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Veſchicht- 
ANNÄLES 


Das iſt: 





eltberuͤhmten —— urfücft en 
m Bein Kauff —* ih 


Ecipzi 


In helchen die meiſten u Bi und 
geichheneBeränderungen,die in und bey belobter Stadt und Gegend, 
beides in Geiftl. als Weltl. Sachen,fo wohl in Friedens⸗ als Krieges⸗ Zeiten, 
von Anno 66 1. nach Chriſti Geburth an, biß in das I 4 14. Jahr, 

von Tage zu Tage ſich begeben haben, enthalten fin 
Alle zum theil aus glaubwuͤrdigen alten und neuen, beydes gedruckten 


aß gefehriebenen Chronicken, bewaͤhrten Hiftoricis, uhralten Urkunden und 
Documensen ‚zum * * aus eigener Erfahrung mit nicht un 2 
aus angebohrner Liebe a na und in richtige Or’ 


mie — — und einen — Regiſter 





Pr: — „ie 
M. Kobann Jacob Vogeln, —— 
Dienern am Wort Gottes zu Panitzſch, Sommerfeld und Althayn. 
SH ———————z — — (90 
LEIPZIG 
Verlegt von Friedrich Lanckiſchens ſel. Erben, 1714. 
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⏑ ie getvidnnet fen, 
Du alt mit vor Lmgen Jahren ein vergnigts Sehen 


Drum ſo ſoll auch dieſes Buch deinen Flor und langes 
Zum Pepe ROW Igfien Sinbeneten bey der Nach 





Welt graben ein. 

2 Worte 
BSoochoeehrter und geneigter Eefet, 
Ba 3 an rare Gewaͤchſe und ungemeine 


5 Brlumen, kuͤnſtlich aufferbauete und pretiofe Ge⸗ 
| DE  baude abzumahlen und abzudruͤcken wurdiget, es Ar 






N be dieſes num enttweder nur mit leichten hinfälligen 
— —— A) oder dauerhafften und beftändigen Delfarben, nur in gemeinen 
> Holtzſchnitten, oder in anſehnlichen Kupfferftichen, bey Liber: 
— DI aung, daß hierdurch des allgütigen Schoͤpffers Ehre, und 
erfahrner Bauleute Ruhm befördert, nichtsminder auch ein waͤhrendes Andencken 
derer mit der Zeit ſonſt leicht vergaͤnglichen — und verderblichen Gebaͤude 
2 er⸗ 









Vorbericht. 


erhalten werde; fohat man jaum deftomehr —— tvoblangelegte mit. vielen ras 
ritäten oder ausländifchen Gewaͤchſen ausgezierte Gärten, wie aud) mte und 
reißwuͤrdige Staͤdte mit allen ihren Herrlichteiten u entwerffen, die daͤſelbſt von 
* ei Na porgegangenen inerckwuͤrdigen chte fe aufaneichnen, und Ser 
Enten eff nicht weniger zur Beförderung Goͤttlicher Ehre, als zu die 
Kachricht der ſpaͤten Pofteritäf zu hinterlaffen. Und in folcher 
auch nicht Umgangnehmen koͤnnen, auffs nechſte mit einer ausführlichen: Ser 
bung, und anigo mit denen meiften Geſchichten und Begebenheiten, die ſi bon | 
bu — ahren_her in der tweltberühmten , florifanten Königlichen und i 
Chur / Fuͤrſtlichen Shsfifeen Gerverbumd 3 are Stadt Leipzig 
sugetragen haben; dem publico, meinem wenigen Bermögen dienen, der 
imgestoeiffelten Hoffnung lebende, es werde der G. £. vor Diefes nn zu frieden " 
eyn, wenn er in beyden Theilen den wahren Abdruck, oder eigentlichen Zuftand ges 
riegener Stadt mit wallerharten Delfarben entworffen findet, obgleich nicht A | 
— hierzu Mode-Farben, oder wohlgeſetzte Worte gebrauchet worden fehn, in 
—— lei — ein Hauß zu uͤbertunchen und anzuſtreichen als ma- . 
terialien di ffen Autor ie se, M — Die | 
Zu dieſer Ar: tmich nicht dere e einem fen ge eige einem 
nanftändige ——— m —— 
nerung:Bafılii (epift: is⸗. p. Hp At: Chrifkaninon eft ad ur 
u magisTeribere,quam ad heiten cam — non en nic glorix gratia, 
fed ücftarribus utile fir. Dasift: Chriſten eiden nicht was ihnen 
umuen, Kine ——— was an iſt rd nicht eitler 
San td er dienet. Defien wird ein fattfannes 
teund a — —— ſeyn, welcher ich mich, ‚die zeit zuge: 
nenn An gern bedienen müflen. Vielweniger hat mir ieſen 
—— Anlaß gegeben Die Ai iederman ge äßige ae ne 
werden 9— die auff An (ar ng derer b igten MSctorum und Docu- 
menten auffgetvendete Un ri oocnehmiich aber der mit dem Herrn Verleger 
über diefe Arbeit gefchloffene Contract kraͤfftiglich fehügen. Sondern zuförderft 
hat mid) betvogen die Ausbreitung der Ehre meines GOttes, inmaffen aufler als 
len Streit zu fegen, daß es zu GOttes Ehre gereiche, wenn man feine groſſen Wer⸗ 
che und Wunder,die.er-fo wohl an Menſchen als — — herrlich preiſet 
und offenbahret. Dieſes geſchicht wenn man erze weicher Zeit und mit 
was vor Gelegenheit ein gemeiner und ſchlechter Ort ur Goͤttlichen Seegen ans 
gebauet, erweitert, befeftiget, mit Nahrung gefegnet,mit herrlichen Freyheiten und 
Immunicäten wegen hoͤchſt⸗ ruͤhmlichſter Adminiftration der Regierung begnadis 
sag geoffen und in der Welt berühmten Handels-Stadt an morden. 
wennund wie die von GOtt vormahls entfernete heidniichen Sorben⸗ 
—— bekehret, zum Chriſtlichen Glauben gebracht, und GOtt nahe worden 
Nichtweniger wenn und mit was vor Gelegenheit das helle Licht des heil. Evan⸗ 
gelii mitten in der Finſterniß auffgegangen, und durch GOttes ſonderbare reiche 
Ste Bi dahero unverfaͤlſcht erhalten worden, daß Kirchen und Gottes⸗ bag 


* 


Vorbericht. 


Bi müfte und einöde gelegen,twieder angerichtet undrepariret, auch Die An 


beydes derer Prediger als Predigten vermehret worden. Zur Ehre GOttes 


| 
| 
| 
| 


bin —F let, daß durch GOttes uͤberſchwenckliche Macht und Gewalt, wie auch 


engnaͤdigen Schutz und ſonderbare Providentz w; —2 bie leidigen 
— verderbliche Krieges⸗Unruhen, und ſchwere Belagerungen 
det, fchädliche und: ver eh hrende Feuers-Brünfte —5 ſchen 


gi —— Noͤthen als dem Waſſer, Feuer, und andern Ungluͤcks⸗ 
aͤllen unterworffen geweſen wunderbarer Weiſe errettet, erhalten und beſchuͤtzet 
worden. Undderaleichen QBerdte des ofen Go0Ottes werden dem G.L. auff denen 
meiſten Blättern dieſes Diarii zu Geſichte klommen, und ihn bey —— 
Leſen erinnern der Worte des Königlichen Propheten: Wie wunderbahr, O 
GOtt, find deine Werd! Hiernechſt hat mich dieſes Hemerologion oder Zeit⸗ 
und Tage⸗Buch zu verfertigen veranlaſſet die von Natur eingepflantzete ſuſſe Liebe 
sum Vaterlande dieſe iſt ja, nach Naſonis befandten Ausſpruche: 
Nefeio,qua natale folum dulcedine cundtos 
Ducit, & immemores non finit effe füi, 

allen Menſchen angebohren, und erfordert ein unvergepliches Andenken , welches 
denn gefchiehet, wenn man fidy feiner Geburth8-Stadt, fo offt man Diefelbe i in die 
Augen befömmt oder von derfelben Wohlftande reden hoͤret / von Hergen erfreuet, 
den grundgütigen GOtt, als den Brunngvellales Guten um derfelben en beftänbigee 

Ifeyn, nichttweniger auch vor die, welche — 5 andaͤchtig und unab⸗ 
Fiabitei, inſonderheit aber, wenn man alle dasjenige, was zu des landes 
Lob, Ehr und Ruhm gereichen kan, nicht verſchweiget, ſondern nach aller Moͤglich⸗ 
keit, mit Treue undð Fleiß zuſammen traͤget, au — und daſſelbige nachmals ſo 

landern ur Me geziemenden Nachfolg ia dem Baterlande zum gebührenden 

m durch — Druck gun orſchein kommen läffet, und von der beforg« 
lichen Vertvefung befreyet. Diefem nad) Fanidy mit Grunde der Wahrheit mid) 

des Sczvole — Worte, aus der Zuſchrifft des erſten Buches ſeiner Ly- 
rihen Gedichte erborget, bedienen: 

Patrix ornand& metanta cupido 
Impulit, ze 
‚Die * zwinget mich, 
Leipzig zu ehren * 

Denn wer verdencket ogel daß er ſein Neſt, — er ſein Leben und noth⸗ 
duͤrfftigen Unterhalt uͤberkommen, liebet? einen Wandersmann,daß er denjenigen 
Baum, deffen anmuthigen Schatten und —— er genoſſen, lieb und werth 
hält? einen Fiſch, daß ihme das Waſſer, welches ihme Leben und Nahrunggegeben, 
vor andern Dvartieren am ron? nahrhaffte ups iftja eine —* 
beliebte und liebenswuͤrdige Stadt. Viel Fremde und Ausländer, worunter auch 
— wenig aus groſſen und beruͤhmten Staͤdten buͤrtig ſeyn, ver effen ihr Bater- 

land, und laffen fid) in eripiig haͤußlich nieder, denn fie wiſſen, da en Stadt vor 
dielen andern an Nahrung den Preiß und Vorzug behalte. Jedoch nicht ſo wohl 
um deßwillen, ſondern vielmehr weil es meine —— Leipzig von mir 
np werden, nach des weiſen Mannes Senecæ Meynung : Nemo patriam di- 
* uia magna, ſed quia ſua. Das Vaterland —* — um ſei * ner Groͤſ⸗ 

—— und Nutzbarkeit wegen, ea man dafelbit aaa 


Vorbericht 
Diefem nach verbindet mich zu foicher Liebe meine obliegende Schuldigfeit eit,indern mir nicht 


allein das gutthaͤtige Leipzig vor 54- Jahren die —— egeben, fondern auch michin die 
26. Fahr —* ‚ragen, ‚unterri ie und nad) ndfd) befördert. ie wir nun alle von 
Natur und Re awegen FO ſchuidig ferm, unferer —— Stadt alle erſinnliche Liebe zu er⸗ 
Ba und de —*— utz und aus treuen Gemuͤt YÄn fuchen und zu befördern, als 
ich auch folches —— gegenwärtige Arbeit zu bewerck ligen mir —— * la 
— ———————— uͤblen —** es, d smohihänge Leipzig habe einen en 
el, oder Dacnadem, wie die St is in Egypten, erzogen. Ob iv un wohl diefe 
eipzigifche Dendwürdigkeiten * Liebe, eier gt zum Drud befördert, foift doch die» 
ſes nicht zur Liebe oder — — denn id) mid) hierinnen nach aller = 
Feit der rheit beflieffen,und des Heren Lurheri im xii. Wirtenbergifchen Theil £. 


benenlinterricht in acht genommen: Es et, ſchreibet er ein judici —— 

Ma — — — * Dez T- —58 — 
n ‚und itorie en 

muß vielmehr geftehen, dag ich mehr u — —* ———— n,inmaffen noch viel merck⸗ 


wuͤrdige Dinge, wodurch die t Kuh Fehdte befördert werden, ruͤckſtaͤndi 
blieben feyn, weil fie allzu un —— ko ah. Hierbey muß —* erinnern,d 
ic) Def nicht von allen er denen —— iefer —— will verſtanden 
haben, denn dieſe ſind —2 — lich, und dahin i man, 
wenn Fl. ai lee c.3. gefchrieben: — — cn, 
belanget, der 
erner hat mi beivogen dem gemeinen Weſen mit die en Aeien — die⸗ 
nen, die ſonderbahre Lu nd Beliebung ‚ die ich von zu dem Studio 
Hiftorico getragen, wie io denn meiftentheils meine Neben : kunden i in der Special - His 
ftoria, fo viel Leipzig betrifft; auge bracht und ndet, iedoch damals nur zu meinem Vers 
gnügen und —— nwiſſend daß dieſe Arbeit mir einſten Bi zu flatten fom» 
Ungtfehe vor dreißig Jahren arte las Elle v von denen H —— Erben und 
Kindes-Kin einen Fallen voll alte , —— Carmi- 
na, worunter Andrei H alten Bürgers und Klingenhändier 6, bernad) ©. E. Edl. — 
BurgfKeller-Schreibers erden geipztaifches Chronicon war, fo aus etlichen B 
‚und denen Erben zuvor nicht auffer vor6o. Thl. feil war dazu fich aber niemand 
den hatte, umgehen Thaler zu fauffen, wiewohl die Kagen und Mäufe, wie auch das Regens 
* er, weilder Kaſten unter einen boͤſen mag anden haben, ziemlich vermödert, bes 
tundverderbet hatten. Diefeshattefein 8 Höhl, Bürger und —— 
on in Reipzig (weldyer Anno ı 193 zu Bozen in Fraliengebohten, dahero man ihn den Wels 
chen Sch) Mer nennete, und ind eipzig 161 1.den 27. Marti in 72. Jahr feines Alters verſchie⸗ 
n —— angefangen, und gedachter ſein Sohn mit ruͤhmlichen Fleiß biß an ſeinen erfolgten 
Todt, Anno 1664.d.17. Martii von Jahren zu Jahren continuiret. Unter ſolchen Manufcriptis 
and ich aud) dasOriginal der fo genannten Heidenreicyifchen Chronide, nichtweniger einSchrei- 
Rn daraus ich abnehmen kunte, daß Andr. Hoͤhl fein und feines Vaters zuſammen getrage- 
e hiftorifhe Arbeit von Leipzig Herr D. Tobiz Heydenreichen gegen Liefferun —— 
8* um Druck —— Pan e untereinander gemengte, verderbte und ub 
Ernie — las ich zuſammen, und brachte Bea ait —— the 


gr ſolche Art Fam ich zu denen —— Emden von Leipzig bis zu Ausgang 
des 1663. Jahres, doch mangeltennodydrey — 1664. ‚ı — darzu ich auch nad) Ver⸗ 
— Zeit —* einen geroiffen ul: Sean emichdas Heydenreichifche Chro- 
nicon abfauffte, * enn an dieſem war ein geſchriebenes Fragmentum Annalium Lipſienſ. 
en Dreher, vornehmer Raths⸗Verwandter in en ig,mit eige ei rd 
— ——— pn angefangen, und ı66 ar vor feinen fel. Due 
ber weiletunrde mit von Herr M. Ehriftoph Lichtnern, Fac. Phil. Afleflore, ein ti —* en 
langem HerrL-Zacharig Schneiders Annalibus Lipſ. MSc, und zwar nur deffen Ans 
ng communiciref, E 
Diefe Annales gehenan An.724. und endigen ſich 1637. wie Herr Schneider felbft in der 
Vorrtde feiner Leipzig! n Euonk gedendet. Das — Fragmentum hatte dieſen Ti⸗ 


4— 
. 
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{3 Annales Lipfienfes, dag liche Beſchreibung was in und berStabtkeip, 
— e ade Ja —— yet ch begeben und —— Aus alten be⸗ 

—3 Monumenien und Befchichts » Bir 
chern au eigene Erfahrung eek verfoflet. moin Drud gegebendurch L.3n- 


Das nannten wesen an E. Hoch⸗Edl. Rath durch die Erben verfaufft u * 


ng beygeleget worden. Weil nun obgedachter Here Schwieger⸗Sohn feines ietzt⸗ 
— Aa We Sun ae Hiftori rbeit von 1637. bis 1672. zu continuiren ſich 
Siwar vorgenommen, nach Befindung aber der ſchweren Arbeit bald wieder nachgelaſſen hatte, 
EL fee rapie ba Tensdeigpern: erg ei 
älle, und was fich bey der Philofophifchen Faculeät binnen gemeldeter Zeit begeben, auffge- 
—— Unter — —* —— ria auff, ich 
von Herr Michael * vornehmen Rathsverwan 3% genannte Peilig ifebe 
und DSeideiiihe Buch (welches Herr Johann je und Da: Jopem Seidel, beydes wohl⸗ 
verdiente Bürgermeifter zu Leipzig, eigenhändig gefchrieben, und darein nicht allein die Nahmen 
derer Rathe: Perfonen, und was vor ein vielen Fahren her verwaltet, i Br leichen viel 
Conclufa undDecifionesHochgemeldetenRaths,fondern aud) viel merdwuͤrdige Begebenheiten in 
—— — —— hatte ich nicht nun etl. wenige Tage, ſon * gantzes hal⸗ 
A ned erwahru — ————— roffe?Patron mir einige 
de vondenen —— En — uͤrdigkeiten die er meiſtens mit — 
geſchrieben hatte,und weldye wohl wert Daß fleindgten geh gedruckt werden. Nach der Zeit 
ward mir voneinen vorn —— deu eunde im Minifterio Eberi Calendarıum 
Arge welches mit gedoppelten nd ‚undaufallen Blättern mit Leipzis 
A — — —— meinen Gebrauch geliehen. Dieſes Buch war von Herr 
iligken —— —— cu von effen Sohne, Herr Jo⸗ 

eilafe eichfalls Bürgermeifternin — — worden und hat mir zur Reinzis 
ein 9 —* eydes in hiſtoricis als Genealogicis einen —— Be FB ge eh inmaſſen 
— viel gefunden ſo man weder in gedruckten Chronicken noch uͤchern (weil 
von ſelbiger Zeit nicht vorhanden ſind antreffen wird. Von 50 Leihen Bi Eberi find 
viele andere Exemplariamit Leipzigiſchen Hiftorien bemerdet, in Audtionibus und ander» 
weit zu Kauff worden; Hierzu kan ich zehlen eine eier Ära fehr alter Ealender, welche 
Nic — und Peter Buchner, beydes Herrn des Raths und wohlverdiente Bürgers 
meiſter in Leipzi meifter Georg Butter, Herr Andreas Schäfer, J. u. D. des Churfl. 
Saͤchſ. Ober: or ichts und Schöpp ls Aſſeſſor, Herr Wolffgang Mayer, J. U.D. p. P 
Ehriftoph Mieurer,Phil. und Med. Dodtor und P.P. Herr Johann Schneider, vornehmer des 
h8, Herr M.Salomon —— Paftor ——— zu Schendenbergf, und 
—— Heydenreich N. P.O. und Gericht teiber u. ————— unzehligen 
nmerdungen — Velen angefuͤllet haben. Auffer d iefer Beyhuͤlffe wurde mir 
auch von — Seele nunmehro in GOttes Hand ift,ein tes Muͤnchs⸗ 
Buch dem damahligen Auguftiner-Klofter inLeipzig zuftändig, deſſen Rubric iſt: RegiftrumCo- 
piarum emniumjurium, Libertatum, privilegiorum atq; omnium bonorum mobilium &immobilium 
Monafterii S. Thomz; in wellben — Dinge, alsder blofe Titulangiebet, befinds 
lich warenJmichdarinnen umufchen, und daraus zu excerpiren aufetliche Wochen anvertrauet. 
* en Copial⸗Buche ſetze ich das Manufcript von etlichen wenigen Bogen, welches ein Augu⸗ 
oͤnch, deſſen Rahmen Georg dom, Von ——— nur Georg Seßlach da⸗ 
hretliche lefen, von felbigen Kloſter — Ich uͤbergehe die Starura mehrbeſag⸗ 
en Auguſtiner.· Conyents, welche mir = arme hme R spern, von rn bürtig,ausder 
ihliihe fine errn Vaters zur Abſchrifft rlich habe ich zu ruͤhmen 
ar ochweiſen HN pzig —ãA Iben auf mein gebuͤh⸗ 
ren vun ht alleine die Alteften Matriculas und Stadtsoder Bürgerlichen documenra 
ausdem Archiv vorlegen, — und was zu meinen Ziwed dienlich, excerpiren, zu 
—— mir atten Ia Schli * kan ich auch mit *2 nicht uͤ⸗ 
bergehen,daß mir einige geſchriebene isigifhe® ronicken deren Autores mir unbewuſt find,in- 
eben des en dhleiffenheimers,Cuftodis zu S.Nicolai,fernerhriftian Freunds / E. 
och⸗Edl. Rath Leichen ⸗Schreibers u. a. m. Collectanea guten Vorſchub und Beyhuͤlffe ge« 
— der vorhandene Vorrath ie ee — 





h 
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und Beliebung zur Leipzigiſchen Hiſtorie bey mir täglich groͤſſer und ward ſchluͤſſig alles fo ich 
bis anhero mit groſſer —— richtige — bringennadyden Sabre und 
Tagen zu ordnen,.und zu meinen einigen Bergnügen undNugen zu gebaauchen,damit nicht de: von 
fo vielen Leuten und undendlihen Jahr her mit groffen und-ungefpahrten Fleiß gefammlete 
& ha er ed gehend demgeuer, Würmen und Motten moͤch⸗ 
te zu. Theil werden. Ehe und bevor ich aber hierzu den Anfang mache, findet ſich über verhoffen 
e eger zu dieſer Arbeit, Dieich ihmeand minuten Beiwikn auf obangezogenen Urfachen, 
die mich zur Edirung Diele Colledtaneorum rd a ‚ nicht verfagen Fünnen. Bedaure 
nur daß wegen überhäuftter Arbeit und vorfallenden Hindernüffen wieder meine Abficht das 
Werd ſo lange verzögert worden. Anfangs zwar bin ich MW ERNERERND. eben en indem 
mich bald abhalten dürften die beſorglichen und unfehlbar folgenden Cenfuren, iedoch ſollen auch 
dieſe, weil ſie zurCorrection und Ber gdi rbeit dienen,mir in geringſten nicht zu wie⸗ 
der ſeyn denn ich bin ein Menſch und was andern begegnet, Ban mir audy begegnen, wie ich denn 
nicht leugnen fan, dag nicht in ein und dem andern folte geirret feyn geſtalt bereits im Durchleſen 
unterfchiedene Errara und Fehler angemerdet und — uß beygedruckt worden. Ich erſu⸗ 
fee seiner ei lichſt den G. L. mit Befcheidenheit deswegen Erinnerung zuthun, o⸗ 
r was zu ändern vorfallen möchte, mir zuzuſchicken, es foll mit Dand angenommen werden. 
Bald hat mir mein tragendes Amt und r Stand einen Anſtoß machen wollen! Obaud) 
ein Beiftlicher Geſchicht · Buͤcher ſchreiben und ohne Verlegung feines Gewiſſen ediren koͤnne? 
WelchengemachtenScrupel aber mir bald diele Information benommen hat: Wenn es ohne Hint⸗ 
anfesung des Amts gefchiehet. Denn Hiftorien aufzuzeichnen ift an ſich ſelbſt Denen Geiſtli⸗ 
chennichts unanftändiges, wer 8* Pentateuchum, die Bücher der Richter, Samuelis der 
Könige, der Chroniden und die Schriften derer Propheten,darinnen Biel Befchichte enthalten, 
ver teiget? aben es nicht Mofes, Eita, die Propheten und andere Maͤñer geiftlihes Standes 
ethan ? Die Ebräer pflegten ja niemand anders alsdenen Hoheprieftern, Propheten und Se⸗ 
ern die Gedaͤchtniß und x ge Cie N her eiftl. alsweltlichen Regiments Adta 
getragen wurden, anzubefehlen, und dieſes nach einiger Muthmaffung,derum, meilein Hiſtori⸗ 
cus m ——— ſonderlich ſich befleißigen müften. Die Buͤcher 
Gads und Addonis koͤnnen deſſen ein Zeugniß geben. Dieſen ſtimmet Joſephus (libr. 1. contra 
Appionem) bey, wenn er anführet, daß unter denen Juͤden denen Prieſtern cura publicatum de- 
feri ———— oder daß ſie vor das Verzeichniß aller Haͤndel und Geſchichte 
zu for gehabt. Nach Bellarnini und Sandti Meynung, weldyer Eufebiuslib. 1.de orig.5.Scri- 
pturz op voneinem Joh.Hircano,Simonis Sohne, dag erſte Buch der Mac-. 
cabzer verfertiget worden —* io im neuen Teſtamente haben die Evangeliften und Juͤn⸗ 
ger unſers Heilandes deſſen Thaten in ihr Diarium getragen, und daraus die Evangeliſche Hiſto⸗ 
ria gemachet. Bey denen Eayptiern war das der Prieſter Amt, daß fie alle merckwuͤrdigen 
—2 wohl in geiſtlichen Tees re Hand» Bücher trugen, damit ſie in 
ewigen Gedaͤchtniß blieben, wie beym Herodoto zu leſen. Die r hatten dieſe Arbeit denen 
Magis, welches fo viel als Priefter waren, nad) Apuleji Zeugniß : Perfarum lingva Magus eft,qui no- 
‚firaSacerdos. Die Römer hattenihre Pontifices Maximos , welche alle Handel auf eine Tafel 
fehrieben, und diefe zu Haufe zu iedermanns Nachricht aufhiengen , und diefe wurden Annales 
maximi genennet wie beym Cicerone und Macrobio hiervon zu leſen. Und wem haben wir wol das 
meiſte in der Kirchen⸗Hiſtoria zu dantken? Sind nicht Lufebius, Hieronymus. Ilidorus, Beda, Oro- 
fius, Regio, Addo, Gregorius Turonenſis, Otto Friſingenſis, Albertus Crantzius, die Collectores Hiſto- 
riæ Magdeb, Bucholtzerus, OGander, Scultetus und andere mehr, Biſchoͤffe Prieſter und geiſtlichen 
Standes geweſen? Oder,daß wir näher zum Zwect kommen, mehr Geiſtliche ats Politici haben 
Ehronidenund Annales gefchrieben. M. Adrian, Beyer, Archi-Diac, zu Jena, die Jeniſche. M. Va- 
lentin Beier, Paft. zu Lößnig,ein Diarium Hiſtoricum. Bange ‚ein ‘Prediger zu Eſchwege, Bingius, 
Joh. Becherer, Pfarrer zu Windberg, haben Thuͤringiſche Chronicken ediret, M. Heinrich uns 
ting iftder autor der Braunſchweigiſchen und Lüneburgifchen. Narhanael Caroli, ein Prieſter in 
ennebergifchen, hateine Dennebergifche, Diemarns, Biſchoff zu Merfeburgeine Merſeburgi⸗ 
ch, M. Ehrittoph Engelt von Salfeld, Paltor zu Ofterburg hat A.1579.cin Ehronicon der Alten 
Marck in ato heraus gehen laffen.D.Paul,Eberus,Superint.zu Wittenberg,hat nicht nur obgedache 
te8 Calendarium Hiftoricum, fondern auch eine HennebergiſcheChronicke verfertiget, fo aber mei: 
nes Wiſſens nicht gedrudtitt. Alſo haben Chronicken und Zeit-Bücher gejchricben : Adolarius 
Grich, Pfarrer zu Andisleben, hernach zu Bechern,eine Fulichifche Laurentius Fauftus, eine mei ß⸗ 
— nijche, 
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nifche, Frimelius,'Diac, zu Wittenberg, eine Wittenbergiſche, M. Joh. Fiedler, Diac. in Muͤglen, eine Muͤgli⸗ 
ſche, M. Seb.Guth,Superint. zu Hilpertshaufen, eine Meinungifche,. Hermannus Hamelmann - eine Olden⸗ 
burgifche, Joh. Hundorphius eine Erfurtifche,M. Paul. Jeniſch eine Annabergifche, M. Seb. Kühn eine L.Bor- 
niſche, Joh. Georg Leuenfeld eineGandersheimifche, Wolckenriediſche u, Poledifche, M. Melger eine Schneeber- 
giſche, D. Andreas Moller die Frepbergifche,D. Gottfr. Olearius die Haͤlliſche, M. Jo. Chriſtoph Olearius die Arne 
ſtaͤdtiſche / Pfefferkorn die Thüringifche,M.Jo.PomariusdieMagdeburgifche, Michael Puſch die Bifchoffswerdifche, 
hierunter ift mit zu gehlenM.Adami Rempii,Paft. zu. runftädt bey YBeimar,Calendarium SaxonicumA, 1587. 
ediret. Ferner haben D.Zach.Rivander eine Thuͤringiſche, M. Samuel Rincfhardt, Paft. zu Weltwitz, die Eilen⸗ 
burgifche, Joh. Rothe die Eißnachiſche Sagirtarius die Altenburgifche, M. Jerem. Simon die Eilenburgifche, D. 
ChriſtophSchleupner die Eulmbachifche, M. Tob. Schmidt die Zwickauiſche, Andr. Troppius, Paft.zu wenigen 
Zenftädt,dieArnftädtifche,Cyriacus Spangenberg dieMannsfeldifche und Qverfurdtiſche, M.Georg Torquarus 
die Magdeburgifche, ( fo nicht publiciret) Andr, Werner die Magdeburgifche, und M. Joh. Caſpar Zopff die Ge⸗ 
rauiſche verfertiget, noch) viel anderer zu gefchtweigen. Und fo ich mich ja auff dieſe Exempel nicht beruffen wolte / ſo iſt 
dieſe Arbeit auch nad) Erkändtnig der Heyden nicht böfe ; 
‚Nam piuseft patriz facta referre labor. —— 
Die Geſchichte ſeines Vaterlandes auffzeichnen und befchreiben iſt eine gute Ar- 
beit, fehreibet Ovidius, (Zib.17.Trifl.) Gegwißlich aber ift es auch unftreitig eine gefährliche Arbeit, inmaſ⸗ 
fen mehr als zumahr eintrifft mas Aventinus lib, V. Annal.Boj, geſchrieben: Vera fcribere periculofum, fal- 
fa.crimen, die Wahrheit zu fü —— bringet Gefahr falfcheund ungegründete Dinge 
aufzuzeichnen ſtehet ſchaͤndlich. Nicht unzecht fehreibet der belefene Zeiler in der so,Epiftel feiner erften 
Centuriz: Es iſt gefährlich, fpeicht er, nicht allein vondenen noch Lebenden, fondern auch von den Abgeftorbenen, 
wegen ihrer hinterlaffenen Freundfchafft zu fehreiben, mie denn gemeiniglich der Anfang Mißgunft, die Continua⸗ 
tion Mühe, und das Ende Wiederwillen und Haß verurſachet. Allein gefegt auch daß ich mehr Ungunft und 
Verdruß, als Liebe undGunft,mehr Undanck als Danck vor diefe meine Mühe haben folte fo tröfte ich mich doch dar⸗ 
bey, dag die unaustöfchliche Liebe zum Vaterlande auch diefes werde erdulden, und wird heiffen nad) Virgilii Auss 
foruche: Vexat amor patriæ laudumque immenfa cupido. 
Sa es folldiefes mir fo wenig iu wieder ſeyn, als etwan dieüber dieſer Arbeit, ungefehr vor ı0, Jahren ausge 
— Lebens-Gefahr; denn wie es heiſſet: dulce eſt pro patria mori , * kan es ja vielmehr heiſſen: 
vati pro patria dulee eſt. 
Liebe zur Geburths⸗Dtadt macht, 
Daß man Codt und Schmach nicht acht. 

Und eben diefenechft der unermuͤdeten Luft hat nach dem gemeinen Spruͤchwort: Luſt und Liebe zu ei 
nen Dinge macht alle Muͤhe und Arbeit —— hier zu erfor derte und angewendete Arbeit mir verfufs 
ſet. Der Städte Ankunfft und Urſprung alle darinnen befindlichen Gebaͤude/ wie auch Geſchichte ausfuͤhri. 
und gruͤndlich zu beſchreiben iſt Zweiffels frey ein ſchweres Werd, erfordert viel —ãA— ſchreibens, lauf⸗ 
fensund überlegens. CS iſt zwar, was era betrifft, bereits durch des Churfürftl, Saͤchſiſchen Cantzlers 
Herr David Pſeiffers, Hr.D.Heidenreichsund Hr. L. Schneiders, wie auch obermeldeten Andres Höbls zum 
theil gedruckten, zum theil gefcehriebenen Chronicisund Annalibus guten theils die Bahne gemacht und das Eiß 

ebrochen worden, iedoch hat auch fo wohl die Continuation pon 1667 biß aufinftehendes Jahr, als auch die An⸗ 
g gewiffer Diplomatum und Urkunden wie auch Hiftorifche Nachrichten zur Vermehrung der vorherge⸗ 
benden Sjahrenicht geringe M Ach und / ohne Ruhm zu melden,mehr Arbeit & eben, ald man anfäng« 
lich fiheingebildet hat. Mein Abſehen war binnen drey Jahren diefe Leipzigifche ekhichte ans Tage» Licht 
zu bringen, es find aber bereits zwantzig Jahr verfloffen, und ift mir faft gegangen wie dem Cardinal Baronio, wel⸗ 
cher mit feinen Annalibus ganger 30, Jahr, und dem Chriftophoro Brovvero einem Niederländer, der mit feiner 
Hiftoria Treverica gleichfalls 30. Jahr zugebracht, wie Mafenius bezeuget,iedoch wird die noch ruckftändige und 
auch bald mit OOttes Hulffe zum * kommende Arbeit Zeuge * daß dieſe genannte Zeit kaum hat 
zulaͤnglich ſeyn koͤnnen, zumabl da alles ohne Abbruch meines ſchweren Pr ge und ohne einige B 
bülffe eigenhändig colligiref, aufgezeichnet und aufs reine bracht worden. So demnach Nero der Roͤmiſche 
Kanfernad) Taciti Auflage,cundtas fibi curas amore patrix leviores, alle Mühe und Sorgfalt aus Liche zum Va⸗ 
terlande vor geringe und erträglich geachtet, wie hätte mir dieſe Arbeit perdrießlich oder befchwerlich vorkom⸗ 
men follen? Vielmehr haben die bey ſolchen Geſchichten befindliche anmüthige und vergnuͤgen de Abwechſelungen 
alle Befchwerungen verfürfetumd erleichtert. Endlich fo iſt auch der Nugen ‚den man von diefer unver droſſe⸗ 
nen und langwierigen Arbeit zu boffen hat eine Urfache meines Unternehmens geweſen. Wie nuͤtzlich die Obfer- 
vanß derer berlauffenen Geſchichte ſey will ich — nicht weitlaͤufftig aus⸗ ſondern nur einige Zeugniſſe hier von 
anführen. Es iſt ſon der Zweiffel ehr nuͤtzlich daß man wiſſe, wie in menſchlichen Sachen ſich alles zu 
verändern pfleget nicht allein bey Zoͤnigreichen / und Herrſchafften fondern auch bey einzeln Staͤdten ab ſon⸗ 
derlich was denenſelben Zutraͤgl. und Widerwaͤrtiges zugeftanden, ſchreibet der gelehrte Redtor und gute Hiftori- 
eus Georg Fabricius. Was en man ſich aus Leſung derer Annalium erhohle, hat Diodorus Siculus in dem 
erſten Buch feiner Bibliothedin folgenden Worten entworffen: Hittorias, fprichter, legentibuscitra periculum 
oſleuditut preteritorum exemplis, quidnebir appetendum fit, quidve fugiendum, dag iſt: Welche Den 
c 
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d u d daraus fan, d d 
u enen u. am: aß ihnen einige ren * an — ER 


fie zu thum , und mas 
N —— — res ars reprefentans oınnem ——— utilitatem. Nam —— Ri honeftum impel- 


lit, deteftatur vitia, probos extollit, deprimit improbos. ift, eine blofe Hiftorie, welche nur ** ehene Dinge 


Ki 5* groſſen Nutzen mit ſich. Denndie, r benpflichten, reiget ſie zur Tugend, verſaltzet ach 
rubnet die —— und verwirfft die Laſterhafften. Dieſen pflichtet beyder Conftantinopolitani- 
abon im IX. Buche Bibliothecz Patrum c,56 zu leſen) welcher feinem Sohne, dem Leoni 
Philofopho die Annales fleißig zu leſen recommendiret: Evolvere ne unquam cefles Hiforias veterum, ibi enim re- 
peries fine labore, quæ alii magno cum labore congefferunt : atque inde bonorum virtutes, & improborum vitia cogng- 
fces, & vitz humanz varias mutationes, & rerum in ea converfiones : mundi hujus inftabilitatem, & imperii ad caden- 
dum pronitatern difces. Breviter,inale fadtorum pœnas, & bonorum premialeges: quorum illa fugies, ne ultionis, 
Desk fequitur, feveritatem patiaris: hæc autem ampledteris, ut premia, quæ ex eis inanant, confequi mereariz. 
ruhen Unterlaffe u Geſchichte — denn darinnen wirſtu mit leichter Muͤhe finden, 
EINE: zufammen getragen, und daraus die Tugenden der —— — - der 
—ãES viele — rungen ne lichen Lebens und —— ihres Tuns Du wirſt 
darinnen die Unbeſtaͤndigkeit dieſer Welt, und ihre Neigung zum Untergdnge ſehen —— du * darinnen 
gr Strafe, umd der Frommen Belohnungen — * meide,damit du nicht die Rache wel⸗ 
che daraus entftehet, leiden darffit ; diefesaber thue, Damit du die Belohnungen, welche ſie bey fich führen , ers 
— mögeft. Zudem Ende hat auch der Hochlöblich * . Sächfifche Herr —— 
Bee der andere,in in Landes Ordnung‘. erfugung an alle Kirchen · Diener ana 
im — —————— Merck⸗ und Dend-Würdigfeiten, weich ih ſo wohl in ihren Kirch - Spielen, als auch 
in der Nachbarſchafft zutragen würden, auffzeichnen ſollten. Inſon derheit ift auch dem damaligen Prof. Hifto- 
xiar, H.rx Xob,Friderici infeipzig anbefoblen mo2den,AnnalesAcademiz zu be ertigen und ſolche rlichen oͤffent⸗ 
ich abzuleſen, wie Herr ———— feinen Annalibus Lip£.M£c. anfuͤhret. Hieher gehört was Hr. Scrwer in der 
Hiſtoriſchen Zugabe des verlohrnen und wieder gefundenen Schaͤffleins p. 304. .21. beybringet, nachdemer aus 
Chriftephori Befoldi Thefauro Pradtico angefuͤhret / daß im Hertzygthum Wuͤrtemberg die Veordnung fey,daß die 
Stadtſchreiber ein Hiſtorien⸗ Buch machen und darein was täglich denckwuͤrdiges vorgehet / fleißi —— 
nn Es wäre fehr gut; fpricht er wenn alle — ton denen Confiftoriis,Superintendenten und Infpedtoren 
—* —— ſi — was jährlich in ihren Gemeinden dendiwürdigborgehet, von denen 
"gi. Oi affen der&ottlofen.von feiner re. Vorforge amd Güte gegen die Srommen, bon 
——— rg Auftand, oft und Rettung 2c.fleißigit —* an gehoͤrige Ort ein⸗ 
Ye daß man das vornehmfte und erbaulichfte daraus erlefen, und une ten durch öffentl. Drud 
„der Welt migtheilen konte; es würden gewiß viel Wunder der Gerechtigkeit und igkeit GOttes ung ſol⸗ 
„che Weiſe befand werden, man würde einen guten Köcher voll Pfeile wieder die heutigen Atheiſten haben, und 
„mitm iS —— als wenn man von — ae 2c. ſchreibet und liefet. 
—— a Schaupläige berühmter Leute, die gutes geftifftet und Dem gemeinen Weſen bald 
ihre Fauſt bepdes mit Marten u F Feder oder Schriften, bald durch Aufführung fhöner Gebäude 
und Berbefferung der Städte, bald durch hoͤchſtruͤhmlich adminiftration und Regierung gedienet haben. in 
welchen vieler — Perfonen, nnd vi Iohwürdige Thaten und gelehrter Leute meriten zum uns 
fterblichen Ruhm erhalten werden, die fonften wegen menſchlicher Gebrechlig ai und Kuͤrtze des Lebens bald 
un Bergeffenheit würden geftellet werden. Dahero auch Cicero de finibus ſchreibet: Ex annalium monumentis 
teſtes excitamus eos, quorum omnis vita confumta efl in laboribus gloriofis: aus den Jahr⸗ Büchern erboblen 
wir uns berühmter Leuteleben. Ich geichweige, daß auch Chronicken —— Gemuͤther wieder beſaͤnff⸗ 
tigenkönnen, wie aus der Schrifft Xerxisdes Königs in Perſien Exempel, der ihm bey ſchlaffloſen Nächten die 
vrownusla Dder annales herporlangen und lefen lieh, Ste Und folder Nugen wird auch zweiffels frey 
‚aus Lefung gegenmwärtiger Gefchichte zu hoffen ſeyn. en * — oder Kleinigkeiten mit unter: 
Tauffen, fo kan der ©. 2. gedenden, daß Annales denen Waͤld ölgen gleichen, inmelchen nicht allein 
tüchtige und nügliche Stämme zum bauen auffwachfen, Inden. * e und unnuͤtze Schwaͤmme hervor · 
kommen. welche von den alten Weibern zu ihrer Ergöͤtzligkeit geſammlet und abgebrochen werden. Es hat 
der Vulgus auch an gemeinen Sachen unterweilen fein ergnügen, welche verftändige und gelehrte nicht anzu⸗ 
gen ge zulefenwürdigen. Daß diemeiften angeordneten Kirchen-Sebet — eingeruͤcket ſeyn / ha⸗ 
eich auf⸗ — duperioris, dem ich nicht habe wollen zumicder feyn,thun mi Solten auch ein und 
andere remarquen in der continuation aus Unwiſſenheit übergangen worden ſeyn, bitte les nicht der Nach⸗ 
laͤſſigkeit zu imputiren, weil ich den Borfag Diefe — fortzuſetzen nicht gehabt. Dieſemnach wird der Hoch⸗ 


geehrteſte und großguͤnſtige Leſer aus dieſem ſattſam erkennen, was zu dieſer Hiſtoriſchen Arbeit mich bewo⸗ 
gen, und bey derſelben Ausarbeitung unterftüget. Erfuche nochmahlsdenfelben micht fo wohl auff die ſchlech⸗ 


te Schreibe-Art und derfelben äufferlichen geringen Schein ;_fondern vielmehr auff die Sache felber zufehen, 
weil meineAbficht ER dahin gegangen, —* Geſchichte deutlich und einfaͤltig borzutragen, daher ich auch 


dieſe Cenfur por billig halt 
ob gleich der Glantz der Schrifft gebricht, 

Boͤmt doch die Zache zum Geſicht. 
Ergebe „denfelben dem Vaͤterlichen Onaden-Schug Gottes zu aller erfinnlicher und beharrlicher Leibes- 
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LIPSIENSES 

Das ift a 
Seißtigiſches Hiſtoriſches 
WDahrButch. 


Rn welßen ordentlih natbeinander auffge⸗ 
zeichnet zu befinden mas vor merdamd denck wuͤrdige Begeden⸗ 
beiten in und bey der Chur⸗ Fürſt Säcf. Kauf · und Handels: Stadt Leipzig 
nun 
= Zeiten von — begeben und | 
zugetragen. 


ER Te ießt weithetandte und beruͤhmte ga, ii 
RS Univcrfität-Beiverh- und Kdandeks- — 
Es SEIT Stadt Feipzig.ift Peifferi, Schnei-" 


Dülderi,Drefleri,Heidenreichimmd 
X 44 


—Svovderer Hiftoricorum einhelliger 
SIE Auflage und gruͤndlichen Beweiß 
Fee ach ungefeht 700, Fahr nach Chris - 
fi Beburt von denen Sorben Wenden/ einem Slavoni- 
chen Volck zu bauen angefangen / und von ihnen zuerſt 








beivohnet worden. Von weichen ſie auch den Rahmenzan, grcti 


ſprung 


fangs Liebitz / dann Libanitz / nachgehends Lypzig oder Liphh 
und eine lange Zeit 0 Leipzig / welches Wort in deut⸗ PER 
ſcher Sprache einen Linden⸗Piatz oder Linden⸗Ort / weil 
zur ſelbigen Zeit umb dieſe Gegend viel Linden⸗Baͤume / wel⸗ Me&nde. 
,. Gedie Wenden fuͤr heilig gehalten und darunter geopffert / 
ſollen geſtanden haben / uͤberlommen. Siehe D. Peifferi 
Lipſiamſ.Orig. Lipſ. Li. 8.22, 23; p.s0.fq,L.Schneide- 
ri Chron. Lipf.p. So. Dreſſerum de urbibus Germ. 
edit,Lat, p,356,D, Dielen Chron.Lipf, P.35. 
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erſte R 
Set m Ben, Richter in —— ie Suchen 
enden — ** Zeit geherrſchet 
und in 86 Jahr ſeines Ar welhe⸗ 


Deſſen Tadt tes 66 
Abfiere sr) en Araber, te 


Lehusfhlägt genandi / zum Negenten über. Die Wüh- 
Bberde sr, wen und Sorben Abenden eurochlet 
ben Wenden ab ab allein er ſchlug es ab / "mit vermelden 
„DB er mit —— ſeht —5 
7 wei. 
den, find ‚von im — nd Oft 

eu u ers 
— —* Bares |- 

viel in wuͤſte nu auch an 
—— an 1 die — p ei 


austottet; 

(ches 2 altes. gefchriebenes 
u rie 
——— von dee — 






genandi / Der. 
ehtet / und fein Kaͤſe und Brodt dar⸗ 





= — erbauet yabsıı Chron. 


Misc tz 


i 
[de führen / und ihm nachfolgen / wo 


wurde hingehen / daſſelbige würde 


vor einen Mann ſiehen bieiden / Der auf 


ein.m eifern Tiſche effen würde, Diefer 
ſolte ihr Mann / und der Hers 
feyn. Da nun das im Fel⸗ przenyslıas 
affen für einem Ackermann (in Adersman 
Staditz Przemyslaus wırd um Her 
feinen Pflugkhaar umge, ngüber Die 


Wen 
auff geleget hatte / ftehen blieb / ward **8 
bieler ana Bin uah Degen Über r die 
ee 
w em er 54. a regi 
A.C. 745. gejtorben. Fulgofus lib. 3. sc 


. = 
J Anno 724. 74 
Dder wie andere wollen Der Bonifacius ber 
Heil. Bonifacius , zuvor —* chret die Sor 


gydep | den man insgemen den Thüringer PR 


Autor Francken/ und Heffen » Apoftel nennet / 
a: ben da er diß/ und jenfeits Der De F 
* — nen nal Dee zn Eike 
& get und vie n 
Sean ieh Cro der Croctkl zum Ölauben befehret / auch nach Leip⸗ * u. 
Negent und Und Megenten in Kdhenent und über Di kommen / den fihändlichen Abgott 
überdie Sorben Wenden erwehlet. Dieſer hat Fiynez,welcher auff einem m... ge⸗ erſtöt 
ben Wen in waͤhrender Regierung nicht allein das ſtanden / und- Die alt eines T — 
den. Schloß Pſary / weiches hernach Libienund —— — mit einem eis 
„, dann Wi ‚genenneti worden für | Mantel beharigen / deſſen vechte Hand 
Kram Dirte | dern auch in Bohmen und Meiffen hin und |einen Stab mit einem * Feuer ge⸗ 
Sin Hhfier, wieder Hiel Dörffer erbauet. Iſt geftor, | halten / und auff Der .. Schulter 
ben.  benzog.in ge Jahr feines Alters und nechſt / ein auffgerichteter do fin VOR harei vor 
zwo Soͤhnen / welche jung wieder geftor, | dem Kahnftädter Thor auff dem Muͤhl⸗ dem Rab 
ben / drey Toͤchter hinterlaſſen / nahmentlich | Graben’ dem Gaſthoff zur Laute gegen ter 
Libuſſa die drit- —* Teicha und Libuffa / davon Die uͤber / zerſtoͤhret/ — an Sielle Kit 
te | üngfte die benden Alteften an Klugheit / —— « Zacob/ ſambt Den 
Les ne | > Zi und Berftand / und darbey | Schott — Aanietzo Mauendorff 
* mit agen/ Beſchwerungen und ans — > an den Orth wo Die Pleiſſe 
Senden dern ingen faft Medeam umd Cir- | und Eifter zufammen flieffen  gefhifftet und 
zu ‚en übettroffen: Deswegen fie auchvon | gebauet haben. Hiervon i 
denen en Im Volck durch unparthey- lich zu leſen Letznerus part, I. Hifto- 
ſches Losim az. Jahr ihres Alters, ( wie | riz S. Bonifacii, und vor andern«herrn 
Hagedusin einer Böhmifdje Chronicken CafparisSagittarii, Heiden und Ehre 
3... meldet / ) jut Sacceſſion in der vaterlichen | ſtenthum der alten Thüringer. Pe- 
Regierung befoͤdert und erwehlet worden, | ckeniteinii Theatrum Saxon. p. 
welches gefchehen 3. Albini Meißnifche mn = 
710. 140. 149. fg. Drefferi Sächfifche € 
Anno 710. f. 208. und 217. ſeq. ee. de Die 
gib De Germanorum; Sch Epeisigifche 
se —— — — Jahre Sie aueh ni Heidenr. Che — = * p. 43. 


Anno 


_ Ber Hear 


8. ‘ Anno 3% 
ofaTort | - sirpe fihußa des Laoci Tochter 
und DesPrzemyslaißemahlin,mit wel⸗ 

— —— verpetzen age 

erg in .‚Nazamıslaus gejeuget / 

Soͤhmea. Abſterben feines Vaters zum Derkog 
inBohmen und Regenten über die Sor⸗ 
ben Wenden erwehlet worden. 

* — Anno 755. 

Sorben jerfid, Sind Die bon Bonifacio befehrte 

ven das Kir, Sorben diefes Ortes zum groͤſten Theil 

kin ja St. von den Ehriftlichen Glauben wieder 
Jacob. abgefallen / das von ihm erbauete Kirch, 


fein oder Kloſterlein zu St. Jacob zer 
fhöret / und ihren vorigen Abgortern in 


Höltzern und YBaldern zu dienen wies 
Der angefangen. Schneiderus, |. c. 
ı PM 

2 SR einfhr Kalter Anker ame 
Darter einfehr Falter Winter en, 
(ehr kun davon nicht allein die Menſchen/ und Das 
Winter. Vieh; fondern auch die Baume grof 
Schaden . Diefe grau, 


fame Kälte hat angef 
e angen am 
Tage Octobris, und gewaͤhret biß in 
Februarium. Die Waſſer ſind gar 
—* biß Bun außgefrohren: dar, 
ei nee auff den andern gefalr 
len / der anvielen Orten aufdem&nfe et» 
+ Ellen hoch gelegen. Chr, Lipf. 


Anno 770, 

er Nazamislaus, Her⸗ 
gin Böhmen feget feinen nahen 
fienüber ie verwandten und Kriegs Ober, 
Sorben Wen —— genandt / zum Fuͤrſten und 
den gefeget. her Sr in Weiſſen und Oſtland über 

die Sorben Wenden / und übergiebt ihm 
und feinen Nachkommen erblichen fol, 
ches Land. Diefer fol zu Gruna an der 
Mulda unfern von der Stadt Eylen⸗ 
burg Hoff gehalten haben. Idem, 
Anno 77a. 

Wird Wirtekindus, Fürft undGraff 
zu Engern und Weſtphalen / Herr zu 
Iburgk / von denen Sachfen zum Koͤni⸗ 
⸗ 3* und Kriegs, Dberften erwehlet. 

em. 


Anno 782. 


Fallen die in Meiffen/ und Oſtland 
gefeffene Sorben / mit andern benach⸗ 

rien Wenden in Thuͤringen / Fran« 
cken / und Sachſen feindlich ein / und 
thun mit Sengen und Brennen / Rau⸗ 
ben / Plundern und Morden groſſen 
Schaden. Id. 

Anno 783. ’ 

Iſt Nazamislaus der fuͤnffte Re⸗ 
gent über die Böhmen und Sotben⸗ 
Wenden im 57. Jahr feiner Regierung 


770, 
Lecho wird 
von Nazımis- 
bao zum Für, 


refidiret zu 
Gruna. 

772. 

—— 
König. 


Ar. 
Der Sorben 
Einfall in Thuͤ⸗ 
ringen / Fran⸗ 
deuundSad- 

fen. 


783. 


Nizunislai 
Todt. 


a 
mer j 
gefiorben. Sach ıym wid Mnatca Möattapergog 
Hertzog in Böhmen. Id. in Böhmen. . 
. Anno 786. 786. 
Soll Wittekindus der Groſſe / der Wittckindus 
Sachſen Konig / nicht vom H. Bonifa- Mrd cin Chriſt 


cio ſelbſt wie ein uhraltesChronicon ur 
will / inmaflen Derfelbe allbereit an die 
30. Jahr todt geweſen (vid Jo. Letz- 
neri Prfationem Hiftoriz $, Boni- 
facii) fündern von Lullo Ertzbiſchoff 
iu ne bus —— Col. 
ega und Mit Apoſtel gervefen / beym 
Dorf Mittenbach / im Stfft Fulda 
gelegen, Dieheilige Tauffe emyfangen 
haben.Fabricius L IV, Orig. Saxon. i 
P- 435. a 
nno 789. ſeqq. 79.1 
Demuͤthigte rt M. Sorben wer⸗ 
Sohn die Böhmen md Sorben Wen⸗ * — 
den / auch Die Wenden in Liepietz wegen u. 
ihres begangenen Muthwillens. Und 
—* ward * a —— Le⸗ 
erſchlagen. Zur ſelben Zeit wirdLeip⸗ geipzia i 
jig ein vornehmer Paß und Auffenchalt . * 
der Sotben Wenden genennet. Chron. 
Lipſ. Msc. 
Anno 804. 804. 
Anatta, der ſechſte Hertzog in Boͤh⸗ icht. 
men ſtirbt an Der Peſt / nachdem er 21. En 
Jahr regieret/ ihm folgt in Der Regie⸗ 
rung Vogen ſein Sohn, 
Anno 806. — — 
Bringet Vogen / Hertzog in Boͤh⸗ —— 


men / eine groſſe Macht von Boͤhmen rhur mit den 
und Sorben zufammen und erobert Sorben W. 
damit Wettin an der Sagla / und kiuen Einfall. 
Wutenberg an der Elbe. Da Kaͤyſer erden 
Carolus, der Große / ſolches erfahren Cyruti Magni 
ſchickete erfeinen Sohn Carolum und Sohn gefchla: 
Wittekimdum, den Großen / miteinen gen. 
ſtarcken Krieges-Heer denen Boͤhmen 
und eh a * ſie in ei⸗ 
ner ichen Fe acht erleget / 
ihren Kriege» Fürften Miloduoch eve —. 
ſthlagen / und beyde Veſtungen Wet⸗ — N enge 
tin’ und Wutenberg wieder erobert. " kiagen, 
Siehe hievon Cyriacı Spangenbergs 
Mannsfeldiſche Chronick. c. LXXXVII 
n.88. fol.da. Von dieſer herrlichen Vi, 
Ctorie ſchreibet Marqvardus Frehe. 
rus in den Annalibus Francorum 
Fuldenfibus. fol. io. Anno 806. Ca- 
rolus Junior cum exercitu a Patre 
miffus in Sorabos fuper Albim flu- 
vium habitantes, depopulata Sla- 
vorum terra, Ducem eorum Milo- 
duoch interfecit. Umb Diefe Zeit it nimmt den 
dieStade Dierfeburg ander Sagla zum Gpriftlichen 
Ehriſtlichen Glauben gebracht Die erjte Glauben an. 
Kirche dem H. Johanni dedicirer , Wird befeſtigt / 
Ai ge 


4 _ _Leipsigifche 


Annales ; 


— — 


nnd u einet gebauet / Die zerfallenen Mauren wies 
- Graffhaft der befeſtiget und su einer Grafſchafft 
semaht. gemacht worden. 
807% Anno 807, 
Wittekindi * Wittekindus der ðroße / Koͤnig und 
Sodum ve / Herhog ʒu Sachſen iſt in einer Schiacht 
gräbnif. older denderdooðeroidi von Schwa⸗ 
ben verwundet, bald hernach geftorben 
und zu Engern begraben worden. 
In eben Diefem Jahre ift inkeipsigein 
Ball gacheet überaus grauſam Sterben geweſen / wel⸗ 
im in. es ſich im Herbſt erhoben / und wegen 
des weichen Wetters / das andere Jahr 
durch biß in Herbſt gewaͤhret / und ſeht 
viel Volcks auffgeraͤumet. Chron 
Lipſ Msec. So hat auch Carolus 


ge wider die Sorben Wenden ruterlich 


gefuͤhret / in Baͤhern vhne Erben mit Tod 
abgangen. Chron. Lipſ. Msc. 


Anno 814. Bi 
Den 28. Januarüi, ftirbet Der große Carali M-Abs 
mächtigfte KäiferCarolusMagnusan . Prtben. 
einem (Fieber undSeitenwochezu Wach. | aovicus 
(get Ludovicus der erſte dieſes pjuswird Räis 
RNahmens / ſonſt Pius,oder der Gotles⸗ fer. 
fuͤrchtige genandt / Caroli des Großens 
Sohn Helmoldus in Chron.$lavo- 
rum l.I.c.IV.p.ij. Schneiderus in 
Chron. Lipf. p. so. 
* Anno *3* — en. 
N erben hoͤchſterme 
Kälfers falle die Sorben Abenden Mr Fin 


Ciroli Magni , . * 
der Groſſe dieſes Jaht durchs gante Roͤ⸗ | wieder vom Reiche ab. Allein Kaifer 
Pa —— gebiethen laſſen; dab eine | Ludovicus uͤberfället mit · Hiilffe Wir- 
jede Stadt und Dorff ihre Bettler | tckindi des jüngern diefelbe unverfr 7 
ernehren fe. Schmidi Zwicfauifche | hens / ſchlaͤget fie im flachen Felde / erobert gr wieder 
Annal. p.7. daranff ihre Haupeftadt Zerbſt und „Umeicherfam 
Anno 808. bringet fiezum vorigen Gehorſam. UIUmb gezwungen. 
— tritt Da mern: Wittekindi Ma- | dieſe Zeit foll dieſe Gegend / wie Schnei- 
in die Regie, gmi Sohn / welcher dem Bater im derusp.5o. feines Leipgigifchen Chro: 
"rung  Herkogthum Engerngefolget) vonCa- | nici muthmaſſet / mit teutſchem Volck 
zolo M.über Weitin und die anftof | wiederumb heſetzet / und zu Verwah⸗ 
ſende Graͤntze zum&andooigt verordnet/ | rung der Graͤntze / ein Landvoigt an der 
und Marggraff zu —5* oder Zors JPleiſſe verordnet worden ſeyn / weiches Der Grafen 


weck worden. Dieſer hat 286* 
ches biß anhero unter Den 
Boͤhmiſchen Regenten geweſen und 
Liebig genennet worden / ) wie auch das 
ganke Dfterlandy wegen feiner Mutter 
Svatz oder Svatanz, ſo des Fürften 
Lechs Tochter geweſen / als ſein Erbland 
eingenommen. Und von derſelben Zeit 
an iſt dieſe Stadt Liptz oder Lipitz ges 
nennet worden. Fabricius l.V. Orig. 
Sax. f. zu. Chron. Lipſ. Msc.f. 8. 
Schneiderus. l.c. p.49. ſq. 
Anno 8ıo, 

Iſt durch ganges Teutſchland fo ein 
groffes Wiehfterben geweſen / Daß auch 
Carolus der Große umb Defwillen ſei⸗ 
nen Feldzug eimuftellen genöchige wor⸗ 
den. Inmaſſen einen einigen Apt / der 
mit in dieſem Zug geweſen in einer Nacht 
hundert Ochſen geſtorben. Schmids 
Zwickauiſche Annales p.8. 

“Bu Anno gır. 
Erben Ber „ Habendie uneuhigen Sorben Wen; 
ie Den des Oſterlandes / und anderer Oer⸗ 
cpbeit. r noch nicht ruhen Fönnen:fondern ihre 
vorige Freyheit auffs neue wieder her⸗ 
vor zu füchen ſich bemuͤhet / wie wohl 
vergebens / denn Carolus der Groſſe eine 

Heer wider fie ausgeſchicket und fie zum 

„ gebührenden Gehorſam gebracht, bald 
CarolidesRö darauff iſt Carolus hocherwaͤhnten Ca- 
*— Printzens ol M. Sohn / der auff feines Herrn 

Vaters Anordnung die ſchweren Krie⸗ 


auͤberkoͤmmt 
keipſig. 


Viehſterben / 
hindert Ca- 
zoli M. Feld⸗ 


der erfteComes Plisnz, oder Öraff zu 
Dlefengerveen. In mebrermwähnten "ginge 
alten geſchriebenẽ Leipzigiſchen Chroni- 
co woird gemmelder,daß Denen enden tſcheSpra 
zu £eipzigin obbefagtem Fahre zuerft ihr . Fanıme in 
Nahme auff Teutfch gegeben worden’ " geipzig. 
auch Derfelben nicht wenig Den Chriftlis Denden laſen 
chen Glauben angenommen und fi) fich saufen. 
tauffen laffen. 

Anno 820, 30» 

Iſt in Ofterland Thüringen nr a hust 
Sachfen unter Menfehen und Dich ein Ungewitter. 
groffes Sterben geweſen aucdhwegen 
böfen und feuchten Witters alle Gars 
ten» Feld,» und Wein⸗ Früchte verdors 
ben. Die Waffer find wegen unauff Eraiefiung des 
hörlichen Regens über Die Felder fo Waſſer. 
waltig er 
über zur Saat nicht kommen / und alfo 
das Winterfeld an vielen Orten unbe⸗ 
ftellet liegen laffen müffen. Schmids % 
Zwickauiſche Annal. p. 10. 

Anno gar. — 

Am Ende dieſes Jahres iſt fü einge Gets Wine 
ſchwinder Ealter und harter Winter 
eingefallen/ Dergleichen bey Menſchen 
Gedencken nicht geſchehen / und iſt die El⸗ 
beund andere ſtarcke Waſſer dermaſ⸗ 
je überfrohren / daß Laſtwaͤgen ohne 

eſorglichen Durchbruchs Darüber fah⸗ 
ren moͤgen. Dergleichen harter Win⸗ 
ter iſt auch Anno * geweſen / in wel⸗ 
chem viel Vieh und Menſchen esfroheen 


— — 


der Hiſtoriſches Fahr Wuch. 5 





EB a 
Sqhnee liege und umbfommen / und hat Der erſte 
lange.  Gchmews foam Tage Mauritiigefallen‘ | 
29, Wochen gelegen. _ 
e. Anno 823. 
Sorben huldi· „ Habendie Serben dem Kälfer Lu-, 
gen demfKäifer dovico Pio durch ihre Abgeordnete: 
zu Brandfurt. und Geſandten / als zu Franckfurt ein 
1 groffer Reichstag gehalten worden, von 
‚neuen gehuldiger/rund find mit Gnaden 
* abgefertiget worden. 

sig. Anno 835. 
Wiperioder ° Stirbet Wittekindus, Der andere, 
Abfterbep. Diefes Nahmens / Graff zu Wettin/ 
Burggraff zu Zoͤrbig / Herr zu Bude 
ſetz / und Landvoigt über die Sorben und | 
Wenden / liegt zu Wildeshauſen begta⸗ 
ben, und hinterlaffet zwey Soͤhne wel: 
N che er mitfeiner andern Gemahlin Ju-' 
landa gegeuget;Wittekindum III, von 
welchem die Konige in Franckreich / nach 
etlicher Meynung / herſproſſen ſollen / und 
Fridericum , Graffen zu Wettin/ 
Burggraffen zu Zoͤrbigk / und Kaͤiſerli⸗ 
chen Stadthalter an den Graͤntzen wi⸗ 

der die Wenden und Böhmen. 
Tango wird In ebe dieſem Jahre iſt ein Sorbiſcher 
Meuterep ber Tungo genandt/ beydem Käufer 
ſchuldigtt Ludorico Pio wegen feines Ungehor⸗ 
ſams / und als folte er wider den Käufer 
heimliche Sachen fürhaben / und bes 
dacht ſeyn / die Sorben wider den Kaͤi⸗ 
er von neuen auffzuwiegeln / auff dem 
eichstag zu Ingelheim / verklaget wor⸗ 
den; als er aber deswegen auff den 
Reiche Tage ʒuFranckfurth am Mayn 
ſich beſter maſſen entſchuldiget / auch ſei⸗ 
nen Sohn zur Geiſſel an dem Kaͤiſerli⸗ 
chen Hofe gelaſſen / iſt er wieder auff 
freyen Fuß geſtellet / und der Anklage loß 
8* worden. Wie dieſes M. To- 
ias Schmidt p. II. Chron. Cygnei 
„12. aus DesSchneideri feipzigiichen 


bromief.p-sı. uud Diefer auß Albini | fi 


: Meißu. ae fol. 2 erzehlen. 

nno 828. 
rd Hatsan etlichen Orten Korn gere⸗ 
fhädtic. gnet / welches anderm Korn nicht uns 
gleich; iedoch etwas Heiner: wenn Das 
Vieh davon gefrefienvifts bald darauff 
geftorben. Schmidii Chron. Cygn. 

Lc.p. 1% 

ge Anno 829. 
Iſt ein Comet / ingleichen Eleine 
funcklende Sterne in der Lufft liegend 


gefehen worden. Worauff graufame | & 


ungeftinme Winde gefolget / welche ben 
— * des an hohen Baͤumen / ſo ſie aus der Er⸗ 
Saumwinde. Den geriſſen / als Gebaͤuden / welche fie 
umbgeworffen / nicht geringen Schaden 
oethan. 





























— — —2 


Anno 830. 


8330 
Hat ſich ein inlandıfcher Krieg zwi⸗ rg 


ſchen DemKaiferrund ſeiyen Soͤhnen ent⸗ fe zwi 
ſponnen / darzu denn auch Pabſt rang — fer und 


Der IV. und viel andere Geiſtliche mehr feint 


weniggeholffen. Diefer innerliche und 
13. jaͤhrige Krieg gab denen Sorben Sieht denen 
und andern Wenden: Ankh + einen Due Ge⸗ 
Vꝛuth von neuen zu faſſen / und Damit fie — 
ihre vorige Freyheit wieder erlangen 


‚| mochten’ allerhand Mittel zu verſuchen / 


wiewohl es ihnen nicht gelungen’ wie 
bald foll gemeldet werden. Hiervon 
jeher nachzulefen L.Schneiders£eips 
‚ig. Chrou.p gi. ſeq. 

Anno 839. 89. 

Ward ein Comet im Zeichen des Comet. 

Widders / und in dem folgenden 84r. 
Jahr im Waſſermann geſehen dar . 
auff bald des Kaͤyſers Todt / und die 
großen Kriege / fo Ludovici des Käis 
fers Söhne mit einander geführet/ er⸗ 
fülget, Funccius. \ 

Anno 840. ee 

Den au. May, oder wie Calvifius a pü 

will, den 20. Jum jtirbt Der Käfer anne 
Ludovicus Pius zu Worms’ wird 3 
darauf nad) Mayntz in S. Arnolphi 
ThumbsKirche gebracht / und in ſeiner 
Mutter Hildeharden Begrabniß bey⸗ 
gefeget. Schneiderus I. c. p.52- 

Gaben ih Diedren Side Käfer Ber wo 
aben fich Die drey Brüder Käifers Fertreg 
Ludovici Pii Soͤhne / Nahmens Lo- Erberbrübes 

tharius,Carol,und Ludwig auff Unters "u 
handlung guter Leutergürlich verglichen: 
Dergeftaltz Daß ein ieder 40. ehrliche 
und unpartheifche Männer erwehlen 
und fegen folte Die ohne alles falſch Die 
Theilung / nach) gnugſamer Erfundis 
gung alles und iedes Einkommens / ma⸗ 
chen ſolten. Welches auch auff Dem zu 
Eobientz angeftellten Außfchußstage ges _ 
chehen auff melchem alle Aempter / 
Städte und Schtöffer Einkom̃en übers 
ſchlagen / und wie zu einer gleichmäße + 
gen / unverdächtigen Theilung gu ſchrei⸗ 
ten, beſchloſſen worden. Mit welcher 
Theilung auch die Herren Bruͤder zu 
frieden geweſen. Und iſt in derſelben 
König Ludovico, neben andern groß Ludovicus wird 
fen Reichen und gewaltigen Ländern / Pr, Über 
auch Thüringen Meiſſen / Oſterland zus "PIW 
kommen ; dahero ihnen auch der Zunah⸗ 
megegeben worden, Daß man ihn Re- 
em Germanicum den Teutſchen Koͤ⸗ 
nig genennet hat, Schmidii Annales 
Cygn, ꝑ. 16. . 
Anno 848. 848. . 

Als die Sorben Wenden bey ober, Die Sorbrä 
wine innerlicher Kriegs + — sebrlliren. 

3 


86 Leipyigiſche Annales, | 
Lufft bekommen > wurden fie abermahl ähnter Fürft und Römiglicher 
nu Kekche abfälig / —E ihre —e —— 
derart, Nachdarn / und thaten ihnen mit Raus | glückliche Treffen machte die Sorben 
Babe 90% heny Sengen und Brennen unfäglichen | ftolg und ı welche jich an andere 
‚ abehjget, ‚Schaden. Solchem Übelzufteuern ů | Sclaven und Wendẽe hiengen / und nicht 

berzog fie König Ludovicus Germa-:| allein ihren angrängenden Nachbarn Die Sorben 

nichs mit itemSieg6+Dertmerderbe, fondern auch fern — —— 

idi Felde ecklichen Schaden zufuͤgten. 
Be hg — — wiſſen 2* 


brandte ihnen die Haufe über Den; Vic 
Koͤpffen ab / und zwang fie’ Daß fie ſich gethan wurbesfhicheerfeineSchnLu- magı. 
wieder an ihn ergeben und Geho dovicum mit einer formidablen Kries 
. gesmacht ihrien über den Hals wel⸗ 










nd afPicdngnpSeue | Ser De Sub u Dane 
Ä 2 ii 
Theurung. 3 Pia ne * — bald wieder ihm unterthaͤnig machte uñ 
* Ken ern — iebet Albi- — * te. B 8 — 
|  Meifni ini ı con. fol. 
nus in feiner Meiſniſchen * — — — J— 
854: 


f. 92. Nachricht, 
Anno gsr. | Anno 864. 
Der 7 As Ludovicus ber jüngere, König Sorben Wen ⸗ 
feindl. Einfal. heben Die Sorben von neuen zu rebellis | Ludiwigs Sohn / von feinem Herrn Bar —— 
sen any thun Denen Francken an ihrer | ter abgefallen war / haben es Die rebel⸗ li 
Graͤntzen / fehr groſſen Schaden / ters | liffhen Sorben Wenden bald 
Da ne Ge a ae | ae ee 
N) nger/ als { 
Sit de Waffen gesmwungen, | übel geplaget. Die Böhmen baben 
ſich Häuffig zu ergeben’ und umb Gnade | Das Bayerdie Sorben Das Thürine 
ju bitten. Schneiderusl.c. p.33. getsEand angefallen / viel Leuteerfchla, 
356. Anno 856. geny und gefangen mit fich hinweg ges 
Dalmatz oder Hat König Ludovicus ein Kriegs, 


gt 


Sorben Kaum als diefer Auffeuhr geſtillet / 














führer. Albinusl. c. 


erg Dee dınd der Serbentand geführet, a Anno86s. = 
(Dur ehe Calvifius in Chronol. | fenbrlcher int gBapahinen u ger are, RR 
Die Schlefier Schneiderus 1. <.p. 33. |treydig auffmn Felde verdorbenumd was 


Die Wenden umb Meiffen herumb ver, 
fiehen wollen / welche leijtere Meynung 
—— p- —— ſie der 
ahrheit aͤhnlichet / aus dem Ditmaro 
behauptet) angegriffen und jinfbar ges 
Sa Annal. Fuld. Folgende 
ahre 


davon kuͤmmerlich uͤberblieben / hat 
ſambt andern Fruͤchten der Hagel vol⸗ 
lends erbärmlidy erſchlagen. Schmids 
Chron. Cygn. p.il. p.ꝛa. 
Anno 869. — 
Werden die Wenden zu keipzig und Gorben Men, 
ee men sig —— 
en Neclan den Fuͤrſten der auffs neue. 
zum Schugheren an; ers —— 
den aber von Ludovico den jüngeen bis "" Sohn cn 
auffs Haupt erleget  Reftizein Wendis 
feher gefangen genommen, und 


857. 88. ° Anno 857. 858.. 

ng 8 
a Ihrer Zuſage / un au 
meue fich des Reichs Joch zu entbre, 
chen / und ihre vorige Freyheit zumain- 
eeniren. Uad weil König Ludo- | Dienfbar gemadyet. Albinus 1 c E 


vicus in Franckreich gezogen / und 
lic) lang auffen tar / Derineineten fe m ee P-3. 


ihren Anſchlag Defto beffer ins Werck a7, 
zu ſetzen. Wegerten fich derowe ———— einen Reichstag Käpf. Reich 
zu Sorchheim und theilte Dafelbft das Tag ngorg: 
Reich) unter feine Kinder; In Diefer „ deim. 
Theilungfiel Ludovico, bencbeft an, Erbtheilung. 
deren Landfchafften das Meifnerland 
heimsdie anderen YBenden wurden Ca- 
rolomanno jugetheilet,Schmidii An- 
nalesCygn. p. 23. 
A ein hr ber 7 
ein ſehr heiſſer Sommer gewe⸗ Heiſſer Som⸗ 
ſen / daß alles Serie und Graf ver, merund Heu⸗ 
dorret / was ftehen blieben haben die f&reden. 


Heu⸗ 


gen ihn Den gebührenden Tribut hin, 

fort zu geben / und voiderfegten fich 

auch fonft dem Königlichen Stadt, 

halter Zifeiber. Und da der Tribur 

mit Ernft und Gewalt von ihnen gefüs 

Furſt Zifeiber dert ward / emporeten fie ſich und jogen 
wird erfcplagen wider ihn zu Felde. Als aber Furft 
Zifeiber ihnen auch mit genoapneter 

Dand und zus —— 
in g ſie zu zwingen / Fam es zu 

einem Miriam Gefechte / in welchem 


A. 


Auf 


Fri 


-EzE 


=. um % 


Le Zu 


’ 
— 


oder Giftorified Tahe-Buh. 7 


Heuſhrecken / welche in groſſet Menge 
gefallen / auch das Laub auffden Baͤumen 
weggefreſſen / darauff eine groſſe Theu⸗ 
rung erfolget. Idem.1.c. Calvıfius fol, 
563. 


Ba Alrls Dachhuͤtff des Königs Ludovi- 


ci Stadthalter uber die Serben Wenden 
in dem zurück gelegten 87 ** 
Sorben rebel, wurden dieſelden wieder rebelliſch / und 
liren. wolten Dem Könige nicht mehr unterthan 
ſeyn; iedoch kuuten ſie ſich nicht in ihre al⸗ 
te Freyheit ſetzen. Denn ſo ward ihnen al⸗ 
— ein anderer Königliche Stadthalter 
dahmens Rathhuͤlff gefeger welcher fü 
mit Hülff und Beyitand des Bifchoffs zu 
Maintz / dermaſſen gedemüthiget Daß fie 
fs beyLudovici Lebzeiten nicht groß wie⸗ 
er gereget/ wie Diefes Schneiderus L c. 
.13.Schmidius.1.c. p.24 aus Albini 
Sfreyin. Land» ick tit. VIII. f. 93 
erzehlen. 


Anno 875. 
Den 6. Yun. ward ein greulicher Co⸗ 
groß Gewaͤſſer met geſehen. Calvifiusin Chronol. fol. 
564. Darauf ein grofies Gewaͤſſer / und 
ilentiali, geſchwindes Landſterben / ( von twelchen 
Ge Scucht. die · Hiſtorien⸗Schreiber einhellig ſchrelben 
a kaum Der Dritte * ben 
febendig blieben.) langwieriger Balter 
Ludoviei Tod. inter und der Tod Ludovici Ger- 
manici erfolget. Siehe hiervon ein meh⸗ 
rers beym Calvifiol. c. Dreffero in feiner 


Rathhuůlff 


875. 
Comet 


* Saͤchß. Chron. £.65. 
Anno 879. 
Iſt Fridericus der II. dieſes Nah⸗ 
rrericin. mens / Graff zu Wettin und Pleyß des 
Todt.  Ditgremi Sohn / im Lüneburger Lande 
im Kriege roieder die Nordmaͤnner umbr 
kommen liegt im Kiofter Ebftorff begra⸗ 
. ben / hat drey Söhne gegeuget/ Frideri- 
Frid. derll- cum DdenIII. welcher eine geraume Zeit an 
— Käfer Heinrici des I. Hofe geweſen / 
BE Ne ds im Kriege wieder Die Wen⸗ 
den / welchem der Kayfer in eigner Perfon 
-Bruno der erfie beygerwohnet / umfommenz Brunonem , 
Marggrafiia Graff zu Wettin und Pleyß / welcher Der 
Dein — —— und 
—* ſfirbt Dedonem denidi ahmens / welcher 
We duch A-9235. im Kriege wider Die Ben, 
den umkommen. Fabricius, 

80. Anno88o. 
Nach Ludovicides Teutſchen Koͤnigs 
— Todte / und eg ng or 

er Sordben Sachſen / m i nm / u 
ep erg andere benachbarte Wenden von Denen 
ng. Böhmen verſtaͤrcket / auff / ſetzen über Die 


as und — arcken ar 
in Thüringen: Poppo ein T 

Poppo, giſcher Graff / Konigl. Marggraff oder 
— über die Sorben Abenden 


















oriuget geſchwind eine Macht zuſammen / 
ereilet die Sorben im Abzug / da ſie ohne 
Ordnung ſich niedergelagertz jaget ihnen 
den Raub ab / und verfolget fie dermaſſen / 
Daß wenig mit dem Leben davon kommen. 
Wie dieſes Albinus,Drefferus und Cal- 
vifiusl,c. aus denen AnnalibusFul- 
dens, ımd aus denenfelben offt befagte 
Autores —— Schmidius 
in ihren ichenerzehlen. 

Anno 88a. * 
Iſt den 10. Januari ein Comet erſchie⸗ Komet 
nen * — Lug wenig 
Tage darauff iſt Ludovicus Konig in Ludovie 
Teutſchland geſtorben. Calviſius fol. ac Pr 
567. Ihm folgetinder Negierung Caro- ſierbeu. 
lus Craffus oder der Feite.Calvifiusi,c, Crolus Craf- 
Sachfens Kayfer Ehronick. fol.62.fq.He- Es wirnftepfer 
rolti buch f. 348- 


Den 13. Januarii ift ietzt bekandter Ca · Defta Hintrit 


rolus Craflus Roͤmiſcher Kanfer und Das undRacfolger 


mals Befiger des Meißnerlandes geftor, 

ben/ und andefien Stel Arnolphus zum; 

Kapfer erwehlet worden. Calvilius. 1. «= 
, Anno 893. 

Ditgremus ‚Sraff von Wettin / wel⸗ 
cher eine Zeitlang von feinem Burggraffen⸗ 
Ampt entfeßet/ und von feinen Erblanden 
vertrieben gervefen / ift in Diefem Jahre / 
nad) Graff Popponem, wieder an Das 
Burggraff ⸗ Ampi fommen. Seine Ges 
mahlin iſt geweſen / Frau Bofenna eine 
gebohrne Graͤffin von Pleiſſen / welche ihm 
jo Herren — Fridericum den 
Andern welcher Ao, 879. im Kriege wi⸗ 
der die Nordmaͤnner / wie obengemeldet 
2... / geblieben und Ditmarum, Fa- 

cıus. 


893 
Ditgremus 


Anno 894. 894. 

Hat Borzewig der Ichte Heydniſche —— 
Fürſt und Hergog in Böhmen den Chrit / den Eprifi. 
lichen Glauben angenommen und ſich tauf⸗ Glauben an. 
fen laffen. Hageciusl.c. 
Anno 895. NR 

Formofus, Pabftzu Rom giebt zu. Farm, 
daf den Sorben und andern enden’ in um in Wendis 
ihrer Mutterfprache das Evangelium ge⸗ feher Sprage 
prediget / und der — verrichtet predigen. 
werden möge. . In Diefem und folgenden 
Jahre iſt eine grofk Theurung gewefen / 
daß Die armenkeute groſſe och leiden müfe 
jen. Chron. Lips. Msc. 

a — 904. — 204. 

ſt von Anfang des Novembris bis in 

EIS der Int Jahres ein harten, berter GE 
und langweicriger Winters und noch im 
May die Teiche und Waſſer zugefrobren 
geweſen / Daß Die Fiſche unter Dem Eifer 
flicket/ Die Bäumer wie auch Das Graß 


auf den Wieſen erfrohren und verderben. 
ü Darauff 


WWLeihßigiſche Annales, 
Theurung und Darauff eine ſchwere Theurung und grof-] J 
Pelilag-  fesfterbenerfülget. Dreſſerus 1.c, 
* * Anno 906. 
Aufftühriſche Fallen Die Obotriten und Sorben 
Sorben Bew Wenden abermahl vom Reiche ab / und 
Den werden ge· ruffen die Hunnen oder Ungarn unfbHül 
frafit. feanz Selen ſchicket Otto Hertzog zu; 
Sachſen feinen Sohn Heinricum mit, 
einem Kriege-Heenentgegen / und bringet 
ſie ʒum Gehorſam. Albini Meißn. Land⸗ 
Chrou.fol.oʒ. 2 ar 
912 Q ILS Annogı. 
KäyferLudovi Iſt Küyfer: Ludwig aus: groffer Be⸗ 
— kuͤmmernis vhne Erben im io. Jahr ſeines 
mifcher Käyfer Albers geſtorben. Ihin folget Conradus 
der erſte im Regiment. 
u... Annogıd, 





Kaͤrſer Heinrich hält einen Reichstag an 
und beratbfchlaget mit den Reichsſtaͤnden / 
wie man ſich in gute Verfaſſung ſetzen / und 
* gdesneun jährigen Stillſtan⸗ 
es denliugarırbegegnen möchte.Und wird Kaͤnſerl. An⸗ 
vor rathſam erachtet / daß die Staͤdte befeſti· ordnung. 
get/ vom Landvolck Der wunteMammderein 
gefetzet / und von den andern achten erneh⸗ 
vet / undzum Krieg abgerichtet werden ſol⸗ 
Jte. Diefem nad) bat Kayferl. Majeſt. Des 
ven in Meiffen / Dfterland und an Der 
Pleiſſe erbaueten®&tädtenundinfenderheit _ . 
‚der Stadt Leipzig viel Freyheit gegeben, Lripsig 
und nit einer Mauer und Graben zu umb⸗ belcſtiset. 
! F gnaͤdigſt befohlen. Ckron. Lips. 

















Anno ꝙꝛ6. er 


Ditgremus Stirbet Ditgremus Graff n Wettin || 4; mnia peak Beipigkt 
kirbt, Burggraff zu Zoͤrbigk / ihm folget ſein —— rar ———— Cor, 
Sohn Graff Ditmar. | “> | erweitert/mit einer ſchlechten und En 
917. x ‚Annogım. . 1 Mauer und flardken Zdunenumbher vers 
Ungern Einfall ° Fallen Die Ungern dich Vertleitung wahret Chron. Lips. Msc. 
eutſchland / undern Dafjelbige |; A. = So 
ai und bringen Den Kayfer dahin / daß er —*25* —— —— 
* ihnen Dtibut zu geben willigen muß. * erh daraus ——ãA— 
Com Anno gig. 
u - Denz. Decemb. farb Käyfer Ton- —— ————— ſuchen derðoͤh⸗⸗ 
—— — der * — Bor ae angrangenden Sachſen Mn Ant 
ı ‚etliche fegen zu Wuͤenburg ip; — ; Diefe T 
ward Darauff mit Känferlicher Pracht —— — 


jen Fulda gefuͤhret 7 und allda zur Erden 
Heinricus Au- ehe. Shmfolgete Heinricus , Her 
mn hog zu Sochſen 7 Engern / Weſtoha⸗ 
warumber mund Brauuſchweig mu demgunahmen. 
denn vogier Auceps ‚der Finckler oder Vogler / wel⸗ 
hie? chen Nahmen er daher uͤberkommen / weil 
er in ſeiner Jugend ſeine Luſt mit Vogel 
fangengehabt; auch dazumahl / da Her⸗ 
8 Eberhart des verſtorbenen Käyfers 
— —* Fin * —— 
enſt andern Reichs⸗Kleinodien übers den. Schneide D-71490 
bracht, undihm Die Wahl zum Kayſer⸗ Line Msck = LEBER 
thum angezeiget/auffdemBogelheerd ans |' 

getroffen worden. Deflen Leben Fabri- | 
eius l.c. Orig. Sax. und andere Aute- |, 

‚tes nach’der Laͤnge beſchrieben. 
1 Erola ; Opigfemäahe Haben Die mi eff 
in Zeutfhland In dieſem Jahr haben Die mit groffer 
and verwüßen Macht Durch Beffen Thlitingen, und 
al. Oſtland ſtreiffende Ungarn — Lipzk 
und Merſeburg fondertichen groſſen Scha⸗ 
Den gethan alles verwůſtet und berderbet; 
— —— Auceps hach Mor 
gligkeit fich wider fegerauch etliche vorneh⸗ 
* Herren — bekommen / daß 
tigeũ ei.· fie gezwungen worden einen neunjaͤhrigen 
ei. Stillſtand der ABaffeneinzugehen. Hal- 
mold.Chron.Slav, 11. <. VIL, Albi- 

nusl.c.fol.94. Dee 


Ahnen zurächen/ überzog ſie fehlug fie aus 
dem Feldes und nahm ihre zwo Be Grura/and 
Gruna an der Mulden gelegen / und &eis u 

then mit ſtuͤrmender Hand ein / rlickte dar⸗ert. 
auff vor Leipzig belagerte und eroberte eg Leiphg wird 
gleicher ZBeife/hich De Dlannfpaft Darm reed‘ 
nen niedersplunderte Die Haͤuſer / fteckte ſie perg, 

in Brand und ſchleiffte Dievon denen IBens 
denerbauete Mauer. Bon diefer Zuitan 

iſt Leipg vor cin Wendiſch Dorff —* briftein Dorf 


Anno 928, a0 
BaneteKäyfer Heinricus die Stadt 

Meyſſen / und fegete Branonem,Graffen Branodererfie 

zu Wettin und Pleiſſe / weil er wegen feines Warggraff in 

Bruders Friderici bey ihmin groffen Gna. fer, 

den war / zum erſten Marggraffen. Nbi 

ni Meißn. Ehren. f. 403. Eodem anno 

hatDitmarus Sraffzu ABettinmme Huͤlff 

des Fuͤrſten Bernhardts zu Lüneburg Die 

uneuhigen Wenden gefäylagen und Dienfts 

bar gemacht. 


Anno 929, Pr 
Nehmen die abgefallenen Sorben in Sorben neh, 
Dfterkand wieder den Chriſtlichen Glau⸗ menden Eprifil: 
ben an / und erbauen vordem Rhanftädter “ 
Thor das Kirchlein zu St. — 
e 


T 


Di 
P 


Ag 


»E 


——- | 


x fie Anno 755. wie Schneiderus in feiner 
ESEelpʒigiſchen Chron. p. 147. ſq. dieſes ans 
fuͤhret / zerſtoͤhret. 
2 

vein wird Anno 90, 
von denn Iſt die vom KapferHeinrico Aucupe 
—78 wie zerbrochene Stadt Leipzig von den zuſam⸗ 
gebauct. mengelauffenen und befehrten Wenden in 
etwas wieder auffgebauet / und mit einer 
* geringen ſteinern Mauer umgeben worden. 
Bıpno March, Ermeldetes Jahr ſtirbt Graff Brunno, 
Mifn. ſtirbt. Marggraff zu Meiſſen / und binterlaffet 
binterläffet3- drey Soͤhne / wel 
Soͤhnc. lin Frauen Oda, Graff Philippi von Rei⸗ 
ningen Tochter erzeuget / Nahmens Rida- 
cum, welcher nach ſeines Vetters Tod 
Marggraffzu Meiſſen worden Brunno- 
nem, Marggraffen zu Brandenburg, und 
Güntherum , Öraffen zu Meiffen und in 
Dfterlande. Dieſer hat die alte Pleiſſen⸗ 
burg bey Leipzig vor den Ranſtaͤdter⸗ Thor / 


Die alte 
Pleiffenburg. 


F wo Die Pleiſſe und Parde zuſammen flieſ⸗ 
ſen / bewohnet. Von dieſem Schloß iſt 
noch heute zu Tage die Grundmauer zu ſe⸗ 
ben, davon das Gaͤßlein den Nahmen der 

Alten Burgs welches insgemein Die alte 
Bruͤck ausgeſprochen wird / uͤberkom⸗ 


men. 


Anno 932. 


Gehet der neunjährıge Stillſtand der 
Waffen zwifchen den Deurfehen üdLingarn 


ren er aus. Und alsdie Ungarn ihre Geſandten 
"zum Kayfer ſchicken / und den Tribut von 


neuen hochmuͤthiger weiſe wieder fodern / 
werden ſie hohniſch gehalten / und mit einem 
alten räudigen Hunde / dem die Ohren abs 
gefchnisten und der Schwang abgehacket 
eh vomRap ar, an ftatt des Tributs abgerviefen, 


werden ſpoͤt⸗ 
fen Hintich Hierauff lieffen Die Hunnen die Sorben 
enden erfüchen, daß fie mit 2. 
umbträten und Heinricum den Känfer 
befriegeten. Allein dieſes ſchlugen fie 
nicht alleinab ; ſondern ſchickten auch 
wider Wenden denen Abgefandten einen hübfchen / Dicken, 
abgemichen. fetten Hund / mit dem Zuerbieten daß fie 
fid) an Demfelben des Zinfes und Tributs / 
fo anjenemmagern Hund zu wenig / erho⸗ 
len möchten. Mit Diefer fehimpfflichen 
Antwort per —— — 
die Ungarn ri. waren die Ungarn ubel zufrieden / ſuchten 
—5* ßwegen mit Raub/ Brand / und 
Sqimpf. Mord an dem Käufer und Sorben 
— fi) zu raͤchen / theileten dar⸗ 
au 


Anno 933. 
Heers⸗ Macht von dreymahl hun 


N 


werden ger 
ſchlagen. 
dem einen fielen ſie in das Thuͤring 


von kam: 


er mit ſeiner Gemah⸗ 


ade Mann inzmwey Du her vaffe, 
BE 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 9 


übeten groſſe Tyranney/ wurden aber von 
denen Sacftfihen und Thuͤringiſchen 
Herren bey Sondershaufen. bih auffs beySondert / 
Haupt erleget / daß ihrer faſt keiner da⸗ haufen. 
Mit dem andern Hauffen 
wendeten ſie ſich nach dem Oſterlande / ver⸗ 
uͤbeten gleichfalls groſſen Muthwillen / und 
weil ſie erfahren hatten daß ein groſſer 
Schatz von God und Silber in Merſe⸗ 
burg verwahret liegen fülte / lieſſen Sie fich 
bey Sckolen / neben dem oͤltziger 
—— — eg nieder / Pe . 
elagerten die Stadt eburg. : Diefe 

zu entfegen koͤmmt der A mit ei en 
groſſen Macht denen Ungarn auff den burg. 
Hals / und liefert ihnen eine Schlacht in 
welcher der Käufer obgefieget / und die 
Hunnen zum Theil erwuͤrget / zum Theil, 
gefangen genommen worden. Wie Dies 
fes Erneftus Brotuffius la. Chron.Mar: 
tisb.c.15. - Fabriciusl. 1, Orig.Saxon, 
fol.ı29. ſeqq. Dreflerus Chron. Sax. 
f.s3.ſq. Alb. l.c. f. 97. ausführlicher 
—— Hut Pag. 
58.69. erzehlen. | n hat 
er rtzog Boleslans von Dal⸗ 
men& dem Käpfer treulich wider die Hun⸗ 
nenoder Ungarn bepgeftanden. 

96. 


Anno 936. nn 
Stirbet Käyfer Heinricus Auceps Aucepe ſurbt. 
im Monat Julio, im so. Jahr ſeines Als 
ters / liegt zu Quedlinburg in Der Peters⸗ 
Kirche begraben. Ihm ſuccediret ſein 
Sohn Otto, welchen man wegen feiner 
berühmten Thaten den Groſſen genennet. 


Anno 942. 


F Apeinföreslicher Comet aus Dinimet Com 


gefeben worden / welcher langer Denn 14. 

achte geſtanden / worauff ein groſſes 

Sterben unter dem Vieh / und Theurung 

erfolget. 

Anno 945. Er. 
Günther refir 
Haben die Sorben Wenden ımter dirt auf der 

Güntheri, des Graffens zu — alten Burg. 

und Oſterlands Regierung / der biß⸗ 

weilen auff Der alten Pleiſſenburg dei. 

Lipzk / bißweilen zu Skeuditz / Hof ge⸗ Beipiig Fimmt 

—* re bielgebauet. Chron. jnqufnepucn. 


Anno 956. I 
’ ! f 
Iſt in Leipzig und in allen Landen des Rand-Sterben 
Roͤmiſchen Reiches ein groffes Sterben 
geweſen v⸗ viel Menſchen wegger 
em. 


Anno 


3 


959. 


96% 
Ridsccus und 
Güntherus, 


* 


Comtt. 


96% 
na 
feburg- 
Boſſo wird 


Biſchoff zu 
Bade 


969. 
Thumict. 


gr}: 
Kaͤyſers 
Suoaui. 


Bang and 
harter 


Winter: weſen / alſo / daß auch nach Oftern am Tage 


Comet. 
Neden Soane.· Tr eri Sach. Edronick. kaz⸗. 


— Hat Käyfer Otto der II. die Stadt 


erbaust, 


pr umd Altenburg / Graff zu WMerſe⸗ 
bug. A —— 


10 Leipzigiſche Annales, 


- Anno 959,. Anno 982,983. — 
Stirbet Ditmar, Graff zu Wettin und | Fallen die Poländer. oder Pohlen / Die Pohlen 
Rochlitz / Burggraff zu Zorwigk / und Bohmen / und angrentzende Wenden / fallen 
Land⸗Voigt über die Sorben Wenden / —— vernommen daß Käyfer Otto 
der Hurtige genandt / Kaͤyſers Heinrichs | Der Ander/ mit einem Krieges» Heer in 
Des Erſten vornehmer Kriegs⸗Rath. Chr. | Italien gezogen / Die Griechen und Sa⸗ 
Läpf.Msc. j sacenen aus Apulia und Calabria zu vers 


























Jburg / Havelberg / Brandenburg und 


* Anno 96 
Wird Ridaccus, — zu Meiſ⸗ Kalda /folgends ſetzen fie uͤber Die Elbe / 


ſen mt ſeinem Bruder Gunthern / nach’ durchpländern gang Meiynerland / und a 


1 verderben fonderlih Die Städte und 
Abfterben der alten Grafen zu Merfer Biſthuͤmer / Merfeburg, Naumburg und 


4 Zeig / auffs eufferjte, mit Schwerdt und 

ee | Feuer, Aber Siefeler der Erb + Biſchoff 

— —— Ju Magdeburg / und Hildebardus Bir 

! in et hoff zu Zeiss Desgleichen Marghraff 

v.Qft ‚abermahl ein Comet erſchienen / Dietrich zu BrandendurgundMarggratf 

darauff / vwwiginden verwichenen Jahren | Ridacus zu Meiffen / nebenft‘ erlichen 

ein groſſer Hunger’ Peftileng und Krieg | Geaffen / bringen in geſchwinder Ey ein 

exfolget- ° Schmid Anmal, -Cygn, en — PR 

A Boten u ı wänniglic) an / werden 

* derſelben “über zo700. Mann. tod geihlagen, 
‚Anno 968. ‚Ejusdem anni, dens. Decembr. ftirbet 

Iſt das Biſthunn zu Merftburg-von Küpfer Otto der Andere / im 29. Zah ſei⸗ 

Ka e geftifftet/ und-Dasandere 


Bofo aus Banern derein | TUNG / Türgt zn Mom begraben. Fabri- pen 
—— * Tarif ciusl.ır, 'Orig.Sax.fol. 197. {9 ‚Schnei- mL 
worden. Chron.Lipf.Msc, 


derus p. 60, 
Anno -984. 
Anmo 96p, War ein fehr harter und langwieriger 77 utts 
Huͤlt Ridaccus Marggraff ze Meif- Winters der vom z. Nobembr. befa 
er —— REN: tete: Dasauff groſſe Hige und Duͤrre / 
SITh ‘ 
* 4 auch eine gefaͤhrliche Peſtilentz gefolget. 


Fabricius. 


984 


r na j Arno 973. 
Käyfer Otto J. von Merfeburg in 
— — verreſſet / un hat 
Raxinnen Das Zeitliche gefegnet.Fhm folget 
Vtto ll. fein Sohn. Fabr. la. Orig. 


Anno :986. Miekeo der 
Miefco, oder Miecislaus, Hertzogin Polen Groß 
Pohlen / fället abermahl mit Den Boͤh⸗ Sir wich 
men verſtarcket / in Meiffen und Oſter⸗ 
Saxf.ısz. land; Diefen treiber Käyfer Dtto Dies 
fi. A fesNahmens der Drittes durch Huͤlf⸗ 
| Anno 976, ; ———— am 
; Graffen zu Merfeburg zuruͤck / und vers 
ein fee langer un Falken Tointer ge folget ihn big in Pohlen. Schneiderus |, 
1.c-paB: 50. Beſagter Ridacus ıft bad —* 
hernach / und zwar moch in dieſem Jahr / x 
ohne Erben geſtorben. Brotufũ Chron. 
Martisburg. libr.1l. cap. IV. Wie⸗ 
‘| wohl Albinus loc. cit. fol.nz. und 
Schneiderus. pag. 667. feßen + daß Er 
4 einen Erben, Nahmens Cunradum,, 
der aberzum Regiment untüchtigs hinter 
ſich gelaffen. 
Anno 987. 


‚Servati, ein tieffer Schnee gefalien. - So 
find auch dieſes Fahr ein Comet und zwey 
Sonnen gefehen worden. " Calvifius, 


Anno 98ı. 


‚Halla an der Saale san dem Orte / da jur 
——2— oder — 
a gelegen / bey Saltzmarckt zu 997 
un angefngen und fe ee. gaben Jabe ed orufim um eig 
| 4 e⸗ D. Ha- ’ fi j € r turmmwinde, 
rein * | Ställe und andere Gebaͤude eingeworffen / 


und 


4 treiben) in Deurfchland,/ erobern Ham⸗ in Deutſchland 


— 


— gten / 
biß zum 5. May folgenden Jahres wähs Därse upef, 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


und groſſen Schaden verurſachet / fi 
Groß Wafſer · auchdas Waſſer / ſonderlich — 
groſſer Schnee gelegen / und das Wetter 
jehling auffgebrochen / viel Wieſen uͤber⸗ 
— chſens K — — — 
a ay ic. p- Ill f. 
Darauffift folgende E * 
988. Anno 988. 
Dürer Som, en fer heiffer und Dürrer Sommer er- 
BUT. 


abero die Sommer, und andere 
nicht gerathen. Dieſe groffe 
Sterber.  Dürre hat ein groffes&terben erreget / wie 
Calvifius in Chronol, fol. 601, ausm 
Tritheimio meldet. Welches bi indas 
andere Zahr fol gewaͤhret / und groſſe Hun⸗ 
Hunger. gersnoth / weil Die ABinters Früchte auch 
verderbet worden, erreget haben. Sach⸗ 

ſens Kaͤyſ. Chron. p. IIl.fF.naa. 

Anno 990. 
Comet. Erſchien ein groſſer Comet / ſo greßlich 
anzufehen war / mit feurigen Strahlen. 

Idem. 

992. Anno 992. 
Wimeriche Den 26. Der, iſt in der Nacht gegen 
Inder Macht. rorden / der Himmel gan licht worden, 


und hat gefehienen / als ob Die Sonne fehen 
auffgegangen wäre. Darauff eın harter 
Froſt eingefallen / der biß nad) Ofternger 
waͤhret. Nach dieſem iſt ein duͤrrer und 
Darrer Som. trockner Sommer kommen / und ein 


mer. licher Meelthau gefalleny Der die Baͤume / 
Rute GrüchterKrauter und Graß Dermaffen ver, 

elthau. Sache es geſchienen / ob waͤre es —* 
te 
Spungeuoth. KS2% unter Denen MMenfipen verurfachel 


Fabriciusl.u. Orig. Saxon. f.218. Span- 

genbergii Chron, fol.135. 

Anno 994. 
ft abermal ein fehr harter und langwie⸗ 
riger Winter / von AlerHeiligen Tage am 
HarterWinter biß auff Walpurgis / oder wie andere wol⸗ 
len / über a4. Wochen aneinander / vom4 
Des Monats Auguſti an / biß auff den 14 
des Mayes / geweſen. Darauff iſt / wie 
hiebevor / ein rockner Sommer / Theurung 
und Peſtilentz erfolget / daß viel Häufer 
gar ausgeſtorben und etliche Dorffer wuͤſte 
worden. Dreſſeri Chron. Sax.f.i4ſ.ſq. 

Anno 999. 

Am ıs. Decembr. ift ein erfehrecklicher 
Comet erfehienen. Ingleichen ift eine lange 
brennende Fackel vom Himmel herabgefal⸗ 
len Die einen feurigen Schwantz und helles 
Licht von ſich gegeben/ weiches wie ein waͤh⸗ 
tender‘ i& weit und breit geleuchtet/ dar⸗ 
über nicht allein viel Leute erſchrocken fon 
dernaud) Davon verfenget worden. Er⸗ 
meldeter Comet hat im Januario folgendes 
Jahres noch geſtanden. Beſiche hiervon 


Peſtilentz. 


999: 
Comet. 
Fackel 


II 
Sachſens Kayf.Cyron.p-ULfı43.Garczi 
Meteorol. p.39. . 


Anno 1000. — 

Iſt ein ſehr naffee Sommer / ſteter Re⸗ NaſſerSom̃er. 
gen / und groſſe Waſſer geweſen / daß man 
ſich einer andern Suͤndfluth beſorget. 
idem. 

Anno 1002. 1002. 

Den as Jan. firbt Käyfer Otto, Diefes Fipfr Ott» 
Nahmens der Dritte. Fabricius1.nm." * 
Orig.Saxon.f.236. Ihm folget im Kaͤh⸗ 

ſerthum Heinricus II. Hertzog in Bay⸗ 

ern / der Heilige und Lahme genandt; Die⸗ 
ſemwiderſetzte ſich Matggraff Eccardus, Bei 
Graff Guͤnthers zu Pleiſſen und in Oſter⸗ Mi ek 
(ande, Sohn / undunterftund fich dasKäy gen. Noia ⸗ 
ferthum an fich zu zichen. Allein er ward 
von feinen Benftanden verlaſſen / vomKaͤh⸗ 
fer in Die acht erklaͤret / und im folgenden 
003 Jahre / den 30. April zu Polede erfchlas 
gen und umbgebracht. Fabricius ].c.f, 
241. Drefferusl.c. £.157. Sachſen Kiayf. 
Ehren. p-I1.f. 148. und aus Denenfelben 
Schneiderusl.c. p.67. 

Anno 1004. 

Hat man abermals einen groffen/ greß⸗ 
lichen Eometen 13 Nächte nacheinander ge⸗ 
Ze Se * —— in. 

arauff gro rung u eſtilentz Theurun 
erfolget. — — peſi. ad 
j Anno 1006. 1006, 

In dieſem / und folgenden zwey Fahren 
haben nicht minder als in den vorhergegan⸗ 
ger? 1004. Fahre die Theurung und Peſti⸗ 
lentz erſchrecklich grafliret. Wie denn 
—— ius fol.ı62. Sigebertus 

emblacenfis in Chronol. und andere 
HiftorieneSchreiber melden / daß da⸗ 
Durch der halbe Theil der Menſchen ums 
kommen / viel Dörffer und Flecken gang 
ausgeftorben/ auch viel Krancke / fü nuch 
halb lebendig / und vielleicht wieder auff⸗ 
kommen können in der Furcht in die darjuu 
ben Such ind —— 

en. Au ejemFahrviel'dlutd, _ 
Tropffenvom Himmel gefallen und Die Slmaranhn 
Sonnedeni. und 2. Tagdes Mapengang ner blusroth. 
blutrotd am Himmel gefehen worden. 
Dreffer. Chron. Sax. f. 158. 

9 — rt erfe € * 
ft Graff Elico oder zu e⸗ Eſick Gr 
burg. Pieiſſen und Oſterland / Graff Guͤn⸗ zukeipiig Rirbt. 
thers Sohn / bey Leipzig auf den alten 
Schloß EC ri vor den —— 
Thor nn ein —— zu Mer⸗ 
ſeburg im Beyſeyn Kaͤyſer Heinrichs des 
Heiligen / welcher ihm ſeht geneigt eg 
begraben worden. Fabrieius feget in 
Orig.Saxon.l.u.f.26. Er ſey 1605/ Ri- 
vanderin feiner Thuͤringiſchen Chronick / er 
ſey 1008 geſtorben; wiewohl beyde unrecht. 

B 2 Weil 


1004. 
Comet. 


Groß Sterben 
und Theutung. 


12 

— Weil er nun keine mannliche Erben hin⸗ 

—— terlaſſen / "hat der Kaͤyſer feiner Erblande 

vico heim, ſich angemaſſet. Denn Eckart der Ande⸗ 

te / Eckardts des erſten / ERconis Bruders 

Sohn / war wegen des Vaters rebellion 

mit Dem Käpfer noch nicht ausgeſohnet. 

Und alſo iſt Leipzig und das gante Oſter⸗ 

land an Kaͤhſer Heinrichen kom̃en. Schnei- 
der.p.. 


Ed An ANNO 1010. 
von arm Thaten die Bahnen, welche dazumahl 


iffenden 
m ger einen ſtarcken Ausfall / —— biß an die 
piuͤndert. Elſter und Pleiſſe / eroberten und pluͤnder⸗ 
ten unter andern vielen Staͤdten und Doͤrf⸗ 

— Inge Arge und 


ibanig oder Leipjigs wie Diefes Herr L. 


Zach. Schneiderl.2. p- 60. fg. anführet. 

Weil auch zur ſelben Zeit umb die Elſter / 

leiſſe und im Oſterlande noch viel unglaͤu⸗ 

ige Sorben Wenden ſich gefunden / wel⸗ 

= — —— und Dunserfpeacht 

: astnackiglich behalten; als hut Wigber- 

5* db» u⸗e der Dritte, Biſchoff ʒu Merſeburg / ei⸗ 

endende nen Dollmetſcher verſchrieben / der denen 

kehren. Wenden in ihrer Sprache,vorlefen und 

Das heilige Evangelium von EHrifto ver⸗ 

kuͤndigen muͤſſen / welches auch nicht ohne 

groſſen Nugen abgangen/ inmaffen derer 

viel zum Chriſtlichen Glauben befehret wor: 

den. Idem p.$ı. 
Anno 1012. 

a tdie _ Uberzeucht Boleslaus, Der Erfte dieſes 

Denise. Nahmens / Königin Pohlen / mit einer 

groſſen Heersmacht Die Deutſchen: zer⸗ 

flöhret Meiſſen / Magdeburg / Mechlenburg 

und andere gewaltige Städte / und brin⸗ 

‚get das gangegroffe Land / welches vorzeiten 

‚von den Sclaven und Poländern befeffen 

worden / biß andie Elbe und Saale, darzu 

biß an den Cimbriſchen Cherfonefum, it 

Hollſtein genandt / an ſchneller Eil unter ſei⸗ 

laͤſet zum ne nen. ii und Gewalt. Laͤſſet 

Slegs /zeichen darauff zum Bedächtnüs feines Gieges an 

3. iferne Seu der Saal drey groffe eiterne Seulen ſetzen 

lea Cromerus derebusPolon.l;.f.41. Ha- 
gecius Chron.Bohem., p.1.f.133. 


Wigbertus 


1011. 


013. 


Wenden bes Anno 1013. 
< gebren on Die Wenden zu Brandenburg und 
Boleslao den Havelbergk / ſchicken Gefandten zum Bo- 


Krieg wider jeslao Konigein Polen, mit Bitte daß er 
—— ſort u dem dolege wider DenKäyfer fortfahren 
wolle / und bezuͤchtigen den frommen Käy- 


ſer allerhand Unrecht und Gottloſigkeit. 
Als dieſe fortʒiehen / werden fie auf der Reiſe 
bey Rhanſtadt (welcher Ort eine ſtarcke 


Meilweges von Leipzig liegt)ergrieffen / und 


Wendiſche Ger auffsfcharffite eraminivet. Darauff wer⸗ 


fandten werden den fienach dekandter Sachen insKäyfer!. 
aufigehendet. Laͤger / (welches dazumahl in der nähe war) 
gefuͤhret / und auffdem nachften Huͤgel an 






Die Stadt Meiflen inne / und beſetzt hatten‘ ; 


Leipzigiſcht Annales, 

BGalgen gehencket. Hiervon Iffausführlis 
— l.2. Orig. Sax. fol, 27% 
zulefen, 


Anno 1014. 1014, 
Wurden im Herbſt geoffe wütende Sturnmwinde, 
Sturm Binde gehöret / die viel Baume 
mit den Wurtzeln ausder Erden ausriſſen / 
und an dreyen Gebaͤuden groſſen Schaden 
e Sacn feiner Kaͤyſ. Ehren. p. III. 
i55. 


1do Bıfof [| 
Meifen ſurbt. 


Anno 1075. 

1do,Eicho, oder Auco, ein gebshrner 
Graff zu Rochlitz / Der dritte Biſchoff zu 
Meiſſen / ward wegen des Käufers in Poh⸗ 
len geſchicket; im Ruͤckwege koͤmmt er gen 
Leipzig / des Vorhabens / foigenden Tages 
nach Merßeburg zureiſen md Biſchoff 
Ditmarum zu beſuchen: wird aber allda 
von einem hitzigen Fieber plotzlich uͤberfal⸗ 
len / daß er ſeine vorhabende Reiſe nicht 
Fortfegen, fondem allda fein Leben befchliefe 
ſen muͤſſen. So geſchehen Denzo. Tag 
Decembris, oder wie M. Valentin Baye- 
rus in ſeinem Hiſtoriſchen Diario ſetzet / den 
1.Dec. liegt zu Meiſſen begraben. Fabri- 
cius1.2, Orig. Sax-f. 297. undl.ı.rerum 
Mifn.p.84. Ditmarusin Chron.Mar- 
tisburg. welches Maderus herausgegeben 


P-97- 
Anno 1016. — 
Hielt Käyfer Heinrich zu Merßeburg eis Reiche ias · 
nen Reichslag. 
Anno ſoig. 1018. 
Als Käyfer Heinrich zu Auſtadt fich Die Kirchen zu 


auffgehalten/yat Er dem Stifft Merfeburg —— 


die Kirchen zu Rochlitz / Leipzig und Oſchatz Merfehur 

mit etlichen Gründen and Einkünfftenzuges —*— * 

eignet. Schneideri Annal.Lipf. Msc. 
ANNO 1019. 

Thut Ulricus König in Bohmen / mit 
Huͤlffe Boleslai des Königes in Polens eis 
nen Einfall in Meiffensplündern und verhee⸗ 
ren das Land zwiſchen der Elbe und Mul⸗ 
da / und fuͤhren über «000. Menſchen von 
den Dorffern mit ſich gefangen in Bohhmen. 
Albinus tit. XX.f. 260. 

anno 1020. Burn 

Den zo. Julii ift ein geoffer Circul / als a 
ein Regenbogenzumb die Sonne / und Durch Soune. 
den Eiecul vier Striche Ereugweife uber 
einander gefehen worden: Darauff iſt eine peſtilent 
grofke Peſtilentz entjtanden/ Daß viel meht 

eute geſtorben / als ͤberblieben. 


vihn Ei 
jdn Die 


„ Anno 1021. ER 

Den 5.O&tobris hat Käufer Heinrich geipzigmird 
der Heilige, dem Stift und Biſchoff zu vom Käufer 
Merfeburg Ditmaro, die Stadt Leipzig demBifhof zu 
mit allen ihren Zugehörungen geſchencket / Merfeburg ger 
und eigenthuͤmlich übergeben. DaB Ori- | 
gfnal diefer Donation wirdimArchivo 
des Stiffts Merfeburg nn 
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Donations-, 


Brief. 


har Hiſtoriſchestgahe/ Soch. 15 


hoben: Die Abſchrifft Davon aber iſt fol 


gende.. Wie Here David Peiffer in ſei⸗ 


vem Leipjig / imi. Buches Diefelbe | 


anzeucht: 


N Nomine Sandtz & Individuz 
Trinitatis, Heinricus, divinaordi- 
nante providentia,Rex;- ‚Si Ecclefia- 
sumDEIloca, alicujus doni incre- 
mento meliotare, velditare ftudueri- 
mus, Nobis, noftricg Regni ftatui id 
proficere minime dubitamus. a2 
—— noverit omnium Chriſti fide 
ium præſentium ſcilicet, & futurorum 
induftria, qvaliterNos, pro remedio 
animæ noftrz,parentumg noſtrorum, 
nec non dilettifimz Collectalis no- 
firz, Cunegundis videlicet Impera- 
tricis Auguftz, Merfeburgenfi Eccle- 
fiz, inhonorem ſanctæ DEIgenerricis 
Mariz, perpetuæq;; Virginis, nec non 
$. Johannis Bapriftx,Sandtig Lauren- 
til, martyrum, ä Parente & Anteceflo- 
renoftro , Ottone Primo, Imperatore 
Augufto conſtructæ, poftea verö pcc- 
catis noftris exigentibus deftrudtz, 
per Nos autem dıvina propitiante gra- 
tia rccuperatz, num oppidum, 
Lipzk nominatum, firum inter Ale- 
ftram , Plisnam, & Pardam fluvios, 
cum omnibus pertinentibus fuis,terris 
cultis, & incultis, agris, areis, zdificiis, 
{ylvis, venationibus, molendinis, pra- 
tis,pafcuis, viis&inviis, exitibus & 
reditibus , qvzfitis & ingvirendis 
mancipiis utrıusgfexus, & omnibus, 
4vzqvomodolibet nominari,vel fcri- 
bi poffunt, utilitatibus, ad ıdemoppi- 
dum pertinentibus ‚per hanc Imperi- 
alem noftram paginam, donamus, 
concedimus, at largimur præfatæ 
Merfeburgenfi Ecclefiz ‚ ipfiusg Pro- 
vifori , Venerabili Viro, Ditmaro Epi- 
fcopo, &de noftro jure arg Dominio 
inejusjus atg Dominium omninö 
transfundimus, eävidelicet ratione, 
ut ejusdem Ecclefiz Antiftes, fibig 


ſuccedentes, liberam habeant de præ- 


fato opptdo, ._. pertinentiis pote- 
ftatem, qvicgvid fibi inde placuerit fa- 
ciendi. Et ut hæc noſtræ donationis 
autoritas ſtabilis, & inconvulſa, omni 
poſthac permaneat tempore, hoc prz- 
ceptum inde conſcriptum ſigilli noſtri 
impreflione præcepimus inſigniri. 
Signum Domini Heinrici Secundi, 
Romanorum invictiſſimi Imperatoris 
Auguſti. Guntherus Cancellarius, 
vice Aribonis Archicapellani reco- 
gnovi. Dat. Ill. Non. Ottobr. Indieti- 
oneIV. Anno Dominicz Incarnatio- 










nis M. XXI. Anno veror:gaiDomıni 
Heinrici Il. XX. Actum Merſeburgi. 


| Dasift: ’ z 
MNahmender Heiligen, 
3 unzertrennlichen Drey⸗ 


Faltigfeit/ Heinrich / aus GOt⸗ 
tes Verfehung Roͤmiſcher Konig. So 


wir die Kirchen GOttes mit Zulegung eis 
‚nes Geſchencks zu verbeffern/ und reich zu 


machen ung befleiffigen werden 7 zweiffeln 


wir im geringften nicht / Daß folches uns / 
und unferm Reichſtande zu Mutze komme. 


Deßwegenſollen alle Chriſtglaͤubige Ger, 
gemvartiges und Zukünftige wiſſen / daß 
vote unfers unferex Eltern / und unſer gelieb⸗ 
ten Gemahlin / der Durchlauchtigſten 
Kaͤyſerin Cunigunden Seelen zu Huͤlffe / 
der Kirchen zu Merſeburg / welche zu Ehren 
der Heiligen GOttes⸗Gebaͤhrerin / und 
ſtetswaͤhrenden Jungfrauen Marice / wie 
auch Des heiligen Johannis des Ti / 
und des Heil. Laurentii, beyder Maͤrth⸗ 
rer von unferm Dater und Vorfahren 
Ottone,demerjien Kayferz und Mehrer 
‚des Reiches geftifftet / umbunferer Suͤnde 
willen aber zerjiohret/ und von uns/ mit 


Verleihung Gottlicher Gnaden / wieder 


erbauet worden / eine Stadt Leipzig genen⸗ 
net / und zwiſchen den Fluͤſſen Elſter / Pleiſſe / 
und Parda gelegen / mit allen ihren Zuge⸗ 
hoͤrungen / gebauten und ungebauten far 
de / Feldern’ Hofen / Gebaͤuden / Waͤl⸗ 
‚dern Jaͤgten / Muͤhlen / Wieſen / Weiden / 
Wegen und Unwegen / Aussund Einkunff⸗ 
tens erlangten Leibelgenen / und Die noch er⸗ 
langet werden mögen, beydes Geſchlechts / 
mit allen / dieſer Stadt gehorigen Nutz⸗ 
barkenen / wie auch dieſelben genennet und 
beſchrieben werden mogen / durch dieſen uns 
fern Kaͤyſerlichen Brieff ſchencken / zuei⸗ 
gnen / und geben / gedachter Merſeburgi⸗ 
ſchen Kirchen / und ihrem Verweſer / dem 
Ehrwuͤrdigen Herrn Ditmaro Biſchof⸗ 
fen / und von unſerm Rechte und Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit / in fein Recht und Bothmaͤſſigkeit 
gantzlich uͤbergeben / alſo und dergeſtalt / daß 
dieſer Kirchen ietziger Vorſteher / und die 
ihm folgen werden / mit dieſer Stadt und 
ihren Zugehorungen / nach ſeinem Gefallen 
zu thun / freye Macht und Gewalt haben 
ſoll. Und damit das Anſehen dieſer unſer 
Donation hernachmals zu allen Zeiten 
fteiffumd imverbrüchlich gehalten werden 
möge / haben wir dieſen Darüber fehrifftlich 
gegebenen Befehlich mit Auffdruͤckung uns 
fers Inſiegels bezeichnen lafjen. 


Daranfifichet das Käpferlihe Siegel mit 
diefen Worten; 
Signei 


14. Wippzigiſche Annales, 





Signet ichs Des Andern / um 


omiſchen Käufers und 
ichs. Unddann: Ach 
unther Cantzler habe an ftatt Aribonis 


des Ert⸗apellans / ſolchen —— 


—— — 8 
aber. Herrn 8 Andern im 20. 
Jahr. Geſchehen zu Merfeburg. 
Dieſes Jahr iſt noch geftorben Bifchoff 
Ditmarusgu Merſeburg / den 29. Nov. wie 
Brotuffus meldet / Herr Sethus Calvifius 
zwar ſetzet den ı.Dec, Annoıoig, Fabri. 
cius orig. Mifnic. Lı. p. 85.d5 1018. Fahr. 
Es iftaber beydes —— 
wie aus obgeſetzten Kaͤhſerl. Donations- 
Brieffe zu erſehen. 
Anno 1023. 
HarterWinter Bi ein harter und ſtarcker Winter ges 
en. 


2 so, © Anno Po : 
an Den 13. Juhiiiftzu ——— 
des —8 Käyfer Heinrich der Andere/ fonften der 
eilige auch Der Lahme genandt / und zu 
mberg in 8S. Petri Kirchen begraben 


worden. Unter dieſem Käufer find die | 


Wenden zu Leipzig meiftentheils zum 
Chriſtlichen Glauben belehret / u die Siadi 
Leipzig. an Haͤuſern und Mauern ſehr ges 
beffert worden. Ihm hatKäyfer Cunra- 
dus im Regiment gefolget. Fabr.l.a. 
Orig. Saxon.f.3ı7, Sethus Calvifiusin 
Chronol. £.615.b, 
Anno 1029. 1030, 

1029, 1030. 
Eee 
in Polen fällt tzog / fehicket eine ton Polen 
in Dreifen. und andern Sclaven in Meiffen / und das 

Oſtland / welche, zwiſchen Der Elbe und 

Saala alles verwuͤſten/ in die hundert 

Doͤrffer einaͤſchern / und über 1000. Mens 

ſchen erſchlagen. Aber Kayſer Cunradus 

wird vonRayf. zeucht ihnen mit einem mächtigen Kriegs⸗ 

—— Heer entgegen / und daͤmpffet fie dermaſſen / 

daß Mefico Friede bitten / einen jaͤhrigen 

Tribut willigen / und dem Reich treu zu 

verbleiben zuſagen muß. Spangenber- 

gius in der Mansfeldiſchen Chronick. Cal· 

vifiusin Chronologia ad A. C. 103. 
Dreſſerus l.c.ficß. 

1099. Anno 1039, 

KayfersCcun- Den 4 Juniiftirbt Käyfer Cunrad zu 
zadi Abfterben. Utrecht / weldyem fein Sohn Heinricus 
der Dritteim Kaͤhſerthum gefolget. Siehe 
befagte Autores, j 
Anno01044. 

1044. 

Umb dieſe Zeit hat in Welſchland gele, 
GvidoAretinus bet ein berühmter Muficus, Nahmens 
erfindetinder Gvido Aretinus, welcher amerften eine 
Mufie neue Art zu fingen erfunden Dusch die ſechs 


Cumradus wird 
Kapfer. 


einfplnbigen Aörter : Ur, Re, Mi, Fa, Pa Un no 
Sol,La. Davon Abrahamus Buchol- — 


‚ zerus in feinem Indice Chronologico. 


dieſe Verſe gemacht : 
Cur adhibes trifti numeros can- 
tumdlabori ? 
UT RElever Miferum FAtum, 
$OLitosg Labores, 
Anno 1046. 1046. 
StrbetMarggraffEckard der Andere / kecrtaus derli. 
ohne Lehns⸗Erben / dahero fällt Die Rirbt, 
Sechmers Den — 
mens den ein 
war Dieterici Des Andern / und ein Sl 
Dedonis des Erften / Vater war 
m. Erſte / Gro — Ditmaı 
un oß⸗Groß⸗Vater Ditgrem, ein 
Sohn Witekindi des Andern. . 
Anno 1051. —— 
Theurung und Sterben 
— Dreſſerus l.c.f.ax. 


Anno 1066. 
—3 
17] res 
Di 
Meine Anno 1068. 
ein Comet / Der gantzer 
ftanden/ und — —— 
genommen / geſehen worden. 
—* Anno 1069. 1069. 
Mißwachs und Theurung — 
weſen / Daß; viel Beute ihre erverlafen, Dungrsun 
und aus dem Lande 


ante se 
en muͤſſen. Gpan M 19 
Chronick. fol.ıg4. ee er Li. 


p-88. 
Re — 1073. 107% 

0, ahmens der Anderes 
Marggraffzu Meiſſen / teil er mit den Fa —— 
Sachſen wider Kayfer Heinrichen den 
Vierdten / rebellirer/ift von Land imd deu⸗ 
ten getrieben worden: auch endlich im 
Elend geſtorben Den 5. May Anno 1oys, 

Dbnun zwar der Kahſer / Herkog Wra- 
tislaum 


1068. 
Comet. 


1066, 
— VER a na 


oder Biftorifches Jahr⸗Buch. 


tisla xrſtuch 7 und hernach 


um Bohmen 
Timonem, des Dedonis Bruder, mit. 


der Marggraffſchafft Meiffen belehnet / hat 
Doch Des Dedonis Sohn Heinrich und 
des Heinrichs nachgebahrner Sohn, auch 
Heinrich / mit dem Zunahmen Der Koch ges 


nandt / durch die Waffen ſo lange / ais ſie 


gelebet / bey der Marggraffichafft ſich ges 
ſchuͤtzet / biß letzlich nach beyder Tod, Eun⸗ 

raäd / des Timonis Sohn / darzu wuͤrcklich 
SchneideriChrönic, pag.67. 


1074. Anno 1074. u. 
ie, 
— 


Gregorius Der Siebende denen Prieſtern 
Die Che verbothen. Marianus Scotus in 
Chron.lib.3. ztat.6. Calvifius 1... 

fol. 63% - 
1076. : Anno 1076. R 
Höhmen chun Nachdem Kayfer Heinrich Hertzog Bo⸗ 


—— —— — 
a zu ſchuͤtzen bemuͤhet / bat Der 
Herog feinen Eydanı Wipertum / Grafen 
zu Groytzſch mit einem Krieges⸗ Volck nach 
Der Mulda geſandt: Er aber iſt mit feinem 
Boͤhmiſchen Volck ins Dieißnerkand ger 
fallen, alles mit pluͤndern und brennen vers 
ge 4 bernad) zu Belgern 


un pertu 
eonjungivet/ Darauff fie biß an Feipyig gerür 
cket / und ınderfelben — * 
Dengethanhaben. Schneid. Ann,.Msc, 
Annoıoga 
Den 15. Octobris (Nivander fehreibet 


Leipsig iſt in 
Gefahr. 


108% 
Kayſers Sein 
richs Sieg. 


rich Der Vierdte obgefieget/der vom Pabſt 
aber eingeſetzte und auffgewiegelte Käpfer 
Rudolph feine rechte Hand / mit welcher 
Er dem rechtmäffigen Känfer huld und 
treu zu feyn geſchwoten / verlohren / imd 
Darüber noch einen tödtkichen Stich indie 
Seite empfangen / Daran Fr auch zu Ders 
feburg geftorben. Hat vor feinem Ende 
üder des Pabſts und Der Bifchöffe Mein, 
eidigkeitfehr geklaget und oͤffentlich bes 
kandt / daß Er dieſe Straffe umb GOtt / 
und feinen Käufer wohl verdienet habe. 
Drefferi Sachß. Chronick. fol. 180. ſeq. 
Calvifius £. 737. 
m Anno 1082, PER 
dieſem Jahr faͤllet Hergog Wra⸗ 
tislaus / welcher dazumahl die Stadt Meiſ⸗ 
ſen in ſeiner Gewalt gehabt / mit ſeinen 
Boͤhmen / Über die Mulda ins Oſtland / 


verdienten 


kohn. 


Wratislaus 
nimmt Leipſig 
und andere . 
Staͤdte ein. 


und Calvifiusl.c. £638. 





Iſt fo wohl in Fronekreidh, als durch 
gang Teutfehland unter den Geiſtlichen eis 
„ne groſſe Spaltung entjtanden, wert Pabſt 





nimmt Wurtzen / Leipzig und andere Ders 


15 
ter ein / — aus/ und zeucht mit 
groſſem Raube wieder zuruͤcke. Fabricius 


Anno 1000. a 
NachdenKapfer Heincich der Vierdte / gpparieug 


ietzigedachten Wratislaum / den 15, Zunii wird Königia 
‚ Anno 1085. Durch Eigilbertum Erg Bis Böhınsa, 
ſchoffen und EhursSürften zu Trier / zu | 


Drasa ı am Tage S. Viti / zum Könige 
dnen laffen / und dadurch die Marggraffs 
ſchafft zu Meiffen wiederumb iedig wordens 
ungeachtet Marsgraff Heinrid) Des vers 
ttiebenen und erſchlagenen Dedunis Sohn 

nam Leben gemefen/ hat der Kayferin 

diefem Jahr des Dedonis Bruder Ti- Timo arg 
monem / wegen jeines Wohlverhaltens / und Graf inMeijien 
geleiſteter treuen Dienfte / mit der Mar 


Inge Meifien belohnet. Aber Er 
hat ſie wegen ſtarcken Widerſtandes des 
— und deſſen Anhangs / 


feinem Leben / wuͤrcklich nicht erlangen 


„konnen. Sethus Calviſius l.c. fol. 640. 

in eiſeleslaum in Bohmen mit der Marggraffs | 

aroſſca ade affi Mei net ins: | 
be De Dede — — {ein in der duff egem nichtgarhec) ber Tormlein, 


Anno ı1ogı. ton. 
Saye man felgame unbefandee Wuͤrm⸗ Seltame 
der Erden, etwas länger als die Muͤcken / 
aber nicht viel geöffer Die flogen etwa eine 
Meilweges breit / vder zwo oder drey Mei⸗ 
len lang / und ſo dick / daß man auch vor ih⸗ 
nen der Sonnen Schein nicht wohl ſehen 
koͤnnen. Auch find dieſes Jahr die Fruͤch⸗ Mifmache. 
te ſeht mißrathen. Dreſſerũs 1.c.£.189. 
Anno 1092. og, 

War ein groß Sterben an Menſchen SroßSterben. 
und Vieh / in allen Landen / welches 3. Jahr / 
an etlichen Orten 4 Jahr an einander ge⸗ 
waͤhret / und viel vornehme Leute mit hin 


Anno 1097, j 1097, 
Iſt im Anfang des Weinmonats gegen Tomet. 
Meiedergang der Sonnen und im Zeichen 
des Steiubocks ein Comer erſchienen / wor⸗ 
auffein fruchtbar Jahr und wohlfeile Zeit 
gefolget. Drefferus 1.c. F.ıyı. Calvifius 
ad A.C. 1097. 6.643. b. GarczusinMe- 


teorol. p.39. — — 
o 1098. 
Iſt der Himmel bey Nacht are bren, Vicbſterben 
nend gefehen worden: darauff ein groffes 
Viehſterben entſtanden / und die Früchte 
auff dem Felde meiftentheils verdorben. 
Drefierusi.c. faga. 
Anno 1099. 1099. 
Hat man diel greuliche und erſchreckliche Wunder 
ichen geſehen / Der Himmel brandte als Zeichen. 
jer / etliche mahl in der Nacht / ſonderlich 
umb den Tag Aller Heiligen: Sonn und 
Mond verlohren red Schein / Sterne 
ſchienen vom· Himmel auf die Etde zu fallen: 
in der Lufft brennende Fackeln / feurige 
Pfeile / und groſſe Flammen flegen. en 


tur ꝛ**8 
—* 

106. 
Heinriri des 


Vierdten Tod. 


[2 


i6 | 


wurden auch gr | 
me Hagel / fchrecktiche Winde langwieri⸗ 
ge Regen geſpiret: Dahero groffe Theu⸗ 
rung und anfallige ſchwere Kranckheiten 
en n. Sachs in feiner Kayf. Ehro⸗ 
nick, Diefferus 1.c.£.193. DL GE 
a Anno uos6. 
“ Den 6. Febr. hat fich ein erfchrecklicher 
Comet fehenlaffen / Darauffftirbet Kayſer 
Heinrich dieſes Nahmens der Vierdie / 
eichemm ſuccediret fein Sohn / Heiurich Der, 
uͤnffte Der dem Väter noch bey Lebzeiten 
Die Cron abgenommen. ‘Den ı6. Junii 
ift auch zu Meiffen gefterben Biſchoff Ben⸗ 
no / ein gebohrner Graff von Moldenburg 
in Sachſen /ſeines Alters 96. Jahr , 
deſſen Wunde Thaten hat Hertzog Ge⸗ 
orgens geheimbter etarius / Hierbny⸗ 
mũs Emſerus fuͤr ein fonderliches Heiligthů 
gehalten / ü ein gantzes Buchdavon in Druck 
Ausgehen laſſen. Im Auguſto ſtirbet auch 
Marggraff Heinrich / Dedonis Sohn 
welcher das Fahr zuvor Biſchoff i 
auff der Schloß » Brücken einen Back 
ftreich gegeben. Denn es war ihm Diefer 
Zeit der Biſchoff in einer fehrecklichen Ges 
alt erſchienen / r er fich fehr entſetzet / 
aß erdaruber Franck worden und ohne 
Erben wie Laurentius Fauftus meldet / ge⸗ 
ftorben. Wie ihm auch Bifchoff Benno 


zuvor fol propheceyet haben Daß Er nein 


lihanfolhem Tage über ein Fahr vor 


SGottes Gerichte, fürdie gegebene Mauls 


nf 
Timo 


"Petr. Albinus fı126. ° 


ſchelle / ihm Rechenfchafft geben fülte. Sei⸗ 
ne Gemahlin iſt geweſen Gertraud / eine 
Tochter Marggraff Eckbrechts zu Sach⸗ 
ſen / welche nach ihres Herrn Tode einen 
Sohn gezeuget / den man Heinrich den Koch 
genennet. Weil man in gemein vorgeben / 


Sie haͤtte ein jung Fräulein geboren / und 


daſſelbige / damit Sie bey der Marggraff⸗ 
ſchafft bleiben moͤchte / mit ihres Kochs 
Sohn / welcher eben dazumahl auch jung 
worden / vertauſchet. Calviſius £,648.b. 


— uis. — 
Timo / Marggraff zu Landsberg - un 
zu Wettin / ae 


Meiſſen / Gra 


Kayſer Heinrichen dem Vierdten mit der 
Marggraffſchafft Meiſſen zwar belehnet 
worden / aber dieſelbe bey feinem eben nicht 
in wuͤrcklichen poſſeſſ dringen konnen / iſt 
bey dem Wolffs⸗ Holtze / in der — 
Mansfed / da Kayſer Heinrich der ⸗ 
te mit Lothario / Hertzogen zu Sachſen / eine 
groſſe Schlacht hielte / den 11. Febr. umb⸗ 
kommen. Dieſer hat unter andern Soͤh⸗ 
nen hinter ſich gelaſſen Cunradum den 
Groſſen / Marggraffen zn Meiſſen / Lauf: 
nitz und Landsberg / Graffen zu Wettin / 
Boruß / Eylenburg / Groitzſch / —5* — und 











Leiyʒigiſche Aninales, 


ohnerwetter / graufa | Rochlitz. In dieſem Jahr kamen Die 


uͤber der geſeſſene Wenden Kayſer 


Wenden wer⸗ 


tzogen zu Sachſen zu Huͤlffe wurden 
aͤber im Oſtlande / zwiſchen der Mulde 


— dem dunffien wider Lotharium/ den geſch 


und Saale / vom Otione von Ballenſtãdt 


geſchlagen / und uͤberwunden. Dreſſerus 


fol. 207. 


Anno my; 
Im Anfa 
und wieder in Teutſchland heffti 


iten | ben geſpuͤret / Davon nicht wenig Gebaͤude 


Schaden genommen. Im angehenden 
Sommer aber hat der vielfältige Dage 
die Saat / auch Menfchen und Vieh gu 
Boden geſchlagen / und ſehr verderbet. 


Idem. fol, 299. 


Anno 1124. 

Den 2. Febr. hat man eine 
nen: Sinfternig gefehen im a4. Grad Destür 
weis. : Mach Pfingften iftein underfcher 
ner Froſt mit Falten Reiffen eingefallen 


to Son⸗ Gr 


i 
. 


Dieies Fahres dat man hin Enichen 
ge Erdbe⸗ 


y / 
Er M 
Sonnen 
Finfternös. 
brlis 
eriBinter. 


von welchen die Bäume und fonderlich Der 


Wein / mercklichen Schaden genommen 


und was noch uͤberblieben / den 16. Junii 
durch ein grauſames Ungewitter vollends 


gar dahingegangen. 


Der Winter hielt 


zu Ende des Jahres fo hartan / und war ſo 

sffer und tieffer Schnee / die Luft darne⸗ 
den fogrimmig kalt, Daß viel Menkhen/ fo 
ihter Handthierung wegen auswandern 


muͤſſen / erfroren. Spangenberg und 
Drefferus, 


J Anno uꝛy. 

Heinrich dieſes Nahmens der Fünfft 
ift zu Utrecht Den 23. Maji geftorben. 
feine ftatt ift zum ömifehen Kayſer 


e/ 
An 
er⸗ 


ing. 


ur ve 
Sinfea zen 


teblet tvorden/den 29. Auguſti / Lotharius 
Hertzog zu Sachſen / der 12. Fahr und ;. 


Monat regieret. Calviſius fol. 656. a. 
Drefferus fol. ann. Helmoldus Chron. 


Slav.1.1,c.41.P.107, 
Anno 1126, 


Iſt ein groffer Krieg entftanden zwiſchen Briegimifgen 


Marggraff 


einrichen Dem Andern / ſonſt Heinrich dem 


dem Koch genandt / und Marggraff Cun, Andern und 


radum dem Groſſen / daruͤber das Oſtland / 


und Die Gegend umb Leipzig viel ausſtehen 
muͤſſen. Es ift aber Heinrich der Koch / 
noch in dieſem Fahre geftorben. 

- . Anno 1127, 

Nach Abfterben gedachten Marggrafs 
fen Heinrichs hat Marggraff Cunrad vum 
Kayfer Lothario Durch Vorbitte der Kaͤhſe⸗ 
rin Ragiſæ / die Lehn uber das Marggraff⸗ 
thum Meiſſen (welche zuvor ſeinem Vater 

darggraffen Timoni verſprochen wurden) 
und zugleich über die Graffſchafft Eilenburg 
wuͤrcklich erlanget. Sein Stam wird vom 

Wittelindo alſo deduciret: 
1. Witte» 


Eunradum. 
Leipzig iſt in 
Ge 


117. 
Cunradus 
wird Marge 
graff im 
Meifen- 











oder Hiftorifches 17 

1. ‚ Wittekindus I. nes Zeit⸗Regiſter / fo im Klofter zu Pegau 

a 2. Wittekindus II. gefunden worden, bezeuget. In welchen 
3. Ditgremus, unter andern dieſe Worte ſtehen: Lipsk 

4. Ditmarus. — in orientaliterra A. D. u34. a 

5. Dietericus I. archioneCunrado, cognominato 

6. Dedo 1. przcellenti, in formam urbisreda&tus, 

7. Dietericus IL & aggere munitus. Das ift: Leipzig 

8. Timo. das Borff in Oſtland / iſt im Jahr 

‚9. Cunradus, der Groſſe. nach Chriſti Geburt 134. von marg⸗ 

Calvifius fol. 657. graff Cunraden dem Vortreflichen/ 

130; Anno m3o. zur Stadt erhaben / und mit einem 
Biperti Tob. an 5— Graff zu Groͤitzſch und | Mallbefeftigerworden. So iſt auch 
in Oſtland / geſtorben / und zu Pegausfowot | von gedachtem Marggraffen eine Nieder⸗ 

von andern Biſchoffen / als fonderlich dem | lage mit Saltz / Korn und andern eſſenden 


Biſchoff zu Meiſſen / Fuͤrſtlich begraben 
Kapfer Lotha / worden. In dieſem Jahr hat Kaͤhſer Lo⸗ 
—— tharius Halia in Sachſen belaͤgert ( weil 
** id feine Diener nicht allein Dafelbft verfpottet ; 
Halla fondern auch ermordet worden) Diefelbe 
mit Accord eingenommen / Die Radelsfüh, 
rer umbbracht/und ihnen — und Fuͤſſe 
abhauen laſſen / auch die Buͤrger / daß ſie 
ſolchen Mord geſchehen laſſen / und fich an⸗ 
fanglich ihme widerſetzet / umb ein gege 
Geld geſchaͤtzet. Spangenberg. und Cäl- 

viſius fol. 658. 

1 Anno 1133. 

Somen Fin - Den 2. Augufti frühe umbs.Uhr/ft eine 


fo groffe SonnensFinfternüg geweſen im 
16. Grad des Loͤwens / daß man bey hellem 
Zagedie Sternen am Hummel hat fehen 
Hräsfdus Si konnen. Drefferus fol.216. In dieſem 
Of Ser, Jahr it 2rnofdus der Funffjehende Bir 
—8 wird ſchoff zu Merſeburg von feinem Bluts⸗ 
ermordet, Freunden zu Zwencka ermordet worden. 
.  Brotufius fAn.Fabricius ſetzet / daß es An⸗ 
no uas. geſchehen. 
er Anno 1134. 


Hat fich zwiſchen MarggraffEunraden 

md Meingotho / dem fechzehenden Bi⸗ 
fehoff zu Merfeburgs wegen Der Gränge 
ein Streit erheben / und weil Derfelbe nicht 
fuͤglicher / als durch Abtretung erlicher Aem⸗ 
pter und Häufer hat beftändiglich verglie- 
chen werden formen hat befagter Marg⸗ 
graff Cunrad (nicht deſſen Sohn Otto / wie 
Dreſſerus de Urbibus,edit.Germ,in 4to 
pag. 296. will) das Schloß und. Ampt 
Sckeuditz / nebenſt andern Landereyendem 
keipug Pimme Biſchoff eingetraͤumet / und dargegen die 
—— Sieb Leipjig taufehrweife an ſich bracht: 
in een. duch atfo/ und dergeftalt / Daß der Marg⸗ 
graff das Dominiumutile, wie es die 

JCu nennen’ haben / der Biſchoff aber dns 
Dominium directum für ſich behalten 
folte. Schneiderusin Chron.Lipf;p.68. 
Hierauff hat Marggraff Cunrad die Stadt 
Leipzig wider einen geſchwinden unverſehe⸗ 
nen Anfall / mit Schutt und Waͤllen verſe⸗ 
hen / wie ſolches ein uhraltes und mit unle⸗ 


wir balcſuget her bofen Kofter Schrift gefihriche- 


Wahren zu handeln / dahin verleget wor⸗ 
den / darbey ſich denn die Buͤrgerſchafft gar 
er. “ 


wohl befund 1136. 


Anno 136, 
Iſt die Sade Halla Faft gang in Feu⸗ rn nt 
eraufgangen. Auch find Diefes Fahr 
grauſame Donner⸗Wetter / Blitzen / und gapitter. 
Sage, ungeftüme Winde / Degen und 
loſſen nicht felgam geweſen. Drefle- 
rus fal.2ı9. "ar. 
Anno 1137. Kayerstothar 
Käyfer Lothariusder Anderes ſtirbt zu WAbILFben. 
Trident am Tage Nicolai den 6. Der. 
und wird folgendes Jahrs an feineftart ' 
Cunradus / Hertzog in Schwaben / zu Co⸗ 
blentz zum, Kaͤyſer erwehlet. Calvifius 
fol. 661. 
Anne. 11399. ung: 
Skin Duamteci Johannes de Tem- —— 
—— welcher Caroli des Groſſen/ —— 
affentraͤger geweſen / geſtorben / und fol 
das z6ıfte Jahr feines Alters erlebet has 
ben. Welſches ſonſt nach CHriſti / unſers 
Seeligmachers Geburt / kein Menſch errei⸗ 
chenfonnen. Hieron. Ziglerus de il- 
—— vis. German, Fuuccii Ckronol. 
510, 


ftein fi Anno 11 und Ä — 
ein ſehr langer / kalter ie * 
inter geweſen. So hat eg SeurigeSuggin 
Der £ufft feurige Kugeln ſchweben geſehen / 
fö wieder verſchwunden. chß. Kayſer. 
Chron. p.II.f.aa6. 
‚Anno 1143, 43. 
Im Monat Zebrunrio hat ein groſſer Stuumwinpr- 
Pi a viel Käufer un Ge⸗ 
e darnleder ge n/ auch vi 
Bäume mitden * naus Der — 
geriſſen. Dreſſerusqa. 
Anno 147, —* — 
Marggraff Cunrad/ mit Dem Zun —— 
men der Groſſe / zeucht mit Käufer — —— —* 
rado / Dem Schwaben / in Afiam und 
Syriam / und hilfft wider die Unglaͤubi⸗ 
gen ſtreiten. Idem£.229, 
6 Anno 


18 
niro nigi. Anno 1150.1151, 
Harierinter Iſt ein folcher harter und grimmiger 
Wier geweſen / Daß auch Die Bienen in 
Stücken bey nahe alle verdorben / die Vö⸗ 
gelin der Lufft erfroren / und niedergefal- 
fen. Darauff im folgenden Jahre eine 


Theurung. Theurung / und ftarcke Peſtilentz ers 

Peſulent nf De ‚239, Fabric, rer, Mifn.l, 
1.p.96. 

— Anno 1152. — 

Sturmtinde. Haben grauſame Sturm Winde in 


der Neu Fahrs- Nacht. ſich baren laſſen. 
Kivfa Cum Deniz. Febr. ift Kayſer Cunradus geſtor⸗ 
radi 0%» ben. beeferus in feiner Säaͤchſiſchen 


Ehronick fol. 130. feget / Daß Er auffdem | 


Meerfambt vielem Volck ertruncken / wel⸗ 
ches wider aller Hiſtorien⸗Schreiber Be⸗ 
richt / inmaſſen Er in feiner. Krankheit den 
anvefenden Reichs» Fuͤtſten geratheny daß 
Sie in der Wahl eines andern Kayfers/ 
feinen Sohn Zriderieum übergehen / und 
ſeines Bruders Sohn / welcher auch Fri⸗ 
dericus geheiſſen / als einen ſehr weiſen / hur⸗ 
tigen / und der Kriegs⸗ Arbeit gewohnten 
Herrn / wehlen ſolten. Welches auch den 
4. Martii hernach alſo geſchehen. Und 
dieſer it wegen feines rothen Barts Fride⸗ 

Fridericus 
Barbarofa Rath/⸗Vart / genennet worden. Calvifi- 
wird Kayfer- us fol, 667. lit.a. „ Spangenbergiusin 

Ri Chron. 
Anno mg 

—— Eumadu I Mein hält 
zu eipjig einen einen Landtag zu deipzig darnach leget Er 
Land Tag /  zuMeiffen in der DomKirchen / den 30. No⸗ 
mt a embr.sin Gegenwart vieler von Adel / ſeine 
anf indRlofler SYoieperliche Waffen niedery  begiebet fich 


ing Klofter dauterberg und wird dafelbft 


ein Mönch. Hat aber darin länger nicht/ 
als2: Monatund 5. Tagegelebet. Petr. 
Albinustit. XXIL. fol. 290.Fabric,Rer. 
Mifn.l.,p.97 3.5 < 


1156. nno 1156. _ 
Wergraff Den 5. Febr: jlirbtzu &auterbergy oder 
J— wie es iegogenennet wird / zum Petersberg / 

* höchftgedachter Marggraff Cunradus / und 
nd allda in der Kloſter⸗ Kirchen begraben. 
Ihm hat fein Sohn Otto gefelget. Albi- 
nus und Fabriciusloc. citatis. Calvifi- 
us in Chronol. fol. 668. b. Chronicon 
Montisfereni euLauterbergenfeMar- 
qvardi Freher# #Madero editum pag. 

| '37.fegg- I 
Gireul um die Afino 1157. 

Sonn, Den zo. Mäjiift am bellen Mittag ein 
Feuer⸗rother Cireul umb Die Sonne gefes 


hen worden / Darauff groß Ungewitter ges 


folget. 
—— Den 5. Septembr. find am Himmelz. 
und Mond. Sonnen / und bad hernach 3. Monden / und 
-inder mitten ein hellleuchtendes Creutze 














Leipzigiſche Annales, 
geiehen worden, Chron. Spangenb. 
fol. 262. 


Anno ııa. - nei. 
Den ıs. Februarii hat ſich ein graufam Ungewitter 
ungewöhnlich Sturm; Wetter mit Biben ah 
und groſſen Donner-Schlägen erhoben 
dadurch viel Gebäude und Bäume anger 
yndetzviel auch gar uͤber einen Hauffenges 


ſchlagen worden. Darauff Ich alle Waſ⸗ 
fer, ſonderlich Die Saale, Eiſter / und Plei 
‚fe ſehr ergoſſen / und an Muͤhlen und Bruͤ⸗ 


cken groſſen Schaden gethan. Dreflerus 


L.c.fol. 237. 


Anno n64. 


Marggraff Otto / mit dem Zunahmen —* 
der Reiche / bat ander Mulda / in einem —— 


waldichten Thale / das Kloſter Cella gebaus das Klofier 
‚etr und ihm das Städtlein Riſpen zugeci Eclla 
gnet. Umb Pf 
Sturm Winde Cifengeregnet haben, wie Eilen-Regen. 
aus dem Sardtorio Georg Fabricius 

‚meldet im Erften Buch 
‚ pag-98- 


Pfmngſten full es in einem 


Annal. Mifn. 
Anho 1166. 1686. 


Iſt alles Getreidig wohl gerathen / Boplfeilezeit. 
— ſehr wohlfeile Zeit geweſen. 


ricus Barbaroſa / das iſt / Friedrich Der Ide 


Anno ımı, m; 
Da ieh die ChursFürftliche Berg Beramerdju 

Stadt Freyberg ſtehet / fennd vor diem Örepberg wir 
zen Dorffer geweſen / Lußtwig und Kirs erfunden, 
ſtendorff / oder Chriſtendorff / bey welchem 

man in dieſem Fahr Giüber zu graben an- 
gefangen, Fabricius lib, 5. Orig. Saxon. 
fol.556. Es ſetzet zwar Petr. Albinus 

inder Meißnifchen hronick. tit IL 

01.9.) Daß folches 2. Fahr zuvor / nems 

lich Anno 169. gefchehen:_ aber es muß 

diefes von der erften Erfindung ſolches 
Bergwerckes verftanden werden / da im 
ln: Jahre ein Fuhrmann / welcher 

Salt in Böhmen geführer an dieſem Ort 

ein Stück Erst gefunden / Daffelbige au 

den Wagen gewworffen mit fich nach Go 

lar genommen / und es probiven laſſen / 

da es denn an Silber und Bley ſehr reich 
befunden worden und Dahero Die 
Berg⸗Leute zu Eellersfelde und Goßlar 

Urfach genommen, an ſolchen Det ſich 
Hauffenweiſe zu begeben / und mit Ber 
willigung Marggraff Ottonis Das Berg 

werck zu bauen / welches in dieſem uyıften 

Jahre erſt recht angangen. Es hat 
aber ſolch Bergwerck bald a 
reichlich ergeben daß der Marggraff 
vom Zehenden / und Schiegel-Schas / in 
wenig Jahren einen fo grofien Schaß ges 
ſamlet / daß Er darvon Otto der Reiche ges Als der 
neñet worden/u.nicht allein die Stadt Frey⸗ 
berg aus gedachten 2. Doͤrffern hat erbaut 

fondern 


oder Hiſtoriſches Fahr Wu. 19 





fondern auch Leipꝛig / Eiſenberg / undandes 
laͤſet Leipzig re Städte erweitern, und mit Graben und 
erweitern und Mauern befeftigen Eonnen. Schneide- 
befefige. rus in Chron.Lipf.p.g,. Calvifiusf. 
676. ausm Fabricıo loc. cit. und Peccen- 
fteiniiWittikindez familiz Illuftr.Sax. 


familia £.6.b. 
— Anno 1172. 
Mond Fin ° Den. Junii eine Stunde nach Mit 
ſternͤs. ternacht / iſt eine groſſe Monden⸗Finſternuͤs 
— geweſen / welche faſt 4. Stunden gewaͤhret. 

Weiher - Darauff ein kurtzer und gelinder Winter 

Wiater. gefolget / daß im Februario die Bäume 
ausgefchlagen / Die Violen geblühet / und 
Die Bogel zumften und zu brütenangefan- 
gen. Calvifius fol.676. 

Woieie Anno 1174. 1175. 


In dem ıten Jahr iſt der Som̃er fehr rein, 

RalterSorher dig / und eben kalt geweſen / darüber bende 
das Korn und "der Wein ſehr dahinden 

blieben: Den Herbft über hatesimmer 

geregnetz daher die Waſſer ziemlich groß 

worden / und nicht geringen Schaden ver« 

HeiferSormer urſachet. Dargegen Anne us. ift der 
Sommer heiß umd trocken geweſen / daß die 

* mehrentheils verdorret / und die 

uͤtterung an vielen Orten gar verdorben. 
Drefferusf.239. Fabric.Annal. Mifn.Lı. 


p- 89. 
Annoııy6, 

HatMarggraff Dito in Leipzig das Klo⸗ 

er zu S. Nicolai mit groſſen Unkoften ges 
auet / und Fuͤrſtlich begnadiget. Chron. 
Lips. Msc. 
Anno 1179. 

Den io. Augufti iſt eine groffe Monde 
Finfternus geweſen / welche von Mitters 
nacht biß zu Auffgangder Sonnen gewaͤh⸗ 
ret. Weil aut der Schnee nad) einem 
harten und Ealten Winter geſchwind und 

unverfehends abgangen  hatdas Gewaͤſ⸗ 
- ferabermahls viel Brücken Steger und 


1176. 
Niclas, Kirche 
gebauet. 


179, 
Mond.Fin, 
fternüs. 


Mühlen, fambt den Leuten hinweg gefuͤh⸗ 


„tet Folgendes Jahr ift auch eine Son⸗ 
—— nen⸗ Finſternuͤs geſehen worden. Drefle- 
rus fol.240. 
— Anno 1180, 

round ndiefem Jahr hat Käufer Friderieus 
ShrftzuYapalt * / Fuͤrſt Bernhardum zu Ans 

halt mit dem Hertzogthumb zu Sachſen 

belehnet / und ſen Wappen mit einem Rau⸗ 

ten⸗Crantz gejieretswvelches alſo hergangen: 

Zuvor hatten die Fuͤrſten von Anhalt 

uUrſprung des ſchwartze und gelbe Balcken / zwer uͤber 
Rauten Eran / Das Schild gefuͤhret: Als nun Hertzog 
— im Churfl. Bernhardus dem Kaͤhſer zu Fuße gefallen 
—* und Ihn unterthanigft geberhen/ daß Er 
Pen hmns Wappen etwas geben wolte / Das 
Durch) zwiſchen Ihm und feinen Brüdern 
ein Unterfeheid feyn möchte / hat DEKAN 
fer den Rauten⸗Crantz . welchen 
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mabl wegen groffer Dige auff.dem Haupt : 
getragen / abgenommen / und dem Sup⸗ 
plicanten nad) der zwer in Schild geworf⸗ 
fen. Don der Zeit an führen Die Derkoe 
ge zu Sachfen Den Rauten-Fionk.Cran-; 
zius Lib.ı,Saxon. c.25. -Brotuffii Gene- 
alog. der Fürften von Anhalt l. V. fol. no. 
M.Chriftoph. Heinr, Starckens Anno 
1664. zu Leipzig gehaltene Difputation de 
Serto Rutaceo Domus, Saxonicz: In- 


figpi. 


Annouß. ee 


Iſt von Marggraff Ottone die Ermeites 


rung und Befeſtigung Der Stadt Leipzig 
(worzu Annow7s. der Anfang gemacht/) 
verfertiget worden. Es hat auch dazumal Weayren ber 


die Stadt ein ander Wappen/ als es ge Grade eh 


habt / da es noch) unter den Kaͤyſern und Bi⸗ 
ſchoffen zu Merſeburg geweſen / bekommen / 


welches aus dem Meißniſchen und Lands⸗ 
bergiſchen mit ungeandersen Farben ge⸗ 
nommen / und einen ſchwartzen Lowen und 
zwo blaue Balcken in einem gelben Felde 
præſentiret. Schneiderus in Chron, 
Lipf£1;.p.93. feq. 3 
Anno 1183. De 
Marggraff Albertus der Stoffe befries Deramis 
get mit Huͤlffe Landgraf Ludwigs in Thuͤ⸗ Ungluck. 
ringen / feinen leiblichen Vater / Marggraff 
Ottonem / den Reichenr ſetzet Ihn auch ges 
fangen auff das Schloß Deuben. Nach⸗ 
dem aber auf erſten Befehl Kayſer Fries 
drichs / Er Ihn loßgebenmuß / en ſiehet 
darauff zwiſchen Vater und Sohn ein 
immiger Krieg / und ward das Land aD geisyins feine: 
ipjig und Eylenburg auffs euſſerſſe da Egarcn.. 
Durchverderbet. Fabricius 1.V. Orig, 
Saxon.fol. 558. Calvilius f.6ga, Dıek 
ferus inMillen.VLp.I pag0., 
Anno 1186, Yynı__nB6 
Iſt ein fehr warmer Winter geweſen / Warme 
daß auch im Chriſtmonat und im Jenn Winter. 
die Baͤume zublühen angefangen / und im 
Hornung Die Aepffel allbereit fo groß / als N 
ziemliche Welſche⸗Nuͤſſe geweſen / auch 
hat der Wen und Das Getreidig gar geit⸗ 
lich geblůͤhet / und weil keine Kaͤlte noch Froſt 
darauf erfolget / iſt ein fruchtbar Jahr wordẽ 
und im May die Erndte angangen: Darauf 
hat die Peſt hefftig grafliret. Calviſius 
ad A.C. 1186. Dreflerusf. 242, u 
. Anno11$87, — 
Lockete abermahls ein gnädiger Winter Winter, 
bald im Anfang des Jahrs die Bluͤte der 
Früchtezeitlich heraus: aber da es umb 
den Merk kam / fieleine unerträgliche Kälte 
ein / Davon den Früchtenund Vieh groſſet 
Schade zugefuͤget wurde. A ’ 
Anno 1189. w39. 
Otto der Reiche / Mursgraffio 3 —* De rofl 


Cella 


20° 
Cella / welches er erbauet / begraben. Wachs 
dem er z3. er ‚über Zeippi — 
areas a En: —— 
er un ur» Fü 
— a — 
ungerathener 
—* Pe Beynahmen der S —— 
/ feinen Bruder Margaraff 
auffs feindfeckigfte verfolgete. 


Fabriciusl. c.£.559. Calvifius fol. 686. 


Schneiderusl.c. p. 403. Schmidius in 
AnnalCygn.p.455. 
1190, Anno zo. 
et, „Dat Maragraff Abertus der Stadt 
g / die von feinem Herrn Groß Bas | nehmen 
ado / und Bater Ditone verliche, 
—— 


Bei betömt dern auch mitmehrern Privilegüs · begna⸗ 


Pen uchin —— 33* der löbliche Kayſer 
Karſer Frie⸗ —ã rbaroſſa / als —— 
drihs Tod. ccken und Sarcecnen ritterlich geſtrit / 
ten / ſie erleget und in die Flucht gejaget / im 
Waſſer umbkommen / und geſtorben / 
welchem in der Regierung gefolget Heinri⸗ 
cus der Sechſte. Dreſſerus fol.245.Cal- 
— £.687.2. Sachſens Kayſer. Chron. 
p-lll.f.265. 
Anno 1ı9ı. 
Dedo / Marggraff Dttonis Bruders 


uoi. 


Devonis Abs 
Kerben. 


—— e und erfahrne Wund⸗Aertzte/ 
Schmeer aus dem Leibe ſchnei⸗ 
—* Dreſſeri millen. VI.part. IL. 


p- 399. 


Auno 
—* feDim. Demo. Novembris, m der Don ſch 
verfinftert eng worauff im folgenden 
gu eine groffe Dürre Durchs gange 
eutſchland Ru auch etliche Stroͤ⸗ 
me ausgetrocknet / und groſſe Noth an mah⸗ 


Raben zuͤnden 


Hänfer an. Deihen aben im Der kufft flic 


welche glüende Kohlen in 
tragen’ und Damit viel Haͤuſer angezündet, 
.. DrefferusL.c. fol.247. Calvifius f,689. 


194! Re — 1194. * 
Marggraf arggraff Albrecht / der / will ſei⸗ 
Abbrecht br nen Bruder Dietrichen vollends von Land 
Eric —— und Leuten jagen, weil Er ſich aber fo wohl 

vor Kaͤhſer Heintichen den Sechſten / als 
Landgraff Hermannen befürchten muſte / 

Leipgigwird ließ Er die Staͤdte / Leipzig / Kenburgund 
befeſtiget. Meifienbefeftigen, mit Volck befegen, und 


geſehen / 


Jeines blöden Geſichts war / 


ahrmaͤrckte / Oſtern und Mi⸗ 
chaelis gefaͤllig / nicht allein beſtaͤtiget; ſon⸗ 


diget. Schneiderus l. er 33. So iſt 
oͤb 


—5 halten / der Ih 


len geweſen. Auch hat man an etlichen 
naͤbeln ge⸗ 





Leipzigiſche Annales, 


mit aller —— an Proviant / und 
Munition — 


auffs beſte verſehen. 
graff Dietrich / weil er ſiehet / daß er 
Bruder zu widerſtehen gar zu ſch 
—— mehr nicht / als die Stadt 


—— — u 
begiebt fich m lange Lubera der 
mannen/ mit Bitte / Er Ihm wider 
ſeinen Bruder —— leiſten wolte: wel⸗ 
hes Ihme auch der Landgraff —* 
doch mit dieſem Bedinge / wofern der 
Marggraff ſeine Tochter — eur 
und rot 
—— Er einer Omas 
Bee. Foren fand of ü ci — 
1] ⸗ 

— Ihm / ——— fügen, * ae an ein 
ie mit feinem Bruder Dietrichen gütlich 
—*—— nichts müfte Er Marg⸗ 
su ietrichen Bepftand leiften, Margs 
Abrecht zug ab / gelob:e einen freunds 


fine 
und 


—2 


m Denn zum 
n mahl auch wardangefegt. Er 
— als ein wunderbarer Kopff beſuchte 
keinen:  Da;mward Landgraff —— 
bewogen / daß Tr mit 1800, Reißigen / und 
einem maͤchtigen Fuh ⸗ Volck auff Ihn ins 
re 17, — Städte — 
und ſich vor 
aff —— 38 case, "a G Selgettipis 
Er die Lande mit feinem Marg⸗ 
aff Dietrichen nach Silke — 
Hedi ine Zu 
ve tfeine 
85* ndern ergrieff von neuen 
meine — 
37 Hermannen. Gab auch uͤber 


1 igtermeldeten Landgraffen bey dem Kiofe 


Heinrico dem Sechſten an / als wenn Er 

— —8 * Sur: — rar 
ahero r Die en Anfangs 

nach Nordhauſen / folgends aber nad) Als Mulbiget. 

tenburg / ſie zuvergleichen / beſchrieben. Weil 

aber die Fuͤrſten gewarnet worden ſich mehr 

dahin zu begeben / weil der Kaͤyſer uͤber fie 

beyde zu herrſchen im Sinn hätte find fie 

nicht erſchienen / ſondern yaben fich mit eins 

ander vertragen/ Daß der Käufer pad Vergleid; 

cken / und an Rhein gezogen. Er hat aber 

Die beyde Biſchoffe zu Mayntz und Colln 

wider Landgraff Hermannen auffgebracht / 

—— verhindert / daß Er wider Marg⸗ 

graff Albrechten nichts — und 

richten konnen. Inmaſſen Er ſich wider 

die Biſchoͤffe fo Ihm Grünberg m 

nommen und ;zerftöhret/ tvenden und weh⸗ 

ren müffen. Diefes nahm Marggraff ? 

Albrecht in acht/folgte Landgraf Herman- fällt Landgraf 

nen nachy verhoffende / Ihn indie Klippe zu BE 

befommen, Ser pa ach m wird gefchlan 

verkundſchaffet ward / der fich 9 Den gem. 


oder Siehe Fahr Buch. 2: 


feinem Kriegs · Voick 

den Marggraffen an der Saale uͤberfiel / 
und Ihm viel Volck gefangen und in die 
Flucht brachte, alfo daß Der Marggraff / 
nachdem Ihm fein Pferd verwwunder wor 
den / Faum mit 4. Öraffen davon und nad) 
Lauterberg kam / allda Er eine Muͤnchs⸗ 
Kutte anßog / und ſich iu derſelben / da⸗ 
mit Er ven Dem Feinde nicht moͤchte er» 
kandt und gefangen werden anbero nach 
Leipzig wendete. Wie dieſe Gefchicht 
z Calvifiusausdem Fabricio (Orig. Sax. 
LV.f. 559. biß 562.) Schmidiusin Chron. 
Cygn.p.105.feg. Bangiusin Chron. 
Thuring. pag. zı.feg. und andere er 

n. 


zehle 
— Anno 1195. 

Marggrafl Als fich nun alles wieder zum Kriege ans 
Albrecht wird lieſſe und das Anfehen gewan / als wuͤr⸗ 
mit Gifft der, de gang Meiffen und Oſtland zudrümmern 
geben. gehen, Siehe / da wird dem frechen 
Marggraffen von feinem vertrauten Die- 
ner’ Hugolten genannt 7 ein fubtiles Gifft 
beygebracht / welchesin allen Gliedern eis 
nen unertraͤglichen Schmertzen verurfachte/ 
daß er weder reiten / noch) fahren / auch fich 
nicht wohl hat anrühren Laffen können. Ya 
Der gange Leib hat Davon angefangen zu 
faulen / und einen ſolchen Geftanck von fich 
—— / daß niemand umb Ihn hat blei⸗ 
können. Da nun Die Kranckheit je 

je mehr zugenommen hat er ſich 


auff einer Sänffte von Freyberg nach 
ae 
erg ingen Bauerhuͤttlein im Dorffe Sein. 


gerin 
richsdorff / (welches andere, al8Mollerus 
in Annalibus Mifnicis,Krummen Hein, 
rich8dorff nennen) am Tage S. Johan⸗ 
nisdes Täuffers Den 24. Zuniielendiglich 
geftorben. Darauf ift Das gantze Fand 
an feinen Bruder Dietrichentommen. 
Siehe hierüber angeführte Autores,Dref- 
ferum Mill.VI.p.Il. p.390. 
Anno ıg7. 

Den 8. Sept. ftirbet Käyfer Heinricus 
der Sechfte diefes Nahmens / nach acht» 
jähriger Regierung / an einem Fieber. Nach 
Ihm ward Philippus fein Bruder / nicht 

ſein Vetter / wie Calviſius l.c. kol. coꝛ. wil / 
zum Kayſerthum erhoben. Sachß. Kayſ. 
Chron. pIV.f.ı2, 
ER ne 1202. Pu 
FünfiMonden Hat man zu Nacht im December 
. Menden gefehen: Einer ftund gegen Auff⸗ 
ngy der ander gegen Niedergang der 
itie gegen Mittagsder vierdte gegen Mit⸗ 
ternachtz Der fünffte mitten am Himmel / 
und gieng umb Die andern alle herumb / 
darnach verfihwunden fie. Ranulphus 
LVIL cap.32. 


ıg 35, 


M Anno — * ER —— 
arggraff Dietrich erlaͤſſet dem Kloſter 
Pforta den Zul durch feın ganges Land, M Zolrep. 
Pertuchius in Chron. Portenfi libr,ı. 
cap, 2, 
Anno 1208. 4* — 

Wird Kaͤhſer Philippus von Ottone ng 
Pfaltzgrafen zu Wittelsbach / meuchelmor⸗ er 
Derifcher Weiſe erftochen. Diefe jaͤmmer · 
liche Mord⸗Geſchichte befchreiben ausführe 
lic) Calvifiusi.c. f. 696. Michael Sachfe 
part1V,f 20. feiner Kayf. Chronick. Nach 
Ihm wird auff Dem Reichstage zu Franck 
furt an Mayn / Dito diefes‘ — Der OAtto der IV. 
Dierdte / von mehr als so. deutfehen alda Mird Käyfer. 
anweſenden Fuͤrſten zum Käyfer einmis 
thiglich erwehlet. Und Dazumahl füllen 
die Sieben Chur⸗Fuͤrſten erwehlet worden Ei — 
ſeyn / da zuvor die Wahl bey zwey und funff⸗ Surfien, 
tzigen geſtanden / wiebey dem Calvifiozy 
fehen in Chronolog. Anno 1196 und 1208. 
In gemein pfleget man zwar Die Einſetzung 
der Sieben Ehur,Fürften Käyfer Orttofi 
dem Dritten zuzufchreiben: aber daß füls 
ches nichtfeyn könne / erweifet Sethus Cal- 
vifius in Chrono). Anno 998. mit 7. ſtatt⸗ 
lichen Argumenten und Beweißgruͤnden / 
welche man alldalefen fan. 


Anno 1210. no, 


Otto Pfalsgraffvon Wittelsbach / wel⸗ 2* 
— * maſſen Kayſer Philippum A 
meuchelmoͤrderiſch iſe ermordet / und bach erbarm. 
deßwegen von Käyfer Ottone dem Bierdfe liches Ende. 
in die acht erklaͤret worden / bekommt feinen 
verdienten kohn / und wird von dem Graffen 
von Pappenheimb wieder erwuͤrget. Cal- 
viftus * —— wie En piV. 

f.28. Es iſta cm Fahr em harter 
Winter geroefenrdz die meifte Weimfocke / Harter Bliater 
viel Menfchen und Baͤume erfraren.Frabrit. 
Annal.Mifn.Lı.p.ı04. In dieſem Jahr 
gaud Käufer Otto der Vierdte wider gay Ottome 
eiebrichen Den Andern / der zum Rom⸗ Cinfat inzpi, 
ſchen Kayſer war erwehlet worden und fiel ringen, 
unterwoegensin Thüringen / pkünderte und 
verwuͤſtete Daffelbige, Da begegnete ihm 
Eandgraff Hermann zu Thüringen / mit gefinget Abel. 
Huͤlffe Marggraff Dietrichs zu Meiſſen / 
und ſchlug Kayfer Otten in die Flucht. Ders 
halben verließ Otto Das Thuͤringer⸗ Land / 
und fiel in Meiſſen / Damit Er den Scha⸗ Einfall in 
den / den Er von Marggraff Dietrichen ers Meilen. 
litten hatte / raͤchete. Er belagertedienene „.... 
Stadt Lapzig / nahm fie auch eins und genen 
ſchleiffete Die Mauren / zerftöhrete auch das dir Asc Burg 
Schioß / oder die Alte Burg. Wie ſolches zerfiöhrer, 
ausm Dreſſero in deſcript. Urbis Lipf. 
p-297. Herr D. Heidenreich in feiner Leip⸗ 
igiſchen Chron. p39. Schmidins in An- 
nal. Cygn. p. 120. anführen, 


22 Leipzigiſche Annales, | 
eilig Yerm — Sach welcher Ei —ãA—— 55 
Hertzes Yern · ¶Hertzog Bernhard zu en? : 
basb ſirbt. am erſten den Rauten«Erang in das Ehurs;| Otten den Vierdten — welche ſie 
Sachſ ſche Wappen gebzachts gebet mit; | wodl würden ubefihügen veiffen. Siche 
Tudab. Ihm hat im Churfurſtenthum | hiervon oberwehnte Autores. 
gefolget fein Schn — a cp Anno 1216. 16. 
fein Herr Vater / zu Wittenberg „DV | Hatfich Marggraff Dietrich mit der Vergleich 
halten. Calvifiusf699.a. | Stadt Leipzig und Der Riterſchaff / Dun Marssrafl 
nie · . Anno 1213. ; | Unterhaudlung Albertiv Erg Biſcho Tre 
—— Laͤſſet Marggraff Dietrich pen Magdeburg, Eckardi / Bifhoffs zw Mer Leipig. 
binder den Bau zu S. Thomas Holtz — ſeburg / Friderici / Graffen zu Brenen / 
Kiofter:Yau Kalck nach Leipzig führen: aber N; 174 war auff fehlechte und Dem Marggraffen 
zu S.Thomas gerfchafft / welcher Diefer ‘Bau ver * ſchwere u. nachtheilige Bedingungẽ vergli⸗ 
und ʒuwider war / fallen zu / zerſtt euen aick he Diefer Veritas i u Papier bracht,un 
und Steine, und — den po volzogen mordenden 20. Juli. Hiervon 
er an / jagen au — * | i 
— Stadt. — * — SOyaa Fee mag 
die Stadt mit etlichen von Adel/ wider Lbertus DEI gratia, Sanctæ Mag- 
ren Herrn / dem Marggraffen —— A eburgensis Ecclefiz Are 
marjarafi- etliche Meuchelmörder aus/ * allen fcopus & Eckardus Merspurgorum_s 
Dietrichen men Zürften umbbringen m gen og Epiſcopus univerfis Chrifti ſidelibus, 
wird achger füllen. Dieſe kommen den 5. Decembr. J vos præſens pagina pervenerit, 
fell. vor Tage zu Eifenberg any und begehren —— — — 
den weil fie was wichti⸗ en i 
vorgelaffenzu werd Noverint univerfi fideles Chri- 
‚ges amubringen bätten/dazan dem Tlarge fti,hasliteras inſpecturi, qvod Nos, 
graffen ſonderlich viel — fi 5 "| unacum Friderico, ComitedeBrenen, 
zwar Der — —— 5* de prudenti univerſorum Conſilio, 
fahret / und deßwegen — —5— doch 3 difcordiam, qvz vertebatur inter illu- 
iaſſen / willens gervefen: hat N J el ftrem Marchionern Mifnenfem & Li- 
en ee pfienfes, &eorum Fautores, perarbi- 
Bo a Bald anbrechen weil, trium, talimodo fopivimus, hide & ju- 
cucht / mo ber < ——— ramentoipfius Marchionis, &qvin- 
befürchten fich Die Boͤſe wichte % b nich qvaginta Nobilium recepto, qvod 
ihr Anfhlag —— u = Mel ; |idem Marchio privilegium Patris fu- _ 
mit Der — 22 /meis |-perinftitutione & jure Civitatis, item 
welche mit der Mord h telonio viarum & pontium ficut 
‚nen nicht anders/ es werde der Nord auge, ipforum privilegiorum tenor decla- 
fiellter maffen vollbracht fegn ‚ Esınmen Des Eat, romnia confirmabit: Et ipfi 
andern Tages win As: Diebe ve Lioenfes, inomnibus bonis füis,tam 
“8. Stadtrund bereden — *8* urbanis,qvam ruſticis, libertate fruen- 
Sie mitihnenzun TBaffen greiffen, un tur, qvz temporibus patris ſui &tenu- 
fich wider: Die Marggräffifcben vertheidis it, & viguit. Idem Marchio nullam 
munitionem facietin civitate, velex- 


gen ſollen. Fabric.l.V. Orig.Saxon. p. 
566. Reufn.Gencalog. Witekind. p.3. tra, qvod Vorbuwen dicitur, neg pe- 
jorabit eam, nec in fraudem alienabit. 





ngenbergers Mansfeld. Chron. fol. 
wem ee  Beringikhe Ehron. 


£.292. Crafii Annaleslll;z. Schneide- Item eorum, n= MWeichbilde contin- 


; 5 gunt, nullus judicabit, ræter Advo- 
richron.Lipſ. p. 404. iq catum & Scultetum. Villicus tamen 
ul4llljs Anno 1214. 1215, Marchionis fi voluerit, caufäs inea 


Darauffgiengdie Fehde ʒwiſchen Marg⸗ 
graff Dietrichen, mit der Stadt Leipsig 
und dem Adel an und wahretebiß ing drit⸗ 
te Fahr. Zu Sommers⸗Zeit war Die 
Stadt meiftentheils vom Marggraffen 
belägert / aber fo bald Er / wegen boͤſen 
Weiters / oder herbeynahenden Winters 
abgezogen / ſind Die Belaͤgerten zu Roß und 
Fuß ſtarck ausgefallen / haben gang Oſt⸗ 
und Meißnerkand durchſtreiffet und ges 
plündert auch viel Schlöffer und Doͤrffer 
in Brand geſtecket / und fich letzlich verneh⸗ 


provincialium tractabit. Item omnes, 
qvi huic facto interfuerunt, curias, 
vas habuerant, obtinebunt ‚ reftitutis 
Aurüis hominibus Marchionis, qvas 
priushabebant. Przterea omnesca- 
ptivi,& eorum fidejuflores, qvorum 
dies folutionis’ex conventione non» 
przterüt, liberi crunt. Damnietiam 
dati, tamexparteMarchionis, & fibi 
fervientium, qvam ipforum Lipfi- 
enfium, &qvieis favebant, par habea- 
tur compenfätio falvo jure omnium 
treuga- 


geipjfger Aufl: 
fand und Be⸗ 
lägerungen. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Ruch. 


treugarum. Aliis etiam injuriam paſ⸗ 
fis, plena exhibeatur ſatisfactio. Item 
Marchio gratiam ſuam Lipfienfibus, 
& eorum Fautoribusex integro con- 
tulit, & ipfe& profiliofuo, &omni- 
bus Amicis ſuis, fub pradicto jura- 
mento, & fide fpoponditomniranco- 
re poftpofito,veram& perpetuam con- 
cordiam,qvz Orvededicitur. Refti- 
tuet etiam idem Marchio omnibus pa- 
rentibus iftorum, qvi alias ſui ſunt ur- 
bani,omnes curias, & benefhicia eorum 
fufficienti accepta cautione, qvod ipfi 
fideliter ſerviant. Etqvzcung feuda 
vel proprietates eis, veleorum fauto- 
ribusabftulit, & hoc notorium fit, 
Marchio reftituet, & de bonis ipfo- 
rum, gvz infua habet Marchio Wa- 
randa, finalem faciet juftitiam fecun- 
dum jus filiorum faorum. ItemDiet- 
holdo foluto fatisfiet, rebus fuis etiam 
reftitutis, Etipfe, & frater fuus,verfa 
vicefatisfacient Marchioni. Item, 
qvos Siegfridus de Mogelin captiva- 
vit, abfolventur, cum reititutione bo- 
norumfuorum. Item qvicgvid Cun- 
radus de Landsbergk, & alii Officiales 
Marchionis äLipfienfibus credide- 
runt, Marchio promovebit , qvod fol- 
vetur ad Juftitiam vel amicitiam,infra 
dimidium annum,poftquam Marchio 
fuit ingreflus civitatem. Hanc con- 
cordiam nemo infringet, nec folus 
Marchio exunaparte, nectotaCivi- 
tas Lipfienfium ex alter. Qvodfi 
qvisineam —— commiferit_,, 
ipfa Concordia ftabjli permanente, ju- 
judicio ‚abipfo Marchione punie- 
tur. Qyodfi ipfe Marchioaliqvid in 
contrarıum fecerit, & ad admonitio- 
nem Heinrici de Warin & Ottonis de 
Lichtenhagen, intra (ex hebdomadas, 
extra provinciam pofitus, noncorre- 
xerit, veldealiqvo excedente debitam 
penamnon fumferit, tuncad przce- 
ptum ArchiepifcopiMagdeburgenfis, 
& Epifcopi Mersburgenfis , qvi pro 
temporefuerıint, illigvingvaginta fi- 
dejuffores Hallis intrabunt, nec fine 
licentia ipforum exibunt, neqve ab 
hac obligatione per aligvamMarchio- 
nis fententiam abfolventur. Hanc 
noftram ordinationem Marchio in; 
provincialibus placitis fuis, Chulmz 
& Zcolin, & ultimo coram imperio, in 
fignum fuz perfectæ voluntatis, & 
confenfus, cum emniumeorum, qvz 
fupra dicta funt, proteftatione, figilli 
fuimunimineroborabit. Et Nosea, 
cum figillorum noftrorum impreflio- 


"ne, fub bannonoftro, confirmamaus,in 


23 
contrarium venıentes, & hzc noſtra, 


ftatuta obfervare nolentes, perpetuo 
anathemate, & maledittione zterna, 


innomine Patris, & Filii, & Spiritus 


Sandti, use adcondignam Satısfati- 
onem ferientes. Acta hzc funt An- 
noDominiczincarnationisM.CC.XVI 
xI11.Kal. Augufti, Indictione qvarta. 
Fidejuffores, Comes Burckardusde > 
Mansfeld, Comes Heinricus des 
Schwartzburg, ComesFridericus des 
Bichlingen, Eckeboldus de Grislou, 
Gebhardus deSorbecke, Otto des 
einge, he ‚, Heinricus de Breiten- 
bach, Marichalcus Senex, Cunradus 
de Landsberg, Rembercus de Har- 
borg, Albertusde Dragus, Heinricus 
de Warin, Chriftianus deDitzin, Ro- 
dolphusde Trachou, Siegfridus £yft/ 
Heinricus Dapifer, HartungusdeRi- 
deburgk, Heinricus de Trebeffin , Ru- 
dolphus de Wolffshayn,Eumenianus 
Caftellanus de Gibichenftein , Fride- 
ricusdeCrozuc, Johannes de Pagis, 
Heinricusde Vefta, HeinricusdeLin- 
denou, $Sybodo de Choyne, Fridericus 
de Studitz, Heinricus Caftellanus des 
Wettin, Hermannus Caftellanus de 
Wettin, Heinricus Stous, Johannes de 
Rochelitz, Hartmannus de Ceune, Jo- 
hannesde Kinitz, Rampholdus dePo- 
lentzke,Rudolphus de Kinitz ‚ Her- 
mannusdeButitz, &c. 


Anno 1217. 


mm. 


Marggraff Dietrich welcher, Käufer Marggraf 


Friderico dem Andern / ſo wider Kaͤyſer Ot⸗ 


Dierrich ber 


tonem den Vierdten / Anno ıaı2. zum Kaͤh⸗ mächtiget mit 


fer erwehlet worden’ groſſe H 


treuen Beyftand geleiftet/bittet den Käufers / 
dag Er mit Ihm vor Leipzig ziehen / und ftir 9 
ne Mebellifche Bürger zum Gehorſam fir 
wolle bringen helffen. Welches auch der d 


Käyfer ihm bewilliget. Als Er nun mit 
einem Krieges Heer dieſem Lande fich ger 
nabert / hat Er Der Stadt Leipzig undihren 
Anhängern Durch einen Trompeter feine 
Känferliche Gnade vermelden/ und darne⸗ 


benft zuentbierhen laſſen / Er wärenicht als» 


ein Feind fündern als ein Freund/ und 
zwar zu Dem Ende in Diefes Land kommen / 
daß Er fie mit ihrem Lande Fürften auff 
feidliche und billiche Mittel vertragen’ und 
in der Güte vergleichen wolte. indem 
nun die Rebellifchen von Adel fambt der 
Bürgerfhafft ſolchem anädigften Aner 
biethen getrauetz und den Käufer und 
Marggraffen mit wenigem Volck einges 
taffen: Haben fich unterdeffen Die Käufer, 
lichen und Marggräfflichen von Tagzu 


| und mehr inder Stadt ges 
en dans ſtͤrcket / 


d Huͤlffe des 
uͤlffe / un ——8 


ipgig/ und 


die wi· 
enftigen. 


24, 
ſtaͤrcket / weil fie eingelich eingefehlichen, uns 
ter Den Schein / als hätten fie den Kaͤyſer / 
oder —— Aw * etwas 
einzukauffen / oder andere e zu ver⸗ 
richten / biß ſie endlich der Statt M ifter 
zu werden / ſich ftarck genung befunden. 

je denn in einer Nacht / als die meiſten 


uͤrger im erſten Schlaff geweſen / auff ein bi) 


durch Trompetenfchall gegebeues Zeichen / 
Die Binger in ihren * gang unverſe⸗ 

hens überfallen’ übel geſchlagen / auch theils 

hefftig verwundet / Die Haͤuſer gepluͤndert / 
undüberallgranfamlich gehauſet: Doch 

haben auff Kaͤhſerlichen und Marggräffs 

lichen Befehl, Des Frauen, und Fungfraus 
en⸗ſchaͤndens / alles Brandes und 

Mordes / fie ſich enthalten muͤſſen. Us 

Lärm angangen / find zwar Die was 

chenden. Bürger ſolches zeitlich gewahr 

worden und ihrem Gebrauch nach zum 

Rath⸗ Daufe zugelauffen/ mit Der gewoͤhn⸗ 

lichen Sturm Slocke die gange Bürgers 

ſchafft ins Gewehr zubringen : Weil aber 

der Marggraff mit dem / welchem der 
Raths⸗Thurm anvertrauet geweſen / zuwor 

Aloͤppel wird ein Verfiandnüs gemacht / und den Kloͤp⸗ 
heimlich aus pel heimlich hinwegnehmen laſſen / hat die⸗ 
der Glocke ges ſelbe / vie ſtarck fie auch angejogen worden, 
uommen. Beinen Schall von ſich geben Eonnen. Doch 
find etliche der Redels fuͤhrer / indem fie bey 
waͤhrendem Laͤrm und Tumult das eine 
her mit Gewalt auffgehauen / durch Die 
Flucht darvon kommen. Unter welchen 
der Fuͤrnehmſten einer Diethold geweſen / 
welches Bruder aber gefangen’ und zur 
Straffe in Das gelobte Land geſchicket wor⸗ 
den / allda wider Die Feinde Chriſtliches 
Nahmens die Zeit ſeines Lebens im Kriege 
ſich gebrauchen zu laſſen. Auff ſolche weiſe 

iſt Leipzig wieder unter Des Marggraffen 
othmaffigkeitfommen. Weicher dar⸗ 

Stadv Mau, guff die Thor und Mauern der Stadt nie⸗ 
eru und Thore Derreiffen / Die Graben ausfüllen laſſen. 
werben miebers Auch Diein vorigen Zeiten ertheilte Privile- 
geriſſeu. gia, Freyheiten u. Begnadigungenaufeine 
———————— dieſelbe hinführo deſto 
beſſer im Zaum zuhalten / drey Schlöffer 

Drey SHlöf einesauf der Hohe ʒwiſchen dem Rhanifchen 
ee Thor und Barfüffer -Pfortleiny da nad): 
ns mals das Barfüffer-Stlofter geftandensdng 
andere an der rechten Seiten des Grimmis 

ſchen Thors / Da infolgenden Fahren das 
Pauliner⸗Kloſter erbauet worden / und das 

dritte zwiſchen dem Peters · Thor und Tho⸗ 

mas ⸗Pfortlein / Da ietzo die Veſtung Maß 

ſenburg ſtehet / erbauet / von dem Marg⸗ 

graffen mit Proviant und Munition vers 

De und nit Kriegs⸗Volck beſetzet wor⸗ 

en. Wie hiervon Fabricius l.V. Orig. 
Sax.f.566.1q.Heidenreich inChron. Lipf. 

p- 40. ſeq Schneiderus in Chron. Lipf: 

“p. 406. feg.Calvifiusfol.7o0.b, Dref- 


Die theid. — 


xich / nachdem Ihm von feinem Medico, gg 


Leipzigiſche Annales, 


fer. de urbibus Germ. p. 298. und andere 


zuleſen. | 
Anno naı$. a ref 
Jetztgedachter Marggraff hut dem Abt Dietrich 2 
zu Pegau groſſen Schaden: wird aber von yom Abt je 
ihm bey dem Pabſt verflaget/ und muß we⸗ Pegan beym 
gen des zugefügten Schadens dem Abt 300 verkla⸗ 
fund Silbers bezahlen. Calviſius f. get. ſſet das 


zu a. Im — Iaber ht au ae 
arggraff Dietrich beydes z Tandha 

und Die Dauer des Stadtleins Taucha / fen, Aa 
reiches der&rg- Biſchoff Albrecht zu Mag⸗ 
deburg dem Marggraffen zum Berdruß 
bauen/ —— — — nund vw. 
umgeben laſſen / geſchleiffet weswegen 
nachmals vom Ertz ⸗ Biſchoffe in Bann ges 
than worden. Dreſſerus in Deſcript. 
Urbis Lipſiæ p.2.9. Fabricius l.c. Her 
denreich p. 41. Talviſius f. 702.2. Auch 
iſt in dieſem Jahr Heinricus / mit dem Zu⸗ 
nahmen Hammer / ſonſt der Freygebige und 
Erieuchtete genandi / Marggraff Dietrichs 
jͤngſter Sohn / gebohren worden. Bor 
dieſem hat Er noch 6 Soͤhne gezeuget / als 
Heinricum / Biſchoͤffen zu Meiſſen; Dies 
tericum / Biſchoffen zu Augſpurg; Olto · 
nem und Cunradum / welche beyde jung 
geftorben. 


Anno ner. Kur 
Hat es den gangen Frühling über ftets Groſſe Näfe, 
aneinander geregnet/ Darauffeine dreyjaͤh⸗ 
vige Theurung in allen Landenerfolget.  Thrurung. 
Anno n22, ınz, 
Wird der Kloſter Bauzu S. Thomas — 
in £eipigvonMarggraff Dierrichenvolß gang, 9” 
endet/ und mit Canonicis regularibus; 
Auguſtiner⸗Ordens / beſetzet. Calvifius, 
Dreſſerus. Bald darauff (Den 18. Febr.) 
ftirbet Der fromne Fuͤrſt Marggraff Diete⸗ 


tieuchteten 
Geburt, 


welchen Die Ofterlandische Ritterſchafft/ Hörer 
und die von Leipzig mit oo Marck Sil⸗ mit Gift ver 
bers Darzu srfaufft hatteny Gifft in einem —— 
Ttunck warbepgebracht worden Ska A De 
Eella / neben feinen BaterDttone begraben AH 
worden. Fabriciuslib.s. Orig. Saxon. 

fol.564. eines unmündigen hinterlaſ⸗ 

fenen Sohnes’ Heinrici / welcher dazumahl 

ins vierdte Jahr gienge / Vormundſchafft 

nahm fein Vetter Landgraff Ludwig in 

nd wie es —* der Bater er 8 

nem Ableiben verordnet hatter aufſich. 
Aber dem widerſprach Eckardus / Biſchoff ee 
zu Merfeburg7 und wolte nicht allein des mund fepn. 
jungen Heren Vormund ſeyn / ſondern auch 

biß zu deſſelben Muͤndigkeit die Verwal⸗ 

tung uber Leipzig / und das gantze Oſtland Leipſig wird in 
an ſich ziehen / thate auch gedachtemLand⸗ Bann gethan. 
Graffen / die Stadt Leipzig / Grimma / 
Borna / Groitzſch / und andere / ſo ſich darzu 

nicht verſtehen wolten/ in Bann. * 


dder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 25 


als Er vom Landgraffen mit Krieg bedro⸗ 

het wurde / ſprach Er Sie vom Bann wie⸗ 

Der loß / und ſtunde ab von feinem Begehre. 

— a ze ag I ar Fabri- 
V 


eiusl.c.f.574.feq- us fol.7oʒ. a. 
Brotuſffius f.ga. 
nie Anno 1224. 
Gerrepdig leir Iſt Durch einen groſſen Wind und kurs 


der Schaden. hor der Erndie Das Korn und Getreydig 
tausgefehlagen worden? Daß es mehr 
enn Saamens ⸗ dick auffden Aeckern gele⸗ 
gen. Darauff viel Ungewitter und ſteter 
Regen gefolget / daß ſich das uͤbrige auch 
geleget / und man weder des Korns noch des 
Sttohes genieſſen koͤnnen. 

— — — * 
rey Jahr na arggraff Dietrichs 
ER —— Tode / iſt das Bergwerck zu Scharffenberg 
bey Meiſſen / weiches Silber und Bley gies 
bet / erfilich ausge ſcherffet / und fündigge 
macht worden. P. Albinus in ſeiner 
Berg⸗Chronicke tit. Il. fay. Fabricius An- 
nal.Mifn.l.ı.p.106. Auch freyete in die⸗ 
ſem Jahre Frau Jutta / Marggraff Hein» 
Graf Popps richs Mutter / und Marggraff Dietrichs 


bevratherFut- hinterlaſſene Wittwe / ohne ihres Bru⸗ 


iam Warggraf DersLandarafftudvigs in Thuͤringen Wiſ⸗ 
— fen und Willen / Graff Popponem von Hen⸗ 
icr · meberg> welcher folches nach vofljogenem 


Beyhlager / als Er von Leipzig wieder ans || 


heim reiſen wollen / dem Landgraffen erſt zu 

wiſſen machte. Landgraff Ludwig 
bosch! einen Landtag zu Naumburg 
ſo bald Er ſolches verſtehet / laͤſſet Erdie 


Stände von ſich / und eilet geſchwinde nach | 


Dobeln feiner Schwefter Diefes ihr Vor⸗ 
nehmen zu verweilen. Dafelbft kamen 


Gin umb auch Geſandte von keipzigr und baten Den 
Demsli Landgraffen / daß Frihnendas Schloß an 


des Shloffes dem Grimniſchen Thore / (welches feine 

am Grimmie Schweſter mit feiner Mannfchafft und 

aller Zugehoͤr gekauft) einzureiffen vers 

gönnenwolte: Denn ſie befahrten ſich / es 

moͤchte Graff Poppo etwas vornehmen / 

welches ſo wohl dem jungen Marggraffen 

Heinrichen / als der Stadt ar 

lig und ſchaͤdlich feyn Bunte, Lands 

fee Bitte graff zog alsbald nach Leipzig / beſahe den 

wird gewaͤhret preiß / welche es einriſſen / und biß auff den 
Grund verwuͤſteten. 

Wie ſolches ſeine Schweſter die Marg⸗ 

gräffn erfuhr Magte Steüber ihren Brus 

er / und ward ſein Feind. Der Lands 

graff entſchuldigte ſich / dag Er ſolches nicht 

aus Fuͤrwitz / ſondern feinem jungen 

* ho der Kanes einig * gen 

verutſachet ¶ gethan hätte. ran aber wolte feine 

Feindſchafft Schwefter fein Gnuͤge habensfondern fürs 

derte ihre Yütterfhafft auff/ ließ ihrem 

Bruder grofien Schaden im Lande thun. 


‚Bewilligung des Raths aus dem am 
Grimmiſchen Thore zerbrochenen Schloß / bauer, 


Handels gab den Buͤrgern das Schloß | P 





‚Der Laudgraff ruſtete ſich auch / und ließ 

die / ſo Iym Schaden zigefůget / vertreiben/ 

nahm ihre Feſtungen ein / verbrandt und 
verheerete fie / wie ſolches Fabricius l. VI, 
Origin.Saxon.fol.575. und aus demſel⸗ 
benSchneiderus Chron. Lipf. pag. 99. 
Bangius ir feiner Thuͤringiſchen Chrom? 
£.89.b. ergehlen. 

Anno 1226. — 

Iſt zu Merſeburg ein Turnier⸗Spiel ge / Wadnannus 
halten worden, von Waldmanno von Se⸗/ von Setelfeht 
telftedt / welcher eine ſchoͤne wohlgeftalte hält einTur, 
Jungfrau / auff einem Zelter, Pferde reis MR, 
tende / und über alle maſſen ſchoͤn geputzet / 
ſambt einem Falcken und güldenem Jagt⸗ 
era Gewinſt auffgefeget. Aber 
der von Setelftadt hat alle die mit Jh - 
turnieretz uͤberwunden / und von niemanden 
aus Dem Sattel konnen gehoben werden: 

Darumb Ihm audy der Gewinſt blieben / 

und die Uberwundenen darzu ein jeder eis 

nen guͤldenen Ring / eines Ducatens ſchwer / 

Da meer geben müffen. Calvifius ' 

ex nn gen ck b. R 

' en 27. Auguſti dieſes Jahres find Die Dürrer 
Waſſer Arc ausgetreten / da Doch Den mer, = 
gangen& 
duͤrre Zeit 
Ehrou-£.275. 


ommer zuvyr truckene / hitzige und 
geweſen. Dreſſeri Sachß. 


Anno 1229. 
Habendie Dominicaner-Diimches mit Pau 
ter wird ge 


ein Kloſter / S. Paulo zu Ehren / zubauen 
angefangen. — 
Kayſer F —— batineie gun 

ayfer Fridericus Der Andere, hat in eis 
nem See bey-Heilbrunn etliche Hechte fer Faymann? 
tzen / ihnen von Ergt Hals Bänder umbs gefangen, 
thun / und darinn fo wohl feinen Nahmen / 
als Die Jahr⸗Zahl nach Chriſti Geburt 
— laſſen / damit die Nachkommen er⸗ 

ghren mochten / wie alt ein Hecht werden 

koͤnte. Von denſelben Hechten iſt Anno 
Chrifti 1497. und alſo 267. Jahr hernach 
einer gefangen worden Der 350. Pfund ges. 
wogen. Auff deſſen Hals⸗ Band iftdiefe 
Schrifft zu leſen geweſen: Ego ſum ille 
iſcis, huic ffagno omnium primus 
impofitus, per mundi Rectoris Fride- 
rici Secundi manus, dies.O&tobr.1230, 
Wie ſolche Johannes Dalburgius Bis 

zu Wormbs / aus Dem Griechiſchen 
uberſetzet. Conradus Celter,& Annal. 


Svevic. 
Anno 1234. 26; 
Iſt ein ſchrecklicher kalter Winter gewe ⸗ KalterWinter 
ſen / daß auch viel Leute m Bertentodtges 
funden worden. Darauff groſſe Theu⸗ 
rung etfelget. Fabricius ſehet es im vori⸗ 
vs Dreßer,1.c.£.27$. 


— 
260 Le“eipyigiſche 
Indiſem Jahre hat Marggraff Hein⸗ 
rich / feines Altersimıs. Jahr / Hochzeitli⸗ 
ches Beylager gehalten / mit Fraͤulein Con⸗ 
fiatig / Ertz⸗ Hettogs leopoldi inDefter- 
reich Tochier / am erftenTagdes Mayens/ 





Anuales 
Anno iꝛ383. u. 
Schencket Fridericus Der Anderer Roͤ⸗ Urſprung der 

miſcher Kaͤyſer Alberto zu Anhalt welchen |, —— 

Sr zur Ehen» Fürftlichen Wuͤrde erhoben © 


die zwey rothe Schwerdter / ſo in einem 0, ug un 






* 


mult und Brand⸗SEchaden 


auſſerhalb der Stadt Wien / bey einem 
Dorff Stadtla genannt. Denn Ftrideri 


cus / der Braut Bruder / hatte Die fhöne 


luſtige Zeit in acht genorhmen/ und dahero 
mit ſonderlichem Kathy die Hochzeit auſſer⸗ 
halb der Stadt angeftellet / allerhand Zur 
dadurch abzus 
wenden. Es iſt ſonſt alles auffs herrlichſte 
und ſtattlichſte zugangen / und haben mit ih⸗ 
rer hochanſchnuchen Gegenwart Andres 
as, der Königin Ungarns mit ſeinem Sohn 
Bela /Wenceslaus / Königin Boͤhmen / 
Ladislaug/ Ag in Maͤhren / Ulricus / 
Hertzog in Kärndten / Albertus / Hertzog 
zu Sachſen / und Heinrieus / Landgraff in 


Müringeny auch funff Biſchoffe / und eine 


unfägliche Menge von Graffen / Herren’ 


Riitein / und Edelleuten / die Hochzeit ge⸗ 


men / und endlich mit einer hohen und ſtei⸗ 
nern Mauer / auch einem tieffen / mit gedop⸗ 
pelter Futter⸗Mauer eingefaſſeten Stadt 
Graben umbgeben worden. Daß alſo 
die Stadt / welche zuvor dreyeckicht war / 
bierecticht ward / und die jenige Form und 
Groͤffe / Darinnen fie noch heutiges Tages 
im der Rinomauer ſich befindet, uberkums 
men. Schneiderus pag · 99: ſeq· Hei- 
denreichius p, 43. ——— 





he die Chur⸗ Fuͤrſt 


* ſchwartzen und unten weiſſen Felde ſich 
ceußweiß über einander ſchrencken: tvel» 
ften zu Sad) 
tiges Tages zu führen pflegen, 
Anno 1240. 


Y 


1240 


Dasvon den Deminicaner- Mönchen a 


zu Leipzig erbanete PäulinersKioft 


et wird dird "einges 


indiefem Zahrefambt der ſchoͤnen Kirchen 
nd Gegenwart — 


verfertiget / und in Beyſeynu 
Hiidebrands / des Ertz⸗Biſchoffs zu Mag⸗ 


deburg / Cunradi / Biſchoffs zu Meiſſen / und 


Engelhardi / Biſchoffs zu Naumbutg / 


von Friderico Biſchoff zu Merſeburg einge⸗ 
weihet. Heidenreich pag 42. Fabricius 
ʒwar ſchreibet / es habe Rudolphus der Bi⸗ 
ſchoff zu 
eingeweihet / (libr. Annal. Mifn.c.38-) 
allein es iſt Biſchoff Rudolph 36. Jahr zw 


Meiſſen dieſe Kirche und Kloſter 


alle Heimlichkeiten / und ſonderlich / war⸗ 
umb fie in Boͤhmen geſchickt wuͤrden / her⸗ 
ausſchwatzen. Darauff will ihnen Der 
König feinen Geleits⸗ Brieff geben fon 
deen laffet Sie wiederumb zurück gehen / 
und giebet ihnen Gefandten zu welche 
den Ständen feinen Sohn Ottomarum / 
oder wie andere wollen / Primislg⸗ 
um’ auffs allerbefte recommendi- 
ren / und darnebens anmelden ſolten / 


“ 


i ziehret. Mit Diefer feiner Gernählin hat 
Defien Söhne: Fr ween Herren ereuget / Albertum und * RER — — 

Dietericum. a Za den 6,Detobris eine. ſeht. groſt — 
ir An "Sennen-Finfternüsgewwefeny im Zeichen Finfiernät.. 
Warmer gar an varmer Winter geweſen / der ABase,daf mim die Sterne am hellen 

Winter. daß man nicht mehr/ als 16. Tage fangr || Fage, nie inder Nacht > hatfehen konnen. 
+ Echneeumd Fröft gehabt. Auch find am I YR; *5 
8 je ſolches Schmidius Chron. Cyga. 5 
27, Jannariı yndız. Marti ſchwere Den || pi pia ausm Fabriciorer. Miln. p. 
ner⸗Wetter gehoret werden. „Drefferi | ng.anführet ' 
Sad. Chronik. 279. FabriciiAnnal. | — 
Mifn.p.109. ke Anno 1242, — 
Warggrat deihet Wihnund er | © a 
— raff Beimich zu Meiffenmach eus | en: Gemahlin 
Fri Kängter Münbigkeitz (mdem Cr dasız, |Hsenfe Gemahlin gehermitZodab. _ firke 
Spaten. Jahr feines Alters erreichet) nimmt fich Der Anno 1247. * 2. 
Regierung an / undzeucht mit einem auser- Als Friderieus / Ertz⸗ Hertzog zu Oeſter⸗ * 
ioft nen Kriegs⸗Voick in Preuſſen / wider reich / in einer Schlacht mit den Ungern — 
Die unglaubigen «Heyden, Da Er mit feinen | bliebeny und keinen Erben nach fic) verlaf wird zum Her, 
edensThäten groſſes Lob erlanget. | fenz kommen Die Land⸗Staͤnde zuſam⸗ J 
dreff.millen.VL.part.Il.p.m.as, 3 men und fchliefjen einmuͤthiglich / daß man d Herr 
So gereichet auch Diefes iegtgedachtem | eine Sefandfehafft an Marggraff Heinri⸗ Ten. 
Marggraffenzueinem unfterbliche Ruhm / | henaborduen/ und bitten ſolle / Daß Er eis 
daß Er die Stadt Leipzig nicht allein ferner | nen feiner Herren Sohnes mit Conſtantia / 
zu befeftigen / fündern auch zu erweitern’ des Friderici Schweſter / gezeuget / Ihnen 
Ihm ſonderlich dat laſſen angelegen fepn. | zum Herren ſchicken wolte. Als nun die 
Wie denn unterfeiner? tegierung der gan⸗ | Befandtenin Bohmen kommen / und Koͤnig 
Ge Pruͤel / Ritter⸗ und Nicol⸗Straſſe / in⸗ Wenceslaum umb Geleits⸗Brieffe erſu⸗ 
gleichen die halbe Meicheftraffey undein | chensläffer Er Sie zur Taffel laden und „m, er 
groffes Stick der Catherſtraſſe darzu kom⸗ | d en berauſchen dab Sie im Trunck öde = 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 


daß fein Sohn Fräulein Margaritam, des 

Friderici Schweſter / welche ſchon ziemlich 

bey Jahten / zu einer Gemahlin nehmen 

wuͤrde / welches auch alſo erfolget / und iſt 

durch Liſt des Königes in Bohmen / dem 
Marggraffen zu Meiſſen das Ertz⸗ Herzog⸗ 
Komt umb das thumb Oeſterreich entzogen worden, Petr. 


Ertz⸗ Hertzog · Albinus in ſeiner Land⸗Chronick. tit, XV, 
her Deler f.194. Calvifius p. 713. b. 


Anno 1248; 

Landgraf Heinrich in Thüringen (wel⸗ 
cher nicht allein feinen Wetters Landgraf 
Hermannum/ Landgraf Ludwigs und 
der Heiligen Eliſabeth Sohn Anno 1241. 
mit Gifft hinrichten / ſondern auch aus Ans 
ſtifften Pabſts Innocentii des Vierdten / 
wider Kaͤyſer Fridericum zum Romiſchen 
Kaͤyſer Anne 1246. fich hatte erwehlen / und 
kroͤnen laſſen) nachdem Er im vorigen 
Jahr den7. Decembris in der Belaͤgerun 
der Stadt Ulm / einen toͤdtlichen Schu 
empfangen / darzu hernach ein Fieber geſtoſ⸗ 
Kr ſturbt zu Eiſenach / ohne Kinder / den7. 

chruarii. Dreſſerus in ſeiner Saͤchß. 
Chronick. ſetzt das 1257. Jahr. Schnei- 
deri Chronicon p.4u. Sei 


ı — 
andgra 
—* 
Abſterben. 


Seine nechſte 
Erben waren Marggraff Heinrich von 
Meiffen/ der Erleuchtete / als des Verſtor⸗ 
benen Schwerter Sohn, und Frau So⸗ 
phia / Hertzog Johannts zu Braband hin 
ierbliebene Wittwe / eine Tochter Ludwigs / 
des Heiligen welcher Landgraff Heinrichs 
leiblicher Sohn geweſen. Dieſe beyde 
waren in gleichem Grad / Marggraff Hein» 
rich war der Schweſter Sohn / Hertzogin 
Sophia des Bruders Tochter: Dabes 
ro Sie auch beyde des Landes fich annah⸗ 
mens daruͤber aber ein ſthwerer und lang» 
wieriger Krieg entftanden. Calvifius 
. (ex Fabricii Annal. Mifn. ) fol. 714.2: 
Schneiderusl,c. Es ift auch indiefem 
—* wie Fabricius meldet / eine groſſe 
ungersnoth geweſen / daß viel Leute ver⸗ 
hungert. 


Anno 1249. 
Am S. Annen Tage hat ſich ein unge⸗ 
woͤhnlich / und faſt unerhörtes Sturmwet ⸗ 
ter mit grauſamen Winden / harten Don⸗ 
nerſchlagen / und groſſen Hagelſteinen er⸗ 
hoben / welches bey nahe einen halben Tag 
wewaͤhret / und’Menfthenund Vieh zu Bos 
den / auch etliche gar todt gefchlagen. Wie 
es denn ebenfallsan Dächern und Gebaͤu⸗ 
Den grofien Schaden gethan / daß viellente 
nidyt anders gemeinet/ denn. es würde alles 
über einen Hauffen fallen, und zu Grunde 

gehen. Spangenb.Chron.f.306. 

©. Anno1zs5o, 
Kavfersgrider Den 26. Decembr. ftirbet in Apulia 
rici Abfierben. Kayſer Friedrich, dieſes Nahmens der An⸗ 
dere / ein Gottfuͤrchtiger / Weiſer / und 


1249. 
Ungemitter, 


Andern. 


27: 
Streitbarer Herr: Hat aber von Des 
Pabſts Tyranney viel widermwärtiges lei⸗ 
den und ausſtehen müffen. Mach. Ihm 
ift das Kayferıhum faſt 22. Jahr ohne 
Haupt gervefen. Denn ob:zwar Wil⸗ 
helm / Graff in Holland / und Reichard / des 
Konigs in Engeland Bruder / zu Kayſern 
erwehlet / ſind ſie doch nicht von allen Fur⸗ 
ſten des Reichs davor gehalten worden / ha⸗ 
ben auch des Reichs und deſſelbigen Wol⸗ 
ſtandes ſich wenig angenommen. Sethus 
Calvifius foLzız b. Drefleri Sachß. Chr. Siehensehtn 
fol.295.. ¶ In dieſem Fahre hat ſich auch jfprigersericg. 
der langwierige Krieg zwiſchen Marggraff / 
Heinrichen zu Meiſſen / und Frauen Sys 
phia / Hertzog Johannis. zu Braband hin⸗ 
terlaſſener Wutwe / und ihrem dreyjahrigen 
Sohn / Hertzog Heinrichen zu Braband/ 
erſt recht angefangen / und hat bald Anfangs 
der Marggraff der meiſten Städte in 
Thuͤringen / die Hertzogin aber des gantzen 
Landes zu·Heſſen ſich bemaͤchtiget. 

Anno 1252. 

In dieſem Jahre wird vom Conrado 
Beutingero,und Georgio Fabricio, eine 
ſchreckliche Sonnen⸗Finſternuͤs auffgezeich⸗ 
net / welche vong. Uhr frühe morgens / biß 
3.Uhr nach Mittag gewaͤhret / und die Son⸗ 
ne dergeſtalt verfinſtert / daß man am hellen 
Tage die Sterne hat ſehen konnen. Dar⸗ 
auff iſt ein ſehr kalter Winter / mit vielen 
Schnee / und als derſelbe zergangen / groß ee 
MWaffer gefolget. Schmidius in Chron. "AH- 
Cygn.p.IL p.127. 

Anno 1254. Jf4. 

Hat man einen Comet am Himmel ges Komet, 
ſehen / auch find Durch ungewöhnliche, ftars 
cke / und — Winde / in Waͤldern 
viel Baͤume / In Städtenund Dorffern Sturmwinde. 
viel Haͤuſer und Scheunen umbgeriſſen 
und umgeworffen worden. Sachſcus 
Kayfer. Chron. p-IV. £9. 

Anno 1256. . 1176. 

Mit Einwilligung feines Herrn Vaters Alberti Be: 
Marggraff Heinrichs des Erteuchteren, M- 


fr. 
Sprums 
Finſicxnuͤs. 


nahm deſſen Sohn Albertus der Unartige / 


zu einer Gemahlin / Fraͤulein Maͤrgare⸗ 

ihen / eine Tochter Kayſer Friedrichs Des 

Mit welchen Er hernach Drey 

Söhne gezeuget / Heinrichen / Friedrichenv 

und Ditzmannen. Fabricius. 
Anno 1258. 

Ward Alberto / dem Unartigen / Lands _ 158. 
graffen in Thüringen, ein Sohn gebohten / —— dei 
Nahmens Feiderieusy welcher nachmahls Schar. 
der Starcke und Mannhaffte iſt genennet 
worden. In dieſem Jahr / bey waͤhren⸗ 
der Fehde / zwiſchen Marggraff· Heinrichen / 
dem Erleuchteten und Der Hertzogin zu 
Braband / hat die Hertzogin / und dero Bey 

D ſtand 


2 ' 


28 

y Der vg von Braunſchweig / wi⸗ 
ee (relches der Marggraff 
inne gehabe) ns Schloͤſſer erbauetznems 
2 Eiſenacherburg / Die —— 


:Dargegen 
ei — wider Die zu Si Etenachden t 
arinbe befeftiget: beyde uͤbtenKriege 


rg und Si 

ſſen zu verlegen / daß 
— —— Dem gefchehen möchte. 
Iſt aber beyderfeirs umbſonſt und verges 

bens geweſen. 
“0 —— oſſet Wind 

— tein —— groſſer 

hr wviel Haufer und Gebäude umbgeworffen, 


Fol 
ie — nicht ———— den Wur⸗ 
— — 
teni = 32 nn Der gan- 
ge Erdboden hätte fich zugleich mit bewe⸗ 
ge. Geift —* in dieſem te . 

nen warmen Winter und trockenen So 
mer / im Herbftein groſſes Sterben * 
get. Dreſſeri Sachß. Chron. fagz. 

9 eivgrofe Menge Bukkss weiche 
eine groſſe Menge 8 
Flagellatı, oder Die Geißler genennet/ 
Durch gang Deutſchlaud gefehen worden / 
auch Derer viel insg Meißnerland Fommen. 
Diefe find halb nackend gangen, haben Die 
Schultern mit einemrothen Kleid bedecket 

g habt / undin Städten und Dörffern bi 
aufs Blut ſich gegeiſſelt / vorgebende / daß / 
ſo einer einen Monailang ſich in ihre Ge⸗ 

ſellſchafft begeben wuͤrde / er aller begauge⸗ 
— er * und loß ſeyn ſolte. Aber 
Biſchoͤffe zu Meiſſen und Merſeburg 
ei Des Fnndesvenoeffen laſſen. Sig- 
idus Mifnenfis, Fabriciusl.c.p. ıu, 
und Calvifiusf.zıo.a. 


Anno 1263. 


60.6, 


zu 


ubz 


ı Als dee Krieg zwiſchen Marggraff | Sr 


richen / und Frauen Sophie Heros 

SR en Br der Margs 

graff aber in Böhmen war / fich —— 

an. Diem hoim —— Albrecht 

Hertzog zu Braunſchweig Die Gelegenheit in a 
Rh — ſeinemKriegs⸗Heer ins fund 

Fr —— und thut nicht allein in dem Stifft Merſe⸗ 

übersumpeln 5, 0, Hamburg / und Zeit/ mit plündern 

und mp Schaden / fondernift 

. auch Willens / Lei zu uͤberrumpeln / 

und einzunehmen. der tapffere Rit⸗ 

me — ter Rudolph von Darst, —— — 

und Erb⸗Schenck d d⸗Gra a 

lie "a Chliingen nike 100. Kuͤriſſi⸗ 

rer / führer Diefelbenach Leipzig(allwo Die 

beydejunge Herren Marggraff Albrecht, 

und Marggraff Dietrich / Dazumabı fich 

auffhielten,) und ermahnet fie, Daß fie ſich 

— ſaͤumen; ſondern die Bürger und 

den Zufaß auffmahnen wolten / Den Feind 

heimlich zu überfallen und zu ſchlagen / Da 


biß | Dergeh 


Seipzigifche Annales 


er Denn als ein treuer Patriot / und unvers 

zagter rende ihnen vorgehen und 
Leib und arbey auffiegen wolte. 
Solches müfte aber und ges 
ſchwinde geſchehen / denn fonften ohne Bora 


abgewinnen 
der jungen Marggraffen / zeucht wohlge⸗ 
dachter Rudolph von —— ee 
Leipzigiſchen Bir und Denen 
Safe ——— — 
aufge wi u * kommt —— 
auffgehender Sonne an des Feindes La⸗ 
5" Sie im Do — 
ge Beſenſtaͤdt / an geſchla 
det den cn an eher nd Kat 
laͤſſet Laͤrm machen, und faͤllet mit Gewalt 
Die Feindean. Ob nun zwar der Hertzog 
von Braunſchweig zeitlich erwachet / und 
ſich gewapnet auffgemachet / die Seinen in 
Ordnung und zur Gegenwehr zu bringen / 
doch alles umbſonſt und vergebens gewe⸗ 
indem ſchon das Schrecken das gantze 
aͤger durchdrungen / und aus Furcht des 
Todes ſich männiglich mehr zur Flucht als 
—— — geſchickt gemacht; Iſt alſo 
nach Dreftindigemcechte/ in welchem 
vom Feinde viel hundert erftochen und nie⸗ 
auen worden Das gange Braut bredes Arma- 
ſchweigiſche Kriegs»Heer geſchlagen / Daß de wird ges 
rgeplündert/der Dergog von Bra 
cs Belt, Fürft Heinrich und Graf 
Otto von Auhalt / Graff Heinrich von 
Schwerin’ Graff Heinrich von Eberſtein / 
ſambt 9. Rittern / welche alle verwundet / 
ri ** irer / und über 1000, gemeine 
oͤhn das Fuß⸗Volck / gefan 
au Lan in de es a 6 
erhaltenen Sieg iftin 
eubeentftanden/ und in allen Kırcyen Eiger. 
das Te DEUM laudamusgefüngen/auch 
allerhand Freuden-Zeichen ausgeftectet 
worden. Die "Bürger meiftentheils 
unverletzt / und zwar / Diezu Fuß ausgezo⸗ 
gen / zu Roß wieder zuruͤck kommen / und 
ſtattliche Beute mitbracht / welche ſie theils 


. | Kürfich behaltenyviel darvonaber GOTT 


und den Heiligen zu Ehren in Die Kirchen 
—— geſchencket. Soches iſt ge⸗ 
ſchehen den 27. Octobris / am Tag vor Sh 
mon Fudz. Wie hiervon beym Fabri- 
ciol.c.p,583. Calvifiol.c.£.7a1. Peiffero 
in Orig. Lips. LIV.p-429.feggq. Drefle- 
ro l,c.f.296.udeUrbibus p.299.Petr. Al" 
—— Læ.f.ii.ſeq. Heidenreichiol, c. 
43. Spangenberg in feiner Mansfeld. 
Shen. fol.85. Brotuffio 1. 2. Chron_,». 
Martisb. Schneidero ].c.p.413. zulefen 
—* Zuvor / eben in dieſem Fahre a 
y dieſer Stadt zwijchen dem Marggräfs 
lichen Ambtmann und den nr 
richten 


oder Kiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
richten Zwieſpalt / und Uneinigkeit ſich er⸗ 
ignetz indem der Ambtmann auch ſolche 
—ã Fandet welche den Stadf-Gerichten zus 
gleich zwifchen 9ebörigy an fich gezogen und alſo dem Rath 
Dee rd age 
n 
—* zu Sen — argg 


29 
denn Recht wiederfahren laͤſſen wollen. 
Damit aber diefes Fräfftig verbleiben md» 
ge / haben wir Diefes zu ‘Papier bringen / und 
mit Unferm Inſiegel befrafftigen laſſen. 
Zeugen dieſes jind/_ Thimo von Ottolffes⸗ 
dorff / Thimo von Engenau / Berchtherus / 


gelangen zu laſſen und umb 
gnadiges Einfehen bitten; ſo auch) wies 
Derfahren/ inmaflen von Marggraff Dies 


—* den zo. Jan. dieſes ietztlauffenden 


ahres / Ihnen folgender gnaͤdiger Ab | © 


ied mitgetheilet wotden: 


N: Theodoricus,DElIgratiä Mar- 
chio de Landsberg, recognofki- 
mus tenore przfentium ‚& notum eſſe 
cupimus univerfis, qvibus przfens 
ferıptum fuitrecitatum , gvodomni- 
buscivibus noftris in Lipzck, talem 
donavimuslibertatem, qvod nullus 
Advocatorum noftrorum debet ipfos 
compellere,utipfi pro aliqväcausäre- 
fpondeant coram ipfo: fed figvisad- 
verfum eos aligvam habuerit qveri- 
moniam, ilfe debet prædictos noftros 
Cives,in civitate noftra Lipzck , co- 
ram Sculteto ipforum, &corum civi- 
bus convenire. Si vero coram Scul- 
teto,& civibus non potuerit terminare 
fuamqverimoniam, tunc ipfam ad 
noftram przfentiam deferat, Nosg 
fibi juftum judicium faciemus. Ut- 
autemhzcrata permaneant , prxfen- 
temchartamconfcribi fecimus, & fi- 

illinoftriteftimonio roborari. Te- 
Äes hujus rei ſunt Thimo de Ottoffes- 
dorf, Thimo de Engenoy, Berchthe- 
rus dictus Lyſt / & Meynherus, & Gün- 
therus, noftri Scriptores. Gotfchalcus 
dictus Smol, Wernherus de Borg, 
Heinrigus de Monte, Theodoricusde 
Grymis, &alii qvam plures. Datum 
Lipzck, Anno Domini M.CC. LXIIL 


fonft Lyſt genannt, Meynherus und Guͤn⸗ 
therus Unſere Schreiber. Gottſchalck 
“nit dem Zunahmen Schmol / Ferner von 
Borg’ Heinrich von Berg’ Dieterich von 
rimma / und andere mehr. Gegeben ig 
Leipzig, im Jahr Chriſti rasʒ. den z0. Jan. 
in der 6. Roͤmer Zinszahl. Siehe hiervon 
Schneideri Chronicon Lipf,p.224. ſeq. 
Dreſſerus de Usbib. Germ. = erm. 
in 4to p. 304. 
Anno 1264, 
fein Comet im Augnſtmonat por der 


Sonuen Auffgang gefehen worden. Dies 


fer hat 40. Tages (eder wie andere wollen 
und fonderfich Heinricus Büntingius in 
Chronologia fol.450, meldet) Über drep 
Monats und biß in die 4. Woche geſtan⸗ 
den, Drefferusl.c.f. 296. ausın Fabric. 
Annal,Mifn.p.uL Garcæus in Mete- 
09]. p- 49, 
Anno 1265. 


Iſt der langtoigrige Krieg zwiſchen 


1165. 
Erb⸗Vereini⸗ 


Marggraff Heinrihen zu Meiſſen / und oug. 


Hertzogin ** zu Broband / gutlich 


33 auch zugleich 


Mi arg 
die Erb Vereinigung zwiſchen Den Haͤu⸗ 
fern Heffen und Meifjen auffgerichtet wor⸗ 
Den. Sehneiderusp.413, 
Auch hat Marggraff Heimich / nach 
Vollendung ietʒt beſchtiebenen Krieges zu 
Leipzig einen Landtag gehalten / und daſelbſt / 
nach dem Exempel Marggraff Cinradi / 


Leben ausgetheilet / und Alberto zwar Thuͤ⸗ 
ringen / und Dieterieo das Oſtland / Fride⸗ 
vieo aber Dreßden / und ſelbige Pflege und 


Hertee Heis ⸗ 
** 
Die Laͤnder unter feine Sohne / bey feinen ke 


Ipjig. 


un: ermaunp etliche Yempter eingeräumet, 

ztio Calend. Febr. Indictione fexta, Ga « ie San a at 
A eifjen behalten. 5 

Dos IR verdeuffhet: umb geihau / wie Fabrisius meldet, Dame 

Ir Dietrich, von GOttes Gnaden / | Seine Herren Soͤhne bald von Jugend 

8 frau Landsberg / befenme | auff in Die Regierung ſich ſchicken Jermeteny' 

— und thun iund maͤn⸗und nach feinem Tode allerhand Mihßver⸗ 


niglich, welchen gegenwärtige Schrifft 
worgelefen wird Daß wir allen Unſern 
Bürgern zu Leipjig dieſe Frepheit geſchen⸗ 
cket haben Da feiner Unferer Ambt⸗Leute 
fie anhalten fell, dab Sie in einiger Sache 
dor Ihm ftehen durffen / fondern ſo jemand 
wider Sie einige Klage ade fol 

te Unfere Bürgern Unfer Stadt Leipzig, 
vor ihrem Schultzen und Dem Rath belan» 
gen. Könte er aber ver dem Schultzen 
und Rath) Fine Klage nicht zu Ende brins 
geny foller fie für Uns bringen Da Wir ihm 


ſtand / Streit und Uneinigkeit verhütet- 


werden möchte. Damit nun aber deſto 


beſſer berichtet werben moge / woher hochſt⸗ 


— Marggraff vier Soͤhne erzeuget / 


diſt zu wiſſen / daß Er drey Gemahlin nach 


einander gehabt / nemlich Frau Conſt 


antj⸗ 


am / Leopoldi Des Ertz⸗ Herhgs zu Oeſter⸗ 


reich Tochter / damach Frau Agneten / Ot⸗ 
togari Koniges in Bahnen Tochter / und 
zuletzt Frau Eliſabetham / eine von Miltitz. 
Die Mittlere ſ unfruchtbar geweſe 


vg a: mit 
Des Crfien bat Cr Albertum und 


Juͤden ⸗· Ord⸗ 
nung. 


ai 
‘*eipsigifcher 
Jahr maͤrckte 
Konfirmation. 


—— Leipzigiſche Annales, 


Dietericum / und mit der Dritten / Fride⸗ 


ricum und Hermannumgejeuget. Es hat 
auch Marggraff Heinrich in dieſem Jahr 
gewiſſe Geſetze gegeben / nach welchen die 
3uden in dieſem Lande / fie mochten gleich 
a ſich / oder mit Chriſten zu thun haben / 
fid) richten ſolten. Wer Luſt 
zu leſen hat / Ban fie beum Fabricio Libr. I. 

nal. Urbis Mifniz pag. ın. auff⸗ 
ſchlagen. 

Anno 1268. 

' Marggraff Dietrich mit dem Zunab> 
men Der Feiſte / hat Durch cın offenes Pas 
tent fo den erjten Martii datiret/Die wegen 
des fiebenzehenjährigen Krieges zerfallene 
Lei see, Deren Der eine 
vie: ochen nach Dftern/Dominica Ju- 
bilate, Der andere / Sonntags nad) Mi- 
chaslis, gehalten wird / wieder erneuert / 


und beftätiger. Hiervon zzuget nachfol⸗ 


gendes Patent; 
—— DEIgratiaMarchio 


Ide Landsberg, unıverfis ‚qvibus 


exhibitum tuerit pr=fens feri- 
Fee ‚ Salutem,:& omne Bonum>, 


ultitudo tractatuum, & varietas 
temporum fic humanam infirmänt> 


memoriam,utea,qvz humanisagun- 


tur fenfibus, plerumg oblivionis ob- 
fuſcentur caligine, niũ fcripturarum 
teftimonio ‚& fubferiptione teſt um⸗ 


fuerintftabılita., ‚Nos igitur ad per- 
petuam memoriam omnium futuro- 


‚rumrecognofcimus, & tenore præ ſen- 


tium publice proteftamur,qvod didtis 


noftris Civibusde Lipzk, qvos fpecia- 


liprofegvimurgratiä, & favore per- 

etuo, in honorem Civitatis noſtræ 

ipzk, jamdemum fperatz dedimus 
privilegium libertatis, ita videlicet_,, 
qvodomnes mercimonia habere vo- 
lentes, vel habentes in Civitate jam di- 
&a, undecung fuerint, mercatores, 
etiamfi Nos , ad Dominos dictorum 
mercatorum manifcftam guerram ha- 
berg contigerit, in ipfa Civitate noftra 
non moleftabimus, feu bona ipforum 
occupabimus, vel occupariab aligvo 
pätiemur, ipfos etiam mercatorcs, qvi- 
cunıpfuerint, qvi noftram Civiratem 
jam dictam & Nos in hoc honorave- 
rint, & mercimonia ad ipfam Civita- 
tem duxerint, qvancum poflumus, 
protegere volumus, & tueri. Utau- 
tem id, qvodlliberaliter facimus, fir- 
mum & ftabile perpetuo maneat, & ut 
nullo oblivionis ſcrupulo valeat ob- 
fufcari, præſentem lıteram, Sigillino- 
ftri munimine fecimus roborari,. Hu- 
jusreiteftesfunt Nobiles viri, Domi- 


nus de Wıdeburg, Dominus Wichan- 
dus de Herftein, Dominus Conradus 
de Luppen, Dominus Thimode Wul- 
fisdorff, Cunradus Notarius, 
qvam plures fide digni. 

Lipzk, Anno Domini M. CC. LXVIII. 


& alii 
Datam 
Kal. Martii. 


Auff Deurfeh : 
Dietrich von GOttes Gnaden / 
arggraff von Landsberg / erbieten 


Bir und jeden / Denen gegenmärtis‘ 


ger Brieff weg wird / unfern Giuß / 
und alles Gutes. Die Menge der Han⸗ 


del und Veränderung der Zeiten ſchwä⸗ 


chen das menfchliche Gedachtnuͤs / alſo und 
dergeftalt/ daß alles / ſo von menſchlichem 
Verſtand vorgenommen und gethan wied / 
Durch Die Finſternuͤs der Vergeſſenheit 
leichtlich verdunckelt werden kan / wo es 


„nicht durch Zeugnüsder Schrifft / und Um 


terichresbung gewiſſer Zeugen bekrafftiget 
wird. Darumb auch Wir zu ſtetswah⸗ 
rendem Gedaͤchtnuͤs fünfftiger Zeiten hun 
belennen / und Krafft dieſes gegenwaͤrtigen 
Brieffes bezeugen / daß Wir Lnfern lieben 
Bürgern zu Lipzk / welchen Wir mit fonders 
baren Gnaden und beharrlicher Gunſt zu⸗ 
gethan ſeyn / auch zu Ehren Unſer ietztge⸗ 
nannten Stadt kipzk ein ſonderliches Pri- 
vilegium Der gehofften Freyheit gegeben / 


‚nemlıch alſo / daß Wir alle / die in ietztge⸗ 


dachter Stadt Handlung treiben wollen / 
oder ſchon treiben / es mögen die Kauffleute 
ſeyn woher ſie wollen / ob Wir gleich mit 
ihren Herren öffentliche Feindſchafft haͤt⸗ 
ten / in dieſer Unfer Stadt nicht befchweren/ 
noch) ihre Güter anhalten / noch von jemand 
andern anhalten laffen wollen. Wir wol 
len auch Die Kauffleute, fie moͤgen ſeyn / wer 
fie wollen / Die gedachte Unfere Stadt und 
Uns hiermit chren werden/ Daß fie ihre 
Wahten in Diefe Stadt bringen/ fo viel 
moͤglich handhaben und beſchuͤtzen. Das 
mit aber Dasjenige/ was Wir mildiglich 
thun / in Ewigkeit Eräfftig und beftändig 
ſehn / und durch keine Vergeſſenheit verfins 
ſtert werden moͤge / haben Wir dieſen 
Brieff mit Unſerm Inſiegel beſtaͤtigen laß 
ſen. Zeugen dieſes ſind die Edlen Her⸗ 
ren / Herr von Wiedeburg / Herr Weichand 
von Herſtein / Herr Cunrad von Luppen / 
Herr Thimo von Woffelsdorff / Cunrad 
der Notarius, und andere mehr glaubwuͤr⸗ 
dige Männer. Gegeben zu Lipft / im Jahr 
des HErrn CHriſti 1268. am erſten Tag 
Des Mertens. Schneiderus in Chron. 
Lipſ. lib. VII. p. 353. fegg. Heidenreich. 

pag.50. ſeq. 
Sonſt iſt in dieſem Jahr eine wohlfeile 
Zeit geweſen / und hat ſonderlich in Thü⸗ 
ringen / 


1170, . 


Herfogin 


Margaritä 
Tod. 


— 


1 


1177. 
Theurung. 


1173. 
Rudolph 
Graf von 
NHabfpurg 
wird Kayſer. 


—X 
Sprache u 
fielen. 


Die Stadt 
Leipzig wird 
mit der Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeit 
begnadiget. 


. 
. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


ringen / ein Scheſffel Kornıs. Pfenms / der 
Scheffel Weitzen i8. Pf. eine alte Henne 
> Pf. die Mandel Epyer 1. Pf. gegolten. 
Joh. Binhardus in der - Thüringifepen 
Anno 1270, ü 


Ehronick. 

Sirbt zu Frankfurt am Mayn ineinen 
— die fromme Fuͤrſtin Frau 
Margarita / Kayſer Friedrichs des Andern 
Tochier / und Alberti des Unartigen / Land⸗ 

affen in. Thüringen / Gemahlin / eine 

zutter Friderici mit Dem gebiſſenen Bas 
cken und Dicemanni / Den 16. Martii. 
nachdem Sie im vorigen Jahre / den 24. 
Zumii / ihres Gemahls blutduͤrſtigen Ans 
ſchlag wider Sie zu entfliehen / beh ſpaͤter 
Nacht aus dem Schloß Wartburg / ſich 
heimlich herabgelaſſen / und ins Elend be⸗ 
geben. Fabricius ſetzet ſolches ins 127ıfle 
Jahr. 

Anno 1271. 

Iſt drey Fahr an einander groffe Then 
fung gervefenr daß viel taufend Mienfehen 
hin und wieder in den Landen verſchmach⸗ 
tet / auch das Vieh haͤuffig Dahin gefallen. 

bric. l.a. rerum Miſn. p. iy. 
= u Anno 1273. 

Auff dem Reichstag zu Kandfurt wird 
Rudolphus dieſes Rahmens der Erſte / 
Graff zu Habfpurg zum Roͤmiſchen Kayſer 
erwehlet. Dieſer hat am erſten geordnet / 
daß alle Befehle, Verordnungen und Ge⸗ 
bothe / Freyheits⸗Verleyhungen / en 
redungen / Kauff⸗Brieffe / und dergleichen 
Schrifften und Inftrumenta , nicht mehr 
in der Lateiniſchen / wie biß anher geſche⸗ 
ben; ſondernin der teutſchen Sprache ſol⸗ 
ten verfaſſet und geſtellet werden. Calvi- 

sl.c.fol.24.b. Chron. Spangenb. 

In dieſem Jahr hat auch die Stadt 
Leip ig von Marggraff Dietrichen Die Ges 
rechtigkeit Muͤnhe zu fehlagen erblich erlan⸗ 
get / wie aus folgender Copia zu erfehen: 
meodoricus,DEI grätia,Marchio 
h de Landsberg , univerfis literam 
hancinfpeäturis Salutem in per- 
‚petuum, 

Amplitudo traftatuum, varietas 


' temporum fic humanam infirmant 


‚memoriam; ut plerumg ea, qvz ge- 
Auntur, cum tempore oblivionis ob- 
fufcentor.caligine, .nifi fcripturarum 
‚teftimonio, & fubfcriptione teftium 
‚fuerintftabilita. Nos.igitur huicde- 
fectui confulere volentes, proinde & 
Amaturerecognofcimus, &tenore prz- 
fentium publice proteftamur, qvod 
‚ad magnam inftantiam Burgenfium 
\noftrorum in’Lipzk, opus fabrile 
monetz, — —— 





31 
poſt liberam, & voluntariam refigna- 
tionem Johannis Abrecki (qvi-rece- 


; Pfis centum marcis argenti, ipfum in 
manus noftras dedit folutum) ipfis 
 noftris- —— contulimus, & 
| Civitati predi 

_ perperüo pöflidendum, nihitnobis; fi- 


ctæ, proprietädis titulo 


nehzredibusnoftrisjuris,fiveemolu- 


menti reſervantes, fedomne jus ‚ five 


fietatem, Qvz nobis, velcuigvam 
inipfocompetere videbatur, totaliter _ 
in ipfamtranftulimus civitaten, No- 


lentes, ut'qvisqvam impofteram fibi 





‚ jurisaligvid vindicetin eodem.: Pro 


eo autem, qvod inlibertatem redegis 
musidem opus, XXX. marcäs, ä Bür- 
—— noſtris recepimus fuprä.di- 
is, Ne vero ea, qv liberaliter agi- 
mus, ab iniquis dolofis perverforibus 
juſtitiæ, qvorum proprium eſt nocere, 
proceflu temporis, mutationem vel 
calumniam patiantur, pr=fentem lite- 
ram de juſſu, & voluntatenoftra con- 
fe&tam fcribi fecimus, & noftri figilfi 
munimineroborari, cum Annotatione 
teſtium fübfcriptorum: Hiuftris Do- 
mini Hermanni,Comitis de Orlemün- 
de, NobilisDomini Ottonisde Arn- 
fchoge , Domini Ernefli de Qveren- 
furt, Theodorici de Otolfsdorff, Cun- 
radideLuppe, Theodoricide Cyge- 
row, & Mägiftri Curiz, nec nönalıo- 
rumgvamplurium fide dignifimo- 
ram.‘ DatumGrenez, Anno Domini 
1273. 
Auff teutſch: 
Fr Dietrich von GOttes Gnaden / 
Marggraffzu Landsberg / entbieten 
allen / Die dieſen Brieff ſehen wer⸗ 
den / Unſern beftandigen Gruß. 

Die Menge der Sachen / und Die Ver⸗ 
änderungen der Zeiten ſchwaͤchen das 
menſchliche Gedächtnis / alfo und dermaſ⸗ 
ſen Daß gemeiniglich Die Dinge, fo man 
handelt mit Der. Zeit Durd) Die Vergeſſen⸗ 
heit verdunckelt werden, wenn fienicht mit 
ſchrifftlichen Zeugnusrund Unterfchreibung 
Der Zeugen beftatiget werdenfeyn. Weil 
Wiraberdiefem Mangel rathen und vor⸗ 
bauen wollen / bekennen hiermit wohl und 
reifflichybezeugen auch oͤffentlich / Krafft Dies 
ſes Brieffes / daß Wir / auff wei Ans 
halten Unferer Bürger zu Leipzig / das 
Muͤntz⸗Werck / wie man es in gemein zu 
nennen pfleget nach freyer und williger 


Aufftündigung Johannis Abrecks / (mel 


cher nach empfangenen hundert Marck 

Silbers ſolches zu Unſern freyen Haͤnden 

abgetreten) ihnen Unfern Buͤrgern / und 

gedachter B—— 8— 
i 


2 Leipzigiſche Annales, 


uch zu befigen übergeben haben / Uns Liufere 
Erben’ bein Rechts een gen 
haltende: Sondern haben all 


und Eigenthum / ns sderjemand am 
dern Daram zuflchen möchte/ gedachter } 
Sta eingeräumet.: : Wollen 


hinführo jemand einiges :feny und hat man in Thuͤringen 


dt gaͤn 
auchnicht / da 
Recht daran zu — De feyn fole. 
Dafür aber / daß Wir dieſes Werck ihnen 
an ar + haben Bir von vorgenaun⸗ 
Unſern Bürgern op Marc empfangen. 


— ————— wirmildiglich Chso 


handeln / von unbiligen und betruͤglichen 
Werkehrern der Gerechtigkeit / welcher Eis 


genſchafft iſt / andern zu —— einer | 


—— oder Verieumbdung Be 
—— moͤge / haben Wir ge: 

—Se / ſo a 

verfaſſet / in Schrifft brungen / 

und mit Unſerm Inſiegel bekraͤfftigen daf 


ſen / mit Verzeichnuͤs der unterſchriebenen 


Zeugen / des 


Edlen Dem Ditonis von Arnſchoge / Hn. 
Eruſt von 
dorff / Cunrads von Luppe / Dietrichs von 
Cyogerow / und Unſers Hoffmeiſters / auch 


vieler andern Glaubwuͤrdigen. Gege⸗ 
ben zu Grenetz / im Jahr Chtiſti 173. . 


Diefer Din Begnadigung gedencket 
auch D. —— ſeiner —* 
Chronick. doch ſetzt ers dah es 1222 


3 


hen / welchem jeßtgemeldte Copie — | 
1 Krieg. Dem Pater ftundenbey Die Her⸗ 


widerfpricht. 

une. Anno ı2 aeg 
Eriens lan Ericus / Biſchoff zu eg, tar 
Margarafi De Diereichen zu 
Dietrichen li⸗ 
ftigerWeife ge· Verſtandes der Weijſe / aber wegen feines 
fangen nebuen hweren Leibes / der Feiſte / in Hiſtorien ges 

nennet wird feind/ weil Er Siegfrido und 


Bernhardo/ — von Anhalt / zus; 
et Ihn / unter dem 
Schein der Freundſchafft zufichladenzumd 


wider geweſen war: laͤ 


als Er kommt / betruglich gefangen nehmen / 
und uach Werben fuͤhren / biß Er ſich mit 
— wieder ledig gekauffet. Die- 

mpff / und Untreu zuraͤchen / hat Der 


See vn Krieges⸗Heer verſammlet / 
Werben zerftöhret/ zu Taucha (welches 
Dazumahl dem Ertz ⸗Biſchoffe war /) Die 
Zaudha — Mauren niedergeriſſen / und dem Fuͤrſten 
von Anhalt / Delitz und Bitterfeld abge⸗ 
nommen, Wie dieſes Calvifius inChro⸗ 
nol f.725.aus Fabricii Orig. Saxon.l.VI. 
Chriſtlichem Mitleiden dem jungen Herrn 


Mauern zu 
unibgeriſſen. 


f. z6.ſq. anführet. 
In dieſem Jahre ſind im Auguſtmonat 
Waſſcronoth. Die Waſſer auch Dergeftaltangelauffen, 


Daß allenthalben groffer Schaden an Bruͤ⸗ 


cken / Aeckern und Wieſen gefihehen; und 
iſt dißmahkan etlichen Orten / fonderlich in 


Qverefurt / Dietrichs bon Otolfs⸗ | chen 


andsberg und 
land (welcher wegen feines herrlichen 





ee a 
N: 
—— men / noch geſehen worden. —— 


dius in Chran. Cygn. pꝑ · Il. p·ʒ; · 


Anno 1280. 
Iſt wohlfeile Zeit in auen danden Bolt ze, 


Dfilande einen Scheffel Korn umbaa. Pf. 
eine Mandel Eyer und $. Heringe umbı. 


„eine alte Henne umb a, Mermi kaufe 
a el — und —2 


— 1281. 

Entfichet ʒwiſchen Landgraff Albrechten Einheimikher 
dem AUnartigen’ welchen nebenan im a 
Saͤchß. Helden-Saals rhamum in rofe- nn 
to, einen recht wıldenDorm»Strauch und feinen 
indemüberaus ſchoͤnen Sächfigchen Söhnen, 
Roſen⸗Gebuͤſche nennet und > fınen 
ziwepen Soͤhnen / Friedrichen und Dietris 


—— 


Her⸗chen / ( welchet ins gemein Dietzmannge⸗ 


nennet wird/ theils um unordentli⸗ 
chen Lebens halben / ſo Er mit einer Adeli⸗ 
Hoff ⸗· Dame Cunigunden von Eiſen⸗ 
berg / mit welcher Er in Unehe faß / fuͤhrete / 
und Daß Erumb dieſes Kebs⸗Weibs wil⸗ 
len der jungen Herren Mutter / Margare⸗ 
tham / Kayſer Friedrichs Tochter / ſo uͤbel 
gehalten / und ins Elend bracht hatte / theils 
auch / weil Er den Landen fonftübel fuͤrſtun⸗ 
de / und ſonderlich / daß Er Damit umbgieng / 
wie Er Sie / als die rechten Erben / umb 
dieſelbe bringen moͤchte / ein einhemiſcher 


ren von Erffurt / und die Graffen von Or⸗ 
lamuͤnde / Kefernberg / Muͤhlberg und 
Gleichen: mit den Soͤhnen aber hielten 
es die Graffen von Schwartzburg und 
Beuchlingen / die Herren von Querfurt / 
Heldrungen / Die Schencken von Varila / 

die Juncker von Trebra / Ebeleben / Vah⸗ 

ner und Schlotheim / welche Adeliche Ge⸗ 

ſchlechter damals in r offem Anfehen und 

Vermögen waren. Die beyde feindlichen 

Heere ftieffen nahe bey Weimar an einan⸗ 

der / und thatenein hartes Treffens in wel⸗ 

chem der junge Herr Friedrich(ſeines Alters 

dazumahl im 22. nicht aber im 17. Jahre / 

wie Fabricius fhreiber) vom Grafen von Hertzoa Frie 
Kefernberg gefangen 7 feinem Vater nach drich wird ges 
Wartbungzugefthichetr und in ſchwere Ge⸗ fangen. 
faͤngnuͤs geleget worden. Es hatte au 

der unbarmhertzige Vater befohlens 

man Ihn im Gefängnis -folte Hungers 

fterben Taffen: aber Die Diener haben aus 


Spaß und Trance haamlich zugebracht / biß 

Er endlich im folgenden Zahre / von en 
feinen getrenen Leuten welche bey Nacht 
das ESchloß Wartburg heimlich überftiege/ 
wiederumb erlediget worden. 


Die 


Marge 
arggra 
Dietrich Tr 


Zuffa. 


1287, 


1288. 
einrichs des 
en 
Abfierben und 
Begraͤbnüs. 


Landtag iu 
Leipjig- 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 





alianerun Hetrutia und Inſubria / 
Schwaͤbi⸗ 


oder Lombardey / nachdem der 


ſche Stamm gang abgefturben haben in 1289. 
Dief en habe iR eiocben Dune 


em Jahr Marggeaff Sriedrichen Durch 
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Lapjıg gehalten worden. Heidenreich Pr 
45.Schneiderus l.c. p. 415. ä 
Anno 


eine anfehnliche Legation zu ſich erfordert] Heinrich 


und da ıhr Zuftand amgefährlichften gewe⸗ 
fen, zueinem — und Beſchuͤ 
hret. Weil ſie wegen ſeiner Tugen⸗ 
ben und Tapfferkeit / wie nicht weniger / 
wegen ſeines Groß⸗Vaters / Kayſer Frie⸗ 
drichs Des Andern / eine ſonderliche Zunei⸗ 
gung und Hoffnung zu Ihin hatten. So 
war Er auch ven der Mutter aus Schwaͤ⸗ 
biſchem Geſchlechte gebohren. Eriftaber 
gleich) dazumahl von feinem Dater zu 
Wartburg gefanglich gehalten und das 
Durch an ſolchem Glück gehindert worden. 
Fabric.Orig.Saxon.fub Alberto. Dref- 
ferus in mill, VI, p.Il; p.395. fegg. Petr. 
Albinus fol.256. 
i Anno 128. 

: Den u. Februarii jtirbet Marggr 
Dietrich der Weiſe oder Feiſte / Landg 
Albrechts des Unartigen Bruder / und wird 

Senſelitz ander Elbe begraben. Dies 
Kr Verläfe nach fich einen einigen Sohn / 
welcher wegen feiner Statur / der Kleines 
und wegen feiner ſtammlenden Zungen 
Tutta, oder Teute genennet twerden.Cal- 
vifiusex Fabricio fol.718. Albinus 
fol.406. 

Anno 1287. 


Apitium. Landgraff Albertus der Unartige / fat 
zum 


feinen undchtigen Sohn Apitium 
ben ein des Thuͤrmger⸗ Landes: Dadurch 
Er nicht allein feine Söhne Friedrichen und 
Diesmannen fondern auch Die ganze Rit / 
terſchafft Ihm zu Feinden machet. 
Anno 1288. 
Marggraff Heinrich der Erleuchtete / 
ſtirbet zu Dreßden den i5. Februaril / und 
wird zu Cella begraben: allda auch ſeine 
drey Gemahlinnen liegen / ſeines Alters im 
70. Jahre. Etliche zwar wollen / Er ſey 
das Jahr zuvor geſtorben: weil es aber 
ewiß iſt Daß Er Anno ia22. da fein Herr 
ater geftorben/ ing vierdte Fahr gan 
gen / und das 7oſte Jahr erreichet / folget 
unwiderſprechlich daraus daß Er Anny 
1288. geftorben ſey Diefer hatim Teſta⸗ 
ment feinen Sohn / Albertum den Unarti⸗ 
gen übergangen/ und Deffen drey Soͤhne / 
Heinricyen/ Friedrichen und Dietzmannen 
zu Erben der Marggraffſchafft Meiffen/ 
auch Ober⸗ und Nieder⸗Laußnitz eingeſetzet. 
Deßwegen zwiſchen Vater und Soͤhnen 
hernach lange und ſchwere Kriege entſtan⸗ 
Den. Fabricius Rer. Mifn. L.2. pag. ir8. 
Drefferus Ifag. part. IV.p39+ Albinus 

fol.406. Calvifiusf.730.b. 


Auch ift in Diefem Jahre ein Landtag zu 


Uger | des Andern Tochter erzeu 


von Frau Margaretha , Kapfer Friedrichs 


Gohn. Fabricius feget/&r 
alt worden, allein Daß Diefes nicht ſey ers 
hellet daraus / Daß Eandgraffäilbreii mit 
hechftgedachter Fräulein Margarerhaerft 
Anno 1256. Beylager gehalten. Wie kan 
dennder von Ihnen er; 
fem Jahr 80, Fahre altfeyn. 


1189: 
Margarafi 
Heinrichs des 


r ältefter: 
so. Jahr 


te Sohn in die⸗ 


ABeilmum Landgraff Albrecht nicht ru⸗ Landgraff 


hen kunte / feine Soͤhne zu befehden / wird 


Albrecht wird 


Er von Marggraff Dietricyen oder Dier; Yon feinem 


mannen / zwiſchen Eifenach und Gotha uns 
verſehens uͤberfallen / geſchlagen / und gefans 
gen nach Landsberg gefuͤhret: aber auff 
Befehl Kayſers Rudolphi (melcher dazu⸗ 
mahl zu Erffurt ſich befunde) wieder auff 
Fuß geſtellet / doch mit dem Bedin⸗ 
ge / daß Er Tenneberg (weiches ſein unaͤch⸗ 
ter Sohn Apitius / oder Apetz innen hatte) 
und etliche andere entzogene Aempter feinen 
Söhnen wiederumb einräumen, Sie Vaͤ⸗ 
—— und ee des 
gen Sie bezeugen folte. Spangenbetgs 
Mansfeldiſche Chronick. Schneideri 
Chron.Lipf. p.4r5. 
Anno 1290. 

Iſt abermahl ein Landtag in Leipzig ges 

halten worden. Heidenreich. p. 45. 
Anno 191, 

Am a5, Aprilis ft geftorben Marggraff 
Friedrich der Kleine / ſonſt Tutta oder Teu- 
te genandt / Dietrichs des Feiſten einiger 
Sohn / welcher zum Hirſchſtein mit Gifft 
in Kitſchen fol vergeben worden feyn. Fa- 
brieiusl.c.p.19. Albinusfol. 406. Und 
weil Er keine Leibes⸗Erben nach ſich vers 


gen genommen. 


’ 


n90. 
dandtag 
Leipjig- 

1191. 
Tutia fürbt. 


laſſen hat Er im Teſtament die Margs Die Marg- 


graffſchafft zu Landsberg / und Das 
Oſtland / ſeinen Vettern Marggraff Fries 
drichen und Marggraff Dietzmannen vers 
macht / und ihren Vater Landgraff Albrech⸗ 
ten uͤbetgangen. Fabric. Weiches den 
Landgraffen hefftig verdroſſen / daß Er 
auch an beyde ſeine Sohne durch Abgeord⸗ 
nete begehret / Sie ſolten ſich des Landes 
enthalten / und Ihm / als ihrem Vater / und 
rechtmaͤſſigen Erben /ſolches überlaffen. 
Weil Er aber eine abfehlagliche Antwort 
erlanget/ hat Ex fich hierüber noch) mehr ent⸗ 
ruͤſtet und Damit Er feinen Soͤhnen deſto 
mehr Verdruß thun moͤchte / hat Er Ihnen 
zum Nachthell Die Gerichte auſſer Der 
Stadt Leippig Bifchoff Heinrichen zu Mer⸗ 
ſeburg / welches Ambtmann vor dem Rha⸗ 
nifchen Thor auf der alten Dunpgerucht 
net / 


graffſchafft 


Landsberg und 


koͤmmt an 
Marggrafi 
Friedrichen u. 


auuen. 


Landaraff AL 
brecht uͤber⸗ 
giebt die Ges 
richte auffer 
Se 
iſchoff zu 

Merfeburg. 
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Annales —— 


a und zu welchem Die von Adel und. | welche in Den vier Gerichts⸗Stellen / nem⸗ 


effichafften in den vier Gerichts⸗Orten / 
| —— — — zu keipzig / Lu⸗ 
tzen und Rhanſtadt en / uͤbergeben 

Ze hiervon — Une p.30. Ay 


abe hat Er —— nat 
= Unserthanen zu wiſſen —— 


Lbertus, DEIgratiä, Landgravi- 
us Thutingie, Comes Palatinus$a- 
xoniæ, & Otho, eũdem gratiä, Bran- 
deburgenfis, & de Landsberg Marchio, 
univerfistam nobilibus, qvamaliisin qva- 
auor fedibus —— Tr ren 
&in fede fuper foſſatum apud Lipit / & * 
ſede Luzin / & in ſede Hanfiedt’_ refidem; 
bus feu bona habentihus falutem, — 
bonum. 

Univerfitatem veſtram nðſſe volu- 
mus per præſentes, qvod cum venerabili 
Domino noftro.Heinrico,, Merleburgenfi 
Epilcopo, placitavimus, qvod tam civitas 
pʒt / qvam qvatuor ſedes judiciales,vide- 
licet in foflato ante Einf / & in Rothawe / 

in Ranſtedt / & in Lüyin cam univerfis 
—— & bonis in his qvatuor ſedibus 
contentis, — eſſe Venerabilis Domini 
noſtri Epiſcopi. & Eccleſia Merfeburgen- 
Ss perpetuöpoffidenda. Quiareverä co- 
gnovimus, ‚qvod fuum jus inhis fedibus 
judiciorum, juriommium, qvifedeseas- 
dem impetunt, longe & melius,prevalet_. 
Gocirca univerfitatem veftram ftudiofi- 
us duximus exorandam , & exhortandam, 
- qvatenus juftitiam intuentes, DEUM pre 


oculis habeatis, noftrig perpetui fervitii | (of 


& promotionisintmitu, homagium faciatis 
Venerabili Domino Merfeburgenfi Epi- 
Tcopo,bonag veftra ab ipfo recipiatis, fci- 
entes, fi ud noftris obtemperaveritis 
preeibus, & monitis, itaqvodprefato Do- 
mino noftro, tangvam Domino veltro 
ohediveritis, qvodtunctatimabnuncia- ! & 
mus omnijure, &impeditioni, qvam huc- 
us habuimus in fedibus judieiorum me- 
moratis, volentesad hoc promotioni ve- 
fir omni tempote intendere; tanqvam no- 


1 


| Dun gegenwärtigen 


EEE 7 ee Eee 
a pr haben / Unfern Gruß und alles 
Gutes, | 
Euer Gemeindethum ie u wiſſen/ 
Brief, Daß 
zn 8 mit dem | — 
Merfeburg verglichen haben, daß ſo wol die 
Stadt Beipsig» als Die vier 
ter / mermlich über Dem Graben bey Leippigs 
wu ka md u Dam pi 
Lügen, mit ririnen begrieffenen 
ten und Gütern feyn füllen Des Ehrwuͤrdi⸗ 
—— — 
3 * — —— n/daß des 
N) 


andern? 


ſe⸗ 
hen / GOtt vor Augen haben / und in Be⸗ 
te dem * digen —* 

/ rwuͤr 
i und von Ihm EureGuͤ⸗ 
ter in Lehn nehmen wollet / euch verſichern⸗ 
de / daß ſo ihr in dieſem Unſern Suchen und 
Vermahnungen Folge leiſten / und vorge⸗ 
s Euern Herrn 


dachten / als E 
men weder A 


vbald/ alles 
und Anſpruchs / fo bihanher 
Branch ri gehabt / ung 
ſagen / und begeben wollen. Wir wols 
len auch Euer Beftes jederzeit ſuchen / ale 
wenn ihr Uns felbiten gehuldige hättet. En 
mehrer Derficherung ſchicken Wir Euch 
diefen offenen Brieff mit Unfern anhaͤn⸗ 
enden Inſiegeln beftätiget. —— 
lenburg / im Jahr CHriſti izpı, den 4 
Tag nad) Briccii, 


Auch eroberte Marggraff Da Taucha wird 
Das — Taucha / Damals Burck erobert. 


harden Ertz ⸗ Biſchoffen zu Magdeburg zus 


bismet ipfis homagium fecifletis. In ftändig/wvelches fein Vorfahr Ertz⸗Bi 
“"- predidtorum omnium evidentiam, literam die Sradt Aus Schleß 
noſtram apertam vobis mittimus, figillo- Albrecht vor 103. Jahren wider Die © 220 


Leipzig mit Mauren befeſtiget hatte / wie ers wird eine Kir 
wehnet worden / u. machte ausdem Schlof- he gemagpr. 
fe eine Kirche welche nachmalg wiederin 

ein Schloß verändert worden. Heidenr.in 
Chron.Lipf.p.45 ſeq. Den 15.Sept Diefes 

Jahres iſt zu — Kayſer Rudol⸗ Kayſer Rus 
phus geſtorben / und Denzı. hujus darauff dolphs Tod. 
mit groſſer Pomp zu Speyer begraben 

worden. Geines Alters 73. feiner Re⸗ 


sierung aber imıy. Jahr. Sachß. Kayfer 
Thron; p-IV.£iom 


rumnoftrorum appenfione roboratam.. 
"Datum Ileburge,, Anno Domini 1291. 
qvartä feriä poft diem Briccii. 


Auffteutfeh : 
Ir Albrecht von GOttes Gnaden / 
Landgraff in Thuͤringen / un Pfaltz⸗ 
graff zu Sachſen / und Wir Otho 
von dergleichen Gnaden / Marggraff zu 
Brandenburg und Landsberg / entbieten 
allen und jeden / ſo wohl Edlen / als andern, — 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch, 






iꝛor. 1193. Anno 1292, 1293. 
—— Koͤmmt es abermahl zu einem oͤffentli⸗ 


„ Gen Kriege. Der Vater Landgraff Als 
—2* "Yin, brecht bringet einen Narograffen zuBran- 
fiftung ihreg Denburgy und Fürft Eberhardten von Ans 
Baters über, halt wider feine Soͤhne in Harniſch / daß 
Jogeu. Sie mit groffer Macht Sie überziehen: 
aber Die beyden Marggraffen gebrauchen 
pie Hülffe ihrer getreuen Unterthanen 
Der Marg⸗ InMeiffen und Oſterland / greiffen ihre 
grafjvon Feinde bey Torgau inihrem Läger ritter⸗ 
—— lich any erlegen dieſelbigen indie 4000. und 
gen und gefan, Nehmen über zoo / darunter auch Den Marg⸗ 
gen. graffen zu Brandenburgs und Fürften zu 
Anhalt gefangen / welche mit geoffem Gelde 
ſich hernach rantzioniren muͤſſen. 

HeinrichStem dieſer Victorie hat Heinrich Stern ein 
* keiptigen Buͤrger zu Leipzig’ welcher als ein freudi⸗ 
——— ger Kriegsmann der Feinde Lager zu erſt 
angefallen von Dicemannen Das-£ob ers 
nestapffern Heldens erlanget / und iſt von 
ihm jederzeit lieb und werth gehalten wor⸗ 
den. Zum ——— Sieges hat 

—— — 
Dem Thomas / ter Groſchen jaͤhrliches Cinkommens Dem 
Klofterverr Kloſter und Kuchen zu S. Thomaͤin 
macht Mary · Leipjig zugeeignet / darvon im Klofſer⸗ Bu⸗ 
—2* che gedachtes Convents / folgende Worte 
zu leſen: Theodoricus Marchio con- 
fert Ecclefiz $.Thomz qvatuorannua 
talenta denariorum ‚inmemoriam vi- 
&oriz, qvam in die Adfumptionis 
Mariz, ob Heinrico Brandeburgico 
reportavit, Anno 1293.d.3. Cal. Sept_s. 
Diefe Schlacht aber iſt im vorhergehenden 
Jahre  nemlich 1292. geſchehen / auch am 
Tage Maria Himmelfahrt / denz. Auguſti. 
Wie dieſer Marggraff zu Brandenburg 
geheiſſen / iſt keine gewiſſe Nachricht. Im 
gedachten Kloſter⸗Buche wird Er Hein⸗ 
rich / von dem Calviſio fol.731. Span- 
genbergiö, Dreflero Mill.VI.p.I. pag. 
400.fegg. Fabriciol.c.p.120. Schmidio 
Chron.Cygn. p.Il. p.ı38. undRivan- 
dro, Johannes / und im EpitaphioMarg- 
graff Diegmanns in Der Pauliner⸗Kirche 


zu Leipzig und Albino fol.263. Wolde | & 


margenennet, Heidenreichl.c.p. 46. 
Schneiderus pag. 415. und befagte Au- 
j tores. 

—— Anno 1294. 1295. 
*2* Verkaufft Landgraff Albrecht / der Un⸗ 
m 
miſcher Kapfer. hen Pachtheil, dem Romiſchen Kaufer 
- Gändgraff Adolpho / welcher dem RudolphoHabs- 
Albrecht ver, purgenfi in der Regierungſuccedirte / das 
Faufit dem Qihüringer-Land/ umb aooo. Marck Sil- 

Rayfer Thä- hers/ Das ift96000. Gold⸗Guͤlden oder 
riagen Thaler / Wartburg ausgenommen / wel⸗ 


ches der Landgrafi auff fein Leben für fich-| Oſtland / 


behalten. Calyifiusfol732.leg. Hei- 


8 vier Schock gus } 


artige/ feinen beyden Söhnen zum merckli⸗ 
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denreich pag. 46. Als nun Der Kaufer 

Die Huldigung will annehmenweigern ſich 

die Landſtaͤnde / mit Entfehuldigung/ daß 

fie nach tebendige Erb⸗Herren hätten, von - 
welchen fie ihrer Pflicht noch nicht erlaffen 

wären. ‘(Drefferus millen. VI. p-ILpag. 

399. und 404:) Deßwegen ward derKapr 

fer hefftig erzuͤtnet / rirfleteein mächtiges Nayfer&bolph 
Krieger Heer aus / fiel damit in Thüringens * in Thů⸗ 
that mit ſengen und brennen / mit rauben I Em“ 
und plündern nit Mord und Todtfchlag ð 
unmenfehlichen und unfäglichen Schadens 

und wurden von ſeinem unbandigen Volck 

die Kirchen ſpoliret Denen Leuten Die Klei⸗ 

der / Hoſen / Hentbderund Struͤmpffe qus⸗ 

gezogen / viel Frauen und Jungfrauen ge⸗ 


- nothzüichtiget / auch der Kloſter⸗ Fungfraus 


en oder Nomnen nicht verfponet / Davon 
dazumahl nachfolgende Knittel⸗ Verſe / wel ⸗ 
the in Annalibus Fabricii p.nı. und ans 
dern Autoribus zu finden find gemacht 
worden: 
Mactavit cleros flentes, templig 
clientes, 
Virgineum violans cztum, qvod. 
non fuitzgvum, 
Aras — plebs ergo plurima 
uxitz 
Traxit ab Ecclefiis mulieresdans- 
fceleratis, ° 
Veftibus — ‚ &mifit curreres 


a5 
Ein altes Weib / (etliche Autores wol 
ey DafDee cp gen) Dabn echt Sparen 


weit t in einem Dorffe nackend 
ausgezogeny mit Wagen⸗ Theer oder Rad⸗ 
ge ieret / und in Federn / 
ie aus auffgeſchnittenen Betten auff Die 
Erde geſchuͤuet / herumbgewaltzet / darauff 
an einen Strick gebunden und allen froms 
men züchtigen und ehrliebenden Weibern⸗ 
u Hohn und Spott / als ein Wunder 
Thier / im Lager herum von einem Zelt zum 
andern / zur Schau geführer. Darvon 
beym Dreifero, Millen. VI p.Il. P- 405. 
in Addit. ad Lambertum Schafnabur- 
enfem fol.261. mit Erſchrecken zu lefen: 
So ertheilen auch Schmidius in Chron. 
Cygn.p.1l. p. 140. feg. Die merckwuͤrdi⸗ 
ge und auserlefene Geſchicht von Der ber 
rühmten — T bringen eines Ano- 
nymi,fd1685. hera en / p437. Cal- 
viſius in Chronol,fol.733.a. Spangen⸗ 
berg in der Mansfeldiſchen Chronick £ 319, 
eng oe. — der Kayf. Chron. p. iV. 
ol.o. und andere / hiervon attſame 
Nachricht. u 
Dargegenfammleten Die benden Bruͤ⸗ 
der, Marggraff Friedrich und Dietmann 
gleichfalls ein Kriegs⸗ Heer aus Meiffen und 
ftunden den treuen Landſtaͤnden 


bey / und befeftigten Naumburg und etliche 
€ 2 andere 





36. 


andere Derter. Sie fonpen and) ep ar 


ae viel Des Kriegs Body | hen 
d mehrentheils von 


belle $, Adel waren, welche 

eiſchander Nonnen und Ade — —* 
use ge: ® Jichtigetzund als folche-Bögeluderen il 

firafit. einalter von Mel kannte / weil Erfieüber 

DerböfenThat —— ertappet⸗ 

vor die Marggt worden lieſ⸗ 

en ſie / —— * — 

des Frauen- ihnen Die vi- 

fg sg re und ch 

paunendem Käyfer, 4 


—8 Iren 
——— ð beym ——— 
geuberg zu finden 

Dreh dem Rheine 
— wi j 

umer * 

= —— off⸗ Geſinde 

E Kragen —— 

| Und trieben — 

— — 
— * eiden / 

* Sie han nach meinem Bedvuken 

| —— — 


me kamen / 
Und ihre 


— en 


| EM a aoen. 


oberwehnten Anonymi 
Ss —— pm. 438. D.Mol- | 


2 


— — za —— Freib. p.36. un 


Din em "Sana iR in n Diefem Jahre ein ſehr 
be und trockener Sommer ß 


doc) iſt das berg und der 
Bein ſehr wohl gerathen. Auff folchen 
Sommer folgere ein Falter ımd harter 
Winter / Der mit Froſt und Schnee lange 
gewähret. Fabric.l.c.p.ı20, 


Anno 1296. 

Kayfer — 5*— — wieder ein 
glroſſes Volck am Rhein zufammerskömmt 
Damit in Thuͤringen und thut umb Gotha / 
Sonneborn / und hin und wieder an Dem 
Thüringer YBalde groffen Schaden. Er 
ſchicket zii —* Vetier Graff Bur 

afphilippe pum von Naſſau / mit einem mächtigen 
—— Kriege: ‚Heer ins Oſtland/ und bemaͤchti⸗ 
zug in Weiſſen / get ſich Darinnenvieler Städte, fonderlich 
chutð qaden. aber Zeitz Borna Pegau / Froburg / Dis 
beln und Geithen. Wird aber nach er⸗ 
lidtener ————— au Pc 


196. 
KRapfer Adolph 
fäur in Thür 
ringen. 


geweſen / da 
uͤtterung groſſer Mangel vorgefallen / 


noch wenigen old nach Altenburg zu flie⸗ 
genothiget. Dreflerus mill,VL HU. gen wi — 
Dane: Fabricius1.c.undSc 
ın Chron.Cygn.p.I.p.196, 
Anno 1297. 
Marggraff Friedrich berät heimlich — 
die Beſatzung I, Rochlitz / macht fie mei 
ftentheils nieders und erobert Die Stadt, Kapfer 
Doms s geroinnet Der Kayſer durch Ge⸗ met etliche 
malt und —— die Staͤdte Meiſ⸗ ar 
ſen / Dreßden⸗ —— —*8 
— de 8 in feinen Annalibus „59 eingenoms, 
— — esfey mit ftüremend er hien 
—— —23 


a) 

ie Ben bee, = 
it Dem‘, 

u, — m Bedin⸗ 


frey und —*2— 
m Vergleich zuwi⸗ 


‚ders — 2 —— von ihnen mit dem 
Schwerdt 


richten / die andern aber muſte 
—— loͤſen / und Davor ʒ. Staͤdie / 
Leißnigs abtre⸗ 


= Eben She in Def Ja als Graff 

i Naſſau Kapferlicher Feld⸗ 
aha "ni wenig Keutern von Doͤ⸗ 
bein nad) Oſchatz reifen wollen, wird Er im 
Eichwaide von Marggraff Friedrichen | 
— — und fambt unbe Se 


ini au aber em ange gan, und ehe ie im 
Angnüs gehalten werden moͤchte / hat er‘ 
dem —— Das Schloß Lichtewal⸗ 
e Dobeln / Geithen und 

——— einräumen muͤſſen. Fabri- 
cius lib.VI. Orig. Saxon.f.614. und aus. 
emfelben Calvilius f. 735.2. Schneide-' 


Doben | rusin an Lipf. p.416. Heidenreich 


pag · 46. ſetzet / Daß Leipjig 1295. fevainger 
nommen worden. 
Anno 1298. 198. 
Käyfer Adolphus kömmet wegen feiner 
Tyranney und übeln Verhaltens bey den, 
Reichs⸗ Fuͤrſten in Verachtung / wird auch‘ 
endlich der Kaͤyſerlichen Wuͤrde entſetzet / 
und zu Mayntz an feiner ſtatt Albertus zu Mlbertus wird 
Oeſierreich erwehlet / und endlich nach Aach Roͤmiſcher 
den 25. Julu öffentlich gecrönet. Unter» Koaͤnſer. 
beffen gefehicht voifchen beyden Kaͤyſern 
Adolpho und Alberto am Tage Proceſſi 
und Martiniani,den2. Zuliis (Denn Das 
Feſt Mariz Heimſuchung war dazumahl 
noch nicht eingeſetzet Jeine blutige Schlachi / 
in welcher Kayfer Albertus obgefiget / a, abſerAdolph 
Adolphum mit eigener Hand erleget / und ern 
feinen Sohn gefangenbefummen. Cal- feinkebn. _ 
viſius fol.735.a. SchmidiusinAnnal. eipyig ergiebt 
Cygn. p-ı45. Sachſens Kayf. Chronick AG mieder des 
‚IV. f. in. Als nun die zu Leipzig erfahren, ara rafıcn ange 
— —————— 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Ruch. 


ben / haben ſie die Waffen ergrienen / Die 
38 nd Gewalt eben / und 
atzung mit ausgetrieben / un 
an die Marggraffen ich wiederumb erger 
ben. Welches Der Stadt Leipzig loͤbliches 
Vornehmen beyden Landes Fürften 
"wird deßwegen wohl gefallen, daß fie esnicht allein in Gna⸗ 
von ibrenErb» den erkennet / und gelobet ; fondern auch 
Nerrengelichet dahero llrſach genommen / Diefe Stadt vor 
andern zu lieben / fich offt Darin perfonlich 
auffjuhalten, und ihres treuen Raths und 
—— in den nachfolgenden Kriegen 
zu gebrauchen. Brotum̃ us f.399. Schnei- 
derus p-416. feq. Auch wird Der gefans 
gene Graff Philipp von Naſſau gezwun⸗ 
gen / die / theils dutch Luft und Verraͤtherey / 
theilsdurch —— ge — 
ausgenommen wieder abzutres 
rl an * — cn Er 
rim i8 verwahret wor⸗ 
N en, diefern doch ungeachtet , hat fich 
dm Gefang⸗ heimlich loß gebrochen / und iſt Davon kom⸗ 
nüs. men. Dreſſerus mill. VI. p.II. pag-413- 
Calvifiusf. . 
Marge fi Als Ma Diekmann im Zwen⸗ 
en. cker⸗Walde eine Jagt angeftellet / wartet 
fieler, uag Ihm Heinrich von Harras / des Biſch 
ya Merfeburg Heinricı Vetter / mit vi 


gerüjteten Keutern auff / in willens Ihn zu | Deefi 


fangen / oder gar zu erſchlagen. Obmn 
war Der eg wenig Reuter beyfich 
/ faſſet Er Ihm denn 


gehabt roch, einen Muth / 
er und ftellet fich mit fo herviſchem Gemuͤthe 
der zur Wehre / daß Er von des Harras Die⸗ 
** —— gen In —* 

MRarggrafl Harras ſelbſt gefangen sm 
nach Leipzig führer. Iſt alſo dieſer 

pr am Stade and glücklichen entgangen. 
adr. 


1299. | Anno 1299, 
Reihe Zagpn Wird vom Kayfer Alberto ein Reiches 
Sulda. tag nach) Fulda ausgeſchrieben / unddahin 
auch Landgraf Albrecht der Unartige, und 
feine beyden Söhne Friedrich und Dietz⸗ 
mann ., Der Valer erſcheinet/ 
und wird vom KRäyfer wegen Des nrechts / 
fo Er an feiner getreuen Gemahlin Mar⸗ 
retha / Kayfer Friedrichs des Andern 
Sochier verübet / hefftigangelaffen. ‘Die 
Sohne gber / weil Ste auffen blieben / wer⸗ 
den als Rebellen angeklaget / und vom Kaͤh⸗ 
he ren / —— 
hm und Ihrem Vater geh en / 
— wegen des Boͤhmiſchen Krieges 
daran nicht verhindert würde, Fabricius. 
Drefferusin mill.VLp-IL.p-414 
— oe —— — 
raff Als erben Cunigunden von 
—* — ſenberg / Alberti DesUinartigen Eheweibes / 
Beplager. hat der Landgraff zur dritten Ehe genom̃en 
Frau Adelheit / eine hinterbiiebene Wittwe 
des Grafens von Atnehagen / von 


ippen eingelegte Kayferliche | ſchoͤ 


Anno: 1304. 
welchen | Hat man wieder einen Comet 3. Mächte 


37 
Sie eine einzige Tochter / Eliſabeth / ein Fräulein 
nes Fraͤulein / gezeuget / welche ſelbiger Eliſabeth 
Zeitwegenihrer Schoͤnheit / Hoͤfflichkeit / 
und Tugend von maͤnniglich hoch gepreiſet 
wurde, Als dieſe im 14. Fahr ihres Als 
ters mit ihrem —— nach Arns⸗ 
en zog / daſelbſt den Jahrmarckt zu be⸗ 
ſi b ſich Marggraff Friedrich bon 
Gotha auch dahin / Damit Er Sie ſehen 
möchte. Indem nun das Fraͤulein aus 
dem Schloß zur Kirchen gehen will / und der 
Marggraff / fo zu Roß war ihreranfichtig. 
wird’ entbrennet Er gegen Ihr in Liebe 
dermaſſen / Daß Er fich weiter nicht haltet 
kan, fondern reitet himuv grüffer das Fraͤu⸗ 
fein freundtich/hebt Sie auff feinen Henaft/ 
und rennet mıt Ihr Sporenftreichs aus wird von 
der Stadt nad) Got Schreiber dar Margarafl 
auff baldeinen Brieff an ihre Frau Mutter Sriedriöra 
Wartburg folgendes Innhalg; Sy kwluͤhrei / 
hätte Ihre Tochter nicht boſer Meynung 
ühret / fondern aus Liebe gezwungen. 
Baͤte demnach / die Frau Mutter wolle ih⸗ 
von Willen darein geben / Damit Er Sie 
—— vermaͤhlen laſſen. Er nd zur Ehe 
ſolches nicht anders anfangen koͤnnen / genommen» 
wegen feines unbilligen Vaters / welcher ſol⸗ 
cher Heyrath mit aller Gewalt wuͤrde wi⸗ 
prodjen haben. Als Er nun der Frau 
Mutter Einwilligung erlanget / hat Erin 
Beyſeyn vieler Graffen und Herren fu 
Gotha / umb Bartholomaͤi / ein froͤliches 
hr es Bey * en een 
n herna gen / 
Reuſadt/ Jena, Eala und andere Thür Rural 
ein Städte bekommen. So smmt etliche 
ben ausführlicher Albinusinfeiner Grävte in 
Meihuiſchen Land⸗Chronick fol.igg. Cal: Thuͤriagen. 
vifiusfol.737. und Johannes Binnard / 
welcher aber darinne irret / daß er ſchreibet / 
Friedrich ſey dazumahl nut 35. Jahr alt ge⸗ 
weſen / da Er doch ins 42. Fahr gegangen. 
In diefem Jahre hat ein Bei ju 
Leipigs mit Rahmen Margaretha Frau ⸗ Meargaretha 
enſteinin / welche 9. Lücher im Schenckel ge⸗ Fraueufieinin. 
habt / und binnen 4. Jahren nicht gehen 
können aus aberglaͤubiſcher Andacht ſich 
miteinem Dpifer zu S. Bennoni na 
Meifjen verlober darauff ſie auch alfobal 
fol heil und geſund worden ſeyn. Chröns 
Lipf. Msc. 
38 ke Anno 1301. 

6 vor Weyhnachten ein ge⸗ 
ſchwaͤntzier Comet funffjehen Naͤchte auff⸗ 
einander / hach Der Sonnen Untergang ges 
fehen worden / welcher feinen ge 
nach Morgengefehret. Sigfridus Mi 
nenfis,lib.2.Drefferus inChron.Saxorl, 
£.zu. Garczusl.c. p-404 


1304 
Komet. 
1077 


28 
vor/ — Naͤchte nach Oſtern geſehen. 


auff durch gang Teutſchland ein | lens 


Beide Sterben erfolget. Heinricus 
Auch it in Diefenn Jahr H ans, | Hi 
—— Des Erleuchteten juͤngſter Sohn / 
welchen Er mit feiner Dritten ahlun / 
Frauen Eltſabeih von Miltitz/ gezeuget / 
ohne Erben geſtorben: wie feine. Grab⸗ 
| —— Cella ausweiſet. Fabric. 
V1.Orig.Saxon.f488, 
Ne Sherde der Stadt Leinig 
. Erlangen die Fifcher * 
von Mar ggraff Dietrichen oder Dreginans | Ver 
Sinne 
ner langa 
Stadtzu Anonymi „Annales 
Msc. Lipl, 


€ Anno ı — 
Albertus nach Altenburg 
| PR * — ——— 
arg ben ee an er alſo er⸗ 
* daß er Hoffuung geſchoͤpffet / feine 
n bey ihm gar wohl auszurichten | Und 
= Fr Ihm Denn auch damals gnaͤdige 
gethan / Commiſſarien zu verordnie/ 


Hermanũus 
ſtirbt. 


1205. 
Der Fifcher 
Freyhcit. 


1306. 


ie den Handel und Graff | pellen 
Ha ——— — 


verhoͤren / und.in 
— Allein der — ſd ein 
——— — 
r zu Tafche geſeſſen / iſt der beſtalte M 
cheimoͤrder unverfe insT 


2 an hineingeſprungen / und freventli 


«in Alte ſeyn / dahero 
das —— * —— 
ven noch biß dato eine Hand hechſt der Ro⸗ 
ſe in Wappen alsbald in —— 
fallen / woroͤber er auch toͤdtlich verl 
— — Tohetapaben —— 
grieffen / und theils den Thaͤter in Stuͤ⸗ 
Sot humutder * zerhauen / theils Den Herrn aus der 
® Gefahr nom Schloß hinweg und folgen⸗ 
Des Tages / in frembden Kleidern / gautz 
aus der. Stadt gebracht. Fabricius, 
Drefferusi.c.pag. 4.6. Schmidiusin 
Chron.Cygn.p.p.200. Anonymus 
Chron.Tburing.p.440. Brotuff.f. 401. 


Anno 1307. 

Schicket Kayſer Mbertus (D, Heiden, | al 
veich ſetzet / daß Adolphus dieſen Zug gethan / 
er daß dieſes — — 

ß Kayſer A o 1298. geſtor⸗ 
pn — Graff Philippen von 
Maſſau⸗/ und einen Graffen von Nuͤrnberg / 
mit einem von Schwaben und Oeſterrei⸗ 
chern verſammleten ſehr ſtarcken und maͤch⸗ 
tigen Kriegs⸗Heer ins Oſtland / welche 
überall ſehr gehauſet / Roͤthau und Lobſtaͤdt | i 


1307. 
Kayſer Als 
brechts Zug in 
Meilen 


—— nd 


| dem cs keines weges 


Leipzigiſche Aninales, 


eingenommen / und gegen 


— ide) — und 


den Feind 

Dad Ld 8 als 

ae — 
ordnungen treuli ae Du 


nachzu 
auch) biß 5 den letzten Bluts-Tropffen 
—— — er ſchwe⸗ 
das hochwuͤrdige Abendmal dei im Gefaht. 


—— einer dieſem / der ander ei⸗ 

nem andern Deiligen / insgeſambt aber 

BoOt dein Allerhöchiten ein Gelubde ges 

—— On 
wuͤrde / 

ng —— 


Katar alle —— ee 

m U ! 
geweſen / und. haben Die Weiber ih⸗ Bein 

ve Mimmer, Die. Kinder aber ihre Vaͤter in 

Gottes ee Heiligen Schuß / . 

Seufisen ranen befohlen / 

GO inbruͤnſtigich aı daß Er 

en ſteuren / ih⸗ 

en Sieg und Uberwin⸗ 
—— n 


ſambt allen Bürgern und Soldaten friſch 

und geſund erhalten wolle. Mach dieſem 

hat Marggraff Fredro Er 

zu waffnen / und auff dem zu erſchei⸗ 

nen / en / da er one : 
ber | Marggraff Dietzmanns fie gnadig gegtuͤüß 
ſet und gegen fir folgende Rede gehalten: 


Irdermannaaugen Pi er 
&,öttve und offenbar / liebe geo — u 
treu Bürger undtapffere Kriegs ⸗ andas Bolt, 
Leute / in was vor einem Stande 
die Sachen ſich befinden. j 
Bir findvon demjenigen / von 
geſchehen folte/ 
gleichſamoͤffentlich verkauffet und 
ra von denen / welche ihr 
mbt beſſer in acht nehmen / und 
darauff bedacht —5*— > 
tern und Rinder / fü 
waͤrtigkeit —ã — ———— 
den / wiederum nüt einander ver⸗ 
* werden moͤchten. Aber es 
ſt der erſte ungerechte Kaͤuffer 
Kayſer 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 

Kayſer Adolphus) nicht unge | berund Frevh Ich 
ſtrafft blieben fondernvondemje- | will euch mit mehrern Worten, 
nigen(Rayfer Albrechten) in einer | nicht auffbalten/ noch beſchweren / 
öffentlichen Feld - Schlacht erfehla- | damit es nicht das Anfchen gewin« 
enworden/ welcher / ober nen mödhte/ als hätte ich ander Tu⸗ 
anfaͤnglich fellete/ als wolte er gun und Tapfferfeit meiner redli⸗ 
ung den Frieden gönnen, doch bald den Bürger und Kriegs⸗Leute / ef- 
hernach / uber und wider Berhoffen | nigen Zweiffel oder Mißtrauen/ 
feine Meynung geandert/in die guß- | oder ale wolte ich iegt auff dem Pla’ 
ffapffen des von ihm uͤberwunde⸗ | ge mehr reden/und Worte machen, 
nen Käuffers getreten/ und ietzo ſei · alsinder Schlacht mit der That be⸗ 
nen Land-Räuber / mit einem die⸗ weifen. Ich / und dieſer mein Herr 
biſchen Kriegs⸗Volck / ins Landge- | Bruder (hiermit auff Marggraff 
ſchicket / uns als die verachteſten Dietzmannen zeigende) wollen ge⸗ 
Leibeigene / in eine ſchaͤndliche Dienſt | wapnet vor euch herziehen / Wir 
barkeit hinweg zuführen. Dieſer | wollen am erſten dieFeinde no 
ober Holger und hochmuͤthiger / oder fen/ und wo der Streit am hefftig⸗ 
unbarmbergiger und graufamer ſten und. geführichften ſeyn wird/ 
ſey / kan nicht wohlgeurtheilet wer | wollen Wir Uns mitten in finden 
den. Traun als er das Oftland laſſen / folget ihr nun dur GOt⸗ 
ihm unterwuͤrffig gemacht / bater | tes Hülffe/ / Unſer als euer Heer⸗ 
darinn feine Feindſeligkeit unter⸗ Führer Verordnung und Thaten / 
laffen/ fondern mit Brand / Raub/ | euch verfichert haltende/_ daß Wir 
Mord, Frauen und Fungfrauen | mit eud/ gleiches Gluͤck und Aus⸗ 
ſchaͤnden / und andern erſchrecklichen gang dies Streitsjhaben werden 


Unthaten alles erfullet / und weder 
ulche Des ſtrei s Re⸗ 
weltuches noch geiſtliches geſchonet / wur — — — 


dahero er GOttes / als eines gerech⸗ 
ten Richters und dters alerts | IS Newäten fürihre eng een pr 
ſter und Schanden / geꝛechter Straff gen begierigy und wollen Darbey feib und 
und Rache / gewißlich nicht entgehen | Leben, But und Blut williglich aufffeben / 
wird. Don dieſem hoͤchſten und und. an den blurgierigen und beillofen 
himmliſchen Rächer / verſpreche ich Schwaben fich männtich rächen, man folte 
er — — Sy * nur —— ſtracks aus und an den Feind 
en Much habet / den eure Eitern j | — 
und Dorfahrengehabt haben wei. plug per aufbau / an aan 
che ſaſt wor finnffgig Jahren / Inge» | Gegebenmurde. Alsfie nun ben inkaan 
ringer Anzahl sine groffe Menge | des Feindes Läger kommen haben die 
Feinde / fo deßgleichen Vornehmen / | den —— — das Bere in = 
nr BER Landen gieichmäfige Dep en geil und das. Of 
d andıfche Volck zwar zum “Bo 
eo ——— am Haupt das Meihniſche aber zum —— 
erleget haben 9* ſoll euch zum | 9° ) 
OcRä6tmiß cn üs Esampe | ne mh u ni 
und zur Nachfolge der Tapfferkeit | sei, und den Wraunfahreigifihen Zufah 
eine nuͤtzliche Lehre ſeyn. zum Hinterhalt geftellet z ‚Damit auff Dem 
Ä none Pe min Nothfall ſie Die andern entſetzen komen. 
u Vaͤterlichen Tugend u Die Feinde hatten ſchon Kundſcha 
—— Ay F * ————— Aue | 
für euer Haus un / nemin zufammen geraten Kriegs⸗ 
tes und hen eili en Kitchen) Volck / wider fie im Anzug begrieffen: weil 
dand — Bi ” fie aber Daffelbige / als einen geringen und 
ee Bote and/in — —— unerfahrnen Hauffen verachteten / haben fie 
bohren underzogenfend/ ſin eur⸗ ſich deſto langſamer aus ihrem Lager erho⸗ 
zogen ſey ben / dahero ihnen die Oſtlaͤnder fo gefchrwins 
Welber und Kinder / ja fuͤr euer Le⸗ de auff den «Hals kommen / Daß fie => 


—6 







Marggraff 
Friedrichs 
Heroiſcht 
Worte. 


Der Feinde 
Niederlage. 


Der Marg- 
graffenSieg. 


ſich hoͤren laſſen: 
De en und Due ——— 


40 
gehabt / im Drdnung m zu ſtellen. Das 
Marggraff Friedrich, Ihm ſei⸗ 
nen Helm / welcher mit zween verguͤldeten 
Loͤwen / nemlich dem Meißniſchen und Oſt⸗ 
laͤndiſchen / gezjehret war / geben und in⸗ 
dem Er ihn auffgeſetzet Diefe Wotte von 
dun wohlan / —5 





rblich / und vonrechtswegen zuftehet 
mein Haͤuph und wi G Dit und die⸗ 
pe 


fer verftehenden 17 —— * 
— Welche W 
damahls in folgende: Reime find brach 
worden: 
en 
er ringen und Plei 
Alles was : ner Eltern ward⸗ 
Pan mir zudiefer Jadıy 
(8 wir von GOtt und Recht haben / 
Damm will ich andie Schtoaben.) 


Darauf hat Er ſich GOtt befohlen / die 
eingelegt / und Sporenſtreichs auff 
Feinde ennet / dem dann von den 
ndern ahnen gefolget / und den 
Feind gang unerſchrocken angegrieffen.Ob 
erg fich eine —— 
fergeroehret/ und den 
Widerſtand gethan / haben e doc) Le ch / 
als Marggraff Diegmann die Meißner 
— * —— — 
uruͤ 
——— Sieeſe 
Sic * Stunden ie we 
und: haben darinnen die 
Meißner fo eiffriggeftritten / daß fie Nie⸗ 
mand gefangen genommen / fündern alles ; 
und niedergehauen/ alfa daß Das | 
Feld mit Todtenift bedecket geweſen. Da 
— 
—— m. denn eg 4 
e mit gr 
eudigkeit angefallen / und fo tapffer ge⸗ 


den Schwabenb 


nicht Stand halten koͤ⸗ Klöfter reichlich befi 





Leipzigiſche Annales, 






einander mit ſolchem Eiffer und Nach⸗ 

druck gefochten / daß man Das Gero 

und Krachen der Waffen / und Das Ge⸗ 

Very Getümmel der Streitenden / zu 
er — — —*— — 

gelegen) eigentli ren und vern 

menkönnen. Von Su Sr 


Daß 60. —— — das — —— 
auff der Wahlſtatt blieben / und iſt daher 
auch das alte Sprichwort entſprungen / 
e welches man wider Diejenigen zugebrauchen 
pfleget / Denen man groſſes Unglück andeu⸗ 
ten will: Es wird — gehen wie 
Lad) er⸗ 
—— * en] 
ath zu Leipzig ſolches zu wolls 
fengethan, da Dennein geoffes Frolschen’Prnis, Bbe4 
bey ich entftanden / und alles in Der; menden Sie» 
Stadthinterbliebene Volck / Mann umd gern tutgegen. 
/ Eltern und Kinder Hauffenweiſe 
s⸗ Thor hinaus / und Den mit. 
Sig und Triumph zuruͤck kommenden 
Bürgern und Soldaten entgegen gelaufe 
fen / und ſie mit Freuden empfangen. We⸗ 
nig Tage darnach iſt «in oͤffentliches 
Danck⸗ Feſt angeſtellet / Goit fürverlicher Danden Gott 
nen Sieg und Errettung von Der Feinde vor verliche, 
Graufannkeit hertlich gebancket / und von "en Citg. 
den erlangten Beuten / alle Kirchen 


Sprädwort. 


| worden, Schneiderus in Chron.Lip 
.417.fegq. Heidenreichius in Chran: 


ipf.p:46.feq. 

S erhaitenen Sieg faͤllet en en — 
Dietʒmann in Die Abtey Pegau / hau Dietzmann 
innen mit pluͤndern und brennen ſehr uͤbel / thut i ea 
und füget Dem Abt. grofien Schaden zus SE 
aus Urſachen / weil gedachter Abt Demstagg m 
ferlichen Kriegs⸗Volck / mit Proviant und 
andern’ groſſe Huͤlffe und Vorſchub ges 
than hatte. Calvifius fol. 738. Fabrici⸗ 
us1.VI.Orig.Saxon.f.619.fg. b. Schneis 


umd, 0 und 
ſhencket und — re 
ſ. Gefpendhet. 


ten’ Daß die Feinde das Feld enduch derusl.c. p 422. Dreflerus Millen. VI, 


raͤumen / alle Kriegs / Ruͤſtung / Munition | 


und Bagagi in Stiche laſſen / und mit der 

cht ſich retten müffen. 

Die Meißner und Oſtlaͤnder ſam 

dem Braunſchweigiſchen Zuſatz a 
Meilen verfolget/ und was ſie davon anger 
troffen / ohn alle —— niederge⸗ 
hauen / dahero eine ſolche Furcht den Flie⸗ 
henden ankommen / daß wi nicht gewuſt / 
was ſie vornehmen ſolten / und viel aus 
Angſt und Schrecken ihre Pferde nieder⸗ 
geſtochen / ausgeweihet / und ſich darinn 
verborgen. Von dem Defterreichifcheny 
Bayeriſchen und Schwaͤbiſchen Fuß⸗ 
Volck iſt wenig darvon kommen / ſondern 


faſt alles / wie auch 1800. Reuter im Stich 


‚und todt bliebeny aber nicht über zco. gefan, 
gen worden. Beyde Theile haben gegen 


Die Flüch > che Fuͤrſt und ſtreitbare Heldv als er / feiner 


ul. 
2 Inder‘ der Thriſt⸗Nacht wird dieſer loͤbli⸗ 
wird pr Anı 
fifitung Graf 


— 


dr * 


gebraͤuchlichen Audacht nach / mit wenigen 
Hoff⸗Leuthen und Dienern in Die Tho⸗ 
mas-Kicchhe zur Fruͤh⸗Meſſe geritten / vor 
der Kirch Thür abgeftiegen/ inden Chot Thom 
gangen / und Eniend fein Gebeth verrichtet, 
aus Anftifftung Graff Philipps von Naſ⸗ 
au von einem Meuchelmorder/ mit einem 

che unverfeheng überfallen/und fo heff⸗ 
tig verwundet / daß Erden dritten Tag dar⸗ 
auff ſein Leben auffgeben muͤſſen / ſeines Al⸗ 
tersim37. Jahr. Zur Semapiim bat Er 
gehabt Frau Zuttam / eine Tochter Ber 
tholdi,Öraffens zuSenneberg: mit welcher 
Er aber keine Erbenerzeuget. Der Meu⸗ De 
chelmorder / nachdem er ergrieffen / A Ca 


oder Hiſtoriſches Fahr-Bur). 


41 


peinlich gefraget / iſt erſtlich mar Ruthen ge | Omnia lic vicı; durümTfed vincere 


ſtrichen / darnach zur Wahlſtatt gefchle 
Det / und unterweges etliche mahl mir all 
enden Zungen geriffen / endlich an Armen 
und Beinen gerädert/ und lebendig auffs 
Mad geleget worden. Ob er nun zwar / 
wie ſcharff er auch in der Tortur Deswegen 
befraget / den Anftiffter dieſes Mordes 
nicht entdecken wollen: iſt doch Graff Phi⸗ 
lipp von Naſſau bey manniglichen in groſ⸗ 
een geweſen. Dem entleibeten 
uͤrſten aber / (deſſen abgeſeelter Corper in 
Der Pauliner⸗Kirchen vor dem hohen Altar 
Fürftlich begraben worden.) hat Dantes 





7 Aligerius von Slorens aus Italien / jur 
be No 


Diekmanni 
Epitaphium 
in der Pauli⸗ 
utt⸗Kirchen. 


igen Zeit ein beruͤhmter Poet / nachfol⸗ 
—— Cpitaphium gemacht / welches ne⸗ 


dem Altar auff einer Taffel mit guͤlde⸗ 


nen Buchſtaben geſchrieben / und auff ſeiner 
Statua in gedachter Kirchen noch zu ſehen 
auch in M. Sal. Stepners Infcriptieni- 
bus Lipfiens.L..p.13.num.44.zulefen iſt / 
und alfo lauter: 


Irzego ſum wannw, me olim ge- 
nucre parentes 
Albereus Princeps, Margaretag, 


pia. 
Imperium,titulumg dedit Thuringia 


nobis, 
Marchia Lufätiz, Mifenz & ipſa⸗ 
potens. 
Qyad patet vetus in planis Libonotria 
j campis, 
Et qvz montano flumine Pliffna 
lavat. 
Frater erat Fridericw idem Mavortius 
Heros, 


Pro patriä mecum przlia dura tu- 


Nam füperare datum eft nobis vidtri- 
cibusarmis 
Bojemiz populos, Saxonizg Du- 


— ces. 
Marchio de Brenburg Woldemar no. 
mine dictus, 
Agmine devictus vincula noftra, 
tulit. 
Afcanius Princeps cecidit qvoigcufpi- 
de nofträ, 


Sed vitam fupplex is mifer emeruit. 

RomulidumReges, Abertus, Adolphus 
&alter, 

Non poterant noftros frangereMar- 


te manus. 
Viribus, ö pietas, noftris fedterga de- 
derunt; 
Cæſareis opibus tunc ego dives e- 
ram. 
Innumeri noftro & czfi funt enſe- 
Suevi, 
Addentes patrios follicitare DEOS, 


fatum 
Non potui, Lachefis qyod.dedit a- 


Objicitilla mea crudeli pe&tora ferro, 
Dum fteteram incautus in medio 
Ecclefiz. . 
Sic victor victus cecidi; fed nullatri=- 
umphos 
Etlaudes meritos non capit ulla, 
dies. 


Teutſch: 
Je lieg ich ruhend Titzemann / 
Printz Albrechts und Margrethen 
Sohn / 
Landgraff in Thuͤring'n / und zu Meiſſen / 
Auch in Laußnitz Marggraff geheiſſen / 
Am Oſtland / und im Pleißnerland 
Ein maͤchtger Herr und Fuͤrſt genannt. 
Mein Bruder Friederich Der Held, / 
Mıt mir viel Schlachten indem Feld 
Fürs Vaterland gehalten hat 
Und verrichtet manch Helden-Thatı / 
Wider die Bohmen und die Sachfen 
Iſt mancher Sieg ung zugewachſen. 
on Brenburg Marggraff Woldemar / 
Unfer Gefangener ward dar / 
Ein Fuͤrſt von Anhalt auch gefangen / 
Muſt bittlich die —— erlangen. 
Zwey Kaͤyſer Adolph und Albrecht 
Muſt'n uns laß'n bey unſerm Recht. 
Sie muſten fliehen unfrer Macht / 
Welchs uns groß Reichthum hat gebracht. 
Biel Schwaben / welche unſer Land 
Anfielen / bracht in unſer Hand. 
ab überwunden Gfahr und Noth / 
nicht kunt den bittern Todt / 
So mir ein Mörder zugebracht / 
Als ich verrichtet mein Andacht; 
Mit ninder Kirchen mich erſtach / 
Und verkuͤrtzt meines Lebens ⸗ Tag. 
Nun ſiehe ich überwunden bin / 
Gefahten aus Dem Leben hin / 
Aber mein Lob und Tapfferkeit 
Gepreiſet wird in Ewigkeit. 


Weil aber hernach derſelbe Chor we⸗ 
gen des Stadt⸗Grabens abgebrochen wor⸗ 
den / und die Muͤnche den Altaraucı beffer 
hereinruͤcken muͤſſen / iſt fein Grab zugleich 
eroͤffnet Die Gebeine herausgenommeny 
und wiederum in itzigen neuen Chor vor 
dem hohen Altar begraben worden; aufſer 
dem Haar fo ſchon roth / und Cranio / fo 
hauſſen behalten woꝛden / und annoch in der 
Pauliner, Kirchen verwahret werden, 
Wie die jämmerliche Mord⸗Geſchichte 
fambtihren Begebenheiten L. Schneider 
l.c.p. 421.[9. B. Heidenreid; 1 c.p. 47. 
fq. Drefferus1.c.p.4r0. Calvifius ausm 
Fabric. in Orig. Sax, 1. VI, fol. 607. in 

j Chron- 
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Chron. f. 739. a. Fauitus und Abel 
Kraufe in Ehurfl. Sähh. Stamm⸗Bau⸗ 
men / Brotuff.im U. Buch der Merfeburg. 
nos. . Chron. und andere mehr erzehlen. 
| Anno 1308, 
beh * arg Nach dieſem bekrieger Graf Philipp von 
grafigriedr.. Naffau durch · Hulffe Kãäyſ. Alberti Marggr. 
von neuen. Fridr.aufs neue / růcket vorLeipzig / erobert es 
Ninmtkeipsis abermahl / gehet darauff mit feinen von neu⸗ 
cin. en verſammleten Dejterreichera / Bayern 
 gprarggrafi und Schwaben vor Borna / und belagert 
— dieſe Stadt / nimmt ſie auch ein: Daruͤber 
Srefienund es aber zwiſchen Lucka und Borna aber⸗ 
Sieg wider die mahls zu einem blutigen Treffen kommen / 
Käpferlihen/ in welchen Marggraff Friedrich abermals 
erieget Graf, ohgefieger ‚den dand in Die Fiucht geſchla⸗ 
u. geny und den Öraffen von Naſſau mit eige⸗ 
* ner Hand erleget. Denn als in währen: 
der Schlacht der Marggraff des Graffens 
gervahr worden / hat er geſagt: Das ıfl 
der Boͤſewicht / durch welches Ver⸗ 
rächerey mein frommer Bruder hat 
feerben müflenı was gilts / er ſoll von 
mir bezahlet werden. Hat Ihm dar⸗ 
auffeinen ſtarcken friſchen Hengſt unterzie⸗ 
hen / und eine neue Lange geben laſſen / und 
iſt alſo in vollem Lauf auff Graff Philips 
pen zugerannt / und Ihn nad) langem Ge⸗ 
fechte vom Pferde gef + - und mit ſei⸗ 
nem Schwerd vollends zu Boden gehaus 
en / mit Diefen Worten: So muß man 
denen lohnen / welche Fuͤrſten meuch⸗ 
leriſcher Weiſe umbbringen laſſen. 
een Chronic.Thuring:p.442.) 
ach Diefererhaltenen Schlacht / ‚hat ich 
Das. Oeſterreichiſche / Bayriſche - und 
Schwaͤbiſche Bold ausdiefenkanden all⸗ 
mäblich verlquffen/ weil Kayfer Albrecht 
eindiefem Fahre Den 24. April vder wie 
Känf. Albrech v. Pr 
wird ermordet Cufpinianus mill/ den. Mah / von feinem 
unmuͤndigen Vetter / Hertzog Johanne 
meuchelmoͤrderiſcher eiſe ermordet / 
(Calvifius. £.739.. Schmidius Chron. 
Cygn.p.UI. p.150.feq.) und dadurch Der 
dertröftete Succurs aus Schwabenland 
und Defterreich verhindert worden / ind 
n& auſſen blieben. Darauff hat der 
arggraff Drey Reichs⸗Staͤdte / als Al⸗ 
tenburg/ Kemnit und Zwickau gewonnen / 
und Ihm erblich unterworffen: auch 
Meiſſen und Oſtland / ſambt der Stadt 
Leipzig Ihme wieder unterthaͤnig gemacht; 
ſeinen getreuen Unterthanen aber ein gan⸗ 
tzes Jahr lang die Steuer erlaſſen. D. 
Heidenreich p. 49. L. Schneiderus p. 
422. ſeq. M.Schmidius in Chron-. 
— part.I.pag.ao4. ſeq. Calvifius 
739. b. 


Leipug koͤmt 
wieder an 
Marggraff 
— 
ieSteuer 
wird erlaffen- 


1310. Anno 7310. 
—— Wird Marggraff Friedrichen ein Sohn 
wirdgebohren gebuhren zu Gotha / von feiner Gemahlin 


Euſabetha / einer Graͤffin von Arnshagen/ 
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auch griedrich genannt / mit dem Zunah⸗ 
men Der Hagere / oder Der Ernſthaffte / Fa · 
bric. Binhard. ſetzet ſolches ins 1312. Jahr. 

In dieſem Fahre iftinvegen ſteten Re⸗ 
gens das Getreydig / Wein und Heu ver⸗ 
dorben / darauff eine groſſe Theurung und 
Peſtilentz gefolget. Calviſius £740.a, 

Anno jzı1. zu 
Begehret Käyfer Heinrich / dieſes Nah⸗ Käyfer Hein 
mensder Siebende / von Marggraff Frie⸗ GE des VIL 
drichen / daß er nicht allen Dem Reche die Yafderung- 
3 Städte, Altenburg / Kemmit und Zwi⸗ 
ckau; fondern auch Ihm / Leipzig / Grim⸗ 
ma / Oſchatz / Torgaw und Hahn / als 
welche von feinem Vater den vorigen Kaͤh⸗ 
ſern verpfaͤndet worden / abtreten ſolte Sol⸗ 
ches aber wurde Ihm vom Marggraffen 
kurtz und rund abgeſchlagen. Schmidii 
Chron.Cygn. p.l. p.208. 

Anno 1312. 

Maragraff Friedrich bejtätiget zu keip⸗ 
zig alle umd jede von feinem Vater / dem 
Klofter Porta verliehene Sreyheiten und 
Sektion M. Petrus Pertuchius 
inChron. Portenfi Lib.l.c.2. 

In dieſem Zahre ıft auch ein erſchreckli⸗ 
cher Comet 14. Tagelang am Himmelger Comet. 
fehen worden hat feinen Schwantz nach 
Beten geſtreckt. Dreflerus in feiner 
Sachß. Chronick. £319.Garczusl.c.p.40. 

Anno 1313, 

Iſt Kaͤyſer Heinrich ver Siebende / am 
Tage der Himmelfarth Marıa von tinem 
Pfaffen in der Kommunion Durd) eine vers 
gifftete Dftie hingerichtet worden. Dreife- 
zusl.c.f.z2ı. Calvıfius£741. Sachſens 
Kayfer.Ehron. p. V. fiz8. 

ANNO 1314. ; m. 

Stirbt zu Erffurt in groſſer Armuth und gandgraff 
Ver chtung an einem Kloſter / Landgraff AlbrehtsTon 
Albrecht / Der Unartige / ſeines Alters im 64 
Jahre / und iſt alda in der Krauen⸗ Kirchen 
begraben. Fabricius und Dreflerus mill. 
VLPIl.p.455. 


Anno 1315. 

Friedrich der Lahme oder Hinckende / 

(onſt der Andere genannt) Marggraf Frie⸗ 
drichs mit dem gebiſſenen Backen erſter 
Sohn / welchen Er mit Frau Agneten aus 
Kaͤrndten gezeuget / wird in Belagerung des 
Schloſſes zugwenckau beyLeipzig mit einem 
PYfeil durchſchoſſen daß er ſtirbt 8. Tage Mirbt, 
nach Dem Feſt derErſcheinung JeſuChriſti. 
Seines Alters im 24 Jahre / eget zu Cella 
neben feiner Fr. Mutter begraben/welchens 
Kloſter Er auch Das Städtlein Riſpen zu⸗ 
geeignet. Fabr.Lc. p.iaʒ. 

In diefem Jahre find auch 2. Cometen —— 
geſehen woꝛden / drauf groſſe Naſſe / u Theu⸗ tung. 
rung erfolgetzwelche 3 Jahr an einander ges 
währetzu,im Diefem Jahre fich angefangen : 

Davon 


nz 
Privilegia ber 
—— 


1313. 
Käpfer Hein, 
rich der VIL 
wird mit Gift 
vergeben. 


niie. 
zen der 
ndere mird 
mit einem Pieil 
vermunder/ 


oder Hiftorifches Babe Buch, 


Davon beym Dieterico Engelhufio Diefer 

Ders zu leſen / deſſen letztes Wort Die Jahr⸗ 

Zahl in ſich begreiffet: 

Ut lateat nullum tempus famis, ecce 

CVCVLLVM. 

Fabricius ſchreibet zwar / Daß dieſes Jahr 

Das legte Der dreyjaͤhrigen Theurung gewe⸗ 

ſen ſey / aber ihm widerſprechen die Thuͤrin⸗ 

giſchen und Meißniſchen Annales einmuͤ⸗ 

thiglich. Calvifius £.742, 

6 Anno 1316. 1317, 

GrofeTpen, ¶ Hat beſagte Theurung noc) —— 

rung und Peſt. und hat ein Loth Brod einen alten Groſchen 
gegolten / iſt auch darauff ein groß Sterben 
an Menſchen und Vieh erfolget. Fabrici- 
us und Calvifiusfol.74ı1.b. Dreſſerus 
fol.324. und aus dieſem Heidenreich in der 
Leipzigiſchen Chronick.p.5o. 


it, 0 1321. 
Naubfhlöfer Nachdem nun Marggraff Friedrich al⸗ 
—— zeiſtoͤ le ſeine Feinde überwunden hat Erin 
. Meiffen, Thüringen und Oſterlande / die 
erbaueten Raub⸗Schloͤſſer eingeriffen und 
abgebrochen. Und ıft dieſe Stadt und 
das Land überall wieder erbauet worden. 
keipzigmird Wie Er denn Die zerbrochenen Mauren 
wieder erbauet umb Leipzig wieder auffrichten / und Die 
Stadt von neuen befejtigen laffen.Schnei- 
derus pꝑ.ioi. 
Anno 1326. 
Hat Marggraff Friedrich der Freudige / 
nad) vielen ausgeſtandenen Ungluͤck im 69. 


13:6, 
Marggraf 
ur 


Sein Lob. 


Jahr feines Alters / ein fecliges Ende ges | fchrerer 


nommen, und ein u Lob / we⸗ 
n feiner heroifchen Tapfferkeit / Landes⸗ 
erlichen Treue und Gutthaͤtigkeit der 
Nach ⸗ Welt hinterlaſſen. Dannenhero 
Ihn die Ausländer Fridericum Ma- 
gnum &Fortem, den Groſſen und Starck⸗ 
muthigen / und andere / Camillum Natio- 
nis Mifnicz, einen Erretter und Befreyer 
Der Meißner genennet. Schmidii Zwi⸗ 
auifche Chrenick. p-Lpag.158.feg. Iſt 
Durch Feipzig gen Eifenach gefuhret / imd Das 
ſelbſt begraben worden, Fabricius in 
Orig.Saxon, 16. Ihm hat gefolget inder 
Megierung fein Sohn Fridericus der Ern⸗ 
fte genannt, DrefferusMill.VI.p.IE.pag. 
425. Fabricius1. VI. fol. 639. Orig. Sa- 
xon. feßet das vorhergehende Fahr. 
deep; Anno 1327. 
Berä Fit zu feipzig undim gangen Lande eine 
der Wend ſhe Deränderung der Sprache vorgangen / 
Sprache mit und die Wendiſche Sprache Darüber biß 
ber Teutſchen. anhero die Wendẽ / die nochhin u. wieder im 
Lande gewohnet / ſo ſteif gehalten / abgeſchaf⸗ 
fet worden. Denn weil die Obrigkeit⸗Stel⸗ 
len gang von Teutſchen beſetzt / uñ fie alſo die 
Wendiſche Sprache entweder nicht wohl 
verſtehen kunten / oder ſonſten einen Eckel 
und Greuel daran hatten / find ſie verur⸗ 


und 
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facht worden ernitlich zu defehlen / und bey 
Dermeidung ſchwerer Straffe zu gebies 
then daß hinfuͤhro fo wohldie Partheys 
en / alsihre Advocaten und Wort⸗Spre⸗ 
cher ihre Klagen und Verantwortungen / 
nicht in Sclavoniſcher oder Wendiſcher / 
fondern allein in hochteutſcher Sprache ans 
bringen folten. Heidenr. p.50. Schmidi«- 
usinder Zwickauiſchen — p. II. 
pag.ı60, 
Anno 1330, — 
Hält Landgraft Friedrich Der Ernſte eis gup Ferne 
nen Hoffzu Pegaw Dahin wurden Die be- ‚u Pegatı wird 
nachbarten Fuͤrſten und Herren geladen / in Zrauren 
und waren mit Ihm luſtig und guter Din⸗ verkehret. 
ge: Aberdie Freude ward unverfehens in, 
ein Leyd verkehrt. Denn als fich Der’ 
Landgraf im Rennen auch üben und vers 
ſuchen wolte / ward Er uͤber den Sattel in 
die Schoß geſtochen / daß Er / ehe Er gehei⸗ 
let worden / 4. Wochen zu Bette liegen 
muͤſſen / welches Ungluͤck Das gantze Land 
in groß Trauren geſetzet. Dreſſerus im 
Mill.VEp.UI.p.427. Calvifiusjf. 448. b. 
feger das folgende Fahr. 
Anno 1332. nm 
Den ı2. Febr. war in Thüringen und Erdbeben. 
Meiffen ein großes Erdbeben. Eberus 
und Dreflerus f.333. 
Anno 1334 
Iſt ein fo groffer Schnee gefallen’ daß Grofe 
er auch viel Baͤume / indem er ſich in ſo Schuer 
Laſt an fie gehaͤnget / zerbrochen / 
darumb folgender Vers gemacht: 
Arboribusmagnam dat nix inopi- 
na ruınam. 
worauffein fruchtbar Fahr gefolget. Cal- 
vifius£.449-b. 
Anno 1337. 337. 
Sind x. Cometen zugleich gefehen wor / Zwmern Come⸗ 
den / der eine iſt im Stier und Zwilling / im sen zugleich. 
May erfchienen/ und als derſelbe einen Mo⸗ 
nat geftanden / iſt Der andere neben Denfels 
bensfaßtein Viertel⸗Jahr / durch Den Zur 
mum / Julium und Auguſtum / gefehen 
worden. Dreſſerus in der Saͤchß. Chron. 
fol.ꝛ. Calviſius £.450.b. Garczi Me- 
teorol.p.4r 
Anno BR. . — 
Sind hier zu Lande / und faſt im gantzen 
Teutfehland viel Heufthrecken geivefen, Leuſchreden. 
welche wenn fie geflogen Das Erdreich etli⸗ 
che Meilweges bedocfet / und ımfäglichen 
Schaden gethandie Brunnen mufte man 
für ihnen zudecken / Damit Kenicht haͤufftg 
hinein fielen/ und fie mit ihrem Geſchmeiß 
vergiffteten / dahero zum Gedaͤchtnus nach⸗ 
folgende Verſe gemacht worden: 
M, tria X, tria C, poft octo venere 
Cicadz : x 


52 — vilz 


* 
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— — — viſæ per celſa cicadæ, 
Et veluti nubes, umbram fecöre vo- 
lantes, 
Qyas nive mox trace proftravitlux 
altera Luce. 
Im folgenden Fahre find fie von Stoͤr⸗ 
chen / Raben / und andern Voͤgeln gefreſ⸗ 
ſen / und die übrigen den 19. Octobr. den 
nechſten Tag nach Luce duch einen&chnee 
auffgerieben worden. Calvifius fol.751,a. 
Dreilerusf. 334. 2 
Anno 1341. 


1341. 
Eomck Erfihienabermahls ein Comet / in eines 


Schwerdtes Geſtalt / Denen vor 4. Fahren: 
nicht unahnlich nur Daß fein Lauff anders. 


war, denn erfieng an / am Ende der Wa⸗ 

gen / da zu Derfelbigen Zeit ſtund Spica Vir- 

— und gieng alle 24. Stunden fort 5. 

-  Bradrbißer kam ins Zeichen des Loͤwens / 

Wiater da verſchwand er, Auch iſt in dieſem Jah⸗ 

Hat veein harter Winter geweſen. Dreflerus 
fol.335.feg. Calvifiusf. 752.2. 


12. Anno 1342, 


Groß Waſttt. In dieſem Jahre find Die Waſſer zu | 
£eipzigfehr angelauffen / und haben an tze We 
cken und Muͤhlen / Gaͤrten und Wieſen groſ⸗ 


ſen Schaden gethan. 
Anno 1345. 
Ward vom Rathe zu Leipsigein Statu- 
tum gemacht / Daß kein Kloſter / Prieſter / 


134% 


noch Moͤnch / melchen in der Stade und |' 
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mundum, Rütthafarum , Ludovicum, 
und Wilhelmam, welche eine lange Zeitz 
biß 1376. und Alfoaz. Jahr DieRegierung 
mit einander geführet / und in ungetheilten 
Gütern gefeffen. Doch hat Land «und 
33 ich / mit dem Zunahmen 
der Geſtrenge / nach feines.Herm Vaters 
Tode vor ſich und in Vormundſchafft ſeiner 
Herren Brüder, biß auff gedachtes 1370fte 
Jahr als der Aelteſte / die Regierung ver⸗ 
waltet / Fabr. fol.o55. Calviſius fol.755. 
Dreſſerus p.428. Eberusin Calend. hiſt. 
p-62. Anonymus in Chron. Thuring. 
c.15,P.154. Mollerus in feiner Freybergi⸗ 
ſchen Chron. p. II.p.oa. 
Anno 1350. i * 
In dieſem Jahre hat eine erſchreckliche Yeflenf. 
und graufame Peſtilentz welche ſchon in 
diedrey Jahr angehalten / allhier hefftig 
grafiret/ daß. viel Menſchen geſtorben. 
Drefferus ,‚C yriacus Spangenberg in ſei⸗ 
ner Mangfeld. Ehronick.fol.339.Calvifius 
| fol.753. feq. 
Diefe gufftige Seuche ift Durch die gar 
ft/ oder Die Damals befandten Drey 
Theil Derfelbenz Europam / Aſiam und 
Aphricam ausgebreitet geweſen. 
weil man die Juden in Berdacht gehabt / 
ob —9* —— re — / > 
Diefelben hefftig verfolget / gerödtet und in gerſol 
geoffer Menge umbbracht worden. Auch ne 


dero Weichbilde liegende Gruͤnde oder Gu⸗ had in Diefem Jahre Die Flagellanten-oder 
ter legiret/ und vermachtworden / dieſelbi· Geißler⸗Secte hin und wieder ſehr uͤber⸗ 
gen über ia. Monat zubeſitzen und zu behal⸗ hand genommen / dieſe giengen auff Der Geißler⸗Sect. 


ten / befugt ſeyn ſolte / damit ſolche Guͤter 
der Stadt zu ihrem Schaden und Nach⸗ 


P.237. 
1348. Anno 1348. 

Sriedrich dem 

Ernfien wird 

pie © änferl. 

Mürde aufl- 

getragen. 


Thüringen und Marggraff in Meiffen 
nad) AbjterbenLudovici des V. zumKay⸗ 
ſerthum beruffen/ und Ihm die Kavferliche 
Würde angetragen; weil Er fich aberin 
weitlaͤufftige Unruhe nicht einlaſſen will, 
föläget ſit ab. ſchlagt Er ſolches mit aller VBelcheidenbeit 
ab, und befömmt von CaroloTV. welchen 
er zum Kayſerthum befoderternooooMarif 

ilberverehret. Drefferus1.c. pag. 426. 
Albinus in der Meißnifchen Land⸗Chron. 
tit.XVIIL f.aʒo. 

Anno 1349. 

Stirbet istgedachter Landgraff Fride- 
ricusder Ernſte / ſeines Alters 39. Jahr / und 
wird in das Kloſter Alten⸗Cella in die Fuͤr⸗ 

en⸗Capella / die Er ſelbſt geſtifftet / neben 

einer Gemahlin Frau Mechtilden Känfer 
Ludovici IV. Tochter/ welche 3. Jahr zu⸗ 
vor Todes verb iechen begraben. Hin, 
terlaffet 5. Soͤhne Fridericum ‚Sigis- 


Defen Sont. 


Gaſſen/ und bieben ſich mit ſcharffen Peit ⸗ 
ſchen biß auffs Blut / vorgebende / mit ſol⸗ 
cheil / nicht eutfrembdet. werden mochten. 
Peiferusund aus demfelben Schneid.l.c. 


cher williger Buſſe fonte der. Zurn GOttes 

geſtillet und Diefes geoffe Belt «Sterben 
abgewendet werden. „Auch find hin und 
wieder groffe Erdbeben geweſen. Hier⸗ Erdbeben. 


Wird Friedrich der Einſte / Landgraff, von zeugen folgende Reime / ſo in DesFabri- 


cii Annal. Mifn.p-ag.zulefen: 

Peftis regnavit, plebis qvogmillia 

ftravit, 

Infolitus populus, flagellat fe femi+ 

nudüs, 

Contemnittellus,populuscgcrema«- 

tur Hebrzus. 
Drefleri Saͤchß. Chronick. fol. 339. ſeqq. 
Calvifius £756.a. TrithemiusinChron. 
fol, 19:2. 
Anno 1352. 

Sahe man abermahl einen Cometen 
gegen Mitternacht im Monat Septembr. 
Drauff folgeten greulsbe Sturm Binde 
und groffe Hitze. GarcziMeteorol,p.42. 

Anno 135}. nn 

Sahe man eine groſſe Feuer⸗Flamme Feuerflamme. 
am Himmel ſich erheben / zwiſchen Mittag 
und Abend / und ſich weit qusbreiten / und 
darnach mit groſſen Praſſeln Durch den 

Himmel 


sr. 
Eomist, 


oder Miſtoriſches Jahr⸗uch. 


Himmel fahren. Tritheimius, Calviſius, 
Drefferus, an angezugenen Dertern. 


Anno 135. 


Remonirungs. die Kirche zu St. Thomas renovi⸗ 
— ret / und den Sontag vor demFeſt Petri 
der Kirche und Pauli mit dem hohen und denen andern 
© 5. Altaren von Biſchoff Henrichen zu Merz 
— 23 ſeburg mit groffen Pomp und Herrlichkeit 
andern Airäry, eingeweyhet worden / wie die Leipzigiſchen 

Chronicke bezeuget und nachgeſetzter In⸗ 


nF. 


dulgengs‘Brieff aus einem alten Kiofter | 4 
Buche befrafftiger. 


N Os Frater Rudolphus , DEI & 
Apoſtolicæ fedis gratia Con- 
ftantianenfisEcclefizEpifcopus,ac 
venerabilis in Chrifto Parris acDo- 
mini, Domini Heinrici Mersbur- 
genfis Epifcopi in Pontificalibus 

icarius. Notum facimus univer- 
fis,\gvodAnnoDomini MCCCLV. 
cooperantenobisgratiaSalvatoris, 
Dominica die , Feſtum Apoftolo- 
rum Petri & Pauli immediate pr=- 
cedente,tempore Præpoſituræ ho- 
norabilis viri Domini Nicolai de 
Pesna, confecravimus Chorum, 
ac Majus altare Monafterii Regu- 
larium Canonicorum inLipzk, in 
honorem Sandorum Thomz A- 
poftoli, Johannis Apoftoli &Evan- 
geliftz, ac Auguftini, Epifcopi & 
confefloris, cum qvingve altari- 
businipfaEcclefia, videlicet, San- 
ctæ Crucis, B. Virginis, S, Michae- 
lis, B. Martini Epifcopi ac Sando- 
rum Felicis & Adau&i Martyrum. 
Transponentes dedicationemEc- 
clefiz in Dominicam proximam 
ante diem Sandtorum Crifpini & 
Crifpiani Martyrum;dedicationes 
qvogve altarium in fingulas Do- 
minicas immediate feqventes, 
ordine prænotato. Cupientes igi- 
tur ipfum locum congruishonori- 
busfregqventari omnibus vere pœ- 
nitentibus ditamEcclefiam devo- 
te accedentibus. In anni ver- 
fariis dedicationum , feu feftis Pa- 
tronorum przfcriptorum , nec 
non folennitatibus Nativitatis 
Chrifti, Epiphanix, Pafchz,Pen- 
tecoftes, Corporis Chrifti, omni- 


45 
um Apoftolorum,, ac aliorum Pa- 

tronorum Altarium ipfius Eccle- 

fie, feuCapellarum eidem fübje- 

&arum,aut qviin Ecclefia,feu am- 

bitu, vel czmiterio, per nos eo- 
demtemporereconciliariscirecum- 
eundo oraverint pro fidelibus de- 

fundtis, feu qviCorpus Chritti, vel 

oleum facrumfecuti fuerint; autin 

trina pulfatione vefpertina orave- 

rint, velqvi fuas eleemofinas eis- 

em legaverint, feu Mifleprafa- 

tiDominiPrzpofiti devote inter- 

fuerint, Nos de mifericordia DEI 

confifi XL, Indulgentiarum, & 

unam Carenam pro fingulis acti- 

bus gratiofe eisdem relaxamus. 

Darum Anno, loco, die, qvo fü- 

pra, noftro ſub majori Sigillo. 


(LS) 


Anno 1337, 117: 
Hat Landsund Margaraff Friedrich Marsaraft 
der Geſtrenge das BoigtsLand / welches SrIrdrih mimt 
von den Alten Terra Advocatorum ge⸗ do Dolgtland 
nandt wird mit gewapneter Hand einge 

nommen, Albini Meißn. Chron. ſfaou 


Anno 1358. 1358, 


Hg eine groffe Peſtilentz zu Leipzig ges Veſt m Leipſig. 
weſen / welche viel Menſchen / doch ben wei⸗ 
ten nicht fo viel / als in Dem nechſt beſchrie⸗ 


benen Sterben auffgerieben. Dazumabis Fe —5 iner 
hat der u nn &. Shoe ku 2* 
mas vor gnaͤdige Befreyung von der Con 
tagion eine Meſſe der Jungfrauen Mari⸗ 

en zu Ehren gelobet zu halten / wie aus beye 
gefügten zu erfehenfeyn wird: 


N: Nicolaus Pr=pofitus, Ni- 
colaus Prior , totusqve con- 
ventus Canonicorum Regulari- 
um SandiThomein Lipzk notum 
eſſe volumus pr=fentem tenorem 
inſpecturis. QWia DEus non eft 
placabilis füper negvitia' populi, 
nifi peccatores fuerint pœnitentia 
ducti. Nosigiturpropter pecca- . 
ta noftra in magna miferia pro 


‚nunc & Peftilentia conftituri, ad 


mitigandam iram DEI aftringi- 
mus nos voto fpecialiex conſenſu 
F 3 una- 





16 Seippigiſche Annales, 


unanimi, ipfi rege virgi- ] kau dee for —— F 
ni fingulis Sa is perpetue | Im Liojter Porta gi 
Sen Miflam de Beata Maria per — — fondern 
Virgiae cam © mnibus horis ca- far und Wilhelm beftätiget; Aa 
nonicis folenniter celebrari, ex- ben zu Leipjigs am Sontage ERo mihi, 

clufis Apoftolicis Feftis& qvatuor | Anno 1369. Ä 

tempori — — qvava-| . 

riarinon poflunt inhonorem ejus- 
demvirginis glorioſæ, ut Deus pro- Anno 1376. 176. 
pitiatusavertatiraın fuama nobis, Haben die andgraffen in Thoͤringen / gie Sand und 
&a miferia nunc regnante. Pro | und Maggraffen zu Veiſſen / ihr Land ge Marggrafen 
qvo voto fpeciali ter gavifus Do- theilet / und Balıhafar hin ingen / WBile tprileniprfane 
minus Jacobus nofter Concano,| helm Meißen / Friedtich der Strenge 

nicus. Ad habendam memori- | Oſterland und Landesberg uͤberlommen. 

am fui& fratrum morum & omni- | Calvifius£764.b. 

um propingvorum tam in vita 

qvam in morse pro confirmatio- Anno 1378. gr 


ne &.certa roborarione dicti voti — 

Den 27. Martii iſt Rayfer Carl der IV. Käpfers Carsı 
ſuĩs ſumptibus & propinqvorum | nachdem er o. Jahr unds. Monat regiezet I see 
tegmen dormitoril noſtri denovo | zu rage Toͤdes berbüchen. Ihm hat fein 
redintegravit, Incujusvotitefti- imartiger Sohn Wenceslaus gefolget. 

monium Sigilla noſtra præſenti | Calyiſnus £.765.a, Sleidanus von 4. Mo⸗ 

bus ſunt appenſa. Anno Domi- narchien p. 277. 





niMCCCLVII, in die exaltatio- 

nis ſauctæ crucis, Anno 1380. ie 
’ \ Iſt Friedrich der Beftrenge / Lands griebr 
(LS. graff in Thüringen / und Marggraff in 32* 


Weiſſen / imsı. Jahr feines Alters vers ſirbt. 
—— —— das . Alten⸗Eella 
gr worden. Fabriciusp. 3 

1361.7363. Anno 1362.1,1363, bat in der Regierung jedri, / ber 


— Streitbare genaͤnnt / gefolget / ietzt ge⸗ 
Aberrung ud ja biefen Zahren it siemliche Then pagten Friedrichs Sohn / und diefes 


a. geweſen / und hat darneben auch die Srammes der 
tig graßiret/ der Scheffel Korn | erfte Ehur-Fürft und Her⸗ 
der Mars En —J ur Eee * tzog zu Sachſen. Calvifius f 766.2. Dreſ⸗ 


Imirdvom hat 1363. der Rath zu Leipzig von dem Ed» —— en SADEe Erfindung et 
erkanfit- [en Den. T imani DonGeldib den Mtaretr * guter — ——— das Puls ——— 
Zoll in * * * —— bet ber / und die Buͤchſen erfunden, wie nur * 
— — De —2 Ne/ | gedachter Autor in feiner Cächf. Chror 
[ Macht bes | nick, fol. 372. aus Polydor. Virg. lib. 2, de 


ſtaͤttiget. Deident. p.50. rerum Invent, c.1l.p. 139. anfuͤhret. 
1368. Anno 1368. 


Capelle ius. ft in der Kirche zu St. Thomas in — 
Migacit. ¶ Leipig die St. Michaelis Capelle gebaus | Pat Ludtwig Bifhoff zu Magde · fudonics 
erworben. Georg Haßlochs gefihriebes | burg Marggraff Friedrichs des Se Maragrafi 
ne Annalesdes Thomas ⸗ Kloſters zu Leip⸗ | firengen Herr Bruder zu Kalbe in der Kraras 
ꝛig. Faſmacht einen Tantz gehalten und ineinen u 
7 — dahin feine Herren Brüder / und vie] dränge mb. 
1369 1309. — — der Rit⸗ 
Betätigung Cathari rſchafft mit ihren Gemahlinnen und 
der MRäble ju — — rarooraf | Frauenzimmer befpichen, AS mn 
die Mühlezu Pulknif bey UBeiffenfels, ] Die Freude am gröften geweſen /ift eine 
vonder Abuhin des Kloſters Buinißz ge⸗deuers⸗Vrunſt entitanden / deswegen 
ieder⸗ 


Anno 1382. 


1385 


Eud erihzſch er 
kaufft der Raht 


194 


Die Auguftiner 
erlangen Frey⸗ 
beit auf den 
Gajen Mäntel 
jutragen. 


oder Hiſtoriſches JahrBuch. 


jedermann zur Treppen geeilet / und 
der erſte hinunter ſeyn wollen. Hieruͤ⸗ 
ber iſt der Biſchoff / da er dem dringen⸗ 
den Volcke wehren wollen / ins Gedraͤn⸗ 

kommen / und hat bey Einfallen der 
33 mit vielen andern ſein Leben 
endigen muͤſſen. Fabricii Meißn. An- 
Hal. p. 34. und lib. VI, Orig. Sax.f. 
670. Dreſſers Sachſ. Chronick. fol. 
374. Dieſer Autor fuͤhret mit an / 
daß dieſes Jahr fein Wind gelveſen / 
undderomegendie Lufft fo faul worden / 
daß ein Sterben erfolget / in welchem 
viel Leute drauff gegangen / doch ſoll die⸗ 
ſes feine anſteckende Kranclheit geweſen 
ſeyn. 


Anno 1385. 


Hat Wilhelm / Marggraff zu 
Meiffen dem Rathe zu geipzig das 
Dorff Euperitfdy mit einer Teichftatt 
verkauft. In diefem Dorffe wohnen 
37. Rachborn /. darunter 2. volle/ und 
5. halbe Erb⸗Pferdner. Und bat der 
Rath darinnen das Jus Patronatus, 
auch Ober⸗und Untergerichte. Schneid. 
Chronick. p.134. 


Anno 1394. 


Hat Heinrich Biſchoff zu Merſe⸗ 
burg denen Auguſtiner⸗Muͤnchen zu 
Leipzig die Freyheit gegeben an ſtatt der 
langen beſchwerlichen Roͤcke Mantel 
und Barethe zutragen / mie aus ger 
— Gunſt⸗ Brieffe zu ſehen 


'yEinricus, DEI & Apoſtolicæ 
fedis gratia er Se Ec- 
clefie Mersburgenfis, hanorabi- 
libus acreligiofis viris & Dominis 
Przpofito, & Capitulo Canonico- 
rum Regularium Ordinis Sandi 
Auguftini Monafterii Sandi Tho- 
mzinLipzk noſtra dieecefeos de- 
votis viris diledtisfalutern & fince- 
ramin Domino caritatem. Cum 
—— varias veftri Monafterü 
norum temporalium curas o- 
rteat vosextra veftrum Mona. 
— — &invi- 
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ta activa aliis veftris confratribüs 
DEO fatnulantibus de neceflariis 

rovidere, grave hoc ipfum vo- 
Bisin longis Cappis, juxta hacte- 
nus obferyatam confverudinem., 
fieri reputantes,petiiftishumiliter 

voties vobis dittamgravedinem 
alleviare & ad immutationem 
hujusmodi confverudinis gratio- 
fe aflurgere dignaremur, Nos 
veftris precibus inclinati , vobis- 
cum, ut, antea in rotundis de- 
fuper claufis nigris coloris & 
competentis longitudinis palliis, 
nec non inbirretis nigris debite,, 
alias fervata ordinis regula ex- 
tra Monafterium egvites & pedi- 
tes valeatis incedere , prafenti- 
bus favorabiliter difpenfamus, 
Dantes prefentes literas noftro 
authentico figillo figillatas in tefti- 
monium fuper eo, Anno Domi- 
ni Millefimo tricentefimo nona- 
gefimo qvarto, feria tertia pro- 
xima 
taturin Ecclefia DEI Reminifce- 
re. 


Amnongg 
Diefes Jahr bat der Rath zu Leip⸗ 


zig von’Pabit Bonifacio den IX. Fır- 
dult und Frevbeit erlanget / bey der 


ftDominicam, qva can- 


1395. 
Der Niclas 
Schule Fun. 
dation. 


Parr-Kichezu S.Nicolaicme Schu. 


le anzurichten / md ohne Vorwiſſen 
umd Einwilligung des Probfis zu S. 
Thomas Schulmeiſter zuberuffen, und 
abzuſchaffen / wie foldyes ans folgender 
—* bonifacii des IX. Roͤm. Pabſts 
er u . rw) 


Baiscs Epifcopus, Servus 
Servorum DEI, ad perperu- 

am rei memoriam. Sinceræ de- 
votionis affectus, qvem diledi 
filü, Proconfules, Confules, & 
Univerfitas oppidi Lipzx, Mer- 
feburgenfis diecefeos,, ad Nos, 
& Romanam gerunt Ecclefiam., 
meretur, ut votiseorum, il- 

is prefertim, qvæ divini cultus 
augmentum confpiciunt,, qvan- 
tum cum Deo poflumus, favora- 
biliter 


48 
biliter annuamus. Binc eft, 

vodNos ipforum Procorfulum, 
Confulum ‚ & Univerfitatis, in 
hac parte, füpplicationibus incli- 
nati, eis, utin Coemeterio, vel 
alias, intra limites Parochialis 
Ecclefi@, SandiNicolai , pradi- 
&i oppidi , in loco ad hoc con- 
gruo, & honefto, pro conditione 
Scholarum ‚in Grammatica, & 
aliis primitivis Scientiis ac Arti- 
bus liberalibus „ Scholas con. 
ftruere, ipfiqve Proconfüles , & 
Confules dicti oppidi, qvi fue- 
fine pro tempore , Magiftros 
Scholarum hujusmodi ad hoc ha- 
biles, & idoneos ( qvi per fe, vel 
alium, feu alios, cum Scholari- 
bus ipfarum Scholarum, Miffis, 
& aliis divinis ofliciis, in Ecclefia 
prædicta decantandis, Dominicis 
& aliisFeftivis diebus, jJuxta mo- 
rem partium illarum ‚intereffe_, 
debeant ) pro’ tem deputa- 
re, ipfosqve Magiltros, qvoties 
eisdem Proconfulibus & Confuli- 


bus videbitur , removere vale-| 


ant; Præpoſiti 8 tempore exi- 
ſtentis, & dilectorum filiorum 
conventus Monaſterii S. Thom 
dicti oppidi, per Præpoſitum ſo- 
liti gubernari, Ordinis $. Augu- 
ftini, qvi prefatam Ecclefiam-, 
in proprios uſus tenere dicuntur, 
aut alicujus alteriusconfenfüu, vel 
licentia, fuperhis minime reqvi- 
fitis, auctortate Apoftolica,tenore 
pr=fentium, de fpecialigratiain- 
dulgemus, 


- Non obftantibus, qvod in uno 
folo duntaxat loco, intra præfa- 
tum oppidum , videlicet apud 
Ectlefiam dı&i Monafterii,, hu- 
jusmodi Scholz hactenus efle_,, 
& earum Magiftri, cum ſuis Scho. 
Jaribus, Miflis, &aliis divinis of- 
ficiis, in Ecclefia Monafterii præ- 
dicta, interefle, & per Pr=pofi- 
tum, &Conventum pr&fatosde- 
putari, &amovericonfveverint_,, 
& qvibusliber privilegiis , indul- 
gentiis, ac literis Apoftolicis, ge- 
neralibus & ſpecialibus, qvo- 


eipzigifche Annales, 


rumeungve tenorum exiftant_: 
— qvz præſentibus non expref- 
a, veltotaliter non inſerta, effe- 
Aus earum impeciri valeat gqvo- 
modolibet, vel dıfferri, & de, 
qvibus, qvorumgqve toiis tenori- 
bus habenda fit in noitris literis 
mentio fpecialis, 


Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam noftr& con- 
ceflionis intringere, vel ei auf 
temerario contraire. Siqvis su- 
tem hoc attentare pr=fümferit_. 
indignationem Omnipotentis Dei, 
& Beatorum Petri & Pauli Apc- - 
ftolorum Ejus fe noverit incurfü- 
rum. Datum Romz apud S.Pe- 
trum V,Idus Martii, Pontificarus 
noftri Anno fexto. 


(LS) 


Uberſttzet. 


Onifacius Biſchoff / ein Knecht 
aller Knechte GOTXES / zu 

ſtetswehrendem Gedaͤchtnuß. i 
auffrichtige und andaͤchtige Zuneigung / 
ſo unſere geliebte Soͤhne / Buͤrger⸗ 
meiſter / Schoͤppen / und gantze Ge⸗ 
meine der Stadt Leipzig / Merſebur⸗ 
giſches Sprengels / zu Uns / und der 
Roͤmiſchen Kirche tragen / iſt werth / 
daß Wir ihrem Suchen / bevoraus 
wenn es zu Auffnehmung des GOT⸗ 
RES: Dienftes angeſehen / fo viel 
Wir mit der Hüffe GOTXTES rem» 
mögen / gmädiglich Ratt geben. Da- 
bero koͤmmt es / daß Wir durch ihr in 
dieſem Fall gethanes unterthaͤniges Bit 
ten bewogen / aus Apoſtoliſcher Voll⸗ 
macht / Krafft dieſes Brieffes / aus 
ſonderlichen Gnaden ihnen bewilligen / 
daß Sie am Kirchhoff / oder ſonſten 
innerhalb der Graͤntze der PfarrKiv- 
chen zu S. Niclas / gedachter Stadt / 
an einen begvemen und ehrlichen Dre 
they nach Gelegenheit der Schuler/ dier 
felb im der Grammatic und andern 
frepen 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


eyen Kuͤnſten zu unterweiſen / Schulen 
auffzurichten / und fie Die Buͤrgermeiſter 
und Schoͤppen / und ihre Nachkommen / 
welche zu jederzeit ſeyn mochten / darzu tuch⸗ 
tige und geſchickte Schulmeiſter (fe für ſich / 
oder durch andere / mit Den Schülern dieſer 
Schulen / den Meſſen und andern Gottes⸗ 
Dienſten / an Sonwund andern Feſt⸗Ta⸗ 
gen / in gedachter Kirchen Dem Gebrauch 
nach / mıt Singen beywohnen follen) jeder⸗ 
zeit annehmen / und ſo offt es ihnen beliebt / 
wieder abſchaffen moͤgen / alſo daß fie wer 
Der Des Probſis / fo dazumahl ſeyn würde/ 
und unſer lieben Söhne des Convents des 
Kloſters S. Thomas / Auguſtiner⸗ Ordens / 
welches durch einen Probſt pfleget regieret 
zu werden / und weichen gedachte Kirche 
zuſtehen ſoll / noch jemandes anders Ein⸗ 
wrilligung und Verguͤnſtigung Darüber zu 
erfordern / verbundenfeyn follen. 
Ungeachtet Daf allein an einem eini⸗ 
gen Ort erwehnter Stadt / nemlich bey Der 
Kirchen gedadytes Kloſters / desgleichen 
Schule ſu ſeyn / und ihre Schulmeiſter mit 
ihren Schuͤlern / den Meſſen und andern 
GoOttes⸗Dienſt / jn der Kirchen Des Klo⸗ 
ſters beyzuwohnen / und dieſelbigen von dem 
—* und Convent angenommen und ab⸗ 
gedancket zu werden / von Alters her ge⸗ 
woͤhnlich: Ingleichen ungeachtet aller 
reyheiten Bewilligungen und andern 
poſtoliſchen / ſo in gemem / als infonderheit 
gegebenen Brieffen des Innhalts dieſelbi⸗ 
en ſeyn moͤgen / dadurch / weil ſie in dieſer 
—* nicht ausdrücklich geſetzet / oder gan» 
lich nicht einverleibet worden / ihre Wuͤr⸗ 
ckuͤng / auff was Weiſe es wolle / moͤchte 
verhindert oder verſchoben werden / auch 
von welchen / und deren Innhalt / vieleicht 
in dieſem unſern Brieff haͤtte ſonderliche 
Meldung geſchehen ſollen. Soll demnach 
Niemand ſich geluͤſten laſſen / dieſen Brieff 
Unſerer Verwilligung zu brechen / oder fre⸗ 
ventlicher Weiſe darwider zu handeln. 


— — 


Solte aber jemand ſich ſolches zu thun un⸗ 


terſtehen / der ſoll wiſſen / daß er in des All⸗ 
maͤchtigen GOttes / und der heiligen Apo⸗ 
ſtel / Petri und Pauli / Zorn und Ungnade 
kommen werde. Gegeben zu Rom / bey 
©. Peters / am u. Tag des Mertzes / Un⸗ 
ſers Pabſtihumbs im ſechften Jahr. L. 
Schneiderusp.186. fegq. 
l ⸗ 2 244 , 

Sn diefem Fahre ift zu Leipzig eine fehr 
Woplfeile Zeit. guolfeile Zeit gewwefen. Chron.Lipf.Msc. 
Anno 1399. 

Sind feurige lange Strahien / als Co⸗ 
meten-Schwänge am Himmel gefchen 
worden. Worauffeinfehr harter Win⸗ 


ter erfolge. Sachß. Kaͤyſ. Chron. p. IV. 
fol. 81. 


1399. 
—— 
trahlen. 
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Anno i40o. 

In dieſem Jahre iſt Heinrich Schuͤt⸗ 
menſter von Orlamuͤnda / in der Zahl derzs Shusmeifter 
Biſchoff zu Merſeburg / nach Leipzig kom⸗ Siſchof/ wird 
men/ und ein Canonicus regularis oder ein Moͤuch. 
Auguſtiner⸗Monch im Kloſter zu S. Thor 
mas worden / allda er quch ſein Leben be⸗ 
ſchloſſen / und liegt —8 im Chot begras 
ben. D. Heidenreichs Chron. Lipf. p- 
63. L.Schneideri Chron. Lipf.p.150. 

Anno 1401, 

Ward zu Ende des Februarii ein Comet 
geſehen / darauff Sterben und Krieg erfüls 
get. So Diefem Jahre ſammlete Marg⸗ 
graff Wilhelm zu Meiſſen / und kandgraff 
Sriedrich zu Thuͤringen / Kaͤhſer Ruprech⸗ 
ten zu gut ein Krieges⸗Heer / zogen Damit in 
Böhmen und legten ſich für Praga / davor Praga bein 
lagen fies. Wochen. Und geſchahe zu gert. 

Dem Ende / daß der entfegte Kayfer ABens 
ceslaus alle Derter / die er noch im Reiche 
inne hatte abtreten füre. Calvifius fol. ' 
77.4 Chron.Saxon.f.441. 


Eomet/ . 
deflen Bedeu ⸗ 
tuu 


Anno 1402. * 
In dieſem Jahte fing es an zu regnen Fr Rz 


am &. Georgi Tage, und waͤhrete ſolch 
Regen⸗Wetter bis auffiß. Lamperts Tag / 
faſt ein halbes Jahr / daß felten ein Tag 
war / daran es nicht geregnet hätte: Darts 
ber verdarbdie Frucht / kam groſſe Theu⸗ 
rung und Hungersnoth / und that auch Das 
Gewaͤſſer viel Schaden. Sachſens Kaͤy⸗ 
fer, Chronick. p.IV.p.186. Ä 
Diefes Fahr iftzueipsig gebohren Ni⸗ gpiegfang 
eolausPiftorius, Medicinz Doctor md piggrius, 
Profellor , ein BaterSimonisPiftorii, 
aud) Medicinz Dottoris, ein Groß⸗ Bas 
ter Simonis Piftorii beyder Rechten Do- 
ctoris, Profefforis und Ordinarii, und 
Aelter⸗ Groß⸗Vater Modettini Piftorii, 
auch J. U. D. Profefloris und Ordinarii. 
Anno 1403. 1405, 14031407, 
Erschienen abermahl Cometen / werauff Goometen, i 
allerhand / Re unerhoͤrte Kranckheiten 
folgeten, Es befamendie Leute erſtlich 
den Schnuppen / darnach fielen ihnen Die 
Fluͤſſe aufdie Lunge / daruͤber fiengen fiean 
ohn aufhören hart zu huſten: Darju Krandfeitg, 
en ummatüeliche · Hitze Davon graſſuen. 
Die Materie fo zach und ſchleimig wurde / 
Daß ſie ſie nicht kunten auswerffen. Dieſes 
gualete Die Leute ſehr und nahm Die unge⸗ 
woͤhnliche Hitze ihnen Die Kopffe ein / dar⸗ 
von hernach viel Leute / jung und alt’ erflis 
cken und ſterben muſten. Sachſens Kaͤh⸗ 
ſer⸗Chron. part.IV. fol.ıg7. Schmidii 
Zwickauiſche Annales p. ı8ı, 
Anno 1406, — 
War am ı6. Juni eine groſſe Sounen⸗ Gerne 0% 
Finfternüs/und war fo fmiftery Daß Die Leu⸗ i 
te emander nicht kennen kunten / worauff ein 
grau⸗ 


Marggrafi 
Balthaſari 
Tod. 


48 Leipzigiſche Annales, 


grauſames Land⸗Sterben / welches” ſich 
eitlich im Sommer angefangen / und biß 
Weyhnachten gewaͤhret / erfolget. Auch 
a Diefem Fahre Landsund a 
althafar zu Eifenach auff dem Schlo 
Wartburg geſtorben / und ins Kloſter Rein⸗ 
hardsbrunn zue Eıden beſtattet worden. 
Ihm ſuccedirte fein Sohn Fridericus der 
Friedfertige / oder Der Einfaͤllige. Calvifi- 
usfol.775.a. Sachß. l. c. f. 187. 
Anno 1407. 


1407. 
Sparter Winter Bar ein überaus Falter Winter von 


Martini biß auff Lichtmeß. Dreflerus 


fol.394. 

a diefem Jahre ftirbt Land» und 
.Marggraff Wilhelm Sriderici Gravis 
** Sohn / liegt zu Meiſſen in der 


Thum ⸗Kirche begraben. Fabr. . Vl. Orig. 


4409. 
Nniverſitaͤt 
koͤmmt nach 
Leipis · 


Nincentius 
Gruner. 


Die erfien 
Collegia, 


Sax. f.673. 
Anno 1499. 

Entftehetzu Praga auffder hohen Schu⸗ 
fe zwiſchen dan Boͤymen und Teutfhenein 
und Der andere Zwiefpalt und Unenugfeit/ 
weswegen ſich in Die 2000. Studenten mit 
etlichen teutſchen Profefloribus von Dans 
nen nach Leipzig begeben. Welchen auff 
unterthäniges Anhalten Vincentii Gru⸗ 
nersvon Zwickau / hernach Doctoris und 
proleſſoris zu Leipzig/ (deſſen Leben ſiehe in 
Herr L. Joachim Sellers/ P.P. und Bibli- 
othecariı auff hiefiger Univerfität/ ges 
lehrten Tractat de Cygnis Qvalimodo- 
genitis c.1.)don Hertzog Sriedrichen Dem 
Streitbaren / und feinem Herrn Bruder / 
Hertzog Wilhelm Auffnahme / Schutz und 
Unterhalt geſchaffet / und noch in dieſem 
Jahre die Univerfität allhier geſtifftet / ans 
gerichtet und confirmiret worden. Go 
gefchehen den 2. Decembr. war der Mon⸗ 
‚tag nad) dem erften Advents⸗Sonntage. 
Fabric.1.VIl.Orig-Sax.f.68°. Calvifius 
01.776. Dreſſerus in der Sachß. Chronick. 
fol.395. und de Urbibus Germanizp. 
m. zyi. und aus denfelben D. Heidenreich 
in Annal, Lipſ. p.53. L. Schneiderus 
274. Eberusin Calend.p.365. 

Zur Wohnung find ihnen zu erſt einge⸗ 

eben worden zwey Häufer / eines inder 
itter⸗Straſſe / welches das groſſe Fürftens 
Collegiü fd 1429.1wie Dj gefehriebenekeip;. 
Chron. mil wieder recht erbauet worden. 
Das anderein Der Peter⸗Straſſen / Das 
Peters⸗Collegium genannt/ welche Die 
Fuͤrſten mit Freyheiten rider alle Beſchwe⸗ 
rungen begabet / laut der Fundation- 
Schrifft / welche nechſt der Paͤbſtiſchen 
Confirmation oder Beſtaͤtigung in dem 
Klofter zu S. Thomas obgemeldten Ta; 
ges / in Gegenwart Herkog Friedrichs und 
Wilhelmsyetlicher befhriebener Biſchoͤffe / 
vieler Pralaten und Land⸗Staͤnde / aller 


von Prage anhero gelommenenMagıltro- 
rum ‚ Doctorum, und Studenten und 
Fürnehmten der Stadt offentlich vorgele⸗ 
fen worden. Hiervon foll mit mehrernin 
dem erſten Theil Hiftoriz Lipfienfis ‚in 
den V. Bud; von Der Löblichen Univerfi- 
tatgen * here Sabre Die A 
Auch ſind in Diefem Fahre Die Apot 
cken allhier angerichtet vooeden / und le ia 
zum guldnen Löwen genannt (wiedenn Der 
güldne Loͤwe / fo mit von Prage gebracht Zum gätdenen 
worden noch vorhanden) mit von Praga Löwen. 
kommen / uñ erſtlich ins Eck⸗Haus am Tho⸗ 
mas⸗Gaͤßlein / darauff in das Thomas⸗ 
Gaͤßlein / und endlich in Die Grunmiſche 
Gaſſe geleget worden / war Anfangs der 
Medicinifhen Facultät juſtaͤndig. 
Chron,Lipf.Msc. 
© Anno 1410. ” * * 

en zo. Januarii hat M. Heinricns „ri 
Bernhager / Saxo, (nicht Chriſtophorus Dernhager- 
“Bernfprung / wie Heidenreich Chson >. 
Lipf. p.62. feet) 41 Magiftros und 25. 
Baccalaureos nid)t renunciret oder pro- 
moviret; (Denn folche Anzahl der Magi- 
ftrorum war zur felbigen Zeit gar unges 
woͤhnlich) fondern Die von Praga mits 
kommende immatriculirt und eingefihrits 
ben / wie ſolches Die erſte Matricula Phi- 
lofophica ausweiſet. 

Eben in dieſem Jahre find Johann von 
—— und Vincentius Gruner / Erſtepromotio 

res Theologiæ worden. Dieſes Dodoralis in 
iſt die erſte Promotio Doctoris in Theo- Theologia. 
logiä auff biefiger Univerfität geweſen. 
Heidenr. p,62. Sonſt habendie Sturm: 
Binde indiefem Jahre in Thüringen und —— 
Meiſſen groſſen Schaden gethan und viel — 
Gebaͤude eingeworffen. Dreſſerus in ſei⸗ 
ner Sachß. Chron. f. 395. 

Anno 1411. — 

Iſt Koͤnig Sigismundus zu Franckfurt Si nndue 
zum Romiſchen Kapfer erwehlet worden. wad Rom— 
In dieſem Fahre haben Die Marggraffen ſcher Kayfer. 
zu Meiſſen und im Oſterlande und Land⸗ 

Graff in Thuͤringen / die Juden in Meiſſen 

und in Thüringen laſſen gefangen nehmen, Juden werden 
in Ketten und Bande ſchicchen / biß fie fich gefangen geſctzt 
mit einer guten und groſſen Summa Geh 
Desmwiedergelofet. Aut. Anonym. Hift, 

Landgr. Thuring. £.953. Drefferus Le. 

f.398. feßet folgende Ulrfach: weil fie em 
Chriſten⸗Kind zu Meiſſen gekaufft / und auff 

Oſtern gemartert. 


In dieſem Jahre ſtirbet Hertzog Geor⸗ eo 
gius / Landgraf in Thüringenyund Marg⸗ — —* 
graff zu Meiſſen / Chur⸗Fuͤrſt Friedrichs burg. 
Bellicoſi, oder des Streitbaren Sohn / 
und wird nach Begehren unter den Altar 
in der Kisfter- Pforte an der Saale beer⸗ 

Diget. 
Anno 





. 
* 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 49 


0, 

Kirchenksite‘ Anno 1412, 

Eee Den Tag vor Catharina ift allhier Die 
bomas -· Spitze von der Kitchen zu &. Thomas 
e. gantz herunter gefallen / welches groſſes 

Schrecken verurſachet / doc) it niemand 

Davon beſchaͤdiget worden. Heidenr.p.62. 

Anno 1413. 

War ſo ein dürrer Sommer daß alle 

Dvelle und Bäche austrochneten auch die 

Saalas, deßwegen umb Mahlen groſſe 

— daß man über 4 und 5 Meilen 

das Getreyde in Die Mühlen bringen müfs 

he die Leute muften über eine Meile Waſ⸗ 
hohlen / und daſſelbe umb Geld kauffen. 
Seslach Arm. Fabr. Annal. Miſn. p.142. 


1413. 
Dürrer Som: 
met · 


In dieſem Jahre hat die Stadi uberaus 
groſſen Brandſchaden gelitten / indem über 
400 Haͤuſer in Die Aſche geleget worden, 
van Kon eine 
ift zu Anfang dieſes Jahres ein 
weicher und warmer inter Pe daß une 
die Baume im Martio / und der Wein den i 
4. April. zu_ blühen angefangen. Fabric, 


n.L2.p.n43. © (mel 
ches Feſt Dazumablauffdenz. April gefals 
len /) haben die Roſen überall geblübet, und 
hat man in dieſem Monat reiffe Erdbeeren 
und Kirfchen gehabt. Dbnunzwardeng 
Jumi darauffinemlich am Tage Medardis 
ein ftarcker Reiff gefallen und alle Früchte 


en. 


udation det e iciniſche Facultaͤt amı. 
dichaiſchen May bey der ae auffgerich® Magdalenen Tage den 22. Julü / ſchone 
Saentät. setz und zum erften Decano de elbigen | beitige g und Wein⸗Trauben fun 
M. Eberhard Hoyenfirch beftellet worden. | Den / und ytein.veicher Herbit au Wein 
In dieſem Jahre ift das eihſch und Obſt darauff erfolget. Chron. Span- 
Das Dorf umpeit Leipuig / an dem Nash alhier om» | genberg-f-358-leq. TER 
Reitfcp- —— — — Die Bierdte 
6. Anno 1416. allhier Dee anus geweſen M. io 
ae, ee | ern ner a 
von Münfer / Johann Otto von Münjterberg/ SS, The- ea gefehrieben: Hic defini } 
berg. olog.P.P.& Canon, Mifn. welcherdet ers promotio Baccalaureorum girca Ni- 


ſte Rector auff Hiefiger Univerfität geweſen / der U 


wie folches fein Epitapbium in Der Pauli⸗ 
ner-Kicche fb wohl an Der Wand / als auff 
dem Wrabftein im Chor ausweiſet. Ste- 
pneriInfript.Lipfp.a.num.p7, 


tig 
Fe Facultät nux vier Magiftros creirt/M.Auts 
guftinus von Kemnig iſt Decanus und auch 
zugleich ProCancellarius gewefen. Sonft 
‚„. warindiefem Jahre auch eine fehrecktiche 


Erförelihe Sonnen⸗ Finſternus / Freytagsnach Fron, 
Sommer, — feichnam / dergleichen zuvor Baum —— 
worauff die Verdunckelung und Verdam⸗ 
mung Der reinen Lehre auff dem Coneilio zu 
Coſtnitz erfolget. Sachſens Kayf.Ehron. " 
‚IV. fol.203. Dreſſeri Sächfifche Chron. 
l. 400. 
‚u. Anno 1418. 
—— Mr Sind die Zigeuner; ein loſe / diebiſch / 


z verratheriſch und zauberiſches Volck / zum 


erſten mahl in Leipjig kommen / nachdem 
aber Marggraff Friedrich der Streitbare / 
wider dieſelben einen ſcharffen Befehl aus⸗ 
gehen laſſen / daß man ſie weder dulden noch 
herbergen ſolte / haben ſie ſich bald wieder 
Davon gemacht. Heident. p. 62, 


— Anno 1420. | 
Shörpw  Zftder Schöppenftublalbier angangẽ / 
Gm. welchen hernach 1572. Churfürft Auguftus 

in eine rechte Ordnung gebracht, und beftäs 


tiger hat. Und figen darinnen der Senior, 
und 7. Beyſitzer. Heident. p. sa. wird hier⸗ 
von mit mehrern Nachricht geben.p-L.Hift. 
Lipf.c.VIIL 


In diefem Fahre hat Die Philofophifche 


1 


! 
' 


colai, Darbeyzumercfen/ Daß Anfangs 
niverfität/vier Promotiones Bagca- 
laureorum in —— im Jahre 
ſind gehalten worden. Als zwey unter dem 
Sommer⸗ Deeano / die eine Trinitatis / die 
andere Crucis; und zwey unter Dem Win⸗ 
Faſtnacht. eil a u 
Sommer⸗Decanis viel abgangen / indem 
Die Winter⸗Decani gleich ſo viel / alsjeue 
PromotionesBaccalaureorum, und dar⸗ 
über Die promotiones Magiſtrorum ge 


—* iſt aus einmuͤthigem Rath und Gut⸗ 


dung der Herren Facultiſten / Die Pro- 
motio Baccalaureorum circa Nicolai, 
eingeſtellet und abgeſchaffet worden. L. 
Schneideri Chron.Lipf. p.306, 

Anno 1421, 

- Bogen Friedrich der&treitbare und dep _ "+ 
en Hr. Bruberkandund MarggrafABils fen zug im 
helm mit einem groffen und wolgerufteten Böhmen. 
Volck in Böhmen, fehlugen den 19. Augufti 
Die Huffiten bey Brig / daß ihrerbey 2000 Aufiten wer, 
auf der Wahlſtadt biieben.Fabric.].2.An- dag 


— 


nal.Mifn.p.143. Calvif.f.781. Spangenb. 


Chronf.:59. Theobaldi Hußiten, Krieg. 
Langii Chron. Citiz f 853.undanderer. 
Anno 1422. — 
Stirbet Albertus Wenceslai Sohn / Die Chur/nad 
der Letzte / Hertzog und Churfurſt zu Sach⸗ Hertzo gihum 
ſen / aus dem —— Anhait zu Wit⸗ Sachſen Fön 
tenberg ohne Erben. Nach der veriedigten —— 
Ehurftunden viel Fürfen/diefelbige an fic) Reifen. 
an 


zu bringen, ale: Hertzog Erich zu Sache 
— alarof Ab tem 


® 


90 
Rhein / Marggra 
butg / welcher auch alſobald Das Schloß zu 
Wittenberg ſambt dem gantzen Lande ein⸗ 
genommen / und Ihm huldigen laſſen. Aber 
KaͤhſerSigismundus hatte die ChiSach⸗ 
En ie geaff Friedrichenzu Meiſſen / und 
Varagraſ —* Thuͤringen / wegen ſeiner treu⸗ 
zen en Dienfte.allbereit: zugefügt: Weswegen 
Ft * lectermeldeter Kayſer A. 14243u Preßburg 
Hurggrafi zu I Ungarn. Matggraff Friedrichen Den 
Tragdeburg- ven züm Hertzoge und Ehur⸗Fur⸗ 


mieder Ehur und darzu gehoͤrigen 
wie auch den Burggraffihum zu Magde⸗ 


burg und Gerichte zu Dallas vom gemeldte 
a in Ungarn ertlich de⸗ 


theiltedehn⸗Brieff / welcher zuOfen A425. 
ters Tage datirt / und in Petr. 
eißmſcher Land⸗Chron. tit. AV. 
£.2i2.fg.;u finden. Hiervon zeuget. Dreſſer. 


Käfer 1425. zu 
liehen worden. 


amGS. 
Albini 


f409. Ernefti Btotuff.Geneal.£Chron. 


* des Fürftt-Haufes von Anhalt.. f. izg. 141. 

. Cabvilf.7ga.fi ‚Albin.dicf.210. Schmid. 
ZiorkauifcheChron- p-IL-p.186- 

1411. 3 Anno 1425: — 

Land und Setirbt Land⸗ ind Marggraff Wilhelm / 


Waragraff Friderici Bellicoſi Herr Brudet / ohneẽt⸗ 
ben zu Meiſſen / und wird za Altenburg / Da 
et / begruben. 


Wilhelms 
LZed. er das Thum-Eapitel geſtifft 
'Fabr.t;c.Atnal.Mifn.p.r44 Laut Fauft 
im Stammbaum der Herbogen zu Sachſen 
'£.333. Petr. Albin.l.c.f2 10.Peckenft.Wit- 
tikind.Fam.Illuftr.Sax:profap.fss. 
16. Anno1426, ° — 
M.Bucner ¶ Am TageGattiiftzumDecansder Phi 
RirbeimDeea, fofüphifchen Facultaͤt erwehlet worden M. 


Petr. Buchner / von Nuͤrnberg / nachdem er |, 


"aber bald darauff geſtorben / hat man aus 
eben der Bayeriſchen Nation an feine ſtatt 


"M. Volqoinum von Aach an Tage St. 
Eatharina erwehlet. 
1417. - 
armer Anno 1427. .. 
Winter. Stein ungewöhnlicher warmer W 
eweſen / daß umb S. Niclaus Tag die 
aume gebluͤhet. Auch fand man Korn⸗ 
Blumen auffın Felde / und allerley Blume 
in Gaͤtten. Auf dieſem gelinden Winter fol⸗ 
gete im Som̃er ein groffesSterben.Span- 
genb.f.zo4. Sachſ Kahſ. Chr. p. IV. aoj. 
* Anno 142838. — 
ee here „ Den24. Fan-Diefes Fahresriftin hoch⸗ 
Eriten Top. Men Ehrengedachter Churfürft Friedrich / 


welcher durch feine gewaltige Thaten / Die 
Churfl Saͤchß. Wuͤrde / und des H. Roͤm. 
Reichs Ertz⸗Marſchall⸗Ambt / ſambt allen 
zum Hertzogthum Sachſen gehoͤrigen Herr⸗ 


lichkeiten und Herrſchafften / feinen Hoch⸗ 


loͤbl. Nachkommen erworben / der ſich auch 


richs von Braunſchweig 
Tochtersmis welcher Et gezeuget + Sp 
Sie 
erwehlet / welcher auch dieſes Jahr Das 

Awipt zu Magdeburg / und 


d 
| —— ——— und iſt na 


rina / fo Fridericoll. Chur j 
Marggraffen zu Brandenburg, vermahlet 
worden. Peckenft.ftemmaFam.Wittik. 


cidus oder der Guͤuge / 
io —— Marggraff Frie⸗ 


ſchiccien fie Joh. von gran mit doo iel Jo 


Lipzigiſche Annales u 


jedrich von Brandens | umb das gange Land / fonderlidy umb die 


r 


Stadt Leipyig wohl und gnadigft verdienet / 
zu Altenburg (andere er 
in 


nzu Weiſſenfels 
GOit feelig entſchlaffen und Da an 


begraben worden. Fabric-l.c.p. 145. U 
f.703. Orig.Sax. 1.VII. Geine Gemahlin 
ift geweſen Frau Katharina, 


/ Heins 
ſchweig und. Lüneburg 
es 
— —— 
u Wilhelmum und Heinricum 
v ju —— und» Fräulein Anno 
doraffen aus Heſſen / und Ca 
hurfuͤrſten und 


kig. Kurtz vor feinem Ende hat Et an ſeine 
—S — Fildericum und Wilhel⸗ 


mum / eine ſehr ſchoͤne und denchwirdig 
Rede und ——5 gethan / wel 
Dreſſerus lſag. Hi 


z. 439. anfuͤhtet. in der 
————— Decicus 


or. Mill, VI. part.II. 


[3 


der Andere ‚der Gutige genannt. Heident, 
Pag. 6m ! 
BE RT 1419. 

Sind im Zanuarid die Boͤhmen und Böhmen fal 


Anno 1429. 
sauff Anregung des Pabſts / zum len in Meiſen 


‚Huliten 

‚erftenmabt viel taufend ſtarck unter ihren 
Heer⸗Fuͤhrern Procopio Holey / und Per 
‚noMaltigen in das Meißnerland gefal⸗ 
len / und haben big an Grunma mit Mord / 
Brand/ und Pluͤnderung alles verderbet. 
Fabric.l.a.Annal.Miſn pꝓag.ias. Da⸗ 


zumahf, waren mit einer Anzahl Kriegs⸗ 
2 zu Leipzig Churfürt Friedrich zu 


fensdiefes Namens derAndere Pla⸗ 
Günther Ert Bis - 


eich Ehurfürftzu Brandenburg: Wecche / 
als Sie des Feindes Anzug vernemmens 
figen ihm entgegen / daß erden Paß über Die — 
Mulda verwahren und dem Feind Die Us 
berfarth verwehren ſolte. YBeil aber derſel⸗ 
bige ſchonuͤbet Den Paß war / und die unfri⸗ 


. gen hinten u. vorn angegriffen, hat gedach⸗ 


ter Saͤchß. Obr. Lieutn. Polen fich zwqͤr 

ritterlich gewehret / aber endlich uͤbermañet / 

ſich nach Leipzig retiriren / und in 400 Marin 

imStich laſſen muͤſſen. Ob nun wol in leide 

zig Darüber groß Schrecken entſtanden / un 

man ſich einer harten Belaͤgerung beſorget / veiplig beſor⸗ 
inmaſſen der Feind denen Fluͤchtigẽ von Fuß get fich einer 
nachgefolget / auch d; Staͤdtlein Taucha ges Beldgerung. 
plündert u.in Brand gefteckt, habe Doch die Sande wird 
Vohmẽ / weil die Stadt ſtarck befeeruumie Hhyrnn uud 
allen wol verſehe geweſen / weiter nichts vor⸗ (ect. u 


genom̃en / ſondern durchs Voigtl. in France 


u. Bayern / und endlich mit groſſem Raub in 

Bohmen ſich wieder gavendet.L.Schneid. 

Chron. Lipſ. p.423. Heident. p.63. 
Anno 


oder Miſtoriſches Zah Much, 


r N endie 
lal der Be ee De s biß 


drei on Beipgi fiheueten fich aber die Stadt 
anzugreifen ;inmaffen nicht allein felbige 
kurtz zuvorz weil man fich befahret/ es 


möchten gedachte Böhmen mit einer groͤſ⸗ 
fern Macht bald wiederkommen / und der 
Städt Leipzig mit einer Belagerung zuſe⸗ 
Befuge Ban Genua befeftiget / auch an den heiligen 
Gepertagen  ÜBeyhnachtigevertagen / auff Bervilli- 


nd Zulaffung Bi Nicolai 
na 


u gearbeitet worden ;_ fondern auch 

. Ehurfürft Friedrich alle feine und der 
Bundes s ndten Fürften Macht 
darein verſammlet hatte’ welche 
fonder Zweifel dazumahl dem Feinde grofs 
fen Abbruch hatten thun Bönnen / wenn ſie 
unter einander einig geweſen wären. Denn 


indem fie ſich lange mit einander über der- 


Frage gejancket ter denn den Schaden 
und Verlufſt / fofich einiger maffen ereig- 
nen möchte, entgelterunderftatten folte, 
— You an egenheifden 


geſtecket / auff dem Lande mit plündern 

und morden fehr übel gehaufet / und das 

; taͤdtleln Taucha faft in Grund verders 

Altenburg bet / eilends davon gemacht / im R 

wxicd in Brand auch die Stadt Menburg daraus die Buͤr⸗ 

gehedt. ger entwichen waren / angezuͤndet / und fet ⸗ 
Voigt⸗ Land wiederum Be 


Zarcha ledel 
d 


men begebt.Schmeid,Ehron.p.424:Theo- 
buldi BefthreibungdesQufitenSricges 
1. - Anno 1431. . 
Band migen  Sutftund poifshen den Barbieren ai 
und Bieifepern. Sleifchern ein groffer Zanck welcherdur 
Ehurfuͤrſt Friedrichen / ſo dazumahls pers 
lich zagegen wat / geſchlichtet und der 
—— in ihre Brieffe eingeſchrieben 
wurden. Heident p.s3. 
Kalter Winter Dieſes Jahr iſt wie Chriſtoph Rei⸗ 
chelt in ſeinen geſchriebenen — — 
Jahr⸗vBuͤchern erzehlet / ein harter Winter 
eweſen / daß der Wein und die Saat er⸗ 
hren / darauff ein ſehr heiſſer und duͤrrer 


Sonmmer gefolget. 
DaserleDe -— Den og. Octobr. hat die Mediciniſche 
etorat vonder Facultaͤt / unter Hr. Helmoldi Sledenftäts 


Facultät wird Decanaty die erfte Doctoral "Promotion 
gehalten.  gebalteny der erſte Sandidat ift L. Facob 

tefenberg. Stendal: Marchicus, geweſen / 
und iſt die. Renunciation in der Niclas 
Kirchen geſchehen. 

Am 22, Nov. iftdie Erb» Derbriide- 
rung zwiſchen Chur⸗Fuͤrſt Friedrichen 
und ſeinen Herrn Bruͤdern eines / und 


Erb⸗Vereini⸗ 
wiſchen 
bien und 


Indul⸗ 
gentz⸗Brieffes / an ſolchen Befeſtigungs⸗ 
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Seffens andern — wiederhohlet  " :- 


weil daſſelbe dem Reiche zuſtehet / und 

nicht dem ſondern der Tu⸗ 

gend und Tapfferkeit zu Ehren vom 
Kaäyfer verliehen mird, Die Sumnu 

diefer Erb» Vereinigung gehet dahin / daß 

fo cin Stamm ohne maͤnnliche Erben als 

geben wiirde / der andere Stamm ihm 
ſuccediren / aber alles ‚halten und leiften 

foll/ was der legt Berfiorbene des einen 
Stammes infeinem Teſtament verord· 
net und geſtifftet Haben moͤchte. Es ſol ·⸗ 

te aber der letzte des einen Stames nichts 


2.3.9 


anders als eine Summe Geldes in fer 


nem Teflamentzu vermachen berechtiget 
feun ; von dem Lande aber nichts zu ent⸗ 
wenden Macht haben... So ſolte deu 

ediren wuͤrde wer⸗ 


andere Stamm / ſo finde 
pflichtet 


a De a 


ten und Gerechtigkeiten dttigen / 
—— Agprr —* 
Beſoldung richtig zu bezahlen / niemand 
von ſeinem Rechte ĩ 


ben / die geſchehene Beſchenckungen vor 


genehm und kraͤfftig zu halten ¶die ge· 
machten Schulden zu bezahlen / und die 
verfegte Schlöffer und Staͤdte mit. den 
erſten wiederum. einzulöfen. Fabricius 
lib,VIL.deorigin.Saxon. Ä 


mb — — 
Drey Koͤnige · Tage ſind drey Drey Sommer 
—— ne Ins Seal werden geſchen 
lang gefeben wordẽ. Auch find zwey Jahr 

ber nad inander gu dein I Sen She 
febr angelaufen / und. haben grofien 
—— 
Vorſtaͤdten ſo gegen Mi und 
Abendwerts liegen / verurſachet. | 


un 
Erw 


tiefen Fahr Pa Die Vihm mn. 
a en EM Driteer@infan 
oder Hußiten abermahl in MReifjenytbar DrBöhmen 
ten mit rauben fengenund brennen uher, Neiſen * 
all groſſen Schaden / lieſſen ſich bep * 
Taucha (welches dazumahl ein wenig 

wieder gebaut mar) nieder / riſſen die 
Bi... Stadn 
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an ai. — 

6* yerflöhreten —— Day | 
von dar der 
Kau ſſhandel 
mach kLeipſig 
gelegt. 


bezeugen / in X 


tot der LeipygiſchenChronick erſten 


ſollen ſie 1ꝛnooo. Wagen mit: fremboer |'von Churfuͤrſ re ech 
Rauffleute Gütern beladen wie Cran- | Sachſen / der Rath —2 
teius und Fabricius und aus denfelben | to Altenburg / am 
Nicolai in Syllog Hiſt.p. U. p.735- — Ober Gerichte empfaf · 
auche befommen und mitgen / als haben dieſelben Serie 
ſich hinweg geführet babe; Und diefes | es heute zu Tage noch vorm Stimmilchen 
iſß die Urſache / warum die Niederlage | Xhorftchet/erbauen laflen : 
Bd der Kauffhandel von Taucha —— Reichelt MSC, — —* 
Leipzig geleget worden. Beſiebe hier⸗ 
erſten X heil Wardder Schuß * Gone zu, 





ebenen enges af BE 
* . 


ntage nach dem H. 


das e win wird erbanct- 


Ehen = © 


J 


Anno 14 —* 


Dem chluf ded 
Lib,VllLcap.2. Das Saͤchſiſche und | felindiefen fanden von allen Geiſtlichen Eoncili 2a; 


Baverifche Kriegs Wolck / fo fi in und | und Selchrten unterſchrieben / welche 

Leipzig verfammlet. hatte / wurde | thun Jo.Cuno Theol.Do&t,zu Eee 
den Chin Saͤchſiſchen General tien- | fich befftig — Fabr. A.M.p.147. 

2 der Churfürftfeibftmicht zur | Dieſes Fahr hat die Peſt abermabl 


Der Feind 
wird von den 
Saͤchſiſchen 
angegriffen. 
Stelle war) ‚alfobald in guter Ordnung 


nicht unters 


Diepeft graffi 
rt. 


graßiret / und viel Menſchen auffgeraͤu⸗ 


an den Feind gefuͤhret: welcher aber ſei⸗·¶ met, Dreſſ. f.azi. 


nes Orts auch nicht feyerte / ſondern fo 
bald — —22 


üfen get; eng — Die 
Eee ae Da 
an Dt) De ee | 
gemebret: aber letz · 


haymit der 
muͤſſen. Von den 





Am Endevicke ahres ft Käpfer Si· Känfer Sigie 
undus in Mähren geftorbenwicdei- mund firbi. 
eilt gen Waradein inlingarn geführet/ 
worden. Nach Ihm 


— merke zu Oeſterreich uñ 
fg —— 
n0H 


Dieſes Händen GroffiCsHe — 
gio ———— vor Bam, 


gegangendemm im we 
ſich ſalviren € —— der G und sale, 
‚gleichfalls Ai hurfürſt — r a un Ran, 


Biefe ich zeitlich davon gemacht / if nie⸗ De ee re 


mand / oder Doch gar wenige / von ders | cultät zum 


Sädyfifdpen aber find fehr viel gefangen 


worden / welche ſich hernach rangioniren 
gi müflen: Was dazumahi vor Schre⸗ — zugewendet / daß alſo nur 
cken und Furcht in Leipzig geweſen ſey | 10.Col! 


Bi erachten, 


hat er einen ſtarcken Succurs nach £eip- | fen 


ibus publicis be· 
— Unterhaltung der⸗ 
Foren das Einkemmen zwever 


egiaten Nationales erwehnten 


in leicht zu As Chur | Collegii geblieben da zuvorhero Der ⸗ 
fürft ——e— Niederlageerfahren / | felben aus ieder Nation 3, u.alſo — 


fen, L.Schneiderusp.2g4.fe F 


gg geſchiclt „und die Buͤrger und Sol⸗ denr, p.56. Bey ver Philofo 
daten zur Tapfferkeitund Treue ermah- | Facultät iſt in diefem Jahre M. * 


nen laſſen / mit gnaͤdigſter 


Vertroͤſtung / | cus Luhr / von Kirchberg / Decanus und 

daß Er mit der Reuterey in wenig Ta⸗zugleich Vice -Cancellarius — 

gen bey ihnen ſeyn / und den Feind von | Im October hat Chur⸗ Fuͤrſt 
der Stadt und Land abtreiben wolte. | bey Brür in Böhmen wider die.f 


ei ri * 
gen 
ußiten = 


—— Hupiten hiervon Wind be⸗einen ſtattlichen Sieg erhalten / = Biber Di 


kommen / haben ſie ſich / 


nachdem ſie aber | em Treffen Er nicht uͤber 60. M 


mahls viel Doͤrffer in Brand geſtecket | Feinde aber über 2000, verlohren /un * 
eilends wieder in Böhmen begeben. Fa⸗derſelben 1h00. gefangen worden / davon 
bric. f. 749 = bron.p.424. feq, | etliche in unterſchiedene Staͤdte / und auch 


Syringe&pen GStifftete art Sinne 100. 


— wird geſtiff 


lic) He 
—— 8 Jahrb. 


—— —— 
muſſe und Thuͤrme angefuͤllet worden / 


Xhemiſche Gulden / von den dinſen jähr- | darinnen fie auch meiftentheilsgeftorben. 
zu kauffen / undunter arme | Fabric,1,VIl,Orig. Sax. f, 75%... 


2 


oder Hiftvrifchesahr- Buch. 


Sroß Sterben ¶ Auch ıjtın Diefem jahre groß Sterden 
und Theurung geweſen / ein Stuͤcke Brod 
Theure Zeit. ‚einer Welſchen Nuß groß / galt zu Exffurt 
1. Pf. dieſe Brodte wurden hernach Mar⸗ 
cus⸗Brodte (weil umb S. Marcus⸗ Tag 
ſich Die Theurung angehoben) genennet. 
Der zo. Pfen. Ingleichen legten Chur⸗ Fuͤrſt Friedrich 
von ieglihen und Wilhelm / Hertzoge zu Sachſen / auff 2. 
Verfauften Jahr den zo. Pfeung jedem Verkäufer 
wird auff :. aufzugeben. Msc. 
Jahr gegeben. Anno 1499 
1. ei 
Kävfer Aber: - Den zo. Octobr. ſtirbet Käufer Alber⸗ 
tus der Ander tusder Andere, Sein Leichnam wardgen 
ſtirbt. Stuhl⸗Weiſſenburg gefuͤhret und alida 
begraben. Ihm folgte Friedrich der Drit⸗ 
x Sachſens Käufer. Chronik. part. IV. 
Ol. 215. 

In dieſem Jahre erhub fich wiederein 
groß Sterben / es fieng an in der Erndte / 
und wahrete biß auff den · H. Drey Koͤnige⸗ 
Tag / wen die Peſtilentz anſtieß / der lag 


peſtieng. m ueff deep Tagumd Nachts fo bat 
er auffwachte / fieng er an mit Dem Tode zu 
ringen / biß ihm Die Seele ausgieng. Ibid. 
kn Anno 1440. 


: Nachdem Fridericus Yandaraff Bal⸗ 
shafers hinterbliebener Sohn zu Weiſſen⸗ 
See in Thüringens im abgewichenen Jahr 
re / geftorbeny und Die Lande an Chur⸗ Fuͤrſt 
Friedrichen dem Gutigen / und feinem 
Herrn Bruder Hertzog Wilhelm gekom⸗ 
men / welche Ihnen auch die Land⸗ Staͤnde 
huldigen laſſen / ſind beyde Bruͤder in die⸗ 
ſem Jahre in Leipzig zuſammen kommen / 
und Ihre Lande mit einander theilen wol⸗ 
len / weil aber ein Jeder gern Thüringen 
Fin Sich behalten, und darvon nicht abftehen 
wollen / find Sie unverrichteter Sache 
wiederumb von einander gangen. Calvi- 
fius fol. 789.a. ſeq. L. Schneiderus 
Sm Diefem FahreiftdieKunftder&ud 
ndiefem Fahreift dic Kunſt der Buch⸗ 
Buchdruckerey Druckerey zu Maͤyhntz Durch einen Deutfihen 
wenn fie fun Tdelmann / Johannes Outenberger he⸗ 
* nannt / erfunden worden. Siehe hiervon 
D. Andreæ Rivini, P. P. Lipfienfis Pa- 
negyricam Declamationem, welche Er 
de Artis Typographicæ initiis, pro- 
reffu, nobilitate & utilitate fumma, 
658. gehalten / und hernach 1640. herausger 
—— Ingleichen Zachariaͤ von Bruch⸗ 
ngen Tractat von Urſprung / Fortgang / 
Lobe 12, der Buchdruckerey / gedruckt zu 
Eißleben 1669. 


Anno 1441. 


1441. 
Jacobus / Abt Diefes Fahr iſt nach Leipjig kommen 
zu Conu/ pro» Herr Jacobus / Apt zu Eolin am Rhein / 


Biefaer uni, ündeancellarius der Univerfirdt dafcidſt / 
veficät. und hat bey Der Univerficät allhier zu Leip⸗ 


jig den Gradum Baccalaurei, und im fols 
genden 1442, Jahre Den GradumMägi- 
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iteruerianger tur beyben Promotionen 
Der erſte geweſen. Siehe hiervon M-Fri- 
dericıOrationem Panegyr. de Aca- 
demiz Lipf. Origine &c. p.o, Ne 
benft ietstermeldtem Apt haben zugleich pri · 
mum Philofophiz Gradum erlanget 
Burgmannus von Schoͤllendorff / und 
Heinnicus und Nicolaus Marſchall von 
Bieberſtein — Adel. ag 
nno 144 — 

Bey der Philofophifihen Facultät all he der Deile 
bier find bißanhero Dem Decano zum Ex- ſophiſchen Fa⸗ 
amine Magiftrandorum 4. Examina-’cultät. 
tores, aus jeder Nation einers zugeordnet 
worden ; dieſes Jahr aberiſt ſolches gean⸗ 
dert / und Ihm alleine drey Examinaro- 
res zugegeben / und alſo die Nation, aus 
welcher Der Decanus geweſen / uͤbergangen 
worden. Matric.i.Philoſoph. Heinri- 
cus von Gorſtorff iſt in Diefem Jahre Bac· 
calaureus, und folgends allhier Magiſter 
worden. 

Anno 1444. . 

Zu dieſer Zeit iſt nach Welſeneck / im Walfarth 
Stifft Havelburg gelegen / eine groſſe nachWelſcack. 
Walffarth geweſen / da man daſelbſt Das 
Blut des HErrn CeHriſti / fo aus ſeiner 
Seiten gefloſſen ſeyn ſoll / wie man vorge⸗ 
geben / gezeiget / und darbey groſſer Ablaß 
berſprochen worden. Dieſem Aoderglau⸗ 
ben und aͤrgerlichen Wercke haben ſich wi⸗ 
derſetzet D. Johannes Cuno, ein Domi- D. Joh. Cuno 
nicaner⸗Monch zu Leipzig / und Sebaſtia⸗ ZtAianus 
nus Kalbe ein Francifcaner zu Meiffen, Xalbe. 
welche auch deßwegen bey hurs Fuͤrſt Fries 
Drichen verklagen und das Fand zu raͤumen / 
verdammet worden. Sie haben aber 
beyde / ein jeder an feinen Biſchoff appelli- 
ret / darumb ihnen auch zu Burgk / m Ertz⸗ 
Stift Magdeburg / den 1ꝛ. Septembris / 
ein Tag beſtimmet / da ſie unauſſenbleiblich 
erſcheinen / und ſich verantworten ſollen. 
Als nun die darzu verordnete Commiſſari⸗ 
en / Heinrich Taco, Theol. Doctor und 
Canonicus zu Magdeburg / und Matthi⸗ 
as Doͤring / des Francifcaners Ordens 
Minitter, Sie verhureten / und allen Fleiß 
anwendeten / Sie von ihrer Meihung abs 
wendig zu machen / haben Sie doch keines 
weges weichen wollen / Sie wuͤrden dann 
aus GOttes Wort / und Schrifftmaͤſſigen 
Argumenten überwiefen. Endlich iſt 
dieſer Streit denen beyden Univerſtlaͤten 
kerpjig und Erffurt zuentſtheiden uͤbe rge⸗ 
ben worden / welche gerathen man 
ſolte ſolch Werck urht groß treiben / weil es 
kein Zeugntisin H. Schrufft haͤtte / und eis 
nem aberglaͤubiſchen Dinge nicht ungleich 
ſehe. Wie dieſe Geſchicht Schneiderus 
P.164.. und Hondorff.in Calend. Hiſt. £. 
692. aus des Fabric. Annal. Mifn.l.a.p. 


149. erzehlen. 


Anno 
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helm mit Fraͤulein Anna / Kaͤyſer Albrechts 
em Tage der eit halt ⸗Fi 

Friedrich der Andere zu Leipzig einen Land⸗ es ” 
Tag / und beklaget ſich über Seines Herrn 
Bruders erwiefene Widerwaͤrtigkei / bes 
gehret auch von ſemem Bruder / daß er ſeine 
boſen und ſchaͤdliche Raͤthe / als da waren 
Apel von Vitzthum / und ſein Bruder Buſ⸗ 

ſe von Vitzthum / ingleichen Bernhard von 
Kochberg / und Friedrich von Witzleben / 
ſolte abdancken / und von ſeinem Hoffe 
ſchaffen / und weil Hertzog Wilhelm ſoiches 
nicht thun wollen wurde auff beſagtem 
Lands Tage zu Leipzig decretiret/ daß 
Apels von Vitzthums Haͤuſer und Schloſ⸗ 
fer Camburg / Dornberg und Roßla / ſolten 
angegtieffen werden welches deun ing 
Werck gerichtet wurde. Hierauff uͤber⸗ 
zog Hertzog Wilhelm die wieder / fo Er 
wuſte / Daß fie feinem Bruder lieb waren / 
als ſonderlich Kerſten von Witzleben / und 
Herman von Harras / und nahm den Ei⸗ 
nen den Wendelſtein an der Unſtrut / und 
gewaltig viel Geireydes / den andern jagte 
Er von Aßmenſtadt hinweg. Fabricius 
LVII. Orig. Saxon. f.709. L.Schneider. 
p.426. M. Schmidius in Chron.Cygn, 
part. U.p.20;.Calvifius f.792.a.Pecken- 





14, 2 Op pmoifihen der Linmeficht und dem 
ierjchand? in _ SIE zwiſchen Der Kinve n 
5* Rath allhier ein Vergleich getroffen wor⸗ 
den / daß die drey Collegia, als das groſſe 
Fuͤrſten⸗Collegium 152 Faß / das Kleine 
80 Faß / und das Frauen⸗Collegium 46 
aß / und alfo in allen 278 Faß jährlich 
embde Bierohn Entgeld einzulegen und 
zuverzappen Macht haben füllen. Hei- 
denr.p.s7. Welches der Damahlige Or- 
dinarius D, Theodoricus von Bods 
Dorff/ Canonicus zu Merfeburg/ hernach 
Biichoff zu Naumburg und Zeig / (wie 
M.Joh.Friderici, P.P.in Panegyrico 
feculari Lipf: 1609.d. 4. Decembr. p. ar. 
anführer) fol erlanget und ausgebeten ha⸗ 
- ben. Auch iſt in dieſem Fahre bey der Phi: 
loſophiſchen Faeultaͤt was vorz Jahren 
abgefihaffet/ allyier wieder angeordnet/ 
und DemDecano in promotionibustwies 
Bier der 4 Examinatores ausjeder Nation eis 
Examinatoges NET zugeordnet worden, In dieſem Jah⸗ 
werden geord re hat Dietrich von Schoͤnburg ein Meiß⸗ 
net. niſcher Edelmann in Baccalaureum all 
leihen a. gmifhen. Chur 
nglei ift zwiſchen Chur⸗Fuͤ 
Crhartng. Friedrich Dem Andern / und feinem Bru⸗ 
der Wilhelm eine Theilung des Landes 
vorgangen/ und von beyden Seiten anges 
nommen worden / welche aber hernach.eine | fteini.c.Eı4.a, Albinus f.259. 
Unruhe nach der andern erwecket. Das Anno 1447 
zumahl ift Chur⸗ Fuͤrſt Friedrichen alles en ee 1447. 
zukommen / was jur Chur Sachfen gehos | Weilnun dieſe Feindlichkeiten nicht aufs Hertos Wil 
vigzund gangMeiffeny mehr Schellenbergs | gehoben werden konnen / nimmt ihm endtich deim reift in 
Kemnitz / Altenburg Zwickan / mit denen | Hertzog Wilhelm vor / ſein vermeintes ee 
Darzugehörigen Aemptern / und in Oſtland | Recht mit Dülffe der Böhmen durch die 
Totgaw / Delis Leipzig / ſambt den her» | Waffen vollends zubehaupten / gehet aus 
umliegenden Meinen Städtlein und Bor- | Thüringen in Oſt und Meißnerland/ vers 
gen / nah bey Jena. Herzog Wilhelm | derbet Stadte und und laͤſſet ſich 
aber hat Thüringen behalten und Weiſ⸗ zu Weiſſenfels nieder Willens auff Leip⸗ geipsig beforgt 
fenfels in Oſtland / und über dieſes Coburg | zig zugehen / und Derfelbigen Stadrfich zu fc einer Ber 
Konigsberg / Hilbury Hilpershauſen / Eiß⸗ bemachtigen. Aber Chur⸗Fuͤrſt Friedrich lägrrang. 
feld / und andere in Francken gelegene Herr⸗ kommt ihm zwiſchen Weiſſen ſels und Leip⸗ 
lichkeiten und Aempter; Freyderg aber in | zig mit einem wohljtaffirten Kriegs⸗eug 
Meifjen ift wegen des vortrefflichen reichen | entgegensftellen fich beyderfeits inDOrdnung 
Bergwercks daz imahl ausgefeget und | und wollen allda eine offentliche Feld⸗ 
was am Zehenden und andern einfommen | Schlacht einander lieffern. Allein esift 
möchtes zu gleichem Theil beyden Herren | durch Matggraff Albrechts / Chur⸗ Fuͤrſtens 
Bruͤdern zu liefern / verſprochen worden. | zu Brandenburg / und Landgraff Ludwigs 
Nach dieſer Vergleichung iſt wiſchen bey⸗ | aus Heſſen / welche der Bruͤder zwey 
den Herren Bruͤdern feine Vertraulichkeit | Schweftern zur Ehe gehabt / Unterhand⸗ 
ſondern lauter Unwille und Uneinigkeit ges | Jungs ſo weit gebracht worden / daß Die 
weſen / worzu auff beyden Theilen unruhis | beyden Bruder auff gewiſſe Zeit einen Ans 
ge Koͤpffe ſich gefunden welche Delins | hand gewilliget / und ſich aus dem Felde bes 
Teuer gegoffenzund der Herren Gemuͤther / geben. Siehe hiervon die im vorherge⸗ 
mehr gegen einander zuverbittern/ alsmit | hendem Jahre angezugene Autores, 
einander zuverfühnen/ fich bemuͤhet. L. Anno 1448. 


Schneiderus p.425.feq. Fabric,1. VI. 

— — * In dieſem Jahre iſt Hertog Johannes / 
A Fürft zu AnhaltzaliyierBaccalaureusPhi- 
— Ri, ‚Anno 1446. lofophiz worden. M. Friderici Oratio 
— Al Beg« Im Zuniv haͤlt zu Jena Hergog Wil, | de Origine Academiz Lipf. Ba 
lager. " nne 





1449 
Neuer Krieg 

gemeldter 

Brüder. 


u» 


Der Kaͤyſer 
gebent Friede. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗VBuch. 


Anno 1449. 
Ob nun wohl die beyden Bruͤder ange⸗ 


fuͤhrter maſſen zur Ruhe und Eimgkeit ge⸗ 


bracht waren / hat es doch mit ihnen Feinen 
Beſtand gehabt / ſondern es iſt die einhei⸗ 
miſche Kriegs⸗Unruhe bald wiederumb 
von neuen / und noch hefftiger als zuvor / an⸗ 
gangen. Denn als die Graffen von 
Schwartzburg / auch wegen ihrer Erb⸗ 
Theilung / unter einander auffſtoſſig wor⸗ 
den / und der eine / Nahmens Guͤnther / 
EhurFürft Friedrichs / der andere / Nah⸗ 
mens Heinmicus / Hertzog Wilhelms / 
Hitffe und Beyſtond ſich bedienet / ſind die 
Herren Gebrüder abermahls im einander 
erathen / worzu kommen / daß ſich Graff 
Sigismund por Sachen’ Graf Hein 
richs zu Schwartzburg / dem der Chur⸗ 
4 fehr zuwider geweſen / angenommen / 
(cher auff den Chur⸗Fuͤrſten geſtreifft / 
hingegen iſt der Chur⸗Fuͤrſt wieder in deſ⸗ 
— eingefallen / und Hertzog 
ihelms Unterthanen mit angegrieffen / 
darzuSertsogABilbehmnich üille gefhoiee 
en/fondern Marggtaff Albrechten / Chur⸗ 
uͤrſten zu Brandenburg / auff feine Seite 
gebracht / und mit feinen und dielen Bran⸗ 
denburgiſchen Voͤlckern / welche Ihm 


Marggraff Albrecht zugeſchickt / in das | ften 


Meifnerland einen Einfall gethan / die 
Stiffte Naumburg und Zeitz verheeret / die 
EEE Altenburg in Brand geſtecket / groſ⸗ 
n Schaden an den Feld Früchten ge⸗ 
than, Rochlitz / Torgaw / und Chemmitz 
durchpluͤndert / und alles was in Thuͤrin⸗ 
gen dem Chur⸗Fuͤrſten zuſtaͤndig geweſen / 
indie Aſche geleget. peckenſtein infa⸗ 
mil. VViltik.proſap.fol.i4. ſq. Albinus 
fol.159. 


Anno 1450. 


Mittlerweile Hat Chur⸗Fuͤrſt Friedrich 
auch nicht gefeyert / ſondern un 
Schaden in Thuͤrugen gethan. (Siehe 
hiervon Fabricium in vitaFriderici IL 
Ele&t.) Hermann von Harrasdes Chur⸗ 
Fuͤrſten Obrifter hat auffeinen Tags (wels 
ches der 5. Julii gewefen feyn foll) 60. 
Dorffer in Die Afche geleget: Unterdeß 
ſind die Bohmen / welche ſich mit Hertzog 
Wilhelm conjungiret / in Meiſſen gefallen 
Alt⸗Dreßden / Wulffsdorff / Lummitzſch / 
Mitweida / Doͤbeln / Born / und eine groffe 
Anzahl der herumbliegenden Doͤrffer vers 
heeret / und angeſtecket / die Leute geſchaͤtzet / 
das Dich weggetrieben / und unfaglichen 
Schaden mıtrauben ‚fingen und brennen 
indenen Klöftern gerhan. 

Damit nun dieſe jämmerliche Landes 
Verwuͤſtung moͤchte ein Ende nehmen / hat 
Käufer Friedrich Dee Dritte / auff Anhal⸗ 
ten Des Ertz⸗Biſchoffs zu Maintz / Hert 
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Dietrichs / Graffen von Efſenberg / ſich ung‘ 
Mittel geleget / beyden Bruͤdern / miternſt⸗ 
licher Bedraͤuung der Acht / Friede gebo⸗ 
then / und ſich ausdruͤcklichen erklaͤret / wel⸗ 
ches Theilden Frieden ausſchlagen wuͤrde / 
dem ſolte Der. Krieg hiermit von beyde ange⸗ 
kuͤndiget ſeyn / welcher es auch durch Ehurs 


Fuͤrſt Albrechten zu Brandendurg / und 
deſſen Bruder Marggraff Friedrichen / 


item Den Landgraffen ju Heſſen / (welche 
ſich als Unterhaͤndler gebrauchen laſſen) fo 
weit gebracht / daß die Herren Gebri 

auff verſichertes Geleit zuſammen geritten / 
und nach wenig Wort⸗Wechſelungen die 
Helm abgezogen / einander freumdlıch uͤm⸗ 
fangen/ und. Diefer Fehde ein Eindegeger 
ben.Fabricius,Peckenftein ımd Schnei- 
derus an angeführten Dertern, Spalati- 
nus,Petr. Albinusf. 259.2. Dreflerus 
Mill. VLp.Il. p. 440. und andere Auto» 
res, feßen eine andere Urſache Des Fries 
dens. Als die Gefahr am groöften gewe⸗ 
ſen / ſchreiben ſie und numehr beyde Heere 
an der Thuͤringiſchen Grantze zuſammen 
ruͤcken und ein Treffen thun wollen / hätte 
bey Chur⸗ Furſt Friedrichen ein erfahrner 
und geuͤbter Schuͤtze ſich angemeldet / und 
ſich erbothen / wie er / ſoes dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
gefallen mochte / ſeinem Heren Bru⸗ 
der / Hertzog Wilhelmen / in feinem Zelte 
gegen über mit einer Kugel das Licht aus⸗ 
blaſen / und alfo Diefes Krieges ein Ende 
machen wolte / welchem aber der Chur⸗ Fuͤrſt 
ein ſauer Geſichte gegeben / und hoͤchſt / ver⸗ 
ſtaͤndig geantivortet: Schieß wen du 
wilt / eriffnur meinen Bruder nicht. 
Diefe.Reder da fie durch verſtaͤndige / 


friedliebende und auffrichtige Diener für Chur-Fürft 


Wilhelmum gebracht worden z ifter Durch 
ſolches feines Deren ‘Bruders redliches und 
treuhertziges Gemuͤthe / ſo Er gegen. Ihm/ 
auch in ſoichem hoͤchſten Widerwillen und 
Verfolgungen / getragen / bewogen worden / 
daß Er ſeinen higigen Zorn gemaͤſſiget / und 
ſeinem · Herrn Bruder fein freundliches Ge⸗ 
muͤth und hertzliche Liebe zuentbiethen lafr 
ſen. Sie ſind auch alsbald allein auff ei⸗ 
nem Huͤgel / im Geſicht der beyden auf ein⸗ 
ander erhitzten Kriegs-Heere / aus ihren 


nachdem Sie eine Weile geredet / einander 
umb den Hals gefallen / welches beyde Hee⸗ 
re mitLuſtangeſehen haben. Hieraufhabe fie 
ohne Verzug die Volcker abgefuhret / und iſt 
in der Pforte bey Naumburg vom Frieden 
und deſſen Artickeln Freund⸗ Bruͤderlich 
gerathſchlaget worden. Darauff der 
Chur⸗Fuͤrſt von gedachtem Ort die Wor⸗ 
te Dadids (Pſn⸗. v.6.) ineinem Hand⸗ 
Brieffgen an den Hn. Bruder gebraucht: 
Non confundetur, cum loqvetur cum 
inimicis füisin Porta, (wie Diefes Per- 

tuchius 


Lagern zuſammen getreten / und Dafelbitr * 


Friedrichs 
Brüderliche 


icbe und Ber 


oͤhnlichkeit. 


ian. 
Ehur;Färfl 


Ztiedrich hält feinen Heren Bruder Hergog Wilhelm 


mit Hertzog 


Wilhelm Haft — —————— HergugQßils 


nacht. 


1452. 
Ein Paͤbſti⸗ 


cherfegat ver⸗ Ordens Decretorum Doctor, wird vom 


rennet zu 


_ Fabric.1. VIL Orig. Sax. fol. >20. —— 
PDreſſerus l. c. —— Albinus fo 
in 


56 Leipzigifche Annales, 

tuchius in Chron. Portenfi erzehlet/) | Ereugen und Fahnen eingehohlet / und in 

Endlich iſt der gantze Handel zu Muͤhlhau⸗ | Das Barfuͤſſer⸗ Kloſter begleitet. Er hat 

fen vertragen, und alle Feindſchafft beyge- | nicht allein unterfchiedliche mahl allda ges 

leget worden. Worüber im Ofterlands | predigetzund auff Das Sauffen und 

Meiffen und Thüringen eine fat unauss | Spielen gefcyolten / fondern auch alle Kars 
fprechliche Freude entſtanden / undift als | ten, el / Schacht und Bret⸗Spiele 

bier und anderweit das Te DEUM lau- oc Marckt bringen, und: öffentlich 

— in denen Kirchen geſungen wor⸗ rennen laſſen. Auff dem Marckte hat 

n. 




































er Lateiniſch geprediget / und auffs geringſte 
Anno 1431. , Drey Stunden ‚mit einer Predigt zuges 
Ladet Chur⸗ Fuͤrſt Friedrich der Gutige | bracht / Darnach ift ein ander auffgetreteny 


und eben Diefelbe Predigt von Wort zu 
Port teutſch erklaͤret. Er hat auch viel 
Heiligthuͤmer bey ſich gehabt / Die Krancken 
—— under —— 
er einsmahls nach gehaltener Pre⸗ 
digt auff dem Marckte einen Kopff cınes 
verſtorbenen Heiligen von der Cantzel ge⸗ 
zeiget / find dadurch in Die 60. Univerſitaͤts⸗ 
Verwandten bewogen worden / daß ſie das 
weltliche Leben verlaſſen / und zu Franciſca⸗ 
ner⸗Monchen ſich einkleiden laſſen. Chron, 
Magnum Belgicum. D.ſoach. Curzi 
Med.Glogov. Annal,Silefizf.148. feq, 
—— 64. D. Olear. — ur Les 
ben Ha . pag: ıpı. ſeq. Freberi 
— aa horn — claro- 
zum f. ge. zulefen. 
dem Sahe it au Die Bine ** 
S. Niclaus gegoſſen worden, ſo am Ge⸗ gegofen. 
wichte 9» · Centner gewogen. Oben umb 
Den Kopffin der erſten Reyhe iſt das Lamm 
GOttes mit einer Fahne geſtanden / und 
darneben dieſe Worte: Dulce nomen 
Domini noſtri Jeſu Chriſti, & nomen 
lorioſæ Papas Mariz, firtbenedi- 
in fecula, Amen. Sn derandern 
Reyhe das Churfl. Saͤchß. Wappen / und 
darneben: Annomillefimo, qvadrin- 
gentefimo, qvinqvagefimo ſecundo. 
Ofannaeft nomenmeum. Darunter 
faſt in der Mitten der Glocken kunden die 
vier Evangeliſten / in Geſtalt eines Engels / 
eines Lowens / eines Ochſens / und eines 
Adlers. An den vier Seiten und daruns 
ter auff Der einen Seite Die Ereugigung 
CHriſti Darüber NicolausFifenbergrund 
Darunter Meifter Lucas hat Diefes Daß 
gegoffen. S. Nicafius auff der andern 
Gate. S. Martini Bildnuͤs mit einer 
unkeferlichen Umbfchrifft. Auff der drit⸗ 
ten Seite ein unkänntliches Bild und Tems 
pel⸗Gebaͤude. Auff der vierdten Seite 
Die Geburt CHriſit / und umb den Hand 
Diefe Worte: Domine Jefü Chrifte,fi- 
liDEIvivi,Rex, peramaritudinem , 


als bey welchem an Bruͤderlicher 

eue im geringften fein Mißtrauen) ma⸗ 
chet ſich bereits auff beftimmte Zeit feinen 
Deren Bruder zubefücyen. Und als des 
Hertzogen Raͤthe / Dieden Krieg angefans 
gen / und ſich befürchteten Daß es uͤbel mit 
ihnen ablauffen moͤchte / ihm ſoiches wieder⸗ 
riethen / Er ſolte ſeine Reiſe einſtellen / und 
feinem Bruder / als einem neuen verſoͤhnten 
Freund nicht allzuviel trauen / hat der Her⸗ 
tapffer und weißlich geantwortet: Ihr 
Are mit mir dahin ziehen / iſts Denn 
Sache / daß mir was gef welches 
ich meinem Bruder nicht zutrauen will / ber 
gegnen ſolte / will ich gerne ſterben / wenn ich 
euch erſt ſehen werde für meinen Augen hin⸗ 
wuͤrgen / Die ihr Diefen ſchaͤdichen Krieg 
zroifchen mir und meinem Bruder habt 
iffen anftifften. Iſt Darauff mit allen 
den nad) Leipzig gezogen / und von ſei⸗ 
— —— 
en und Beʒeu⸗ 
gungen empfangen worden. Wie dieſes 


258.b. Pecken lc.fol.ia.b. Calvi- 
ſius fol.794. Schneiderus p. 416. ſeq. 
Schmidius p.208. und andere erjehlen. 
— 
itaͤt ein Freyherr / Nahmens Heinri 

von Brocke/ und einer von Adel / Fohann 
von Selmnitz / in der Faſten den Gradum 
Baccalaurei vor der Philoſophiſchen Fa⸗ 
eultat angenommen, 

In dieſem Jahre ift auch · Herr Herman 
von Harras allhier in Leipiig geſtorben / liegt 
zu S. Thomas beym Predigt⸗Stuhl be⸗ 
graben, 

Anno 1452. 


Johannes Eapiftranus/ Francifcaner- 
Pabit Nicolao dem Fuͤnfften / als ein Le- 


| En Fe arus in Böhmen geſchicket/ Die vonder | paflionis tux, mifereremiferi }. Scan- 
—*88 bſtlichen Religion abgewichene Böh⸗ | dit ad æthera, virgo puerpera, virgula 


men zu bekehren. Dieſer kömmt auch im | Yelle; non fine corpore,fed finetem- 
durchreiſen nach Leipzig / wird vondergans | pore, tendit ad ecce t Verbum caro 
Gen &lerifey und der Binbelichen Bingers | fatumeft , Khabitavit innobis. Et 
ſchafft in einer herrlichen Procefion mit! ipfa baptizara et, Amen. Diefe Gie⸗ 


cke hat 


oder Hiſtoriſches gahr Vuch. 


—— bıß ins Jahr | fophiz worden Umb Crucis find auff 


— da ſi 
je don auſamen 
— und Feuer ————— 
—— Riß belommen / und hernach 
——— daß man ſie hat | de 
————— und folgends neu gieſſen 


* Auch hat in dieſem Jahre Churfuͤrſt 
der ar — zu Sachſen / beynebenſt 
Den Dreyen Biſchoffen und Raͤthen diefer 
Lande / am Tage Antoni / wegen Einfuhrung 
‚ber Studenten / Kar der — 
‚mit ſchaͤdlichem Gewehr erguieffen werden/ 
folgendes Statutum gegeben 
Daß die Eerckler und Häfcher follen 
Macht und Gewalt haben / Die Studenten 
anzugreiffeny und Die fie auff Der Gaſſen 


she Licht mit ſchadlichen Gewehr, oder in | fensund 


nad; Laut der Glocken / 
" ‚Die —— he nennet / antreffen/ 
ſol ohne Ver · ohnegroffe Verſehung Der Perſonen a 
— xeſche · das Rarhhaus / undfie alldgin 
‚ein ehrlich Gefaͤngnuͤs zuſetzen / und ſo lange 
zu haiten / biß der Rector nad) pa ſendet / 
denn ſollen ſie ohne De ausgeants 
wur ——— 


Be von —— —— und ſei⸗ 
nem Herrn Bruder Hertzog Wilhelm eine 
ee leider, und Gaſterey ⸗ Ordnung 

w 
eine Art unbeguemer Stiefeln fo an Schu⸗ 


143. 
Drbuung. 


und umd Die'Beinehers | Zeit 


en lang 
umb Sieden Dec ba 
worden / — 


Kä 
—* * Andere he 


Eonflantinopel gewonnen / ͤ⸗ 
— drey Tage und 
acht see ’ und Blut wie | 
öldi Hiftociaon- | 
Baninopc —— urcica. p. 574. ſe 
Sn diem Zahrei ein Falter Winter? 
darveben doch ein Überflugan allerhand 
een 
Msc. 


‚Anno 1454, 
aan wen dten Churfuͤrſt Sonic ich zu Sachfen 
einer Kopf u Hr. Bruder Hergog Wilhelm ei⸗ 
Stenei = andtag zu Leipzig wegen einer neuen 
Kopffiteuer/ welche Ihren auch vor den 
x Ständen verroilliget wurderund ward auf 
a Degree ha — 2 
R —— Comanat ie 
phanias, 
Zus ei  homanlofter/ | Tan 
— — an E. €: —* 
jun Graben. allhier zum Stadtgraben erkaufft word 

dien „Auch ift in dieſein Jahre · 

eyhersvon von Doherluck 


Uulı% 


orden / in welcher unterandern | ben 
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‚einmahlzı Baccalaurei worden / unter wel⸗ 
chen Hr. Joh. von Quvernfort / der erſte / und 
—— von Erdmannsdorff / der ſieben⸗ 


Anno 14 


1481. 


Kam Ehurfürjt Frieda wieder u ee 


Tage. 


Leipgigrund blieb allda etliche 
Hertzog Ernſt und Albrecht  dens Zulii zu € 


Altenburg vom Schloß geſtohlen / und hin, 9° Fu 


weg gefuͤhret. Jedoch find fie — 
bare Schickung GOttes wieder ereilet und 
eingebracht / auch der Haupt ⸗ Thaͤter Cuntz 
vonKauffung fambt 4 Dienern enthauptet 
und der Koch / Schwalbe genannt fo Das 
Schloß verrathen / zuvor mit Zangen gerife 
hernach geviertheilt worden. Hei- 
denr.p.64. Wie dieſe Geſchicht nach Der 
Länge und allen Umbftänden/ Albinus in 


auff fie Meihn dand⸗Chron tit. XXL fol.265. 


iß 276. Fabr.].VIl.Orig.Sax. f.770.Dref- 

ſer. in ſeiner Sähf.Ehron,f443- Sleidan. 

1.3.0004 Monarch. Binhard. 1.3.der Thuͤ⸗ 

ring. Chron. Schmid. in feiner Zwick. Chr. 
p-1,p.226, und andere mehr ergehlen. 
01456. 

Iſt ein geoffer Zug wider den 


werden zu Al⸗ 
mitteljt werden feine beyde junge Herten v tenbu 


— 
un⸗ 
entſůhret. 


Tuͤrcken * Be pilger 


votgenommen worden /. uhd haben ſich ın ziehen wider 
Leipzig 106 junge Buͤrgers⸗Soͤhne ſchrei⸗ den Tuͤrcken. 


laſſen. In der Falten find 77 Bacca- 
—— Philof. ereiret worden. Diefer 


kerthahnen, 
= —— 
s wird 
in Wiewohl denen 
—— 
Im oe darumb angeftellet ſey / * 
die Hirten / wenn fie ſolten eintreiben / 
Arbeiter aber auf d — Melden 
Mittag machen und ausfpannet / wiſſen 
möchten : hingegen aber im: inter andes 
nen Orten / da keine llhrwercke ſind / manſich 
Bönseindie Zeit ſchicken. Dieſes Jahr fr 
berlieffen die Collegiaten des kleinen Fürs 
ſten⸗Eollegi denen Magiftris Artjum ihr 
Collegitim in der Peterjtraffe, welches herr 
nach Das pædagogium biß auffs Jahr 
Ehriftisı5da Hertzog George Ea 
der loͤbl. Furiſten Facultaͤt es einraumete/ 
—— erbaueten auf den von 


— bee ai Lat wiſſend iſt. Definigl 
als daß dieſes daͤuten 


ne Bürfe 


Eollegiaten des groffen Eollegii durch —— 


uſch erlangten Platz / den Fuchszagel 
— (welchen De de urbibus 24 
Germ.p.zn.Peckenft £.94. und mit ihnen 
Heidenr.Chr.Lipf.p.g7.cin Haus neiien) 


ilo- ihr Kollegium wie es noch heute zu Tage 
Ö fichet, 





d 
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ſtehet. M.Joh, F rıdericı P.P.oratio de o- 
‚sigine ‚incrementis& fortuna Acade-, 
mizLipf, pi ° 
aus 447 
Hm Zunio i Comet "unier den 20 
‚Brad des Zeich n des Fiſches erfehienen/ 
“welcher von der jenigen Art der Cometen 
' gewefeny die man ſchwartze Cometen 
nennet, Joh. Garczi Meteorol. D44+ b. 
tauffiftgroffe Peft erfolget / Daß vom 


147 
Emmi 


ng.biß auf den Octob. in der Stadt allhier 


u. denen dazugehoͤrigen Doͤrffern bey 8000 

ent — — — denſelbigen allein im 

ner⸗Kloſter 0 Mönche geſtorben Da 

m * alter Moͤnch / mit Nahmen Mar- 

Rtin Drentzigk / geweſen / welcher denTagund | werde 

Varttin “Die Stunde feines Ablebens zuvor gewuft, 

sur Din und als er vom dipt gefraget worden, wo⸗ 

Se Durch & vermeinte einen gnibigm® : 
th. zu haben / geantwortet: Lieber Vater /i 

See die Schrifft nicht fendern bin fehr 

: "ungefehrt / doch hab ich eine Gewohnheit der 

"„gehabt/Daßrwehn Die andern Brüder ges 

* „füngensich unterdeß einen Theil vom Ley⸗ 

„den nd N ui für * 

ge teachtet/ 

A mein meinen Erloſer undScligmacher für 

i —* theures — innbruͤnſtiglich 

ſaget: An deſſelben Gerechtig⸗ Heid 

°- „Reit —— — 

— allein will ich —— rd) hal⸗ 
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fahren die Prwilegia wegen der andern 
weyen Zahrmäsckterenoviretzunddarbey Die 
gute Verordnung welche denn von geipjig wer 
Kaͤyſern zu Kaͤyſern / Ic) aber Anno ven m. 
1496/97. und 1507 vom Käyfer Maptnrilia, Ränfern cn 5 
no / und vom Caroid V. 1521. flattlich comit —* Be 
miret / und dergeftalt — voocdeny — 
Daß zu Leipjig eine frehe Niedetlage und > 
Siapell —— —2—2 4 
umb die Stadt Leipzig herniemand verſtat ⸗ 
tet und nachgelaſſen werden ſolte / en 
Niederlage und freyen Jahrmarckt 
neuen auffzurichten 7 oder halten zu Iafen. 
DerHandelsund Kauffinann auch indem 
are Geleit ſeyn / * geſchuͤtzet 

daß bey Vermeidung der Acht me⸗ 
unterſtehen ſolte / * —— 


fo dieſe Jahrmaͤrckte beſuchen und bauen / 


Ott | nochauch die Wahren / —— 


getragen oder getrieben wuͤrden / zu hem̃en / 
—— /zubeſchweren / ke mar 


n / mit Werwarnung / da jemand 

handeln und thun *2 derſelbige 

ipſo facto, und mitder That ſelbſt ohne 

einige fernere Erklaͤrung / in des H. Reichs 

Acht gefallen ſeyn ſoll / wie ſolches die Kaͤr⸗ 

ſerliche Confirmations⸗ Brieffe / ſo in offenen 

an ya en mausfolfen. . 
— In dieſem Jahre a 

au Chu — Tochter An · 


und gue Wet⸗ Beier 


34 Koh Son — / Jegen dem 
ewigen Schatz / den mir mein · HErrChri⸗ 


Tor Ram Mr | 
3 HP dutch feinen Tod erworben hat Dem 
Ap ſind die als er ſoi⸗ TorgauzCyl 


als er 
s Bekaͤ And Troſt von dem Mon⸗ 


’ 
u ni 


Amar ee 


Heidenr.p.64.l2q. Fabric. 1.2. Aninal. | der Pf 


Mifn:p. 154. und Schneiderus in feiner 

Chronik. 2: 165. ſetzen das 1463 Jahr / in 

welchem die Peſt auch hefftig graſſiret. Auch 

Find im dieſem Jahre allhier zu Leipzig 

= en nige Die alten Spitzgroſchen zu 12 ‘Pf. und Die 

werden ge Alten Pfennige gemünget worden, Chri- 
— Röph. Reicholds Msc. 

Anno 1458. 


mar wird „ge Churfuͤrſt erg da Dasgeofin 
ausgtſchrieben 


Meiſſen und Her eg hr chſen / Den 
Weyhnachtsmarckt oͤffentlich ausgeſchrie⸗ 
ben / und die Stadt / wegen der geleiſteten 
treuen Dienfte / ſo Ihme von dem Rathe / 
und der Nr: sg damit bes 
griodiger. chmals auch feinen Bor 





im Meymongat, Wiki Saͤchſ. 


3 Anno 1459 .. Fıor 
enburgrÖrimmarm: 
Staͤdte / in welche die Dominicaner 
— — gehabt / 

—— aha 

ri 

wiefen, Schneid. Annal;’Msc, 

Simon von Torgau wird Ma⸗ 

on | Knie —— he ‚A. — 

em Jahre hat 

Hertzog zu Sachſen / durch g — 

Gerichts⸗Herren 


rien / die zwiſchen denen Gericht Verboth des 
— * —— E Rath D Dierfäunde 
er Stadt Leipzig am andern Theil / wegen Dinnen ciact 
des Bierfhand3 entftandene Streitigkeire Meilen - 
inBerhörziehenu.darauffswol period. - " :" ı 22 
er ‚als eines Vertrugs 9nädiat receßirẽ — 
ſſen / daß binnen Melw. ohne Des Raths — 
ui u.nille ai —** kein frembd Bier 
encket werden foll. Auch kam in dieſem Hertzog Ak 
Jahte Albrecht en ehem zuSach/ brecht hal 
fen mit fine Hu enter — in Beylager. 
Leipzigzugogen von Dafien nach Egerru,ielt 
allda —— mit Fr Zedena (Sido⸗ 
nien Beorg.des Kunigs in Bohme Tochter 
imıs Shen Rd «P.66,Die 
—* Beylegung geſchahe allererſt 1474 
Noep.p.oꝛi, 
Anno 


—— 
pet San 


140; 
Heros Wil⸗ Anno 1461. 
beims Reiſe Iſt Wilhelm der Drittes Hertzog zu 
el xlobie Sachſen / Hertzog Friedrichs des Andern / 


Ehurfürftens Bruder / ins heilige und ges 


lobte Land gezogen / uñhat bey fich gehabt 14 


Graffen und Freyberren / und viel andere 
von Adel, ander Zahls4· Donnerſtag 
nach Judica iſt Er zuu Weimar ausgezo⸗ 
gen / und am Aller Heiligen Tage gluͤcklich 
wieder heim kommen / hat auff der gafisen 
Reiſe nicht mehr / als einen / Berld Spi⸗ 
ring genannt / aus den ſeinen zu Rhodis 
verlohren / und aus dem gantzen Hauffen 
64. Ruter Des H. Grabes Chriſti mit ſich 
beimgebracht. Albinusl.c. f. a27. Dref- 
ferus Mill.V1.p.H.p.440.b.. Calvifins 
p-798. Bon Diefer Pilgrimſchafft Her 
tzog Wilhelms / iſt eine befondere Hiſtoria 
in Schrifften Daraus man nad) Umbſtan⸗ 
Den erfehen kan / wie es ihm allenthalben ers 
! gangen / 1586 zu Leipzig an Tag kommen. 
Schmidii Zwick. Chronick. p. Il. p.ai5. Fa- 
bricius in Orig.Sax.l.VIL£.73:. 

Fu dieſem Jahre in der Faſten ſind 53. 
Baccalaurei Philoſophiæ worden / unter 
welchen Balthaſar von Redern geweſen. 
Weil im vorigen Jahre / als man durchs 
Loß Examinatores Magiftrandorum > 
erwehlet/ ihrer siwen in Verdacht kommen / 
als wäre fie im Loſſemit Betrug umgangen; 
Als iſt an Sonnabend nach Dem H. drey 

Koͤnig Tage einmuthiglich beſchloſſen wor⸗ 
den / daß nicht allein Die beyden verdaͤchti⸗ 
gen Perſonen / mit einem Coͤrperlichen Ey⸗ 
de ſich purgiren/ ſondern auch etliche ande, 
re Magiftri ſo ihnen beyſtunden / ſchweren 
+ foltein/ daß fie dieſelbige vor unſchuldig 
ieften. M. Giegfrıdus Dietridy von 
Nuͤrnberg hat mit feinen Beyſtaͤnden den 
Eyd geleiſtet. M. Leonhardus Filſeck aber 
hat ſich ſolches geweigert Deswegen Er 
auch von der Facultät dimittiret worden, 
Schneideri Annales Msc. 


1461 e Anno 1462. 
Nieolaus . Nicolaus Piſtoris Med. D. und Prof. 
piſtoris ſaͤrbt. D, Simonis Piſtoris Jur. Prof. & Ordin. 
Groß Barer ſurbt allhier zu Leipzig / feines 
Alters 60. Jahr, 
In diefem Jahre hat der Probſt Jo⸗ 
banıes Grundmann / und im folgenden 
1484 Jahre Das ganse Capitul fambt Den 
Paten zu S. Nicolai beſchloſſen / Daß zu 
eroigen Zeitender Pfarrherr alle Donners⸗ 
Tahe das hochwirdige Sacrament Inder 
Kirchen foll herumtragen / worzu die Schuͤ⸗ 
ler fingen ſellen. Davor fol dem Pfarrn 
jahrlich auff Fronleichnam ein Guͤlden ger 
geben werden. Annal. Lipſ. Msc. 


—— en 
accalqur. 


1463. Anno 1463. 
— Iſt ein grauſames Sierben im gantzen 


odder Hiſtoriſches gahr⸗Vuch. so 








dahero es auch das groſſe Sterben iſt ge⸗ 
nenne t worden. Wie denn George von 
Seslach / Monachus Thomanus in ſei⸗ 
nen Annalibus fegetzdab mehr dem 8000 
Manſchen allhier geſtorben ſeyn. Dahe, 
ro auch die Herbſt⸗ Promotion der; Bac· Promotio 
calaureorum wegen der groſſen Inecti Parral. — 
on eingeſtellet werden muͤſſen Sonft find aufseſchoben. 
in Der ‚Saften 78 Baccalaurei worden / un⸗ 
geachtet man 8 wegen ihrer Unuͤchtigkeit 
verworffen. 
Chriſtoph Reichold in feinem Mscto ſe⸗ 
tzet / daß E. E. Rath der Stadt Leipzgin Thims ver⸗ 
dieſem Fahre von dem Edlen Herrn Thu Faufir dem 
mo von Colditz den Marckt⸗Zoll in der Kar den 
Stadran ſich erkaufft welchen nachmals Marckt⸗Zoll. 
Hertzog Friedrich / Marggraff zu Meiſſen/ 
aus ne Macht ara! So 
hat auch in dieſem Jahre D. Dietrich von retri 
Buckersdorff / Ordinarius zu Leipzig ein — 
Geſtiffte gemacht von 40Guͤlden / unter Die dorjkrgatui 
Studenten / und eyſilich zu feinem Ge | 
ſchlechte. Auch Denen Stipendiaten feine 
Bücher, doch nur zum Gebrauch / beſchie⸗ 
der, Worüber E.E. Math biefiger 
Stadt Collator und Infpettor iſt. So 
geſchehen Montags nach Gregorü. 
Anno 1464. >, 
Den7. Septembr.yi.Dergog Friedrich Chur uͤrſt 
Epurfürjt der Audere diefes Wahmeus,; Teedeig kirht 
fenft Placidus genannt / nachdem Er das MER. 
533. Jahr feines Alters erſlanget / und 36 
Zar im Regiment geweſen / zu Leipzig ges 
orben. Sit mit ſtattlichen Proceß and 
groffer Solermität nach Meiffen gefuͤhret / 
indie Thum; Kirchen gebrachi / und daſelbſt 
zur Erden beſtattet worden. Hat na 
ſich verlaſſen Die zweh Herten Stammhal⸗ 
ter Des gantzen Churfurſtlichen Hauſes 
zu Sachſen / Ehurfürft und Hertzog Ein⸗ 
ſten / und Hertzog Albrechten. Fabric:l,z, 
Annal.Miſn.pusa· feq. Albinus], c.f. 
296.1.VIl Orig.Sax.f.776. Heidenr. 
66. Calvifius fol, 805. Drefferus L.c. 


P.440 b. 

Auch ward in dieſem oberwehnten Jah⸗ D.Dierrieg 
re Ordinarius zu Leipzig D. Dietrich von von Buckers⸗ 
Buck ersdorff ʒun Maumburg zumBifchoff dorf mird 
erwehlet / und mit gerdohnlichen Ceremon⸗ —— 
en introduciret. Heident. l.c, a * 


Anno 1465. ee; 

Hat wie derumb in eipiug Die Peſt graf Wehen 3 
firet. Undfind die Echwerdt⸗Groſchen zu Be 
6 Pfen. und Die Schneeberger⸗Groͤſchen 
ju 12 Pfen. gemünget; Die. Wilhelmer⸗ 

Groſchen aber geändert worden, 

Churfuͤrſt Ernſt / und Hertzog Albrecht . Craft 
fein Here Bruder, als Churfüuͤrſt Frut mmp Hergog 
drichs des Andern oder Guͤtigen / hiuterlaſ⸗ Aubrocht em 
ſene · Herren Söhne / kommen gen Leipzig / pfaugen die 


‚Lande geweſen / und ſonderlich in Keipigs / iehen —— Wien zum Kaͤnſer und tebn- 
Er 2 


empfan⸗ 


60 


empfangen von Ihm Die Lehn zuder Neu⸗ 
adt in Defterreich. Hertzog Albrecht 
eibet 2. Jahr beym Kayfer, Termino 
Crucis werden 59. Baccalaurei Philofo- 


stig 
> re phiz, unter welchen Nicolaus von Wolf⸗ 
fersdorff / und Johann von Breitenbad) 
* geweſen. 
6. 
motion. Anno 1466. 
accal,) . In der Baften find 109 und umb Cru- 
cis 64 Baccalaurei Philofophiz=, und 
unter Denfelbigen Dietrich von Wolffers⸗ 


dorff/ und Rudolph von Bünaurenuncis 
ret worden. Es hat ſich auch Die Univerſi⸗ 

u tät mit dem Rathe in dieſem Fahre vergli⸗ 
Fender Uni, chen, wie es inpeinlichen Fallen ſoll gehal⸗ 
verfitätund ten werde / wenn nemlich ein Studente et: 
dem diaih / was peinliches begangen Daß zwar Der 
megender Rath denſelben zur Verhafft bringen / je⸗ 
—— doch dem Recteri der Univerſitaͤt ſelbigen 
—— alſobald auff Begehren — foll. 
grisien. Inmaſſen —————— um in 
Matthiæ Coleri part. Il decif.296.in ad · 

dit. und der Beylage ſub N. ao. ſub dato 
Dienſtag / war Kllian / Anno Domini 
a6s von Wort ju Wort zubefinden. Und 
Geſetz und damals / als Johannes Herold von Koͤ⸗ 
— nigsberg Rector war / iſt ein Geſetz und 
—— Ordnung gemacht worden /daß mandie 
grörger, vorſetigen Mörder Dem Biſchoff zu Mer- 
ſeburg zu ewiger Gefängnüs zuſchicken: Die 
Diebe abers welche im geringen Diebftahl 

ergriffen würden / von Der Lniperitä eX- 

cludiren; die andern abery ſo viel geſtoh⸗ 

len / gleichfalls zubeſtraffen dem Biſchoff 

uͤbergeben ſolte· Incaufa homicidii re- 
pertusmictatur ad Epifcopum perpe- 

tuis carceribus mancipandus. Ins 

caufa furti & gremio Univerfitatis ex- 
cludendus: fitamen in notabili furto 
deprehenfus ‚mittaturad Epifcopum. 


Heidenr. pag. 58. und 66. Schneiderus 
Pag: 309. j 
Ne ._ Sebtgedachten Fahres hatKaͤyſer Frie⸗ 
art Mind drich en Ernſten / und Hertzog Als 


et. brechten ein Privilegium gegeben / in wel⸗ 
chem der Leipziger Neu Jahr⸗Marckt com 
firmiret worden. 

Hoͤchſtgedachte Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Durchl. haben in dieſem Jahre auff 

geipsig eontri, Den Land⸗ Tage zu Oſchatz eine Steuer ans 
Bniret zooo fl. —— die Stadt feipjig zooo Guͤl⸗ 

n contribuiren muͤſſen. 

So iſt auch in dieſem Jahre der Schleg⸗ 
ſchatz auff die Weine geleget worden. Fer⸗ 
ner hat E. E. Rath denen Schuſtern Die 
ſpitzigen und gehoͤrneten Schue zuverfertigẽ; 
denen Beckern das Brod klein zu backen, 
und einem jeden frembdes Bier herein zu 
fuͤhren / verbothen / und daruͤber gute Ord⸗ 

\ nunggemachet. 













Leipzigiſche Annales, 


Anno 1468, 
Iſt ein ſehr Fühler und naffer Sommer 


gervefen / welches den Früchten wenig ges 
nuͤtzet weil viel Korn fehr auswuchs / 
das Heu auff den ABiefen verfaulet und 
viel Aecker wege des ſteten Regens unbeftelr 
let liegen blieben. Fabric. Annal. Mifn. 


L2.p.156. Prota ein Freyherr aus Boͤh⸗ 

menyift Diefes Jahr auff hiefiger Univerjis 

tät Baccalaureus Philofophiz worden. 
Anno 1469. 

Haben Hergog Ernſt Churfuͤrſt und 
Hertzog Albrecht’ einen Landtag zu Leipzig 
gehalten / und ift auff 6. Jahr eine Bier⸗ 
Steuer / auffiedes Bas Groſchen von 
Denen Land⸗Staͤnden / zu Abzahlung etlıe 
cher Schulden verwilliget worden. Hei- 
denr.p.66.feg. Dieſe Steuer hat man 
in gemein den Zwoͤlfften genennet/ weil ein 
Faß Bierdamals drey Thaler gegolten. 

In dieſem Zahre bringetdie Stadt 
Halla bey Käyfer Friedrichen dem Deits 
ten / Marckt⸗Freyheit aus weilaberDers 
gs Albrecht zu Sachſen / und Die Stadt 

ig fich beſchweret / hat höchftgedachter 
Känfer nicht allein die der Stadt Halla 
verliehene Marckt Freyheit wieder caſſiret 
und auffgehobeny fondern aud) der Stadt 
Leipzig die 3. Jahrmaͤrckte / von neuen ſtatt⸗ 
lic) confirmivet und beftatiget. L.Schnei- 
derusp. 356, Ä 

Anno 1470. 


Hat E. E. Rath mitdem Tuchmacher⸗ 
Handwerck einen Tauſch getroffen / und 
den Tuchmachern vor ihr Tuch⸗Haus (fü 
am Rath⸗Hauſe / wo ietzo Die Raths⸗ Stu⸗ 
be iſt / geweſen) den obern Saal auff der 
Trinck⸗Stuben am Marckt und Ecke der 


Cather· Straſſe zum Tuch⸗ Haufe geeignet / 


wie aus folgendem Contract mit mehrern 


zuerſehen. — 
860 nachgeſchriebene Hans Trau⸗ 


pitz / der Zeit Buͤrgermeiſter / Thilo 
Hartwig / Hans Schlamitz / Hans 
Pantzſthmann / Benedietus Moller / Lud⸗ 
wig Scheibe / Cunrad Funcke / Hans Ko⸗ 
Di Nicolaus Wolff / Auguftin Schuler 

un 
KRathe Männer der Stadt Leipzigs beken⸗ 
nen in dieſem unfern offenen Brieffe und 
thun und jedermänniglich vor uns / und uns 
fere Nachkommen: Nachdem die Ehrs 
ſamen Meifter des Handwercks der Wol⸗ 
le⸗Weber bey ung und unferer Stadt mit 
einträchtiglicher Verwilligung / auch ung 
wohl bedachten freyen Muthe undredficher 
Vernunfft / uns undunfere Stadt und Ge⸗ 
meine Das Haus über dem Loche gelegen / 
welches Denn Die genannten Meifter und 
Handwerck der Wollen⸗ Weber Inge 
j t 


1468. 
Nahſer Som̃er 


Prota: 


1469 [2 
Bierftener 
wird auf dem 
Land: Zage zu 
Leipgig bewů · 
liget. 


Sum Halla 
erlamget 
Mardt- 


heit. 


wird caffiret, 
Eonfirmation 


1470. 


Tuchhaue 
wird vo 
had ar 
weg über den 
Marder Keller 
gelegt. 


Hans Feuchtwange, geſchworne 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Zeit und Jahre in ihrer Beſizung und Des 
wehr gehabt haben / umb den unterſten 
Soleer / der über der unterſte Trinck⸗Stu⸗ 
be und uͤber die Wage gehet / das Haus 
uber den Raths⸗Keller / inmaſſen ſie das 
igundinne haben / und hinfuͤrder ewiglich 
für ji) und ihre Nachkommen inne haben 
ſollen / gewechjelt und gegeben haben. Sol 
ches unterſten Soͤllers Deffelbigen Hauſes / 
Denn Die genannten Meiſter der Wollen⸗ 
Weber vor fich und alle ihre Nachkommen 
gebrauchen moͤgen und füllen nach aller ih⸗ 
rer Nothdurfft / alſo / Daß fie ihre Gewand 
und Tuch / Das fie felbft machen’ darauff 
alle Marckt⸗Tage / und auch ſonſt allezeit/ 
fo ihnen Das fugſam iſt / feil haben / auch ihr 

d darauff / denen / Die das von ihnen 


zu Der Ellen kauffen wollen / fehneidenmer | G 


gen / Daß wir ihnen denn fonderlich zugefüs 
get haben / Daran fie denn niemand irren 
noch verhindern ſoll / Wir und unfere 
Nachkommen füllen und wollen fie auch 
Darbey fejtiglich handhaben und ſchuͤtzen / 
allunfern Vermoͤgen / Daß fie ſolche ih⸗ 

ve Gerechtigkeit an dem genannten Göller 
des obgenannten Hauſes haben und behal⸗ 
ten ſollen / mit ſambt ſolcher Freyheit / daß ſie 
zu dem Schnitte mit ihrem Tuche darauff 
ſtehen mogen / daß denn alſo die andern zwe⸗ 
ne Raͤthe mit uns völlig Wort und gewilli⸗ 
get haben / alſo doch / daß die genannten 
Meiſter der Wollen⸗Weber uns und un⸗ 
Nachkommen in ſolch Hauß / ſo ſie uns 

vor geben und eintraͤchtiglich verwechſelt 
haben / keinerley Zuſpruͤche / weder durch fie 
noc) ihre Nachkommen nicht thun ſollen; 
fondern ſolches Haus foll Des Raths zu ewi⸗ 
Zeiten feyn und bleiben: Desgleichen 


61 


Anno 1471. 


Diefes Jahr hat derheiniſche Guͤlden —*& 


22 Groſchen gegolten. 


Anno 1472. 


niſchen Guͤlden 


1472. 


Im Anfang dieſes Jahres hat ſich ein komet. 


Comet unter dem Zeichen der Wage ſehen 
laſſen / welcher erſtlich langſam fortgangen / 

er kommen iſt unter Den Ardturum,. 
Von dannen hat er faltdasgange Hemi- 
fphzrium intra Zodiaci & zqvinodti= 
alis Polos mit fülcher Geſchwindigkeit 
Durchlauffenz daß er einen Tag 40 Grad / 
und da er am behendeſten geweſen / faſt 4 
Zeichen durchwandert hat. Zuletzt iſt er 
am Ende des Monats Febr. bey dem 14 
Grad des Widders gleichfam von Den 
Sonnen» Strahlen verzehret worden. 
arczi Meteorolog.p.45. Fabricius 
Orig.Sax.LVILp.781. und Annal. Mifn. 
l.2.p. 157. 

Anno 1473. 


Den 24. Marti Diefes Jahres ift es geile See 


ſchon fehr warm geweſen / daß auch viel 
Bäume gebluͤhet: darauff ein heiſſer und 


duͤrrer Sommer gefolget / daß alle Brun⸗ 


nen und Bäche ausgetrocknet/ und man an 
erlichen Drteneine Meilweges nach Waß 
ſer gehen muͤſſen. Der Wein aber iſt im 
vorigen und dieſem Jahre ſehr wohl gera⸗ 
then / daß man in Francken und Thuͤringen 
umb 2 Pf. zu Leipzig umb 4 Pf. eine Kan⸗ 
ne Wein kauffen konnen. | 

Churfuͤrſt —— Hertzog Albrecht / 
wie auch beyder Herren Vaiers Bruder 


—— Wilpelm/ kommen in Leipzig zu Leipjig. 


mmen/ und berathſchlagen fich mit ein 
ander wegen vielen wichtigen Landes⸗ Ge⸗ 


onvent zu 


Di Tuchhaus fol der Söller Des Handwercks zu ewigen 
———— Zeiten auch wiederum bleiben. Es iſt auch 
Rath im bau |), hefonderheit Darbey beredt und von ung 


ſchaͤffte fonderlich aber vermahnet Hertzog ’ 
—32* ſeine beyden Herren Vettern / rar z 
daß Sie Brüderlic) und friedlich mit eins an feine Wätter 


li 
i 


—* 


len. 


obgenannten Bürgermeiftern und Rath⸗ 
mannen in Beyſeyn der anderen zweyen 
Raͤthe verwilliget worden : was in zukuͤnff⸗ 
igen Zeiten an dem Hauſe der Wollen⸗ 
eber zubauen Noth ſeyn wuͤrde / 
daß wir und unſere Nachkommen ſolches 
Gebaͤude auff unſere ſelbſt Koſt und Lohn 
thun ſollen / und dem Handwerck fertigen 
laſſen. Und des zu mehrer Sicherheit / 
auch ſteter und feſter Haltung aller obinge⸗ 
ſchriebenen Stuͤcken / Punct und Articul 
haben wir obgenannte Buͤrgermeiſter und 
Raths maͤnner vor uns / unfere Nachkom⸗ 
men / unſer Stadt⸗Secret hier unten an 
ge hengen laffen / fo gegeben ift 
nad) Ehrifti unferstieben HErrn Geburt/ 
tauſend / vierhundert und im fiebengigften 


ivitati ener hoher Thurm mit einer nSpi- Zpurm 
— — — * — — 
(L S ) Die Baumenfter find geweſen: Heinrich 
or 


ander leben / und Kriegsrbegierigen Rathen 
Bein Gehör geben wolten/ auch vermahnet 
Er die Land⸗Staͤnde / daß Sieden Wohl⸗ 
ftand ihres Baterlandes und Ihrer Fürs 
en Wohlfarth ver Augen haben ſolten. 
I8 Sie vom Rath» Haus Die Treppe 
herab gegangenshat Er zu Hertzog Albrech⸗ 
ten / deſſen Gemuͤthe Er zum Kriege geneigt 
vermerckt / dieſe Worte gefaget: Here 
Vetter / ihr werdet einmahl bekennen muͤſ⸗ 
ſen / daß ich die Wahrheit geſaget habe. 
Ich will aber GOtt und alle Heiligen ges‘ 
bethen haben / daß Ihr reicher denn Ich 
im Kriege werden moget. Fabricius de 
Orig.Saxon.I.VIL £.781. [q. 


Anno 1474. 


Han der S. ThomassKirchen cin habe 134. 


Stangerund Kaͤhſer. Heidenr.p.67. 
ee 7° 


62° 


So iſt aud) in dieſem Fahre der Grund zu 
Dem Rathhaus⸗ Thurm geleget / undim 
folgenden Jahre erbauet worden. Ferner 
ſo hat E. E Rath allhler die ꝛ. Thuͤrme / den 
einen zwiſchen Dem Franciſcaner ⸗Kloſter 
und dem Ranftädter- Thor darinnen Zie⸗ 
gelzubrennen; den andern der Barfüß⸗ 
Wuͤhle gegen uͤber gelegen / zu einer Kuͤche 
oder Küchen, Rammer Denen Franciſcaner⸗ 
Mönchen verroilliget.: 
Auch find in diefem Fahre zu Leipig 
auff Churfuͤrſt Ernfts und Hertzog Al⸗ 
Syitz groſchen brechts Anordnung / Spitz⸗Groͤſchlein zu 
gemüngt. 15 Pfennige gemacht worden. Heidenr. 


67: 
PR ehtgedachten Zahres klamen Churfuͤrſt 


Ernſt und Hertzog Albrecht nach Leipʒig / 
und zogen von dar nach Amberg auff des 
Pfaltzgraffens Beylager. 


1476 
Fürft AP Koͤmmt Fuͤrſt Adolph zu Anhalt nach 
begiebt fc Auf Leipig auff Die nierfiege ſtudicens hal; 


Die Univerftä .  Dietrich von-ABotffersdorff: tvird 


allhier Philofophiz Magifter, ‘Bey 
der Philoſophiſchen Facultat iſt in Der 
Wahl des Sommer ⸗Decam / die Sächſi⸗ 


Sähfide ehe Nation übergamgen/ und aus der Pol⸗ 
Re, nifchenM. Zohannes Faber von Eroffen 
nat Wahl — worden / weil in Der Sachſiſchen 
übergangen- · Nation ein Mangel vorgefallen / und M. 
Jehannes Lintz von Goͤttingen / die gewoͤhn⸗ 
lichen Jahre in der Facultaͤt noch nicht: | d 
- -compfivet hatte Es har ſich zwar Die Saͤch⸗ 
ſiſche Nation darüber beſchweret / zur Ant⸗ 
wort aber bekommen: es ſolte ſolches Ihr 
zu keinem Nachtheil gereichenundiſt Daher 
Bald nach einem halben Fahre gedachter 
M. Lintz / an ſtatt eines Pohlen vor Galli 
zum Decano erwehlet wurden, ! 
- "Anno 1476, 
1476. n 
Hergog Albt. Koͤmmt Churfürft Ernſt mit feinem 
reifet ins ger Herrn Bruder Herhog Albrechten nach 


lobte Sand. Leipzig. Hoͤchſtermeldter Hertzoͤg verfer 
darauf nach Roͤm / und von dannen ferner 
über das Meer zum H. Grabe nach Jeru⸗ 
ſalem / in Begleitung Fürft Wilhelms zu 
Henneberg / Fuͤrſt Sigismunds zu Anhalt / 
Graff Ernſts zu Mansfeld / Graff Guͤn⸗ 
thers zu Schwartzenburg / Herrn Ernſts 
von Schonburg / Herrn Wentzels Schli⸗ 
ckens / Herrn Urigs zu Rigingenyvieler von 
Adel / und anderer hohen Standes⸗Perſo⸗ 
nen. Dieſer Reiſe gedencket Albinus in 
feiner Meißn. Land⸗Chron. tit. XVII.F.aa7. 
und hat dieſelbe Hans von Mergenthal 

Anno ızs5zu Leipzig moffentlichen Druck 

heraus gegeben. 

Anno 1477. 
Iſt die groffe Glocke / ſo auffdem Tho⸗ 

mas⸗ Thurm henget / gegöffen worden wie 

dieſes George Seslach in feinen Annali- 


1477+ 
Glocke auf 
den Thomas: 
Thurm wird 
gegoffen. 









Leipzigiſche Annales, 

bus Thomanis, und folgende übel zu le⸗ 
fende Moͤnchs⸗Schrifft auff beſagter Glo⸗ 
cke erweiſet: 

Anno M. CCCCLXXVII. ORexglo-- 
fix venicum pace .Vivos vöco, mor-: 


tuos plango, tonitru qyoq;; frango. Je- 
fus Chriftus, Sandtus Thomas, Sandta 
Maria Magdälenaora pronobis, Er 
Nicolaus Eiſenberg hat Diefe bende gegoſ⸗ 
fe. Anno 1477 in vigilia exaltationis - 
ſanctæ crucispre —- - S.D-- -ici 
przfentis anni fuerunt Magifter Jo-' 
hannes Schober - - - & Conradus' 
Seidenhefter , Theodorus Reinhard. 

So iſt auch indiefem Fahre wieder ein Comtt. 
Comet erſchienen / ſo bleich und etwas 
ſchwaͤrtzlich anzuſehen geweſen. Darauff 
ein geſchwinder Winter eingefallen / daß Harter Wiuler 


| viel Vieh / aus Ermangelung des Futters / 
Anno 1475. - 5” 


Hungers ſterben müffen. Garczi Meteo- 


‚rol. p.85- N 


Anno 1479 1479 
Harder Rath den Bürgern zur Ergdr Der Raıb m 
Kung Stadi⸗ Pfeiffer angenommen / wel⸗ Sehnde 
chen jährlich 40 alte Schock und eine Hoffen. 
Wand verfprochen worden ; hingegen‘ " 
füllen fie umbs Neu Faber nicht bitten/ auch 
von einem Bürger für Auffwartung auff 


‚einer Hochzeit mehr meht als 40 Groſchen 
‚nehmen. Chron.Lipf.Msc. - 


ESonſt iſt in dieſem Fahre gar ein gelin⸗ Gelinder 
er Winter geweſen / und kein Schnee ges Winter. 
fallen / darauff ein fehr heiſſer und trockner 

Sommner gefolget / wie es denn ven Pfing / Trockner 
auffden Michaelis⸗Tag / wie Fa⸗ Sommer. 
bricius! II.Annal Mifn.p.m.ı59: ange 
mercket / nicht geregnet. 

" Anno 1480. — 
Koͤmmt Ehurfürft Erneſtus nach Leips Shurfürft er 
zig / begiebet ſich darauff mit ſeinem bey ſich meftusrbeföntd 
habenden Comitat nach Rom / und uͤber⸗ vom Pahſt die 
komme. vom Pabſt Sixto dem Vierdten / güldemt Roſe. 
den Paͤbſtlichen Kuß / und eine geweyhete 
guͤldene Roſe. Fabricius in Orig. Sax.l. 

VI. Peckenfteinius in famil, Wittik; 
Hiuftr. Sax. profapiaf.ı. 

Dieſes Jahr iſt abermals ein gelinder Gefinder 
Winter ein ziemlicher Sommer / aber eine Winter- 
naſſe Erndte geweſen / und an vielen Drs 
tenwegen Ergieſſung der Waſſer groſſer 
Schade geſchehen. 

So hat auch Johannes Reuchlinus, 
ſonſt Capnio genannt; in dieſein Jahre die Job Reuchli 
Hebraͤiſche und Griechiiche Sprache in a — 
Deuttchland gepflanget/1vie D-Ofiander Zr nDeufer 
Cent.XV.L4.c.1. fol.489. aus Bucholze- [and. 
ri Schriften, und Hoffmannus in Lexi- 
co Hiftorico Philelog.p-1. fol. 255. feq. 
anfuhren. | 


Waſſerſchaden 


Anno Ad ragen 
Iſt in Meiffen eine wohlfeile Zeit ges Wohlfeilezeit- 
weſen / 





svefenr und hat Der Scheffel Kornin eipsi 

| gm Stoffen gegolten. Chron. Lip Ä 
sc. ° i 

—— Dieſes Jahr iſt Das Gewand⸗Haus in 

wird gebauet. Peiysigzu bauen angefangen / und imfols 

‘genden Fahre vollendet worden. Heiden- 

reich.p.76. " £ a? — 


PabſtSirti er⸗ Ferner / ſo iſt bom Pabſt Sirto / dieſes 
theiltes —— Vierdten / der Uniderſitaͤt 
legiumderlini⸗Leipzig ein lobliches Privilegium verliehen 
vaſitat. —— qvyod — ei 
f r vi useungyve in caulıs coram ſuo 
—— — duntaxat conveniri poflint 
rembden acdebeant, Daß ihre Gliedmaſſen vor 
ichter fiehen keinem frembden Richter / in mas vor 
Sachen es wolle / zu ſtehen fehuldig feyn 
folten. Heidenreich. im angezognen Orie / 
-Schneiderusl. c. p.309. Joh. Friderici 
"Orat. panegyr.de Origine, Incremen- 
tis& Fortuna Acad. Lipf.p.33. Etnefli 
Btotuffii Chr.L2.f.645. nt 
u Anno: 1482, 
Kirdem&. Dieſes Jahr iftdie Kırche zu &. Thor 
abge Sc Der Dimmeftiher Hr der ef 
er Himmelfahrt EHrifti der erfte 
un berÖru rundftein durch Tem Faſckenhayn/ 
U robſt des Kloſters zu S. Thoma zu Der 
engeleget.. Pt 
tzigen Kirche geleget worden. Seslach 
——— 58 s5 
Churfürft haben auch beyde Herren "Brüder 
Eraft and her⸗ Churfürft Etnſt und Hergog Albrecht zu 
pr Albrecht Sachſen / in diefem Fahrer (wie Fabrici- 
laſſen ts — ———— zo en 
wegen fürgeheuder vieler uchen im 
Sonde . Bandes neue Eonftitutionesund Landes 
u, »  Berfüflungen herausgegeben, wie fich 
3 Dale nemlich ein jeder Standı in Eſſen / Getraͤn⸗ 
” 


cken / Gaſtereyen / Wirthfehafften/ Kind» 

tauffen / und andern Zuſammenkuͤnfften / 

eder ⸗ fonderlich auch in Kleidungen / in Lohnun⸗ 
Auiehanmnee· gen Der Arbeiter und Geſindes zuverhal⸗ 
. . tens Da fiedenn alle überflüffige Zehrung / 
Roſt und Trachten, das Zutrincken zu hal⸗ 


dbey und gantzen / Die gemeine Biere auſſer 
Wexhynachten / Faſtuachten und Pfingſten / 
dle Entheiligung des Sabbaths / den Muͤſ⸗ 
fiosang in Werctel-Tagen und in Klel⸗ 
ungen’ allen übermäfligen Pracht und 
Hoffartz fonderlich aber gemeinen Buͤr⸗ 
Handıverefgleutenv und Bauern / die 
austandifchen Tücher und ſeiden Gewand 
ernſtlich verbothen Darneben wegen des 
Geſinde⸗ und Arbeiter,Lohns angeordnet/ 
Daß man einenserbarn reifigen Knechte auf 
ein Fahr mehr nicht als drittehalb Schock 
pure Groſchen / das iftr Rheiniſche Süden 
ndio Groſchen / einem Marſtall⸗Knechte 
und Schirrmeiſter 2 Schock oder 6 Rhei⸗ 
niſche Guͤlden / einem gemeinen Knechte 
Schockund so Groſchen / oder Rheini⸗ 


— 


ſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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ſche Guͤlden / einem Treibe⸗Knechte r 
Schock und 20 Groſchen / oder 4 Rheiniſche 
Guͤlden / einer Köchin ze Groſchen / der ans 
dern Magd 40 Groſchen / der Kuͤhmagd 
zo Groſchen 2 Zngleichen den Hands 
wercfernsals einem Steinmegen Maurer / 
Tiſchler und Zimmermann jeden täglich 
ıg Pfennige und die Koſt uderz © | 
3 Pfennige ohne Koft ihren Geſellen g Pfr 
unddie Koſt / oder 21 Pfennige ohne Koſſt / 
einem Handlanger und andern gemeinen 
Arbeiter 9 Pfennige und die Koft / oder 
Pfennige ohne Koſt / einem Meder 18 Pf. 
einem Bothen von einer Meilen 8 Pfen, E. 
geben ſolte. | * 

er haben ſie auch der Muͤntze weget Mänt- 
Anſtalt gemacht / daß die guten Silbergto⸗ 
ſchen / Die fie zuvor ſchlagen laſſen / ao umb 
einen Rheiniſchen Guͤlden / ſoiten Die rechte 
Muͤntze und Hauptwehrſchafft bleiben / und 
in allen Erbkaͤuffen / auch mit Gebung und 
Nehmung der Zinſe / Geſchoſſe / Zolle / Ge⸗ 
leite / und allen andern Einkommen und Ge⸗ 
faͤllen uweraͤndert gebraucht werden. Zu 
Entſcheidung aber’ und damit auch Mein‘ 
Geld zu gemeinen Ausgaben, Eauffen und 
verfauffen / unter Die feute komme / haben 
enicht allein befondere neue Schwerdt⸗ 
en einen umb 6 Pfermige/ fündern 
auch eingele Pfennige und Heller müngen/ 
und zugleich ausſchreiben vn wie hoch 
ein jedes Stück / ſo wohl dieſer / und ihrer 
vorigen / als der Auslaͤndiſchen Münge zu 
nehmen: Uberdas weil ein 3 
brauch eingeriſſen / ‘Daß die von Adel den 
Bürgern in Städten mit Kauffmanſchafft 
Meltzen / Brauens en / und 
derung der Handwercker auff die Doͤrffer / 
mercklichen Eintrag gethan / und ihnen ih⸗ 
ren Handel und Nahrung entzogen iſt ſol⸗ 
ches ſcharff verbothen / und wegen des 
Brauens / denen die Braurecht haben / an⸗ 
befohlen worden, daß ſie nicht anders / eh 
F— — —* / * ini 
ie am nechften gelegen / anheben / yugneireg, 
tmd auffhoͤren %e, Berhrte nuͤtzliche 
Conſtitutiones / (welche den Montag nach 
Qyafimodogenitidiefes Jahres publici⸗ 
ret hernach neben Ehurfürft Moritzens 
und Churfuͤrſt Auguſti Land- Ordnungen 
Anno 1573 zu Dreßden wieder gedruckt 
worden’) haben auff Befehl beyder Landes Eur und 
rſten / George von Wolffers dorff / Chur⸗ SL Mäche/ 
et Ernſts Geheimbder Rath / Hans fspiefe Conftir 
von Mesh Hof Marfchallrund Johann tutiones ger. 
Stadtſchreiber der Cantzler  geftellet md ſiellet. 
jufammen getragen’ wie D. Agricola in 
der Oration de rebus & geftis Ernefti 
& Alberti Ducum Saxon.gedenifet. ° 





Drdnungen , 


Demnach aud; groffe und zuvor uners 
hörte Uppigkeit und liederliches ar 
ei⸗ 
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Kleidungumd Geberden/ unter den Stu‘ 
Denten en war / und e8 das Anfehen 
gewan / als ob Die Geſetze / a und * 
m — geriethen / hat 
en Herr —— 
in we hilonem von Trotte/ 
ſchoffen zu Merfeburg/ Der Univerfität der · 
gleichekiederlichk.ernftlich verbiethen laſſen / 
u. zu voriger Erbarkeit fie wiederumzubeins 
e Berordnung gemacht. Hierauflich der 
amaligeRector M.Andrcas Frießner von 
Wonſiedel / nach gehälterier Eonfereng mit 
* BenenProfeflorib.das Confiliü —— 
um zuſammen beruffen / und gefaſten 
+ öffentlich anſchlagen und ge 
Schluß / öffentlich anſchl d 
then / daß niemand nach Verflieſſung * 
WMonats / in der ſchaͤndlichen Kleidertracht / 
=; damals auffkommen wars ſich betreten 
ae fondern daß Die Studenten der 
arkeit in Kleidern fich befleiffigen / —— 
mit groſſen Federbuͤſchen 
Huͤte / die geſtickten Unter⸗Woͤmbſer 
bunten Hofen / gefaltene Bruſtl 
verſchnittenen Waͤmbſer / welche —* = 
alsund Packen bedecketen / Die furgen | fuhren. 
Antelz und unformlichen gehörnerte 
Schue ablegeny keine kurtze Wehren unter 
Den Maänteln verborgentragen, fonderndie 
Erbarkeit in acht nehmen und fich fonder, 
lich hüten folten/ Damit Die Gliedmaſſen des 
Leibes / welche dem Menfchen zur Noth⸗ 
durfft Der Natur gegeben worden / nicht ent⸗ 
nor: t mochten en werden. 
macht die Stu ⸗ iewohl nun ſolches Mandat / zu Er⸗ 
den fen aarn haltung guter Zucht und Erbarkeit / und 
bie war auff Chur⸗ und Fürftlichen ernſten 
fehl publiciret worden / haben doch etli⸗ 
che ungezogene und liederliche Perſonen 
daſſelbe auffs aͤrgſte gedeutet / und andere 
beredet / als waͤre es zu Unterdruͤckung der 
Academiſchen Freyheit gemeinet / ſeyn dar⸗ 
auff mit Ungeſtuͤm zugefahten / und haben 
nicht allein Das anden Kirch⸗ Thuͤten ange⸗ 
ſchlagene Patent abgeriſſen und mit Fuͤſſen 
sun fondern auch dem Rectori Feen 
is gedrohet/ wo er von dergleichen Gebo⸗ 
then icht abftchen würde. 

Diefen Handel berichtete der Rector in 
Unterthänigkeit/ und erlangete bald dars 
guff Chur⸗ und Fürfilichen Befehl’ daß Er 
der Verbrecher Nahmen anzeigen folte/ 
dannt Diefelbigensder Gebühr nach / andern 
zum Abſcheu / geſtrafft werden möchten. 
Unterdeffentward Der Tumult je länger je 
groͤſſer / und lieffen Die zufammen gerottete 
Studenten mit soft Zorn für des Re⸗ 
etoris Haus / wurffen mit Steinen und 

rügeln in Die Fenſter / und wolten Die 

hüre mit Gewalt auffrennen / welches 
auch endlich geſchehen waͤre / wenn nicht Der 
Rath die Bürgerfchafft mir ihrem beiten 
Gewehr auffgefordert / und Die Studenten 


= —— 
Drbnung 


Leipzigiſche Annales, 


mit Gewalt waͤren —— worden. 
— bericht — 
er et 
ben Sie es ungnaͤdigſt empfunden / und 
bey Leibes⸗/ und Lebeus⸗Straffe gebie 
laſſen / Daß ſich ferner niemand an dem 
m. en ſolte / — 
gedeutet / ——— bevorſte 
ei; Marckt / Sie entweder 
zig kommen / oder ihre Raͤt —— 
— die Sache in 
men / ie Ungehorſame mit 
fragen, 
er Befehl hat unter den Studenten 
ecken verurſachet / Daß vielder 
—— aber Die Rüde isfuͤhrer / 
— ans dem Staub und darvon gemacht/ 
Die andern aber geblieben/ und ſich förder 
ehorfamy Fried» und fhiedlich verhalten. 
2 | Diefes Brotuffius 1.u Chron Mar- 
tisb.£.645. Drefferus de Urbibus 
— Fei ErusinLipfia .315.fegg. Her 
‚6. und Schneiderus in Chron. 
Ed br.VL. paio. ſeqq. uͤberſetzet un 


——— — am le weg ser hat 
ander —— — keine ee 
eben nach fich gelaffen, iſt die Landſchafft 
T n / und alle feine Herrſchafften 
— Vettern Ehurfürft Ernſten 
und Hertzog Albrechten gang anheim ges 
fallen. Calviſius l.c.f.dos. Mollerus in 


Freybetg · Annal.p.ur7. Albinus undFa- 
bric.l.VI.Orig. — f.736. ſetzen das 
folgende Jahr. 


— —— de 335 Se a — 
anonici egulares er vom 
Eugenio —— allgemeines Pri⸗ nes Pri Da vum ER 
vilegium — Seslach in An- Pak. 
nal. Thom. 

Anno 1487. | 


Den 26 ZuniihatKäyfer Fridericus der Pt P- i 
Dritter Hertzog Albrechten zu Sachſen/ ** 
zum Recompens und Ergoͤtzlichkeit / der ge⸗ üper Yalıh 
treuen,angenehmen und nutzlichen Dienfte/ und Derg ber 
ſo Er Som und dem Römifchen Reiche im guabdiget. 
Kriege wider ——— von Burgund 
in eigner Perſon / und nachmals wider an⸗ 
dere Feinde / manchfaͤltig und unverdroſſen 
gethan / den Anfall der Hertzogthumer fire 
fih und Berg wenn dieſelben durch “ 
gang Des Damabligen Hertzogs / odet ſonſt 
ledig werden moͤchten / zur Lehen gnädigft 
verlichen und verfhrieben: Welche Be⸗ 
gnadigung folgends Küpfer Maximilianus 
und feine Nachkommen am Reiche unters 
ſchiedlich confirmiret/ biß endlich / ats Anno 
010· Hertzog Wilhelni zu Juͤlich / Cleve und 
Berg/ ohne Maͤnnliche Lehens⸗Erben mit 


| Tod abgangen Die wuͤrckliche Lehen ‚Abe 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


die Herbogthumer erfolge, Mollerusin 
Annal, Friberg. p,120, 

Den. roNovembr, in der Martins 
Nacht iſt zwiſchen ai umd 12 Uhr zu Mitters 
nacht der theure Mann Martinuskutherus 
zu u in der Öraffichafft Mansfeld / 
zur Welt gebohren. Sein DBater hat 
Johann Luther / Die Mutter Margareiha 
geheiſſen. Eberusin Calend. Calvifius 
£.908. Mathefii Leben butheri p. l. 

Anno 1484. 
Im Monat Januatio / Donnerfta 


Lutheri 
Geburt. 


1484. 
Der Rath con⸗ 


frake denen nach Vincentii / hat E.F. Rath denen Bir 


re a tichern auff. ihr Anſuchen etliche Artickul 


confirmiret / und daruͤber einen Brieff auff 


Pergamen geſchrieben / mit angehaͤngtem 

Raths⸗ Inſiegel ausgehaͤndiget. Chron. 
— Chuffi 

Im Martio ward Churfuͤrſt Erneſt 

a re verflorbene @emablin Clifabetby Hpergag 

wird inder ¶ Albrechts zu Bayern Tochter’ auff Ihr 

Pantiner- Kir, Begehren von Meiffen nach Leipyig ges 

chebegraben. bracht und in der Pauliner⸗Kirche mit 

Fuͤrſtlichen Eeremonien beerdiget. Fabri- 

gius Orig: Sax 1; YIL £. 791. und Annal. 

Mifn. pag, 169. Peckenftein I.c. fol.ıe. 


Heidenr.p.67.(9. Stepn: Infeript.Lipf. 


P.75.n.24% 


Alhermesraf ¶ Ferner iſt Diefes Jahr Erneftus Graff 


zu Manfeid zu. Mansfeld allhier in Leipzig geſtorben. 
firbt inkeipyjig Chron. Lipſ. Msc. 

Den ı7 Auguſt. it zwiſchen E.E, Rath / 
erg des und dem Probſt zu S. Thom ein Vers 
den Yroßit u Heichgetroffen/ und vom Bifhoff Bar- 
S —* tholomæo de Marafcis confirmiret wor⸗ 
wegen des 
Gottes Acerc · ter Furcht geweſener Peſtilentz / aus der 

Vorſtadt und von benachtbarten Dsrf- 

fern nicht mehr in Die Stadt gebracht / und 

auff den Themas» Kirchhoff ; ſondern 

auffer der Stadt auff den Kirchhoff au ©. 

— vor dem Grimmiſchen Thor 

Er begraben werden. Chron. Lipf. 
sc, 


148%. gh auff Anno 1485. & 

Sonmem · auff eine erſchreckliche Sonnenfin⸗ 
Vinſictnüs. ps eine ſchaͤdliche Peſtilentz wieFa- 
jyriciusin Annal. Mifn. p. ioi. angemer- 
cket / erfolget / ſo von Dh often biß auff 
Martini fol gewähret / und viel Menfihen 

weggeraffet haben. 
An etlichen Dertern hat man die Doh⸗ 
Fin und fen und Krahen in der Lufft haͤuffig mir 
"9 einander ftreiten / auch etliche todt herunter 
fallen gefehen. Sachß. Kapf-Ehron.p;IV, 
£.235. D.Olearii Halygr.p.aıy. — 
*5 Im Monat Novembr. kommen beyde 
See, Herren Gebrüder Churfuͤrſt Erneſtus und 
ng Wie fie Hertzog Albertusnath Leipzig halten einen 
—— Landtag / und theilen nad) deſſen Vollen⸗ 
*dung / demo Novembr. daſelbſt auff dem 


den / Daß forthin Die Leichen wegen geſchopf⸗ 
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Rathhauſe ihre Erb⸗Lander zuſambt denen 
Graff⸗ und Herrſchafften in dem Lands 


graffthum Thuͤringen. Peifferus inorig. 


Lipf. p.250. Schneid: p. 385. Der Au- 
tor Chron.Thuring.p.ısı. Fabriciusin 
Orig.Sax.f.ygr. ſchreibet von diefer gefches 

nen Theilung/ Daß alles auswohlund 

Dachtem Rathe dermaffen angeftellet 
worden, Daß Dem einen nicht etivan ein bes 
fonderes Land / wie zuvor unter Churfuͤrſt 
Frledrichen dem Andern / und Hertzog 
Wilhelingefchehen, fondern in jeder Hertz 

nur gewoifje Derter zugeeignet und * 

alfo Die Gebiete unter einander mit Staͤd⸗ 
ten und Aemptern gleichfam vermenget 
worden / damit / wenn ſich Uneinigkeit une 
ter den Herren Gebruͤdern / oder derſelben 
Nachkommen zutragen / und einer gegen 
dem andern zum Schwerdt greiffen ſolte / 
ſo wohl des einen als des andern Untertha⸗ 
nen mit verderbet werden můſten / und da⸗ 
her ein jeder zurucke zu dencken haͤtte / daß er 
nicht leichtlichen mit feinem eigenen Scha⸗ 
Den etwas tharliches fürzunehmen ſich uns 
derſtunde. Zum Gedaͤchtnuͤs dieſer Thel⸗ 
lung find zu allererſt ganke Stücken Sil⸗ Chutfutſti. 
ber / unter beyder Fuͤrſten Bildnuͤſſen und Thäler wer, 
Nahmen gemuͤntzet worden Die marine den gemuͤnhet / 


fänglich zweykoͤpffichte Guͤlden⸗Groſchen woher fe ihren 


(weil einer ſo diel als ein Khentifcher tt Kann und 
Den zegofteny) hernach in gemeih Thaler⸗ 

Grofihen oder Thaler von Joachims. Tha⸗ 

le beniemet/ da dergleichen gantze Stücke 

mit ©. Joachims⸗Bilde in groſſer Nenge 

gepreget worden / weiches geſchehen Anno 

1519. Wie dieſes Mollerus in feinen Frey⸗ 

berg. Annal, pag. ias. nach der Länge an⸗ 

fuͤhret. 


Anno 1486, ge. 

tim Oftermarckt einharter Froft und Weile Oflern. 
groſſer Schnee geweſen. Heidenr. pag.oß. 
Hertzog Albertus-reifet von Leipzig auf des 
Kayſers Begehren in Oeſterreich und ers 
oberte allda etliche Feftungen. Id. _ 

‚Den 26, Auguſt. hat der Durchl. Chur⸗ 
Fürft Erneſtug / Hergog zu Sachſen zusir 
fehen 4 und Uhr gegen Abend’ / auff dem 
von Ihm erbaueten Schioffe Colditz Sehr en 
Rochlitz / wie Heidenreich will) Das Zeit —— 
che geſegnet / im 45 Jahre feines Alters / als den unddirhn 
Er kurtz zuvor zu Franckfurt Ertz⸗ Hertzeg — 
Maximilignum zum Romiſchen Konige Megchaii 
wehlen heiffeny und ward Das Churfürftis Rarmmilianns 
he Begangnis zu Maſſen im Thume mit gang. * 
groſſet Pracht und vielen Solennitaͤten ge⸗ 


halten. Er iſt ein verſtandiger weifer 
und zugleich ſehr gluͤckhafftig ehe 


her etliche gefährliche Kriege und Streitig⸗ 
eiten zu gutem Ende gebracht / und einen 
groſſen Nahmen hinterlaſſen / welchen Fri⸗ 
derieus der Dritte, und Johannes / af 


—n 3 Sachſen / und Ern ne 


Fr et on - 
ö— e— —— — — —— 


— — ——— — — 
J 


66 Leipzigiſche 
Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg und Halber⸗ 
ſtadt vermehrt. Hiervon koͤnnen geleſen 
werden Fabricius ſo wolin Annal.Mifn, 
er alsin Orig.Sax.Lib.VIL Albinus 

c.£296. Peckenftein 1.c.f.16.und andes 
Ihm 5 in der Chur Ders 


rie, temehr 
| echfte diefes Nabs 


drich wird 09 Sriedrich der 


Churfuͤtſt. mens / welcher wegen feiner herrlichen Gas 


ben md weifen Anſchlaͤgen / und ſonderlich 
wegen feiner Beredſamkeit / darüber ſich 
auch) auslandifche Potentaten verwundert 
init dem Zunahmen der Weiſeiſt beleget 
"worden. Peckenftein.l.c.f.17.a. 
Fabriciusl.c. Annal. Mifn, PaB- 162, 
Calvifiusımd andere Chronologi ger 
dencken auch / daß in diefem Fahre a⸗⸗ 
fen und Meiſſen zwey anflechtende Kranck⸗ 
und heiten der Scharbock und Die Enelifche 
Enaliige Schweißſucht zu geaffiren den Anfang ges 
Schweißfat nommen habenz Davon man zuvor nicht 
Das geringfte gewuſt. 
TEN — ‚Anno 1487. 
HergogYl, Dieſes Jahr ward von Hertzog Albrech⸗ 
brecbt hält eis ten ein Landtag in Leipzig gehalten. Peiffe- 
nen daud⸗Tag rusin Lipfia p.a5ı.Schneid. p.385. 
in gap Auch ——— —— ein 
Prior zu Meiſſen / Nahmens Johannes / 
ohannes von I 
I jtirbt aus dem then Geſchlechte / fen 
zu geipjig. Leichnam ward nach Meiſſen gefuhret / und 
Dafelbft beerdiget. Fabriciusl.2. Annal. 
Mifn. pag. ı62. Peifferus in Lipf, 
Pag. 252. 


nation ded Hat Peg Mbrhr zu Cadhfe 
ndatıon u 8 
Son Gerigts Churfuͤrſi Sriedriche des Adern Sohn / 


au keipig · ¶ und Churfuͤrſt Ernſtens Bruder / Die zwey 
Do 7 


erichie fo vor Alters zu Dreßden 
und Eckartsberge in Thüringen gehalten 
worden / zuſammen gefchlagen / "und nach 
Leipzig verleget / und mit einer Ordnung 
verfaſſet welche nachmals von Churfuͤrſt 
Mauritio und Auguſto verbeffert und Durch 
öffentlichen Druck publiciret wurden iſt. 
Heidenr.pag.ss. Peifferi Lipſ. pag.156. 
Schneid. p.34. 

j Diefes Hab ift Die Aufferite Stadt⸗ o⸗ 
eg der Zroinger, Mauer bey Dem S. Tho⸗ 
— mas⸗ Kioſter auffgeführet / ingleichen Das 

8 PDormitorium unter der Probſtey Joh. 

Falckenhagens / worzu man ein Stuͤck von 

Zwinger genommen / gebauet / und gegen 

Michael fertig worden. Seslach in An- 
nal.Thomanis Msc. 

So meldet aud) das offterwehnte Leips 

Hgifche gefihriebene Chronickon / Albinus 
1c.£223. und Peifferus in Lipf. pag.252. 
daß Hertzog Albrecht in diefem Jahre nad) 
all: Leipzig kommen / von dannen ſich nach Bra⸗ 
Inn band begeben / Käyfer Maximilianum ſei⸗ 
vrabie ner Gefängnüs und Leibes: Gefahr zu 

Brück in Flandern entlediget / und wieder 


t 


b 


Annales, 


auff freyen Fuß geſtellet. Ferner ſo ge⸗ 
dencken Calvifiusin Chron.f.8ı0. und 
Spangenbergr daß in Diefem a487ften Jah⸗ Ä 
redie Tranck⸗ Steuer in der Marek zuerſt Trandfteur 
auffkommen / Da zuvor Die Deutfchen Fürs angefangen- 
ften von dem Getraͤncke nichts gefodert, 
Diss Jate Demectätcheni PT 

iefes Fahr ift dem i i 
len Alberto Hertzogen zu —— — 

Herrtn über Leipʒig / von Denen Romiſchen 
Käyfern Friderico dem Dritten und Dias 
ximiliano dem Erſten / weil Er ſich umb jie 
und umb Das gantze Roͤmiſche Reich hochſt⸗ 
verdient gemacht das Frießland mit des 
Reichs Fürften Bewilligung / eigenthuͤm⸗ 
lich eingeraumet und Ihm und jemen _ 
Söhnen der Titteleineserblichen Guber- Wird Guber. 
— des — Reichs gege⸗ —ã— 

worden. iehe hiervon Albinum genermet. 

l.c.fol.232, : 1 

gab — — 1490. a. 
ndiefem Jahre bat man zuerjt anges man 
fangen auf Gulden zurechnen/ und zu pad 
handeln’ denn zuvor ift allesauff Sched nen > ' 
oder Groſchen gehandelt worden zundwel 
ungleiche DüngSorten- im Lande: gewe⸗ 

fen, find auch ungleiche Schock im kaͤuffen 
und verfauffengebraucht worden: alsdie 
Schock hoher Wehre oder groſſer Muͤntze / 
Schwerdſchock oder Schock des Schwerd⸗ 

Geldes / guter Groſchen hoher Groſchen : 
Silber⸗ und Zins⸗Groſchen / Mittel⸗Gro⸗ 
ſchen / halber Groſchen / welcher aller noch 

in alten Contracten und andern Verſchrei⸗ 
bungen gedacht wird. Schmidii Annal. 

Cygn. pag. 240. Molleri Annal.Frei- 
6 P-!07 . E 
Amo ı4gı. 

Iſt ein Comet umb der H. Drey Koͤni⸗ 
ge Tag / im Zeichen der Fiſche / eines tun⸗ 
ckeln Scheins / mit einem langen Schwantz 
gegen Morgen ausgeſtreckt / geſehen wors 
den / worauff ein Dürrer Sommer kommen 
und die Sommer⸗Früchte mißgerathen. 

Dieſes Jahr iſt Hertzog Albrecht zu 
Sachſen ſambt ſeinem Sohne — 
Heinrichen / mit welchen Er ſich eine geraus —* bunt 
me Zeit in Diefer Stadt mit feiner gangen et 
Hoffſtadt auffgehalteny mit Heers- Macht nach Leipyig. 
ins Frießland gezogen / unterfchiedene 

Staͤdte erobert und emgenommen 7 und 
dahero wegen ſeiner ruͤhmlichen Helden, 

Thaten in Dem folgenden 1492ſten Jahre 
nicht allein vom Pabſt Innocentio Dem 
Achten / eine guldene Roſe und Schwerdt 
Ihm zugeſchicket: ſondern auch in einem 
öffentliche Ausfchreiben itztbeſagte Pabſtes / 

die rechte Hand des Roͤmiſchen Reis 
ches genennet worden. Wie dieſes Albi- Wird die rech⸗ 
nusl.c.f.224. Calvifius in Chron. f.812. 0; nd des 
Peifer.in Lipl.-p.252-. und Fabr.anführe, —— 

Anno 


1498. 
Comtt. 
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Anno 149. 

Den 19 Auguft. (andere. fegen den is 
Febr.) gt Kayfer Friedrich dieſes Nah⸗ 
„mens der Dritte / im 78 Jahre feines Als 
terszu Ling geftorben / als Er dem Roͤmi⸗ 
iche zz Jahr / 7 Monat / und 19 
Tage ruͤhmlichſt vorgeſtanden. Sein 
Leichnam ward nach Wien gefuͤhret / und 
daſelbſt beerdiget. Munſterus inCos- 
mogr. Sachs in feiner Kaͤyſ. Chron. p. V. 
f. 233. Dreflerusl.c.f.485. Ihm ſucce⸗ 
dirie fin Sohn Ertz⸗Hertzog Maximilia⸗ 
nus des Nahmens der Erſte / welcher / wie 
oben gemeldet / bey Leb⸗Zeiten feines Herrn 
Vaters zum Roͤmiſchen Kaͤyſer naar ges 

wehlet worden. Calyiſ. lc. f.s3. 
Montag nach S. Moritz har E. E. Rath 


en con der Stadt Leipzig Denen Goldſchmieden ih⸗ 


ve Artichel und Innung eonfirmiret. 

So gedencket auch Herr David Peiffer 
in ſeinen laͤngſt gewuͤntſchten Originibus 
Lipſiæ f.252. (welches in Dem zuruckgeleg⸗ 
ten 1o bſten Fahre Herr L. Adam Re 
chenberg / Hiſtoriarum, wie auch Griechi⸗ 
ſcher und Lateiniſcher Sprachen weitbes 
ruͤhmter Profelfor auff hiefiger Univerfis 
taͤt zum Druck befodert/) Daß Hertzog 
Albrecht nach injtandıgem Anbalten Des 
Schneider⸗Handwercks in Leiptzig Diefes 
Jahr die Verordnung gemacht / daß bins 
nen einer Meile von Leipzig Fein Schneider / 
Der nicht von denen Leipsigifchen Schnei⸗ 
dernin ihre Zunfft aufgenommen und 
Meifter feys ſich niederlaffen und arbeiten) 
su — demſelben etwas zu arbeiten 

ngen ſolle. 

Hieruechſt bat auch hoͤchſtermeldte 
och⸗Fuͤrſtl. Durchl. an dem Rath zu 
Leipzig folgenden Befehl ergehen laſſen: 
daß die Chymiſten oder Goldmacher / als 
durch welche dem gemeinen Weſen groſſer 
Schade zugefuͤget wird / nicht allein aus 
der Stadt Lerpjig ſolten verwieſen / ſondern 
auch nach Befindung der Sachen abge⸗ 
ſtraffet werden. 

Der Wuterung nach iſt dieſes Jahr 
ein helſſer und unertraͤglicher Sommer ge⸗ 
weſen / und hat ſich Die abſcheuliche Seuche / 
weiche von Denen Teutſchen und Itahaͤ⸗ 
nern die Frantzoſen / von denen Frantzoſen 
aber die Neapolitaniſche Kranckheit genen⸗ 
net wird / zum erſten mahl in Teutſchland 
‚ereignet. D.Olearius in Halygr. p. atz. 
Dreſſerus l.c.f. 484. Sachß in der Kayſ. 
Chron. part.1V.fol.236. und andere, 

Seit auch in Diefem Fahre Churfürft 
Friedrich der Drittes Damahlıgem Ges 
brauch und Gewohnheit nach zum Heil. 
Grabe gegogenu. hat ein Teftament binter 
fich verlaſſen / daß / wofern Er auffder Rei⸗ 
ſe mit Tod abgehen ſolte / eine Anzahl ar⸗ 
mer Studenten mit Stipendien ſolten un⸗ 


terhalten werden / wie Albin us in ſeiner 
Meißniſchen Land⸗Chron. tit. XVII. £.227. 
uͤhret. 
Anno1494, — 

Haben die Franciſcaner / Barfuͤ ſſer garfüfer-kir · 
oder Bettel⸗Monche / aus dem zwiſchen dem hemird er, 
Rhaniſchen Thoreund Barfuß⸗Pfortlein bauet. 
ſtehenden und von Marggraff Dietrichen 
erbaueten Schloß / nachdem es Ihnen mit 
Conſens des Landes⸗Fuͤrſtens und des 
Raths eingeräumer worden / eine Kirche / 
welche noch heutiges Tages ſtehet / zu bau⸗ 
en angefangen. Schneider. p.iz3. Hei- 
denr.pag.68.fg. In welche Kirche Zus 
hannes Breitenbach / vornehmer ICtus 
und bey der Juriſten Facultat Ordinari- 
us, (deſſen Madertis de Scriptor. infign. 
qviinLipfienfi Academia forucrunt 
num. XLII und Fabriciusin Centuria 
1l.XVIL,Annal.Mifn. p. 158. in allen Ehren 
gedencken /) welcher 1494 geſtorben / in ſt⸗ Joh Breiten⸗ 
nem Cleußner⸗Habit / nad) damahliger Fach Drvinari« 
Gewohnheit / zu erſt begraben worden. us flirbt. 
Peifferusin Orig.Lip£.p.25;- 

Am Sonntag Zubilate gemeldten Jah⸗ 
res / hat man in Der Kiche zu S. Nicolai 
unter dem Pfarrherrn Johann Schuldes 
unſerer heben Frauen zu ſaͤuten zuerſt ange⸗ 
fangen. Chron.Lipk. Msc. 

Auch ift diefes Jahr in itztermeldter Kir⸗ Ein Jäpe wird 
che ein Züdifcher Rabbi / Abraham ges Ju ©- Riclaus 
nandt “getauft und Franeifrusgenenner ttaufft. 
worden. Als maun ihn aber Das Paten⸗ 

Geld alfobapd nicht einräumen und überges 
ben wollen, iſt er wieder entlauffen, Peiffe- 
rus l.c.p.253. Heidenr.p.69. 

Itztangefuͤhrtet Autor gedencfet auch/ 

daß am Tage S. Thoma Diefes Jahres / 
in Der Kirche zu S. Thomas unter der Ve⸗ 
fper fuͤrm Chor die Empor Kirche darauf 
die Schuler geftanden / eingefallen / den 
Schulmeiſter Nicolaum Zolnern (in eis 
nem altgefchriebenen Leipzigiſchen Jahr⸗ 
Buche wird Diefer Schulmeiſter Nicolaus 
Zehler genandt) von Goͤrlitz und_viel 
Knaben hart befhädiget/ theils haben Arm 
und Bein gebrochen. 

Das Rind⸗Vieh iſt dieſes Jahr ſehr 
wohlfeil geweſen / und weil auch aus sr —— 
Laͤndern / ſonderlich aus Pohlen / mehr zus 
getrieben worden / iſts ſo weit kommen / daß 
man einen Ochſen umb z Reinſche Guͤlden 
hat kauffen koͤnnen. Idem. 

Anno 1495. 

Iſt eine Tuͤrcken⸗Steuer Durchs gantze Türdenfeue. 
Roͤmiſche Reich angeleget worden / und 
bat ein jeder Hauswirth / Buͤrger und 
Bauer von woo einen / und von soo einen 
halben Guͤlden geben muͤſſen. Die jeni⸗ 
gen aber die unter soo Gulden geſchaͤtzet ge⸗ 
weſen / haben mehr nicht als uͤber Haupt 

J 2 14 Pfen⸗ 
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-14 Pfenmge entrichten müjjen, Mollerin | ei 
Annal. Ereib. p.136. 






a —— — Dar⸗ 


1496. Anno 1496. auff Ste auch folgenden Kapfenlichen 
zudem 9.  Am&onntage Avafimodogeniti iſtdie | fkätigungsund Begnadigungs+ Bruff 
eingereihet. Mewerbauete Kirche zu S. Thomas von | (oiibn offtgcdachter „Herr Schneiderus 


Thilone von Trofte, Biſchoffen zu Merfes 
burg, ſambt den Ataren mit groſſer Pracht 
und Solennitaͤt emgeweihet worden, Hei- 
‚denr.p.69. Schneider, p.ıos. Thomas 
ESeslach in Annal.Thoman.Msc. 
Hertzog Seorge Dieſes Jahr iſt Hertzog George Bru⸗ 
wird Bruder der im Schießgraben zu Leipzig worden. 
ku Shiehgra Heidenr.p.69.Annal.Lipf.Mscı , 
Feine Auch haͤt itzt hoͤchſtermeldte. Hoch» Fürftt. 
hält Beylager Durchl. Derkog George den ıı Decembr. 
aufmSenand- fein Beylager gehalten aufn Gewand- 
Hauſe. Hauſe zu Leipzig / im 24 Jahre ſeines Als 
ters / mit Fraͤulein Barbara / Königs Ca⸗ 
ſimiri in Pohlen Tochter. Da denn 6:86 
Teutſche und Polniſche Reuter / und font 
eine grofle Menge Volcks beyſammen ges 
weſen / und iſt alles auffs prachtigfte und 
errlichfte zugangen. Mollerus in feinen 
reyberg. Annal. p, 136. hat angemercfet/ 
daß der Kath zu Freyberg allein zu Diefem 
Beylager zweyhundert ausgepugte Buͤr⸗ 
' ger zur Auffiwartung fehicken muͤſen. Und 
enmnerhald Tagen von Sonntag 
biß auff den Freytag 99 Laͤgel ſuſſer Wein / 
1300 Eymer andern Weins / und 444 Faß 
Bier ſeyn aubgetruncken worden. Fabric. 
in Annal.Mifh.p.165. Peifferus1.c.p. 
253. Schneiderus pag.;85. Heidenr. 
„Pdg-69 
Ri 197 j Anno 1497, 
rate il aim age Jacbi Hunt Lie von 
sation in dem Trotte / Biſchoff zu Merfeburg / nach Leip⸗ 
homas Kioft. zig, das Kloſter ju S. Thomas zu viſitiren / 
und findet alles in erwuͤntſchtemZuſtande. 
Seslach in AnnaLThom.Msc. 
Sm Julio ſind vom Kayfer Maximili⸗ 
ano die Jahrmaͤrckle / der Stapel und ans 
an der dere Privilegia confirmiret und beftätiget 
ahrmaͤrckte worden. Heiden.p.52.. Denm als Die 
von Käyfer 
Marim 







'infeinemChronico. Lipf.p. 358, f 
—13— erhoben: * ger ar 
MI Maximilian / von GOttes 
Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig / 
E allın Zeiten ehrer des 
eichs zu Ungarn / Dalmatien / 
Croatien / &c. Koͤnig / Ertz⸗Her⸗ 
tzog zu —— Dur 
gund / zu Lothringen / zu Braband / 
zu Steyer/ zu Kerndten / zu Gray⸗ 
en / zu Limburg / zu Luͤtzelburg und 
zu Geldern / Graff zu Flandern / zu 
Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfirdt / zu 
Kieburg / zu Artois / zu Burgund / 
Pfalggraffzu Hennegau / zu Hole 
land/ zu Seeland zu Namur, und 
zu Zutpfen/ Marggraff des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs / und zu Bur⸗ 
aw / Landgraff in Elſas / Herr zu 
auff der Windiſchen 
arckt / zu Bortenom / zu Salins / 
und zu Mecheln / x. bekennen oͤſ⸗ 
fentlich mit dieſem Brieff / und thun 
kund Jedermaͤnniglichen / daß Uns 
der Hochgebohrne Albrecht Her-\ 
tzog zu Sachſen / Landgraff in Thuͤ⸗ 
ringen / und Marggraff zu Meiſ⸗ 
ſen / Unſer lieber Oheim und Fuͤrſt / 
hat vorgebracht / wie beyRegierung 
feiner Vor⸗Eltern / Er und Fhrer 
Liebden Stadt Leipzig/ diefer nach⸗ 
berührten dreyer Jahrmaͤrckte / 
nemlich eines jeden Jahres / einen 
auffden Sonntag Jubilate anzu⸗ 
fangen / und biß auff den Sonntag 
Cantate / nechſt darnach währende/ 
den andern auff den nechſten Sonn⸗ 
tag nach S. Michaelis anzufangen / 
und acht Tage die nechſten darnach 
waͤhrende / und den dritten auff den 
heiligen Neu Jahrs⸗Tag anzuhe⸗ 
ben / und auch die nechſten acht Ta⸗ 
ge darnach folgende zu waͤhren / in 
ruhiger Ubung und Gebrauch ge⸗ 
weſen / und Er und dieſelbige Stadt 
noch ſeyn / und Uns darauff demuͤ⸗ 
thiglich angeruffen und gebethen / 
daß Wir Ihm / ſeinen Erben / und 
Unſern und des Reichs — Ge⸗ 
treuen 


zu Erffurt ihre von den vorigen Kaͤyſern er⸗ 
langte zween Jahrmaͤrckte (Deren der eine 
14 Tage nad) Oſtern / und Der andere acht 
Tage nach Pfingſten / von Alters her ger 
halten worden) nach Abſterben Känfer 
Friedrichs / auff andere Zeiten zuverſetzen / 
und zwar einen auff das Pfingſt⸗ Feſt / den 
andern aber auff Martini zuverlegen / wil⸗ 
lens waren / und daruͤber vom Kaͤyſer Ma⸗ 
ximiliano dem Erſten / durch Vorbitt 
Berthold / Graffens von Henneberg/ Ertz⸗ 
Biſchoffes und Chur⸗Fuͤrſtens zu Mayntz / 
Gewalt und Freyheit ausbrachten; Ha⸗ 
ben Hertzog Albrecht zu Sachſen und die 
Stadt Leipzig anKayfer Maximil. ſolches 
gelangen laſſen / und die der Stadt Lepzig 
vor langen Jahren verliehene / und von vo⸗ 
rigen Kaͤyſern beſtaͤtigte Jahrmarckts⸗ 
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treuen Bürgermeiftern/. Rärden | rͤhrte dren, Jahrmärdre/ mit 


und Bemeindender ietztgemeldeten 
feiner Stadt Leipzig / dieſelbigen 
ietztgemeldeten —— te / 

mit ſambt Ubungen und Gebrauch 
derſelbigen und fuͤrnemlich auch ei⸗ 
nen Verneur ungsConfirmation⸗ 
und Beſtaͤtigungs· Brieff von iwey- 
land Kaͤyſer Friedrich dem Dritten / 
Unſerm lieben Herrn und Vater 
* Seeliger und loͤbicher Gedaͤchtnuͤß / 
Unferm lieben Oheim und Chur⸗ 
Sürften Hergog Ernſten zu Sad) 
fen/ und Ihme des letztberuͤhrten 


Jahrmarckts halben / auf den Neu⸗ binfüh 
ſeyn / die — Unſer Oheim 


en Jahrs⸗Tag zu halten gegeben: 
Darinn Seine Kaͤyſ. May. dag 
—— eines Jahrmarckts zu 
alla / und alles das demſelben 
vermeinten Jahrmarckte zu Be⸗ 
ſtaͤrckung / durch feine May. oder 
jemandes anders / mit Privilegien/ 
Freyheiten / Brieffen / Gebothen / 
undin andere, Wege geſchehen und 
ausgangenwäre/ oder hinfort in 
fünfftigen Zeiten demfelben ihren 
Jahrmarckt zu Leipzig zu Verle⸗ 
gun — 
moͤchten / gantz auffgchaben/wider- 
ruffen / vernichtet und abgethan 
haͤtte; deſſen Abſchrifft Sie Uns 
vorgebracht / und am dato alſo lau⸗ 
tet: Gegeben zu Graͤtz / am Erichs⸗ 
Tage / vor ©. Laurentii Tag / nach 
CHriſti Geburt im 1469ſten Jah⸗ 
re / zu erneuern / zu confirmiren und 
zu beſtaͤttigen / gnaͤdiglichſt geruhe⸗ 
ten/ das haben Wir angeſehen / 
ſolch des genanten Unſers Oheimbs 
und Fuͤrſtens / Hertzog Albrechts / 
demuͤthige und ziemliche Bitte / auch 
die angenehme / getreue und nuͤtzli⸗ 
che Dienſte / fo Er dem genannten 
Unferm lieben Herrn und Batır/ 
auch Uns / dem heiligen Römifchen 
Reich / und Unfern loͤblichen Haͤu⸗ 
fern Oeſterreich und Burgund, mit 
Darfirefung feines Leibes und 
Gutes / in mannigfaltige Weiſe ges 
than hat / und hinführo in fünfftige 
Zeit wohl tbun magundfoll/ und 
darumb mit wohlbedachtem Mus 
the und gutem Rathe Demfelbigen/ 
auch Buͤrgermeiſtern / Raͤthen und 
Gemeinden zu Leipzig / die obbe⸗ 


ſambt ihren Übungen und Ge⸗ 
brauch / und darzu den ehegemeldten 
Unſers lieben Heyrn und Vaters 


‚Erneuerungs-@ onfirmations-uhd 


Belkätigungs-Brieff / dig vorbe- 


ſtim̃ten / Iegtgefagten Jahrinardfte 


balben/gegeben / gnädiglich erneu⸗ 
ret/ eonfirmiret und befiättiget/ er⸗ 
neuren auch / confirmiren und * 
Kae dieſelbe alſo von Römis 
ſcher Königlicher —— 2 
in Krafft dies Brieffes / und miey · 
nen und wollen / daß dieſelbige nun 
ro kraͤfftig und. beſtaͤndig 


und Fuͤrſt Hertzog Albrecht / und 
feine liebe Erben und Buͤrgermei⸗ 
ſter / Raͤthe und Gemeinde der 
Stadt Leipzig / darbey bleiben / und 
Sie / und alle und jegliche Perſonen / 
fo die vorgemeldeten Jahrmaͤrckte 
mit ihren Kauffmann qafften / 
Haabe und Guͤtern beſuchen / dar⸗ 
zu und davon ziehen / ſich derſelbi⸗ 
en Jahrmaͤrckte / Gnaden und 
Freyheiten / nach ihren Innhaltun⸗ 
en und Allermaͤnniglichen unver⸗ 
indert gebrauchen und genieffen/ 
und hinfuͤhro in Te See 
nen und den berührten ihren Jahr⸗ 


maͤrckten / zugefährlichen Abbruch 


und Madıtheil/ weder in Städten 
noch Flecken / daſelbſt herumb in den 
—— 
ſtadt / Meiſſen / Merſeburg und 
Naumburg gelegen / durch jemand / 
wer der / oder die waͤren / keine neue 
Jahr maͤrckte noch Freyheit erivor- 
ben/ — gebrauchet 
— en noch moͤgen / keines 
weges. 

Und gebiethen darauff allen und 
jeglichen Chur⸗ Fuͤrſten / Sürfkeny 
Geiſtlichen und Weltlichen / Praͤla⸗ 
ten / Graffen / Freyherren / Rittern / 
Knechten / Hauptleuten / Vitzdum⸗ 
ben / Voigten / Pflegern / Verwe⸗ 
ſern / Amptleuten / Schulteſſen / 
Buͤrgermeiſtern / Raͤthen / Bir⸗ 
gern / Gemeinden und ſonſten allen 
andern / Unſern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen / wes 
Wuͤrden / Standes und Weſens 
Sie ſeyn / ernſtlich und en 

e 
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difem Brieff / und wollen, daß Sie 
dir worgemeldete / Unfeen Obeimb 
und Fuͤrſten / Hergog Albrechten 
von Sachſen / und feine liebe Erben / 
ach Büurgermeiſter / Rathe und 
Gemeinde zufeipzig/ an den obbe⸗ 
ſtimmten ihren Jahrmaͤrckten und 
derofelben Ubung und Gebrauch / 
| * heiten und Gnaden / dieſer uns 
Fer Koͤniglichen Erneuerung / Con⸗ 
firmation und Beſtaͤttigung nicht 
hindern / noch irren / ſondern Sie / 
und alle die / fo / wir obſtehet / die 
Jahrmaͤrckte mie ihrem Handel 
-und Gewerb beſuchen / darzu und 
davon zichen / alo geruhiglich ge⸗ 
bdrauchen / gemieſſen / und gänlic) 
darbey bleiben laſſen und hier⸗ 
wider nicht thun / noch jemand an⸗ 
dern von ihrentiwegen zu thun ge⸗ 
ſtatten / in keine Weiſe / als lieb ei⸗ 
nein jeglichen ſey / Unſer / und des 
Reichs Ungnade und Straffe / mit 
Berlieſſung der Peenen in den vor⸗ 
ausgegangenen Privileglen / uͤber 
ſpicht Jahrmaͤrckte ſagend / begrief⸗ 
fen / und darzu eine ſonderliche 
Poen / nemlich funfftzig Marck lo⸗ 
thigen Goldes / zuwermeiden / indie 
ein jeder / ſo offt er friwentlich hierwi⸗ 
der thaͤte / verfallen ſeyn ſoll / und 
halb Uns / und des Reichs Kam⸗ 
mer / und den andern halben Theil 
cm ehegenannten UnſermOheim / 
Hertzog Albrechten / SeinerLiebden 
rben / und Buͤrgermeiſtern / Raͤ⸗ 
then und Gemeinden zu Leipzig un⸗ 
ablaͤſſig zubezahlen. Mit Urkund 
dieſes Brieffes befiegelt mit Unſerm 
Koͤniglichen anhangenden Inſie⸗ 
el. Gegeben in Unſer und des H. 
eichs Stadt Wormbs / am zo 
Tag des Monats Julti / nachChri⸗ 
ſtiGeburt / vierzehenhundert und 
im ſiebenden und neuntzigſten / Un⸗ 
ſer Reiche / des Roͤmiſchen im zwoͤlf⸗ 
ten / und des Ungariſchen im acht⸗ 
zehenden Jahr. 


L.S.) 


Ad mandatum Regis pro- 
prium Beitholdus Archi- 
Epiſcopus Moguntinus 
Archi-Cancell, M.P.SSt, 


Griftauc) Diefes Jahr Hertzog Ceor⸗ —— 
gen ein'Pring zu deipng gebohten nd Ihm 34 
der Nahme Chriſtoph in der H. Tauffe Hring geboß- 
gegeben worden, hat aber furg darauff Dies ven. 

1 ABeitgefignet. Fabriciusl. VIl Orig. 
Sax.f.578. Heidenr. p.70. 
— Anno 1498. | 1498. 

Entftand in dem Ojtermareft eine ers deuercbrunſt. 
fehreckliche Seuerebrunftin Leipzig / welche 
viel Haufer verderbere und in Die Afthe le⸗ 

‚gete. Heidear.L.c. ERBE. 

Im Monat Julio ward ein gedoppeltes 
Schieſſen in Leipzig gehalten: eines aus Scheiben / und 
gezogenen Roͤhren nach Der Scheibe / Das Vogeligpiefien. 
andere / aus Ruͤſtungen nach Den Vogel / 
zu dieſem verehreie E. E. Rath 5o Guͤlden 
zumDBortheil: bey jenem war der beſte 
und hoͤchſte Gewinn 100 Guͤlden / der ge⸗ 
ringſte 5 Guͤſden. Nechſt beyden ward 
auch ein Beyſchieſſen nad) Der Scheibe / vor 
die / ſo in denen 2* unglücklich) 
geweſen / gehalten, und war —8 
winn 20/ Der geringſte a Gulden. Zu 
Vermehrung Diefer angeftellten Luftbars 
Feiten / wurden zuecy Giucks Topffe auf, Slüdstöpfie, 
gethan. Der Gewinſt indem groffen war 
ohngefehr 10007 in DemEicinen / 20 Guͤl⸗ 
den. In jenem galt ein Zettel 3 Groſchen / 

— —— a 

aranjf wurden Die Francifganer un: 
oder Yarfüffer- Mönche unser einander kuihrapen 
freitig und uneinig / weil etliche aus ihnen’ Martinianern 
welche Mattimaner genennet wurden un, und Obfervan 
ter ihren Oberfien und Provincialen niche tern. 
fo eingezogen lebten als Die Obfervanter, 
welchenur einen Vicarium zum Inſpecto⸗ 
rem hatten. Als nun deßhalben Klage. 
für dem Probſt kam / wurden die Marn⸗ Martiuianer 
nianer ausgeſtoſſen / und das Kloſter gantz — aucce⸗ 
mit Obſervantern beſetzet. Dieſen erwie⸗ 
ſenen Schimpff ſuchten Die Martinianer 
zu raͤchen / warffen nicht allein ſtracks ihren 
Orden von ſich / fiengen mit der Univerſi⸗ 
taͤt / dem Rath / und der Buͤrgerſchafft an 
ſich zu zancken / allerhand loſe Händel vor⸗ 
zunehmen / und allerhand Schmabſchriff⸗ 
ten wider die Obſervanter⸗Muͤnche auszu⸗ 


ſtreuen / ſondern droheten auch der Stadt ie mit 


mit Feuer: fonderlich gabenfievor/ man SUF- 
wuͤrde auff dem nechftfommenden Michas 
eis: Marckt ein groß Feuerin der Stadt 
Leipzig auffgehen fehen. Dieſe Droh⸗ 
Worte feten Die gantze Stadt in groffe 
Furcht und Schrecten. So giengen auch 
fonft unterfchiedene fliegende Reden / ob fol, 
ten Die Martinianer beym Pabſt Durch et» 
liche Mißgönner zur Ungebühr feyn anges 
geben undverlaumbdet worden. Solche 
Unruhe zu ſtillen und Die unrechtmäffiger 
Weiſe Beſchuldigten wieder zuverfohnen/ 
ieh Hertzog George zu Sachfen ein Mans 
Dat ausgehen; Es wurden auch etliche bey 
Johann 


oder Hiſtoriſches Fahr Buß, 


nr Johann Hemſtaͤdten / der Srancifcaner 
Kirchen⸗Diener hefftig verklaget / weil aber 
die Sache in die Laͤnge verzoͤgert wurde / 

nahm endlich dieſer Zanck ein Ende. Sie⸗ 

be hiervon Drefferum vun den Städten 

in Deutſchland p,314.feg. Brotufium > 

lib. . Chron. Marrisb. £.946. und nach 

ihnen Schneiders Leipʒ. Chron. p.nn7. und 

154. Heidenreichs Leipzigifche Annales 


„Bag: 70. _ 
—— — — Autor des geſchriebenen 
Bene —— Leipigiſchen Ckronici meldet / daß in die⸗ 
nen. ſem Jahre E. Ehrenveſter Rath der Stadt 
Leipig Die Stadt⸗Pfeiffer auff 10 Fahr 
bon neuen wieder angenommen / und ihnen 
zurjäbrlichen Befoldung auffer der enges 
saumten Wohnung 24 alte Schock zu ge 
ben / gelobet. F 
Anno 1499. | 

Herr David Def l.z.rerum Lipf. 
254. und aus ihm Hr Zacharias Schuͤei⸗ 
fe AN HEUBET Der in feiner Leipzigifchen Chronick. p.159. 
imingen zig, gedenfeny Daß in Der Faſten⸗ Zeit eine 
Magdaus Furcht und Ungedult einen 
Mummer/ der ſie in cin Haus verfolget / 

und ſie mu Gewalt an den Pflug / (welchen 

in der Faſtnacht Die jungen Geſellen Durch 

alle Gaſſen herumb ſchleppeten / und wenn 

ihnen eine Jungfrau oder ledige Weibes⸗ 

Perſon begegnete / dieſelbe an den Pflug zu 

ziehen zwungen) noͤthigen wollen / init dem 
Brod⸗Meſſer erſtochen. Und als ſie deß⸗ 

wegen auf feıfcher That. gerichtlich einges 

zogen und zuc Rede gefelset ward hatſie 

zur Antwort geben / daß ſie nicht einen Mens 

Then fondern einen Geiſt und feindfeiges 

Gefpenft entleibet. Hierauf iſt Diefer 

Faſtnachts⸗ Auffzug eingefteliet und abges 

affet worden. 


t . 
Dieſes Jahr iſt eine wohlfeile Zeit ge⸗ 
weſen / und iſt eine Kanne Wein umb 4Pf. 
ein Scheffel Korn umb 4 Groſchen / ein 
Scheffel Gerſten umb z Groſchen / s PR 
ein Scheffel Haber umb s Groſchens Pr. 

echs Eyer umb einen Pfennig eingekaufft 
d bezahlet worden. Fabric. in Annal, 
Mift.p.166. Heidenr.p.7o. 
e « mgleichen hat im befagten Jahre der 
Rath ju beipzig die Mühle zu S. Jacob / fü 
ins gemein Die Anger Mühle heiſſet / und vor 
200 Jahren vom Kloſter zu S. Thomas 
vor ug Marek Silbers an Johann Oiten 
erblich verkaufft worden / Kauffweiſe an ſich 
gebracht / wie ein altes mit Monchsſchrifft 
zn Ambts⸗Buch zu Leipʒig mel⸗ 
deſſen Uberſchrifft: Das Kloſter zu 
S. Thomas / deſſen Stifftung / Zu⸗ 
gehoͤrung und Sinkuͤnffte betreffend 
pon Anno ian / biß Anno 1507, 
in — des Fänge 
ift zu Leipzig ein groſſer Kandtag geljälten 
worden / auff welchem unter vielen andern 


1499. 
Eine Magd 


MB olfeilezeit. 


Anger: Mühl 
kaufft der 
Rath. 


Landtag zu 
geipjig. 





71 
Sürftuchen Perrenen /,auch Eric) der Acts 
tere, Hertzog zu Braunfchweig/ und Zhre 
Hochfurſtl. Durchl. Hertzog Albrecht 
perſohnlich find angetroffen / und pin i 
nen die Fortiegung Des Krieges in Frie 
land verwilliget und befehloflen worden 
wie Fabricius I.c,p.166. Peitferus p.257. 

Schneiderus pag.235. Heidenr,pag.70. 

ven. 


[4 


anfuͤh 
ss anna ‚Anno 1500, I 
Im April ließ fich unter dem Zeichen 
Des Steinbocks Mitternachtwerts ein Co⸗ 
met ſehen wie Funccius, Drefferus,Ebe- 
rus und andere mehr gedenchen. Diefer 
wareintrauriger Vorbothe Des unvermus 
thetenund hoͤchſtſchmertzlichſten Todesfalls 
dertog Albrechts. Denn als Die Fricke Die Frichlan⸗ 
kander widet ihren verordneten Stadthal⸗ der werden 
ter Hergog Heinrichen zur Sachſen einen Hergog Hein: 
heffugen Tumult umd Auffſtand erregeten / rıben auffja- 
und Ihn zu Fronicka miteiner harten Bes 89- 
tägerung in Leib» und Leb efahr ſetz⸗ rn 
ten, zogfein Here Vater / Hertzog Albrecht reg a 
mit 14006 auserlefenen Fuß Voick und eis gedem — 
nem wohlgeruͤſteten Reiſſig · Zeuge / ermel⸗ 
deten Ort zuentſetzen / in Frießland / welches 
Er auch gluͤcklich endete / und darauff die 
untreuen und auffſetzigen Unterthanen zur 
gebuͤhrender Straffe Zog: unter andern 
auch die Stadt Groͤningen belagerte. Al⸗ 
lein Er ward im Lager unvermuthet von eis Hertzog Al⸗ 
nern hikigen Fieber überfallenzund dermaß brecht ſirbt. 
fen ſchwach / Daß’ Er ſich in das Kloſter 
Ober Embdentragen laſſen muͤſſen / wo⸗ 
ſelbſt Er auch am Sonnabend nad) Nati- 
vitatis Mariæ, war der ia Septembr. umb 
n Uht zu Mittag im 58 Jahr ſeines Alters / 
ſein Leben beſchloſſen. Sein Eingeweide 
ward im beſagten Kloſter begraben. Die 
uͤrſtliche Leiche aber den oOctobr. nad) 
Leipzig gebracht / vonder lobl. Univerſitaͤt / 
E. Ehrenveften Rath / gantzen Bürger Seinkeichnam 
ſchafft und Schülern’ mit groſſen Betrub⸗ wird durch 
nuͤß angenommen / von dannen nach Meiß Leiplig nach 
fen gefuͤhret / in Die Thum⸗Kirche gebracht, —* geführ 
und allda Fuͤrſtlichem Gebrauche nach, — 
behgeſethet. Über ſein Grab wurden nechft iget 
denen gewoͤhnlichen Waffen / die in Frieß⸗ 
fand eroberten Fahnen auffgehencket. Die 
Leichen, Predigt that D. Johannes Hen⸗ 
nig / einvortreflicher und gelehrter Thum⸗ 
Herr. Unter andern Grab⸗Schrifften / 
die Ihme zum Gedaͤchtnus auffgerichtet 
und verfertiget worden / hat Cunradus 
Wimpina / Profeflor zu Leipʒig/ folgendes 
geſchrieben: 
Axoniz Dux magnanimus, virtute Epicedium fo 
vel role, nn Bimpinasper: 


Fridrici, Auguftitiro neposg fuit. —— 


Qyı 


1500, 





—— 





1500,' 


— — —— 
J 


— — — — 
J 


—— — — —— 
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1500, Gern Fiandron leves, glau- 
cos Britännos, 


. Terribili lituofzpe fugavit atrox, | jet 


Extitit — is ‚acricg Sicam- 


| Ejus & erpavi Belgiga terra ju- 
Vi&tor ab ceand; Zephyris kattanti- 


bus amplas 


— —— — ſignaq; capta, 

victor ab * Nhrolinavit Pannonas 

| Regist & KUngu fzpe refregit, 

E: vosö Kun, ob captumtriftia, 

Ferre —* — depopularıs 
Ulius ad. —* pervenit ‚gloria, 

Diehus & Impei dextra, haige 


man 
Pro tantis mer ingratus nildedit, 


—— novit jufta — 


US, 


Mit feiner Bernahfin Frau Zedei 
der Sydonia / Könige Georgu — 
in Yan gi bau er —J |. 


nach ſeines Bruders 

—— die — dieſer iſt Bee a 

der Herr über und Hertzog Auguſti Baer; geweſen. 

geipjig- Friedrich / der dritte Sohn welcher 
eine Zeitlang auff hieſiger Unwerſitãt ſtu⸗ 
Diret/ (wie Fabriciuslib.VIl. Orig. Sax. 
fol.g40. angemensfet,) ward Hochmeiſter 
in Preuſſen/ ift hernach zu Rochlik A.ısıo, ; 
‚gejtorben / und-liegei zu Meiſſen begraben. 
De Zohan und Ludwig find jung ges 
ftorben. Fräulein Catharina ward Diet 
Der Sigismunden aus 
und nach deffen Todt Hertzog chnj 

Braunſchweig dem Aeltern / Fraulein 

Amelia / Hertzog Georgen in Bahern vers 
maͤhlet. Siehe hiervon Johann von Mer⸗ 
genthals Beſchreibung der loblichen Reiſe 
Hertzog Albrechts ins gelobte Land. Mi- 
‚chael nñojemĩ tractat de vitaAlberti IH. 
AnimofiDucisSaxoniz cumAnimad- 
verfionibus Seren Conradi Samüelis | 
Schurtzfleiſchens / weitberuhmbten Prof. 
P. auff der Univerjität zu Wittenberg. 
Albinuml.c.£.296. Fabricium ın An- 
nal.Mifn, p.i67. Peifferi Lipf. pag. 257. 
Schneideruml.c.p.70. Peckenftl. c. f. 27. 
ſq. Heiden. Ehrun.p-70. 


—— 
Landgraf in un] und 


/ rn Wir aus 


Annales, 


Nach Abfterbenhöchflsermelbter Judy Hertes Georg 

Fir. — kam Sees — —— 
errn inrichen 

mach Leipzig / — ——8* der nachkeipäig 
KSaP mi ee etube anfanomır 
afft m ommen 
— i wurde ini 


Ra des Raths und der 
durch Joh. —— eh 
lichen — untert 


gemeinen Privi vi and an Brava der 
Stadt zucon infonderheit Die 
Anno 1465 nur auff 6 Eau verwilligte 
Bier⸗Steuer zu Tafıren. Bye 


srüdigft 
erklaͤrete / folgenden Tages darauff die Empfängt die 
gervohnli von der garigen HYuldigung. 
— annahm. Peifferus 1.& pag. 257, 


ir geſchriebenen Leipzigiſchen Auna · 
les melden / Daß zu Ende dieſes Jahres zu — 
Leipfig Gold⸗Guͤiden darauff Das Sächf. "erden 
ABappen und die — *— auff Der an⸗Nyu⸗ * 
dern Seiten Hertzog Georgii Bildnuͤß ge⸗ ſchlagen 
preget / gemuntzet worden. Felgends 

Anno 1501. 
Gab George zu Sachſen —— — 
br Peipsig Freyheit / hoch und nieder gibt der&tadt 
Dauffihren Guͤtern zu Kiffen. — —* 

Begnadigungs/Brieff hiervon laut autet af 


Ir von Sera en 
orge/ Here 






chfen? rg 


Margaraff zu Meiſſen / bekennen 
mit diſem Linfern Brieffe/fürling/ 
Unſere Erben / und M n/ 
als Linfere Vorfahren’ und Wir/ 
aus alten Herkommen / auff den - 
Geholtzen ſo Unſern Iieben Getreu. 
en Buͤrgermeillern / Rath und ge⸗ 
meiner Stadt Leipzig — 
—— Jagt en / und — 
—— alten / 
trachtun pe 
unterthaͤniger gehörfamer Dien - 
ſte / ſo Unſern Vorfahren feligenv 
und Uns manni — von gedãch⸗ 
ten Buͤrgermeiſtern / Raͤthen / und 
gemeinen Innwohnern / gemeldtet 
Unſer Stadt / — erzeiget 
und en ſeyn / als Sie auch fürs 
der thun ſollen / und moͤgen / gemeld⸗ 
ten Buͤrgermeiſtern / Raͤthen / und 
Gemeine Unfer Stadt Leipzig / auf 
Ihr Bitten / alle Jagt / es ſey auff 
Hirſch / wilde Barın/ Schweine / 
Rehe / Haſen / auch all anderegaat 


oder SBiftorifches Jahr⸗Buch. 73 


und Weyd 
men/ auff allen ihren Gehoͤltzen / fo 
& auff diefen Tag datum dirfes 
rieffes / in Gebrauchung haben / 
wie wir ſie gehabt / geeignet und ge⸗ 
geben: Eignen auch / und geben die⸗ 
fe Jagt vielgenandten Buͤrgermei⸗ 
ſtern / Raͤthen und Gemeinen der 
Stadt / auch allen ihren Machkom⸗ 
men / gegenwaͤrtiglich / mit und in 
Krafft dieſes Brieffes / in der beſten 
Form / wie ſolches am kraͤfftigſten 
von uns geſchehen mag / und wollen / 
daß ſie und alle ihre Machkommen / 
in keinem Weg daran nicht ſollen 
gehindert werden. Sondern wir 
gebiethen hiermit unſern itzigen und 
zukuͤnfftigen Amptlenten / viel be⸗ 
ruhrten Rath / und Gemeinen der 
Stadt / an ſolcher unſer Begnadi⸗ 
gung der Jagt / ohn allen Intrag / 
ungehindert p laſſen / ſondern Sie 
darbey zu ſchuͤtzen und handhaben / 
alles treulich und ungefährlich. Zu 
Urfund mit unſerm anhangenden 
zörfiege beſiegelt / und gegeben zu 
eipzig / an Mittwoche / den achten 
E83 nach der heiligen drey König 
ag / nachC Hriſt Geburt / tauſend/ 
fünffhundert und tm erſten Jahr. 
Peifferus p.258.Schneiderus p. 156. feq. 

"De aebenn ur daß fi Dig 
ieſe gede auch / ieſes 
Cr Vaſſer. Jaht die Waſſer exvaltig ergoffen und 
viel Tiefen und Felder —— 
. haben. Ingleichen daß Hertzog Heinrich 
he in Leipzig zu feinen Bruder Hertzog Geor⸗ 
Leipgig/ wird gen kommen / und bey den Schügen im 
Bruder im Rhaniſchen Schiefgraben Bruder wors 
Schießgraben. Den. Und weil hoͤchſt / ermeldeter Herkog 
oberwaͤhnter maſſen zu Fronicka von ð 
aus Leib und Lebens⸗Gefahr gerettet wor⸗ 
den / und verſprochen / zu vermeintem Lobe / 
eucht ins ge: eine Reiſe ins gelobte — zu thun / iſt Er / 
bte Land. feiner Zuſage nachzukotnmen von bier aufs 
gebrochen erftlichh gen Ferufalem gezogen, 
Dafelbft Er beym Grabe EHrifti —*2 
ter geſchlagen worden / hernach hat Erfich 
in Gallicien zu S. Zacob gen Compoſiel / 
und folgends zum Kaͤyſer Maximmiano 
dem Erſten begeben / und Ihm wider ſeine 
Feinde im Kriege eine gute Zeit loͤblich ger 


1501, 


Dienet. Wicdiefes Albinusl.c.£224.& | d 


* angemercket. 

Barfüferfir- ⸗ Ferner fo hat in dieſem der Bi 

——— ſchoff zu De ie an — 

weyhet. durch feinen Weyh ⸗Biſhoff die Barfüffers 
Kirche einweyhen / und wo beſagter Bi 


Ann 


rE/nichts ausgenom- i 


t/ Creutze laſſen. 1502 
Heidenr. pag.7ı. aus Seslachs Annal, 
—— 

ndlich fo find zu Ausgang dDiefes 
Jahres etliche Abdeckers weiche durch Gl ar 
Bergifftung der Brunnen und Mieten yerbrande. 
viel Vieh — auff dem Scheiter⸗ 
Hauffen verbrandt worden. Heidenr.pı 
70.Seslach, in Annal. Thom. Msc. 

Anno 1502. von 
tin keipsigeinem Juden, Rahmens Std. wird 

Ephraimy welcher falſche Schrectenberger e 
gemuͤntzet / und Damit viel Leute betrogeny 
gleiche Straffe zuerkandt / und an ihm eyes 
quiret worden / welcher /che ihn der Rauch 
erſticket immerzuim Feuer den Rahmen 
GOttes Adonai von ſich hoͤren laſſen. Peif- 
ferus p.258. Fabric.1. VII. de Orig. Sax, 
f.845.1md Annal, Mifn. p.ı69. Heidenr. 


”. 7. 
mMaymonat find graufım viel Rau⸗ Raupen 
pen gervefen welche nicht allein in Gärten en j 
fondern auch in den Waͤldern / Das Laub 

von den jungen Baͤumen abgefreſſen / daß 

die Baͤume faſt gantz entlaubet / wie im 

Winter geftanden;ja es iſt des Geſchmeiſ⸗ 

ſes fo viel geweſen / daß es auf denen Straß 

ſen gektochen / und von Menſchen und Vieh 

zertreten worden. Fabricius in Annal. 

Min. p.247. 

Es follen auch in diefem Fahre den Leu⸗ Ereuke fallen 
ten® ausder Lufft auff Die Kleider auf die Kleider. 
n / etliche blutroth / etliche eyter⸗ 
arbich / weñ auch gleich die Kleider verſchloſ⸗ 
fen geweſen / ſoll man Doch dergleichen reü⸗ 
tze auff denſelbigen gefunden haben / wie 
Paulus Langius in ſeiner Zeitziſchen Chro⸗ 
nicka f. 880, angemercket. 

Den 18 Octobris iſt Die hohe Schule zu Acabemie zu 
Wittenberg / welche Chur⸗ Fuͤrſt Friedrich, Wittenberg 
Chriſtmildeſten Andenckens / dieſes Jahr wird fundirt 
aufrichten laſſen / eingeweyhet / u. darauf die 4 ngeweihek: 
Lectiones angefangen worden. Bey dieſer 
herrlichen Inauguration ſoll Doctor Fleck 
ein Moͤnch zu Leipzig Die Predigt gethan / 
und unter andern gefagt haben: von Dies 
ſem weifen Berg würde die gange Welt 
—— holen. * —— tige 
wefen Martinus Polich von Mellerſtadt in — 
Franckenland / ein Doctor Medicinaͤ. rar Hu 
Siehe hiervon Fabricium l.c. und Sach⸗ fladt der * 
ſens Sachſiſche Chronick. Fol. 488. Kecter, 

Auff hieſiger Univerficat/ welche mit itzt⸗ 
ermeldeten Academie verſchwiſtert iſt / find 
Diefes Jahr die Taxatores Lectionum, Taratores Pe, 
(diefe muſten die halbjährigen Le&tiones “tionum wer: 
er Profefforum ſchaͤten und was Denen ——*— 
Profefforibus dafuͤr ſolte verehret werden / (daft, 
verordnen/) vun Der Pbilofophifchen Fa⸗ 
cultaͤt unter dem Decanat M. Sexti 


feffers auffgehoben- und abgeſchaffet 
—— (8Schneiderus],c.p.302, 
aus 


74 


aus der erſten Phuͤoſophuſchen Matricul 

(woſelbſt ſub Anno i502. dieſe Worte ſte⸗ 
ben: Taxatores lectionum non habe- 

bantur, qvia Facultas infituit,omnes 

lectiones legi gratis, Das ift: weil die 

Facaltaͤt beſchloſſen / daß Die Lectiones hin, 

fuhro ohne einige Zahlung der Zuhoͤrer zu 

halten / als ſind Deswegen keine Taxatores 

oder Schaͤtzmeiſter gewehlet worden. 

gruͤndlich erweiſet. 


woz · 


Anno 1503. 


rer Am Neuen Fahre Tagegegen Abend / 
her —— ze ft Cardinat Nemundus en Wabftlicher 
Abzap- Briefen Legat mit viclen Indulgentiis und lblaß⸗ 
nach Leipꝛig / Brieffen gen Leipzig kommen / welchen eins 
zuhohlen Hertzog George mit einem ſtattli⸗ 
wird ſolenniter chen Gefolge und Die gantze Cleriſey entge⸗ 
eingepohlet. gengezogen / in die Siadt mit groffer 
Pracht gefuhret / und ins Pauliner⸗Kloſter 
enlogtretz und weil die Waͤchter / ſo auff 
Das neue hu beſtellet geweſen / mit dem Feuer unacht⸗ 
Dee Jam umbgegangeny ijt dadurch Das neue 
Gebet im geuer Daus fo ander Stadtmauer gebauct ans 
auffe geftechet und in Die Afche geleget worden. 
Seidenreichs Feipzigifehe Annales pag-7ı. 
Fabric.l.VILOrig.Sax. fol.845. undin 
Annal Mifn. p.169. 
Auch it Diefes Fahr im Januario / (wie 
Herr David Peifler. in Lipf. Orig. 1. II. 
ag. 259. aus Georgi Seslachs Annali- 
Comtt. * Thomanis angemercket) ein Comet 
erſchienen / und eine Zuſammenkunfft der 
obern Planeten Saturni / Martis und Ju⸗ 
piters / im Zeichen des Krebs geweſen / 
welche einen kalten Winter / heiſſen und 
duͤrren Sommer / groſſe Theurung und 
hefftiges Sterben an Menſchen und Vieh 
verurſachet. 
Am Tage Dorotheaͤ / verkauffte Hed⸗ 
a er “. 
ai wig von Growſchwitz / Aeptiſſin / und die 
verlauft. gantze Samptung zu Senfelitz/ erblich / die 
Barfuſſer⸗Muͤhle / und den Zins und Ge⸗ 
richte darauff. Item / Ins und Gerichte 
ber den Baumgarten / zwiſchen der Muͤh⸗ 
le und Rhauiſchen Thor gelegen / auch 
Nauendorf mit den Gerichten / Zinſen/ 
Dienſten und Lehen. Ingleichen die Zinß⸗ 
Gerichte auff Denen Haͤuſern und Garten 
gegen dem St. Georgen⸗Hoſpital uͤber ges 
legenyvor-1200 Thaler an Moritz / mit Ver⸗ 
zicht aller Auſpruche gegenwärtig und zus 
kuͤnfftig auch der Reſtitution Des Pabıts 
ſelbſts / beſiegelt mit Hergog Georgens Sie⸗ 
gel. Annal, Lipſ. Msc. 
inter So ward auch in dieſem Jahre / den 
net 
ee Donnerftagnad) Cantate / der Anfang zu 
rothen Collegii Dem Hinter» ebaude des rohen Collegii 
wird gebauet. gemacht/ welches ro Jahr hernach / Anno 
1513. vollendet ward, Schneiderus I. c. 
pag· 120, 


110%. 
Reimmdus 












Leipzigiſche Annales, 


In dieſenn Jahre Ahub ſich von neuen 1304 
zwiſthen den Schuſtern und Lohgerbern Streit milch? 
ein Streit / ſo hiebevor vor hundert und den Schuſtern 
drey und zwantzig Jahren Anno 1380. war Lohgerbern. 
geſchlichtet und beygeleget worden. Es 
hatten dieſe von undencklichen Jahren her 
Die Freyheit erlanget / daß Die Schuſter in 
Leipjig Denen frembden Lohgerbern = 
neun Meilweges kein Leder abkauffen durfs 
tens es waͤre denn / daß Die Schufter es 
ſelbſt bereiteten. Und als die Schuſter 
ſich beſchweret / daß die Gerber ihnen nicht 
ſo viel Leder als Ste von nothen / verferti⸗ 
gen und zurichten Eonten/ iſt geſchloſſen 
worden / daß die Denen Gerbern gegomſete 
Freyheit ſich nur auff ſechs Meilweges ers Lohoerber vers 
ſirecken ſolle: Womit aber die Schuſter Nehren — 
noch nicht zufrieden geweſen; Pndern Srrpbeit. 
endlich es Dahın gebracht Daß Diefes Pit 
vilegium gaͤntzlich widerruffen / und auff 
öffentlichen Marckte das Leder feil gebo⸗ 
then und verkuuffet worden. Peifferus 
l.c.p.259. ſeq. 

Anno 1504, — 

War ein kalter Winter / darauff folgete Hare inter 
ein ſehr heiſſer und durrer Sommer / Daß Dürrer Som, 
in viel Monat / von Anfang des Aprils / big wer. 
zum Ende des Julii / garnicht regnete / und 
warder Himmelimmer klar Die Sonne 
bisig Davon das Graf verdorretes Daß 
weder Heu noch Grummet zuboffen war: 
Die Sommer⸗Fruͤchte blieben auch auſſen / 
und folgete darauff eine ſchwere Theurung / 
und Vieh⸗Sterben. Fabricius in An- 
nal. Mifn. p.ı70. Sachß. Kaͤyſer⸗Chron. 
fol. 489. 

Diefes Jahr hielt Hertzog Georg in 
Leipzig einen Landtag / auff welchen Er ſich 
über Die erwieſene Untreu Erardi / eines 
Gra fens zu Emlden / Der vom Reich in 
die Acht war erklaͤret worden / höchlich be⸗ 
ſchwerete / Deswegen auch eme Heersfahet 
wider Ihm vorzunehmen / und Krieg mit 
Ihm zu fuͤhren / einhellig decretiret wur⸗ 
de. Peiffer. l.c. pag- 46:.Schneid.p. 385. 

Auch ward in Diefem —* der Fried⸗ 
ſtand and Verbündnüs wiſchen dem Ks gefpiofnen 
nige in Bohmen und Pohlen/ und Her&ug Friedemit dem 
Georgen zu Sachſen / auffgerichtäy und zu Könige in 
Leipzig in allen Kirchen von den Cantzein Böhmen und 
verfündiget dafur GOtt fleiſſig gedancket / Lertz. Georg. 
und nach Der Predigt eine ſchoͤne Mufic ge⸗ 

Sn — die Hochfl Dur 

erner that igtgemeldte h ia 
die Verordnung, Daß bey Der Univerfität —— 
zweyCollegiature des groſſen Fuͤrſten⸗Col⸗ Fürken- Coll 
legii welche unter den Nationen wechſels⸗ gio werden auf 
roeife herumbgiengen / eingeſtellet und ven gehoben/ 
Denen Einkünfftenund Genieß / beruͤhrter 2. —— 

Collegiaturt/a. Profeſſores Der echte vers Yrafejareg > 
forget und beſoldet wuͤrden / wie folgendes Juris befoldet. 
Fürftliche Diploma ausweiſet. 


en 


Landtag. 


DandFefl vor 


Ron 


— und Beyſtandes 
moͤchten / dos A 30% 
Denen in — 


chen meß 
e⸗ ——— — haben⸗ —** 
older —— ai zu Up 
——— in —— 
— je) 
I Jahre, 


Schneiderüs Lc. p.288.1q — 
et — auffgehoben 


a: Gerichte halben wi p 
The n Herkog Granger ch erfi —— 
dem —— Ser als € erfredet der 





verordnet und angenommtien > 
den / daß fie fih / nebenandern Col⸗ 
legiaten / mit Tiſch und andern We⸗ 
ſen / bey einander erhalten ſolten / ſol⸗ 
ches ber nf 


* Sim ei — und uͤberant⸗ 
worten ſo argegen wollen 
"Bir 
neter Juriſten⸗Facultaͤt / die Wir 

darzu verordnen werden / alle Jahr 
aus beſtimmten Ampte/ ſiebentzig 
—— ahren Mun⸗ 

ge vor den Benich berührter zwey 
Collegiaturen / überreichen und ber 
zahlen laffen. Diefelbige zwey 
Dectoree 3 wen Lecturen in Rech⸗ 
gen / wie fie Bon auffgeleget wer= |3 
den / halten und verforgen / und alſo 
mit ihrem Wefen von andern Eol- 
legiaten abgefondert follen. 
Und ob Sachen vorfielen / darzu die 


Collegiaten ſolcher zweyen Docto⸗ 


erſtrecket Arne 
daffelbe 





bien oo * 
ee — hie —5— ee * 
rvon e 

—— von Wort ee | 


mer 
au Da augen Onaden ir&e 


rin 


Ambteuten/ und ihnen in Ubung / 

Gebra —* der Berichte halber 

rn begeben möchten / —* 

vermeiden / wief hei at 
em 

—** de vor 


dem Si 


gen — — — 
cken / und in die Elſter 


—— Hand / da Siedie mue 
Mühle erbanet haben / amd was 
arzugehöret/ und fuͤrders da die 
——— an die Golitzer Bruͤ⸗ 
en / ſambt des Raths Holtze / ne⸗ 
ben der Prediger Holtze / und dar⸗ 
zu auff der Petzſcher Weide / und 
was alſo an der Seiten en 
dem Steinwege und dem Waſſer / 
(dag den Roſenthal / und dieſelben 
Guͤter dar ihr gelegen / iR 

ſachen⸗ ſoll zu ihrem 
geh vet 


1504 


= Bräben au 
/ 

Ss ande &renge/enun uch 
De 
auch 


den und Baͤumen auff dem Rheine 
nach dem Kohlgarten / —* Die 


: Bäume / da iegund auch cin Stein 


aus auff der Straffen/ und was al⸗ 
fo zwifchen den ———— 
traſſen / biß an 


Scheidewege nach Halla und 
be / fol 
——— 


m 
l 


ne / jenſeit des 
iſt / und firder hinab an den Wei⸗ 


Ede jenſeits der groſſen Pappel⸗ 


ſetzet iſt. Von dannen nach dem 
Salzen, und von em Galgen gleich 








Leipzigiſche Annales, 


hinuͤber biß an den Stein 


der 
ubeband: 
Stein / 


thum 
het / ſer / und herab / da man we l⸗ 
x 


SE 
mmen / Te u 
(in Schneiders Chron. ſteht Sanpau- 


ficuſt. ges) Erbe und Barten daran gele⸗ 


n/ das alfenthalben mit QBaffer 
iſt / biß andie Nonnen⸗ 
le: von dannen das Waſſer 


dem | hinab auff die Thomaſſer 


⸗und Bar ⸗ 
fuͤſſer Muͤhle und dieſelbige Mühe 
———— 
Gaͤrten nennet / hier diſſeits des 
Waſſers biß auff das use 
ſtaͤdter Thor ſtoſſend / von der Bar⸗ 
fiſſer Mühle das Waſſer hinab / das 
Neuendorff und die Schottengaſſe / 
und alſo wieder biß auff den Stein⸗ 
vor dem Ranſtaͤdter Thor / und 
halb der Schottengaſſe / neben 

dem Steinwege / gegen der Predi⸗ 
ger Ziegel·Scheune uͤber den 
Garten und des Pfarrers Wieſen 


Wirken zuS. Jacob / bih andas Waffer / 


und uͤber des Raths Wehr / biß auf 
die Fleiſchhauer⸗Weide / und das 
Waſſer herab / wieder auff die Go⸗ 
litzſcher Bruͤcke / ſoll alles zu ihrem 
—— 5— ad — 
r Oerter und Graͤntzen 
Weichbildes / wie die allenthalben 
angezeiget ſind / ſoll der Rath und 
gemeine Stadt Leipzig / die Gerichte / 
Ober und Mieder/ uͤber Hals und 


Hand 


1504, 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 77 
dhaben/ und derer genieffen | Planer, von Abend gegen Morgengenon» 1506, 


1505» 


“fh und 
und ung 


Han 

und gebrauchen von unfern Ampt⸗ 
leuten und fonften allermaͤnniglich 
unverbindert. Dargegen foll ob» 
beruͤhrter Rath die Wege von be⸗ 
meldeten Thore biß auff 
Das andere Ereug wie oben geme 


det / desglelchen von dem Grimmi⸗ 


biß durch die Kohlgaͤr⸗ 
= und von dem —— 
biß auff das Creutz / das da an dem 
Wege ſtehet fo man nach Konne- 
Same an 
er big an 
ne 
nzufähre 8 
u im Bau erhalten. Lind fie 


fen Sie an denfelbenStraffen/ Age» | Juriften 


gen/ undihren Bräben die Berichte 
obberührtir maffen auch haben und 
—— von Uns / Unſern 

btleuten und ſonſten maͤnnig⸗ 
indert. Alles treulich 
rlich. Zu Urkund mit 


Unſerm anhangenden Infiegel 


wiſſentlich beſie geſt. Gegeben zu 
Dreßden /a nadySimo- 
nis & Jude Apoftolorum , nad) 
€ unſers lieben Herrn Ge⸗ 
burt / imtaufend fünff hundert und 


"tm vierdten Fahre. 


“&icheHeid.p.72.biß 77.-Schneid.p.131.133. 
D.Augufti BeneditiCarpzovii, 
vornehmen JCti und weitberühmten Pro- 
fefforisP. auf hiefiger Univerfität Arno 
2673 gehaltene Difput. de jure Weichbil- 


dorum c.3. allwo im —— in⸗ 


wid 

er 
Winter, 
Deftileng. 
eindſchafft 


Herto⸗ 


ge bepgelsgt. 


1906. 


Come. 


fonderheit von dem Leipzigifchen Weichbil⸗ 


be gehandelt wird 
Anno’ 1505, 

War faft kein Winter / worauff ein 

*8 tech und greus 
n D ıdenr.p.77. 

So eh auch Diefes Fahr wie —*2 
deter Autor anfuͤhret / die zwiſchen den bey⸗ 
den Bluts⸗Freunden Hertzog Friedrich, 
Churfuͤrſt / und Hertzog Georgen zu Sach⸗ 
ſen / gehegte un. und Feindſchafft 
beygeleget / ein ter Friede auffges 
richtet / und Davor GOtt dem Allerhoͤch⸗ 
ften in den Kirchen oͤffentlich gedancket 
worden feyn. 


Anno 1506. 
Den 12. April iſt ein fehrecklicher Comet 
erſchienen / Der 25 Tage nach einander ges 
ſtanden / und ſeinen Lauff / gleich als ein 


men. 
In ſelbigen Tagen iſt auch eine unzehli⸗ Viel Krahen 
che Menge a und Raben gefehen und Naben. 
worden / welche bey Tage umb Die Stadt 
/ des Nachts aber 
auff Darauf 


Das gefehet. 
be | it eine betrübte und traurige Zeit erfolget / 


immaſſen nicht allein Die durch Das gange 
Meißnerland / und infonderheit in Diefer 
Stadt graffirende Peft-Seuche; fondern Prfilemt- 
auch Der tödliche Hintritt eines um Leipzig 
aten Mannes D. Fohannıs 

Buldiirvornehmen ICti und Bürgermei DJo · Wildii 
iec / deſſen Gebeine inder Kirchen zu S. Lodi. 
Nicolai ruhen) Diegange Stadt in groſ⸗ 
fes Berübmüs und &eidivefen gejeget, 
Peifferusl.c p.260. 

Am Sonntag Doafimodogeniti iſt der 


iften Audıtoriums fo vormahlsvon der Juriften Audi, 


torium wird 


Univerfirät Anfang un Ereuggange zu ©. ing Peters: 
Thomas gewefen/ ın das Eolleguum Pe⸗ Cokegium ver, 
trinum / (welches hiebevor Die Philoſophi⸗ leget. 

ſche Facultaͤt inne gehabt, dieſes Jahr aber 

auff Gutachten und gnadiges Begehren 

Hertzog Georgens zu Sachſen / gutwillig 
abgeireten / und dargegen an das rothe 

Collegium in Der Riter⸗Straſſe / ſich weis 

fen laſſen / yverlegetworden / weiches ſie aufs 

beſt / moglichſte zugerichtet / und über Das - 

für die 200 Reiniſche Guͤlden / ſo ihnen der 

Probſt zu S. Thomas, darumb / daßer 

ihrer aus feiner Kirchen loh worden / gege⸗ 

ben / das ſteinerne / Pleiſſen⸗ Orbinarü 
burg gegen über gelegene Haus 7 zu einer Daus wird 
ABopnung des Ordinarüi erbauet / welches krbauel. 
aber in dem Kriegs, Aefen Anno 1637 
nachmals vermüftet abgetragen / und an 
deffen Stelle etliche Häuferlein vor die 
Gbardie auff befagter Veſtung gebauet 
worden, Heidenr.p.78. Schneid. p.iao. 
Georg. Seslach in Annal. Thomanis. 
Fabricius 1.VIl.Orig.Sax.f.846- 

In Auguſtmonat foll abermahls ein Eos 
met zwiſchen Mitternacht und Abend unter 
dem Heinen Wagen / im Zeichen des Loͤ⸗ 
wens und der Jungfrauen erſchienen ſeyn / 
wie Garczus in Meteorologia pag.47. 
Paulus Langius in Chron,Citiz, f. 890 
Drefferus in Chron. Sax. f, 490. und an⸗ 
dere mehr angemercket. 

Anno 1507. or. 

Diefes Jahr ift ein warmer, weicher Warner 
und unfteter Aintergervefen. Den Frey, Winter. 
tag vor Saftnachten find in Den Gurten 
blaue Violen gefunden worden. Dar⸗ 
auff wiederum ein groß Sterben erfolget / 
daß bey 1800 Menſchen ander Pet geftors 
ben.Heidenr.p.78.Fabr.l.VIl.Orig.Sax. 
fol.846. 
Sonnabends nach Judica — 


SroßSterben 


78 2ipsigiihe-Annales; 

und des Reichs lieben Getreuen / 

|Bürgermeifteen Rüthen und Ge 

meinden dee Stadt Leipzig / drey 
ahrmaͤrckte / nemlich aͤnes jeden 
hres / einen auff den Sonntag 

Jubilate anzufahen / biß auff den 
onntag& antate/ nechſt darnach 

waͤhrende / den naufden nech⸗ 


1507. 
* ER reng Mordeifen von Hoff / und Heinrich 
eifen/and Yein- —— ſonſt Probſt genandt / von 
—— Willantzenheim / aus Frãncken buͤrtig / bey⸗ 
run. De reiche "Bürger und Dandeisleuteinkeips 
guu. zig unterſchicdene Teſtamenta gemacht / 
und darinne denen Kirchen / Kloͤſtern / ats 
"men Studehteny und andern/ ſtattliche ke⸗ 
gata verordnet. Heidenr.p.73. Schnei- 


* 150. 

— eil auch Alters halben Die Peters⸗ 

Kirche ſehr baufallig worden / hat dieſelbe — ———— —. ‚ 

Deterd Kirhe abgetragen / und von Grund auff neuer | .n Aarn gt ; 

wid DON NENEN Hauer werden müffen. Demnach hat:Deint. | AP ach waͤhrende / und den 

‚aufierbauet, „on Hamburg in der der dritten an dem heiligen Men Ja 

Hamburg in Der Ordnung Der Dreys u. 
- fiofte Apt des Kiofters S. Petri zu Mers Raganzufahen/ und auch die ne 
feburg / an der Mittmoche nach Oſtern / ſtenacht Tage darnach folgende zu 
waͤhren / mit ſambt chren Ub 


nn —— in einer 
anfehnlichen on / den etrſten Grund⸗ nfirmi 
;,.. "SteinDaryigeleget- Geers Selach in ——— 3 
en Peifferus pag. 372 Bnaden und Freyheiten verfchen/ 
ER “Den. —34 hat Kaͤyſer Maximilia⸗ nach Innhalt unſers Koͤniglichen 
Käyfer Mari: 258 Briceffes / daruͤber 
mianug con’ mus auffs-meue Die Leipigiſchen Jaht / ausgangen / DAB 
frmirt Die —— von Neuen — und * — inne So Fre 
eipiigikhen ' mehreren Freyheiten begnadiget / wie n/ Hertzog N 
Jahrmärdtes folgender Abfehrifft, foinChron-Schnei- f 2 * ——— as 
»derip. 362.[eq. &485.Segq. zu leſen ſtehet / graffen zu Meiffen/ unſtrs lieben 
au fehen. | tms/ Fürften/ Rache und cute 


Marimitian/von®Dttes | gen Gubernatoris in. Frießland / 

SUR ZE Martin von Königy feige Brbers und treuen Der» 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / | } ungwillen/ den chegemeldeten 
zuUngarn / Dalmatien/ Eroatien/ Burgermeiſtern / Räthentind Ge⸗ 
— Ertz⸗Hertzog zu Ocſter⸗ meinden zu Reipzig vorige gegebene 
reich, Dergog zu Burgund / Loth⸗ Enaden und Srepbeiten vermehret 
ringen, Braband/ Steyr / Kernd⸗ und erweitert haben / thun dieſelbi⸗ 
ten / Luͤmburg / Krayen / Rügen ge andy nochmals vermehren und 

- burg und Geldern/ Landgraff in | erieitern/ von Römifcyer Königlis 

: Eifaßı Fürftzu Schwaben/Pfaig- | Gen Madıt und Bolltommenpeit/ 
graffzu Babfpurg und Hennegau Krafft dies Brieffes / alfo dag fie 
Gefürfteter Graff zu Burgund/ uſamt Gebrauchung igtgemeldeter 
Sean Tyrol /Borg/ Artheis/ ahrmaͤrckte und Frehheiten / auch 






liand / Scland / Pfirdt/Chburg | der gemeldeten Stadt Leipzig 
— — Marggraff Niederlage und Stappel haben / ge⸗ 
des Heil. Römifchen Reichs / und zu brauchen und genieſſen / von Recht 
Bin daw Herr zu Frchand / auff | Oder Gewohnheit / darzu daß auch 
ringen arte ein | mun_binführo Fein Jahrmarckt / 
ortenaw und Saling x. Be, | Meffe oder Niederlage inner funff- 
enuen Öffentlich nt DiefemnBrieffe/ | }Den Meilen geringe nnd Die 06, 
und thun Eund alkırmänniglideny | Deieinte Stade Leipzig foll auffge⸗ 
nachdem wir hievorn auff Anrufz | Pitt und gehalten werden / in Reis 
fen und Bitte / wenlanddeg Hoc, nerley Weiſe. Lind damit die ges 
Sadıfen/ Randgraffenin Thtırin- Nachkommen bey den obgemelde⸗ 
gen/und Marggraffenzu Meiffeny | in Zabemärdten/ Micderlagen/ 
unferg lieben Obcimg/ Fuͤrſiens | Gnaden und Freyheiten deſto fletie 
und unſers und des Reichs ewigen | ger und gerubiger Deiben/ und die 
Gubernators in Frießland / unſern / beſuchet werden moͤgen / ordnen — 
wollen 


1507. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


wollen wir / daß alle und jegliche 
Kauffieute / Kaͤuffer und Verkaͤuf · 
fer / und andere Perfoneniaus was 
Koͤnigreichen / Füuͤrſtenthumen / 
Landen / Städten und Dörffern/ 
oder wes Würden / Standes oder 
Weſens die ſeyn / die Zeit /_ fo fie Die 
obbeſtimbten Fahrınardte oder 


Niederlagen beſuchen / mit ihren. 


Haab und Guͤtern /im zu-und ab⸗ 
zichen/ / Unſer Nachkommen am 
Reiche / Römischen Kaͤyſer und Ko⸗ 
nige / und des H. Roͤmiſchen Reichs 
frehe / ſtarcke / ſichere Hut und Gelei⸗ 
te haben ſollen / daß auch die Straſ⸗ 
ſen durch alle Lande Unſers Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs / zu und von angezeigtẽ 
Maͤrckten und Niederlagen / durch 
keinerley Sache / wie ſich die begeben 
moͤchte / nicht verſperret / desgleichen 
die Wahren und Gürer/ ſo zu und 
von beſtimmten Maͤrckten und Mie⸗ 
derlagen gefuͤhret und getrieben 
werden / nicht ſollen auffgehalten / 
verhindert / oder rechtlichen arreſti⸗ 
ret werden / und ob jemand / wer 
der / oder die waͤren / dieſelbige Per⸗ 
ſonen / oder ihr Haab und Guͤter in 
gemein / oder in andere Wege ge⸗ 
waltiglichen angriffe und beſchadig⸗ 
te / die Straſſen ſperren / oder die 
Guͤter (wie vor berichtet) auffhal⸗ 


79 
oder Unſern Nachkommen am Rei⸗ 
che der Stadt Erfurth oder andern 
darwider aus einiger Vergeſſen⸗ 
heit / das zu Abbruch / Berhinde⸗ 
rung / und Verletzung der vorge⸗ 
meldeten Jahrmaͤrckte / Niederla⸗ 
ge / Gnaden und Freyheiten reichen 
moͤchte / ausgehen oder gegeben 
wuͤrde / daſſelbige / all und jedes er⸗ 
kennen und erklaͤren Wir / mit ſambt 
allen Statuten, Gewohnheiten und 
Rechten / ſo hiewider ſeyn / ausgele⸗ 
get oder verſtanden werden moͤch⸗ 
ten / ab / und vernichtigen diß alles / 
itzo als denn / und denn als itzo / von 
obgemeldter Unſer Koͤniglichen 
Macht / Vollkommenheit / eigener 
Bewegnuͤtß und rechten Wiſſen / in 
Krafft dieſes Brieffes / alles ohn 
Geſehrde. 

Und gebieten darauff allen 
und ieglichen Unſern / und des Heil. 
Reichs Ehur- Fürften/ Fuͤrſten / 
Geiſtlichen und Weltlichen Praͤla⸗ 
ten / Graffen / Freyen / Herren / Rit⸗ 


tern / Knechten / Hauptleuten / Vitz · 


dumben / Voigten / Pflegern / Ver⸗ 
weſern / Amptleuten / Schultheiſſen / 
Birgermeifteen’ Raͤthen / Buͤr⸗ 
gern und Gemeinden / und ſonſt al⸗ 
len andern / Unſern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen / wes 


ten oder arreſtiren wolte / in was Wuͤrdens / Standes und Weſens 
Weiſe oder Geſtalt ſolches geſchehe / die ſeyn / von Roͤmiſcher Koͤniglichen 
das den vorgemeldeten Jahrmaͤrck· Macht / ernſtlich und feſtiglich / mit 
ten und Niederlagen Abbruch und dieſem Brieffe / und wollen / daß ſie 


Schmaͤlerung reichen und kommen 


obgemeldten Unſern Oheim und 


moͤchte / dieſelbige ſollen mit der That | Füuͤrſten / Georgen / Hertzogen zu 


in Unſer und der Reichs Acht und 
Oberacht / und andere Poͤnen / 
Straffen und Buſſen / in gemeinem 
Unſern Land⸗Frieden begrieffen / 
gefallen ſeyn / die wir auch itzo / als⸗ 
denn / und dann / als itzo / in dieſelbi⸗ 
ge Poͤn erkennen und erklaͤren / alſo / 
daß gegen derſelbigen Leib / Haab 
und Guͤter / als Verbrecher Unſer / 
und des Heil. Reichs Geleite und 
Land⸗Friede / ſolle und moͤge gehan⸗ 
delt und verſahren werden / von al⸗ 
lermaͤnniglich unverhindert. 

Und ob hiervon von Uns der 
Stadt Erfurth ichtes gegeben / oder 
derſelbigen zu gute ichtes ausgan⸗ 
gen waͤre / oder hinfuhro von Uns / 


Sachſen / und Seine Erben / auch 
Buͤrgermeiſter und Raͤthe der 
Stadt Leipzig und ihre Nachkom⸗ 
men / an den obgemeldeten Jahr⸗ 
maͤrckten / Niederlage / Gnaden/ 
Freyheiten / Privilegien Rechten / 
und Gerechtigkeiten / nicht irren 
noch hindern / ſondern ſie derſelben / 
wie obſtehet / geruhiglich gebrau⸗ 
chen / genleſſen und gaͤntzlich darbey 
bleiben laſſen / und hierwider nicht 
thun / noch jemand anders zuthun 
geſtatten ſollen / in eine Weſſe / als 
lieb einem ieglichen iſt Unſer / und 
des Reichs ſchwere Ungnade und 
Straffe / und darzu eine Poͤn / nem⸗ 
lich 50 Marck loͤthigs Goĩdes zuver- 

meiden / 
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1507. meiden / die ein jeder / foofft Er fre⸗ 
ventlich hierwider thut / halb in un⸗ 
Sſer / und des Reichs Cammer / und 
den andern halben Theil dem obge⸗ 
meldeten unſern Ohenn / Hertzog 
Georgen zu Sachſen / auch den be⸗ 
ruͤhrten von Leipzig / ihren Erben 
und Nachkommen wege 
bezabten/ verfallen ſeyn foll. it 
Urfund dies Brieffes befſiegelt / 
mit unſerm Koͤniglichen anhangen 
den Inſtegel. Gegeben in unſer 
und des heiligen Reichs Stadt Eo- 
ſtentz / am 23. Tag des Monate Ju⸗ 
nii / nach ChHriſti Geburt 1507. un⸗ 
fir Reiche des Roͤmiſchen im z2/ des 
Ungar iſchen im 28 Fahre, 

Diefer Beanadigung gedencken aud) 
Drefferus de Urbibus Germanis p. 307. 
und Heidenreich in ſeiner Leippigifchen 
Ehronick. p.52. n.36. 


So melden audyistangeführteAutores 

p-78.- Fabricius in Annalibus pag. ıı. 
Drefferus in Chron.Sax.f.491.Cyriacus 
Spangenberg. in feiner Mansfeldifchen 
Wohlſeile Zeit re fol, 403. daß nach geendigtem 
chäbdlichen Landiterben Das Getreyde über 

die Helffte abgeſchlagen / und ift der Schef⸗ 

fel Korn / Der zuvor zwoͤlff ——— 

ten / auff ſechs biß fuͤnffGroſchen / ei 

fel Gerſie auff vier Groſchen / ein Scheffel 

— auf drey Groſchen herunter geſetzet 


worden. 
Johann Tehel Es fo auch dieſes Fahr Johann Tegel 
Eommt mit fer yon Pirn / ein Dominicaners Mönch und 
Era Ablaß · Docior der H. Schrift nach Leipzig kom⸗ 
5* nach gen / und mit feinem Abiaß ⸗ Krame vicl 
Geld den Reuten abgeſchwatzet und geloſet 
haben. AnnalesLipf. Mso. 


1508. Anno 1508. 

Der —* Me, Am Montag nach Santare hat Hertzog 

Ehe F Georg zu Sachſen dem Rathe alle und je 

berundlinger, De Gerichte / Ober⸗ und Nieder / ͤber Ha 

SGerichte und Hand / in und vor der Stadt / vor drey 
tauſend Rheiniſche Guͤlden gaͤntzlich uͤber⸗ 
laſſen und erblich abgetreten / Doch darbey 
zwey Stuͤcken excipiret und ausgenom⸗ 
men. Erſtlich / daß der Unwerſitaͤt und 
Geiſtlichkeit / an ihren Freyheiten / Recht 
und Gerechtigkeiten / welche Seine Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden in alle wege unverletzt erhalten 
wiſſen wolten / dardurch im geringften Fein 
Eingriff und Nachtheil gefihehen ſolte. 
Zum Andern/ da die Fürftlichen Diener 


wenn fie Schulden halber verflaget wer⸗ 


den moͤchten / nicht vor dem Stadi⸗Gerich⸗ 
te/ fondern vor dem Fuͤrſtlichen Amptmann 
zuſiehen ſchuldig ſeyn ſolten. Wuͤrde 


aber einer etwas peinliches verwuͤrcket har 
ben ſolte Er zwar von den Stadt» Kgech⸗ 
ten angegriffen / und zu gefanglicher Hafft 
bracht / Doch bald darauff dem Fuͤrſtuchen 
Amptmann geliefert und überantwortet 
werden. Immaſſen gegemwaͤrtige Co 
nn Brieffes hierüber al 
autete 

Ir Georg von GOttes Gna⸗ 

den / Hertzog zu Sachſen / Roͤ⸗ 
miſcher Kaͤhſeruͤcher Majcftär/ und 
des Heiligen Reichs Erblicher Gu- 
bernator in$rießlandı Landgraf 
in Thüringen/ und Marggraff zu 
Meiffen/x, für uns alleuniere 
Erbenumd Nachkommen / beken⸗ 
nen / daß wir aus viel nuͤtzlichen Ur⸗ 
ſachen / und ſonderlich in Anſehung 
der treuen Unterthaͤnigkeit / gehor⸗ 
——— 
unſere lieben Getreuen / Räthe und 
Gemeine unſerer Stadt Leipzig / 
bißhero erzeiget und geleiſtet haben / 
als Sie auch hinfurder thun ſollen / 
und moͤgen / gemeldten unſern Un⸗ 
terthanen / itzigen / und zuflinfftigen 
Raͤthen / und Gemeinen der Stadt 
Leipzig / alle und jegliche Gerichte / 
Oberſt und Niederſt / uͤber Hals 
und Hand / inaller Maß / und ſo 
fern die vormals Ihnen von den 
Hochgebohrnen Fuͤrſten / unſern 
lieben Herren Elter⸗Vatern / Vet⸗ 
tem und Vatern / ſeeligs und lobll⸗ 
ches Gedaͤchtnuͤs / wiederkaͤufflich 
vor drey tauſend Rheiniſche Guͤl⸗ 
den / laut ihrer Verſchreibung / zu⸗ 
geſtellet / und fie der Zeit von ung 
erſtreckt und erklaͤret ſeyn / in und 
vor der Stadt Leipzig / Über obbe⸗ 
meldte Sumnmna / fo vormals wie⸗ 
derkaͤufflich darauff geſtanden / vor 
drey tauſend Rheiniſche Gilden 
erblich und ewiglich verkaufft haben: 
Welche drey tauſend Rheiniſche 
Guͤlden wir von genandten Raͤthen 
unſerer Stadt Leipzig gnungſam 
bezahlt empfangen / die förder in un⸗ 
fern Nitz gewand / darumb wır ge⸗ 
meldte Raͤthe / und gantze Gemeine 
derſelbigen uͤber die vorigen drey 
tauſend Guͤlden / mit und in Krafft 
dieſes Brieffes quittiren; und ge⸗ 
genwaͤrtiglich erblich und ewiglich / 
dargegen Verkaͤuffern alle — 

meldte 
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ſtunmte Gerichte / Oeer i une Me⸗ 
derſt / uͤber Hals und Handy nm und 


vor der Stadt Leipzig / in allermaſ⸗ 


ſen / und fo fern die / wie vor angezei⸗ 
get / vormahls wiederkaͤufflich ais · 
geſtellet / von uns erſtrecket und er⸗ 
klaͤret ſeyn / in der beſten Form und 
Maß / wie ſolcher erblicher und ewi⸗ 

er Kauff am kraͤfftigſten geſchehen 
oll / und mag: alſo / daß itzige iind 
zukuͤnfftige Raͤthe und Gemeine 
der Stadt Leipzig ſolche Gerichte 
nu binflhro allezeit erblich und 
bieiblich haben / halten / uͤben / und 
gebrauchen mögen in allermaſſen / 
wie unſern Vorfahren / Elter⸗Va⸗ 
tern / Vettern / Vaker / und uns vom 
Rechte zugeſtanden / daran Sie / 
undalle ihre Nachkommen keiner⸗ 
ley Weiſe von ung; unſerv Erben / 
und Nachkommen / ſollen geirret / 
oder gehindert werden; Sondern 
wir / unſere Erben und Nachkom⸗ 
men / ſollen und wollen vielgenan⸗ 
ten Raͤthen und Gemeine ſolcher 
verkaufften Gerichte / allezeit nach 
Recht und Gewohnheit unſerer 
Lande rechte Gewehr ſeyn / und Sie 
darbey *8 ſchuͤtzen / handha⸗ 
ben und behalten. Doch haben 
wir uns / allen unſern Erben und 
Nachkommen ausgezogen und vor⸗ 
behalten / die Freyheit unſers Fürft- 
lichen Schloſſes zu Leipzig / und al⸗ 
ker Gebaͤude / woran die feyn / darzu 
gehoͤrende / wie vor Alters herkom⸗ 
men / desgleichen unſer Hoff⸗Ge⸗ 
ſinde / Amptleute / und weſentliche 


Dienſt ·Bothen / über welche ihrer 


erſon halber ohne unſer / unſer 
rben und Machkommen / ſonder li⸗ 
che Zulaſſung oder Beſehl nicht ſoll 
gerichtet werden. Sondern ob 
ſichs begaͤbe / daß jemands derſelben 


‚Inden Gerichten / fo wir itzund / wie 


angezeigt / unſerer Stadt Leipzig 
verkaufft / ichtes peinlicher Straffe 
wuͤrdig / iiben / od er beginnen / den, 
oder dieſelben mögen igige und zu- 
Fünfftige Raͤthe zu Leipzig anneh⸗ 
men / und fürber isigen oder zus 
Fimnfftigen Amptleuten zu Leipzig 
zu Derwahrung ſtellen / die wir, 
unſere Erben / und Nadyfommen; 


nad ihrer Verhandlung gebuͤhrli⸗ 


ungeſe 


l 
Ober ⸗ Marſchalck x. Er C 








KT, Zorn zu ſtraffen / odr den 

laͤgern Rechts zugeſtatten / verfü⸗ 
gen ſollen und wolſen. In Buͤr⸗ 
gerlichen Sachen ſollen vorbemelde⸗ 
te unſere Dienſt · Verwandten zu 


1508. 


pirfönlihen Klagen vor ung oder 
unfern Amptleuten / die ͤber Sie zu 


gebieten haben / verklaget / und wi⸗ 
der Sie / Unſer / oder dir Amptleute 
—— gebracht werden. 
Wir wollen auch unſere Unwerſi⸗ 
tat zu Leipzig / und derſelben Perſo⸗ 
nen / auch aller Geiſtlichkeit / und 
fonft jedermann, hiermit ihre Pri⸗ 
vilegia und Freyheit nicht verkiw⸗ 

en / ſondern ſolches alles ſoll ſeine 

reyheit und Gerechtigkeit nach al⸗ 
ten Herkommen / Ubumg / Ordnum⸗ 


ge/ oder Verſchreibungẽ / unveraͤn⸗ 


dert behalten. Alles treulich und 
hrlich. 


Hier bey ſind geweſen und as 
gen unfere Raͤthe und eben Se 
treuen / Heinrich on el 


Pflug’ Ritter/ Georg von Weide⸗ 


bach / Rentmeiſter und Amptmanız 
zu Leipzig / Er Kıllamıs Königs 
Doctor und Cantzler / und andere ‚Er 
unfere Diener glaubwuͤr · 
dig. Zu Urkund und ſteter Hal⸗ 
tung / haben wir dieſen unſ rn Brief 
mit imſer eigenen Handſchrifft und 
anhangenden Inſiegel gezeichnet / 
und verſiegelt. Der gegeben iſt zu 
Leipzig / am Montage nach dem 
Sonntage Cantate / nach CHriſti 
unſers lieben HErrn Geburt / tau · 
d funffhundert / und im achten 
Jahre. N Ar — 
Heidenr.p,79.1g.Schneid.p.28.  , | 
Oberwehnter Thomaner » Münch Ss Die Edirme 
org Seslach feger in feinen gefehrichenen —— 
Annalibus Thomanis, daßitztermelde⸗ miſchen Thor 
ten Jahres / zur Ausfihrung Des Stadt⸗ —— 
Grabensð / die vor dem Grimmiſchen Thor. 
geſtandene Scheunen ab 
der ſo genannte Barten(dbemfie .. ., 
ter zu St. Thomägehdrig,) Dunchgraben_ , 
and die darimnen ftehende Baͤume ansger 
roftet / Auch die Zwinger⸗ Mauer zroifehen —* — 
dem Themas · und mbi ei⸗ Prters-Thor 
nem Thurm erbauet worden. - arbauct. 
Anno 13509. Univerkrät 
‚Date liche Umvejt m tom Eon 





srertes Fubikrum oder Juber JIahr ge⸗ 
—— geht 100 Hab von ihrer Fun⸗ 
dation oder Antichtun — verfloſſen / wie 
es aber gehalten · worden / wird nirgends | ; 
genildxt.. Anna Lipf. Msc. 
Pandtagzu Sad So foderte auch Hertzog George zu 
geipjig. achſen / Montags nach dem Syuntage 
Eraudiz feine Landfhafft aus Thuͤringen 


19; | 


uhd Meiſſen gen Leipzig / und ward des |; 


4 * 


Drag der Antrag getbau; 
& * ur Anno 1510, jr 
ertng Alt: Den ı ebruar. iſt Die Durchlauchtige / 
Bean Hochgebohrne Set und Frau/ ‚Frau 
Winwe ji bt. Zedena oder Eidona/ Königs Georgi in, 
VBohmen Tochter’ Herkdg Albrechts zu 
Sachſen hinterblicbene Zinjtäche Wutwe / 
uud Hertzog Georgen und Hertzogs Hein⸗ 
rich Sachſen Sau Muttet / auıffdem 
loß zu Torgnd geſtorben / und folgends 
it, en Thum zu Menjen mit Fuͤrſtlichen 
Eireinonien und Gebraͤuchen bepgefüget | 
— Fabric.p.i4. Moller. ‚inAnnal. 

Frebip.1s7. Albin:l.c.f.296. , 
Gerberwieſe. 
ut / amd Donatus Paudermann | A 
* achten Acker Wieſen Dem 


 erblich verkauft / wel⸗ 
—28 Hertzog Georgenzu Sach⸗ 
gnaͤdigſt ceöfinmiget worden, Beier. 


100. 
Burſawind Bald darauff hat E E. Rath und Buͤr⸗ 
— gorſchafft * für thre Kinder / eine 
ger auſgerich Borkum Brenn der Phlloſophi⸗ 
ict. ſchen Faeuliat infuchung geihan und er⸗ 
lauget. ‚(Bl aren mehts anders / als 
rap oder HERR junger Stu⸗ 
Kai welhe auı —* Collegus in einer / 
Weriehr Stuben wohneten / und einem 
elehrten Magiſtro anbefohlen und imters 
benworden. BSchneid. lic p. zoß. 
Thom. She: +: Zurt ſelblgen Zeit ward in Leipzig Tho⸗ 
bel, Bürger. mas Echobele Büuͤrgermeiſter/ welcher 
ſtitbt gepling. ſith friſch und geſund den 3 Auguſt. nach ge: 
— Abend, Dabei zu Weite legien 
wen Tages im ‘Bette todt funden. 
Peiferus..c. Pyx60. ſeq Heidenreich. 
ag. 8 3 
- Deu Dienftag nach Martini dieſes 
iu Haha, iſt Lexentz Mordeiſen / don Hort 
Pelcher obberiſ —— herrliche Lega⸗ 
vw ta seit et / geſtorben / und in die Kicche 
Beh: St. Thomas begraben worden. Hei⸗ 
Den. p-83 
Den zo Decembrisz iſt Hertzog Tries 
—* deichau Sachſen / Alberti SchnmdHars 
me ** tzog Georgens Btuder / Hochmeiſter in 
* Preuſſen / und Coadjutor der Ertz⸗Bi⸗ 
‚‚. Khaflichen Kirchen zu Magdeburg / an der 
Woͤßſe ſuch geſtorben / zu Meiſſen begras 
ben / und Ihm / damahligem Gebrauche 
nach / hier zu Leipzig / eine ſtatt liche Leichen. 


. . J41 


Loren Erg 


4: 
— 


u 


Beſogien Zahres habe Manthaͤus⸗ 





Proceen mit‘ — und Seelmeſſen 
gehalten worden. AlbinusL.c. ‚296. An- 
näl.Lipf.Msc, ° 
Anno ı5ıL, 
' SH das Drgeliverc in der Kirchen ‚ußrecdnert, — 
St. Thomaͤ von Meiſter Blaſio angeriche wird angeridh- 

——— davor. Frsooget. 
Gulden bekom̃en. Sesl. ———— 

Dieſer meldet auch / daß diefes I 
D. Jacob Kohler Probft zu Ct. Ko 
auff Anfuchung Herrn Barthelom. Apts / 
Benedieti Bergershain und Johann 
Lampachs / damahligen Buͤrgermeiſters / 
zu St. Nicolai ein Paͤdagogium für die 
Stadt⸗Kinder zu bauen und auffzurichten / 
verwiliget. 

Dienſtags nach omniam Sanforum pie Decteet 
find - in der Kirchen zu St. Mielaus vice Medicinä wer, 
Doctores Medicinz. creiret. ‚werben, den in der Ni⸗ 
nabmentlich: elaus » Kirche 

“M: Heinrich Stromer / von Auerbach, kleitet. 

“M. — Tockler / von Nuͤrnberg / 

M Moricus Caſpar Kegler / 
M. Johann ·Hales / von Halle. 

Weil auch dieſes Jahr Chin⸗ Fien 
Soachun zu Brandenburg/ zu Srancfurt 
auder Oder / eine Niederlage und Siapel 
anrichten wollen / und felbige zu beſtarcken / 
‚etficher Haudelstcute Wahren md Guͤ⸗ 

ter, fo theils nach / theilsver Leipzig gefühs 
ret werden ſollen / angehalten und verſtri⸗ 
cketAls hat der Dar zu Leipig deßwe⸗ 
gen an Hochgedachten Chur/ Furſten ges 
— + und umb Abſtattung ſolches una 
4 Vornchurens /demüthig geberhens 

ne wenig damit ausgerichtet ſondern Dies 
zur Antwort bekommen: Es haͤtten 

Se. Churfuͤrſtl. Gnaden nichts neues ans 
gefangen / ſondern gebrauchten nicht uns 
BiMich Ihr Drarckrs Mechty weiches von 
Breßlau nach Franckfurt verleget nnd von 
unterſchiedlichen Kruigen in Böhmen wie 
nicht minder von etlichen Romiſchen Käb⸗ 
fern ſchon! laͤugſt xonfirmiret und beſtaͤtiget 


worden waͤre. 


Als ſolches der R a Herkog Georgen 

zu wiſſen gemacht / und umb Schuß gebes 

* haben Se. Fuͤrſtliche Gnaden einen 
Geſandten nach Brandenburg geſchicket / 
—* dieſer Inſtructivn und Befehlich / daß 
Ihr, Churfuͤrſtl. Durchl. andeuten ſol⸗ 

te / es waͤre zwar ein Geſchrey auskommen 
und erſchollen / als haͤtten Se. Liebden mit 
denen zu Bießlatf / wegen eines oͤffentlichen 
Zahrmarctts einen Vergleich getroffen/ 
aber cs hätte zwiſchen ihnie nichts / ſo u Pers 
feßung und Schinälerung derer im Reich) 
gelegenen Städte gereichen möchte Eormen 
verglichen werden / ſo waͤre auch nicht billig / 
daß die von den Nom. Kaͤyſern der Stadt 
Leipz verliehene Gnadenu. Freyheile / durch 
de sgleiche Vertraͤge vernichtet werde * 


e auch feine Liebden Die angezogene 
rckte / Serechtigkeit niemals 
+ dahero zu muthmaſſen / Daß 





lich 
und Ober⸗Acht / in weiche alle Die darwi⸗ 
Der handeln, wuͤrcklich verfallen. Dahe⸗ 
ro auch Er ſelbſt werm Er deßwegen erfir 
chet werden möchte / wider Seine Liebde / 
als eine in des Reichs Acht und Ober⸗Acht 
erklaͤrte Perſon Dem klagenden Theil 
huͤlffliche Hand biethen müfle. 

Bete demnach / daß ſeine Liebden wider 


Kaͤhſerlichen Befehlich nicht handeln / ſon⸗ 


dern vielmehr / wenn fiellefach zu haben vers 
meineten / warumb gedachte Guͤter waͤren 
angehalten worden / rechtlich deswegen ver⸗ 
fahren / und nicht zweiffeln wolten / es wuͤr⸗ 
deihr / Krafft aus beyden Haͤu⸗ 
fern, en und Brandenburg / auffges 
zichteten Erb Bereinigung wider die bon 
Leipzig Recht und Gerechtigkeit ohn alles 
Anſehen / wiederfahren. Sorte aber end⸗ 
lich die Billigkeit nicht erhalten werden 
koͤnnen würde Seine Liebde es Ihr nicht 
verdrieffenlaffen/ wenn man der Stadt 
Leipzig Recht und Gerechtigkeit / Durch an⸗ 

el ſuchen und ben möchte. 
Welche abgeordnete ion auch nicht 
umbfonft noch vergebens gervefen / fondern 
Diefe echabene Streitigkeit in der Guͤte ver, 
glichen und beygeleget worden. L. Schnei⸗ 


‘ Ders Chron.Lipf-p.361.feg. 


ırıı; 
Becker / und 
Muͤller · Ord⸗ 
nung. 


Vicolaihahns 
Geſtiffte. 


A ae 


Beyl 
in Grepberg- 


Anno ısı2, 
Haben die Becker und Müller ihre Ord⸗ 


nung vom Rathe zu £eipzig befommen.Heis 8 


denr. p- 83. 
Montag nach dem Sonntag Tantate 
vermachte Herr Nicolaus Hahn von Ney⸗ 


fa den Stipendiaten vor zioey ‘Perfonen | Te 


aus Der chen Familie jährlich 35. 
—— — Msc. — 

Dienſtags nach Viſitationis Mariæ, 
war der 6 Julii / hat der Hochgebohrne 
Fuͤrſt und Herr / Herr Heinrich / Hertzo 
zu Sachfen 2. mit dem auch Hochge⸗ 
bohrnen Fräulein, Fr. Catharinen / ge 
bohrnen Hergogin zu Mechelburg i2. zu 


Freyberg auff dem Schloß / ehelich Beyla⸗ 


ger gehalten; da eine herrliche Ausrich⸗ 
tung geſchehen / und 14 Fuͤrſtliche Perſonen 

enwaͤrtig en: Als unter andern 
hurfürft jedrich der Dritte / ju Sachſen / 
and feine zwey Brüder Hertzog Ernſt Der 
Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg und Hertzog 








/ welcher auch her⸗ 
worden / mehr Ge⸗ 
me 


1512. 
uud 


— 


Graff 

by / neben etlichen Freyherren / vielen Rit⸗ 

tern und Adels⸗Perſonen; Und iſt der 
Rath allhier zu Zeipjig / neben etlichen von Der Rath u 
Städten aud) eingeladen worden, welcher Feipsig wird 
auch hechermeldeger Hochfürftl. Gnade, Zar una. 
durch Die damahligen Herren Deputirten / 
ein anfehnliches Praͤſent uberreichenlaffen. 
Molleri Sreybergifche Annales p.157. ſq. 
Annales Lipt.Msc. 

Auch fol diefes Fahr wie HerrHeiden 
reich p. 83. anführen Die Kirche zu St. N⸗ 
claus gewoͤlbet worden feyn. 

Den n. Octobr. hat der Biſchoff Julins 
Meiſſen / Johannes der Sechſte dieſes der Ander / er⸗ 
Nahens / durch ein offent im !deilet Ablaß 

Meifmifchen Circuls wie auch der Wem, 

iſchoff zu Merſeburg / Thilo von Teotta/ Speife * 
in ſeinein Citcul publiciren laſſen / daß auff 
Anſi der Fuͤrſten von ſen / je⸗ 
dermann Durch alleihre Lande / in der Fa⸗ 
ſten / Milch⸗Speiſe zu Je bi auff das 

bſt Julio dem 


Heller in Die verord⸗ 
—————— Das pu⸗ 
blicirte Patent iſt dieſes Innhalts: 

Daß niemand bey EhriftlichenGchorr,, 
fam und einer Todt⸗Suͤnde / Die heilige, 
afte durch und in andern gebotenen, 
af, Tagen Milch⸗Speiſe / das iſt But, 
ters Kaͤſe und was von Milch oder mit,, 
Mil ß —528 —— 
ſolte / er lege Dennjahrlich Den zwantzigſten. 
eines Rheiniſchen Güldens (wel⸗ 
ches / wieißt gemeldet / einen Grofchen,, 
und einen Seller macht/) in die verordnes,, 
ten Kiſten; mit Bedrohung, fo jemand,, 
in feiner Leichte fehuldig Daran befunden,, 
wuͤrde / Der folches übertreten/ Daß Diefels,, 
bige Perfon nicht folte abfülviret / viel 1er, 
niger zum Tifeh Des HEren gelaffen wers,, 
den / fie habe Denn Darumb allenthalben,, 

ng gethanz und den enthaltenen ger, 

uͤhruchen Theil eingeantwortet / mit ans, . 

gehengter Bermahnung / daß jedermann, 
feiner Seelen Heil und Geeligkeit hierin, 
nen bedencke / und was ſich ein jeglicher,, 
daranfchuldig weiß / Der noch in. 
Zeiten in Die geordneten Kirchen⸗Kaͤſten, 

82 einlege / 


84 Lewpzigiſche Annales, 
einleger ober Dem Erg Priefter feines,, | ters QBoche am Grünen Donnerftages 1513. 
5% Stuck, darinnen Fr wohnhafftigr über, | Ehars Freytage und Sonnabends / Die Dat —— 
haͤndige / damit Er die Abſolution erlan⸗gautze vom bittern Leiden und ie u: 
ger und fi bierinnen für zeitlicher und, | Sterben Eſu EHeiftiy auff öffentlichen gefielet 
ewiger Straffe wiffe zu vermahren.. werde An- 
ae Kin PA. des Pib g & : 
Bey Anführung diefes Päbfttichen In⸗ , Stammbaumep.2o 
Dulgenssoder Ablaß⸗Brieffes / feget Herr Dieſe bene Leipugiſche Jahr 
M. Tobias Schmidt in feinen auis, | Bücher und vermuthlich aus Denenfelben 
fehen Annalibus oderZeit-Regilter p.265- | Peifferus1.c. p.a61. melden: Daß diefes 
folgende Worte Darzu: So unchtiſtlich | Jahr 20 Schul-Knaben auffder&chulen Gehlinge Tor 
war der Pabft md feine Pfaffen / dab fo | zu St. Thomas, fambt dem Eantor / Drs desfälk,, 
viel an ihnen gelegen, fie einen armen Mens | ganiftenszroey —— und einem 
ſchen den EHriftus ſo theuer erloͤſet / umb Goldſchmidt / (welche des Tages zuvor a 
Dreyzehenthalbe Pfennig willen hatten dem | einer Gaſterey von einer Katze ſolen gegef? 
Teuffel gegeben’ Da fie Doch ohne das der | fen haben) in eine gefährliche und sodtliche 
Belt Güter zufich gefiharre. ranckheit gerarhen / Davon wenig von Den 
Kühmlicher find folgende Ordnungen, | Schülern wieder aufftommen Die andern . 
welche auf dem Reichs⸗Tage zu Colin und | aber alle gehling geftorben. 
Trier (wie Fabricius in Annal. Mifn. Den 24 May hat Herkog George ju Bier und 
. P.176. angemercket) verfaſſet und durch Sachſen / eine neue Steuer auff feune Linter MWein-Gteuer. 
Ordnung Wr E. E. Rath allhier = publiciret worden/ | thanen Durchs gange Land geleget/ und has 
der — in welchen das Fiuchen und Geoceslaͤſtern / | ben dieſelben das zehende Faß von allen 
per ingfeichen dag übermäflige QTeinden und | Wein und Bier vier Jahr nad) einander 
—— bey harter Straffe verbo⸗ — Mollerusin Annal, 
then. Ye riberg.p.159. 
Mart. Luther. Faftzu Ende diefes Jahres koͤmt Mars | Gift auch Diefes Fahr die Edle Buch ⸗ Buchdruckeren 
hohlet feine _tinus Luther nach Leipzig, von den Ehur⸗ drucker⸗Kunſt zuerſt nad) Leipzig kommen. fommt nach 
Doctoratsun fürjtlichen Rentmeiſtern daſelbſt die von Heidenr.p.84. rLeiplig. 
koſteu zu Leipr Ehinfuͤrſt Friedrichen zu feinem Doctorat | Den 14 Zul. iſt Heinrich Wiedecker / —* 
verehrete Unkoſten abzuhohlen / begiebet ſich ſonſt Probſt genandt / welcher obberuͤhtter —* 
darauff nach Empfang ſolches Geldess | maſſen viel herrliche Legata, und unter ans 
wieder nach Wittenberg / und wird am | dern ein Stipendium von 1200 Bülden vor 
Tage Lucid / welcher war der 13. Decems | arme Jungfrauen / geſtifftet / geſtorben / liegt Jungſer / Stir 
ber / auff Anordnung. hoͤchſtermeldeten unter Dem Singe⸗Chor zu St. Thomas pendium. 
Ehurfürftens zu Sachſen / Hertzog Fries begraben. Stepn.Infcript.n.773. Wel⸗ 
drichs / und Befehl Herrn D. Staupihens chem kurtz daraͤuff am Tage Marid Ge⸗ 
und — in Doctorem der burt / Johann keimbach / Buͤrgermeiſter / in Joßann. Reim, 
H. Schrifft promoxiret. Dreflerusl, | der Sterbligkeit nachgefolget / deſſen ent ⸗ ba“ Buͤrgtt⸗ 
c.fol. 493. Mattbefii erſte Predigt von- | feelter Corper in Der Pauliner⸗Kirche bes meiſters Todt · 
der Hiſtoria des Herrn D. Martin Lus grabeniſt. Stepn.Infcript.n.25. & 1778. 
thers. pag. 7. ¶  Diefem Sommer über iſt das neue Col⸗ Dae neue 
m Anno 1573, , legium / (itzo Das Rothe genandt ) auff puerru, 
Kirhe m &t. Dieſes Jahr ift die Kirche zu St. Ni⸗ Vefehl Herhog Georgens / und EE Raths the Eoteginm 
Niclaus wird colai ftärcker und gröffer gebauet worden / Unkoſten / an dem Ort / wo vorhin Des wird erbaut, 
epmeitert, worzu h. Jacob Kuler Brobftzu&.The, | Nahe Marſtau gewefengebauet worden, 
mar frühe umb 9 Uhn dre Tage nach dem | WIE folgende in Stein gehauene Liber, 
Feſt der Verkündigung Marids den Eck⸗ — —— * — —— ver 
in geleget/ wie folgende Schrift aus⸗ P£rlisiunt exitructz, Anno a Natalı 
—— ” folgende Schrift a Chrifti, 1.5. 1.3. und Wappen ausweifen. 
Feria3poft Annunciationis Mariz | Vleichfalls find auch dieſes Fahr zwey 
pofitus eft primus lapis angularisad | hohe und ftarcte Thuͤrme wiſchen Dem Erbauung 
Ecclefiam S.Nicolai ın Lipzk, per Hällifchen und Grimmifchen Thor’ auffs weyer Thlirm- 
Przpofitum D. JacobumKöler, mane geführet und mit Schieffer gedecket wor: 
circa horam nonam. den / Davon der eine in dem zurückgelegten 
Seslach in Annalibus Thomanis, | ı687ften Jahre / weiler fehr baufalligrin Die 
Dieſer Erweiterung gedencket auch Helffte abgetragen / auffs neue gedecket und 
Schneider.l.c.p.us. ſchon repariret werden. Auff Diefem ift 
Es hat auch Hertzog Georgezu Sach- | folgendeSchrifft : Concordiares parvz 
fenzo00 Guͤſden legirt und verordnet / Daß crefcunt,ısız. Auffdem andern find dieſe 
von derfelben Zinfe jährlichen in der Mar; | Norte: Soli DEO re 
gehau⸗ 













+ 


E23 


oder Hiftorifches Fahr⸗Wuch. 85 


1514. 
Harter Winter 


Herr Heidenreich p.83. ſeqq. anfuͤhret. 
Umb Martini hat ſich ein kalter und har⸗ 
ter Winter angefangen’ und hat biß auff 
Pauli Belehrung folgendes Jahres ger 
waͤhret / Daher nicht allein Mangel an 
Waſſer und Brod erfolget/ fondern auch 
viel Menfihen und Vieh erfrohren und 
umbfommen. Von dieſer Kälte hat man 
hernach viel Fahre zu ſagen gewuſt / und 
haben Die Alten gemeiniglidy ihre Jahr, 

- Rechnungen Darnad) gemacht / Denn bey 

Meuſchen Gedencken dergleichen Kälte 
nicht foll gewefenfeyn. Dreffer.l.c.f.493. 
11.495. Fabr. p.495. 

1514. Anno 1514. 

Donnerwetier Den 6 Januar. am heiligen Drey Koͤ⸗ 
nigs Tages bat eshart und hefftig gedon⸗ 
nett. 

3Regendogen. - Den udito Darauff hat man Drey Res 
genbogeny und Des Nachts Halones oder 
Eirckelumbden Mond gefehen. 

Hertzog Georg ¶ Itztbeſagten fechften Tages des Mor 

rcucht in drich · nats Fanuarii/ ift Hertzog George zu 

land. Sachſen abermahi mit einer ſtattlichen und 
wohlmundirten Armee / wegen neuer er⸗ 
eigneten Empoͤrungen / auskeipzig im rieß⸗ 
land gezogen / die Stadt Thamm mit ſtur⸗ 
mender Hand eingenommen / Groningen 
belagert / und ım Lande hin und wieder 
groffen Schaden gethan. Weil aber Die 
riefen ein groby hart / unbeſtandig Volck / 
welches frembde Herrſchafft uͤber ſich uͤbel 
vertragen koͤnnen und hochgedachter Her⸗ 
tzog geſehen / daß Er dieſelben in Gehorſam 
zu halten / mehr Koſten auffwenden muͤſſen / 
als hingegen Nutzes und Einkommens dar⸗ 
von zugewarten geweſen / hat Er letzlich mit 

Ftichland wird Einwilligung ſeines Bruders / Hertzog 

dem Kaͤrſer Heinrichs / das gantze Land dem Käyfery 

abgetreten nom Dem es fein Water wegen geleifteter 
Kriegs. Dienfte/ und ausgelegten Geldes 
empfangen/ wie oben gemeldet worden, 

wieder übergeben / und fich anderweit bes 

friedigen laffen. Peiffer. p.a61. Heidenr. 

pag. 84. Calvifiusin Chronol.fol 823. 

- Mollerusin Freyberg. Annal, pag. 160, 

Drefferi Sachſ. Ehren. 496. Fabric.in 

„ Annal.Mifn.p.ı76. _, 

Der Bilde Diefes Jahr hat Fürft Adolph von An⸗ 

zu Merfeburg halt Der zwey und viergigite Biſchoff zu 

wiliget ein Merfeburg/ auff Anſuchen einer loͤblichen 

Earcer zubaud Unwerſitaͤt ein eigenthumliches Carcer an 

einem begveinen und ehrlichen Ort zubau⸗ 

Der Rath zu en vergünjtiget. Dreflerus in Orat.de 

£eipiig läffet Cancellarii munere & dignitare. 

ne Dierveil auch vor E.E. Rath der Stadt 
mwegender Leipzig kommen / welcher Geſtalt fich eiliche 

—— unterſtunden / wider ihre erlangte Komg⸗ 

cutlich an liche und Kanferliche Begnadigung Der 
ſchlagen. Jahrmaͤrckte halben zu ehun und zu hans 
N 


gehauen, wie Der Augenichein weifet / und | dein’ hat Er 2 im Oftermarckt Diefes 
i 


Jahres / öffentlich anſchlagen / und zu mans 
ngliches Wiſſenſchafft gelangen laſſen / 
wie folget: 


GE Bürgermeifter und ge 
ſchworne Rathmanne der 
— ale allen und 
jeden / Geiſtlichen und Weltlichen / 
as Würden und Standes die 
ſeyn / unſere unterthaͤnige / willige/ 
und freundliche Dienſte / und fügen 
hiermit zu wiſſen / daß / wiewol wir / 
und beweldte Stadt Leipzig / unter 
andern vielfaͤltigen Privilegienund 
Freyheiten / mit dreven Jahr⸗ 
maͤrckten des Jahres / Stopein / 
und Niederlagen / gnaͤdigſt verſe⸗ 
hen / und uͤber ſolche Jahrmaͤrckte / 
und Niederlage / mannigfaltige/ 
Paͤbſtiſche / Ränfrliche/ Königfihe) 
Chur ⸗ und Fuͤrſtliche Beflaͤtigung / 
gnaͤdige und gnungſame Borfhrci» 
bung/beftändige Stegelund Brie⸗ 
fe/ lange Zeit gehabt / und noch ha⸗ 
ben / uͤberdas beruͤhrte Jahrmaͤrck⸗ 
te eines Theils vor Alters / und weit 
uͤber Menſchen Gedencken in ge⸗ 
meldter unſer Stadt Leipzig gewe⸗ 
ſen ſeyn. Doch / ſo hat der Durch⸗ 
lauchtigſte Hochgebohrne Fuͤrſt und 
Det! Herr George / Hertzog zu 
achſen / des H. Roͤm. Reichs / und 
Kaͤyſerlicher Majeſtat erblicher Gu⸗ 
bernator in Friesland / Landgraff 
in Thuͤringen / und Marggraff zu 
Meiſſen / unſer gnaͤdiger Herr / aus 
angebohrner Fuͤrſtlicher Guͤte / und 
Hochloͤblichot Mildigkeit / Beruhrte 
Stadt Reipzig/ unſern Buͤrgern / 
Einwohnern / allen Rauffleuten/ 
Haͤndlern / und andern / die beruͤhr⸗ 
te Jahrmaͤrckte / Stapel / und Mie⸗ 
derlage beſuchen / und gebrauchen / 
über dieſelben drey Jahrmaͤrckte / 
Stapelund Niederlagen / noch eine 
merckliche / treffliche und reichliche 
Befreyung / Prwileglum und Bes 
gnadigung / von dem Allerdurch⸗ 
lauchtigſten / Hochgebohrnen Fürs 
ſten und Herrn / Herrn Maximili⸗ 
ano / der Zeit Roͤmiſchen Koͤnig / 
und itzo erwehlten Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
ſer / zu allen Zeiten Mehrern des 
Reichs / unſerm Allergnaͤdigſten 
Herrn / 


1514, 


86 Leipzigiſche Annales, 


u. — aaa ich erlanget / und jvuegu allerunertpamgit erinnert worden / 1514. 


auskrad jeſes lautet von |haben Ihr. Maj-an den Rath zu Naum⸗ 
burg and 

Sort ——.,,,————— der —— ek 

adt Leipzig Diefe Kaͤyſer⸗ 


vorDiefem der 
ernten, 3 


£ol. 78. juiefen ftehet-} — — — - EN 


Dicweil wir denn hiebevor fol. | Traumburger in ihrer Supplcation fole 
che hier oben gefärichene Käyferit- kei —— 
che und — Begnadigung | iyen der Stodt Leipig und Ihnenange 
in unfer Stadt Leipzig / inmeund? festen Tages erwarten / und 
—* bey V 
——— 
ſchlagen / und verkuͤndigen laſſen / derzwiſchen nichts endern fülten. Dem 
haben wir nicht unteriaſſen konnen / * — aber hat —— 
die ige abermals zum Lberfluß | ion — — —* 
—A — Seine x 
— —— ſolle und udn er r = 
nbahrfiyn/das | übe . Das der Stadt vers 
ae er viel beniemte un · | liehene m Sigi 
fere Fahrmärdte / Stapeln und — * Dahero ‚in Der 
Diisberinge — mit ihren Perſonen | Vaumbur — —— ſo haͤtten 
Hand und Giuern beſuchen / und —— 
gebrauchen, ſich darnach zu halten/ digſt erinnert / we. * —— 
und zugetröften/ und ——* a a an 
ge — Rachreil fh rer 
a meikön| — 
. / 
una ern, fl or bare Dzl notre, Dan ra, 
fagte Känferiiche Pön Stehen ud bee vflches gen umdı n 
enge | — 
nv ie aber dieſe⸗ 
bett nicht entſchuldigen mögen / in * Sie zu halten 9 aber de Ye 
und aus Krafft dickes unſers ja durch einen ihrer Buͤrgermeiſter / Gebeſtadt 
nen einen s. Zu Urfund mit | genandt/ und den Stadtſchreiber endlich 
unferm bierumter auffgedrucktem | austommen. Denn als Diefeibigen mit 


el wiſſentlich elt. Ge. | einem Meißniſchen von Adel, Caſar Pflu⸗ 
— — nach dem — — —8*— * 
Sonntag Jubilate / Day kommen und Diefer Streitigkeit gedacht 


Anno 1514, ’ 
Heident.L.c-p-84.legg- worden haben fiein Diefe Worte fich her⸗ 


ausgelaffen: Wenn Sie Hergog 2* 
Der Rath ne Diefen allen doch ungeachtet / hat der — — 
ep 0° Rathzu Naumburg an Rom. Käpferlicht | don dem Romſchen Pabft dunch Worbite = 
* ihren ag iin — te Ihres und etlicher andern ——— 
dt gebeten, r n 
—— 15 ler Gewebe ud Mi er Bir Begehren erlangen und behaupten würde 
illigung / drey Wochen vor | Ylsfolcdhes dem Kath zuLeipzig zu Ohrẽ 
> zu halten pfleget 7 hinführo auff eine | kom̃en / haben fie leicht — abnehmen —— 
andere Zeit / und zwar acht Tage dor St. | können, dah Sie nicht nur mit der Stadt hindert worde. 
Dionpfü Tags welcher auff deng Detobr. | Naumburg / ſondern aud) mit ihrem Bir 
gefallig / verlegen moͤchten. (hoff und andern Geiftlichen duͤrfften zu 
Der Käyfer hat jivar erftlichinfolches | ıhun befommen. Damit Sie aber beyden 
ihr Suchen allergnaͤdigſt geroilliget. Nach: | vorkommen möchten haben Sie an Leo- 
Dem Er aber bald darauff vom Rath zu | nem den Zehenden / Pabftzu Rom / ges 
Leipzig Des ihrer Stadt verliehenen Pris I fehriebenz Demfelben ihre von den — 
n 
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—— — veys 


indentipnen beiten zu wiſſen gethan / und umb‘ 


Pabſt keo eine 
Confirmation 
ihrer Meſſen 


ertheilet. 


* Eonfitmation derſelbigen gebethen. 


arauff Sie Denn, folgende Paͤbſtiſche 
Bullaerbalten: .. - . J—— 

Eo Epiſcopus Servus Servorum 

DEI, venerabilibus fratribus 

ifnenfi & Merfeburgenfi Epi- 

fcopis ꝓac dilecto filio Prepofito Mo- 

nafterli per Pr&pofitum gu ernariTo- 

Uti neh Thomz oppidi Lipfienfis, 


Merfeburgenfis Diecefis, falurem & | 


Apoftolicam benedietionem. . Ho- 
diea nobis emanärüunt literz tenoris 
ſubſeqventis: u SL 


138 Epifcopus Servus Servorum⸗ 
DEI, adperpetuam rei memori« 
am, manus Pontifex, cui ie 
minici peruniverfum orbemdiffufi, 
patrocigium & cura fuitfupernä dis- 
ionectommilla , hifce, qvz=perfo- 
nisRomanz Ecclefiz devotis,füntlar« 
itione Regum Catholicorum conces- 
£ liberaliter, cum ab eo petirur, adjieit 
muniminis firmitatem, ac defüper ali- 
äs difponit, prout in Domino confpi- 
citfalubriter expedire. Sane pro,par- 
te dileftorum filiorum,ProConfülis ac 
Senatüs ac Populi oppidi Lipfienfis, 
Merfeburgenfis Diecefeos Nobis’nu- 
per exhibita petitio continebat,;gvöd 
aliäs, poftqvam charifimus in Chri 
filius nofter, Maximjlianus, inRoma- 
num Imperatorem eleftus ‚ad illuftris 
qvondam Alberti Saxoniæ Ducis,tunc 


‚in humanisagentis, & dieti Oppidi,in 


avö 3,Dominica, cujus Jubilate,äd cü- 
jus Cantäte incipit Miflz introitus, di- 
em Dominicam, & ä poft Feftum dedi- 
catiohis S. Michaelis ArchAngeli'pri- 
ma Dominica, diesusgado&to, nec 
i nis Domini 





dz,usg.adfimiliter. | 
ate feqventes etiam refpe&tive duratu- 
ræ nundinz celebfariäntea confveve- 
rant, Dominitemporalisinftantiam >, 
confverudinem hujtusmodi confirma- 
verat, K approbäverät,ac certas grati⸗ 
as, immunitätes, & prærogativas de- 
ſuper conceſſerat. Idem Maximilia- 
nuseleltusImperator gratias , immu- 
nitates, ac przrogativas hujusmodie- 
jus,Imperiali poteftate, & certafcien- 
tia , ad dile&ti viri nobilis Georgii fi- 
militer Ducis Sax. & Domini dicti Op- 
pidi, ac Alberti prædicti ſilii inftanti- 
am concefit iterum &ampliavit;ita u, 
in dicto Oppido etiam Emporium act 


er | 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 





depofitiones,tam parvarum, Gvai> 


magnarum merclum, exercerenturac, 


fierent,ipfumg Oppidumomnibus ac 
fingulisgratiis, immunitatibus ac ju- 
ribus,'.quibus alia Loca, in qyibus 
Nundinz, emporia ac mercium depo- 
fitiones fimiliter exercentur ac fiunt_ >, 


dejure aut confvetudine utuntur.,. & 


potiuntur, uti, potirive poflet;; Utg 
nullz nundinz five mercinm deppfi- 
tiones citcacircum dictum Oppidum, 
—— milliaria Germanica⸗ 

eriautcelebrarivalerent, & qvod o- 
mnes mercatores, tam emptores,qvany 
venditores, ac aliæ perſonæ, quatum- 
vis partium, & cujuscumg; dignitatis, 
ftatus, geadus & conditionis forent.» 


eotempore, qvo adnundinas, aka 


mercium depofitioses hujusmodiagr 
cederent , tam eundo;, qvamxeseden- 
do, ſecarum &liberum falvumcopr. 
ductum, etiam cum eorum bonishar; 
berent, probibendo ne; viz qvacung; 
de caufaıntercludereneur, nevemer», 
ces,fivebona intereiperentur, 57 
direntur ; ‚aut etiam juridice arroſta · 
rentut, ac rn contrafacie 
entesftatuendo, & figvz ab ipſo in⸗ 
contrariumcertoalicuj logo ‚ tunc exc 
preflo illarum partiumOppido aut Alie 
is qvibusvisconceflaefent,, autin fü-, 
turum concederentur, annihilando;- 
utinipfius Maximiliani ele£ti de- 
upergonfettis literis dicitur plenig;- 






contineris. tam pro Du⸗ 
eis Georgi Proconfulis & Sena« 


tus,a olı Aædictorum, Nobis hu- 
militer fuit fupplicatum , ut concefior 
nibus& literis, ac aliis premilig,.ipros 
illarum fubfiftentia Armiori, robup Ar 
poftolicz Confirmationisadjicer&ali«, 
asg; in przmillis oportune providete, 
de- benigni Apoſtolica dignare- 
murs. ,. IR neuer 
. Nosigitur Georgium,Ducem Saxo- 
niz, ProConfulem & Senatum,.as Pb» 






i- | pulum przfatos ‚ac eorum fingulos,% 


—— excommunicationis., fur 
enfionis, & interdicti, aliisqᷓ; Eccle- 
1afticis fententiis,cenfuris, ac pamis⸗ 
à jure, velab homine, qvavisoccafie, 
ne velcaufalatis) ‚f:qvibus innodari 
exiftunt,ad effeftum przfentium'dun+ 
taxat confegvendum,..haram. fe ritg 
abfolventes ‚& abſolutos foracenfen+ 
tes, hujusmodi fupplicationibus in; 
clinati,concefhones &iteras, ag alias 
przmifla, nec non (qyantum, & qua· 
tenusfintin uſu, & prefati Georgi 
Dueis, ac ejus ſueceſſorum ſuperiorita · 
ti vel dominio nogrepugnent) ‚Qy@r 
cund; alia oppidol.ipßenfi, illiusgve 


Sena- 


I 
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Senanus, incolıs;nundınıs, depolitio- 
nibus mercium, — prædictis, 
omodolibetconcefla privilegia,gra- 
tias, & immaonitates, cumomnibus & 
—— eis contentis clauſulis, & 
inde fecuta qvzcung; Apoſtolica au- 
toritateapprobamus, & confirmamus, 
füpplentes omnes &fingulos defe- 
&ıs, fi gvi forfan intervenerint in> 
eisdem: & nihilominus ea omnia⸗ 
denovo concedimus, nonobftantibus 
eohflitatiönibus, & ordinationibus 
Apoftolicis,ceterisgve contrariisqvi- 
buscüng: 
Nullĩ ergò hominum liceat,hancce 
pa inam nofrz Abſolutionis, acCon · 
isinfringere, vel ei, auſu teme- 
ratio contraire. Si qvis autem hoc 
attentate przfamferit,indignationem 
Omnipotentis DEI, ac Beatorum Petri 
&Patli Apoftolorum ejus, fenoverit 
meurfürum. DataRomzapudS. Pe- 
teuin , Anno incarnationis Dominicz 
ig. die 6.Iduum Decembris, Pontifi- 
— — — 
WMoeirea diſcretioni veſtræ, per» 
len firipn mandamus, qvate- 
nus vos, velduo, autunus veſtrum⸗ 
pervos, fenalium ‚vel alios, literas 
predittas, & in eis contenta qvzcun- 
4; ubi, en fuerit, 
ac ſuper hocpro parte nfulis,& 
Senatus, & Univorfkatis prædictorum, 
vel alicujus eotum, fueritis roqvifiti, 
folennüiter publicantes, ipfisd; a 
mis‘ efficacis defenfenis prefidio 
afhftentes, faciatisautoritate noftra o- 
zminia & ze mifla inviolabili- 
ter öbfervari ‚acProConfulem, acSe- 
natum, ac Univerfitatem præfatos, eis 
acificegaudere, Non permittentes 
ipfok, aliosve qvoscung; mercatores 
at perfonas, acnundind@yelemporia 
hujusmodi, pro tempof@accedentes, 
velabeis recedentes, in perfonisfeu 
sebus aut bonis, contra earundem no- 
ſtrarum literarum tenorem, qvomo- 
dolibet moleftati , — — 
vosliber, & rebelles, per Cenſutam 
celeſtaſticam, appellatione poftpofi- 
ta, compeſcendo, invocatoadhoc , fi 
opusfuerit, auxilio brachii fecularis. 
Etnihilominus füper his fervatis pro- 
cefibüs, cenfüras per vostempore la- 
tas contra eos , qvos vobisincurrifle> 
conftiterit, qvotiesopus fuerit,etiam_s 
iteratis vicibus, aggravare curetis, 
Non obftantibus omnibus ſupra di- 
&is,aut ſi aliqvidcommuniter, veldi- 
verfim ab eadem fir fede indultum>, 
qvod interdici, ſuſpendi, velexcom- 
municari non pofünt, per literas Apo- 


itolıcas, non facientesplenam, &ex- 

preflam,ac de verbo ad verbum,indul- 

tus hujusmodi mentionem. Datum 

Romz apud S. Petrum,Anno incarna- 

tionis Dominicz 1514. die 6. 1d. De- 
is, Pontificatus noftri Anno 
o. 


ed Teutſch lautet es alſo: 
r Leo Bifchoff / ein Knecht 
SITE at u at 
ten den würdigen Bruͤdern / beyden 
Biſchoffen zu Meiffen und Merſe⸗ 
burg / auch unferm gelichten Sohn 
dem Probſt zu St. Thomas in 
Leipzig / Merſeburgiſchen Spren⸗ 
gels / Unſern Gruß und Apoſtoll⸗ 
— Segen, — nt ift 
evon ũ angen ſolgenden 
Innhalts: 


[2 Biſch 
Knechte G 
render Gedaͤch 


el 
tnüs mike 


Pabſt / dem der und Sorge 
des HErrn CHriſti Heerde durch 


die gaͤntze Welt aus 
ordnung / iſt anbefohlen / pfleget die 
Begnadigungen / ſo aus Mildigkeit 
der Chri Koͤnige / denen / der 
Roͤmiſchen Kirche zugethanen Per⸗ 
ſonen / freygeblich verliehen worden / 
wenn es gebeten wird / maͤchtiglich 
zu beftätigen/ auch ſonſten Verord⸗ 
nungzumaden/ nachdem Er ſie⸗ 
het / was zu GOttes Ehre ntiglidh 
ſcyn mag. Uns iſt wegen unſer 
geltchten Soͤhne / dis Vice Buͤrger⸗ 
meiſters / Raths und Buͤrger der 
Stadt Leipzig / zum Merfeburgi- 
ſchen Sprengelgebörtgen / neulich 
eine Bittſchrifft uͤberreichet wor⸗ 
den / des Innhalts / daß auch ſon⸗ 
ſten / nochdem unſer in Chriſto 
hoͤchſtgeliebter Sohn / Maximilia⸗ 
nus / erwehlter Romiſcher Kaͤyſer / 
auff des weyland Durchlauchtigen 
Albrechts / en zu n/ 
dazumahl noch am Leben / und gc» 
dachter Stadt / (in welcher vom 
Sonntag Jubilate / biß auf den 
Sonntag Cantate / und von Sonn 
tag nach Michaelis an / acht Tage / 


und von Neuen Jahrs⸗ Tag an / 


gleichfalls acht Tage waͤhrende 
Jahrmaͤrckte / von langer Zeit 


1514, 





Mr = Sn 


erechtigfeiten 
andere Derter an denen 
maͤrckten Handlungen und 

derlagen gelibet und gehaften ir, 
den / von Recht oder Brwohnheit, | d 
gebrauchen und nugen) genichen | Be 
ner folte / und daß kein 
hrmarckt oder Niederlage / auff 
zehen teutſcher Meilen / ‚rings 
umbgemeldett Stadt / folteange- 
ſtellet und Beate werden. Und 
dah ale Kauff beine / ſo wohlKäuf, 


fer als Bert uffer/ und andere |’ 


Leute / wes Ehren / Wuͤrden / Stan⸗ 
des und Weſens die ſeyn möchten, 
zu der Zeit / da ſie auff ſolche Jal 5 
are und Niederlagen fich zu 
geben pflegten / im hin⸗/ und —* 
ſen / ſampt ihren Gütern / ein fre 


uund ſicher Gelelt haben ſolten / ernſt 


lich werbietende 7. daß weder die 
Straſſen aus einiger Urſach geſ 


” ger): noch die. Wahren und 


angehalten / gehemmet / oder mi 
reſt beleget werden m 
it ängehengter Straffe wi die 
rbrecher 7 und Wirwahrung/ | 


daß alles / fo eg von } 


Ihm dem Känfer diefer Begnadi⸗ 
gung zu wider / ſchon verwilliget 


ale — —— kuͤnfftige vertoilli- 


— moͤchte / hiermit gaͤntzlich % 
abgethan und erg: 


| fon fie ie in des criwehlten |: 






1 52 
—— — 


geiſtlichen Verbots⸗Erklaͤrüngenn 


auch andern Straffen / von 


oder Menifelyen/ ans. waſer ih Ans 


Jleitung und Urſach 533* 
——— chten / ſo mel 

Bee Brieffes 

et / me heim mich 

hir und 

* ibr unterthaͤniges Bitten be⸗ 
Beh thun wir alle Verleyhun⸗ 






und 
due eier 

et / wie nicht weniger 

ſo weit ſolches im 

und obgenandtes Hertzog 

gens / und Seiner 

— uͤrſtlicherGewalt und Both⸗ 
ei gt zuwider iſt alle 

Stadt Leipzig / Ihrem 
und na kennen 

ie ahrmaͤrckten 

ne und Stapeln / auff er 

ege verlichem Privilegien) Be⸗ 
er | gnadigungen/ und Freyheiten mit 
alfen tınd jeden darinn begriffenen 






n. CElauſuln / und was darausfelger. 


een werden kan / aus 
Baker fcher Macht und —5 
Eu en und bekraͤfftigen / atichtil- 
de Maͤngel / Die darinnen 


cha ch moͤchten ergangen? und 


—3— deſto minder alles EN 
— umd verleyhen ſin 
Kim it ——— Sit ie ana 





2514, widrige —— — und Verord⸗ 


unſers Brieſes Innhalt / einiger 


wofern es noͤthig / die weltt. Obrig⸗ 


ceſſes / die durch euch wider ſie crgan⸗ 


0 eipyigiſche Annales, 


gene Kirchenſtraffe / ſo offt cs 
then ſeyn wird / wieder hohlen imd 
ſchaͤrffen / und euch daran nichts hin⸗ 
dern laſſen / alles ſo oben geſaget / o⸗ 
der fo etwas ingemein / oder mſon⸗ 
derheit von dem Pälfifgen Stud 
*5* Al verwill⸗ ul 6 
n / durch Apoſtoliſche en 
fie nicht ausführlich und ausdr; 
üch / und t zu Wort dick 
unfe Verwilligung gedenchen. 
Gegeben zu Rom, bey dem heiligen 
















nungen darwider etwas gelten. 
Dieſen unſern ——— 
und Begnadigungs· Brieff much» 
=. are.) oder darwider zu 
m feinem Menſchen vergön- 
ſeyn. So aber jemand darwi⸗ | da 
Bruhn unterfichen wirde/ 
wiſſen / daß Er in GOttes 
des Allmaͤchtigen / und der heiligen | I 
Apoſtel Petri und Pauli Zornund 
Ungnade fallen werde, Gegeben 
zu Rom / bey dem heiligen — Petro / am s Tag Deeembris moch 
gung ten Tage Decembris / nad) der Menſchwerdung Chriſti imısı4 
enſchwerdung CHriſti / im | unfers Pabfthumbs aber im an⸗ 

1514/ unorg Paonhumbs aber im | dern Jahre. 


dennach Eurem ho⸗ Burlla Bil Der 
— —* ——— —— mars — 
‚Schreiben / daß Ihr / oder | Fr md des ThomassKtofters zu Leipzig FAR 
cn / Oder einer aus Eich / Duncan we Ueber Inandi ne 
{ einen andern / oder amdere | Kihrerin In Dacbeoe E Du einen — 


dieſen Brieff und alles was darin⸗ — 
nen begriffen iſt / wo / wenn und wie — * * 
dieſe Worte hinzugefetzet· Daß im Nah⸗ 


deswe * ⸗ 
—— ee . men Pabfts Leonis / des Zehenden Er alle 


Die jenigeny welche nicht gehorchen würden 
in Bannthun / und Den hölifchen Geiſtern 
zu peinigen übergeben nwoite. Wie dieſes 
Herr Peiffer in feinem Lipfia 1.0.5. 77.p. 
225. ſeq. und ausdemfelben Schneiderus 
in Chron. Lipf.p. 366. fegg. ins deutſche 
——* —— 

och dieſes ahr / nicht al⸗ Mittel Glocke 
A die ke auff dem Niciqus- uf denftice« 
Thatm gegoffen worden / wie die darauff laus · Tharm 
— Schuifft ausweiſet / dieſes Inn⸗ 


Sandtus 5,8. Dotinns Sabaot,Ofanna 
inexcelfis DEO, & omnes probi orate 
— Siehe bierven Stepneni Infcript a. 


P.327. n.170. 
Kuba es find auch Die 2 groſſe Glocken auf 
den Thurmzu S. Thomas / die eineinVi- Sohn ar 
gilia Urfulz, Dieandere den zı Octob. den den Thurm zu 
Tag vor aller Heiligen Diefes abr/gegoffei ©: Shows 
worden. Peiffer.l.c.p.261. Heidenr.p.34. t ngegofft. 


n — en Schug 
So — 
t un en e 
llet / daß all und jede obge⸗ 
— digungen unverbruch⸗ 
alten und vorgenandter Vi⸗ 
meinde / dieſelben geruhiglich genieſ⸗ 
ſen moͤgen. Ihr wollt auch nicht 
5 daß Sie odedalle andere 
auffleute und Perſonen / welche zu 
jederzeit dieſe Jahrmaͤrckte und 
Stapeln zu beſuchen / zu und abzie⸗ 
hen / weder an ihr en Perſonen / noch 
Wahren und Guͤtern / wider dieſes 


Weiſe beleidiget werden mögen. Die Anno 1515. op 
MBiderfpenfligen aber/ —— die | _ Heine fuͤrnehme Jungfet / ſo in Manns⸗ —— 
darwider ſtreben / woliet ihr duch | Kleidern eine lange ZeitimStriege gedienet 


und aufföffentlicher Straſſe geraubet / zu „mad geriet 
Feipzig in gefängliche Verhafft gebracht, 
und mit dem Schwerdte gerichtet werden. 
Peiffer.l.cp.201. Heidenr.p.93. 
So ſoll aud) in Diefem Fahre die Wet 
wieder ſtarck graffiret / und bik msandere 
Jahr angehalten haben. Heidenreich, 
‚Pag. 95. 


die Kirchenſtraffe / alles appellirens 
ungeachtet / im Zaum halten / und 


keit daruͤber umb Hüuͤlffe anſuchen: 
Nichts minder wollet Ihr mit in 
Achtnehmung des rechtlichen Pro⸗ 


Fernet / 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


erner / iſt das Petriner⸗ Collegium / fo | aufgerichtet / und von der hohen Dbrigtut 


Sun fulda Dagogium geheiffen’ von Her⸗ 
Kolkginm — Georgen zu Sachſen obermeldeter maſ⸗ 
wird zum Far fen zum; Juriſten⸗Coliegio gemacht / und Dies 


— je6Jahe von höchgedachter Süefti. Durch. 
con rmiret und beftätiget worden. Heid. 
93. und Joh. Friderici Prof. Lipſ. Pa- 
niegyr. de origine, incrementis & for- 
tuna Acad.Lipf.p.35. 
u Anno 1516. 
nandtag zu Schrieb Hertog George zu Sachſen 
Leipzig, einen Landtag gen Leipzig aus auf welchem 


die Landſchafft eine gewiſſe Summa Gel⸗ 
Des bewilligte / und s Fahr darmit zu conti⸗ 
mniren verſprach; der Schluß geſchahe am 
Tage Eliſabeth / den 19. Novembris. We⸗ 
zu tten⸗ Dreßniſche Chron. f. 40. 
In dieſem Jahre iſt Hertzog Joachim / 
von Anhalt / ſtudirens halben auf die 
* taͤt ea feipjigtommen, Annal, 


— er der Philoſophiſchen Faeul⸗ 
—— . tät oberroehnter maflen F gnaͤdigſie 
—* — Penis Hertzog Georgens / Das ro⸗ 
mit denen Col; the C ollegium erbauet und zugecignet wors 
legiaten des den / wolte Sie auch darinne ihre Berfams 
e a aͤrſte (ungen, Conciliq / der Candidatorum Eya ⸗ 
äber di mina/ auch Die beyfolennen Promotionen 
wo —— gewoͤhnlichen Prandia oder Mahlzeiten / 
daten zuera Und nicht nn wie hiebevor gefchehen in 

— — demgre range Bu 
ausgecichtet wi ieſes Begehren 
tra lin fich % Eollegiaten itztgemelde⸗ | um 
en —* iu willigen / berichteten ſolches 
255 orgen / mit vermelden / wie bey 
Sans der Unwerfität zu Leipzig / einmahl 
vor allemal Decretiret worden/ daß Die 
mi in befagtem groſſen Fürftens 
ollegio ihre Zufaınmenkünfftes Examina / 
und Prandia Ariſtotelica zu halten / und 
auszurichten befugt ſeyn ſolten Deswegen 
auch aufjer dem Auditoriv das Bapvraris 
um (ist Die National⸗Stube genandt/) 
po Eraminir-Stube/(darinne igigerZeit 
Mector pflegt erwehlet — ge⸗ 
bauet und chtet worden. Hier⸗ 

ai 1; wäre 

ber Lehrende als 


— zu ind * de — andern 
ir Nachfolge vorzuftellen und zu loben Die 
achläffi igen zu ſtraffen / die unbeſonnene | der 
Jugend in guter Diſciplin und Zucht zuhals 
„ten und woran Das meifte gelegen, eines 
* Candidatens Ingenium und Fleiß, 
der zu Ehren ſchreiten und promopiren wol⸗ 
te / genau zu unterſuchen. Und. das waͤre 
auch die Urſache / warumb votzeiten denen 
Collegiaten von denen Philoſophis / von je⸗ 
den Candidaten 2 —— zu Ausbeſſe⸗ 
au Erhaltung der Gebaͤu 


Weil nun dieſer Anſchlag beyde 
ollegio gehaltenund | 509 


ns pr BE — 


De willig⸗ 
Vertrag 


91 
1516. 
confirmiret worden. Uberdas fo wuͤſten 
ſich die Philoſophi wohl zu erinnern / daß 
Ihnen / vermittelſt Der Collegiaten / An⸗ 
—* das Heine Fuͤrſten⸗Collegium / dang 

das Paͤdagegium Petrinum / und endlich 
das neue oder rothe Collegium * 
en / vergoͤnnet und eingeraͤumet worden / 
laut ihrer briefflichen ES daß Sie 
ohne Einwilligung und Vorbewuſt der 
Collegiaten des groſſen Fuͤrſten⸗Collegii 
das erwehnte Padagogium weder verkauf⸗ 
fen noch entfrembden / viel weniger Die ale 
ten Gewohnheiten des Collegii / und brauche 
liche Zuſammenkunfften aͤndern wolten. 
Erſuchten dannenhero unterthaͤnigſt Ihr. 
Für. Gnaden / Sie wolte nicht geſtatten / 
daß ben denen Philoſophen eine Neurung 
dem groſſen Fürjten, Collegio zum Nu 
teil — — —— 
en er e / bat geme * 

Gnaden die —— 

* daß in dem rothen Collegio Die 
—— examiniret / in dem Auditoriv des 

— Fe Exegi abe Eandidas 

ffentlich renunciret / und in den Va⸗ 
— dieſes Collegii / ſo dem Auditorio 
gegenüber ſtoͤſſet / das ſo genandte Prandi⸗ 
um Ariſtotelicim gehalten: werden — 
cthey⸗ 
en nicht aus einander ſetzen kunte / kam Demi von Her 
George felbft / und nach Ihm / Adolsıgog Georgen/ 


Di . 
phus / a: Merfebur —* nach 5 ji a 
) 


Pr verglichen — Bere —— 
leget: daß / wofern die —— 
eultaͤt Die jenigen 2 Gro welche Sie 
hiebevor vor jeden — denen Sabo er 
fegiaten erleget/ nicht mehr geben fondern: 

vor fich pr wolte / fo fülte fie Davor: 

266 Thaler und 13 Srokben in Das Era- -· 
rium Der Univerfität conferiten Daraus 
Pünfftig von dieſem Gelde/ das zuvor von 
denen Candidaten gegeben worden / die 
Collegiaten konten befoldet und abgefunden 
—— Peifferus in Lipfiäl, Il, p. 330 


E iRauindifem Jahre (wider 
1. Cchche m fie Mage 


| 55*8* Chronick. p-157.undPeifferus, 


aan ein Dite p. 337: gedenken). 
berüchtigeAblaf- Kramer Johann Tes Johann Tote 
ge eeichen © hunfürt Sricdrich u Ines wu 
usm Waſſer errettet / darzu ihm nenötbinifram 
— feines began⸗ nach geipjig. 
genen Ehebruchs verdammet —* xX er 
Dem bürtigs ein Dominicaner ⸗ M 
nach Leipzig kommen / — 
lichen Ablaßkram in der Pa ie 
eye here 
bet/ un an ftatt guter ven 
ckenberger / Spitzgroſchen und Goldgülders 


Ni Papiers 


tzog Johannis / Hertzog Georgen zu Sad); 
earna dach fen Sohne verſprochene Gemahlin bey ih⸗ 





2*8 apıer ABache und Bley gegeben / mit 
1517 Beben daß: fie durch deſe Ablapr 

fennige und Briefe / mg aller 
ünde erlangen folre. Deñ fagte er:fo bald 


der Pfenng im Kaſten kungt ausın Zr Aller 


euer Die Seele fpringt | 
man Nachrichtin Sleidani ibung 
= — ann en / E 2. 
atthefii Hiftorien von ro p.io.ſeq. 
und in zweper undb die Kirche CH 
bochverdienter und weitberuhmter Maͤn⸗ 
ner Schriften, Herrn D. Her. Kromay · 
eri Hiftor. Eccleſ.p.ass und Herrn Veit 
Ludwigs von Commentario 
Hiftorico& Apologeticode Luthera- 
- nismo.P.l.p.33. 


= Diefe —— — 
es in arter um 
Harler Winter we —** * rn 
FR = — geſchtiebenen Ja 
anfuͤhret. 7% 
Seltzame * mb Philippi Jacobi find felgame Bor 
Säge del, 6 ——r —E und 


gefangen worden / an der Groſſe wie die 
Schwalben / mit langen Schnaͤbeln / Der 
Sbertheil am Kopff / Hals und Rücken 
war dunckelbraun / di 
Der Leib 


kurtze Fuͤſſe / und ehäten denen Bienen und: |, 
fehen 


Schaden. Fabricius p. 

Eurer * — Fun pn Peifferus p. F 

und obermeldeten Heidenreichs Leipzigifihe 

heter d¶ſa Meunhin dickm Jahre Fed 
ee ifta 

Des ed, Fein Elifabethy aus dem Haufedeifeny Ders 


lein wird in 


tigempfangen. ver Heim ı zu Leipig em⸗ 
pfangen und angenommen worden. Peiffe · 
rus p- 261. fü . j ; 


Tetzel wird mit -2ils auch Johann Tegel / der under 
feinem Abſaß ſchaͤmbte Beutei⸗Klopffer und Ablaßkraͤ⸗ 
kram verachtet er, nachdem er im Lande 2 wieder 

gezogen, abermahls nach Leipzig kommen / 
und in — gran offentlichen 
Verſa ſeinen Ablaß feil gebo⸗ 
then / und dem Volcke beſter maſſen recom⸗ 
menditet / ſind Joachimus Camerarius / 
der dazumahl in deipzig ſtudirete / und Ges 
orgius Held / aus der Kirche gelauffen / und 
geſagt: Sie koͤnten dieſes Muͤnchs laͤppi⸗ 
ſche Poſſen nicht laͤnger mit anhoͤren. An⸗ 
nales Lipf.Msc. Bald darauff ʒeucht 
beruͤhrter Ablaßkraͤmer nach Juͤtterbock / 
(welche Stadt nurdrey Meilen von Wit⸗ 
senbergliegt/) und prangete gantz unver 
ſchaͤmbt und Gotteslaͤſterlich mit feinem 
Kam. Diefes kunte D. Martinus Lu⸗ 
therus indie Länge nicht mehr leiden / ſon⸗ 
dern entrüftere Sich aus: Chriſtlichen Enffer 
wider dieſe abergläubifche und gottloſe 
Kraͤmerey / und damit jedesmäbniglich das 


zeucht nach 
Juͤtterhock. 


* ao». 


aus gemeldeten Piftorifchen 





2eipyzigiſche Annalet, 


Ableben I . 
macht / und zugleich davor 


Ecclef.p. 468. Schneid. Leipʒig. 
pag.166. Matthefii Predigten von Luthe⸗ 
ro p. 12. und viel anderer gelehrter Leute 
Schriften mehr. 

So gedencket auch Herr —— 
in feinen belobten Originibus Lipf. p. 332. 
fegg. daß im igtgedachten Zahres He | 
Henrich Schmidebergy vornehmer JCtus, geint. Schmir 
dem Spitalzu ©. Georgen / von feinem deberg fiftet 
Räterlichen Erbtheil zo Rheiniſche Guͤl · ein kLegatum. 
den jährlich legiret Davor denen Patien⸗ 
ten und Krancken ein Medicus aus der Pis : J 
ſtoriſchen Familie ſolte gehalten werden. 
Und wo mehr. denn einer aus beſagtem 
Geſchlechte obhanden / folte der aͤlteſte Dem 


ůngern vorgehen / in Ermanglung aber die ⸗ | 


—— eh: i N welchen 
je Medicinifche Facultaͤt un 
her des Spitals zu S. ee hal 
und erwehlen würden, Diefes Legati zuge» 
nieffen haben Doch nur ſo lange / biß einer  - 
srifchen Gefechte 
den Gradum Poctoris erlanget dan 
ſolte jener Diefem zu meichen angehalten 
werden. Im Fall aber feiner vondiefen 
zu Dermaltungdiefes Amptes verhanden | 
folteein Frembder zubefagtem Stipendio 
gelangen ; jedoch jederzeit mit der Bedins ="; 
E daß ein jeder / es moͤchte gleich ein 
eipziger oder ein — diefesLega- 
tum zugenieſſen haben / fo wohl zu guter ale 
böfer Zeit / die Patienten 


- 


ers beſuchen / 


und diefelben zu curiren / möglichen Fleiß 


anwenden ſolte. Auch ſolte ihm nicht ver⸗ 
ſtattet werden / bey einſchleichender Seuche 
der Peſtilentz / aus der Stadt zu fliehen? 
und ſich aus dem Staube zu machen. V 
obgemeldeten so Gulden And hernach a 
Begehren des Stiffters 6 Guͤlden abgezo⸗ 
gen worden / damit nach Abſterben des Me⸗ 
diei / alle Wochen in der Kirchen zu St. 
Thomas / des Verſtorbenen Gedaͤchtnuͤs 
koͤnte gehalten / und Seelmeſſe geleſen 
werden. 
Anno 1518. oe 

ft wieder ein fehr kalter Winter gewe⸗ KalterBinter 
fen, Darauffift eine anftectende Seuche ges Prftilentiali 
folget» welchetaufend undfiebenhundere 9° Seuche . 
Menfchen, und unter Denenfelben meiſtens 
fhmangere Weiber / ernund 
kleine Kinder auffgeraͤumet / wie Fabricius 
in Annal. Urbis Miſniæ p.r7s. Heidenr. 
P-94.und Peiffer-p.a62. anführen. & 






7 and Det 


. —— —— — 
ines Tipſienſes melden) im 
ſehn. Diefes Feuerſchadens ge, 





et auch Fabricius an nur gemeldten 
Otte / wiewohl Er das folgende 1520 Fahr 


das Dorff Lindenau + Dieeine 
—— SEE Johann Pflugers die andere 
von Wolffgang Lindenau / über jene hatte 
Der Biſchoff zu Merfeburgrüber dieſe / Her 
8 otge zu Sachſen Das Lehnrecht. 
Damit nun hoͤchſtermeldeter Hertzog die 
voͤllige Lehn uͤber das gantze Dorff ha 
und damit hernach den Rath zu Leipzig ber 
nmoͤchte / trat Er dem Biſchoff zu 
— dieLehn Über Das Dorff Tzſcho⸗ 
cher ab. Peifferus p. 262. ſeq. 

Nachgehends It Hertzog George von 
Suerkoa Beor, hier auffgebruchen/ nach Augfpurg gereifet/ 
gereifet aach und Dafelbft dem ven Käyfer Maximilia⸗ 
hen er no angeftellten groffen Reichs⸗ Tage / benes 
"4 henſt andern Chur/ und Fürftt. Perſonen / 

beygewohnet. Anal. Lipf,Msc. 

1519. Anno 1519. 
KäofersMe ° Denn Januar. ftarb Käyfer Marimis 
Fimilianı Tod. ganugder Erſte dieſes Nahmens / zu Wels 

in Oeſterreich / und ward Churfuͤrſt Fride⸗ 
ae — Eng Zu 

apfer erroehlet / welcher aber aus 

edencklichen Urſachen / ſolche hohe 

gnitaͤt und Wuͤrde abſchlug / und ſeine 

imme Carolo dem Fuͤnfften gab / und 

ee die —— Be an 

, Nichts defto weniger blieb Er / 

ur —3 par ung Pie Käfer Marimiliant / al⸗ 
— foauch hernach bey Regierung höchftger 
dachten Caroli des Fuͤnfften  ausfonders 
bahrer Verordnung Des Reichs Guber- 
nator und Käyferlicher Vicarius, dahero 
Er auch auffden Müngen / und in andern 
Uhrkunden Locum tenens Imperii biß 
an feinfeeliges Ende genermer ward. Mol- 
leri Freybergiſche Annalesp. 172. Eberi 
Calend. Hiftor. p. 18. Sachſens Käyfer. 
Ehron. p-IV.pag.266. Drefferi Sachß. 


n. £.505. 
D. Johannes Den 7 dieſes / iſt D. Johannes Lindes 
Lindemann mann vornehmer JCtus, und der loͤblichen 
Rirbt. Yuriften, Facultat Ordinarius und Buͤr⸗ 
germeifter Der Stadt Leipjig / geftorben, 
Ugt in der Kirchen zu Sanct Thomä ber 
graben. 


Bald darauf hat Hertzog George in | fen 


Landtag zu Fat 
Seiprig/ wegen Leipzig wegen Der eingefchobenen geringen 
Bremer Muͤnhe / einen Land⸗Tag gehalten / Darbey 
Denen Münge- it Hert George von Wiedebach / Ampt⸗ 
mann Leipzig / geweſen. Heident. p. 94- 
Schneider p. 385. 
Es hat and in 


oder Hiſtoriſches Fahr Buc 
eſes Jahr etliche Haus [Der X. (mut was Geleger 
ergehlet Hert Peifferus 


t. —5 
N Siefes Habe hauder Rath zu geipig | po 
i erkauffet / die 


Unterredung: ſchrieh auch / ſo wohl an Her⸗ 






Leipg ale ter 
i 

pag. 354. ausführlich) : ; ‚Das vom ghe e 
Pabſt Sirto / der Univerſitaͤt Anno 1481 ermätert der 
ertheilete Pri : [qvodmembra, uminerfirät 
Academiz qvibuscung in caufis co- das von Pabſte 
ram fuo Rectore duntaxat conveniri Sisto ertheilte 
fine ac debeant: NE CORAM Privilegium. 
QVOVIS ALIO JUDICE, nifi in ca- 

fu denegatz juftitiz,in juftitia refpon- 

dere teneantur, Dasift: Daß Die nivers 
jiäts-Berwandtenses ſey in was für Sar 

ho es wolle auch in criminalibus, für 


inen feembden Richter 
ben — — — 


nommen in caſu denegatz Juftitiz, ſich 
einzulaffen und zu antwoͤrten / ſolten ſchuldig 
feyn.] renoviret und confirmiret / auch dart⸗ 
neben Das Recht Der Univerfität in avo⸗ 
candis fubditisextendiret und erweitert 
Daß fie Macht haben full, [qvoscungve 
fappofitos Univerfitatis hujus, exqvi- 
buscung; locis, etiam usg;ad TRES 
DIEST AS inclufiverrahere poflit,Jihre 
membra und jeder und Line 
en’ von allen und jeden Orten / Die 
Dreyer Tagereiſe weit von Leipzig ge⸗ 
legen feyn mochten / zu avociren und abzus 
fodern. Welches Jus avocandi niit dies 
len actibus beſtaͤtiget / auch bißhero ven den 
Chur / und Fuͤrſten zu Sachſen der Unioer⸗ 
ſitaͤt gnaͤdigſt gelaffen und Sie darbey je⸗ 
derzeit — und erhalten worden. 
Heidenreich p.55.und 94. M.Friderigi O- 


ratio de Acad. Lipf.p.z2. . 
Diefes Jahr 55 Leipʒig auff inftä 
— en reg —— un 
mhaltung Her orgens € 
öffentliche Difputation in Der ven D . 
gönnten groffen Hoff⸗Stube a pero, 
— zroifchen D. Luthern 
und beſagten Ecken gehalten worden / und 
verhält ſich der gantze Verlauff det Satchen 
folgender er 
Es yatte D. Andreas Bodenſtein / wel⸗ 
Ki aut? TheiogeDy.Eitefep 
arlſtadtn / eolo - Peg 
&tor, Archidiaconus und Tpumberr — 


Wittenberg / D. Johannis Eckens / des 


Theologi zu Ingolſtadt herausgegebene 
Schriften [in — — he⸗ 
ſes hefftig beſtritten und verworffen / 
vater anf Primat und Ablaß * 
lichft get] zu widerlegen ihm laß 

angelegen ſeyn. Dieſes verdroß obs DEd wil mit 
ermeldeten Ingolſtadiſchen Doctorem, D. Carlſtadt 
provocirte Deswegen trogiglich und hoch⸗ !nd kuthero 
mürhig nechft Tutherum beſagten D. Pilputiren. 
Andream Bodenſtein zu einer öffentlichen 
eb⸗ 


zu Sachſen / als an die 


Leipʒigiſche Aruiales, ©; 







4sı9j bailder tbeyDer tat Leipug / mt D. adeen cine e⸗- 
8 — und par Schu Kampff alibier antreten; 3 
EEE: Dirfe Öklegenbeit:natıs bach wili / damit Et mit füegenden Faͤhn | 


| : — aus — — erregen 
iftliebender Sürftzinachey - zichen/ und curem Vorſechter / (wie 
7* Sf —— Er ſaget /) eine oͤffentliche Schlacht 

+ Mabeheit erkundigen möchte woilligte&r | liefern moͤchte / hai Er ein Bi 
in D» Eckens Begehren hieß auch folches | nus ſeiner Diſputatlon / gleich ais 
kn Und vrahbade Shane | yury &r Gib Kinn al habe 
. e© I dur uch duncket / abe 
wondn 8 rei le Dar hof ecuren Sägen 5— angefim+ 
jchonzu Der Sy aus Fürfti yu An, | Vget/ und deinnach Fhr Ihm nicht 
en halt, und Die £eipyigifchen Theviogi Ar nachzugeben gedencket / habt Ihr / 
— —— — 

derrathen die ius / Koͤnigshobius/ ovenius / Br e 

Oipuiation. Fraundinſus / Hiervuymus Dungershei | Streit heraus gefordert. Darinn 
verwundern Wir Uns hoͤchlich / daß 


Ihr wider Unſern in Wahrhiitg- u, 
ſchehenen Schluß ſchreibet / Wir | 
hätten Im gi en — 
weigert und abgeſchlagen: 

Wir Ling) 


efe Gelegenheit Y 
Zutat dertzog / als. ein hochverftändiger und 


5 —** 
— J— 
von der ellten Diſputation a 
ten / wie aus folgender Abſchrifft zu 


Rector / Magiſtri und De: | mehr aber vertwundern 
eg MI der Hintoerfiät uReips | DaB Ihr vorgegeben / es würde fol. 
zig / entbieten D, Martino Fuhero che ation in unſer Unwwerſi - 
unſern Gruß. tat gehalten werden / da Uns dech 
darvon nichts wiſſend iſt / Ihr au 
weder von Uns / noch dem D 
lauchtigen Fuͤrſten / Unſerm gnaͤ⸗ 
digſten Herrn / ſolches erlanget. 
Derowegen / weil dieſes einer 
Leicht ſinnigkeit (für dergleichen ihr 
aber Abſcheu zu haben / gehalten 
werdet) Abnlidy ſiehet / als bitten | 
Bir hoͤchlich / Ihr wollet wider u ·· 
ſer Wiſſen / uns nicht etwa eine Be⸗ 
ſchwerung zuziehen / oder ſo es cuch 
nicht zu wider / entweder widerruf⸗ 
fen / oder von eurem Kampff / in ei⸗ 
nem Antwort · Schreiben / welches 
Bir von euch ernftlich begehren / 
zum Abzug blaſen / biß Ihr von ung 
eine Verguͤnſtigung erlangen moͤ⸗ 
ae. Mit diefem wenigen ſend 
OTT empfohlen. Gegeben. e 
zu Leipzig unter des Rectorats er 
Inſiegel / den 19 Tagdes Hornungs 
Anno 1519. f 


Diefes Vornehmen befrembbete ertog 

Georgen nicht wenig und Damit 2 damit nichẽ 

alle Hi e ganglic) aus dem We⸗ zufrieden, > 

ge ſchaffen / fein Mißfallen und Unwillen „nd 
denen / Die es zu hintertreiben ſuchten / zuver⸗ 
ſtehen geben möchte / ſchrieb Ex anden Bi⸗ 
— 

wegli⸗ 


begiengen / hat der vortrefliche Do⸗ 
ctor der H. Schrifft Hırr Johann 
Eck / an den Durchlauchtigen Für- 
ften/ g Georgen / dieſe Uni⸗ 
verſttaͤt / und die Doctores Theolo⸗ 
giaͤgeſchrieben / und die Theologiſche 
acultaͤt / als eine unfeilbare Richt⸗ 

nur / zu Richtern feines 
und Streitigkeit erwehlet / auffs 
fleiſſigſte bittende / daß wir Ihn mit 
D. Carfſſtadten / in Unſerer hoch⸗ 
... „berühmten Univerſitaͤt / zu difputi- 

zen / verguͤnſtigen wolten. 

Weil denn durch diefe Diſpu⸗ 
tir⸗Erſorſchung / die Wahrheit wi- 
der die Verlaͤumbder vertheidiget/ 
amd gleichſam aus dem tiefen 
Brunnen des Demokriti/ ans Ta⸗ 

elicht gebracht werden fan/ ale 
=», Daben Br Ihm feiner Bitte / nach 
Woͤglichkeit gewaͤhret / und einen 
Ort zu diſputiren Ihm —— 

Auff welchen Unſern guten Willen 

Er ſich auch verlaſſen / und nachdem 





nis 
"r ’ 

r 

f} .r 


der Hiſtoriſches FJahr os 


ichen Brieff / welcher beym Fabricio | „aber Die Thevlogı zu Difpuriven we⸗ 
in feines OriginibusSaxon.f.860, Peiffe- | „gerten/ in Diefem thaͤten fie wider ihren 
zo in Orig. Lipf.p. 341. fegg. zulefenfte | „Beruff und Abſehen / welches wegen ſo 
het / und von Schneidero in jener Leipgigia | „wohl in andern Berfammlungen als ın 


1719: 






19 


fchreibet def. 
wegen an den 
Siſchef mu 


ſchen Chronick. p. 167. uͤberſetzet / die⸗ 
a en 


. "Es uchme “ D,. nicht weni 
Wuander / dab — ber Yen 
„von den Löblichen Vorfahren und heiligen 


und befchtperet Kirchen⸗Vaͤtern / in ftreitigen Religions⸗ 
ch über die 


ımigifhen 
Theologen · 


Sachen / die Wahrheit zu erforſchen ges 
„brauchten / und auff fies ihre Nachkom⸗ 


— Es waͤre ja je nuͤtzlich und 
„nothwendig / daß die neulich erhabene Fra⸗ 
ifflich erwogen / beyder Theile 

„ de angehoͤret / und die Wahr⸗ 
„beit erforſchet wuͤrde / ob alſobald / wenn 
„das fuͤr dem Ablaß eingelegte Geld im 
Becken klinge ‚der Verſtorbenen Seelen 
„aus Dem Fegfeuer erlöſet gen Himmel 
„führen durch welchen Betrüg der albere/ 
„einfältige Pobel umbs Geld. gebracht 
Ü Bfchienes. als wolte der Bir 
Iſchoff etlichen nichtswuͤrdigen / Doch auffe 
„geblafenen Leuten / [fo Den unartigen Sol⸗ 
„daten / welche auſſer dem Streit groſſer 
Wannheit ſich ruͤhmeten / aber che Laͤrm 
geblaſen wuͤrde / nad) der Flucht trachte⸗ 
„tem gleich waren] das Wort reden. Es 
waͤre traun ein altes. Herkommen / daß 
man in dergleichen Streitigkeiten / Diſpu- 
„tationes anſtellete / die Partheyengegen 
„einander hörete/ und einen jeden feine 
„Meinung auffs befte vertheidigen und 
R des andern Einwuͤrffe antvoorten 
„lieffe- Solten die Geifttichen ihre Mei⸗ 
„nungen die da falfch waren nicht behau⸗ 
„pten koͤnnen / würde es weder den zen 
„noch der Kirchen zuwider ſeyn fo fie ſich 
„eines beffern unterweiſen lieffen: Dargegen 
„fülten fie auch gleich in gerechter und guter 
„Sader vom Gegentheil eingetrieben 
„werden würde es Doch weder ihnen/ noch 
Dder Sachen nachtheilig und ſchaͤdlich ſeyn / 
„tweiln ſie von den Sophiſten in einer guten 
Sache / durch Geſchwindigkeit der Diſpu⸗ 
tierkunſt / übertroffen, an den Papſt füglie 

„appelliven Eönten. Es wuͤrde auch Diefe oͤf⸗ 
„fentlichellnterredung / weder denienige/die 
„recht unterrichtet waͤren / und im icht wan⸗ 
delten / aͤrgerlich / nech dem Pabſt zu Rom / 
„un Veikukachiokienunnarnchen UND zu⸗ 


„wider ſeyn / weil der gemeine Manninden | 


"Dingenwelche zu aler Menſchen Seelig⸗ 
„keit gehoͤreten / Dadurch nicht unterwieſen 


wuͤrde. Der gantzen Chriſtenheit waͤre da⸗ 


Tran gelegen / daß / ſo etwas in der kehre / 


„offentlichen Gaſtereyen der Univerſitat / ſie 
„vor allen audern Lehren Die Oberſtellen 
„Ihnen zueigneten: Solten Sie aber 
„ht Ampt und Ehren⸗ Titul nicht verfech⸗ 
„ten und vertheidigen koͤnnen / koͤnte man 
„init leichtern Unkoſten / und mit mehrerm 
= alte Weiber — hunge Kinder er⸗ 
„nehren/ welche mit der Zeit Dem gemeinen! 
Weſen nuͤtzlicher / und der Sbrigtsit vie 
„gehorfamer/als DergleichenThrolugufegn 
wuͤrden / ja es würden auch Die alten Wei⸗ 


„ber mit ſpinnen und naͤhen den Menſchen 


„etwas nuͤtz ſeyn oder zum wenigſten mie 
„ihren Stimmen lieblich ſingen / und den 
Zuhoͤrern etwa eine Luſt machen. Er 
„wuͤndſchete / daß doch der Biſchoff ſeinem 
„erleuchteten Verſtande na 
moͤchte / was doch einem Schaffhirten ein 
„Hund / der weder bellen koͤnte / noch die 
Wölffe anfallen duͤrffte znüg waͤre: und 
„bate darneben / es wolte der Biſchoff die 
„faulen Geiſtlichen nicht vertheidigen / ſon⸗ 
„dern vielmehr Diefen Nacht ⸗Vogeln / fo 
„Das Licht feheueten / ernjtlich aufferlegen/ 
„daß ſie Diefen Kampff mit antreten’ was 
„ihr Beruf und Ampt erfordertes treulich 
„verrichten und [vo ihnen nicht durch ein 
„‚fonderliches Mandat vom Pabſt / folches 
„waͤre verbothen worden] rider die Ketze⸗ 
„eeyen/ für Die Chriſtliche Wahrheit / tapf⸗ 
„fer und unerſchrocken kaͤmpffen ſolten. Es 
„wuͤrde traun von ihnen / als welche de 
holiſchen Religion wohl zugethan wäre 
„fü fie mit tapfferem Gemuͤthe Die Wahr⸗ 
„heit verfechten wuͤrden / weder der Ai 
„noch Der Univerfität einige Gefahr ; 
„wachfen fo künte auch ihm / als einem 
„Ehriftlichen Fuͤrſten der Ausgang diefer 
»Difputation zu feinem Nachthei gereis 
„chen. Fi widrigen Sal / da weder des 
Biſchoffs Anfehen, noch des Landes-Fürs 
„ten wohlgemeinte und treue Vermah⸗ 
„nung, bey dieſen Theologis verfangen ſol⸗ 
„te würde dieſe Halsftarrigkeit eine An⸗ 
„seigung ſeyn / Daraus Er / und alle verſtaͤn⸗ 
„Dige Leute ſchlieſſen koͤnten / daß Sie Feine 
WGeiſtliche / ſondern ſolche Leute waͤren / 


„welche allein damit umgiengen / wie ſie 


„den gemeinen Mann betriegen moͤchten / 
„darbey aber / weder ihre Meinungen an 
„Tag geben, noch die Irrthuͤmer der 

„ser und Neulinge zu widerlegen und umb⸗ 
„„uftoflen roüjten/ noch wolten. Würden 
„jie aber ferner Ausflucht fuchen / wolte Er 
„in einem öffentlichen Datent vor GOTT. 


durch um und Unwiſſenheit derLeh⸗ „und aller Welt bezeugen daß Er keinen 
er waͤre verfaͤlſchet worden / daſſelbige „andern Vorſatz habe / noch gehabt hätte, 
„edermann band gemachet wuͤrde. Dab „als Daß Durch ſolches Mittel Die a 


’ erwegen . 


ET ER — — — 


— 


Ettrenigkeit recht ertandt/ und die Wahr⸗ 
„heit ans Licht bracht werden mochtev es 
* aber die Geiſtlichen / wegen ihrer 
AUngeſchickligkeit und Unwiſſenheit nicht 
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„allein ſolcher Difputation ſich ſelbſt nicht 
„unterfangen duͤrffen / fondernhätten auch 
wider dieſelbige / damit ſie ihren Fortgang 
nicht gewinnen koͤnnen / mit Haͤnden und 
Fuͤſſen geſtrebet. Wie fein nun ſolches 
„der Kirchen anſtehen / wie ruͤhmlich es den 
Geiſtlichen ſeyn / und was es bey den 
Rachkommen für ein Anſehen und Lob ge⸗ 
winnen wuͤrde / ſolte der Biſchoff ja bey 
„fich ſelbſt wohl betrachten. 
Schließlichen / fo erſuchete und ermah⸗ 
„net? Er Ihn / daß Er in einer fo hohen und 
„richtigen Sachen fich maͤnnlich / und ei⸗ 
„nen Biſchoff im Werck und in der That 


erBifhof Angefuͤhrtes Send⸗Schteiben Hertzog 
— A Georgens trieb Den Biſchoff und die Gets 
und Tpeol Farfichen zu Leipzig dermaſſen ein / und brachte 
euleät zu Leips Sie dahin / Daß fie nicht weiter in Diefer 
eg Sache widerfprechen Durfften fondern in 
wiligen. die zwiſchen D. Eccio und D.Earlftadten 
und Luthero angeftelte Difputation willi⸗ 
IE herauf Rhrich D. Ef nadempfa 
Ethſchrei⸗ ierau Eck nach empfan⸗ 
be en gener Bewilligung an D. Lutherum füls 
enden Brieff/ und foderte Ihn Darinnen 
x vorſtehender Difputation inſonderheit 
aus / welcher im erſten late iniſchen Jeniſchen 
Tomo fol. 325. zu finden / und alſo lautet: 
Alutem in Domino, & recte in Je⸗ 
Aſu ſapere. QyodLipfienfisStu- 
A_F di viri doctimmi onũs nos audi- 
endirecufarant, erat mihipermole- 
ſtum, nec plane ſcivi, qvidconfiliica- 
perem, At tamen clementiſſimus 
rinceps, D. Georgius, Saxoniæ Dux, 
&c. ad petitionem meam, egit cum, 
Studiofuo, uttandem aſſenſum præ- 
berent, uti hoc dieliteras & 1lluftriffr- 
miDucis & Univerfitatis ac facultatis 
fupereareaccepi. Quyare eis XXVII. 
diem Junii przfcripfi,qvo Difputatio- 
ne primumaltum haberemus,Die au- 
tem XXVL apud facultatem Theolo- 
gicam conveniremus,uter noftrum ın 
‚primo congreflu fit Opponens. 
Cum autem Caroloitadius fit pro- 
» Pugnator tuus, tu vero principalis 
exiftas, qvi hzc dogmata per Germa- 
niamfeminafti, quæ meo parvo &exili 
judicio falfa & erronca apparent_.. 
Qvare convenit& teillac venire,&vel 
tua tueri, velnoftraimprobare. 
Sedqvam vellem, uthuncanimum 
.deponeres, & fedi Apoftolicz te per o- 
‚mnia obedientem praftares, ‘ audires 


Leipzigiſche Annales, 


Leonem X. Vicarıum Chriſti, non 
—— ſingularitatem, fed conde- 

cenderes cammtuni Doctorum fen- 
tentiz. Certüs,qvod Chriftus Eccle- 
fiam ſuam jam qvadringentis annis 
non permififfet in iftis (uti tudivina- 
ris) erroribus. Vides enim ex Sche- 
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daDifputatoria, menontam contra, 7: 
Bodenitein, qvam contra tuas Doctri - 
nas, Propofitiones pofuifle. : Valeer- 


go mi Martine,& oremus pro invicem, . 


utilluminemur. ExIngolitadt, XIX — 


Februarii, Anno Virginei partus 
M D. XIX, NE 


Das iſt: 
Ch wuͤndſche Euch Gluͤck im 
HErrn / und in dem Mahmen 
Eſu rechten Verſtand. Daß die 
elehrten Maͤnner der Uni⸗ 
verſitaͤt Leipzig die Beſchwerung 
Uns zu hoͤren abgeſchlagen haͤt⸗ 
— / —— viel * 
r / und wuſte gang und gar nicht / 
wie ich die * anfahen ſolte. 
Aber doch hat der Hertzog zu Sach⸗ 
ſen / mein gnädiger Fuͤrſt / auf mein 


Bitten / mit Seiner Unwerſitaͤt ges 


handelt / und es dahin bracht / daß 
Sir endlich darein gewilliget. Wie 
ich denn heutiges Tages / ſo wohl 
von dem Durdlaudtigffensüurfien 
als der Univerfität und Facultaͤt / 
deswegen Schreiben empfangen. 
Habe demnah den 27 Tag des 
Brachmonats benennet / an wel⸗ 
chein zur Difputation Bir den Ans 
fang machen / des vorbergehenden 
26 Tages aber / bey der Theologiſchẽ 
Facultaͤt / ung vergleichen koͤnnen / 
wer am erſten Opponens ſeyn ſolle. 
Weilaber Carlſtadt euer Verfech⸗ 
ter iſt / Ihr aber der Principal ſeyd / 
der dieſe / meinem geringen und 
ſchlechten Verſtande nach / falſche 
und irrige Lehre / durch Teutſchland 


ausgeſprenget / deßhalben will cs 


ſich geziemen / daß ihr ſelbſt dahin 
kommet / und entweder eure Mei⸗ 
nung vertheidiget / oder meine umb⸗ 
ſtoſſct. Aber wie gerne wolt ich 
doch / daß Ihr Euer Gemuͤthe en⸗ 
dert / dem ÄApoſiouſchen Stunt Ge⸗ 
horſam leiſtet Leoncım den Zehen⸗ 
den / als CHriſti Stathalter hoͤ⸗ 
ret / und nicht eigenſinnig ae 

ern 


Bi. 


— 


| oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


rn der allgememen Meinung der 


Lehrer Euch untergeben und gewiß 
ſeyn moͤchtet dag CHriſtus feine 
Kirche 400 Jahr (wie ihr muth⸗ 
maſſet) in ſoſchen Irrthuinen nicht 
würde haben ſtecken laſſen. Ihr 
ſehet aus der uͤberſchickten Diſputa⸗ 
tion / daß nicht ſo wohl wider den 
Bodenſtein / als wider eure Lehren 
id) meine Saͤtze geſtellet habe, Gott 
empfohlen/ lieber Martine / und 
laſſet ung für einander beten / daß 
uns GOtt erleuchten wolle. Ges 
geben zu Ingolſtadt / Anno ısıg den 
ı9 Februarũ. 


DerDifputier, - Nachdem nun die don Hertzog Georgen 
Ort wird zube, e Zeitherangenahet / ift Die groffe 
Beten, Voff · Stube auffderBeftung Bleiffenburg 
mit Lehr⸗Stuͤlen / Tiſchen und Bancken 
ruͤſtet / mit Tapezerehen umb und umb 
— auffs ſtattlichſte ausge⸗ 

putzet worden. 
Die Diſputirenden haben ſich auch einer 
nach dem andern eingefunden. D. Eck 
D.C und die hat ſich gar zeitlich eingeſtellet und von In⸗ 
andern Dppo: golftadt und Erffurth eine ziemliche Anzahl 
Ad finden gelehrte Mönche und andere Geiftlichen 
und mitsich gebracht: Darauff find am Frey 
tag nad) Dem Fronleichnams⸗ Tage / wel⸗ 
gene der ı7 Jumi / Die Wittenberger / 
Andreas Bodenſtein von Carlſtadt / 
D. Martinus Luther und M. Philippus 
Melanchthon / von Hertzog Barnimo zu 
—— —— er —* 
itaͤt zu Wittenberg Magnificentifli- 
Werden von dit, mus Rector war] und vielen Studenten 
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In Studenten begleitet ankommen’ und zum Grimmi⸗ 

Iıgieit ſchen Thore infolgender Ordnung eingezo⸗ 

n: orn an hat auf einem fonderlichen 

Bagen D. Carlſtadt geſeſſen / inder mits 

ten aber ft der Hertzog zu Pommern / und 

zuletzt D. Luther und Philippus Melanch⸗ 

thon / beyde in einem Wagen gefahren. 

Auff beyden Seiten ſind viel Studenten 

von Wittenberg / Adel und Unadel / mit 

Spieſſen und Helleparten / als Trabanten / 

her gelauffen. Im hereinfahren hat 

D. Catlſtadt ſichs begeben / daß gleich beym Pauliner- 

wirdumbgr · Kloſter / am Wagen / auff weichem D. 

worffen. Carlſtadt geſeſſen / ein Rad gebrochen und 
Der Wagen umbgeworffen worden. (D.| 

Seidenreichfeget Pag.94. D. Carlſtadt 

habe ein Bein gebrochen) welches ihrer 

viel vor ein boͤſes Zeichen gehalten. 

Der Bühl Kaum waren die Wittenberger in Die 

aa hour Serberge bommen / fo wurde vom Biſchof 

ein angefchla, St Merſeburg / andie Kirch⸗Thuͤren ein 

grned Paen Öffentliches Patent angeſchlagen und auff 


in Difgusiren. Unordnung Des Pabſts / bey Vermeidung 


des Bannes / von der Religion ın einige 
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151 . 
Difputation ſich einzulaſſen verberhen, e 
Aber auff Befehl Hertzog Georgens / heß 
der —* In * die sg 
tenta abreiſſen fondern auch Den  - Der 
angeſchlagen weil Er ſolſches ohn des —— 
Raths Vorwiſſen gethan / beym Kopffe 
nehmen / und ins Gefaͤngnuͤß werffen: Und 
gewaum die ausgeſchriebene und angeſtellte 
Diſputation / des Biſchofflichen Verboths 
ungeachtet / nichts deſto weniger auff ge⸗ 
ſetzten Tag ihren Fortgang. Darzwi⸗ Dir Diſputati⸗ 
ſchen hat D. Eck zwey Puncta den its emgebst fort. 
tenbergiſchen Theologis vortragen laſſen: 
Erſtlich Daß nichts von dem jenigen / wel⸗ * 
ches in der Diſputation / von einem und an⸗ —X—— 
dern Theil / würde vorgebracht werden, ſol⸗ — — 
te auffgezeichnet / viel weniger aber hernach und abgeihan 
durch den Druck ausgeſprenget werden: 
Darnach / daß man nicht ehe ſchlieſſen ſolte / 


es hatte denn der Pabſi zu Rom / oder aufs 


wenigſte etlichellniverſitaͤten ihre Meinung 
darüber eroffnetz und was dieſe urtheilen 
wuͤrden / ſolte von beyden Partheyen gebil⸗ 
liget und angenommen werden. 


Ob nım zwar D. Luthern und feinen 
Beyftänden diefes Zumuthen und Anbrine 
gen fehr befrembdlich und verdachtlich vors 
kommen / weil zuvor D. Eccius felbft indag 
Miederfegen vereydeter Perfonen und Auf⸗ 
zeichnung Des, fo gehandelt wurde / gewilli⸗ 
get / und über dieſes höchftgefährlich war / 
* — den zu = —— be⸗ 

nund angeklagten Widerpart zu 
einen Richter uͤber ſich leiden ſolte: Den⸗ 
noch aber / damit Er nicht in Verdacht 
kommen / als truͤge Er an ſeiner guten Sa⸗ 
che ſcheu / oder Eccius Die angeſtellte Diſpu⸗ 
tation auszufchlagen lIrſach nehmen mache 
te / hat Er endlich bewilliget· Eiſuichdaß 
war von vereydeten Perſonen / was in der 
Diſputation vorlauffen wuͤrde / fleiſſig auß 
geſchrieben / aber nichts darvon ausgeſpren⸗ 
get / und viel weniger in oͤffentlichen Druck 
ſolte gebracht werden: Zum andern, dag 
nach gehaltener Difputation gewiſſe Unis 
verſitaͤten Darüber folten zu erkennen haben / 
doch mit Der ausdrücklichen Bedingung 
daß dem / welchen Die Sache aberkandt 
und abgefprochen wuͤrde / an ein allgemeis 
nes und freyes Eoneilium der ganken 
a Kirchen zu appelliren Fee 

en ſolle. —R 


Nach abgehandelter Sache / find Theologi dom 
Montags / welches war der 27 Jun: fruͤhe men im groffen 
Morgens umb 7 Uhr fo wohl die Witten⸗ duͤrſten / Coile ⸗ 
bergifcyen als Inooiſtadiſchen Thedlogi in dio Planen 
die National⸗Stube Des: groſſen Fürjtens 
* gen kommen / und allda, im 

ahmen der Univerſitaͤt / welche in zier 
R Ihe 


nn A 


on cultaͤt Drdinario/ mis einer 
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e Uinzabt Dafeldfi auffgeryartet geredet vorger 
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und empfangen worden. 


* ehannes / wie auch Fuͤrſt Georgius zu | Demgethan 


I [welcher arte ie ı2 wo. 


und ftudirens halber 
’ —— elt vielen 
lan Ro an —— Foren 


re 


Als nun einjeber feinen an 

| . Drteingenommen/ c fine ngeiefenen 
Veiene Moſel dung Hertzog Georgens M. Petrus 
lan 8/ Academiz Lipfienf. Pro- 
mit einer Rede keſſor, auff / und machte mit einer noohlger 


in | mit allen 


nommen 
nach Die werthe 
len wuͤrde / irn SD 
Heiligen zugegen 
re / ge er 


Hierauf ift ———— nten 
—— — 2. lieb⸗ 
ad — / Pr alleund 

und GOTT umb — 


EN beat 

— — 
m 

Darauff denn ein jeder nach Hauſe gan⸗ 


ation ift öffent 


den Anſang zur —— und beweglichen Dratiom gen / ohn etlichewenige/ Darunter auch 


welche Anfangs von einem ser ge⸗ 
kleideten Knaben / dann von 


vg 


Ottone Pac⸗ vr reg Sagen jur Taffelbehalten 
u, 


eio / einem von Adel’ den aber eine unvers , und Furſtlich tractı 


muthete Sranckheit überfiel / ſolte 
werden] den Eingang / zu te 
———— In wel⸗ 
cher Er beyde Theil treulich und weihch ab 
ohne Zorn / Haß / Neid 
Me Ce Seekarten an 
a aud) alles / was 
veden und verbringen wuͤrden / mebr ju 
GDitesdes Allmachtigen Lob und Preiß / 
alszu ihrem eigenen Ruhm richten wolten. 
Denn ın dergleichen Geiftlichen Unterres 
Dungen überwunden werden / wäre 
Menſchlich aber gewinnen und uͤberwin⸗ 
den / beitündenicht in > in menfblihen Kraͤff⸗ 
ten: Und durffte derowegen weder Der 
Uberwinder feiner Kunſt und —— 

keit etwas zuſchreiben / noch der Uberwun⸗ 

dene ſich bellagen / und kleinmuthig wer⸗ 
den: Sintemahl dieſem der Irtthum / 
darein Er aus Blodigkeit der Natur ge⸗ 
—* / benommen; Jener aber triebe 
nicht fein eigen / fondern GOTTES 
Werck / und was Er von GOTT, aus 
Gnapen empfangen / daffelbige thät Er 
Dem andern mutiheileny Dergeftalt / daß der 
Uberwundene mehr nicht als das / damit 
Er Ihm undandern geſchadet / verlichre/ 
und durch Das / ſo Ihm der Überwinder 
weiſete / gebeſſert wurde / dahero einem 
Goꝛitfürchtigen und der Wahrheit lieb has 
benden Menfchen Diejesfalls überwunden 
zu werden / als zu überwinden viel er: 
wuͤndſchter und ammehmlicher feyn ſolte. 
Darauf hat &r Sie alle umb GOttes 
Willen bermahnet und gebethen daß Sie 
in —2* ſo hochwichtigen · Handlung wohl 

fleıfjig bedencken ſolten / daß nicht allein 


der | fich Die Partheien BR Babe 


Nach vollbrachter Mahlyeit haben 

wieder ein⸗ 

gefunden / und nachdem die Muſicanten 
abermahls nur erwehnten Hymnum,: 

VeniSancte Spiritus, &c. auffs lieblich⸗ 

ſte mufictret und abgeſungen / ſind Cart Earlladtunt 


fie ſtadt und Eck — und nachdem a 


einjeder eine kurse Rede gehalten Der 
Difputarion einen Anfang gemachet. D- 
— —— —8 
cke und Ausflüchte zur Gnuͤge 
tedie Eu aller Kirchenlehrer / * 
Dachte, mi genommen. — 
/ m 
eo D.Cct gefehen und vermercket — EX 
Ihm die Gelegenheit der Vaͤter —12 — mi Dich 
ten —* ſeinem Gefallen zu —— 
drehen dadurch wuͤrde abgeſtricket wer⸗ 868* wg 
den, hat Er darwider — und ſo legen. 
viel erhalten, daß D. —— 
— = — muͤſſen und derſelbi er 
efem Eollogvio ſich ferner n 1 
chen Dürffen:rworäber fich nachmalstuther. 
nicht unbillig mit diefen Worte beſchweret: 
Wer ſiehet nicht / wenn man umb 
der Wahrheit willen diſputiret 
haͤtte / fofolte man gewuͤndſcht / ber 
gehrt und gebeten haben / daß man 
alle Buͤcher gebraucht haͤtte; Neid 
und Ehrgeitz erweiſeten ſich hierinn 
gewaltig. Tom.l.Altenb.f.268.b. = 
hatte aber Carlſtadt ihm Diefe Pro 
on zu behaupten vorgenommen, daß wa 
an des Menſchen Wort —— — 
daſſelbe hätte man GOD V / als dem einin, 
gen Geber alles Guten nauſcheac 
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D. € 
treißet ‚Ehen 
un 


Edens Di 


rend Diſon⸗ 
tation mit eu⸗ 


there. 


Don Vorzug 
des Pabfis, 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch, 


„Des Menſchen Wille aber thate mit ſei⸗ 
„nem Beyfall nichts gutes hinzu / ſondern 
„ernpfinge nur die Gnade von GOTT- 
„Kürglih/ GOtt fey Des Guten Werck⸗ 
„meifter/ und der Wille des Menſchen fey 
„nur das Werckzeug / deſſen ſich GOtt in 
„dem Wercke unferer Seeligkeit bediene⸗ 
„te. Eccius aber wolte die guten Wercke 
„Die Er jederzeit verdienſtlich nermetertheils 
„der Gnade GOttes / theils dem Willen 
„des Menſchen zuſchreiben. | 
Endlich mufte D. Ecke gewonnen ge 
bendes Thomaͤ und Scoti Meinungfelbft 
verwerffen / und geftchen/ daß Die Vaͤter 
und die andern Scholaſtici mit Carlſtadten 
einſtimmig und vom freyen Willen gleich 
vgelehret hätten. 

Nachdem fich num die Difputation mit 
— geendet / (welche / weileinige 
ſchreiben / Daß fie eine gantze Woche / ande⸗ 
re aber / nur 4 Tage gewaͤhret / ſolches viel⸗ 
leicht alſo zuvergleichen / daß etwa Mitt⸗ 
woch und Sonnabend ausgeſetzet geweſen) 
iſt in folgender Woche am Montag (war 
Der 4 Zul.) frühe umb 8 Uhr / die Diſputa⸗ 
tion zwiſchen D. Luthern und D. Ecken 
angangen / und biß auff den 4. Tag deſſel⸗ 
bigen Monats / da Sie ſich des Morgens 
umb s Uhr geendet / continuiret worden. 
Der erſte Streit iſt geweſen von Primat / 
Hoheit und Vorzug des Pabſtes: ob ihm 
derſelbe aus Goͤtilichen oder Menfchlichen 
echten gebührete? Da denn jenes D. 
Eck / —* aber D. Luther Ihm zuverthei⸗ 
digen vornahm. Denn dieſes 
Eckens letzter Artickel: 

Daß die er ſchwerlich irre⸗ 
ten / die da lehren / daß die sen 
Kirche vor den Zeiten des Pabſts 
Sylveſters nicht wäre die erffe/für- 
nehmſte und hoͤchſte uͤber alle ande- 
regewefen. Denn man babe |zu 
aller und jeden Zeit den Pabſt / der 
in des heiligen Petri (welcher der 
Oberſt unter den andern Apofteln 
allengewefen) Stuhl und Blau- 
ben gefeffen/ für einen Nadfömm:- 
N Petri und Stadthalter des 
Herrn EHrifti hier auff Erden 
erfandt und gehalten. 

Dieſem Artickel fegete D, Luthereinen 
andern entgegen : 

Daknemli die jenigen/fo flır- 
gl daß die Roͤmiſche dic Oberſte 
ber alle Kirchen ſey nur zum Be⸗ 
helff und Deckel hätten etli 
ſte Decret und Satzungen / die al⸗ 
lein vor vier hundert Jahren ge⸗ 
ſchrieben. Aber es waͤre zuwider 


war 
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der heiligen Schrifft/ und dem herr⸗ 
lichen trefflihen Eonciliozu Nicaͤa / 
auch allen Decreten und glaubwuͤr⸗ 
digften Hiftorien/ für tauſend Jah⸗ 


ren gefchrieben. 


Mic Diefem Artickel hat man 4 gantzet 


Tagezugebracht. Lucherus war in ders 
ſelben erften Difputation Durch und Durch 
Refpondens. Denn ob gleich Eck num 
Drey Tage opponiret und am vierdten nu⸗ 
mehr Lutherus opponiren ſolte nahm 
doch D. Eck denſelben Tay auch zum ups 
ponirenein. Und weilverordnet worden/ 
Daß an demfelben Tage man Diefe Materi 
enden ſolte / iſt D. Luthern zum opponiren 


etiva eine Siunde blieben: welcheẽr auch 


ausgeſchlagäe. * 
en Doing erai 
ng feiner’ un egung Der wi⸗ 
drigen Thefis gebrauchet / He von BR 
oliandro / welcher vom Eccio und Joh. 
grieola der von Luthero zum Auffmer⸗ 
cker und Schreiber verordnei geweſen / auf⸗ 
geſchrieben worden / und in D; Lutherũ 


und Eccii Schrifften zubefinden. 


Weil nun in der Lehre von Primat des 


Pabſts des Concilii zu Coſtnitz ͤffters ge⸗ 

——— 
e Decreta deſſelben m n 

wollen, fondern Huffen in etlichen Stücken 


vertheidigetzbat D. Eck wider Lutherum 9. 


Be —2* 


die aͤrgſten Läfter und Schmaͤh ⸗Worte 
ausgegoſſen / und unter andern Ihn einen 


D. Bee u — einen Patron und 


un 

üchenhatter dee Boͤhmiſchen Ketzer uns 
geſcheuei genennet welches Den Leipzigern 
jonderlich foll woohlgefallen / ſo ſich Damit 
gekuͤtzelt Lutherumaber/ weil alſo D. 
Eck das Fuͤrſtliche Geleit gebrochen / und Die 
gantze Wittenbergiſche Univerſitaͤt ge⸗ 
ſchimpffet / hefftig verdroſſen Haben. Gleis 
danus und Schneider an beſagten Oer⸗ 
tern / und anderes melden: daß ſich Ders 


09 George über D. Luthern dazumahl ergärnet ſich 


1519, 


George 


— entrüftet / den Kopff geſchuͤttelt und ges uͤberkutherum. 


ſaget habe: Das wolte die Sucht / es 
ſey der Pabſt jure humano, (nach 
Menſchlichen Recht) oder jure di- 
vino, (nad Goͤttlichem Rechte) 
Pabſt / ſo iſt er dennoch Pabſt. 

Dens Juiu / (mar Freytag) nach Mit⸗ 
tag / wie auch des folgenden Tages / iſt vom 
Fegfeuer / vom Ablaß und der Buſſe / auch 
von der Gewalt eines jeglichen Prieſters 
zu abſolviren / gehandelt. 

Ob num ziwar D. Luther in allen Pun⸗ 
eten recht gehabt/ und feinen Widerſacher 
gründlich und ausführlich roiderleget / hat 
Doch ſolches der Widerpart Feines weges 
geſtehen / fondern die Pabftifchen Frethüs 


mer mit groſſem rey und Sophiſti⸗ 
N wi = ſcher 






— —— — 


* ich die Diſputation mit 
—— 
geendiget / 


Luthero den 
Dee iſputi · nerſtag in Derdritten Wo 
ret mi 
Carlſtadten 
von neuen) 


ſen / undgebilliget: Nemlich: 


Wenn ein Menſch thut / ſo viel in 
digen: und daß 
—— —— 
vermoͤge zu thun / denn ſun⸗ 

daß ein jeglich gut Werck 
| | imdenichtfcy/ und dagci- 

| ner thut / fo viel in Ihin iſt zur Be⸗ 
| veigung der Gnade / das ſey Gnade. 
. Daher fich denn D. Eck nicht gefiheuet 

giebt gewonne zu Carlſtadt zu fügen: Wenn ich mit 
—— als mit 

ti zu Ihm in feine 


Ihm iſt / das ſey 
der freye 


vom freyen 
Willen / 


digen; 
ei & 


/ fo. wol 
Herberge geben, | 
Diſputation ¶ Diefe Diſputation hätte auch nach län: 


ird ‚ ger gewaͤhret / wenn nicht Das Geruͤchte er⸗ 
ben, er. Allen, daf * 
von dem 


Chun⸗Fuͤrſt Joa 
ref zu Brandenburg / 

—* Wahl: Tage zu Franckfurt 

kam / inder Naͤhe waͤre / und Hera 

Georgen zw Leipzig beſuchen wolte. 

Daher denn das Gemach / darinnen die 

Diſputation gehalten worden / muͤſſen ges 

—— —— 
n Chur⸗ ven: wo 

Deßwegen ee Actum amıs 

Tag erwehnten Monats / auff Befehl und 

Anordnung Hertzog Georgens zu Sachſen / 

nnes Langius / von Lemberg aus der 

eſien / mit einer zierlichen lateiniſchen 

Oration beſchloſſe. In derſelbigen hat 

Er jeden der Diſputatorum ein beſonders 

Lob gegeben - und ob Er zwar ein Papiſt 

weſen / und dahero den D. Eccium über 

— gerühmet + fo hat Er doch des 

. D. Carlſtadts und D. Lutheri auch nicht 

vergeſſen / ſondern beyde hochlich gepreifet/ 

und heraus geſtrichen. Von Luthero 

aber inſonderheit dieſe Worte gefuͤhret: 

LutheriRuhm. Sedqvö piaculöte, Martine, virum 

integerrimum praterierim? ,& qvas 

honoris przfatione tuam do&trinam, 

| ingenii acumen (qvo plus fapere_,, 

qväm dicere videris) tuam denig; in 

&xploranda veritate, Conftantiäcom- 

mendem? qvitot male feriatorums 

| hominum procellis exagitatus , nulli, 

| nifi meliora dicenti, cedere voluifti, 

Mira &ingenus efttui fermonisliber- 

tas, qvz veritati perbelle qvadrat_.. 

Hzc cum nuda pingitur, nullis invo- 

Jucris vultobumbrari. Obid Ethni- 


Mede 
fen. 


loſ⸗ 





haben D. Carlſtadt und D. Ef von neu⸗ 
en zu diſputiren angefangen; Da denn 
D.Eck abermals alle Artickel nachgelaſ⸗ 
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apien und alejeir Das 





ci Sacris Saturni, temporum DEI capi- 
te difcooperto operabantur, qvod ve- 
ritas ternporis (ut Sophocles ait) fi- 
lia,nullo velamine celari velit: Sed 
[ut Menanderait] äoyıruT dAndis iu 
Dösävior’ uen]suser: venir verirasinlus 
cem velmonqvafita. Hzctuz vitz inte» 
gritatem, nobis communirumores 
prodidit, qva &doftrina & vivendi 
ratione Äuguftinianum agis. Dasift! 
Mit was Recht koͤnte ih Euch / 
Wartine / als einen ſo redlichen 
Mann vorbeygthen? und mit 
was vor Ehren-Zituln ſoll ich eure 
Gelehr ſamkteit / Schaͤrffe dis Ber⸗ 
ſtandes / (indem Ihr mehr zu den⸗ 
cken / als — ſcheinet) und end⸗ 
lich eure Beſtaͤndigkeit bey der Er⸗ 
kundigung der Wahrheit preiſen? 
der Ihr von ſo vielen Sturm-Win- 
den boßhafftiger Leute umbgetrie⸗ 
ben / doch niemand / als der Euch ei⸗ 
nes beſſern unterwieſen / weichen 
wollen. Ihr habet eine verwun- 
derliche und offenhertzige Freyheit 
an reden/ welche mit der Wahrheit 
ehr ſchoͤn übereinftimmet, Dick, 
wie man fie nackend mahlſet / will 
mit keinem Deck⸗Mantel uͤberſchat⸗ 
tet werden. Deswegen auch die 
Helden bey ihren Opffern dem Sa⸗ 
turno / welcher ein GOtt vor Zeiten 
war / mit entbloͤſſetem Haupte opf⸗ 
ferten / weil die Wahrheit ( wie So⸗ 
phocles ſagt) eine Tochter der Zeit / 
welche ſich mit keiner Decke verde⸗ 
ct: ſondern / (er Minans 
der fpricht) ans Licht koͤmmt / auch 
da man fie micht geſuchet. Dicke 
* euer ehrliches untadeliches Le⸗ 
n / dabey ihr fo wohl mit der Lehr 
als der Art zu leben / einen rechten 
Auguſtiner abgebet / uns durch das 
gemeine Geruͤchte kund gethan. 
Es hat auch Lutherus bey angehender 
Diſputation auff bittliches Erſuchen des 
Hertzogs in Pommern / am Tage Petri 


1519. 


und Pauli / in der Schloß-Eapellen eine u 


Predigt ablegen follen. Weil aber das 
üchtein der gangen Stadt erſchollen/ 
md alſo ein groffer Zulauff von Männern 
und Weibern worden / hat Er folche in dem 
mach darinnen man diſputiret / halten 

n. In welcher Er den Innhalt der 
Diſputation abgefaſſet / und ſo wohl von 


eine Predigt 
auffm 
au Leipjig. 


dem Primat des Pabftsralsauchvon dem 


Ablaß und Buſſe gehandelt : wie folche 
na 


2* 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


nachmals ım Druck ausgangen / und in 
Lutheri Kirchen⸗Poſtilla / am Tage Pe⸗ 
tri und Pauli / wie auch Tom. J. Alten- 
burg. f.270.fegg. jufinden, Und wuͤr⸗ 
de folche Predigt Luthero vielleicht nicht 
Caͤſar Pflug if — worden ſeyn / wenn Caͤſar Pflug / 
Luthtro 3, welcher Luthero ſehr gehaͤſſig war / zu 
4. Haufe gewefen wäre / inmafjen folches aus 
feiner Antroort abzunehmen, fo Er von ſich 
—— als Ihm von Lutheri Predigt 
Nachricht zutommen: Ich wolte / D. 
Martinus haͤtte feine Predigt gen 
Wittenberg geſparet. 


Wie denndazumahlLutherus gar wer 
nig gute Freunde zu Leipzig hatte / Die Ihn 
achteten/ und fich feiner annahmen. Wie 
Er denn hierüber in feinem Send-Schreis 
ben an Spalatinum Elaget. (Lib.Lep.ı22. 
Pag-12;.) r 

- Die keipziger / ſchreibt er / has 
ben ung weder gegrüffet/ noch erfur 
gi fondernung/ als ihre gröffefke 


1519, 


Leipziger achte 
Lutherum 
wenig. 


einde gehalten: an Ecken haben 
e ſtetig gehangen / mit ihm gangen / 
gef 7 u. — 
auch zu Gaſt gebeten / ihm auch ei⸗ 
einer Em, heit Roc geſchencket / und cin 
lofhanden. · Schamlot zugeleget/ find mit ihm 
en fie haben auch 
dem Fuͤrſten und Herr@äfar Pflug 
fo viel eingebildet/ daß ihnen allıs 
wohl gefallen hat; kuͤrtzlich / alles 
das haben fie ung zunwider und In⸗ 
jurien mögen erdendfen / das haben 
Sie ſich unterftanden, Eines ha- 
ben fie ung — daß Sie uns 
nad) Gewohnheit mit einem Ge 
ſchenck von Wein verehret haben! 
das haben Sie vielleicht auch nicht 
duͤrffen unterlaffen. 
Jedoch rühmer Er in den unmittelbar 
D. Sinon Pi folgenden Worten infonderheit zwever 
forisund D. Doctorum zu Leipzig, Hn. Simonis Pis 
—— a == a. 
Stromers / ſonſt Aue enandt / eine 
therum werth · Zedic/ erwieſene —S 
Aber alle die uns gutes goͤnneten / 
becſuchten ung heimlich: Doch hatte 
uns zu Gaſte D. Heinridy Auer» 
bach / der die Sache recht erfennet/ 
und wohldavon urtheilet / desglei- 
O. Piſtoris / Ordinarius / der 
ngere. 
Und gleich darauff preiſet Er Hertzog 
Georgens erwieſene Fuͤrſtliche Gnade und 
Frommigkeit: 


Veſchencken 
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Hertzog George / ſpricht er / hat 1519. 
uns auch alle drey zugleich zu Gaſte D. Liher / 
ehabt / auch hat Er mid) allein zu — 
ch erſordert / und in die laͤnge von Inndtpon wer, 
meinem Büchlein mit mir geredet / dervon Hertzog 
bevor von dem Vater Liner / und A 
fürgegeben/ daß ſich die Boͤhmen. 
fehr auff mich verliehen. So haͤt⸗ 
teich mit dem Bater Unfer viel @er  - .. 
wiſſen irre gemacht / denn dieſelbigen 
klagten / daß ſie innwendig vier Tc⸗· 
gen nicht ein einiges Vater Unſer 
fönten beten/ wenn fic mir flatt ges 
benfolten/ und viel Dinge mehr, 
Ich war aud) fo grob werfländig 
nicht / Daß ich nicht hätte können ci» 
nen Unterſcheid zwifchen der Pfeife 
fen/ und dem Einblafen oder Zubla» 
fen machen. War mir derhalben 
leid/ dag der fromme Fuͤrſt fid) alfo 
durch frembde Bewegungen leiten 
und führen ließ/welchen id) ſahe und 
harte erfahren / daß wenn Er feine 
———— 
redete. 


Bey dieſer Diſputation / darbey ſich von 
den drey Biſchoffen / und eilff Abten / die im 
Hertzog Georgene Lande geſeſſen / nicht ein 
einiger gefunden (Darüber man ſich hoͤch⸗ 
lich verwundert) hat fich auch ein lächerlis 
cher Poſſe zugetragen: Hertzog Geor⸗Laͤcherlichet 
ge hatte einen einaugigen Narren / welcher., Poffe- 
in der Diſputation dem Hertzog meiften,,, 
theils zun Fuͤſſen ſaſſe. Dielen hatten, 
die Hoffleute beredet / es waͤre die Diſpu⸗ 
tation feiner Heyrath wegen angeftellet/,, 
ob man ihn ein Weib nehmen laffen folte,, 
oder nicht: Es waͤre D. Luther auf feir, 
ner Seiten / und wolte erweiſen Daß man,, 
es ihm zulaſſen möchte, aber D. Eck ftüns,, 
de darwider / und wolte ſolches im gering⸗, 
ſten nicht zugeben. Der Narr mwarff,, 
Deswegen auff D. Ecken einen hefftigen. 
Unmoillen / und fo oft Erindie Difputas,, 
tion kam fahe Er Ihn mit demeinigen,, 
Auge ftier und grimmigan. As D. Eck, 
dieſes merckte / ſahe Er Ihn hinwieder⸗ 
umb ſcharff any und Damit Er ihmfein,, 
Gebrechen auffrücken moͤchte  Druckte&r,, 
mit der Hand das rechte Auge zu. Dar, 
über hat jich der Narr alfo erzürnet/ dafs 
er mit heller Stimme D. Ecken einen, D.Ea wird 
verlogenen Pfaffen / Schelm / und Dieb,, von Hergog 
geſcholten / und mit groſſem Ungeftum aus,, Georgens Hoſ⸗ 
der Stube hinaus gelauffen: daruͤber, Narren ge⸗ 
—* groffes Gelächter bey maͤnnigůch er⸗, ſdimpffet. 
177) 


Bey 
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1519. Bey wahrender Diyutation har ein 
Bürgerhafe Viertheil der Buͤrgerſchafft umb Das an 
wartet zuff· dere / mit ihrem Gewehre auffwarten müſ⸗ 
—— yet . * 

auff geſchehen moͤchte. Zuvor / ehe 

die Wuͤtentergiſchen Theologen wieder 

von dannen gezogen, hat D. Carlſtadt D. 

D. Carlſtadt Ecken mit Notarien und Zeugen beſchi⸗ 
beihicht D.cken laſſen / daß Er einen in der Diſputation 


Edenmit No⸗ angefuͤhrten Spruch Hieronymi erweiſen 
— | möchte: zumahl fih D. Eck feiner Aus 
totritaͤt herluſtig gemachet / wo fich der Ort 
nicht faͤnde. Es hat aber D. Eck den lo⸗ 


ie, cum nicht zeigen koͤnnen. Hierauff find 
. D- Luther und folgendes Tages darauff 
ologen Abreife- D. Carlſtadt und Philippus Melanchthon 
wieder abgereifet Jaber D. Eck iſt noch et⸗ 

liche Tage in Leipzig verblieben. Von 


dieſer Diſputation find Sleidanus am ob» | M 


beruhrten Ortef.24. ſeqq. Heidenreich in 
feinen deipzigiſchen Annalibus p. 94. fegg- 
und am allerweitlaufftigften und umb⸗ 
ftändlichften Schneiderus in keipz. Chron. 
P.167.feq. Peifferusin Orig. Lipſ.pag. 
340.fegg. Herr Seckendorffs Luthera- 
nifmus £.116.fegg. und Herr D. Sagit⸗ 
tarii ausgeleertes und entwehrtes Zeughaus 
p.225.fegq. Anthzus in Indice Hifto- 
rico p.13.julefen. ° : i 

Im Auguſtmonat hat Die Seuche der 
Peſiilentz in Leipzig zu grafliren angefan⸗ 
gen bißzum Ausgang des Novembrisges 
waͤhret / und 2360 Menfchen weggeraffet. 
Inn Tetzel Unter andern iſi auch Der obermeldete Ab⸗ 

irb 


file zu 
ig. 


ecapis laßkraͤmer Johann Tetzel in Dominica 
ander ; nersKlofter allyier Daran geftorben/ und 

Wird indie folgenden Tages Darauff in Die Pauliners 

— Kirche für den hohen Altar / wie Hr. Hei⸗ 

Se begraben. donreich pag. 97. angemercket / begraben 

worden. 

Bierbey iſt zu gedencken / daß die ſtei⸗ 
nerne Statuas welche in der Wand zur 
Mitternacht / uriweit Des Altars in bes 
fagter Kirche ftchet / und insgemein vor 

Zohann Tegels Bildnuͤß ausgegeben 

wirds nicht Tetzels / ſondern M. Andrei 
Ruͤdigers SS. Theol. Prof; (welcher 
por Tetzeln / Anno 1414 geftorben) Bild: 
nüs ſeh/ Wie Stepnerus aus 
Hr. Jacobi —— * geſchriebe⸗ 
nen Collectaneis in ſeinen Infcriptio- 
nibus Lipſ.p.335. n.1791. anführet. Zu 
Pirna in feinem Vaterlande iſt dem Te⸗ 
bel zuHohn und Spott folgendes Epita⸗ 
phium auffgerichtet worden / wie er ruͤck⸗ 
lings mit Ablaß⸗Brieffen behangen auf 
einem &fel (Drefferus in feiner Sachß. 
Chronick. fol. 509. nemnet es ein 
Schwein) reitet,den Schwan an ftatt 
des Zügels in der Hand hält und feinen 

Ablaß feil biethet. Daraus auc) etlis 
che (wiewohl ungereimt) ſchlieſſen wol 


Tetzels fpöttlis 
des 28* 
um zu Pirna. 
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len / es muſte Tetzel zu Pirna begraben 1519. 
liegen / weil daſelbſt fein Epitaphium zu 
-fehen. Hiervon findet Der begierige 
Lefer Nachricht in obbelobten Hr. Se⸗ 
ckendorffs gelehrten Addition Luthe- 
raniſmi p. 339. ſeq.)] 
Deßwegen ward auch die Univerſitaͤt eine Univtrſitͤt 
Zeitlang von bier nach Meiſſen geleget / und wird nach 
vone ſeldiger Zeit Petrus Mofellanus, font rue spec 
Schade genandt / aus dem Stift Trier yanus vertirt 
bürtigs Grichiſcher und Lateinifcher Spra u MeiffeuNa, 
che Profeſſor, welcher/ [wie Fabricius in yiangen Bücher 
Annal. Mifn.p.179,.anführet) zu —25 von der Göttl, 
Gregorii Nayanzeni fünff Bucher de, Wei 
Theologia , indie fateinifche Sprache us 2 : 
berfeget. Dafelbit farb auch Magnus est — 
Hund / Theol. Doctor und Profeſſor zu Zee u 
Leipzig ein anfehnficher und ernfthaffter 
ann / der immerzudiefe Worte füll im- 
Mundegeführet haben: Inter feculares,, 
nugæ, ſunt nugz; fedinterSacerdo-,, 
tes, —* ſunt blasphemiz. Kurtz⸗ 
weil und unnuͤtze Geſchwaͤtz find unter, 
Weltlichen Luſtbarkeiten / aber unter, 
Geiſtlichen Gottesläfterungen. Fabric.,, 


pag. 179. 

Dickes Jahr find auch / wie ſchon anders Schlicken Tha⸗ 
weit gemeldet worden / Die Joachims⸗oder ler werden ge⸗ 
Schucken Thaler / welche von Joachim mänfet.. 
Theilen und Stephan Schlicken / den 
Nahmen haben / geſchlagen worden / dar⸗ 
auf S. Joachims und Graff Schlickens 
Bildnüs gepreget. 

In dieſein Jahre iſt Jacobus Koͤler / 
ICtus und Probſt des Auguſtiner⸗oder des’ 
Thomas⸗Kloſters / allhier zu Leipzig geſtor⸗ 
ben / wie folgende Inſcription, ſo auſſer⸗ 
halb des Beicht-Haufes / über deſſeiben 
Thüren zu leſen / erweifer: A 
Subfifteqvitranfis & pellege, hic fita,, 
funt clara duo Virorum nomina;:, 
JACOBUS KOLER, Indigena Ju- 
risperituserat: ULRICUS PFISTER 
Franconiz gentis Theologus. Am- 
boPrzpofiti: Paftores Ambo &Evan- 
gelii Pr=dicatoreserant: Illum Pru- _ 
dentia fingularis: Hunc feveritas: 
utrumapfides erga omnes & dignitas 
commendabät s. Gloriam mundo: 
Corpora terrz religverunt: Animam ° *8 
Chriſtus abſtulit. KOHLER Septu- 
agenarius obiit Anno Salutis M. D. 
XIX. PFISTERUS Ann. V, minor, 
M.D. XXX. Fratres & Succeflor Am- 
brofius benemerentibus collocarunt, 
Abi Lector ac Vale». 
Siehe hiervon Stepneri Infcript-pag.15g», 
num. 627. 
Anno 1520. 
Im Februar. find des Landgraffen zu Zilhe Bean 


zu 
Heſſen Raͤthe allhier ankommen 3 m —— ihnen 


Ifıo, 


oder Hiſtoriſches gahr⸗Vuch. 


— — — —— — — — — — — — —r — —— — — 
welchen Graf Philipp von Waldect Ca- | Graffen von Wiunspeid adeıs (veren Das 


Sa Dur Legationis geweſen / und habenden 


eytag nach Peter Stuelfeyervon E. E. 
Rath und der Stadt Leipʒig / wegen des 
jungen Landgraffens Philippi  Krafft der 
ErbsBerbruderung fo zwiſhhen St. 
deny und dem Haufe Sachfen iſt / Die Erb⸗ 
buldigung angenommen. Schneiders An- 
nales Msc. : 

Den 24 Detobr. haben die Meifter und 
Gefellen des Seiler⸗Handwercks eine neue 

ung / die im 18 Puncten beſtehet / zu 
——— — —— 
ler; su Dafel miren laffen. Da denn das 

— Da. Oriler« Dandwerd von einig 2 
Zwickau Annaberg  Baugen / Chemuitz / 
— Doͤbeln / Grimma und anderer 
en / wie auch viel Geſellen / beyſammen 
geweſen. Mollerus in Freybergiſchen 

Annal. p. 175. 
uiru. Anno 13521. 
Käyf.Earoins Hat Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. Carolusder 
Ne e / auff dem Reichstage zu Wormbs / 
ede der Stadt Leipig Privilegia wegen Der 
—5* Jahrmaͤrckte beſtaͤttiget / und mit ſonder⸗ 
Saprmärdte. bahren Gnaden verbeſſert / daß von Nies 
mandh / wider die / ſo dieſe Jahrmaͤrckte be⸗ 
ſuchen / repreſſalien duͤrfften geubet werden. 
Heidenr p.97. Hiervon eriheilen ausführs 
lichen Bericht der belobte Peifferus in feis 
nem Lipfia p. 234. — und Schneider 
in feiner Leipsigifchen Chron. p. 374. fegg- 
Es hatten / feyreiben Sie / die Öraffen von 
Mansfeld;vom Kaͤhſer Carolo dem Fuͤnff 
ten / auff Dem Reichs⸗Tag zu Wormbs / 
am 5 Martii / Anno 1521. ſo wohl uͤber alle 
—— als über ihte zwey 
Jahrmaͤrckte zů Eißleben / umb ae 
auff andere Zeit zu verlegen einen Beſt 
ed erhalten. Dieſes ing 
zu fegeny fihrieben fie Den einen 
Jahrmarckt — 15 Junii / den andern 
aber auff den; Octobris aus / begehrten 
auch / daß Graff Albrechts Ausſchreiben 
beſagter Jahrmaͤrckte zu En + jeders 
männigtich zur Nachricht, oͤffentlich anges 
—— SHierauff ſchrieb der Rath, 
eipzig nicht nur an Die Stadt Eisleben, 


Das Seiler 
Handwerck zu 
Leipzig mohnet 
ber neuen Sei, 


ondern auch an Die Graffen zu Mansfeld | findtich 


swegen gar freundlich / ſchuͤtzete Die von 
——— Majeſtaͤt erhaltene Privilegia für, 
und bat / darwider handeln / in Er⸗ 
wegung der von Ihr. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt 
dierirten hohen Straffe und hoͤchſten Un, 
gnade, Hier auff antworteten Die zu Eis⸗ 
leben: Es waͤre Ihnen nicht das geringſte 
hiervon wiſſend / ohne daß die Magdebur⸗ 
ger und Braunſchweiger / von undenckli⸗ 
chen Jahren her / ihre gedoͤrreten Fiſche das 
ſelbſt niedergeleget ;_ Zudem wäre auch 
zur Stapel und Niederlage Der Wahren 
in Eißleben wenig Begdemligfeit. 
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1521. 
zumahl fuͤnffe waren / Nahmens Graff 
Bünther Graff Ernſt und Graff Hoyer / 
weyland Graffen Albrechts Sohne / ud 
denn Graff Gebhard / und Graff Albrecht 


Gna⸗des verftorbenen Graff Ernſtes ae 


antworteten nicht Darauff/ vorgebende/da 
Sie darüber, als einem gemänen Wer 
zuvor fich mit einander beredenmüften. 
Unterdeffen aber / als Die Zeit des einen 
Eislebiſchen Marckts herbeygenahet / und 
keine Antwort von denen Graffen zu Mans⸗ 
fd erfolget / hat Hertog George zu Sachs 
ſen / auf des Raths unterthäniges Bitten / 
die Straſſen nach Eisleben mit Reutern 
beleget / und verhindert / daß weder Kauff⸗ 
leute noch Wahrten dahin gelangen kon⸗ 


nen. 

Hierauff ſchrieben die Graffen von 
Mansfeld an Hertzog Georgen / und ba⸗ 
then injtändiglich / Daß Doch Die Wege 
wieder geoͤffnet und niemand in ſeinen 
Verrichtungen gehindert werdeumochte; 
Bılamenaber zur Antwort: Er Fünte des 
nen Leipzigern Die gefuchte Huͤlffe und 
Schug nicht verfagen / viel weniger mis 
Recht Das jenige geſchehen laffen / wodurch 
feine Unterthanen an ihren Privilegien und 
Immumtaͤten gekrancket würden. 

Als Sie nun merckten / daß Hoͤchſt⸗ 
ermeldete Durchl. denen Leipzigern nicht 
ablegen wuͤrde / ſchrieben Sie an den Rath 
zu ie und führeten zur Entſchuldigung 
an daß Sie nicht Jahrmarckte aufs neue 
ausichreiden fondern nur Die alten auffans 
dere und bequemere Tage hätten legen 
wollen’ und wolten weder Sie ſelbſt / noch 
die Jhrigen etwasvornehmen laffen Das 
Denen Leipzigern an ihren Privilegien pre · 
judicirlich fallen und zum Nachtheil ge⸗ 
reichen fülte. 

Mittlerzeit erlangten vom Käpfer 
Carolo dem Sünfften + auff Vorſchrifft 
Hertzog Georgens zu Sachſen / Die Leipzis 
ger nicht allein die Confirmation oder Be⸗ 
ſtaͤtigung / ſondern auch gund 
Vermehrung ihrer vorigen Freoheiten / 
darinn unter andern di orte bes 

ich: " 


Deßhalben Wir Unfers lieben 
Oheimos und Fürftens fleifige Lanrı Con 
Bitte angefchen / und darumb mit firmatiom 
wohlbedachtem Rache und rechtem Priefiet- 
Wiſſen / denen Bürgermeiftern/ 

Ba nh! ale und kr Iier Einben 
eipzig / alle und jede ihre Gnaden 

und Tele derfelbigen drey 
ahrmaͤrckte / und andere ihre 

naden undSrepheiten/ihnen dar- 

uͤber von weyland vorgenandten 
Kaͤhſer 


2527, 


Herten Mau Denzı Marti Donnerſtags nach Ju⸗ 
ritji Gebui 


t. 


Diefes Jahe iſt der ſteinerne Predigt⸗ 
—2 Stuel in der Klechen zu St. Nicolai wie 
Rielaus Kirche er noch heute zu Tage ſiehet / erbauet wor⸗ 


Eine Seuche / Itztgedachter Antor erzehlet aus Ses⸗ 
—— en Thoman. unmittelbar dar⸗ 
genau uff/ daß diefes Jahr eine Seuche, ſo der 


regieret zu 
Leipiſo. 
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Kahſer Marımılangegeven/ in a⸗ Rath nicht allein Darüber bey Denen Lolles 151. 
len und jeglchen ihren Puncten / giaten / und erinnerte Sie daß niemand 
virtickein / Meynungen und Be⸗ | Andersalsdenen Academicis indenenCok . 

. legiis zu trincken folte verfiattet werden ; 
greiffungen gnaͤdiglich erneuret | enden fieß auch Durch ein öffentliches 
confirmiret und beftättiget/ und ih⸗ Mandat eunftlich gebierhen Daß fi) Die 
nen darzu dieſe fonderbare Gnade | Bürgerfchafft und Handierckspurkhe 
und Freyheit gethan und gegeben | des Biertrincken in denen Eollegen„Häus 
Daß zu der Zeit’ da dieobbeftüunten | fernenthyalten und dahin nicht zu Biere 
drey Zahrmärdte in der Stadt | geben folten. Dieſes Defto beſſer werck⸗ 
Leipzig gehalten werden, wider nie⸗ 


— zu —— 4 — ae des — 
en Kelleretiiche Tage zuſchlieſſen. Das Kellers macht 
—— hg — verdeoß die Studenten, ade auffſaͤtzig die Studenten 
Noch Verhafft gebraudhet 4. zu. und welgeten alle Schuld auffden Rath / amrubig. 
gelaffen werden follen, 


als auffdeffen Begehren die Keller geſper⸗ 
Und 05 jemand wider folche 


set / und Ihnen hiermit Die Frepheit ‘Bier 
unfre Gnade und Freyheit / oder 


zu Fauffen benommen worden. Wenig 

Tage Daraufferhub ſich zwiſchen Den Stu- und3wis 
andere vorbeſtimmte ihre Priviles 
gia / etwas vornehmen oder handeln 


diofis und den Handwerckern ein Zwie⸗ !palt meilhen 
[pa und el — cn han ar Sr 
wirde/das denſeibigen Jahrmaͤrck⸗ Kırcny der auf freyer Saffen von einem dern. 
ten und Niederlage zuXbbruc und | Lener unDerfehufdeter — — 
Shmälerung gereihen und fom- | Km wordeny und Diefer nad begangener führe 
men möchte / Daß dieſelben / alle und 
jegliche / wes Würdenund Standes 


en ungeftrafft Davon fommen war, Studenten 
Sie ſeyn / mirder That /in Unfere/ 


aber Denn zwifchen Denen Univerfitätss 

verwandten und Denen Handwerckern ein 

Jon ar: hir Se 
ddes Reichs Acht und Oberacht/ | rtifund / Das ſich fajt kein Theil auff Der 

amd euer Pen Strafen und Gaffen füher Durffte fehen Jaffen ja auch 

Buffen/ Im gemeinen Unfern und Die Profeflores, wenn Sie zuprofitiren 

dB Reichs Land Frieden bigricf: giengen / in den Collegüs nicht mehr ficher 

fen / und nach Vermoͤge vorgemel- 

detes weyland Kayfır Marimilia- 

ni hochl oͤblicher Gedaͤchtuus daruͤ⸗ 


waren. Durch ſolche Unbilligkeit / welche 

Damals die Studenten leiden muſten / wur⸗ Ziel Stuten 
ber ausgegangenen Brieffes / gefal⸗ 
len und beſtraffet werden follen. wc, 











































den viel von Adels und fonft andere ehrliche fen sieben von 
Leute beweget/ ihre Soͤhne vonder Univers Derläninerftät, 
fitat wieder heimzufodern / und Sie in dem 
unruhigen Weſen nicht Länger zu laſſen. 
Solches Unglücks Feuer ward auff3 neue Gin Yasgpilt 
von einem bofen Buben angezündet / welswird An bie 
cher unter einemerdichteten Nahmen / Er⸗ Kirch ⸗ Thäre 
hard Piſtoni / eine handliche Schmaͤh⸗ geihlagen/ 
Karten heimlich) an Die Kirch⸗Thuͤren an⸗ 
geſchlagen / und verlogener Weiſe ausges 
forenget hatte/ Daß Die gefammte Bürgers 
ſchafft in voller Bereitſchafft waͤre / die Eol⸗ 
legia zu ſtuͤrmen / und haͤtten die Kirſchner 
mit den Zimmerleuten ſich zuſammen ver⸗ 
ſchworen die Studenten in ihren Schlaff⸗ 
Kammern zu überfallen und zu ermorden. 
Defwegen alles die da gedachten ihren. darinne mer, 
Stadüs, Heil, Wohlfart / undihremfeben den die Stur 
Ruhe zu ſchaffen auffs cheftedas Pragi⸗ denten zum 
ſche Exempel practiciren/ mit hellem Hauf⸗ Abzug ver⸗ 
fen Davon wandern / und die Stadtund 
Univerfität / welche fonft eine Mutter des 
Friedens’ und eine Zuflucht der freuen’ 
Kuͤnſte / itzo aber eine Wuſt lauter böfen 
Buben / raͤumen ſolten. Diefen Pasgtils Sichtet Tu⸗ 
lanten zur Folge / lieffen die Studenten ınit —— 
groſſem Geſchrey auff den Marckt / wurffen 
mit Steinen in das Rathhaus / foderten die 
Stadt⸗Knechte herqus / ind — 

allerley 


dica / it Ihr Fuͤrſtl. Gnaden Hertzog Hein⸗ 
richs zu Sachfen / erſter junger Printz / 
Hertzog Moritz / zu Freyberg gebohren. 
Mollerus in Freybergiſchen Annalibus 


Pag. 5. 


den / wie Hr. Heidenreich pag. 97. und Die 
Daranftchende Jahr⸗Zahi bezeugen. 


Schnarrkirckel genennet worden / regieret; 
aes lag / ſchreibt Er / den Leuten hefftigin 
Haͤnptern / fiel ihnen nachmals auff Die 

Brußft / und erſtickete viel / bey etlichen ſchlug 

Plenritis mit zu / die ſturben gemeiniglic), 

Demnach auch die Buͤrgerſchafft und 

Handwerckspurſche zum Nachtheil des 

Burg⸗Kellers / ſich ſehr in Die Collegen⸗ 
Keller gewoͤhnet / als beſchwereteſich E. E. 


v 
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1522, alerley Muthwillen. Die Darauff: und eine —* Pen — 192, 


Die & 
inkibiger Wacht den Keller im Cofbdio 
Eee mit Boe>unen und een Lip 


Gollegen. 


ler nöre 


wird gewehtet. ihrem Freyel / Durch eine an Sie achaltene 


Derafbfhle gehen / wie Sie iht Leben und Berm 
29 — in Sicherheit fegen koͤnten / ſchlieſſen 


ir 


Ein 
thut eine 


















mende Macht waren Sie indem ae dachtſame Dede hat’ ſie bald Darauffges Fan diefelbe 
Bebäude desgroffen Bürften-Eollegüi von | reuet / Defiegen fie Abfotution Die —* 8. —2 
che und erwarteten mit Steinen und Des | tübde bey ihrem. Beicht- Pater ne 
gm im Thor⸗Wege Die wider Sie auffger aber'nicht erhalten konnen / vndern iftin dag 
rachten ‘Bürger. er ng zu S. Georgen vor den 
So waren Sie auch ſchluͤſig worden | Peterd-Thor  gewiefen worden. 
Darauf R fen Falle kommen. Annales 


— — as ee er 
noch einer aus Ihnen etwas mäflı u geipzi 
gefcheider verfahren/ und Die übrigen in | Di ng auch — 


——— die Auge sch 
Rede / zurück gehalten, und eines beffeen ge» | und Die Evangelifche Wahrheit 
lehret hätte: welcher geftalt Sie mit Die, | Bar befannt — als ti fie ſich be, katheri Lehre 
fe Bornehmennicht ihren Feinden, fon» | flffen D. Luthers au gene Schriffe Kid iu eipuig 
Dernihren Lehrern und Präceptoren Schi | tenund Bücher zu hen Plcher leſen / —* 
den zufuͤgeten. In deſſen Erwegung ſol⸗und daraus die Wahrheit mehr und meht {ich * 
ten Sie mit dergeſtalt zugefuͤgetem Un⸗in folgenden Jahren zulernen. Haben 
recht und Übelthaten innehalten. +, nachmals fich auff die nah gelegenen 

Indem Sie nun mit einander zu ni effer und Derter begeben / daſelbſt die 

Pr ehöret / das Heil. Abendmahl 

ei nad ehe: Unter 

ut 5 und dem — — 


auff einmahl aus der Stadt zu wei⸗ — 
B————— 


—— Sie leichtlich muthmaſſen Pins 
ten / Sie wuͤrden / weder bey dem g 
Sie erbitterten Rath noch i 
tzigen Buͤrgern / einen ſichern uffencha 
binführo. haben + mit Anſehung Der 
Zeit und Ort / allwo Sie zufammen iX 
* Aka . —* N, 76 ab, 
en wuͤrden geſchickt gemacht 

Als nun der obangefegte Tag herbey⸗ 
—— Sie uͤberall m nee 











dem diefer Anfchlag war zuwiſſen gethan 
worden / hatte ſchlieſſen laſſen. Don Dat 
wanderten Sie nach einem andetn / wel⸗ 
ches gleicher weiſe geſperret war, / l⸗ 
Ben muſten Sie — — Dies 
Der nach aus mn — ir 
58 u war gew 
Compactata und Vergleichung 
chen Der loͤblichen Univerſitaͤt und RA 
ge die Sad)e —— — —S— 


d 
—— 5 PER don a u 


Städteni in Deutfehland p 380. D-AWein- | Restorr) 
richs Leichen Pr. p. I: conc — 
Anno 1522. she 
Diefes Fahr iftzu Lipig eine woh 
fr Mai Sun n früh angen&bfinbenie | ia 
au 7 
Ko et Prltigumg 2 D. — der 
adts Sohns von Wittenderg / in 
a: ki gefeget worden / fü - 
— — — 
gam Ihr entriſſen wo 
—— ihres Lebens nichtwieder | Prof befagter , : Profeffiony : 
heytgchen; ſondern In Das Kloſter gehen⸗ Se (che Medici und ei 
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1 Se Mogımı r- de 
— e und dem —— 
nn en recht und geantwor⸗ | wieder einverl 
7 — RT SH auff der een fie —* erachtet/ dz 
Un iwerfität den Pabſt vor den | von demXectore ein oͤffentl. Man⸗ 
dat angefchlagen werde/ —— 
——— aͤtsverwandten 
ch wes Standes und Wuͤrden er 
eines einigen Autoris Schrif⸗ 
ten oder Buͤcher / (es ſeyn dieſelben 


acht 
hy Km. den 
t werden als ha⸗ 















































m Druck befödert) darinne 
len dm. Kirche und das Anſehen u. 
Ruhm des Pabſts violtret / durch⸗ 
wär | zogen und verunglimpffet / leſen / viel 

weniger unter die Leute bringẽ oder 

ſich behalten ſolte. —— 
88 ol jederman des Leſens und Erler» 

der Luther. Buͤcher / und fuͤr⸗ 
—5* 


He 
enber ngen u juͤngſt · 
— seften ſelbſt durch ein 
—— bot aus ſeinen Lande ver· 
uth banmiſirt / ſich gaͤntzlich enthalten:fol- 
ten aber etli e wider verhoffen diefe 
dergl. Bücher bey ſich haben / ſo 


En esse 
Et N on en fid nice 
pa | —— —— mand zu Geſicht kom̃en laſſen. Letz⸗ 


denen grohen Sim⸗lich ſolten fie auch an allen verfluchtẽ 
t Vorwendung en der neueſten Autor. einen 
f Haben und diefelben fliehen / 
| reis auch —* andern Lehr· uñ Zucht» 
meiſter folgen / als denen vierẽ welche 
ſchon aA ngſt von jederman in der 
en Roͤm. Kirche als Vorgaͤnger u. Auf⸗ 
ſeher erkennet ) ferner denen / welche 
ten von den Vorfahren noch zuvor der 
hohẽ Schule entweder ſind vorgeſe⸗ 
t / oder auch hernach erſt auf gutbe⸗ 
——— ndẽ der R. Kirche angenom̃en wer⸗ 
re Ra den. Damit nun dieſes — 
nr —— geſchehe / u. jederman beydes nach de 
und Ins. Wolgefallen des Finſtens 
auch nach der Form der rechtgl. 





ehre ſeyn: infonderheit aber ſoll der 
| und behafftet iſt. Biſchoff den Rectorem ſelbſt als das 
| ber bey. dieſer ihren refolutenund]| Haupt aller andern uñ dieſer allen 
{ Ä Aarsgafba Blaukasiprai fir 
i on erhalten / und Exem ꝛder vor ſich dieſem nachkom̃e / u. fleiß 
15 pel andern zur er — 
dadurchdie ——— ihren belobten Glauben folgen / wo 
und ſich verſuhren aſſen wieder auf! ſie nicht in ſchwere Stra — 


6 


—— geheim geſchrieben / oder 


| 3 ſich richte / ſollen alle u. jedeer- 
innert 


insgefambt ernſtl.gebieten / dz ein je⸗ 
anwende / dz auch die andern dieſem 


15225 


. * 
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Biſchoff oder im weilttun die Propoſttion mehrer 

ftens/ Here TürelenSefaherim ddeshalber 

—— Net | DM — Saat, ein dr 
Zune en. Ne — — nm jedoch —— Sie —* 

dern Landes⸗ ei nid er. 

LS. Ä ar any m ke —* 
5); nu LS) BEE 

al; PET —* 

werden. alle Ayme ibiat 


‚AnnalibusThomanis.c ( Deidenetich „,. u. 










lein von der Brücke mie Der „band | 


bey Leib und des beſene Der verbothenen Buͤcher/ Pag. ⸗— 
— 35 — * 
oris (ag 
* groſſen /Aonderlich au 
Elf m li, —— —— ae 
——— 
ur, ſen / daß man es vor dem: 


— 
gehindert Die;Feis ..) genbönnenn:' Weil man ON 
Fa M 
Bau be ne * 2 angel am Mehl 


1 Sachfen 
hen 
ba E. E. 
—— us aber —* er — * 


arg enifı Er | u — —— 
wentgften n 

—— ſle ſe en a — 
—— —2** Ha B und Einwohnern umb einen leid⸗ 

ng erwarten můſſer derlauffen 
2* im eckigen nun en — e⸗ iſt auch/ weil man wegen des 
chen Yun man eh ven | Chraffen 

was w 

heile nnerv&iethitdem&riliey | Dols / Saltz uud andern not 


ee Erabt un Yandes,&on | Gocen eff: Mangel genen. 
— — En ag — * 









— ⸗* 





fit | care Evangelium &c, = 
* ep mehr 


X —— fagte der B 
finds:. folus nos 
juftificet, & folus Chriftus nos * 


ga — cet, & ſolus Chriftus nos fandificet, 
Kircht / & folus Chriſtus omnia faciat : 


dahar, | E-Hriftüis einig und allein uns 4 hei 
’ —— nn * alles in allem bey 
heimlich | uns t Da hub M. Fröfchel an und 
wenn Bed: : das fi das heilige —— 


ak: 

fofches salles lehret· darmub nehm es 
ſolches verweh ⸗ en | Sm wunder / daß 3.5. On folches niche 
gen die Muıw- ‚täbenmolte. Mara forach Der ed 


alffgerichtet ) predigtev -angzeiffen. und | 
—— — — —*X 
‚rue! jo: — Ihm einen Fein dinſt *3 
— anne daß Se 
— — nme 


—— 
ſich — Orr, daß Er nicht ſtehen 
Da winckei man Froͤſchein/ d 
ts folte : &u s 
ik inChrifto Jefü. 


‚ten - 
Der | erRBifhoffanumdfprach: NichetnChri- 
‚fto,fondern in Diabolo, Darauff ſprach 
das Amen 


| Tank / u ar 
Stinac) hinaus. * 
Und als Er wieder in feine berg? 


tenbey ee 2 ter war , ein beftändiger Liebhaber der reis A 
orgen anzuhalten / — 

wege zubrin ——— er 
= er 


mals Anno 15 zo die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
Afo. | fion. mit überantwworten helffen] feiner ge⸗ 
wartet / Der auch nicht ehe ſich hat wollen 
gedult: —— von Merſeburg degeben / Er erfuͤhte denn 
—2 begleiteten * auch zum Pe⸗zuvor / wis es Froͤſcheln bey dem Biſchoff 
ters⸗ Thor hinein in Die Stadt. ergangen waͤre / und hielt M. Froͤſchel es 

Deriſchoff i Bald darauff ward Er von dem Bir | ganklich vor eine Schickung GOttes / Daß 
Merfeb ‚Kbeft zu Merſeburg / Adolpho/ citiret. Da er Furſt Woiff Don Anhalt / cben aufi den 
(nen Er nungen Merfeburg tam/ war dag erfte ! Tag / da Er hat fuͤrſtehen muͤſſen/ nah 
pin Bifchoff fragte: ——— Merſeburg kommen / und dem Birdof 

9FW vorher 






Ss 


ne % 9.0. mit u Dar ai. 
Da hub 


| kam/da hatte der fromme Fit von Wolf einfgürft 
Anhalt ——— Adolphs Betz eig 


“ 


zu Imen Chriſtlichen Ehre / welchet auch nach⸗ 





1 /N 

nit lffe.e6 M. Stofehein 
ſeyn / und &; auffsgeringfte in 
du oc) gemuſt haben / wo es ihm 

nders ſo gut waͤre worden. 
Hierauff hat der wg. rüber andern 
(ni Dem Her&og Georgen eilend ge 
—— des Innhalts: Daß ſich J. 
nicht ſainnen wolte / nad) Leipzig 
— denn M. Froſchel / ſo von 
erg dahin kommen / wuͤrde ſonſt 
* * 


verführen. 


ES 
x 2 in der Schul zu St. Nicolaus 
* . dem Schulmeiſter / M. Cunrad Buͤrch⸗ 
amer von Nuͤrnberg / ergrieſſen / und erſt⸗ 
lich aufs Rathhaus / nachmaln auffs 
Schloß gefuͤhret / und in des Hertzogs Ge⸗ 
—* eingelaſſen / da die Fürftichen Käthe 
und der Recior Univerfitatis _M. Chris 
ſtoph Hegendorff mit feinen Conſiliariis 
Peg > an Allda fing derHers 
Kogan felber perfonlich mit Ihm zu reden, 
zeigte an Die Urſachen warumb Er Ihn 
mit voeltlicher — angreiffen laſſen / 
unter andern dieſe Meinung: Cr, wäre 
zwar erfklich in feiner Univerſitãt zu Leipzig 
da Er in Baccalaureum und Magiftrum 
—— ein ar Froͤſchlein geweſen / 
aber nachdem Er ſich gen Wittenberg in 
Die. Keter⸗Grube begeben und fich gar poll 
eine gifftige Soft efogen hättes wäre Er zur Kröten 
Fit genen worden / hätte auch nunmehr Leipzig ver« 
gifften Wollen. M. Froͤſchel gab zur Ant; 
Berantwote wort, Er bäteumb GOttes wilen / 3.5. 
fr Sn. wolten Ihm Durch Die Gelehrten Der 
Univerſitaͤt Leipzig laffen anzeige» daß Er 
ein Ketzer waͤte to Er denn Defienübers 
tiefen wuͤrde / und fich nicht. befferte / wolte 
Er über ſich gehen lafjen was der Apoftel 
Paulus. Tit.z. v. 10. fhreibet: Einen 
Eegerifchen Menſchen meide/ wenn 
Er einmahl und abermahl ermah⸗ 
net iſt. 
Darauff muſte Froͤſchel abtreten / be⸗ 
kam endlich vom Hergoge dieſen Beſcheid: 
Aus unſer Univerſitaͤt / deren Glied⸗ 
ir 


ia 


miniret/ 


maß Ahr auch ſeyd / wollen Wir Euch 
den onft weit härter zu ftraffenge, 
meinet / Diefe Gnade erzeigen / Daß ihr euch 
morgen bey Tage aus unferer Stadt und 
> wolt machen / und Euch Darinnen 
er biß folange es mit Euch 


32 — Yan 
agen/ und ohn alle 
— relegitet. Wie dieſe he 
sd E allen. Umbftänden der Weltbe⸗ 
ubmie: 


wird velegirt- 








adt mit der Zutherifchen Lehre 
wi Da nun Hertzog George zu beipzig an⸗ 


um hieſigelluiverſitat und Der 


— ochderdiente Mann / Dr. 
Jacob —— — heraus⸗ 
gegebenen und mut fehunen Anmerckungen 
— teutſchen hiſtoriſchen Spruch⸗ 


is gedachten Froͤſchels 
—— * ‚Königreich , 
EsHriftizp-657.Leg ‚und nachgehends der 
geundgelehrte und oͤbbelobte. Hr. v. Secken⸗ 
dorff in Lutheraniſmo p. 464- 


Schnei⸗ 
der und Heident. in befagteni 0- 
nicis p. 100. 178. fd Weberusi Ip 


Evang. P.25- erzehle mn. (do 





Anno 1524. In Heim» 
Zu Ende des Monats Zanuarktr' Pa Fi na 
5— Chriſtina / Herhog Georgens zu Caſſel. 
achfen Fraͤulein Tochter / welche dem 
—— 1523 Fahre, Freyta de 


mit Landgraf Philippen 
der Ihfidens und 
upt- Beftung Drekdenv. ih 
eylager gehalten im Begleiti 
Herrn Vaters; Hertzog Georgens / Su 
Mutter’ "Fran Barbarn / : auch Herren 
—— Heitzog —— und 
drichs / ingleichen 
Hertog Johanſens Frau Semablnmac) 
Leipiig / und reiferen folgende Tage Darauf 
von binnen nad) Eaffel. * 
Den ı9 April ift M. Petrus Schade lani Abfirber- 
fonft Mofellanus ae Theolögiz 
und GreczLingvz Profeflor,, we 
nad Richardum Crocum die Griech 


Sprache zu erſt auffhieſiger Univerſitaͤt 
profitiret / auch die lateiniſche n 
aller unannehinlichen B gereiniget 
und wieder in Schwang — den 


auch Lutherus / (wie aus feinem mit Ihm 
gewechſelten Send⸗ Schreiben erhellet,) 
lieb und werth gehalten imzı Jahre —— 
Alters in Leipgig geſtorben / und in 

der Kirchen zu St. Nicolai begeaben 
den. Auff deſſen Leichen⸗Steine folgende 
Worte zu leſen· 


Minpös im 33 (anderleſen Graben 


REN — 
usvigdc. 
Dasift: 

Dieſer iſt zwar Flein von Siatut — 
des Leibes / nichts deſt we⸗ 
ES 

14 erſtan ⸗ 
——— * 

Welchem fein geweſener Diſcipul Bio 

— der nachmals Biſchoff zu 

—5* voben uͤber den —* 

cht⸗Hauſes /ejn ſchoͤn Epiceditim in 

Def gegoffen zur ag 
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a 
"Orih ft milleſim. * 
—— re [ 
* 8 CICERO CoN- Anno 1524. ztatis 31. 
;SUL PATER pa⸗ Juvenis decus * — 
| TRIE. ‚tum hujus Univerfitatis i — 
1 2. DIOR. MM 4 Ks 
—— im jacet er ini) 55 —— 
marmore PETRUS, —— min. Ei up Pt 
F Noble a9 — MO- FF. AnnoM.DC,XV. α— 
— Kanne ran — ir 
—* yon x en 
| fh ale unterfehtieben, eine E Prediger 
ication an E. E. Hochw. Rath Die im Nonnen, 
ſer —— Er wolte dech Kofler im die 
Prediger im 
nensKtöfter zu St. Geörgen vor dem Pe⸗ 
J cus, —— and —* —* GOites 
N rein predi 
Yo aan viyo Cicerone, Alf eb, rs um Beh —— 
gen ete * 
m ‚Im medio grade Roma di- | Stadt, zu St. Nicolai oder Thomä/ mv: A 
ferta foro inem Prediger verordnen / dem 
— eu ie or | und Linterhalt verſhaffen wwolten. Wel⸗ 
at * ENG Dan Ir Sara On R 
ste ıe mmen 
* * er Turn dis confona vita den aufgenommen mit vermelden / Daß —— 
Ipte füa vivens * ſpe votisqve Sen — ap von 
ebat, ———— inallen ah a 
Angremiouruiva da, Bone,» —* te hoͤren denn J. $.Gn.Ehriftlo =; 0» % 
6.3 Ina —— —S— rn re 
F ——— PFLUG, 1, 
ir uͤhr nach erzeigen / und nicht thun / 
fe ——— Cha- 3 erʒ I dee pro 
L n ern vom Wucher geprediget/ 
: rn ende geruni und ledig worden / 
M. D. XXXVI. Menfe und haͤtten es erliche nicht mehr hören wol⸗ 
ini...  Jalles len. ‚Daben ao —— twort 
erhalten ervon beſag⸗ 
adaa ——8 in) I Graffius |te8LipfiaEvang. p.2z.feq. ' 
in: ae nı May darauf ben George Beugene 
Chyugurin Chron. —— 1.p.323. bon Liedehachy Hauptannnaufiber De dirbe/ 
Stepnerus in Infcript. Lipf. p.ıg. 144. | ftung Pleiſſenburg /_ und Nentmeifter zu 
368. gedencken / auch der unbetrůgliche Aus | Leipzig geſtorben / und in der Kirchen zu St 
>> in a bieiger —— —— — * a 
graben worden / mofelbft auch fein undfeie © 135 Sri 
mini. Gebr oh. Adi. ner Frauen Bildnüß noch ad 
ag — Stein gehauen / und afffs neue — 
zu ſehen ſtehet. Dieſer hat / wie L und u die 
en — — *2*8 ———— 13 
— * und: F — as‘ 2 — —5— 
—— nu ſehen / ud eine Heine Meilweges von Leipzig liegt / ital zu 
ee 1 
ndner dem u S. Jo⸗ 
— E im Teftament vermacht- ’ 
NUS, Umb mo ee Beitdes Jahres iſt abermahl Shädl. Ge 
— —— Be groß umd fchädtich Wafler / wie auch cui Älter. 


Falter 


odgder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
Balter Sommer geweſen. Herc David | Kindern / (wie aud) mor 2inno ıya2 und 


1524. alter Som: 
ungewoͤhnli in feiner Leipzigiſchen Chron. pag. 
Kaut. — seh in et en: 55 


denreich p. 1oꝛ. und andere ſchreiben / Daß 
es inden DfingfbsZeyertagen und fulgenden 
Sonntag Temitatis darauff einen ſo har⸗ 
ten Froſt gethan / daß es auff denen Pfuͤtzen 
getragen / dahero auch Die Weinſtoͤcke 
mehrentheils erfroren / und groſſe Schade 
am Getreidicht geſchehen. Dieſe unge⸗ 
woͤhnliche Kaͤlie hat eine Theurung verurs 
ſachet / immaſſen der Scheffel Korn auff 
35 Gr. der Weitzen auff 38biß 39 Groſchen 


geſtiegen. 

- MWergleichdes ¶ Umb itztermeldete Jahrszeit ift auch der 
wich ʒois bey vieraͤhrige Streit zwiſchen Adolphum dem 
Lügen. Biſchoff zu Merfeburg und dem Rathe zu 
Leipzigyvon wegen Des Viehes / welches 
Durch Luͤtzen und ſelbige Aecker getrieben 
wird / zu Merſeburg auffgehoben und der⸗ 


deſtalt verglichen werden: daß die Buͤr⸗ g⸗ 


ger zu Reipzig von jedem Stuͤcke Rind Vieh / 

twelches auff den Kauff entweder durch kuͤ⸗ 

tzen oder aber über den Acker getricben 

wuͤrde / drey Pfennige: vor jedes Schwein 

2.2.0.0 Aber einen Pfennig geben ſolten. Das je⸗ 
" nige Vieh aber / welches der Stadt Leipzig 
erden a ont jum Mus und Gebrauch Durdhgetrieben 
bdurde / ſolte Zuiftey ſern. Ben welchem 
Vergleich Eaͤſar von Pflug / Sigismun⸗ 

dus ndenau / damahliger Decanus / es 

orgius Breitenbach / vornehmer ICtus und 
Odinarius bey der Jurijten Facultät als 
hier / und Johaunes Tauchert fich als Uns 
terhändier gebrauchen laſſen. Peifferus 


Pag. 265, 

, Se auch dieſes Jahr der — 
Rebellifhe Belnnd Halls- Buben zu Halla 7 ihrem Bis 
— — ſchoff Albrechten und dem Rath daſelbſt 
gefirafit- auffftzig und derowegen ihrer viel gefaͤng⸗ 


ich eingezogen und Darauff etliche verwie ⸗ 

ery etliche mit Ruthen ausgeſtrichen tours 

en verurfachte diefer Auffruhr / daß ın etlis 
‚ Ken Monaten kein Salt gefötten wide, 
Salgmange'. find alfo in Leipzig und vielen andern Or⸗ 
ten groſſer Mangel daran vorfielz alſo hat 
man ein Stück Saltz / fü vormalsumb7 
Groſchen gekaufft werden koͤnnen / umb iꝛ 
biß 14 Groſchen bezahlen muͤſſen. Heidenr. 
p.10:. Fabricil.VI. Orig. Sax.fol. 863, 
Peifferusp.26%. Molleri Sreyberg.An- 
nal. pag.ıg0. Schmids Zwick· Annal. 


pag. 289. — 
Joh: Hergoit Werlauch dieſes Jahr ein Buchhaͤnd⸗ 
Fin Buchhäntv. ler Jrahmens Johannes Hergott / betre⸗ 


ten ward / daß Er Lutheriſche Bücher indie 
ie Stadt heimlich bracht hätte / iſt Et wider 
alles Einwenden auff dem Marckte darum 


eothauptet / die Bücher aber verbrand wor⸗ 


Ferner ſo wurden auch vielfürnchme 
Buͤ get und Kauffleute mit Weib und 


J 
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1523 Beheben) wegen Der angenommenen — 
Lutheriſchen Lehre / —— getrie⸗ ler Beipjiger. 
ben. D. Heident. pag. i100. Webers 
Li F— — 4. LSchneiders Chron. 

28.7 , 

AmsNodembr. hat Fräulein Magdar —— 
lena / Herzog Georgene zu Sachſen Fraͤu⸗ Veylager. 
lein / mit Marggraff Joachim / hernach⸗ 
mals Chur⸗ Fuͤrſten zu Brandenburg / ches 
lich Beylager gehalten / worauff ſich viel 
Chur⸗ und Fuͤrſti. Gräffl: auch Herten 
—— —— — Mit 
mehrern iſt hiervon in ens Dreßni⸗ 
ſcher Chron. £.339. zu lefen. 

Anno . 1525, 

Diefes Jahr find die Baͤume wegen der 
u hnlichen vielen Blüten gank weiß 
zu fehen geweſen / dergleichen bey Menfchens 
edencken nicht. geſchehen; doch 
Diefelben hierauff / weil fie vom Froſt geruͤh⸗ 

n 5 May iſt Der ; € 
bohrne Fürft und Herr / Hertzog Sriedri —— 
der Dritte, Chur⸗ Fürft zu —— ritten Seel. 
wegen feines hohen Verftandes / Der Bei, TO. 
fe genandt / auff dem alten Schluß des 
Ampts bLochau / itzo Annaburg / am Lendens 
Stein / in 73 Jahre ſeines Alters / ſeeliglich 
verfchieden/ und, zu Wittenberg in Der 
Schloß-Kirchen fürm hohen Altar begräs 
benworden. Ihm hatfen Herr Bruder 
ohannes / inder Chur und Regierung ge⸗ 
et. Calvifius fol.829. Sleidanus 
= 92. Hondorffs Calendar. Hiftor. 
ol. zon. are | 

Smistgemeldeten Monat / iſt Adolphus ei 
Bifthoff zu Merfeburg nach Leiprig Lohn der Kıraer ya 
men / und hat Die neuserbauete Kirche zu St-Ricolai. 
St. Nicolai / benebenftdenen Altaͤren / den 
16 dieſes / war Mittwoche nad) Himmel 
farth / mit groſſem Gepraͤhg und Herrlig⸗ 
keit eingeweyhet. Seslachs Annal. Thom. 
Heidenr.p.1o2. Schneid.p.ır5, 

So gehet auch Diegemeine Rede / Froels D. Fauſt reitet 
cher ein alt geſchriebenes Leipzigifel ro⸗ ein Fah Mein 
nicon beypflichtet Daß der befandte aus demKeller. 
Schwartzkuͤnſtler D. Joh. vermit⸗ 
telſt ſeiner Kunſt / ein mit Wein gefuͤlltes 
Faß / weiches Lie Weißkittel heranssichen 
—* aus Auerbachs⸗Keller auff die Sa 

en. — 


cxꝛr. 


ge 
Nachdem auch Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden / Nerkog@rer 

Hertzog George / dieſes nebenſt feis diuft vie * 
nern Seren Vetter  ChursZürft Zohan Idn ſwen 
nem zu Sachſen / und andern Zürften den Dämpfe 
durch Thomas Muͤntzern in Thuͤringen er⸗ — 
regten Bauern⸗Krieg daͤmpffen / und da⸗ 
durch das Land und gemeine Weſen / nechſt 


GOtt / vor einen groͤſſern Unheil bes 
freyen helffen / [welchen ra —— 
ib.VIL, 





1525. 


koͤmmt nad 
Leipſig / 


Strafe 


Berfol 
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Leipzigiſche A nnales; 


ne fol.865. Sleidanusfol.go. feggq. —— — — te G25. 
8 


efferusin Chron. Sax. fol.528. An- chen I 


thzilndex Hiftor.p.47. undandereHi- 
ftoricimehr / nach der Länge befchrieben.) 


und erfahren / daß indeffen etliche Bürger 


zu £eipzig ergrieffen worden / Die auff Anr 
ftifftung Des Verfuͤhrers Thomaͤ Müm 
bers / zuſammen confpiriret / und ſich mit 
einander vereiniget / den Rath / Die Prie⸗ 

erſchafft / und die Fuͤrnehmſten auff der 

Iniverſitaͤt —— und den auff⸗ 
rührifchen Bauern die Thoren zu eröffnen. 


Asift hochermeldete Fürftl. Gnaden mit | Bü 


beyden Printzen Fohannem und Friedris 


chen, Hergogen zu Sachſen / eilends nach —— 


Leipzig kommen / und hat nach gehaltener | als 
fleifligen —— durch Urtheil und 
t Buͤrger mit dem 


as Zunii / wie — Baier alendari- 
um Hiftoricum fol. 48. meldet. 
Folgenden Tages darauff / war das 


nnis des Täuffers/hat Er Su 
—8 Rath und die — Barden 


d = be 
En nd DL 
—— 


worden / noch 
—— ſo es 
—— 


ala —— Leben geſchen⸗ 


/ doch eine Zeitlang ——— e⸗ 
afft / und endlich / 2 Intercemon und 
Borbitte/ wieder loß und bey der Stadt 
gelaſſen. Die andern Buͤrger aber erin⸗ 
nert/ Daß fie forthin ſich gegen dem Rath) 
— verhalten und unterthaͤnig 
* oͤlten / welches Der Rath wire 
Danck und zugefagter Treue an 

gramm —* he fonderlich gemel⸗ 
—— Conſpiration ei⸗ 

ed cul er⸗Bruder / 
oder einen Dei Die em en / wie 
auch einen Artium, die man 
—— vermoͤge der Statuten / dem 


Bir rer rſebutg zugeſchicket / da fie | bat auch «De 


— — 
gezogen worden rei Heident 


pag.ı6ı.fegg. Den de Urbibus p- 
316. Fabriciusl. VIL Orig. Sax. fol. 569, 
und die gefehriebenenfeipzigi 


der ein mehrers beytragen 


Bey diefer —— wurden auch et⸗ 


—— — Leipzigiſche Magiſtri, welche der Eb⸗ 


angeliſchen Wahrheit halben in Verdacht 


geipnigi Kommen waren / dem Biſchoff zu Merfer 


e Bürger 
werden w 


en burg zu ewiger Gefaͤngnuͤs — 


Bekändtnis . Zwey Leipzigſſche Bürger aber / ſo in der⸗ 
der Lutheriſche gleichen Verdacht waren / deren der eine 


enge 
— 


— geweſen / der andere 


D. Si⸗ = Die beyden 


enthaͤuptet. L 
—* —— 179. L. Webers Lipf. 
vang- p.28 
Den Funii / hat Abollonia / 
George —A 
uptmanns er Rentmei 


vermitiimete 


zu Leipʒig / Wicbebachin 


hinterlaſſene Wittwe / ein —— fie Kir 


wohlhabendes Weib / ein Teftament in 
Beyfeyn Stanislai Poftels Ca 
Schreiber, als Notarui, D, Johann K 
chels / Syndici , Kgidi Morchs / 


Hauſe / — —— ya 


Recht / Schwerd aufge et / und —— Kirchen / 
siehet die Anff⸗ —— I funffjehen aber * m. m 
rim 9% Landes verweiſen d geſchehen den 


— — 
— viel legiret / immaſſen ein geſchrie⸗ 
benes Leipzigifches Jaht / und Tage⸗ Buch / 
in welchem ſolch ihr Teſtament befmndlich / 
mit mehrern ausweiſet / und beläufft ſich Die 
mma der Legaten⸗Gelder auff ʒꝓis 
Guͤlden. Heidenr.p.ıo:. 
Dieſes gabe vt ns E. bh 


und —— 
herrliche? 


egata 


eudenig und RXerdeit wid 


utzſchendorff —— 22 


Kohlgarten heiſſen) ſo hiebey 
————— ſambt den Ten iban 
e Farbe, welche site ©) gan der Parde 
nahe an den Leipzigifchen Graben Run; 

wie auch den Schufucker⸗Fi fhhAndierumnd 
Obſtkraͤmer⸗vder Hoͤcken⸗ Zoll, von Leon⸗ 
hardo und Conrado Gebruͤdern zu Merſe⸗ 
burg / mit Conſens indEinwilligung Her⸗ 

tzog Georgens / Ka — * e bekommen / 
welcher Shnen auch) Die Lehn / Die Er dar⸗ 
über gehabt / gereichet / auch getvilliget/ da 
der Kath Die Fifcherey inden a Fluͤſ⸗ 
ſen der Parde und Ricze eigenthuͤmlich ine 
ne / und über Die darzu gehörigen Wieſen 
und Felder die Gerichts und Gebie⸗ 
the haben folte. 

Weil auch Die Merfeburger zuvor 
Groſchen / drey und eine halbe Henne Kühe 
lic) im Leipziger Ampte zinſen muͤſſen / als 
rtzog George umb ein gewiſſes 
Stuͤck Geldes / beſagten Zinß dem Rath 
uͤberlaſſen / und Ba regiſtriren laffen. 
Peifferus pag. 266. ſeqq. Schneiderus 


one a N Mariz, 
ieter Johannes von 

—— * Eiche genandt / welches 
zwey —— von Leipzig unweit Nau⸗ 
enhoff lieget / in De is genommen, das ihm 
Johannes von der Ritter  Ampts 
mann zu Grimma / im 


x. 
allen Zugehoͤrungen / in Beyfeyn D. Reiſe⸗ 
buſchens und anderer Eommiffarien übers 


gntwor⸗ 


Een | 


Minckwitz das 258 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


antwortet. Dafeibit ſoll vor Zeuen ein | ihm gar heffug verdroffen/und ſich in eigner 


1526, hoher Eich» Baum geftanden ſeyn / unter 


welchem Die heidnifchen Sorben⸗Wenden 

Abadtterey getrieben. Nachgehends ift 
Woher es den Diefer Ort angebauet und Dafelbjt Meſſe 
Nahmen⸗geleſen worden / dergeſtalt: Als Anno 1454 

ein Fuhrmann / der bey boͤſem und grund⸗ 
loſen Wege mit ſeinem beladenen Wagen 
umweit dieſes Orts halten blieben / in feiner 
gtoͤſten Angſt und unmoͤglichen Huͤlffe an 
einer Stein⸗Eiche eine Taffel mit einem 
Marien⸗Bilde erblicket / vor daſſelbe mer 
der gekniet / eine Geluͤbde gethan / und ge⸗ 
wahr worden / daß die Pferde den Wa⸗ 
gen indeſſen herausgezogen; hat Er in 
Leipʒig überall ausgeſprenget / Daß er durch 
Hülffe der Jungfrauen Marias aus der 
Schlam / und geundlofen Gruben kommen 
waͤre. 

Weil man nun ſelbiger Zeit auſſer dem 
allen Fabeln und alten Weiber⸗Geſchwaͤ⸗ 
tze leichtlich glaͤubete / als ward dieſem Ge⸗ 
rüchte mehr zu⸗ als abgeleget / immer weis 
ter ausgebreitet / und die Eiche als ein be⸗ 
ſonderes Heiligthum GOttes geheiliget 
und geroeihet. 

Weil auch nachgehends groſſer Zulauff 
von Menſchen zu diefen Baume war / und 
viel Wahlfahrten dahin angeſtellet wur⸗ 
den / iſt eine groffe Summa Geldes geſam̃⸗ 
let / und Davor eine ſchone Kirche / der 
Warien Kirche Jungfrauen Marien zu Ehren / unweit Dies 
gar Eichen. fer Eiche erbauet / und zu gewiſſer Zeit 

Meſſe darinnen geleſen worden. beiffer. 


Pag: 387. 

Ant onier⸗ Fer 1497 haben ſich die AntoniersHers 

Derren., ren daſelbſt eingeniftelt/ und nachdem Sie 
diefen Ort angebauet / etliche zo Jahr bes 
feifen; welches als hernach im befagten 
1325 Jahte diefes Geiſtliche Gut umb 9000 
Guͤlden (Das Vieh / Getreydig / Stroh / 


Pferd und Wagen ungerechnet) verkaufft / da 


und obermeldeten Ruter Dans von Minck⸗ 
witzen eingeraͤumet worden / etliche hundert 
Guͤlden zu nothduͤrfftiger Unterhaltung / 
Zeit ihres Lebens genonnnen / und ſich an⸗ 
derweit wohin gewendet. 
Bibliothec und Und damals ſoll die groſſe Orgel mit der 
—5 5" groffen Taffel und den Blichern / welche in 
mas Der Kirchen zur Eichen geftanden nad) 
Leipzig in die Kirche zu St. Thomas vers 
kaufft worden ſeyn. Wie hiervon mehr 
erwehnte Leipzigifche geſchriebene Annal. 
| Dem begierigen Lefer Nachricht geben koͤnte. 
BE a NO 1326, 
Aoiyp Biſch. Als Fürt Adolphus / Biſchoff zu Merſe⸗ 
zu Merſeburg / burg / ein ſtarcker Feind der Lutheriſchen 
fährt in feiner Lehre / vermercket / daß Lutheri Leht ſich 
8* von Tag zu Tage weiter ausbreitete / und 
ſett. dadurch Ihrer viel auch in · Hertzog Geor⸗ 
gens Lande und Gebiete / von der Paͤbſti⸗ 
ſchen Religion abgewendet wurden hat es 
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1527. 
Perſon nad) Leipzig zu Dem Hertzog beges 
ben J. F. Gn. folches zu wiſſen gemacht / u. 
angehalten / mit Ernſt zu wehren und D. 
Luͤthers Lehr zu daͤmpffen und abzuſchaf⸗ 
— So > er wieder — — 
ihn der Schlag geruͤhret / Daß er gehling 
Todes geftorbennachdem er dem Zitumb SD PIÖRh 
ı2 Fahr fürgeftandeny fo gefchehen am 23 
Marti. Heidenr. Annal.p.ıo5. Erneft. 
erg Fr Anl 
Sontag Agnet.Virginis, ift Fr. Apole =. 
lonia geborneAlbeckin [andere leſen Alman⸗ —5** 
nin] Hr George von Wiedebachs nachge⸗ ſurbt. 
laſſene Wittwe / welche vonihrem groffen 
Vermoͤgen viel Legata geſtifftet / wie im 
vorigen Jahre gemeldet / zu Leipzig geſtor⸗ 
ben / und in Die Kirche zu St. Thomas ber 
graben word&.Stepn.Infeript.p.ı74 n.76. 
Den zı Zul. Diemtags nach Jacobi / iſt Hertogt Ans 
J. F. Gn. Hertzog Heinrichs zu Sachſen gufi Gcburt. 
Dritter Printz / Hertzog Auguſtus / auff dem 
Schloſſe zu Freyberg geboren / Der hernach 
nach toͤdtl. Hintritt feines Herrn Bruders 
Chur⸗Fuͤrſt Mauriti / die Chur angetreten. 
Moller.Annal.Frib.pasz. 
Anno 1527. MT: 
Wurden 2 Übelthäter zum Tode derur⸗ — — 
theilet/einer zum Schwerd / Der ander zum Yen folter taut 
Strange. Als esaberdem Henker mit yaron. 
dem Schwerd mißlungen / ift er mit feinem 
Knechte von den Studenten und anderm 
Volck gefleiniget worden. In Diefem Tu⸗ 
mult entlaufft der zum Strange verurtheil⸗ 
te Dieb / begegnet einem reitenden Edelmañ / 
Der fraget / ob die armen Suͤnder gerechtfer⸗ 
tiget worden? Er antwortet nein / ſondern 
ich bins / der da ſolte gehencket werden. Der 
Edelmann ſpricht / ſchweig du Narr / und 
lauff weil du kanſt / ſteiget auch vom * 
und ſchneidet ihm die Bande auff / daß Er 
von kommen. Heidenr. p 103. 

Montag nach Valentim / hielt Hertzog Ausſchuß ⸗ Tat 
George ʒu Sachſen in Drefden/einenAus, IM Dre hden. 
ſchuß⸗Tag / und wurdenin Fiſtitz / und Po⸗ 
co Sachyen 18 Puncte in Berathſchla⸗ 
gung bracht. Anton Weckens Dreßuiſches 
Chron.f.447. | 

Den u Aug.iftein erſchrecklicher Comet / Gone 
dergteichen man zuvor micht leichtlich gefea — " 
hen / faſt durch gantz Europam / des morgeus 
umb 4 Uhr geſehen worden. Deſſen Finc. 
im1. Theil ſeines Buchs von Wundeeiche. 
Garc.in Meter. p.48. und I. Weber in 
der&ometenpr.p.20,gedencken. Spangenb. 
ne Mansf. er —— —— 

em Cometen / Daber gleich wie cin geboge⸗ 

ner Arm / der ein groſſes Schwerd in der defen SeAnil 
Hand haͤtte / gleichſam zum Streich gezuckt / 

erſchienen. An des Schwerds Spike ſollen 

3 groſſe Sterne geſtanden / auf der Seiten 

viel Strismen / gls lange Spieſſe geſtalt / 

IN. “  Darjwis 


II4 
"78. alles bleichrother Farbeny un Darunter nicht 
wenig feuriger heller Flamen / Darinnen hin 
und wieder viel graufamer Angefichter/ mit 
rauchẽ Häuptern u, Bärten gefehen worde. 
Her. George ¶ Mittwoch nach MariäSeburt erfoderte 
hält in Drefre abermals Herg.Georg einen Ausſchus nach 
aneuelusſchuß Dreßden / von Sachen / des Landes Wohl⸗ 
Tag. fart betreffend / zu rathſchlagen. Ant. Weck. 
BV.Dofrechit ainde 
ieſes Jahr iſt das ehlitz ‚in der 
De tt Delitzſcher Pflege von Siegm.undEafp.v. 
an den Kath Lindenau Gebrüderns Kauffweiſe anden 
zu feinjig. ¶ Rath zu Leipzig kom̃en / darinnen wohnen 16 
Nachbarnzund hat der Kath am Dorffe ſo 
weit ie ar undGräben geben / desglei⸗ 
chen im Felde Die Erbgerichte / in der Schen⸗ 
cke aber / und ſo weit die Trauffe gehet / und 
Feld Die Obergerichte. Schnei-Ehr.p.134- 
AnnalesLipf. Msc. 
GSetreydig „ Weil auch durch das vor, md aufftauf⸗ 
Hrtaung und fen der Vorkaͤuffer und Höcken offtermals 
Geſcetze. muthwillige Theurung verurſachet worden / 
als hat E. E. Rath ſolches zuwehren bey ho⸗ 
ber Straffe ernftl. gebothen / daß alles Ge⸗ 
treide / ſo zu feilen Kauf hereinbracht wuͤrde / 
ri auf öffentlichen Marckt geführet u. den 
ürgern undEimvohnern der&tadt allein 
verfaufft werden: und folten dem Vorkaͤuf⸗ 
fer etwas zufauffen nicht ehe zugelaſſen wer; 
de / biß die Stange mit dem ſtrohern Marck⸗ 
wiſch / (welcher alle Marcktage über Den 
Pranger herausgefteckt wird)mieder einge 
nom̃en worden wäre. Nachdem man auch 
in Erfahrung kom̃en / daß viel Getreide bey 
den Bürgern aufgeſchuͤttet und hernach 
heiml. verkauffet und vermeffen wuͤrde / hat 
Der Rath bey allen Buͤrgern / in unda 
der Stadt, Hausſuchung thun u. alle in den 
Haͤuſern gefundene Scheffel / halbe Schefl. 
und Vierth. wegnehmen laſſen / auch gewiſſe 
Korn⸗Meſſer Korn⸗oder Getreidmeſſer verordnet / denſel⸗ 
werden ange bigen recht geeigle Getreidmaaſſe zugeſteilet 
nemmen . udaß ſie allein alles Getreide / ohn auen vor⸗ 
theil wegm nd dieſer des Raths Sa⸗ 
gung treulich nachkom̃en ſolten / mit Pflicht 
verbunden. Hiervon ertheilen Peiff.inLipf. 
p·r7s.ſq und Schneider in ſeinerbeipʒ · Cht. 
P- 238. ausfuͤhrlichere Nachricht. 
Hierommmd _ Im itztgemeldtan Jahre iſt auch-Hieron, 
Emſer firbt zu Emfer aus Schwaben, der geiſtl. Rechten 
Leipiig. Lic.und Thumh.zu Meiſſen / Hertz. Georg. 
Orat und Secret (deſſen Albin. in ſ Meihn. 
Land Chr. tit.22.f.302. gedencket) in Leipzig 
wben.Annal. Lipſ. Msc. 


utherusgiebt Schließl iſt auch mit zuvermelden / dz der 
—— feel.Luth.diefes Jahr den kleinen Catechiſm. 
4 in Fragſtuͤck gefaſſet / hat ausgehen laffen. 
Matthef-Lebenfuth.p-58. Dreſſ. Saͤchſ C. 
f. 551.0. Heidenr. p-104. ſetzen Das 1529 in 
Calend. Sandt.& Hiftor. Das 1541 Fahr, 

18, Anno _ ı52$. 


Sol cin Herz zu Sachſ. in Ditmarfen 


Leipzigiſche Annales, 


darzwiſche viel Heine Schwerdter vermiſcht | gefangen und Deßwegen eine 


Schagungauf 1529, 
dis Land geleget worden feyn / worzu man 3 
zur Ramion von jedem Schock 3 Hell.erlege wird aufckand 
muͤſſen. Als aber dieſer Herr ohne Ranzion beleget. 
loß kom̃en / iſt das Geld den Leuten wieder 
geben worden. Heiden, Leipz Ann. p.io 4. 

Im Nov .iſt einer von Adel / Nahm. Jo. . 
Brand / alhier in Leipz. entleibet / und in Die een 
PaufinerK.begraben worde / wie fein Epit. in dieYauliner» 
welches in befügter Kirche an einem Pfeiler Kirche brgra 
Mitternachtwerts zulefenyausweifer : ben. 

Anno M D XXIIX, die VII. Novembr. 

JOHANNES BRANDES Patricius Hildefianus. 

Immaturı morte przventus hacterra 

CONTEGITVR. 
H' Miferande jacescrudeli vulnere BRANDES, 

Ante tuum raptus Rcbilis umbra diem. 

Heu qrantas lacrymas ſpes tanta incifa religrit ! 

Qrantum & qvale cadit te pereunte decus. 
Qrod ũ longa tuæ curriffent (tamina vitz, 

Gloria Pieridum prima futurus eras. 

Giche hiervon Stepn.Infer L.p-36,n.108. 
Anno 13529. 1n9: 

Zu Anfang diefes Jahres hat Kayfer Beipsigifce 
Carolus V. die fein. Zahrmärekteu. Pri- Jabrmärdte 
yil.aufs neue confirmiret uf beſtaͤtiget / wie —— 
Der Begnadigungsbrief / ſo den u Febr. iz29 Käyfer Earolo 
Datirt begeuget. Schneid.p.488. dem Fünfiten 

Umbdiefe Zeit kam Landge. Philipp aus eonfirmirer. 

n / mitſeiner Gemahlin nachLeipzig / u. Lander Philip. 
reiſeten von hler zu Hertzog Georgen / zur nn. Heſſen 
Faſtnacht nach Dreßden. Annal, Msc. — nach 

Die Witterung betreſſend / fo iſt zu An⸗ parmerMin, 
fang dieſes Jahres gar gelinde und warm er darauf fol 
Wetter / und faſt kein Winter geweſen / wel⸗ get: im 38 
ches die Violen / Baumbluͤten und Graß ling tiefier 
herausgelocket; wen aber nach Oſtern / den ⸗ — 
Apr.eintieffer Schnee gefalle / welcher Kin⸗M ar 
estieff gelegen und eine graufame Kälte er⸗ PB 
folget / daß auch Die Bogel follen erfrore feyn 
als find fo wol die Baum⸗als Feld grüchte 
mehrentheils verdorben. Den Som̃er über 
an naßu.feuchte geweſen / drauf grofje 

heurung u. Sterbe erfolget. Inſonderheit 
aber iſt alhier zu Aeipz.eineneue gifftige und 
zuvor unerhörte Kranckheit / fo von Latein. 
ee febr. 
von den Grieche üdeowugs]og uDer uogsrdan- Schuwei 
ga, auf teutſch Die Kngl. —— ge⸗ rg 
nañt / weil dieſe Sucht / wie oftbefagteMoll. Eeipjig. 
in ſ Freyb. Ann. aufuͤhret / 41b6 zuerſt in En⸗ 
gelãd entſtanden u. daſelbſt gangergo Jahr 
grauſam gewuͤtet n. eine ſolche Menge Men⸗ 
63 — die en | 

iegranckheit angrieff/ den Fam zugleich ein 
Angſtſchweiß und harter Schlaff an / u. kun⸗ 3* rn 
te ſich Des ſchlaffens nicht erwehrẽ / man rüts ſenhei. 
telt und ſchuͤttelte ihn denn gar lange. Viel 
giengen im Schlaffe alſo dahin / und meines 
ten derwegen Die Teute / wer geneſen wolte / 
der muͤſte ſich des ſchlaffens 24 Stunden 
enthalten / und gab es die Erfahrung / daß die 
ſo 24 St. hachdem ſie die Krauckh. ankom⸗ 
men war / ͤberlebten / gemeinigl. aufkamen. 

Darnach 


1529. 


s 


over Hiſtoriſches gahr Vuch. 175 


Dhenach ward von etlichen für / 
es muͤſte einer 24 Stunden nad) — 


ſhwitzen / und mittlerweile Beine Lufſt an 


fich gehen laffen / Das brachte manchen 
Menfchen umb das Leben. Denn wo in 
einem Hauſe ſich jemand ein wenig klagte/ 
waren die andern bald uͤber ihn her / und ei⸗ 
leten mit Ihm zu Bette / legten einen Hauf⸗ 
fen Feder⸗Betten / Peltze / und was ſonſt 
vorhanden / auff Ihn / darzu ward warm 
eingeheitzet / alle Fenſter und Thuͤren auffs 
fleiſſigſte verſperret und zugehalten / daß 
nicht ein Luͤfftlein zum Patlenten kommen 
koͤnnen: und Damit der Krancke janicht 
Die Betten und andere Dinge von fic) werf⸗ 
fen koͤnte / legten fic) bißweilen Die andern 
ſo gefimd waren oben drüber’ und be 
ſchwereten ihn dermaffen Daß Er weder 
Arm noch Beinregen konte. 

Dieweil denn mancher unausſprechliche 


innerliche Hitze hatte Daher Hertz und 


Särdenfieue. 


Kornhaus 
wird erbauet. 


Hertzog Seorge 


—E fort zu 


kur 


ig die 
tberifben u 
verfolgen. 


ne 


her: Kauff 
und Verkauff 
erbeten, George abermal durch ein Mandat, Luther 


wird 


Glieder ermattet und hinfällig wwordenamd 
noch darzu von auſſen mit Waͤrme und 
Schweiß geaͤngſtiget ward / war esnicht 
wohl moͤglich / alles mit einander wohl aus 
zuſtehen / und muſten alfo Die Menfchen 
wohl fterbeny und vor Hige verfehmachten. 
Hiervon find folgende Autores / Heiden. 
ß 104. Dreſſerus in der Saͤchß. Chron. 
0l,s52. Fabriciusin Annal. Miſn. pag. 
183, Melchior Adami in Vitis Medic. 
P-176. Erafmus1.XXV,ep. 56. und ande, 
se mehr nachzulefen. . 
So ward auch dieſes Jahr die Tür 
en«Steuer allhier / wie in Dem gangen 
Lande / geſammiet und das Korn⸗Haus 
auff dem neuen Neumarckt von Grund 
auff gebauet. Heidenreich p· io4. Schnei · 
der.p.ai. 
achdem auch der Landes⸗Fuͤrſt Her⸗ 
tzog George erfahren / Daß zu Leipzig etliche 
Perſonen fo das H. Abendmahl nicht na 
Des. HErrn CHriſti Einſetzung hätten ers 
langen konnen, auch auff Paͤbſtiſche Weiſe 
wider des Herrn Ordnung es nicht nehmen 
wollen / verſtorben waͤren / hat Er einen Be⸗ 
fehl an den Probſt zu St. Thomas, D. 
Ulrich Pfiſtern / und dem Rath / Freytags 
nach Bartholomaͤi abgehen laſſen / darin⸗ 
nen Er beyden aufferleget / acht zu haben / 
die jenigen / ſo zu den Krancken gehen / und 
fie darinnen verſtaͤrcken / zuſtraffen / waren 
es Geiſtliche / ſolten ſie ſoiche ihrem Richter 
uſenden; waͤren es Weltliche / ſo ſolte fie 
der Rath mit Ernſt ſtraffen / auch aus dem 
Lande weiſen / und wer im Ungehorſam der 
Kirchen wuͤrde ſterben / denſelbigen ſolten 
ſie nicht unter die Verſammlung der Heili⸗ 
gen begraben laſſen. Kurtz darauff / Frey⸗ 
tags nach Simonis Judas hat Hertzog 


riſche Bücher feil zu haben / ernſtlich verbier 


then laſſen / und ein Benandtes dem Ampt⸗ 
mann einzuantworten gegen Beza 
anbefohlen / welche Buchhaͤndler aber ni 
pariren / und dieſem Befehl nachkommen 
wuͤrden / ſolte man gefaͤnglich amehmen. 
L. Jerem. Webers Lipſia Evangel. 
pag.31.fegg. 


Anno 1550. ige 


Zu Anfang dieſes Jahres / hielt Hertzog and / Tac 
George einen Lands Tag zu Dreßden / und ins 
kamen unterfehiedene Sachen / fonderlich 
auch der SilbersKauff und gute Muͤntze 
darauff in Deliberation / darneben geſcha⸗ 
he eine Bewilligung / daß Die Ritterſchafft 
den ſechſten Theil allerihrer — Turd 
cken⸗Huͤlffe geben wolten. Hr. Weckens enfieuer. 
Dreßn.Chron. f. 447: 

Die Oſter⸗Woche ift Hertzog George gertzog George 
zu Sachſen von hier auffgebrochen und auf verreifet nach 
Denauggefchriebenen groffen Reichs⸗Tag Augſpurg auf 
nad) Augfpurg verreijet. Woſelbſt Den den Neigstag. 
25 Zunii Chur Fuͤrſt Johannes zu Sach⸗ 
feny Chriſtloblichſten Andenckens / Käyfer „, gife 
Carolo dem Fuͤnfften in Gegenwart Kos Sue 
nigs Ferdinandi / und Der geſammten wird übergeben 
Stände des Roͤmiſchen Reichs, Die Augs 
fourgifche Confeſſion von den fuͤrnehmſten 
Haupt ⸗Artickeln des Chriftlichen Glau⸗ 
bens uͤbergeben / und die reine Evangeliſche 
Lehre öffentlich / mit freudigem und ſtand⸗ 
hafftigem Gemuͤthe bekennet. 

Was ſich auff dieſem Reichs⸗Tage 
ſonſt zugetragen / iſt hiervon beym Sleida- 
no im VIL ‘Buch. Luthero Tom.V.Jen. 
vonz3 Blat an biß zum 66. Calvifioin 
Chronolog. fol. 832. Matthefio in der 
VIII. Predigt vom Leben Lutheri‘p. 77. 

— In der Haupt ⸗ Vertheidigung Des 
H⸗· Roͤmiſchen Reichs Evangeliſcher Chur⸗ 


1530. 


ch | Sürften und Stände Augapffels / wel 


auff Ihrer Churfürftt. Durchl. zu 

fen gnaͤdigſten Befehl verfaffet. In HerrL. 
Rechenbergs/P.P. Appendice Hiftori- 
co-Theologic.ad Formul.Concordiz, 


p — und anderweit  überflüffige und 


ründüiche Berichie zu finden. 
Ermeldet 8 e Churf. Johan. 
Human Such Saden Zhang richtet ein Eve 


e 
nabe bey deipig zur Eichen / die Antonier, Angelifhes Ers 
Mönche, welche Anno 1497 allda ſich ein, ee 
geniftelt hatten ausgetrieben / Die Kirche 
— * — ee Di 
rer / Herrn Jo ngern/ (ſo her⸗ 
nach Pfarrer und Superintendens zu &eipe Prefingen, 
sig —— das reine Evangelium / 
wie Ers zu Wittenberg von Hn. Luthero 
gelernet / zu predigen anfieng / eingeſetzet. Die Leipliger 
Darüber haben ſich die zu Leipzig gedruckte —— die 
und verfolgete Ebangeliſchen von Herten Predigten zus 


erfreuet 4 Ihnen voiederum einen Muth 96 Solapaufn: 
P 2 faſſet / 


1530, 


Anerbachs Hoff 
wird erbauet. 


Ehoralifen 
Gefege- 


: faff. md des 


116 


nBerbots ungeachtet 
Die Predigten - Dafelbft4 (wie auch im 
Dorff Holtzhauſen / welches eine Meilwe⸗ 
ges vun Leipzig liegt / und itzo der lobl. Unis 


. verfitätzuftehet) offt beſuchet / und das H. 
Abendmahl unter beyder Geſtalt / mit hertz⸗ 


licher Andacht gebrauchet / und alſo in 
der That bezeuget / Daß ſie auch ander zu 
Augſpurg uͤberreichten Confeſſion und 
Glaubens⸗Bekaͤndinüs / Theil hatten / und 
die Evangeliſche Lehre bekenneten. 

So bald hiervon der Landes⸗Fuͤrſt Be⸗ 
richt erlanget / hat Er / ſolches zu hindern/ 
allen Ernſt gebrauchet / und deshalben ſo 
wohl an die Univerſitaͤt als auch an den 
Rath Befehl ergehen laffen / ſolchem Fürs 
nehmen nach aller Mögligkeit zu fteuren/ 
nach Denen zur Predigt auslauffenden/ mit 
Fleiß zu ingviriren/ und Die hierüber betre⸗ 


lene mit Ernſt zu ftraffen. Schneider pag. 


179. Heiden. pag.ı04. Webers Lipf. 


Evang.p.33. 

Diefes Zahr ift Auerbachs Hoff von 
Herr Heinrich Strohmern / ſonſt Auers 
bad) genandt/der Philofophie und Medi- 
cin Do&tore und Decano, vornehmen 
Raths⸗Glied / auch Churfuͤrſt. Brandens 
burgiſchen / Maintziſchen / und Chur⸗Fuͤrſt 
Friedrich zu Sachſen geweſenen hochbe⸗ 
ftalten Leib⸗Medico / erbauet worden / wie 
Schneider p. 130. bezeuget. 

Ferner ſind dieſes Jahr die Satzungen / 
ſo den Gottes⸗Dienſt betrefſen / von denen 
Moͤnchen verfertiget / auff Pergamen ge⸗ 


ſchrleben / in eine Taffel eiagefaſſet / und bey 
"der Sacriſtey⸗ Thuͤre / an den 
in der Niclaus⸗Kirche / angeſchlagen wor⸗ 


den / woſelbſt ſie noch heute zu leſen / und fol⸗ 
gendes Innhalts jind: 


Statuta, qv#adcultumdivi- 
num ſunt ordinata. 

Et primöde negligentiis zhora- 

rum privataram virginis gloriofzMa- 


riæ in zdedivi Nicolai Epıfcopi. Qvi- 


cungve neglexeritprimam ‚tertian,, 
fextam, nonam, aut completorium_;, 
deqvalibetillarum 4Denar. Qvicun- 
qve venerit poft verire in matutinis 3 
Denar. Qyicungve veneritad/audes 
in matutinis aut ad vefperas poft ulti- 
mum pfalmum 6 Denar. Qyicung 
venerit poft hymnum prime, terties, 
fexte, none,aut poft primum pfalmum 
in completorio, 2Denar. Qvicung 
non furrexerit ad Magnificar. Nune 
dimittis , Benedictu Hymnum Te DEUM 
laudamus, totiens qvotiens ı Denar_,. 
Qvicungve non fteterit ad medium. 
Chori tempore antipbonarum aut re- 
fponforiumı,d. Ex cauſa legitima, 


x 


Stuͤhlen / 















Leipzigiſche Annales, 


volens ſe ad breve tempus abſentare, 
& alium in ejus locum ſubſtituere, ille 
cauſam ſuam Domino Plebano expo- 
nat, quam fi juſtam foredecreverit „ 
confenfum przbebit favorofum : alio- 
qvin fubititutio habere locum non > 
debet. Qvas qvidem negligentias 
fecundum ordinem per integrum,> 
menfem unusqvisgve debet fignare> 
& fignatas Dno. Plebano poft inem» 
menlis przfentare fub pœna sgroilo- 
rum, Qvamperam Dominus Pleba- 
nus tempore folutionis cenfuum ä 
fumma Capitali cujuscung; debet de- 
falcare, & inter omnes proportionabi- 
liter dividendo diftribuere tenetur_,, 
Si qvis autem repertus fuerit, deprz- 
dietisf&udentibus, qvi vitam diffolu- 
tam inftudio fuo aut in cantando ha- 
buerit, aut contra Dominum Plcba- 
num aufutemerariofe opponere præ- 
fumpferit, & incorrigibiljs monitione 
bina & trina facta per Dominum Ple- 
banum; Tunc Dominus Plebanus 
fine contradiätione cum confenfü 
Confulatus alium in locum ſuum fur- 
mogare debet_». i 


Exarata Anno Domini Millefimo 
„ gvingentefimo trige- 
ſimo. 


So iſt auch in dieſem Jahre Ulrich Pfi⸗ Ulrich Vfiſter 
ſter / aus Francken bürtigy ein anſehnlicher Probſt zu Ef: 
und gelehrter Mann / vornehmer Theolo⸗ homä ſtitbt. 
gusund Probſt des Kloſters zu St. Tho⸗ 
maͤ / nachdem Kr demfelben eilff Jahr 
vorgeſtanden / geſtorben / liegt in der Ni⸗ 
claus⸗Kirche vor der Thuͤr des Beicht⸗ 

Hauſes begraben. Welchem zu Ehren 
ſein Succeſſor beſagten Convents / Ambro⸗ 
ſius Raue / ein herrliches Epitaphium ſe⸗ 
tzen laſſen. Beſiehe Stepn. Infcript. p. 
158.num. 627. und fol, 102. dieſes hiſtori⸗ 


fhen Zahrs Buche. 
int. 


Anno i531. 

Hat Herkog George zu Sachſen / aus Profefio —* 
ſonderdahrer Zuneigung zu hieſiger Unis n. Ver 
verjirat/ auff veiffgepfogenen Rath / Die Georgen bey 
dritte Profeſſton bey der Medicinifchen Fas der Mebieini« 
eultät angerichtet / darzu Denn folgender ſchen Bacultät 
zwifchen Der Univerfität und Dem Rath fich auserichtet. 
ereigneter Streit / welchen Herr Schnei, 
ber in feiner Thron. pag. 299. erzehlet / Ans 
— Weir — ſq 

Es war / ſchreibet Er / ein vortrefflicher / 
hocherfahrner und ſehr gelehrter Medicus / 2 
D. Conradus Tocklerus von Nuͤrnberg / 
ohne Erben Todes verblichen / und weil Er 
nicht im Collegio / ſondern in der Stadt ſei⸗ 
ne Wohnung gehabt, hat der Kathy fich ſei⸗ 

ner 


1531. 


1531, 


Prof: io 
2 


der Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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htigen und Berreuen/ Rictor) 3% 


ner Bertaffenicharft, ſo ſich aufferliche tau⸗ da 
fend Guͤl — * 


uͤlden erſtrecket / anmaſſen wollen. 
Welchem aber Die Univerſitaͤt widerſpro⸗ 
chen / und zwar nicht ohne erhebliche Urſa⸗ 
che ſintemahl Er ein fürnehmes Giiedmaß 
Derfelbigen geweſen / Das Mectorateinmahl 
als Anno ızı2 verwaltet / und fein Vermoͤ⸗ 
gennicht durch Bürgerlihe Handthie⸗ 
rung’ fondern durch feine Kunft und ftattlis 
che Praxin erworben batte. 
Diefe Streitigkeit hat hochgemeldeter 
ertzog George Dergeitalt vergliechen und 


verabſchiedet / Daß der Math) Die gantze 


Berlafjenfchafft nach billigem Wercth zu 
Gelde machen, und ſolches Geld in Die 
Fuͤrſtliche Cammer legen ſolte / welches 
denn Seine Fuͤrſtl. Gnaden zu milden 
Sachenrecht und wohl anwenden wolten. 
"Ron den jährlichen Zunfen dieſes Geldes, 
bat mehr hochgedachter Furſt / nicht allein 
Die vorigen zwey Medicinifchen Profeſſio⸗ 
nes an Soldung verbeflert/ fondern aud) 
Die Drittes nemlich Phofi ologicam angerich⸗ 
tet und mit Soſd verfehen. Dahero 
noch heutiges Tages / dieſe Dritte Profeſſio 
Tockleriana und Norica / und das Geid / 


ſo jaͤhrlich aus der Cammer darzu pflegt ge⸗ 


gebenzu werden / Pecunia Tockleriana 
und Norica genennet wird. Die Fürft- 
liche Stifftung und Verordnung lautet von 
Wort ʒu Wort alſo: u 


Sr George von GOttes Gna⸗ 


den / Her u Sachſen / 
Landgraff in 
Marggraff zu Meiſſen / thun fund, 
und bekennen / nachdem und als der 
hochgelahrte / unſer lieber getreuer 
Herr Conradus Noricus / der Ar⸗ 
tzeney Doctor / ſeeliger / allhier / ohne 
Verordnung eines Teſtaments / o⸗ 
der legten Willens verſtorben / und 
etliche Paarſchafft / Buͤcher / und 
Kleider nach ſich gelaſſen / der ſich der 
Rath allhier / ale Erbloß verſtor⸗ 
benes Guͤter amumaſſen unter⸗ 
ſtanden / wie ſich denn auch / auff ihr 
bin und wieder ausſchreiben / me⸗ 
mand funden / der bemeldtem Do⸗ 
ctori Bluts halben verwand / und 
zu recht ſein Erbe ſyn moͤge. 

Wohl hat ſich ſein Diener / Jo⸗ 
hann Weinſtein / einer Forderung 
darzu angemaſſet / eines Verzeich⸗ 
ntıs halben / fo Er bey etlſchem Gel⸗ 
de / als ſolte es Ihm zuſtaͤndig ſeyn / 
funden: Aber die Wuͤrdigen und 
Hochgelahrten / Unſere Liebe / An⸗ 


Thüringen / und 





Magıftri/ und Doctores unferer 
Univerfität. allbier zu Leipzig / ha⸗ 
ben ſich deshalben an ung beklagt / 
und verhoffet / daß ſolche Paar⸗ 
ſchafft Ihnen ſolte ſeyn heimgefals 
len / dieweil bemeldter Doctor No⸗ 
rieus Ihnen eingeleibet blieben / und 
alſo Erbloß verſtorben / daraus 
denn zwiſchen Ihnen und bemeldten 
‚Rath Irrung enıflanden. 
Auff daß num ſolches alles hinge⸗ 
leget / um Sie ſich in Weiterung 
von allen Theilen nicht dvürfften 
einlaffen / fo haben wir bey ihnen 
erhalten/ (doc einem jeden Theil 
ob der Fall hinförder alſo vorfich 
ſeinen Rechten unbeſchadet) daß fie 
es maͤchtiglich ben ung geſtalt: und 
dem alſo noch / ſo ſcheiden und wiſſen 
wir / daß ſolche Paarſchafft / und 
was ſonſten zu Gelde mag gemacht 
werden / und nach bezahlten Schul⸗ 
den uͤberbleibet / zu unſern Haͤnden 
ſoll geſtalt werden / dargegen 
wollen wir auff jedes hundert fünff 


| Bidenjährlihen Zinß verſicher 


die da / die Helffte auffinechft kuͤnff⸗ 
tigen Walpurgis / und Die andere 
elffte auf Michaelis darnach / 
öllen angehen / umdvondenfelbt- 
en Zinfen follen obgemeldetend- - 
Bann Weinffein/ dreyſſig Ginden 
jährlich/ weil Er lebet / ſambt des 
Doctoris Kleidern ſolgen; Aber 
zu den andern —I die Be⸗ 
ſoldung der zwey Leckuren / ſo biß⸗ 
ber in der Artzney⸗ Facultaͤt geweſt / 
eſchlagen / und alsdenn dieſelbige 
eſoldungund Zinſe in drey Thei⸗ 
le getheilet / und eine dritte Lectur in 
der Phyſiologia / ſo zur Artzney 
dienſtlich / —— werden / 
darzu wir einen Doctor in der Arg- 
ney verordnen wollen / der alfo die 
drey Legenten / in ihrer Beſoldung 
vergleicht. 

Wir wollen aber auch dem 
neuen Legenten / ſo wir itzt oder 
kuͤnfftig zu ſolcher Lectur werden 
verordnen / einbinden und beſehlen / 
ob irgend einer und der ander / un⸗ 
ter den armen Frantzoſen / ſo in der⸗ 


ſelbigen Hoſpital ſeyn / oder —— 
N 
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der kommen werden/ ihn umb 
Rath zu ihrer Kranckheit anlanget / 
daß Er Ihnen denſelbigen ſoll ver⸗ 
gebens mitzutheilen verpflichtet 


Wenn auch obgedachter Jo⸗ 
hann Weinſtein Todes —— 
abgehen / ſo ſoll alsdenn eine jede Le⸗ 
ctur von den dreyen / mit zehen Guͤl⸗ 
dengebeſſert werden / damit Sie al⸗ 
ſo von allen Theilen vertragen. 


Treulich / und ohne Gefehrde / zu 


Urkund mit Unſerm auffgedruck⸗ 
ten Secret beſiegelt / und geben zu 
Leipzig / Mittwoch nach Exaudi / im 
1531 Jahre. 

BißhieherSchneiderus, R 


Umb diefe Zeit hat der Scheffel Korn 
und Weitzen in feipzig / zwoey Thaler umd 
druͤber Die Gerſte 23 Groſchen/ Der weiffe 
Hafer 15 und der graue 12 Groſchen gegoi⸗ 
ten / es ift auch Der ig⸗Kauff mo⸗ 
natlich immer höher geſtiegen / zu Ende des 


eAnnales, 

fauffen ſoite. Zudem ſind aud) Die Braus 
er vereydet worden / Daß fie feinem andern, 
— — 

e Schu n/ 

bleiben und nicht ehe dabon gehen / biß es 
abgebrauet Das Brauen nicht ihren 
Knechten vertrauen, fondern es ſelbſt treu⸗ 
lich verrichten; auch mit dem geſetzten 
Lohn zufrieden ſeyn / und wenn fie fehen/daß 
entweder Das Maltz anderweit als in beip⸗ 
siggeddrret/ oder daß zu einem Gebraͤude 
mehr als 24 ——— genom⸗ 
men / oder aber das Bier im Brau⸗ Hauſe / 
entweder gantz oder halb / oder das Viertel 
darvon verkauffet wuͤrde / ſolches alles treu⸗ 
lich bey dem Kath ameigen / auch allezeit 
dem Stadt⸗Schreiber Den Bier⸗Zetiel / 
(ohne welchen niemand brauen darff /) wie⸗ 
derbringen / und die jenigen / ſo gebrauet / 
mit Nahmen / und in welches Haus das 
Bier aus dem Brau⸗ Hauſe wäre ar 


—— —— und 

* en 
zuſtellen / und mit einem jeden 8 
und auffrichtig umbgehen wolten. Peif- 
ferus l.a.rer. Lipf.p.178.fegg- Schnei- 


Eyd der 
Brauer. 


Jahres aber iſt derſelbe wegen des reichen — DEREN 
Tobias Schmidt in feinen Zwickau⸗ 
— ſes wieder gefallen. Annales-| . —— oag: zn. Fleet er 
_Bon 8 Yugufti an biß auff denz Tag 


09 Sohannes Chun u ade rare 
Septembris/ ift ein Comet erfchienenzwel, | Hertzog Johannes zu 
cher Anfangs * Tage zn einander ſen / und Hertzog George zu Sachfen zu — 
des Morgens fuͤr der Sonnen gGrimma in dieſem Jahre juſammen kom⸗ FM. 
erſchienen / nachgehends hat er der Son⸗ | Men und nach vielfalti u etli⸗ 
nen gefolget / und endlich iſt er Abendsnach | Ne irtige wichtige Sachen vertragen. 
der Sonnen Untergang gefehen worden, | Darauff haben Sie in Zwickau und im 
iſt gelauffen durch nachfolgende himmlifche | gangen Lande alle Glocken laͤuten / in 

ichen/ Krebs / Löiwerv Fungfeauen und | Denen Kirchen das Te DEUM laudamus 

ge / und hat viel Boſes nach ſich gez, | Angeny und GOtt wegen des Vertrages 

gen. Garczus pag. 49. Drefferus in, | Um Einigkeit Lob und Dan fagen 
—— ĩi laſſen. 


Dieſes Jaht hat E. E. Rath der Stadt 

Leipn Bu — — 

heilſame Brau⸗ Geſetze verfaſſet und ge⸗ 

ordnet: Wie viel Maltz zu einem Ges 
braͤude ſolte gedörret: was dem Brau⸗ 

*. * vor Verguͤnſtigung Des Brauhaus 

4 ſes / dem Müller vor jedes Mais zu mah⸗ 

len / und dem ‘Brauer mit feinen Knechten / 

bon jedem Gebräude zum Lohn ſolte gege⸗ 

i ben werden. 

1 Es ſind auch vier Maͤnner erwehlet wor⸗ 
den, welche auff Die Brau⸗Haͤuſer gute 
Obſicht haben und dieſelben zu gewiſſen 
rin pifitiren / oder befichtigen müflen, 

amit alles reinlic) und fauber in Denenfel, 
ben gehalten würde. 
Ferner ift verbothen worden / daß nie⸗ 

mand von dem neugekochten Biere im 
Brau⸗Hauſe etwas / entweder gantz / oder 

die Helffte / oder aber nur ein Viertel ver⸗ 


‘ 
D 


Brau ⸗Nd⸗ 

nung. Anno 1532, 
Denmach auch Wilhelm Haubitz / J 

[telcher dazumahl die Stadt Taucha inne Wilh. Haubig 

hatte] einige Zeit her mit Dem Rache zu MIR Iurp 

—* in Streitigkeit gelebet / weil Er auff &; 

den Tauchifchen Feldern einen Teich gras nenin Leippig 

benlaffen/ aus welchem Das Waſſer / ſo in gefangen. 

Die Leipzigiſche Straffen lieff / ee 

verderbete/ Daß niemand wohl fortkommen 

kunte / und ſolches der Rath teil es der 

Stadt Leipzig nachtheilig / nicht leiden wol⸗ 

tes gedachte befagter Haubitz ſich folgender 

Reife zu rachen : wuſte / Daß der da⸗ 

mahlige Stadt⸗ Hauptmaun Otho Spies 

gel / mit Buͤrgermeiſter Ludwig Fachfen / 

wichtiger Geſchaͤffte halben / nach Altenburg 

gereiſet / dieſe Reiſe duͤnckete Ihm zu feinem 

Vortheil zu dienen / reiſete von Hauſe weg / 

faͤllet mit ſeinen Gefehrten die — 

menden 


2 





—— ee 


oder Hiftorifched Fahr⸗Vuch. 


menden Leipyger binteriuliger Abcıfe any und ihre Tochter / Wolff Suche / Manha⸗ 


1 
* und fuͤhret ſie mit ſich nach Taucha gefan⸗ 
gen. — er — gr > 
wird deswegen nenen Frevel willen / erklaͤrete Hertzog Ge⸗ 
im die Acht * orge ihn in die Acht / und nach ——— 
Märet. Exilio erhielt Er auff inftändige Vorbitte 
des Landgraffens zu Heſſen und feiner 
Freundes daß Er nach Darlegung einer 
groſſen Geld⸗Summa / zu den Seinigen 
* wieder gelangete. Fabricius1.VII. Orig. 
ab Sax.f.873. Peifferus 1.c.p.267. 
5* des Umb der Erndte⸗Zeit iſt der Preiß Des 
Kaufe. etreides wieder abgeſchlagen / und hat 
man einen Scheffel Korn umbız biß 15 
Groſchen / den Hafer umb 7 Groſchen / und 
die Gerſte umb io biß ı2 Groſchen kauffen 
in * 6 
Chr, Denis Augufti ift der Hochloͤbl. Chur⸗ 
Sue — mit dem Zunahmen der 
bfierben,.  Beltandige/ zur Schweintz / in wahrer 
Erkaͤntnuͤs / und Ancuffung feines Heilans 
Des’ in Gegenwart D. Martin Luthers/ 
fanfft und feelig verſchieden im 63 Jahre 
feines Alters, / und 8 Fahr feiner Regie⸗ 
rung / liegt zu Wittenberg in der Schloß⸗ 
Kirchen begraben. Ihm folgete in_der 
Regierung ſein aktefter Prinz Fohann Fries 
drich / Hergog zu Sachſen. Siehe bier 


von Sleidanum f. 176. Calviſium p.833. 


Dreiferum in Chron. Sax. f.568. Mat- 
thefii Predigt von Lutheri Leben. p.99- 
und andere mehr. 

Beny feinem feeligen Abfterben hat fich 
ein Comet fehen laffen / Furt vor Auffgang 
der Sonnen welchen Garczus in Mete- 
xeol. p.48. b. Fabriciusin Annal.Mifn. 
BiB- 185. und noch andere mehr angemers 

e 


t. 

Antoning Dfftangeführter Fabricius gedencket 
Margarita auch am isibefagsen Orte / daß dieſes Fahr 
broftire in Antonius Margarita, ein guter Lingoift, 
Sind welcher in Meıffen Die Coraͤſche Sprache 
"  prohnicet/ ſich aus gemelderer Stadt / weil 

Ihn feine Zuhörer überdrüflig worden / 

nach Leipzig gewendet / wofelbit Er auch / 

wie anderweit wird erinnert werden / gleis 


— Die H. Sprache der ſtudirenden 

ugend gelehret. 

Verfolaung ¶ Nachdem auch viel Bürger zu Leipyig, 

wird fortgefege des Fuͤrſtl. Verboths ungeachtet / * die 
nahgelegenen Lutheriſchen Dorffer gelauf⸗ 


fen / das reine Wort GOttes daſelbſt zu 
hoͤren und nach des HErrn CHriſti Ein⸗ 
ſetzung / das H. Abendmahl zugebrauchen / 


als haben die jenigen / ſo angegeben wor⸗ 
den / daß ſie dem Willen Hertzog Georgens 


zu wider gelebet / für allen Dreyenperfammw 
leten Raͤthen fürftehen/ und ihres Fuͤrneh⸗ 
menshalber» Rede und Antwort geben 
müflen. Don welchen Herr L. Weber 
in Lipf.Evangel. pag. ;5. folgende mit 
Nahinen begennet: ‘Die Grunemwaldin 
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153%, 
us Moritz / ein Schujter in der Burgſtraſ⸗ 

ſen Andreas Kuttler ein Beutler im Bars 
fußgaßlein / Hanns Moſtkopff ein Gold⸗ 

ſchmiedt / Lazarus Heugel / auslandiſcher 

Kauff⸗ Herren Handels» Diener / ſambt 

ſeinem Weibe / George Lemberger ein 

Mahlers George Trentler ein Gold⸗ 
ſchmiedt / George Lommitzſcher / Andreas 

Bucher / Thomas Hermann, Simon Aß⸗ 

beim und ſein Weib 2. Dieſe und ans 

dere mehr fahret angeführter und umb hie⸗ 

figer Stadt und Kirchen wohlerdienter 
Theologus / fort / find Donnerftagsna 
Bartholemai und Montags nach Mari 
Geburt / auff Fuͤrſtl. Befehl ernſtlich eramis . 

mret worden / und haben bekande / ſie waͤren 

hinaus gangen / das lebendige Wor: GOt⸗ 

teszu hoͤren und daß ſie einen Troſt dar⸗ 

aus ſchoͤpffen mochten / wolten ihre Straffe 

darumb auch ausſtehen / wenn es Ihr. 

Fuͤrſtl. Gnaden nicht leiden konten / gerne 

Die Stadt räumen’ und umb nichts’ als 

umb Auffichuberlicher Wochen / in welchen 

fie ihre Sachen richtig machen konten / ge⸗ 

beten haben. Sonderlich iſt mercklich / 

ſchreibet belobter Autor weiter / daß George 
Lommitzſcher geſaget: Ceoriſtus gebie⸗ dige 
te das %. Abendmahl unter zweyer⸗ Standhafftig:, 
ley / der Pabſt aber unter einerley Ge⸗ Fair eilicher 
ſtalt zu nehmen / darumb wiſſe tr Leipziger 
GoOttes Geboch nicht zuverlaſſen / Buͤrger. 
und des Pabſts Geboth zu halten. 

Alſo hat auch gemeldter Lazarus Heugel 

geredet: Er ſey zu Holtzhauſen zur _ 
Predigt geweſen umb GOttes 
Wottes willen / und koͤnne davon 

mit gutem Gewiſſen nicht abſtehen / 

bitte / weil Er mit Liebe kommen / 

man wolte Ihn mit Liebe von dan⸗ 

nen ziehen lãſſen. Eben alſo / da Si⸗ 

mon Ashelms Frau gefraget worden / b 

fie das H. Abendmahl unter einerley Ges 

ftalt nehmen wolte / hat Sie geantwortet ; 
Da behuͤt mich GOtt für! Undda 
hernach ihr Haus, Wirt) (Simon Ass ra 
beim) Montag nach Michaelis’ feineg i 
Weibes halben erfchienen/ und gemeldet 

wiefein Weib bereit wäre zu weichen ins 

nerhalb wenig Wochen / umb welche Frift 

Er wolte gebeten haben; und aber der 

Rath ihr Gnade verfprochen / wo fie umb⸗ 

kehren wuͤrde. Da hat Er geſagt: Sie 

wolte davon nicht abſtehen / er wolte 

fie auch Davon nicht abhalten, und 

ob fie es zu thun gedächee/ fo wolt er 

fiedoch darzu halten daß ſie darvon 

nicht abſtehen ſolte. Und er bekaͤn⸗ 

te allhier / daß er auch ein ſolcher 

waͤre / der das Sacrament inbeyders a 
ley Geſtalt / nach C⸗Hriſti Befehl em⸗ 
pfangen haͤtte / und wo ihn 838. 
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oder der Rath nicht leiden koͤnte / ſo 
wäre a bereienicht allein die Stade 

Pondern auch Das Land zuräumen. 
Sea find ernſte Befehle -erfolget / Die 

Ungeherfamen der ‚Kirchen auszuweiſen / 

md —* nicht hinaus wolten / durch die 

ausführen yu jaſſen wo Dies 

2 —* helffen wolte / —* ſie der Nach⸗ 
richter mit Ruthen ausweiſen. 

Uberdas hat auch derLandes⸗Fuͤrſt das 
verhin promulgirte Ediet durch den Druck 
—— laſſen / und Darinnen eruſtlich ver» 

hen / die Kinder auff Die Univerſitaͤt und 

* die Schulen / ſo ſich der Lutheriſchen 

* ou Ks gemacht —— noch [be 
cher zu ka 


1535» 


Ar —— den neuen v 
huͤten / ſie zu hoͤren oder ihre hie 

2:5: 

— — erkennen — iſt fol⸗ 


33: Anno 1533. 


—E die Verordnung gemacht / und denen 
een Monchen und Beicht⸗Vaͤtern aufferleget 
—* nf nach worden / daß ſie denen, fozu Oſtern / nach 
paͤbſtiſcheratt Roͤmiſcher Art ihre Sünde beichten / und 
—— das Nachtmahl des HErrn nach Paͤbſti⸗ 
geg ſcher Einſetzung empfangen wuͤrden / ge⸗ 
——— dieſelbige hernach 
dem Rath zu ———— — 
3. nun ſolche Zeichen der Weltlichen 
Obrigkeit nicht vorweiſen koͤnnen / Die find 
vorKetzer gehalten und mit Gefaͤngnuͤs und 

ſonſt hart geſtraffet worden. 

Als nun durch dieſes Mittel viel Bürger 
berichtiget und angegeben wurden / als dem 
Lutherthumb zugethan / hat ſich Hertzog Ge⸗ 
orge darüber ſo hefftig entrüftet / daß Er ih⸗ 
hr nen das Exilium ankuͤndigen / und die Stadt 


iden ernſtlich gebiethen laſſen. 
Dieſem Geboth zur Folge / find bey a 
aqi⸗ Bei 9 Vnge mit ihrein Gefinde indie a 
giſche Bürger er ert Haͤupter / willig aus der Stadt ges 
werden Der en / und haben das Land geräumet; 
—— ne bi Diefen haben fich viel / und unter andern 
erichen  Diefe: DM. Oswald Lufın und Cafpar 
erner / gebohrne Zwickauer / nad) Zwi D 
au begeben / woſelbſt auch jener bald dar⸗ 
auf Buͤr — und dieſer ein Raths⸗ 
Herr worden. Beſiehe Schmidts Zwi⸗ 
ckauiſche Annal.p.ʒi4· 
Einem Evan, ¶Dieſer Autorführet von dieſer Verfol⸗ 
gelifcpeuDoet- gung in Leipzignachfolgende Worte „Es 
zu Zeipsig wird wurde Diefe Verfolgung alfo erwecket: 
ein ee Zu Leipzig war ein ‘Doctor geftorben/ Der 
„‚hattedas Heil. Abendmahl in zwenerley 
vet „Seftalt begehret; den haben die Papis 
‚ften yalseinen Keßer nicht auff den Got⸗ 
ꝓer/Acer⸗ ſondern auff Den Anger begra⸗ 


oder zu * ——— 


Leipzigiſche Annales, 


„ben laſſen; gleichwod aber iſt viel Vol⸗ 


„bes mit zu gangen. bat 
verdroſſen / Daß fie Diefels 
„ben alle verjaget / und Eehreten ſich nichts 
„daran / Ber kurtz zuvor war 
„ſtumm worden., aber beſagter 
Autor das Jahr mit ſtillſchweigen uͤberge⸗ 
het / kan man eigentlich nicht wiſſen / ob die⸗ 
fer Doctor Auguſtinus Picus / deſſen Fa- 
bricius in Orig. Sax.1. VII. f.875. geden- 
cket / oder ein anderer geweſen; mgleichen 
ob der Probſt / Ulrich Pfiſter / fo * 1530 
geftorben/ oder Ambrofius Rane / welcher 
* — Weiſe ſuccediret / ge⸗ 

? Gonft find von dieſer Leipzig 
gSleidanus zu Anfang 
des IX. Buchs / Peifferus p-367. Heident. 
P-105. Schneider. p. 180. Weber. pag. a. 
Anthzus in Indice Hift.p85. Drefler. : 
Chron.Sax. £570» julefen. 


Alsder Herr Lutherus zu Wittenberg Butherus trds 
Diefe Verfolgung der Cvangeliflyen erfah- Nr —— 
ren / hat Er aus Chriſtlichen Mitleiden nicht ee 
Umbgang nehmen koͤnnen Die Bertriches 
nen’ und umb des Ebangelii willen Ver⸗ 
jagtey wider alle Aufechtung mit Troftzu 
verwahren und die Schwacheninihrem 
ſchwachen Glauben zu ſtaͤrcken. Hierzu 
gab auch nicht wenig Gelegenheit Domir Dominicus 
nicus Holtzt / ein — und Bürger Holt. 
zu Leipzig / (dee D. Grunemalds Schwe⸗ 

‚fer hatte) welcher in feinem Gewiſſen 
- * andern / — 
en bekuͤmmert war / vermochte 
Stephan Steinbarn / einen kuͤnſtlichen 
Steinſchneider und Goldſchmidt / bittli⸗ 
chen dahin / daß Er gen Wittenberg an 
Chriſtian Doͤringen / einen Goldſchmidt 
daſelbſt / Idem Er auch hiebebor gearbei⸗ 
tet] ſchriebe / einen Bericht auff dieſe 
Frage: Obman mit gutem Gewiſ⸗ 
ſen einerley Geſtalt des Sacra⸗ 
ments unter dem Schein beyderley 
Geſtalt empfahen möge von D. 
Martin Luthern / den Leuten zu Befriedi⸗ 
gung ihres Gewiſſens / auszubringen. 


jerauf uͤberſendete gedachter Chriſtian 
Doͤring dieſen von D. Luthern — 
Brieff verſiegelt / welchen zwar D. Aus 
ther mit eigener Hand nicht geſchrieben / 
doch unterfehrieben harte» 


Das Schreiben / welches in dem ſech⸗ 


ften Zenifchen Theile pag, 4. u finden / 
lautet alſo: 


Dem 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Ruch. 


nu Amen: Datum 
Da —— 


i533. Den Erbaren und 

Burferimies MEINEN guten Freunden zu Leip⸗ pr. 

Sarchen dig die H:Ö.De Evanger | 

. fi Scndigtom 
«treibet, ©: 

— ede in E /der 

leiden und ſterben ſoll / 

ph gewißlich aufferſtehen 

wird / und auch regieren. 

SEN Hha@R vernommen / lieben Freun- 

wie etliche unter Euch fragen 

laſſen / ob Siemögen mit gutem Gewiß⸗ 

fen einerley Geſtalt des Saͤcraments em⸗ 

beyderley Geſtalt 


er Obrigkeit moͤchte 
werden? Weil ich 







ben 
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— in. Duther. 


Dieſes Schreiben iſt nicht —** 


nv welche es nicht wohl he 
wollen / —— als einen — 
wiegler un er beſchuldiget / und 
damit —*— deſto gewiſſer faſſen Tndchteny 
der men zu Leipzig / Wolff 
iedemann / Des Freytags nach Georgit/ 


ern / Do⸗ 


nicht kenne / noch weiß / wie euer Hertz und „tor zu — schen 


Gewiſſen ſtehet / iſt das mein beſtes Be⸗ 


ee umdinfei |‘ 


Gewiſſen fir GOttes Wert und 


Ortes — daß beyderley Geſtalt | ker 

| wenigen 

Frage 
N) n ſeyn / ag 
deſſen Inhalt ihr aus ingelegter Abſchrifft 


nwernehmen / und —— nicht dafuͤr 
| um. daß diefelbigealfo von euch ge⸗ 


recht ſey / der foll ja bey Leib und Seel Ziefes 

nicht wider folch fein Geiviſſen / Das iſt / 

wider GOtt ſeibſt / handeln. Nu aber 

gehen 
desßheroi 

i iin meer hm She 

— oſtel / 


Foderns ni 
diget wider undden heiligen Geiſt. 
"Aber wei wir mſſen dencten / nicht was 
andere boͤſe Leute thun / es ſeyn Moͤrder 
oder Raͤuber / ſondern was uns zuleiden 
und zu thun gebuͤhret / ſo will in dieſem 
Fall das beſie ſeyn / daß man troglich dem 
Mörder und Räuber unter Augen ſage / 
das will ich nicht Chun / nimmſtu mir dar⸗ 
umb mein Gut oder Leib / ſo haſtu es ei· F 
nem andern genommen / denn mir / dem 

du es duͤrr — muſt / wie Petrus 
4. Jeſus Chriſtus pa- 


jagt: 1 
ratus — vivos & mortu- | Ir 


os. Darumb-fahr hin Heber Räuber, 
was du wilt / das will ich nicht / mas ich a⸗ 
ber will / das wird GOtt auch einmahl 
wollen / das ſollet ihr erfahren / denn man 
muß dem Teuffel das Creutz ins Ange⸗ 
ſicht ſchlagen / und nicht viel pfeiffen noch 
— ſo weiß er / mit wem er umbge⸗ 
‚bet, ChHriſtus unſer HErt / der —* 





—— Freunde. 
Einen freundlichen Dienft zuvor/ 
Hochgelahrter Herr Do⸗ 
8 wird allhie eine Copey eines 
— erbi der von euch 
Burger sder Inwohner allhie / 


daß ihrresunleugbarfepn werdet. 
il aber allhie viel Leute in Argwohn 
genommen werden / ſo iſt an euch meine 
freundliche Bitte / wollet mich durch euer 
chreiben bey ——— verſtaͤn⸗ 
— ob ſolche Schrifft dergeſtalt von 
ausgangen / und an wen die geſchrie⸗ 
ben worden, oder wie es ſich ſonſt darumb 
halte/ damit die Warheit berichtet / und die 
Leute / ſo damit nicht zuthun haben / und 
dech in Verdacht gehalten / aus gefaften 
—— — und gelaſſen werden. 
Das euch freundlich verdie⸗ 
m See nach Georgli 
AxxJ 


35% 


Jblieben / ſondern Da es unter die — D · kuther wird 

ſchafft gebracht worden / ud fie ſich Damit 

— — * 
N 


vor einen * 


Sirgerweier 
genden | d | 
——— Schuhen if —— 
an Ihn geſchrieben: 
gt rer ——— 
aber cuer feinen | Herrn Martin Lut 


ben — Luthe⸗ 


+ D. Luthers 


Dieſes /32 Lutheruẽ qus Antwort auf 


unerſchrockenen Muth alſo folgender Ge⸗ 


—I Dienſie erwor / Ehr⸗ 
ſamer / Weiſer guter Freund / Ich 
babe eure Schrifft empfangen / und der⸗ 
ſelbigen Meinung ſehr wohl vernom⸗ 
men. ¶ Auff euer Bitte und Begehr / it 

Q wieder⸗ 


ſtalt beantwortet: 


or I aa 
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53 * 
/ 

oder euer Funckherr 
alsdenn ſollet Ihr 
vollein 


ich willig. Datum Wittenber 
tags nach St, Georgii / 1533 


gi / 53z3. 
George Oberwehntes erftes Send» Schreiben 


—* euch. Lutheri / in welchen Er Hertzog Georgen 
bey Epur&ürft fehr hart angegrieffen / und ihn einen Teuf⸗ 
So: Srwdrid: feis⸗Apoſtel genennet / hat J. F. Gn. hoͤchſt 
ungnaͤdig empfunden / und dahero an Chur⸗ 

rt Zohann Friedtichen zu Sachſen/ 


—— geſchrieben / und uͤber D. 


hern / als einen Injurianten and Auff⸗ 

wiegler zum hoͤchſten ſich beſchweret / und 

Ihn darumb gebuͤhrend zu ſtraffen begeh⸗ 

welcher an ku⸗ ver, auch Damit bey hoͤchſtermeldeter 
ther. ſchitibt. Thurfuͤrſii. Durchl. fe viel derinocht / Daß 


Sie an Lutherum ſchreiben / und unter ans 1 ee Bach 


dern diefe Worte (welche Lutherus ſelbſt 
im VI. Jeniſchen Theil fol. s. mit anfuͤhrt) 
mit einzuſetzen: Wo es nun bey Euch 


die Meynung haben ſolte / unſers 
Vetters Leute oder andere durch eu⸗ 
er Schreiben zweinem Auffruhr zu 


bewegen’ das flünde uns von euch in 
Eeinem Wege zu dulden / koͤntet auch 
leichtlich bedencken / daß wir nicht 
unterlaſſen wuͤrden / gegen euch ge⸗ 
buͤhrliche Straffe zu nehmen / wir 
wollen uns aber verſehen / daß ſol⸗ 
ches euer Gemuͤthe nicht ſey / dar⸗ 
mb werdet ihr euch derſelben Auff⸗ 
Tan und Zumeſſung / euer Jothdurft 
nach / auf daß euer Unſchuld vermer⸗ 
cket / durch euer Schreiben zuverant⸗ 
worten haben / damit wir es / wo ſol⸗ 
che Veranntwortung nicht geſchehe / 
auch dafuͤr halten muͤſſen / als waͤret 

ihr der Dinge ſchuldig / TC. 
Qutheri Ber, Dierüberiitder-Hr.Lucher,veranlaffet 
antwortungu. worden / eine ausführlidye und gründliche 
nhalefeines Verantwortung zuſtellen / Darirnen er jich 
rieffess. der beſchuldigten Aufflage und Zumeffung 
auffs bejte entſchuͤttet; Sein Schreiben er 
kandt / wie es zuverſtehen / erklaͤret / und aus 
ſeinen eigenen Worten bewieſen / daß Er 


2 — — — e — —ñ — 


weil er die Leipziger gelehret leiden / weichen / 
Leib undGut wagen und laflenzu.fich wider 
ihre Obrigkeit nicht fegen / umb GOttes 
Worts willen. Daß er ihneinen Teuffels⸗ 
Apoſtel geheiffen habe er nicht gethan / feine 
Sittiche Ehre oder Majeftät zu laͤſtern / 

ondern in Goͤttlichem Eyfer umb der Be⸗ 
drängten willen / welche ſolches Gebot nicht / 


——— — — 


YAnfivort riegen/ ein ‘| Teufelmic dem Creugins Angefiche 
ooobCOit will / denn Euch zu dienen bin |bührendem 
g/Softe | Feit Ehre und 






| 


nicht ein Aufrviegler und Aufrübrer wäre, | f 


Leipzigiſche Annales, 


— 
letmich verſtaͤndigen 7 wer geheiſſen my 
und bewegt hat / foldyen an vr | Feiner Unprdnumg 
Ob es der Pfarrherr zu! 
lin / oder der Meuchler zu Oreßden | 

H. &,gethan habe / 


Obrigkeit / nad Gottlicher 1533- 
dern als vom Teuffel und 

g hergekommen / achten ſol⸗ 

ten / und ſich jg nicht anfechten laſſen noch bes 

ſorgen / al Ben ieroißer — 

oder wären imgehorfamy / . ’ Dierauff 

fo hat Er gar deutlich dieſe Redens⸗Art denn 


ee: ingleichen auch mit ger 
ndem&ifer erinnert / wie er der Obrig⸗ 
Hoheit wider die eingeriſſene 
— hir gerettet / deswegen er allein 
befiern verdienet. ine merckli⸗ 
chen Worte hiervon find DI: Wolan / D. Luthers 
wo ein Dand umb die verfluchte get über den 
ſchaͤndliche Welt au verdienen wärey Undand der 
und ich D. Martinus fonft nichts Welt. 
ges gelehrt noch gethan haͤtte / den 

ß ich das weltliche Regiment oder 
Obrigkeit ſo erleuchtet und gezieret 
habe / ſo ſolten fie doch Des einigen 
Stuͤcks halben mir dancken u.g 
fig ſeyn / weil fie allefambe/auch meis 


ne aͤrgſte Feinde / wohl wiſſen / dag 


ſolcher Verſtand von weltl. Obrigk. 
abſtthume nicht allein 
unter der Band gelegẽ / ſondern auch 
unter aller —— ————— — 
fen, Moͤnchen u Bettler Süffen 
muͤſſen fich drücken und erecen laffen. 
Sineder Apoftel Zeic har kein Doct- 
noch Scribent / kein Theologusnoch 
uriſt / ſo herrlich und klaͤrlich die 
ewiſſen der weltl. Staͤnde beſtaͤti⸗ 
get / unterrichtet und getroͤſtet / als 
—— habe durch ſondere Gna⸗ 
ottes / das weiß ich ar. Denn 
auch S. Auguſt. und Ambr. die doch 
die beſten ſind in die ſem Stuͤcke) mir 
nicht gleich hier in ſiid / des ruͤhme ich 
mich / GOtt zu Lob und Danck / dem 
Teufel und allen meinenTyrannen u. 
Feinden zu Leid und Verdruß / und 
weiß / daß ſolcher Ruhm warbafti 
und beydes für GOtt und der Welt 
muß bekannt ſeyn und bleiben / ſolten 
fie auch toll und thoͤricht drüber 
werden, Ferner fo berufft er fich theils 
auffeine eigene Schriften / in welchen Er 
Thoma Mungers Auffruhr geftraffistheils 
aufdes Kayfers und Des gangen Feichs 
Zeugnis / fo fiezu Augfpurg bekannt hatten, 
Daß des Luthers Lehre nicht aufrübrifch ſey / 
öndern auffs höchfte wider Den Auffruhr 
freite. Wie Diefe feine Apolog. u. Schut⸗ 
rede nach Der lange in dem offtbefaaten VL. 
Sen. T.£6-n. und hiervon nHertL. We⸗ 
bersLipf-Evang.ein Extra&t zufinden. 
Smmittelftlich Der Herr Lutherus nicht Lutheri anders 
nach / die aus Leipzig umb der Lehre EHrifti Sendſchreiben 
voillen Vertriebene / mit dem Worte I die — 
GOTTES durch Schrifften zu troͤſten un, kewir 
wie 















gräbnüffen 
vief ich andach efen als Pouſſen / a 
— Es dien 
Ba als ——— öbbentreidten 5 
ahres befohlen / ſoiche anzumelden y-und bet 


— 
er Die Verord u machen daß die’ * 
hate Km hen = 
! odten⸗Graͤber und feinen’ Gehütfren af 
tech fee) Bekan —— Tage ober ben der Nacht au 
623 2,1, williges Leiden ae ben / daß Tteums | &i gelege tund einge 
ar Br iöfich leiden, da Hertog xcroe ——— 





a3 mern unbefü t/ Die Getuiffen erforſchen. 
—V A Er kart ben plichen 
L id efenden Aſtand den es dam 5 
Fohre Kür Me mit diefen Worten: Es‘ 

Fre leid / Da r die feine‘ —* 


oem | In 


hriftlichen Zergen der’ Bee 
— si Nahmt ihund ro 

—— Geſtalt jaͤ 
ſehen / umb Dis angebäreen | € ' 
Ei: willen? daß der gange | 


" mlen und tt 
Frrüffung machten ſich 


und P 
ten gewaltig np Ve 
und feine 2ehre: Wie Sl Pr zu 
Dießden damals aus feiner tieffen 


Anz 


te Wort / 


us mit ſeiner Gnaden Öfinnen 
dlich gelaͤſtert / dat zu noch 
yefgarzuns und ale Paͤbſtlichẽ / Muͤn⸗ ben: 
hiſche / Teuffeliſthe Greuel und Irr⸗ 
chum beſtaͤttiget werden/ wibefihr 
eigen Gewiſſen / X 
In dem vierdten Trof Grunde ruͤhmet 
Er ihre Großwuͤthigkeit und die Verac⸗ 
cung ihrer Verfolger. 
2 9.8. ſchreibt Er / bat ſichs gar 
* — — (Das — daß 
er ſolte ſo hoch veracht eyn bey den 
feinen / dag zu Leipzig in der einigen 
Stadt folcen ſo viel Bürger (als ich 
hoͤre / bey achtzigen und mit ihrem 
Gefinde ın die acht bundere Haͤu⸗ 
Be) feinen Zorn nnd Toben / ſo gar 
eyund oͤffentlich verachten / daß fie 
willig erfunden / ſein Land zu raͤu⸗ 
men’. Und ſetzet hinzu: Wie gar 
Biel heiliger ift Leipzig denn Sodom | 8 
darinnen GOtt nicht fuͤnff Haupter 
Fand, Die fein waren. 

I nfftens / ſo preifer Er ihre Gluͤckſee⸗ 
t7 daß fie des unſchuldigen 
Bluts / das die Papiſten in Die 256 
Jehr her / am dieſer Lehrewillen, 
vergoſſen haben / mit Schwerdt/ 
Feuer / Waſſer und allerley Plagen⸗ 

nicht theilhafttig worden, * 
Folgends / ſo berufſt Er ſich auff fein ed 
gen Exempel / dat Ervon Pabſt zu Rom in 
nd gethan und verfolget worden, Und 
endlich verweiſet Ex fie —————— 


hättenichts dara 
(Lutheri VL Sch. 
Und ſo hat "ei in an fer 
Laͤſter⸗Brut nicht gemangelt / a 
den 5* EN hf dar: Dei wider 
Die reine Lehre herausgetocket hat. 
sfftangeführte Autor / der dieſes —5 


zu antworten 


Ohrdruff) welcher in ſeinen Hiſtoriſchen 
Predigten, ſo Anno 1006 zu Jena gedruckt 
find, auff dem oo Blat erzehlet: daß ſel⸗ 
biger Zeit ein Licentiat allhier in Leipzig 


Leipzig gethan haite / vom Glauben und gu⸗ 
ten Wercken / in offentlichen Druck kom⸗ 
men laſſen. Darwider bat D,Urbanus 
infeinem Tractat Tom. IV. f.ai vom Glau⸗ 
ben und gutem QBerckenbefitig geſchrieben / 
ihm feine ungegruͤndete Lehr⸗Saͤhe wider⸗ 
leget / hiernechſt auch freundlich gebethen / 
davbn abzuſtehen / mit folgenden Worien; 


che von deiner Gleißnerey zum rech⸗ 
ven Chriſtlichen Leben. Wo du as 
ber in deinem Trrehum wilſt fort⸗ 
fahren / ſo wollen wir dich dem Ge⸗ 
richte GOttes befehlen. Aber die⸗ 


Eonfeffion und den J8 allen ungeachtet blieb Er auff ſeinem 
fie ſich im Glauben * dem Wort fürs Kopff / hieß Lutherum den ſchwartzen 
nemlich richten ſolten. Teuffel / ſeine Zuhörer die ſchwartze Nottes 


Weil auch Hertzog George. in Gıfahe 


fein Evangelium Das ſchwartze Evangeli⸗ 
tung femmen/ Daß zu Leipzig dey den Ber 


um. Da er nun einmal aufs hefftigfte 
Di tobete / 


De 
olte man re, und nicht * 
— oe? em a an 


— u * Be 
Zn Anfang wat das ABort; wo —* 
waͤr daã Die Kirche fuͤr GOttes ort? 
Da —— — 


—A— — an fie hihaus ges 
ret wuͤrden ‚niemand ver⸗ 


tıttlerzeit ee Re und Die pfafen la⸗ 


ſin Aern&ucherum 
—* ſeiuckehre. 


Kunſi 
3 die unterrichtet? "Die —* 8 
een 


“and” 


net hierbey eineß Theologi / ſtines Na 
— (Jac. Webers / he 


geweſen / Nahmens Johann Koß / der ſei⸗ 306: Koß 
ne falſche Lehre in zwey Predigten / Die er zu Ihre iber 


; 


und prediget 
wider Luther, 


—— — 


— we 






A, 

—— 
uch Jehna en undnach Rep» 
g fommeny woſe auch > Jahr Lang 
= Profefioe ü —— Ente 


ums e AR, 
Br: * M. Beiers Architéctus 
pn P-424. Stepner. a nn 


p-82.num.270. 


) 4 Anno ‚1534 

Herten —X Am Sonntag Efto mihi , oder deu 

ach6Scmaplin —— Frau Barbara / Dres 

Ton. Glorgens Gemahlin mit welcher 
Kinder gejeuget / zu Dreßden verfchieden, 
und ku Meilen in einer Beinen 
Eapelle / ſo an Die Fü e dazu ge⸗ 

bauet / begraben av x bar den 

ao dieſes darauff ihre Tochter, Frau Mag⸗ 


cias in Annalibus. Misnic. Pag. 186, 
fegg- 
Sonmabends nad) Qvaſimodogeniti / 
dind /Tag  Fündigte Herkog Georgezu Sadhfen einen 
LandsTag gen Leiprig aus / 
Vocem Yocenditatie daſelbſt einzukums 
men/ und folgenden Montag Die Propofi- 
— Weckens Dreßn. Chr. 
ol. 441. 


Kaum war diefer Land Tag zu RER 


Sonntage. 


nacı STH, A nberg fiugſt⸗ 

9 ne € * — 
—*** müuůndli — am ng 
ge er nur Aen 
bar GOTT, vertrichentn. 


rte z0,K 
** DR ——— 
Be 


jelifch — Bee 

Kg maſſen fortgefahren / und hat Dies 

felben nicht alleining Elend verjaget;, ſon⸗ 

dern auch die Sch aubigen / welche 

*8* * müths und aus 

von Der erfandten 

* abgetreten / nachgeſetzten Eyd / 

fo Ihnen von der Obrigkeit vorgeleget wor⸗ 

den / (deſſen notul der Herr Lutherus im 

feinem 6 Jeniſchen deutſchen Theil am 5 

Blat mit eindrucken laffen) zu leiten ges 
jungen: 


Ehur⸗ Fürs HM. N. bekenne öffentlich 
| +) a Dam un Gemuͤthe den 


rifttihen Glauben / in allen Mrz yieubgeiaten wide 
ticiun / wie viel die Chriſtliche Kirche hun 
biß anhero gehalten / und zu halten 
gebothen: Und nachdem id durch 
die Lutheriſche Prediger verfuͤhret / 
de ich wider den gemeinen Brauch 
en —— ichen Kirche / das 
he e Sacrament 
des Bun mais —* Chriſti / 
unter beyderley Geſtalt / Brods und 
Weins genommen / damit ich mich 
aus 











ie Diefes cin umb hieſige Stadt wohlvers 1535. - 
Diener Mann in feiner Hiſtoriſchen Erzeh⸗ 
fung Der. efftigen Verfolgung / ſo der Aus 
therifchen Tehte halben / beydes über die 


15745” aus Dem gemeinen Ehriftlichen 
- Glauben und Gehorſam gewand 
—* ch von Hergen undge- | 9 
treuli 
Uniberſitaͤts⸗ Verwandten / als auch Die 
Als ſchwere ich bey dem lebendi ⸗ | Buͤrger und Einwohner zu Aria m das 
gen GOTT / meinem Sc / | 2ofte Jaht ergangen / oder Lipſia Evan-, 
umd allen feinen lieben Heiligen / der | gelica aus Fabricii Orig. Sax. I. VIl.p- 
Lutherifhen Keberch in dieſemund | 874 md-Deidene. p-105. fegg. anführe 
allen andern Arti / nimmer und mit. folgenden Worten zone: 
ranbjängigaufegn/fondern die: | Zoe etiche aus geßichen Standes 


Ä d der Priefterfchafft / in denen Hertzen. 
Ibigen zu verdammen und zu ver» die Functen 

achten / auch ale ketzeriſch und irrig * * —— 
zu halten / und will nun allewege | 

„der feyn/ der der Kirchen gebührfis | gen Merfeburg den Biſchoffen zugejen 

chen und ſchuldigen Gehorſam leiſtel det / ſie zu quͤlen. Da Denn etliche zu, 

AUnd wo in zufünfftigeggeit ich in | iger gnü verdammet wurden 
gemeidie Lutberifche Kehereh 1olee | Sr aper en ne Denen Putfe, 
der fallen wirde / (da mic GOtt | Ser amp nun den ni 1” rien mirb ei 
A ge ——— ——— 
wa nd bern alBit 7 ane h et bieltesfo ward ihnen ein ehrliches Begraͤb⸗ gräbnüs ver- 


’ nus verfaget / fie wurden Durch Die Dis, ſaget. 
Miffenfchafft bewilliget haben / die-| fher oder den Scharffrichter auff eineum, 
Schaͤrffe und Sttaffe der Rechten | Kürnlein aufferhald der Stadt und den, 
wie die wider einen®cfallenen auffz | Kirdbsfens angemeine Derter geführet/, 

 gelsget/ gu lchden und ununterläßs | SD Auf ben Gchiudanger begehen. 
lich damit geftrafft zu werden / als 


wurden auch wohl an Die ———— 
mir BOTT helfft / und fein heiliges da man die öffentlichen Ubelthaͤter abzus,, 
Evangelium. 


thun pflege. Decgleichen albier,, 
hin Leipzig einem —— —* Angufi-Picnt. 
i \ v Pico / einem ehrlichen und gelehrten,„ s 
ns „Wenn ſolchen Eyd ein zum Abfal ge⸗ —* auch wiederfahren. 
- „wungener Menfch gethan / foift Erdar | Dieſes Jahr hat D. Martinus Luther D. Pnrher laͤſ 
—— „auff Durch den Biſchoff von Dem Luthers | die Bibel gang und g ır in teutfiher Spras die.Bibelin 
abgefalene „thumb gänzlich abfsloiter und loß geſpro⸗ 
werdennag ‚chen worden. Hat alſo niemand ferner 
—* €ir „in Leipjzig des Evangelu ſich annehmen 
a 


che laſſen ausgehen / worüber Ihm Ehurs un 
Fürft Joh Fliedrich ein Privilegium / un⸗ — aut, 
bfolsiret. „Dürffenfondern jederman hat der Fngbi 
ſitivn Gewaltſamkeit ſcheuen / roider —* 


term dato Torgau / den 6 Aug. gegeben. 
Calvifiusf 834. Heident.p.106. 

’ | Schliehlichen ift auch mit anzʒumercken / des 
„Bullen und n den flugen Zabeln | yafımdiefem Zahre Die Renterey oder —— 
/Bedor gebeny dem Gottrodien tt / wie er in | mpg Haus zu Reipiig gebauet / hernach 
* ee re —* veehean folgenden Fahre verbeffert» und Anno 
„te roohnens beichten/ Meffe | 1924 gegen Dem ThemafersSKticchhoff zu 
„hören, und Das Abendmahl imter use, | noch mit Dreyen Gemachen erweitert wor⸗ 
ey Geſtalt gebrauchen muͤſſen. E | den. Heiden p-107. 
„aber Diefem eg her gehgeiriarn u 2 
—— — — Anno 1335 ns 

e ere Oerter / 
5 zu horen / gegangen / oder Das2bend, Iſt der ſchaͤdliche Jeſuiter ⸗ Orden ge⸗ geſuiter / Orde 
„mabinach des Pabſis Stummelung nicht | ftifftet und angefangen worden von Igna- wird geftifect: 
„brauchen wollen / der ward mit gefaͤugli⸗ 


‚tio Lojola, einem Spanier/ welcher ans 
„cher Hafft oder Landes⸗ Ver weifung ge, | fanglich ein gottloſer Soldat war:  alser 
Bekenuer der „itcaffer. Und gefchah diefes Ausfchaffen 
Evangelifchen „Der armen A eute auffe ſchimpfflichſie und n Ä 
———— ebaͤrmuchſte / Ihnen ward ein alter Tap⸗ | und Waffen untüchtig worden, machte ihn 
fhimpflichfe „pe oderzöttich Tuch / fo in Der mittehzer⸗ die Berzmeiffelung zu einen Mönch: da er 
germiefen, ‚tflenmar/ Daß fie das Haupt dadurch dennein firenges Teben anfieng / undgen 
„ftecken kunten / über Die Schultern herab⸗ | Ferufalem 309 / das H. Grab zufehen. 
„gehangeny fie uu verſponen / und wurden | Als Er von dannen wiederlam legte er fich 
„durch den Scharffeichter, Bürtelund | auff das ſtudieren / und ward endlich zu‘Pa- 
„Scheren zur Stadt hinaus geführet. | risin Franckreich / Magilter —— 


‚aber im Kriege Durch einen Schuß ander 
‚ HüffteundSchenckel gelaͤhmet / zumKriege 








wmit feinen 
FPraneiſcus Xaverius, Jacobus Lanefi- 
us, Alfonfus Salmeron, SimonRode- 


mehr als neune waren nahbienuch 







rick, Nicolaus Babad, PetrusFaber..., —felie 


Clautlius Jajus, Johannes Codurius 

mid-Pafchafius Broẽtius, aus Franck⸗ 

zeigpteiedernmn Sraen. 
und von Panlo . Tier Fahr darauff 1540 ward dieſer 
den Drüten Orden von Dem Romſſchen Pabſt Paulo 


confirmirct. dem Dritten dieſes Nahmens 2* 


ausdrücklichen Bedingung confirmiret un 









8 


abchen ſolte. Maun ſolie auch 

zu jedem Fuder Wein / ſo abgezogen wuͤrde / 
ders wohin perfuͤht et werden fülte/ und die⸗ 
"her Berkäifer dam Shufer mw’ 
daroider handein 


————— 
wüuͤrde / der ſolte ei 
niſchen Goldgůlden Strarfe erlegen mid; . 


mehr nicht als ein Loth Einſchlag nehmen / 
oder zum meijten zwey Loth wenn es an⸗ 
ſes dit 


der verfätfchte ABemfelse-auffgeföhtagen: 


uffe | ud weggegoſſen wetden. 


halten ſolten. Thuanus Hift. Tom: I. 
ubxv. D’Kromay. Hiſt. Ecchp. 595. 









ya hr Eod der Wein · 
Es haben auch alle Weinſchencken 
nen . Svarıh * — 


koſten ge · Wein Herren. 


Calvilius r.gʒy. 
——“ eh in ſeiner Leip- Chton. pag⸗ 
Shenrungund 407. ſetzet / daß wegen anhaltender groſſer Alf 
— — —— ⏑——— Das Winier⸗ 
Weiteyde / umd faſt alle Früchte dieſes Jahr vol fen, „ 
erfroren,Dasauff geoffe Theurungundende | 4 
ch Die pe Pol erfolgerfepn 
1716. 
geicyn folen " Anno 1556.) . h 
nichtmehr auf * Donmerftags nach Dem deſt der Erfähei 


die Kirhhöfe rg CHriſti hat Here 
ee De Proͤbſt zu St. Thomas’ und dem 
den FR allhier/ Diefen Vertrag gemacht / daß 
hinfort diefeichen nicht mehr auff Die Kirch) 
„bhöffe in der Stadt, fondern auff den Kirch⸗ 
Er hoff zu St. Fuhannis begraben werden 
Ersseiterang folien / zu Dem Ende auch Dev Gottes: Acker 
ra I Bicdachends erweitert worden. Msc. 
Der Katbizu *  Diefes Jahr hat EE. Rath der Stadt 
geipjig übers Leipzig’ Dasan der Stadt nal) gelegene 
Fömmt das Dorf Lindenaus in welchem Dorff 40 
Dorfeindenan Hoͤffe und unter Denfelbigen fünf Erb⸗ 
. pfendner/ von Johann von 2 mdenauy der 
gemeinen Stadtzt Nutz / kaͤufflich an fi 
bracht. Schneider.p.ız. 
Dieſen Sommer/Tweldherfehrtrodfen 
Dürr Som ⸗ gewefen / ſo gat / daß Lie Bäche and Bruns 
B. nen vertrocknet / worauff hernach ein harter 
Winter gefolge/Fabric.inAnnal.Mifn. 
Der feinerne — Drefl.Chron. Sax fol.576.] iſt auff 
nen Dem Meumarckt/beym Marftals cin gtoſſei 
beumMarftat fteinerner Brunnen gebauet worden / in 
wird erbaurt- Deffen Mitte auffeiner hohen ſteinern Seu⸗ 
le Simfen auff einem Waſſer⸗ſpeienden 
Wiwen ſitzend / geftanden’ an deſſen Stelle 
1687 nachdem der alte 145 Jahr geſtanden 
und wandelbar worden / E. E. Rath einen 
neuen ſetzen laſſen. Heidenr. p.107. 
Demnach auch der Rath aus Andeu⸗ 
Wein tung der Medicorum und vielfältig ge, 
mung. führten Klagen der Patienten verftandeny 
Daf wegen Berfälfihungdes Weines / die 
‘ Krankheiten in der &tadt / von Tag zu 





eötge zwiſchen 


ſetzet werden / iſt 


1080 
ſchickt / und von Ihnen den Werth / wie 
theuer er die Ranne ſchencken fülter erfah⸗ 
ren. Und damit Der Wein nicht möchte, 
verfaͤlſchet / und der Käuffer im Preiß übers 
N angeſteckie Babvere . zpyuy- 
fiegelt / und der Werth einer jeden Kaftıe_ ınatn gamnin 
ans Vaß angefährieben worden. Aeiffer. ını 
p-180.feg.Sehneid.p.238. tar m 
Diernechft find auch umb Diefe Be Seh are, 
Bein Viſirer und Ablüder oder: eigen 
\Kittel angenommen einem jeden feine Ber, · 
richtunguuffgeleget 7 und üffentlich anges. 
ſchiagen worden / daß den Wein und Meſt / 
es mochte derſelbe entweder verkauffet / 0». 
der in Commiſſion gegeben und genommen / 
oder aber nur auff eine Zeit zur Verwah⸗ 
rung in Keller eingeleget werden / don den 
Wein⸗Kaͤrnen und Wagen / niemand ans, 
ders / als beſagte Weiß⸗Kittel abfehroten. 
ſolten / Doch nicht ehe / es hatte denn zuvor 
der Schroͤdter⸗Meiſter von dem Wein. 
Viſirer Das gewohnliche Zeichen empfan⸗ 
gen: Der Wein⸗ Viſirer aber ſolte mit Dem, 
Viſier⸗Stabe die Groͤſſe des Vaſſes ſich 
erkundigen» und auff Geometriſche Weiſe 
ausrechnen wie viel ein jedes Comer Wein Viſtunz 
Weins im ſich hielte / das Naaf und den. ° 
Nahmen des Kauffers auffeinen Zertel 
ſchreiben / und dem Schrödter, Meifterumd 
ferner Derfelbige / alle Die Zettel weiche Cr 
die gantze Woche empfangen haͤtte / in Bey⸗ 
ſeyn des Wein⸗Viſirers und Käuffers/ zu 
Ende der Wochen / dem Zehenden cinhan« 
digen / bey demſelben ſolte Der Rn * 
ert 


oder Shifforifiies Jahr⸗Buch. 


1536. Werth des Weines — — Daß; Der Zer 


bender den gewöhnlichen Accis fodern füns 
te. Und wer ihn nicht gang und gar abtrüs 
ge / der folte von dem Wein⸗Einkaͤuffer fü 
Lange zurück gehalten werden biß Er Das 
übrige gang entrichtet hatte. So ift auch 
dem Wemn⸗Viſirer unterfaget worden / daß 
Er niemand / entweder einen vor ſich einge⸗ 
kaufften Wein wieder verkauffte / oder vor 
andere einkauffte / oder auch zu kauffen Rath 
und Einſchlag gebe. 

Und damit dieſes alles genau in Acht ge⸗ 
nommen wuͤrde / ſo ſind nicht allein der 
Wein⸗Viſirer und die Weiß⸗Kittel / ſon⸗ 
dern auch die zwey Wein⸗Auskoſter beey⸗ 
diget worden / und haben insgeſambt ange⸗ 
loben muͤſſen / ihr Ampt mit —— 
zuverwalten. Inſonderheit haben 
Weinſchencken ſich verpflichten gu 
daß ſie den Wein und Moft allezeit in 
biß an das Spundloch angefüllten Vaͤſſern 
halten, und denfelben auff keinerley Weiſe 
berfaͤlſchen / und keinen Einfehlag mehr, als 
vorgefehrieben / geben folten: So fülten 
fie auch allegeit reinen und klaren und mit 
Feinem Waſſer vermifchten Wein verkauf⸗ 
ſen / und einen jeden nach Begehren in Den 
Keller laffen / den Weintax an den Vaͤſſern 
zuerſehen / auch Den Wein nicht che auffe 
thun / und verkauffen / biß er ausgekofter/ 
und tapiret wäre. 


Ingleichen haben Die zwey Bein, Aus- 
Bofter einen Eyd geleiftet / daß fiein Taxi⸗ 
rung des Weins nicht wider ihr Gewiſſen 
handeln wolten. Sie wolten den Naͤh⸗ 
men derſelbigen / welchen der Wein zuſtaͤn⸗ 
de / allen Verdacht zu vermeiden / unten an 
den Boden der Vaͤſſer micht anſehen / das 
Vaß / in welchen fie Dachten daß unvers 
fälfchter Wein waͤre / verfiegeln/ den ge, 
falfhten und vermiſchten aber dem Rath 
anſagen / und im übrigen ihr Ampt treu und 
redlich / ohne Haß / Gunſt / Geſchenck und 
dergleichen verrichten. 

Auch hat der Wein ⸗Ausruffer uͤber die 
Wein⸗Geſetze zu halten / ſchweren und an⸗ 
geloben muͤſſen / daß Er Die jenigen Vaͤſſer / 
Daraus Er den Koſte⸗Wein gehoben / genau 
auffzeichnen / und denen Weinkoſtern den 
ausgehobenen Wein unverfälſchei bringen 
und behutfan: vorbringen ſolte / Daß fie nicht 
erfuhren / wen der Wein zuſtehe / auch 
nicht ehe ſagen / biß der Wein gefoftet und 
taxiret waͤre: Hierauff ſolte Er die Wein⸗ 
Koſter in den Kellerzuden jenigen Bäff:en, 
Daraus Er den Koſte⸗Wein gehoben / füb, 
ren / auchniemand den Werth / eheder 
Wein alſo taxiret / ausſchwatzen: und 
wenn Er eimgen Betrug bey den Wein⸗ 
ſchencken mercken würde dem Rath und 
denen Wein⸗Herren folches anmelden und 


—— — — 
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ſouſt fein Ampt wohl in Acht nehmen. 1537 
Peiffer. p-181.biß 186. nc 
Dit diefen Jahre emdetfich Die erſte qyn,aft per 
Matriculder Studenten bey der loͤblichen Studenten in 
Univerfität / in welcher von Fundation Der der erfien Da ⸗ 
Academia an biß Dahin 37739 Studenten tricul. 
immatriculivet und eingefchrieben worden, 


— —— 
u Januar. Donnerſtags nach Hertog Joh · 
Erhardi / iſt Hertzog Georgens anderer dt und 
Sohn / Hertzog Johannes / ſeines Alters im Begrabuůß. 
39 Jahr / aus dieſer Welt zu Dreßden abs 
gefodert worden / liegt zu Meiſſen begraben. 
Chytræus Saxon.1. XV. p.iʒ/s. Fabrici- 
usin Annal. Miſn. p.188. und Orig. Sax. 
L.VILf.876. Schneider. p.ıg2. Heidenr; 
—— fol.296. — 
iſt merckwuͤrdig / daß Hertzog Ge⸗ 
orge dieſen ſeinen Sohn in letzten (bei De, — 
— — * eh * So u. * 
n8a iſtum ſelbſt getroſtet / und Srangeno au 

Fn erinnert / allein auff EHriſtum der dem odtbeite. 
Welt Heiland zu ſehen / und aller feiner 
Wercke / auch der Heiligen Anruffung zu 
— 

8 dieſes Hertzog Johannis Gemah ⸗ 
lin / TEEN, — Toch⸗ 
ter [fo man ach Die Herkogin von ; 
Rochiitz genandt weil Ihr Hertzog Geor⸗ 52 
ge Rochlitz zum Leib⸗Gedinge gab / Fabr. ſerlaſſener Fr. 
in Annal. —* gehoͤret / hat Sie ge, Wittwen Leib, 
faget: Lieber Herr Vater / warumb iaſt dinge. 
man dieſes nicht öffentlich im Lande predi⸗ 
gen? Darauff hat Hertzog George ges 
antwortet: Liebe Tochter; man follsnur- 
den Sterbenden ſagen / und nicht den Ges 
ſunden. Wie Lutherus in Apopth.c. 
XII. p. 182. bserzchlet. 

Kurs darauff / Dienftags nad) Doro⸗ Hertz. George 

theaͤ lie Herhog George etliche von der PAlt einenttus- 
Landſchafft aus hiring und Meiflen Dis ” 
gen Oſchatz / und Donnerſtags Datauffgeu 
Meiſſen beſchteiben. Auff ſolchen Aus⸗ 
ſchus⸗Tag ſchickte Der Hertzog feiner zuge» 
ſtandenen Trauer halben nur etliche Raͤ⸗ 
che und ließ den Ständen vortrageı 
daß Er der entjtandenen Türckene 
fahr halber geſonnen / drey Städte in Thuͤ⸗ 
ringen / und drey in Meiſſen zu befeſtigen / 
und mit Geſchuͤtz und Munition zuverſehen. 
ꝛ. Ob Er in Einführung geringerer Muͤntze 
ſeinem Herrn Vetter / Johann Friedri⸗ 
chen / Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / 72. nachfol⸗ 
gen ſolte? 

So viel das Erſte betraff / dieweil es die 
Wohlfahrt Des Landes angieng / ward die Bauſieuct 
benothigte Bau⸗ Steuer bewilliget. Zu ° 
dem andern aber wolten die Staͤnde nicht 
rathen. Weckens Dreßn. Chron.f.441. 

m Maymonat / Mittwoch nach —* 
ip 


- ET EEE — — 
A nn dach...s * = 


— ——* 


"Der Braten föern er) 
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ihet feinen und endlich Deffen binterbliebener 
Sohn Briveri: Herr Sohn / Dergog Friedrich zu Sach» 
u Re⸗ ſen / fuͤrnemlich aber, * —* dem 

Lande ein groß Theil des Regiments zus 
r : —— Haͤnden bleiben ſolte / darzu belie⸗ 


—XRE Weil nun derſelbe eines bloͤden Ver⸗ 
ſtandes / und derewegen zur Regierung 
unuuͤchtig war / int man dahin ſchluͤſſig wor⸗ 
Den es ſolten ihi gewiſſe Raͤthe zugeordnet 
werden / die allewegeumb Ihn waͤren / und 

a der Regierungs⸗Laſt erleichterten. 
arauff find Ihm vier und zwantzig ver⸗ 

eydete Perſonen / nemlich zwey Graffen / 
zwey Praͤlaten / zwey Doclores / ſechzehen 
von Adel / und zwey aus dem Buͤrgerſtand / 
zu Raͤthen zugeordnet worden. Fabricius 
2... Orig-Sax.l.VI.p.876.. Weckens Dreßn. 
Chron. am angezogenen Orte. Schneider 


Beh e 
Auff dieſen Land⸗Tag hat auch Hergog 
en George / wie — —— Por- 
* der Keligi, tenk Peer: anführet / Den elenden Zus 
on üd den ver, Fand Der Kloͤſter / Denen Pralaten zu übers 


derbten Kloͤ. legen / vorgeſtellet und von Ihnen zu wiſſen ſchwerlich 


fiern jurathen. gnaͤdigſt begehret / auff was dirt und Weiſe 
ler Religion und Denen ruinitten und ver⸗ 
derbeten Kloͤſtern wieder auffzuhelffen war 
re. Worauff die Praͤlaten alle einhellig 

dieſen Rath ertheilet: 
Man ſolte Schulen in denen reichen 
= ffnen / und in Denenfelben Die 
Knaben bey leidlicher Koft und Unterhal⸗ 
tung in der Gottſeeligkeit zum Kloſter /Le⸗ 

ben unterrichten. 

IL Den Eonvent zu Leipʒig wodurch 
das Thomaner⸗Kloſter / wie H. Geor⸗ 
gens Antwort bezeuget / zu verſtehen] ſolte 
man der ſtudierenden Jugend wiedmen / 


Rath hieruͤb 


Leipzigiſche Annales, 


Darauff hab ic nicht geantwortet / Ich 


9 } will aber dennoch nicht unterlaſſen / mein 


Bedencken anzuzeigen / aus der Viſitati⸗ 


on / ſo ich gehalten / ich / es 
— — 


Sachs | :8: Dienit halten follen/daducdh dierihri 


en foinden Klöftern feun / in 
ſſigkeit geftalt und aus dem in mehr 
Laſter fallen / waͤre mein Bedencken / daß 
die Ordens-Perfonen in ein Klofier ges 
ordnet / und zufammen gethan/aus vielen 
ein redlich Convent gemacht / und die Klo⸗ 
ſter⸗Guͤter dermaſſen ausgethan wilr⸗ 
den / daß die Kloͤſſer im Bau erhalten / und 
Be zu guten Wercken erhalten 
ww 


Item / daß im Klofter ſollen Stu- 
dia erhalten werden / waͤre wol gut / es iſt 
aber itzt umb die Gelehrten dermaſſen ge⸗ 
daß man ein frommen geiſtlichen 

ja ſo leicht halten kan / als einen ge⸗ 
Mann der was weiß / und obes 
ein Idiota iſt / ſo will Er doch hochgehal⸗ 
ten ſeyn / und wird dennoch i 
was man kan / fo wird man ſonderlich 
ich befommen geſchickte Knaben / 
die ſich in Kloſter⸗Schulen begeben / denn 
fie beſorgen ſich des waͤhrentlichen Auff⸗ 
rucks / daß man ſie Moͤnche und Woͤlffe 
heiſſe / auch die Geiſtlichen ſelbſt ihre Or⸗ 
den nicht defendiren / noch daruͤber hal⸗ 


— — daß ——— 
taͤt Leute haͤtte / die in der heiligen 
Schrifft leſen / man ſieht aber itzt hie / daß 
noch etliche Studenten allhier ſeyn / daß 
ihr gar wenig zur Theologia Luſt haben / 
ſoll man ſie denn darzu noͤthigen / fo befin⸗ 
det man / was genoͤthigte Lieb oder Lehre 


die überbleibenden Koſten in Die Kloͤſterchut. 


wenden / und dieſen erhalten / damit man 
Prediger / das Wort GOttes zu lehren / 
haben moͤchte. 

1. Solten Viſitationes angeſtellet / 
Die weltlichen Viſitatores abgeſetzet / und 
an Dero ſtatt ſolche verordnet werden / wel⸗ 
che dem Kloſter nahe / wie auch deſſelben 
Drdensmären. Solcher Geſtalt koͤnten 
die Gemuͤther der Menſchen zur Liebe ge⸗ 
gen die Kloͤſter bewogen / und GOttes Eh⸗ 
re erhalten werden. 

Dieſen ertheileten Rath hat Hertzog Ge⸗ 
orge alſo beantwortet: 

D s Vornehmſte iſt in der Antwort 
uͤbergangen / wie man den Goͤttli⸗ 
chen Dienfterhalten ſolte in den Kloͤſtern. 


Hertzog Beor: 
gens Antwort 
hierauf. 


Es ift allhie ein ehrlich Collegium / 
da eitel Religioſi innen geweſt / in einer 
ziemlichen Verſammlungen / fie ſeynd 
aber alle durch die Secten und Luthers 
verblatten Apoſtataͤ worden. 


Die Beſoldten der Univerſitaͤt die 
ſeyn laß und traͤg / ſo bald ſie Collegaten 
werden / ſo wollen ſie auch ſonderliche Be⸗ 
folmung haben / vorsiefen/ und wenn ſie 
Thumb⸗Herren werden / fo hat das leſen 
ſo mahl ein Ende / und wird die Muͤhe 
und Arbeit in Laßigkeit und Muͤßiggang 
gewandelt / doch kan mans dazu bringen / 


daß viel Gelehrter in der Univerſitaͤt in 


der 


1537. 


oder Hifterifches Jahr⸗Buch. 


1537. — — — Der Praͤlat fpricht: Ich geb mich ſchul⸗ 


ten waͤren / iſt mir nicht entgegen / daß 
man von denen / das man aus den Klo 
ſtern hinterleget / darzu helffe / man muß 
aber ſehen / daß nicht das Geld genom- 
men werde / und die Arbeit verbleibe, 
Es waͤre auch wohl gut / daß in den 

863 Stifften den Thumherren und 

carien kein Abſens gegeben wuͤrde / 
ohne denen / die allhier im der Liniverfität 
leſen / und daßauch geordnet wuͤrde / daß | ri 
fie Lectiones in Stifften vor den Muͤſſig⸗ 
gang hören muͤſſen / alsdenn waͤre zu hof⸗ 
fen / man ſolte dadurch zu gelehrten Pre⸗ 
digern kommen moͤgen. 


— ſeynd dreyerley Viſitatores in 
meinem Lande / erſtlich ſeyn etliche / 
die ohne Mittel Paͤbſtlicher Heiligkeit 
unterworffen / die muſſen aus derfelben 
Befehl viſitiret werden / die andern wer· 
den durch den Ordinarium viſitiret / die 
dritten von ihren Elteſten / alſo aus wel⸗ 
dem Kloſter fie ihren Urſprung haben / 
daſſelbe Kloſter viſitiret das jingere. 

Die erſte Viſitation geſchicht auch ſel⸗ 
ten / und koͤmmt der Ordinarius / wie ſei⸗ 
nem Stande gebuͤhret / mit einer merck⸗ 
lichenLinfoftider da aber ſoll viſitiret were 
den / ſchicket ſich daß Erden Viſitatorn 
ehrlichen tractire mit Eſſen und Trin⸗ 
cken / Ihn und ſein Familien wohl haͤlt | d 
und vorſehe / der iſt denn ein ehrlicher Praͤ⸗ 
lat / Er hat uns allen Bas gegeben, 
Henn man vilitivt / ſo haͤlt man 
nium der Bruͤder / hat denn der Prilat 
etliche Tage zuvorn die Fülle gegeben, 
fofagendenndie Brider/ der Herr Abe 
bat ung gnug gegeben etliche Tage / 
wenns alfo SS metal na 
die aha aus ift/ fo bat das Wohlle⸗ 

benauchein Ende, “ft der Prälat ein 
Praſſer / ein Buler / folerneng die Bruͤ⸗ 
der auch / denn man ſpricht 

raͤlat Wuͤrffel auffleget / da ſpielen die 
ider. 

= sgefind der Ordinarius aus der Ri 
tation / daß der Prälatein huͤbiſch / unor⸗ 

dentlich Leben führet/fo führet er ihnauff 
ein Ort / und ſaget ihmwas davon / denn 
erhat es ſub figillo confeſſionis er⸗ 
fahren / erdarff den Praͤlaten nichtma⸗ 
nifeſtiren / fprichter : das befinde ich von 
euch / es iſt boͤß / ihr folks nicht thun / ihr 
waͤhretwwerth / Daß man — 


—. 


£: Wieder | Wolmi 


dig / ich wills nimmer chun / Er 25 
ven Biſitatorn ziemlicher Weife nad) 

nem Vermoͤgen / fo ſpricht Er: vol 

noli amplius peccare, 

Die dritten Viſitatorn / die ſeynd die 
Elteſten / koͤmmt offt / daß der Viſitator 
ſein Kloſter in Grund verderbet / ein boͤß 
unordentlich Leben fuͤhret / der Regel 
gang ungemaͤß / kommt in ein wohl zuge⸗ 

— tet Kloſter / darinnen ein ordentlich 
Leben gefuͤhret wird / waͤre noͤther / jeder 
Patient viſitirte den Viſitatorem / und 
ſtraffte ibn / denn daß Er viſiliret wuͤrde. 
Der Viſitator iſt ein ruchloſer Mann / er 
wolte / daß der Patient auch ein Praſſer 
waͤre / und hülffe ihm / er bat ſeinen Freun⸗ 
den / Praſſern und Schwelgern / die All⸗ 
moſen der Armen gegeben / die ſie ihm ha⸗ 
— ham rpm 
dere auch alſo thaͤten / d r 
dafuͤr ſchaͤmen muſte / etc 

Es iſt in Rechten —— 


ſich ein Geiſtlicher beweibet / fo ſoll Er ſei⸗ 


nes Ampts beraubet ſeyn / man findet 


Praͤlaten zumeilen/ die öffentlich mit Hu⸗ 


rerey bezuichtiget/ und es nicht laͤugnen 
koͤnnen / Ich habe nie erfahren / daß ei⸗ 
ner darum a ee Ampts 
neun buͤhret / 
die $ 
kam — es — a 
daß zulegt Prälaten und Bruder mit ih⸗ 
ven Huren und Concubinen weglauffen / 
nehmen mit ſich / was nicht geben will / 


—— — 


und fuͤhrens hinweg / wie wiſſentlich. 


Das iſt / das mic) zu Viſitation geur⸗ 
facht hat / nicht umb meines Nutzes wil⸗ 

len / ſondern zuvor zu kommen / und zu er⸗ 
halten / mas zun Geſtifften gehoͤret / koͤn⸗ 
nen aber EL. und Wir dep fonft vorfom- 
men / ſo will ich mich mic der Viſitation 


halten 
I emigen Dei beflagen/dnßfie 
entfast ſeyn / wenn fie fich anne. ya 
en 


g 

Mit dieſer loͤblichen und guͤtigen Ants 
wort Hertzog Georgens / find etliche zufrier 
den geweſen / etliche aber von denen Praͤla⸗ 
ten haben auff eine Aenderung gedrung .n/ 
denen aber Hertzog George geantwortet: 


beruhe nochmahls darauff / daß 
ST des Gottesdienſts / 


ug und derfelbigen * zu· en 
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ern 


1537. 


1350. "Leipgigifche Annales, 

1557* ſammen gefehlagen/ und fo aus einem „gende Schrift fo, in Den Knopff auf dem 537. 
Kloſter der Prülat ind ander gezogen / ſoll Thomas Thurm geleget worden / genauere 
demſelbigen eine ehrliche Unterhaltung — —— 
verordnetiverden. Lind bin nicht ges y ri Stan. mat. 
Rändigydaß zu Veränderung der Uber: | ben up Paul Knyfem ı Sharm wire 


gen / und Paul Kayfern/ Damals Der erbaut. 


u... 


nF —— — = 


— — — 


— — — 


maß derſelben Guͤter / da der Gottes⸗ 


dienſt nicht mag beſtellet werden / ſolle 
iſche Heiligkeit umb Gunſt oder ei⸗ 
nige Verſehung angelanget werden / ſon⸗ 

— damit rn ihr wie ich 

it angezeiget / und Fan nicht wor 
achten / einige Schule weltlichen — 
in Kloͤſtern anzurichten / ſondern daß die 
ar felbft ſtudiren. 

J habe ich auch nach der Laͤnge 
angezeiget / was mich verurſacht / der Vi⸗ 
fitätion halber Einſehung vorzuwenden / 
darauf ich nochmals beruhe / und fuͤrnem⸗ 
lich der halben / daß die groſſen Laſter / ſo zu 

vſehr uͤberhand genommen / und darzu 
— an Tag kommen / ungeſtrafft 
ſeyn blieben / und dadurch der. Kloͤſter Guͤ⸗ 
ter gänglichen verwuſtet / zum Theil ver⸗ 
kauffet / und mit mercklichen Schulden 
beſchweret / wo es auch hinfuͤrder geſchicht 
und durch die Viſitation / ſo die Geiſtli⸗ 
chen gegen einander ſchuldig / nicht geän- 
dert / ſo werde ich verurſachet / die Liber» 


de Baumeiſtern / mit einer hoͤltzern 
pitze und Schiefer⸗Dach auffgerichtet / 
ſehr baufallig worden / als iſt er in dieſein 
1537 Jahre abgetragen / und der itzige mit 
demil an deſſen Stattgebauet 
worden: ein hundert tauſen dGuͤl⸗ 
den zu bauen koften. - Die Baumeifter fels 
biger Zeit find gewefen: Niclaus Piftos 


rius / und Heinrich Scherl / ift vonder Er⸗ 
den biß oben an Des Knopffes Spitze 105 
Ellen buch. Im Knopffe auff dieſem 
Thurme / iſt dazumahl na de 
—— eig oſchen / 
mit Hertzog Georgens zu en Bild» 
en 


gänge und gebe geweſen / beygeleget worde: 
Um Anno incarnationis Domini 

; =" noftri Jefu Chrifti, DEI veri & vivi, 
‚Salvatoris noftri, Millefimo Qvadrin« 
‚gentefimo Sexagefimoqvarto, turris 
hæac ad S. Thomam lapidea ‚, £dilibus 
Heinrico Stangen, & Paulo Czfare, 
ligneaacie, fifhli lapide contetta , mo- 
lemg lapidum viginti ulnis fuperan- 
te, ædificata fuerat,accidit Anno M.D. 
ı XXXVII, in æſtate, ut Clarifimus & 


treter gefänglichen anzunehmen laſſen | Excellentifimus Vir Dominus Ludo- 


und dermaflen mit ihnen zu gebahren/ 
daß ich Kinfilrder folches inminem San- 
de will Vortrag haben / wie auch die Kloͤ⸗ 
ſter durch die Praͤlaten und Convent / ſo 
ich zuſammen geſchlagen / mit Beſtallung 
Des Gottesdienſts / und Haltung gebuͤhr⸗ 
licher Obſervantz wol regieret werden / 
ſollen ſie mit den weltlichen Vorſtehern 
verſchonet bleiben / da aber der Feines 
nicht iſt / will ich fie dermaffen austhun 
und beſtellen laffen/ daß ſie zu gebuͤhrli⸗ 
chen Nutz gebracht werden. 


Das Dorf Dieſes Jahr iſt das Dorff Leutzſch / 
Lentzſch ber 


toͤmt der Rath. bigen 4 Erbpfendner / ſambt Barneck / dar⸗ 


darinnen 24 Nachbarn / und unter denſel⸗ 
innen 4 Nachbarn / und Schoͤnam / in wel⸗ 


chem Dorff 23 Nachbarn / und unter den⸗ 


felbigen 4 Erbpfendner/und ein frey Mans» 
Lehen⸗ Gut von Bürgermeifter Wolff Wi⸗ 
demannen / Kauffweiſe an den Rath der 
Stadt Leipzig fommen. Schneid. p, 135- 


vicusFachfüs ‚, J. U.Do&tor, Conful 
regens, incendlium cafu famoſum ruri 
ortum,utvigil curator civitatis & Pa» 
triz, fpeculaturus, eandem turrim.s 
confcenderet, ubi animadvertit faga- 
citer, & molem ligneam in radicibus 
compaginis infimz atg; füpernz, prz- 
notato annorumcurriculo,computru- 
iffe,ruinamg; ſueceſſuris temporib. ad 
tempeftates celi,comminari, ftru&tu- 
ramg; veterem,fpeculis & vigiliis , pro 
bono,atg; falute urbis& populi inuti- 
lem, neg fatisidoneäeffe ; proinde re- 
tulit periculüad Senatü, qvidecrevit, 
ut dejedto immanilignorum pondere, 
turriscodtililapide,ad priftinä fumita- 
tem, 36 ulois in altũ confurgeret, eãq 
qvänunccernere licet,formä,rotundo 
tecto acciperet.ld qvod ea adhuceftate 
ad ineAutumni,circa feft.S.Mart. im- 
enfis&curaSenat.perfettü eſt, Edilib. 
Nic. Piftor. probitate infigni,& Heinr, 
Scherl,viro cofuni zftimatione,ad ce- 
tum millia aureorü divite.Confules fu- 


tze / fo zu der Zeit getworden. 


Mach dem MichaelissMavckt iſt einem 


on 2 " unt, prædictꝰ Lud. Fachſ. J.U.D.türe- 
Einer vontibe von Ydelsder mit eines Bürgers Weibe / ſo — — — — 
haͤuptet. auch von Adel / Ehebruch getrieben / und ih⸗ cup filiFranc.fortiff.Juven.paulo an- 


ren Mann toͤdten laſſen / neben der Frauen 
der Kopff auffn rckte abgeſchlagen 
worden. Heidenr. p. iorx. Hiervon wird fol⸗ 


te, cũ/ cataphractis eqvis,adv.rurcäin 
Serviam UVngar.profectus erat,fortiter 
pugnaturus. Sca- 


.1537, 


Otto / Johan 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 


‚Scabini fuerunt,una cumprzfa- 
tis Confulibus, Martinas Löffel& An- 
dreas Franck Camicenfis, J-U.DD: Ju- 
dex, Andreas Wanne / Protonotarius 
Judicii, Johannes Scheffel / D. Nota- 
rius, Laurentius Reibehand. Cxrerig; 


Senatores, ultraConfules, Scabinos,& 
Kdiles füpra nominatos, eradt tunc 


temporis, Heinricus Stromer / Med.D. 
Conradus Kroll / Johannes Hüter, Mir 
chael Buͤffler / Wolffgang Kerſten Hans 
Preuſſer / Wolffgang Rother Zah. Kratz / 
Wolffgang Hemings. Claus Wolff, 
Wolfgang Bräutigamb / Benedictus 
nes Wegel / Marcus Schuͤtz / 
Johannes Blumentroſt / Lucas Straube / 
Georgius Scherl / Ulricus Mayer Chti⸗ 
ovh Pantzfthman / Chtiſtoph Thuͤmmel / 
lricus Rauſcher / M. Mattinus Piſtoris / 
Scriba, Johannes Huber / Subſeriba. 
Eotempore Illukris Princeps,.acDo- 


"minus, Dominus GEORGIUS, Saxo- 


nizDux,, Landgravius Thüringix& 
Marchio Mifniz, annum tum ägens 
fexagefimum feptimum, fedintegris 
tamen , proztate, corporis, animigg 
viribus, poft Uxoris, & ſilii Johannis 
mortem, Friderico filio altero fuper- 
ftite,ProvincizSceptra , ad formofam 
pacem, juftitiamg; compofita, feliciter 
tenebat.. a 

Argenti ex metallis Miſniæ, tanta- 
provenitcopia , utadmontemS. An- 
nz,ex una vena, celeftisexercitus 
auncupata, mille &feptingenti argen- 
teimagni(qvorum unus vigintiqva- 
tuor valuit) eodem Anno,in fingulos 
Kuckes diftributi fine» 


Neg; verö minor habita eft juftitiz 


ratio, tam ſecundis inrebus. Nam 
‚cum Mauritius Pflug’ loco claro,& fa- 
milia przpotentinatus,filius Johannis 
Pflugs ex Zſchocher / adulteraſſet Barba- 
ram, ſiliam Johannisa Legmer/ Uxo- 
rem Chriftophori Weiſſens / Civis hu- 
jus civitatis, necemg; marito fubor- 
naffet,ac ftatim perperrato fcelere ‚ca- 
davere etiamnumfangvine madente, 
cum ea denuoconcubuiffet, illag; ut 
conſcia keleris , mariticzdem , in fe- 


qventem diem celaſſet, memorabiläad 


ofteros exemplo; ‚in medio forisex- 
Rrn&to ſpectaculi cauſa pulpito, cer- 
vix werig; cæſa eſt. 


GAROLUS Y. ImperatorRoma- 


norum, & HifpaniarumRex, tumad- 
verfusSolimannumTurcam, & Fran- 
cifcum ————— terra ma- 
sipbellagerebat,,. 
ons vero, Caroli fra- 
tet; Romanorum; Ungariz., &Bohe- 
iz Rex, in Servia, Kieptein saßris, 
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adverſus Turcam, & Johannem Way- 
wodam, qvi &ipfe coronam Ungariz 
acceperat, duobus cum exercitibusfa« 
tagebat ⸗·. 

In Eccleſia autem MARTINUS 
LUTHERUS, in Papæ regnum ‚jam 
vigefimum in annum difputaverat >, 
ut etiamin fedtas illiusdogma abierit, 
generalig; concilio opus habuerit_.. 
Qvodä PauloVarnefio III. ejus nomi- 
nis Pontifice Max. indictum. Sed, 
poft dilatum, Chriffiani faummoperes 
defiderarunt. Catera non compre- 
henditbrevischarta,. ValeLedtor. 


AX, Novembris Anno po natum 
Chrifltum Salvatorem 
M,D,AX. YAFL. 

David Prophaa:  _ 
Nifi Dominus cuflodiverit Civita- 
tem, invanum vigilant, qui 
euflodiunteam, 


| H= moncta habet Archetypum 
7. Muftrif,Generofifinig; Prin- 
cipis, & Donini, Domini GEOR- 
‚GIF, Ducis Saxonie Provincialis, 
Comitis Thuringie,Marchionis Mife 
nie, advivam ejus imaginem hoc 
„argentoexpreffum; qui, cunrtri- 
j bus annis Cimaßtericum, h.e, LA. 
ı ut gqvondamı Auguffus Cafar , eug- 
Aſſet, canabarba infignis , feliciter 6 
| juventute ſua hisce terris  prfnit, 
Vir fortis » magnanimas ‚juftus , fe= 
vers, prudens, pacıfıcıs ‚pin niq; 
Pater Patriæ, ın hac viridi ısäve 
dum ſenecta, charus , & gratiosms 
omnibus bonis fuit. 


Senats Lipf,ad erpetuam rei 
memoriamhoc F. F. 


AXII,Nov, Anno poſt natum Chri- 
Jum, DominumDeumnoflrum 


M,D. XXXVIT, 


_FIclegis heroas, qvi ſtructæ tem· 
pore turri⸗Ü⸗ 
Hojusregnantes Orbis,& Ur- 

bis erant, FR 
Forſitan hæc dices olim le&turus: & 
hi ſunt⸗ Bu 
Jam przter cineres, pulvis & offa, 
nihil. 
Define, nec maledic defundis ſingu- 





; — * namm 00 
Talis eris ſabito qui meda vivu⸗ 
Ra 


_ 


Ultra 


1537. 


. 2577. 
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Ultra in flanno longoinclufa hzc 
fuitufualis; i in ProvincıisDucumSa- 
xoniz, Mifnia,Thuringia, Francia, 
orientali, Saxonia & circumjacenti- 
bus nibus Moneta... 
Ambrofius Raw, Decretorum D. 


ordinis$. Auguftini Canonico, ad 8. depan 
florente hic | 


Thomam Przpofito : 
Univerfitate in feptem Artibus Libe- 
ralibus, 


Das ift: 


Im Jahr nach der Menſchwerdung 
een Gõttes / unfers Heylandes / 
4644 als ifter waren 
En und Paul Käyfer > iſt —— 4 
See or — das — 
m 
——— gereichet/ gebau⸗ 


oa aber begeben dah im 
Mög Samy "oe 


is 


Baterlandes 7 
gan Sense “ chen Amber auff den 
—— vermereke daß an der ee o⸗ 
ben / unten Das Holtz / wegen Länge Derzeit 
derfaulet / und jubefuͤrchten waͤre / 
kuͤnfftiger Zeit / durch das Gewitter / Die 
Spihe einfallen möchte / ſo waͤre auch dies | dag 
atte Gebäude, zum Aachen und Auf, 
icht der Stadt und Bürgermeifter zum 
n / wenig nüße und gang untüchtig. 


«Hat demnach felches einem m Kath angejer bey 


7 een araufgekblofen, daß man 
je udcheurt &Laftabtrageny den 
True unit ckenen Steinen in voriger 
Hoͤhe / ja zs Ellen hoch und mit 


einem runten Dache / auff Die Art / wie 234 


man ihn io fiehet / verfertigen ſolte. Wel⸗ 


ches auch alſo / in dieſem Sommer ange, 


fangen / und gegen Ende des Herbfteszumb 
des H. Martini Feſt / auff des Raths Kor | , 
ftenyıft verfertiget worden als —— 
Viſtoris / Mann 


——— — — welchen man cine 


Tonne Goldesreich ſchaͤtzete Baw Mei, 
fler waren. 

Buͤrgermeiſter find geweſen / vorge, 
nandter Ludwig Fachs / berber Reiten | uber 
D: regierend / M. Ægidius Mord) 7 und 
Wolffgang Widmann welches Sohn 
ein capfferer junger Geſell kurtz zuwor / mit 

ieben gerüfteten Pfer 


war, 


Seh C:Hriftiy wahrenund | Wal 
Heinrich hann 


gerü erden / mider Den. 
Taͤncken zu ſteilen in Ungarn gezogen 


Leipzigiſche Annales; 


d / Notarius. 


ae Mor M. —— 
Ober⸗Siadtſchreiber / J 
Unter⸗tad 


tſchreiber. 
au Der Zeit war — 
nd Herr / Herr 


—— ———— 
Herrn —8 ohannis ey dokn 
ander Sohn, Hertzog noch am 
Leben wars Diefe Lande / —— 2* 
vechtigkeit gar gluͤckſeelig 

Die Bergwercke des Meißner⸗Lan⸗ 


8 | deshaben Bryan reichlich ergeben / daß 
Fund⸗Grube / 


zu St. Annaberg / auff der 
das himmliſche Heer genandt/ ein Kuckes / 
tauſend und fieben hundert Reichsthaler / 
Yusbeute gegeben hat. 
Batch San De On 
) 

feit beobachtet. Denn nachdem M = 
Plvgs ein Sohn Hans Pfl — — 
cher / mit Barbara / — — 
Tochter / und Chriſtoph —— 
rgers Ehe⸗Weib/ Ehebruch getrieben / 
ihren Ehemann umbbringen laſſen / und 
nach geſchehener That / als der Fee 
noch in feinem Blute gelegen bey der E 

brecherin nochmals gefäylaffen / fie * 
dieſer boͤſen That haben 
den Mord an ihrem a ee 
auffden andern Tag verborgen gehalten, 
als hat man den Nachkommen zum denck⸗ 
lichen Exempel / auff einer / mitten auff dem 
Marckte auffgerichteten Bogerte / damit es 


Koeibe e un6 fehen möchte ihnen 


——— 
ſer —— in —— —— 


wider Solymann Tuͤrckiſchen Kaͤyſer / und 
rear —* Nahmens den Erftens 
Königin Franckreich / zu Waſſer und £and 


Krieg 


1537. 


1537, 


oder Hiſtoriſches Sahr⸗Vuch. | 


führet- dus aber Des 
% —— — 


und Boͤhmi ge ya 
Türcken und Johannem den eBeknoden 
—* und Siebenbuͤrgen / mit zwey 


eeren zu Felde gelegen. 
der Chriſtlichen Kirchen aber hat 
Martinus Luther / numehr ins zwantzigſte 
Jahr / wider des Pabſts Reich geſchrie⸗ 


ben / Daß auch feine Lehre einefonderliche | Muͤntze / 


Seet angerichtet / und ein allgemeines Con⸗ 


— dieſes Nahmens 

iſchen —— aber hernach / 
mit groſſem Verlangen der Chriſtenheit / 
— verſchoben worden. Der Leſer ſey GOtt 


EE. Provemb 
—* r. im Sehen ——6 
Mm. D. æxævgg. 


Der Prophet David: 


d die Stadt 
Wo no 5 h — nicht —— 


Diefe Muͤntze hat das Bildnuͤs des 
Durchlauchtigſten Hochgebohrnen Jr, 
ften und Deren’ Herrn Georgens / 
8098 zu Sachſen / — ns in —* 
ringen und Marggraffen ma 

dm Silber nach dem Sehen ann 
Welcher, indem Er das 
55 LXiII.und drey pe 
wie Der Kayfer Auguftus uguftus (hierüber —* 
ſiret er p re „114. alfo: 
nicht wie H eorge / dem Alter 
nach / mit e— Auguſto / kan vergliechen 
werden / weil gr das 76 Fahr feines Als 
ters erreichet‘) uͤberlebet / hat dieſe Lande 
von Jugend auff glücklich regieret / ein tapf⸗ 
ferer Held / Großmuͤthig / Gerecht / Ernſi⸗ 
hafft / Weiſe / Friedfertig / Gottesfuͤrchtig / 
und ein Vater des Vaterlandes / und iſt 
auch biß daher in ſeinem ruhigen Alter von 
— lieb und werth gehalten wor⸗ 


Der Kath zu Leipiig hat ſolches zu ftetss 
— Ge Se AM 
zeichnen la en 


a en 
em 
M.D.ELEDBII. 


eher anftdie Delvuf uber | et im 


geror 
Daerbaut u Dee Seen dei ZB 


ae ve— wirft ſagen 


uff und gemeiner Stadt Diefelbige zu verfä 


Soram — 1538, 
mehr übrigift., * 
Von den — —* uͤbels nach 


Der du itzt I kant Bald tod 
. orale a 


Weiter ift in einer laͤnglichten ind 
nen Büchfe befchloffen beygeleget allerhand 
fo in Landen der Hertzogen 
Sacfen Non Pe Thüringen D Sk | 
Francken / Sachfen / und nahe umbliegen⸗ 
den Landen zuder Zeit gänge und gebe 
toefen. „ Belbeh en im Jahr Di &. 


Denzs 29 obembr. alsAmbrofiusKand 
der Päbptifchen * Sun; und des 
Per des heiligen Aug err / 

es —— * und die ine 
— den ficbenfrepen Künften allyier 
florirte und ron 
BißhieherL. Schneider p.106.fgg. = 


So hat auch Diefes Jahr von Date De 
Georgen, und defien Sohn Hertzog Fri Eee 
drichen / der Kath zu Leipzig ein Privile FRE 
um erlanget/ Daß auff Dem Falle, Da die ee 
Klaſter / und andere in und umb Die Stadt an fc u Fauf, 
liegende geiftliche Güter / von den Drdenss fen, 

Leuten entweder gezwungen oder —— 
lig verlaſſen werden moͤchten / dem 


vergünftiget 


fen’ und an fich zubrin 
ehe hiervon nur 
Ehron. 


zugelaſſen Ben. 


BP heldoiſhe Far paenes 
un. hat die T 
cultaͤt ne Bee Barum 


mentlic): 
"De Bafsung Pad Dre 


— von *8 

Den in dieſes darauff / haben noch zwey 
EandidatenLicentiam i in Doftoremju 
promopiren Ä 

Herr Melchior Kübel, Leucopetr. 

Herr Matthäus Metz von Northeim. 
beyde find noch Diefes Fahr in Die Theolos 
gifche Facultaͤt ommen und Profef- 
fores Sententiarum worden. 


Anno 13538, — 
Iſt es jeitlich warm worden / daß micht Marmer 
allein im he die Blumen haufig Winter. 
gebluͤhet / fondern auch Die Voͤgel / Diefenft 
Fruͤhlinge roieder zu Lande home 
chen Fliegen und — in 
ER enge ſich habm fehen I 
Spangenberg in feiner Mansfel 
Ehron. fol.436.b. erzehlet/ —— 
frauen am Neu Jahrs/ und H-Drey Kor 


men / in 





4 


— —s ——— ——— — rn. 








ge⸗Tage / pon oT Korndlumen und 
Gisffmätterlein Kränge getragen. . 
en 18 Fan ift ein Cornet mit einem 
Schweiff Abends nad) Untergang 
onnen 7 im Zeichen der Fiſche erſchie⸗ 

nen. Garczusp.49.a. Dreſſ. in Chron. 
%, fol, 577. Fabriciusin Annalibus 


“ 73 
1559. 


Eomet, 






189. 
Der Rath „, ——— i der Rath 
Leipzig erfauft Lelpzig von dein Thomafers&onventrden 
den Spital u GanrgenHofpital/ und alles vor dem Ra⸗ 
©r. Georgen. Iren Thor / f dörmalszu St. Thomas | 


St. Johannitz gepfarrt geweſen / er: 
kaufft / und daß folches zu St. Jacob fort⸗ 
arret ſeyn moͤchte / erlan — Ad. 

burg Ne Brmurgegin: 5 * ie 

erk. Kriedr. it war riedrich / 
Sat gi De einiger Er im 34 
Landftänden e feines Alters / zu Leipzig den Land» 
praͤſentiret. den —— fie ihn nach feines 
— Vaters T Rp r ihren Herrn ers 
—— ebers Lipf. — 


| F Marti haden Arnold pda, 
ndaw / und Eberhardus Gi 
altenberg 7 dei GradumLi- 
centizin Theglogia erfanget. " 





rn April hat die Th Tas 
cultaͤt zioey Doctores ereivet. 
I; eichidr Růdel / von inet 
— — von 
—J a 
1539: ser Anno’ 1539. 


—— — Den Jamadi hat Gales Fit 


lagen, und noch abriger emtziger Sohn / mit 


hi — Graf Ernſts zu 


ansfeld Tochter / Dach ohne Geptaͤnge / 
zu Dreßden Beylager gehalten /und vier 




















da 


Liphigiſche Anneles, 





Beſiehe hiervon Kabtic. Annal. pag. ivt. 1539· 
um in Chronol. fsʒo. Schneid. 
En pet. — Annal:pag.ı08 
eckens Drefn. Ehren. £.403. Albini 
— —— f.296. a Des ‚ 
min Hertzog George / o 
ie dem alt un ic) befand, über Den feßet u. 
Berluft feiner beyeen Sohnes” Die ohne —ã 
Leibes⸗Erben mit Tod abgangen waren / deſen Söhne 
fich hermete / und bey ee: vermerchete / Da im Teftament 
—— feines Lebens taͤglich naͤher heran # 
te) — ſeinen leiblichen Bruder 
chen / welchen Er ehtenthal⸗ 
Ani kunte / und Defjelben 
* ohne Mauritium und Auguſtum / 
feinem Teſtament zum Erben ein Hier ⸗ 
a waren Die Roͤmiſch⸗geſinneten nicht 
wohl zufrieden / denn weil og Heinrich 
ſchon vorlängft. dem Lutheraniſmo und 
der Evangelifhen Wahrheit treulich und 
beftandig beypflichtere  Eunten fie leicht ih⸗ 
nen ſelbſt Die m / wie es 
nach Abjterben feines Deren s mit doch mit der 
Der Religion zugehen wuͤrde / —— Bedinguug⸗ 
bo» | Deswegen liſtiget Weiſe Hertzog Georgen ; —* er nichts 
Er ſolte in —— Teſtament caviren / daß Andr 
Tode in Keligiong-Sachen uide 
Feine — moͤchte vorgenommen wer- 
den fondern daß die Do und Proͤla⸗ 
ten, a Fang u Rat 4: rg 
und Frie mftiger Zelt ſich ges 
Bi: auchen möchten ja, fie brachten endlich 


den Landes⸗Fuͤrſten auff den Zinn’ ‚daß 


wefeen Hertog Heinrich in Diefe vorges 
ſchlagene Bedingung zu willigen / ſich weis 

ern / auch ſelbſt nicht wieder umbtreten und 
SC werden würde/ holte Er gan 

gar Diefer Lande, und Leute C Erbſchafft 
verluſtig ſeyn / und ſolten Kaͤyſer CArolus/ widriges Fate 
und deſſen Bruder / König Ferdinandus / folteder Räy- 


— —— 26 Febt. | folange, bifein Beuder md deſſelben fer Erde fepn. 
als an welchem Die Untetthanen zu | Söhne oder nechften Betterm von a 
Dreiden Jhm wolte huldigen kaffen Mir, ſchen Stamm ſolch Oedinge eingehen/ und 


tags zwifchen 2 und 3 Uhr / nach einer jeh⸗ 
lingen Unpaͤßligkeit Das Zeitliche 3 
deſſen Fuͤrſtl. Eorper iſt ber * 
Leidweſen des Ben Pater er 

in der ThumsKirchen begraben on 
Auff feinem Monument ift folgende 
ſchrifft zu leſen: 


Nach CHri 


Abſterben / 


und 
Begraͤbnuͤs. 


unſers lieben Her⸗ 
a Geburth let, bre/ 
: ittwochs nach 7 nvot avit / 
xerſtarb der Durchlauchtige/ 
ochgebohrne Fuͤrſt und Beer 

vZerr Friedrich / Hertzo 
Sach ſen / Landgraff inTh ie 
„gen und Marggraff su Meiſ⸗ 
* — ER Fe 


dem Buchftaben im Teftamentvepleiber) 
ſich I geımdß halten würden/ zu Erben Diefer 
eingefeketfeyn. 
Zu welchem Ende m etlichen Oertern / Drep fleinerne 
ie auch allhier zu Leipzig / von denen in der MardSenien 
Babhirgen Religion erfoffenen und dem nude Dur: 
Haus Burgundien eifferig zugethanen Ber 9 * — 
ampten / unterfihiedliche ſtemerne March umbgeipzigges 
Segulen / mit dem Burgundiſchen Creutze / ſehet. 
dazumahl auffgerichtet worden / deren man 
allhier drey / eine vor dem Haͤlliſchen / an 
dem Scheidewege / die andere vor dem 
Rhanſſchen / über Lindenau / und die dritte 
vor dem Peters Thoͤr / zu Ende des Stein⸗ 
— noch heutiges Tages zu ſehen Het, George 
Ten ch —— 
ls nım das Teftament gemacht war / y 
brachten es Die Ohrenbläfer bey Herkug —— 
Beorgen dahin /daß Er vor —S Teflament zu 
von coufrmiren. 


um Erben ein / 


zen 


oder Hiſtoriſches Jahr Buch. 


1539. von dieſer Wen / Die Ritterſchafft / Land 
Stande und Unterſaſſen vor ſich erfordern 
heßy ihnenfeinen legten Willen eröffnete, 
und von ihnen begehrete/ Daß fie das auff- 
gerichtete Tejtamentratificisen und befräfs 
tigen ſolten und Ihm auff feinem Tods⸗ 
Bette zufagen/ daſſelbe unverbrüchlich zu 
dalten / und bey ihren Pflichten darvon 
Paber ab.und I Landſchafft hat dieſe 

d am nDie geireue Kan t s 
253 —— beſorglich widerrathen / und geantwortet: 
Betieblieg 7. Esware zubefürchten/ daß hierdurch ein 
Mittel vorge, Krieg zwifchen denen nah» anverwandten 
flagen wirp. Fuͤrſten möchte entſtehen / wolten deßwegen 
hochſtes Fleiſſes gebethen haben / Er wolte 
ſolches an ſeinen Bruder Hertzog Heinri⸗ 
chen gelangen / und was Er wegen der Re, 
ligion zu thun geſinnet ware / befragen laſ⸗ 
ſen / Denn fie verhoffeten / Er wuͤrde in vor⸗ 
geſchlagene Bedingung geneigt einwilli⸗ 


gen. 
Diefen Rath hat Hertzog George Ihm 
and laſſen und deßwegen gewifte ‘Pers 
werdennad ſonen den zi Martüi dieſes i5zoſten Jahres 
Frebbera ger ju Hertzog Heinrichen nach Freyberg abs 
—*2*8* geordnet / demſelben zu himerbringen / daß / 
* enden fü fern Er von der Lutheriſchen Lehre ablaſ⸗ 
Kenn 1, Ten und voiederum Paͤbſtſeh werden / und 
alſo die alte Religion im Lande bleiben laſ⸗ 
nes Herrn 
Bruder zu ſen wolte / Er cin Erbe und Herr des gan⸗ 
hinterbringen · gen Landes ſeyn folte. 

Ob nun wohl dieſe Das ihrige thaten / 
und / damit Er deſto ehe in ihr Begehren 
einwilligen moͤchte / un:er andern Motiven 
und Beweißgruͤnden mit anführetendie 
Fuͤrtreffligkeit des Landes ingleichen Die 
groffe Baarſchafft / den unbejchreiblichen 
Vorratch / fehe viel Silber⸗Kuchen und 
Blatten vbhanden weiches Er alles / fo 
ir Erfeines Bruders legten Willen wuͤr⸗ 

enachleben / uͤberkommen ſolte / fo wurden 

auch die Unterlhanen Ihn mit allen Freu⸗ 

den deſto lieber annehmen. Welchen aber 

Der lobliche Fuͤrſt eine ſolche Antwort / derer 

Sie ſich nimmermehr verſehen hatten ge⸗ 
geben / und geſagt: 

Es gemahnet mich euer An⸗ 

Hert bringen und Werbung nicht anders/ 

Hi alsdort des Teuffels in der Wuͤſten / 

Skamphafig der den HErrn Chriftum auff einen 

feit und Hero Hohen Berg führere/ und zeigere 

iſche Antwort * alle Reiche der Welt / und ihre 

6 —— Frligkeit / und ſorach zu Ihm: 

org " Das alles willich dir geben / ſo du nie, 

derfälleft und mich anbeceft. Mey: 

nee Ihr / daß mir zeielich Geld und 

Gut ſo lieb ſey / daß ich darumb von 

der erkandten Wahrheit ſolte ab⸗ 

weichen / und die verleugnen? · Da 

ſey GOtt für! Daß ich umb einer 

Handvoll Land und Leute willen, 

meinen HErrn Coriſtum ſolte ver, 


Abgefandte 


135 

leugnen’ und den Teuffel anbethen. 
Solche Unbeftändigkeit ſolt Ihr bey 
mir niche finden. Ehe Ich dieſes 
De —— meinen FRERRV 

Hriſtum verleugnen / ſo wol id) 
mie meiner Bemablin licber- an ei⸗ 
nem Stäblein aus Lande ber» 
telngeben. In übrigen, was mir 
mein lieber GOtt goͤnnen will / das 
wird mirSanct Peter nicht nehmen 
koͤnnen. 

Auff dieſe abſchlaͤgliche doch Chriftliche 
Reden / find Die Geſandten wieder zurück 
gezogen, und als Sie befümmert geweſen / 
wie fie folches 3. F. Gn. füglich behbrin⸗ 
gen möchten Damit fie nid;t uͤbel ärger 
machten hat GOtt ſeibſt / der feine Be⸗ 
kenner nicht verläft ins Mittel gegrieffen. 
Denn am 16 Aprilis Abends vor der Mahl⸗ 
zeit / iſt Derkog Georgen ein unvermuthe« 
ter Zufall zugeftoffen/ Darwider zwar ſein 
Leib Medieus / Herr D.Sebajtian Rothe / 
ſo Ihm gleich auffgewartet / allerley Mittel 
— 7 voelche aber nicht anſchlagen 
wollen. 


Des Nachts über fol Er etliche mahl 
feines Cantzlers imonis Piſtoris begehrt / Herk. Grorie 
dem Erviclleicht Das Teſtament zu fiegeln begebret in 
und zu beftätigeny würde befohlen haben / feiner Krand: 
[wie Petrus Albinus in Chron. Mifn. bit feinen 
‚713 D.Simon.Piftor. in epift.ad Fa- Eantier- 
ric. Orig.1.VII.p 894. Der dieſe Geſchicht 


1539 


eigehlet / muthmajfen ] Welchem es aber 
nicht che, denn des Morgends umb fuͤnff 


Uhr geſaget worden’ Der fihungefaumet 
zwar zu Ihm gefunden/Er full aber fein ans 
der Wort mehr haben fagen konnen’ als 


Eantzler / und Ihm alſo nicht mehr andeus 


ten/was fein Wille wäre. 


Sn feiner Kranckheit und legten Ende getrus Eiſen ⸗ 
fo fein Leib Medicus/ vorgenandter D. bera heifet H. 
Roth / und Petrus Eifenberg ein Paͤbſti⸗ Frdie Heiligen 
Wer Pfarrer zu Dreßdeny bey Ihm ge⸗ Anrufen 
weſen ſeyn. Dieſer foll immerzu gefhries 
hen haben / es ſolte J. F. Gn. den Apoſtel 
—— feinen Schutz⸗Heiligen anruf⸗ 
n / D. Roth aber / der Leib⸗Medicus / fol 
die Arme umb Ihr. Fuͤrſtl. Gn. geſchlagen / D. Roth wei 
und zu Ihr geſagt haben: fe 9-8. auf 
Gnoͤdiger Herr / Ihr habt ein Sprich» SUR: 
wert: Gerade zu / macht gute Ren⸗ 
ner / darumb ſo achtet nicht / was 
euch dieſe von verſtorbenen Heiligen 
und andern Fuͤrbittern ſagen / ſon⸗ 
dern richtet euer Hertz gerade zu auff 
den ne 
für unfere Sünde geftorben/und um 
jer einiger Fuͤrbitter und Seeligmas 
cber ift/ ſo ſeyd Ihr ener Seddigkeit 


sgereiffer.  [ Zmyifchen hätten 
ne und — * 





1559. itz / Des 
Su 
— * 


ET 
gel. u i 

Sohintion im üpermich/ und: mache mich feelig 
a durch dein bitter Leiden und Scer⸗ 


5— Afde April / ſieben Wo⸗ 
a ae 
u. feines Alters im Kine Regierungim 39 


\ aber; fin Leben auffen Drefdmifchen 
Schloſſe geendiget. 

Beyſchung / Die duͤrſtl. Leiche ift damahligem Ge⸗ 

brauche nach / alſobald in die Kirche zum H. 

Creutz gefuͤhret / und daſelbſt etwas enthal⸗ 

ven: ——— als * 

dBegraͤbnis tage nach Exraudi / deiſſen gefuͤhret / 

u. und’dafelbft in Die DomsKirche zur Erden 
beftattet werden. 

Lutherus zwar Spangenberg / Hon⸗ 

Dorffund andere meinen’ es wäre Das 

gut Begängnüs ohn alle Papiftifche 


und Zeremonien gehalten wor⸗ 


hoch gehalten haͤtte / derfelbigenan | fi 


ſeinem letzten Ende nicht ſoltẽ cheil⸗ 


4.b. 
Allein diefen wider ſpricht nicht ohne 
Grund das Dreßnifche Chronicon f. 403- 
folgendermaflen: Daß das Fuͤrſtli⸗ 
che Beyängnüsı nach Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſcher Art / Montag nach Ex⸗ 
audi! und folgends Dienſtag mit 
Seelmeffen auffm Dom zu Meiſſen / 
gehalten worden. Beywelchen ſich 
auch Herzog Heinrich 5u Sachfen, 
perfönlich eingefunden/ jedoch / fo 
bald der erfte Pfalm in der Kirche 
mic den Vigilien zu Meiffen ange 
fingen worden berauss und aufs 
Schloß gegangen, bat dafelbft im 
Zimmer feinen Hoff⸗Prediger / Paul 
— eine Predigt thun 

en. 

Von dieſen allen kan der Geſchicht⸗ lie⸗ 
bende Leſer nachſchlagen Calviſti Chro- 
nol.fol.836. Fabrieii AnnalesMin_,, 
p.191. und Orig. Sax f.878. SuriiCom- 
ment.rerum in orbe geft. p.429. Dreſſ. 
Chron. Sax.f.578. und Millen.VI.part.z. 
p-453- ſeq. Sleidani Beſchreibung geiftt. 
En weh Sachen £.268. Peiffert Lipfi 
am p.368. Schneiders Ehron. p.182. leg. 
Heidenreichs Annal.p.ı08.feg. Laur_;. 
Faufti Churfürftt. Sächfifher Stamm 
Baum folzr. Joh. Buchards Thüring. 





? One Tisch Reden | biernec) 
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. Georg. Weinrichs Erſter 
Theil Cheift- Leichor. pat. 445. Webers 
ee ent 
res 
Kurg nad) Hertzog Georgeus Abſter⸗ Temet, 

ben / — da antenne 
chen des Stiers / nicht weit vom Drachen» 
Haupt: feben laſſen / ſo aber bald wiedet 
verſchwuiden. Garczus in Meteorol. 
pag. 40.b. Fabricius in Annal, Mifn.>. 


„192. 
„Sie Das gantze _ abIn- 
to Hertzog Heinrichen / der damahls Herkosstiar. 
Veimgefuln there 
/ 
der todil. Hintritt feines Derrn or, 
fund worden / ögerlich fich — gante Land. 
macht, nod) felbiges Tages die Poffellin 
Dreßden / und folgender Tage indenen ans 
dern Städten genommen / ihm das. Volck 
De a 0 Bank nem En ul ade 
n des Landes Meilen und Thüringen . 
erzeiget/ Darinnen Er einen groffen Schags — 
den Ihm fein Bruder / als ein guter Haus⸗ 
halter / Aus feinen unbeſchwerten Aemptern 
und ſtattlichen Bergwercken ſparet 
und geſammlet hatte / gefunden. d die⸗ 
— 2 4 
m ifchen / 
rndrchen 


def 
a een fe 
Bruders 


Er von Hertzog Georgens 
Tode gehöret / eilends nach Haufe kam /) 
zuverlaflen hatte. Sleidanus lib. XII. 
fol. 268. 

Weil denn dieſer Löbliche und Chriſtli⸗ 


a an - Madherden 
che Fürft dem Evangelio mit Ernft und Eh⸗ 
fer zugethan geweſen / hat Er fich beflieffen, et 


alsbald Die abergläubifchen Papififchen verBäbftüchen 
Mißbraͤuche / fo vielimmer möglich a Mißbraͤucht. 
ſchaffen / und Das Evangelium rein und 

lauter öffentlich predigen zů laſſen. Wel⸗ 

che Aenderung zwar dem LandsAdel und“ 

der Landſchafft hefftig zu wider geweſen / 

wegen Des heimlichen Unwillens / den fie 

noch von ihrem vorigen Herrn Hergog Ge⸗ 

orgen / wider ihren neuen angehenden Lane 

des⸗ Fuͤrſten trugen. 

Dieſem allen doch ungeachtet / hat ſich 
Hertzog Heinrich nichts dran gekehret / ſon⸗ 
dern vielmehr Der Goͤttlichen Direktion» 
und Schicfung 8 die Er hierinnen 
augenſcheinlich geſyhret. 

Sonderlich hatEr ſich des treuen Raths 
Lutheri, welchen ſein Bruder auffs feind⸗ 
ſeeligſte verfolget hatte / bedienet. Und 
weil Er wohl gewuſt / wie ſonderlich allhier 
zu Leipzig Die Bürger und Einwohner in 
das zwantzigſte Jahr der Evangelifchen 
Lehre wegen waren verfolget / Ben 

un 


1539, und gepreffetworden / hat Er baid anden 
En Rath der Stadt Zcipiggefchriebeny daß 

| — fie mt dem Ausſchaffen der Einwohner ins 
Ma ng nen halten / und die ausgerviefenen auch 


Leipzig inne zu Wieder einnehmen ſolten. Hat auch den 
balten 


/ Anfangder KirchensReformation allhier 
zu Leipzig machen den Pabftifchen Sauer; 
teigausfegen/ umd Dagegen den Suͤßteig 

der allein feeligmacyenden Wahrheit ans 
nnd [eher das tichten laſſen / und hierzu das H. Pfingſt⸗ 
H-Pfinaf-Seft Feſt angeſehet / auff weiches die Feinde der 
= J— angeliſchen Wahrheit den Lutheriſchen 
einen Krieg und Uberfall gedrohet hatten, 
Dahin Hertzog George jweiffelsfeey mag 
—— haben / wenn Er geſaget: Sein 
ruder / Hertzog Heinrich / důͤrffte fich auff 
den Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen und feinen 
Bund nicht verlaſſen / denn fie mochien fer 

hen / wo ſie auff Pfingſten blieben. 
läfet denen ¶Dahero denn der loͤbliche Landes, Fürft 
Mönchen amd NIdE allein Durch Die gantze Stadt Leipzigs 
Pafen Mefe m allen Kirchen und Köftern den Pfaffen 
in halten und. und Mönchen das Meffe halten und predis 
sm predigen gen ernſtlich verbiethen iaſſen fondern hat 
ben). Auchnach Wittenberg ah feinen Herrn 
Chur, Firk Better / Chur⸗ * Johann Friedrichen 
oh Friedrich. geſchrieben und u D. Matt. Lutherum 
Lutherum und Und andere feine Herren Theologos, daß 
andere Theolo · Er fiezu folchen feinem vorhabenden Re- 
tern Re formations- Werck brauchen moͤchte / an, 
— gehalten / auch dero Liebe ſonderlich erſu⸗ 
ar chet / perfönlich hierinnen Ihm behulfflich 
. zufeyn. Und als Er dieſcs gar Er 
halten yat &D. Lutherum und die The: 
ologos zu ſolchem wichtigen Werck 
fhrifftlich erfodert. a 

Hierauf find Chur⸗ Fürft 


ohann 
Be Friedrich / D. Martinus a an helffe / 


Joh. 
emie D. pus Melanchthon / und Juſtus Jonas / 
—— robſt im Stiffte zu Wittenberg ſambt 
etlichen Wit einem groſſen Geleite vielet Hoff-Diener 
tenberaifhen und Studenteny kurtz vor Den Pfingfte 
agennach Leipzig kommen und has 
" ben Hertzog Heinrichen in dieſem wichtigen 
Wercke weißlich und treufich einrathen 


n 
j elbiger Zeit ift zu Leipzig bey der 
Töbtichen Univerfität Magnificus Rector 
| ey M: Chriftianus Piftorius,We- 
— Saxo, ſo zum andernmal 
das Rectorat herweſet. Beydem Rath 
aber iſt regierender Buͤrgermeiſter gewe⸗ 
ſen Wolff Wiedemann / Lipfienfis, und 
Nicolaus Wolff / Stadt⸗Richter / welcher 
noch dieſes Jahr geſtorben. L. Webers 
——35* | 
ich 23 Mays war der Freytag fuͤr 
—8 NMgſten /ließ Ihm Hertzog Heimrich / wel⸗ 
Lipns die cher des Tages zuvor anhero kommen war / 
vepiguns. im Nahmen Gttes allbier zu Feipyig / die 
Erbhuldigung leiſten. Der Huldigungs⸗ 
Eyd lautet alfo; 


Theolog 
—* 


u oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 137 


Kor dü 1539. 
am Dee —— 


ner Fuͤrſtl. Guaden Maͤnnlichen Lei⸗ 
bes · Erben / und nach St. Fuͤrſti. Gna⸗ 
den und Derfelben Maͤnnuchen Leihese 
Erben toͤdtlichem Abgange / Ihren Vei⸗ 
tern / Herogen zu Sachſen / und imiFall / 
daß der ganze Männliche Stammder 
Fürſten zu Sachſen / Todeshalben ab · 
gangen / und verſtorben waͤre / — 
graffen zu Heſſen und ihren Minnie, ° 
chen Leibes-Erbeny alles mit Uinterfcheid, 
hergebrachter Gewohnheit / und vermö- 
ge Ihrer Chur · und Firftlicher Gnaden 
allerſeits Erbtheilung / Erb Verbruůde⸗ 
rungund ſaͤmbtlicher Belehnung / auff 
race ae —— will non 

und gehorſam ſeyn / Ihrer Fuͤrſtlichen 
Gnade und Derſelben Erben / From⸗ 
men / Ehre und Nutzen ſordern / Schar 


auch ſonſt alles an⸗ 
ders thun / halten und laſſen / das ein ger 
treuer Unterthaner gegen ſeinem Latte 
des · Fuͤrſten und Obrigkeitenvon GO 
— 
t giſt / gantz 
—— Als mir SOX 
durch CHriſtum feinen Sohn un⸗ 
ſern HErrn. 


Immittelſt ( faͤhret L. Weber in Der einiger 
der Hiſtoriſchen Beſchreibung der Refor- —— 
mation zu Leipyig pag. 99- fott: ) nahete formagiom. 
Das Heil, Pfin ve herbey / deſſen erſter 
Be ei Jahr — N 
und war r tei 
ſehnliches und ei Iges Verlangen dich 
angelifchen Reformations-Predigtenam ; . ., 
uhoren GOTT dem Herrn vordie ey : 
löfung ausder Paͤbſtiſchen —— n 
hertzlich zu dancken /  unddiefes Feſt mi 
bruͤnſtiger Andacht höchitfeyerlich zu ber 


gehen. RER 
Hierzu machte der Herr Lırberuisam 

—— — Anhand) Fahre 
und that auff Dem Schloß Pleiſſendurg / n Sorbereitun 
Gegenwart des Chur⸗Füurſtens von Sach⸗ —— am 
ſen / und Hertzog Heinrichs des Tande⸗ Abend- 
Fuͤrſtens / die erfte Evangeliſche Predigt, 
über die@ingangs Worte des ordentlichen 
a oe Pfingſt · Tage, 

BEE Zn |. 














und | den/ und bie mi am 


Ic£ ac Den Pfeulern 1539. 

—— —— 7 2 
und Affe ; 

Eigene Ya 2pa DOWORe feiner — 


gehabt / 
ſtern Leitern angelehnet / ud band 
ern hen nachöet 


dem — 





den * d — — 
Pr here 
aeg —— nick 
ini 
m ur⸗ s Be⸗ 
— ER TD. Ju⸗ 
Damablis 
a ae 
iche gelium / im 
MD. * verrichtet / Mittags zur 
Veſper aber hat D. Martinus — 
dter Sch ft arg mb 
Epiſtel aus ‚Dem a 






ausgeleget / 


—— — 


——— 
haltenen Predigt zuvor verſp 


dieſe hohe und un⸗ 
echlich ade hertzlich gedancket / 
dieſe Stadt mit gnädigen Augen 
chen? die grangſame Verfolgung auff⸗ 
hoben und fein Wort darinnen rein ımd 
alleg Cantzeln in den Svangelis , Belgern 
Troß > eimd Freuden Predis 

gten li fen hören. + - 
Den GHDttes-Dienft hat man in 
— I eat ae, — —— ver⸗ 
Ei utheri teutfche Kits 
4 e⸗ —— dor als nach Der 
and die Gebethe allein 
—— Wr Eye 
verrichtet 7 daß and) Der Leye 

Bas innen Amen fprechen. 
Beinyiger "> Man Fannicht anugfam befähreiben, 

Der Peipjig 
— und ſetzet L Schneider in ſeiner Leipgiſchen 
tom. pag. 184, wenn Er dieſes erzehlet/ 
— Pd it Was Eher und Fa Die Pre: 
en 


= — jie | mitıreuein 


zu hören, vonder meiften Buͤrgerſchafft befüs 
ermorden, wie ſie auff ihre Knie gefallen, 

am mit Thränen GOTT für Diefe Vä⸗ 

terliche Erlöfung aus den. Banden des 

—— und aus der ſo geſtrengen 


Dem Mund Danck geſaget haben. 
L. Zerem. Weber in Lipf. Evang. 
— 106. ſchreibt: 


und Groß⸗Eltern haben für etliche zwantzig | 


Groſſer Zul 
d Gedrä * erzehlen a Daß eine folche 
Inder Kinheny Menge Sein in dieſen Predigten bone 


Unfere Vorfahren 





Und fo groß die Andacht und inner · 

liche Hertzens «Begierde war / nach Dem unbGreuden 
reinen und imverfälfchten Wort GDites, Berraungı - 
‚groß war guch Die Freude. Hiervon 

chreibet Dreſſerãlag ‚Hiftor.( * 

p Vp· xo. Es gäbi 
* —— viel — 
es. auch anſehen ließ / er reg der Er 
N 


ii — —— es 
d 


—— — 2* * Eee ne reifen 
weggercifet / und find auff cinem Wagen yon a ig 


nach Grimma gefahten. 
minitteift Haben zu Leipjig den Ev» 
angelifchen Gottes, Dienft folgends ver ⸗ 
richtet / und Das Reformations · Werck Ken 
Jonas / D. 
Kematen — et sn 
Fridericus Myconius, fü UM Keformation 
Einer arrherr zu Gothay und Jo- in keipjig. 
nnies Pfeffihger,, Damals Pfarrhert zu 
welcher bernachimfolgenden 
—*8 zum Paftore zu St. Ni ur 
ciaus und Superintendenten verordnet 
— —— init tteueaenn 
verwal 2 
Zu iefen wollen Chytrzus in Sax. a een 
1,XV. pag.3sı, Fabriciusi. IX. pag. ae 
Drefferus.in Chron. Sax. fol.578: un ud ug) 851 
andere Hiftorici, Georgium Spalati» 
num und Nicolaum Amsdorfium, 


zehlen. 
Diefe i nsgefambt hat Eh 
Koh — /Chriſtmildeſten —* 
ckens / der Stadt geliehen / ſo lange biß 
Miniſterium ordentlich nice Da 

fonen derer c8 Damals gartvenig 

ftellet und verfehen worden, wie nicht —* 
Peifferus pag.370. Schneider in Chron. 
—5 ndern auch Myconi⸗ 

De erzehlet in feiner —— Hi⸗ 
ftorifchen Erzehlung (welche der umb das 
gantze Lutherthum hochverdiente 

Herr Ludobicus Veit von Seckendorff / > + 
dem zuruͤckgelegten 1ögpften Jahre / der ꝛe· 
lehrten Welt zum erwuͤndſchten Nutz übers 

ſetzet / herausgegeben. Beſiehe hiervon deſ⸗ 

ſen Prodromum Lutheraniſmi pag 


1539. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Ich habe mich / ſchreibt Myconius / 
antʒer 9 Monat zu Leipzig —2 — 
— den Grund der Chriſtli 

Lehre geleget / und das Miniſteri⸗ 
um anrichten helffen / meine Mit⸗ 
helffer mer ndewaren: Doct. 
Cruciger / D. Johann Pfeffinger: 
Paſtor zu Belgern/ und M.Baltha⸗ 
jar von Wittenberg. "So viel abzu⸗ 
nehmen / meinet Er M. Balthafarum Loh / 


139 
alles Meßhaltens / lehrens und predigens 
ſich kuͤnfflig enthalten ſolten / —— ei⸗ 
dung höchſter Ungnade und unausbleibli⸗ 
cher ſchweren Straffe ernſtlich 


1539: 


gebothen, 
Dagegen aber haben fie esin den Kir⸗ 


chen alſo geordnet / Daß man allein die H. 
Schrifft ſolte laſſen Die einige Richtfehnur 
ſeyn / darnach die Lehre geurtheilet wuͤrde / 
nechſt deroſelben ſolte man die daraus gezo⸗ 
genen Artickel / Augſpurgiſcher Confeffion 


dea erſten Paſtorem bey Der Kirchenzu®, | gelten laſſen. 

Thomas. Sie haben auch mit dem Prodſt n St 
Benebenſt dieſem ſind auch die von — {mente von Alters hero die 

Herkog Heinrichen verordneten Commifs | Auffficht über- Die Pfaffen und 

farien in der Stadt verbliebeny und wegen | Diener — *58 an 

endlicher Ausfegung der Paͤpſtiſchen | Daß Erfülches Dem La 

Greuel / und Beftellung Kirchen und eten hat. Alle alte * ei 

Schulen/ n mit dem Rath allhier und itztge⸗ die ohne Aergernuͤß können —* 


— Theologis / fleiſſige Unterredung 
gep 

Ob nun wohl der Rath und die ge⸗ 
meine Buͤrgerſchafft darzu meiſtentheils 
willig und geneigt geweſen / haͤtten ſie es 
Doch lieber geſehen / (wie fie auch deßwegen 
Erinnerung gethan / und fleiſſig darumb 
gebeten) da ehe man Die Reformation 
vollends zu Werck richtete, Die gantze Lands 


„ Kbafft zuvor möchte Darüber vernommen 


werden. 

Sonderlich haben fie mit der teutfhen 
Meſſe und der Commumion in beyderley 
Geſtalt innen zu halten geberhen. Und 
als D. Fridericus Myconius’ am Sonn⸗ 
tag Viti [mar derg Junii] verkündiger 
wie folgenden —— nach Mittage / ne⸗ 
ben einer Predigt von Der Abſolution / ſolte 
Beichte gehoͤret / und Mittwochs früh nach | V 
der Predigt die Communion in beyderley 
Geftalt und teurfiher Sprache gehalten 
— haben Sie zuvor eine Unterre⸗ 

in des Probſts zu St. Thomas Be⸗ 
— * angeſtellet / auch darumb an den 
—— rein mg mablfup- 
pliciret/ und Durch ihr drey Raths⸗Freun⸗ 
des D. Ludwig 36 Buͤrgermeiſter / 
D: Martin Jeſſein / und D. Andr. Fran 
cken / fo ſie noch zum Landes⸗Fuͤrſten abge: 
ordnet / anhalten laſſen / auch zuletzt nur diß 
geſuchet / daß neben Der beyderley Geſtait 
auch die eine moͤchte bleiben auff eine Zeit⸗ 
lang. Aber Sie erhielten wenig / denn es 
hatten die Fuͤrſtlichen € — 
ſen Befehlich / daß Sie im geringſten ſich 


nichts ſolten a Sams laſſen / 


ſende chen’ Kloͤſter und 
Schueni in — — 
Derowegen Sie auch freudig forige 
fahren, allen Zierath und Vortath / wie 
auch die täglicheny monatlichen und 
chen der Kloͤſter / Kirchen und 
—— mit allem de auffgezeichnet/ 
den Mönchen und Pfaffen / daß ſie 


det werden, haben Sie bleiben laſſen / als 
die Introitus Das Kyrie / Gloria i ex · 
celfis DEO, Die Hymnos, Reſponforia, 
Collecten / Die Prafätiones, das Symbo- 
lum , Dasabfefen oder abfingen —* 
ſteln und Evangelien Die brermenden 

Wahss Kerken’ und die Kleidung der 
geiftlichen Kirche Diener. Shned.p/ 
184. Peifferus pag. 369. ſeqq. Webers 
Lipf Evang. p.ıu. Chytr,Saxilib, XV. 
—— .388. Dreſſerus Chron. Saxon, 


l 
Ss iſt auch zugleich bey angebender 
Reformation Durch obermeldere Thev⸗ 
so Lutheri Catechiſmus eingeführet wor⸗ 
den nicht allein in Denen Schulen / ſondern 
and) daß öffentlich in Dee Kirchen woͤchent⸗ 
—— unterſchiedenen Tagen nnd 
eit / er Dienftags in der‘ 
claus / und Des Freytag zu 
— ———— und 
KindersLehre gehalten wuͤrde / und ſolches 
dergeftalt:. &s fülte zuerft ein teutſch geiſt⸗ 
— * — 2 u dr ande 
ram Pult die 6. Haup 
lichen Lehre abgelefen/ Denn folten Die Knas 
ben Daraus eraminiret / und fülte —— 
jeden Haupt⸗Stuͤck zwey 
be und —* abge 


ac) geendigtem Examine fate Die 
— und der Geſang: Erhalt uns 
deinem Wort / 2. geſungen / 


HERR bey 
und Der Gottes Dienft mit Abl — 


Collecte und Seegen beſchloſſen werd 

Mehr iſt angeordnet — das 
gantze Jahr Dur Sn! Die hohen 
ar ausgenommen / der Catechiſmus 
ambt der Haus Taffel geprediget und er⸗ 
Fläret würde. Und damit man auch in 


jährfis | Furker Zeit —— er hören 


im Advent die 6 


möchte, ift auch) Damals Die Berordnung 

geſchehen / 

— kehre zuerklaͤren. 
3 ° 


Mittiepe 


4 Der Diefelben ein > Fr allemahl 
a mie ph ng wi zu dimit- 
5. Mit FleißCrkundigung einzu 
* unter len oder: Bee 
ats | nen welche dem wi 
ber ferifhen Teams enhörgierhier des 
von mit noͤthigem Unterricht —— 
widrigen —— ep perfparenber Uns 
beugen denenfelbenaus Dem Lande zu 
* An allen — Pfarrern / Predi⸗ 
tern zu unterſagen / daß 
45* —— anders zu * 
und zu predigen / oder der Saeramen und 
— * — nee uch — — batber anders zu —* 
in Bekbreibs und Borfelung der K denn nach GOttes Wort / und in an 
- Haupt 54 Einfattz wie Die dehre von Ihr. Fuͤrſtl. Gn 
* ſelbſt angenommen und Das Haus —8* 
Sachſen ſolche vor Kapyſerl. Majeftät und 
| Deingaugen Reiche / au Reichs · Tage 
| send ne al Stü 
7 i in allen 
dten und Ortensden Gemeinden durch die 
everfündigen zu laffen daß Ihre 
ürftl, Gn. nicht gemeinet / inihrem Fuͤr⸗ 
ige hum und Landen / widrige Lehre zu 
2 6 lich mb nee ° 
—— von Ein unchriſtlich und laͤſterlich von den 
an orgens angefangenen cramenten reden wuͤrde / folle ernſter Straff 
ion in der Guͤte / heim geroärtg ep fepn. 
Bedrohung | 8.Dn befunden wirdertaf die Perſonen / ſo 
hnen. ¶ jedes Duts zur Seelſorge und Schulen nds 
iefen allen doch ungenchtet / iſt Der | thigs zu wenig Die Berfügungzu thun / da⸗ 
1öoliche Ps wit at Einführung der | mit JF hl der Leute Fein Mangel ſey. 
—“* — über |. 9 Digung einzuziehen. ob die 
obermeldste T-heologos nach andere Vi- — — mit gnugſa⸗ 
fitatores-pergrdnet / mahmentlich:. MM. | men Cinkuafften 
Wolffgang Furſſen / Caſpar Zeunern | 1». Da ſichs —— thun laſſen / 
Hannſen von Kibſcher / Dietrichen von | auffm Lande zwey Pfarren zuſammen zus. 
Vreuß/ und Rudolphen bon Nechenkeng/ Klagen. 
denen haben Se. Fuͤrſtl. Gnad. Gewalt Da die Collatores dieſes Mittel 
die Kirchen/ und Schul⸗Sachen nicht gerneeingehen mochten Sie zuber 
un Lande mebrund mehr ın eincn richtigen ſcheiden / daß einer umb den andern das 
—* und —— en zu richten / und Die) Jus Patronarushaben ſolte. 
— v Maſſen inſtruiret: 12. Die Guͤter und Zehenden / ſo von 
den Kirchen indie Kioftergesogen worden, 
Einn.drenfig, *_ Solten fie die Reformation mit jes | wiederum den Kirchen und Prieftern zuzus 
Puncte/ fo die de Drthesvorgefegten Obrigkeit Do nviß | eignen Daß fie aus den Kloſtern den Pfar⸗ 
Dintatores ſen anſtellen. rern forthin gefolget wurden. 
behy Schn Im = —————— wa mäbe| 13: Die Lehen / als Altaria und ans 
nn DEM Fuͤrſtl. Gnaden ſolch genom. | dere,foin Städten und Doͤrffern geſtifftet / 
zubcobachten. wenn die eroͤffuet wuͤrden / in Die gemeinen 
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* 

Nachfragen / wie ſich Lehrer und 
Prediger bifher mit predigeu und Aus⸗ 
theilung Der Sacramenten gehalten’ Da 
Mangel amtüchtigen Perfonen zu ſpuͤren / 
Stelle: gefchicktere zu verordnen / 

danckten / auch Denen/ welche 
— Leute / ſo Alters halber ihrem Ber 
ruff nicht mehr. vorſtehen konten / gewiſſe 
Provifiones auff ihr — 


* PL 













Kirch⸗ Kaſten zuwenden / und Die Nutzun⸗ 
gen derſelben zu Unterhaltung der Predi⸗ 
ger ud Kirchen⸗ Diener zugebrauchen. 

14, Die Lehen⸗Herren oder Colla- 
tores zu beſcheiden / Daß jie Feine Priefter 
annehmen ſolten / Sie wären denn von den 
Vifitatoribus oder Superattendenten> 
darzu fuͤr tüchtig erkannt. 

15. Die Penfionen ſo vor ae 


1539; 


r 


1579. 


4 


der Hiſtoriſches Fahr Vuch. 141 


Cloſter und andere Wei von den 
Pfarzern in Staͤdten und Doͤrffern jaͤhr⸗ 
Ich gehabt hinfuͤhro zu llnterhaltung der 
Pfarrer / Prediger / und Kirchen⸗ Diener 


gebrauchen zu laſſen. 
"ne Die 


Woehnungen der Kirchen, 


+ 
Diener in Städten und Dorffern / von 
den Pfarrerin baulichen Weſen zuerhals 


ten, oder da Haupt⸗Gebaͤude zu führen 
daſſelbe durch Die Eingepfarrten zu verrich ⸗ 
ten / Anordnung zu aachen | 

17. In allerfeits Kloſtern / fo wohl bey 
Mannes als WeibessPerfonen / zuver- 
ſchaffen / daß fie fich der Ordens⸗Kleider 


enthalten/ und fonften ehrliche Kleidung | fuchen 


tagenfolten, Wer auch aus den Klo⸗ 
ftern wolte/ folte mit Ausſtattung nach 
Vermoͤgen feines Einbringens / und Gele⸗ 
genheit des Kloſters / verſorget werden. 
i8. Was Durch Die Vilitatores vers 
ordnet/ Daruber füllen Die nechfien Beam⸗ 
bten die Executiones haben. 
19 Kleinodien / Monftrangen - und 


Keiche der Kirchen ‚nohrden fie zu fernexer 


Verordnung folches GOtt zu Ehren fünffs 
tig nuͤtzlich zugebrauchen/ bey den Raͤthen 
in Städten in Verwahrung zu geben / uͤber⸗ 
ley Kirchen⸗Geraͤthe nußlıd) verkaufen, 
und das Vermögen der Kirchen und deren | 
— zutn beſten anwenden zu laſſen / 
wiſſen. 

20. Wo jemand von Zinſen / Kleino⸗ 


dien / oder Kirchen⸗Geraͤthe / oder an Guͤ⸗ 


examiniret / und fo Er zu ſolchem hohen 
Goͤttlichen Ambte tüchtig befunden. und 
eher nicht) Darzuerfordevt würde. 
26. Jedoch waͤre unnothig / einigerley 
ſonderliche Ceremonien oder Ordination 
darbey fuͤrzunehmen. 
27. Den Magiſtratibus in Staͤdten 
zwar die Denominatienes der | 
verſtatten / aber Diejelben nicht / ohne ihr / 
der viſitatoren, Vorwiſſen annehmen 


n. 

28. In der Biſchoͤffe unmittelbaren 
Flecken und Staͤdten / das Reformations⸗ 
Werck noch biß auff der Unterthanen An⸗ 
verſchieben. 4 

29. In Ehe⸗Sachen Anſtalt machen / 
daß dieſelben Durch jedes Orts Geiſt / und 
Weltliche Obrigkeit nach GOttes Wort 
entſchieden: oder in beſchwerlichen ſorgli ⸗ 
chen Faͤllen / bey der Juriſten⸗Facultaͤt in 
Leipiig / rechtlich erfennet wuͤrde. Er 

30. Die Winckel⸗Eh egeluͤbde / ſo ohne 
Verwilligung der Eltern / Vormunden / 
oder nechſten Freunde / welche an der El⸗ 
tern ſtatt zu — geſchehen / durch ein 
General Ediet, mit Auffſetzung einer 
Pan anffbeben. 

31. In Staͤdten / und ſonſten / Aufſicht 
beſtellen / ob Moͤnche  fonderlich Des Betr 
tels Ordens / fich Des Predigens und Meß⸗ 
haltens noch unterftünden/ und Die Leute 
zu ſich in Die Ktöfter zoͤgen / folchen Falls 
Denfelben Aufflage thun darvon abzuftes 


v1 
%a'; 


tern / etwas an ſich gezogen / daſſelbe wieder hen oder Da Diefes nicht verfangen wolte / 


— / und zu GOttes Ehre anwenden 
aſſen. 

ar. Da die wiederkaͤufflichen Staͤm⸗ 
m; ſo die Geiſtlichen Lehen auſſenſtaͤndig / 
Das hundert hoͤher denn mit5 verzinſet wuͤr⸗ 
den / die Verordnung zu thun / daß den aus⸗ 


gegangenen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Sasuns | Pe 


gen gemaͤß / von hundert nicht mehr Dennz 
genommen wuͤrden. 

22. Den Kirchen und Schul: Dies 
nernihrenDecem, Zinfe und andere Ge⸗ 
rechrigkeit / auff einen gewiſſen Tag zu ent, 
richten’ und das Getreyde an tüchtigen 
Kornern zu erſchůtten Verfügung thum. 

23. Der pfarrer und Kirchen Dies 
ner Einkunffte in gewiſſe richtige Verzeich⸗ 
nüffe faften zu laſſen / damit ihnen kuͤnfftig 
nichts entzogen werden koͤnte. 

24: Wo auch 2 Pfarren zuſammen 
geſchlagen / ſolten Sie Macht haben zu ver⸗ 
laubenz daß Die ledige Wohnung ver⸗ 
kaufft und das Geld zu den Kirchen⸗Guͤ⸗ 
tern gebraucht mürde. 

235. Verordnen / daß / da ciner / wie 
billig’ St, Pauli Ordnung nach / vociret, 


“und fonftmicht im Dienſte Des Wortes 


GoOttes vorher geweſenwaͤre / Derfelbezu 
den Gelehrten nach Leipzig geſchickt / alda 


Ihnen andeuten Das Land zu raͤu⸗ 


men. 


Dieſen vorgeſchriebenen Geſeh/ und Drum 
eten find obermeldte Herren Viſitatores men ihren 
auch alhier nachkom̃en / u.habẽ die Ordens⸗ Abſchied. 


rſonen Des Auguſtiner⸗Dominicaner⸗ 
und Barfuͤſſer⸗Kloſters vor ſich fodern laſ⸗ 
ſen / ihnen den Abſchied gegeben / und be⸗ 
fohfen / daß Sie die Ordens⸗Kleider able⸗ 
gen / ſich gemeiner Kleidung gebrauchen 
mit Fleiß die Predigten beſuchen / ein Chriſt⸗ 
liches Leben fuͤhren / und ihren Unterhalt 
erwarten ſolten. 


Hiernechſt haben Sie mit dem Rath Miriſteri 
wegen Beſteilung des Predigt⸗Ampts / —— 
von neuen ſich unterredet / und weil wegen beftcler. 


Des Juris Patronatüs Streitigleit vorfiel/ 
endlich dahin ſich verglichen? Daß der Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſt Den oberften Pfarrer oder Su⸗ 
perintendenten / Der Rath aber Die andern 
Pfarrer zu beruffen und anzunehmen, 
Macht haben ſolte. 
pag. 135. . 
Darauff hat der Rath die ſer Stadt / 
in Erwegung / daß die Paͤpſtiſchen Predi⸗ 
ger ihrer Dienſte enturlaubet / und die von 
Churfl. Durchl. zur — — 
iehene 


schneiderus 
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—— 
nicht immerzuwuͤrden bier verbleiben kon⸗ 
men / ordentliche Pfarrherren 


annehmen Sorge getragen. weil 
befonders H 
Buripzigifch Kinds  Livelehe für andern zu 
beruffen, fie für billich erachtet) datʒu fehr 
tuͤchtig / von welchem D. Weiler 
gefagt haben / Ex ſey gleich der andere 
cher / der biß anhero in der Reformation 
— erden, haben Ce Sharan 
er + haben 
dern Perfonen zum ————— 
ruffen wollen / und biß auff Churfl Durchl. 
Bewilligung mit Ihm gehandelt / und ver⸗ 
anocht / ſich bleibend anhero zu begeben. 
Aber es dat Ihr. Churfl. Durchl. und Die 
Univerfität: Wittenderg fich entſchuldiget. 
Darauf ſo wohl der Landes Fürft/ Ders 
609 Heinrich / als wohlerm 
Ban: 
gern / fo Ihnen auch eine Zeitlang! 
Goͤtiliche Wort geprediget / gebuͤhrliche 
—— —— 
welchem in 15 40ſten + 
auff von Hertzog Heinrichen / auch Die 


Superintendur auffgetragen / darauff Et der 


Anno 1543 in Doctorem promoviret 
Sind demnach von dem Rath dieſer 


rufienenEvan, Stadt in dieſem Jahre / ſieben Prediger 
acuſchen vrc· beruffen und angenommen worden. 
diger inkripjig. Zu St. Wicvlai s itztermeldeter Jo⸗ 


nn Pfeffinger von Waſſerburg aus 
yern buͤrtig zun Paftorem, und zwey 
Diaconimahmentlih Herr Chriftianus 


N. und Herr Leonhardus N. 


Widerlegter 


Zu St. Thoma: M. Balthaſar 


Loy / zun Paftorem, welcher bald darauf 


Licentiat worden’ Herr Johannes Ficker/ 
fonft Floß genandtswelcher zuvor ein Bars 
füffer- Mönch allhier gewefen/ Herr Vin⸗ 
ventius Stanges Pfarrer zu Musfchen/ 
beyde zu Diaconis. 

Im Hoſpital zu St, Georgen ift 
zum ‘Pfarrer bejtellet worden M. Georgi- 


usLiffenus. Go geſchehen 1539/ Sonn⸗ 


abends nach Martaͤ Himmelfart. 
‚Herr Peitfer. in Lipſia pag. 


B- M. 
fuͤget himu: Daß ſelbiger Zeit auch in der 


St. Johannis⸗Kirche vor Dem Grimmi ⸗ 
ſchen Thore / ein Diaconus ſey beruffen / 
und eine jede Kirche mit einem Organiſten 
und Küfter oder Kirchner verfehen wor⸗ 


den. 
thum derer... Diefes_ find die erſten ordentlichen 
eg Evangelifchen Prediger zu Leipzig ges 


gern u. Sriedr. 
Mpromii vor 
ordentliberufle 


ne Leipj. 
gehalten, 


weſen. 
Es wird zwar in andern Annalibus 


angefuͤhret / allein es iſt aus Irtthinn der 


err D. Caſpar Creutziger ein |: 


| einen Kinder von Jugend a 


er Ratby | befjert 


nten herkommen / weiche unter or⸗ 
Concipienten herko vo 


zu lehten/ 
amd gute alte z und von Herrn Luthero ge⸗ 

Lieder zu lernen / 
zu ſingen / und zu uͤben / das Gebet auch al⸗ 
leinzu BOTT zueichten / und auff das 
theure Verdienſt · Hriſti zu gruͤnden / ernſt⸗ 
lich beſtellet und was fonft darinne bey 
denen Præceptoribus und Lectionibus 
u verbeſſern geweſen / mit Fleiß ders 


Auffer diefen Schulen find auch 


Mädgens Cxhulen angerichtet worden, Mädsenfute 
Darinhen die Mägdlein von ihren Lehrmei⸗ — auge 


fterinnen, zum beten / ſingen / ſchreiben / leſen 
und nehen ſind gngewoͤhnet / und in aller 
Gottſeeligkeit / Zucht / Erbarfeitz und ans 
n Jungfraͤulichen Tugenden erzogen 
worden. Herr Peiffers Lipſ pag. zrı. 
LSchneiders Ehren. pag. 185. Hard. 
Schmucks Hand-Pofill im Anhang der 
Vorrede. L. WebersLipfEvang.pag- 
—8 ſeqq. 1 
Und alſo iſt die wahre Evangeliſche 
dehre zu deipig in volen Schrwang Fon 
men / und von den ordentlichen Predigern 
mit ſo treuem Fleiß und Eyfer getrieben, 
worden / daß in kurtzer Zeit nicht allein die 
gantze Bürgerfchafft (auſſer ihrer ſehr we⸗ 
nig/ welche dem Pabjtihum halsſtarrig 


anhiengen / und ſich nicht wolten gewinnen u; 
lafjen) fondern auch Die Mönche und —— 
Pfaffen zum Theil felbit die Pabſtiſchen werden nuit 
Greuel erkandt / an denfelben einen Abſcheu Pfarrfiellen 
empfunden fieoffentlic) verworffen / und verſorget. 


die Evangeliſche Wahrheit mit Freuden 
angenemmen: Welche auch hernach in 

den umbliegenden Staͤdtlein und Doͤrffern 

zu Pfarrern befödert und beſtellet / ſolchem 
Ampt treulich vorgeſtanden / und bey 
— Zuhörern groſſen Nutzen geſchaf⸗ 
et. 


Die jenigen Moͤnche aber welche in 
ihrem Aberglauben verharret / weil Sie 
bon niemand mehr geachtet worden / haben 
ſich davon gemacht / und an andere Paͤb 

ſche Oerter / im Die Kloͤſter ihres Ordens 
begeben. Daß alſo Anno 1542 


ulino noch vier alte Mönche übrig ges 
weſen / welche von Hertzog — 
ihre 


faſt alle Auslcerung 
Kiofter allhier ledig geſtanden / und nur im der &loͤſter 
D-Ereugiger und Fridericus Myconius | Pauli 


Reformation 
derliniverficät. biefigen Univerfität rı 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Vuch. 143 


Ihres Lebens / ehrlichen und nethdürfftigen 
Unterhalt empfangen. Peiffer.p. 376. 

Nur warnechdie Reformation der 
Den fung be lang un rer jr 
n Anfangs fehr mun zu⸗ 
gehen wolte / immaſſen die Paͤbſtiſchen 
Theologi und Magiſtri Sententiaram, 
lalſo nennete man Damals Die Doctore⸗ 
und Profeflores Theologiz weil ſie ihre 


eitmit Den Libris Sententiarum Perri | fi 


mbardi zubrachten / und aus Dem 
ThomäAgvinate,JohbanneDunteSco- 
to, Alberto Magno ‚und andern derglei⸗ 
denScholafticis viel unnoͤthige / ungereim⸗ 
tes und theils aberglaͤubiſche und Gottes⸗ 
taͤſterliche Fragen ihren Zuhorern vorlegten 
und erfläreten, Schneid. Chron. pag. ay6.) 
ſich nicht alſobald geben und weichen wol⸗ 
ten / ſondern ſich Der reinen Evangeliſchen 
Lehte hefftig widerſetzeten / und dieſelbe in 
—— Difputationibus eiffrig be⸗ 
itten. 
Dieſes bezeuget Here Peiffer in 
Lipf.pag 374. Czterum, lauten feine 
orte, qvamvisingens virium incre- 
mentum Lipfiz pietas & difciplina, 
Chriſtiana haberet, magno plebiscon- 
curfü ad templa & conciones facto, 
pluresg in dies € populo doctrinam⸗ 
veritatis ample&terentur, & exoracu- 
lis divinis re&tius edodti errores Pon- 
tificios deponerent: tamen primo- 
res in Academia,gviconftantiz.& gra- 
Vitatiseffe ducerent, ſi quam diutii- 
mein pravitate Pontificia perftarent, 
fero admodum fanäticis opinionibus 
‚depöfitis veritati ceſſerunt. Dasift: 
Jnäbrigen/ ob wohl die Gottſeelig⸗ 
keit und Chriſtliche Lehre zu Leipzig 
einen ſtarcken Wachsthum hatte / 
indem das Volck haͤuffig zur Kir⸗ 
chenlieff die Predigten zu hoͤren / 
und ſehr viel von Tag zu Tage die 
wahre Lehre annahmen / daß Sie / 
ans dem Worte GOttes beſſer un⸗ 


terrichtet / die Paͤbſtiſchen huͤ⸗ſche 


* 


mer verworffen; ſo haben doch die 
vornehmſten der Academie / welche 
es vot eine Beſtaͤndigkeit und Tapf⸗ 
— 5 wenn ſie fein lange in 
der Pabſtiſchen Unart verharrerten / 
ſehr langſam denen aberglaͤubiſchen 


Meinungen abgeſaget / und die War⸗ 
heit ergrieffen. 


' Hiermi überein des das 
et am ar 


1 SCH 
e: 


onii Worte: 
— —— Religi⸗ | diefe 


on zugethan waren ſchreibt ers bes 
Aehrer ber Mönche und Gchulı 
ren un ⸗ 
überdas 


Lehren . Sie haeren auch 


etliche Kehr⸗Saͤtʒe vonder Tauffe/ 
ingleidhen von der Transfubftantia- 
tion,und andern Glaubens⸗Lehren 
herausgegeben und waren der Mei⸗ 
nung ich Bönce ihnen darauff niche 
antworten. Es Bam die Sache zu 
einer Sffenelichen Difburarionin den 
grofienCollegio bey der Niclaus⸗ 
Rirchen / da ich Anfangs mir Ihnen 
uͤnff gantzer Stunden / und folgends 
noch Stunden in einem Tag yefktits 
ten! und des Pabſts und Teuffels uns 
nüge Lebre über einen hauffen ges 
wor und 3u niche ger ( 
D.Mielcyer(mit dem Zunahmen Ruͤdel / 
welcher / wie die Matricul Dee Theologi⸗ 
fen Facultät ausweiſet / 1337 Magifter 
Sententiarum allhier worden) Ver Be⸗ 
trüger bat fich aus dem Staube ge⸗ 
macht / L. Balthafarı ein Domini⸗ 
caner⸗Moͤnch iſt nach Wuͤrtʒburg 
— D. Och ſenfurt [feineigench« 
er Nahme war D. Hieronymus Dun⸗ 
gersheim von Ochſenfurt buͤttig] iſt bald 
darauff geſtorben. Siehe hiervon Hn. 
Seckendorffs Prodr.Luther. p.18. 

Diefer Difpuration gedencket auch 
Camerarius in feinem Send ⸗ Sthreiben 
an Philippum Melanchthonem „ wel⸗ 
chesden s Jumi datirt:  _ 

Crucigereft }.ipfiz, difputat & 
concionatur. Antetriduumri- 
xati fünt-cum Monachis Domi« ; 
nicaftrisin publica difputatione 
horis continuis . Das ift: 
Creutziger iſt zu Leis / laͤſſet ſich in 
diſputiren und predigen hoͤren. Vor 
dreyen Tagen haben fie mit den Dos 
minicaner- Mönchen in einer 
chen Difputation ganger acht 

den geſtritten. 

Woraus denn Märlich abzunehmen 
daß die Paͤbſtiſchen Theologen Die Evans 
gelifihe Lehre anzunehm war geſper⸗ 
ret haben; jedoch: von Denen 

n Üüberrounden und nachzugeben ge⸗ 
zwungen worden. | 


Damit nandißfalis andy die Aniverficät 
teformiret> und auff derſelben das reine 
Wort GOttes / wie es hiebevor von Chri⸗ 
ſto / ſeinen Füngern und Apoſteln gelehtet 
worden / möchte vorgetragen und datinnen 
die ſtudierende Jugend unterrichtet wer⸗ 
den / ward von obermeldeten Herren Com⸗ 


rien / auff er Fuͤrſtl gnaͤdigſt. 
der mir agdes Donate Auguftis 
darzu beftimmer und angeſetzet / an welchem 
s hohe Werck / vermitielſt Gotilicher 
Bü durch Sie in Dem, groffen Fuͤtſten⸗ 


egio / woſelbſt ſich die 4 Nationes ver⸗ 


·· 


ſammlet haiten / abgehandelt und zu Werck 


1539. 
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Der Sürfl. 


Gommilfarien zu Sohn andarı 


Vort as/ 


Oinkwort ter. 
Uniwrftät. 


Die erflen 
ſeſſores 
col. Evang. 
Lehrt. 


— reinen 
dergleichen heiligen 
fi roiderfegen fondern lehten und di 


hen —— 

war folgendes Int 
173 ee ee 
— ——— 


— ſeſte gegtuͤndet / 
nicht koͤnte ans GOttes Wort wi⸗ 
derleget werden / und in dieſem 

— —— She 
‚Dust; da at im iehren / le⸗ 
Haan Mut ne bee Meinung 


"gu Ende dieſes Vortrages ward an 


nan eines Anhangs binzugehenget / daß |fi 


.aman zwar Bermöge der Privilegien Die, 
‚ferUniserftäupro, umd contra über Diefe 

Lehre difputiven möchte, Damit die War⸗ 
heitdefto befi beſſer herfürfeuchte / nur daß das | 
Gegentheil nicht: 
‚gelehrets und vergiffteter Weife hierüber 
eßpinentwere. 


Die Antwort der Univerfität, fo 
See aan © 
/ 

DD, Andr. Funcken D. Paulum 


Magiftrum Theologiz, Nahmens Ul⸗ 
richeny nach dem Conclufo Des Confilü 
Nationalis, ſo am felbigen Tage verſam⸗ 

let geweſen / und bier we ger könte 
beſchtieben werden /iſt —— — 


ven⸗ alfa: 
— die Univefct nötdah 
Duxchl. 


rer vort 
ſchafft in u und nah 
Dingen Den erhaltenen Befehl / nach vors 
hergehender kluger und reifflicher Berath ⸗ 
ſthlagung in einer Sache / woelche die Sees 
len Seeligkeit und Die Gewiſſen beteifftser« 
und keines andern wegen / als 
—— Daß Die Confeffio md: ihre 
i aan hen Kirche und Wel 


zugleich / nit Einftunmungder 
_ Conciliorum beſtaͤttiget ſey · Derowe ⸗ 
gen haͤtte die aͤt mit einbehiger 
der vier 

Ehri re / und 
keines weges 


tiren wolle + nachdem es das —— 
—— —— — 
Wercke alſo bezeugen / da Davor 
e / wie * — Wille Ihrer 
m der Ödttlichen 


’ Sr, und Befoderung des Nechſtens 


hrt gereichen. 
Kuren Kastherifche —* 
Nicolau 
„beine vonK er welchem ge⸗ 


= 


ae je 
nn eKayfer Carolo dem —5 md | Pa 
ischen. beu worden. 


auptet / gefchrieben/ | H 








ibel⸗Buͤchern uͤbereinkomme / | foltees 


ationen beſchloſſen / 
rag: sen’ | peffige Pet ei 









*** D. Jacobus 1539 
—— — 

Hiervon ge \+ BEER Fir? 2 
—— und M. Jeremiaa 


— —— Auguftiv 
—* —— alten / 
iger wg sch 












Den 4 Novembr. Hat M. Micokatb gu, Der erfie Br 
Steubelius , von Königshoff buͤrtig / den tperifche Bi, 
Gradum Licentiz in Theologiaallhier ——* 


ET rbefügten mo Tage Hat Henri 
nats / am 
—————— Sad N 


ßden / 
daſelbſt auff —— nach Martini ans 
geftellten Lands Tag . auff welchem nach 
befihehene * Veranieblagung bernbfede 
wurdes 1. Daß mit der Müngerveilder 
Hoff nebenft Land und denken in dem wi⸗ 
drigen ſich eh eier zu — ** keine 


Aende we⸗ 

gen tzo s hint 

— —— — 
andenburg / und dem —— 


Lob⸗ Def dur etliche £ 
waſſern / der Zeit Decanuin / und einen | Jung ... en 


3: Den —— ihre 

zu. beftattiget. Und 4 der Bier 
— Anfang 

Zeiten geweſen / aus Gutwilligkeit noch auf 

—— — ſeyn ſolte. Weckens 

— 42 — 

—— —— —— dee ® 

x reides / eine mut en 0 

Theusung verurfacher werden wollen / ale kreyde⸗Kauffs. 


Ka re ca 
€ en? 

aus dem Lande auch dahßnie⸗ 
I in auf ABadher au ‚oder 


5 —— — 


othdurfft 
Welcher aber mehrkanffte oder haͤtte / dem 
nf * — genom⸗ 
werden: Verordnung 
hierbevor Anno 1327 gefcheheme +: ı 
je Diefem Jahre fell auch allhier eine 
eingefallen feyn / hierauff die 
Verordnung vom Rath der Stade keipig 
gemacht worden / weiters Schrecken und 
» | Fuccht zu verhuͤten/ folten die ander Peſt Die 
ohne Gelaͤute / fingen under werden 
pränge in Geheim begraben werden /da ſehet / 
denn auch andere / Alters halben / undan 
andern Kranckheiten Verſtorbene ſich alſo 
muͤſſen heimlich hinteagen I n? — 
ſich es einsmals begeben / daß ſie die 
nach Gebrauch der ———— — mit Stadt, 
ee een a 
muͤſen / beflattet haben Diefeshaben *' 
die Widerwärtigen des Eoangelüi 8* 


Pi. 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 


1549. deutet / und der eingeführten 


Evangeliſchen 
‘Lehredie Schuld geben wollen / bierauff | und Altaͤren welche Das aberglaͤubiſche 


‘haben Die anweſenden Reformatores in 
Den Predigten ſolche uͤbele Aufflage abge 
lehnet / und aus heiliger Schrift berichtet, 
wasein Chriſt Dem andern in ſolcher Ge⸗ 
fahr, in Kranckheit / Sterben / und nad) dem 
Tode ſchuldig fen. Siehe hiervon Webers 
Lipf, Evang. p.n25.leg. 


Anno 1540, 


dinerSoiier. „ Der Sommerdiefes Jahres iſt ſchr 
duͤrre / hitzig und trocken geweſen / daß a 
bey Menſchen gedencken dergleichen nicht 
erfahren worden / die Kuͤchen⸗Speiſen oder 
Zugemuͤſe für die Menſchen und das Fut⸗ 
Ger für Das Dich iſt verdorben / viel Bruns 
nen und Bäche find ausgetrocknet. Es 
haben fich auch etliche Waͤlder vor Hitze 
entzündet / und iftüberaus geoffer Schade 
gefhehen, Jedoch der Abein überall 
. wohl gerathen. Don dieſem Dürren 
Sommer ftehetin der Gulichiſchen Chron. 
f. 272, folgender Vers: 
 EXsICCataLeVIsCVr fLVMina 
CerVe req VIrls. 


Fabricius Annal.pag.ı93. Heidenr. 
pag.ni. Drefferusin Chron. Sax. fol, 
579. — * — 
eil es auch dazumahl in Teu 

Morbbrenuer. land / inſonderheit an ſehr viel Orthen / wo 
die Evangelifche Religion eingefuͤhret ger 
weſen / viel Mordbrenner gegeben/ Durch 
welche viel Städte und Doͤrffer angefte- 
cket / eingeaͤſchert und ein unfäglicher&chas 
den verurfachet worden / als hat der 
Rath allhier Urfach genommen Die vorige 
Feuer + Ordnung von neuen zu uͤberſehen / 
zu vermehren und zu verbeffern. Welche 
bernach zum öffentlichen Druck befüdert 
und publiciretz aud) dem geneigten Leſer 
Gefallen indem VILL Buch des erften 
Theis Diefer Keipzigifchen Geſchichte / bes 
nebenft andern loͤblichen und herrlichen 
Drdnungen / mit beygefüget worden, 
Peiffer. Lipf. pag. 186-194. Schneid, 
pag.238. Sleidan: fol. 288, Drefler.. 

tol. 579. 
ne Den ı Auguſti / den Tag Vinculo- 
Ausſchuß ⸗ Tag rum Petri, erforderte Hertzog Heinrich eis 


1740. 


Revidirte 
Feucrordnung 


im eipiig- nen Ausschuß von der Ritterſchafft und 
Staͤdten nacher Leipzig. Weckens Chr. 
Drefd.f.442. " 

Die Kirchen Umb dieſe Zeit find auch / wie Hert 


werben von Peiffer pag-373. gedencket / Die vielen Altaͤ⸗ 
dempäbfifhe re anallen —— ſo wohl in der Tho⸗ 
Sauerteig ge: mas⸗ als Niclaus⸗Kirchen abgebrochen, 
ſaubert. Und an derfelben Statt Kirchen-Stühle 


et worden. 
u find Die Religvien und Bil⸗ 


145 


Det der Heiligen an Denen Kirch Pfittern SH 
Volck hiebevor mit hoͤchſter Ehrerbiethung 

geehret / abgethan / Die Taffeln und geweh⸗ 
hete Wachs⸗Kertzen / wo —— — 
hinweg genommen; Die Sacrſſteyen / 
welche gegen Morgen gebauet / und durch 
eine Schiede⸗Wand von demaͤuſſerſten 
Theil derer Kirchen unterſchieden waren / 
eroͤffnet / und die Mauren: u 
Der Weyh⸗Keſſel / Krug und Spreng⸗ 
Wedel / Das geweyhete Salt Die Ca⸗ 
pſeln und Behaͤltnuͤſſe der Moͤnſtrantzen / 


uch das ewige Feuer in den hangenden Lam⸗ 


pen / Fackeln / und dergleichen Dinge mehr 
heraus gethan / und beyſeite geraͤumet wor⸗ 
den. Die geiſtlichen Kleider ſind ver⸗ 
kaufft / und das Geld davor in den Got⸗ 
tes⸗Kaſten geleget; jedoch ausge⸗ 
nommen Die weiſſen Chor⸗Hembden / 
und Meß⸗Gewand / womit Die Geiſtlichen / 
wenn Sie entweder predigen / oder das 
Heilige Abendmahl reichen / angekleidet 
werden / welche biß auff dieſe Stunde / da⸗ 
mit durch Abſchaffung foicher Mittel⸗Din · 
ge die zarten Gemuͤther Der Zuhoͤrer nicht 
geärgert würden / unverändert behalten 
worden, 
Anno 1541. It. 

Den Zanuar. hielt Herkog Maus Hertog Wau ⸗ 
ritius / Hergog Heinrichs F Sm mit Bent bäle 
raͤulein Agnes / Landgraff Philipps zu * 

n Tochter / zu Caſſel/ im 20 Jahr ſei⸗ 
nes Alters Beylager. en. 
Ehron. £.133. Heidene. p. iu. 

Demnach auch bey Aenderung Der 
Religion Die Bürgerfehafft allhier nicht 
gewuſt / wie Sie es mitdenen Accidenti- 
en der Kirchen⸗ und Schul⸗Diener halten 
ſolte / als hat der Rath allhier folgende 
Ordnung unterdeſſen gemacht: 

1, Keine kLeiche ſoll begraben werden / Ordnung der 
fie ſey denn bey Caſpar Behren / (Damah⸗ Geiſtlichen 
ligen Leichen⸗Schreiber /) oder wen der > u 
Rath fonftzu Denen Begraͤbnuͤſen beftellen geryipung ber 
— treffend, 

». Zu Winters-Zeit fol eine Leiche 
zwoifchen 7 und 8 Uhr / im Sommer jivis 
fihensund 7 Uhr vor Mittage gehalten 
werden; wuͤrde fie aber nach Wirttag be⸗ 
graben / ſo foll ſolches umb > Uhr geſche⸗ 

5 Am Feyertag aber fol man das 
raͤbnuͤs umb r Uhr halten / es ſey Win⸗ 
— 

3 ie gantze ile mitgehet / 
ſoll man dem Schulmeiſters Sn: 
dem Eantor 3 Groſchen dein Baccalau- 
reo jeden ı Örofchen/ bey Vierthel/ Schu⸗ 
len dem Schulmeifter 1 Groſchen dem’ 
Santor ı Br. dem Baccalanreo 3Pfdenr 

T Prieſter 


—— * 








— — ſenſu —— le- 


tur 
" ntegra, Teuto eutonica & vocefona- 
"gi ach un Shrifianus 
iger Zeit hat ar anu 
Piſtotius von Weſterburg / einer aus den 
nehmſten Collegiaten des groſſen Fuͤr⸗ 
ReniE Baal ih eher, 
andern unter ſich nicht leiden 
+ mit Borgebew Fr hätte wider das 
e 
—— 


d br 
— 
gat ge —* Hei Hein⸗die 
* u Brofellorem | —— 
en 


u 


freyen 

8 einr ſich Lö beflagen und Dernäthigftm 

Gneme —— Anzahlder 
—— egen zur Collegiatur * 
gen ſolten / zu beniemen/ und dabey auch der 
Philofophorum wahrzunehmen gerulyen 
wolle / Damit nicht Die Magiftri Der 
— umb derer Willen doch 


is | teten ken Ande 


— 


des Collegi gethan / und Der alten recht / 
zuwider / ein Weib genom⸗ 


1541. 


neigte beſer auf Dem Gottesacker 
hannis auf ſeinem ihm zu Ehren 


—— — 


ug. i der Durchl. Hochgebor⸗ 
ne Zürftu und — Hertzog Heinrich — 222 — 
Sn, Landgraff —— * und 

ggraff zu Meiſſen / ein recht frommer / 
Fo und Tugendüebender Fürflyu Deefr 
den Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr / im 69 


Alters / 
———— 
in feinen geſchriebenen Leipzigiſchen Annal. 
ende rang p. nu. daß in 

vorhergehenden Fahre 1540 Herkog 
Semi den ı9 Aug- —— iſt aber un⸗ 
Dun ——— Mir gelebetz und fer 

ten Herrn Sohne / Hertzog Moris 
* um ann ag Gabe, 
erungübergeben. Dieſem ſtim̃en 


bey Hr. See p-70. Peiffer, 3750 
Der entblichene Leichnamiſt n nn 
as | geführet, und dem, a in Samen ges ud 


2 


und Begräbn. 


ft. aͤbnuͤs Das 
Er fich | felbft feinen‘ erangetie.$. Ber 


Ehron. Drefd.f. 130. & 404. anführet. 
Den 6 Sept. hat die Theologiſche 
Fatufrt aller 4 &centiaten gemacht de hiüpele 
ar —— 
* Borner. 


Me gene Dinar 


Den 13 Sept. iſt Hertzog Mauritius 
nach — —* DB iR 
Die Tr re u. Buͤr⸗ 


gerſchafft huldigen laſſen. Der Huldigungs⸗ 
Edd / ſo 


t worden / lautet alſo: 
ðabgelege 2 


i546 
Huldigungs/ 
Eypd. 


Vrivllegia des 120 
Nathe i der hat hoͤchſtgedaͤchte Hoch, Fuͤrſtl. Durchl. 
Stadt werden-derm Rath dieſer Stadt / ihre Privilegia, 
confirmiret und beſtaͤtiget. 
Die verledigte 
—— 
= 
—X doch nicht anders / als wenn der 


Der Rath a 
—— Rath dieſes Jahr noch aus guter Vorſor⸗ 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 147 


Ehſchwere / daß ich den Durch⸗ 

auchtigen Hochgebohrnen Fuͤr⸗ 
ſten und Herren / Herrn Moritzen / und 
Herrn Auguſto / Gebruͤderern / Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen / Landgraffen in This 
ringen/ und Marggraften zu Meiſſen / 
meinen gnädigen Herren/ und Ihrer 
Frfilichen Gnaden Ehelichen Männ- 
lichen £eibes-Schens - Erben/ einem je⸗ 


dern/ Ihr beyder Fuͤrſtlichen Sinadenzu | Herr 


feiner tigkeit / laut der Alt⸗Vetter⸗ 
lichen und Bruͤderlichen Vertraͤge / und 
nad Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden und 
Derfelben Ehelichen Manns-Erben 
toͤdtlichen —— Ihren Vettern / 
Hergogen zu Sachſen / und im Fall / daß 
der gantze Maͤnnliche Stamm der Fuͤr⸗ 
ſten von Sachſen / Todes halben abgehen 
ad verſterben wuͤrde / re ii 
zu Heflen/und Ihren Chelichen Maͤnn⸗ 
lichen eibes⸗Lehens⸗Erben / alles mit 


Unterfcheide/bergebrachter Seruohnbeit | erft 


und Bermöge Ihrer Chur⸗ und Furfilr 
—— allerſeits Erb⸗ Theilung / 
Erb Verbrüderung und ſambtlicher 
Belehnung auff die angezeigten Faͤle / 
will getreu / gewaͤrtig und gehgam ſeyn / 
Ihrer Fuͤrſn. Gnaden / und Arſelbigen 
Erbe / Ehre / Nutz und, Frommen ⸗ 
dern / Schaden 


Dienite Pflicheig m@Aeborfam lchen 


und beruͤhrten Vertraͤgen / in allen he 
griffenen Puncten / unverbruͤchlich Fol⸗ 
ge und Gnuͤge / auch ſonſt alles anders 
zu thun / zu halten und zu laſſen / das ein 
——— gegen ſeinem andes 
Fiͤrſten und Obrigkeiten / von GOttes / 
auch Gewohnheit und Rechtswegen / zu 
thun ſchuldig iſt / gangtrenlich und unge⸗ 
faͤhrlich / als mir GOtt helffe / und fein 
heiliges Wort. mE 
Bey angenommener Erbhuldigung / 
Hiernechſt 
auch —— Se Rath an den vers 
ledigten Kloſter⸗ Haͤuſern / im Leipziger 
—e⸗ per ‚zwar den Vorkauff / 
Hertzog ſie 
Pr vor ſich ſelbſt behalten wolle, haben 
(4 
Es hat auch E. E. und Hochweiſer 


—e 
— 


ge vor das Miniſterĩum, weil &r gefehen/ 


| Sof anbauen laſſen Seine Tab 





Daß denen Seiftlichen allhier ihr Aniprju 
ſchwer werden wellen/ noch zwey Diaco- 
nos indie Kirche zu St. Nicolai / nahment⸗ 
lich: M. Wolfgang Pfendner’ u 
M. Nicolaus Herco ⸗ vogiret und eis. 
geſetzt. 


Einige geſchriebene Annales melden, 


nem damahligen Rectorat, zu He 
Moritzen nach Dreßden ( andere 
benzu Fuſſe nach Grimma) —— bey 
Ihr. Boch⸗Fuͤrſtl Srinden kn Nahmen 
der Univerſitaͤt umb das Pauſmer hie 
ſter gebethen / und nicht allein gute Pertrös 
tung / fondern auch das gefüchte guädigft 
erhalten. rs 
Dena daß das Pauliner- Kiofter 
Anno 1541/_0der aufs längfteim Frübs 
linge / folgenden 154.2ften Jahr es / und nicht 
1543/ [wie Sleidanus und einige An- 
nales aus_ber publickten Fürftli 


—— velcher in eines 
Schreiben Anno 1546 dafiret/ an Came; 
rarıum, der Damals dag Restorät DA 

waltete / von fich ſchrebet / daß Erfaft ga 
Ger s Fahrals Prafident “dem Coliegie 
Paulitio vorgeſtanden / und Dafjeibe nuß 
utenhiervon aſſo 15 . >27 1.34 
Heu fügenate DEA, finemd; impoL 
‘» nelabori; 8 

" Ejaage,rumpe moras. A 
Qyzrat Univerfitas noftra alium Abi 
Pugnatorem inhoccampo, gvoinan- 
num ferme qvintam defudavi, qvems 
meliore triumpho — me, excipi 


at, Statüi igitur Magnifice Dr, Re. 
&tor, Vir do&trina& gravitate lönge) 


| maxime, DEO volentead diem Ssb- 


bathi hora XII. abdicare Collegii Pay- 
lini præſidatum tum in zdific ior 
bus, tumin menſæ communis 9 obs 
natione, & cum Myfis redirein grä- 
am. u 
Sleichfalls iſt ausm Drefk 
rodeUrbibus German..pag. 382, u 


Fahre’ Die Nonnen oder Klofter-Fung» 
frauen Geld genommen und ihr Kloſter 
vor dem Peters, Thor - zu St. Georgen 
geraͤumet. 14 tun 


1:7 
—— D Hug Erst J 
Tal \ Dei 


1541, 


freu Kloſter. 


Lands⸗ Ordnung berveifeinwolen/)derliniv | 
verfität gefehencker worden, eriveiten Bury ) 


4 J 
44 


auch aß esDifes Jah zu Lei fchrgen 9 FOtren 
ftorben. 


ESift auch zu Ende diefes FahEeH Socuebe 
err Caſpar Boͤrner / SS. Theologiæ tet —* 
Licentiatus und profeſſor allhier / i ſei⸗ Mauritio dag 
rtzog Vauliner- 


u 


4 


—X Die Nonnen 
Schneiders Leipzigifchen Ehren. pag.136. räumen ipe 
mit anuführen: daß in Diefem-isäuften Rlofer. 











— 
en / vor unrteuchge⸗ 
Ben eh 
I IUEREREN —— — 






an 


er aß es 


— von GOttes CE 
a as cm einen a 


Gnuaden / Mertzog zu | 
Sachſen / ——n —— ju Harman 


wand 
— Biewohrbe ee da Ne Draifterund Sefiffen 

















Beta heit nichratletme fokcher Drde 
Sagen Seiten wieder m Städten unbe ati „| ME nicht Gehorſam leiſten / 
— —— mfft ud Sn ——— fo denen 
eg noachgehenget | aiefto horkume Leute nach⸗ 
nd Gſtllen/ zu A ethun wollen/wore 
Fesdrigund er, | Kennen $ 
üffric nem ar cnem vera 
barlich halten © Sr 
doch daraus er San lim ——e—— au) 


Fe — llen / in Ze in unfern/ 


Me Berfiig —* 
glich mir dem Vorbehalt 
und andern um — en egeben worden 


n ſeyn / 
ter Fe 38 nnungs« |: darunter — Be Sir 
umge | ſtebe / dieſeibigen na 
Eee meer 


ee zu ertlaͤren zumchrenoder zuwe⸗ 


Ddoͤher / denn ſie / vermoͤge ihrer In⸗ 
— und Be ab un 
und Billigeeit zu thun haben / zu 
und diejenigen auffdie fie 

en Unwillen gewand/ auffzus 
har en vor unredlich zu hal⸗ 
380 in die Straffe nach 


nigern. Daher denn auch bihwei⸗ 
len die Beſchwerten / die Amptleute / 
oder die Käthe in Staͤdten / welche 
die Berichte über fie —— 
und bitten / Erſehung zu thun / da⸗ 
mit Ihnen die unbilliche Straffe zu 
N Rap gebe creme 
er geweiſet werde / Die bezlichtigte 
em Wohlgefaͤllen / nicht einlaſſen ——6 e / wie ——— 
| —— recht iſt / gnungſam zu hindern / ſo 
Dergleichen unterſtehen fie ſich wollen ſich Doch die Geſellen bißwei⸗ 

zu dringen/ wenn ein Gefell oder len auch die Meiſter ſelbſt / durch die 

— — — andern Geſellen oder | Ambtleute / Raͤthe in Staͤdten und 
Meifter / etwas unehrliches zumif- | Berichte, Herren nicht wiſſen laſ⸗ 
ſet oder auffleget / das —2 ei | fen. Undob auch die Sache an die 
bet haben / —— ehr Landes Fürften gelanget / wollen if 


ar. 


oder Hiſtotiſches Fahr Buch. 


doch daran nicht kehren ſondern 
fahren mit ihren aufftreiben / 
dern und flraffen / vermeſſe 
fort’ weldyes auch die Länge der 
Obrigkeit und Gerichten zuSchmaͤ⸗ 
lerung und Verachtung / und end⸗ 
lichen Ungehorſam gerathen wolle. 

Und wiewohl hierinne durch 
die Rom. Kayſ. Maojeſtaͤt unſern 
allergnaͤdigſten Herrn / und die 
Staͤnde des Heil. Reis auff jung⸗ 
fen Reichs⸗Tag zu Augfpurg / ſo 


Anyorʒzo gehalten Vorfchting ge» 


chehen / fo wird doch mit beruͤhrter 
Unordnung immer: fort und fort 
gefahren, | 
Demnach haben ſich die Chur- 
und Fuͤrſten / ſo nechſt verſchienens 
Balls zur Naumburg beyſammen 
geweſt / mit Uns / und Wir mit Ih⸗ 


ren Liebden / freundlichen dieſer 


Ordnung Geboths und Verwar⸗ 


nung verglichen und vereiniget / ſind 
auch bedacht daruber zu halten / 


nemlich daß die Handwercker / Mei⸗ 
ſter und Geſellen / in Ihr. Liebden 
und Unſern Fuͤrſtruthumen und 
Landen / hinſorder feine Straffe/in 
keinerley Sachen haben / thun oder 
nehmen ſollen / dann die ſo Ihnen 


die Amptleute oder Raͤthe inden 


Staͤdten / ſo die Gerichte haben/bar- 
unter ſie wohnen / oder darunter 


ſich die Sachen und Gezaͤncke / dar⸗ 


umb ſie ſtraffen wollen / zutragen 
werden / nachlaſſen und — 


aber die Straffe / die Ihnen in Ih⸗ 
‚ren Zumfft ⸗Brieffen / ausdruͤcklich 


nachgelaſſen und gegeben iſt / mögen 
ſie uͤben / doch unſchaͤdlich dien Ge⸗ 
richten / daß ſie / vermoͤge der Vor⸗ 
behaltung in den Innungs ⸗Brief⸗ 
ſen / auch ſolche Straffe / aus vorſte⸗ 


henden billichen Urſachen / lindern 


und auffheben moͤgen. 
Da ſich auch ſolcher Straffe 


halbet / oder auch von wegen des 
ſchmaͤhens und aufftreibeng‘/ zwi 


ſchen den Meiſtern und Geſellen / 
oder zwiſchen den Geſellen unter 
fich ſelbſt / Irrungen zutruͤgen / de⸗ 
ren fie ſich ſelbſt / nach guten erbarn 


Brauche / nicht gütlih verrichten 


konten / darinnen ſollen ſie unſere 


229 


Amptteute / oder aber ver“ 
unferer Staͤdte / die Aber fi 
haben / Weiſfunge dulden / und in 
allewege denen guten Ordnungen/ 
die durch die Obrigkeit und Ge 
gemacht / gehor ſamlich geleben / und 
nachgeben. Wo aber ſemand KW 
ſeyeiner oder mehr / Meiſter Ind 
Geſellen / der We ſo 
Amptleute / oder Rthe unkbär 
Staͤdte / die iͤber ſte die Gerichte ha· 
ben / der Strafft oder anderer8 
rung halber / thun werden / gt 
auch derſelben Ordnuͤng halber ver⸗ 
meinen / daß Ihnen zu kurtz und un · 
recht geſchehe / die mogen Uns al 
den Landes⸗Fuͤrſten darumb arifi 
chen / oder ſich an uns gebuͤhrlich bes 
ruffen / dem ſoll bey Uns / an Billi 
keit und Rechten fein Mangel ſeyñ. 
So auch einer den andern ge⸗ 
dencket auffutreiben / und ihm et⸗ 
was unehrches / das Erfoltegeh- 
ber oder gehandelt haben / zumeſſen 
wuͤrde / der ſoll das jenige / a? 
dem andern auffgeleget / oder a ⸗ 
meſſen hat / vor der Obrigkeit des 
Orts / guff den Geſchmaͤheten / denn 
Er will Aufftreibung / wie mung⸗ 
fam und recht iſt / bringen /und che 
Er das a n fuhret und brin⸗ 


get / ſoll der Geſchmaͤhete in ſenem 


Handwerck geſodert werden / und 
unauffgetrieben bleiben / auch De 
Geſellen / die beneben Ihnen arbei⸗ 
ten / und die Meiſter / die Ihm auff 
ihre Werckſtatt Arbeit geben / red⸗ 
lich ſeyn / und nicht auffgetrieben 
werden. Und ſo der Schmaͤher 
die Sache in einer Zeit / die ihm die 
Obrigkeit und Berichte des Orts 
dazu benennen ſoll / wie recht und 
gnungfamift/ auff den Geſchinaͤhe · 
ten nicht erweiſen noch bringen wer» 
de / und alſo indem ungehorfam und 
faumig oder fällig erſchiene / ſo ſoll 
für unredlich gehalten werden / ſo 
lange Er ſich mit deme / din Er 
geſchmaͤhet / und mit den Gerichten 
vertrage. 

Und welcher Meiſter / Sohn 
oder Geſelle / in unſern Landen und 
Fuͤrſtenthum / obgemeldte unſre 
Drönung nicht annshnen.nad) hal 

ten / 








ſſen / Dh —— / in 

fern Städten/ ernftlich empfeh⸗ 

ea fie ob diefer Unferer Ord⸗ 

halten / und die Uber⸗ 

Kr Die Ken in 

men / und h e an ihrem 

Kar alien erwinden Laffı alle 
Sm — — icht Unſere 

| eben u Dreh: 

Ka Monfrgs na alle duß 


= * im tauſend / fuͤuff⸗ 


ua. Der gebi all 
_ goithen Bil en 


39 “m, und vieräigikn 
2 2 u 
ua· ar — - Ken) 134 
Vtomolio fie 29 Matt. hat die Medicinifche 
in der Medicin jan Täcentdaten creiret / derer 
1917 
Apollonius Mafia 
r he the 
m Fruͤhlinge entftund eingroffer 
—*5*— ——— re 
Chur”: Chen Chur⸗Fuͤrſt Joh. Friedrichen/ und 


Hertzog Morissen zu Sachfen / bierzugab 
———— Chur⸗ sur Anlaß indem 
Des Hertzogs Schu Derwandten 

"Sm Nafen zu Nachtheil / Die&tadt 
Wuͤrtzen ain Sonntage Palmarum, uns 
gervarneter Sachen mit Gewalt einnahm / 
und dieſes darum / weil Sie Ihm die Tuͤr⸗ 
cken⸗Steuer / ſo Kayſer Ferdinando zum 
Tuͤrcken⸗Kriege war geroiliget worden / 
und von Mann zu Mann im Teutſchlande 
folte gefammlet werden zugeben fich ges 
— Hertzog Moritz vermeinete / es 


waͤre Ihm darmit ein groſſer Schimpff 


und Eingrieff geſchehen / und denſelben ;u 
raͤchen / herſammlete Er ein Krieges⸗Heer 
—* und Fuß / darzu Leipzig and Der 

eipigiſche Creyß 500 Fuß / Knechte u. ayo 


traffe 





1542, 


men / geſn 
erg Semirherhurd 
worden wäre. 


un auch a ers ſcharffe Abs 


y voelche im XIX, DBile 
nr ——— 


Oſter⸗Woche wur⸗ gladen⸗ 
olck Der Fladen⸗K ia ttz⸗ weiſe ger 
nennet. Peiffers Lip — — 
Ehrön.p-4r7. Sleidan. fol. 315. Dreſſer. 
ChroniSax. fol. Heidenr.pag:m. 
Galtis.: fol. 938; Fabricii Ananas 


ls nun Diefe? ehe Ban bergen) 
it Hertzog Morik 8 nach Trini- —— 
tätis denig Ma, mit Faͤhnlein wider 
Knechteny und einem ſtarcken Schwader Thrdm. 
— feine eigene Unkoſten in Un⸗ 

der Chriſtlichen Armee zu Huͤlffe wi⸗ 

—— gezogen / und fich tapffer 
gehalten / maſſen Er faſt jederzeit beym 
Scharmüßieren der Erfte geweſen / auch 
einsmals Darüber in Leib und Lebens⸗Ge⸗ 
fahr gerathen. Denn bey waͤhrender 
Belaͤgerung der Stadt Peſt / —— 
einem Sonntage nach Mittage von — 
Tuͤrcken ein AMmofaln/ und wurde Diefer fr rdhin ch 
Hertzog / welcher fich mit einem eingigen Gefahr, 
Diener / Sebaſtian Schnaubern / ſo einRis 
biſch v Geſchlecht war / etwas zu weit gewa⸗ 
get / von den Tuͤrcken uͤberraſchelt / auch 
das Pferd unter Ihm erſtochen / und im 
Fall gedachter Diener ſich nicht uͤber den 
Hertzeg geleget / und aus ſonderbarer 
Treue die Streiche / ſo auff Ihn gefuͤhret 
worden / mit ſeinem Leibe ſo lange auffge ⸗ 
fangen haͤtte / biß von den Chriſten ein Ent / wird daraus 
ſatz kommen / waͤre es / nach menſchlichen errettet, 
Gedancken / damals u umb Diefen Helden 
gefthehen geweſen. Der Diener / welcher 
elendiglich zerhauen / ward ins Laͤger getra⸗ 
gen / und gab bald darauff feinen * — 


Sleida- 





Ich) 
ich / wie Blut / 
des Tages ſind ſi ———— Meilwe⸗ 
ges ungeruhet fortge ad ich nie⸗ 
dergelaſſen / eines rein⸗ 
on je wenn ſie der Wind nie⸗ 
—* + ‚einen greßlichen Geſtanck 
. Fabric.in Annal, Mifn..», 
494 Schmid, Zwickauiſche Anna- 
es pag« 336. . Annalk: Lipf. Msc. Slei- 
dan, fol.3ar. Drefl; Chron.Sax.fol593 
orbe 
Bar bV jürfil. 

artim / 
u m nachdem Ihr F 


naden / Hertzog Mauritius zu Sachſen 
Sau Viñta aus Ungarn glüctuch zu Haufe wieder ans 


gelangetz hat Er Durchs gange Land die | dy 
Geiſtlichen :: Kirchen Güter 


vifitiren 


Mm 
"neue jedem Schock 
de ie 


igaufs h6 


—. 8. 


ngder Lniverfü 
ber Phiofeh. in der ?hilofophia; und Die Magiftri und 
follen zugleid Doctores zu unterfhiedenen Zeũen / und 
ereinet werden: in zweyen abgefonderten 


wie noch heute zu Tage im denen andern 


drey Facultaͤten zu 


geſchehen pfleget / pro- 
moviret / hierzu aber mehr — —7 liche 


dert worden; als hat dieſes Jahi · Hertzog 
Moritz in ſeiner rn we 
a it / und die 
Verordnung gemacht / daß hinführo Die 
Gandidati des ee lem Gradus bey der 
Phusfopdifchen Facultaͤt / in Licentiatos 


und — — bens — 
Welches 


auch bald im (ame 
gehalten worden / und 
— ————— ya 


— —— ———— 


ge- | beſſere O 


—— gemeiner weltli 


. Anno 1543. — 
Dany Yan. hat J. ir. Onaday 


Hertzog Mauritius zu Sachſen / nach ge⸗ 

haltener Viſitation und erlangter Erkum⸗ 

Digung wie es umb Die geiftlichen Güter 

bewand / den geoffen Ausſchuß des Landes detſchu⸗ Tag 
zufammen fodern/ und unter andern con · 

—* laſſen / wie ——— Intraden - 


den. Worauff den aı May / —* 
nach Trinitatis, im gantzen Tande aine 
nevefandes-Drt nung publiciret worden, 

un welchet zuförderftdie ** Kir, pablre. 

wurden / i 

due miss —— 

nen befoblene 

N One ug dag reis 


en welche folche 
np dulden feilen. Ä 





De vergen Sttm und Creör ng aa 


terndrep‘ auffzurichtens Ihm la 
ee — 








und Kleidung / wie auch Pappier und etli⸗ 

t und verſchen wer⸗ 

dem auch wie ein Knabe in einer 

son en. verbleiben 
folle;, 

— erlangete die Siadt deimig / 


Bar: 
ee da daß oc buy‘ Zage 7. Anaben m de 


——* Te benennenumd] - 


— 
an —* 


mul —— Calviſius inchron. 
Pertuchius in Chron. Por- 


F t . * 
— Aleson 


| Be — eins ww. ‚Avgvie 


—n 


ei 193 in — * 
4 Rt — 
Verbeſert der 5* Bam te —— 
Univerſitaͤt ih⸗ t 
Etatuta. viditen / in: im andern und:perbeffeen, 
Iybi BR.) 1 1). CU. nbefehlenlaffen.daß | 
Zur tr 302 FO Dem Sebtoffe allhier / Den Mon⸗ 
me gbilare,idiefesisgaßten Jahres / 
eudt met * is / in —— — 
rDocto rum; ellorum, Ir 
Krorum reotum, unter 


md 
Dem ölbeken-Slaus —8 uud be, | 


den. — 
D damit wahr: wieder auffobge, 
— er 







* — ine gehn u 
H — —— auf | 







‚ar Borners / einesfehrgelchtten- 
—**— Aktiiverfitat hochverdienten 
Ad eng nicht allein das 
fambfi der Kir 


Ih 


Studenten in der 


— fh * in unſerer Unis 
verficät zu Leipzig gelehrte Praͤce⸗ 
prores erhalten Fönnen / und allda 
die heilige Schriffe und andere gute 
Auͤnſte recht ſchaffen gelernet 
den / haben wir derſelben unſe 
Univerſitaͤt zwoey tauſend Guͤlden / 
von den verledigten geiſtlichen Guͤ⸗ 
tern / jährliches Rinkommens / mehr 
denn Sie zuvor ge 
desgleichen Das 


Gebaͤuden / darzu folgen laffen. 
Wir haben: auch in derſelben 
‚unfer Unten taͤt jaͤhrliches Einkom⸗ 


mens / ſechs bundereScheffelkorns ....;. 
us N. Ceipziger Maaß / zu gemeinem 


Tiſch vor arme Studenten verord⸗ 


net / auff daß Sie mit dem Koſt⸗ 


Gelde / wie eine Zeitlang geſchehen / 
nicht übernommen. werden. * 
wir denn dem jenigen / der den g 
meinen Tiſch halten wird / zu —XR 
Zeit wollen ein Maß —— 


ie. ——————— nehmen ſoll. 


* Hiervon hatder geneigte tinsſlei⸗ 
dani Geſchichten fol. nyz. beiffer. Lipſ 
pag:y⸗.ſeqq. Schueiders Chron·p * 
295. Heidenr. Annal. pag,ı4. Dre 
ri. Saͤchß. Ehren. fol. Er und von Dem’ 
Städten pag.n14. edit.lat. inPecken- 
‚fteinttPolygr-und Theatr.fol,97. und 

am-weitläufftigften. und in 
—— Selers gelehrten Oration de re· 
divivaD.Cafparis Börneri memoria,, 
(weiche Er au hieſiger Academie Anno 
1685 als Decanus der Philsfophifchen Fa⸗ 
cuktat gehalten / und auff Begehren / zum 

öfferylichen Druck heraus gegeben)‘ p. 29. 
ware ſattſame Nachricht finden, 

Ob nun wohl in itagemeldter Fuͤrſtl. 


| BandesDrdnyngdieferDonation — 
ur 








—— * ei 
gemeiner iſche ur * 
Communiaͤt / Pen? 


sehn 


abe / zugeleget _ 
aulıners Kloſter 
Dajelbfi zu Leipzig / mic allen feinen " " .. 
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— ——— 
0 anoã 
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1543. wird / ſo hat man Doc) Daraus Feihieß voeges ‘| Dringenswergunftiget feyn fülfe/) wiederhr 
du ſchlieſſen/ ob waͤre dieſelbe auch erſt Anno | Ietı renoviret und beftätiget ; als hatE. E. 154. 
1543 / denn wenn dieſem alfo waͤ⸗ | Nach nach vollenderer Reformation, in 
rer fohätte D. Börner an Camerarium, dieſein Jahre / Diefes ihres verlichenen 
damahligen Kectorem, im'isgöften Zab» | Rechts gebührlich ſich gebrauchet / und nicht 
xe nicht fehreiben können’ das Fr faftganr | allein das Thomaner⸗ und Francifcaners Dir Kahn 
Ber; Jahr mitReparirung des Pauliners | oder Barfüffers desgleichen das Bernhars geiyyig 9 
Kloſters zugebracht habe / man wolte denn, diner⸗Kloſter und Kirchen fonder auch Die ger Kaufſweft 


ungereimt ſchlieſſen / es hätte Boͤrner / noch 


vor der Zeit / che beſagtes Kloſter der Aaa⸗ TB 


demie geſchencket worden / zu repariren an⸗ 
gefangen. Börners Worte an Came- 
‘rarium , findet der geneigte Leſer fol. 147: 

dieſer — — AN. 
i ehr iſt in obgedachter Fürftl. Lan⸗ 
—— des-Drdnung eine Ordnung vor die Bett⸗ 
ler verfaſſet / darinnen das bettlen gantz 
verbothen / und zu dem Ende einjährliches 
Geld an gewiſſe Orthe zuſammlen verords 
net worden / davon Spenden und Allmoſen 
jaͤhrlich folten ausgetheilet / und Damit den 
Haus⸗armen Leuten geholffen werden. 


- Uber das hat auch Hertzog Mauris | 
——— tius in Connewitz oder Cunawitz mit 
verordnet / wie man ſich bey Dem Uberlauff H 


A — Melckau / die Mel 


mehr erwehnter Landes⸗Ordnung 


der geiſtlichen Guͤter bezeugen / und wohin 
das Geld von den verkaufften Forwergen 
oder geiſtlichen Guͤtern gewendet werden 
ſolle. Item / von wem die Pfarr⸗Haͤuſer 
ſolten erbauet / und im baulichen Weſen 
erhalten werden. 

Weiter / ſo iſt auch die Verordnung 
geſchehen / in welchem Grad man einander 
ehelichen ſolle / und denen Hurern und Ehe⸗ 
brechern eine Straffe Dietiret worden / daß 
jene / wenn ſie eine Jungfrau zu Fall ge⸗ 


rer und bracht und nicht zur Ehe nehmen wolten / 
—*— ungeachtet fie dieſelbige hernach —— 
Strafe: tens und zu Ehren braͤchten / mit Gefaͤngnis 


geſtrafft; Dieſe aber mit dem Echwerdt 
vom Lebenzum Tode ſolten gebracht wer⸗ 
den. Denenvon Adel/ ſo etwa Weiber / 
mit welchen ſie vorhin unehlich gelebet / zur 
Ehe naͤhmen / iſt dieſe Straffe zuerkandt 
worden / daß ihren Kindern / ſo vor der Ehe 
gezeuget worden / Die Guͤter Darüber Her⸗ 
tzog Moritz die Lehen / nicht beſitzen / vder 
genieſſen ſolten. 

Endlich / ſo iſt auch eine Tax⸗Ord⸗ 
nung denen Gaſtwirthen / Handwercksleu⸗ 
ten / Tagelohnern und Dienſtbothen geſtel⸗ 
let / und dieſer Landes⸗Ordnung beygefuͤ⸗ 
get worden. 

Hertog Mau, ¶ Demnach auch Herkog Mauritius 
ritins renoniret das Privilegium / welches Hertzog George 
und confirmis und deſſen Sohn Hertzog Friedrich dem 


Tarxordnung · 


ret dem Rath Rath zu Leipzig Arno 1537 gegeben / ( daß im 


zu Beipjig das Fau Die Klöjter und andere/ in und umb 
Prieilegium/ di Stadt liegende geiftliche Güter / von 
fin. den Ordensleuten / entweder gezwungen / o⸗ 

der freywillig verlaſſen wuͤrden / dem Rath 


allein dieſelbe zu erkauffen und an ſich zu 





darzu gehörigen Doͤrffer / Holtzer / Muͤhlen die geifilichen 
WBiefen und Teiche / und unter andern auch Güter/ mit als 
die Pauts-Zigelfeheunervon Hergog Maus IenZugehörun. 
ritio umb 33342 fl. u Gr. z Pf. Die unermef — die 
ſenen Guͤter ungerechnet / erkauffet / und AN Zigeifcpeune / 
ſich gebracht. Und Damals find auch die 
meilten Dorffers als Elenden mits befeste Elenden/ 
Höfen Sommerfeld mit 27 Nachbarn / Eomerfeld/ 
Darunter fünff polle / und vierDalbpfendner _, 
ſambt den AB Febr ücher Marek Hirſchfeld Hirſchleld⸗ 
mit 16 beſetzten Hofen / unter welchen fünf 
Erbpfendners Baalsdorff mit za Wache Zaaledorff 
barnzunter welchen 5 Erbpfendner / (beyde 


| Dörffer find nach der Zeit wieder verfaufft 
worden) Anger mit u beſetzten Höfen /und Anger / 


u befetzten Canawitz / 
oͤfen / darunter 3 Sehpfemdner fanidt dem 


er Marck / Probſtheyda mit 4 Innwoh⸗ w-Probfihegta 
nern / und unterſchiedliche andere Kloͤſter⸗ 
Guͤter an Kat) und gemeine Stadt kom⸗ 
men. Sie haben auch von Andreas Pflu⸗ 
gen zu Große Zſchocher und Knauthayn Die 
Scheune auf dem Neumarckt Dusch 
Taͤuſch mit der ThomafersScheuner md rg 
3. Hofeum Dorff Yanfen Kaurfiweife erlans "9 
get. Ingleichen von Wolff Boſen / Mo⸗ 
delwitz. — urbib.p. 385. Peiffer. _ 
Lipf.p.269.Heidenr.Ann. 4gghnei- 
——— P 
Den 10 Octobr. find 3 1 Leipzig / laut 
der Theologiſchen Facultar Matrieul / Die 
erjten Doftores Theologix Lutherani 
in folgender Ordnung creiret worden. 
1. L. Wolfgang Schirmeiler. - 
2». L. Caſpar Borner / Hayna Mifn. 
3... L. Bernhardus Zigler. 
4. L. Johannes Pfeffiuger / paſtor 
und Superintendens bey der 
Kirchen zu S. Nicolai / und 
5 L. Andreas Samuel. 


Schließlichen ift auch nicht mit ſtill⸗ Mori 
ſchweigen zu uͤbergehen / daß Hertzog Maus Fa hr : 
ritius Diefes Jahr für Die Stadt fandreey Srlzug. 
zu Bchuff Kavfers Caroli V.widerFran- - 
ciſcum König in Franckreich / feinen drike 
ten Krieges Zug gehalten / und folgende, 


Der erfien@v» 
angeliſchen 
Theol. Docto- 
rum Promot 
on im Leipjig. 


1544. 


Anno 1544 - 
dem Käyfer wider ermelderen König Defelben 
ut ano —— —— 
a. bif in zooo Sransofen — 
un 


| 
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ER... — der drey EN ke 
Bi b 


—5— * 
— op erfeburgg ht 
‘B gewoͤhnlichen an I 


Kirhpe begraben worden. Sn » Un 


ron. ya er 
Donn 
Shoe —— met, J 
a ph und ar Se 
Bu. Hermaß off Preuffers So —* 


die alte Burg genann 
Thor / hinter dem t. | 
pe vor sen fl. —* er 


Den nn — Berta ding 8 
Sert. Ausuft- ı, de Rai —— 
ator der / dom D 38 
Enffis er⸗ einem in hatten Sat * Adminiftra- 
feburg- tore ar gr 
üUrgt / und zugleich von Ihm Fu 
zu Anhalt / zu einem in geiſtlichen ee 
Coadjutore angenemmen und beftäti 
worden. Welche beyde — nichtehße 
Reformation hers haben angelegen ſeyn laſſen / als wie fie 
—* Zur Dasgange Stift m Kirchen und Schulen 
* reformiren / Die Paͤbſtiſchen Greuel ab⸗ 
N und hingesen Die Evangelifche 
eligion einführen möchten. Welches 
Ahnen auch / weil die Doms Herren mei⸗ 
eils die Frrthinmer des Pabſtthumbs 
ſt erkandt / wohl und glücklich von 
Ratten gangen. Hiervon find zu lefen 
Calvifius fol. 8:9. Schneider, pag. 350. 
und infonderheit Herrn D.Georg.Mabii, 
eines umb befagten Stiftes und hiefiger 
Univerfität ochverdienten Theologi, ger 
fchriebenes neu MerfeburgifpesChromicon 
imı Eap.des 3 Buches. 
Den 213 My bat M. Antonius 
Promotio Lic. Muſa, alleine den Gradum Licenti2 von 
der Theologiſchen Facaltat allhier erhalten, 
und iſt Anno 1547 darauff zu Merſeburg / 
wohin Er kurtz vor ſeiner Promotion von 
Rochlitz zum erfien Evangeliſchen Super⸗ 
intendent beruffen worden / geſtorben. 
war Um dieſe Zeit ift zu Speyer ein groſ⸗ 
herr fer Reichstag gehalten worden auff wel 
zu Speyer. hen alle Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤrſten / und 
unter andern Hertzog Moritz und Auguſtus 
Gebrüdere / fich auch perſonlich eingefun⸗ 
den. Was vor Potentaten auff dieſem 


Dadhe 
—5 


* 













— idanus fol. 342 und C Ar 
er mr ah wi — 


n / das ter. Lie, Darein sollen 
Sin —— d er —2— 
ee hierdon ihre ‚Befolbungenpep 
als noch viel Unkoſten zuEr 
Ida — beſagten Kloſters Per 
Den’ zugefüget, Ehe Er aber 
Vorhaben werckitellig gemachts. hat 
— 
gvon gedachten fan en / Hertog Mori 
deſſen hoch geprieſene it Er ſich zu uns —— 
verfihern hasse ı — erbethen d ie Dawn. 
theils aus Denen Fifcis derer Facultaͤlen / 
und anderweit auffgenommen / ſondern 
auch weißlich und vernuͤnfftig gerathen / daß 
Curatores und Decem viri, das iſt / zehen pe 
‚Profeffores , welche der Deconomic erfahs · von, 
ven’ denen Dis Pauliner⸗Collegium ſambt fütwiret. 
der Kitchen von der Univerfität anbefohlen 
würde / By es nicht allein kuͤnfftig iu er⸗ 
baulichen sefen zu ethalten / und auff der 
darinn wohnenden Studenten Leben und 
Wandel gute Auffjicht zu haben; ſon⸗ 
dern auch iziger Zeit ihm beyſtinden / und Fi 
vorhabende Reparation ſchleunigſt befüs / 
derten / angenommen ingleichen Die Staru- 
taund serie Geſetze auffgerichtet und ger 
macht wuͤrden welches alles denn Durch 
Herrn Joachimum Camerarium geſche⸗ 
hen / und hat denen Geſetzen Herd. Bors 
ner / als damahliger Rector fich eigenhändig 
ES Tg Kochen 
Hierauff hat wohlgedachter r 
Börner bald zu Anfang des 154aflen Sur ——— 
reg den Anfang vor allen Dingen mit der reformiret. 
Reformation ander Kirchen gemacht, 
welche einem Stall dazumahi nicht unaͤhn⸗ 
lich ſahe / aus derſelben Die uͤberfluͤſſigen 
Paͤbſtiſchen Altare abbrechen / die Darifien 
befindliche und eingeſetzten Schantz ⸗Koͤrbe 
hinaus ſchaffen / die eingeworffenen Fen⸗ 
ſter ausbeſſern / die Waͤnde und Pfeiler 
weiſſen und roth anſtreichen / auch etliche 


Decemriri un 


Reichstag nahmenilich berſammiet gewes | Vilder/ wie auch fteinerne und hslgerne 


. fen und was —— — 
; und verabſcheidet worden / erehlen Dreife- 


— Ain der Shepfichen Ehren: fol 584.18. laſſen. 


u“ En 


Statuen und Grabmahle zur Zierde 
der Kirchen renovircn und repariren 


Nah 


oder Miſtoriſches JahrBuch. 155 
44. Mach glücklich geendigter Reforma- | Korn⸗Hauſe zwey Wohnungen wordie 3 
en 6 —* m... einer —— die bene ER de Dart Lic. 1544. 
a. tingeweyhet ſtattli wohl vocal alsinftrumen- erund Herr Pfautz / beydes vornehme 
tal-Mufic, fondeen aud) von L. Antonio | Profeffores auff biefiger — be⸗ 
Mufa mit einer Predigt / und von Ale- | wohnen / bauen; nicht weniger auh die , 
xandro Alefio und Bernhard Ziegterm wey ſo genandte Beghmen⸗Haͤuſer / welche Pr 
beyden Theologiz Dottoribus, mit & Herr Heshuſius und Herr Cyprianus, * 
im fol⸗ i 


d 
lehrten Otationibus, und endlich beydes der heiligen Schrifft beruhmte Li —* Aue 


22 





































genden 1545ſten Jahre von Luthero ſelbſt | centiatiund Profeflores itziger Zeit inne ränmetz 
wie ausführlicher wird gemeldet werden | haben ausbeſſern ımd repariren faffen. 
eingeweyhet worden. Finmehrers hiervon träger Herr L. Fel⸗ 
„Hierauf hat Ihm Börner Die me- | ters belobte Oration de memoriaredivi- 
—— Horirung des Pauliner-Klofterss weiches | vi Börneri bey- 
Gokegii dazumahl in unterfchiedene Haͤuſer einge 


theilet wurde / angelegen feyn laſſen und, 
Den Anfang mit Dem Haufe gegen der 
Grimmifchen Gaſſe zu gemacht / welches 
von — — durch welche 
man aus dem Pauliner⸗ Collegio in Die 
Grimmiſche Gaſſe gehet  Portenfis oder 
das aaa enennet wurde / welches 


. „ Diemeil der Beghinen Häufer 
hierbey gedacht worden, fraget esfich/ was 
Die Beghimen geweſen? Beghinen oder 6 ſtyn⸗ 
Beguinen waren zur Zeitdes Pabſtthums 
heilige Jungfrauen wurden fonft Buß⸗ 
Schweſtern genannt welche zwar auſſer 
der Ehe lebeten / doch von dem Voto Caiti- 
tatis, oder Geluͤbde / ehelich zu werden / frey 
waren / brachten ihre Zeit mit beten / ſpin⸗ 
nen / und nehen zu / und giengen denen Do⸗ 
minicaner⸗Monchen mit waſchen / nehen 
und fücken an die Handy — auch 
allhier unweit des Kloſters ihre Wohnun⸗ 
gen hatten. Lindanus beſchreibet Sie 
alfo: Hz medium vitz genus agunt, 
inter Monafticam & feculare. Cer- 
tislegibus‘ omnes vivunt: de ſuo 
victitant, à votis liberz ſunt. Sinu- 
bere vifum, migrant&nubunt, non, 
inutili vitæ inſtituto, cum fintin illo 
&in altero fexu; qvineglibertatems 
ferre poffunt,neg ar&&um imperiums, 


“ tiger Zeit von Herrn D. Oleario bewoh⸗ 
net wird; Mach Diefem ift repariret 
worden das Haug, fo dieſem nechit anger 
dauet iſt / und von den beyden groflen Thors | 
Wegen / Durch welche man auffden alten 
Neumarckt kommen kan, Damals Ottien- 
fis # heute zu Tage Die Lampe genennet 
wird. 

Ferner Pomeriana das Zwinger 
Haus’ welches an der Stade- Mauer ans 
gebauet iſt / undim Zwinger gehetz Dañ 
Hortentis , das Garten⸗Haus / welches 
vondem nechſtanliegenden Garten den Na⸗ 
men bekom̃en. Weiter Bibliothecana, Das 


Gebände, wo die Bibliotheck ſtehet und | qvibus medium hoc vitz genus ſalut 
endlich Piftoriana, das Back⸗Hauß. eife qveat,, Dusift: Dieſe / die 
So ſind auch feldiger Zeit deyde E⸗Din⸗Beghinen / führen eine Mittels Arc 


den in deren cine die Monche vor Diefen Des 

‚Sommers in der andern Des Winters 

erneuret / und Die weitere zum Con- 
Gotsictorium denen Studenten / welches noch 
wird ange,  Diefes Zahır wie nachfolgende Schriff fo 
richtet daſelbſt zu leſen / ausweiſet: Convicto· 
Schrifft in rium Studiolorum& MAURITIO Du- 
Eomisteri- ce Sax. & Ele&tore laudatifl.. Anno 

M. D. XLIV. munifice spertum, et 

‚ öffnet; Die Sommer» Stube aber der 

Dadnditeri, Theologiſchen Facultät zum Auditorio 
35* eingeraͤumet worden, Darein belobter Bor» | koͤnnen / denen alfd Diere Mittel⸗ Y 
‚enikät der drep Pfeiler Das geſchlagene ſch vere | 31, leben gar nützlich und heilſam feyn 
reparinet. Eſtreich auff die Bibliotheck zu tragen / fer | Ban. —— 

hen / und denenſelben Die Nahmen der So viel den Urſprung ihres Nah⸗ 

dreven Gratien / oder Gottinnen der Gut⸗ | meng betrifft / ſo wollen eiliche das Wort Bo —* 

chaͤtigkeit geben / und an Die erſte @aAta.an | Beghinen von Begga / einer Tochter Des vun 

die andere Evoro£vu,. und denmandie | Pipani Laudenfis, und Schweſter Der H. 

dritte ATAaıa, fehreiben laffen. Stepn_. | Gertrautzu Mivelle einer Stadt im Dec“ 
Ans dem Korn Infcript. p.ʒoß. derland / alsvon welcher dieſer Orden ſoll 
Pd werden Und nachdem Er auch das Haus | gefifftet worden ſeyn / her deriviten. Jo- 
—* beym Garten / welches felbiger Zeit Came-| achimus Hopperusmemet/ eshäbedas . ; 
fores gebqngg, ratäusa io aber niemand beroopmet/ in ort Beghinen von dein deutſchen Wort 

beifern Stand geſetzet / hat Cr aus dem a als anfahe 1 

2 


ſeinen 


des Lebens zwiſchen dem Alofters 
und weltlichen Leben. Leben nach 
ewiffen Geſetzen / zehren vondem 
Forisen und find frey vonden Ge⸗ 
übden. Wem fie beyrachen wols 
len / sieben fiedavon/ und heyrathen / meh 
und dieſes iſt gar eine feinemndnüns. .,. u... 
liche Ordnung / weil es beyderleyBit, 
lechts Leute giebet welche —* 
er die Freyheit noch allswftrene 
Zucht und Herrſchafft — 
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156 
—— und ſetzet die U 


dar⸗ 
— zum Kloſter⸗Leben v 


voddam rei Monaflicz 
feine Worte lauten, 


initum 
nant, 


dere wollen / Diefes ————— 


Bego dem 


prung von dieſes Or⸗ 
en ievon fihreibet Egidius einCi- 


fkertienfer-Möndyz welcher vieler Bir 
pa Leben befchriebeny in dem Zeben 


ulphi, im Fahr E-Hrifti_ 1180 alfo; 


Sufeitavit DEUS Spirirum | 
cujusdam Sacerdotis viri religiofi, qvi 
Lambertus le Begve, qviaba 
' de S. Chriftophoro dicebatur, Acujus 
.. Homine mulieres & puellz, qvz cafte 
vivere proponunt, BEGUINES Gal- 
licecagnominantur,, qvia * primus 
extitit, qvieis præmiumc tatis ver- 
"bo& — rzdicavie. ‘Das iſt: 
E har GOT ir: der HERR einen 
Gortsfürheigen Mann erwedier/ 
welcher/ weil Er ſtammlete / Lam- 
bertus de Begue von Chriſtophoro 
Dem Heiligen / genennet wor den / von 
deſſen Nahmen die jemgen Jungs 
Bes und Weiber) welche in einem 
euſchen Leben 3u wandeln, den 
Vorfarz hatten / den Nahmen Beg⸗ 
‚buinen —æ— * * iD 
nen ee as Zile eu 
en mie Worten als Sale, 
rempel ge 
% et man Ft ers in Hoffmanni 
Tex. Philol.Hift.p.I.E254. 
Hertzog Wan ‚,,. ;Den27 Derembr, Dienftags nach 
ritio wird ein . Shomas-2 Tage / ward dem Durchl. 
—— ge d Herrms Herrn Maris 
dr Deus u Sadıfen, ein Fräulein / Nah⸗ 
Hr + gebohren / welche im 1561 
Seas 25 Aug. in Leipzig / mit Printz 
— hose von Uranien / 1) PDenlagetg 


—— au —— —— 
er Dhilofopbie und 
ener —— ler nd 
En eg 
e ie n er; 
‚endlich Hertzog Moritzens Leib⸗ — 
ben —— ——— 
genden erden. 


D Jeh. Yeil \h 
fiirdt zu TE erpef 


17 Anno : 
Drum Stu ⸗ o. 


denten und 


1545» 


Handwerck 
varſchen wer⸗ Cantate / hat Hertzog Moritz ein Edict all⸗ 
den die Degen bier publiciren laſſen / daß hinfort die Stu⸗ 
ver⸗ —* und Handwerck ur 
follen des Gewehre tragen’ a nicht 
u. t "bey wächtlicher Zeit Des Sommers nach 9 
* Uhrohne Geſchaͤfte / und Des Axca⸗ 


iget. Gier⸗ FL. 


 _ Den 3 Mayr Gonnabends nach | je denn 





Es 
nn En 
Frauen ollegüi 


7 
Ei 
8 
ẽ* 


genennet wird / und enden 
Jahre —— auff ee 
genommen wo 


—— Jahres / Zeit find such nee el 
zwey von Denen erſten eip⸗ ger Pricſtet 
sigifchen Prieſtern / Nahmens —* 
tar ton / Paflor ut. Thomas 

M. Chriſtlanus / deſſen Zunahme nicht ges 


St. Nicolai all 
———— — che 
—— ee 
/ 
Dorecde, ‚Herrn. D. Bine —— 


—— befindlich / ausweifet, 


iſt auch mit ſuullſchweigen nicht zu og -„aration 
Ü n Daß itztgemeldeten * 
Jahres / Die Bibliotheck / vermitie ſt D —— 
— — — 
8 hatte 
Chriſtmildeſten Andenckens einer loͤblichen 
Univerſitoͤt unter andern Begnadigungen / 
auch Die Bibliotheck der Pauliner oder 
Dominicaner geſchencket / Diefe hat wohl⸗ 
gedachter Herr Boͤrner nicht allein mis 660 
Stück Buͤchern / welche Er aus Denen Zel⸗ en 
fen der Dominicaner zuſammen getragen/ 5 
vermehret / fondern auchbey böchfigedach. 
ten Landes⸗Füuͤrſten / auff Borbitte Cum⸗ 
de / gnadigftund unverweigetlich ers 
halten / Daß der Univerſitaͤt nicht allein die 
jenigen Bücher / weiche in den Thomaner · zuge 
und Kane ep in Leipzig’ qusdenen Bid: 
fondern auch Die in den Klöftern Diefer gans fernin Eeipiig 
ken Provintz / fonderlich zur alten a —— 
Pegaw / Saltze / Lonter⸗ oder Petersber —— 
hemnitz / Buͤchaw / und Pirna gefunden warden 
würden zur Vermehrung ihrer Bıbliorhec —— 
ſolten — und geſchencket ſeyn. Wel⸗ 
bald darauff aus beſagten Kloͤ⸗ 
ſtern abgehohlet / und ſo lange biß Berl 
welcher Der Liberey auserfehen war / repa⸗ 
riret/ auff Den Korn⸗Boden der Decongs 
mies. Der überder kleinen Bibliotheck iſt / 
gefeßet worden. Mittlerweile iſt Herr 
‘Börner bemuͤhet geweſen / den zur * 


oder Hiſtoriſches Bahr u), 


sine Dat wohl neparin | Sreunde Bureden, in der Pauline ftünmten Det- wohl gu reparivens | Sreunde Zureden, in der Paulinerr 
en. — 


4545 · 


Rensvation 
der kleinen 


Nechſt dem hat Erin beyden Biblio, 
Di Biker een etzen / ver 
/ ange eiſerne /welche 

Ketten geleget nie denen Buchern Deren an der hi 
4000 geweſen / anherbracht worden / fuͤgen 
iaſſen / darauff hat Er Die Buͤcher / jedes 
an ſeinen Ort geleget / und damit ſie nicht 
weggetragen wuͤrden / an eiſerne Kettlein 
——— Darüber vier Catalogos, nach 
nen Facultaͤten eingerichtet / verfertiget. 
Dieſes und ein mehrers hiervon / findet der 
geneigte Leſer in Herr L. Fellers / P. p. 
er — de — Borneri 
ag.43. ſeqq. o gedencket auch deſſen 
Here —* in dem z Bud feiner Leipz. 

np. 381. 
Den ı2 Augufti war Der ıo Sonn, 
tag nach Trinitatis, hat D. Luther feine 


; “feste Predigt allhier in Leipzig gehalten / wie 
ir Er denn balddarauff / wie im folgenden 


v 
eingewephet, 1546ſten Jahre gemeldet werden wird, ger 
ſtorben / und hiermit Die Pauliner⸗Kirche 
eingeweyhet / wieigtbelobter Autor in nur 
gedachter Oration von Börneri Lebens 
pag.38. aus Börneri Adtis publicis 
gruͤndlich anführet: Immortalis me- | 
moriz Vir Martinus Lutherus, alfo 
lauten die Worte / hac forte Eistebio & 
Merfeburgo tranfiturus ad Camerari- 
umhofpitiodivertit [babirabar aurem 
Camerariw in adibw, qua SCHPPEN- 
DENDORFFERIANE nunc audiunt) 
perfvafusg tum ab hoc, tum ab ami- 
cis concionem in zde Paulina maxi- 
mo cum hominum concurfu venera- 
bilis fenex jam effetis viribus, ura 
parebat, at prxzlongam habebatin Ev- 
angeliumilud: Fidens Jefis civitatem, 
fevit, &c. hacd re Paulinum verbo 
Dominiinfimiles ufus confecravit,. 
Das iſt: Als der theure Mann Au; 
therus durch Leipzig / vielleiche von 
Eisleben und Merſeburg reifen wol: 
len und bey Camerario eingebehrer/ 
(welder damals indem —— 
ten Schwendendoͤrfferiſche 
- wohnete/) hat Er ſo wohl auff ge 
dachten Camerarii als anderer guter 


n Haufe | worden. 


457 
m 1545+ 

Zürcher bı u, Zulauff Vs 

Volcks / a —— ie 

geachtet Er / als ein Ehrwuͤrdiger 

alcer Mann / ſchwach zu ſeyn ſchiene / 

uͤber das Evangelium: Und als er 


die I nahe hinzu kam / ſahe er die Stadt 


an / x. gehalten / und alſo mit dem 

Morte EOttes die Pauliner⸗Kirche 

J gleichem Gebrauch eingewey⸗ 
es. | s 

Was ſelbiger Zeit Lutherus in Leip⸗ 
zig bey einem Convivio vor eine Unterre⸗ 
dung gehalten, und was Er denen / die ihm 
einer hohen Perfon Fall und Aergernüß 
vorgemorffen/ zur Antwort gegeben / ſtehe 
in feinen Ziſch ⸗Reden auff Dem 35 Blat b. 
nach der Länge zu leſen. 

Es gedencket auch Hondorff in feinen 
Calendario Sanctorum Hiſtori arum —— 
ung ba s aiſten Blat / Daß zu Leipjigden 
22 Auguſti eine Kirchen, Ordnung vonkehe 
und Ceremonien / durch Die allda berſamm⸗ 


—2 Stiffts Merſeburg gegenwärtig 
geweſen / welche auch Lutherus juvor geſe⸗ 
hen und damit zufrieden geweſen. 


Im Detober zog Hertzog Moritz / 

auff Damen Ehur⸗ Furſt Johann Fries HerkogMorig 
Driche/mit vielem Voicke Dem Landgraffen Put dem 
zu-Heffenu Hülffe  tolber Dergog Hein Smman 
richen zu Braunſchweig / voelcher ehe Se 
wieder einnehmen wolte. Den 
und Ausgang dieſes Krieges’ haben 
danus fol, 372.fegg. und Dreflerus in 
ſeiner Saͤchiſchen Chron. f. 589. ſeqq⸗ ber 
ſchrieben. 

Itztbeſagter Autor in ſeinem Buch 
von denen Städten, Pag. z2ı. edit. germ. 
in 4to, und aus demſelben Heidenteich in 
feinen —— — / daß 

Zwi 


Tumult wi⸗ 


denten. 
ſich in Leipzig / umb dieſe Zeit des Jahres / 
ein Tumult und Zwietracht zwiſchen den 
Bürgern und Studenten erhoben / und 
hätten Die Häfcher einen Studenten nicht 


P= | alleinbiß auffden Todt verwundet’ füns 


dern fich auch darzu verlauten laſſen / daß 
ihnen Macht waͤre gegeben worden mit 
Roͤhren unter die Studenten zu ſchieſſen. 
Derohalben Die von Adel und andere 
Studenten mgefambt (den 18 Dec. Jan Die 
Univerfität ein Schreiben übergeben "und 
ich darınnen unter andern verlaufen kn? 
ſen / Daß fie Darvon ziehen wolten. Auein 
es ift Diefer Auffjtand bald wieder geftillät 


Aun - 


— — 


— — ——— ⏑ — 
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1546. 
Promotionier "© dena Jan ſind 


ei — ju tragen? ſich erfläret. 
n / nahmentlich: ar er 


LM. Lampertus:a Balder. . 
,9:M. Wolfgang Pfendner / Archi- 
24. Diaconus bey: der. Kirchen 
rn 7 Nicolai in Leipzig : 
M. Nicolaus Herco / Hungarus, 
“wm Diaconns: ‚bey · itztbeſagter 
* De De MT Co 
Den a8 Febr am Acor- 
D. Lathits diæ iſt D. Mari —S — 
Der Staffipaft Manskeid, in fänem "Bir 


ee ſchwere und een 
- Dingezu + mitgroffen 
“ aunbz Uhr, in Beyſeyn vieler Graffen / 
Dostorum und anderer guten Freunde / 
im63 Jahr feines Alters / auff ſeine m Er⸗ 
We und; eelig. ol pi 2* 
mtbirchene CKeichnam 
Befehl Chur/⸗Fuͤrſt Johann Friedrichs / 


nzu Sachſen / den aa dieſes nach 


ittenberg gebracht / und daſelbſt mit 
ſchonen yes und herrlichen Solen⸗ 
nitätep/ / in einen innern Sarg, inder 
i Erden beſtattet worden. 

2 


er Aa 
ex Hilft; pag: 127: . zu Ehren hat 
zunet — Lteoſtichon verfer⸗ 


m auı.!.. F —3 FO 
‘ EpöreMe fan eraX ztads He- 
— las set 
CeLsa pIVsCeLlteCtaLVthere 
nn .. SVblsw..: 


f! d 5 
re Und Avianus Diefee: 


., DoneC es In VeaConCorDla VIVa 
LVthereeft, 
In Calasgye fVglt fVnere ra- 
pta (Vo. 


Den 12 April Montags nad) Zudis 
Seth. ca / iſt Hertzog Albrecht / des Durchi Hoch, 
gebohrnen Fuͤrſten und Herrn Mo⸗ 
ritzens / Hertzog zu Sachſen / Herrlein von 
19 Wochen und Tagen / zu Dreßden vers 
ſchieden / und vierzehen Tage darauff in den 
der ThumsKirchen zu Freyberg mit 
gewoͤhnlichen Ceremonien zur Erden beftat- 

tet worden. 


Zn dieſem Fahre (mie Hr. Peiffer 


Pr 


Bürgerkihe 
Sie al- zum Schluß feines: Buchs Pag. 270. mels 
Dorf 


fodert. Det) har Hertzog Mauritius gnaͤdigſt vers 


| ordnets Dafı fidhniemand in Beipgig nicders 
laffen ſoll Er habe denn zuvor von Dem 
— 


6 


eben Suberi 
oon mehr erwehnter Paſteh an biß zum 


erhalten und 
ungen | 


Brunnen 
dem Schutt ausfüllen und Die Steine ven 
dieſer Kirchen zu Der neuen ——A 


det Drenariey 
gejchricbene en, ** 
Poſſer imas oſten Jahre gebauet und 


Beh Hertzog Moritz auch 
eiter fü ges —* 
Erweiterung uni feflügung der Stadt —2 
Ende der Gerber⸗GBaſſen / noch dieſes Fahr 
Durch Den Moraſt / eine ſtarcke Mauer um 

Graben zufuͤhren / b Darzuaud 
der Anfan ** das ** 
groſſer Müheund Arbeit Tag und Ma: 
aus dem Moraft geplumpet/ zu Srndge 
arbeitet / jehr groffe und ungeheure 
cken angeführet und eingefen et / 
mit Steinen und Kalk ein ſtarcker Grun 
gemauret / und Der Erden gleich heraus ges 
führet worden. Ä J 

Uber — hinaus / hat Er undein Caſtel 

auch ein vierecichtes Cayjtellabftechen und vor dem Pr 
anden Graben und WWällen jtarck arbeiten —— 
laſſen / wie noch heutiges Tages der Grund 
zu — Haͤtte auch zweiffelsfrey dieſe 
angefangene Erweiterung und Befeſtigung 
der Stadt zu gewuͤndſchten Ende bracht / 

wenn wegen Des Schmalkaldiſchen Krie⸗ 

ges / und feindlichen Anzugess Chur⸗Fuͤrſt 

Johann Friedrichs des Beftändigen, und 
—— — der eg 

eipzig / Davon bald ein mehrerg wird ge⸗ 
meldet werden / Er daran nicht waͤre ver⸗ erden 
bindertworden. Peiffers Lipſ. pag. u1e. 
Schneiders Chron. p. 102. 

Es ſollen auch dieſes Jahr drey Bo⸗ Bolet vordie 

let von Meſſing / auffs Raths er Bier: Brautt. 
gemachet 


oder Hiſtoriſches g ahr⸗Vuch. 


1546, _ gemaget worden ſeyn / welche man ausu⸗ 
h .. gebenpfleget/ wenn cin "Bürger in Der 
Stadt will Bier brauen, enreich 


pag- nz. 
Reichstag ° Zukndedes Monats Junii / iſt der 
Regenfpurg. von Earolodem Fuͤnfften / zu Re rg 
ausgeſchriebene Reichstag / auff we 

ſich auch unter andern hohen Perſonen 

Hertzog Mauritius eingefunden / geendige 

N worden / worauf alſobald der Schmalkal⸗ 
—E diſche teutſche Krieg zwiſchen Dem Käyfer 
* und denen Evangeuſchen proteftirenden 
Staͤnden angegangen / welchen nach der 

Kaͤnge Sleidanus lib.xXVII. ſeqq. Thu- 

anus Tom. Li-2.4. ingleichen Ludovic. 

ab Avila, der ſelbſt mit darbey geweſen / in 
—38— Buͤchern beſchrieben. So 
hoͤchſtermeldeter Landes⸗ Fuͤrſt wie⸗ 

der hach Hauſe gelanget / ſtellete Er im Zur 
lio / Die nach Kiliani / eine allgemei⸗ 
ne Landes⸗Vetſammlung in der Stadt 


Land-T A 
.. Chemnitz an / und berathſchlagte fich da⸗ 


Chemuitz 


ſelbſt wegen des zwiſchen Kayſer Carln des, 


— und den Schmalkaldiſchen 
Bunds⸗ Verwandten eutſtandenen Un⸗ 
willens / und begehrte / weil Er noch ein 
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Jahres nach Freyberg / und vernahmen 
ſich Diefer auffgegebenen Expedition hal Eandtag iu 
vermit ihnen’ darauff nach fürgehender 
hanger Confultation die Land » Stände 
anfangs an Ehur-Fürft Johann Friedri⸗ 


Ichen | chen zu Sachſen / hernach aud) an denkand, 


Grafen in Hefjen ſchrieben und Ihnen ſo 
wohl das Kanferliche Mandat und Dieber >: 
vorſtehende hohe Gefahr Des gangen Ehurs 
Fuͤrſtent hums zu erkennen gabeny neben ih⸗ 
ven Gutbedüncken/ wie ſolche am fuͤglich⸗ 
ften ——— werden mochte. Beyde 
Schreiben und darauff erfulgete Keſoin -· 
tion, benebenft Der auffden and» Tagven 
Hertzog Morigens geſchehener Propofiti- _ 
onundgegebener Antwort der verfamms 
leten Land⸗Staͤnde / find in Horileders 
(lib. II. c.35. fegg. f. 344. ſeqq.) und 
Sleidani Schriften zu leſen. 

Weil auch Die zu Chemnitz bewilligte gppeinunp 
Land⸗ Steuer / zu luterhaltung der Muitz Hier: Steuer 
nicht zulanglich feyn wolte / wurde Der groſſe wird gemilliget 
Bier⸗Zehenden auff ein interim verſpro⸗ 
chen / als von jedem Eimer Land⸗Weins / 
ingleichen Brandweinss Gr. vonfrembs 


junger Fürſt / dak Ihnen die Stande aus; den Wein 10 Gr. / vom Faſſe Bier / ſos 
Ansf Suf vons Ihren Mittel 6 Perſonen zuordnen wolten / Eimer in ſich halt einen Thaler / weldhes -  ı 
Land Rüthen. die Ihm in bevorttehenden Sachen raihen ! aber Heiner iſt / von jeden Eimer 4ÿùGro⸗ | 


— welches auch erfolgete / und Ihr. ſchen. 


rſtl. Gnaden ferner an Die Hand geger | 


dem Ende man auch eine Anlage auff Die 
Güter von 1 Schock eines jeden Vermgs 
gend 4 Pfen. Steuer bevvilligte. x 

Hlerauff / weil die Geſahr im. Roͤ⸗ 


kand ⸗ Stener. 


J 





Nach langer gepflogener Unterre⸗ 


ben wurde / ſich in —A— zu ſtellen / zu dung ward Diefer Land⸗Tag Den ız Octob. 


geendiget. Die Perſonen / ſo zugegen ges 
weſen / ſind: Hertzog Morih und fein Hr 
Bruder Auguſtus zu Sachſen / wie auch 
Churfurſtl. Brandenburgiſche / Furſtliche 


miſchen Reiche immer groſſer / und Die Acht | ¶ Weimariſche und Anhaliiſche Geſandten / 
Chur Fuͤrſt und Ober⸗Acht wider Chur⸗ Fuͤrſt Johann | 


Job Friedrich Friedrichen zu Sachſen und Landgraff 
wird vom gay hhipp zu Heſſen ergangen / (ſiehe hiers 
von Anthæi Indic. Hıfk. p.135.) auch von 
Kaͤbſerl. Dias. Ihr. Furl. Gnaden / (weh 
che auff klugen Rath Ihrer hohen Bedien⸗ 
ten die Kayſerliche Partie a und deß⸗ 
wegendenen Prieftern zu Leipzig / daß ſie 
vor das Gluͤck der Kayſerlichen Waffen 
offentlich bitten ſolten / in einem Schreiben 
Den a0 Auguſt. datiret / Befehl that / wel⸗ 
ches ſie aber aus gewiſſen Hrfachen/ ſo bey 
Herr Hortledern von Anfang und Forts 
gang desteutfchen Krieges Tom. Lc.3f. 
335. edit. 16.8. zu leſen / nicht thun wolten /) 
dinandes Die Execution auſſgetragen worden / über⸗ 
a * daß auch Konig Ferdinandus in Boͤh⸗ 
Chur: Zürften MEN mit vielen Volck und ſtarcker Ruͤſtung 
— fein an boͤhmiſchen Graͤnten im Voigtlande 
Kun einnehme und Ober⸗Lauſitz gelegen im Anzuge war / 
Das Chur⸗Fuͤrſtenthum Sachſen / als ein 
auffgeſchriebenes lediges Lehen / dafuͤr es 

damals von wegen publicirter Kayſerli⸗ 

chen Achts⸗ Erklärung gehalten worden, 
inunehmen/ convocirten Sie Dero 


4 


ingleichen Graff Eruſt von Hohnſtein / 
Graff Gunther von Schwargenbur 
Graff Caſpar von Wansfeld cin Bra 
von Beuchiingensdie Herren von Glaucha / 
und der gautze Land⸗Adel. An Staͤdten 
aber haben ſich darbey befunden etliche Ab⸗ 
geordnete von Leipzig / Dreßden / Meiſſen / 
Annaberg / Saltza / Weiſſenfels / Pirna / 
Pegau / Groſſen Hayn / Delitz / Oſchatz / 
Dobeln / Marienberg / Denſtadt / Thoͤ⸗ 
masbrüch/ Senfftenberg / Geyer / Ehren⸗ 
friedersdorff / Eckartsberg / welche alle mit 
880 Pferden cinfommen. Molleri Freib. 
Annal.p.aꝛ4ſeqq 
Mad) geendigtem Land⸗Tage / bat HerkonWorig 
Herzog Moritz mehr Volck werben und laſet Volck 
auff-iethen laſſen / und Damit bey Annaͤhe,werben. 
rung der Böhmen und Huffcer das Ehurs 
Biegen Sachſen nicht in frembode 


nde gerathen möchte / als welche Dan ı 

vd. mit ſtarcker Macht ins Voigtland 
gefallen waren / und nicht allein bey Adorff / 
den Ehurfürftl. Hauptmann Zolchnern / 
der 6 Faͤhnlein Knechterund ein Schwader 
Reuter bey ſich gehabt erleget / * 





—— — 
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1545, ands ⸗Volck erbärmlich niedergehauen, 
ſfondern auch) Olßnitz / Plauen’ Graͤtz / und 

was in ſelbiger Gegend gelegen / eingenom⸗ 
mensauch allbereit Die Stadt Zwickau aufs 
— iſt Er / nach gehaltener 

ous zu Freyberg / mit ſeinem Volck 

auffgebrochen / und Zwickau Schneeberg, 

und nimmt et / Altenburg / Torgau und faſt ale Städte 
* Städte Yes Chur⸗ Fuͤrſtens / Durch guttlichen Ac⸗ 


rord und Ergebung eingenommen / und ihm 
huldigen laſſen / auſſer Gotha / Eiſenach 
und Wittenber 


use Fuͤrſt Johann — 
Ehnr Fick Dricherfühe, daß Hertes Morigin 
ride fu, Mweſenheit / auff ergangenen es 
et foiches u Kaͤhſers / in Die Chur⸗Furſtlichen Laͤnder 
rächen gefallen / beſchwerete Er fich nicht allein in 
einem oͤffentlichen Schreibens welches in 
Hordieders Schriften c. 55. £.3 88. zu le⸗ 


fein über Hertzog Morigens Land⸗Staͤn⸗ V 


de / daß Cie hierein gewilliget / ſondern vers 
ließ auch umb folcher gemachten Diverſion 
" goillen die Käyferlichen bey Ingolſtadt / 
‚gieng eilend wieder zurücke Durch Thuͤrin⸗ 
gen / und nahm Salha und andere Städte, 
beneben vielen Flecken des‘ Thuͤringer⸗ 
Landes / die Herkog Morisen zuftandig/ 


und tichtet fein ein ward auch ſchluͤffig / die Stadt Leipzig, 

Abfchen auff welche dazumahl Hertzog Moritzens 

zip. Haupt⸗Siadt war / zů belagern und einzu⸗ 
nehmen. 


Als nun hierdon Hertzog Moritz zeitr 

lich Kundſchafft erlanget / daß des Chur⸗ 

Fuͤrſtens Abſehen auff Leipzig gerichtet / und 

feinem Lande zu helffen / im Ruͤckzuge be- 
Sehen grieffen haben Seine Fürftt. Gnaden / Die 
läffet in Leip 


jig Stadt Keipzig nicht allein / wie bald follges | ft 


Anftalt wider 
die Ber 
laͤgerung ma ⸗ 
chen. 


meldet werden / mit einem ſtattlichen und 
ſtarcken Zuſatz zu Roß und Fuß / unter dem 
Commando des ObriſtenSebaſtian von 
Walwitz verſtaͤrcket / ſondern auch Die 
Verordnung gemacht / daß die Graben in 
Eil geraͤumet / die Mauren repariret / die 
Luͤcken mit ausgefuͤlleten Schantz · Koͤrben 
verſetzet / und alees / was zur Gegenwehr 
nüßlichy angeſcha ffet und gebauet / darge⸗ 
en aber was hinderlich oder ſtchaͤdlich 
ſeyn moͤchte / abgebrochen und eingeriſſen 
werden ſolte. Hiervon geben Nachricht 
Sleiddanus, Hordleder, Calviſius, 
Chytræus, Peiffer, Heidenreich, und 
Schneider, in oft angezogenen Oertern. 
Geſchrey von Den 27 Dec. am Gt. Johannis 
Zeinde treibet Tage, / in Weyhnachts⸗ Feyertagen / ift ein 
viel Bürger gruß Geſchrey kommen / wie daß Churfurſt 
aus der Stadt Friedrich mit einer ſtarcken Armee von 
30000 Mann / im Anzugenach Leipzig ſey / 
weswegen Denn aus Furcht viel Buͤrger 
mit ihren Weibern und Kındern aus der 
Stadt gezogen / und ſich anfichere Derter 
ſalviret. Auch iſt ſelbiger Zeit / wie Hei- 
denr. pag, 116, und Fabricius in Annal. 


Lipzigiſche Annales, 


2 1 49 
— — ni ker 
nach Meiſſen geleget wurden / welcher tät wird nach 
M.Conftantinus Pfluͤger / Sileſius, als Meifen ver⸗ 
Rector vorgeſtanden. 5 ig 
Weilnun — 8** 

zung zu beſorgen war / hat Hertzog Mortz ae Stadt” 

Dampflugen auff Groͤſchtz und Wolffen Halter. 

den Breitenbach auff Boͤhlen / zu Stadt⸗ 

haltern in das Schloß nach Leipzig verord⸗ 

net/ welche denn anallen Orten gure Ans 

ſtalt gemacht haben. j — 
Den a8 Decembr. vier Tage vor Beſatzung 

dein Neuen Jahr / kamen zehen Fuß- mird ju die 

Knechte / und Fahnen Reuter von Naum⸗ Stadt geleget. 

burg zum ru ne berein in die 

Stadt. Undfuhrete die Infanterie blatı 

und weiſſe Die Cavallerieaber ſchwartz 

und gelbe/ grün und ſchwartze / ſchwartz und 

weiſſe Fahnen. Oberſter über das Fuß⸗ 

vick war Sebaftian von Walwitz / und 

Oberſter Lieutenant / Johann von Dießkau 

verordnet. Die Reuterey commandir⸗ 

te Chriſtoph von Ebeleben / Stadthalter 

und Hauptmann zu Weiſſenfels. Unter 

denen Hauptleuten waren George von Ale 

tenſech  Hansvon Schoͤnberg / Peter 

Pfefferkorn Melchior Hauff / Wolff 

Meiſſe / und Hanns George Hochbe⸗ 

reiter. 
Den 29 Decembr. war Donnerſtag / „: 

miſten Die Goidatefca und rer 4 entre 

reirbeiten Gewehren und Rüftungen auff muftert/ und 

en Marckt erſcheinen /und die ihres Huldi 

ürger in Gegenwart Hertzog Moritzens gung / Eyds er, 

und ſeiues Herrn Bruders / Hertzog Augus MER, 

ſt / einen beſondern Eyd zu dieſer Beſatzung 

chweren / daß ſie ihrem Landes⸗Fuͤrſten 

treu bleiben / und zur Erhaltung dieſer 

Stadt / Gut und Blut anſetzen wol⸗ 


ten. 

Nach geleiftetem Eyd ward das Re⸗ DasWrgiment 
giment und Die Schlüffel zu den Thoren Gall a 
vom Rath genommen/ Denen beyden den Gom- 
Stadthaltern übergeben / und zu treuen mendanten an 
Handen anbefohlen / auch der Rath und Die befoplag. 
gantze Burgerſchafft / ſo lange die Bela⸗ 
gerung waͤhren moͤchte / an Sie ge⸗ 
wieſen. 

Denzo Decembr. ward frühe mor⸗ 
gends Das herrliche Hofpital zu St. Geor⸗ Die Kirche zu 
gen vor dem Rhanſtaͤdter⸗ Thor / nachdem St. —* 
Die darinnen liegende Krancke und Armen, fambt der 
des Tages zuvor in die Stadt gefchaffet —— 
worden / angezuͤndet und in Die Aſche gele 
get; Und weil das Feuer die ſtarcken und 
veſten Mauren zu zwingen und über einen 
Hauffen zu werffen / nicht vermochte, ließ 
Hertzog Moritz dieſelben / Damıt ſie denen 
Belaͤgere rn nicht zu einen Vortheil dienen 
mochten vermitteljt groben Geſchuͤtz / de- 
möoliren und niedertällen. 


Ferner 


oder Hiſtoriſches Fahr Huch, 


2346, Ferner fo wurden auch alle Häufer 
Hänifhe und nach dem Haͤlliſchen Graben und Thor ju / 
Ranfiädiihe ſambt der gangen Hällifchen upd Hans 
—2* adter Verſiadi / abgebrandi / welche noch 

abgebrand Ngenden Tag und folgende Tracht bins 

urch gebrandt / Damit inkünfftiger Belaͤ⸗ 
gerung Die Gebaͤude dem Feinde zur Auff⸗ 
enthalt wider Des inftehenden Falten und 
harten Winters nicht dienlich / der Stadt 
aber möchten ſchaͤdlich und nachtheilig feyn. 
Und gefchach Durch) dieſe Einaͤſcherung dem 
Hofpitalan Getraͤhde und Mehl und ſon⸗ 
derlich den Gerbern angemachter Arbeit 
einunüberromdhcher Schade. ZuAbend 
wurden 1300 Huffaren und 300 Böhmen 
jur Befatsung indie Stadt genommen. 


Den zı Dec, wurden etliche Häufer fö 


Etliche Käufer in der Stadt beym Haͤlliſchen und Rhan⸗ 
in F Stadt ſtaͤdter⸗Thor niedergeworffen / die Dar 
werben abge» cher von den Haͤuſern abgetragen / Das 
brochen. Kanſtaͤdter · und Halnſche Thor gefperret, 
die Bruͤcken abgebrochen Die Thore mit 
= Mathe Miftund Erden gefületz Schant⸗Koͤrbe 
Eh uhe Darauff geſetzet / md Geſchutz auffgeführer 
fhürg,  Aauchder Thurm über dem Halliſchen Thor 
abgetragen. Und weil der Stadtgraben 
fehr gefrohren/ ward täglich geeiſſet. Dis 
kommende Wacht darauff ward zu Bes 
ſtaͤtigung und Erhaltung guten Regiments 
Sf wird und Friede / auch zu Verhütung Gewalt 
aufigerichter, Unrechts und Diebſtahls / ein Galgen auff 
dem Marckt/ auffgerichtet. 
Es ſind auch noch dieſes Jahr wegen 
der gefaͤhrlichen und weit ausſchenden Zeit 
2ween roochentlich zween Buß⸗ Faft-und Beth⸗ 
age folen Tage auff gnädigftes Begehren · Hertzog 
£ 8 
wöchenelic ge⸗Moritzens / von Hertzog Georgen / Fürft 
halten werden. von Anhalt 3. Eoadjutore in geifklichen 
achen zu Merſeburg Thum Probſt zu 
Magdeburgs verordnet und angeſtellet 
worden. 8 Ausſchreiben an das Mi⸗ 
uiſterium zu Leipzig und gange Land iſt fol⸗ 
gendes Inhalts: 


Von Vottes Gnaden 

* Georg / Fuͤrſt zu An- 
halt / zc, Coadjutor in 
geiſtlichen Sachen zu 
Merſeburg / Thum— 
Probſt zuMagdeburg. 
OR are 


ter /und unferm HErrn JESU 
EHrifto/ und unſern igen 


\,..4 


ich 161 


Gruß zuwor/ Wuͤrdiger / lieber 
Andaͤchtiger / der Hochgebohrne 
Herr Morig/ Hertzog zu 
Sachſen / Landgraff im Tylringeng 
und Marggraff zu Meifken/ X 
Unſer freundicher Herr und. Os 
heim / bat Uns — zu erken⸗ 
nen geben dieweil die Laͤuffte alſo ges 
ſchwinde fuͤrfallen / dag bey unſtrn 
Zeiten nie böher vonnoͤthen gewe⸗ 
en / GOTT uͤmb feine Gnade zu 
bitten / und S. L. ihr darauff gefal⸗ 
len laſſen / daß Wir er ng Ki 
tindenten/ Uns zugethan / und 
rder allen Pfarrherren und Pre⸗ 
digern befehleten / daß fie in allen 
Predigten GOTT fleißig bitten / 
weil die Kaͤyſ. Maj. wider erlichei 
Unterthanen bewegt — 
EOTTder Allmaͤchtige ihrer Maj. 
Gemuͤthe wolle lindern / auch den 
Unterthanen ein ſolch Gemuͤth ver⸗ 
leihen / daß Chriftlich Blutvergieſ⸗ 
ſen verhuůͤtet / und fie gegeneinander 
zu ſeinem bob / friedlihleben/ das 
durch ſein Goͤttlicher Name geprei⸗ 
ſet / und dem Erbfeind des Creutzes 
und Namens Chriſti nicht Raum 
gelaſſen / ſondern eimuͤthiger Wi⸗ 
derſtand geleiſtet werde. Und da⸗ 
mit man dem gemeinen Gebet fleiſ⸗ 
fig und mit Ernſt obliegen moͤge / 
daß dar zu zween ſonderliche Tage in 
der Wochen / als Dienſtag und Frey⸗ 
tag verordnet / an welchem auch die 
Leute ſich mit Maͤßigkeit an Eſſen 
und Trincken und Chrißlicher Abs 
ſtinentz oder Faſten damit fie zum 


Gebet defto geſchickter / erzeigen 


möchten, 

Auff ſolch Chriftlic Begehren 
hochgedachtes loblichen —— 
ſten / wollen wir einen jeden inſon⸗ 
derheit / Krafft unſers befohlenen 


Ampts/ mit Ernſt ermahnet und 


aufferteget haben / ſolchem alſo in 
dieſen vorſtehenden groſſen MNoͤthen / 
rreulich nachzugehen / auch die er⸗ 
wehlte zweene Tage / *— 
5 /. in Stadten und Doͤrf⸗ 
ern / dem Volck / wie beruͤhrt / be⸗ 
nennen. 

a 
mÖget/ wasdem Ehrittlichen — — 


546 


— u nr 


— 
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ürgehalten ſeyn / haben wir 
iſtliche auff der Cantzel 


AT Anno i546. 
Anterricht / 
Was die Pſarrherren dem 


Volck in dieſen geſchwin⸗ 
a rg 


@ Sreunde/ nachdenihr ' 
Ki —— 


———— 
antzer Teutſcher —2 —* 
nicht wuͤrde 


uͤnde / und der greuli 
— —— * 
bets/ Dand / und unſers un⸗ 
bi gen Lebens: So willung 
allen / als die wir dadurch in die hoch⸗ 

Faͤhrligkeit Leibes und der See⸗ 
en / geſetzt moͤchten werden / hoch 
vonnothen ſeyn / uns zu beſſern / und 
damit ein einfaͤltiger Menſch eine 
Anleitung haben moͤchte / wieerfi 
r Be ſchicken ſoll / Soi 


Ans ehl / unſers loͤbli 
Euer, en /undunferer geiftli- 


den Obrigkeit / Folgende Chr 
ale Form furgeſtellet / Dar 


— 







in Doͤrffern zu Mittag / da das 
—— bey einander ſeyn mag / auff die 
zween 

gethanen gebuͤhrlichen Laͤuten / zuſam⸗ 


Könige und Finſten 
Haͤnden hat / unddie nad) feinem Goͤttli⸗ 
chen Willen zu beugen weiß, wolle Kanf 
Maj. und andere Chursund Fuͤrſten / und 
Unterthanen des Reichs Gemuͤthe / auch 
gnadiglich 
pe en / unddes Satans / auch bis 


Leipzigiſche Annales, 


Doxbm Stadten des Morgens / und 
) olck am 


age, Dienſtag und Freytag nach 


men kommen, und Dann, der Pfarr⸗ 
herr / neben Chriſtlichen Geſangen / darzu 
dienlich eine Vermaͤhnung thun / und die 
Litaney halte / darzu aus jederm Haufe soo 
erwachſene Perſonen / wo anderſt ſo bi 

Perſonen im ſelbigen Haufe find wo nicht / 
Doc) zum wenigſten eine / darunter entweder 
der Hauswirth oder die Hauswirthin IN 
der Kirchen zur Predigt Kitancy und Ge⸗ 
bet / neben Den Kindern und der Jugend / ſo 
fie hierzu mitbringen / erſcheinen ſollen / da⸗ 
ſelbſt das Goͤttliche Bart hören / und ſamt 


„| Der Ehriftuchen&emeine für die gegenwaͤt⸗ 


tige Noih einbſig und fleiſſig bittenz und 


1546: 


nad) gethanem Geber fol Der Küfter um 


Beſchluh/ etwan einen geiftlichen Pſalm / 
oder das Vater unſer / oder Erhalt uns 
HErr bey deinem Wort / und / Verleyh 
uns Frieden gnoͤdiglich / ſingen / und alſo 
das Gebet auff gedachte zweene Tage / alle 
wege vollbringen. 

Die andere Tage aber, follman alls 
wege zu Mittageine Glocke laͤuten / (bis es 


wieder abgefchafft) wie etwan in Tuͤrcken ⸗ 


Zuͤgen auch geſchehen / das Volck damit 
Gebet erinne dalsdann ſoll man 
ie Kinder und Das Junge Volck / und wer 


üfligs indie Kirchen kommen laſſen / 
a * oder Fri 


gen / ein Vater unfer zu beten / und 


mitdem dede Verlehe uns drieben 


gnadiglich / beſchlieſſen. 

Dergleichen auch) alle Sonntage Die 
Eitaniay nach der Epiftel, unter dem Amp! / 
nicht wenioers halten / und in allen Predigs 


wenden/ zu Derderben gerei d ende ich bi 
möchte / von wegen — 55 — 2 — 


Zuförderſt Daß der Almächtige 


GOt fein heiliges Gottliches Wort / bey 


uns wolle gnadiglichen erhalten und ung 
—— keines Weges laſſen entzogen wer⸗ 


Und / nachdem der Allmächtiger aller 
Hertzen / in ſeinen 


Chriſtlichen Einigkeit und 
blutgieriger Leute Anregen und Anſchlaͤ⸗ 


ge / nicht fürgängig ſeyn laſſen / ſondern zu 

nichte machen / und Chriſtlich Blutvergieß⸗ 

und ar —— —8* rf 

ieraus erfolgen mochte / gnaͤdiglich verhuͤ⸗ 

ien / hernachmals auch 'gemeiner une 
r 





— — — ation wiederumb ver⸗ 

EG ey von vielen 2 u 

i Be em — 
Gewiſſen / 


ſame Toranney / auch letzlich Die 


| ung 
— ** 







erbeten Derwegzn.anh in ihten Dres | a jener: 
a und — in den beſtimbten da Sen ade 
— auch * 
Bess 
ernfHich Safe Anbıhen 10 rt ur er 
Die —e— rate ne er 
—28* — —— und TR —— 
ken a Sohn un 
Ah Ne Prihum ſuchen / —A— 
uns verdiene AT 
er HR, 
9 | / 
ei —— 


——— ee 


— — u Fr n 
en / Daß er zu erung feine || 
Gnadeverleihen wol. ν— 


Als auch dreh überflfig Eſenund ) 
Drinck i 
| — —— er erfolgen / auch 
wirds und es zum Gebet und allem Guten 






— — — — — BB 


. ab, Erlöfer, ſampi dem heiligen | frum 
ffti⸗ 
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geſtaͤrcket werden / Damit fie lieber Leib 
and Gut und alles Zeitliches verlaffen und 


affen 
— dann daß ſie den heuren | gefalfen 
oͤttliches Worts / Daran. u 
—— und Seligkeit gelegen | gi 
—— ſollen / ſondern den unvermucht er» | | 
— und auff die Nachtommen brin⸗ 
gen. 





und Berg 
Mehr — allen (dic von 
chten / — 
amen Hriſti eruſtlich an⸗ 


So bitten wir Sc Eeftihy 
———— 

U unſere —————— Mille 

Pr damit wir jemals wider deine 

J — 

JNMechſten ge iget ur; 

39 aA rd 


nade 
heſtaͤndigem laden zu vertrag 
und uns durch —— * 
und ae ef af heilſamen Wort 


— mögen a —— || 


ri —A— m 
er Gebet / allivege nad 


GR ER. vorfpie N 
Bene: der 


Dumit deinem lichen Sohn RK 
SU. EHrifto unferm HERRN 


in 


—— nemlich der Seelen 
Heyl und See iin davon bringen 
— durch JESUM Chri⸗ 


und dem heiligen 
lebet und regieret in Ewig⸗ 
keit Amen. 


Geifte/ in beeven — 

ger GSOTT SET bi) Kr Du uns in 
diefen festen fährlichen Zeiten der 
Welt / dein heiliges Göttliches 


ber/) wenigannehmen noch beffern/ 


Zu er er 


oder Fiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


—* Ehe wir ſchueſſen / iſt mit zu geden⸗ 
547 cken / daß in dieſein Fahre E. E. Raths⸗ 
Zürgermeifier Collegium Hn. BärgermeijterEgidium 
Egivii Mor- Morch / und Herrn Michael Puffiern / vor⸗ 
ebmen Des Rathe durch den zeitlichen Tot 
gu Rers eingebüffer. | 
\ Nachdem auch dieſes Fahr L. 
IR Sitephanus Wolfgang Pfendner / Archi-Diaconus 
Ehönd beuder Kirchenzu St. Nicolagi / mach An⸗ 
wicding Mini naberg vociret / iſt an feine Stelle M. Ste 
ſterium vocitt. phanus Schonbach / von Magdeburg bürs 
tig / vociret worden, 


u Anno 1547. 


Das peters· Den supd ꝛ Fannarii/ war Som 

Thor wird zw abendey ward das Peters, Thorgefpertet/ 

gemaht und Die holtzerne Brücke abgebrand / und das 

verſch Thor gleichet Weiſe mit Miſt verſchuͤttet / 

und Geſchuͤtz darauff geführet / auch ſon⸗ 

on hin und wieder gebaut und zugeruftet/ 

ie Wehreu mit Geſchuͤtz verforget / und 

alfo die Stadt allenthalben wohl bevefliger/ 

Pr darʒu die Bürger. neben Denen Soldaten 
helffen mujten. 

Es wurden quch dieſe Tage Die 

' Hauptleute eingvariret. Hans von 

Ser Hawtlen / Dießkau hatte Das Peters⸗ Thor innen 

ti axeriier. und das Schloß bih an den Schiefgeaben 

mit zwey Fahnlen. Dieſer ließ taͤglich 

arbeiten. Dans Georgen Hochbereutern 

Hauptmann ward mit ſemem Faͤhnlein 

der Zwinger vom Peters⸗Thor an bis an 

das Grimmiſche uͤbergeben / und lieh der⸗ 

ſelbe alles wohl vor dem Sturm und ſchieſ⸗ 

ſen befeſtigen / die kleinen Thuͤrme alle ab⸗ 

iragen / Damit ſie / wenn ſie eingeſchoſſen 

wuͤrden / nicht die Grabenfuͤllen / noch Denen 

Soldaten imeinfallen ſchaden mochten. 

Hauptmann Melchior Hauff / hatte den 

Zwinger von Grimmiſchen Thor an / bis 


am Die neue Paſtey innen. Hauptmann, 


Dans von Schonberg / hatte mic 2 Faͤhn⸗ 
fein Knechten die neue Paſtey von Den 
Haͤlliſchen Thor an bis an das Pfortgen 
inne. Des Ohbriſten Faͤhnlein hatte den 


Zwinger vom Haͤlliſchen Pfortgen bis ans 


Ranſtaͤdier⸗ Thor inne, Hauptmaun 
George Wachtmeiſter / hatte das Ran⸗ 
ſtaͤdter⸗Thor / nnd Den Zwinger / Item 
Bas Barfüſſer⸗ Thor bis an das Thomas⸗ 
Thor beſetzet. Heidenr. p. 18. 


Drop durld, 1... Den ; Jamuarü / fand ben der Thos 


Derie Pulvers massKirchen ein Bürger in feinem Haufe 


Tonnen wer- Drey Tonnen Pulver / welche allenthalben 

—* eined voller Löcher waren / und wolte memand 

* wiſſen / wo fie herkommen: deswegen der 

von Walwitz öffentlich ausruffen und ges 

biethen ließ / daß niemand hinfuͤhro frembde 

und unbekandte Leute auffnehmen und be, 
herbergen ſolte. 

Nutler weile kamgeitung / daß Chur⸗ 


165 
sucht Johann Friedrich mit finer Armee 154 
‚a Halaa in Sachſen / funff Meilweges von Der 5:ind 
Leipzig gelegen / ankommen warezund nach, femme zu Hale 
dem Veit Pappenheim und Friedrich Tur *. Meife 
ins / welche nach Merſeburg gefchicht wur⸗ urg Fr dem 
den, die groffe göldene Tafel (welche Rays 8* Die groſ 
ſer Heinrich der Ander / von Arabiſchen —5 
Bold und mit koſtbaren Edelgeſteinen ver, bohlen / 
ſchet / an dem Altar in der ThumsKirche zu 
Ehren Des H. Laurentu / geſchencket /) zur 
Beſoldung der Soldaten abyuhehlen wie ⸗ (ehlägt frin 9a, 
der zurück kommen fein Lager zu Scheudiß der bey Scheu 
gefehlagen habe. EEE. DA 
Den 4. Jan inder Nacht / thaten Die Hitflareni 
200 von Denen obgemeldeten Duffavensden una New, 
> auffzufuchensaus Aep;ig enendus, Ha nta us: | 
all zu welchen noch 100 ſchwartze Reuter ern. 
ſtieſſen / welche ihr Divartier in denen Nohl⸗ 


— 


garten hatten / und geriethen mit einander föermätieeee 
in ein hart und blutiges Treffen / bey wel· pauyeinde 
chem zwar Diefer meht nicht als zwey Huſ⸗ * 
ſaren gefangen bekam; jene aber noch ſei " 
biges Tages mit vielen Gefangenen / flatt⸗ J 
licher Beute und drey Menſchen ⸗Kopffen⸗ En 
welche ſie / nach ihrer Barbarifchen Ge ⸗ 
wohnheit / auff Die Spieſfe geſtecket / in die A 


‚Stadt kamen. Weil man nun aus dies 


fer ſchnellen Zurächkumft abnehinen dante / 

daß der Feind ſich Ber Stade genaͤhert / 

und zu aller Gegenwehre in der Stadt gu⸗ 

te Anſtalt gemacht war / nahm folgenden orig 

Tages den; Fan Herzog Morig son bey jeuchtang 

den Stadthaltern und dem Kathy bewegs Keipjig., 

lichen Abſchied / und .befahtitmendherfiits 

Die Stadt mit- allem Ernſt zu befchligeny ı 

beach Darauff mit der Cavalierie und 60 

Pagages und Munition WB ägen auffrund ; y 

ließ Die Infanterie / weiche aus 10 Compa⸗ 

gnien beſtund / mit / oo Pferdenzur Beſa⸗ 

tzung in der Stadt. Kaum war n 

— — — 
auff ergangenen die nechſt an⸗ ga. x 

liegenden Detfer / Euteritzſh und Gout / abi 

Die Kohlgaͤrten / beybe Mühlen vor Dem gärten/ser Ho⸗ 

Konftadrer- und Peters Thor / ingfei Feoyaapr 

Die Brimmifche und Peters⸗ Borat Net, 

fambt dem Hofbital zu &t. Johannis, —— 

mit der Feind ſich meht darinuen Auffhale: 


ten möchtesangezundets und.die Viciuali⸗ 
en / und Mobilien dus genandten Dofpitäl: ...... ...n + 
denen armen Leuten auffs Feld vondinem ,., u... 


Hacken⸗Schuͤtzen Preit gegeben. Dem un... 

Armurh aus dem Hofpital ward. das 

Bernhardiner Collegium / Denen nabge« Einloeirung 

brandten Borftadtern aber Die andern der Armen und 

Collegia eingeraͤumet / worinnen fie Denn Ab3tbrandten 

gute Begpemligkeit funden weit fiedonder ""'* 

nen Academicis nach. . Verlegung der‘ 

Univerfität-_ meiſtentheils waren ledig: gee' 

laſſen worden. Ran 
Auger denen eingeifcherten Borfiir 








er Beläger, 


fine eben en parat auf an 


ag 


—— 
unſerigen einen Ausfalltha⸗ 
LET Gefangene, und. über 500 


n konten. heraus / 
ami ein jeder / ee Stadt abzutr 
/ 


arckt / ſchuͤtzen der —* Abbruch zu 
— hinausgelaſſen/ einen Haupim 
2 


terftunden ſich die aus der 
— die unſerigen 





weder weichen noch wancken wolten / ward 


150° ———— en⸗ yy 


— —— meine Soldaten mit 


esacker ge⸗ 
FR 


oder Hiſtoriſches au 3 
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1547. Dazumabhl ward auch ein Bothe Ier Mache * — — vhne 1547. 
Ein Borde bey weile en mare em lan rien 
wieda nu Km a Ta gr 
| ri en Hi — bl * a a de Sa a alle 8 
unter dieſem Vorwan raͤber e 
—— Schatz⸗Kaſten mar — in Fra ee ſolchee moßen 
“Durch Krieg angersens | Maner md Thürmen Rast a Die Mir —— 
eh pffet twaͤre / Doch ſolches AL won vergebene 





"Be eng bon —— ers 1 2 | 


— rdenfi 
tädter dieſe ahnen ns gejundere Feuer (ana, So bald 
man perlig inane date Die Beim | Der ENG Ir Der Dia = Ohnken 
9» Schu 
—2 von denſelben drey Reuter | umbdie —— 


eind an unt 9 
Stlen blinde anznden 
/wenn denn die Belaͤgerten ihr 
uͤt me Deiter loß brenneteh, der 
Feen, 





En Es fehlete Dazumabls nicht e ar unten imn 
viel’ — Schüßen den —— * —— vor — 
berühmten Kriegs ⸗Obriſten Wilhelm von dem Peters: Thor der Veſtung gegen 
Der Dbriſte Thu nehirn ereilet / bekem⸗ Über, ee 
Tpumsbirn ah den Hutfambteinen | de 
mird bald ges plein abgejaget "aid andere Schar 
fangen. ftreiffete Der Obriſie Sebaftia I— Garten / [weichet vor A Ela 
Si; itz mit Hans Saufen en n Weinberg war] bey der Stäf, 
gerin Leipyig und 40 Pferden, bi an hr et mit 8 Stüchen Sefhuabe, — .; " 
—— naar Ans Diefer hat Wu Kim Bi 
* eines 
u ——— ———— ey | enbrg han See gebeitlaffen ‚und Date 
dero Beute. öcherder chen/ pe el und in 
’ yufa r f 
De Ä / —5 — haufe / und u heran 
Deich erungzu ee A Se 
i en 
macht. Es haste fich war Der Kuͤchen auch wieder geants ° 


* Fuͤrſ welche den Krieg gering 
iebrich Aberseben laſſen / es würde Die Cm 
— — — 
e un t eingend 
* dem fo bald fie Davor vucfenv und 
fehen würden 
würden Die in dee Siadt beftürtsten | FF 
+ Die dergleichen "Beängftigungen 
* wohl ertragen koͤnten / heraus kom⸗ 
auff Diferetion ergeben / umb 
Seide en / und alle und jede Vorſchlaͤ⸗ 
eingehen. Nachdem Er aber von de⸗ 
8 hinein geſchickten Aufffoderer und 
rompeter * andern unterrichtet / daß 
das Wie⸗ Die in der Stadt von feiner Ubergäbe voifs 
iel crſah⸗ hören wolten / ward er ſchluͤſſi Er 
vcH/ cfigkeit an Denen hochmi 
rgern zu rächen die Stadt mit 
Sn und * anzugreiffen / und zuim 
m zu bringen. 
jerauff hoͤrete man Abende umb 
Uhr überall vor der Stadtdie Trommel | au 
agen / ınd commandirte Chur⸗ 


—— 
* aufperiien, Joh. Friedtich dies Re gimenter / 


bworlet / und das / was am Tage der Feind 
verderbet des Nachts von Johanũ von 
Dießkaw mit Fleiß wieder verbauet und 
zugemachet worden. 

Die dritte Schantze bey der 
Wil — —— — Aare 


ren Er RE hinter Die ot 
Leimwand auff ‘Benedich Wiedema 
Acker / darinnen auch vier —— * 
den. Unweit darvon wa 
Die fünffte Schange au 
Wiedemanns Harte he a, 
Stuͤck Lat vn 8 Aus — Schantzen 
er der Graff von. rg auff dem 
Peer Pauliners 
Sm * Feuer gegeben / und ſon⸗ 
derlich in dem Pauliner Tollegio viel herr, 
rn he Das Gebäudes 
dem grünen gläfern Dach / die — 
._ —— dem Korn⸗Hauſe verd 
Mauer beym Se 


—— — — 6. Echautze. 


> Sqchantze. 


Schantze 


aa 


— — 
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1547. derſchen / iſt geweſen auffm Stewege T getuoffen, und ihm der Arm mit der Achſel / 1534. 
bepmGðottes⸗Acker. Deu Seelen aber der Kopff halb abge , 
FC hante. Die ſiebende / hart vordem Gottes ſchoſſen. Der Mabler iß desdriten {ae ⸗ : 
Acker / hinterder Pfuͤtzen / darauff + Stück | gesdarauff geſtorben. VielEedaen 
geſtanden. Es wurden auch ſonſt viel an werben befehde 
e hante , Die achte Schantze auffder Kirchen | vom ſchieſſen / theils auch von Steinen di Yige und todt 
x des Gottes⸗ Ackers / darauff drey Stuck ge | vonden Mauren Thuͤrmen und Kıschens gefpofen. 
pfla tzet. Von dieſen dreyen Schanhen Giebeln geſchoſen worden / getroffen und 
hat George von Reckerode / auffs Grim⸗ beſchaͤdiget / Daß ihrer in Die zo daruͤber des 
iniſche Thor / groſſe Collegium / neue Paftey | Todes ſeyn muͤſſen. 
und andere Wehren geſchoſſen / aber an der Es ward auch gem Abend einer _, 
Paſtey wenig Schaden geihan / Das neues | Jungfrau Nahmens Dorothea / Antonin SE 
oder rothe / und FrauensEolegium aber an | Veidens / Bürgers und Böttichers alien nt zei. 
Dachern hart beſchaͤdiget / ſambt dor Weh⸗ | hinterkaffene Tochter’ aufn Neumarckt / 
re hinter des Pfarrers Hauſe / welche ein | imız Zabe ihres Alters / mit einer Gars 
thaunen · Kugel von 48 Pfunden ſchwer / als 


wenig Schaden empfangen. 

9Chankt. Die neundte Schanse ift gerefen | jieinden Ofen nach dem, Feuer fehen wol» 
vorm Hauiſchen Thore auffin neuen Baw | len rücklings Die ancfe-Hüffte verletzet und 
Darauff 7 Stück geführet wsrden/Daraus | der kucke Arm untern. Ellenbogen abges 
Engelhart Ziegeler (oder wie anderemels | fhoifen. Iſt aber beomleben blieben und 
den Erhart Seliger) ſambt Graff Albe: | enduch Any 1999 denı Sebruar. geftorben. 
von Mansfed Sohnes nad) dem Dällis | Hat alſo nach dem Schuſſe nos Jahr . : -, „m 
ſchen und Ranftadtıfchen Thor / und auff | gelcber / und Liegt. auf Dem Geires⸗ At — 












die zpey Thuͤrme / und Die Paſtey mit | ander Kirchen begraben / und ut die 

der einher groſſem Ernſt geſchoſſen. Und haͤt ſonder · | damit ſie getroffen worden / in der 

er ch.der Thurmydaran mit güldenen Buchs | über ihr Grab eingemaurst. —— 

wird ganhaben geftanden: daß durch Einigkeit | denfehr viel Haufer zerſchoſſen und übe 

den gejicofen. rin Gut zunehme / durdy Unemig⸗ 
keit aber groß But zirfireusewerde/ 
mercklich Schaden genommen, ift aber vor | IM 
werig Fahren wieder erbaut und ausge, 
befjert worden / wie auff dem 894 Blat all, 
bereit angemercket worden. 


Es find auch von befagten trenn 







zugerichtei. ae er 
Als nun zwey ganger Tage bie Stadf 
tworden/ vermei⸗ 


- 


den num Die Belägertcn ſich vor ihm fuͤrchh ⸗ 
ten / und die Stadtzuübergebeny fihbee eee 
ee gen 
: Abend einen Herold an Die Mauer / mit 
Beſchieſung Schangen alle vier Thore hefftig deſchoß ie (Stadrtibig MeStabt wird 
dan Thor und ſen / auch tieffe Lauff⸗Graben / dadurch — baren auf neue auff⸗ 
ganfgrabn. man von einer Schantzen in die andere ug diefelben Mauern uber einen ET aan 
—— gehen komnen / gemachet wor | ofen, und Denen Belagerten der Ernft 


us ezeiget werden. 
Der Feind ber Densz Januar. Donnerſtags frühe, a: Nun war fehon zuvor in der Stadt Des geindet 
biefetdie  bubder Feind an aus 4 Schantzen Die | lautbar worden, da die Fermdevondenen esse und 
Stadt. Stadt zu beſchieſſen. Und fehreiben Dies | Feipzigern ſchumpfflich und verachtlich ger Hänifde Rede 
jenigen / welche dieſe "Belagerung befehrie: dedei / groß gethan / und der Plünderung won denenfeipe 
ben / einhelligich / daß in einer Stunde 150 | dieſer reichen / mit frembden und ausländi« sigern em 
Schoſe aus allen Schantzen in Die Stadt ſchen Wahren angefüllte Stade einander den Die Be 
ethan worden. Unter andern fehoß Der | gewiß verfichertzund ſich bezeigethatte,gleich II übel. 
eind dieſen Tag 4 Kugeln in D. Scher Aiswen fie mehr auf Beute und’Plünderung 
ens / und eine Kugel in Raufhers Haus] giengen, alszu reiten und kaͤmpffen: bey 
Der Behlaer, zum Stuben» Feuſter hinein. Eshaben Schmauſereyen der Leipziger gute Gefunds 
een®egentwehr. auch Die Belaͤgerten nicht gefeyert / fondern | yeir getruncken und ſich vernehmen laſſen / 
ſtarck mieder hinaus unter Die Feinde ges] die Wahren nach Eroberung der Stadt 
fen. nicht nach der Ellen / viel weniger nach dem 
Gewicht / ſondern Hauffenweiſe zu legen/ 
und mu langen Spieſſen auszumeſſen / die 
Seiden wolten fie dem Kaͤuffer umb ein 
Spottgeld verkauffen. 
eſes in dev Stadt ausgebreitete 
Gerüchte von der Ruhmraͤthigkeit Der 
Feinde verurfüchte bey denen in der Stade 
nicht wenig Unwillen und Zorn: undiw  .— ..- 
ber das welches Joh. Friedrichen bey denen er 
| | Bürgern 


Denız Dito / frühe morgends umb 

& Uhrsfiengder Feind an wieder ſtarck aus 

dem groben Geſchuͤtz die Stadt zu beſchieſ⸗ 

Ein Mahler fen, und eontinuirgre bis umbio Lihr. Umb 
wirdmit feinen Diet Zeitgehet ein Mahler / nabmentlich 
Gefellen er Krank Schilter / mit feinen Öefellen von 
ſchoſſen. Dem Paulmer⸗Collegio auffn alten Neu⸗ 
marckt / in willens auff die Stadtmauer zu 

oehen / wird aber von einereinfallenen Kugel 


canomren gea — [3 Paz) 79 
nete Chur Fürft Job. ‚Friedrich / es wur 77" 


 pder Wſſtoriſches Fahr Bud, 16 


1547.  Bürgernund Soldateſca verhaßt, und * 


* — gaben die Be⸗ 


gerten / der angedeuteten Drohungen ums 
geachtet / dem abgeſchickten — | dent 
+ Ferelolation und Antwort: Sie wolten ] der 
bs un 
walt Der Feinde defendiren / und es viel che 
zu allen extremitaten kommen laſſen / e 
meineydig ven sie Lambert 


weiſen den 
Herold ab; 


erachtung ihrer rkeit ausweßten | 3 
und rächen ſich a fie des folgenben Tages ein grofles 
dur Uuffe Bu nahe beh den Henckers ⸗· Thurm rück 
—— warts ůͤber die Mauer zu Spott Der Fein⸗ 
des an ihren auffgerichtet hinaus in des Feindes La⸗ 
Feinden.  gerfehen/welches die Auge einen durchs 
fücherten Wadſack oder Rantzen ſteckte / 
daß die Finger unten wieder herausguckten 
hiermit den Belaͤgerern gleichſam hoͤhniſch 
vorzuruͤcken / als ob ſie Mangel und Noth 
an Sold und andern Dingen lidten. 
Dieſes verdroß den Feind dermaſ⸗ 


Worau ſen / da llei ie biß 
——5 —E— My uff de —— 
Re eſchieſ⸗ m kr einwarff/ 
fen an einem ihre 
feuerte: _ingtoifehen ben ſich die | 
gerten auff der Mauer und Thuͤrmen 
nacht feige Finden, (emdern fügten dem Fein, 
TEN nicht geringen Scha⸗ 
ab abe Kirstin 
in 

Iez mitten, fand ein hoher —** 
ind umb, der Henckers Thurm genandt / darauf 
ieffen und uptmann Hochbereuter dasComman- 
Sn a GR a a N 
ssomahliger Coͤſung beſchaͤdigte Er nicht 


allein viel von der Daran liegenden Soldas 
teſca / fondern auch das Gebaͤude / denn er 
gieng dar 
din hauffen geſchoſſen von dieſen Schutt 
Der Graben gefülletzund ihm bequeme Ger 
fegenheit über den Graben zulauffen und 
an die — in / 5 — m 
Damit Diefes min nicht g en moͤchte / 
Die Belager.wuſten die Belaͤgerten dieſen Einfall des 
= — Thurms in zeiten vorzuhauen. Sie zogen 
Einfall eine ſtarcke eiſerne Kette imvendig 
das ger über einen Bal⸗ 


auff / daß wennder Thurm über | find 


cken / — hieran — 1547+ 
zu laͤngſt —* —E | 
—— daß fie nicht leicht zinͤck gezo⸗ 
gen / md wackelnd gemacht / darbey aber 
der Fall des Thurms auf eine gewiſſe Sei, 
vom Seide Dusch ——— 
ufegen 
continuirliches Schieffen beweget und zu 
uns | füllen dm Ste n wuͤrde / nicht hinaus in 
aben / ſondern hereinwerts / gegen 
ee - * Ferner / ſo 
a e abe be 
MWonfäcen, damit Die duranff bebeden bi, 
Kügem erde ** Molfäcen 


umnverfehrer laſſen 
—— auch Damdhir der vn Thum 
Ne | Hi der Kirchen / dem Schloß / und Dem Die Kirchen / 
Ban“ darimen / nicht geringen&@ehat 7 —— — 
——— —— eingefpoffen. 
gabe der Stadt zu erkangen / Denn was der 
Feind des Tages uͤber zerft / wurde 
Des Nachts mit Miſt und Erden feſter / ats 
es zuvor geweſen/ verbauet. Imwiſchen 
unterlieffen die Belagerten and) nicht / den 
mit Cauhaunen tapffer aan 
bes ſich ai) wohl Diefeti Tag zu eine 
Sturm mt ließ r Die Ih der Send 2 & Degen mil 
mit die oo duder Keieholß/ welches die TUT lauffen 
Bauern anführen muften/ und Ausmufte- 
rung dreyer Megimenter geſchickt machte, 
fo beſann er ſich Doch eines andern. 
ni 
erte ein wenig m u / 
Uber —— 


—— *— die Stadt. Lmber 12 
Une tat! Hans von Schönberg mit 400 
und 28 Reutern / ausm Haͤl⸗ 
tn he und -teaff 
hinter * — — — 
ge wide übel Barnes d uͤtel 
rmuͤtzel wur eindes Scharm 
aid re 12 erſchlagen; — A 
enen 


Ausfall 


todt — Eh 
u DR de icke Se 
von dem Gott nach 
Tauchafahren / —— eigener h 
hen fein Nachtlager auf dent Churf Johann 
8*— ten / des Tages le; Det et 
en laſſen. In dieſer Nacht waren ei⸗ Taucha 
liche ſůllſchweigend aus des Fein⸗ 
des Lager gangen / und bey dem Graben am 


Peters · Thor ein hefftig Geſchrey unverſe ⸗ Blinder berue 
hends angefangen / welches / als es die vom Feinde 
Schildwache und Die in der Stadt gehoͤret/ eemacht. 
haben ſie gemeinet / der Feind ruffe bermen / 

Lermen. Worauff denn alles in Der 

Stadt rege gemacht’. das Spiel geruͤhret / 

und — Stimme ausgeruffen —— 


= Re er 


— Eger 


4 


eu ee ee 


een rt den 


—— —— — 


Alhn 
rin. 
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1547. den: Lermen / ermen yom Samos, Sou⸗ 
Greg Schre- derkch hat dieſes bey nächtlcher weile ent, 
denin und an andenes Geſchrey nicht weniger 
fer der Stadt md Schrecken / als erbaͤrmliches Heulen 
indem daget. nd Wehklagen *. denen Frauen und 

ungfrauen verurfachet- 

Wie es nun an guter Anftalt nicht 
mangelte / alſo ward alfobaldin.denen 

deu Cck⸗Haͤuſern in der Hohe angemachten 
Feuer⸗Pfannen / Feuer angezündet und 
auuften alle Bürger in angelegter Rüftung 
auffder Mauer erfiheinen. Die Weibs⸗ 
Perfonen machten fich gefaft / Den ankoms 

: menden Feind mit Pech⸗Kraͤntzen zu em⸗ 

Kon »fangen. Als Diefes ——— Ge⸗ 
ſchrey und Auffſtand in der Stadt der 
Veind / welchem von feinen Sturm wiſſend 
war / gehoret hat Ex Lermen ſchlagen laſ⸗ 
few und ſich in Poſitur geſtellet Denn mei⸗ 
hete Er / es wuͤrden die Belaͤgerten mit 
bvoiler Macht ahnen über Den Hals fallen/ 
und Das Lager plandern, 

Endlich alsder Feind auf die aus der 
Stadt / und Diefe,auff Den etliche 
Stunden gewartet / und ein Ernft werden 
wollen / iſt ein jeder unverrichter Sache wies 
der an feinen Ort ſchlaffen n. Wenig 
Stunden darauf warff ind-6 grofie 
Feuer⸗Kugeln ins Pauliner⸗Collegiumund 
auffden Neumarckt. Die eine fiel in 

Zwinger und nachdem ſie gedaͤmpffet / 
ward fie Hauptman Hochbereutern bracht / 
war gemacht wie sin.groffer — von 
Stricken. Es gab aber GOTT noch in 
Diefer Nacht einen ſtarcken Regen welcher 
den Feind in ie Vorhaben hinderte / 
daß er michts ſchaffen kuhththe. 

ve Den 17 Fan. bat Der Feind Die St. 
Der Feind Johannis Kirche / Davon Das Dach zwar 
bringe auf Dit opgebrand / Die Maugraber noch ſtehen 
—E blieben von Den Grabern mir Erde / Schutt 

und Reisholtz ausfüllen und Geſchuͤtz dar · 

auff bringen laſſen. Er hat dieſen Tag 

—— 
mt der it mit ſchantzen un fung 

Stadt —ED—— zugebracht / dah er der Stadt ſehr 









Der Feind 
fit 





abe kommen / und alfo zubeſorgen geweſen / 
—* die Stadt eheſten mitz Stüw 


men angreiffen/ geftalt Erin vergangener 
Pracht fo weit avanciret / daß Er an dreyen 
Orten biß an die euſſerſte Mauer kommen / 
alſo / daß Die Soldaten mit Steinen auff 
einen werffen konnen. 

Es iſt auch dieſen Tag des Raths 
Des Rath⸗ 8855 mit etlichen Knechten aus der 
Holtsäörfer. Stadt gelaſſen worden / Daß lie Neiflig zu 
wird gefangen. Shanstörben. hauen folten. Allein fie 
find Durch des. Raths eigene Bauern 
ſchaͤndlicher Weiſe verratben/ und vom 

Feinde gefangen genommen worden. 


Der Belöget / . Den is Dio wurden Die auff der 


ten Ausfall. 


Mauer ungefehr gewahr / Daß etliche von / 


Leipzigiſche Annales, 


dem Recte ooijchen Regiment / (weiches 1547· 
auff dem Gottes⸗Acker lag) ſich aus ihrem 
Vortheil begeben / und auffs Feld gewaget / 
eommandirten deswegen alſobald einen 
Leipzigen Buͤrger Hans Lamprecht ges 
nandt / mit eilichen Hackenſchuͤtzen hinaus / 
quff dieſe zu ſtreiffeij welches ſie denn auch 
glucklich endigten / Die meiſten hiervon erle⸗ 
gten / die andern aber in die Flucht jagten. 
So bald das Geſchrey hiervon in demnech⸗ 
Lager des Feindes ruchtbar / ward ein 
vegunent. commandiret / die fiuchtigen zu und fharmäzi- 
ſecundiren und die aus der Stadt abzu⸗ ren mit dem 
treiben, Bey derer Ankunfft gieng der deinde. 
von neuen an. Eudlich als 
nach langen und blutigen Gefechte / Die 
Ausgefallenen ſahen / daß der Feind immer 
ſtarcker ward, zogen ſich wieder zuruͤck nach 
der Stadt / lieflen mehr nicht als einen To⸗ 
dten / Da hingegen vom Feinde 10 erfchlas 
gen’ und auff beyden Seiten viel verwun⸗ 
det wurden. Unter währender Adtion 
ward Martin Hermann ein Probirer / auf gr 
dem sectichten Thurm —— wird erſchot 
jr ——— in ſeiner St 
er 
So iftauchdiefen Tag das Grimmir — 
Toor mit Schutt ausgeflet/ Geſhub Des Brimuh 
Darauff gefuhret / und Darausauffden de Thor" 
Feind / wie auch vom Paulino und groſſen 
Surften-Collegio gefpielet worden. Dies 
ſes zu beſchieſſen ließ Der Feind ein Boll 
werck unweit ber SchinderrGruber Durch --- , 
die Schantz⸗Graͤber auffwerffen. 
Dieſe in ihrer Arbeit zu hindern und 
Daponabzutreibens ſfelen eiliche bon der Be⸗ zy.4 Zeindes 
ſohung auff dieſelben aus / ſchlugen fie indie Sha hara 
und drungen ihnen das Faͤhnlein dern wird ihr 
ambt den Faͤhnrich ab / erlegten auch ſechs Faͤhnlein ges 
Soldaten / welche Denen Schantzgraͤbern ommtm. 
zu⸗Huͤlffe kemmen wolten. Und als denen 
Ausgefallenen ihre Widerpart ſo maͤchtig 
werden wolte / reterirten fie ſich auff Den 
Grimmiſchen Steinweg / und verſteckten 
ſich unter Die Feuermauern / welche in dieſer 
Vorſtadt bin und wieder noch unverfehret 
ſtunden / wenn denn der Feind Denen finds 
tagen nachfegete, gaben Die in verborgen lie» 
gende auf denſelben Feuer’ und trieben ihn 
zurücke nach dem Lager / hierauff wichen Die 
unſerigen nach Verluſt a Perſonen wieder 
in die Stadt. Unterdeſſen hatten die in 
der Stadt den Peters⸗Thurm / nachdem 
fie ihn zuvor untergraben / inwendig unters Vetere Thurm 
ftugetzund Die Verſehung gethan / Daß er wird gefällt. 
nicht hinausin Graben / fondern gleich nie 
der in ſich ſelbſt fallen moͤchte / eingeworffen / 
denn ſie beforgten / wenn Derfelbefolte von 
den Belagerern eingefchoffen werden, daß 
er der Stadt zu Schaden in dem Graben 
fallen und Deufelben füllen mochte. 


Den 


* er FE —* —— 
ward des ners Junge erſchoſ⸗ 
—— fen. Kurtz vor der Sonnen Untergang 
Hälifhecper. ſahe man auff der Mauer / daß aus des 
Dane Lager drey Regimenter unter dem 
efolge 8 groſſer Stücken und vieler 
Schantz⸗Koͤrbe 7 nach der Haͤllſchen 
Straſſen zu / fortruͤcketen: Woraus Die 

Belagerten leicht praſumiren kunten / es 

wirde Die feindliche Parthey auff der Ger⸗ 

ber⸗Gaſſen ihr Qpartier nehmen / und von 

Derfelben Seiten die Stadt befchieffen und 

ängftigen wollen. Geftalt fie ſich des 
Nacıtsdarauff indas von Herkog Mori 

Bibret fort ic ben neu angefangenes Fortifications- 
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einzuſchlieſſen / daß von Dan Wausfeldifchen: 1547. 
bager any ansgenommen Die wit Erlen ber 
ſetzten motafts und ſumpffichte Derter/Ecin 

freyer Pyß gelaffen ward / das Rubeih 

der Haͤlnſcheñ Paſtey (welche auch Die 

Marien Paſtey genentet wird, micht allein 
weil die Kjtche zu unſerer lieben Frauen uns 

weit Diefer Paſtey geftanden / ſondern wel 

auch beſagte Paſtey ven Denen Stein 

dieſer Kiechen erdauet worden/) gegen 

ber beſatzte er mit, Schantz⸗Korben / imd 

ieh Minen antegen. Ahein weil den 

Schang Gräbern von der Mauer tapffer n 
Wider —A unaufhorlſch auhßs 
dem groben Geſthuͤtz auff ſie gefeuert war // 
muſten ſie alles ſtehen und liegen laſſen / und 


zu be / Werck legeten / ſich verſchantzeten / das Ge⸗ 
ſchicſca — all Kae und | fichmitder Flucht falviren. — 
raus den Pruͤhl die Cather⸗Straſfe / Ob auch wohl Die Stadt gegen fireiffet auf die 
* ‚ee an in der erg erinnere weil umb fel — — 
bie Belaͤ tadt gewalti offen. Hingegen Gegend wegen . vie ude / 
weh ih von fhatenbie in der Stadt von dem Hälifehen | Sträucher und Dioraftesvder Feind fehan, "Ts 
dem en Thor / welches fie oberwehnter maſſen mit 


Thor. Miſt und Schutt ausgefuͤllet und Stuͤcken 
darauff gepflantzet / dem Feinde beſagten 
Orts / tapffer Widerſtand 

Weil num Derfelbe/ wie gemeldet / bey 
— deſchloſſen / den Henckers⸗ 

"Thum uͤbern Hauffeu zu ſchieſſen / Damit 
er mit deſto leichterer Mühe über den Gras 
ben lauffen und Die Mauren ertteigen möch» 
te / als rückte er ſein Lager bey der Saud⸗ 

wine fein ga, Grube dem beſagten Thurm gegen über/ in 

gerbeg ver etwas fort, 
en Und alſo war die Stadt von der 

Pleiſſe an biß an die Kirche zu St. Johan⸗ 

Bis ringe umb mit Bollwercken undSchan« 

Gen umbgeben: Don daran lagen in ei⸗ 

her breiten Gegend niedrige flache Felder / 

undtieffefumpffichte Wieſen / die von der 
berumdauffenden Parde bewaſſert wur⸗ 

Den. Jene wurden von Denen drauff in 

groffer Menge ftehenden Brombeerjtraus 

chern das Rubeth; dieſe aber Die von de, 
nen darauf ficheifben Crlen / die Erlichss 

Wieſe aenennet. 

[Rubetum heiffet bey Denen Lateis 
nern foviel als ein Ort wo viel’ Brom» 
beer» Sträucher ſtehen / welches 
Wort hernach der gemeine Mann 
Rabeth ausgeſprochen. Und weil 
zuweilen unzuͤchtige Weibes⸗Perſo⸗ 
nen und liederliches Geſinde ſich die⸗ 
ſer Straͤucher und Gehoͤltzes zu ihrer 
Unzucht bedienet / hat man dieſelben 
Rabeth⸗Huren / das iſt / ſolche uns 
zuͤchtige Bälgefo ausm Rubeth kom⸗ 
men’ genennet.] 

Umbdiefe Gegend führete der Feind / 
ſo viel und weit es die Landess Art zuließ / ei⸗ 
nen Graben / warff hinter Demfelben einen 
Wall auff / dieſer Geſtalt die E radr alfo 


Au 


ber Feind wird 
won (banken 
ten. 


tzen und von er Briten - Die Stadt mit 
Wal und Graben umbgeben kuntez - fo 
machten Doch die feindlichen ſtreiffend 
rtheyen die Wege ji und nach der 
adt ſo unſicher / daßweder die / fo mder 
Stadt eingefperret/ herauskommen / noch 
une adffensvaren / etwas hinein Ahäffeh 


en. . 
Den 30 Januar, Donnerſtage / lich Fäft viel Reit. 

der Feind durch die Bauren viel Faſchinen heis inGraben 
anführenund in den Öraben werffen / auch werſſen. 
Dabey unterſchiedene Schantzen rp 
fen. SHierdon nun den Feind t 
ſchoſſen Die Belagerten nicht allein tapffer 
heraus / und todteten einen Bauer mitꝛ 
Run +fondern es. befahl auch Det von 

ehkaus brennende Pech⸗ Kraͤnte in die welches dien 
angeführte Faſchinen zu werfen, und an der Stadt au⸗ 
— — — 

21. Ditoy nach7 Uhr / fieng ind fäß: 
der Feind an auss Schangen vorm Grm DrrScub fih 
miſchen / Haͤlnſchen und Peter Thor $4 ten Aragocu die 
gleich heftig auff und in Die Stadt zu Stadt zu bes 
ſen / rd den gantzen Tag biermit — ſchieſſen. 


auffn Abend an. Sonderuch richtete Et 
fein Geſchuͤtz auffs Halliſche Thor / ESchtog 
Korn⸗Haus / Henckers⸗Thurm / und Pau⸗ 
liner⸗Tollegium / und wurden dieſen Tag 
400 Schoͤſſe mit Kugeln / zu 40 / 44/ 46 / 
so bis 6o m —* en =. 
zumahl ward Tham Pflug / Sta er / Tham Pflug 
in der Silber⸗Kammer auffm —æ* 23 
durch einefunfftzig / pfundige eiſerne Kugel jonen werden 
am Haupt / auch ſonſt am Leibe tödtlich ver, erſchoſſen 
wunder. Item / ein Buͤchſenmeiſter / und 
ein Leib auffm Barfuͤſſer⸗Kirchhoff wels - 
cheihr Kind in der Wiegen geſilllet / iſt 
fambt dem Kinde erſchoſſen worden. i 

An waͤhrenden ſchieſſen ließ der Chur⸗ 
Fuͤrſt auffn Gottes⸗Acker feine Trompe⸗ 

ter wacker auffbkiſen / ſchickte auch ibei das 

V 2 einen 





| 
| 

; 
4 
R 

iS 
3 
1 

Ri 


— Te. 


122 


> Leipzigiihe: Annalen 


einen Tiomine io in Die — zu — —— 1547. 


erten ihm die Statt 
durch einen 'n 


—— — ob die 


Trommeiſch 


cht ergeben wolten / im 
ger —— noch weigern würden? — die] Sch 


Siadt gar tuniren. Dieſem 
een Er hättet he. 
wird abgeſchla Die Stadt auffjugeben/ fondern fie waͤre 
vw. Ihm / den en und Bürgern auffs 
Grit ebefohlen/ und Diefe wolten fich 
bien * ———— 


der Com⸗ 
Dan danewias die Bir DE —— 
Markt vers "men auff den 
famicte Bürs gen fie folgende Rede: 


— eine 
N ur 2. d — 9 
—— ſſet / wo⸗ 
= —— ——— 
lte/ dieſelbe gar zuruiniren. Wenn 
nun Leib —— 
9 — zu —— 
nen gethanen Eyd und 
lich und —— 
bey mir gaͤntzlich 


ar 33 —— —* 
| / "ihr. werdet ne 


euerm 
ui verbleiben, eure Tapf- 
—— aeg als 
rer in. Beſchiuzung der 
Stadt und —SãS— 
erweiſen / und vermoͤge eures gelei⸗ 
2 Mur, ſteten — — mit mir 


ii 
n Kasse Kr. Hand 


Die Beipjiner Und Diefes geſchahe vonder fambtlichen 
refoloiren ſich Buͤrgerſchafft. Hierauf mufte einjeder 
I 2 wieder an feinen Ort gehen. Es wurden 
mn deſenduen u. aus jedem Vierthei geroiffe Perſonen 
ausgeleſen / welchen die Wache auff denen 
Gaſſen auffgetragen / und darbey anbefoh⸗ 
len ward / Die einfallenden Feuer⸗Kugeln 
alſobald zulefchen: Damit ſie zuihren effect 

nicht kommen moͤchten. 


Den —5 ar. ſchoß nn — ſo 

gewaltig in und auff die Stadt loß / derglei⸗ 

Pe .. hen Er noch nicht gethan. Herr Peiffer 
lihdie Stadt. PH 488. fchreibet,daß man wegen Des vie: 
len Dampffes und Raudespor Pulher / 

nicht gewuſt / ob es T Tage oder Pracht wäre. 

* einem geſchriebenen T Tractat von dieſer 


———— 


rckt beruffen / und hielt ge⸗ Kal 2 / und viel 


 Iemmaitteift thaten Die Belagerten 
iſt euch unwerborgen. die grof- wiedet einen Ausfall De Banken 





an beführeit. 


eiier/ r dazumahls inder Stadt ge⸗ 
ich | welet muß geſchrieben haben werden iso "=" 
nei en — 232 det deind 
u⸗ 
ein a —— umb alle ir 

etc eng Mauer 
— — — Sue — 
und verbaueten des Nachtes he 
Lücke mit Schutt und Mift. 
wurde ein Weib mit ihrem ri fie 
Eos | aufn Arme getragen, aufn Marckte von en merden a 


Trommel | Gefpoßtroffen und getüdtet/, es wurden 


auch in Die so Bürger und Soldaten er 
uferinder Stadt be· * 


—* 


| Senn und bey der 
gel-Scheune einen flardfen S an... 
Es wurden auch Diefen Tas die/ poin Ze 
| Ziegelfcheune vor dem Ranſtaͤdter T Thor n aA And 
| Tageny vorm Feinde uhberfehends überfabe = 
len / md indie 1a0 erſchlagen. So zuͤnde⸗ 
te auch der Feind Die Mühle vor dem Bar⸗ 
fuͤſſer Thor an / und machte im —— drey 

Stunden lang fernen / welches nr 
in der 38 — Se e / macht 


weil man ſich Sturmes vom; 


Pr Bei Krater mit Bunt 

n € eh 24 in 
Stadt geworffen / Eh — 
wardden 23 Januar. am Sonntage allen Khieffen- 
Buͤrgern und der Goamifon durch ı t 
liches umkfchlagen angemeldet / 


de eines | SS 2uben af ie nfatenhn Se 


Ballenzubhaben 
ein jeder an feinem verordneten Orte Wa⸗ 
he halten das Weibes⸗Volck aberm 
auff die Haͤuſer Waſſer tragewdes Nacht 
mit Lichtern zun Fenſtern heraus Ita 
und that der Feind dieſen Tag uͤber 600 
Schoͤſſe. Es erhub ſich auch unter wähs verurfacht groß 
vender Predigt dieſen Tag ein Gefchreyyob Schreden un 
hätte der Feind fich refolviret einen Sturm ter der Predigt. 
zu wagen/welches nicht allein groſſe Furcht 
und Schrecken / fondern Daß alles Volck 
aus der Kirchen lief und ———— 
geandig ward / verurfachte. 

24 Dito / haben die Feinde glei⸗ 
cher ei von früh an bis in Die finckende GroffesSshick 
Macht hinein ohne Auffhören geſchoſſen / fen desgeindes 
auch die Nacht über viel: Feuer⸗Kugeln und 
Pfeile in Die Stadt geworffen. Inglei⸗ 
chen die hohe Feuermaͤuer auff der Schloß⸗ 
—— —* —E and unter 

gefallen und nieman 

Es waren Damals im — viel —— 
Adeliche Frauen und Jungfrauen / welche Haie fich ann 
ſich umbbbefferer Sicherheit willen aus der Sal auf. . 
Stadtdahin begeben. Als aber der - 


oder Hiſtoriſches Jahr-Buch. 


1549. dem Schloß alſo hart zuſatzte / ward bey 

ihnen groß Zittern und Zagen / Heulen und 

werden herum: Wehklagen / daß man ſich ihrer erbarmen / 
iet geſchafft. und fie indie Stadt laſſen muſte. 

Nach dieſem wurden vom Feinde 
auffs Schloß yı Schöffe aus groſſen Ge- 
ſchuͤtz gethan / Die Mauren der Stadt an 
rnterfchiedenen Orthen fehr zerſchoͤllert und 
durchloͤchert. Sonderlich unterließ Der 
Feind nicht den Dencherss Thurm / welcher 
ihm ein Stachel in Augen wars hefftigzu 
beſchieſſen (wie mandennin einer Stun- 
de izo / den gangen Tagaber 1280 Schöffe 
auff Diefen Thurm gezehlet /) biß Derfelbe/ 
wiewohl ohne einiges Menſchen Schaden / 
und mehr zu der Stadt als der Feinde 
Vortheil einfiel. Die vierdte Ecke davon 
blieb bis nach der Belaͤgerung ſtehen. Die 

eſchriebenen Annales melden / daß der 
Feind an dieſem Thurm mehr denn 1800 fl. 
verſchoſſen. 

Den 25 Jamar.war Dienſtag / ſchoß 
der Feind vorMittage nicht ſehr. Da fies 
Ten eiliche Hackenſchuͤtzen hinaus / erſtachen 
4 Perſonen vom Feinde m der Schantze / 
und brachten 3 Gefangene mit fich herein, 
welche ausfagten? Daß der Chur⸗Fuͤrſt ih⸗ 

‚nen noch ꝛ Monat Sold zugeben ſchuldig / 
und haͤtte fie auff Leipzig getroſtet. 

Nach Wirtag fuhr der Feind fort aus 
Ns ° allen Attagven Die Stadt zu befihieffen. 

EinBächfenn. Dazumahlıward ein Büchfenmeifter aufn 
——— —— mitten von einander ge⸗ 
den erfehoffen, ſchoſſen / Daß die Gedärme auff Dem Ge⸗ 
wolbe herum lagen / es wurden auch ſonſt 
in gemeine Soldaten erſchoſſen / und ihrer 
Diet von dem einfallenden Gemaͤuer beſchaͤ⸗ 
diget / Def etliche davon fturben. Es ließ 
- aueh der Feind viel Wagen mir Reißholtz 

£ — zufuͤhren / * umb 2 . bey n 
Feuer⸗Kugeln ins Pauliner⸗Collegium 
—— werfen, Dadurch von einer Die Firinereyy o⸗ 
Connie Der, DEE das Sıechhaus angezundet/ und heftig 
act ab. gebrand. Als nun die Buͤrger dieſes Feu⸗ 
er zu leſchen ſich bemuͤheten / gab Der Feind 

ohn Auffhorung Feuer auff ſie / und wurden 

bierbey ſechs gemeine Soldaten und noch 

ein Büchfenmeifter erſchoſſen / und viel Per⸗ 

ſonen beſchaͤdiget / daß alſo faftniemand 
ich zum Feuer mehr wagen und daſſelbe 
aͤmpffen wollen. Endlichen iſt es durch 
vielfältiges ſchieſſen der Feinde ſelbſt aus⸗ 
gangen. Denſelben Abend hat man die 
Bürgerfihafft auff Den Marck erfodert / 
200 ausgemuftert/ und in jedes Vierthel 
Alnficht ber funffig verordnet, die des Nachts wachen 
Duefgenerfugeln, und auff Die Feuer-Kugeln / derer Diefen 
ausgemaftert. QTagüber so eingeworſfen worden, fleißig 
— acht haben ſolten. Die kommende Nacht 
darauff ruͤſtete ſich der Feind zum Sturm: 


deßwegen alles in der Stadt munter und. 


n 
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mac) fenn und fich zur Gegenwehr gefüft 1547. 
halten muſte. v eur get “ 
Den as Januar. hielt der Feind frür Der Feind 
he morgends inne mit ſchieſſen / dahero j. der⸗ matt Prira- 
mann meinete/ Er würde nun einen Sturm ratoria zum, 
wagen / weil Er einen groſſen Hauffen Reis· Sturm. 
holtz von viel hundert Fudern hatte anfüh⸗ 
ven und in Den Stadt⸗Graben hintern 
Schloß / und zwiſchen dem Pauliner⸗Klo⸗ 
ſter und Henckers⸗Thurm einwerffen 
laſſen/ auch Die Futter Mauer am Schloß 
im Stadt⸗Graben und die andern Mau⸗ 
ren der Stadt an unterfihiedenen Orthen 
ſchr zerſchoſſen und zerſprenget / aud) eine 
Schlag⸗Brucke am Barfuͤſſer⸗Thor ge⸗ 
machet. Dieſen Anſchlag Des Feindes zu 
hindern / fielen etliche zur Stadt hinaus / 
und zuͤndeten Das in Den Graben geworffe⸗ 
ne Reisholtz mir Pech⸗Kraͤntzen an / wel 
ches zwar geſchwind anfieng zubrennen / 
weil es aber meiſtentheils Weidenholtz / und 
gruͤn war / verloſch es bald wieder. Im⸗ 
mittelſt ſcharmützirte der Feind mit Denen 
Ausgefallenen auffs haͤrteſte / und buͤſſete 
der Feind hierbey is / die unſerigen nicht 
mehr als s ein / wiewohl auff beyden Sei⸗ 
ten viel verwundet / und die Ausgefallenen 
nach ſtaͤrckerer Gegenwehr zu weichen ge⸗ 
noͤthiget wurden. Zn der Nacht darauff 
verſuchten die Belagerten ſich abermahl an 
den Feind zu reiben / thaten abermal einen 
Ausfall erlegten etliche vom Feinde und 
zündeten bey hrer Zuruͤckkunfft Das Reis⸗ Die aus der 
hoitz an / welches denn auch verbrandte. —— ragen 
Als diefes Die Bauren geſchen / find ihret zgrjcpnikan. 
indie hundert dem Feinde über Die Wie⸗ 
fendurchs Waſſer entlauffen. In Diefer 
Action iftein Doppelſoldner todt blieben / 
einen andern Knecht aber der Schenckel ab⸗ 
geſchoſſen worden. | 
Den 27 Januar. kam ein Geſchrey Dergeint mit 
in Die Stadt / es wolte nunmehr der Feind Sturm laufen 
feiner vielfältigen Drohungen nachkom⸗ 
men/und die Stade an dreyen Orthen be⸗ 
ftürmen; deswegen ward auff f# oinfatt zur 
fen bermen geſchlagen / und alles zum Ger Gegenwehr. 
genroehr ermahnet und zufammengefodeit. 
Hierauf muften beydes Die Bürger / ale 
Die Befasung ſich an den Ort / wohin ein 
jedes befteller ward verfügen mit guten 
g + Schrot / Korn / Hagel undRets 
ten / Geſchuͤtz —— 
Hackeln / Barten und Pech ⸗Kraͤntzen ſich 
gefaſt machen / und alſo die Ankunfft des 
eindes erwarten. Wiewohl es ward 
nichts daraus / weil der Feind allbereit im 
der borigen Nacht Das Geſchuͤtz / wan 
hiervon nacher Wittenberg / vierzehen na 
Halar ins geheim ſchaffen / von der Stadt 
abfuͤhren / und alſo ar Aufhebung der Be⸗ 
lagerung den Anfang machen laſſen. 


Was 


Scharmůtzel. 


Der Feind laͤſ⸗ 
fer das Geſchuͤtz 
abſuͤhren. 


N fen koͤnnen; fol 
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1547. ABas dene hur / Füriten bervogen 
m. Chur DAB Er fort tDiefer Belägerung ein 
FärktY.griedr. Ende gemachet / ift unſchwer ju erzehlen. 
Dre Belägerung Ins gemein giebt man vor / es hätten viel 
auyeyaben- von den Churfürftlichen Oberften und an 
Dern hohen Officirern ihrebefle Sachen / et⸗ 
liche auch ihre Kinder dazumahl in Leipzig 
gehabt damit nun jene/ wenn die Stadt 
mt ftürmender Hand eingenommen wuͤr⸗ 
Des nicht möchten verbeutet / dieſe aber et⸗ 
telirget werden / hätten fie der Stadt vers 
ſchonet / ungeachtet fie derfelben wohl beys 
tommenkönnen. Dahero auch zur felbis 
gen Zeit ein gemeinesSprichwort entſtan⸗ 

den; Leipzigliegt vor Lepʒig. Item / 
Leipzig lieget auſſen und legt 
drinnen / 

Drum kan Leipʒig Leipiig nicht 
gewinnen. 

ud Auein dieſes ift ein ſchluͤpfferichter 
Ge mer Grund / und Ban nicht beftchen: Denn 
wenn dieſem olſo waͤre fo würden die Offi⸗ 
1. eirer der Stadt beſſer geſchonet / dieſelbe 
- durch unauffhoͤrliches canoniren nicht al⸗ 
verderben und hierdurch ihren Ernſt ha⸗ 
ri fehen laſſen. So wurden ſie aud) 
nicht fo ſehr auff die Eroberung der Stadt 
und Darbep erfolgende Beute fich geſpitzet / 





und einander felbft Darauff vertroſtet ha⸗ 


Ä ben. Und geſetzt / es ha.ten etliche von ih⸗ 
nen ihr Vermogen in der Stadt gehabt, fü 
wäre es ihnen auch dißfalls wenn gleich Die 
Stadt an fie mit ſtuͤrmender Hand über: 

gangen / unverlohren denn welcher 

gemeiner Soldat haͤtte ſich wohl an ſeines 

Obriſten Guͤter machen und ausptündern 

Dürfen. Zudemiſt das unftreitig / Daß 

4 a re wäre m. die 
u . en mehr und groſſer Gut / 

als ————— fie in der Stadt 

follen gehabt haben / erbeutet und uͤberkom⸗ 

men haͤtten. Geſetzt auch / daß Thums⸗ 

5. hien feine Kinder inder Stadt gehabt / wel⸗ 
che man bey angehender mes 

gen ihrer zarten Kindheit und anhaltenden 

Froſts nicht alfobald heraus und 

mit Gelegenheit an einen fichern Ort ſchaf⸗ 

te man Denn deßwegen 
aller Kriegs⸗Officirer Tapfferkeit / Treu / 

und Redligkeit un zweifel ziehen wollen? 

Oder aber haben des beſagten Obriſten 

Kinder einen Buͤrgen vor andern Kindern 
gehabt, daß fie von denen einfallenden Ku⸗ 
— — 

wer s iſt a 
6. glauben, daß Ehurfürft Johann driedrich / 
als ein tapfferer und wohlverſuchter Kriegs⸗ 
Held von feinen Officirern ſich habt com- 
— und vom Sturm abhalten 
en; 


Leipzigiſche Annales, 


eigentliche und grinduche Urſa⸗ 1546. 
che aber iſt die ſchnelle und unvermuthete De 
eitung im Lager dag Käyfer Carol dieſts Sepobenen Se 
dahmens der Fuͤnffte umd deſſen Herr jagerung 
Bruder Koͤnig derdinand / wie auch Her 
tzog Moris und Marggrasf Albrecht / mit 
tiner geofjen Krieges: Macht im Anzug bes 
— * Die Stadt zu entſetzen. Worzu 
auch mag kommen feyn/dag Churfuͤrſt Jo. 
iedrich felbft an Der Croberung gezweiſ⸗ 
ty weil ſich Ihm Die befügerten ‘Bürger 
und Soldaten Durch üfftere Ausfälle umd 
tapfferer Gegenwehr von den Mauren wol 
befandt gemacht / und vernehmen laffensche 
ihr Blur dranzufegen/ als die Stadt zu is 
bergeben. Daß alfo der Churfuͤrſt wohl 
Bedencken gettagen fein Volck welches 
ohne dem durch ausgeſtandenen Hunger / 
Sof und oͤfftern ſcharmuͤtzeln der Ansges 
allenen fehr geſchwaͤchet worden / anlauf⸗ 
fen und ohne treibende Noth ruiniren zu 
laſſen. Bevoraus Er ſolches ſelbſt ſein 
Land wider feine Feinde zu ſchuͤtzen / hochn 
benothiget. 


Nach Abfuͤhrung des Geſchuͤtzes hat DerFeind loſet 

er u —* Schoͤſſe * der vorn — 

ters: Thor auffgeworffenen ntze Pe OD . 
a — ui die Stadt. 
aſſen / um rauff fein Laͤger anges Zůndet fe 
zündet Die hinterſteligen Gefchüg mit ſich d⸗ Az 
geführet / und ın einer = chylacht-Drdnung 
weit voneinander bey Euterigfch / durch 
Schönfeld, und Kohlgaͤrten / zu Roß und und zuge 
Fuß/Zugsiveife fich fehenlaffen. _ Endlich yarıam 
iſt Erin einem gemachten Kauch hinweg 
nad) Rothau und Altenburggezogen / nach⸗ 
deni Erbey14000 FeuereKugel (Baden Anzahl der ein, 
Die leichteften 15 und 204die ſchwerſten do geworfienen 
Pfund und noch Drüber gewogen) unge, deuer / Fogeln. 
rechnet die fo nicht ausgegraben werden 
fonnen/ und Die fo über Die Stadt hinweg : 
gangen/ eingeworffen. Wie ſolches nicht 
allein die Ehurfürkt. Büchfenmeijter ſeibſt 
nach Auſſage Der Gefangenen und Kran 
cken ſo nach auffgehobener Belägerung in 
die Stadt bracht worden befentiet 7 fürs 
dern auch Der Augenſchein / als man die 
‚eingeworffenen Kugeln auffs Tuch⸗ Haus 
zufammen tragen laſſen / erwiefen; Joa R 
chimus Camerarıus in vita Melan- Samerari 
chehonis undGeorg.Fabriciusfäeiben, Komik 
Daß zuvor in Feiner Belaͤgerung weder vor 
Aronın Infubria, noch vor Peftin ns 
garn / (weiche Beldgerütigen man doch für 
Die allerheffligſten dazumaͤhl gehalten, der⸗ 
Beiden Ernft mit ſchieſſen ſeh gebraucher 


AmAbzuge haben die Feinde die For⸗ Der Feind fer 
werge Funckenburg und Bloſen / Jiem ai — 
* n. r * 
[Diefen 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Ruch. 


1547: 
Woher Ubel⸗ 
eſſen den Nahe 
men? 


[Diefen Rahmen ſoll / wie man in 
gemein vorgiebet / Chur-Fürft Joh. 
—* 9 


l 
— | 
Dh —— 
liebende 

—— D. —— 
gen en/ des 
Sa ck: mini 
X. ⸗ 
ar 
— — 
werg 1539 iſ⸗ 
fet / widerſprochen w 


———— — die 
Doͤrffer / darinnen fie eingvartiret gelegen / 
gebrandſchaͤtzet und geplündert/ausgenoms 
Stödtrigird men Stödterißs / welches tie Herr —— 
verfhonst. erjehlet / umb folgender Urſachen willen 
Be — Fe hatte der Daimablige 
Guts / fehreibt er feinem | hei 
2 Me —— —— 
ammern md Gemaͤcher auffzuſchlieſſen | üb! 
und eh in Denen Schloſſern 
ſtecken zu laſſen / Damit, / wenn Der Feind kaͤ⸗ 
ine / die Thuͤren nicht mit Gewalt auffbte / 
we Ben alles offen finden m 
Weil nun Chur Für Job. 
Belaͤgerung ae bftauffgehals 
ten / * ——— ee 
en / e it / welchesi 
——— Pachtgut —— 


—— nicht nur von denen Solda⸗ 
t und unverfehret gela 
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an — etwas hincinbringen moͤchte / 
etzet 

ß Als el ber Sebi er rad * ar 

a en die rger un as Stadt fallen in 

re hinaus in Die Schengen, + und des Frindes 

fundendarinnen wel — Beſchaͤdigte / kagct. 

und Krancke / Denen gaben ſie Eſtr und 

Labſal / und wurden ihrer viel in die Stadt 

un und gewartet / ‚Die odte aber 


Ola vB kranck Sad 

ten fagten / = Bei — en 
k —— Sddaten / en gerung geli- 
! BG Sürflens fürs - 


er / 

— oder —S 

nc£heiten geſtorben / ſeynd zw gelägerung 
mmenin eine ne fe nie vor Die Pau / begraben wor ⸗ 

worden / weil man den. 

wegen des harten Winters nicht wohl in = 

das Erdreich kommen / und einem jeden ein 

beſonders Grab machen koͤmen. Und 

= die geftorbenen nicht tieff genug in Die 

*& er * hoch Kr 


-_ en 
auf befagen SP in dl became * 
ten Platz geſchienen em . 
er Geruch "und: unangenehme ſuͤſſe 
Dunft von den 4 Coͤrpern aus 
der Erden geſtiegen. Damit nam hier⸗ 

nicht ein Sterben erwecket 


1547 · 









daher iſt es + daß dieſer Platz 

etwas hoͤher iſt / wie ſolches noch heute zu 

—— 
nz I 

man umb mit 2 Drommeln / weil bi wird gehalten. 


ſſen / | dennoch nicht geläuter worden’ 2* 
welche denn nad) verhergehält 


fondern au Die Schläffe wei gefunden digt / 


weorden / wieder angeſtecket und Dem Eigen⸗ 
thum⸗Herrn — Danck unverſehret wies 


der gelaſſen werden ſolte. 
wa. Es haben auch fonjt die bin 
wieder mancherley Feindſeeligkeiten 
—ãA— —— die Muͤhlſteine in den Muͤhlen / 
ſonderlich nach Roͤtha zu / wohin ſie den 
March genommen / zerſchlagen / und zer⸗ 
—— und alſo das Muͤhlwerck umb 
pzig verderbet / und in Denen in 
u Staͤdten und Flecken ernſt 
ohlen / der ee — 
ER —— aͤd⸗ 
te und Flecken mit Reutern und Fuß⸗ 
Suchtes befeget / ſonderlich de die Eiche, 


Damit niemand in und aus Leipzig kommen 1. 


erlichen. M der keit 
in M. Georg Diaken, Paflore bey die⸗ 
ſer Kirchen / in ungemeiner —— 
Sieges Lirfprung / und wie ſich Kriegsleute 
3 Dec ar der Der Ct 
ia ot⸗ 
tes⸗Dienſt mit * Lob⸗ und 
— — Te — laudamus be⸗ 


Es 
— 
en / zum r en 
Belaͤgerung — wie bedoeſedle 
Figur auoweiſet: 


2 0) —11 
Dieſen 
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Abbi der 
Fürftl. Cädhf- 
+ Münge oder 
Leipsigifhen 
Alpen 





Die Bloden Dieſen Tag zu Abends. haben die theils eingeäfcherte> theils noch ſtehende 
erden wieder Seiger wieder angefangen zu ſchiagen / und Dorffer / funden viel France und biefierte 
geläntet- —— Tages auch das en⸗Ge⸗ Soldaten / aber wenig ’Proviant dar⸗ 


twieder gehoͤret worden. innen. 
‚1 Dena9 Januar, Sonnabends / zog Den Febr. ward wieder Wochen Mecgenmardt 
der Ehriftopb von Ebeleben / mit · Hauptmann Marckt gehalien / und brachte das Land ⸗ 
Suchen Beorge Wachtel D.60 er | Vo il italien yverfauffen ern 
n de Tage ward viel Heu / Stroh ⸗ 
+ und | und Holt / ſo cheils verbrand / theils unver⸗ 
nahmen Haupimann Caſpar von Minck⸗brand wars in Die Stadt gebracht. Das 
uigen gefangen, beFamen Darzu viel Qa- | alles gab Der Dberfte Preib Darüber groß 
—— — | ee und manchen groſſer 
nahmen fie zu Augen einen ipie ge Ar, j 
mann ven Mühlbergbürtigy ſambt fer | Diefe Wochensard alles rieberymf Di4 Beindes 
den mitfich / und brachten alles mit Frolo ⸗ umb Die Stadt eben gemacht und die von da —2*5— 
cken in Leipzig. Ga Feinde auffgeworffene Batreriengefchleik 
: 0 Esmuften auch Diefen Tag beydes und abgetragen, darzu Die Bauten 
Blitger und Bauern / die Lehm Waͤnde | Den nechften Dorffern auff Des Commen⸗ 
und Wrand- vee auch Die Kies | Danıen und Limpiſchoſſets ergangenen Be⸗ 
Be hen, Mauer zu St. Johannis und Die fehi ereutich und fleiſig halffen. Dergleir Die Ban 
3-7» GottesaterrABand: douendo niederreifien | Chen Geboih ergieng auch an Die Bauren yon — 
0% md dienenen SchangsKorbe undSchaffr | zu Hoitz/ und Zuckelhauſen / weil ſie ſich aber Zudcipaufen 
Sotden /ſo der Feind uͤbrig gelaſſen / auff | Deflenweigerten / und hartnaäckicht erwier werden ihres 
den Margkt bringen: welche der Obrifte | ſen / belam es ihnen nicht wohl / deun fig Ungthorſam⸗ 
dernach an die Stadt Mauer beym Pe⸗wurden von den Reutern und ar wegen gefiraft- 
ters: Thor indie groſſen eingefchoffenen Küs | gen aus Der Stadt / den o dieſes Monats / 
cken ſchen lieh So wurden auch viel us | überfallen, ausgepluͤndert / und eines befs 
Der Reishyols / weiche der Feind anführen | ſerngelehtet. Wenig Tage darauff er« FERIEN: 
laſſen / den Stadt⸗Graben Damit zu füllen, siengs denen zu Sieudig auch gleich Ft hi 


Den ʒe Jan. attı Sonntage, ward Deng Febr. ward das Grimmiſche Das Srinmiit 
wiederum / wie fonftgebrauchlich zur Pre⸗ | Thor / fo in Der "Belagerung ausgefuͤllet / ſhe Thor wird 
digt gelaͤuet / und in alen Predigten die Zu⸗ mit groffer Muͤhe wieder geraͤuumet / und Den geöflust. 
hoͤrer zur ſchuldigen Danckbarkeit und Er⸗ | folgenden Tag darauff; geoffnet / doch nicht 
Käntnis. der geleifteten Gottlichen Hülffe | gar / fondern dag man nur aus, und enges 
und Wohlthaten ermuntert. hen kunte. L 
Es ward auch dieſen Tagdas Bars | Diefe Tage lieh der von Diehlaw / Der Henckers⸗ 
fuͤſſer⸗Thor drey oder viermahl wieder aufs | mit etlichen Stücken vom Kornhauſe Die Tpurm wird 
gemacht. F noch ſtehende vierdte Ecke vom Henckers volends ringe 

Ausfall aus der Gegen Abend zogen etliche Hackens 


Thurm einſchieſſen und Den Untertheil ſchoſſen. 
Stadt. ſtchutzen hinaus / auff die herumbliegenden 









Die aus der 


un erobern 


feis den und 200 
das Schlog. Fels / eroberten daſelbſt Das < 








Diejes 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


1547. dieſes Thurms Der Stadt Dauer gleich 
en. 


Den io Diefeg wurden etliche Reuter 


und Hackenfchligen aus Der Stadtcom- | fol 


mandiret/ Den Feind / welcher ſich unter» 


weilen Trouppweiſe / gegen Stoͤdteritz zu | ga 
(den is ufhufuchenrund hen das Sereifs 


fen zuvenwehren; Weil er fich aber nicht 
finden ließ / kamen fie wieder zurück und 
de Peachten vier ABagen mit Saltz beladen 
merdenetliche Welche Dem Feinde zugeführet werden ſol⸗ 
Waͤgen mit ten / mitfich in Die Stadt. Folgenden Tag 
Salt genom̃en zogen andere hinaus, bekamen 2 Deuter ges 
fangen  undz Wagen mis Saltz beladen, 

jur Beute. , 
Den ra Ditor räumete man an allen 
Das Beimmi Orten in Der Stadt’ wie auch den Stadts 
fe Shor und Graben, beffertedie Mauren aus, wo Der 
—— geind Breche gefchoffen. Es ward auch 
räumt.  Diefe Tage DasÖrimmifche Thor vollends 
geraͤumet / daß many wie zuvor / aus und eins 

fahren kunte. 


Dem Sein 


Mufieru Den iʒ Dito / wurde die Solda 

Gun. * ra und 3000 Mann ſtarck ia 
. en. 

Der Obrifte Den 14 Ditos fandte der Oberfte 


idet einn Walwis einen Tronmelſchlaͤger nach 
ommelfhiä Hallaz und begehrte von ihnen zu wiſſen / 
ser nah Halla. was ſich Die Leipziger zu ihnen verfehen ſol⸗ 
tens ob fie Feind oder Freund feyn wolten? 
Diefen nahmen Die Hällifehen gefangen / 
und legten ihn in Eiſen. Sie wurden aber 
bald anders Sinnes / lieſſen ihn wieder loß / 
und ſchickten ihn wieder anhero / mit dieſer 
9: daß ſie der Stadt alles gutes 
zu erzeigen gemeinet. D, Olcarii Halygr. 
ag.260. 

Denis Febr. fruͤe umb 6 Uhr / ver 
Empörung der ſammleten ſich die Soldaten aufn Marckt 
Soldatta we⸗ mit 1 o Fähnlein / dahin muften auch alle 
ee Hauptieute fommen. Da erhub fich Durch 
erlicher Anftifftung ein groſſer Tumult und 
Empörung und ſchrien mit vollem Halſe / 
Geld Geld. Lieffen fich auch Darneben 
verlauten / wuͤrde Ihnender Oberſte ihren 
Sold nicht vollſtaͤndig entrichten / fo wolten 
ſie alles in der Stadt niedermachen / die 
Stadt plünderny und alsdenn mit auffge⸗ 
reckten Faͤhnlein darvon ziehen / und einen 
andern Herrn ſuchen. ie haͤtten 
die Stadt vor des Feindes groſſer Ge⸗ 
walt helffen beſchuͤtzen und ſolten nun ihre 
—— * er een) ihnen 

nicht weniger fchimpfflich als . 
Diefes freche Beginnen empfund 
Der Oberſte uͤbel Damit Er nun dieſes ger 
drohete nern Bdımn abwenden ve 

vorbauen tes it Er auff ge 

res Geleit in Dem Hauffen auff den 
Marckt geritten an die Soldateſca eine 
Rede gehalten den zugefügten Gold zu 


277 
zahlen verfprocheny und Die auffrübrifchen 
und ſtuͤtmiſchen Gemuͤther dermaffen be; Wird von dem 
fänfftiget/ Daß es Denen Raͤdel Dberflen ges 
Tumult zu verurſachen / gereuet / die ſuten 
andern aber in der Stille von einander 


ugen- 

Immittelſt machte der Oberſte Ans 
ſtalt / Die Bürger-Wachten ftarck zu beſe ⸗ 
tzen / damit dergleichen Unruhe und heimli⸗ 


1547. 


“ 


u. Vornehmen möchte verhütet wer⸗ 
en. 

Den 16 Dito / ward denen Soldaten Die 
der halbe Sold ausgezablet/ und och zerpen zum 
Hauptmann Pfefferkorn / umb erhebliche andernmapl 
Urfachen willen / nicht allen den Gold gabr rebeif 
erhub ſich wieder ein Streit wie fiedenn 
Des folgenden Tages früc umb 7 Uber mit 
10 fliegenden Fahnlein / und ihren beften 
Wehren / wiederum auff den Marckt kom⸗ 
men / den Oberſten begehreten / und Ihm 
aus⸗ und einzureiten / ſicher Geleit zuſag⸗ 
ten. As nun der Obrüte unter fie ritte⸗ 
begehrten fie, Er folte fich erklaͤren / ob ſie 
ihre Beſoldung gan bekommen folten oder 
nicht: Denn fie wolten nichts Darhinden 
laffen. Hierauff verſohnete fie der Oberſte / 
en hy Mer Oberfleumbs 

7 Dico / lie e umb⸗ 

fehlagenv und alle Hauptieuter Fähnricht, Dan paar: 
und andere Offieirer vor fein Logiament 
fodern. Und nachdem abgehandelt wor⸗ 
den / wie man der Soldaten mic Glimpff 
mochte loß werden weil fie noch 4 Tage 
auff Die gange Beſoldung zu Dienen 
ten / ergieng die Bezahlung / und ward als 
lesinder Güte beygeleget, _ 

Immittelſt hatten die Soldaten / weil 
fie ſich beſorget / man wuͤrde ſie / wegen ih⸗ 
res ungebührlichen Verhaltens wegen zur 
Straffe nehmen / auſſerhalb Des Creyſſes / 
den fie gemacht / die Hackenſchuͤtzen ver⸗ 
* damit ſie nicht moͤchten uͤberfallen 
wer 


n. 

Man hat aber etliche Anfaͤnger die⸗ 
ſer Empoͤrung erkundiget / —— 
der Oberſte / der Gebuͤhr nach zubejeigen / 
*** der Oberſte 

ließ auch dieſen 

ot duch öffenklichen Trommel Malkfit-Nrt 
fehlag / denen unruhigen Köpffen zum "id gehaltca. 
Schrecken / ein Mat 


Recht folgenden: 

Tag zu halten ausruffen. e 
Den 18 Dito / war Freytag / ward 

von der Soldateſca auffin Marckt ein 


C e + mit Schulcheifen 
2* —— — 

rern und andern Befehlichshabern beſe⸗ 

gets das Malefitz⸗Gerichte geheget / und 

— — welcher Martin — 
ramern / ifehhauern it Eathuptung 
—— feinem eigenen fer beyan tinssSeldaten 
2 gehen⸗ 
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gehender Belägerung entleibet / Das keben 
aberfandt / welcher auch bald Dazauff mits 
ten auffm Marckt mit dem Schwerd ges 


richtet ward. 
EinChurfürfl. Nach Mittag umb 3 Uhr Fam ein 
— Trommelſchlaͤger mit einem Soldaten 
—⏑ ——— 
an einem Faͤhnlein oben ges 
! .. ee mit 7 
Gitgeln gelt / n man 


nicht en. 

: Den 19 Dito / frühe umb7 Uhr / ward 
MAURER jeder Kriegs Recht über 3 Knechee fo Die 
; Wache verfchlaffen gehalten, zwey wur ⸗ 
Den toß gebethen / Der Dritte wieder einge 
führet, Die enturiaubten muften angeloben / 
Daß fiein dem nechjifommenden gantzen 
Jahr ſich nicht unterhalten laſſen / und kei⸗ 

nem Herrn dienen wolten 


ie hei Diefen Tag ward der Anfang ge, 
en h A 

aen wieder macht Die Beichen deide Dishere auf den 
aufi den Got· Pauliner⸗Platz waren begraben worden, 
ted. Ader br wieder auff den GOttes⸗ Acker zu beerdi⸗ 
graben. ¶ gen / und weilwegen unterfihiedener einger 
riffenen Krauckheit täglich viel Leute ſtur⸗ 
ben, es / daß zum erftenmahl acht 

onen zu Örabegetragen wurden. 
DenzoDito, war der Faſten⸗ 


1547 


hen Sonntags lieffen Die Soldaten Häuffens | dem 


Leipzigiſche Annales, 


Anfangs über einen Soldaten, weiher 1947 
pre A 
17) iefer 
h nad) unterfucyter Sache vom Todt⸗ 
loßgefprochen worden. 
Hernach uber einen / voelcher Dieb⸗ 
ſtahls wegen war beſchuldiget worden / und 
darvon gelauffen / dieſer / nachdem Er zum 
vierdtenmahl an allen Ecken des Marckts 
citiret und nicht erſchienen / iſt er vogelfrey 
— und ſein Nahme unter den Gal⸗ 
FE m Fran. ch De ed dage 
Dem Kohigarten wieder ehenJicie DPD 
ete von dannen ungefehr mit 200 Pferden yorder Ctadt 
nach der HälifchenStraffen zus und ſteckte fchen. 
zu Golitz und Pelitz die Muhlen in —E 
zu Wahren / Schonaw / Schönfeld / und auf den Doͤrſ⸗ 
Litzſchena / ließ Er die Muͤhlwellen an den fers. * 
Rädern entzwey ſchneiden / die Muͤhlſter⸗ 
ne zerſchlagen / ins Waſſer werffen / und 
andern Muthwillen mehr ausüben/ zog 
darauff wieder davon auff Borne und auf 
die Eiche. J 44 
Den 25 Februar. fielen 200 Hacken Yusfall der Ha⸗ 
uͤtzen mit 24 Pferden hinaus nach Wah⸗ Fenfäten 
2er hohleten ia Wagen mır Gerreys a9 Mahren, 
digund Mehl hereinz Die der Müller vor 


1 Feinde erhalten, und denen Leipzigern 
men. weiſe mummen. ‚uftändig waren. 
! “— Sed — ach era? wi . , Holgenden Tages ift aeg ftille ge⸗ 
’ " Diefesiwarendie erften Dochneiten nach Der Fach = und hat man den Beind nicht ges 
Belagerung. - ; 
Den ar Februarii / frühe umb Demnach auch die Stadt Wurtzen 
Krieges Recht Uhr / ward —— —— ander Mulda / micht nur Zeit t/ Bet 


wird gehalten, Marckt über zwey Goldaten Krieges; 
» Hecht gehalten/ deren einer eines Giaſers 

Sohn von Acipzigs deſſen alter Bater 
noch am Leben’ und vorm Peter&Thor 
er ur und Hoff Durch Den Brand * 
Angehender .% verlohren / Di 
ſer hatte die Wache verſchlaffen. 

Der andere / hatte Matthias Kirſten bey 
Lindenau vor acht Tagen geſchlagen / daß 
Erden ſiebenden Tag darauff geftorben. 

enem ward nach Urtheil und Recht Das 
abs und das Schwerd zuerkandt, 
„weil aber fein alter Bater vor ihm bath/ 
und vorgeben / es hätte fein Sohn fich des 
Schlaffensunmsglich/ wegen des bielfaͤl⸗ 
tigen Wachens / enthalten koͤnnen ward 
ihm Das Leben geſchencket / und wieder 
ins Gefaͤngnuͤs geführet: Dieſem aber 
ward auff Begehren die Defenfion ver; 
— und nachdem Er durch — 
eugen erwieſen / daß ihm jener Urſach 
—— —— gegeben / wieder auffreyen 
geftellet. 
Uber dieſes mahl ift noch zumehren 
mahlen Kriegs diecht schalten worden / 


derlich Daß fie Den Proviant / der nach 


ſondern auch nach auffgehobener Belaͤge⸗ überfallen und 
rung / gegen Die Stadt A eipzigallerhand srplündert, 
Feindfehgkeiten von ſich ſpuren laſſen / ſon⸗ 


Leipzig geführerwerden ſollen / auffgefan⸗ 
gen und entweder ſelbſt vor ſich behaiten / 
oder aber dem Feinde zugeſchickt. (Sole 
ches zu rächen / haben ſich Chriſtoph von 
Ebeleben / und Johannes von Dießkaw / 
beydes Hauptleutermit Denen noch vorhans 
denen Reutern und Buͤchſenſchuͤhen / am 
Sreytagnach Lætare, war der 25 Martiis 
zur Nacht auffgemacht / ſund nah Burgen 
gezogen? und daſelbſt erſtlich die Wache 
an der Muldenfähreerftochen, und dars 
auff bey anbrechendem Tage felbige Stadt 
überfallen zum Theil geptundert/ und was 
fich zue Gegenwehre geftellet / niederge⸗ 
macht und viel Gefangene und Bieh mit 
fichgeführet / und Damit die ftreiffenden 
EhursFürftlichen Partheyen unterwegens 
fie nicht angreifen möchten, find vier Faͤhn⸗ 
lein Fuß⸗Knechte ihnen entgegen gefehickt 
worden / mit welchen fie Denn ungehindert, 
noch dieſen Tag in Leipzig angelanget. 


Bey 


Sebaftian von Berbisdorff 


8 ** u ee 
aus ———— 
——— einer Mu 


gett 
worden. 2 Sieden Pan ward 


Daran nad) und des Tagesdarauf 


einiger 


u 


nad) gewohnicher 
— — ———— ter die Can⸗ 


—* ium, 


8 Der **2* 64 eg 
ni — —— 
Di 


* Yin Diefe Zeit * auch De 

* $: in der Siade von euere 
hneverordnet Aelhe auff un. at 
ee — Ungelegenheit zu 


(ten muͤſſen. 
* age: Judica zu Noch/ 
ſi —— ei oe 
en / darinne n aber nichts 
29 Martu / — * 


Einfall ins 
Klofier er Joſick. 


Wochenmarck 


wid vor dem dica⸗ hat man den Anfang gemacht / den 


Grimmiſchen arckt umb erheblicher Urſachen 
Thor gehalten. wiien / und fuͤrnemlich Veuterey 
ten / vor dem Gri ————— haken 
welches den Sonnabend zuvor aufsffent- | d 
uno Marckt ausgeruffen worden. 


| —* 

 Critanb auf — Kite Dean 
iche Tage nd Polo 

pflegen, ift 

ana 


en worden/daß niemand im 
el und Stilleſtand bey 33 
Straffe / cine Feindſeeligleit gegen dem an⸗ 
dern ausüben 
aber Derfelbe folgenden Sonnabend wier 
Der auffgefündiget / und gemeldten Tages 
meer 
* Den 4 April Montags nach Palma⸗ 
Ausfall der Km ee A b 
Menter aus achten bi von Butter 
Stadt. Sa ben andern Bictualien / 2 nach een e⸗ 
fuͤh werk Sckeuditz mi —*— 


— ß auch dieſe Woche der von 
Der ig Diehlawdas undienliche und hinderliche 
pe er —— am Grimmiſchen Thor abbre⸗ 
—— — ke Schangkörbe zur Gegenwehr 
chen. 


Diefe Tage kam in Leiprig Bericht / 3 


Doft von Käyf. dag KRävfer Earl mit-feinem Kriegesheer / 
Ear ls Unfungt Derhog Morigen zu Huͤiffe kaͤme und mit 


othwendiger Defenfion verſehen wolle | Eheftand 


J auch hewach — 


— 


Re | PrY } i DEE. 





—** RAin ein Leutnant / | 


am Sonntag Zudica mit 13 Trommein in | fehen 
—* —S 


an Die Orgel / — und wieder 


oſi age fit. : 
Soldarenvonbtenbigi — 


dung zu 
hin —— Ten 
ittwochs nach 


—— * 


und erweiſen ſolle. re 


Reuter aus set, vr chen 


gedenchen 1547... 
IV. — re —— 


ineinem Mst.toeldye dieſe Belagetungder d On 
—* und was ſich kurtz Ruf * am 
m ausf —— Hi Be eiten 
it graſſren in 
» keipiig. 


ben. — md * —— bin 
8 mögen nicht minder Die 
 fondertichy im Pauliner · Coile ⸗·)U 
— — —* ara 
en / welche von ji! 


aus Mitleiden auffgen ame, 

3 A on 
—* orten pag J09. abzunchtien: 
Cum enim plerich (milites) æſtu &fei 
bri jactati incommoda vale nes 
emerfiffent, zdibus, in qvasrecepti fu- 
erant,morbum intulerunt,qvideinde 
ipſo attactu vulgatus familiam, & eos 
imprimis,qvi zgtos foverunt, abfum- 
Das it! Dem als die meiften 


beiten und Siebern wi 

—— ie - — in none = 
e s / da fiegelegen acht 

—— —— 


—— —— und —— 


— Und bald Darauf 2 Zuſand des 

er auch / daß viel u in Dem Paulmer⸗ —* 
Eollegid er / Nau· 

lini( ‚anterior * —— 
mentispropter pech — 

agris tam ante —* obfidio- 

veluti'ad publicam caulam 

ellebantur, plena, ut ficco pedes 

* ee ad alias zdes commeare nemo 

Augiz ftabulo, qvamAca- 

ibulo fimilior em eſſet. 

Du. se war der förder Platz des 


trockenes t l gehen 
kunte / —88 — 333 
Stall ale Vorhoff der Umverficke 


hret bierbey an? 
daf 8* uffag 6 führe era y Bielirägde 
Zeit: woährender > Belägerung beyaec tn. 
andie Soldaten verhehrachei / und 


/ mit 
und zum Fall bahnen 


DE Sm 


u — — 


wegen verſag · 

fen Proviants nandt / eine ſtarcke Meilweges vun Leipig / 
— *2** zu Nacht / wegen ihres muhwilligen diuff 
F haltens des Probiants und der 


Pa Daß fie einen von Adel erſchoſſen / uͤber⸗ 


allen geplündert / etliche medergemacht / 
Das Vieh ee re und darauf 
in Brand geſtecket worden, Peiffer.p.s44- 
—— yes EEE 
€ Autoresgedencfen auch / 
a er, uinb Dee get che Srädes umb Eipug 
den aufarfo, Durch Die "Befehlshaber auffgefodert wor ⸗ 
dert. den. Wie denn Montag nach Qyafi- 
modogeniti, und folgende T 
Weiſſenfels / Merfeburg / Grimma Ey 
lenburg / Wurtzen / Delisfh und andere 
Staͤdie und Flecken ſich Kg auffs 


neue Morigen 
' Eyd geleiftet / und wieder in feinen 
mädigft genommen worden. Und dag 
Der Dbrifie ‚ Denzo April der Obrifte Sebaſti⸗ 
Walwigsuät an von Walwit mit 6 Regimentern aus 
—— Leipzig gezogen und den von Dießlau / dem 
u Fr das Commando quffgetragen/ zurück 
gelaffen. OR 
Churfärfijoh. ı Den 24 April Sonntag Miferi- 
Bier * 38 — kam Zeitung in Leipii 
von den AR daß Churfurſt Fohann Friedrich zu 
ſerl geſanger · ——— der — 
ddie Belãgerung zu Meiſſen auffgehoben / 
Die Bruͤcke abgebrandt / und fein Lager bey 
‚  Mühlberg wiſchen berg und Tors 
pet un DahlSR Lach erpfanıe 
nachgeſetzet / un nach empfange⸗ 
ner Wunde in den Backen / von einem 
teutfchen Edelmaun einem von Trotta / 
mit Hergog Eruften von Braunſchweig / ge⸗ 
fangen genommen/ und zum Käpfer ge⸗ 
Far hätten. Diefes Treffen bey 
zuͤhlberg / der Känferlichen mit den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen / haben Sleidanus1ı9,Span- 
—— Chron. Mansfeld. fol. 454. 
eg. Georg, Nicolai part,Syllog. Hıft, 
f.876. Authzus Indic.in Hift. pag. 141. 
Drefferusinmill, VI. p. 489. Hordle- 
der. p-IL.fol.436. a und andere Hifto- 
rici mehr nach Der Länge beſchrieben. 
r Fey nad) Miferic. Domini, 
ve Pff Schuczper / Milchlingk 
— Cantor zu Grufftel / deutſchen 
Irdens / allhier geſtorben / und in die Pau⸗ 
liner⸗Kirche mit Adelichen Ceremonien / 
Chriſtlichem Gebrauch nach / beerdiget 
worden. Stepnerus Infcription. p.75. 
num.2g41, 


pafi. d 


—— Bürgermeifter Wolff Wiedemann / wel⸗ 


vr cherbey feinem Durchl. Landes: Fürften/ 
und gemeiner Stadt bis an fein Endes 
treulich gehalten, ſeeli verfchieden liegt in 
der Kirchen zu St, Thomas unter dem 


SingeEyor begraben. Lelchen au 1947. 
Dich im der Gterbiigkeit £ 
ee Enge ne 
nachgefolger / wie aus Denen t 
—— und der 
en 


— ID ee 
e tv 

tzog Morigen umb Friede une * 

bitien welche den folgenden Tag darauff 

von Chri Ebeleben 


von zu 
Moritzen gefuͤhret worden / ſich in untere 
thänigfter Scyuldigkeit zu demüthigen und 
nach Deffen ſich zuverhalten. Peil · 
fer,p.5ı6. Heident. p.142. 

. 2 May iſt der —— 
taͤt zu Leipzig hoͤchſtverdiente nr 
Caſpar Börner der H. Sri Doder, 
Profeffor Publ. und Der erfte Bibliothe- 
carius , den Weg aller Welt gegangen 
Denn nachdem Er / als die andern Profef- 
fores auff gnädigft ergangenen Fürftlis - 
chen Befehl bey angehender Belaͤgerung / 
nach Meiffen zogen’ unangefehen Der grofe 
fen Befahr, allhier verblieben Das Pauli⸗ 
ner und die andern Collegia, wie auch der 
Herren Profelforum Sãchen / ihm laffen 
—— ſeyn / und nach auffgehobener 
Belaͤgerung dus Pauliner⸗Collegium / wel⸗ 
ches ſo wohl vom Feinde / als denen Vor⸗ 
ftädterny übel zugerichtet worden / wieder 
zu raͤumen und zu reinigen ihm vorgenom⸗ 
men, hat Er / von Der damahligen grafli- 


aufs 
gebenmüffen. Wi andere nicht oh⸗ 
ne Grund ſchreiben / Da Er mehr aus Be⸗ 
fümmernüs/ und von der Gemuͤths⸗ als 
LeibessKranckheit/ gefterben. Denn wie 
ſehr Er Ihm zu Gemuͤthe gezogen / daß das 
aulinersCollegium nicht allein von dem 
end durchs Feuer / fondern auch vonder 
nen Vorſtadtern verderbet / und fo übel zus 
erichtet worden’ iſt nicht zubefthreiben. 
entblichene Coͤrper ift den 4 May mit 
einer anfehnlichen Procefion indie Daus Und Begräbnis 
liner⸗Kirche beym hohen Altar / der Erden 
einverleibet/ und fein Grab mit folgender 
Uberſchrifft bezeichnet worden: 


Hoc loco oflaS$. $, Viri Opt, & pi- 
etate ac fide przft. CASPARIS 
BORNERI, Theologi de omni 
Acad.B.M.Q. obD,S. An.Chri- 
fti M.D. XLVTI. IL. Non. Maji, 
LM.A.EI 


Hiervon find zu leſen Herr Peifftr.pag.377. 
Albinus inder Meifn. —— f.210. 
Joachim. Camerarius in vita Phil.Me- 
lanchth.p.ayı.leg.edit.Lipf. und am al⸗ 
(erausführlichften Hr. L. Feller, inorat. 
de memor.Bornerip.5o.fegg. N 

en 


a1." 


D. 


„Bet Sea 181 
AS an —* . 


Hr der a 
— —* dit uſptecher. 
8 | 






Thor, ab Dos Diefe 
Shäfel wer —— —— 
—— * Peifferus pag. 516, und Heldenreic 


antworte. — 143. 


Denp Zuliift allbier mSaoie.Di; | 
min us Tod A— **2* Ze 
äbnüs. nandt / J. U.D, Hertzog 
fer und rd 332 ua und 
t in der Pauliner-Kirche, 

fü —— Stepuers —— p. 
10.num.39. UND p.84.n. aꝛtt kin Epita- 
phium zu leſen. 


Demnach auch je Sog Mori wo 
Kae Dlager/ he Abend umb rg willen 


ding in Sk Carin den en / Die Chur 
Yin Br a 
Sit na En an rg 


Durchl. auffn 13 Julii einen Landtag gem 
Leipzig aus und dernahmen fich atldamit] DEI und re 
denen Ständen / fondertich aber entſchul⸗ 

ten Sie was bisbero fürgelauffen / = 

— Tuch ein ———— 

Chrifti er Regent zuerzeigeny und Die Re⸗ 
ligion zubeſchutzen: Nach befchehenenrepli- 
ciren / dupliren / und tripliciren / erfolgte 
am 23 Julii der Schluß / und war darinne 





begrieffen / daß in den neu uͤber⸗ 
kommenen .. noch eine ban 
le angerichtet: das Oberhoff⸗ Gerichte zu 
* Leipzig auch —* und Der groffe Bier 
gehe —— nun — oe orfa , 
mmn teuer dom pad 3 / und did) in * Seligkeit 
—— He Weckens Drefn. vo me Magen een: 
Diefen Mönat hoc mit Abtefug for ger geben/ die "be erh } 
gendes Öebets / welches Chur Fürft Mo, | gutem zu deinem Lob / und 
eis inalen Kirchen / nach gehaltener Pre⸗der Leute Seligkeit dienen. 
—— Badia anbefohken alt ir bitten dich auch umb deis 
VER gemacht worden; nes lieben Sohnes JEſu 


F ER willen) 





547 


Der Rath su 


10 di Ä 
63 5 una, una 10 Burg 


— — 
an = Sokury zupkaır 


—— und — 
Bun 


Pre * 


8* —*2 
n wegen der —— lieben 
Sohnes. Darumb bitten wir 


und alle Betruͤbten / die Dich anruf⸗ 
— mit deinem heiligen Beifirte me 


fiein rechtem Glauben und | Brieffe / und 


iffung bleiben / und deis 
—— it in Ewigkeit prei⸗ 
m Amen. | 

Dieweil auch — RE 


Feipiig hält um dio Des itigen Jahres / harter Belagerung 


der Stadt Leipjig/ auch groſſen Krieges⸗ 


efuͤrchten muſſen / als —* an 
* Carln den Fuͤnfften Sie Herr 
D. Ludwig Fachſen abgeordnet / umd umb 
fernere Käplerliche Confirmation aller, 
anfüchen und bitten laſſen | ind 
darauf Denn diefe Käyferliche Erneurimg 
und Beftättigung erfolge, Schneid.keipj. 
en P-375. fegg. 


Sn 





nd, zu © 
nabanı/ Steven! 


Elſas / Marggraff zu ——* * 
—* — / zu@atälo 


/zuPor ⸗ 
tenau / zu Biſcori ee = 
Sr Sehen 
nen für Ling und 


trö- menam Reich ing 2* 
und thun fund allermaͤn⸗ 
niglich / daß Uns der Ehrfameund 
Gelehrte Unſer Rath und des R 
lieber Getreuer / Ludwig Fachs Le 
rer der Rechten / von wegen Unſer 
und des Reichs lieben —— 
Buͤrgermeiſtern / 
meinden der Stadt —— — 


|thänigft vorgebracht und 


/ 
—— loͤblicher Ge⸗ 

— sure eg 
Shine 


yheiten bega 
bishero mannig⸗ 
Kae Kragen und Widerwaͤr⸗ 
igfeit ereignet / würde auch denfelbie 
gen ihren habenden Privilegien und 
Unſer 


Ya 
Kerndten / x 
Po oe Hm Smburg Kuslurg Ox a1 
dern / Wirtemberg / Calabrin? "" 
— ———— F er 


nia / — 


1547. 


oder Hiftorifches Fahr⸗Vuch. 


unſer Kaͤyſerlichen Eonfirmarion 
zuentgegen und zu wider / von etli⸗ 
den Städten und Flecken / ſo m dem 
Bezirck der funffzehen Meilweges 
gelegen / auff Erlaubmis und ver⸗ 
meinte Privilegirung ihrer Herren 
—— merck cher Eingrief 
und Beſchwerung zugefuget / alſp / 
daß fie ſich be ſorgen muſten / daß ih⸗ 
nen derwegen allerhand Diſputati⸗ 
ee — * 
au iglich angeruffen / un 
chethen / day Wir / als Romiſcher 
Kaͤyſer / beruͤhrte ihre Privilegien 
und Begnadungen der Jahrmaͤrck⸗ 
te / Stappel und Niederlagen / und 
ſonderlich der funffzehen Meilwe⸗ 
ges halber / nochmals zu verneuern / 
zu conſirnuren und zubeſtaͤttigen / 
ge geruberen. Deßhalben 
ie/ angeſchen ſolche feine fleiffige 


Bitte / auch den unterthaͤnigſtenGe⸗ lich 


rſam / darein ſich die gemeldte 
uͤrgermeiſter / Raͤthe und Ge⸗ 
meinde der Stadt Leipzig / als die in 
dieſen Kriegesläufften /_durd Jo⸗ 
nu Friedrichen / geweſenen Chur⸗ 
uͤrſten zu Sachſen / und ſeinen An⸗ 
ern/ mir Heeres⸗Krafft ge⸗ 


waltigbelägert geweſen / ehrlich / red⸗ ſamb 


lich und treülich / mir Darſtreckung 
ihrer Leib und Guͤter gehalten / er» 
zeiget und beweiſet / auch die getreu⸗ 
en angenehmen Dienſte / die ihren 
Vordern / weyland Unſern Vorfah⸗ 
ren / Roͤmiſchen Känfern und Koni⸗ 
loͤblicher Gedaͤchtnus / und fie 
ns und dem Roͤmiſchen Reiche in 
andere viel Wege / williglich und 
unverdroſſentlich gethan haben / und 
hinfuͤhro zu thun / ſich unterthaͤnigſt 
erbiethen / auch wohl thun moͤgen 
und ſollen / und darumb mit wohl⸗ 
bedachtem Muthe / gutem Rathe / 


und rechtem Wiſſen / ihnen obbe⸗ 


182. 
Meynungen/ und Begreiffungen / 
als Romiſcher Kaͤyſer / wiederumb 
gnaͤdiglich verneuert / confirmiret / 
und. beſtaͤtiget. Erneuern auch/ 
confirmiren und beſtaͤtigen Ihnen 
ſolches hiermit won Romiſcher 
ein ar Macht und Vollkom⸗ 
menheit / wiſſentlich / in Krafft dieſts 
Brieffes / und meynen / und ſetzen 
um wollen / daß ſoſcher wenland 


Kayſers Maximilians Brieff und 


wilegien / ſambt obberuhrter un⸗ 
rer Herren gegebenen Confirma⸗ 
tion / Gnad und Freyheit * 
und maͤchtig ſeyn ſollen; Undo 
Wir hierwider / aus heit 
vergeffen/ oder durch ungeſtuͤmes 
Anhalten / oder aber ſonſt eiwas an⸗ 
dern Stadien / einer oder mehr / tie 
nige Freyheit / darinn deren von 
Leipzig Freyheiten nicht ausdruck⸗ 
ich derogiret waͤre / gegeben haͤtten / 
oder kuͤnfftig von Uns und Unſern 
Nachkom:nen am Reſche / chtes zu 
Abbruch / Berhinderung und Ver⸗ 
letzung der vorgemeldten Jahr⸗ 
maͤrckte / Niederlagen / Gnad und 
Freyheiten ausgehen oder gegeben 
wirde/ daſſelbige alles und ſedes / 
t allen neuen Jahrmarckten / 
ſo innerhalb der funff zehen Meilwe⸗ 
ges fur ſich ſeibſt oder aus Gnad 
und Befreyhung / durch ihre ſelbſt 
Obrigkeiten geſchehen / auffgerichtet 
und vorgenommen / erkennen und 
erklaͤren (mit ſampt allen Statu⸗ 
ten / Gewohnheiten und Rechten / ſo 
jerwider ſeyn / angeleget und ver⸗ 
anden werden moͤchten) Wir aber 
und vernichten das alles / ſetzt als 
denn / und denn als itzt / von obge⸗ 
meldter Unſer Kaͤyſtrlichen Macht 
und Vollkommenhet / eigner Be⸗ 
wegung und rechtem Wiſſen / in 
Krafft dieſes Brieffes alles ohne 
ehrde. 


meldte alle und jegliche der gemeld⸗ Gefchrde 


ten drey Jahrmaͤrckte / undandere 
ihren Gnaden und Freyheiten ihnen 
darüber von weyland Kaͤnſer Mas 
rimilian/ Unſern Anherrn / loͤbli⸗ 
der Gedächtnis / auch Uns / und 
ſonderlich der funffzehen Meilweges 
halben gegeben / in allen und jegli⸗ 


hen ihren Puncten / Articuln/ 


Und gebiethen darauff allen 
und jeden Chur⸗ Fuͤr ſten / Furßen / 
Geiſtlichen und Weltlichen / Praͤla⸗ 
ten / Graffen Freyherren / Derren/ 
Rittern/ Knechten / Hauptleulen / 
Landvoigten / Vietzdomben / Voig⸗ 
ten / Pflegern / Verweſern / Ambt⸗ 


leuten / 


1547; 


En; > - EEE An "oa 


15474 
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leuten / Schuicheiffen 
ſtern / Da Sn 


Zn Do Rümsiher Khykrii dr ai 


— —— iglich / mit 
Brieffe / Sie die obge⸗ 
— — Raͤthe und 
Gemeinde der Stadt Leipzig / und 
ihre Nachtommen / am den 
—— ckten / 
gen / Gnaden / Freyhei 
— EN ae 
* dobberuͤhrter / auch dieſer Unſer 


— Gnaden und 
hindern / ek 
— —— 
rauchen / genie 
be Sc af, / und biermider 
noch jemande andern 
enge atten ſollen / infeiner 
Sea, — Again ih 
chs ſchwere 


Farbe ön/ in 
—— 


ſers Marimilians / und Unſern ge⸗ 
——— — effen / auch 
dar zu einer ſonderli 
n / die ein 

De a DM inlin- 
ſer und des Reihe Cammer / und 
den andern halben Theil / den ge⸗ 
— von Leipzig / unablaͤßlich 
Be len verfallen ſeyn foll/ ohne 


Han 5 
IR 


Mit Urfund dieſes B 
befiegelt mir Unferm 8 i 
anhangenden Inſiegel. 


in Unſer und des 
er tadt ———— 
Monats Octobris / nach CHri⸗ 
unſers lie Geburt / 
funffzehen hundert / und im * 

und viertzigſten / Unſers K 
er im fieben und Avansigffen/ 
und Linfirer Reiche im zwey und 


drogen Jahre. 


—— vier⸗ | Au 


— Annales, 


Im December it die neue Oberhoff⸗ 


1548, 


/ | Serichts:Drtnungs in welcher unterſchie / Dberpofi- Ges 


nm dene Artietel bey dem obgemeldeten Lande | 


Tag zu feipgigs auff der Landſchafft unters 
ıhänigftes Anfucheny EhursFürft Mauri⸗ M 
tius verneuert und verbeffert 7 zum öffentlis 
Druck befördert worden. 

Diefes Jahr galt der Scheffel Korn 
18 Groſchen / und der Weitzen 24 Groſchen 
in £eipjig. 


Anno 1548. 


Hielt Känfer Carl der Fünfte zu 
Aufn einen greffen Reichs Tags wels 


cher zu Anfang Diefes Jahres feinen An⸗ 


fang nahm / und am legten Tag des Brach⸗ 
monats ſich endigte. Auff welchen ſich 
Churfurſt Moritz / Hertzog zu Sachſen mit 


einem ſchönen Comitat einfand und dvon 


Käyferl. ‚Maj. den 24 Fehr. am Tage 
Matıhid welcher des Kaͤyſers Geburts⸗ 
Tag war / die Lehen und Regalien der Chur 
Sachſen / mit öffentlichenzundznach Reichs gepr 
Gewohnheit / gebräuchlichen Ceremeniens Sr 
unter freyem Himmel empfieng. Wie es 
auff dieſem Belehnungs ⸗Tage zugangen / 
haben Sleidanus und Hordleder nad) der. 
Laͤnge beſchrieben. 

Auff Diefem Reichs⸗Tage zu Aug⸗ 
ſpurg ward auff ergangenen Kaͤhſerlichen 
Befehl das Interim, das iſt / eine Form 
der Lehre und Ceremonien / wie mans Un⸗ 
terdes / bis * eines allgemeinen Concilũ 

— Friede und Ei⸗ 
nigkeit in der Religion / halten ſolle / von 
Jul PlugenBifhoffen zu Naumburg / 

dichael Eidoniv / 

Mayntz / hernach Biſchoff zu Merfeburg/ 
und Joh. Agricola von Eisleben / Churfi. 
Brandenburgiſcher Hoff⸗ Prediger / vers 
fertiget / in welchen alles unter einander ges 
menget / die Evangelifche Lehre in erlichen 
Stücken gebilliget / in etlichen verworfen 
und viel Paͤbſtuiche Frribümer und Abgot⸗ 
terey mit eingemenget/ wie aus folgenden 
Ärgerlichen behr⸗Puneten / welche unter ans 
dern in Diefem ſchaͤdlichen Buche enthalten 
waren / zufeben : 


Weyh ⸗Biſchoff iu 


—— 
uud an 


1548, 


Reichs⸗ Tag a 
Augfpurg- 


ae 


et 


Es wärendie Werde, welche ohne Artickel det 


GHDttes Befehl aus Andacht und Erbar⸗ 
keit gethan / und ing gemein opera füper- 
erogationis, oder überflüffige Wercke ges 
nennet würden zuloben. 
Es koͤnte ein Menſch / nicht ohne Zwei⸗ 
fel feiner Schwachheit / glaͤuben / daß ihm 
die Suͤnde vergeben waͤre. 
Es hätte Die Kirche Macht / nicht al⸗ 
er die H. Schrift auszulegen’ und gewiſ⸗ 
fe Lehr⸗Puncete Daraus zugiehen und zu eve 
klaͤren / fondern auch über zweiffelhafftige 


Streits 


rbat ⸗ Snterimd 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


48. —— zu urtheilen und Geſetze zu⸗ 


geben. 

Es waͤre der Papſt den andern allen zum 
Haupt vorgeſetzet / wegen der Gewalt / ſo 
vom Herrn CHriſto demApoftel Petro ge: 
geben worden. Dieſem waͤre Die gante 
Chriſtliche Kirche zuregieren befohlen je: 
doch / daß die andern Biſchoffe  einjeder in 
feinem Biſthumb Ihm an die Hand 


gienge. 

Daß durch die Firmung der H. Geift 
empfangen würde, des Teuffeld/ des Flei⸗ 
ſches und Der Welt Anfechtung zu wider⸗ 
ſtehen / und daß nur Die Bifchöffediefes 
Sacrament reichen koͤnten. 

Manmöte in der Beichte dem Prieſter 
er die Sündennvelche einem einfielen / er⸗ 
zehlen. 

Dirch die Gnungthuung / welche in 
ruͤchten der Buſſe / ſonderlich im Faſten / 
Imofen geben und beten beſtuͤnde / würde 

Diellefache Der Sünden getilget und Die 
zeitliche Straffe entweder aufgehoben v- 
der gelindert. 

Die heilige Delung wäre von der Apo⸗ 
ftel Zeit auffuns bracht, Damit fie entweder 
Dem Leibe helffen / oder die Seele wider Die 
feurigen Pfeile des Teuffels bewahren 
möchte, und folte Deinnach alsdenny wenn 
Das legte Stuͤndlein herbey nahen wolte / 

. gebrauchet werde. u 

DasEhegelöbnüssfo ohne Einwilligun 
Der Eltern geſchehe / folte kraͤfftig ſeyn / 
aber Die Kinder in Den Predigten ermah⸗ 
net werden, daß Sie Die Eltern in ſolchem 
Fall zu Rathe ziehen fülten. 

Das hochwuͤrdige Abendmahl des Lei⸗ 
bes und Blutes CHriſti wäre aus 2 Urſa⸗ 
chen eingefeget: Erſtlich / Daß es als eine 
beilfame Speiſe der Seelen von Den 
Glaͤubigen genoſſen: Darnach / Daß «6 
—— Gedaͤchinus des Todes CHriſti / Gott 

em Vater dargeſtellet und auffgeopffert 
werden ſolte. Denn es wären in allem 
zwen Opffer des HErrn EHriflit - Das 
eine ein Blutrinniges/ ſo am Creutze gefcher 
ben; Das andererin weichem unſer Hey⸗ 
land unter der Öeftalt Brods und Weins / 
feinen Leib und fein Blut, dem Himmlifchen 
Vater ſelbſt auffgeopffert / und daſſelbige 
darnach den Apoſteln und ihren Nachfol⸗ 
gern befohlen / daß Sie es bis ans Ende der 
Belt zufeinem Gedaͤchtnuͤs verrichten ſol⸗ 
ten. Durch das erfie Opffer wäredas 
menfchliche Geſchlecht GOti Dem Vater 
ausgeſohnet; in dem andern aber / wuͤrde 
Chriſtus GOTT dem Vater dargeſtellet / 
nicht zwar darumb daß wir von neuen Ver⸗ 
gebung der Sünden erlangen / ſondern daß 
wir uus die durch den Tod Chriſti berätere 
und erlangte Verſoͤhnung durch den Glau⸗ 
ben zueignen möchten. Bey dieſem Opffer 
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in welchem wir des Todes CHriſti geden⸗ 
cken ſollen / muſte man auch Das Gedaͤchtnis 
der Heiligen begehen Damit ſie bey GOtt 
dem Bater für uns Vorbitte thun und mit 
ihrem Verdienſt uns zu Huͤlffe kommen 
wolten: man ſolte auch die Verſtorbenen 
darein mit begreiffen / und Sie bey GOtt 
verbitten. 

Weiter ward im gedachten Buche be⸗ 
fohlen und gebothen / Daß man bey der H. 
Tauffe / alle im Pabſtihum gebraͤuchliche 
Ceremonien / nemlich die Beſchwerung und 
Abſagung des boͤſen Geiſtes / das Glau⸗ 
bens⸗Bekaͤndtnus / die Oelung / ingleichen 
die Meſſe mit allen ihren Ceremonien be⸗ 
halten / undin Städten zwar taͤglich zum 
wenigſten zwey / auf Den Dorſſern aber 
ſonderlich an Sonn⸗ und Feyertagen / eine 
Meſſe halten / darnebenſt auch bey den Prie⸗ 
ſter⸗Kleidern und allem gewöhnlichen Kir⸗ 
chensZierath verbleiben ſolte. Die ordent⸗ 
lichen Gebethe und Kirchen⸗Geſange ſolten 
im vorigen Stande verbleiben / oder / wo ſie 
abgeſchaffet waͤren / von neuen wieder ange⸗ 
ordnet / und die Todten⸗Begaͤngnuͤſſe nach 
alter Gewohnheit der Kirchen / ferner gehal⸗ 
ten werden: die Tage der Heiligen / und an 
welchen man pProceſſiones zu halten pflegte 
ſolte manfeyerlich begehen. Das Tauff⸗ 
Waſſer am H. Abend vor Oſtern und 
— — auch die Luͤſte des Flei⸗ 
ches zu zaͤumen / und Die Gemuͤther zur 
Gottesfurcht aufzumuntern / an gewiſſen 
Tagen des Fleiſch⸗Eſſens ſich enthalten und 
faſten. Endlich / ob es zwar zu wuͤndſchen 
waͤre / daß die meiſten Kirchendiener keuſch 
leben moͤch 
bin und wieder Weiber haͤtten / und dieſel⸗ 
bigen nicht verſtoſſen wolten / auch ohne groß 
fen Tumult es nicht geändert werden koͤnte / 
als lieſſe man ſolches bis zum Schlus eines 
allgemeinen Concilii ausgeſetzet ſeyn Das 
hin man auch Die jenigen verwieſen haben u, 
unferdeffen Dulden wolte / welche das hothw. 
Abendmahl unter beydenley Geſtalt empfin ⸗ 
gen / doch alſo / daß ſie die andern / welche un⸗ 
ter einer Geſtalt es brauchten / deswegen 
nicht ſchelten / noch verdam̃en ſelten / weil 
unier jeder Geſtalt der gantze Leib CHriſti 
begriffen wuͤrde. 

Diefer Reichs⸗Verſam̃lung wohneten 
nicht allein viel hohe Potentaten / Fuͤrſten u. 


1548. 


ten/dennoch aber weil ihrer viel 


D Pfeffinger 


reiſet von 


Herren / fündern auch viel Theologi beys Leipzig mit ans 
unter andern waren D. Jo. Pfeffinger Pas dern £heviogen 
for u Superint zu Lapjiy D. Georg Ma ⸗ nad Augfpurg. 


jor / D. Caͤſp. Cruciger / welche den ag Mart. 
von hier nach Zwickau reiſeten / daſelbſt die 
Oſterfehertage uͤber ſich aufhielten u. pres 
digten / wie M.Schmid in ſeinen Zwick. An · 
nal.meldet p.356.u. von dannen weiter. 


Dat Yaterim 


Deniz May ward vomKaͤyſer das Reli⸗ up yubliciret 


gions» Decret (forma interreligionis) 
Aa dus 


Sa nn mar 


— 
— — 


1548. 


Eprihwert - 


davon. 
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das Interim genannt / Denen ver 


Reichsſtaͤnden vorgelegt / und ſonderlich den 
hmen / befohlen. Weil 


Pꝛoteſtirenden an; 
nun DiefesdenSchalck hinter ſich hatte / wie 
hiervon das Sprichwort Damals lautete; 
Recht ſelig iſt der jenge Mann / 
Der GOtt allein vertrauen kan / 

Und haͤlts nicht mit dem Interim, 
Denn es hat den Schalck hinter ihn. 
als widerfprachen viel hertzhaffte Theolo- 
gi demfelben oͤffentlich / der Papſt auch felbft 
wolte in Die letzten zwey Artickel wicht wills 
gen / Dahero geſchahe es / daß viel Landtage 
vondenen Chur⸗ und Fuͤrſten ausgeſchriebẽ 
und Collogviadiefes Buchs wegen gehal⸗ 
tenwurden/ mie bald wird gemeldet wers 
den. Es verurfachte dieſes Buch auch viel 
Weſens in den Kırchen und Schulen, und 
wurdenumb de& willen viel fromme Pre⸗ 
Diger die ſich nicht unterfihreiben wolten / ge⸗ 
hoͤnet / gefangen und vertricben. Unter vie⸗ 
len andern betraf dieſes llngluͤck den grund» 
gelchrten und umb die Kirche E-Hrifli 
wohlverdienten Manns den fecl.D. Bren- 
tium zu Halla / wie aus feinem Sendſchrei⸗ 
ben an D. Johann Major, Profeflor zu 
Wittenberg / welches 1616 zu Roſtock cx 
Bibliotheca Joachimi Morfii zu öffentlis 

hen Druck befödert/ fattfam zu fehen. 
Endlich nad) langen Difputiren/ weil nies 
mand von der einmal erkannten und befans 
ten WarheitGoͤttliches Worts abweichen, 
in Adiaphorisaber und Mittel⸗Dingen 
viel nachgeben / und Denen Feinden des Ev⸗ 
angeli zu heucheln / dieſes Lehr Buchs Art 
annehmen wollen / ward es / auch von denen 
Paͤpftiſchen felbftsin allen Landen widerle⸗ 
et / verlachet und verachtet / verſchwand al⸗ 
* ihm ſelbſt / wie dasEteoftichon aus; 

weiſet: 
IVXta pontlfiCIs DIVInaqVe Caſtra 
LVtherl, 
aLtera,(eD nVLLo faCta proban- 
te Vla eſt. 

Don denen Theologis find hiervon zu le: 
fen Ofiandri Hiſt. Eccleſ. Cen.XVI.pag. 
424.491: und zwey Weltberuͤhmte und umb 
diefe Stadt / wie auch Univerfität hochver⸗ 
DienterfJanner/D.Jo.Ben.Carpzovius,in 
Ifagoge in libr.Symb.p.1286. feg. und D. 
Hieron.Kromayer inHift.Ecclef.p.461. 
ſeq. beydes vornehme Profeffores auf hie: 


inder Widerlegung des teutfchenInterims. 
DBndembac) inDec.X, Conf.Th. p.28.fq. 
Don denen Hiftoricis tragen hiervon ein 
mebrers benszuförderftSleid.l.zo.Thuan. 
1.4.Hift. Hordl. p.1l. £.707.968. Calvi£f. 
841.Peiff.p.389.[q.Dreff.in Chr.Sax.f.s9g. 
u.Mill.VI.p Lp.85.p.ILp.459. Auth. in 
Ind.Hift.p.147.[9.Schneid.p 192.fq.umd 
der Autor der Gülich.Ehron.f.277. 
Sobald Ehurfürft Moritz zu Sachfen 







bohrne 
Churfuͤrſtens Mauritu Here Bruder mit 
Fräulein Anna aus Königlichen Stamın Brplager. 
Dememarck / im a2 Fahr feines Alters / 
Beylager zu Torgau, 


Leipzigiſche Annales; 


von dem Reichs, Tage zu Augſpurg wieder — 
nach Haufe kam / erfoderte er den usſchus nal einen 
feiner Landſchafft gegen Meiſſen / wegen des band⸗ Tag. 
Interims mit ihnen zu rathſchlagen / weil a⸗ 
ber Die Stände ſich in dieſer Sache nicht 
herauslaſſen wolten/ jergienge dieſe Zur 
fanmentunfft. Steidanuslib. XXI. füget 
hinzu / daß auff dieſem Land⸗ Tag vor gut Convent Ir 
angeſehen worden / Die Wittenbergiſchen Theologen 
und Leipzigiſchen Theologen mit darzu zu 
nehmen. Welche denn darauff erjiuch 
den 23 Auguſti zu Pegau / denıg Octobt. zu 
Torgau Dann zu Celle / folgends zu Juͤt⸗ 
terbock / und endlich zu Leipzig zuſammen 
kommen / ſich von Denen Adiaphoris oder 
Mittel Dingen unterredet und abgehaus 
delt Be foll gemeldet er * 
Dieſen Sommer hat Chur⸗Fuͤrſt Mo⸗ 
ritz die angefangene Erweiterung und Be⸗ ea 
feſtigung der Etadt Keip:ig von neuen vor 
genommen / Das altes und in oogemeldter 
Belagerung hefftig zerſchoſſine und uͤbel 
zugerichtete Schloß Pleiſſenburg / wie auch 
Das über den Stadt, Graben angelegene 
Nonnen⸗Kloſter Benedictiner⸗Ordens / zu Das Nonnen⸗ 
St. Georgen, ſamt den Thier⸗Garten / ab⸗ Kleſſer und 
brechen und den — Orts = ſo — 
viel zu erweitern / einreiſſen laſſen. Hier⸗ J 
von find zu leſen Hr. Peiffers Lipf. p. u8. braten. 
Schneid. Chr. p. 103.1.Heid.Annal.p.143. 
Es iſt auch dieſes Jahr / wie ein Msc. ' 

bezeuget / die Bruͤcke vor dem Ranſtaͤdter⸗ Rofenthäler 
Thor / über welche man in den Rofenchal Srädewird 
gehet / zuerjtgeleget yoorden. gebauet. 

Ferner / ſo ſind auch Diefes und folgendes 
Jahr die Vorſtaͤdte wieder erbauet und ers Die Vorſtaͤdte 
weitert worden / worzu Chur⸗Fuͤrſt Moritz erben wieder 


das Bauhoih / fo diei ein jeder der andaue “Ufsebauet. 
en wollen / hierzu vonnoöthen / gnaͤdigſt vereh⸗ 

vet. Zuvor che Die Stadt Leipzig von, 

Ehurfürt Sriedrichen belagert und die 
Vorſtaͤdte eingeäfchert wurden / waren dies 

felben der Stadt ſo nahe Daß man faum 

mit 2 
Als nun die Buͤrger nach geendigter Bela⸗ 
gerung dieſelben wieder auffbauen wolten / 
durfften fie nicht wie vorhin Der Stadt und 
Graben zunabeihre Haufer fegen und den 
eg engerasfondern es wurden die / welche 
hiebevor ihre Häufer Der Stadt fo nahe ges 
habt A — Seife und ihnen ein 
Stuͤck Feld der Haͤlliſchen Paſtey faſt gene 
ſiger Academie; Ingleichen D. Schlüffelb, | üb — ER 
gebauet / welche neu erbauete Gaſſe hernach 

Die Huͤner⸗Gaſſe / von denen · Huͤnern / fo das Huͤner⸗Gaſſe. 
ſelbſt ernehret wurden / genennet ward / wie 

Hr Peiffer p-uio.feg. anführet. 


agen neben einander fahren kunte. 


uͤber / eingeraͤumet / worauf ſie ihre Haufee 


Den ð Detob. hielt der Durchl. Huch 


ge· 
Ze Tr nt sn ‚Her Nuguft, 
j Fuͤrſt / Hertzog Auguftus zu Sachſen re —J 


tin Anna 


D.Cafp.Crw 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


1548. Die Copulanon ward von Surt Sorgen 


zu Anhalt / der Zeit Thum » Probfien zu 
agdeburgund Meiſſen / verrichtet / und 
zwar der Einſegnungs ⸗ Sermon über den 
CXXVIL Pfalm gehalten / welcher zum 
oͤffentlichen Druck Anno 1348 zu Leipug 
berausgangen. Auff dieſes Fuͤrſtliche 
Beylager hat der Rath zu Leipyig etliche 
vornehme Raths ⸗ Glieder zu Uberreichung 
Des Hochʒeit⸗Geſchencks / und unterſchied⸗ 
liche Buͤrger zur Auffwartung deputiret 
und er Re | — 
Denis Nov. ift D. Caſpar Cruei⸗ 


cig.Abſterben. ger von Leipꝛig / vornehmer Theologus und 


Sandtag und 
Eonvent; 


Dre zu Wittenberg’ im gsften Jahre 
feines Alters feclig verſchieden. Drefler. 
Chron.Sax.f.s9g- 


Den zz Dec fhrieben Ihr. Churfürft- 


—— liche Gnaden emen Land⸗ Tag nad) Leipzig 


teipjig. 


"BR ausauff welchen Sie micht allein Die Lan 
Des Ständer wie gewoͤhnlich / ſondern auch 


die Biſchoöffe don Merſeburg und Raum⸗ 


burg’ ingleichen Hertzog Georgen / Fuͤrſten 
zu Anhalt / und nachfolgende Theologos / 
hilippin Melanththonem / Joachimum 
merarium / Joh. Pfeffingeruͤm / Geor⸗ 
gium Majorem / Daniel Greſſern / undAn⸗ 
ſon CLauterbachen berieffen und dieſelbe 
des Augſpurgiſchen Gemang ⸗ Buchs wer 


che denn alte einhelliglich Die in Diefen Bu⸗ 
che verdeckten nnd bemaͤntelten Paͤpſtiſchen 
Irrthinmer gaãntzlich derw und ſich 
reſolvirten / nicht auff einen nagelvon Der 
einmahl erkannten reinen Evangeliſchen 
Tchre abzuweichen. Sonderlich ward 
nachfolgende Frage / ſo hiebevor Die Chur⸗ 
furſti. Raͤthe auff den Convent zu Cela 
denen Theologen vorgeleget / auff dieſem 
Land⸗Tage md Synodo zu Kerpyig wie ⸗ 
derhohlet und daruͤber Deliberiter : Ob ein 


Fuͤrſt / welcher vermoͤge ſeines Gewiſſens / 


gu Erhaltung des gemeinen Friedens rathen 
dolte / recht oder unrecht thaͤte / wenn Er von 
denen äuferlichen Ceremonien oder Kir⸗ 
chen⸗ Gebraͤuchen / welche bey unterſchiede / 
nen Chriſtlichen Nationen in einem Lan⸗ 


de mancherley waͤren / und man vhn Vers | 


letzung der Gewiſſen / und ohn Machtheil 
der Lehre zu jeder Zeit / ind nach Gelegen⸗ 
heit halten oder imterlaſſen möchte / ehe Er 
etrmasinderter als aus allzuheiliger Hart⸗ 
naͤckigkeit gegen feiner heben Para it ei⸗ 
nen verderdlichen und dem gantzen Teutſch⸗ 
land ſchaͤdlichen Krieg / und inſonderheit 
den lUntergang der weinen Lehre fiber fich 
“brachte? Als nun die verſammleten ban⸗ 
des ·Staͤnde nach erklaͤrter und eroͤrterter 
Provoſition auff den Frieden drungen / und 
denſelben zu erhalten inſtaͤndigſt anhielten / 
ſetzeten die Theologi etliche Puncte auff von 







und 
18 4 
gen Interimgenannt zu rathe zogen / wel⸗ I fepen 
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den jenigen Ceremonien oder Kirchen⸗Ge⸗ 
auchen/ welche dem Ebangelis nicht zu⸗ 
wider waren noch die Gotrfetigkeit und 
das Gewiſſen verletzten / dieſfes Imhalis: 
Daß einem jeden nad) feinem Verſtande 
und Gutduͤncken die Adi ra oder 


‚Mittel Dinge anzunehmen oder zu unter⸗ 


laſſen / freye Macht haben ſolte. Dieſe 
Puneta wurden darauff Denen Lands 
Staͤnden / und andern gottſeeligen Theolo⸗ 
gen und gelehrten Leuten zu uͤberſehen nach 


Merſeburg / Torgau / Grimma / undans 
derweit 


zugeſchickt / und auff Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. Gutachten / und der Stände Ger 
nehmhaitung / in ein Büchlein verfaflet/ 


zum öffentlichen Druck herausgegeben. Hr. 


Peiffer p·zoʒ. ſeqq. 
—— moned auff dieſen Land⸗ 


Tage zu Leipzig, zu Behuff eines Römer, TrandSteuer 


Zuge und dem Koͤnige in Ungarn gewillig⸗ 


ten Poſt⸗Geldes / die groſſe Tranck ⸗Steu⸗ 


er noch auff + Jahr zu continuiren verſpro⸗ 
chen/ womit Der Land/ Tag an ı Fan. 
folgenden tz 4yſten Jahres geendiget ward. 


des 


Her Weckens Dreßdniſche Chronicka 
fol. 443 · 


n,a2 bis az Gros 


Anno 1549 


In dieſem/ wie auch im folgenden 1549 Valor das Gr 
Jahre / galt der ScheffelKorn tuappdes. 


1549 
Deniy May fahe man zu Abendbey Schwerbter 


** Mond sion Schwerdter gegen einans deym Mord 
et 


ehret. 


Detob. hat die Theologiſche Fa⸗ Promotiodic, 


cultaͤt den Gradum Licentiæ nachfolgen⸗ 
den ertheilet: 


u M. Geordio Zehlern / Sprotta 
3 Silefio. 
.% M. —— Lipſ. 
3. M. Vaͤlentino Hartungen / ſonſt 
Paceo genannt / Diactono bey 
der Kirchen zu S. Nicolai. 
Dieſer iſt ix56 darauff vom Evangelio ab⸗ 


gefallen / und ſich zu den Papiſten geſchla / Parei Abſal / 


gen / iſt endlich zu Dillingen von einem Sol⸗ 
daten vor einen Fiden angeſehen / und / 
weil Er das abgefoderte Beld Ihm zu ge⸗ 
ben ſich geweigert / mit einem Spieß durch 
das Maul / damit Er zuvordie Lehre des 
Evangelü verläugnet und gelaͤſtert hatte / 
erſtochen worden / und hat ein erſchreckliches 
Ende genommen / wie Schneider in Titio Ep, 
continuato p.m.zoz. aus Heshuſu Pos 

ſtilla angemercket. 

Es auch dieſes Jahr nach Hr, Les 
onhardi diaconi 
sangı M. Wolffgang Harder vocirt. 

Mehr ward Diefes Zahr Herr Eraſmus 

a2 Sarce⸗ 


d ſhredliche 


S. Nicolai Ab⸗ M. Wolfg 
Harder, 


nn 
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— 
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1549: Sarcerius / weichen / wie Auchzus in In· (und nennete i ein Interim Lipfia- 
Enns Ca dice —— anführet / Wilhelm / emule ga Adiaphoriten 


1550, 









































Graff don Naſſaw / wegen Des Interims; | Interimiften/ Pfeudo-Eufebier. Hier⸗ 

welches Er nicht unterfehreiben wollen» feir | auff ſchruben D. Zub. Pfeffinger und an D.Pichingers 
nes Ampts enturlaubet / an M. George | Dere mehr wider / widerfegten fein Yatwert. 
Mohrs Stelles welcher nach Torgau voci⸗ | Büchlein mit vielen Gründen / und 


rer worden, zum Paſtorat, ingleichen M. 
undM. Barth. Barthel. Wagnern / zum Diaconar bey 
Wagner mwer- Der Kirchen zu &- Thoma beruffen. 
den ins Min Diezen Sommer ıft die Rhaniſche Par 
—— — 

* a⸗ henden Veſtung Pleiſſenburg geleget wi r⸗ 
——2 — wie Herr Seife p. 18, und Schneis 
erbauet. der p-103. gedencken. : 

Diefes Jahr erweckte Das von denen 
—— verſammleten Theologen zu Leipzig heraus 
che über Die inven Denen Ki $- 
Nittel Dinge. —— — Streit, welchen | Wind, Braufen von vielen Leutenzu Ceip⸗ Der Moden 
man hernach Bellum Adiaphorifticum, | #9 eine Stimme Weh /Weh / Weh / ge, are. 
weilerüberdie Adiaphora oder Viimei⸗boͤtet wotden feyn. 


ſchuldigten Ihn wegen feiner Kuͤhnheit u 
Verwegenhei / und nenneten die / welche 
ſeiner Meinung waren / Flacianer. Ein 
mehrers hiervon findet man im Sleidano 
— Be p- —— 399. Dref- 
eroin Mill.VI.p.L86. und part. II. 

und anderweit. E a ei 


Anno ıs5o, — 
Den ⸗ Fan. foll aus einem ſchrecklichen Stimme in 


Dinge entſtund / nennete. Auch follin Diefem Jahre bey Leipzig ein ; 
slieffendie Predigerzu Lü ib ein Knaͤblein mit a Häuptern zur Ein Knäblein 
neburg / ——— —— Kong ren Segen —— 
ei n 
benz und widerlegten Daeinnen Die che | burt 10 Flunben gebe WED aınance vibehren- 


Der Augfpurgifchen Religions « Drdnung/ n 
nem gm a der Fänge. Lebern bey Ihm gefunden. Heidenreich 
8 Buchs Autor war fuͤrnehmlich 


Des Jade garen ——— 


8 Epinus. Darnach ſetzete 
— — — ſche Facultaͤt Die nn auff Dem toihen Yen rochen 
von Amsdorffs und fonderlich Marthias | Eollegio, ( dazumahl Das Meus Eodegio werde 
Glachus ber — — ——— * —— — ** rcwan. 
* ig / und Nicolau mie | gedacht 
Dabei Des die WBittenbergifcpen und 2ei jaifchen ſiet worden / wieder repariren und zu be⸗ 


tenberg. Theo» Theologen / und beſchuldigten Sie in vielen 
logen einesJtr öffentlich ausgegangenen Schriften / als 
thume ob. Sie nicht auffeichtig handelten / umd 
durch Die Adiaphora vder Mittel⸗Dinge 
der Päpftifchen Lehre einen offenen Weg 
bereiteten. Endlichfegeten Sie dieſe Re⸗ 
geb Daß alle Ceremonien und Kirchen⸗Ge⸗ 
bräuches ob ſie wohl ihrer Natur nad) 
Mitte Dinge wären nicht mehr alſo freu 
— wenn en —— ad 
inge / einen Gottes⸗Dienſt und No 
wendıgfeit Darausimacheres oder Dadurd; | welcher von Denen Reichs « Ständen 
zu falfehenn Gotters”Dienft Urfach gebe. | beliebet worden, proteftiste Chut⸗ Jiuſt 
Gedachter Flacius war aus Fraliengetrier | Morit / und ließ feine Geſandten anzeigen 
beny und zuerft nach Tübingen und von daß / im Fall man nicht von neuen das Eon ⸗ 
daunen von Matthia Garbitio damals | elium anfangen und Die Theologen * 
Profeſſor der Griechiſchen Sprache an | Aug Eonfefjion nicht allein 
—— Melanchthonem / nach Witten⸗ren⸗ auch Ihnen Gewalt / mit und 
berg recommendret worden. QBeldper | neben andern zu föhlieflen zulafen, undder 
An auch aufs gütigfte auffgenommen und Papſt dem Coneilio ſich nicht unterrwerffen 
. Auliche Fahr nach einander informiret hat, | wWÄrDe/ wolte Er Dasein keines weges will⸗ 
* — — angieng 7 gen. Sleidanus L.XXU. | 
gab fich Flacius nach Magdeburg und fi Auffdiefen Reichs⸗Tag hat . 
—— * darauff cin Buͤchlein wider Die Aeipsigts | liche Juriſt / Joachimus Kneutliug vonSe⸗ Daum 
und fhreiber (hen und Mittenbergifchen Theologen in baftiano Pignino  Päpftifihen Legato ers hält deneupre» 
wider Sie. offentlichen Druckausgehen/ darinnen Er | halten daß Die von hiefiger ges fehoribus um 
Diejenigen alle welche die Puncta von de: | wehlte Canonici in Denen vier Stıfftern’ keipzig die 
nen Mittel, Dingen zu Zeipsig auffgegeich, | Meiſſen / Merfeburg Naumburg undZei — 
het und verfertiget / tadelte und verdam̃ete / weder —— TEN 
gewi 


wohnen anrichten laſſen. 
Sen 23 Sun orib Köpfe. Def, ige 
Carolus der Fünffte einen Reichs⸗Tag —— 
—— aus / 38 hei! 26 Julũ 

rauff angieng / und Die ition war 
von Volſſtreckung des Eoncili / von Volks 
ziehung Der neulich zu Augfpurg gemachten 
Religions⸗Ordnung / Daß Die Ungehorſa⸗ 
mezu fteaffen Die Geiſtliche Jurisdiction / 
und Die Kischen-Büter wiederumb fölten 
erfeget werden. Wider deneriten Punot 


oder — Butt Bud, 





Abends nach ß ni 
vor dem aͤuſerſten 


⸗ gegebene ae mit — air 


ſen / der Thaͤter iſt — * 
kommen. Annal. Li 


Umbdiefe —* —— 
eſt Mauun mit Rath 


Baader Anordnung Ehurs 


es von einem Paͤbſtiſchen 
nicht erhalten werden mögen’ nach Leipzig 
Zur Land» Schulehat 
böchftgemeldeter Char, Fürft das Auginti⸗ 
ner· Kloſtet zu Grimma / welches nach Ans 
ii 1529 gehaltener Reformation 
= dit net / et und am 68 
ept. dieſes — en res / durch die 
dat un m- 
—— des 


——— | 

Re&toris Herrn Adam iberiumd 
n des 
— 


rasen legen, in 


tät ui ren 
Sr D Ande Kundin 


ubel⸗ Predigt aus denen Briefflis 
Ei — — Das 
nfiftorium aber iſt allhier auf den Tho⸗ 
maſer ⸗Kirchhoff / wo es noch anige iſt/ in ein 


darzu vom Kands ⸗Fuͤrſten erkaufftes * 


Haus geleget worden. Peiffers * 
386. SchneidersChron.p.351, Hei 

Annales p. 144. Michrere Nachricht 

hiervon wird d. 9. 2. im VIII. cap. des 1. 

Tugte “green Hiftorien finden. 

Tödlicher —* * — * ** Held 

5* von ruſſen chwerſtein von 

er N ng 


Der grof en Collegio beym Trunck 
er in —— geworffen / daß 


* alſobald datauff geſtorben / ener a aber | © 


iſt davon gelauffen. Msc. 

Dem: 28 Octobr. war der Tag Si 

nis Judaͤ / ward zu u * * 
Tag gehalten / und weil Ihre Chur Sürftl. 
Gnaden nicht bald anfangs felbft zu erkhei 
nen vermochten/ — inwiſchen 
Dero Herr Bruders nr 
. Die von Kayſetl. Majeftät gefiehere Muͤntz⸗ 
AOrdnung / e8 wolten aber Die Stände zur 
’ Werringerung Der Dinge gang nicht ra · 


Land. Tag zu 
Tergau. 


nu 


ie 


— dat Cu Sanrad Preuſſer / 
Reinmannen / 


ſche Confitorium deffelbigen Otts / weil 
weiter 
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1851, 


vn 


Mei hre ef. € Gnaden = 
wogen / und Sich zum&Abfchied refolvirtens 

der dann am Tage Martini öffentlich abs 
geleſen / und eine Land» Steuer au 

| Schein allen auff z Pf. in 2 Fahren ju 

eriegen een Weckens Chrou. 


— f. 4 

—9* itzt hochſtgerneldete Chur⸗ Ser; 

if rchi. aus Landes⸗Vaͤterlicher ir * 
vieler Gebrechen im Lan⸗ kandßordnung 

de ai untsrthänigftes Anfuchen und 

fehrifftlich übergebene Artickel Der Landes⸗ 

Stände auff it erwehnten Land · Tage zu 

Torgau neue Conftitutiones und Lan⸗ 

des‘; erfaflungen! die Policey und Juſtiti⸗ 

en belangend, ſub dato Torgau / Den rz 

Nov. — und zum ofjentl. Dꝛuck 


usge 
. or Jore Churf. Durchl. dieſes und befhätiger 
— E. Rat ——n — inftea 
Zünfften und Han —— u — 
ſern / Beckern / Grob/ und Pe Ordnung. 
den / Botichern / Sattlern / Riemern / 
Schmern / Seilern/ Jiem denen arts 
Wirthen und Schencken / vorgeſchriebene 
** Ordnung Gnädigit confirmi- 
erund befläsiget. Schneiders Chton. 
pag.igr 

Die jet mn Be 

age zu Augſpurg / ur Moritz im 
Frahımen der Re : I Mach 
Obriſten —— —A Nor 

el. Mai. eburg / un 
Si —5 Dem begietigente⸗ 
können Steidanus lib, XXL, fol,546. 
fegg. und ep teen „Sax, bon 
60: bis auff das on hiervon ausfuͤht⸗ 
liche Nachricht geben. 


Anno 1551. 
Den 9 Febr. als Der Grund zur Paftey Peters, Paſtey 


nd 


auff | beym Senders Thurn zwiſchen Dem Pe⸗ Wird erbanet/ 


ter8und Grinstiufchen Thor gefucher wor Kp-rTönfi el 
den / bat mn: groſſe Topffe vol alter zunpe — 
roſchen und Pfennige von lautern guten 

Silber gefunden / D. Heidenreich ſetzet in 

feinen Annalibus dieſes in das ſolgende 

ıss2fte Jahr / allein weil die Peters⸗Paſtey 

in dieſem izyiſlen Jahre gebauet worden, 

wie das in Stein gehauene Ehurfürftliche 

e Wappenıund : 

Schrift: MAURITIUSDUX SAXO- 

NIE ELECTOR :Anno MWo LA, 
ausweiſet / gehöret Das im Diefes/ und nicht 

in das folgende Jahr. Uber 


u 
54 
41 
— 
ul 


— —* 


— 


—— Fee — — TER 


— 


190 Leipgigiſche Annales/ | 
1551 Uber dicje Palteyiitaud) Dies * In Chriftoeftanimz firma r SI 
zu der die Veſtun — — nach dem a — 
ta | er Peifer ri Ing bonz terris a ER sdmirabile> : 
* der — —5— von —— iaudi⸗ 
ch. oritzen zu bauen angefangen / von feinem nec erit Virtus inelyta ſemper 
ei Bruder — — erit.-.-.. * 
eid ent. — 3 
TI BEN 
! eben Megenbogen und drey Sons Jahr hat die Theolodiſche Fa⸗ 
— des Morgens früe umb7 Uhr / und des Promotio 
—— —— an Himmel ——— Nahm̃en Detzpaf 
gefehen. Msc 
Den 9 Apriliward.in Leipuig / wie Herr - F u re 
ik Rei pag: 33 er — Sem -altbier. 
gehalten / au | E 
burg. Giramburger]. U.D. Chur Sal © "Wiens Deco, Ungarus, Din 
—— NatbundSyndicus bey E. loͤbl, Univerſi ebe und deruffinte Cjuperins 
3 — — tendens nach Arnſtadt. 
N n en / geſto 
nr am liegt inder Paulitr s Kits L. — — 
he chat Nm L gaei Meneelius / Lipſ 
egelin / 0 es Div, 
namen een: Diewell auch M. Bartholomäus Wa⸗ 


und Moni: 
mert. 


| Nullusin = — non ſidæ verba, 


_ JOHANNI STRAMBUR- 
GER, Juris C, Dodtori in. 
Acad.Lipf. Conſil. Ulufte 
"Princ, MAURICH: Tlect. V. 
BL qvi Sa —— Virtute> 
ignitate‘Excellens de-Pa- 
eg, UniverfitateScholaf. 
“"Öpt. M,deceffit. V.1d. April. 
„An. Chr. M, ‚DC, LI, 


Ho AMBURGERIr viefkant 
— oſſa ſepulero eq 


Quz lapis Feen 


Qyi per handrate gradiens laudadile 


vitæ 
Woeaar⸗ at AurunGlotiten 


—** in ieh bonus, utilis 


Aulz 
Doctrina haud ulli Ingenloqve 
rtinor. 
Visite — przftans Pietate> 
Pracipue Sindie — a- 


N loqvelz: 
Pe&tora —*— purũ candidiora. 


Sed pracara "Vi felicis nomina⸗ 


Famæ 
‚Bar labor &äuöiusannumerare. 
A maris.. ! y 
Nuncbufi ille-püs Audtis ornatur⸗ 
8 — 
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proximus zqvat 


ner / er b > Kirchen zu 32* Diaconatfiok 
Thoma / Indem zurückgelegten 1556 

Fahre zum Paftorat nach Slancha 

fen, als iſt die Vacantz allhier dieſes Jahr 

mit MM. George Coleſtino erſetzet „Hook 


den, 

eytags nach Judiea hat zur: 
— Marckt/ Andreas 30 —XR 
Zamprecht Zorn mit einem Knuͤttel todt 
geſchlagen / überden Thaͤter haben die 


HAmpts⸗ Gerichten allhier am beſagten Ort / 


wo Die Mord That gefhch en / Das erfte 
mahl / und dam zu Leipzig vorm —** 
Thoͤr auffm Kautze das andere und Dritte 
mahl Hals· Gerichte gehalten. eh 
Den zo Sept. hat Chur ⸗ Fuͤrſt Mori 38. 

ein groß Land⸗Schieſſen mit Buͤchſen und femund Artaı 

rinbruſten zu Leipzig angeſtellet / worzu brußıfchiesfen 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. aus ihrer Kunz in beipis 
mereine guͤldene Kette / 10o fl. ımd E. E. 
Rath zu Leipsig einen guͤldenen Becher so 
Thaler werih / zum beftengeaeben. Zu 


dieſem Schieffenhat Huchermeldete Churs 
gu L. Durehl. viel Fürften und Herren; 


ude und Städte freundlich einladen / 


| und berſchteiben laſſen / geftalt Denn dazu 


—— ergog Auguſtus zu Sachſen / = 
OL Sürft u Anbate Hertzog 

—* don — und Graff 
Georg von Mansfeld E. zugegen geweſen/ 
mit welchen anweſenden Fuͤrſtlichen und 
Graͤfflichtn Perſonen von allerhand wiche 
tigen Handela zugleich träctiret worden. 
Wie Heidenr. p. 145, und Das Leipsigifche 
Schuber Bud) bezeugen. ‚ Briöden 

Zu Ende dieſes Monats ward zu SEBip Taten milden 
erhang a aufden angeftellten Convenszwu Durf Mori 

EhursFürft — und Denen > 
Dlapdebnepiden ——— * 
k 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


55% Vergleich auffgerichtet und der Krieg / wel⸗ 
cher ſchon Jahr und Tag gewaͤhret / geen⸗ 
diget. Denn weil die Magdeburger das 
Gemang⸗Buch / Interim genannt nicht 
annehmen wolten / wurden Sie nicht allein 
vom Kaͤhſer in Die Acht erklaret / fondern 
auch auff Befehl des Kaͤyſers / von Churf. 
Moritz / wie obgemelder/ hart belagert. 
Demnac) Sie aberin den abgehandelten 
een * ——— 

deligion wegen verſichert wurden / ergaben 
—— Sie ſich an Churfürft Moritzen / und leiſte⸗ 
Chur-Fürt tenden⸗ Nov. Ihm Die Huldigungs 
Morigen. Pflicht. Mach der Lange find hiervon zu 
leſen Sleidanus im XXII. Buch fol. 575. 
Spangenb. inder Mansfeldifcyen Ehren. 
€. 387. und andere. 

Immittelſt hatte Churfuͤrſt Morig an 
Kaͤyſerliche Maj. nach —2* eine Ger 
ſandſchafft geſchickt / bey Derfeiben umb ſei⸗ 
nes Schwehers / Des Land⸗Graffens von 
Heſſens Erledigung anzuhalten / weil aber 
beyin Kaͤyſer / der ſo vielen Interceſſionen 
vor dem Land⸗Graffen / wie auch Churfuͤrſt 
Moritz / bishero treusgeleifteten Dienſte uns 
geachtet / nichts nicht zuerhalten war / ge⸗ 
rieth es zum Kriege. Sieidanus am ange · 
zygnen Ort. fol.s79. 582. 

Im October / Sonnabends nach Galli 
iſt von denen Land⸗Gerichten allhier vor der 
Schloß⸗Bruͤcke / uͤber Peter Jahn/ welcher 
Dienſtags nach Franciſci umb zUhr zwi⸗ 
ſchen Golitz und Euderitzſch / nicht weit von 
der SchweinsBrücte ander Landſtraſſen / 
Wimmern von Peck hinterwarts mit ei · 
nem Zpieß zu Boden geſtoſſen / Ihm z Wun⸗ 
den in Kopff geſchlagen / und zo Thaler ge⸗ 
nommen / derauch uber Das zuvor im Lager 
vor Magdeburg 40 Thaler entwandt / 
peinlich Hals⸗Gerichte schalten’ und dar⸗ 
auff durchs Schwerd vom Leben zum Tor 
de gebracht und auffs Rad geflochten wor⸗ 


den. 
Shui Den i Way; enſſchlieff Herkogs Aus 
gen nn 

Herrleius go, gufti su Sachſen erſtes Herrlein / Hertzog 
licher Hintiu. Johann Heinrich ſo den2 May dieſes 
itztlauffenden Jahrs auff dem Schloß zu 
Weiſſenfels gebohren worden / und ward 
Den is Nor. zu Freyberg im Chor der 
Thum⸗Kirchen Fuͤrſtlich behgeſetzet. Sei 

nes Altersır Wochen und 5 Tage. 
Den i5 Novb. ſahe man nad) Mittag 
umba Uhr z Regenbogen umb die Sonne, 
Dieweil audy bisanhero das Sefinde 
EE-Ratbe und Dienft-Borhen den Miethlohn im⸗ 
—— mer je höher geſteigert / als hat E.E. Rath 
du. Hiefes Fahr auch Dikfalls dem gemeinen 
Weſen zum beften gewiſſe Geſetze gemacht 
und publiciret und Darinnen eines jedwe⸗ 
den Dienftbotyens Lohn / fo wohl denen 
auſſer der Stadt / als denen Hoffsund 
Schirrmeiſtern / Ackerleuten / Ochſentrei⸗ 


Ehur-Fürft 
Mori ſchickt 
Grfandten an 
Käpfer. 


Mordthat. 


3 Regenbogen. 


IOT 
bern / Kuh und Schwem⸗Hirten / Hüners 

Voigten / Küichen⸗Jungenʒ als denen in 

der Stade / denen Haus⸗ und Pferd⸗ 

Knechten / Maͤgden / Muhmen / und Am⸗ 

men / vorgeſchrieben / und denenſelben an⸗ 

befohlen / daß Sie ſich auff ein gantzes / 

oder zum wemgſten anf ein halbes Zahrz 

vermiethen ſoten. Hiernechſt auch Des 

nen Herren verbothen / dem Geſinde mehr 
Lohn / als vorgeſchrieben / entweder bey der 
Miethe zu verſprechen / oder aber unter den 
Nahmen einer Verehrimg und guten 
Willens zu reichen. Und ſo einer vor dem 
Magijirar wurde befchuldiget und nach 

Aufjagefeinesguten Gewiſſens überzeuget 
werden / daß Er mehr gegeben / ſolte Er ſo 
viel Rheiniſche Gold⸗Guͤlden / wie viel 
Groſchen Er ſeinem Geſinde uͤber den vor⸗ 
geſchtiebenen Mietlohn gereichet / zur 
Straffe erlegen. Und Damit die Dienſt⸗ 
Bothen mehr durch Zinfehen als Zulegung 
ihres Lohns in Dienſten behalten und gut 
thunmochten / wurde dem Haus⸗Herrn 
Die freye Macht gegeben / Das liederliche / 
untreue und nachlaͤſſige Geſinde auch vor 
Der Zeit / jedoch daß Ihnen der gebuhrende 
Antheil ihres verdienten Lohns nicht vor⸗ 
behalten würde/ von ſich zu laſſen und fort⸗ 
zujagen; und wenn Dem Das Dienft,lofe 
Geſinde noch Darzu würde verklaget wers 
den / wolte der Rath Sie willtührlich ftrafs 
fen / und nicht verftatten/ / daß Sie anders 
weit bis nach Verflieſſung der erſten Mie⸗ 
the / dienen moͤchten. enn aber ein 
Kunecht oder Magd aus dem Dienſte noch 
vor der Zeit entweder heimlich oder oͤffent ⸗ 
lich / treten würde / ſolte der Haus⸗Herr os 
der Haus⸗Frau Ihnen keinen Lohn zuge⸗ 
ben ſchuldig ſeyn; es ſolte auch memand 
dieſe verlauffenen miethen / viel weniger ih⸗ 
nen vergoͤnnet ſeyn / ſich im Leipzigiſchen 
Gebiethe auffzuhalten. Auff dieſe Weiſe 

iſt das freche und ſtoltze Geſinde gedemuͤ⸗ 
thiget worden. Wenn aber das Geſinde 
Gelegenheit zu heyrathen / oder eine Erb⸗ 
ſchafft zu heben hätte und umb dieſer und 
andern erheblichen Urſachen willen ihren 
Abſchied fodern würde, ſolte Herr und 
Frau denſelben / wie auch Den verdienten 
Lohn / nach Ausrechrumg Der Zeit zugeben 
ſich nicht weigern widriges Galle folten fies 
wenn das Öefinde fich bey Denen Gerich⸗ 
ten deswegen beſchweren wuͤrde / von denen⸗ 
ſelben / nach Uberlegung der Sache / darzu 
angehalten werden. Selbige Zeit iſt auch 
Das alie Geſetze wiederhohlet / und dieſem 
angehenget worden; daß eine Magd/ 
wenn ihr Mieth⸗ Fahr zu Endes ſich inner⸗ 
halb iꝛ Tagen wieder vermiethen ſolte / um 
Fall Sie in der Stadt wolte gelidten und 
geduldet werden. 


Dazumals 


1551, 


mir 


ak 
{8 





192. 


1551. Daʒumals iſt auch die Hand⸗Arbeit ta⸗ 
Tar der hand⸗ Firet und ausgeſchrieben worden / wie viel 
Arbeit. ein Meder / Schnitter / Dreſcher / 
cker / Bothenlaͤuffer / Kaͤrner und Träger 
Tagelohn bekommen ſolle; Item / wie lan⸗ 
ge Sie in kurtzen und langen Tagen arbei⸗ 
len zu welcher Zeit und was vor Speiſe ih⸗ 
nen gereichet werden ſolte. So ıjt auch / 
die Wiederſpenſtigen zu ſtraffen / hinzuge⸗ 
fuͤget worden / daß die jenigen Tagelohner / 
welche die Arbeit von denen / die Sie mie⸗ 
then und dingen wolten / umb den vorge⸗ 
ſchriebenen Preiß mcht thun wolten / die fols 
ten dem Baumeiſter angezeiget und in Der 
Stadt nicht gelidten werden. Die ſe und 
andere loͤbliche Geſetze und Ordnungen 
mehr ſiud zur ſelbigen Zeit conſtituiret und 
egeben worden / wie Herr Peiffer p- 209. 
g. anfuhret. 


Zum Schluß dieſes Jahres fuͤhret Hei⸗ 


Warm  Denreichin feinen Annal. an / daß / weil der 
Wintet. Winter dieſes Fahr gelinde und warm ge, 
weſen / eine Peſt darauff erfolget. Jedoch 
iſt des Getreidich Kauff / was das Korn be⸗ 
Valor des trifft / in gleichen Valor voriger Jahre ge⸗ 
Gerrit. · ¶ dueben / Der Weitzen aber iftumb Gr. 

verkaufft worden. 

— Anno 1552. 

Fortifiralions Weil es dieſen Winter uͤber itztbeſagter 
Bau maſſen ſehr warm geweſen / haben die 


Handwercksleute an der Fortification 

undReparation der Thürme und Maus 

tenungehindert arbeiten bonnen / geftalt 
Lands Erome- denn nicht allein die Lands Krone (welches 
nicht / wie die Annales Lipſ. wollen / der 
Henckers · Thurm / ſondern / wieder Abriß 
Dir belägerien Stadt Leipzig giebt / der 
nechfte anftehende Thurm iſt /) im MNonat 
Januari / wie nachfolgende Bey⸗Schrifft 
ausweiſet: 

M.D, LII. Menſe Januario. 


Wo Oo0Ott die Stadt nicht ſelbſt 
bewacht / 

Ss iſt umbſonſt der Waͤchter 
Wacht / 


wieder zu Stande kommen; ſondern auch 
Die Grimmiſche Paſtey / wie Schneider 
aus Herr Peiffers Lipfia anfuͤhret zu An- 
fang diefes Jahres vollends erbauet wor 
den. Allein fobegvem Diefesgelinde Wet⸗ 
ter zu Beföderungdes Stadt⸗Baues ge 
weſen / fo ungefund und ſchaͤdlich iſt es Des 
nen Menfchen gewefen / immaſſen Durch Die 

Peſt und Seidige Seuche Der Peſtilentz und andern 

Krandpeiten anfallenden Kranckheiten fehr viel Mens 

reifen eim ſchen / und unter Denentelben viel vornehmey 
gelehrte und hohe StandesPerfonen Ihr 
Acbenendigen müffen wie aus nachfolgen, 
den wird abzumchmenfeyn, 


Leipzigiſche Annales, 


- Den: Zan. it Here ‘Bernhard von 1552." 
Ziegler aus einem alten Adelichen Ges D.Bernhard 
fedlecht in Meiffen entfproffen, SS. Theol. Ziglers töbrli 
Dottor und der H. Sprache Profeflor 9" Abgang. 
Publ. auff hiefiger Univerſitaͤt im 65 oder 

Stuffen⸗ Jahre feines Alters verſchieden / 

liegt im Paulino begraben. Albini 

Meyßn. Land⸗Chron. ti. XXV. fol. 352. 

Fabricii Annal, Mifn. p.205. Gauers 
DiariumHilt, f. 5. 

Den 7 Jan. kamen FhrerChurfürftl. Churfl Ges © 
Durchl. Hergog Morigens Geſandten / fantten reifen 
Nahmentlich: D. Leonhard Badehorn nah Trident- 
beneben Wolff Collern / einen vornehmen 
Thuringiſchen Tdelmann / auffdas Conci⸗ 
lium zu Trident an / und hielten mit den 
Wuͤrtenbergiſchen und Denenvon Straße 
burg umb ein fiber Geleit für ihre Theo- 
logos an / bekamen aber zur Antwort / Sie 
folten folgendes Tages der Gegen + Ant⸗ 
wort erwarten. Sleidanus lib. XXIII. 
fol. 586, 

Den ı2 dito fahe man nach einem groſ⸗ ginmelss 
fen Donner und ſchrecklichen Aßettersleuche Zeichen. 
ten den Himmel offen / und zwey Juͤnglin⸗ 
ge hart mit einander ſtreiten. Heidenreich 


Pag. 145. 

galgenden Tag fam Philippus Me- PhiippusM« 
lanchthon nad) Leipzig / mit Diefem reiſe⸗ lauchihon 
ten Erafmus Sarcerins und ValentinPa- en a 
ceus yon dannen auffs Concilium zu yeemilGrafne 
Trident / kamen bis auff Nuͤrnberg / dar Sarrcuo nad 
ſelbſt zu warten bis die Geſandten Die Trideut. 

xin des öffentlichen Geleits von Trident 
chickten / weil Sie aber kein ſichet Geleit ers 
langen kunten / zudem auch ohne dem das 
Concilium zu Teident wegen des entſpon⸗ 
nenen gefährlichen Kriegs jergienge 7 ka⸗ 
men Sie unverrichterer Sache den 18 May 
wieder heim. 

Den 6 Febr. iſt allhier in GOtt ſeelig D. Joh. Men⸗ 
entſchlaffen Herr Johann Mencel / SS. celn Tod. 
Theol.Doctor, und in Die Pauliner / Kir⸗ 
che begraben worden / im zi Jahr feines 
Alters. Stepn. p.76.n.249. 

Den ı Dart. hielt Chur/Fuͤrſt Morig Landtag zu 


zu Sachfeneinen Land» Tag zu Torgauy Sotgau,. 


mworauff fürnemlich Die Beſchickung des 
Concilii za Trident / die bevorftehende 
guͤttliche Handlung mit dem Hertzoge zw 
Weymar / der von Ihrer ayſerl. Majſeſt. 
begehrte gemeine Pfennige und die Erledi⸗ 
gung des Land⸗Graffens zu Heffen/inPro- ° 
pofition gebracht wurden. Und weil 
Chur⸗Fuͤrſt Morig gefonnen ins Feld zus 
ruͤcken / verordnete Ermittler weile feinen 
Herrn Bruder Hergog Auguftum ın ſei⸗ 
ner Abwefenheit zum Stadthalter. Herr 
erkenz Dreßdn. Ehron. £.443. Sleida- 
nus 1.24- f. 607. Hordieders Schrifften p. 
II..V.e.i.ſeqq. 


Dieſen 


1552, 
Peſtilentz 


Zweyer Doct. 
— — von Nürnberg blirtigs p. pP im 4Jahr 


Die Ch 
Geſandten ge: 





Dieſen 


næ, wie Denn in kurtzen zwey Doctores Me 
dicinæ auff einander / Herr Paulus Be, 


eines Alters, und Herr Blaſius Tham⸗ 


+ € 


müllersein beuhmterPra&ticus, de Schuld 


der Natur bezahleten. 


Kurtz zuvor iſt gemeldet worden / daß 


Churfuͤrſt Morik. zwey Geſandten nach 


rathenzu Tri Trident auff das Concilium geſchickt / 


dent in Leib⸗ 
und kLebens⸗ 
Gefaht / 


kommen mei» 
flerlic) davon. 


beym Käpfer ficher Geleit vor Die Chur, 
Saͤchſ. Theologos auszubitten. Nach⸗ 
dem aber der Kayfer mittler Zeit von groſ⸗ 
fer Zurüftung und Anmarch Churfuͤrſt Mo⸗ 
ritzens gehoͤret / und Die Ghefandten vermers 
cket daß Die Gefahr Durch Verzug / jelans 
gerjegröffer werdeny und beym Käyfer 
nichts weniger als Das gefuchte zu erhalten 
ſeyn wuͤrde / zogen Sie am ı3 Tage des 
Mergenin groſſer Stille bey anbrechenden 
Qage davon. 

M.Bartholomzus Clamorinus$c- 
nior und Predicant zu Meiſſen / In feiner 
Troſt⸗ und Klag-Schrifft über Den unver 
fehenen Todesfall Anna Buchnerin zu 
einer welche zu Dreßden M. DC. I. ges 
drucktiſt / erzehlet Den Abfchied der Churfl. 
Saͤchſ. Geſandten folgender maſſen: 
Wolff Coller / der Thüringifche von Adel / 
dem der Papiſten Stuͤckgen erlicher maffen 
beruft hätte einen dem Ereine ſtaitliche 
Verehrung gethan /in geheim zu einem/den 
Dieheimlichen Confilia Der zer 
unwiſſend / geſchickt Damit Ihm Diefer ofs 
fenbahten moͤchte / was die Catholiſchen gu 
thun geſinnet. Dieſer haͤtte Ihm in Ver⸗ 
trauen hinterdracht / daß Sie Denen Theo- 
logen das Geleit frey ab und zu / nicht wuͤr⸗ 
den halten / uͤberdas auch Sie beyde / weil 
Sie in Verdacht / es waͤren ihnen ihres 

uͤrſtens Anſchlaͤge mit wiſſend / folgendes 

ages in Verhafft nehmen. Dieſer be⸗ 
vorſtehender Gefahr zu entgehen / Dingeien 
Sie in geheim frembde Kutzſcher / und fuh⸗ 
ren noch ſelbigen Abend gar ſpaͤt davon / ein 
jeglicher einen beſondern Weg. Ihre 
Reuter und Kutzſchen lieſſen Sie unterdeß 
in der Herberge / mit dem Befehls allda 
weiteren fehriffilichen Beſcheid zu erwar⸗ 
ten’ im übrigen folten Sie es an Zehrung 
und Futter nicht mangeln laffen Sie wur⸗ 
den wohl ausgelöfet werden. folgen» 
den Tages werden Die Churfürftt.Legaten 
gefucht/ zu erſcheinen / und Antwort auf dem 
Concilio zugeben / allein fie funden nichts 
als die Diener mitihren IBagenun Pfer 
den / weiß auch feiner nıchts von den Herten. 
Als nun der geſchickte Nuncius ſolches de⸗ 
nen Patribus vermeldet / werden ſie hoͤchſt 
bejtürget über ſolchen Handel / daß ihnen ihr 
Anſchlag gefehlet hat. Bald darauf kom̃t 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Monat gramtte die Peſt heftig, 
und gieng fehr über Die Doctores Medici- 
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fenen ihren Weg heim. Als dieſes Chur⸗ 
Fuͤrſt Mori ift berichtet werden / foll Ce 


mit Freuden gelacht und gefaget haben ; 


Recht / recht / alſo foll man den heil⸗ 
loſen pfaffen und Spitzkoͤpffen mit⸗ 
fahren‘ hinfort traue ıder Teuffel 
mebrlihrem ausgeſchriebenen falvo 


condudtui, Sie halten doch nichts. 


Bis hierher befagter Autor, 
Mittler weile war Ehurfürft Mauriti- 


afftmit Geld indie Herberge 
zur Auslöfung/ und ziehen Die Zuruͤckgelaſ⸗ 


1552. 


us mit feiner Armee ins Reich gerückt/und. rig miumt et 
weil Ergefehen Daß beym Kayfer mit gu- liche Roicht · 


ten Worten die Erledigung des Landgraf 
fens von Heflennicht zu erhalten / über das 
auch das angejtchte Concilium auff Die 
Ausrortung derkutheraner angeftellet wars 


ward Er genoͤthiget / die Waffen wider den 
Kayfer zu ergreiffen / geſtali Er denn einen 


importanten Ort nach dem andern / und 
ſonderlich Augſpurg / den ı5 April einge⸗ 
nommen. Sleidanusl XXIV.£607. 

Den 24 April iſt allhier Tir, Herr Joa 
chimus von Kneutling J. U.D. Der hohen 


m 


D Joadhimut 
Fin 


Stifter Magdeburg Halberftadt und ru 


MierfeburgCanonicus, Ehurfl. Saͤchß 
Rath und Profeffor Publicus auf hiefiger 


Univerfitäty welcher friſch und gefundzu _ 


Bette gangendes Morgens im Bette todt 
fundenyund folgende Tage Darauf imPau- 
lino Ehriftl, Gebrauch nach / zur Erden bes 
ftattet worden / woſelbſt auch feimEpitaphi- 
um zu leſen. vu P-16.n.52. 

den 3> dito] 


* 


arb Herr Maternus Ba⸗ Maternue 


dehorn/ Des obermeldeten D. Leonhardi Badeherat 


Badehorns / Churfl. Sachſ. Legati auff Tor. 


dem Concilio zu Trident / Bruder / Ampis 
ſchoͤſſer zu Leipzig / im za Fahr feines Alters. 
Welchen man auff Begehren / weil Er eine 
lange Zeit unertraͤgliche Schmertzen in ſei⸗ 
nem Leibe empfunden / nach ſeinem Tode er⸗ 
offnete / und in dem Blaͤßlein / darinnen ſich 
die Galle ſamlet / 22 gelbichte und eckichte 
Slteinlein / eines groͤſſer als das andere 
fandy welcher D. Johannes Chentmann 
in feinem Buch de Calculis, in corpori- 
bus hominum inventis, gedencket. Sein 
Leichnam ruhet inder St. Fohannig-Kies 
che beym hoben Altar wie fein Epitaphi- 
um,welcyes Die Steinigung&tephani vors 
ſtellet / mit folgender Unterſchrifft ausweifer; 
MATERNO BADEHORN 
Mifenenfi, en & virtuti- 
busfudiofifl, qvi Præfectus 
Wuftrif.QysfturzLipfiz D, 
$.0, in religiofainvocatione 
j C,Pr, Kal, Maj, Anno 1552, 
Fabriciusin Annal.Mifn.p,206. Stepn. 
Infcript.p.196,.n.937. 


Bb Zu 


— 


—— „u 





— — 


Chautf. Mori terhandlung 
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1552. Zu Anfang Des May Monats reiſete 
Churf Morig Churfuͤrſt Moritz / auff Unterhandlung Ko⸗ 
reiſet nadheıng nigs Ferdinandi,aufden Coniventional- 
aufiden Con · Tag nach Ling md wurden daſelbſt unter 
ventional Tag andern folgende Punele in Deliberation 
gezogen. Don Der Erledigung feines 
Schwehers Des Land⸗Graffens von Heſ⸗ 
ſen / welchen der Kähſer über geſchehener 
Zuſage / vor 5 Jahren zu Halla in gefang ⸗ 
che Hafft genommen / und nichi wieder 
frey laſſen wollen. Von Vergleichung 
Der ſtreitigen Religion und Beſchuͤhung der 
bedraͤngten teutſchen Freyhett / dan rechte 
ſchaffener Anrichtung des allgemeinen Nu⸗ 
tzes im H Roͤmſſhen Reich / von Auffrich⸗ 
tung des Friedens mit Dem Koͤnige in 
Frauckreich und feinen Bundsgenoſſen / 
von Begnadigung deren / ſo in die Acht er⸗ 
klaͤtet. Nach gehaltener Unterredung 
ward der Schluß gemacht / daß man auff 
den 26 May jzu Paſſau / einer Stadt zwi⸗ 
ſchen Regenſpurg und Lintz gelegen / wieder 
zuſammen kommen / und daſelbſt erwehn⸗ 
f ser Puncte halben confultiren wolte. 
e Hierauf jog Konig Ferdinand nach 


Leipzigiſche Annales,.. 


den, Deſſen eigentliche Abore im 
Keiche-Abjepted fub dato Nugfpurgy den 57 
25 September / ingleichen in des Heiligen 
Romiſchen Reichs Augapffel » und Herrn 
Hordieders Schriften parull.lib.V.c.14. 


zu finden. * 

Montag nad) Qꝛaſimodogeniti nach Gin todtes 
Mittag umb 7 Uhr / ut eine Frau hinter Der Weib wird 
Schloß⸗Wieſen an nem Heinen Baͤch⸗ funden. 
fein bey Lorentz Reudlings File Huber 
tedt furiden worden / und als man Sie ge⸗ 
sichtlich aufgehoben und befichtiger / hat 
man Sie braun und blau befunden / und 
—* geſchloſſen / "Daß Sie erſchlagen 
worden. 

Dienſtags nach dem Sonntag Rogate Ein Knabe 
genannt it ein Knabe zu Pfaffendorff im Mürtt den 
Kuh⸗Stalle Durch Die Breier auff ein Sie⸗ 
de⸗Baß mit dem Kopffe gefallen / und Das 
Genicke entzwey gebrochen / datauff ge⸗ 
rg aufrgehoben und begraben wor⸗ 


II» 

Am Tage Petri Pauli, hat fh Hans 
Taucka ein Lands⸗Knecht / von Zoray un⸗ a 
weit Grimma dürtig / bey Stödterig aufn der jic. 


Insbtuck / dem Känfervon gefehehener Uns | Reyher aneinen Baum gehencket / it ſeldi⸗ 


N Bericht zu thun. Unterdeß 
muntd — 

—— Er gieng Eyurfürft ori mit feiner Armee 

lichen / und nahm Die Ehrenburgers&tauffes 

weichen Ort man ſomt vor muberwindlich 

hielte / ein / rückte darauf bis gen Insbtuck / 

von wannen der Käyfer kaum hinweg war / 


an das Alpen⸗Gebirge / ſchlug die Känfer |: 
iſt em Fiſcher / Hans Hildebrand / mRoſen⸗ fommt im 
thal beh der Btuͤcte mit dem Kahn umbge / Waſſer umb. 


gen Tages vom Hencker abgeſchnitien und 
verſcharret worden. 


Im December / Dienſtags nach ucie / Ein Fiſcher 


ſchlagen / und ertruncken / folgendes Tages 
herausgezogen / gerichtlich auffgehoben und 


und pluͤnderte alles was dem Kaͤyſer / den zur Erden bejtättiger worden, 


Hiſpaniern und dem Cardinal von Aug⸗ 
ſpurg zuſtaͤndig. Und weil nur drey Tage 
biszum Anſtande / welcher von wegen kunf⸗ 
tiger Unterhandlung / wie obgemeldet / ans 


geſetzet worden / noch uͤbrig / reiſete Er auff | fun 


dem’ Waſſer nach Paſſaw / woſelbſt im 


Vaſawſcher Heu⸗Monat der Kehigions + Friede Durch 
—8* Ottes Gnade geſchloſſen / und der Po⸗ 


ſtetitaͤt zum beiten auffgerichtet wurde. 
—— iſt ſonderlich Sleidanus im 24 
von Beſchreibung Geiſtlicher und 
Weltlicher Sachen zu leſen. | 
Undbeydiefer Gelegenheit find die Ge, 
fangenen Chur: Fürft Joh. Friedrich / und 
Philipps Land⸗Graff zu Heſſen / loß gege⸗ 
ben / der Befehl wegen Des Interims caf- 
ſirt / unddie Religions⸗Freyheit / inglew 
chen was die Staͤnde wegen Wiederbrin⸗ 
gung und Erhaltung voriger Wuͤrde und 
Hoheit Des Roͤmiſchen Reichs begehret / 
verwwilliget worden / immaſſen hieruber ein 
befonderer Vertrag auffgerichtet / und fol⸗ 
gends iz55 zu Augſpurg / eben andem Ort / 
da die Evangeliſche Confefion vor 25 
Jahren uͤbergeben / auffs kraͤfftigſte und 
verbuͤndlichſte / von beyder Religion Zuge 
thanen / auffgerichtet und beſchloſſen wor⸗ 


— 


Dienſtags nach dem Sonntag Remi- Ein erfroßrner 
nifcere ward eın Tuchſcherer⸗Geſelle von Menſch ‚wird 
Dfehagr zwiſchen Gelderhaufen und Made. 
—— Felde erfrohren / todt ge⸗ 


en. 
Zn Julio fieng abermahl die boͤſe Seu⸗ 
che an zuregieren, vun 
Es ergoſſen ſich auch umb Diefe Zeit Die Gewaͤſr. 
Waſſer alihier und anderweit gewaltige 
lich / wie man denn hin und wieder von grofs 
fen Waſſerſchaͤden hörte. 

Sonſt war dieſes Jahr fehr fruchtbar / 
ſonderlich gerieth der Wein und das Obſt. 
Heidenreich.p.145.FabriciusinAnnal, 
Pag.207. — 

Dean Aug. ward im gantzen DanckßFeſt we⸗ 
fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Lande ein allgemei⸗ gen des —* 
nes Danck⸗ und Freudens Feſt wegen des zu iſch. Verttags. 
Paſſaw geſchloſſenen Friedens gehalten / 
des Tages zuvor mit allen Glocken gelaͤu⸗ 
tet / und folgendes Tages darauff von Herr 
D. Pfeffingern in der Kirchen zuS. Nico⸗ 
lai / und Eraſmo Sarcerio in der Kitchen 
zu St. Thomaͤ in zwey Jubel⸗ und Frie⸗ 
dens/ Predigten GOtt von Hertzen gedan⸗ 
chet / und das Te DEUM laudamus nach 
geendigter Predigt geſungen. 


Den 


ur Ss 


„1553. 7°. Den 25 Aug. wardein Moſchuß ⸗ Tag 
eier, N Drefdengebalten / Darauff 200000 fl. 
Ku ra uͤrcken· Steuer auff z Termine zerlegen, 

eibeny . iilhleichen Die‘ Tranck⸗Stener noch 
6 Jahr zu reichen / und über dieß / daß die 

Ritterſchafft vom Schocke 2 Pf. Bürger 
md Baner aberz Pf. geben ſolten / bewil⸗ 
gety und Er am zı dieſes / ſpaͤten Abends ge» 

——— Hr. Weckens Dreßdn. 


dn.f. 448. 
jendtwider ¶ Nach geendigtem Land» Tage iſt Chur 
den Tuͤrcen / Fuͤtſt Moritz ohne Verzug ſeinen Volckern/ 
Die Er / Vermoge geſchloſſenen Friedens⸗ 
Vortrages / zu Dienfte Dem Romiſchen 
Reiche / auff der Donau nach Ungatn zu 
"gehen ſchon commandiret hatte / nachgezo⸗ 
"gen Bey welchem Kriegs⸗Zuge Er ſo 
gZlucklich geweſen / daß Er die Tuͤrckiſche 
Trade unter den Baffen / Ahamet und Has 
Fer delche Die Stadt Erla bloqhiret und hef⸗ 
und entſetzet ' tig beſchoſſen hatten / geſchlagen / die Stadt 
entſetzet / und den Ertz / Feind der Chriſten⸗ 
beit ohne fernern Einbruch in Ungarn wie⸗ 
der zuruck getrieben. Dahero · guch kurtz 
hernach Solymannus der TuͤrcktſcheKãy⸗ 
fer mit KönigFerdinando in, Friedens⸗ 
Tractaten fich-einzulaffen genothiget wot / 


den. Dieſe und andere tapffere Thaten | Gefellzn Leipzig / welcher das H. Abend⸗ 


haben Paulum Jovium, (in vitis Illuſtt. 


"&Elog. Milit‘) den fünft Chur⸗Fuͤrſt fieng an zu druͤtzen und zu ſchrehen⸗ Et wäre 


Morigen nicht ätfefionirtenHiftoricum 
im. Gewiffen überzenget / daß Er Diefem 
hochruͤhmlichen Fürften Diefe Ehre gegoͤn⸗ 
niet daß Erzufemer Zeit für andern Fürs 


ftenin hohen Anfehen geweſen / und der 


Erden beſtattet worden. Ihres Alters = 553. 
Jahr / 7 Monat / imdts Tage. AMoller. 
Freyberg · Ännalipiäg. — 
einen Land⸗ Tag zu Leipzig: auff welchem beipi 
ſonderlich abgehandelt wurde / role Chur⸗ 
Fuͤrſt Mor mt Chut⸗ Furſt Joh. Frie⸗ 
drichen zu vereinigen, Dieſer ar fich 
infernen Brieffen und auff der Muͤntze eis 
nen gebohrnen Chur⸗Fuͤrſten / und fuͤhrete 
in ſenem Wappen Die Schwerdter 
creutzweiſe uͤber einander geſchrencket / da⸗ 
durch die Chur bedemet wird / befeſtigte 
auch quffs neue / mit Bewilligung des Kaͤh⸗ 
ſers das Schloß Gotha. Hierüber ber 
klagte ſich Chur Fürft Moritz beyfünen 
Land⸗Staͤnden / weſche einhellig tierhens 
man ſolte auff den Friede bedacht fen. 
Sterdanus l.24. fi63. 
Dieſen Monat hats umb dieſe Stadt 
Blut geregnet / geſtalt die Bluts ⸗Tropffen 
häuffig auff dem Graſe / Biattern der 
Bäumer und Daͤchern gefunden und ge⸗ 
—— Heidenr.Annales p.ı46.  .. 
eff. Chron. Sax; £. 637. Hondorfs 
Prompt-Hift.f.447 222 
- Umbdiefe Zeit gerieth ein Schneider⸗ 


w 


Me 


[22] 


* 


Erfehredliges 
Ende rineg 
nd 
| des Teuffeis. Und che man es inne ward mapls, 
ſtuͤrtzte Er den Hals zum Fenſter hinab. 
Heidenr.p.146. 
So meldet auch die Matricul Fac. The- Prowotis Pic. 
ologicæ, daß dieſes Fahr unter demPro- Theol. 


mahl verachtet hatte in Verzweiffelumg / 


Teutſchen alten herrlichen Nahmen in Um Cancellariat D. Alex. Alefüi , folgende 3 
—— Kriegen allein vertreten und er⸗ Zicentiaten worden: 


alten habe. Molleri Fregberg.Annal. 
738 35% 

Bauneifter Den Sept. Montags nach Michae⸗ 
7 lis it Herr Johann Hütter Vornehmer des 
x Faths wie aud) Bauıncijter und Kirchen⸗ 
Pater bey der Kirchen zu St. Thomaim 
114 Jahre feinesQAlters allbier entſchlaffen / 
Defien Gebeine in ist ermeldeter Kirche ru» 
hen. Heidenreich) pag. 146.Stepn. p. 155. 

num, 596. 


ug.· Anno 1553. 

Einfall dee Iſt der uͤber dem Thomas⸗Thor ge⸗ 

Thomas bauete Thurm des Nachts umb z Uhr ein⸗ 

Thurms. gefallen, und hat man bey Humvegräus 
mungden Küfter zu St. Thomas mit fer 
nem Weibe und einer alten Nonnen / wels | 
che mit verfallen / unter den Schutt und || 
Steinen todtliegen gefunden. Msc; 

Sr. @leonorä 

dn Hinirut. 


che auff dem 


M. Andreas Knauer / Sonnenber- 
genfis, 
M. Hein. Salmuth / Swinfurt. Ar- 
chi-Diac- bey der Kirchen zu 
&t. Thoma allbier. 
M. Conradus Meufelius/ Lichten- 
- bergenfis,Paftor und Super- 
-intend. zu Pegaw. E 
Den rs Jun. yat Der Welt gute Macht D. George 
gegeben Herr George Zehler / von Spots Febr ſtirbt. 
tauz SS. Theol. Doctor und P.P, Des 
Frauen-Collegii Collegiat, des Stiffts 
zu Meiffen Canenicus, deſſen Leichnam in 
der Pautinew Kirchen Dem Schooß der Er⸗ 
Den einverleibet worden, wie Defjen Epıta- 
pkium und Grabfchrifft ausweiſen. 
Stepneri Infcript, Lipſ. 9-40. n.ı17. und 
p $o. num. 2650. 
Demnach auch Diarosraff Albrecht 


von Brandenburg bihanhero ſehr übel m Maragraff 


Den 24 April ii Hertog Auguſti zu | Srancten-Eande gehaufet / und fünderlich yurcar von 
Sadfen erftes $räulein Eleonora, mels | Deren Bıfchöffen zu'Bamber m 9 


gund brunrrhiget 


loſſe Wolckenſtein geboh⸗ burg / ingleichen Der Stadt Prürnberguns Srandsaland. 


ren in GOtt verſchieden / und den 27 dieſes | fügtichen Schaden zugefuͤget / wurden dieſe 
zu Freyberg mit Fuͤrſtl. Ceremonien zur — Ferdinandum, Roͤmiſchen 
= 


König 





——— “ 


F 


1553, Boutg / Chur⸗ gutſt Worlden zu Sachſen / 
und Hertzog He vu Braunſchweig / 
umb Huͤl fe anzuruffenswelche Ihuen denn 

ne, aus erheblichen Urfachen unverzögert geleis 
ſtreiſet in Tha⸗ 


Fingen/ 
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ſtet wurde. Dieſemnach fteeiffete ermel⸗ 
deter Marggraff von Brandenburg nicht 
allein durch Thuͤringen / und ſetzte unter⸗ 
ſchiedene Staͤdte / ondertich Nordhauſen 
und Muͤhlhauſen in Contribution; ſon⸗ 
dern lieſſe ſich auch uͤberdas — bofer 
Bedrohungen gegen. Das EhursFürftens 
thum Sachſen und Meißner⸗Land unge 


ſcheuet verlauteny ward auch ſchluͤſſig / ſich 


zu raͤchen / und 


wid " an Hertzo 
—— Braunſchweig zu uͤberrumpeln. 


rumpein. 


Schlacht mi 
ſchen Churfuͤ 
Worjtzen u 


M 
—* 


a A höchitermeldete Churfuͤrſtl. Gn. an einem 


terliche Thaten In dem Treffen (und zwat / wie gã 


und a 
Abſchied. 


gen / rückten Ste Di 


Nun wardamals istgemeldter Hertzog 


bey Chur Fürft Moritzen / welche / fo bald 


Kundſchafft eungej0s 
raff Albrecht ent⸗ 
gegen / und ſtieſſen auff Der Luͤneburger 
ehde / beym Dorffe Sivershauſen / nicht 


Sie hiervon gewi 


Du 

weit vom Nein hr einanderund 
‚Fam zu einem blutig 

gefchahe Dens Sonntag nach Trinitatis / 


en Gefechte. Diefes 


weicher war derg Julu nach Mitage. In 
dieſer Schlacht erhielten Ihr. Churfuͤrſtl. 
Gn.Dden Sig allein mit Bezahlung Ih⸗ 
res Hoch⸗ Kür. Helden» Bluts / indem 


tzlich das 
füc gehalten wird, ‚aus Unachtſamkeit von 
Ders eigenen Leuten) in Rücken gegen Die 
scchte Seite zu empfangenen Schuſſe / am 
u befügten Monats / im Feld s Lager zwi⸗ 
ſchen gund 9 Uhr vor Mittagerim zz Jahre 
feines Alters Diefe Welt gefegnen muͤſſen. 
Uber hochgemeldeten Feld⸗Herrn Chur⸗ 
— Moritzen find von Standes / Per⸗ 
oͤnen noch drey Fuͤrſten / als Hertzog Frie⸗ 
drich zu Luͤueburg / Hertzog Carol Victor, 
und Hertzog Philipp Magnus zu Braun⸗ 
ſchweig / inchr / Graffensund 250 von Adel 
und viel vornehme Officirer umkommen. 
Die Liſta der Erſchlagenen / Bleſſirten und 
Gefangenen / ſo wohl auff Chur fuͤrſtlicher 
als Marggraͤfflicher Seitens ingleichen 
das Schreiben / welches Churfuͤrſt Moritz 
an den Biſchoff zu Wuͤrtzburg nach gehal⸗ 
tener Schlacht in ſeinet Schwachheit und 
Beſchaͤdigung geſchrieben; Ferner umer⸗ 
ſchiedene Relationes von dieſer Schlacht, 
erbarmlisyen Fall und feeligen Abſchied 
Ehurfürft Morigens aus Diefem Leben, fin 
der man in Hordieders/(lib.VLcap.7.8.9) 
Sleidani, (lib.XXV.) Drefferi, (Chron. 
Sax.f.s35.leggq. JE pangenbergs,(Mans; 
feld. Ehren. f.469.) Calvifüi, (Chronol. 
fol.843.) Authzi, {Indice Hift.pag.ı79. 
fegg:Jund andererHiftoricorum Schufs 
sch mehr. — 

Nach fo hochklaͤglichen Todes⸗Fall 
Chur⸗Fuͤrſt Moritzens / iſt fein entſeeiter 





darnach der Profellorum , Doctorum, 
Dathss Perfonensgemeiner Buͤrgerſcha 
und faſt aller Handwercksleute Mater 
inder gungen Stadt vom Haushalten ab 

fommen mogen/ alſo / Daß Der gange Pro⸗ 
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Coͤrper in Begleuung etucher Berchiväl er 
Reuters und vieler hohen Officiter / den 1⸗ 
Julu nach Leipʒig bracht / und hr. 
fuͤrſt. Gnaden zu hochſt · ſchuldigſten Ehten wird nah 
ein ftattliches Leichen Begangnüsgehalten kLeipſig bracht. 
worden. i 

und Leichen⸗Geprange Der Churfuͤrſtl. 
Leiche erzehlet Hr. Heident. infeinen An- 


Die Annehmung / Procefiion 


nal.p. 147, folgender Geſtalt: + 
loan Die Leiche befagten Tag nad) 


Lands.Knechte Deren jedes von oe } 


ſtarck / zuvor hinaus vor Das äuferfte Hall, 
ſche Thor Der Leiche entgegen / und ein jedes 
zu einer Seiten Des Emweges nachder 


Laͤnge / ein Knecht an dem andern gejtellet 


worden Dadurch Die Schüler / das Mini- 


fterium, darnach die vornehmſte Raͤche 


dieſer Landes und audere von Adels 

geuds die Uniberſuat / und alle Studiofi, 
der Rath dieſer Stadt / Die fürnehmſten 
Buͤrger / und aus jedem Handwe 
Elicſteu / ‚fo alle mit Trauet⸗ Huͤten und 
langen Maͤnteln / welche Die Raͤthe / Die ven 
Adel und die Raths ⸗Perſonen Ihnen ſon⸗ 
derlich Dazu haben machen laſſen / bekleidet 
— alsdenn Kia und * 
mit einander gangen. Le ind faſt 
alle Bürger und Cini 


Die4 


r / ale Hands 
wercfsieuter Bauern und Arbeiter gefol⸗ 


get / und welcher ein ſchwartz Kleid ver« 
mocht / der hat ſich damut betleidet. 
et deren. von Adel 


Weiter find ge 


ceß zu gehen von dem euſerſten Haliſchen 
Thor bis indie Kirche zu St. Themas 


fafteiner Stunde lang gewähret/ welche 
Kırche inwendig gang umbher mit ſchwar⸗ 
gen Tuch bekleidet geweſen. Die Bahre 
war mit ſchwartzen Sammet/ und mit ei⸗ 


nem Ereus. von Gulden Stück bedecket / 
und ward Dusch die von Adelgerragemzauff 
eine Boherte gefeger/ und umb her ſchwartze 
feidene Fahnen und Zahnleiny mit den 
Wappen / geſtecket. Huner der Leiche 
hielt einjunger Edelmann in dem Kürth auf 
dem Pferde / darauff der iheure Heid der 
Chur⸗ Fürft zu Sacyiın geſchoſſen wordeny 
und bielt bey Der Spitzen ein bloſſes 
Schwerd in der rechten Hand. 

Als nun alle Glocken / ſo in der gantzen 
Stadt / zulauten auffachorsthauten/ und 


etliche Kirchen-Gefange und Sterbertieder 
gefungen worden trat Herr D. Jo. Pfef⸗ 


finget Paitor und Superintendens auff 
den Predigt⸗Siuhl und hielt eine Pres 
digt über Den Paulinifchen S pruch / aus der. 
i. Theſſ. IV. v.13. bis zu Ende dieſes Capi⸗ 

tels. 


1593, 


Ehurs dr ride 


Belhreibung 
— 


keipuig gebrachi / find erjtlich a Fähnlein desChurf 


adagnüs in 
ig. 


— — — —— — 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


1553. teis Darmnen des ‘Sodes- 
Falss gedachte, und daß der Aandes:Kürtt 
——— edaͤchtnuͤs / zu noth⸗ 
bedraͤngten Kriege anders nicht ausge:t- 
gen / denn zu Beſchuͤzung Seiner und des 
gantzen Baterlandesy viel Leute zum wei⸗ 
:nen-beiweget: Diele gehaltene Churfuͤrſil. 
Reich» Predigt ift hernach zum offentlichen 
“Drod befödert’ und in M. ThomzSty- 
. bari zufammen getragenen Kaͤyſerl. Chur, 
und Fuͤrſtlichen Teich » Predigten part. IL, 
‚p-63-tegg. Ingleichen in Hr. Hordleders 
s Men p-H.fol,uss.fegg- von Wort 
zu Wort einverleibetworden. 

20 Des andern Tages frühe umb > Uhr / 
“als man drey mahl nach einander geläutet 
hattes verſammleten fih alle Stände wie⸗ 
Ber in befagter Kirchen, und hielt Herr Joa- 
himus Camerarius eine jierliche late ini⸗ 
„Kbhe Oration bey einer ganhen Stunden. 
3 des in Gott eñtſchlaffenen Chur⸗ 
tens glorwuͤrdigſte Thaten / und ers 
"zehlete unter andern Die viel und manthers 
ey Wunder⸗Zeichen / welche vor feinem 
Tode kurs er und gehoͤrel wors 
den. Nemlich / daß etliche Wochen vor 
ee a De Schlacht in und, umb Sregbergein 
Ehurf. — behebt —— 
gens Tod Fur, ſer Davon erhoben, und Die $ in Stu⸗ 
vorpergangen. ben erſchuͤttert. Daß am Abend deſſelben 
Tages erſtiich eine groſſe truͤbe Wo cke ſich 
am Himinel hin und Kerne innen Antec 

‚man cin Faß weltzet / hernach zergangen / 
wie ein Waſſer zerfleuft. Daraus find 
ein groffer Hauffen Fliegen gewachſen / Die 
unter einander geflsgen und auff einander 
geſtoſſen / als Famprfien Sie mit einander. 
Aus Diefen find groſſe weiſe Wuͤrmer mors 
den / die inemander gefallen, und ſich gebiſ⸗ 
fen. Daruͤber iſt bald eine groſſe ſchwartze 
Wolcke erſchienen / auff derſelben eine ro⸗ 
the / welche ſich mit einander uͤberworffen / 
bis dieſe unten gelegen. Item / es iſt etli⸗ 
che Tage vor der Schlacht an demſelbigen 
Ort / da die Schlacht geſchehen / ein groß 
Getuͤminel / rennen / jammeriich Schreyen 
und Wehklagen der Meuſchen und Pferde 
gehüret worden. Darneben / wie elliche 
Tage vor offtgemeldter Schlacht auff dem 
Saal im Schloß zu Wittenberg ein klares 
helles Feuer etliche mahl geſehen worden. 
Daß zu Berlin an dem Bild Hertzog Mo⸗ 
ritzens / welches neben andern C t⸗ 
chen Contrafeyen im Schloß geſtanden / 
Das Haupt von ſich ſelbſt heruntergefallen. 


Item / Daß es umb Leipzig Blut gereguet / 


daß ein groſſes Heer Hunde in Meiſſen ſind 


zuſammen kommen / m einander gefallen / 


ſehr untereinander gebiſſen und weder 

der Huten auſchreyen / noch durch 
ſchlagen von einander haben konnen ge⸗ 
bracht werden, Ferner / daß den Tag vor 
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der Schlacht ein ungeſtumer Wind zwey 
Gejelte Hertzog Moritzens niedergeworf⸗ 
fen / eines / darinnen Er Mahlzeit gehalten / 
DaB ander / darinnen Die Küche geweſt / Der 
nen andern Gezelten aber iſt nichts wieder⸗ 
fahren... Enduch / daß den Sonntag vor 
Chur/⸗guͤrſt Moritzens Tode am Himmel 
einlanger Dunn mit allen Gliedmaſſen / 
von dem das “Blut auff allen Seitenger 
floffen/_berı ach Funcken von Ihm gefahr 
ven, gefehen wurden. ° Dieſe und andere 
Wunder⸗Zeichen mehr / welche Fincelius 
in feinem Buch von Wunder ⸗Zeichen / und 
obgemeldter Theologus in Denen zuſam⸗ 
men getragenen Fürftl. Leich» Pr. p-ll.pag: 
ioi·ſeq. erzehlens hat Herr Joachimus 
ius in feiner Parentation, mit 
angeführet. Unter andern hat Er auch 
folgendes Chronodiftichon auff Dielen 
Fall gemacht: Tee 


»“ TeVtonlCas fVrox Vt tVrbabat (z- 
Gele vVilter oras.. .: 
.vMaVrlCIVs PrlnCeps VICtor & 
ICtVs oblt. 1 


1553 


Und einanderer Poet dieſes · 


vViacitve AlbertVs: VInCit Aavn. 


Vs heros 
oſt Cæſarls sVblit fata (Vperba, 
* gLobo. 


MNach abgelegter Oration hielt Here 


Eraſmus Sarcerius eine Predigt auch u⸗ 
ber den iz uñ folgenden ver des 1, Tim. IV. 


Wir wollen Euch aber lieben 
Bruͤder nicht verhalten / von 
denen die da ſchlaffen / ꝛc. 


welche gleicher Weiſe in Seybari Hiſtori⸗ 
hen Erzehlungen und Leichen Pr. Hoher 
otentaten p. Il p.so. fegg.zu finden. 

Umb 12 Uhr ward wieder drey mahl mit Die 
allen Glocken gelaͤutet / und gleichwie mar Keiche wird 
Eimuge die Leiche wiederum aus der Stadt nadı Freyberg 
in Proceflion bis hinaus vor Das Grim⸗ Sführrk 
mifche Thor bey den Gottes⸗Acker begleis 
tet / defjelbigen Tages nach Grunma / den 
ſolgenden Tag nad Doͤbeln / und denzz 
dieſes nach Fregberg gar deputirten Ruhe⸗ 
ſtatt geführet. Zum rühmlichen und un« 
vergelichen Andenken find Des hoͤchſtſeel. 
Chur⸗Fuͤrſtens Bildnuͤs und ruterlichen 
Zeichen inbeyden Haupt· Kirchen an denen 
MWanden zu ſehen / auch die Drunter geſetz⸗ 
ten Schrifften in Stepneri Infeript.n.gız. 
413.727. 851,511 lefen. j 

. Weil nun Ihr. Chmfürftl. Gnaden 
feine Männliche Leibes⸗ Erbin bimerlaffen 
hatte, jean Herr Bruder aber / Hertzog Au⸗ 
guftus/ als bucceſſor des en 

t 


Leipzigiſche Annales ; e 


Mittleren; Herrn Johann Wil⸗ 
beim’ und Herrn Johann Frie⸗ 
drichendem Juͤngern / allen Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen / Land⸗Graffen in 
Thuͤringen / und Marggraffen zu 
Meiſſen x. und im Fall / da der 
gantze Maͤnnliche Stamm der Fur⸗ 
ſten zu Sachſen ꝛc. Todes halben 
abgehen und verſterben wuͤrde / dem 
itztregierenden Land-Gruffen zu 
eſſen und Seiner id 
Gnaden Ehellchen Männtihenkr 
bes⸗Lehens ⸗Erben / auff die angt⸗ 
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thums und Lande / gleich bey dieſem Trau⸗ 
er⸗ Falle nicht einhe miſch / ſondern mit ſei⸗ 
ner Frau Gemahln zu ſeinem S 
hr. Koͤnigl Maj. nacher 


1553. 2553» 
















emarct 


r / das Kand zu beſchuͤtzen· auff den 

‚Beinens Dieandern wurden abgedancket. 

Der Bandfikm Sie fihrieben auch an den alten Chur Fürs 
de Begehren. ften Johann Friedrichen zu Sachſen / und 
— erſuchten Ihn / da im Fall ſich einiges Lins 





‚ genachim Lande ereignen möchter in Ab⸗ 
weſenheit ihres Heren umb nachbanlichen 
Schuß und Beyſtand / Der erbothe ſich in 

- „feiner. fehrifftlichen Antoort : Daß Er 
Fich / auffalle begebende Fallerdes Landes 
„dermafien treulich anzunchmen willens/ 
wie Er gerne wolie / daß nach ferueumTo- 
„de guch Denen: einigen wiederfahren 
„möchte: Here Weckens Chron fol. izz. 
Sleidan.f.642. Heident.pa⸗⸗. 


Im angehenden Auguſt⸗Monat / als 


Augu⸗ 
gl Ders Auguftas feines Herr 
igen 


od hernommen / kam E 
matck wieder zurücke. un —E 
den u Auguſti an deſſen Statt zum Chur- 

efanbeftättiget 7 ließ Er Ihm Über etli⸗ 

Tage hernach / auff gehaltene Betath⸗ 
fhlagung init den Seinigen / alles Volck 
im Fandehuligen. Kam auch ‘Den zo 
Diefes nach Leipzig / and nahm allda gleich⸗ 
falls von der Ritterſchafft / Univerſitaͤt / 
Rath und Buͤrgerſchafft / bey Ablegung 
folgenden Huldigungs⸗Eyd / die Huldi⸗ 
gung an: (Sleidanus 1.XXX. fol. 643. 
und ausdemfelben Heidenr. p-150-) 


Ch ſchwere / daß ich dem Durch⸗ 
auchtigſten / Hochgebohrnen 
er — und Herrn/ Herrn Augu⸗ 
o / Hertzogen zu Sachſen / des Heil. 
Roͤm. Reichs Erg Rh und 
Ein-Fürften/ Land⸗Graffen in 
Thuͤringen / Marg affınan eiſ⸗ 
en / und Burggraffen zu Magde⸗ 
urgec. Meinem̃ gnaͤdigſten. Herrn / 
undSeiner Chur⸗ Firſtlichen Gna⸗ 
den Ehelichen gebohrner Leibes· Le⸗ 


hens⸗Erben / und nach Sr. Chur⸗ 


fuͤrſt Gnaden / und Derſelben Ehe: 
üch⸗ gebohrnen Leibes⸗Lehens⸗Er⸗ 
ben Abſteirben / Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden Vettern / den Hoch⸗ 
gebohrnen Firſten und Herrn / 
Herrn Johann Friedrichen / den 





—— Faͤlle / will hold / getreu / ge⸗ 


g/ und gehorſam ſeyn / Ihrer 


Chur⸗ und Fiur ſtüchen Gnaden und 
Derſelden Erben Ehre Nutz und 
Frommen ſordern / Schaden war · 


ſonſt alles andere thun / 
will / das ein getreuer Untertha 
ſcinem Landes · Firſten und 


—— GOttis / auch Ge⸗ 


ohmeit und Rechts wegen au 
thun ſchuldig iſt gang treulich un 
ungefehrlich / als mir GOtt helfff / 


Nach geleiſteter Huldigung hielt Chut / Land: Tag zu 
Fuͤrſt Auguſtus einen Land»Tag zu Leips Lripiig. 
gig/ welcher Den 20 Augufti angieng / und 
Den 29 Diefes deſſen Schluß publiciret 


wurde. DiePropofition und fuͤrnehm⸗ 


ſten Puncte findet inan in Sleidano 1.25. 
fo1.643. ausführlich angefuͤhret. Unter 
andern wird von Der Landichafft bereilir 
ger, über Die Hoff Fahne (fo soo Pferde 
ſtarck) ingleichen ohngerechnet Der Ritter⸗ 
pferde 1500 Sold⸗Reuter und 2000 
Knechte / z Monat lang zu unterhalten und 
zu.dem Ende von ı Schock 6 Pf. Steuer 
einzubringen / und folche in drey Terminen 
zuerlegen, Hordieder p-Al. fol.unzp.Hei- 
denr. pag. 150. Wertens Chron. Dresd. 
fol. 443. 
Nach geendigten Land⸗ Tage ward die Mufterung 
Bürgerkbafft ailhier gemuſtert. —— 
Diefes Jahr galt Der Weitzen zu Valot des 
Groſchen / und das Kornai Groſchen. Gettepdes. 


Anno 1554. 
Den ı Zan, hat man des Morgens und ; Sonnen 


des Abends dren Sonnen geſehen / worauff 
hernach groſſe Kalte gefolget / Die PR 


en 


oder Biftorifches Fahr Buch, 


1554, Den 7. anuarun am heffugſten gewejen,und 
haben etliche Leute auff Der Heimreife von 

et —5* ne Des 

nen Die Fuͤſſe erfrohren / oder Das Haupt zu 

fehr erkalrei / daß Sie hernach in Schwach⸗ 

heit gefallen / und eines Theiis geftorbenveis 

mes Theils im Haupt verruckt worden. 

Auch jmd etliche Perſouen / ſo ſich im Felde 

nie dergeſetzt / oder auff dem Wagem dar⸗ 

auff Sie gefahren eniſchlaffen / in dieſer 


Kaͤlte todt blieben. Schinids Zwickauiſche 

D. Jo. Ch m hier in Leipzig H 
Jo. Schöf, 5 Febr. ift allhier in Leipzig Hert 
ſels Tod. D. Johann Schoͤffel / Vornehmer des 


Raths und wohlverdienter Buͤrgermeiſter |, 


im 52 Fahre feines Alters fanfft und ſeelig 
entſchlaffen / Deffen verblichener Eörperin 


der Kirchen zu Si. Johanms dem Schoos 
Der Erden ghvertrauet worden. Wie ſei · 


ne Grab⸗Echrifft dee Cantzel gegen über 
ausweiſet. Stepner. Infcript, pag.ı87. 
num, 876. 


Den ai Febr. entſchlieff zu Weymar auf | -- 


Ehurf. Job. ihren Erlöfer Die fromme  gottfechge und 
a an hochiöbliche Zürftan, Frau Stbplla eine 
lin Abfieren, gebohrne Hertzooin von Fühch und Cleve / 
EhursFüritens Johann Friedrichs Ges 
mahlin / in Gegenwart ihres fieben 
und ward allda Fuͤrſtüch zur Erden ber 
ftattet. 
Denz Marti alsrı Tage darauff / fols 
gete itztgedachter Churfurſt Joh. Friedrich 
Der theure Held and ſtandhafftige Beken⸗ 
ner des reinen Evangeliisimsı Sabre feines 
Alters weniger ı6 Wochen / feiner Gemah⸗ 
fin in der Sterbligkeit nach und ward zu 
Weymar bey ſeinem hertzlieben Gemahl 
mit gewoͤhnlichen Solenmtäten zur Erden 
bejtattet. Dreflerus in der Sachſ. Chron. 
fol.643. ſchreibet / daß / als man das Be⸗ 
graͤbnus in der Kirchen vor Die verſtorbene 
Churfuͤrſtin verfertiget / Ihr Gemahl be⸗ 
fohlen / man ſolte Ihin eine Staͤtte bey Ihr 
laſſen / denn Er würde bald nachfolgen / wie 
denn hernach geſchehen. Auff dem Grab⸗ 
mahl find folgende merckwürdige Worte 
zu leſen: 


JOHANNESFRIDERICUS 
DEI benignitate, Electus 

‘ Martyr Jeſu Chrifti, Dux 
Confefforum fidei , Princeps 
afflitorum, Comes verita- 
tis,Signifer fand crucis,hz- 
res vitæ zternz,migravitex 
hac miferrima vita in cœle- 
ftemPatriam Vimariz,Anno 
reparatz Salutis 1554 , tertio 
die Martii, 


Snaden auf Dftern zu Dreßden einen 
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Das iſt: 1554. 

Johann Friedrich/ von GOt⸗ 
tes Gnaden/ ein erweblter 
Zuge und Martyrır JEſu 

Hriſti / cin Hertzog der Ber 
kenner des Glaubens ein Fuͤrſt 
der Verfolgten und Betruͤbiẽ / 
‚ein Graff der Wahrheit / ein 
Faͤhnrich des H. Ereutzes / ein 

Erbſaß des ewigen Lebens / iſt 
aus dieſem elenden Leben in 
das Himmliſche Vaterland 
abgeſchieden zu Weymar / nach 
. EHriftifecigen Geburt iz54 
am dritten Tage des Mertzens. 


Den s Marti hat eine lͤbliche Zuriftene 
— Doctotes promoviret / derer —— 
zuhmen: is. 
1. L. Nicolaus Krotenſchmidt. * 
L. Franciſcus Kramm / Sagan. 
3. L. Fohannes Meier Schelin- 
enftad. 
+. L — Reiffſchneider / 
7. 


a 


Francof. , 
L. Jacobus Thoͤmingius / 
Svevirens. 
L. Ægidius Morch / Lipfienf. 
Nachdem auch Churfuͤrſt Auguſtus es 
vor nothig befunden / ſich mit feinen Land, BandıTag ın 
Granden zu vernehmen / hat Ihre Churfl Diejden. ’ 


* 


Land⸗Tag ausgeſchrieben / und nachdem 
Die Berathſchlagungen innerhalb kurtzer 
Zeit vollbracht worden iſt Dienſtags nach 
Quſimodogeniti am 7 April die Publi- 
catıon des Schluſſes geſchehen / daß alfo 
dieſer Land⸗Tag nicht länger als 3 Tage 
gewähret, Die Bervilligung der&teuern 
iſt ͤber Haupt / bis auff 14 Pfennige vom 

chocke / folche binnen Dreg Jahren zu ers 
legen / erhoͤhet worden. Und zıvar fülte in 
den erſten Drey Fahren / jedes s Pfennige / 
und im dritten Fahre die letzten Pfennige 
gegebeny und ſoſche Steuer von Ritter und 
Erb⸗Guͤtern abgeſtattet werden. Hr. We⸗ 
dens Chron, Drefd. £.4.48. 

Den 6 Apriliftin HS verſchieden der D, Bupemig 
umb die Stadt Keipsig hochverdiente Mai Fade flirbt. 
Herr Ludewig Fachsıder Nechten Door, 
Churfl. Saͤchſ Rath / Bürgermeifter und 
Ordinarius zu Leipzig. Deſſen Gebei⸗ 
ne in Der Kirchen zu St. Nicolai auſſerhalb 
des Beicht-Haufes gegen Mitternacht rus 
hen’ woſelbſt auch fein Bildnüsmit folgens 
der Unterfchrifft zu finden: 

Qyum pacis ftudium coleret, cum 

pacis & zqvi 


Patri· 


Run! 
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Patribus &terret confilium P&- 
triz, 
Sic vultum vivus magna pierate fe- 
sebat_» 
Mentem non potuit fculpere do- 
 "&amanus 
Stepn.P.127.n.445. 
Denz May hat Adam Muͤler / von 


Adam Muͤll fi Inka of 
— ere Merſtburg bůrlig / in Leipzig ein Teſtament 


1554 


Zata nicht allein vor die Armen in feiner 
Geburtsstadt, fondern aud) vor das Ar⸗ 
muchindenen Hoſpitalen allhier geſtifftet. 

Unter andern soo fl. zu Erhaltung zweyer 
Studenten aus ſeiner Freundſchafft zu 
Merſeburg oder Leipzig, und im Fall keine 
vbhanden/ fol das Intereffe davon pro 
arbitrio executorum andern frommen 

Leuten gegeben werden. Ferner 5oo fl. 

J auff das Rathhaus zu Leipzig Davon E. E. 
Raͤtth allhier vordieasfl. Tuch vor arme 
Eeute kauffen und jährlichenwechfelsrocife/ 
ein Jahr umbs andere / denen armen 
Schuͤlern und den gemeinen Haus ⸗ Ar⸗ 

men; jedoch des GStiffters armen Freun⸗ 

den vor andern als Executor ‚austheilen 

fol, - Wie Diefes Gutthaͤters Herr D. 


Mebius infeiner gefehriebenen Merfeburs ftens Tag. Geſtalt Marggraff Joach 


© 


U1,c.X,gedencket. 
Dienftagsnacd) AflumptionisMariz, 


age allhier vorm Schloß über Adam Gen | 


zuirtrgefeger, gern’ Der Jobſt Langen im Felde erſtochen / 
* und nach der Zeit einem fein Weib eutfuͤh⸗ 
ret peinliches Hals⸗Gerichte gehegetz und 
Ihm Das Rad zuerkannt worden. Aus 


Borbitte feines Weibes aber hat Er Gna⸗ 








gemacht / und Darinnen viel ftattliche Le- Ha 


giſchen Ehren. ausdenen Adtis publ, üb. | Shurfürft von Brandenburg / Desgleicyen 





Leipzigiſche Arinales, 


—— — vondenen 1555-, 
Ampts-Öerichten 


Am Decembers SonnabendsnahNis Ein Schub 

i Knecht Ha Kuccht wird 
genannt, im Waſſer / zwiſchen Dem Pau⸗ Be todi 
ler, md Barfüfler-Holge / ſaſt am Ende, 
todt funden und weil Er ſchon lang geles 
gen / hat man Ihn anfänglich nicht ertens 
nen koͤnnen / bis endlich Das Schuſter⸗ 
ndwerck berichtet, dag Er nor acht Wo⸗ 
chen in feiner Kranckheit wegfounmen und 
—— wie vermuthlich / muͤſſe erſauffet ha⸗ 

en. 


Anmo 1555. un. 
Ward der Paſſauiſche Vertrag / und —— 
heilſame Religions⸗ Friede / deſſen Anno yererage. 
1552 cin Anfang gemacht, auff dem Reiche», 

Tage zu Augfpurg repetiret und confir- 
miret. 
Den io Febr. hat man abermahldren 3 Sonnen. 

Sonnen und ſo viel Regenbogen am Hims 
mel gefehen. ER 
Den 5 Martit Fam Ihre Ehurfürftliche 
Snadens Herhog Auguftus u Sachſen / —* —— 
nach’ Zeipsigrund erhub fich folgenden Ta⸗ Naumburg. 
ges. don bier nac) Naumburgauff den $ürs 

im 


Hertzog Johann Friedrichs Soͤhne / Phi⸗ 
lippus / Land⸗Graff von Heſſen / und andes 
re Fuͤrſtliche Perſonen daſelbſt zuſammen 
kamen / und die Erb⸗Einigung erneuerten / 
welche die Haͤuſer von Sachſen / Branden⸗ 
burg und Heſſen mit einander haben / be⸗ 


| febloffen auch zugleich Daß Cie bey des 
de erlanget beym Galgen auff des Ampts Augſputgiſchen Confeſſion beſtaͤndiglich 


verharren wolten. Und damit kein Ver⸗ 


Seite zuvor mit dem Schwerd gerichtet / dacht erwuͤchſe / als ob Sie etwas neues 
und dann aufs Rad gelegerwoorden. Fol: | gder —— berachſchlageten / ſchrieben 
genden Tages hat man Das Rad umbge⸗Sie am fuͤnfften Tages nachdem Sie zus 


worffen md den darauff fiegenden armen | fammen kommen dem Käufer die Urſach 


Erbauung dee Sünder geplündert funden. 


Aupthauſes. urfuͤtſtlichen Befehl / das Rent⸗ 


Hans, Schoͤſſeren / oder Ampt⸗ Haus 
Durch Buͤrgermeiſter· Hiervnymus boitern / 
als einem in Dee Architectur und Bau⸗ 
Kunſt wohlerfahrnen Mann / erbauet wor⸗ 
den, Schneid. Chron.p.ni. 
Der Rafb u 
Kipiig laͤſſet 
denen Stadt 
feifjerm für 
erne Pacem 
made. 


Leipʒigiſchen Annalibus, daß indiefem 
Jahr E. E. Rath denen Stadt» Pfuffern 
filberne Pacem / darauff der Stadt Inſie⸗ 
gel / machen laſſen Die Sie bey vornehmen 
Hochzeiten / öffentlichen Kirchgaͤngen und 
Promotionibus anʒuhengen pflegen / und 
wiegt eines cin Pfund Silber. 

—— Montags nach dem Tag Aller Heili⸗ 
*8 gen / ward cin Muͤhlknappe aus der Tor 
nen⸗Muͤhle / welcher bey Lorentz Reutlings 


Weiter / ſo gedencket Heident. inſeinen 


ihrer Verſammlung. Hiervon iſt beym 


— in dieſem Jahre / auff ergan⸗ Fieidano im 26 Bud) £.671. fernerer Ber 


richt zu finden. 

Bon dieſem Fuͤrſten⸗Tage it Ihre Laud-Tag un 
Churfurftliche Gnaden / den 4 April / auff Torgau 
den ausgeſchtiebenen Landtag nad) Tor⸗ 
gau gereifetz auff welchen zuforderſt von 
Abhelffung der Landes⸗Beſchwerden / 
denn wegen der Erb⸗Vereinigung mit den 
Häufern Brandenburg und Heffensferner 
umb eine Steuer zu Erhaltung Des Hoffs 
und Regiments tractiret / Darauffvon den 
Ständen anftatt Der halben die gantze 
Trance Steuerdasiftuom Vaß ze Gros 
ſchen auff acht Fahr bewilliget und am7 
ejusdemn der Abſchied publiciret worden. 
Chron,Drefd.f.443. 


Den 20 dito hat Here Sebaſtian Roth / ; 
von Auerbach / Philoſophiæ & Medi a un 
Doktor, 
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einifchen Facultaͤt Decanus ‚ein berühm. 
ter und beliebter Mann, im 63 Fahre feines 
Alters / yon Diefer Welt Abſchied genom- 
men / deſſen entſeelter Coͤrper auff den als 
teil Goties ⸗ Acker der Erden einnerleber 
worden. Stepner,.Infcript. num, 395 
und 2109. r — 
Den as May / am Sonntage Exaudi, 
hielt Hertzog Johann Friedrich zu Sach⸗ 
fen / der Mittlere genannt mit Churfuͤrſt 
Morigenshihjtieeligen Andenckens / nach⸗ 
gelaſſener Witiwen / Fräulein Agneten/ 
Des Tand⸗Graffens zu Heſſen Tochter / zu 
—— ehelich Beylager / welche 
aber noch dieſes Fahr den 4 Nooembr. den 
Weg aller Welt gienge. DreſſinChron. 
md Zeit ift/ nach Fabricii Etjeh / 
R m dieſe Zeit ift/ nach Fabricii Erze 
325* " fungan ſeinen Annal. Miſn. p. ais. Die zu 
bet. ⸗ Meiſſen vor Die Theologos Anno 1553 
auffgerichtete Schule / wohin ſich Dazumals 
biel Studioſi Theologiæ und Stipendia⸗ 
ten von Leipzig gewendet / wieder zergan⸗ 
gen und find viel Der Stipendiaten wieder 
Rad) Leipzig kommen. Bey Auffrichtung 
beſagter Schule fol ſich begeben hal en / wie 
istgemeldter Autor p.208. anführen Daß 
Im Mittag ein Bienen⸗Schwarm umb 
Das neue Gebäude herumb geſchwermet / 
und ſich in Dem nechflsangelegenen Garten 
angileget; als man ibn aber in einenStuck 
Faflen wollen iſt er zerflogen. Diefes hat 
man als ein fonderlihes Omen gehalten 
imd gefchloffenres würde dieſe Schule nicht 
lange Beſtand haben. 
Ein Fleiſcher Mittwochs nach Pfiugſten ift Hans 
ermordet auf Mankolt / ein Kaͤruer / van Lorentz Groſch⸗ 
der Strafe ei, nern / cinem Fleiſcher allhler / auff Der 
nen Kaͤrner. Straſſe zwiſchen Klein: Zichocher und 
Plagwitz angefanen und ermordet wor⸗ 
den. Der Eutleibete it von denen Ge⸗ 
tichten auffgehoben / und nach gewohnlis 
cher Befihtigung begraben; dee Thaͤter 
— aber — erg —— er 
rbauung des ieſes Jahr IE unter Der Reglerung 
Nicl Thurm / en HieronymiLotters, Damahligen 
Bürgermeifters/ der Thurm zu St. Ni 
colai / wie er isund ſtehet / erbauet warden. 
ſt von der Erden bis an Die Stuben⸗ 
enfterz3 Ellen hech. In der, Geiger: 
locke / welcher: und einhalben Eentner 
wieget / ſtehen zwen lateiniſche Verſe / fol 
gender Meynung: 


Zwoͤlff — hat ein jeder 
ni 23 4 ‘ 
Ein jede Stund ihr Noch und 


ag / 
Weih a allein wenden 
* mag. 


uͤrſiliches 
layer. 


= 





oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 201 


Doctor, Thetapeutices P. P;der Medı- |' 


Folgends gt audy den 15 Juin die Wa⸗555. 
ge / oder Haus / darinnenunendie Woh⸗ der Wase / 
ren auffgezogen und abgewogen werden / 
abgeriſſen und auffs neue / nebenſt der 
Trinck⸗ Stube auff der Wage / da ehrliche 
Bürger md fremode Gafte zufammen Trntiube/ 
— ae —* — r 

ehr ft diefes Fahr die Bad⸗Stube j 
an Rhanſtaͤdter⸗Thore / welche, hiebevor —— 
am Haͤlliſchen Pfortgen an der Ecke gewe⸗ 
fen. Ingleichen die Bret⸗Mühle vorm ndBretmuͤhle 
RhanftädtersThorz der gantzen Buͤrger⸗ 
ſchafft zn Nutze gebauet / auch die ſteinerne 
Seule auff den Gottes⸗Acker der Kirchen 
zu St. Johannis gegen uͤber / auffgerichtet 
worden. Heidenr.pag.ı50.feq,Schneid. 
pag ızı. 

Sofollauc der alte Tauff ⸗· Stein in gener Tauf⸗ 
der Kirchen zu St. Thoma dieſes Jahr San der 
abgetragen’ und an deffen Stelle ein ande Kirchen zu S. 
ver auffgerichtet worden ſeyn als Herr Thoma. 
Hieronymus Lotter regierender Buͤrger⸗ 
meijter, und Herr Mareus Antomus Lin⸗ 
Demann Baumeiſter warın. Dieſer 
Tauff · Stein iſt nachmals Any 1615 wies 
Der weggenommen 7 und in die Kirche nach 
Tauche / wie drunten wird gemeldet wer⸗ 
den / geſetzet worden. Msc. 

Den zı Auguſt. frühe zwiſchen zund s 
Uhr / har das Wetter bey Hans Knelln 
Mahlern / in das Thuͤrmlein / welches Er 
aufffeinem Haufe gehabt / eingeſchlagen / 
aber nicht gezlinder. Msc. | | 

Den; Ditober hieltedie Theologiſche Promotio ic. 
Facultãt eine Promotion Licentiato- Theol. 
rum unter Dem Pro-Cancellariat D. 

Johann Pfeffingers / die / ſo Fromovirtem 
waren; 


1. M, Petrus Helborm 
Lipfienfis. 
3, M. Baͤrtholom. Rumbaum. 


Das Wetter 
ſchlaͤgt ein. 


Den nn November iſt Herr Sebaſtian Todtlcher 
Schweiaeker von Nürnberg burg 7 der Hinnir etli- 
Aetere / Vornehmer des Raths allbier / im der Raths⸗ 
55 Jahre ſeines Alters entſchlaffen Heat Perſonen. 
in der Kirche zu St. Nicolai umer der Or⸗ 
gel begraben wie fein Epitaphium ; wel⸗ 
hesinStepn. Infeript.n. 479. zu leſen / be⸗ 
zeuget. 

Mehr hat E. E. Raths Collegium zu. 
Aeipiig Durch den zeitlichen Tod dieſes 
Jahr / noch zwey Mitglieder verlohren:. x 
Herr Chriſtoph Preuffern / Stadtrichtern / 
und Here George Fachſen / Herrn D. Kur 
dewig Fachſens Sohn / beydes Leipnger / 
Derenjener E. E. Raths / Collegio ſicben⸗ 
dieſer aber zwey Jahr ruͤhmlich votge⸗ 
ſtanden. 
Sonntags nach C·Hriſti Gebunt / war 


der zo December / hat ſich Abends umb 8 


es uhr 





1550. 
Stardies 
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Ühreinerkprestüiches Donner ⸗Wetter als 
bier erhoben, welches an dicken Ortengroß 


Dommerwetter fen Schaden gerhan / unterſchiedene Kir: 


1556: - 


Seiger auf 
‘den Niclaus ⸗ 
Thurm. 


Erbauung des 


hen und Gebäude angezuͤndet / wie Hiob 
Finceliusin dem 2 Buch von Wunder⸗ 
Zeichen erjehlet. Unter audern bat es 
‚auch u Lut en zwey Meilweges vonbeip ig / 
in Die Kirche geſchiagen / Davon auch Das 
"Bleyan den Fenſtern zerfieffen. . Wie 
M.Chriftian Voccius in feiner geſchrie⸗ 
benen Luͤtzener Chron. meldet. 
gIngileichen hat es zu Zedlitz bey Borna / 
drey Meilweges von Acıpjigy den Kirch⸗ 
Thurm angezündet die Glocken zerſchmel⸗ 
het / und die Empor-Kirchen und Stühle in 
der Kirche verbrandt. 


Anno 1556. 


Denn Zan. hat der Geiger auff dem 
neuserbaueten Thurm zu St. Niclaus zum 
erſtenmahl geſchlagen. 

en 4 Februar. iſt unter Regierung 
HermHieronymi otters Buͤrgermeiſters / 


— Mas Rath⸗ Haus abgetragen und abge⸗ 


Leipug. 


brochen —— — Ver 
auffdie Wage gezogen / woſelbſt au 
er —— umb ı Uhr / Die 
‚neue Raths⸗ Wahl abgeleſen / und itzt er⸗ 
wehmer Burgermeiſter Lotter wieder in Die 
Regierung kommen. 

Den dieſes / iſt Vormittag umb ro 
Uhr von denen Werck⸗ und Arbeits» Zeus 
ten zum erſten Gewoͤlbe des Neuen Rath⸗ 
Hauſes / wie es anitzo ſtehet von groſſen 
Marckte gegen dem Saltz⸗ Gaͤßgen zu / der 
crũe Grund» Stein als Herr Thomas 
Thuͤmmel / und Here Johann Schilert / 
Baumeiſter waren / den 22 Zuni der erſte 
Balcken geleget / den Zulu das Dach 
gerichtet im Monat November gedecket / 
getünchet und geweiſſet worden. In⸗ 


Wwiſchen find Die Gewolber zu Stande ges 


bracht daß fie im folgenden Michaelis 
Marekt haben Fönnen vermiethet werden, 
und binnen eineshalben Jahres Der gantze 
Bau vollendet worden. Wie dieſes mit 
mehren nachfolgende Schrifft / welche man 
im Auguſt / folgendes 1557ſten Jahres / 
nn Knopff des Thurmsgelegetr aus 
weiſet: 


Schrifl/fein & Nnoa nato J. C. humani ge- 
—S A Redemtore i556, ſub fi- 


nem Febr. menfis Domus hujus 
Prztoriif. Curiz , cujus partes per 
multorum annorum intervalla u- 
na poft aliam (incertumgqvotem- 
pore, — hominum füperio- 
risleculinegligentiam) ad publi- 


Leipzigiſche Annales, 


cos uſus comparatæ fuerunt, in iis 
locis ubi propter vetuſtatem jam- 
jamruinam minitabantur, dirui 
cœpta eft; ubi vere fundamenta 
bona eflent, & murifirmiaccon- 
tignationesprobz, ex non fünt_» 
deſtructæ, fed fingulari artificio 
induftriag; veteribus nova tam 
concinne&ad durationem apte> 
conjundta & annexafunt, ut omne 
hoc ædificium ex imisfundamen- 
tisdenovo exſtructum efle exifti- 
mari qveat, Admirabili autem- 
celeritate opus proceflit 


Nam Menfe Septembr. ejusdems 
Anni LVI. tota domus fub tecto ſtetit, 
ita ut multi hoſpites, qvi ſuperiore⸗ 
mercatu inchoata operã viderant, jam 
nundinis autumnalibus admirabun- 
di, &tantum non obftupefcentes fpe- 
ctarent. Seqventi Anno LVIL con- 
claviainterioraadornata abfolutagve, 
aha a tur 1 — cum 
hoc faftigio Turri impoſita funt >; 
pr=fuitautem huic zdificationi HIE- 
RONYMUS LOTTERUS, qviAn- 
no LV. &LVI.Conful & qvidem ſo- 
luserat, & ingentium operum cum 
arcis Illuftr. Princ. tum religvarım 


munitionum civitatis poft obfidio. 


nem ejus extrudtarum Architeltus. 
Cum hzc feriberentur, diuturna & 
gravis controverfia ac lis inter Haſſiæ 
Landgr. Philippum & Wilhelmum, 
Comitem Nafl. de Comitatu Catzen- 
elb- intercedentibus llluftr. Princ. PA- 
LATINO & SAXONE Eledtoribus 
& Cliv. Würtemberg. qvz Ducibus 
'Francofurtiad Menum fuitcompofi- 
‘ta, pro qvobeneficio Mifericordi Deo 
‚Gratiz in templispublicz actæ ſunt⸗ 
cum paulo ante Illufr. DN. AUGU- 
STO, Sax. Duci & Princ. Eleltor.« 
| Landgraf. —— March. Mifn: ae 
Burggraff. Magdeburg. has ditiones 
hancg civitatem obtinenti ex Illuftr. 
DNA. ANNA, Seren. DanorumRe- 
gisCHRISTIANI Filia, natus eſſet 
fililus JOACHIMUS, Dux Saxoniæ 
&c. Paraverat tum expeditionem in 
Hungariam contra Turcas FERDI- 
NANDUS, Rom.Hungar. & Bohem: 
Rex, aukiliis Imperii gerebant bel- 
lum magnisviribus PHILIPPUSCA- 
ROLI Czf. filius & Hifpaniz Rex, 
cum Gallorum Rege HENRICO & 
Cxfareanicum Pontifice & inftabat > 
Collogvium Theologorum in Vangi- 
onum urbe⸗. 


Erat., 


1556, 


oder Hiftorifches Fahr Buch. 


1556. Erat Anni LVII. Conful MODESTI- 


-NUS PISTORIS, ]. U.D.& Vice-Or- 
dinar. Senatores JUSTUS CANTZ- 
LERUS , ANTONIUS LOTTERUS, 
#dilis WOLFGANG PEILICCIUS, 
WOLFG, WAGNERUS, JOHAN- 
NES CANTZLERUS, ERNESTUYS 
FASCHIUS, GEORGIUS ULRICUS 
&CHRISTOPHORUS LOTT ERUS: 
Scabinidittus MOD. .PIST. HIER. 
LOTT. Proconful, & LEONH. BA- 
DEHORNUS, J. U.D. ac füpremus eo- 
sumScriba, JACOBUS TOMINGI- 
"US, J.U.D. hispadjundtus WOLF- 
GANG. SCHEIBIUS, J.U.D. Præ 
torf.Judex, MELCHIOR VOLNE 
‚RUS, Art. Mag. .Deinde erant tum- 
in vivis Senatoresad infeqventisanni 
gubernationem, deſtinati HIERON, 
LOTT. Conſ. NICOL. PISTORIS, 
Edilis, WOLFGANG BUFLERUS, 
LAUR. REUTLINGIUS, MARC. 
ANTON. LINDEMANNUS, Ædil. 
MARTINUS MARTINI, ULRICUS 
MAIERUS, HIERONYMUS SCHEI- 
BIUS, GEORGIUS HELFERICUS, 
Poftremo gubernatores futuri Anni 
LIX. D. LEONH. BADEH. CHRI- 
STOPH. ABTUS, MAURITIUS 
THOMELIUS, #d. OTTO SPIGE- 
LIUS, M. MELCH. VOLNERUS, 
VAL. LYSIUS, & CONRADUS 
RUDUS, Curatores templi D. Tho- | 
mx, ANTON.LOTT. & M.A.LIN- 
DEM. D,Nic.v MAUR. THOM. & 
JOH, SCHILT. PaftorEccl.adS.Ni- 
col. JOH. PFEFFINGER, 5,8. The- 
ol.D. & Superintend. _Ad'8. Thom. 
M.GEORG. HALA, Concionatores 
eximii, JUSTUS MENIUS. aAeyı- 
yeauualug MARTINUS PISTORIS, ' 
Art. Mag. WOLFGANGUS ' FUSI- | 
US, Art. Mag. JOHANN. CRUSI- | 
US, MATTHÄUS NICOLAUS & 
JOACH. OSTERHOLTUS. . Scabi- 
niorum & Judicii - Notärius BERGE- 
RUS. Scrip. IV, Aug. M.D-LVIt. 
Soli zterno Trino& unı DEO,PATRI, 
FILIO & SPIR.S. gloria,'laus &ho- 
siorfeculis infinitis, Amen! 

VNili Dominus Pf, 127, 


Auff denen Münsen fo Dabey gefunden 
worden: vr 
1.ALBERTUS monetanova. 
D.GR.Dux Sax. 

FRIDER.JOH. aureaLipfen. 
2. MAXIM, I1.D.G,R.LS,A.G. 
H. B. Rex Archid. Auf, D.B. 
March.Morat. 3. AUGUSTUS 
D. G. D. Sax. S. R.I. Archim. & El. 
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4. JOHAN.F, Eı_.Dux Sax.Burg, 


Mägd. MAURITIUS, D.S, FIT. 
1547. 5. JOHAN. EL. & GE- 
ORG, Fi. Fr. Mon. nova D. $, 
6. LUDOVICUS L D.G. R.B, 
Arch, Dom.Sil.Sti. & Car.co.Ty. 
7. JOILFRID, EL,D,Sax.-Fi,F, 
HEINR. D. S. Fi. F.ı$40. 8. M.D. 
LVILGOTHA. Capta, fuppli- 
cio, de. prokriptis.Imp.hoftib. ob- 
feflis. fumto. czterisg; fugatis. 
AUG. D. S. EL. FF. Tandem bona 
cauſa triumphat. 


Stepner. Inſctipt.pꝑ.ʒas. 


Das ift: 


Vgahr nach CHriſti Geburt / un⸗ 
Dſers Erloſers izz6 gegen Ausgang des 
Monats Februar. hat man das Rathhauß / 
deſſen Stück eines nach dem andern nach 
und nach in vieler Zahress Friſt in gemets 
nen Nutz angeſchaffet / anden ienigen Ort / 
wo es Alters halben baufällig geweſen / ein⸗ 
zureiſſen angefangen. Wo aber der 
Grund noch gut und Die Mauren benebenft 
den Sparnwerck noch fejt befunden’ hat 
man nicht eingerifferyfondern den alten und 
neuen Bau durch fonderbahre Kunft fo ber 
gvem und Dauerhaft zuſammen gefuͤgt / daß 
man meynen duͤrffte / es waͤre Diefer gantze 
— Grund aus neu verfertiger: wor⸗ 
ei. 


Es iſt aber Diefes Werck uͤberaus ge⸗ 
ſchwinde von ſtatten gangen. Denn im 
Monat Septembr. gemeldetes 1556 Jah⸗ 
res / iſt das gange Rath ⸗ Haus unterm Da- 
che geſtanden / alſo daß viel frembde Gaſe / 
ſo im nechſtworhergehenden Marckt den din⸗ 
fang des Baues geſehen gehabt / itzund ın 
dem Herbſt/Marckt / mit Verwunderung 
über fo unverhofften Fortgang faſt erſtar⸗ 
ret. Indem folgenden 57 Zahre find die 
inwendigen Gemaͤcher ausgepußet und vols 
lendet / auch Die Glocken und Uhrwercke 
mit dieſem Knopffe auff den Thurm geſetzet 
worden, Zu dieſem Bau aber iſt Hıe- 
ronymns Lotter Vorſteher geweſen / 
welcher Anno i555 und zs das Buͤrgermei⸗ 
ſter⸗ Ampt 2 Jahr auffeinauder verwaltet / 
und in dieſer Stadt die Veſtung Pleiſſen⸗ 
burg und viel andere anſehnliche nuͤtzliche 
Gebaͤude nach der Belaͤgerung zuerbauen/ 
angegeben und vollfüͤhret. Zur Zeit / da 
dieſes geſchrieben ward / iſt der langwierige 
harte Krieg zwiſchen Philippen / Land⸗ 
Graff von Heſſen / und Willhelm/ Mraffen 
von Naſſau / wegen der Graffſchafft Ca⸗ 
tzenellenbogen / Durch Vermittelung der 
Durchl. Chur/Fuͤrſten Pfaltz und Sach⸗ 
Cc 2 ſen / 


1556. 
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ſen / wie auch dem Herkoge Cleve und 
Wuͤrtenberg / zu Franckfurt am Magn 
"bepgeleget worden. Vor welche Wohl⸗ 
that dem Grundgütigen GOtt in öffentlis 
chen Verfammlungen gedamfet worden, 
als kurs zuvor dem Durcht. Heren AU- 
GUSTO , Hertzogenzu Sachſen und 
Ehun⸗Fuͤrften Land-Öraffen in Thärins 
Marggraffen zu Meiffenv mıd Burg 
zaffen zu Magdeburg ‚dem dieſe Gegend 
adt zugehorig / don Dem Durchl. 
Framein ANNA, Des Großmächtigften 
Königes CHRISTIANI Tochters ein 
Sohn / Wahmens JOACHIM ‚gebohren 
worden. Zu der Zeit rüftete fich Ferdi- 
nandus, Romiſcher / Ungeriſcher und Boͤh⸗ 
miſcher Königin Ungatn / wider Die Tuͤt⸗ 
cken / auch führten Krieg mit groſſer Macht 
Philippus,, Kaͤyſers Caroli Sohn und 
Königin Spanien mitHentico, Könige 
in Franckreich / ingleichen Die Käuferlichen 
mit dem Papſte / und ward Das Collo- 
gyium von denen Theologis zu Worme 
gehalten: 


Im issrften Jahre war Modeftinus | p 


Piftoris,J.U.D. und Vice-Ordinarias, 
Buͤrgermeiſter. Raths⸗Perſohnen wa⸗ 
ren / Jüftus Cantzler, Antonius Lotter, 
Baumeifter, Wolffgang LPT 
gang Wagner/ Zohann Cantzler / Ernſt 
Fachs / George llirich und Chriſtoph Let⸗ 
ter: Schoͤppen waren itztgenannter Mo- 
deftinus Piftoris, HieronymusLootter, 
Pto:Conful, und-L.eonhard Badehorn / 
J.U,D. und Ober-Schöpp Schreiber Zar 
cob Thomingias; J.U.D. Zudiefen kom⸗ 
men Wolffgang Scheibe / J.U.D. und 
GStadtrichter/ und M. Meldyior Voller. 
Serner waren zur felbigen Zeit am Los 
ben folgende Raths⸗ Perſonen / fü ze Re⸗ 
gierung aufs kuͤnffüge Fahr beniehmet: 
Hieronymus Lotter, Buͤrgermeiſter/ 
NicolausPiforis, Yaumeifter. Wolff 
Bufler / Lorentz Reutling / M. Anton Lin⸗ 
demann / Baumeiſter. Martin Marti⸗ 
nis Ulricus Meyer / Hieron. Scheibe / Ge⸗ 
orge Helffrich. 
Endlich zur Regierung des kommenden 
39 Jahres: D. Leonhard Badehorn /Chri⸗ 
foph Abt / Mauritius Thuͤmmel / Baumei⸗ 
ſter. Otto Spiegel / M. Melchior Voll⸗ 
ner / Valentin Lyſius und Conrad Nude. 
Kirchen » Vortſteher zu St. Thomas Ans 
son. Lotter / und Mare. Anton. Linder 
mann; Zu Gt. Nicol. aber: Mauritius 
Thuͤmmel und Johann Schilter. Paltor 
bey der Kirchen zu St. Nicolai war Jo⸗ 
hann Pfeffinger / S.8. Theol. Doctor und 
Superintend. Zu St. Thomã / M. Ge⸗ 
orge Halasfurtreffiichedredigerrun Juſtus 
Menius. Ober⸗Stadt⸗Schreiber mas 
ten M. Martin Piftoris, M.Wolffgang 


Leipzigiſche Annales, 


Fuſius, Joh. Crufius, Matthæus Nico- 1556. 
laus, und Joachim Oſterholt. Schoͤpp⸗ 
und Gerichts, Schreiber Berger. 
amyAug.157- - 

Dem Ewigen / DreyEinigen GOtt / 
Vaier / Sohn und Heil. Geiſt / ſey Loy 
Preiß und Ehr in Ewigkeit / Amen, 

Wo der Herr PL 127» 


Die Wermeifter diefesfchönen Gebaͤu⸗ 
des find geweſen: PauiſS peck / Steinmetz 
und Ober⸗Meiſter / Paul Wiedemann und 
Dans Hecker / Zimmermeiſter. 

Dieſes Rathhaus⸗Baues gedencken 
Heidenreich. pag- ı51, und Schneider. 
pag.ı2ı. 

Den ı Martü bis zum Endedes Aprills Comst ind 

hat man Abends gegen Auffgang einen@o: deilen Bir: 
metenvon weifler und bleicher Farbeim MS 
Zeichen des Widders geſehen / welcher eis 
nen fehr fehnellen Lauff datte / umd vonder 
SpicaVirginisje meyrund mehr nach dem 
Boote, und nad) Dem geofien und Heinen 
Baͤre geſtiegen von Dannen ausdem Ce» 
heoder Andromedz und Saturno zur 
eftrichen ft, Dieſer Comet hat viel Bo⸗ 
s nach ſich gezogen. Es iſt ein ziemlicher 
heiſſer Sommer darauff gefolget / daß an 
etlichen Orten Waſſerbaͤche / Die ziemlich 
groß / dehnahe gar ausgetrocknet. Es 
iſt auch ein Sterben unter das Vieh kom⸗ 
men; ſonderlich aber find viel Kinder an 
der ſchweren Noth gejtorben. Go find 
auch noch Diefes Fahr in Romiſchen Reich 
drey Chur⸗ Fünften Todes verblichen / als 
Chur⸗ Fuͤrſt Friedrich der Ander / am Rheim 
Adolphus der Dritte / Ertz⸗ Biſchoff und 
Chur⸗ Fuͤrſt zu Coͤln und; Johannes der 
Veedie/Ertz⸗Biſchoff und Chur Fuͤrſt u 
Trier. Es vegere ſich auch Die Peſtilentz am 
Rheinſtrom und an etlichen Orthen mehr; 
Heidenr. p.ısı. 

Dens Marti iſt aus E. E. Raths Col» Bürgernreifter 


legio Here Andreas Wanne / Vorneh⸗ Wanar ſürbt. 


mer Des Raths und hochverdienter Bürs 
germeifter zu A cipsig feelig verfchieden, deſ⸗ 
jen entblichener&grper in der Kirchen zuſ · 
Nicolai ruhet. Stepn. Inſcript. pag.iꝛo. 
 Diefes Zah ft der Mittler ⸗ Thurm / p Dr Witte 
Diele r ittler, . 
mit Sthiefergedectetz auff Der Nickauss Ben 
Kirches als Derr Hieronymus Lotter, Rirhemird 
Buͤrgermeiſtet / und Nicolaus Pifteris/ erbanet. 
und Antonius Lindemann Baumeiſter wa⸗ 
ren / erbauet und verfertiget wor den. 
Montags nach Trinitatis iſt George Erfrindung.) 
Lange von Lauenhayn bey Der Mittweida 
gelegen, hinterm Schloß guff Der Wieſen/ 
da vormals Die Ziegel⸗Erde gegraben wor⸗ 
den / im Waſſer ertruncken. 
Sonntags nad) S. Veits. Tag iſt ein —** 
Boͤhme / ‚von Prag bürtigs Rapenens Studentenbab 
Hane 


Fer" 


‚erteineht Inder: eidenfhückers 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 205 


1555. Hans von Schwaßfehtyy im Studenten, 
Bad vorm Ranſtaͤdter⸗ Thore neben dem 
Waͤhre an der Fieiſch hauer· Wieſe ertrun, 
cken / und durch Die Änpts ⸗Gerichten auf 
gehoben worden 
Am Tage Marik Magdalenemifteines 
€ —— * er 
* genannt / von Zerbſt buͤrtig / welcher ein 
Pierofgmone ‘Pferd in die Schwemme gerittems m der 


Ein 
werds, Purſch 


wi. 
Dienftags nach Palmarum, iſt Augu · 
Srengel von Leutzſch / im Paulerholge, 
a diegiegelsErde gegraben wird am Waß 
fer ertrunten. 
D- Eifelstd Den ar Julii Montags nach Jacobi / 
hat Here Martig Löffel der Rechten Do- 
Etor,ScabinusumdBornchmer des Raths 
chier / daͤs — — deſſen Leich⸗ 
nam in der Paulmer⸗Ritcheu dent Schooß 
der Erden anvertrauet worden · Stepn. ĩn. 
ſeript.p.aʒ.n.oꝰ. 29 
Den Ang. Donnerſtags nach Vincu · 


Ein Baner 
eritineft. 


Buͤrgetwache. 


la Petri, hat E. E. und · Hoch / weiſer Rath | & 


aus fonderbahren Bedencken die Wache 
indenen Thoren Durch Die Bürgerfehafft, 
aus jedem Vierthel zu beftelen angeord» 
ven - 


tuerdbin Denn Septembr. in der Nacht umbı 

5 * Uhr / iſt in Herr Bürgermeifter Andreas 

Wannesfecl. Behaufung durch) Verwar⸗ 

loſung des Knechts eine groſſe Feuersbrunſt 

entſtanden / und im Stalle / darmne das 

Beurer auskommen / ein Pferd verbrandt / t 

beſtinmet / und ehe es weiter umb ſich ges 

griffen / geloͤſchet worden. — 

Geirtidckauff. Doen Valor des Getreidigs betreffend / 

ſo hat das Korn 20 Gr. der Weihen aber 
33 Or, gegolten. j 


m. Anno 1557, j 
tr Iſt ein hefftiger und ſtrenger Winter 
— en geweſen / und hat das Waſſer / ſonderlich 
alkyier und an vielen andern Orten / an 
ı Brücken Mühlen md andern Gebäuden 
groſſen Schaden getham Nuff Diefen 
harien Winter iſt ein warmer Sommer 
und · Herbſt er folget / daß im Septembet und 
Oetober die Baͤume / Sträucher und trau⸗ 
Kaufe neue geblühetz und man zum ans 
ern mahl ofen und reiffe Erdbeeren in 
dieſem Sabre haben können, 
Den s Januar. it Marggra Abrecht 
yon’ Brandenburg im Exilio zu Pforhheimb 
bey Narggraff Carolo von Baden / wel⸗ 
cher Des Alberti Schweſter zur Ehe hatte, 
—5 liegt in der Pfarr⸗Kirche zu St 
| ichaelis begraben. 
Se RD... Umbdiefe Zeuhat E E. Rach achier 
eine Becker⸗ Ordnung / wie ſchwer ein paar 
Semmein / ein Pfennig ⸗ Brod am Ge⸗ 


inter 


Warmer 
Herbſt. 


Margarafi 
ech 


Oſtermarckt die 





wichte / nach Gelegenheit Des Getreide, 
Kauffs / ſeyn ſoll / gemachet / und dem Be- 
cken⸗ Handwerck zu halten auffenlegt, Des 
wegen Freytags vor Matthæi eine Bes 
cker⸗Probe zu thun von E. E. Rath ange⸗ 
ordnet und hierzu vier Herren Des Raths / 
nahmentlich: Herr Antonius Lindemañ / 
Herr Autonius Lotter / beydes Baumeli⸗ 
t ſter Here Wolfgang Peilicke und Here 
Pleiſſe bey der Nonnen» Mühle erteun- ] Hieronymus Scheibe / deputiret / und ſo 
ck viel Meiſter des Becken⸗Handwercks/ 
Vichael Junge / Niclaus Reuter, Morig 


1557, 


Born und Paul Wagner / bencdenfzwey 


Scheidern vereydets und von Anfang bis 
zum Ende bey Diefer Probe zu blelben / be- 


ſtellet worden. 


Denzy Martä ſtelleten Ihre Charfl. Raub, Tag: 
Durchl.einentand» Tag zu Torgan any 


und weil Sie wegen zuftoffender Lribes» 
Sch wachheit ſolchen nicht perfönlich beſu⸗ 


chen kunten / ſchickten Sie Dero Geſand⸗ 


ſchaffi dahin ab und begehreten wegen ver⸗ 
handener Türcken⸗Gefaht von denen and⸗ 
tandeneinige Huͤlffe: nach Uberlegung 
der Propoſition verwilligte Die Ritters 


ſchafft vom Ihren Echen-Gütern md wer⸗ 


bender Baarfhafft vum Schocke 2 Pf, 
wegen ihrer Leute aber vom Schock 5 Pf. 

die Staͤdte auch g Pfennige auf 
drey Termine zuerlegen / und erhielten den 
— den andern Tag darauff den 


Den is April Abends wiſchen und „.- 
Uhr iſt ein groß Donner⸗Wetter geweſen/ 
weiches in Das der Stadt Leipzig nahlies 
r Kunawis ges 


Deßgleichen 


gende Dorff Connewitz od. 
nannt / eingeſchlagen / gezuͤndet / undein 
Bauer⸗G 
geleget. 
Denzo April / als bey angehendem 
Nuͤrnberger Kauffleute 
bey 30 Pferden ſtarck mit einander auff Die 
Leipsigifche Oſter · Meſſe ritten / wurden fie 
von etlichen bezechten Edelleuten / ſo aus der 
Stadt kamen / beym Dorff Schundiv zur 
Ungebuͤhr angefallen, und ſoͤnderich ein ats 


ut ſambt der Scheune in die Aſche 


Dowfiertoetter 
fhlägt zu. Ri 


Hatwiß cin. 


Erich Kanff ⸗ 
leute». Nürns 
erg werden 
bey keiplig ans 
gegriffen, 


ter Kauffmann von Ihnen / Sigismund 


Hettel genannt, dermaflen gefcylagen / daß 
Er —— darauff geſtorben. Wes⸗ 
wegen E. E. Rath etliche Reuter und 
Scüten diefen nachzuſetzen / beordert / wei⸗ 
che die Thaͤter ertabpet und mit ſich ges 
faͤnglich hereingebracht. Inzwiſchen hat 
man des Entleibeten Coͤrper unters Rath⸗ 
Haus bringen laſſen weichen allda Die Ges 
fangenen emer nach dem andern in Gegen, 
wartdes Ampt⸗Schoͤſſers und Gerichts⸗ 
erens.7 anrühren müflen; - Als nun 
olff von Draſchwitz nnd fein Knecht 
Hans Statzſch / den Todten angeruͤhret / 
und derſelbe auffs neue zu bluten angefan⸗ 
gen hat man feine Brüder und m. 
angene 





| 
tet 
| 
| 
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1557+  taugenc wieder loß gelaſſen/ Ihn aber und 
q ſeinen Knecht gefanglich eingezogen / und 
nach unterſuchter und bekandter Mordthat 
Einer von Adel Yen 4 Juni auffin Marckt auff einer Par 
ee cherie / ſo mit ſchwartzen Tuch beleger war / 
päuprer, Die Kopffenbg:Khlagen/ und darauf mit 
Schülern auff den Gottes s Acker begleitet 
und begraben. Heidenreich. päg. 151. 
Des Eutleiberen Corper aber ift den 3 May 
inder Pauliner⸗Kirche / woſelbſt feine 
Srabſchrifft zu leſen / (Stepn. Infeript.n. 
218.) beerdiget worden, 
PromotioDo, . Den 28 Aprıl hat Die Medicinifche Fa⸗ 
eigral in Wed. eultät eine ſtarcke Dodtoral-Promotion 
gehalten Die Nahmen / derer Die promovi⸗ 
ret / ug Fe Borforfer 
vw L. Ambrofins . 
2. L. Bernhard Raſcher. 
3. L. Andreas Eillinger. | 
4 L. Jehannes Machholt. 
5, L; George Zechendoͤrffer. 
6 L. Matthaͤus Flaccus. 
7. L. Matthäus Heußler. 
8. L, Zuhannes Hoffmann. 
areus Pfeiffer. 

DenzMay umb. 5 Uhr Vormittag / 
ward Chur · glͤrſt Auguſti vierdter Printz / 
Joachim / zu Dreßden gebohren / und den 
38 ejusdem durch M. Chriſtian Schuͤtzen / 
Ha Predigern getaufft. Es verſchied as 
ber dieſer Printz noch dieſes Jahr / wieder 
am 21 Noob liegt in Dem Churfl. Begraͤb · 
nuͤs zu Freyberg begraben, 

Den iz May iſt nach gehaltener Vifira- 
Aenderung der tion dieſer Univerſitaͤt der Philoſophiſchen 
Proftſſonum Faeulsat unterm Decanat M. Cafparis 
bey der Uni⸗ —— ein gnaͤdigſter Befehlig zu⸗ 
werftät. dommen / daß die Profefliones , welche von 

Anfangveranderlich geweſen / und alle hal⸗ 
be Jahr / nemlich am Tage Gregorii und 
am Tage EÆgidii abgewechſelt worden / 
hinfort micht mehr alſo abgewechſelt / fon, 
dern bey einem jeden Profeffore Die Zeit 
feines Kebens bleiben folten. Schneider. 


paoslg 2 

Diefes Zahrift der Tauff⸗ Stein in der 
Kirchen zu St. Nicolai mit aller Zugehbs 
zung verfertigetvoorden  Eoftet 388 Gilden 
und 17&r.Selbiger Zeit war· Hr. Baumei⸗ 
ſter oh. Schilert Kirch Bauer. 

Im Zulio find Die Stunden und Vier, 
Stunden/ und thel-Stunden-Ötockeny welche auff Dem 
Piertel,-Stun, Rathhaus⸗ Thurm hengen / gegoflen und 
denGlede. hinauffgerogen worden. Auff ſener ſtehet 

folgende Schrift: - ' 
Nifi Dominusicuftodiretcivita- 
tem &c. Plı2y. 
Anno poſt iacarnatum Chriftum, 
M. D. LVIE W. H. 

Auff dieſer: BE 
VerbumDominimanet inzternü. 
Anno Domini M. D. LVII. V. H. 


und 


Hertzog Joa⸗ 
chim wird ge⸗ 
bohren · 


Taußſſiein zu 
St. Nicolai. 


Leipzigiſche Annales , 


Es gedenter auch Herdenr.in Annal · ‚1558. 
Lipf.p.152.daß ein Land» Tag diefes Fahr, —— 
auffweichen Die Bier» Steuer geroilliger, ITS 
in Zeipzig gehalten worden und hat man 
vor ein Ballet 13 Guͤlden geben muͤſſen. 

Diefes Jahrt hat E. E. Rath zu Leipꝛig gaſchwitz 
das Ritter⸗Gut Raſchwitz von Johannem Fanmt andern 
er Maltitz / Kauffweiſe erlanget. Schnei- Rath. 

er. P 136. we. 

Den 21 Octobr. ift — Pfeiffer ein Ein Pfeiler er- 
Arbeiter von einem Pfeiler am Schloß⸗ Den 
Graben erfehlagen/zu welchem alſobald ge rinnspants 
raͤumet / von Denen Ampts ⸗Gerichten auff» Arbeier. 
gehoben und Chriſtlichem Gebrauch nad) 
begraben worden. 


Anno 1558, 1558. 


Den s Febr. hat Chur Kürft Auguftus 
König Fridericum H.i an Den 
feinem Bruder Hergog Magno, und Des inDeanmard 
v0 Frau Mutter / fo wohl auch Marggraff Mid von€hur- 
Zoadim Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg / Yeipyi a 
und Herkog Heinrichen zu Braunſchweig / —— 
weiche Ihte Churfurſti. Gnaden / umb pfangen. 
Freundſchafft willen beſuchet / bey Acipzig 
ſtattlich empfangen und angenommen. 

Bon keipjig zogen Ihre Churfl. Gna⸗ 
den Auguftus, Hetzos zu Sachſen / auff 
den Reichs⸗Tag nad) Franckfurt / und em⸗ 
pfieng in eigener Hohen Perſon / vom Koͤ⸗ 
nige Ferdinando die Lehn. Heidenr. 

Pag .ı152. ; 
‚QDenag Febr. hat ſich M.Sigismundus 
Pruͤffer / Rhetorices Prof. CollegiiB. Schſt Enile⸗ 
Virg. Collegiatus und Academiæ No- bung eines 
tarius, in feiner Stuben verfchloflen/ und Magifri. 
in feinem Schlaf Bette aus Melancholie‘ 
ſelbſt entleibet ift gegen Abend von dem 
Bauern zu Holtzhauſen auffgeladen / und 
daſelbſt begraben worden. Heidenreich, 
pag.ı52. 

Den 22 Mart. find unter Herr D. Joh. Pr ' 
Pfeffingers Pro-Cancellariat 2 ficentins 2 ” 
ten worden: 

M. Wolfgang Harder Lipf. 

M. Andreas Freyhub / SprottäSil. 

Diefes Jahr find auff gnaͤdigſte Vers z..x ae. 
ordnung des Durchl. Landes Fürfteng die — 
Profeſſio Qrindtiliani dan Profeflort zufammen ge 
Rhetorices, und die Profeſſio de Anima ichlagen. 
dem Phyfico zugeſchlagen worden / Daß 
alſo nur o Profeſſores blieben / da hiebe⸗ 
vor derſelben ı2 geweſen. Schneiderus 
pag. 303. * 

Es hat auch Churfl. Durchl. anbefoh ⸗ Ohne Cenſur 
len / daß hinfort ohne Des Rectoris und Su .· fol lein Scri⸗ 
perintendentis Cenfür fein Scriptum pfum gedruck 
Anonymum ‚oder das keinen Autorem Men. 
meldet und fonftverfünglich/ bey Strafe 
der Gefaͤngnuͤs / gedrucket werden ſoll. 


Umb 


1558. 
Keparirung 
Des Frau 
Eoktgii. 


Gollegiaten des Frauen » Collegii befagtes 
Collegium repariren und renovirenlaf 
ſen vote Die Darüber ftehende Schrift ans 
heit: Renovatz{unt zdes hz Anno 
DLVI. Menf. April. 

. Den az; Mayhaben vonder Theologis 
inzpeo, ſchen Facultaͤt Den Gradum Doctoris cr, 


u L. Andreas Knauer / Sonneberg. 
Ftanc. 
2. L. Heinricus Salmuth / Svin- 


urt. Fr. 

3. L. Petrusj Helborn, Lipf. 

+ L. Freyhub / Sprotta 
ilef, 

5. L. BartholomzusRhumbaum, 

' Silefius. 

EinCreimam Den7 Zunii ward Cunrad von Bern, 

Bird von einen heim ein Pommerifcper Edelmannvun Dt. 

bel erfäpoffen, Kalekreuterny auch einem von Adel, ın Der 
Rhaniſchen Vorftadt jammerlic) erfchof 
fen. Der Thaͤter machte ſich aus dem 
Staube und kam Davon. 

Comet. Den 6 Auguft.enibrandte abermahlein 
Comet / welcher nichralleiu bey uns / fon» 
dern auch in entferneten frembden Landen 
gefehen ward. Zuerſt ſtund er etliche Tar 
ge nahe bey der Abendroͤthe / Daß man ihn 
nicht recht erkennen kunte. Den 17 Dieles 
warder allhier Das erfte mahl recht gefer 
hen / und hund über Dem TropicoCancri, 


den Comis Berenices , fehrete feinen 
—— gegen Abend und Mitter⸗ 


nacht. 

Dienſtags nad) dem Feſt der us 
an RB uno Marti ein Knabe vonız Jahren / 
eines Buchbinders Sohn in Der Ritters 
Straſſen / inder Baarde am aufferften 
Haͤlliſchen Ther bey Der Lo, Mühle ers 
truncken / gerichtlich aufgehoben und der 

Corper der Mutter gegeben worden. 
Ein Hand · Ir Den 7 Auguit. iſt ein Hand⸗ Arbeiter 
beiter ftürger auff dem Schloß / Stephan Weiſſe ges 
den Hals. wann von Lautersdorff/ von dem Geruͤſte 
rab in den Schloß⸗Graben gefallen und 
N den Hals gehſuͤrtzet / iſt durch Die 


mpts: Gerichten auffgehoben und begra⸗ 


ben worden. 
DirrerSom, ¶ Dieſen Sommer uͤber iſt ſehr trocken 
mer. Wetter geweſen / welches zu hitzigen und 
sehährlihen Kranckheiten Aunlaß gege⸗ 


Raupen in 


bis. auff Die Struͤnge weggefreſſem⸗ 
wenn man dieſe 
daſſelbe ploͤtzlich Davon geſtorben. 


un 


oder Kiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Umb dieſe Zeit des Jahres haben die 


gego 





So ſind auch dieſen Sommer uͤberall 
groffer eenge · viel Raupen geweſen / Durch welche nicht 
allein unſaglicher Schade an Fruͤchten und 
Sewaͤchſen /ſondern auch groſſe Vergiff⸗ 
tund entftanden. Geſtalt fie alen Kohl | ward Chur⸗Fuͤrſt Auguſti Fiemffter Printz / 
und Kraut / welches ſie angefallen, * | 


dem Vieh gegeben / iſt 
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Meht verurfächte der dürre Sommer 
daß das Korn und andere Geireide / che es 
zu Kräften kommen und auswachfen koͤn⸗ 
nen gereiffet und wenig Körner befommen. 
An unterfhiedenen Orten hat manaud) 
kleine Wuͤrmlein in den Halmen gefun⸗ 
den welche Die Achren abbieſſen / Daß alſo 
das Getreide verderben müjjen. Se 
iſt der Werth des Getreides micht viel hoͤ⸗ 
her geſtiegen / maſſen man den Scheffel 
Weihhen umb zz Groſchen / Das Kornaber 
umb 20 bis ꝛe Groſchen —** koͤnnen. 

‚Den u Aug. hat M. Juftus Menius, MMtnitod 
Diaconus bey derKirchen zu St. Nicolai / 
ein guter Theologus allhier / im 59 Fahre 
feines Alters / dieſe Zeitligkeit geſegnet. 
er —— Hiftor. — 
14 Aug. zu Abend umby Uhrfta 
Jungf. Reginay Herrn Bürgermeiſter Pöhlder&od 
Woiff Wiedemanns fee. nachgelafjene kiner Braut. 
Tochter / welche dieſen Tags als am 10 
Sonntag nad) Trinitatis, frühe ınnbo 
Uhr mit ihren Bräutigam Herr Heinrich 
Tuͤmmel zu Schönfeld auffgebothen / und 
den io Diefes Monats zuvor ihr öffentliches 
Eheverlobnuͤß gehalieswenig Stunden vor 
ihrem Tode war der Ring, dar Sie an 
des Braͤutigams Crantz gehencket / herab 
gefallen / und der Stein zubrochen. 
Denao Sept. ward Die Raths/oder Natpe-Blede 
Buͤrger⸗Glocke / auff welcher folgende 
Schrifft ſtehet: 
Laudate Deum in cymbalis bene 
ſonantibus. Anno M.D,LVIIE 
W. H. 
und vor wenig Wochen war gegoſſen wor⸗ 
den’ auf den Rathhaus⸗ Thurm gezogen 
und auffgehenget. 

Eben in dieſem Jahre iſt auch die Glo/ SGlode auf der 
cke / fo uff dem Johannis⸗ Thurm henget / SJohannis 

ſſen und auff Den damahis nach der Kucht. 
Belagerung wieder auffgebaueten Thurm 


1558. 


gebracht worden. Diefe Glocke iſt mit fols 


gender Schrift bezeichnet : 
Verbum Domini manet in zter- 
num». Anno M, D. LVIIE 
"Dear Sep, am Tage Mauhliiß 
ner Sept. am Tage 
Carolus V. der Roͤmiſche Käyfer in St. a 
Juſten Kloſter in -Difpaniensals Er — 
das H· Abendmahl nad CHriſn Einſe⸗ 
tzung empfangen / und ſein Bekaͤnntnuͤs von 
C⸗Hriſto JEſu gethan / ſeelig verſchieden / 
und zu Si. Juſt oder Vallis begraben wors 
= Calviſ.f.ſas. Drefl, Chron. Sax, 
ol.6f1. 
Den 7 Octobr. Abends mb » Uhr / gert Halo 
ur 
Derge g Hector / in Dreßden zur Belt ges 
vadıt. 
Dens Nevembr nahm Dergeg Ma, und Hertzog 


gnus ju SachfenEhurFürfteng Augufti Magni Tor. 
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Dritter Bring / AbjediD aus dieſem zeit⸗ | 
lichen beben Seines Alters z Fahr undıo |. 
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Tage. 

Es hat auch dieſes Fahr aufferganger 
ln nen Churfürjtt. gnädigften Befehl E.E. 
wife Bürger Rarkallier die Nachts Wache dergeftalt 
anzenommen, angeordnet / daß aus allerhand erheblichen 
Urfachen willen nur etliche gewiſſe Buͤr⸗ 
erin denen Thoren und inder Stadt des 
achte wachen fülten/Dargegen ſolte ein je⸗ 
der Bürger andem die Wache / an ſtatt 
daß Erfelbft wachen oder einen andern auff 
= Wache fehicken muſſe / drey Groſchen 

erlegen. 


Anno 1559, 


1779 

Reichs · Tag . Schrieb Käyfer Ferdinandus einen 
Augfpurg. Reichs⸗Tag gen Augfpurg aus, darauff 
von einem Concilio folte gehandelt wers 

den. Darwider proteftireten Die Evans 

geliſchen und wolten nicht erſcheinen / es waͤ⸗ 

re denn / daß der Schluß des Concilii micht 

nach Vielheit oder der Menge der Stim⸗ 

men / ſondern nach der Regul Goͤttliches 

Worts gemachet / oder der Paſſauiſche 

Vertrag in dem Religions⸗Frieden vers 


—— bleiben würde. Golte nım anders Des 


iedens. 
> e mujte Erden Religions Frieden hon neu⸗ 


enwiederconfirmiren. Authzi Index 
Hiltor. pag.196. Aus Thuanil, XXI 


Dens May hat es zu Freyberg und Muͤ⸗ 
Sqreſelrege⸗ cheln / wie auch zu Leipzig / bey s Wochen 
nach einander Schweffel geregnet / time 
maſſen es auff den Krautern auff Dem Fel⸗ 
de / auch Laub und Graß gar gelblicht / 
Meſſerrückens dicke / wie natuͤrlicher 
Schweffel gelegen. Umb Muͤcheln hat cs 
Suͤckweiſe geregnet/ wie man denn der⸗ 
gleichen Schweffel in groſſer Menge zum 
Andencken auffgehoben. Hondorffs Cal. 
— Jul d demC uͤrſt 
Gro Deng Julii ward dem Chur⸗Fuͤrſten 
fen ha ig zu Sachſen / und Burggraffen zu Sander 
burg / Hertzog Augufto , unferm gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn / von E. E. Rath allhier zu un: 
terthaͤnigſten Ehren und Gefallen ein groſ⸗ 
ſes Schieſſen auff der Schloß⸗Wieſen ges 
halten. Hierbey find geweſen Marg⸗ 
graff Johannes zu Cuͤſtrin / Sigismun⸗ 
dus Marggraff zu Btandenburg / Ka 
Wilhelm zufüneburg und Zella / viel Graf⸗ 
fen und andere Vornehme Herren mehr. 
Der beſte Gewinſt iſt zoo Thaler gewe⸗ 
fen. Ein Abriß dieſer angeftelleren Aufl: 
barkeit iſt auf dem groſſenKathhaus⸗Saal 
zu ſehen. Welches Contrafeht Anno 16 42 
im Julio in Herr Buͤrgermeiſter Chriſti⸗ 
an Eulenauens Regiment / renoviret wor 
den. Heidenr.p.ı52, Stepn. Infeript.p. 
z15.0.1691, — 


weil unterſchiedene Einwuͤrffe / 


Kaͤhſers Vorhaben von ſtatten geben / fü, | 


Den 14 Aug.enijtund einerfehrechiches 1559, 
ner Wetter / u erfehlug einen Thor ———— 
— * — Donnciwetter 
Den 13 Nov. hat n 
Stemau / Schreiber auff Dem Burgfeller/ u 
oben in Demjelben bey Der Treppe erhens 


cket. 
Den apditoift Eraſmus Sarcerius, fd 
hiebeyor Paftor bey der Kirchen zu S. Tho⸗ —— 
maͤ allbier geweſen / von dannen nach Eitle⸗ 
ben / und letzlichen nach Magdeburg deruf⸗ 
fen worden / daſelbſt am Stein geſtorben. 
Albini Men. Land»Chron. Tit. XXV. 


folbse. ' 

Umb diefe Zeit hat der Rath zukeipzig/ zur m ath zn 
DINDEFLNs Beipjigerlangt 
gen und Emgrieffe wegen der verliehenen Eonfirmation 
Freyheiten der Jahrmaͤrckte verfallen wol⸗ der Jahr: 
len / an Kaͤhſer Ferdi nandum 8 maͤrckte. 
mens den Erſten / geſchrieben / und mit 
berreichung voriger vier Kaͤyſetlichen Bes 
freyungssund Beſtaͤtigungs ⸗Brieffen (Des 
ven zwey von Käyfer Maximiliano dem Er⸗ 
ſten / und zwey von Kaͤyſer Carolo dem 
Fuͤnfften gegeben) umb Confirmation 
Derfelbigen / gantz demuͤthiglich * 
diche auch in Betrachtung Der Billigkeit 
Diefeg ihres Suchens / und Der angenehmen 
| treuen Dienſie / welche Den vorigen Kaͤrſern 
und dem HD. Roͤmſſchen Reiche die Stadt 

jederzeit willig erroiefen/erkanget / wie denn 
ver Schluß iht ged achten Känferlichen Ber 
ſtaͤtigung⸗ Brieffes / mit folgenden Worten 
klaͤrſich bezeuget: J 


Af⸗ haben Wir angeſehen ſolche 
ihre demuͤthig ziembliche Bitte / 
auch die angen hinen treuen Dien⸗ 
ſte fo ihre Vordern Weyland Un⸗ 
fern Vorfahren / Roͤmiſchen Kaͤh · 
fern und Koͤnigen / loͤblicher Ge- 
daͤchtnuͤs / offt williglich gethan / und 
Sie Uns und dem r eiche nicht 
weniger zu thun gehorfamlich er⸗ 
boͤthig ſind / auch wohl thun mögen 
und ſollen / und darumb mit wohl⸗ 
bedachten Muthe / guten Rath und 
rechten Wiſſen / obgemeldten Buͤr⸗ 
germeiſtern / Raͤthen und Gemein⸗ 
den der Stadt Leipzig und ihren 
Nahfommen/ obgeſchriebene vier 
Brieffe und alle darein verleibte 
Privilegien / Gnad und Freyheiten / 
in allenihren Worten/_Puncten/ 
Clauſuln / Aruckuin / Innhaltun⸗ 
gen / Meynungen und Begreiffuns 
gen / als Roͤmcher Kaͤyſer gnaͤdig⸗ 
Lich confirmiret / beſtaͤtiget und er⸗ 
u neuret / 
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genieſſen / 
‚bleiben ſollen und mögen von aller ⸗ 
maͤnniglich ungehindert. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


Verneuerung nicht irren noch hin⸗ 
dern / ſondern Sie derſelbigen aller 
ihres Innhalts / geruhiglich freuen / 
gebrauch / genieſſen / und gaͤntzlich 
darbey bleiben laſſen / und hierwi⸗ 
der nicht thun / noch das jemand an⸗ 
dern zu thun geſtatten / in keine 
Weiſe / als lieb einem jden ſey Unſe⸗ 
re und des Reichs ſchwere Ungnade 
und Straffe / und darzu die Poͤn / in 
obgeſchriebenen Weyland Unſers 
lieben Herrn Anherrn und Bru⸗ 
ders / Kaͤhſer Maxi nilians und 
Kaͤyſer Carols Brieffen begrieffen / 
zu vermeiden. Das mennen Wir 
ernſtlich / mit Uhrkund dieſes Brie⸗ 
fes beſiegelt / mit Unſerm Kaͤyſerli⸗ 
chen anhangenden Inſiegel. Ge⸗ 
geben in unſer Stadt Wien / am 
funffzehenden Tag des Monats 
Decembris / nad CHriſti Unſers 
lieben HERRM Geburth / im 
funffzehenhundert und neun und 
funfftzigſten Linfrer Reiche / des 
Roͤmiſchen iim29/ und der andern 
imzz Jahre, 


neuret / confirmiren, beftätigen und 
erneuern Ihnen die auch hiermit 
von Roͤmiſcher Kaͤyſerlicher Macht 
und Vollkommenheit wiſſentlich in 
Krafft dieſes Brieffes / was Wir 
Ihnen von Rechts und Billigkeit 
wegen / daran zu confirmiren / zube⸗ 
ſtaͤtigen und zuerneuern haben / con⸗ 
firmiren/ beſtaͤtigen und erneuern 
ſollen und moͤgen. Und meynen / 
und ſetzen / und wollen / von obbe⸗ 
ruͤhrter Unſerer —*— 
Macht / daß nun hinfuͤhro obbt⸗ 
ſchriebene Brieffe / und alle darin 
angezogene Privilegien / Gnaden 
und Freyheiten in allen ihren Pun⸗ 
cten / Clauſuln / Articuln / Inhal⸗ 
tungen / Meynungen und Begreiſ⸗ 
fungen kraͤfftig und mächtig ſeyn / 
ſtet / ſeſt und unverbruͤchlich gehal⸗ 
ten und vollnzogen werden / und 
ſich obgemeldte Birgermeiſter / 
Raͤthe und Gemeinde der Stadt 
Leipzig und ihre Nachkommen / 
derſelben aller ihres Innhalts ge- 
ruhiglich freuen gebrauchen, und 
und gaͤntzlich darbey 


—— darauff allen 
und jeden Chur · Fuͤrſten / Fuͤrſten / 
Geiſtlichen / und Weltlichen / Praͤ⸗ 
laten / Graffen / Freyherren / Her⸗ 
ren / Rittern / Knechten / Lands⸗ 
Haupt⸗Leuten / Lands⸗Voigten / 
Haupt-⸗Leuten / Vitzthumben / 
Voigten / Pflegern / Verweſern / 
Ampt⸗Leuien / Land⸗Richtern / 
Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤ⸗ 
then / Buͤrgern / Gemeinden / und 
ſonſten allen andern / Unſern und 
des Reichs Unterthanen und Ge⸗ 
treuen / wes Wuͤrdens / Standes / 
oder Weſens die ſeyn / ernſtlich und 
feſtiglich mit dieſem Brieffe und 
wollen/ daß Sie offt ehegedachten 
Buͤrgermeiſter / Raͤthe und Ge 
meinde der Stadt Leipzig / und ihre 


Nachkommen an obgeſchriebenen 


Brieffen / und darem verleibten 
Prwilegien / Gnaden und Freyhei⸗ 
ten / und dieſer unſer Kaͤyſerlichen 
Confirmation, Beſtaͤtigung und 


bachs Hofe ethencket. 


Den 14 Februar. hat die Juriſtiſche Fa⸗ Vromotiv Do⸗ 
eultät viet Boctores creiret / nahmentlich: «tor. Jurid- 
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Anno 1560. —* 
Den s Januar. ward allhier in Leipzig Entleibung ei⸗ 


einer von Adel / George von Traſchwih nes Edelmaũs. 
auffZedeutz / von Wendel Wincklern beym 

Truncke / in der Peters⸗Straſſe in Valen⸗ 

tin Spieſſens Hauſe / mit einem Dolche 

entleibet. 


Denz Jan bat ſich ein Knabe in Yuer- = 5— er⸗ 


L. Andream Funcken / Schne- 
bergenſem. 

L. Johannem Stromern / Auer-, 
bachenfem. | ie 

L. Andream Morch Lipfi- 
enſem. 

L. Juſtum Jonam, Witteber- 
genfem, . 


Den April ift Hertzog Hector / Chur⸗ Hertz Hector 


Fürſt Augufti fünffter Pring verſchieden / dtl- Hintritt 
und den 6 dieſes darauff zu Freyberg Fuͤrſt⸗ 

Ich zur Erden beftattet voorden. 
Alters Jahr / 25 Wochen / und s Tage. ” 


Seines 
Den io April find fuͤnff erſchreckliche 


$euersZeichen in Geſtalt eines Beſens am Beuer/ Zeichen. 
Hinmel geſehen worden. 


Dd Den 
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156 en a9 Dog Phiuperus Melauchthon 
Philiop. Me⸗ der hochgelehrte und weltberuͤhmte Mann 
iauchih. Tod. im oz Jahre ſeines Alters zu Wittenberg 

entſchlaffen / deſſen Leben Joachimus Ca- 
merarius, weiland Profeſſor Publicus 
auf hieſiger Univerfität / ausführlichen bes 
ſchrieben und zum Druck befodert. Vor 
feinem Ende fol Er noch folgendes Diſfi- 
chon gemachı haben; 
Sicego qvotidie de nocte fürgo 
precando, 
Ut mens ad mortem fit duce⸗ 
lztaDEO. 

> Den 9 Zunii entftand Abends ein grau 
Donutt ſchlagt (ames Donner ABetter/ welches nicht nur 
u allein Here Chritian Kotters Vorwerg 

vor dem Grimmiſchen Thore auff der Huͤ⸗ 
ner Gaſſe anzuͤndete / ſondern auch in der 
ThomassKirche von Herr Sigismund 
ÿ fintzings Epitaphio auff dem Studen⸗ 
ien⸗Chor etliche Stuͤcken Holg herumter 


ſchlug. © 
Mittwochs nach Exaudi iſt ein Mühl 
diuMäplfnapp Knappe aus Der Barfuß- Mühle, als Er in 
fmmt im feinen Berrichtungen geſchaͤfftig / und über 
Waſſer umb. Den Mühle Weg gehen wollen / ns Waſſer 
N —— 

en; Zul, traten die Eiſter und Par 
Groß Gewaͤſer beyde Woſſer aus / und verurſachten groſ⸗ 


Kauf des > „Umb dieſe Zeit galt das Korn 25 Gr. der 
Getreide. Weitzen 34 Gr. R 
Den29 Detober frühe kurtz vor 4 Uhr / 
Ehriftiani des Fam Chur Fürft Augufti ſechſter Pring/ 
—* Krk. Deu Thriſtlan / zur ABelt welcher nach 
—— bfterben ſeines höchftfeeligen Herrn Das 
ters, Chur⸗ Fuͤrſt zu Sachſen ward; Den 
3 November befüderte man, Diefen neuge⸗ 
bohrnen Pring zur H. Tauffe / und waren 
feine Taurfzeugen:, 

„. Dorothea Koͤniginin Dennes 

marck / Wittwe. 

3, Marggraff Johann George zu 

Brandenburg. 
3. Johann von Ponickau. 
Herr Weckens Chron. Drefd. fol.324. 
Heidenr. p.ı 
Eine Magd er⸗ 
füchtfih. orge Klugen ſelbſt entleibet. 

Den 26 Decembr. üt der vortreffliche 
3 und weitberiuhmte Juriſt Herr D. George 
Bobund Ab, Commerftadt/ fo Anno1498 den ag Mart. 
fierben. zu Meiffen gebohren / auff feinem Schloß zu 
Kalckreut aus Diefer Welt gegangen / und 
zu Reinersdorff in der Kirchen begraben 
worde. Welcher erſtlich Syndicus zu Zwi⸗ 
ckau nachmais Hertz. Georgens u. Hein⸗ 
richs Gebruͤdern zu Sachſ · ingleichen. Hertz. 
Moritzens und Hertz. Auguſti auch Gebruͤ⸗ 
dern / Churf. zu Sachſen / Vornehmer Rath 
geweſen / ein grundgelehrter / geſchickter / bes 
redter und Eluger Mann / von unvergleichli⸗ 


53 · 
Den hat ſich eine Magd bey Ge⸗p 


Leipzigiſche Annales, 


1560, 
Ersfo oft es vonnoͤthen geweſen / auch in den 
merſchoereſten Sachen und vor haben 
Perſonen / ex tempore reden und anttooP” 
ten können. So wir aud) fenberieh EN 
Freundlichkeit um igung 
Künftezu befẽ Hich gerůhmet. In⸗ 
maſſen Churfürſt Merig hochtöblicher Ger 
daͤchtnuͤs aus D. Commerſtadts Rath uñ 
Interceſſion hieſiger Univerſttaͤt zum beſtẽ 
viel geſtifftet / und unter andern das Pauli⸗ 
ner⸗Kioſter derſelben nicht allein geſchencket 
ſondern auch Die zur Reparirung gehörigen 
ſten verehret / wie allbereit £.154. ange» 
vet worden’ umb welches roillen wir Dei 
Diefes vortrefflihen Mannes Lob mit ſtill⸗ 
ſchweigen nicht wohl übergeben Dürffen zus 
mahl weil heut zu Tage dergleichen Leute 
rar find. Fabricius in Annal. Mifn.p. 
215. zeucht ihn alsein exempinm huma- 
nzfelicitatis ansund ſchreibt alfo von ihm: 
Excellentedignitate tota vita przditg, 
& Ducum Saxonizqvatuor Confiliari- 
us, fortunz inter homines felicisex- 
emplum, Albini Meifn. Land»Ehron.tir. 
XxXV.f346.Schmids Zwick. Chr. p· 483. 1q. 
Selnecc.Cal.Sauers Diar. Hift. £.530. . 
Nachdem auch M. Georg Coleſtinus Ar· MRober wird 
chiDiac.bey der Kirchen zu S. Thomaͤ all, RV Geſiini 
dier dieſes Fahr von Acipjig hinweg u. ans IWar 
derweit wohin vocirt worden’ hat E. E. RO Spemi. 
Rath die Vacanz mit M, George Kobern 
noch in Diefem Jahre erfeget / wie aus dem 
Verzeichnuͤs des Minifterii zu Leipzig in 
dem erſte TheilHift.Lip£.1.V-juerfehen ift. 
In einigen Leipzigiſchen Annal. wird ges Di Röhmaſſer 
meldet / daß in dieſem Jaͤhr das Röhrwaffer MITd in die 
bey der Funckenburg/ unweit Ubeleſſen am Sladt geleitet 
Thonberge indie Stadt zuleiten angefange 
und im folgenden Jahr verfertiget worden, 
darbey ſtehet / daß die aufgetwandten Unko⸗ 
ſten ſich auf 3600 Rihl. belauffen. 
Denn Jantam 3.E.S, Charf Auou ciſ 
nis Jan.kam J. C. G. Churf. Au * 
ſtus mit andern Fürftl.Perfonen —“ — a: 
und zog folgenden Tages aufdenFürftentag lenBärft-Per- 
nach Rem —— denen Evang.und ker, ung 
roteftirenden Staͤnden Dafelbft zubalten ur. 
angeftellet war. Nechſt —— auf —— 
dieſen Fuͤrſtentag zugegen hoͤchſtermeldte nahNaumb, 
Churf. Auguſt. Chur. Friedrich Pfaltzgraff 
beym Rhein / Graff Georg Albrecht von 
Stolberg / von wegen des Churf. zu Bran⸗ 
denb. %o.Friedr. Hertz ʒu Sachſen / Philip. 
Landgraf zu Heſſen / Hertzog Chriſioph ju 
Wuͤrtenb. Marggr. Carl zů Bad. Es wur⸗ 
den auch dahin des Kaͤyſ. der Koͤn in Franck. 
u. Dennem Geſandten abgefertiget. Dieſer 
Fuͤrſten Tag währete:3 gantzer Wochen / im̃ 
ward nechſt dersubſeription der Augſpur⸗ 
giſchen Eonfeffion über Das von Papſt Pio 
den IV. Diefes Nahmens / von neuen ange 


hen Gedaͤchinus und Nachſinnen / alſo daß ftellte Concilit zu Trident berathſchlaget. 
- So 


% 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 211 
Sofäiekte aud) igtgemeldeter ‘Papft zwey | des folgenden vo r en Zahresder Doctor ¶ koor. 
Biſchoͤffe / (Surius in comment.rerum | Titul conferiet worden. Promotio die. 
in orbe geftarum ad A, 1560p. 730.9 | ı. Da. George Keſt / Halenfis Yurig. 
— nur eines ——* Zachariam Sax, 

elphinumundFrancifcumCommen- | 2. Dn. Balthafar Schelhammer / 

donum, (welche den ay Diefes dntch Beips Glaucenſis. 

sig giengen) nad) Raumburg / und fehricb | 2 Dens Zuliimard Sebaſtian Wieſe⸗Ein Handeld 

analle Fuͤrſten die Damals bey einander | mund / von Hakla buͤrtig ein Handels, Diener wird 

waren. Diener von Leipzig / von einem andern beip⸗ 
Den; Februar. thaten die PÄpftifchen | zigiſchen Handels⸗Bedienten bey Scho ⸗ 

Runcũ ihre Werbung / bekamen aber im | nau / als beyde von der Naumburgiſchen 

Anwort / daß weil der Papſt Richter und | Meſſe wieder nach Leipzig jureiten umer⸗ 

‚Kläger zugleich ſeyn wolie / Sie leichtlich wegens / und mit einander ſich veruneimis 

‚abnehmen koͤnien / die Confeſſions⸗Ver⸗ | get, vom Pferde herunter geſchoſſen. Der 

wandten wuͤrden mit ſolchem Concilio | Entfeibete liegt daſelbſt begrabenrder This 

nichtszu fehaffen haben. Calvifius f. 847. | ter faloirte fein Leben mit der Flucht, 

Drefferus £.658. Authzusl.c. p.204.{eg. iger Zeit galt der Scheffel Kom 25 Valor des 

wa ne 34 Ör. i in Getreides. 
en in Aug. frühe zwiſchen 9 und ollhr 
iſt allhier ein erſchreckliches und furchtſa⸗ Graerzeichen: 
mes Feuer Zeichen am Himmel geſehen 
worden welches viel feurige Strahlen von 
ſich geſtreuet / daß es geſchienen / ob brennete 
es weit und breit an vielen Orten. Heidenr. 
Pag-153 j 
Den 24 dito’ die Bartholomzi, am pn Mauri⸗ 

Sonntag / hielt Graff Wilhelm zu Naſ⸗ ri Sränfein 
ſau / Catzenellenbogen Biandern’ und hält infeipyig 
Dietz / Pring von Uranien / Stadthaltern Beylager. 
zu Burgund / Holland / Seeland und Ut⸗ 
rechts im as Jahr feines Alters / 1 dor 


56, 





















— Eat ne 
n 18 Schr, erftickte eine Amme 
— 5 Leonhard Badehorns / J. U. D. und Buͤr⸗ 
— germeiſters Soͤhnlein / welches zu ſtillen fie 
in das Bette genommen hatte / und aus 
Unachtſamkeit eingeſchlaffen / Sie ward 
deswegen gefaͤnglich eingezogen / und Den 
25 dieſes Monats miıStaupenfthlägen Des 
Landes verwieſen. 
Gtarmwind. Den ⸗April / war Mittwochs in der 
Marter⸗Weoche / erhub ſich ein — 
und ſtarcker Wind / welcher an denen 
Bars groffen Schaden thater unter an, 
Eine Yungfr. hub er den einen ThorsFlügelam 
wird d.Ther, Grimmifchen Thore aus / und ward hier, 
Glögel erfla- von Meifter Martins / des Schmids vorm 
sen Grimmiſchen Thore, Tochter von is Jah⸗ 


ren erfihlagen. 
Kathe- Stupl Im May Monat ward Der Bürger ! ! 
in de Welaus · meifler sund Raths ⸗ Stuhl in der Kirchen | ganger Tage auff dem Katy Haufe ger 
—— zu St. Niclaus erbauet. Heidenreich, | halten. 
Freytag hielt Chur⸗ Fuͤrſt Auguſtus mit 


ag· igʒ. 
Land» Tag zu ö Denz Juni ward von Chur⸗Fuͤrſt Aus | St. Gemahlin und dem gantzen Hoffe / 
Zorgan. 9 zu Torgau ein Land-Tag gehalten | welcher damahls in 1544 Pferden beſtund / 
und beftand die Bewilligung in einer Steus | einen prächtigen Einzug. Der Herr 
Srandfieue. er, vorm Schock 5 Pfennige / ingleichen der Bräutigam mit feinen Graffen / Herrenz 
Tranck⸗Steuer auff Jahr und ward Ritterſchafft und Hofe zogen mit uso Pfer⸗ 
nochmahls Die Beybehaltung der bisheri⸗ 


Denein. 
- gen guten Münge verfprochen. Churfuͤtſt Joachim zu Brans 1 


kein Anna / Chur⸗Fuͤrſt Mauritii / 


kg Andenckens / Tochter / allhier Fuͤ 
lich Beylager. Die Fuͤrſtlichen P 

nen wurden in der Kirchen zu St. Nicolas 
getrauet und Das Hochzeit · Mahl ſieben 


Abfterbeä n6 Zunüi hat Die Durchl Fürftin | / denburg mit gı2 
Churf.Augufi Frau Catharina, gebohrne Hertogin zu | Marggraff Hans zu Cuͤſtrin 
Di Wutici. MRechelburg / Hergog Heinrichs / hoͤchſtſee / mit zu 
tiaften Andenckens / hinterbliebene Wilt | Marggraff George Frledrich 
we / beyder Chur⸗Fuͤrſten und Hertzoge zu 
Saachſen / uritii und Auguſti / Frau 


Mutter nach asjährigen Wittwenſtande / 

im 83 Jahre Ihres Alters / zu Torgau Dies 

fe Zanigten gefegnet / Die důrſi Leiche ft 

nach Frenberg geführet/ und bafeibft mit 

Fürftlichen Ceremonien beygefeget worden. 
Vromotio Lic- Drefl.Chron.Sax.f.658. 


ua mit 335 
Hertzog lllrich zu Mecklenburg 
| It Zsachim Ernſtund open; 
een 104 

Tuͤrſt WBolffzu Anhaltmit 5 


raff ezu Neu⸗ | 
burg mit | 


a Den 18 Jun. find auffhiefger Lnierfi —— 
der loͤblichen Zuriften « Faeult v6 fehweig 98 
——— Gt? un dene Sep. Se aim ol ) mi 15 

I ern BIT TS 'a * og 


> 
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1561. ertzog Heinrichs von kauen, I 
I » burg Semahlinmit 41 

Hertzog Erichs zu Braunfhw- 

Gemahlin mit 28 


609 Wilhehm zu Brauw 
8* und Lüneburg | 


mut 130 
Königlicher Spanifher Nie | 
£ | — | ya 


urg mit 15 
. a ee 
Hertzog Heinrichs zu Braun⸗ 
ſchweig Ge | 


mit s| 


fandter mit 14) 


Daß alfo in allen Doch der andern Gra· ¶ Paͤpſtiſche 


fen’ Herren und Adel Pferde ungerechs 

net / 56477 wie Here in Chron. 

Drefd. fegetroder wie Herr Schneider wills 

6349 Pferde gewefen. 

fes Beylager endigte fich nach vier 
fer Ergögligkeit am zi Augufi. Heident. 
inden Annal. gedencket / Daß go er 

Fürftichen Luftbarkeiten eine Henne 

angerichtet mit Ziegel Steinen ausge 

und mit Sande überftreuet werben. 

Zwicfauifchen Annales tragen - mit beys 

Daß Ihre Ehurfl, Durchl. Auguſtus / Her 

tzog zu Sachſen / an den Rath zu Zwickau 

Sub dato den aꝛ Auguſti / einen Befehl er, 

gehen laſſen / den Meiſtern des Fleiſcher⸗ 

Sandwercks auffzulegen / Daß fie ſich mit 

Der Kuh⸗ oder Ochſen⸗ Haut geruͤſtet/ Kon 

Leipzig begeben / und alldaam Fürftlichen 

Beylager — — 

— ſolten. 

Der Auffgangim Back⸗Hauſe / Keller, 
und Zutterung bey die ſem Fuͤrſtl. Beyla⸗ 
war; 

* 400 Scheffel Weitzen / 
—— 
13000 eſfe er / 
3600 Eymer Wein / 
1600 Faß Bier. 

Heidenreich pag: 153, 


Den 10 Sept. iſt in GOtt feelig vers 
fehieden Herr Nicolaus Volckmar  Bürs 
gematifter alhier in Leipzigsfeines Alters 63 
Jahr, und liegt im Chor der Kirche zu St. 

ya ang Sch Dichoelishen 

Nzı Sept am Se aelis 
D- Pfiters re Valerius Pfifter / von Zieguig aus 
nl. abbans. 8 —X hiæ und Juris Utri- 
us& Boctor, der Juriſſen⸗Faͤcultaͤt Se- 
nior, Domherr ju Naumburg und Kane 
ler / im zi Jahre ins Alters / Das zeitliche 


liche 
ſibarkeit. 


und 


Eur 
fürdt, 


febet 
Die | fü 


Leipzigiſche Annales, 


„eben geendiget / deſſen entblichener Löw 360 


„| perinder Pauliger⸗Kirche ruhet. Stepner. 


7.num.z. 

ſollen tie Die Zwi⸗ Rieppel/ 
— —— Jeniſii Annabergi⸗ ehr und 
ſchen Annales melden’ Die Spigen und Spigen kom⸗ 


IE Boorten / oder Das Kleppeln / er» men aufl. 


d wordenfeyn. 3 
Den an ge — —— eis 
ward bey rochen Collegio im Der Ritter, "3 Studiof- 
Straſſe / ein Students Wolff Richter ges 
nor 
i / a 
ges — bald darauff feinen Geiſt auff⸗ 


Den ia Deeembrt. ift Hertzog Alexan ⸗ Herk. Aleran⸗ 
ie —— rege —— en J 
me nnoıs54 Den zı r. gebohren / zu 

iniffsatorn desStffis]ters bung. 
ſeburg / nachdem MichaelSidonius, Der 
iſche Biſchoff / den zo Sept. zu Wien 
in Oeſterreich geſtorben / vom Dom⸗Ca⸗ 
pitul zu einen Biſchoff poſtuliret worden / 
und weil dieſer Hertzog nur 7 Jahr alt ge⸗ 
weſen / ( George John in Chron. Martisb. 
append .ſetzet 14 Jaht / dz dieſem aber nicht 
uf ſey / iſt zuerſehen aus Demdaß Erden ız 
Detobr. 1566. 1m in Jaht feines Alters das 
Zeitliche gefegnet/) jo hat mittlet Zeit Chut⸗ 
Fuͤrſt Auguftusdie Adminiſtration auf 
ich genommen / und loblich verwaltet. 
—— D.Mebii Chronic. Martis burg. 
Den 26 Decembr. ift eine grimmige Grimmigt- 
Kälte mit Schloffens Wind und Hager Filtt- 
eingefallen / hat ohne nachlaſſen bieden27 ' 
Januat. folgenden Jahres gewaͤhret / ım 
an Menſchen / Vieh / Bäumen und Dir 
chern groſſen Schaden gethan. 


Anno 1562. 


Den s Mart. ward Ihrer Churfuͤrſtl. 2* 
echl. Hertzog Auguſto eine Sm —— 
Nahmens Maria / gebohren / welche her⸗ frübgeitiger 
nach Anno 1566 in ihrer Jugend wieder Die Top, 
Zeitligfeit gefegnete, eat 
Umb dieſe Zeit kam ein Land ⸗/ Betruͤge ; 7 
Der das gantze Land durchzog / Hans Bar Haus Väter: 
ter genannt von Mellingen bey Weymav cin Land · Be⸗ 
bürsig, (deſſen D. Selneccer feel. in Com krieger fömmt 
ment. ad 2 Tom. III. f, 406. gedencket/) nach Leipiigy 
nach Leipꝛig / det gab für als bandeihnder 
Teuffel / wie Er denn durch Zauberey und 
Behendigkeit es alſo machen kunte / dah ihm 
die Hände auff den Rucken gebunden wow 
den / und das "Blut zu Mund und Ohren / 
bisweilen auch zu allen Fingern heraus mil 
Drunges und dieſes thate der Satan umb s 
der Menfchen Hoffart und anderer S ütie 


1561, pr 


Den wegen:. wann Er auffgebunden ward 


fiel Erauff Die Knie / betete den Anfehern 
gar 


" wirdausger 


Reederei + 


gar andachtig nach / und vermahnete Die 
Leute zur Bulle begehrte nichts. denn Obſt 
zu eſſen und Kofent zu trincken; aͤffete viel 
vornehme und gelehrte Leute / welche Im 
Commendations-Schreiben gaben / oder 
fonft Mittleiden mit Ihm hatten. Ends 
bergnach Ent» NO wand fein Betrug zu Nürnberg offen, 
derfung nes bahr / daruͤber Ev auch zur Stanpen geſtri⸗ 
Betrugs zur chenz und des Landes verwiefen wurde 
Gtaupen g« Fabriciin Annal. Mifn. p. 216. Olearii 
hauen. Halygr. p.176. WierusLiV.de præſtigi · 
is Dzmonump. 473. j 
, Denis April iſt Herr Melchior Woͤll 
ner/ Prof.Publ. und Stadtrichter allhier / 
in GOtt fanfft und ſeelig verſchieden / wel⸗ 
chem den z Fulii darauff in der Sterblig⸗ 
keit gefolget / HertM. Johannes Homilı- 
us, von MemmingenMathematumPro» 
fefl. Publ. ein gelehrter und hohen Paten» 
taten beliebter Manny wie deſſen Grab⸗ 
Schrift ausweiſet / fo hiebevor auff dem 
alten Gottes⸗Acker geſtanden in Dem zo 
jährigen Kriege aber nebenſt vielen andern 
— worden / und dieſes Innhalts ges 
weſen: 
QemDuxAuUGUSTUS, uemC Æ- 
SAR MAGNUS amavit, 
Eximiumingenio,moribus,arte> 


©ı_ Virum.s 
HOMILIUS jacet heic, Saxo qvi 
he clauſus eodem 


wird zu Jeden 


Vornehmer n. 
gelchrter Beute 
toͤdt 1. Abgang- 


In tumulo tumulum claufa Ma- | 


* — habet. eihieei fie 
Den 25 Auguſti / ward ein frem⸗ 
Ein Schotte der Schott oder Miederländer von dem 


pauckt und . : * 
verwiefen. des Landes ewig verwieſen / Daß Er eine 
groſſe Summa boͤſer küpfferner Dreyer uns 
ter Die Keute hatte ausgegeben.‘ Sein 
Hut war über und über mit ſolcher Muͤntze 
behefftet fo war Ihm aud) eine Halskette 
von dergleichen kahfſerner Münze umbge⸗ 
leget worden. Dieſe Dreher wurden 
hernach Die Auspäuckergenannt.Heidenr, 

Die Witterung dieſes Jahres belan⸗ 
gend / ſo hat es an ſchrecklich / brauſenden und 
ſchaͤdiichen Sturm⸗Winden nicht gemans 
gelt Itztbeſaater Autor ſetzet / daß ein 
erſchrect licher Wind / der etliche Tage nach 
einander gewaͤhret / und an Dächern groſ⸗ 
Bi Schaden gethan fich im Fruͤhling erho ⸗ 


el. — 
Im Julio und Auguſto hat es / wie ein 
oeſchrieben Teipigiſthes Jahr Buch ber 
Jeuget / ſtarck gewittert / immaſſen Das Wet⸗ 
Das Wetter ier den 28 Auguſt. in Die Thomas⸗ Kirche 
fötigt in nie abermahl eingefchlagen, und das Schiefer⸗ 

Tpemastirhe Dach mercklichen beitbadiger. 
naprenu⸗ 44 
gangenen zoiſten Jahr beſagte Licentiaten 

Juris: 


—2* 


GSturmwinde· 










— 63 
L. George Keſt / und 7 
L. Balt daſar Schelyammers —* 

den Gradum Doctoris don einer lobl. Zus 

riſten⸗ Facultat erhalten. 


Am Detoberift Ihre Ehurfl, Durchl. Churf. Auguſt. 
Herkog Auguftus mit einer anfehnlichen —— 
end tarcken * va tes Fond — 
und von dar nach Franckfurt an Maon/ Waran. 
auff den daſelbſt angeſtellten Reichs⸗ Tag si 
gereiſet / den ig Detobr. im istbefügten Ort 
glücklich angelanger, und Maximiliani Des 
Andern / Konigl. Krönung beygewohnet. 

Drefferus in Chron. Sax. f. 658. Calvif. 

fol, 848. i 

Zu Ende diefes Jahres iſt M. Vietoti⸗ gietorims 

mus Steigelius von Jena / woſelbſt Et Errigrlius - 
rofitiretz nach Leipzig kommen / und mird u Leipzig 
heologiæ Profeffor worden / auch auff Tbrotogiä 

ergangenen gnaͤdigſten Churfürftl. Befehi / Proſeſſot. 

Ethicam und Dialecticam profititet / 


welcher hernachmals / wie Anno 1566 fell ges 
meldet werden / nicht allein vom freyen 
Willen in Geiſtlichen und Goͤttlichen Sa⸗ 


chen gefaͤhrliche Diſputtiones und Cer⸗ 
tamina erreget / ſondern auch der Calvini⸗ 
ſthen Lehre zugethan geweſen / und deßwe⸗ 
gen von Churfuͤrſit Durchl. Dimiflion> 
befommen. e, 


Anno 156. 1565. 


Den ss Febr, ſolte Ulrich Groſſens Kin eine Brant 
ich gehet an ihrem 


dermuhme mit einem Boͤtt 


getrauet werden. Als nun jur angeſetzttn Hocyzeit-Zage 


Diebhencker aus der Stadt gebaucket / und und: 


Zeit Die Hoch zeit · Gaͤſte erſchlenen / Braut heimlich davon 

tigam in Die Kirche führen / und 
geſtellten Hochzei, Mahl beywoh⸗ 
em war die Braut eine Stunde zus 
vor heimlich Darvon gungen. ab 

Deng Zanvar.befuchten in feipgig J. Fuͤrſticht Zur 

Churfi. Duccht. Herzog Auguſtum / Chur ⸗ —— 
Furt Fiedrich/ Pfaltzaraff am Rhein/nnkegus. 
und Hertzog Wilhelm mit ſeiner Gemah⸗ 


lin / und berat oſchlagten ſich über He 


Johanũ Friedrichs Des Mutleren zu Sach⸗ 
fen unbilliges Vornehmen. Heidenscikh-, 
—* aan 

. Der Matt. profitirte M. Vittori- Victorinut 
nüs —* Profeſſor Theölogiz, Striaelius 
üßer Die Locos Philippi Melanchfho- Froftüet jum 
nis zum erſten mahle und hatte vun denen en 
Studeneen ſo groffen Zulauff DaB Stein yiaufu, 


dem Auditorio Paulins nieht Raum 
hatten fondern ihrer viel auffen ſtehen mu⸗ 


ſten. ** 
Den io Marti wurden ey Regendo⸗ Reaenbegen 


‚gen ickwatis gegen einander jtehende,und d Fret 
det g dieſes Darauff / viel —— — 


ſende Feuer, Strahlen am Himmel ger” 
€ si - rl 


Det 28 Sept haben die im vorherge⸗ſehen. 


“Dat 7 April ward beh häch icher weie Dieb Baer 
der Gottes⸗Kaſten in der Kirchen zu St. Gotteskaſten 
Themas iu St. Thoma 


Francifurt auf 





1563. Thomas erdrochen und beraubet / der Thaͤ⸗ 
erbrogen > ter ward erfundiget, gefängkich einge ogen / 
an» dene diefes mit Dem CSchiwerd genichtet/ 


Ein Kuabe 
wird wegen 


Streit der 
Vuͤchſenſchuͤtze 
wegen der ges 


jogendn und 


(lichtet- 


| RZ rem Wir haben eu⸗ 


Daß in dieſem Jahre ein Knabe / eines Dar 
Strafemuods fehers Sohn / von 15 Jahren / weil er zwey 


Pfennige abgenommen / gleicherweiſe 
—* 


kunt / Ihrer Churfl. Durchl. dieſes zu be⸗ 


und ſich die Kugel oder Schuß wohl 
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Schleſſn vorbothen/ und da ſie ge⸗ 1363 

führer / getadelt und verworffen / 

auch in Buͤrgerlichen Geſellſchaff⸗ 

ten / da billige Gleichheit ——— 

nicht zugelaſſen; Dieſer Urſachen 

halben koͤnnen wir den Theil / ſo ge⸗ 

Schüler auffdem Hälifchen Wege tödt- zogene Röhre oder gerauffte in den 

lich) verwundet / und ihnen 4 Örofchenumd ———— gebrauchen wollen 
8 Schwerd vom Leben zum Tode u -_ of * — 


uch auch / SE 
bracht worden. 
em fihaud) einige Steeitigkeit abweifen/daß Sie alle glatte Röhre 








und Darauffauffs Rad geflochten. 
GSogedendet auch ‚Heidenreich p. 154 


unter denen Buchfen- Schügen wegen Der ohne Bortheil fhleffen und die gezo⸗ 


genen zuanderer Zeit und Gelegen⸗ 
heit / da fir unangeſochten zu gebrau · 
chen. Koͤnte ſich aber die gantze 
Geſellſchafft eintraͤchtiglich mit ein⸗ 
—* tzoge re en wolte 
pen Deu Sie Den Ran reg ri Ha die Röhreohnefondere Ko⸗ 
e ſten alfo gezogen konnen gg n 


— — —— — 


Röhre an andern Orthen auff ge⸗ 
zu Sachſen und Chur⸗ 
Fuͤrſt. 


gezogenen und ungezogenen Roͤhren ereig⸗ 
hei / hat E. E. Rath allhier micht umbhin ges 


richten und wie es kuͤnfftig zu halten / bittli⸗ 
* zu ſuchen. Worauff hoͤchſtermeldete 
hurfürftliche Durchl. folgenden Befehl 


meinen Schieſſen gebrauchen / und 
man das weiß werden ſolte / Sie 
moͤchten derhalben unangefochten 
micht bleiben. aben Wir Euch 
zu gebetenen eid / darnach Ihr 
die Schuͤtzen zu vergleichen / nicht 
bergen wollen. 

Datum Dreßden / den letzten April 
Anno 1563 


(L,S,) | 
Auguſtus Churfuͤrſt. 


Schreiben / darinnen Ihr 

Uns itzo nach der Laͤnge berichtet / 
was vor Irrung ſich zwiſchen Denen 
Bůͤchſen⸗ Schitzen bey Euch der ge 
raufftenund gezogenen Röhrehal- 
ben zugetragen/ und daß den Schů 
gen fe Jrrung von bepden ei⸗ 
ien auff Unſer Erkaͤndinus 
te geſtellet / empfangen und geleſen / 
und wollen euch darauff nicht ber⸗ 
—— die Schtigen/ welche gedre⸗ 

ete / geräuffteoder gezogene Roͤhre 
ſchieſſen und gebrauchen / vor denen 
andern ſo ſchlechte glatte Roͤhre 
ſchieſſen / einen groſſen Vortheil ha⸗ 
Mi ee we 

eſſet / der gewiß / wie 1 

abfommetoderlogdrtiket / daß Er a a Res Sanade 

die Kugel oder Schuß auch alſo fiN- | ‚iemlich ausgerwachfen und auffgefchlagen. 

det welches einem andern Schüigen |. Den a4 Jul, Abends fen 7 Und qpyy 
mit einem glatten Rohr wohl fehlen uhr fhlug das ABetter bey Barth.Späts " erſchaden 
f nernim Bruͤel ein. 
Goienwifin) Bart ENT | nenn Sec Char. San Akne 
auch ſolche vor ge Röhre | und folgende Tage darauff Die Bürger Bürgerfcha 
Gig 


Umbd dieſe Zahres-Zeit galtder Weir GetreieRuuf; 
tzen zz Groſchen / Das Kom 26 Groſchen / 
nachdem aber nicht allein zu Anfang des 
Sommers eine groſſe Duͤrre eingefallen/ 
welche das Getreide am Wachsthum ge⸗ 
hindert; ſondern auch in der Erndten⸗ Zeit 


dhlagen kan / wie ſolches verſt aͤndige 


Sm 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Den 2 Octobr:iſt der alte Valtin D. 
Loſſels geweſener Knecht mit einem Pferde 
bey der Thomas- Mühle ins Waſſer gerit⸗ 
ten und ertruncken. 

Sränlein Ds Deng Octobr. nad) Mittage / kurtz 
rotpeä Geburt Nach > Uhr ift Chur⸗ Fuͤrſt Augufti vierdtes 


64 
Ein Kaccht 
ertrinckt. 


und Vermaͤh/ Fraͤulein / Dorothea / zu Dreßden geboh⸗ 
lung. tenwelches hernach am 26 Sept. 1s8;.Ners 
den Denen Julio zu Braunſchweig und 

— —— — — 
Den 4 dito entſtand zur Nacht zwiſchen 
Bo so undırliye bey George Nagelin im 
Sägen Goldhahn⸗Gaͤßgen / eine erſchreckliche Feu⸗ 


ersbrunſt / welche / ehe man fie leſchen kune / 
drey Haͤuſer in Grund und zwey bis auf den 
unterſten Stock verderbete. 
Diefes Jahr find_fünff Vornehme 
VAotl Abgan Raths · Glieder aus E. E. Raths Collegio 
fünf —— mit Tod abgangen / nahmen lich: 
Slider. Herr Meris Tuͤmmel / Lipf. 


Herr Zohan Schilert / beydes Bay 
meifter. 

Herr Martin Martinis 

Herr Erneſtus Fachs. und 


Herr Chriſtoph Loiter / Lipſ. 
Eingefangenet Denız Novb. iſt vorm am Roſenthal 
And er Abraham Eſchenfelder fo lange gefans 


Heſſen / fo hiebevor 
gen geſeſſen / und welchen man hernach we⸗ daus · Kitche geweſen / und Anno 1562 nach 


ſeiner langwierigen Kranckheit in Ho⸗ 
—* ju St. Georgen geſchaffet / im Waſſer 
todt gefunden worden. 


i6% Anno 1564. 


Himelsgeigen: Den 13 Jan. find 3 Sonnen und Re 
ur und den iß Febr. Drauff viel er 
reckliche Feuer⸗Zeichen am Himmel ger 

ehen worden. , 
Groſſe und Im Winte Monat des zuruͤckgeleg⸗ 
ſchaͤdliche Kaͤlt ten Jahres / iſt eine grimmige Kälte enges 
fallen / welche bis mitten im Hornung ges 
waͤhret / Daß nicht allein die kleinen Bachs 
lein und ſtillſtehende Waſſer / fondern auch 
die Elbe / Mulda und — flieſſende 
Waſſer gefrohten / und mahan etlichen Or⸗ 
tenbey zwey Monaten Darüber unbeſorg⸗ 
lich gehen und mit geoffen Laſt⸗Wagen 
fahren können. Dieſe Winter⸗Kaͤlte hat 
allenthalben / fondertich an TBeinftöcken in 
den Thälern/ groffen Schaden gethan / daß 


man fiebis auffden Boden abhauen / und | ! 


das folgende Fahr auc) aller Nutzung da⸗ 
von encbehren muͤſſen. Deßgleichen er⸗ 
frohren auch Die Nuß⸗Baͤume und andere 
zarte Gewaͤchſe / daß man ſie entweder ſehr 
verſtuͤmmeln / oder gar abhauen muſte. 

Ein weggeſeh· Den 26 Januar. Mittwoch nach Paul 

tes Rindwrd Bekehrung / ift ein neugebohren Kind an 

gefuneen. D. Modeftini Piftoris Fotwerg in alte 
Lumpen gewickelt / gefunden aufgehoben, 
und in der Kirchen zu St. Thoma von Joh. 
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loſſen Archi-Diacono getaufft / und det 1564 
8 a Ede Sees digſte Die Philoſo⸗ 
8 Jahr bat schwürdigfter = 
Durchlauchtgfte Fürft und Herr Meran ——— 
der/_ Poftulirter Adminiſtrator des feege Gewalt 
Stiffts u Merfeburgy und Hertzog zu einen Procan 
Sachſen e. Der Philoſophiſchen Facultat eellarium mer⸗ 
alltier/die freye Macht und Gewalt gege ⸗ Meblen nach hh· 
beny zu aller Zeit ganblich und unverändens kern Gefallen. 
lich emen ProCancellarium zu erwehlen 
welcher an ſtatt bechftermeldeten Herrn . 
Adminiftratoris beyDem Examen Dever n,; UroGarn 
Diein Magiftram promoviren tollen? -eharii Ber 
ſey / und Dem Decano die Freyheit gebe / ricptung " 
den Gradum Magiſterii denen Candida⸗ 
ten zu conferirenz; jedoch Daß der Deca- 
nus und Die Facuitaͤt den jenigen voelchen 
Sie erwehlet wurden haben / hoͤchſtermel⸗ 
deten Herrn Adminiſtratori und dem 
Biſthuͤm gebührender Weiſe in einem 
Echreibencommendirten-Drefler.Orat, 
lib.1H.p.ıye. 
Demnach and) in Minifterio allhier⸗ 
nach Abjterben M. Antoni Ottens / Dia- M. vetrus 
coni ben der Kirchen zu St. Thomaͤ / eine Hefe wird Dis 
Stelle ſich verlediget als hat E. E. und ac. in St. 
hochweiſer Rath dieſelbe durch M. Petrum Thomas. 
fe bi Diaconus inder Ni⸗ 


Thomasbruͤck / unter Der Superintendur 
Langen · Saltza gelegen beruffen wordens 
wieder erſetzet / und ihn von gemeldten Orte 
anher beruffen. 

Den 30 Junit iſt Hans Riegler / Hier Ein Winter 
ronymi Rauſchers geweſener Wintzer zu kommt im 
faffendorff / im Waſſer zwiſchen Dem Waſſer umb» 
— und Rauſchers Wieſen ertrun⸗ 
en. 

Den zz Zufii hat Käyfer Ferdinan- 

dusʒu Wien in Oeſterreich / nach fechsjähre Mänfer Ferdi» 
ser Regierung das zeitliche geſegnet / Ihm nandi Tod. 
hat gefolget ſen Sohn Maximilianus der 

Ander / Roͤmiſcher / —— und Boͤh⸗ 

miſcher König. Calviſius f,949. 

Umb Weyhnachten war von einerHt- Ein fi 
re ein Geſpenſt —— Geiſt ind La⸗ a per 
zareth gebannet worden’ fo in Geſtalt einer Here uns Unger 
Katze / zuweilen auch unter anderer Geſtalt Tb gebannt, 
die Kranken und andere Leute fehr verie 


ete. 

Aus E. E. Raths Collegio find dieſes 
Jahr Here Marcus Antenne Lindemaiv — — 
Baumeiſter / und Herr Jobſt Cantzler ger Hintritt. 


ſtorben. 
Zu Ende des i564ſten Jahres und fol⸗ 
gends | 


Anno. 1565. 


iſt abermals ein fehr harter und firenger — 
Winter geweſen / Pr hat fich dena Kgayıı ” 
Novembr, im vorigen Jahre angefangen, Singer, 


1565. 
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uad von Tag zu Tag mut vielen. Schnee 
j rd, ag Daß fie ganger vier 


1565. 
Monat gewaͤhret / Daraus beydes Men» 


ſchen und Vieh fehr groſſer Schaden zuges | De 
Gerichts / und des Schoͤppen⸗Stuhls alle 


füget worden. Viel Weinſtocke und alte 

Kerne 8 = en —— 

ierauff iſt gr r gefolget / welches 

aroß Gewaͤſſer. quff denen tieffsliegenden Aeckeen die Saat 


X ausgewaſchen / und in Muͤhlen / und ander⸗ 


Den 17 San. it M. George a Pa- 
M-Aala fürbt. ftorbeg der Kirchen I St. Thoma vers 
fihieden, gm fuccedirete im Paſtorat D. 
Feen Ser — einge 

j en 5 Febr. ijt gleicherroeife eing 
GeurrsZeichen. ches Feuer, Zeichen eben andem Orte / da 


Die vorigen zwifchen Morgen und Mitters |: 
nacht geftanden/ gefehen worden. Heidenr, | 


.157. 
D. Aleſii Tod. 


und Profeflor publicus allhiet / welch: 
der Chriſtenheu viel nüslicye Bücher und 


. 


lich über die Pſalmen und Johannem / hin, 
- terlaffen/von Diefer Tele Abſchied genom⸗ 
men. Calvil.f.g49. 
Dens April: ward ʒwiſchen der Univer⸗ 
ſitaͤt und Dem Rath ein Vergleich getroffen / 
daß einem Studenten / (Kr fey denn von 
bekannten und vornehmen Adelichen El⸗ 
tern) fein Schneider über 5 fl. und ein 
Wein⸗Schencke über ı fl. borgen ſolte / und 
imfFalles geſchaͤhe fülte Ihm Durch Die 
Obrigkeit nicht verholfen werden. 

Den 2 Zul. ftarb Fräulein Amalia / des 
Durchl. Hocgeboyrnen Fürften und 
Herra / Heren Auguftiz Chur. Fuͤrſten zu 
Sachſen / fuͤnfftes Fraͤulein / welches den 28 
Jan. dieſes Jahres / nad Mittag / zwi⸗ 
Ihe 1.und 2 Uhr gebohren / und Den folgen⸗ 
den 29 Diefeg getaufft wurden / ihres Alters 
22 Wochen undı Zag. Herr Weckens 
Drefd.Ehr.£324. Molleri Freyb. Annal. 


P. 286. 
Den zo Zul.ift Afinus Unger von St. 
Ertrindungeis Marienberg / in der Pleiffe begder Non⸗ 
ms Mannes. nen, Mühlean Ken — J 
ontag nach Jacobi den zo Julii fruͤhe 
Sohnes umds Uhr ift der Edelgebohene,Beftren, 
Tod und Ade- ge uud Veſte Herr Valentin von Schon 
liches Leichen» berg / allyier in GOtt feclig verſchieden / deſ⸗ 
Begaͤngauͤs. ſen entblichener Coͤrper mir Adelichen Cere⸗ 
monien indie Pauliner ⸗ Kirche / woſelbſt fein 
Epitaphium zu leſen dem Schooß der 
Erden anvertrauet worden. 
Im Auguſt Monat hat es hin und wie⸗ 


Studenten 
Errit, 


Fr. Amalia 
frübjeitiger 
Tod. 


peſtilent. der ſtarck angefangen zu jterben / und hat 
Die Peſt in vielen Städten umb dieſe Stadt 
ſehr grafliret. 
DH .; Den ız Sept. ift Here Modeftinus 
Abfıchen,  Piftorius, von Leipug / Herrn D-Simonis 


3 17 Martii hat Herr Alexander 
Alefius, Scotus SS. TheologizDo&tor 


Auslegungen über Die H. Schrifft / ſonder⸗ 
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Piſtorii, voꝛnehmen JureConfultiSohns 


1565. 
—— —— Chur⸗Fuͤrſll. 
Durch. zu en wohlbeftallter 

s Chur⸗und Zürftt. Saͤchſ. O 


bier Aſſeſſor, der Juriſten⸗Facultaͤt Or- 
dinarius undProfeilor Primarius,ic den 
Weg aller Welt gangen  Deffen Gebeine 
auff dem Gottes · Acker ruhen. Stepn.pag. 
289.num.1416. An deſſen ſtatt von Churfi. 
Durdyl.zu Sachſen D. Jacobus Tho- 
mingius, P. P, jum Ordinario der Juris 
ſten⸗ Facultaͤt gnadigft beftellet und Durch 
geroiffe Commilfarien den 19 Octobr. die⸗ 
ſes igthauffenden Jahres inftalliret und 
— Facultaͤt præſentiret 


w 
Den 24 Septembr. ward in Torgau Lund · Tag je 
ein Land⸗Tag gehalten / und nach vorge, Totgau. 
ſtelleten wichtigen Motiven / wegen groſſen 
Beil ffnuͤſſen ven denen Staͤnden in den 
Jahren 1565 / 1566 / 15677 1568/ 1569/ in 9 
Terminen / jeglichen 4 Pfen. und des Jah⸗ 
tes zweymahl / halb Andreaͤ und halb Tri 
nıtalis/und alfo auff ſolche Zeit über Haupt 
3 Hr. Land⸗Steuer zu erlegen bewilliget / 
auff den ı Dctobr. der Abfayied ausgehäns 
Diget, Weckens Chronic. Drefd. 
fol.444. Molleri $regberg. Annales 
pag- 286. 
Din 6 Detobr. brandte der euferfte Der Hätiice 
Thurm am Hällifehen Thore oben weg. yurm — 
Den 8 dito iſt Hertzog Alexander po- Alranı 
ftulirter Adminiftrator des Stiffts Mer⸗ der Mminifir. 


ſeburg und dieſer Lmmverfität Cancellarius des Stifte 


perpetuus, im u Jahr feines Alters ges Merfeb. flrbt. 
Ikorben. Nach Ihm iſt De Adminiftra- 
Yin Durch gewöhnliche Poftulation Chur⸗ 
uͤrſt Augufto wieder auffgetragen wor» 
den. Herrn D. George Mebii Chron. 
—— — 

Den 25 Sctobr. find Die Bürger allhier s 
gemuftert und in derStadt 1000 weniger 4 * 
in der Vorſtadt 800 Hackenſchuͤtzen und 
Doppel-&sldner befunden werden. 


Den 6 Novembr. am Tage Leonhardi 
iſt in GOtt feelig entfchlaffen Herr Lorentz Feier Reut ⸗ 
von Reinng / Vorne hmer des Rache al, 9 Rirdt. 
bier. Stepn.num.3ı7. 


Anno 1566, 1366. 
Den 8 Zan.ift Fraͤulein Maria / Chur / Gr. Maria Tod 


— Augufti Druttgebohrnes Fräulein zu 
veßden verfihiedeny und folgende in Die 
Thum⸗Kirche zu greyberg Fuͤrſil. Gebrau, 
che nach zur Erden beſtattet worden ihres - 
Alters 3 Fahr und 1o Monat. Molleri 
Stegberg.Annal.p.287. 


Den Febr.iſt allhier aufföffentlichem Seht Schul 


— eine Fecht ⸗/Schule gehalten wor⸗ auf den Narckt 
n, 


Den 








oder Hiftorifches Fahr⸗Vuch. 


Deng Febr.iſt vor D. Vidorino Stri- 
kun gelio, Locorum Communium Philip- 
ifion. pi Profeflori publico allhier / das Audi- 


torium Paulinum, Darinnen erin Die 4 

Jahr proftivet/ gefehloflen und ihm feine 

Lectiones weiter fortzufegen/ gantzlich un 

terfaget worden. Weil Erden hochwich⸗ 

tigen GlaubensArtickel vom H. Abend» 

mahl auff gut Zwingliſch ausgeleget / guch 

fonft indem Artickel von dem freyen QBils 

den Des Menſchens / in Goͤltlichen und geiſt⸗ 

lichen Sachen geirret / und deßwegen fich 

bey Denen Theologen verhaſt gemachet. 

Bald darauffward Er enturlaubet. Herr 

D. Weinrich in Parte I. feiner zufammen« 

Druckten L eich Predigten pag. 149. feq- 

hreibety man habe Ihm Briefe an cın 

ander Klofter gegeben. Von hier iſt Er 

nad) Ambergrund bald daraach nad) Hey⸗ 

Delberg gezogen / woſelbſt Er anfangs Ethi- 

— Theologiæ Profeſſor wor⸗ 

Dei und endlich Anno 1569 den 26 Jun. im 

30h feines Alters geſtorben wie Mel- 
c 


I 
D-Bict.Stri: 
gelü 
und 


* 


ior Adami in Vitis Theolog.und aus 
Demfelben Freherus in Theatro Virorü 
illuftr.£.217. erjehlen. 
EhmaFürfl. Den ꝛ/ Febr. pafirten Ihre Churfl. 
Fa An Durchl. mit einer ſtarcken Svite Durch) 
inteipjig 9 eipyig/ unter andern waren bey J. Churfi. 
Durchi./ Hergog Hans von Holſtein / Jo⸗ 
achim Ernſt Fuͤrſt von Anhalt / Heinrich 
dm zur Liegnig/ / Ihrer Churfl. Durchl. 
emahun / und der junge Printz Hertzog 
Chriſtian in Die g00 Pferde zuſammen. 
Den Martii giengen von hier ioo Sol⸗ 
daten zu Fuß (welche allhier gemuſtert 
woorden/) unterm Commando Hauptın, 
Bolt Wiedemanns / und wurden inZwi⸗ 
ckau zurGvarnifon geleget. 
Den 20 Mart. langete Chur⸗ Fuͤrſt Aus 
—5— guſius zu Augſpurg auff den Reichstag ans 
nmt ung: in Kaͤhſer Maximilianus II. und 
ſparg an andere Stände entgegen geritten und cin, 


et. 
Ein Maͤurer⸗ N 1 April ift ein Maͤurer / Geſelie / 
Sefehe erfäufit welcher im St. Georgen » Hofpital lange 
ſich. krank geiegen als Cr Ihm die Gelegen⸗ 
heit abgeſehen / aus befagten Hofpital ges 
lauffen ins Waſſer gefprungen und er+ 


truncken. 
—— — Wochen darauff iſt ein Schuh⸗ 
EinShuhrn. Knecht, Paul Krauſe / von St. Annaberg 
ertrin bürtig/bey D. Hoffmanns Garten / gleicher 


Weiſe / als Er baden wollen, im Waſſer | Jahr 


umbkommen. 


Den iz April empfiengen hochgedachter 
nr Ehurf. von Käpfer Maximilianoll. zu 
feibf von or. Aus hutg auf dem Reichstage / Die Churfl 


Känf. Ma} die Rechs / Lehn / überdas Churfl. Marſchall⸗Zahl⸗n 


— Ampt / Regalien / und alle Ihm zuſtehende 
Lande und Herrſchafften. Wie praͤchtig es 
Darbeg zugangen / und was vor ein denck⸗ 
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wuͤrdiges omen ſich da eben, iftin 1566. 
Molleri Thea ae £.187. * 


zu leſen. 

Nach glücklicher Wiederkunft von Aug⸗ kanget mm Erip 
ſpurg / iſt Iht. Churfl. Durchl. wieder nad) an undmur 
Beipzig kom̃en / un hat deng Mayh im Beyſeyn ee 
Hauptmann Czlars die Ritterſchafft vorn " 
Peters, Thor gemuftert. Heidenr.p.157. 

Iotgemeldten Tages it Philipp. Plaß / Einu belchaͤter 
ein beruͤhmter Partiegaͤnger / mit ſeinem welcher Churf. 
Knechte / welcher / ungeachtet Er zuvor etli ⸗ Auauftum er» 
che Jahr eine Churfi. Gnadenſielle in der ſhicffen wolen 
Schul⸗ Pforta genoſſen / Sr. Ehurfl. Gn. —— gu 
nach Leib und Leben getrachtet gefünglich 2 
in Leipzig gebracht / von dannen dena7 May 
nach Dreßden geführet/ und Dafelbft denay 
Zul.nebft noch andern Ubelthaͤtern mit dem 
Made gerichtet und Darauffgeflochten wor⸗ 
den. Heidenr.p.157. 

Den Jun. iftein Knäblen mit dem in tod Kind 
eh dem ame —— A 

oͤnch⸗ Teiche nach Connewitz am Hole 
todt funden worden. 

Dienftagenad) dem Tag MariaMage _. tobte 
Dafena war der 23 Ful. ift ein unbekannter Tanpmerdtg 
Handwercks⸗Geſelle auf der Aandftraffe Yarfac mer- 
nad Stoͤdteritz ju  todt funden worden. den funden. 
Wenig Stunden darauff ift noch ein un- 
ger Menfchrroeicher unkaͤnnilich / auf Geor⸗ 
ge Ulrichs Feldern bey ſeinem Vorwerge 
auf denen Stoppeln / welcher ermordet und 
Stiche am Halſe gehabt / gerichtlich aufs 
*8 — M Julii / iſt auff 

m Ende des Monats Julii / i Stunden 
Churfuͤrſtl. gnaͤdigen Befehl / wegen beſorg⸗ — ange 
licher Tuͤrcken⸗Gefahr/ die Anordnung zum fr&t- 
Beth⸗Stunden / oder tägliche Gebethe wi⸗ 
der den Tuͤrcken / zu Leipzig umb 3 Uhr / nach⸗ 
dem die Leute zuvor in einer —— zur 
Buſſe und Andacht im Gebet waren ver⸗ 

— worden / der Anfang gemachet. 

en 21 Aug. ward allhier auff erganges gochſeit · Ord⸗ 
nen Churfl. Befehl eine Hochzeit-Drdnung zung* 
wie es kuͤnfftig auff Denen Hochzeiten folte . 

ehalten werden publiciret/ und zum 
Druck herausgegeben. 

Den 3ı Ang. Sonnabends / iftinder Ein todter 
Pauler⸗Ziegel⸗Scheune ein Arbeiter, ſo an Mann wird 
der Poft geftorben ‚tudt funden worden, ' funden. 

Umb dieſe Zeit har Die leidige Seuche der Beflilent- 
Peftiteng: in und auffer der Stadt fehr 
grafiret/ das Beipyigiiche Leichen⸗Regiſter 
yehlet 760 Perfonen  Dieander Peft Diefes 

a 


J 


geſtotben. 

Dieſes Sterbens und den Anfang des 
Gothiſchen Krieges (davon bald Meldung 
geſchehen ſoll) ſich zuerinnern / haben die Al⸗ 
ten Die Dritte Bitte / in welcher Die wenigere 
emlich 66 zu finden: Flat VoLVn- 
tastVa. und dieſes Jahr: VnDIqVe 
LethVM. weil Die Peſt Durch gantz Curo⸗ 
pam grafliret/ genennet. 

e Zum 
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1567. Zum Schluß Diefes Jahres iſt der ihte 
Des Sorhifhe gedachte Gothiſche Kr.eg wider Hertzog 
u ——— zusach⸗ 
Urfadh- en, und des ‚Heil. Romifchen Reichs Ads 

ter, Wilhelm Grumbachen und feine Dit: 
Berwandten’ angangen. Dre Urſache 
zu dieſem Kriege 8 Hertzog Joh. Frie⸗ 
drich / daß Er Wilhelm von Grumbach 
und die erklaͤrten Reichs⸗Aechter / welche 
viel boͤſe Practicken wider Das Reich / und 
deſſen fuͤtnehmſte Stände fuͤrgenommen / 
Schutz und Unterhaltung gegeben / und zu 
ſich genommen hatte. 
Churf Ancuſ. iefe nun auffzuſuchen und abzuſtraf ⸗ 
wird die fen / ward Hertzog Augufto, Chur⸗ uͤrſt 
eution aufge zu Sachſen / von Käyferl. Maj. anbefoh⸗ 
tragen. len. Diefem Mandat gemäß fichzuber 
zeigen/ hat Ihre Ehurfl. Durchl. in aller 
Eylfich zum Krieg gerüftet/ und Die Stadt 
Sotharfambtder® eftung Grimmenſtein / 
laͤſt die Stadt darinnen ſich Hertzog Johann Friedrich 
wotha auf ſambt den Aechtern auffhielten / am Weyh⸗ 
ſodern. achten oder Thriſt / heiugen Abend mit 
8000 zu Pferden und 4000 zu Fuß / uns 
vermercker berennen/ und Durcheinen Käys 
ferlichen Herold aufffodern laffen.  Hei- 
denr. pag.157. fegg. Calvifius fol.&5o. 
Drefferus fol. 667. Bechers Thüringifche 
Chton. pag. 557. ieq. Anonym. merck⸗ 
würdige und auserlefene Geſchichte Der 
Land» Graffſchafft Thüringen, pag. 486. 


fegg. 

den 24 Decembr. hat Chur / Fürft 
Auguftus 36 Stücken, beneben ı80 Mu⸗ 
nitonsund Bagage⸗ Waͤgen aus dem 
Ehur fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Zeug» Haufe ans 
berbringen/ auff hiefigen Marckt rücken’ 
und vondarnad) Gotha ins Lager führen 
laſſen. 


— Anno 1567. 
—— Denz Januarii hat der Scharffrich⸗ 
nanat/wird ter zu feipzig auffm Marckt / ein Buch / die 


Naͤchtigal genannt / darinnen die Judicia 
und Gerichte mit Schmaͤh⸗Worten hart 
angegriffen waren / öffentlich verbrandt/ 
und die / ſo fie feil gehabt’ / ausgepauckt. Heiĩ · 
denr. p.158. 

l Im Februario diefes Jahres, wurde 
ren zu Leipzig ein Fähnlein Lands» Knechte von 
haltener Du 320 Mann ſtarck / gemuſtert / und nad) Go⸗ 
fierung ins da / tha ing Aager geführet. Bald darauf 
ger vor Gotha. Foigere Ihre Chur: Fürftliche Durchlaudy 

| tigkeit felbft perfönlich mit vielen von Adel 
und zog durch Leipzig in gemeldtes Lager 
vor Gotha. 
Setbfientleir Den 1; Martii / frühe zwiſchen 5 und 6 
bung eines Uhr / hat fich Cunrad Preuſer / ein Kriegs, 
—— Hauptmann / mit einem Meſſer / damit Er 
u 


verbrandt. 
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hm * neun und mehr Stiche gegeben / 1567. 

entlei 
Den 5 April / entſtund in dem erſten Keudenit 

Kohl Garten /Reudenih genannt / eine groſ⸗ brenuet ab. 

ſe Feuersbrunſt / in welcher innerhalb einer 

Stunde / Hofe verderbet und zu Aſche 


worden. 
Den s April / kurtz vor dem Oſtermarckt / 
koͤmmt ein Apothecker von Wutenberg / irn 
Eafpar Pfreund genannt nach Leippigumd yerer Gruben» 
als Er Mittwochs vor einer Material ten verübte 
Bude ſtehet / Fommt ein Studentrmit Nas Freveithat an 
men George Goldftein / eines Sencklers einem Apothe⸗ 
Sohn von Leipʒig / und zeiget dem Apothes —— Wit ⸗ 
fer an / wie fein Gevatter / M. Schönberg WIE 
von Wittenberg / einen Schenckel zubro⸗ 
chen / und bitte fehr fleiſſig Daß Erzu Ihm 
kommen wolle / auff daß Er moͤge ſeines 
Raths gebrauchen. 
Der Apothecker gehet aus groſſen Mit⸗ 
leiden alſobaſd mit: und fuͤhret Iyn Ges 
orge Goidſtein in Die Niclaus⸗Straſſe / in 
das Haus / fo feines Vaters geweſen wars 
welcher aber verſtorben. 
So bald der Apothecker ins Haus ein · 
gehet / hoͤret Er / als wenn ein Krancker 
aͤchtzet / und eylet derowegen zur Stuben 
hinauff. Aber Er findet keinen Gevatter / 
fondern drey andere Studenten: Aleſi- 
um, eines Dodtoris Sohn von Keipzigy 
Zachariam Strademann, eines Kirſch⸗ 
ners Sohn, aud) ven Aaıpjig/ und Ma⸗ 
thufalern Toͤpffer eines Goldſchmieds 
Sohn von der Naumburg/ welche ſich a⸗ 
ber verkappet hatten / daß der Apothecker 
keinen gekannt. Dieſe uberfallen alſobald 
den Apothecker / und legen Ihm einenKne⸗ 
bel ins Maul. 
Er fordert Kreiden / und ſchreibet auf den 
Tiſch hin / daß Sie doch ſagen wolten / was 
Sievon Ihm begehrten? und daß fie ihm 
den Knebel wetten wegnehmen / auffdaßer 
fich konte mit Ihnen unterreden. Wie ſie 
ihn nun alſo gefangen/ daß Er ihnen nicht 
entweichen konte: fo beſchweren fie fich über 
ihn / daß erzu Wittenberg in feinem Bürs 
germeifter- mpt etlichen Unmündigen 
umb etliche Gelder unrecht thun laſſen / ſol⸗ 
ches wolten fie isunder rächen ; und forder⸗ 
ten ihm derowegen 3600 fl. ab / Dieerihnen 
zu geben gereden ſolte / wolte ernicht von ih⸗ 
ren Haͤnden ſterben. Wie ſich nun der Apo⸗ 
thecker entſchuldigte / ſie aber keine Entſchul⸗ 
** annehmen wolten / ſondern aufs an⸗ 
efoderte Geid drungen / und der Apothecker 
Fir Gewalt bath ; fingen fie an ihn zubeſu⸗ 
chen, und funden 40 guldene Ringer Die fie 
alle nahmen / Darzu ohngefehr einen halben 
Guͤlden am Geld. Nach ſolcher Beraubung 
ward der Apothecker in einen tieffen Keller 
— und uͤber einen Tiſch angeſchloſ⸗ 
er. — 


Darauff 


er Gars 


ſprach Goldſtein: Herr Apothecker / ich 


⸗ 
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Darauf lieffen dieſe Vögel aus Der | nachfayicten ſoite. Er wolte aber gar 
Küchen Geſottens und Gebratens / da⸗ | nicht berichtens wo Er gemwefen; fondern 
zu Bier / Wein und Pafchkalen holen; | bath den Herrn Buͤrgermeiſter / daß Er 
ſchicketen auch dem Apothecker in den Keb | Ihm entroeder aus feinem Vermögen oder 
ier gnug Eſſens und Trinckens / und gaben | von Raths wegen soo fl. vorſtrecken wolte / 
Zhmden George Goldſtein zu: daß Cr | derer Er noch vor zwoiff Uhren allerdings 
Im zutrincken / und verſuchen folte, ob Er | mächtigfeyn müfte. Deſſen wunderte 
pn nicht mit guten Worten dahin beres | fich Der D. Drembach nod) mehr, 

n koͤnte / daß Er Das angefordert: Geld | Ers fo gefchreinde brauchen wolte / Denn Er 
Den Studenten zu geben angelobte.- Wie | ja guten Ereditbey allen Kauffleuten hätter 
aber der Apothecker fich für und für reger | und könne ohne Geld allein auff feinen gu⸗ 
te / und fich beſchwehrie über Diefes unbilliche | ten Glauben in Leipzig alle Händel ans 
u.ungerechteBormehmen :fo ward/ gegen | ftelen. 
den Morgen im Haufe gehöret / als wenn Als Er aber nichts aus Ihm brin 
ein Wagen mit vier Rädernraffelte. Da | Euntes ließ Er Ihn auffs Rah Haus 
dern / allda ward imfigenden Rath von 
Ihm begehret / daß Er berichten wolte / wo 
Er vergangene Nacht geweſen / und worzu 
Er fo geſchwinde Soo fi. deduͤrffe Die Ihm 
denn von Raths wegen gerne ſolten gezeh⸗ 
let werden. 


Weil man aber beforgeter es ſtecke was 
darhi — daß Er von 




























weiß wohl, was dis Raſſeln bedeutet. Itzt 
iſt der Wagen kommen / darauff man den 
Herrn umbgebracht / in ein Fah ſpuͤnden / 
und an einem Ort führen wird Da fein fe» 
belang niemand erfahren ſoll wo Erbin, 
kommen ſey. Darumb bitte ich Den 
Herrn / Er wolle umb feines Lebens Fri⸗ 
ıng willen, Diefen Studenten fo viel Geld 
merbin willigen. R 
Beil nun Der Apothecker über folcher 


ſich ſagen wolte was Ihm denn Die vers 
gangene Macht wiederfahren. Als Er 


deßwegen Fhnen insgefunbt; gab Ih⸗ 
nen auch eine Han darüber/daßs 
fo bad Er infeine Herberge gelaffen würs 
Des fich) bemühen woltey Daß Er Ihnen 
600 fl. ausrichtete, und alsbald zuzehlete; 
Die hinterftelligen 3000 fl. woite Er Ihnen 
auff — Leipziger Marckt lies 
fern. wolte Er / Ihrem ‘Begehren 
nach / ſolches keinem Menſchen fein Leben⸗ 
an Sd Sawer mb 
dach gethanem run 

überreichter Hand ⸗Schrifft / gaben Sie 
Ihm alle Ringes bis auff einen / wieder / 
damit aus den —* ihre Sache nicht da in ein ſchaͤrffer Examen eingeſtellet wer⸗ 
offenbahr würde, Und darauff führete | den ſolte 

Ihn Goldftein verkappet che es Tag| Weil nun der Apotheker beforger hattes 
ward, aus Dem Haufe weg / ineine frembde | Er möchte zu Dreßden peinlich gefragt 
Gaſſen: und lie Ihn dafelbit an einer | werden: hoͤrete auch dab D. Pfeffinger 
Ecken ſtehen. Als Er nun aHein wars und 


wolte von dem gethanen Eyde abſol⸗ 
Kaum haite / ſich unter Dem Gefichte freg Se 


/ viren / ja Er wolte fein gethanes Juramen · 
u machenr gieng Er in ſeine re die | tum auff fich nehmen. und am Juͤngſten 
e in dem Haufe zun zwoͤlff Apoftein ge» ’ 


Tage dafür R chafft geben; 
nannt / in der Reichs⸗Straſſe / amS Re * 


Er hierauff alle Sachen berichtet. 
ſter⸗Gaͤßlein hatte / welches dazumahl Herr Wie nun umb ı2 Uhr George Gold» 
D. Drembachen / eines Raths⸗Herrn | ftein kommt / Die soo fl, zu empfangen’ wars 
war. ten zwey Raths⸗Diener im Haus gegen⸗ 
uͤber auff / nehmen den Goldſtein uͤber der 
Geld⸗Zehlung gefangen / und führen Ihn 
in des Raths Verwahrung. 

Unterdeſſen hatten Die andern Studen⸗ 
ten ihre Zungen in die Gaſſen geben heiſſen / 
zu erfahren / wie es Dem Goldſtein gehen 

Ee möchte? 


berichtet: Der dann =. 
gefangenen Fürften von Gotha Durch) Leip⸗ 
1 führere. Ehurfürftl. Durchl. ſchickete 
ie Geijtlichen zu Dem Apdthecker  Daruns 
ter denn D. Pfeffinger / Damabliger Su⸗ 
perintendens geweſen: daß Sie Ihn da⸗ 
bin vermögen ſolten / auff daß Er bekennete / 
was Ihm wiederfahren? wo Er gewe⸗ 
fen? und wozu Er das Geld brauchen 
wolte? Da Er aber Durch dieſe Perfür 
nen fich auch nicht wolte perfoadiren laſſen / 
läßt Jhm der Chur⸗Fuͤrſt zuentbiethen / daß 
Er mit nach Dreßden genommen / und all⸗ 


| aber nichtsmelden wolte / fpricht auch ein⸗ 

Dede gleichwohl Heinmäthig und verzagt | mahl: Er habs verſchworen / Daß Ers kei⸗ 

— — ine Ar = —— —— on ſo ward 

weilesnichta eyn koͤnte Er Ihnen von Sachſen / Hergog 

fo viel Geld gereden wolte; und —* — dieſer an Unerpängs 
um 


icht 
daß man Ihm auff den Abend Das Haus 
offen laſſen / oder aber Ihm einen Diener 


* 


1567. 
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mochte? Ms Sie Ihn num jehen aus 
dem Haufe gefangen führen : berichten fie 
es bald; Hierauff fasten ſich Die Drey an⸗ 
Dere Studenten auff eine Kutzſchen / die Sie 
unterdeſſen / auff alle Vorſorge / beſtellet 
hatten und fuhren aus der Stadt Davon. 

5 Dfftgemeldeter Goldſtein it hernach 
Sodſtein wird den 25 April war Frehtags / in Gegen. 
entpauptet. wari Chur⸗Fuͤrſt Auguſti / ſo gleich Damals 
nach Eroberung der Stadt Gotha (davon 
unmittelbar nach dieſer Geſchicht ſoll geſa⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


geviertheilt / David Baumgaͤrtnern mit. 1567. 


dem Schwerdte gerichtet und Johann 
Bäyern  auffgefnüpffet. Hiervon A 
nachjulefen Heidenr. pag. 159. Calvifius 
fol,800. Drefl.fol.s6r.. Hagelganß im 
Saͤchß. Helden Baum fol. 33. Beuthe- 
rus und Schädzus in Contin. Schleid, 
fubanno 1567. und nad) allen Umbftäns 
Den ift diefer Gothiſche Krieg und Execu- 
tion der Kädleinsführer in der Thuͤringi⸗ 
ſchen Chronica / foısgs gedruckt cap. zi. 


get werden) mitfeiner. Gemahlin und Rit⸗beſchrieben 


terfchafft wieder nach Ceipzig kommen / 

enthaͤuptet worden. 

> Range Zeit darauff iſt Aleſius auch 
zur Haft gebracht worden / und weil er eines 

Wornehmen Doctoris Sohn / hat man 
Ihn auff go Jahr relegiret. Strade⸗ 
mannift in einem Paͤpſuiſchen Kloſter Apt 
worden. Mathuſalem aber hat ein Herr 


‚7. ‚u Bipsin Ungarn / wegen betrüglicher Als 


chymiſterey / hengen laſſen. Dieſe merck 
wuͤrdige Beoebenheit erzehlen Heidenr. 
. päg- iyꝰ. Valerius Herberger. part. 10. 
we und ausführlicher Chrifl.Avi- 
anus in Prax. Ecclef. part. 4. pag. au. 
und ang dieſem „Herr Dilherr, ın feine: 
Propheten«Schule p.385 - 2 
Den i4 April kam Zeitung / daß Hertzog 
Johann Friedrich din tzzten dieſes / welches 
war der Sonntag Mifericord. Dom. Die 
Stadt Gotha und die Veſtung Grimmen⸗ 
ubergabe der ſtein auffgeben / Die Aecht er liefern / und fich 
Stadi Gotha ſelbſt gefangen geben muͤſſen. Ihn / den 
und Veſtuag Hertzog hat man auff einem ſchwattz be⸗ 
Grimmenfiein eideten Wagen mit ſtarcker Convoy den 
20 April auff das Schloß Pleiſſenburg 
Joh nad) Leipzig / des andern Tages nad) 
—33* Drebden / und von dannen auff Kaͤyſerl. 
"gefangen durch Befehl nad) Wien / uad endlich nach Neu⸗ 
Yeipjig nach ſtadt gefuͤhret / allwo Er nach z8 jaͤhriger 
Drefden ge Berhafft 15957 als Er von Neuſtadi nach 
führer. Steier (welches ein Städtgeniftim Lan- 
de Ob der Ens) feine zgjährige Cuftodie 
verändert / und bey der erften Einkehrung 
ins neue Logiament einen Fall gerhanwor: 
zu auch nunmehro fein hohes Alter om, 
men bald nad) ſolchem Fall anfeineralten 
. Kranckheit7 dem Rothlauff / gefterben. 
Grimmenftein Die Veſtung Grimmenftein ift in Grund 
wird gefhleit gefchleiffer, Die Mauern umd Boliwercke 
umbdie Stadı Gotha rafiret und der Er⸗ 
Den gleich gemacht worden. 

Execution fo _ Die Aechter hat man nach peinlichen 
an denen Acc), Examine, Freytags nach Mifericordias 
teranoliftredet Dom. oder den 18 April auff dem Fleiſch⸗ 
Marckte in Gotha nach Urchel und Recht 

vom eben zum Tudegebracht. 
Wilhelm von Grumbach undD.Chri, 
ſtian Bruͤck / obgemeldeten Hertzogs Cantz⸗ 
lernhat man lebendig gevierthelt / Wul⸗ 
helm von Stein erſtlich enthalſet / hernach 


Den ⸗ Zunühat esAbendsumb Leip⸗ 





eben. 
Den ʒ May hat ein Kind ungefehr bon Ein Lind er; 

dritthalb Fahren zu Abtnauendorffdes —— 

Nachtbars Kind / fo in der Wiege gelegen / dere mit einer 

mit einer hölgern Puppe todt geſchlagen. Puppe. 

ig und an andern Drthen Blut geregnet, Blut- Regen. 

— 98 — Ei 

VDen sten Zun- en 85 gro⸗ 

bes Geſchuͤtz won Gotha nach Leipzig ges ke enter — 


: Bracht/und von dannen mit vieler Ammu⸗ cha nad) Leip⸗ 


nition nach Dreßden geführet. Heidenr. jiggebradt. 

Pag. 160, 
tiger Zeit galt der Scheffel TBeigen Yalor_dıs 

44 Ör.das Korn 26 Gr. melcher Getrei⸗ Getitides. 

des-Kauff in wenig Wochen auffgefchlas 

gen Daß man den Weitzen umb z Rthl. 

12 Gr. das Korn umb 44 bis 48 en / 

und den Hafer umb 26 Groſchen bezahlen 

muiten. " 

—* runds Aug. thaten eine Mannes» Di 

und Weibes Perſon wegen begangenen Kircen-Bufe 

Ehebruchs Penicenz in der Kirchen zu S. weyer Perſo⸗ 

Thom. Dierauff wurden Sie nach 7 en 

wochentl. Gefängnäß geftrichen und her⸗ 

nachvermiefen. Id. 

Den 12 Septembr.ward ein Schieſſen Stüdfeiefen. 

aus = sreflen — en * 
Den ı6 Nobembr. ift EhursFürft Aus 
gufti fechftes Fraͤulein zu Drefdenan dag —— 
Licht dieſer Welt gebohren / und Ihr der 
Nahme Anna in der H· Tauffe zugeleget 
— — itM. Nicol 
m ißtgemeldeten Ta ‚Nicola- p. 
us Schreinigk von Serfftenberg Hebr. —— 
Lingvz Profeſſ. Publ. und Diaconus ſurbt. 
ben der Kirchen zu St. Nicolai / verſchie⸗ 
den / welchem in der Profeſſion D. Zacha- 
rias Schilter, Lipf. indem Diaconat 
- M. Laurentius Mathefius fucce- 
iret. 

Den ꝛo Novembr. ift Ebald von Earl Ebald von 
witz nach Zeipig gefangen gebracht, fol Cartwit wird 
genden Tages nach Dreßden gefuͤhret / da · — 
felbft mit dem Schwerd gerichtet und herr frage. 
nach invier Theil zerfählagen worden. Hoes 
gefchriebene Leipzigiſche Annal. 

In diefem Fahre find zu Leipzig 1250 Anzahl der 
—— Darunter 899 an Der Peſt ges Verſtorbencn. 
jtorben. 


Es hat 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


Es hat auch dieſes Jahr E. E. Raths⸗ 
Collegium 3 Vornehme Mit-Slieder: 


Pc 


ua "Herrn D. Wolfgang Crellen / 
r . HermNicolaumPiftorium, Baus 
meifter / und 
Herrn Valentin Schwarken, 
durch Den zeitlichen Tod eingebüft. 
Anno 1568. 
5* Am Jamnario iſt fo ſchoͤn anmuthig und 


warm Wetter geweſen / daß es auch gedon⸗ 
nert und geblitzet / worauff ſehr ſtarcke und 
ſchaͤdliche Stumm: Binde erfolget / derer 
man ſich kaum auff den Gaſſen und Straſ⸗ 
fen erwehren koͤnnen / Daß man nicht umb⸗ 
geworffen worden; Jedoch iſt bald dar⸗ 
auff ein ſtarcker Schnee gefallen / und ein 
langer Nachwinter kommen. 

Den as Aptil iſt der Weyland Herr 
Francifgus Kram’ von Sagan auff 
Bloͤſen und Abt⸗Nauendorff / hochbe- 
nahmter JCtus, Profeſſ. Publ. Chur⸗/ ind 

uͤrſtl. Durchl. Mauritii und Auguſti, 
druͤdern / Hertzogen zu Sachſen / bach; 
be se Rath / des Chur⸗und 
Fuͤrſtl. Saͤchß. Ober⸗Hoff⸗ Gerichts und 
Der Juriſten ⸗ Sacultät hochanſehnl. Affef- 
for, ein grundsgelehrter und hoch⸗ verdien⸗ 
ter Mann’ im 52 Fahre feines Alters’ Den 
Weg aller Welt gegangensdeffen entbliches 
ner Eörper auff Dem Gottes» Acker dem 
Schooß der Erden anvertrauet worden. 
Im Vaporario des rothen Collegii fir 
det man fein Bildnuͤs / mit folgender Unters 
ſchrifft bezeichnet: 


FRANCISCUS KRAM, Sa. 
gan.Phil. J. U,D. & Profeſſ. 
Coll, PP. Maj. in Acad, Lipf. 
Colleg. Illuitrifl, Duc, Saxo- 
nie DN.MAURITI &DN, 
AUGUSTI Fratr, Ele&or, 
Confil,mortuus Anno Chri- 
ſti 1508 d. Pafch, Æt. ſuæ 52. 
Hanc imaginem piæ recor- 
darionisergo novari curavit 
Frid. Kram ‚Hereditarius in 
Bloffen/ Nepos. d.2ı Sept, 


D. Franeifei 
Krams Lob/ 
Abiterben und 
Bezraͤb 


Anno 1654. 
Entieibung » - Den 320 May ward Martin N. ein 
Perfonen. Schwartzfaͤrber ⸗Geſelle erfiochen. So 


erhenckte ſich auch einer auff dem Schloſſe. 
Heidenr.p.ı60, 

j Den 26 Zulii ift am Himmel bier zu 

Seurr-Zeien. Leipzig und denen benachtbarten Drthen/ 

| mit der Sonnen Anffgang gleichfam ein 

groffer Stern auffdie Erde fallend gefehen 

worden. Den nechſtfolgenden Tag dar- 

auff har jich frühe zwifchen ein und zwey Uhr 
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eine uwermuthete Deranderung im Ger _ 1568. 

witter mit Sturm⸗Winden erhobeny dar, Erdbeben. 

auff ein Erdbeben mit groffen Saufen und 

Brauſen gefolget. Heidenr. p.i6o. 

Demnach) auch in dem cbgemeldten „ ini 

ssösften Jahre Der euſerſte Thurm am *88* 
aͤllſchen Thor durch DBerwahrlofung pauet. er⸗ 

des Feuers verderbet / und die Thor⸗Mau⸗ 

er wandelbar worden / als hat E. E. Rath 

dieſes Fahr das Haͤlliſche Thor vonGrund 

auff erbauen laſſen / als Herr Schneider 

Pag. ioz. bezeuget. 

Umb dieſe Jahrs⸗Zeit iſt Martin Lan⸗ Eine Jungfer 
gens / eines Schuſters Tochter von 100 —— 
Jahren, im Hofpxal als Jungfrau geftor, MH 

en 


._. Den 13. Sept. iftabermals cin groffes N 
Schieffen aus denStücten nach der&cheie CF °Heflen 
be vorm Peters Thor gehalten und dar⸗ 
bey mancherleg Luſtbarkeit vorgenommen 
worden. . 

Din:o October. iftdasCollogvium Colloghium ju 
zu Altenturg zwiſ hen denen Meignifchen Altenburg. 
und Trürugifiyen Theologen auff gnaͤ⸗ 
digſte Verwilligung Ehur» Fürftens Aus 
guftiund Joh. Wilhelms / Hertzogen zu 
Sachſen angangen. Hierzu haben etliche 
ſtreitige Lehr⸗ Puncte / als: von Der Recht⸗ 
fertigung e nes armen Suͤnders vor GOtt / 
vom freyen Willen / und von Mittel⸗Din⸗ 
gen/ daruͤber etliche Jahr her war geſtrit⸗ 
ten worden / Anlaß gegeben. 

Dieſem Collogvio hat hochgedachter 
Johann Wilhelm / Hertzog zu Sachſen / 
anfaͤnglich bey Verleſung beyderfeits The- 
ologorum Schrifften / in eigener Hohen 
Perſon beygewehnet. Von denen Chur⸗ 
und Fürftlichen Raͤthen find von Churfurſt 
Augufto deputiret und zugegen geweſen: 

Johannes von Bernſtein / 
Johan jes von Zeſchaw / und 
Laurentius Lindemann / J.U.D. 
Von Hertzog Joh. Wilhelm aber: 
Eberhard von Thanne / 
Petrus Brehm / J. U.D. 
Hei wrich von Erffa. 
Die Meihniſchen Theologi find geweſen: 
D. Paulus Eberus, Pfarrer zu Wit⸗ 
tenberg / 
D, Heinrich Salmuth / Profeſſ. Publ. 
und Paftor bey Der Kirchen zu 
St. Thomaͤ in Leipzig. 
D. Andreas Freyhub / Profeſſ. Publ. 
zu Keipzigrund felbiger Zeit der 
Theologifthen Facultät De. 
canus, 
D. Petrus Prztorius, 
D. CafparCruciger, Der Jüngere 
M. Chriftianus Schuͤtz / HofePredis 
ger zu Dreßden / und 
M, Heinrich Müller als Notarius. 


Die 


und 
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Die Thuͤringiſchen I geweſen: 
D. Johannes Wigand / 
D. Joh. — Celeftinus, 
M. Chri enzus, 
M. Bartholomzus Rofinu$, 
M. Alexius Breßnicer / 
M. Timotheus Kirchner und 
M. Martin Burggrav / als Notarius. 
Alsnunüber dem erften Artikel vonder 
Rechtfertigung eines armen Sünders vor 
SHtt geftrittennund die Wittenbergiſchen 
Theologi D. Majoris irrige Meynung 
behaupten / Diefe aber Die Fenifchen nicht 
annehmen, fondern verroerffenwollen / ift 
Das Collogvium nad) ao Wochen / den⸗ 
Martii / folgenden Jahres geendiget und 
Find die itzterzehlten Perſonen unvertragen 
von einander geſchieden. Von dieſem 
Collogvio find Die Acta im Fahr 1570 zu 
Wittenberg in Druck ausgangen. Hier 
von fönnen auch D. Ofiander in Hiftor. 
- Ecclef. Cent. XVI. p. II: c. 64. fol. 809. 
Thuanuslib,XXV ll1.und andere Auto- 
res mehr Nachrichtgeben. 
Strenger Dieſes Jahr ſoll wie Heident. p. i6i. 
Winter · ¶ angemercket / ein ſo ſtrenger Winter gewe⸗ 
ſen ſehn / daß auch Die en gefrohren / 
— nichts —— doch ein gutes Jahr 
—— . reiche Erndte drauff erfolget ſeyn / ge⸗ 


treides. 


1568. 


Grofchen und Der Weitzen umb sı Gr. zu 
Kauff geweſen / nach Pfingften faft umb 
- Die Heiffte abgeſchlagen. 


— Anno 1569. 


Haltgericht. Denzo Jan. ward allhier zu Leipig 
peinlich Hals⸗Gerichte über Friedrich von 
Batthfelden gehalten / welcher Den ven 
Brandenftein mit einem Bein geſchlagen / 

daß Er bald darauff geftorben. 

deuer /Zeichen. Den io und 3 Martii hat man gegen 
Mitternacht ein erſchreckliches Feuer⸗Zei⸗ 
chen am Himmel geſehen / daß ſich der. Him⸗ 
mel auffgethan / und viel Strahlen daraus 

hin und her geſchoſen. 
Den zı Martu iſt die neue Fiſcher⸗Ord ⸗ 

Sie ing publiciret und oͤffentlich angeſchla ⸗ 

nd gentvorden. Heiden.p.isı. 

unbationder _ Diefes Jahr find Die Sonmabends- 

—— +» Predigten in der Thomas⸗Kirchen von 

Predigt in der Frau Catharina einer gebohrnen Schluͤſ⸗ 

St eifelderin Hexen Cuntad Erelens / Baus 

meiſters / fonft Keller genannt (welcher in 

der Pete aſſe am Spor⸗Gaͤßgen / in 
dem Hauſe / welches itzt Herrn D. Rivini 

Brandt, dahero auch Dafielbe Das 

untz Keller⸗Gaͤßgen in etlichen geſchriebe⸗ 
nen Leipzigifchen Annalibus genennet 
wird) feel. nachgelaffene Wittwe aus 

Epriftlicher Aflection zum Wort GOttes 

geftiffter worden. Der erſte Sonnabends⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


ſtalt das Korn / da es umb Oſtern umb 40 | P 


Prediger n . Balthaſar Schneider ger 15 
—* welcher =. * der Der 
fenden ıgöpften gs· Pre⸗ 

dige gethan / wie aus dem Werzeichnüs Der Prediger: 
Sonnabends. Prediger zu erſehen iſt. 

Den ꝛ May hat man umb zı Uhr zu 
Mittage / und denn umb 4 Uhr zu Abend 
drey Sonnen / und über Die beyden euſerſten 
einen Regenbogen geſehen. Zur Nacht 
find gleicher Geſtalt drey am 
Himmel erſchienen / doch der eine Neben⸗ 
mond oben uͤber dem wahrhafftigen / der 
andere demſelben zur Rechten. Fabr. Ann. 
je Den 33 St Cantate, Ungewöhnl, 

3 May / Freytags bor tate, : 
iftein geoffer dicker Schnee gefallen’ da der Chur 
gleich Die Bäume in Der beften Bluͤthe ges 
weſen / es hat auch etliche Tage nach einan⸗ 
der ſtarck Eiß gefrohren / wodurch nicht als 
fein die Feld⸗ Fruͤchte / ſondern auch Das 
Graß auffden Wieſen / und das Zaubauf 
den Baͤumen / ſambt denen Bluͤthen ver⸗ 
derbet werden. Hoͤhls Annal. Msc. 
an Mayı _ ——— Ein 

ur Fürft Augufto nach dem Leben ge wird von 
ſtanden Romanus Dehn genannt / von Srandfurt 
Srandfurt an madn nad Leipig. ge kan, ae 
bracht’ in feine Heymath nach Dreßden *" 
gefuͤhret / und alda geviertheilt. «Heidenr. 
ag. 61, „ 

e Denmäc auch bißanhero durch GOt⸗ aroffer Brand 
tes Berhangnüs im Zande groffe und ers Schaden ım 
ſchreckliche Feuers · Bruͤnſte entftandenswer —*— und ei⸗ 
Durch viel Städte Flecken und Doͤrffer PM 
durch Verwahrloſung und Anlegung Der 
Mordbrenner angezündet und eingeäfchert 
worden dergleichen Unglück Die Stadtkuͤ⸗ 

Gen/in welcher Den 20 April 24 Daufer und 
etliche ABagen mit Kaufmanns Gut belas 
den / welche auff Die Meſſe nad) Leipzig ger 
ben ſollen im Keuer auffgangen/ und den 
6 May die Stadt Eisleben betroffen’ als 
har Ihre Churfl. Durchl. aus Landes 
— Vorſorge be —* Bee 
hen laſſen Darinnen nicht alkeın alle und je , 
zu guter Aufficht auff Das Feuer zuhaben Seuer + Orb 
ermahnet/ fondern Die verdächtige und bes 
rüchtige Perſonen / ſo Fener angelegetinach 
ihren Nahmen und Kleidung tänntkichen 
befchriebenwurden. Hierauf hat E. €. 
und Hochreifer Rath allhier gute Anſtalt 
und Anordnung gemacher / daß im Fall 
GOtt der HERR etwas über Die Stade 
£eipzigverbengen ſolte / es an guter Ordnung 
und Hülffe nicht ermangeln mochte. Es 
iſt auch zu dem Ende wie Heidenr. p. i6i. 
angemercket, Den Zumi ein blinder Auffs BlinderXufi: 
lauff —* zu En auch la 
ein jeder ſich in der jenigen Function, Die 
ihm auffgetragen / finden laffe. Ph 

Diefes Zahr hat auch E. E. Rath alle Taucha/drät, 
hier / das Ritter Guth Taucha / Air tim m. Didi. 

roͤttin 


* 
t 


ichen. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


357% Prottin oder Peoih/ (welches ander Air: 
tenbergifchen&traffeliegernach der Hohen 
Leina gepfarret/) und —* das nechſte 
orffan Taucha von Bernhard von 
Krengen und Abraham von Rochaw/ 
Glaͤubigern / umb i50oo fl. erkaufft. Peif- 
fer. pag.a7o. und aus demſeiden Schneid. 
136, 


3 

Hert. Auguf. Den 23 Octobr. nach Mittage umbs 

febenderpring Uhr / ift Chur⸗ Fuͤrſt Augufto der fiebende 

wird gebohren. Pring, Herhog Auguftus jur Well ge; 
bohren worden. 


1570. Anno 1570. 


deuer · Zeichen· Deniz Januar. hat man am Himmel 
ſchreckliche Feuer⸗Zeichen mut weiſſen 
Striemen / welche hernach blutroth wor⸗ 
den / geſehen. 
Den u Febr. haben ſich die Waſſer von 
wegen des grofjen Schnees und vielen Dies 
gens gewaltig ergoſſen / die Wieſen / Fel⸗ 
der und Wege uͤberſchwemmet / und denen 
hin und wieder Reiſenden groſſe Gefahr 
— it Hrhog Anguftus 
Denız Febr. i g Auguſtus / 
Pa. Ehurs Fürft Augufti fieBendes Herrlein / 
ſeines Alters 16 Wochen, in HD TT vers 
ſchieden und folgenden Tagesnach Frey 
berg geführet worden. 

Weil dent felbiger Zeit die Theologi 
von beyden Univerfitäten Leipzig und YBırs 
tenberg/ die Aſſeſſores indenen Confilto- 
riis, und alle Saperintendenten im Lan⸗ 
Des (derer 63 follen geweſen fern) auf Er⸗ 
foderung ——— Chur⸗Fuͤrſtens 
beyſammen ſich befunden / und wegen der 
fireitigen Lehr⸗Puncten / von der Perſon 
CHriſti und H. Abendmahl einen Syno- 
dum gehalten Darauffauch die Igittens 
bergiſchen eine Schrift unter dem Titul 
Confenfus Drefdenfis, in welcher viel 
verdächtige Nedens-Arten enthalten / zum 
Eingange des folgenden ıszıften Yahres 
zum Druck herausgegeben; als habenSie 
insgefambt_ die Fuͤrſtliche Reiche in Die 
EreugsKirche allda / und hernach big vor die 
Veſtung hinaus begleitet. Moller. Frey» 
berg. Annal.p.299. Calvif. f. gra. Ofi- 
andr. Hift. Ecclef. Cent. XVI. lib.z. c. 
68. pag. 813. 

Beodenwor · ¶ Itztgemeldeten Tages find die benden 
Kirchen in der fteinerne Empor » Kirchen in der Kirchen zu 
—— a. St. Thomas allhier / zu bauen angefangen 
Gene, und den ı2 Auguſt. verfertiget worden, als 

Hieronymus Aotter regierender Buͤrger⸗ 

meifter und Wolffgang Peylicke / und Ge; 
Herk- Julius orge Helffrich Baumeifter waren. Hei- 
gehet am Heil. denr.p.ı61. 


Ergieffungder 
Pi ng 


Eonfenfus 
Oreenfe, 


a Sen 24 Martii iſt Hertzog Julius zu 
m Braunſchweig / (welcher feinem Herrn 


Hein Vater / Heinrich dem Juͤngern / nach feir 
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nem Tode 1568 ſuccediret / und vermittelft 
Jacob Andrez und Chemnitii, fein Land 
von dem Päpftifchen Sauerteig gereiniget/ 
und Die reine Evangelifcye Lehre eingefühs 
ret,JAlservon Drefden hierdurch pafli- 
ret / amd. Ofter- Tages welcher war an 
26 Mart.inder Kirchen zu St. Thomaͤ⸗ 
vor und mit der gantzen Gemeine zu GOt⸗ 
tc8 Tiſche gangen, 

Den s April iſt Herr Johann Meyers 
von Goßlar / Raihs⸗Verwandter allhier / Kerr Johann 
verſchieden / liegt in Der Pauliner⸗Kirche bes u Ba 
graben. Stepn. p.7r. n.220. m tırbt. 

Den ao Rarb Herr Hieronymus — 
Muͤller / Ampt⸗Schoͤſſet in Leipzig. 

Denis May des Nachts umbı Uhr / SeuersZeichen 
find zwiſchen Niedergang und Mitternacht " 
groffe Wolcken mit Feuers Flammen fo 
erſchrecklich anzufchen geweſen / erfehier 
nen, 

Den 20 May kam Ihre Churfl Durcht. Churf.Augufi. 
Hertzog Auguſtus mit feinem andern Fräus paffıret mır 
lein / — Eliſabeth / und einem fiattli⸗ Fraui Elijar 
chen Comitat nach Lewig / und begab ſich beth nach Her 
von Dar nach Heydelberg / woſelbſt hochſt ee 
ermelderes Fürftliches Fräulein den 4 Zus St Beyle 
mi / dem Zungen Pfaltz⸗Graffen Johann 
Cafimiro, mit Fürftlihen Solennitaͤten 
beygeleget wurde, 

Den u Ium, it M- Leonhard Luci- m, Pueins 
us, Phyfices Profefl. und Fac.Philol. Al“ eof. Phyſ. 
feffor, nach jähriger Verwaltung befagter firbt- 
Profeflion, mit Tode abgangenyund in Die 

auliner⸗Kirche begraben worden / 1004 
eibftfein Epitaphium zu leſen. Stepn. 
pi7.num.s. 

Den ı7 Zuniiift ein Student, Nah ⸗ Ei Stubene 
mens Hieronymus Fufius, M. Wolf. rindt« 
gangFufii, E. E. Raths allhier Ober, 

Stadt» Schrabers hinterlaſſener Sohn / 

aus dem warmen Bad inder Thomas⸗ 

Bad⸗Stube (welche dazumahl vor dem 

Thomas Thorwar,) in Das Falte Bad 

sangen, indie Tieffe gerathen und ertrund 
en. 


n 
Den 2 Auguſt. enefäne einem Bauers Ein Bauers 
Sohn von Raſchwitz / Wolff N. die Ken, Sohn ertrindt 
te / ſo Er nach dem Pferde im Pfluge ges 
worffen / ins Waſſer / und als Er diefelbe 
herauslangen wißs entgehet ihm die Handy 
fällt ins Waſſer und erſaͤufft. u 
Den a2 Auguft. hat Die lobl. Juriſten Jutififhe 
Facultaͤt nachfolgenden 4 Licentiaten den Voct. Pron. 
Dottor-Tittel conferiret ; 
Cafparo Jungermannen / 
Serveftäno. 
Hieronymo Guͤnthern / 
Camit. Lüf. 
L. Friderico Roden / 
Grimmenf. 
L. Amando Pffſtern / 
Martisburg, 


1570, 


* 


Den 
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——— — — —— — — 5 
0. Denzz Aug. hat ſich einer / Chriſtoph JSaͤcht. Ober⸗Hoff⸗Gerichts Afleflor, 1571. 


1 

Selbſi ram · Roihe genannt / felbfterfäufft. Heidenr. 
ena5 Aug.ifteine Jungfrau vor Dein 
—— Rhanſtaͤdter · Thor im Waſſer/ an der 
den. leiſchhauer⸗Weide / wenn man bom 
tein⸗Wege bey Der Zoll⸗Bruͤcke auff be⸗ 
fagte Weide gehet / Am Ufer todt funden 

worden. 
Verſamlungs Denz Sept. ward in Leipzig ein Ver⸗ 
Tag suteipjg. fammlungs-Taggehaltens auff welchen 
-  wieSpangenberg; fol. 496. und aus dem⸗ 
filben Hondorf. in Calend, Hift. £. 670. 
angemercket / Dergogen Auguftiz Chur⸗ 
ürft zu Sachſen x. dehgleichen Den 
agdeburgifihen und Halberftädtifchen 
Commiflariis, von etlichen Graffen von 
Mannsfeld eine Seqveftrarion vdervers 


trauete Heimſiellung ihrer Guͤter und Eins |. 


kommen bis zu Ablegung aller Schulden 
gerilliget wurde. -Heidenr. p. 162. feet 
Diefe in Das folgende szı e Jahr. 
ErilTänker‘ . Den 12 Sept. iftein Seil⸗ Taͤntzer auff 
führt anf den einem Seil von Mathe Thurn andas 
Marc anfıa Hummeliſche Haus an dem Thomas, 
Seil. Saͤßgen/ welches dazumahls Herrn Buͤr⸗ 
germeiſter Lottern war / gefahren⸗ und hat 
viel Gauckel⸗Werck veruͤbet. Heidenr. 


ag· ioi. 
kD Sept. at Ihre Chutf. Dunchl 


n Fas m einen Lands Tag u Torgau zu halten aus⸗ 


Torgau. 


auch von Religions⸗Sachen / mit Den 
Lands» Ständen Unterredung zu halten. 
Nachdem num die deliberationes fleiffig 
fortgeſetzet worden / bewilligte Die Lands 
Srandfiue. DEM fen. auffs Jahr und jährlich von 
Schock 6 Pfen. Land, Steuer jährlichen 
auff Andrez und Trinitatis zu erlegen. 
Hierauf ward am 6 Detobr. vor Mittags 
zwifheng und io Uhr Der Abſchied öffent» 
lich verlefen. , 
vielgelbmäufe Am Detoberhates — 
Maͤuſe gegebe in ſolchet Menge / ſo bey Men⸗ 
ſchen Gedencken nicht geweſen / welche nicht 
nur die auffgegangene Sagt / ſondern auch 
den Saamenunter der Erden hinweg ges 
freffeu / und unfäglichen Schaden gethan / 


[\ 
und wo GOTT nicht. aus fonderbahren | 


Gnaden durch ftarcken Regen Diefem Uns 
geziefer gefteuret haͤtte / fo ware zu beſorgen 


gewefeny daß von Winters Früchten wenig 


wuͤrde feyn Dabon Eommen. Höhle Ann. 


um Msc. 
Tuoͤdtl. Hintrit Denis Nov, find Herr Johann Reck 


geehrter und hard / Vornehmer des Kaths auhier Den 
—— 22 dieſes darauff / Here Cafpar Nævĩus, 


von Ehemnitz / Philof. und Med. Doctor, 
wie auch Profeflor Publicus, undden7. 
Dee. Herr Sebaftian Hilliger J. U.D. 
Thurfürjtt. Saͤchß. Raih / und des Churfl. 





geſchrieben / auff demſelbigen / ſonderlich 


ſchafft Die groſſe Tranck⸗ Steuer / von jedem 





entſchlaffen. Stepn. i286.707. 


Anno 1571. iyn. 
Deng Zn. iſt Herr © ifftich derta Baum. 
von Sanjlait im Feed Sefrigezee 


bürtig / Vornehmer des Raths und Baur 
meifter allhier / entfchlaffen. Stepn.p.355- 
num, 2080, 

‚Denz Febr. fält Andreas «Hayneman, DLIST 
Küh-Hırtzu Selderhaufen, als&r in Die Tr 
Stadt gehenwollen / auffm Wege / unwei 
en Kohl⸗Garteuns plöglich Darnieder 

irbt / 
ens Febr. hat es ſtarcke Schloſſen ge Se 
worffen / derer vier auffein Pfund gegan⸗ 
gen. Heidenr. p.161. 

Den g Marsii hat man ein erſchreckli⸗ 
ches Blut⸗Zeichen wiſchen Auffgang und 
Mitternacht am Himmel gefehen. 

Inder Faſten / am Sonntage Oculi, Ertrindung. 
fätte Clemens Golitz Tuchmachers Sohn 
allhier / welcher vorm Zahre m S. Georgen 
Hoſpital wegen des Vaters Unvermoͤ⸗ 
gen / und daß Er die fallende Seuche hatte / 


Blut-Zeichen. 


genommenworden/ Durchs heimliche Ges 


> ins Waſſer herunter und ertrins 

tt. 

Den 5 May mar ein großGervitteramd 9 . 
chat am Getreide groſſen Schaden / darauf des Getreideg/ 
eine ſchwere Theurung erfolgeter daß man und befen 
den Scheffel Korn umb Drey bis vierdthalb Urſach· 
Guͤlden / den Hafer umb 32 Groſchen bes 
zahlenmüffen. Zu diefer Theurung ga⸗ 

ben auch nicht rocaig Urſach Die ſchaͤdlichen 
Aufffäuffers welche fehr viel Korn / das Sie 
auffgetaufft/häuffig ausdem Lande geführ 

ret / und ihren Wucher an denen Orien / wo 

die Theutung noch groͤſſer / Damit getries 

ben. Diefe Theurung hat nicht allein 
Meiffenfondern ſehr viel Länder Boͤhmen / 

Sachſen / Thüringens Kaͤrndien / Steuer⸗ 

marck / Mähren /Schleſien / Schwaben’ 

Polen / Reuſſen / Preuſſen und Mußkaw 

betroffem Heidenrp.isi. Schmid. Zwick. 
Annal,p-398. 

Dee aan Sehe SE 
mann auff Der leiffenburg zu 
Leipzig im Carls Bade von einem Mechel⸗ ——— 
burgiſchen Edelmann Victor Barſchwitz / leibet. 
(andere leſen Baſawitz) bey nächtlicher 
weile umb Uhr 7 jaͤmmerlich erftschen wor⸗ 
den. Heidenr. p.161. Hondorfl. in Cal. 

Hift, &459- 

„ Den dieſes / iſt Hertzog Adolff / Chur⸗ Hertz. Adolf 
Fürft Augufti achter Pring + vor Mittag wird gebohten. 
umbz Uhr zu Stolpen gebohren worden. — 

Dajumahl hat auch Herrn Friedrich Kun dran 
Backoffens YBeib Drey lebendige Sühne Eikn. > 
zur Welt gebracht welche aber bald * 

empfan⸗ 


oder Hiftorifches Fahr⸗Vuch. 


2571. empfongener Tauffe allewieder gefturben. 
Hohls geſchriebene Leipz. Annal. 
Sroß ʒſchechet Denizdite hat das Wetter Groß⸗Zſcho⸗ 


brennet ab. cher / ein Dorff umveit Leipztg / angezuͤndet / 
darinnen 75 Höfe welche alle bis auf zwey 
abgebrandt- Heidenr.p.ı6r. 

Denız Zulii gehen zwey Muͤhl⸗Knap⸗ 
pen mit einem Becken⸗Knecht / Jacob 
Krauß genaunt / von Zittau buͤrtig/ ins kalte 
Bad hinter Nicol Kuͤffners Garten / und 
als ſich dieſer zu tieffins Waſſer gewaget / 
iſt Er darinnen umbkommen. 

Eine ungen Den az Julii zu Abends kamen unverfes 

neYynzap  bendsctliche hundert Störche in Keipsig/ 

Störge mer lieffen ſich Hauffenweiſe auff Der Barfuͤſ⸗ 

den in Leipſig fer Kirche Gewand: Korn:und Rathhaus / 

gelehen. ingleichen auff Der PaulinersKirches und 
andern hohen Gebäuden meder / und flagen 
des andern Tages am Morgen wieder hin⸗ 
weg. Id p.ı62. 

; Den 25 Tag gemeldten Monatsy ift 
Na — Chriſioph Meyers eines Bürgers und 
—ua Schuſters Sohn zu Leipzig welcher wegen 

ſeiner begangenen Mißhandlung und Rau⸗ 
berey / davon die Ingvifition Acta ben de⸗ 
nen loblichen Stadı Gerichten noch vor⸗ 
handen / von hier lüchtig worden, und ſich 
nad Franckfurt am Mayn begeben in we⸗ 
nig Tagen wieder zu Fuß nach Leipzig kom⸗ 
men bat ſich bey den Gerichten ſelbſt ans 
gegeben’ und gutwillig einſetzen laſſen. Dar⸗ 
auff Ihm nach ſeinem eigenen Bekaͤndtniß / 
und Auſſage / das Urtheil geſprochen / und 
den t4 Sept. der Kopff auffm Marckt ab⸗ 
geſchlagen worden. Id p. 62. 
Den Auguli har das Wetter in 
— nt — — u - F Br 
Straffe eingeſchlagen / deſſelben Sohn in 
DürgersSdn Dr Haus, Thüre erfehlagenund der drau⸗ 
enin der Stuben am Fenſter anibrem Lei 
be groſſen Schaden gerhan, Heidenr. 
pag. ı62. " 
Den 3 Auguftiift allhier vorm Peters 
Thor abermahlein groſſes Schieffen aus 
dem groben Geſchuͤtz nad) Der Scheibe ge, 
halten / und darbey allerhand Zuftbarkeit 
angeftellet worden. B 
Promot Doct. en ı2 September hat eine loͤbliche 
in Medicin. Medicinifche Facultaͤt 4 Doctores ger 
macht, derer Nahmen : 


L. Maximus Goͤritz / Martisbur- 
enfis. 
L. „Michael Barth / Annzber- 


genfis. . 
L. GeorgiusMofbadj,Schwinfur- 


Ertrindung. 


\ 
Das Bitter 


Groß ſchitſſen. 


tenfis. 
L. Balthafar Gittler / Lemberg. Si- 

Ein Maun os lefius. 
Erdumsbrn „ Am Michaelis, Marckte war allhier ein 
geſehen. Mann ohne Hände und Fuͤſſe umbs Geld 
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zu ſehen / welcher mit denen Sturtzeln aller⸗ 
band Hand⸗ Arbeit mit groſſer Verwunde⸗ 
rung verrichten kunte. 

Deniz Sept. iſt Here Martin von D-Martini 
Drembac)/ Philofophiz& Medicinz Padremtag 
Doktor, TherapeuticesP.P,der Medi- * 
ciniſchen Sacultät Decanus, Des groſſen 
Fuͤrſten⸗Oollegiĩ Collegiatus, und Vor⸗ 
nehmer des Rãths / imyı Fahre feines Al 
ters verſchieden / und in die Kirche zu St. 

Nicolai im Beicht⸗ Hauſe begraben wor⸗ 
den. Sein Epitaphium, welches die 
Aufferſtehung EHryti vorſtellet / if 
daſelbſt mit nachfolgender Unterſchrifft 
noch heute zu Tage zu ſehen: 
MARTINUSaDREM- 
BACH, artium Philofophiz 
& Medicine Dodor & Pro- 
feſſor, gjusdemg; Facultatis 
Decanus, Collegii majoris 
Collega & Senator hujus ur- 
bis, generisnobilitate, pieta- 
te, virtute, doctrina & pru- 
dentia preftans, De utrag; 
Repub, optime meritus. Vi- 
xit annos LXXI, menf.1. di- 
es XIII. in Chrifto pie defun- 
&us XVII, Septembr, Anno 
M.D,LXXI 
Deniz Octob. ft eine unkaͤntliche IBeir Eine Weibs. 
bes ⸗ Perſon übern Rabeth / wenn man nach Perion wird 
Schönfeld gehet / zum rechten Hand im srmorder fünr 
Grunde welche einen Stich an der bechten den 
Bruſt und Durch Die Gurgel gehabt bey ı 
welcher einblutig Brod⸗Meſſer und hoͤl⸗ 
tzerner Pennal oder Schreibzeug gelegen / 
ermordet gefunden / gerichtlich auffgehoben 
und begraben worden. 


1572. 


Anno 15%, 27 
Den is Zan.zur Nacht von ro bis mor · Feuet ·Zei 
gends umb z Lhrfind feurigeÖteahken am Ga peen 


Himmel gefehen worden. DrefleriAnnot, 


Msc.ad Eberi Calend. 

Im Hornung erhubfich Faft durchs gan Haupt Kran 
ge Land eine geſchwinde Kranckheitzweiche Pk 
die Leute mit groffer-Dige überfiel daß ſie in 
Koͤpffen irre wurden/ auch ihrer viel in Burs 
ger — pri — * 

en 14Febr. entſtund in der Macht zwi gu. 
ſchen und Uhr im groſſen Fuͤrſten⸗Colle⸗ Br Br 
gio inder Sachſenpurſch / nahe bey Herr D. Fürfien-Eou 
Pfeffingers Behauſung eine gefauͤhrliche uf gie. 
erſchreckliche Feuersbrunſt. Br, 

Diefes Jahr ift ein folanger hart anhal · langerWinteri 
tender Winter geweſen / daß am Pfingftfeft 
die Mayen noch nicht ausgeſchlagen / und als 
ſo/ wie ſonſt braͤuchlich / keine in Die Kirchen 
geſetzet werden konnen. 

Sf Den 
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1572. Denn Junii iſt Ihre Churfl. Durchl. 
Ebhburf. Anguſt. Chur⸗Furſt Auguſtus nad) Leipzig kom⸗ 
wird von Buͤt · men / und Den folgenden Tag von Bürger 


epmeifler mieiſter Hieronymo X in Pfafr 
— 9% Fendorffgaflirer worden. : 
Den 18 Zunii iſt der Dohniſche Schoͤp⸗ 
pen-Stuhl zu dem Aeipzigifchen gefchlagen 
werden. Leuber.p.4.n.44.Olear.Haly- 
graph.Contin.p.59. 
Erbauung des iefes Fahr ft der Burg Keller ſambt 


g 
Burg-Relert/ / den Thurm daran / die Trinck⸗Stube / Die 
erg beyden Garkuͤchen / die Brod⸗Baͤncke / das 
Srodbändey Schuh⸗ und Peltz⸗Haus gebauet / und dar⸗ 
Schuh⸗⸗ und Se 23 Julu der Anfang gemacyet wor⸗ 
Pelabauſes. Den. Schneid. p.ı21. Heidenr. p.162. 

or „Den n Septembr. hat Die Theologi- 
Promotio Eit- · ſche Facultätunter dem Pro-Cancellarıat 
in Theol.  HerenD, Petri Hellburnsy dee Licenti- 

aten gemacht derer Nahmen find: 


M. George kuder / Paftor zu Merſe⸗ 

5 burgswelcher im folgenden 1573 
Sabre jum Superintenden- 

ten nach Wehmar 


Leipzigiſche Annales, 


ler und Muͤntze nicht auszugeben und in die 1573 · 
Lande zu ſchicken / die gute Muͤntze hinge⸗ 
en —— zu fuͤh Als 

ind allhier aller Kauffleute eingeſchlagene 
Wahten in das Gewand⸗Haus geſchaffet / 
eröffnet und was vor Muͤntze eingeſchlagen / 
viſitiret worden. Desgleichen auch an ans 

dern Orten geſchehen. 

Deniz NRovembr. ward Über Leipzig Neuer Stern. 
ein neuer groffer und wunderbarlicyer 
Stern gegen Vitternacht in dem Geſtirn / 
welches die Aftronomi Cafliopzam,und 
Der gemeine Mann St. Jacobs⸗Straſſe 
nennen zum erften mahl geſehen / gab einen 

len und ftarcken Glantz von ſich / als ſonſt 

ein Stern / ausgenommen der Venus⸗ 
Stern. Er ſtund unbeweglich in ſeinem 
Zeichen / und ward (welches ein groſſes 
Wunder / denn man dergleichen nicht fine 
det / daß ein Comet ſo lange geſchienen) 14 
Monat und druͤber / auch am hellen Tage 
bisumbs Uhr gefehen. Geftalt Er / mie 
Drefferus fol, 675. anfuͤhret / bis indas 


beruffen | 1574/te Jahr ge —— und zu Ausgang 


worden. Jenners e mounden. Die Ge⸗ 

M. Balthafar Schneider / Paftor und | lehrien hielten ihn anfänglich für einen Co⸗ 
Superintendens ju Örim» | meten befu durch allerley Fünftlis 

ma. . che Infirument / und Reifiee Nachrech⸗ 

M. Zacharias Schilter / Theol.Prof. | nung daß er der gemeinen Cometen Eigen⸗ 
“Publ, allbier, ſchafft nicht hatte, und ſchloſſen Darauss 

daß es ein fonderlicher Wunder ⸗ Stern 

Demnach auch die Studenten bey Leis ſeyn muſte / dadurch GOTT groſſe Sa⸗ 
ben,Proceflionen und De hen verkuͤndigte und Die Belt zu ernſtli⸗ 


geben, 
Dangdrg  peitenden Rang und Vorzug vor Denen | cher Buſſe ermahuere. Etliche fchri 


Leihen. 
mit Gewalt zunehmen fich unt 
als hat der Magnificus Rector ein Pro- 


1572ften Jahres / Öffentlich anfehlagen und 
Die Studenten Darınnen zur Beſcheiden⸗ 
it / Zucht und Erbarkeit ermahnen laf 


Das Reckorat Denis Octobr. ift Fuͤrſt Georgen / ſonſt 
wird Harfe Rajeviel genannt / (weicher dazumahlauff 
©... biefiger Univerfität ftudierens halben fic) 

auffhielte ) Das Rectorat auffgetragen/ 
und dieſes publiciret worden / welches Cr 
aber, wie man ſaget / auff AngebenD. Si- 
moni, welcher dazumahl des Polniſchen 
Herrn Hoffmeiſter und Informator war / 
weil man Ihm nicht einen Pro·Rectorem 
zugeordnet welchen Er gewolt / abgeſchla⸗ 


gen. 

Dieſes Jahr ſind die Bocken ſehr ge⸗ 
mein geweſen / daß daran bey 300 Kinder 
geſtorben. Heidenr.p.ı63. 

Dom ı Movembran biß auff die Aſcher⸗ 
— Mittwoche folgenden i57ſten Zahres / iſt 
—55 ſtets groſſe Kälte und tieffer Schnee ge⸗ 
wecrden wegen w en. : 
ÖböfenMünge „ Dieweil auch hiebevor ein Churfürftt. 
wegen vifuirct, Geboth ausgangen / die boſen falſchen Tha⸗ 


Rhlägt es ab.· 


Die Bocken 


grafiren. 


lange Winter. 


Raths,Perfonen gefuchet / zumeilen auch | auch hiervon, Daß Er des Sterns Eigen⸗ 
erfangen / ſchafft V 
genlande zur Zeit der Geburt E-Hriftiers 
gramma den ı2 Septembr. igtlauffenden | 


hätte welcher den Weiſen in Mors 


ſchienen ware. Er foll von der Erden ı5 
Semidiam. welches 12900 teutfche Meilen 
austräget/ geitanden ſeyn. Seine Bröfs 
fe foll, wie ein erfahrener Aſtronomus, Ge- 
orge Buſch / und Johann Binnhard in fei- 
ner Thüringifchen Ehronica geſchrieben / 
664 teutſche Meilen gervefen ſeyn. Sleid. 
Continuat. fol. 254 Heidenreich. 
pag- 165. 


Anno 17. 


473. 

Den: Zan.ift Herr Johann Dfeffin 

ger/ der H. Schrifft vornehmer Do&tor et 
und Profeflor Publicus, Des Chursund 
Fürftt. Sächk. HochlöblichenConfitorü 
wie auch der Theologifchen Facultät Se- 
nior, Des hohen Stiffts Meiffen Canoni- 
cus, det loͤblichen Univerfität Decem V'r, 
wohlverdienter Paftor bey der Niclaus⸗ 
Kirchen / und Der Leipzigiſchen Dieeces ans 
fehnlicher erfter Superintendens, und Eb⸗ 
—— Kr 5 — ſeines 
un 55 Jahre ſeines Predigt⸗ Ampts 

allhier 2* 

Deſſen 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


1573. Deſſen verblichener Coͤrper liegt im Chor 
andVegraͤbnis beſagter Kirchen begraben / wie Die —* 
befindliche Infeription bezeuget. Sein 
Bildnuͤs findet manim Chor der Thomas⸗ 
Kirchen / wie auch im Vaporario des ro⸗ 
— ii, zum guten Andencken an der 
d befeſtiget. Auff feinen Tod hat 
Avianus nachfolgendes Eteoftichen, 
verfertiget: 


PfeflIngere Lates, fovez ConCeffe 
fepVLcıl 
PaVCostanta foLet Vlta Manere 
denes. 


D- Hein Ihm Taccedirte in ſeinem Ampte D. Heine 
Salmuthder FI Salmuth / Paftor ben der Kirchen zu 
u Superint. Gt. Thomas welcher den 25 Jan. von M. 
Petro Hefien der Leipzigiichen Gemeine 
prefentiret rourde. Heiden. Annal, p. 
163. Sauers Diar. Hift.f.4, 
—— Uhr / durch Verwahrloſung des Maltzes in 
der Roßmuͤhle ein Feuer auskom̃en / und hat 
dergeſtalt geſchwind uͤberhand genommen / 
man die Muhle / ungeachtet man kei⸗ 
nen Fleiß und Muhe ſparete / nicht retten 
fönnen. Sie ward noch dieſes Jahr / wie 
— Herr Schneider pag. ı21. gedencket / von 
erbaut, Grund auff / neu wiedererbauet. Heidenr. 
Pag: 165. 


Veränderung Sm Februar. und Mark. ift auf Angeben 
des Rathe. Hieronymi Rauſchets / eines zwar welt 
weifen/ aber eigennügigen und mit Schul 
Den uͤberſchuteten Buͤrgermeiſters / Der 
Rath⸗Stuhl allhier geendert / und ſind alle 
Doctoresaus demRath geſchaffet worden. 
Peiffer.p.ı50, Schneider.p.237.Heidenr. 


pag- 164. 
O. Jeh. Mey- Denn Mart. ift Herr Joh. Meyer / 
To, Salingoſtadienſis,beyder Rechte Doctor 
und Profeſſor Publicus, der loͤblichen Unis 
verſitaͤt Leipzig Syndicus, und des Chur, 
und Fuͤrſtl. Saͤchß. Ober⸗Hof⸗Gerichts 
Aſſeſſor, zu Hall in Sachſen verſchieden / 
des andern Tages darauff nach Keipzigs 
und den 14 Diejes zu feiner Ruhſtaͤtte in die 
PaulinersKirche mit gewöhnlichen Cere⸗ 
- monien gebracht worden. Stepn.n.2s7. 
Den ꝛs Mart.iſt das Staͤdilein Wolck⸗ 
witz / eine Meilweges von Leipig / Durch 
Verwahrloſung eines Knabens / mit einer 
Schluͤſſel⸗Buͤchſe / abgebrandt. 
ic Den May hat Die Theologifche Far 
Een, cultaͤt allhier vier Licentiaten den Do- 
— conferiretz derer Nahmen 
ind: 


Wolckwitz 
brennt ab. 


L. Wolffgang Harder 7 Paltor bey 
der Kirchenzu St. Niclaus 
“ allhier. 


Denn Januar. iſt gegen Abend umb 6 | de 
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L. George Luder Paftor zu Wey⸗ 1573, 
mar. 

L. Balthafar Sartorius, der jungen 
Herfhafft zu Weymar / ges 
weſener Infpedtor,und beruff⸗ 
nerSuperintendens zu Grim⸗ 


ma. 
L. Zadarias Schilter / Lipſ. SS, 
Theol. Profefl 


Diefes Jahr find umb Pfinaften bie 
Bäume noch nicht —2 geweſen / Langer Winter 
dahero man auch eine Maͤhen in Die Kir⸗ 
chen ſetzen koͤnnen. 

Den z Mart. iſt M. Andreas Tittel / 
Archi-Diaconus bey der Kirchen zu St. MAndr. Tip 
Niclaus allbierrverfchieden, Zhm hat fuc- kel / Diat. ſirbt 
FE if au Defes Sahr M, Paulus 

So ift a iefes r a 

r f h Diaconi 
Senfried zum Diacono bey istbefagter Bu 2 
Kirchen beruffen und Bm wor⸗ en * 

Ih 


Im Junio haben ſich unterfchiedene 
traurige und Dede Fälle und Begebens — Ai 
heiten in Zeipjig ereignet. 2 

Den iz dieſes hat ſich eine Jungfrau 
vorm Ranftädter Thor aus Verzweiflung 


uffet. 

Den 27 dito hat ſich ein Kirſchner⸗Ge⸗ 
ſelle / fo im · Haupte verruckt im Bruͤhl zum 
Fenſter herab geftürget. 

olgendes Tages darauf hat fich An⸗ 
dreas Müler mit einem Spieſſe erſto⸗ 


en. 
* de Se vornehmer Buͤr⸗ 
ger und Handels » Mann allhier Domi» 
nicusPreun genannt vom Schlage ges 
rühret/ im Bette todt funden worden. 
Heidenreich. pag.ı65. Höhle Annal. 


Msc. 

Den u Zulii find die Polniſchen Ges 
fandtem welche ihren neuen Koͤnig aus Polnifhe Ser 
Franckreich / Den Hergog von Anjou ‚abs re 
hohlen wolien / zoo Mann ſtarck allhier ans * 
gelanget / und auff Befehl Seiner Chur⸗ 
Fuͤrſtüchen Durchiauchtigkeit ſieben Tas 
ge auff⸗ und angehalten worden che Sie 
einen freyen Paß und Durchzug bekom⸗ 
men. Unter andern ſind geweſen: 
Adam Conars Cobilin / Biſchof zu Poßnan / 
Albrecht Laſco / Palatinus oder Landes⸗ 

Oberſter zu Siradien / 
Johann Baptiſt / Graff zu Tonau / 
ru Tomices / Burggr. zu Gneßnen / 
ndreas Graff — 

Nicl.Chriſtophdadzevil / Hertz. zu Olitzi / 
ſambt vielen andern Herren. Heidenr.p. 
Em AngeifderRöhrfäitenaufdemg? | 

m Aug.ift der Roͤhrkaſten auf dem Ni⸗ 
claus⸗Kirchhof aufs neue gebauet / welcher —— 
hernach 1592 abgebrochen und an deſſen ſtatt Kirchhoff wird 
ein u Tre worde. Heid. Past. erbaust- 

* mb 





Nacht ſtarck naheinander geregnet / da⸗ 

von die Waſſer fo groß worden / daß man 

zum Rhanſiaͤdter und Haͤlliſchen⸗Thoren 
weder aus⸗noch eingehen konnen / fündern 
wit Kahnen fahren mi Durch die⸗ 
ſes Gewaͤſſer / dergleichen in 350 Jahren 
nicht geweſen fegn fol, ft Denen Gebäuden 
in Borjtadteny Früchten in Gaͤrten / wie 
auch Thieren / groſſer Schade zugefüget 
worden. Heidenr:p.164. 


15 30 
Pi 


M Rabers 
Ari Diac. 
Ton 


* Gediccius ſucceditet. 
Mint, Drin. 


Die groben Sorten / unter andern die Creutz⸗ 


Tholer auff 23 Groſchen / wie auch andere 
kleine Sorten herunter geſetzet / und iſt dieſe 


MüngsDrdnungdurchoffentlichen Druck 
publiciret worden. 


Enthaͤuptung | 


* ON 4 
cn 8 Chebre, Schmid von Duͤben / wegen begangenen 


Ehebruchs / und daß Er / benebenft ſeinem 


Rauſchers Epitaphium von Gottes Acker 
ſtehlen helffen / mit dem Schwerd gerich⸗ 
iet. 


Doen / Dec iſt Herr Petrus Hellborn / 
D. Petri Hell Lipf. 88. Theol. Doctor und Profeffor 
bernseöpl, Pobl. allhier / fanfft und feelig verſchieden / 
Hiutrut. deſſen Gebeine auffdem Gottes -Lickerrus 

ben. Auff feinem Leichen⸗Steine find 

nachfolgende Zeilen zu lefen: 


HzctegitHELLBORNUM moles 
fuperaddita faxi 
Nomine qviPETRUMeettulitat- 
ve fide. 
Affertor Chrifti conftans verbigve, 
Profeflor, 
Qyod docuit monftrans rite fa- 
lutisiter; 
Doctrinæq; decus virtutum dotibus 
auxit, 
Ingloriaprzftans, nec pietate, 
minor. 
‚Ergo DOCTOREM fchola Lipfi- 
dos orba regvirit, 
Ettumulo lacrumas dat dabitg 
fuas, 
Qyem merentis amor pofuit pie- 
tascp Maritz 
Flebile, fed gratum Manibus of- 
ficium». 











Den 2z Auguft.ift M. ÖeorgeKober/ 
Archi-Diaconus bey der Kirchen zu St. 
Thomas zu Wurtzen verſchieden / Der vers 
Blichene Corper ander gebracht / und Chriſt⸗ 
lichem Gebrauch nach begraben worden. 
Ihnn hat im folgenden Jahre M. Simon 


In dieſem ıszaften Jahre hat der Ober · 
PH; Creyß einer neuen Ming Drds 
nung wegen ſich verglichen Darınnen fo wol 


So watd auch dieſes Jahr Hans 


Geſellen Hans Webern / Buͤrgermeiſter 





28 Leipyigikhe Annales, 


Umb Laurentu hat es 2 Tag und y 


Anno Chriſti JESU M. D. LXXXII. 
d. 4Menſ. Dec. ztatis ſuæ ver- 
tente LIII. Vivit poft funera, 
Virtos. 


Diefem umb biefige Univerfität wohl⸗ 
verdienten Theologo hat den s dieſes Ro⸗ 
natsınder Sterbligkeit gefelget / Herr An: he 
DreasFunccius, von Schnebergs beyder Gun 
Rechte Doktor, Vornehmer des Raths / 

Schoppe / und Advocat im HofsSerichte 
allhier. Stepn. pag.ı6ı. num.643. und 


num.ı831. 
Den Getreide Kauff Diefes Jahres be / galor dee 
3 Ör. Der Setreider. 


treffend, ſo hat Das Korn afl. 
eisen afl.8 Or. auch3 Thaler’ die Ger, 
nit Gr. der Hafer 18 bis 20 Groſchen ges 

* 
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Anno 1574. 174: 
Den 4 Fan, entftand bey Hans Sirten 
inder Fleiſcher / Gaſſe eine Feuersbrunft, Benertbrunf. 
welche groſſes Schrecken verurſachete / auch 
Muͤhe und Fleiß zu leſchen koſtete. 


Den az Januar. zur Nacht und folgen⸗ 
den Tag / ſind ungeheure und erſchreckliche Ungeheure 
Winde und ein groß Getoſe / als ob es don⸗ Winde . 
nerte / in Den Wolcken gehoͤret worden. 

Den ız April ıft Herr Joachimus Ca- 
merarius,von Pabeberg, Hıftoriaram 
und utriusg Lingvz Profeflor Publi- 
cus, ein grundgelehrter / weltberuͤhmter / 
und fi umb biejige Lniverfität und 
gange gelehrte Welt wohl, , meritirter 
Manny nachdem Er 74 Jahr und 5 Tod / 
Tage erlebet / den Weg aller Welt gegan⸗ 
gen / und Den sp dieſes / mit groſſen Leidwe⸗ 
ſen der gantzen Stadt / auff den Gottes⸗ Verrobnit / 
Acker begraben worden. Nach gehalte⸗ 
nen Leichen⸗Begaͤngnuůs find Die gantze Us 
niverfirät und der Rath / vom Gottes; Acker 
in die PaufinersKirche gegangen/ allwo 
dem Verſtorbenen von D. Andrea * 
hub / P.P. parentiret/ und Ihmzu Ehren 
nachgehends ein Epitaphium in beſagter 
Kirchen gefeget worden. Aufffeinem Leis 
— iſt folgendes Encomium zu 
lefen: 


Joachimi Eur 
merarü Lob / 


Conditur exigua magnus CAME- Grabfgeift, 
RARIUS una 
Heu!qvantum Patriz mors rapit 
atra decus, 
Aftlaus clara Viri vivitg volatgve 
per orbem, 
Vivitmensaltos transvolatatgve 
Polos. 


Sein Bildnüs findet manin Lebens 
Groͤſſe in dern Auditorio Des groſſen Fuͤr und Bibnäf. 
ften-Collegii an der Wand befeſtiget / wor⸗ 
unter dieſe Unterſchrifft ſtehet: 

JOACHI- 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Ruch. 


17% _ JOACHIMUS CAMERA- 
RiUS Papeberg. Græcæ & 
omnis politioris Literatur 

. Inftaurator, hujus Academiæ 
Profeffor incomparabilis ab 
Anno i541. 

J. de P. f. 16u. 


In diefem 137 4ften Zahre / haben die 
Bien ua eat eänge — zu 
sig und Witten, Leipzig en ud) ausge⸗ 
berg/ laſſen eis hen laſſen ohne Benamung des Aute- 
— Exeſin ris, mit dem Titul EXEGESIS, darin⸗ 
Ben gede, an, nen Se Die Ealoinifche Meinungen im 
dertich vom y. Streit vom H. Abendmahl vertheidigen. 
Abendmahl · Dardurch Dann der Chur / Fuͤrſt von Sach⸗ 
ſen / Hertzog Auguſtus / nicht wenig erzuͤr⸗ 
net worden / daß in ſeinem Lande / unter ſei⸗ 
nen Unterthanen / undin ſeinen Univerſilaͤ⸗ 
ten / ſolcher Frevel vetuͤbet / frembde neue 
Lehr und Meinungen ohne Berlaubnüß dfs 
fentlich fortgepflantzet / und in die Leute ger 
ſteckt werden folten. Derowegen Erne⸗ 

Vogelin den Drucker nd Berkauffer 

Buchs in Verhaftung nehmen, und 
nach) dem Authore gemeldten Buchs fra 
gen laſſen / welcher an Die Univerfirat zu 
Zeipʒiggeſchrieben / Daß Er ſelber ſolches 
Buch in ſeiner Jugend zuſammen getragen 
und itzt guter Meinung / aber heimlicher 
Weiſe drucken laſſen Die Warheu damit 
zu befordern. Aber wie man hernach in 
gervife Erfahrung kommen / hat Er ſich für 
den Authorem dargegeben / damit die 
wahren eigemlichen Meiſter / Die heimlichen 
Caloiniſten in der Unwerſitãt Wittenberg / 
noch länger verborgen ſeyn möchten. Wie⸗ 
wohl dieſelbigen hernach auch auff einen an⸗ 
dern / nemlicd) Joachimum Curzum, eis 
nen&chlefiersun DesProfeflion nad; einen 
Auff diefe Ere⸗ Med.das Buch verwiefen. Dieweil auch 
gefin patChur- Chur⸗ Fuͤrſt Auguftus von etlichen Der 
Fuͤrſt Auguft furnehmſten Theologen und Politiſchen 
einen rer Perſonen vielfältig verjtändigt worden, 
kn wie man ſich eben gar fehr bemuͤhe / die Lais 
fände zu Torı viniſche Meinungen / in ſeinem Churfuͤrſten⸗ 
gau verrumm, thumb beydes bey dem gemeinen Manny 
In laffen- · und auch Den Studenten auffden Hohen, 
Schulen auffzubringen / und zu pflantzen / 
auch Sr. Churfl. Gn. ſelbſten Brieffe zur 
handen kommen / in welchen deßwegen mit 
etlichen ſeiner Hoffleute / gehandelt und be⸗ 
rathſchlagt wurde / hat Er Diefelbige deßhal⸗ 
ben zu Rede geſetzt / und gefragt / ob Sie 
Den Calviniſchen Meynungen in einem oder 
dem andern Stücke beypfuͤchteten / und alfo 
erfahren wollen / ob Sie auch fein rund und 
aufftichtig bekennen wuͤrden / deſſen Er Sie 
aus ihrem eigenen Schreiben allbereit ſchul⸗ 


Heimliche Eal- 


ausgehen. 


Dig gewunt / aber Sie haben hoch und theu⸗ | Ye 


er bezeuget / Sie wolten GOttes Angeficht 


vimmermehe fehen / wann Sie im gering» 
jten etwas von Ealvimfchen Meynungen 
hätten’ und umb ein Haar von D. Luthers 
ehre gewichen wären. Als ſolches Der 
—— gehoͤret / hat Er leichtlich ſehen 
und fpüren koͤnnen / Daß Er und feine Unter⸗ 
thanen ſchaͤndlich von Diefen Aeuten ber 
trogen / und hinder das Licht geführer wor⸗ 
den / als welche ein anders thun und preis 
ben / undein anders mit ſo hoher Betheu⸗ 
rung reden dorffen. Derowegen ihren Ans 
ſchlaͤgen vorzubeugerv und groffer Unheil zu 
vermeiden hat Erin diefem Fahr eine Zus 
fammenfunfftzu Torgau angejteller / und 
feine Theologen darauf beruffen / ſonder⸗ 
lich Diejenigen welche der Calviniſchen 
Meynungen berichtiget waren Denfeldigen 
etliche Artieul / welche von Gr. Churfl. Gn. 
derfilbigen furnehmſten Ausſchuß von Der 
Landſchafft und ungezweiffelten reinen 
Lutheriſchen Theologen allbereit approbirt/ 
und umierſchrieben waren / auffrichtig / rund 
und redlich / ohne Betrug und Falſch mit Ja 
oder Nein / auch zu unterſchreiben vorlegen 


laffen. 

Der Inhalt der vorgelegten Articuln / 
ift von Theodofio Fabricio in hiſtoria- 
Sacramentaria folgender Öeftalt verfaſſet 


worden: 

Erſtlich / das Fundament und der Grund 
der Lehre vom H. Abendmal / ſind die Wor⸗ 
te der Einſetzung derſelbigen / nach dem 
Buchſtaben / in ihrem eigenen und unge⸗ 
deuten Verſtand / genommen und ausge⸗ 
legt. 

Zum andern / indem Abendmahl des 
HErrn wird mit Brod und Wein / wars 
hafftig und weſentlich / Doch unſichtbarlich / 
und unergruͤndlichen / Der wahre wefentlis 
che Leib und das wahre weſentliche Blut 
EHrifti ausgetheilet und empfangen. 

Zum dritten / wir behalten Die gebraͤuch⸗ 
liche Art und Weiſe zu reden vom Heil. 
Abendmal / nemlich die Worte der Einſe⸗ 
tzung / und Die gorm der Erklaͤrung Pauli / 
welche in Zuthers Catechiſmo begriffen iſt. 

Zum vierdten / wir verwerffen der Pa⸗ 
piſten Tranſubſtantiationem und Ver⸗ 
wandlung des Brods in den Leib / und 
Weins in das Blut CHriſti / wie auch Die 
Einſchlieſſung / und warhaffte bleibende 
Mereinigung des Leibes CHriſti nut dem 
Brod / auffer den verordneten Gebrauch 
des Abendmals. Wir lehren auch nicht / 
daß der Lab CHriſn von Himmel herab / 
und wieder hinauff ſteige wie aber moͤglich 
ſey / daß uns EHriftus feinen Leib hienieden 
auff Erden gebe und überreiche / Difputiven 
wir nicht 7 fondern ftellen ſolches Der Als 
macht und wahren Berheiffung GOttes 

im. 5 
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Zum funfften wir haben darfürı Daß in 
und durd) Di Unionem Sacramentalem, 
das iſt / Sacramentliche Vereinigung das 
Brod ſey der Leib / und der Wein das 
Blut EHrifli 


Zum fechften / wir erfennen audh-Diefe 
Negul für gewiß und nuͤtzlich Da gefagt 
wirds daß die Sacramenta allein Sacra⸗ 
mena ſeyn in ihrem verordneten Gebrauch / 
und CHriſtus fey-im H. Abeadmahl nicht 
ae Des Brods / fondern wegen Der 


enfchen.. -- 
Zum ſiebenden / gleichfals behalten wir irt 


"Die Regul: Daß die Stiftung dieſes Sa⸗ 
craments in der Gemeine EHrıftis welche 
feine Worte behält’ unverruckt und kraͤff⸗ 
&ig bleibe, und nicht Durch Unwuͤrdigkeit 
Des Dieners oder deſſen / ſo es empfühet/ 
auffgehaben und vernichtiget werde / wir 
bekennen auch mit dem Apoſtel / daß auch 
Den Unwärdigen-in dieſem H. Abendmal 
Der Leib und das Blur CHriſti gegeben / 
und daſſelbige von Ihnen warhafftig / aber 
zum Gerichte genommen werde. 

Zum achten / bezeugen wir auch / daß eine 
weyfache Nieſſung in dieſem H. Abendmal 
—8 eine eine Geiſtliche / Die andere eine 
Sacramentliche. Die Geiltliche iſt / 
wann wir die im Evangelio ung angebothe⸗ 
ne Gutthaten CHrijti mit wahrem Glau⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


Zum vierdten / daß das Abort —— 1374. 
i⸗ 


Leib fo viel heiſſe / 

chen des a 

padius vermeinet. 
Zum fünfften / daß die gantze Einſchung 
einig und allein vom Broͤd rede / wie Cam- 
panus vorgeben. 

Zur ſechſten / Daß die gantze Rede der 
Einſetzung auf dieſe Weiſe anzuſtellen / und 
zuverſtehen ſey: Mehmet / Eſſet: Mein 
Leib iſt diß / nemlich / iſt ein Geiſtliches 
Brod oder Speiſe / wie Schwenckfeld ger 

ch» 


als eine Figur und 
eibes / wie Oecolom- 


Zum fiebenden / daß das Brod und der 
Wein nichts anders ſeyn / Dann Zeichens 
Fuͤrbild und Abbildung / daß nemlich / gleich 
wie Brod und Wein unſere Leiber ſtaͤrcken 
und nehren / alſo Der Leib und Blut / wie 
auch das Verdienſt CHriſti / unſere See⸗ 
len Geiſtlicher Weiſe ſpeiſen und nehren: 
Wie Calvinus / Beja / Bullinger Mars 
Pr / > Die Heydelbergiſche Theologen 

treiber. 
— 

ichen bezeuge / r fo 
Krafft des H. Geiſtes / des Leibes und Blu⸗ 
tes theilhafftig werden / fo gewißlich wir ſol⸗ 
Zeichen mitunferm Munde empfans 
gen / wieim Heydelbergiſchen Catechiſmo / 
deſſelbigen Apologia / undinderExegefi 


ben ergreiffen / von deren Joh. gehandelt | flchet. 


wird. Die Sacramentliche aber ge⸗ 
hit, wann une im H. Abendmal mit 


Brod und Wein dargereicht/ und von ung 


empfangeny und mit Dem Munde genoms | Den ku 


men wird / der wahre Leib / und Das wahre 
Blut unfers Heylandes C.Hriſti. 
Zum neundten, wir halten auch darfuͤr / 
daß dieſe Meynungeinig und allein in der 
Augſpurgiſchen Eonfeflion / und derſelbi⸗ 
gen Apologia verfaſt und begriffenfey. 
Zum zehenden / daß wir dieſe gottſelige 
Lehre behalten moͤgen und andere irrige 


Weynungen widerlegen’ achten wir nicht 
noͤthig zu ſeyn Daß wir deßwegen entweder | weſe 


u Papiſten oder Sacramemirern / oder 
eſtorianern / oder Eutychianern werden / 


Zum neundten / daß die Worte der 
Einſetzung ohne einen Tropum und figuͤr⸗ 
liche Deutung nicht recht verftanden were 

nnen, 

Zum zehenden / daß EHrifi Leibund 
Blut nicht anders’ als allein Durch den 
Slauben Geiſtlicher Weiſe genommen 
gegeffen und getruncken werden. 

Zum eilfften / Daß auch ein Irrthum fegs 
dadie Ealviniften nicht wollen Dafür anges 
fehn ſeyn / daß Sie im H. Abendmat allein 
blofſe Zeichen laſſen / da fie doch gleichwohl 
unterdeſſen lehren / daß CHriſti wahrer und 
ſentlcher Leib / fo weit und fern vom 
Brod und Wein im H. Abendmal fen / fo 
fern der oberfte Himmel von Der unterften 


Die beyde Naturen in EHrifto vermifchen | Erden ift 


oderzertrennen. Im Gegentheil folten 

Su für,irrig und falſch erkennen und vers 

werfen: 

Erſtlich daß Brod und Wein im H. 

— nichts anders ſeyn / dann bloſſe 
eichen. 

Zum andern / daß das Wort Hoc, das / 
in den Worten der Einſetzung nicht auff 
das Brod / ſondern auf CHriſtum deute / 
wie Carlſtad gelehret. 

Zum dritten daß das Wort Eſt, Zr 
ſo diel heiſſe / als ‚bedeutet Ggnikicat, wie 
Zwinglius es erklaͤret. 


nif. 
um zwolfften / daß die Gemeinſchafft 
des Leibes und Blutes C.Hriſti / davon ©. 
Paulus i. Cor. io. tedet / zuverſtehen feor 
allein vonder Geiſtlichen Gemeinſchafft / die 
a —— “4 
reyzehenden / durch die 
Woͤrtlein / In / Mit / unter dem Brod und 
Wein von den Worten E-Hrifh abgewi⸗ 
— und ein Goͤtzen⸗Dienſt angeſtellet 
werde. 

Zum vierzehenden / daß C. Hriſtus nicht 
koͤnte ung ſeinen Leib und Blut im H. Abends 
mal mittheilen / wann er ſchon ſolches hatte 
verſprechen wollen. 

Zum 
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Zum funffschendew / daßdie Worte der I tie freundlich und fleiffig Sie auch da 
Einjegung nichts anders lebren  Danndaß | erfücht worden / im Fed nicht * 
uns CHriſtus mit feinem Leibe ſpeiſen und | fehreiben wollen und ſolcher ihrer Verwe⸗ 
mit feinem Blute traͤncken wolle. _ gerung folgende Urfacyen eingewendet: 

Zum fechjehenden, Daß die Gegenwart | Erſtüch / Sie wuͤſten nicht daß Sie ame ggirenergi- 

des deibes und Blutes CoHriſti / den Artis | Dersgelehret hätten als zur Zeit Lutherus / {pe Tpeoiogen 
culn Des Chriſtlichen Glaubens zuwider | und hernach Die Theologizu Wittenberg wollen nicht 


3 Tor: 
FR. m ficbenehenbensdoßfatf — — 


alle Sacramentirer ſagen / daß C-Hrifti 
Leib im Himmel an einem gewiſſen Orthe 
eingeſchloſſen ſey / und gleichſam gefangen 


gehalten werde. 
Zum achtzehenden / daß / wie alle Sacra⸗ 
mentirer vorgeben / die mündliche Nieſſung 


im ·H. Abendmal unnoͤthig ſey / und fey eine 
Capernaitiſche und Cyclopiſche Fleiſchfreſ⸗ 
ſung / wie Beza reden darff. 

Zum neungehenden / Daß die euſerliche 
Zeichen Brods und Weins im Abendmal 
allein den Leib und Blut CHriſti bedeuteny 
und nicht auch Darreichen. 

Zum zwantzigſten / Daß es unchriffliche 
und gottsläfterliche Fragen feyn/ wann Die 
Sacramentirer fragen: 

Erſtlich wann und wie bald der Leib 
CHriſii mit dem Brod / und Das Blut mit 
—— im H. Abendmahl vereiniget 
werde. 

Zum ꝛ. wie nahe fie ben einander ſeyn. 

Zumz. wie und auff was Weiſe der 
Leib unter dem Brod verborgen ſtecke? 

Zum 4. wie lange ſolche Bereinigung 
waͤhre / wann fie anfange / und wann fie 


ve? 

ms. ob EHrifti Leib auch in Den 
Magen komme / umd dafelbft verdauet 
werde? %. 

Zum ein und zwantzigſten / ba alle erzehl⸗ 
te/ und vielmehr andere Dergleichen Der al 
a Se paar 
gen / groſſe Irrthuͤmer / gefahr: nfins 
nigfeiteny und unchriſtliche Schtwermereys 
en ſeyn / welche in unferer Kirchen widerlegt 
und verdammt werden füllen. 

Ale ist erzehlte Articul nun fo wol Die jer 
nigen / welche Die wahre Meynungen billis 
gen, als Diejenigen / welche Die irrige ver⸗ 
werffen / haben alle Superintendenten und 
Paftores, wie auch Die Ehurfürftlichen 


um andern es wären in den vorgelegs Fb iu unter, 
—8* etliche neue Formen und Wei⸗ Kreiben. 


ten 
fen zu reden / welche Sienicht billigen koͤn⸗ 
ten. 

Zum dritten Sie berufften fich auff das 
Corpus Dotrinz Philippi, und auffdie 
Formulam oder Bergleipung zu Dreß⸗ 
den angeſtellet. 

Zum vierdten / wann das zur und der 
eigentliche ſchlechte Verſtand der Worte 
der Einſetzung behalten werde / koͤnte weder 
die Tranſubſtantiation, und weſentliche 
Verwandlung / noch andere Irrthuͤmer dep 
Papiſten widerlegt werden. 

Zum fuͤnfften / wann in den Worten / 
Mit / und unter einSynecdoche und 
uͤrliche Rede geſtattet werde / warumb 

nicht auch eine andere Platz haben könne. 

Zum ſechſten / Diemündliche Nieſſung / 
wie auch / daß die Unwuͤrdigen den Leib und 
das Blur CHriſti empfangen koͤnten Eis 
nicht lehren. 

Zum ſiebenden / Die Bemeirifehafft / das 
von Paulus rede / ſey allein vonder Geiſtli⸗ 
chen Gemeinſchafft mit CHriſto zu verſte⸗ 

n 


Zum achten Calvinum fönten Sie 

nicht verdammen / berufften fich auff ein alls 
Concilium. 

Zum neundten / der Unterfcheid zroifchen 
D. Lutheri und der Eatviniften Lehre beſte⸗ 
be — in den Formulis und Weiſen zu 
r en. 

Zum zehenden / die Schrifften Lutheri 
ſolten verſtanden und ausgelegt werdens 
nach dem Corpore Doftrinz — 

Zum eilfften / was im gemeldten Cor- 
pore Philippi nicht verworfen werde / koͤn 
ten fie auch nicht verwerffen. 

Zum zwoͤlfften / Sie merckten wohl / daß 
man damit umbgehe / daß das Corpus Do- 
ctrinæ ddeweſcn⸗ und in abgang ges . 

werde. 


Churfuͤrſtenthum Sachs | bracht 


en / im 
ſen / und Marggraffſchafft Meiſſen unters 
ſchrieben / da es aber an Die Theologen von 
Wittenberg kommen / welche auch nach 
Torgau erfordert waren / haben viere ders 
ſelbigen / nemlich 
D. Caſpar Cruciger / Jun. 
D. Henricus Mollerus, von Hamb. 
D. Fridericus Widebramus, 
Pfartherr zu Wittenberg / und 
D. Chriſtoph Pezelius, 


Zum drenzebenden/ man werde inner⸗ 
halb drey Zahren erfahren / was Die Sa⸗ 
chen für einen Ausfchlag nehmen werden. 

Zum vierzehenden / Sie würden wider 
den Eyd handlen / den Sie Der Hohen 
Schul zu Wittenberg geſchworen / wann 
—— unterſchreiben ſolten / als Privat Per⸗ 
vnen. 
Zum funffſehenden / die Exegefin haͤt⸗ 
ten Sie obenhin geleſen und wären darin⸗ 
nen etliche gute Sachen / von den Ubrigen 

wäre 
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wäre ihre Gelegenheit nichts auff dißmahl 
etwas zu melden. 

Da nun die erwehnte Theologen auff 
dieſer ihrer Verwegerung ſteiffund feſt ver⸗ 
blieben / und nicht unterſchreiben wolten / 


„or Sie der Chur⸗ Fuͤrſt zum andern mahl / 


und zwar etwas ernſtlicher vermahnen und 


anhaltentaffen, mit Vermeldung Sie: 


wuͤſten wohl, wasgeftalt Sieund andere 
Theologen von wegen erlicher zu Witten⸗ 
berg gedruckten Büchern und anderer Ans 
zeigungen / in den Berdacht gerathen/ als 


% folten Sie der Sacramentiſchen Lehre ans 


haͤngig / und Diefelbige zu Ichren und zuver⸗ 
thaͤdigen vorhabens fen. ie wären 
aucheingedenck/ was geftalt Se. Churfl. 
Gin. als Siedurch Aßıirtenbergin Denne 
marck gereiſet ernjtlich vermahnen laſſen / 
ſich aus ſolchem Verdacht zu wuͤrcken / wie 
——— Seine Gn. vor wenig Wochen 
urch Ihre ſtattliche dahin verordnete Raͤ⸗ 
the zu ABittenberg/ voegen der Sacramen⸗ 
tiriſchen Exegefi fürhalten / und verwars 
nen laſſen / Sie aber cine Antwort gegeben 
welche weder kalt noch warm iftda fie auch 
wegen etlicher auffgefangener Brieffe zu 
Rede gefegt worden / ihre Entſchuldigung 
auf Schrauben gefteller hatten. Damit 
man nun dee Sachen Beſchaffenheit 
gründlich erfahren möchte, waren aus 
Churfl. Befehl erhche Articul verfaſt wot⸗ 
den / umb / daß man Sie darüber befragen / 
und ihre Unterſchreibung begehren ſolte. 
Esbefindeten aber Ihre Churfl. Gn. daß 
ſich die verdaͤchtige Theologen nicht allein 
nicht unterſchteiben wolten / ſondern konten 
auch aus Der mißdeutlichen / gefährlichen 
und verdächtigen Antwort vom H.Abend- 
mal wohl verfpühren/ daß Sie von ku 
ro / und der Tehre / ſo in 40 Jahren in dieſen 
Landen im Schwang gangen / gaͤntzlich ab⸗ 
gewichen / und der Sacrameniiriſchen Leh⸗ 
re zugefallen ſeyn. Nun aber wäre Ih⸗ 
nen unverborgen / daß Se. Churfl. Gnaden 
ſolcher Sacramentiriſchen Lehre nicht vers 
wand ſeyn / noch Diefelbige in ihren Landen 
leiden und dulden wollen / Sit auch Darüber 
mannigfältigy gnaͤdigſt und ernftlich? mit 


Begehrung’ Suchung und Bedranung ers | i 


mahnen laſſen / Sie aber dagegen zum buch» 
ften wider ihr Gewiſſen verneinet / und in 
eufferjter Verleugnung geſtanden / ſich eines 
einhelligen Conſens, ſo Sie eben dieſes Ar⸗ 
ticuls vom H · Abendmal / mit der Theo- 
logifehen Facultaͤt zu Leipzig hätten viel⸗ 
mals beruͤhmet / und ſich auff dieſelbige rer 
ferirt: Aus welchem dann Ge. Churfl. 
Gn. nichts anders abzunehmen / als daß die 
Theologen / die Theologiſche Facultaͤt zu 
Leipzig betrogen / Se. Churfi. Gn. übel hin⸗ 
dergangen / und faͤlſchlich berichtet / ihre 
Maͤuler anders geredt / dann ihre falſche 


Leipzigiſche Annales, 


Hertzen im Sinn gehabt und verſtanden / 
und mit falſchen / zweiffelhafften und ver⸗ 
ſteckten Worten / eine frembde verfuͤhriſche 
Lehre / in S. Churfl. Gn. Landen / Kirchen / 
und Schulen / heimlicher / tückıfcher und 
verborgener Weiſe einzuſchieben Herren 
und Unterthanen / ſampt Dem gangen kan» 
de zuvergiffien / ſich unterſtanden haben. 
mit num Se. Churfl. Gn. in ihrem 
Ampt auch das verrichten moͤge / was Ihr 
gebuͤhret / fo bermahnten Se. Churfl. Gn. 
Sie alle ſamptlichen / Sie wolten ſich von 
deroſelben verordneten Theologen nicht ab⸗ 
ſondern / und die Unterſchreibung nicht ver⸗ 
wegern / ſolches werde Ihnen zum beſten 
geſchehen / und dardurch dem vorkommen 
werden / welches S. Churf. Gn. gegen Sie 
vorzunehmen / viel lieber uͤberhaben ſeyn 


Unterdeſſen haben auch die uͤbrigen 
Theologi und Superintendenten nicht 
unterlaſſen / mit bitten / vermahnen und zus 
verfprechen bey Den obgedachten Profef- 
foren anzuhalten daß Sie Doch Das jeniger 
fo Sie bißhero mit YBorten/ und zwar offt 
theuer und hoch beſtaͤtigt / igt mit Der That 
felbften beweifen wolten Daß Sie nemlich 
D.Lutheri Lehre von Hergen zugethan 
feyn wolten. 

Dieweil aber alles vergebens war, und 
der Chur⸗ Fuͤrſt vermercket Daß Sie je 
länger je fteiffer wurden / hat Er Sie von 
Torgau nach Leipzig in Verwahrung fuͤh⸗ 
ren laſſen / alda Sie von den andern Theo⸗ 
logen abermahl vermahnet / und endlich ſo 
weit gebracht worden / Daß Sie ſich erklaͤ⸗ 
vet zu unterſchreiden / Die Articulos affir- 
mati vos, toelche Die wahre Megnung billis 
gen und folches zwar unit Diefen angehaͤng⸗ 
ten Em —— x — 

wann Die gemeldte Torgi 
Articul verſtanden wuͤrden / nach dem * 
pore Doctrinæ Philippi. 

Zum andern / wann die Dreßdniſche 
Vergleichung dardurch nicht auffgehaben/ 
und zu nichts gemacht wuͤrde. 

Zum dritten / wolten Sie Ihnen ihre 


Argumenten wider Die Allenthaibenheit / 
im die Grundfeſt genanni / vorbehal⸗ 
ten haben. 


Zum vierdten / approbirten und billigten 
Sie die Torgiſche Articul / wann darinnen 
keine räumliche Einſchlieſſung / Anbin⸗ 
dung / und Conſubſtantiation gelehret 
wuͤrde. 

m fünfften, Die andern Artieul / dar 
innen die Irrthuͤme verworffen werden / be⸗ 
treffend / entbothen Sie ſich zu unterſchrei⸗ 
ben / nicht Daß Sie dieſelbige billigen koͤn⸗ 
ten / ſondern zu bezeugen / daß Sie die jeni⸗ 
gen / welche gemeldte Articul billigen und 
vertheidigen wolten / nicht zu verhindern bes 

gehrten / 
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gehrten / es ſolte Ihnen auch ihre Lnters 
ſchreibung nicht vorgreifflich ſeyn / ihre Mei⸗ 
nung offentlich / oder in einem Geſpraͤch 
vorzubringen. Und auff dieſe Conditio⸗ 
nes und Ausbedingungen haben Sie end⸗ 
lich Die Torgiſche Articul unterſchrieben / 
teil aber Die Theologi und Politiei / fo mit 
den Wittenbergiſchen Theologen gehans 
delt / erzehlte Conditiones ohne Churfuͤrſt⸗ 
lichen Befeht und Erlaubnuͤs angenom̃en / 
und eingewilliget / und des Orts mehr ge⸗ 
than als zuveranttooren war / haben Sie 
jwarden verdachtigen Theologen verfpror 
chens der angedinckten Conditionen bey S. 
Ehurfl. En. eingedenct zu ſeyn / aber dieſel⸗ 
bige DerUUnterfehreibung nicht beyfügen laſ⸗ 
fen im Original welches Sr. Churfl- Gn. 
felbiten eingehändiget worden. Danun 
Se. Ehurfl. Gn. Die Unterſchreibung der 
Theologen geſehen / hat Er Sie wieder aus 
der Verwahrung von Leipzignach Witten⸗ 
beꝛg ziehen laſſen / doch mil dem Beding / daß 
Sie zuvor einen mit eigenen Händen unters 
ſchriebenẽ / und mit dem Wort der Warheit 
Treu / Glauben / und an Eydes Statt ber 
—— Revers von ſich geben ſolten / daß 
ie zu Verhuͤtung Aergernuͤs anderer Leu⸗ 
ter und weil Sie nicht unterſchreiben wol, 
len, aufdas Schloß Acipsıg fegn gefchafft 
und daſelbſt verwahrt immurteljt aber von 
Den darzu verordnneten Theologen dermaſ⸗ 
fen vermahnet und erinnert worden: daß fie 
auff forchenempfangenen Bericht/die Tor, 
giſche Articul freywillig und mit guiem Be⸗ 
dacht / auch unterſchrieben / und Daraus aus 
demschloß / Krafft S. Churfl. Gn. gnaͤdig⸗ 
ſten Erlaubnus ziehen wollen / dergeftalt, 
Daß fie ſonſt in derſelbigen Verſtrickung vers 
bleiben / von Leipzig alfobald nach Abıtten; 
berg in ihre Behaufungen begeben / Darin, 
nen einen Monat lang fich innen halten / und 
nicht ausgehen / nach Verlauff des Monats 
weiterer Verordnung Sr. Churfl. Gn. zu 
unterthaͤnigſtem Gehorſam ſtehe / auch fort⸗ 
hin von Articul des H. Nachtmals nichts 
Ichrenspredigensmovirenverrege oder ſchrei⸗ 
ben wollen, dann da es mit Borwiffen®. 
Churfl. Gn. wider Sacramentirifche Lehre 
geſchehe raus S. Ehurfl. Gin. Landen nicht 
ziehen ohne derſelbigen Bewilligung / fons 
dern in S. Churfl. G. Dienſten und-Beftal- 
fung bleiben / und alles was dieſelbige auff⸗ 
tragen und befehlen werden / treulich und ge⸗ 
horſamlich verrichten / auch DieferObligati- 
on feſtiglich nachſetzen / darwider nicht hans 
deln / oder andere handlen laſſen und geſtat⸗ 
ten wollen / in kemetley Weiſe / die Menſchen 
Sinn erdencken mag. Dergleichen Revers 
hat ein jeder der benamten Theologen ſub 
dato Torgau / den i5 Heumonat 155/ von 
ſich geben / darauff nach Wittenberg gezo⸗ 
gen aber endlich von S· Chinfl. On: ihrer 


Dienfte erlaffen worden’ und Erlaubnüs 1574 
aus dem Lande zu jicherrbefommen doch 

mit Berficherung’ Daß fie nichts wider die 

Saͤchſiſche Kirchen ſchreiben walten. 

Diefes erzehtet der Continuator Slei- 
dani im X. Bud) Des. Theils der Hiſto⸗ 
rifchen Continuat, fi 339. bis 344. aus D. 
Luc.OfiandriHift.Ecel. Cont.XV L,P.Ik 
c.72. feag. und Hutteri Concord.conc-l 
cap.4.p-49. nach allen Umbjtänden. 

Denıy Jun. Lam der tödliche Churfürft 
Auguftus nad) Leipjigs verlieh feinalt a u 
Dvartier in Bürgermeitter Lotters Haufe feumahlinpie 
und en erſten mahl in dem Ampts Remterrp ein. 

ein. 

Denss Juln wurde George Crackaw / O. Cradaw u. 

J.U.D. Churfl. Saͤchß. Cantzler und Ge, etliche Theolo- 
heimbder Rath / mit obberührten Witten⸗ geutwerven ges 
bergifchen Theblogen / welche Die Torganıir ug ie 
fihen Artickel nicht unterfehreiben vollen? keipr Orbraspe 
andere nachkeipgiggefänglich gebrachtund 
auff die Peſtung Pleiſſenburg geführet. 
D. Crackaw iſt im Gefangnus geftorbeny 
wice im folgenden Fahre foll gemeldet wer⸗ 
den / Die vier Theologi find der Gefäng 
nuͤs / angeführter maſſen / erlediget wor⸗ 
den: Aber —— ing zwoͤlff⸗ 
te Jahr gefangen ſſen. LSchneid. 
p.195.Calvilf.854. 

Mehr iftauc) in dieſem Jahre / den ız Ein Churfl. 
Septemb. Cornelius Rexleben / Churfuͤrſt Hägermeilter 
licher Zagermeifter wegen ſeiner Berbre, wird arfangen 
hung auff die Veſtung P —— ein⸗ — gu 
gefegetz und is Jahr lang Dafelbft gefäng« — — 
lich gehalten worden / bis Er enditch Den 13 gefeger, 

Novb. Anno 1590 geſtorben. Heidenreich.- 
— Hohl ſetzet dieſes in Das ı577fte 
ahr 


Den a9 Septemb. ward M. Balthafar Ir. Balthaſar 
Klein von Annäberg / vormals Paftot in Kein * 
der Schul⸗Pforta / Diaconus bey der Kir ⸗/ atonus u 
chen zu St Nicolai/ anftatt M.Laurentii tits. 
Matthefii, welcher 7 weil Er verdachtige 
Worte vom dem Torgauiſchen Eonvent 
— Cantzel gefuͤhret enturlaubet wor⸗ 


en. | 
Diefes Jahr iſt die Mittel⸗Glocke auff Die Mittels 
dem Thomas + Thurm gegoſſen worden, Sum 


bomas» 


swiedie darauff ſtehende undbeygefügte Tpurm wi 
Schrifft bezeuget: 
In laudem zterni DEI, cuifo- 


li fempiterna gloria Senatus 
Lipfiehfis REF. AnnoM,D, 
LXXHH, AUGUSTUS D, 
G. Dux Sax. & Eledlor, AN- 
NA. AUGUSTI Ele&oris 
Conjux, Regina Dan.& Nor: 
weg. Wolft. Hilger zu Sreph, 
goß mich. 1574 


Gs Den 





1574, 
Feuer ⸗Zeichen. 


⸗ 
4 
hi} 


Reformation 
wadNeudernung 
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Denis Nov. zus Nacht/ iſt ein erſchreck⸗fuͤrſtuche Raͤthe und Commiſſarien / zukeip⸗ 


I 
Die Th 


lid) Chafma oder JeuersZcichen nach Der | zig publiciret und eingeführet / und Der jejjores des 
Sonnen Untergang geſchen wwordeny wer | Schoppen⸗Stuhl mit fieben datzu geſchick⸗ Cpurfi.Sädf. 
ches Die gange Nacht bis an den Morgen | ten Perfoneny alseinem Buͤrgermeiſtet / Schoͤppen ⸗ 


gewaͤhret / und den gangen Hunmel von 
Niedergang bis zum Auffgang / auch zu 
weilen von Auffgang Durch den Mittag in 
Den Abend mit geoffen erſchrecklichen Feu⸗ 
er⸗trahlen / und mit felgamer Erleuch⸗ 
tung bedecket / endlich fi) wunderbarlich 
verzogen und zertheiler. Heidenr, p. 168. 
Dreſſ. Chron Sax.f.677- 
In dieſem Monat hat Chur⸗Fuͤrſt Au- 
vitus den Schoppen⸗ Stuhl allhier re- 


Hieronymo Rauſchern / dreyen Ori- 
bus, D. Georg Keſten D- Marco Sci⸗ 
pieny und D. Job. Unwerthen / und drey 
Raths⸗ Verwandten / en Abt / 
Wolffgang Peiligken / beydes Baumei⸗ 
ſtern / und Hieronhmo Pantzſchmannen / 
derer aber keiner wenn Kr nicht Doctor⸗ 
Promotus, referirenund Urtheilconci- 

iren darff / beſetzet / audy alle und jede 

hur⸗Fuͤrſtliche Beampten Dabin gewies 





des Schdppei formiret/ richtige Drdnungen und Gas | fens und befehliger worden / daß Sie in@ris 


Sltuhls. 


Des Schoͤp⸗ 
pen⸗ Stuhls 
altes und neu⸗ 
cs Inſichel. 


Der Hauptm. 
auf dergeſtung 
wird in Ver⸗ 
hafft genomen. 


e 75. 
Traum eines 
Doct. Theol. 


tzungen / nach welchen im Urthessfprechen 
die Schoͤppen ſich zu verhalten / Ihnen vor 
geſchtieben / gewiſſe Anzahl der Schoppen 
verordnet, und anbefohlen / Daß binführo 
in Chur⸗Fuͤrſtlicher Bnaden Nahmen 
Recht geſprochen / und die Urtheil ausge⸗ 
fertiget werden ſolten. 
Diefe neue Orduung des Schöppens 
Stuhls iſt von Hochgedachter Thurfürftl. 
Durchl. am s Novemb.itztlauffenden Jah⸗ 
res zu St. Annaberg unterſchrieben und ab» 
geben / ami5 Tag gemeldetes Monats a⸗ 
ber / durch Die darzu abgeordnete Chur⸗ 





Hiervon find Peiff. p.i34. ſeqq. Schneid. 
P-347. Heidenr.p. 168. Wecks Chron. 
Drefd.f.179.nacdhsulefen. 

Denz Decemb. ward George Rıdhter/ 
Hauptman auf der Veſtung Pleifenburg, 
in gefaͤngliche Verhafft genommen / weil Er / 
wie man ſagte / wider Churfl. Befehl ges 
handelt / die Veſtung / wie Ihm befohlen / 
nicht zugehalten / und den gefanglich ſihen⸗ 
den D- Crackaw mit-Hüuffe ſeines Weibes 
und Sohnes / ausder Hafft zu entkommen 
verhelfen wollen / auch Ihm Feder / Dinte 
Pappier und andere Sachen abfolgen, fer’ 
nerdes Doctors Sohn und andere feine 
Freunde zu Ihm indie Cuſtodie gehen und 
mir Ihm fielen laſſen / auch Ihm ſelbſt her 
auszugehen vergönnet. Wie cs Deswegen 
gemeldeten Richter ergangen / wird aus fol⸗ 
gendem Jahre zuerſehen ſeyn. 

75+ 


o 2 
Hatte zu feipzig ein Dodtor Theolo- 


zu Reipii: ¶ giz die ſen Traum / daß ein Buͤrger zu Ihm 


unnal⸗Faͤlien oder peinlichen Sachen, beh 
niemand anders / als Dem Lapzıgifihen 
Schoͤppen⸗Stuhl / ſich Rechts erlernen 
ſolten. Und dazumahl hat gedachter 
Schoͤppen⸗Stuhl ein ander Secret und 
Siegel erlanget / darauff die Gerechtigkeit 
gegraben Die in Der rechten Hand ein 
Schwerd und in der uncken eine Wage 
haͤlt / in rothen Wachs: da zuvor Die 
Schoppenʒ Thütme im gelben Wachs / 
mit dieſer Uberſchrifft: Secretum Con- 
ſulum Oppidi Lipzk, gefuͤhret / wie nach» 
geſetzte Figur ausweiſet: 








kaͤme und zeigete Ihm ein alt Buch, darin⸗ 
nen dieſe Worte geſchrieben ſtuͤnden: Duo 
trilyllaba,mas & femina, Mahomet & 
Maria, maturabunt interitum noftra- 
| rum Ecclefiarum, das iſt: der Türcke 
und der Papſt werden unferer Kirche zuſe⸗ 
ken. Selneccer in Cal. Hilt. Hondorft. 
in Calend. Sanct. f.4bo. Sauer.in Diar, 
Hiſt.f.aai. 


Den 4 Jan iſt zu Weiſſenfels ſeelig 
verſchieden / die Durch. Hochgebohrne Klırr 
ſtin und Fr. Fr. Sidonia / gebohr. Herkugin 
zu Sachſen / Churfuͤrſt Augufti Schwe⸗ 
ſter / Hertzog Erichs von Braunſchweig Ge⸗ 
mahlin / die Fuͤrſtliche Leiche ward durch 
Leipzig nach Freyberg gefuhret / und daſelbſi 
begraben. Bey der Durchführung ward 
inbeyden HauptsKirchen mit allen Glocken 
geläutet und von D. Heinrich Salmuthen / 
damahligen Paſtore undBuperintenden- 
j ten allhier/ in der Kirchen zu St. Thomas 
eine Leichen » Predigt gehalten. 














Den 


Etnpis. 


Fr.Eidonid 
Churf. Auguft 
Ecmefier 
tödtlicher Hin ⸗ 
tritt und Lei⸗ 
enbegängnüs 


ö— — — 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


75. Den 4 Febr. wardinder Nacht in die 
Die Sieuer / Steuers Stube auf Dem Rath Haufe 
aid Dusch Den Dfengebecpen/ undeine Poit 

oylen. don tauſend Guden / beneben ungefehr so 

oder s6o Meichsthl. geſtohlen. Heidenr. 


2168. 
— dieſe Zeit iſt des Pfaltz⸗Graffen 
Johann Caſimiri Gemahlın / Frau Ehfar 
deth / Chur⸗Fuͤrſt Auguſti zu Sachſen ic. 
Ältere Frau Tochter in Leipzig kommen / 
und hat Ihr der Rath allyier einen flattlis 
chen Wagen von 7> Gulden verehret. 
Hohls Msc. Heidenreich. Annales 
} pa X N \ 

Dens Martiiermeldten Jahres ward 
George Richter / gewelener Hauptinann 
aufn Schloß allhier / auf Churfuͤrſtlichen 
Befehl / wegen feiner Verbtechung / von den 
andern Soldaten vorm Schloß öffentlich 
zum Schelm gemacht / von Scharffrichter 
alfe ausgeruffen / nachmals auch von Iym 
Durch Die Stadt aus gefuͤhret und des Lan⸗ 
des ewig verwieſen. Als Er ſich aber mit 
Zeter⸗Geſchrey zum hoͤchſten uͤber Gewalt 
beſchweret / und geſchrien / es geſchehe Jhm 
unrecht / auch vor dem Thorden Üyrfrieden 
zu leiſten / ſich geweigert / iſt Er wieder herr 
eingeführet 7 und folgenden Donnerſtag 
mit Ruthen ausgeftrichen woorden, Hei- 
denr. p.169. 

Den ıs MartüiftobgedachterD. Geor 
ge Crackaw / welcheram 13 Zan. miteinem 
Meſſer im —— Das Leben zu neh⸗ 
men ſich unterſtanden / Todes verfahren. 
Ein geſchriebenes Jahr⸗Buch meidet / daß 
Er in i4 Tagen nichts gegeſſen + undinı6 
Tagen keunen Stuhlgang gehabt. Den m 
duo iſt Er auff fün Guth Schönfeld bey 
Dreßden gefuͤhret und daſelbſt begraben 

rden. Sleidani Contin.f.369.Sauers 

iar.Hift, f.ıiz, 

Dens April ward die Chur⸗Fuͤrſtliche 
Kirch» Drdnung allhier publiciret/und das 
Fiſch⸗ Model / wie groß man Die Hechte 
fangen und verfauffenfolte auf dem Pran⸗ 
ger öffentlich angehenget. 

Erbaunng des Den is April ward inder Kirchen zuS. 
Vvrcdiamahie Thoma ein ſchön neuer Predigt⸗Stuhl 
in der Thomas auffgerichtet / und den folgenden Tag dar⸗ 


Churf. Auguſi 
Fr. Tochter 

wird von Rath 
allhier beſchen 


tl. 


Min 
George Ric. 
ter wird wegen 
feines Verbre⸗ 
chens hart gu 
firafiet. 


D Eradam 
ſtirbt im Ge 
fängnös. 


Fiſchordnung. 


Eiferner Fiſch 
am Pranger. 


Kirche / auff Durch D. Heinrich Salmuth / Super- 
int. eingerveyhet. 
des Marſials / So ließ auch E. E. Rath diefes Jahr 


den Marſtall mit ſchoͤnen Gemächern und 
denen darunter gewölbeten Kellern / und 
, und Fürſien D. George Rothe das Fuͤrſten⸗Haus in der 

Hauſes. Grimmiſchen —— auffbauen Heidenr. 

p-168. Schneider. p.ıa1.131. 

bürrerSoher mb Yacobi iſt groffe Dürre and’ Man ⸗ 
gel am Waſſer geweſen / fo von Diefer Zeit 
an und den gangen Herbft Durch bis anden 
inter gewaͤhret / daß Die meiften Quelle 
vertrocknet / uñ ale Fluͤſſe klein worden find. 
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Diefer dürre Sommer hat ungefunde oe 
Zeit und die Peſt verurfachet/ welche im 
Julio wie Heidenreich fchreiber/ zu grafli- 

‚ren angefangen und etliche Monat conti- 

nuiret. Derowegen ward Der Schoͤp⸗ DerSchoͤppen 
pen⸗Stuhl den 24 Aug. von Leipzig bis Stuhl und das 
den rı Yan-folgenden ı576ften —*5 Ober Hof Gr, 
Chemmitz / und Das eine Ober⸗ Hoff⸗ wird Det“ 
richte zu Born / das andere zu Weiſſenfels betan 
gehalten. Und weil die Geiſtlichen das 

Volck des Sonntags nicht alles abfolvi- 

ren koͤnnen / geftalt etliche Sonntage nach 
einander in beyden Kirchen in goo Com⸗ Das hAbenb⸗ 
municanten gezehlet wurden / ward Denro mal wird in 
Augufti angefangen Mittwochs zu St. — —— 
Deiaus / und des Donnerſtags zu Se. Mr 
Thomas in Der Wochen Das H. Abends - 

maly zu reichen. 

Demnach ſich auch dieſes Fahr zwey guen Diacs 
Diaconat-&tellenbey der Kirchen zu St. nat-Stelm 
Nicolai verlediget/ als hat E. E. und hoch⸗ werden erfehet 
weiſer Rath allhier / dieſelben durch M.Ge⸗ 
orge Juſtum und M. Johann Salmuth 
erſetzet. 
| ** 2 Auguſt. ward ein Paßovillant / Ein Papreils 
| welcher mit ſeinen Schmah⸗Schriffien den m zur 
| Kath und etliche Buͤrger zur Ungebuͤhr an: rigen. * 
gegriffen / uͤberdas auch Des Raths Inſie ⸗ 
gelvon feiner Kundſchafft / Die Ihm Der 

Rath gegeben / kuͤnſtlich herunter gemacht / 
und auff einen andern Brieff gedrucket / 
zur Staupen geſchlagen und Des Landes 
verwieſen. 

Den zo Nov. ward vor dem Grimmis einKofbgichier 
ſchen Thor aufm Steim⸗-Wege ein Roth⸗ wird erſtochen. 
gieſſer erſtochen. 

s etkauffte auch dieſes Jahr E. E. und Der Rath er. 
hochweiſer Rath zu Leipzig Die beyden He Pr 
Do fften + Graßdorff und Porrig, PT Porat 
bon Heinrich von Leutzſch umb 2050b fl. 
welche nach Der Zeit bey Wiederkauff Tau⸗ 
cha / andıe von Doͤringk kommen / und find 
heute zu Tage Tit. Hn. Auguſto von Dis 
ringk zuſtandig. 


Anno 1576. 





wr6 


Den 3 Febe. ift Jungfr. Concordia, Eine Braut 
— Nævii, Der Artzeney beruͤhmten fürbt Furk vor 
Doctoris und Profefloris in Leipzigs ches ihrem Hoqh 
leibliche Tochter, welche mit Ulrich May-⸗ sritZage 
erıy Damals J. U. Licentiando, ehelich 
verfprochen geweſen / kurtz vor ihrem Hoch⸗ 
zeit⸗ Tage / als Braut / geſtorben. She 
Braͤutgam hat ihre Ruheſtaͤtt und Grab⸗ 
— mit nachfelgender Uber⸗Schrifft 

echret; 


Pronubus ipfe DEUS junxit mihi 


fœdere Sponfum, 
AbduxitChriftus, dulcieft ample · 
xus amore, s 
Sg ⸗ Ceffent 





Te + 


D. Heiurich yon 
- Salmuth der und Profeflor Publicus, Des 


Ein falſcher 


‚gen bracht. von 
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6. Cceſent jam iacrymæ, placideregvi- , Rochlig gefän itenworden/ nad) 1976 
ae gr eek = —2328 der Veſtung 
Jungimur in cœlis æterno federe, | Pleiſſenburg in harte gnuͤs geleget. 
Be Hulderi — bus Thomingi 
Autore Hulderico t Jacobus Ihomingi- 
Mayero,Sponfo. | us, Sverinenf. J. U.D. Churfl. — ee 
Stepn.Infcript.p55.n.2081. beſtallter Rath / Der löblichen Juri⸗ narii Toner 


| Den ꝛꝛ April / am HOſter Feyer⸗Abend 
Brigade DE I Die Kirchen mit Mayen/ gleich) wie zur 


> mn f 
zen en Si Pfmmgf- Zei fonft gewöhnlich / geſchmuͤcket 


+ S.S. Theol. — 
ur⸗ und 
—2 Fürftihen Sächfifgen _bochlöblichen 


Den 20 May ift Heinrich Salmuth / 
Schweinfurt 


Confiftorii, wie auch Der Theologifchen 
Sacultät Aſſeſſor, Der hohen und freyen 
Stiffts⸗Kirchen zu Meiffen/ Canonicus, 
Paftor bey Der ThomassKirchen / und Der 
£eipzigifchen Dieeces anfehnlicher Super- 
intendens, zu Mittagumbıo ihr, am 
Fieber / in beftändiget Erkaͤntnuͤs feines 
Heylandes JEfu E-Hrifti fanfft und feelig 
verſchleden / feines Alters 54 Fahr, ı Mur 
natzundıg Tage. Der verblichene Coͤr⸗ 
periftden 22 Diefes Darauffin Die Niclaus ⸗ 
Kirche neben feinen Schweher D. Joh. 
Pfeffingern / mit einer anfehnlichen Pro- 
ceflion zur Erden beſtattet worden. 
Den as May / Abends umb io hrs ift 


gengu 
wird tie D. Andreas Freyhub / von Sprotta aus 


uw Schleſien weil Erdie Torgauifchen Arti⸗ 
eulmit unterſchrieben und wieder anders 
Sinnes worden alsein Sacramentirer/ 
auffergangenen Ehurfl. "Befehl / mit ſechs 
Sherganten aus feinem Haufe gefänglich 
auffs Schloßgeführet 7 und den7 Junii / 
frühe umb 7 Uhr wieder loß gelaflen wor⸗ 
Den Doch mit Dem Bedinge / daß Erdas 
—— räumen und davon zie⸗ 
hen muͤſſen. Darauf Er ſich den z Aug. 
nach Zerbft begeben, auch Dafelbft geftur, 
ben. Heidenr. p.ı7@ SauersDiar. Hi- 
ftor.f.226, Hondorfis Calend.Hif. 
fol, 410, 
D. Nicolas ¶ Den Zunit it D. Nicolaus Selnec⸗ 
Selneccer der cer von St. Durchl. an D. Sal⸗ 
Dritte muths Stelle zum Saperintendenten ers 
Euperintend- wehlet / den 10 Ditovon Ihm feine erfte Su- 
wird inveſtittt. perintendens- Predigt abgeleget / und den 
ızejusdemdurd) D. Jacobum Andrez, 
und M. — Liſthenium, damahli⸗ 
gen Churfl. Sack. Hoff-‘Predigern in- 
veftiret und eingewiefen worden. 
n Den ır dito ward ein Müler von Zwen⸗ 
Münger wird ckau allhier enthaͤuptet weil Er falſche 
enthäupft- Müngegemacht. Heidenr.p.t70. 
Einer v. Adel / —* 
u.cin DM. Den ⁊ Auguͤſti ward Dietrich Spiegel / 
werden nah ein Edelmann, und D. Eafpar Peucer / 
Leipzig gefane Churfl. Saͤchß. gemefener LeibsMedicus, 
ittenbergs fo beyde eine Zeitlang zu 


wohl hy D 
ftensFacultät Ordinarius und Profeflot gräbnüs/ 


"Publicus, fein Leben geendet. Seine 


—— * erregen 
gen einem Grabmahl 
nachgefegte Uberſchrifft zu leſen: 


JACOBO THOMINGIO, 
sverinenf. J.U,D, & P.P, 
er Ord. Jurisper. Eioqven- 
tiſſ.& Elogv. Jurisperitifl.hu- 
jus Academiz Præſidi llluftr, 
- Duc,Sax, Eled. a Conſiliis 
multorum Pri, ac Rer, P,P, 
votis ac honeſtiſſ. conditio- 
nibus expetito, inhac Urbe 
Senatori ac scabino integerr, 
Viro magno & excellentiff, 
ingenio ac moribus ſanctiſſ. 
predito, ad Juris & Litera- 
rum politior, laudemnato e- 
orum zterna jactura denato; 
MARIA Uxor pientiffima 
Marito. B.M, & Liberi fu- 
—— Patri Chariff, C. L. 
P.qvicumv, An. LII.M. 
III. D. XIV. Vitam cadu- 
cam cum beata felicitercom- 
mutavit ad XIiX, Kl. 76. 
M,D.LXXVL 
Stepn. p. 338.n.1832. Drefferi Annot, in 
Calend, Eberi Msc, 


Den 20 Aug. hat in Thomas Freundes Ein Hirfhge 
Haufe am Marckte gelegen ein ſchon groß vebbe blztet. 
Hirſch⸗Geweih / foin einer Stuben vie 
Jahr langangenageltgewefen / angefau⸗ 
gen zu bluten / und in dreyen Tagen bey ei⸗ 
ner Kannen Blut von ſich gegeben. Wel⸗ 
ches Ihnen viel Leute ſehr zu Gemuͤthe ges 
zogen / und deßwegen Die Gaſtereyen und 
andere fröliche Zufammenfünffte in dieſem 
Jahre eingeftellet. Heidenr.p.ı7o. 
Den 2 Sept.wardin Torgau einLand/ gand / Tag ig 
Tag anberaumet / dahin Ihre Ehurfl. Gin. Torgan. 
in Perſon reifetenzund Dero Stände umb 
eine TürckensHülffe anlangeten / fonft aber 
noch wegen des Müng-Puncts einiges Ars 
bringen thäten. Nach befchehenen re- Trand-und 
licir-und dupliciren verfprachen die a 
tände Die TranckrSteuer auff 6 Jahr, GNS! 
und Die Land⸗Steuer von ı Schod ı Gr. 


auf 


ab Grabfr. 


oder Hiftorifches Fahr⸗Vuch. 


1576. auff 3 Jahre, j:des Jahr 4 Pfen. zu ents 
rien.’ worauf am s Sept: Der Abſchied 
publiciret wurde. 

Der Churfürft Itztgeinelderen Tages kam der Chur⸗ 
vonCöln paffı- Fürft zu Coln Valentin Graff von Epfens 
set durch keipz. berg mit 6o Pferden nach) Leipjig / befahe 
das Rathhaus / und warb vom Rath all⸗ 

bier herrlich gaftiret. 
DieJurififhe _ Den 1z Sept. hat die löbliche Zuriften, 
Baculeät hält Facultaͤt 6 Kicentiaten creiret/ derer Nah⸗ 


eine Bicentinf- pen; 
Promotion. u M. — Andrez, Pir- 


nenfis. 
M. Johann David von Ochſen⸗ 


fung. 

Dn. Elias. Harniſch Numbur- 
enfis. 

4 a dreas Schaͤffer / Gemund. 


rd. 
x M. Michael Wirth / Leoberg. 
Silef. 


M, Ui Mayer / Lipfien- 
15, 
... Denny Dctobr. ward allbier auff gnaͤ⸗ 
Käpfer Maris Digit ergangenen Churfl Befehl Ihr Kayſ. 
—— Maj. Maximiliani, welcher Deu 10 Oci. 
—* dieſes 1570ſten Jahres / im i Jahr Dero 
halten. Regierung’ und 49 Jahr / a Monat und a 
Wochen Fhres Alters, zu Ende Des zu 
Regenfpurg gehaltenen Reichs Tages / 
dieſe Zeiligkeit gefegnetz hochſtlobl. Ges 
dachmüus und Leichen / Begangnuͤs gehal ⸗ 
ten. Der Ausgang geſchahe aus der Ni⸗ 
claus⸗Kirche / dahin Die anweſenden Chur⸗ 
furſtl. Raͤthe Herr Johann von Bern 
ſtein / D. Luc. Uuindeinann / D. David Peif⸗ 
fer / Hert Barthol. Lauterbach / Renimei⸗ 
ſter / Die Unioerſitat / der Senat und gantze 
Buͤrgerſchafft / Mames ⸗ und Weibes⸗ 
Perſonen / wie auch alle in die Leipzigiſche 
Dieces gehörige Land⸗Prieſter ſich ver⸗ 
ſammlet / in die Thomas⸗Kirche / und aus 
derſelben nach gehaltener Leichen⸗Predigt / 
welche D. Selneccer thats in die Pauliner⸗ 
Kirche Die Parentation von D. Zacharia 
Schiltern / mit anzuhören. In gedachter 
Thomas ⸗Kirche waren Der Altarı Chor / 
Eangel und Empor⸗Kirchen mit ſchwartzen 
Tuch umbhangen / weldyes nach geendigten 
vier Wochen / ſo Lange das läuten waͤhrete / 
und man ſich des pauckens / pfeiffens und 
anderer Seiten⸗Spiele / wie in ſolchen 
Trauer⸗Faͤllen gebraͤuchlich / enthalten mus 
ſte / wieder herunter genommen ward. 

Rudolpf. er Kaͤhſer Maximiliano II. ſuccedirte 
aa * wie im Käpferthum / alſo auch in Den beys 
PR Den Konigreichen / Hungarn und Böhmen, 
fein Sohn Rudolphus Diefes Nahmens 
Der Andere. Des mit Tod abgegange 
nen Kanfers Leben und Thaten findet man 
inSleidani Continuation, £.375.{egg. un 


2. 


* 


2 


% 
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— — * ausführlich und? 1576. 
nach der Länge befchrieben. 

Dee war derSonntag des erſten — * 
Advents/ erhub ſich bey ziemlicher Kälte Sturmminde. 
frühe umb 8 Uhr / ein graufamer Sturm» 

Wind mit Donnern und Blitzen / weicher. 
viel Bäume mit ihren Wurtzeln ausder 

Erden rieß / beſchaͤdigte audyetliche Gebaͤu⸗ 

de und ſonderlich das Pfart- Haus auf dem 

Thomaſer⸗Kirch⸗Hof / Darinnen D. Sel- 

neccer dazumahls wohnete / von welchen 

er die Feuer Mauer herunterwarff / und das 

Dach ſehr verderbete. 

Den 6 Dec. it Hierongmus Rauſcher / Hieronynus 
Ehurfl. Saͤchß. Rath und Buͤrgermeiſter RaufgerBür- 
auhier / der das Buͤrgermeiſter⸗Ampt drey germeißt-firbt. 
Jahr nach einander + Anno 15744 1575/ und 
1576 verwaltet geftorben. Stepn. p-357- 
num, 2115. 

Den 10 Decembr Abends / haben fich : 
machgefegte Churs Sürfliche Sachũiſche Irfuation de 


Commillarien: 


Haubold von Einfiedel/ 
D. N. Vogel/ 
Johann Loͤhſer / und 


D. Jacobus Andreæ, 

in der Renterey zu Leipzig eingefunden / des 
folgenden Tages darauff / die Herren der 
ioblichen Univerfität vor fich gefodert / und 
umb Abhelffung des eingefchlichenen Cal- 
vinifmi, und derer fich ereigneten Mängel 
und Gebrechen cine Vifitation vor die 
Hand genommen. Gelbige Zeit hat 
D. Simonis Simonius von Lucca aus 
Stalien buͤrtig ein vornehmer Medicus, 
und nachmals Profeffor Publicus allhier / 
denen anweſenden Churfürjtlichen Herren 
Reformatoribus und Commillariis, eig 
Bedenken übergeben: _ En 

Wie die iniverfität zu Leipzig 

zu —— und wie es da⸗ 

mit anzufangen. 
Welches Erin 4 Capitel abgetheilet / Das 
von das erſte ven denen Profelforibus, Das 
andere von denen Zuhoͤrern / das dritte von 
denen Rectoribus, und denn das vierdte 
von denen Einkuͤnfften handelt. Wel⸗ 
ches mit bey zufuͤgen / weil es von hochge⸗ 
dachten Chur⸗ Fuͤrſtlichen Abgeordneten 
mchtapprobiret und angenommen worden / 
wir vor unnothig erachten. 

Dergleichen Revifion foll aud von mite 
— hochbeſtallten Chur⸗Fuͤrſtlichen 

N ‘ 


äthen 
Abraham Bockens 
Cxfar von Breitenbach / 
Caſpar von Schönbery_ und 
Hartmann Piltorio, 
im Chur⸗ und Kürftt. Sach. Ober Hoff 


Gericht und Schoͤppen⸗Stuhl allhier an 

geftellet worden fern. Diefer Vifitatoren 

gedencfet Hond. in CalHift.f.925. 
Anne 
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1577. Anno 157% Concordız, weiche auff Chur · Furſt Au- 










etterſchaden Won bis auff den 14 Tag beſagten 
r * Monats / hat es Tag und Nacht unauff⸗ 
hoͤrlich ſtarck gewittert + den iz dieſes beym 
Becker allhier in der Reich⸗Straſſe / doch 
ohne Schaden / eingeſchlagen / zur Nacht 
darauff zu Klein⸗Zſchocher / und den 4 Zul. 
Mittags umb 4. Uhr / zu Lindenau einen 
Bauer⸗Hoff angeʒuͤsdet und eingeaͤſchert. 
ngder :  Diefes Fahr iſt die vacirende Diaco- 
yacirenden Di, nat- Stelle bey der Kirthenzu St. Nicolai 
aconat-Stelle- durch Hert Johannem Bartholomei, 
Paſtorem zu St. Johamis erfeget und an 
feine Statt M. Johann Feiler / Pfarrer im 

Hoſpital worden. 
Den 22 Julii iſt allhier die Formula 


richtlich auffgehoben / und Den 2; dieſes zu 
Euderitzſch begraben. 

Gleicher Weiſe iſt den Novembr.eine 
Magd am Wege vor dem Vorwerg 
Volckmarsdorff / todt funden / vondenen 
Ampts ⸗Gerichten auffgehoben / beſichtiget / 
und darauffbegraben worden, 

Denn Novembr. am Abend Martiniy 
umb sUhrs erſchien ein feuriger Comer mit 
einemfehr langen Strahl Den er gegen 
Morgen fehrete er aber ftund gegen Mit. 
ternacht/ und lieff gegen Abendy fein Unter⸗ 
gang war umbg Uhr / und waͤhrete in Die 8 
Wochen. Hierauff folgete in Thüringen 

en 


Die Formüla 


| i f aſti gnaͤdigſten Befehl / von nachgefegten * 
Iſt / nach Auſſage der Dreßdniſchen Concordiã 
Pe und — —— Sieben! —— je wird Öffentlich 
2 warmer Frühling gewefen/ daß noch vor —** ſchen Theolo Be ” abgeiefen. 
Oſtern alles Obſt / ats Kirſchen / Spillinge — A —* parte .. 
und ·dergleichen abgeblühet. er Selneccero 
Eines Raths⸗ Den ro April ut Herr WorffKirften Andrea Mufcula, A 
Herens Tod. eg Vornehmer Des Raths / ger Chriftophoro Cornero, 
rogoto di. „, Deniz Aprifatdielöbliche Medicint.. Mlarınc Chemnieio, | 
N eritio@steinmegen, | Arne zwar Anm 196 u &htenben 
den Gradum Licentizconferiret. -- und <orgas verfaflet / : bernad) in Diefern 
Umb dieſe Zeit hat man angefangen Das — =. —*— 
Das Grimmi· Gtimmiſche Thor, ſambt den daran ſiehen⸗ 4 * öffentlichen Druck he -— 
. Fbe Chor und den ſtarcken Thurm welchen man-insges erh rm Andboriodesgtoß 
a mein den Shuld⸗Thurm nennet 7 zu bau en Fürft = ollegüi öffenulich be 
= = —— EINEN —— = a — 
„170s d von denfelben untexfchrieben wor⸗ 
Denꝛs Mayy am drirten Pfiugſt⸗Feq⸗ ; ß 
Vogelſchitſſen ertagehabendie —2 en 3% = — pag.ızı. Schneider. 
gelſchieſſen auff der Pfingſt⸗Wieſe gehal⸗ 2* 
ten und / weil Sie mit dem Bogel gemels | _, — — m 
Deten Tages noch fertig worden, folgendes | den, 4 4. Shamdelbietvgeperbigetumd 
Tages, auff E.E. Raths Bewilligung / ei die —— 883 — * 
nen andern Vogel auffgeftecket und abge⸗ Bee un 
foffen. pr — rg 
’ Ed gedencken auch die Leipzigiſchen | Tr u Dancsen ermuniert, * 
Seien Chronicken / daß diefes Jahr Hertzog Si⸗ — ——— Doctoral. 
fiubieret in gismund Adolff zu Mechlenburg (Heiden die höchfle Binde beyder echte a ee ie 
keipiig: reich — a ek langet: : Sur. 
tens halber auff biefige Univerſitaͤt kom⸗ E irnenfi 
men/ und fich eine Zeitlang darauff auffge⸗ * — —— — 
halten. D. Heident. payn. L.Schneider | ET — 
Pag · 385. (Frhä munda 
PORN Sen u ar — vos bis — *— * — * 
Mittage / umb die Sonne ein ſchoͤner Cir⸗ — a 
ckel / wie ein Regenbogen geſtalt / geſehen. 2 — — und 
gie age — * a 2 — 
N von hrer Churfl. Durchl. die alte Ziegel i i ipyi 
Se EM Shenneam Disfenhalı Bf Seen | ges Dafes Abakcn 24 iss Gran, Zar De 
—— —— gewiſſer Condition⸗ Kom 8 — ——— Getrcides. 
‚Kr . 5 y 
Entleibung. Den® Juln ward ‚Gieronymns Kol eubigne UELI 
nn Kleine Zfchocher durch Wolff Mo⸗ Den 2ı Octobr. ward Wolff Schilert / Aufſhebung eis 
tz Puͤchnern erſtochen. Bürger und Kramer in Leipʒig/ bey Der&os neg ertrunde, 


(iger Mühle im Waſſer todt funden/ ger nen Mannes/ 


und todten 


Magd. 


Comet. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


578. Lin groſſesStetben. Herdenar.p.ızufihret 
bet / daß auch dieſes Jahr Die Peſtilentz in 
Leipzig graſſirt und fuͤget aus Sleidani 
Continuar. P.III.. tı.n. 26.£.38. init bey 
Daß fich die Tuͤrcken über dieſen Stern fehr 
entſetzet. Und als Amurath der Türckis 
fehe Kaͤyſer feine Prieſterſchafft hierüber ger 
fraget/ was Diefer Comet auff jich haben 
und bedeuten würde/ haben Sie / des Kay⸗ 
fers Zorn zu entfüchen’das Ungluͤck / fü Dem 
Tuͤrckiſchen Reich Dadurch gedräuet wur⸗ 
des (wie es der Ausgang hernach erwief' nv) 
nicht angezeigt fordern alles Gutes / Er⸗ 
weiterung feines Reichs / viel gewaltige 
Siege und geoffe Thaten / fo Er ausrichten 
werde, Daraus geweiſſaget und verkuͤn⸗ 

ts 


ur. Anno 1576. 

Den ız Febr: ift eine neut Schagung 
auff ABein und Bier geleget worden’ und 
hatjedermann über Die vorige Tranck⸗ 
Steuer nod) 2 Pf.vonemer Kanne Wein 
und vonder Kanne Bier ı Pf. entrichten 
müffen. Dahero hat man allhier Das 
Torgauiſche Bier umb 9 Pfen: und Das 
Leipsigifcheumb s Pfen. Lauffen muͤſſen. 
Diefe Steuer iſt Ohngeld und insgemein 
Ungeld genennet und bis auff Das 3baſte 
Jahr gegeben worden. 

Dens Marti hat ein Tuͤrcke / welchen 
Chriſtoph Helffreich von Wien anher ge⸗ 
ſchicket / ein altes Weib ermordet. eiden· 
reich. p.ı71. 

Den 27 April ift umb 10 Uhr vorMittag 
ein Erdbeben allhier geweſen 7 alfa, Daß 
groffe fleinerne Gebäude und Die Thuͤrme 
Davon erſchuͤttert / hat eine Vierthel · Stun ⸗ 
de ee} —— 5 ie 

jeſes Jahr find Die Fleiſch⸗ Baͤncke 
Bleipbände / mit — weiten und tieffen Kellern von 
Grund aufferbauet voorden. Heidenr.p. 
171. Schneid. p.ıar. 

So ließ auch) Diefes Jahr Cput-Fürft 
Augauft. ein neu Gebaude vor die Stipens 
Diasen um Pauliner⸗ Collegio an der Stadt ⸗ 
Mauer aufführen. Id. 

. Deniz May iftin und —* Leipzig 
eine Art Fliegen / Die Pfaffen⸗Maͤgde ger 
nannt / ſo haͤuffig gezogen / daj man dadurch 
hicht wohl ſehen korinen MNit denen Fluͤ⸗ 
geln haben ſie ſo hefftig gerauſchet / daß man 
ſich darvor entſetzet. Wo ſie auff das 
Kraut oder Baͤume ſich gelaſſen / iſt alles 
verdorben. id. en 

Den ig dieſes / am Pfingſt / Sonntage / 
erhub ſich ein gewaltiger Wind und ſchreck⸗ 
liches Donner⸗Wetter bey drey Stunden 
lang / und warffjenerein Stud Mauer 


Ungeld oder 
Tranckſteuer 


Ein Duͤrcke er⸗ 
tödtct cin altes 
Weih. 


Erdbeben. 


It. ein Gebaͤn ⸗ 
de im Pauliner⸗ 
Collegio wird 
gebanet. 
Seltzame 


Tliegen. 


Starcker Wind 
u. ſchreckliches 
Donutrwetitr. 


beym Pauliner/ Collegio und die alte |: 
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Safe Burf img Fuͤrſten⸗ Colſe⸗ 1578 
gio uͤbern Hauffen; Dieſes zundete Ur 
ban Ulrichs Vorwerg an / und legte daſſel⸗ 
en —— — * 
en t Junii erſt rge Thierfe Sam 
ein Sattier⸗Geſelle David Kunken auch hand 
einen Sattler⸗Geſellen / im Bruͤhl in Hans bet den andern 
Mohrs eines Bortichers Haufe am Brun⸗ 
nen / Der Thaͤter machte ſich ausm Staube 
und kam darvon / über welchen hernach 
— —* —*— * geda 
Den2g Julii kamen Hertzog MN; Sertsoae wi 
Caſimir und Hergeg Johann Eenfty Ge⸗ Ai 
brüdere, Hergoge zu Sachfen 7 in Keipgig/ Univerhtar 
und hielten ſich eine geranıne Zeit auff hieſt⸗ Bad kripjig- 
ger Univerfitat ſtudierens wegen auf. Hei- 
denr.p.72.Schn.p3— oO 
Deniz Aug. bar ſich ein Knecht / wel⸗ 
cher begangenen Diebſtahls halber gefängs 
aich war eingezogen worden / an die Thuͤr⸗ 
Angel im Gefangnus ſelbſt erhencket / iſt des 
Abends vom Nachrichier abgeſchnitten / 
auff einer Schleiffe zur Stadt hinaus ge⸗ 
Fe und — das hohe Gerichte ver⸗ 
arter worden. NIE TEE 
Dinı Sep. find zur Macht zwiſchen dẽuet / Zeichea 
wey und Drey Uhr erſchreckliche Feuer⸗ 
Reichen am Himmel geſehen / und ſtarckes 
donnern / davon Die Erde erfihlirtert, in de 
nen Wolcken gehörct worden. — 
Den a Septemb.iſt ein groſſes Städt, Stůckſchief 
ſchieſſen von E. E. Rath allyier/ zwiſchen ad —* 
dem Grimmſſchen und Peters⸗Thor / 700 m 
Elten zum Ziel mit 66 Stuͤcken / darvon 36 
Schöfk getroffehvgebalten worden, Der 
hochſte Gewinn warso Thaler. 
Den 4 Octob: ward eingroffer Hauffe Zigenner mer. 
Zigeuner aus Der Stadt gepaucker. den ausge» 
In dieſem Jahre huſtelen und maferten —— 
—— Kinder / und ſturben Ihrer viel Krandfeiten. 


Ein Knecht er⸗ 
heuckt ſich im 
Gefau gaus. 


Anno 1579, — 
Den 39 Janugril hat eine loͤbliche Phi ⸗ Yromoti 
loſophiſche Facultaͤt 4 Magiftros in. a 

welchem Adtui, wie auch dem gewahntis 
chen Prandio;die beyde Hertzoge zuSach⸗ 
ſen / von weichen im vorigen Jahre Mel, 
Dung geſchehen beygewohhet. 
Nicht Lange darauf hat fich auch Her⸗ 
bog Wilhelm aus Dem Haufe Lüneburg, 
die fregen Kuͤnſte zu lernen anhero beacbem 
Heidenreich; pag. 172. Schneiderus 
r genden Bornutg its Chut/ dicſ 
olgenden Hornuhg iſt von Chur Für 
Auguſto, Chriſtſecligſten Andeuckens/ a dit 
damit zu ferneren Neuerungen in der Lehte tine Sufainen, 
der Weg apgefähnitten werde/ gegen Tor⸗ konft zu Tor⸗ 
gau wegen de⸗ 


A LConcord 
gaw vuhe * 


| 





nn 
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9 
1579, 


chen Sachſiſchen 


240 — 


gaw eine anſehnliche Verſammlung Der 
Lands Stand: angeſtellet / und auff etliche 
verfaßte Artickel hr rathſam Bedencken 
erfodert / da denn endlich nachfolgende ze⸗ 
hen Puncte einhellig beſchloſſen worden. 


T. Daß forthin Beine andere kehre / als 
welche aus dem Prophetiſchen und Apo⸗ 
ſtoliſchen Schrifften in. Dem Concordien, 
Buch erfläret und ausgeführet, auch wider 
allechand Irꝛthum verwahret iſt / imChur⸗ 
fuͤrſtenthum geduldet werde. 

2» Daß eine gleichlautende Formul in 
Den Eeremenien und Kırchen-Gebräuchen 
Durch dasgange Churfuͤrſtenthum ange, 
‚ordnet werden ſolle. j 

3. Wie man mit Berufung nnd Er 
laffung der Kirchens Diener verfahren 
was vor Perfonen zum Kirchen, Dienft 
man erwehlen ſolte / wie man fich mit dem 
Examine, det Ordination und Einſetzung / 
wie auch mit der Inveſtitur und Beſtaͤti⸗ 
gung zu verhalten habe, 

4. Man folle auch eine fcharffe Vifita- 
tion der Academien / Kirchen, Eonfiftorien 
and aller Schulen / anftelien und alfo vers 
richten / Daß zudergleichen Acmpternnies 
inand befördert wuͤrde Er fey Dennden 
Concordien⸗Buch von Hergen Durch und 
durch beygepflicht und zugetyan. 

5 Es füllen auch in beyden Churfuͤrſt⸗ 
i Academien / Leipzig und 
Wittenberg / dreyſimdert Stipendiaten in 
allen Facultaͤten erhalten werden. 

6. Man ſolle auch einer jeden Acade ⸗ 
mie einen beſondern Cantzler ordnen / wel⸗ 


cher Die Profeſſores zu Heiffiger Verrich, 


tung ihres tragenden Ampts anhalte / und 
andere vorfallende wichtige Geſchaͤffte ne⸗ 
ben ſeinen Ihme zugeordneten Commiſſa⸗ 
rien verrichte. 

7. Man ſolle alle Jahr zweh Vifita- 
tiones der Kirchen und Superintendenti⸗ 
en vornehmen. 

8. Es ſoll quch ven demjenigen was 
fonderlicher Aenderung oder Beſſerung 
vonnoͤthen hat / in demSynodo zu Dreß⸗ 
den / Der jaͤhrlichen gehalten werden muß / 
— und fleiſſig berathſchlaget wer⸗ 

N. 


9 Dafein Ober-Confiltoriumder 
Kirchen zu Dreßden aufjeund angerichtet 
werden ſolle. 

10. Man fol auch in fürderfichfter 
Kürge / ohne weitläufftiges auffjichen und 
umbtreibeny fo wohl Ehe⸗ Streit / als ans 
dere Kirchen: Sachen nad) gewiſſen Ord⸗ 
nungen und ausgedrusften Puncten ab- 
handlen und hinlegen. 


Leipzigiſche Annales, 


VDieſe Puncte findet Der geneigte Leſer 
inder Continuation Sleidani Part, IIL, 
fol. 75. aus denen Torgauifchen Landtages 
Acten angeführet. 

Dena7 Mart. hat Ehur-Fürft Augu- 


Aus, Chriſtmildeſten Andenckens der Buͤr⸗ 


gerfchafft und Dem gemeinen Weſen zum 
befteny eine Holtz Stöffe auff der Pleiſſe 
anrichten laſſen. Nachdem man fich et» 
liche Fahr her des Floͤß ⸗ Holtzes von Ali 
tzen erhohlen muͤſſen. Der erſte Holtz⸗ 
Kauff⸗Tag iſt Den s Juli gehalten und 
Die Klaffter Tennen⸗Holtz umb 48 Gro⸗ 
ſchen / Das büchene/ (ro Vierthel läng) umb 
56 Groſchen gegeben worden. Heidenr. 


pag.13. 

Den as Aptil ward Hans Schurich 
von Erla / wegen allhier in Leipzig undhin 
und roieder auff dem Lande verübten Dieb» 
ſtahls nach Urtheil und Recht / mit dem 
Strange vom Leben zum Tode ge⸗ 


Deniz Junii hat abermahl Jacobus 
Andrez , SS. Theologiz Do&tor und 
Profeffor Publicus zu Tuͤbingen / welchen 
EhursFürft Auguftus m den vorigen Fah⸗ 
venden eingeriſſenen Zwieſpalt Der 2.chre 
auff denenhohen Schulen und Kirchen beys 
zulegen / Den cingefchlichenen Calvinis- 


1579 


—3* 
Ki 


Ein Dieb wird 
gehend. 


D. Mndreä 
prediget ia 
keipjig. 


mumju repurgiren/ und hergegen theilhs 


die reine Lehre / don D. Luthern getrieben / 
wieder zu erſetzen und auffzurichten / in dieſe 
Lande beruffen / im der Kirchen zu Sanct 
Thomas geprediget / und Das gewöhnliche 
Sonntags · Evangelium erflärct. 


Im Julio find die Waſſer allhier vom 
ſteten Regen ſehr angelaufen, Die Iiefen 
und ‘Felder uͤberſchwemmet / und Die 
Erndte nicht allein verzögerty fondern aud) 
Theurung verurſachet / weil wegen groffer 
Naſſe und Kälte das Getreide nicht völlig 
reiff werden können. Georgius Nicolai 
gedencket in feiner Sylloge Hiſtor. fol 
932. Daß man zu Pegaus zu Merfeburg 
und der Orten / da doch fonften ein fer Eofls 
liches Getreide Land den Scheffel Korn 
umb süßen bezahlen muͤſſen. 


Den 4 Augufti ſchlug das Wetter in 
die Barfüſſer Kirche zindete aber nicht 
an. 


Den io September iſt nach Ausga 
der Schock» Steuer / ein Auffgeld * 
Getreide im gantzen Lande angeleget wor⸗ 
den / welches man das Scheffel Geid ge⸗ 
neımet/ und hat Der Kaͤuffer von jedem 
Scheffel Korn, Weitzen / Gerſte / Hafer, 
Erbfen und dergleichen / fo Er gekaufte 
Pfen. entrichten muͤſſen. 


Den 


Groß Wafer: 


Das —* 
84 die 
Kirche- 
ScheffthGeld. 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 241 


1579. Den 26 Octobr. entftund aufm I Thor 
Geurrfaden. mas ⸗ Kirchhoff in Barthelomäi T 5 
Haufe, durch Verwahrloſung einer Magd / 
welche Aſche endete — 
den geſchuͤttet / eine gefaͤhrliche Feuers⸗ 
Brunſ / wodurch Das und der ober⸗ 
ſte Stock ſehr verderbet wurde. 
Diarium Msc. 

Man hat auch diefes Jahr / auff —— 
ben Ye —— * ns ens / 
eine groſſe Menge Pfeffer in Leipzig ges 

bracht Das Gewand» Haus gewoͤlbet / und 
Das Gewand zum Gewuͤrtz ⸗ Haufe zugerkhtet. Wie⸗ 
Se oh Diefer „handel bald ein Ende genom 
men. Denn der Schwabe als ein betrüs 
vifcher Bubeentlauffen, und hat etliche / 
Kinder Gefeüfhafft und und Handlung gewes 
ſen / in euſerſtes Derderben geſetzet. Wie 
denn Hans Harrer / Ehurfürftl. Saͤchß. 
Eammermeilter / als ein Compagnion> 
dieſes Pcffer- Handels fich zu Dtehden / 
den is Jumi / Des folgenden 1580ften Jah⸗ 
tes felbft entleiber, Heidenr. p.ı73- Hohl 
füget in feinen gefchriebenen Annalibus, 
wenn Er diefen betrüglicyen Handel erzeh⸗ 
let / hinzu / daß dazumahls hiervon nachfol⸗ 
des Sprichwort entftanden: 


— ae 
aben 

Alle a ſchnoͤde 
Sodem Land und Leuten 


Ein Student Den 13 —— ward ein Student 

wird serie bon Jena / Jeremias N. (deſſen Vater 

ein bhrofeſſor allda geweſen /) welchem an 

fangs wegen feinesbegangenen Diebſtahls 

der Strang war zuerkandt worden / nad) 

erlangter Gnade mit dem Schwerd ge⸗ 

Drey Diebe richtet. Mit dieſem armen Sünder wur⸗ 

werden gehen: Denzugleichz Spitzbuben / Jaecob Weiſe 

det. von Rhoda / Volkmar Rentmuͤller von 

Hallſtedt bey Eißleben / und Bartholomaͤ⸗ 

us Batrin / mit dem Strange vom Leben 
zum Tode gebracht. 

Den zz Novembr. iRCafpar Nzvius 
von Chemniß/ Medicinz Dottor, und 
Profeflor Publicus zu Leipzig im 65 abs 
refeines Alters geftorben/ und auffden 
Gottes⸗Acker begraben worden. A 


Die ” * 


D. Naͤvi Tod · 


uff 
ſeinem —— wird folgende Liber: 


ſchrifft gefu 
ns extintum NEVI fub 
marmorecorpus, 
Pott triavitz actæ % 
eubar: 


na fepulcrum 
Lipfia, —— Chriſti ceſſit in aſtra 


M. D. LXXX. X. Kl. N. 


Hoͤhls 





nad luftra, 


Patria Chemnitium fuit, arsmedici- 


Sein Bıdnüs har fein Herr Schwieger 1589. 
Sa D. Petrus ae, in Lebens 
ffeins Vaporarium des RothenCol- 
Km. verehret / woſelbſt es ET. 
chen 
Anno 1580. ste 


Iſt das Getreide wegen des ne 
im vorigen Fahre von Tag zu Tage auff- wer a 
geſchlagen / und der Scheffel Korn, det zu⸗ 
vor at Groſchen gegolten / vor 2 Thateriz 
Groſchen / Der Weitzen vorz Guͤlden / der 
ar umb2z Groſchen verkaufft worden. 
Kern bat man * Kanne Raſtrum — 

einige / welches zuvor noch niemals ſo um er 
geſchehen fenny wie etliche gefthriebene An- Pd umb 
nales bezeugen / bezahlen muͤſſen. 6 Pf.verfaufit. 

—— E. E. —— eier 
aus beweglichen n 70 Buͤ 9 

Wache befteller, het Sie Balhafar ML 7° * 
Kaußlern zum Wachtmeiſter geſetzet. Es 
waͤhrete aber ſolches nicht länger als bis auf 
deng May. Heidenr.p,ı173. 

So hat auch diefes Jahr E. E. R Der Bath er⸗ 
von Ehriftoph Lindtachern/ Krotten rotten⸗ 
und von denen von Hayn zu —— Ber 
cher / Groß Mitrig Kauffweiſe überfomen. N 
—— P.136, © * 

en24 Junii am St. Johannis ⸗ Ta⸗ 
ge iñ eine ungewohnuche Kälte und Senn zn 
eingefallen, Daß es eines Meſſerruͤckens dis Spammer, 


cke Ei gefroren. 

Denig Augufti ward allhier von E. &g figuna 
Rath der Stadt Leipzigr das gemeiner ve cichbilbe 
Stadt Weich⸗ Bud beſichtiget und bejo⸗ 


gen. 
Den ꝛ September hat Die loͤbliche Ju⸗ 
riften, Sacultät 7 Licentiaten gemacht, w Prompt.Eic. 
ter —* ſind: 
1 3. AbcohamaberLummicen, 


2. M. * Maſchkus /don 


Zitta 
Gr Nun Vilimel von Jaur. 

CaſparSchelham̃er /v Stau =... 
— en —— 

ohann eipyi 
elStrafburger,von —* 

— Tages war ein —— — 
——— u ein —— 

gete / die uche gieng faſt du 
Deutſchland 3 
Spaniſchen Pips/ wei der — graffiret 
dor 57 Fahren 152g in Spanien auchregies Leipjig. 
ret; wie Frane. Valleriola in Appeäid. 
Loc.Com.c.2.berichtet. Andere Fe 
PIE EHE 
heit/ DieMedici aber Catarrhu Bode. 
micum oder Catarthalem febtem Epi- 
demich, die Ftaliener haben fie malmat- 
ton die Narren⸗Kranckheit geneierrweilfie 
Denen Leuten Den Kopff eingenonnnen / daß 


——— 


| Siefelgame uñ ungereimte — 
9h Dannen 


Ent — 


— — — 
— ⸗ — 
Fe 
- rat m 7. 
m ni 









acdruckt 


findet Sen 


1580, 


Das Eoheor: 
Din Bu win har ürftliche Durchlauchtigkeit / Her⸗ 


Widerſ⸗ 


Krauckheit in ei Haus kam / Derfelbigen 


Bi. ** Unterricht zu finden / und 
8* Ay 
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— es Macecen Dapıen Continuation, P. IH, lb. VL. fol, 135. 1580. 
ger yde fid) an Uhrmacher⸗ Ge⸗ — 
—*— dieſer — 
— — in Jacob Grie⸗ 
ſe im Waſſer. Troge erfäuffet- 
hub ſich dieſe Seuche ben etlichen 
mis Froſt und Kälte, bey andern mit Hi⸗ 
8 cp allen aber mit ſtarcken Brechen 


ı Augufti hat Seine Chur, Ehurf. Aumfti 
—æã* it / Chur⸗Fuͤrſt kegatum vor 
Angus, Deep ens vor alle Plarrwinwen, 
Pfarr⸗Wittwen / wie auch alte und vers 

lebte Kirchen⸗Dienet / ein Capital von 

100000 Gliden geflifftet Davon jährlich 

Die Zinfen auszutheilen. 


Es hat auch in Diefem ——— 
€. E. und Hochweiſer Rath allhiet 
ten Bottes⸗ Ader / welcher fee — 


Schwidbogen gehabt / 

Schwibbogen erweitern: —— 
chen laſſen / wie Schneider.inChron.Lipf, 
p.116. angemercket. 


Den io Dctobris brach abermahl ein 
Comet herfür / welcher etliche Wochen Comet, 
ſtund / und einen rauchfarben/ Dunckeln 
und breiten —— den er gegen 
Auffgang der Sonnen ſtreckte. 


i 
hen uf au, —— 
alle Perſonen / wenn dieſe 


herhalten / wiewohl niemand bu 
ſtorben. een i 

leri Freybergiſche Es 
In — — p-4 * 








hat in die em 158often Sabre Ihre 


Auguftus, Das Concordien- 

ch / wie es von Denen eingebrachten 
ren und —** Der darzu bes 
fferien Theologen verbeffert/ und im 
vorigen Sehen pu ubliciret worden / in oͤf⸗ 
— ausgeben laſſen / und nicht 
HB ie Borrede Die Ir rſachen / Das 
Durch Sig ein Pichee 8 vorzunehmen | zus 
Moe — —* zu erken⸗ 
ondern auch / daß Sie / 

un — Graffen / Her⸗ 
and. Staͤdte / nicht-allein für Ihre 

F — ch begrieffene und 
al / (el gmar 
Si hrheit —* ondern duch in 
—8 und Herrſchafften keine an⸗ 

— * widerwaͤruige Achre und Mey⸗ 
ai A ilaffen’ in Kirchen und Schulen 





gen —— —— o Cafimi- jiehen von 
und Hertzog Zohann Ernft/ ‚Gebrüder Univerftä. 
re / — ju Sat fo bißhero auff 
biefiger Liniverfität fich auffgehalten und 
fludieret toieder nach Coburg und —— 
nach; hingegen kam Hertog 
er Bor Heiden page N —— * 
r 174 
Schneid.p.385. — 


Dens —* Roſenthaͤ 
fee Sittig Pfredtjehuer bey de ad —2 — 
8 Wafer 


en woiten / ang öffentlicher Subfgri- | yon Haufe gehen und 
* pen lin treulich bezeus Ferien or 2 ı welcher Dem 
ger und Eund zareth gegenüber iſt / eigen / Fänr 


Waſfer / und wird des Morgens frür 
—— Orthe todt —— von 
abligen‘ zn er / en 
— au m 
und fölgenben Tapes aufden®otiess Acer 


on — u- 
Ge. ler gefiden eier 
rfacher ein 
dur alatın © SchmährKarten und 
Carmina Dafielbige angetaftet / fondern 
auch denen ind biten Glau⸗ 
bang »Artickeln der AuofpuralipenCon- 
fr —* ka e inöffent 

n wle in 
—9 Schrifften m *8— 


Den ıı December iſt Bar Lorenh Sladteichter 
Finckelthaus — Des Raths / ging 
und Stade Richter / über Dem unvermus rg von 
theten und n Hintritt feines Toͤch · Schreden und 
terleins dermaſſen erſchrocken / Daß Er Kummer, 
fein Leben Da Er zuvor friſch und ger 


e wWergehlen unnd» 
Se die Churamd 8 


und gewefen / bald darauff mic hoͤchſter 


Dannenhero Fürften ng der Anweſenden geendet, 
— ale 7 Theologosju | Sein verblichener Leichnam liegt in Der 
. Herördnnen / und Denenfelben die Wieder⸗ Fe begraben / und iſt fein 
fegung der Catoinifchen Segemwürfre, und mahl mit nachgefeßter Uber⸗Schrifft 
- Ableinung anderer Auflagen anzufehlen | bezeichnet ; 

‚weiche folches nachmals ins Werck gerich⸗ . 
oc 


it. ‚Ein mehrers hiervon iſt inSleidani | 


u * 


Den 3 Novembersogendie beyden jun · Zwey Herhost 
der. 


oder Niſtoriſches Jahr⸗Buch. 


1580. HocFINCKELTHUSI corpusmor- 
talefepulcro 


Conditur, ztheria Spiritus arce> 
fed 


et> 
Qyzmültos blando lufit fors lubri- 
ca vultu 
Huncfüblatum humili vexit ad 
alta loco. , 
AcTitulis adjecitopesanimumgve 
fruendi 
Uxores, natos, contulit atgve> 
domum. 
Cunöta referre imora eft fortunz 
dona benignz 
Egregiis animi fuppeditatä 
is, 
Defuithisztastantum. Sednemo 
beatus 


Exomni vitz parte fub orbe 
fuits. : 
Hoc eft, — ſui cur Lipfia Judicis 


orba, . 
Immatura dolens optet habere⸗ 
parem». 


Stepn. Inlcript.p.aunum,65 


Denis Decembr. hat man eineh Re 


genboge 
beuiRon genbogen umb den Mond am Tage ge 


Re 
um 
v 


Con _ Denar Dee, haben auff ergangenen 
u 72 
—*— — Churfl. Befehls in Gegenwart Cæſlaris 
von den Uni, von Breitenbach / D. Nicolai Selneccers, 
verfitäts- Ber» und M. Gebaftian Birckmeiſters Ampts 
36 un Schöffersin Keipjigrals von Ihrer Chut ⸗ 
Pr Für Durch. hierju verordneten Com- 
miffariis, Die ——————— 
alle Profeſſores, Doctores, un 
Philoſophiæ Magiſtri, ausgenommen 
M. Gregorio Bersmannen / und Simon 
Steinen unterſchrieben: weswegen beyde 
enturlaubet / und jener Rektor zu Zerbſt / 
dieſer aber anfangs Rector zu Neuſtadt in 
der Pfaltz und bald darauff Profeſſor zu 
* Heydelberg worden. 
rmafion Selbiger Zeit hat auch Chur⸗ Fuͤrſt Au- 
23 Bann Ders Univerfirät / gleichwie auch 
derfiche. ie zu Wittenberg / in etlichen Punctenre- 
formiret / und Denen von der Univerfirät 
eingegebenen Maͤngeln und Gebrechen abe 
zuhelffen / ſonderliche Verordnungen ge⸗ 
macht. Welche hernach Chur⸗Fuͤrſt 
Chriftianus I. im Jahr 588 in etwas ge⸗ 
endert / wie Drefferus de urbibus Ger- 
maniz edit. lat, pag.389. feq. meldet; 
wiederhohlet. 
Un:er andern hat Hochermeldete Chur⸗ 
uͤrſtliche Durchl. die Anzahl der Stipen⸗ 
jaten zu beſſerer u. reichlicherer Unterhal⸗ 
tung der armen Studenten etlicher maſſen 
eingezogen / und derſelben 75 geordnet. Zn 
den Rechten nur vier Profeſſores Publi- 
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cos, und ihre Seſo dung guten Theils vers 
mehret: In Facultate Philofophicas 
Die beyden Profefiones, Grammaticz 
Grzcz und Latinz zufammen gezogen’ ei⸗ 
ne daraus gemacht / und hiervon denen uͤ⸗ 
brigen Profefloribus ihr Salarium ver 
beffert. Darbey auch gnadigft befohlens 
daß hinfuͤhro neue Profeflor. Philofoph, 
feyn/ und dereine Grammaticam Græ⸗ 
cam und Latinam, Der andere Dialedti- 
cam Philippi, derdritte PartitionesOra= 
torias Ciceronis , und den Qyintilia» 
num, Der vierdte utramg Lingvam und 
Hiſtoriam. der fünffte ComadiasTe- _ 
rentii, den Virgilium, Hefiodum und 
Pzdiam Cyri, Derfechftedie Mathema= 
ta, Der fiebende Organum Ariftotelis, 
Der achte Phyficam,und der neundte Ethi⸗ 
cam und Poliäicam Ariſtotelis profiti- 
renund leſen ſolten. Preſſerus am ange 
zognen Orte. Schn.p.36;5. Laurentius 
Peckenftein ſhreibet: es wäre ſelbiger 
Zeit der Univerfität Einkünffte umb 70000 
—— — —— 
zumahl haben auch die r er 
aͤthe Die Univerſitaͤt und Den Kath zu — a 
Leipzig wegen jerlicher Diferepangen und verfirde umb 
Irrungen / miteinander vertragen. Hei- dimMärh ik 
denr. — — keipiig. 
Neſes t Chur⸗Fuͤrſt Auga · 
ftushöchitlobt. Andenctens / zur —— Kirgenorp 
reiner Lehre GOttes Worts / in Kirchen 
und Schulen Diefer Aande / und zu Befoͤr⸗ 
derung guter Zucht / Policey und Erbarkeit 
eine Klrchen⸗Ordnung / wie es in den Kirs 
hen, mit den Pfarrherren / Kirchen Dies 
nern’ Schulmeiſtern Dorf, Kuͤſtern den 
Eingepfarrten / und ſonſt allenthalben / ges 
ten werden ſoll / auffs neue gnaͤdigſt vers 
aſſen / und ſub dato Annaͤberg / den 1 
ee selten Jahres publiciren 
laſſen. 


1581, 


Anno 1581. 


iygL 

Den 7 Zanuarits hat man yroifientd 4... 
und n Uhr zur Nacht alihier / lange weißs heuer / geichm 
liche Feuer⸗ Strahlen gegen Mitternacht 
uam Himmel bis umb vier ihr gegen 

"Dan Matihat re Chur Für 

nr Martühat Ihre Churs Fü 
fihje Durclauchrigkiitz Hergog Augn- CHAT Aug 
ſtus, Die Zürdyifche teutfche Bibel / welche inifche Bibel 
in der SchloßeKirchen zu Dreßden vers autder&chlog 
wahrer geweſen / ausgemuftert / und an der Kirchen db, 
ren Stelle D. Luthers Dolmeiſchung in 
median folio,auff Pergamen gedruckt / in 
Sammet gebunden und mit Silber ber 
ſchlagen / hinein geſchaffet / und nachfüls 
gende Schrifft mit eigener Hand darein 
geſchrieben: 
hi) 


Dh * 


- 
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1581. Ch habe mich von Jugend auff 


u der Heiligen Bibel und | Churfürftt 


Augipurgifhen Confeſſion befen- 
net/ — edencke ich auch mit 
Gottes H und Bnade zu ſter⸗ 


ben. 

Weil ich dann geſehen / daß in 
meiner Hoff⸗Kirche cine Calvini⸗ 
ſche Bibel verhanden / ſo M. Chri⸗ 
ſtianus Schuͤtz vor ſich / und ohne 
mein Vorwiſſen darein gebracht 
hat / ſo hab ich ſolche heraus genem⸗ 
inen / und D. Luthers Verſion an 
die Stelle ſelbſt gelegt / desgleichen 
auch die Formuſam Concordiaͤ / und 
habe das gnaͤdige Vertrauen zu 
meinen GSeelforgern und Predis 

ern / Sie werden fi als treue Pa⸗ 
Horesin Lieb und Einigkeit unter 
fihhigt und kuͤnfftig erzeigen und 
die Lehre / darzu Sie ſich bißhero be⸗ 
kennet / nad) ihrem hoͤchſten Ver⸗ 
mögen und beſten Fleiß ſortſttzen / 
und ſich nichts davon ſchrecken und 
abhalten laſſen / ſo lieb Ihnen ihrer 
Seelen Heyl und Seeligkeit. 
Actum Dreßden / den ia Martil / 
Anno 1581. 
Siehe hiervon Sleidani contin. p. III.f. 
123. Heidenr. Chron. pag. 178. Weckens 
Dreßdn. —múm mnY 


Itztgemeldeten Tage haben die Tho⸗ 
mass Schüler zu Zip angefangen woͤ⸗ 
chentlich dreymahl Des Sonntags’ Dien⸗ 
ſtags und Donnerſtags in der Stadt her⸗ 
umb zu gehen und zu ſingen / welche man die 
Currenten nennet / zuvor haben Sie vor de⸗ 

nen er Ale — fin 

Der güldene iefes Ja r Brunn au 
Drum am Marckte / vorden Damals Griebeniſchen / 
. Mardte wird itzo Mayerifchen Haufe, melcher zugleich 
erban. Wrunnen und Roͤhr · Waſſer giebet/erbau: 
et / und mit Gold uͤberzogen worden / wie 
die daran ſtehende Jahr⸗Zahl ausweiſet. 
Stepner. pag.319. num.ı719, Heiden- 
reich. pag. 176. feget Diefes in Das folgende 


Eurrentfhäler 


r. 
EinBärgere Den ⸗· Detobr. gehet Martin Troͤger / 
a ſich ein Bürger auhier frühe! Morgens umb 


ſt 8 Uhr / friſch und geſund vom Marckt nach 
Haufe in die Heu⸗Straſſe / und erſchieſſet 
ſich mit einem Rohr in ſeinem Stuͤblein / 
darein Er ſich verſchloſſen. Der Coͤrper 
ward zu Abend vom Nachrichter hinaus, 
* und beym Raben⸗ Stein ver⸗ 

ret. 


Leipzigiſche Annales, 


Dens Novemb. ward auff ergangenen _ 1582. 
Ichen Befehl Denen —— als Verprovianti⸗ 

hier angefündiget  fich auff ein Jaht mit Syıraeru awr 

Korn / utter / geräuchertem Sleifch gefagt. 

und andern SBictualien zu verproviantiren. 

Sonft ift Diefes Jahr wegen übernatürs geftilengialir 
licher Naͤſſe / und Snflueng des Cometen {de Sceuge. 
des vorigen Jahres eine gefaͤhrliche Seu⸗ 
cher welche man Spafmum peftilentia- 
lem genennet/ entſtanden / deßwegen auch Das Kınpt 
Sand aus Seh —— 

enburg au et ienbar 
lang verleget worden. Heidenreich. u. 
Pag: 176, 


Anno 158. br 


- DensMartii ward Abends umb 8 Uhr Feuer-Beichen. 
wiſchen Morgen und A;itternacht ein ers 

ſchreckliches FeuersZeichen mit Beſtuͤttzung 

vieler Leute geſehen. 

Den 7 Martii gehet L. Caſpar Schel 2. Sqhelham̃er 
hammer welcher den 22 Diefes in Docto· fimmt im 
rem promoviren wollen / Durch Den Ros Waſſer unb. 
fenthal nach Golitz fpagieren/ wird von Der 
Zeit an vermiffet / und den io dieſes ander 
Soliger-Mütyle im Waſſer todt gefundens 
gerichtlich auffgehoben anfangs in den 
Schelhammeriſchen Garten geſchaffet / 
von dannen nach Zuckelhauſſen gefuͤhret / 

— mit Geſang und Gelaͤute be⸗ 


graben. 
Den 22 Martüi hat bie (öbliche Juri 

ften-Facultät eine Doftoral-Promotion —— 

gehalten und nachgeſetzten 6 Licentiaten den 

A ctor· Titel cõnleriret: 


1. L. Abraham Fabern / Lumĩcenſ. 
Mifn, — 


2. L. Michael Maſcken / von Zittau. 
3 L. Jacob Blümeln, von Jaur. 
4 L. Sigismund Badehorn / von 
5. L. Zobann £eipjig. 

6 L. Abel Straßburgern / von Frey 
berg. 

Den 5 April iſt Jeremias Brückner ein Handels 
ein HandelssDiener / in Johann Finolds Die entltibt 
Hauſe am Marckte / in Schwermuͤthigkeit ſch felbft. 
gerathen / hat ſich mit einem Scheeriein in 
die Gurgel geſchnitten / und mit einem De⸗ 
gen / darein Er gefallen / tödtlichin den 
Bauch geſtochen / daß Er des andern Ta⸗ 
ges darauff geſtorben. Und weil Et vor 
ſeinem Ende uͤber ſeine begangene Suͤnde 
Ren und Leid gehabt / und das H. Abend» 
mal genoſſen ift Er mit gewöhnlichen 
Chriſtlichen Ceremonien und einer Feichens 
Predigt / die Ihm D. Harder gehalteny 
zur Erden beftattet worden. Heidenr. 
pag.176, 


Den 


oder Hiftorifches Fahr Buch, 


1582. Denzo April it Matthäi Klugens 
— er · Sohn allhier indie Pleiſſe gefallen und ers 
ittr 
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M. Burchard Harbarten/ Profell. 


1582. 
Publ. in Zeipjig: 


en, M. n Salmuthen / ArchiDiac. 
efliches Am as April, Mittwochs nad) Qvafi- beyder Kircher zu. Niclaus. 
lager. modogeniti, hielt Hertzog Ehrijhan zu M. Simon Gedicken / Archi-Diac., 
—* — Chur⸗ Fuͤrſt Auguſti Hert ben der Kirchen zu St. Thomaͤ 
Sohn / zu Dreßden / mit Fräulem Sophi⸗ allhier. 
en / Chur⸗ Fuͤrſt Johann Georgens zu 
Brandenburg Fräuleın Tochier / unter ei·¶In dieſem Führe geſchahe wiederum ein kand ⸗ Tag zu 
nemangefteliten groſſen Land » Schieſſen / Ausſchreiben eines Land» Tages nach Tore Torgau- 
ehelich Beylager. Heidenr.p.176.TBedfs | gaw dahin Ihre Churfl. Durchl. fich in eis 
Chron,Drefd. f.351.fegg- gener hohen Perſon erhoben/ und Denen 
dac Wirthiche Den 28 Diefeshat Frau Anna / Heren | verfammleten Ständen die Pıopofition 
— 9% George Wirths / Medicinæ Doctoris, | eröffnenlieflen, / nach deren Berathſchla⸗ 


Ehe⸗Weib / D. Maru kuͤſſels Tochter / oh⸗ 
ne Leibes⸗Erbden / im 39 Jahre ihres Alters / 
ihr Leben geendiget / und vor haus⸗arme 
Beute jährlichen eine Spende durch die Cra⸗ 
mer auszutheilen / inihrem Teſtament ver» 
ordnet. Stepn. p.73.num.230, 

Umb dieſe Zeit hat Ihre Churfl. Durchl. 
den 20 Pfennig am Ungeld erlaffen / jedoch 
alfor daß er foll in Verwahrung bleiben 


Der zo Pfe a. 
am Ungeld 
wird erlaffen. 


damit wenn Das Aand eine Worhdurfft | fo 


anſtieß man etwas ım Vorrath ann 
greiffen haste. Schmids Zwick. Annal. 


u Say 

en ı4 May Dienftags nad) Canta- 
te, erſchiene abermahls ein Comet / jtunde 

"gegen Miternacht / war geſtalt wie eine 
Scchel / und ſchrecklicher anzufehen als die / 
folange Strahlen haben. Darauff fol 


Comet. 


geten grauſame Sturm⸗Winde / groſſes ſchreiben 


Sterben in Böhmen, Thuͤringen / und 
Niederland / und eine geſchwinde Theu⸗ 
rung. Mollers Freyberg. Annal. pag.343- 
Webers Cometen Predigt lit, D.IIl.z. 
Diefes Jahr haben die Störche faſt als 
le Eyer aus ihren Neſtern geworffen / und 


Die Stoͤrche 
werfien die@gr 


aa een Feine Zungen ausgebrütet, find auch geilich 
fiern. toieder weggezogen / welches man vor ein 
bofes omen gehalten, \ 
Ein Todten _ Denzz Sept. ift Chriftoph Müller ein 
Gräßes wird Todten/Graͤber / benebenſt feinem Knechte/ 
mit feinm Sebaſtian Muͤhlberg / juſtificiret worden 
— zuſtl yeil fie drey gifftige Pulver / von Kröten/ 
Schlangen und en zugerichtet / deren 
eines ſchwartz / das andere gelbe / das dritte 
roth geweſen / damit jener 22 Perſonen ver⸗ 
geben / ungerechnet fein erſtes Weib / wel⸗ 
ches Er mit einem Kuͤſſen erſticket und umbs 
bracht / dieſer abers Perſonen getoͤdtet 
hatte. Der Meiſter iſt mit Zangenger 
riffen/ beyde gerädert und auffs Rad ge» 
flochten worden. ——— 
ie Promotion Den a5 Sept. hat eine loͤbliche Theo- 


logiſche Facultaͤt nachfolgenden Theolo⸗ 
gen Licentiam, den Doctor. Titel anzur 
nehmen / ertheilet: 
M. Johann Seligern / Paſtoriund 
Superintendenten ju: Dos 
lsh. 


gung thaten gedachte Stände ihre Bewil⸗ 
ligung / Daß fie zu begehrter Ablegung Der 
Schulden und Entrichtung der Tuͤrcken⸗ 
Steuer Die — FJahr / und von 
jedemSchocte 4 Pfen. fechs nach einander 
zeichen wolten. Hingegen ward das Un⸗ 
geld’ wie auch das Scheffel⸗Geſd wieder 
aufgehoben. Mollers Freyberglſche An- 
x Pag. 343: Weckens Chron. Drefd. 


444: 
Den 4 Detobr. iſt der neugeuͤnderte Ca⸗ 
lender bey den Papiſten in Brauch kom⸗ — ** 
men / und haben dieſelben auff Befehl Gre· vers Urjprumy 
gorii des XII. Papſts zu Kom (dahero 
er auch) Calendarium Gregorianum ge 
nennet wird) in dieſem Monat 1oQTage 
ausdem alten Julianiſchen Kalender aus⸗ 
ſetzen und.an ftatt des 4 Denı4 October 
reıben wuͤſſen. 
Es hat aber Chur⸗Fuͤrſt Auguftus auff 
dem Damals angefteleten Reichs Tage zu 
Augfpurgz und Die anderen Evangelifchen 
Stände ſtarck darwider proteftiret/ und 
dem Papſt diefe Genalt nicht einräumen 
wollen haben auch befügten neuen Ealens 
der mit geroiffen Gründen verworffen / und 
ſind deßwegen viel Schrifften publiciret 
worden. Dreſſeri Chron. Sax. fol. 06, 
ſeq. Oflander in Hiftor. Ecclef. Cent. 
XV1.CalvifiiChron. fol.858. Schmids 
Zwick. Annal. p.416. leg. Auth,inind, 
Hift.p.237. Würgermei 
Ders Detobr. ift ju Beipzig Here Peter Bugarts rd 
Buchner von Leipzigrdes Churfl. Sachß. 
Schoppen⸗Stuhls zu Leipsigy anfehnlicher 
Alfeffor und Bürgermeijter, im 54 und 
ein halb Jahr feines Alters / ſanfft und fcelig 
entfehlaffen/ und auff Den Gottes⸗Acker in 
feinen Schwibbogen Dafelbft zur Erden bc« 
ftattet worden. Stepner. Infeript. p.ai. 
num.1o29. 
Ihm hat inder Sterbligkeit aus dem 
Raths⸗Stuhl den zo Detobr. mit feinem 
Weibe gefolget / Herr Sebaſtian Schwei⸗ 
ckart / von Leipzig / Vornehmer Des Raths / 
und Baumeiſter. Andr. Hoͤhl hat in ſei⸗ 
nen geſchriebenen Annalibus angemer⸗ 
cket / daß dieſes die a 
ollen / 
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14 welche nach der Reformation in 
ipjig mit einander gejtorben/ in einen 
Darg geleget und zugleich begraben wors 


den. 

Den as Octobre: wurden zwey Todten⸗ 
—* Graͤder zu Groß /Zſchocher / weiche durch 
idrer miß.  Jzauberey ein groſſes Sterben angerichtet, 
ndlungjafri, und viel Menſchen Durch ein zugerichtetes 
inet» ulver von Kroten Schlangen und Mols 
vergeben/mit glüenden Zangen geriſ⸗ 
feny geradert/ und auffs Rad geflochten / 
ahre zauberiſche Weiber aber und Schwie ⸗ 
ger/ ſo mancherley und erſchreckliche Wet⸗ 
ter gemacht / auch mit dem Teuffel gebuh⸗ 
el / wurden auff den Scheiterhauffen geſe⸗ 

het / und zu Puiber verbrandt. 
Weil nun Damals zu Groß⸗Zſchocher 
Das Sterben noch ſtarck angehalten als 
Se: und hochweifer Rath der Buͤtger⸗ 
ernftlichh gebierhen laſſen / ſich des 
hinausgehens / und Diefe Execution mit 
anzufchen, gaͤntzlich / bey Vermeidung wills 
Zührlicher Straffe / zu enthalten; Die 
ſem Verborh doch ungeachtet / ſind vielneu- 
begierige Buͤrger nach der Wahlſtadt hin⸗ 
ausgelauffen, welche hernach / ihres Unger 
horſams wegen / mit Gefaͤngnuͤs der Ge⸗ 
buͤhr nach / ſind abgeſtraffet worden. Hei- 


j denr. p.176. 

—— Moniags nach Martini / iſt Nicolaus 
von Pflug auhier ſeelig verſchieden / und den 
dritien Tag darauff mit Adelichen Cere⸗ 
monien in Die Pauliner⸗Kirche zur Erden 
beſtattet worden. Stepn.p.4. num.tz. 

. Den Fahr r nad) Schneiders Er⸗ 
fung/(keipgig. Ehren. pag · 103- n.i21.) 

Be Das Hatifehe Thor, vengpiret oder erneus 

d:8 ertz und das Rhamſche Schieß-Daus vyn 

Grund auff / erbauet tworden. 


1582, 


Erneuerung 


N) 
Erbaung 
Rhaniſchen 


Shiebhauſes. Weiter / ſo iſt auch im Herbſt der Pre⸗ 


Berfertigung 
der Dede über 
den Predigt ⸗ 


digt⸗Stuhl zu St. Niclaus gemahlet / vers 
gudet / und ein Himmel von Hans Flan⸗ 
Dereifen darüber gemachet / und Den ꝛꝛ De⸗ 
cemb. auffgeſetzet worden / koſtet in allen 
ısofl. Heidenr.p.176. 


178% Anno 1583. 


Dre Pfarr ¶Wurden die drey Pfarr⸗Haͤuſer zu St. 
Käufer bepder Thomas ander Burg» Straſſen / worzu 
—— in dem uruckgelegten Jahre Der Grund 
Baukt. * geleget/ und Der Bau angefangen worden, 
auffgeführet und ausgebauet. Schnei- 
‚ders Chron. pag.ı16. Heidenreich. 


.176. 
hat auchdiefes Jahr E. E. Rath die 
St. Johannis⸗Kirche von Grund auff 
neu bauen’ und zwar nicht an dem Ort / wo 
die vorige geſtanden / welche Anno 1547 bey 
Belägerung der Stadt. ruiniret worden 
fondern etwas weiterherüber / gleich in Die 
Mittendes Gottes⸗Ackers / rüsten laſſen. 


Erb „en = 
©. nn 
— 


Leipigiſche nnalos, 













| Schneid,p.u6.Heidenr. in feinen Annãa · 1583. 
übus p. 178. feet Diefen Krchen⸗Bau im 
das folgende 15841te Jahr / welches aber 
nicht von Legung des Grundſteins / welches 
Kbon 1582 Den Sept geſchehen / oder dem 
nfange/ fondern von Vollendung dieſes 
Gebäudes zu verſtehen. Immaſſen Er 
darzuthut: Daß Jacob Volkmar Bau⸗ 
meiſter geweſen / auch nach feinen Tode zu⸗ 
erſt in die neue Fohannis-Kırdye fey begrar 
ben worden; Nun aber iſt itzterwehntet 
Baumeiſter / laut ſeines eigenen Leichen⸗ 
Steins/ den 28 Jatwaru dieſes i383ſten 
Jahres (im 45 Jahre feines Alters) ge 
den / woraus folgen will / daß dieſe Kirche 


nd rear ger 
Wiewohl dieſes un 
nicht ausgebauet gerofen Aetches ad 


erft im i564ſten Jahte / unter Regierung 
Heren Audwig Zothers und Herrn Joh. 
Peiligkens /g Der Mauermei⸗ 
ſier / der dieſes Gebaͤude erbauet / hat Geor⸗ 
ge * geheiſſen. 

is Mart. hat M.C i⸗ 
ligmeher / welcher —— Töptlih.Stof 
Schule gehalten eines Tuchmachers / Zu, re Praͤcryt. 
hann Seidels Sohn, weil Er feine Letti» 
on nicht gelernets geſtrichen und Den Kna⸗ 
ben mit dem Fuſſe an einem heimlichen Ort 
geſtoſſen / daß Er des folgendes Tages dar⸗ 
auff geſtorben. 


Den ꝛo Martti hat es Tag und Nacht groß Gcwhaͤſer 
ſtarck geregnet / weßwegen die Waſſer an⸗ 
gelauffen / welche Schaden an 
Brücken, Plancken / Muͤhlen / und ſonder⸗ 

— en en sBrücfeben 

Ziege eune / welche jie gang einge, 
— haben. 

nn April find auff gnaͤdigſt· ergan⸗ 

genen hi Befehl Durch Hr. Mafertfig 
Wolff Peilisfen? Damahls regierenden de’ Sürgers 
Bürgermeiftery und Hr, Paul Francken⸗ 
ſteinen / Auch Bürgermeiftern als Churfl. 
Commiflariis, die gange Bürgerfchafft in 
und vor der Stadt / im Bernhardiners 
Collegio , (welches itzo der Zimmer-Hoff 
heifjet) gemuftert aus dem Border«Hoff 
ein Vierthel nach dem andern geleſen / Die 
Gemufterten in Den Hinter Hoff gewieſen / 
und in allen taufend fieben hundert und fies 
ben achzig 89 mit Pantzern Kragen 
Schlacht⸗Schwerdtern und Partiſanen / 
8 Hacken⸗Schuͤtzen / mehrentheils mit 

tum» Hauben / 43 Zimmerleute mit ihr 
ren Merten’ 777 Gemeine mit Federſpieſ⸗ 
fen und furgen IBehren befunden. Hei-+ 
dent. jehlet in feiner Chronicke 2000 Bürs 
ger / iſt aber wie ausm Original, oder 
Höhlsgefihriebenen Annalibus erhellet / 
en Schreib⸗Fehler. 


Nach 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


1583. Nach gehaltener Muſterung iſt die 
Bürgerfchafft mit fliegenden Fahnen ausm 
Collegio durch 
oham Zabeln, 
Balthafır Kaußlern / 
Ulrich Mayern / 
Johann Preuſſern / 
als Hauptleuten / welche benebenſt denen 
Ausreutern voran geritten / und denn Durch 
acob Grieben / 
ohann Gruͤnewalden / 
iedrich Backoffen / 
als Raths / Verwandten und Vierthels⸗ 
Herren / welche zu Fuſſe infchönen Pan⸗ 
Ger» Kragen diefen gefolget / auff Den 
Marckt gefuͤhret / allıwo nach gegebener 
Salve Herr Ulrich Diayer ın Gegenwärt 
der Churfl. Saͤchß. Commiſſarien, im 
geſchloſſenen Creyſſe eine wohlgeſchickte Re⸗ 
de gehalten und abgedancket. 

Den 4 May iſt auffm Felde vorm Per 
ters · Thor ein todter Coͤr per ohne Kopff / in 
der Nonnen Mühle aber fürım Rechen Der 
Kopff Funden worden. Den Thaͤter 
Eunte man damals nicht erfahren / bis es 
endlich Annvı586/ wie Drunten fol geſaget 
werden entdecket und offenbahr wurde. 
Heidenr.p.177, | 
Mufterungder ¶ Den 14 Mapy iſt dieRitterfchafft des 
Kurerfharft. Leipzigiſchen Creyſſes vor dem Peters 

Thor im Schieß⸗Graben gemujtert / und 
300 Diann ſtarck befunden worden. Hei- 
. denr.p.ı77. 
Den Manwardein Bauer / Schil⸗ 
Ein Dauer fing genannt / unweit Zeihhig von einem an 
nn erfhla dern Bauer erfiblagen. 
Der Math er 


und 


und 


Ein todter 
Eörper wird 
gefunden. 


Den zı Mayhat E. E. Rath der Stadt 
kanfit d;Dorfi Leipjigy von Tobia von Ponick au / Das 
Wachau. Dorff Wachau eine Meilweges von Leip⸗ 
zig / umb 1800 fl. eckaufft. Schneiders 
Chron.pag.136. Höhlsgefchriebege An- 


nales. . 
Den ıo Jun.iſt Ulrich Maher/ V.D. 
op, der loͤblichen Juriſten ⸗ Facutaͤt Aſellot. 
und des Churfl. Saͤchß. Ober⸗ Moff⸗Ge⸗ 
richts Advacatus Ordinarius, ſanfft und 
en und in die Pauliner, 
er e begraben worden, woſelbſt auch fein 
Monumentumiin Stein gehauen / noch 
utiges Tagen zu fehen iſt. Stepn: In- 
cript. pag.6: num, 21: und pag.95. 


Ein Weib ver N 3° j 
Mieberihten „Den Iun. als Reging / Beorge Mir 
Mann mis ers’ eines Saltzfuͤhrers Tochter / ihrem 
ift, Ehemann Barthel Trüben / mit welchem 
fie kurtz vor Faſtnachten Hochzeit gehabt / 

vermittelſt ihrer Magd / und ihrer Schwe⸗ 

ſter / den 23; Mart. in einer Kanne Torgau⸗ 

iſchen Bier Gifft beqgebracht / und verge⸗ 

ben / und den as dito mil einem Studenten 
durchgegangen / iſt ſie endlich ſambt den 

andern ihrer Verbrechung nach zu gebuͤhr ⸗ 


D Ulrich 
Maytrs T 
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licher Straffe gepogen / und Diefen Tag er⸗ 1584. 
traͤncket / ihre Schweſter aber die darzu 

gerathen / und die Magd / welche den Giſſt 

gehohlet und ins Bier geſchuͤttet / enthaͤuptet 

und auffs Rad geleget worden; Heidenr. 
p.177.Söhle Annales Msc, 

„, Denz Aug. ıft Die Brücke beym Do „y,gyüpr 
fpitalzu St. Georgen vor dem Rhan⸗ YalırrRüple 
ſtaͤdter ⸗ Thor und die Poller, Mübleges werden ger 
bauet/ ingleichen der Mähl-Ghraben auff bauet. 
beyden Seiten bisan Das euferjte Thör 

mit Pfaͤlen und eichenen Pfoſten eingefaſ⸗ 

fet worden, 

Denzz Sept. frühe umb 4 Uht / ift Hertz Chriftia, 
Chriftianus 11. Hert oʒ und Chur, Fürft nides Andern 
zu Sachfen X. zur Welt gebohren / deſſen Geburt. 
Geburt den folgendın Sonntag darauff / 
bondenen angeln alhier abgekuͤndiget / 

OGOtt get ancket / und Das Te DEUM lau- 
— geſungen worden. 

Dieſes Jahr iſt wegen allzugroſſer 
Näffer viel Hafer / Gerſte und diachs 7 jo Grohe Naͤſe. 
nicht reiff werden konnen / verdorben. 

Den io Decemb. dieſes Jahres iſt Hr. re 
Johann Preuſſer Bornehmer Des Raths Pkg teuffer 
und Baumeiſier Den Weg aller Welt 
gangen. 


Anno 1584. ad; 


Den ri Jan. ift Chriſtoph von Thuͤm/ Aprüpeumg eis 
mel’ fo an der Schwindſucht ın Leipzig ge⸗ ner Adelichen 


ſtorben / von der Liniverfität Rath undMi= Leiche. 


nifterio bis an den Gottes⸗ Acker begleitet, 
auff fein Buch Paunsdorff geführers und 
daſelbſt begraben wurden. | 


Denn Jan, ward Paul Huͤter / ein Ein Sodat 
Soldate / in George Huͤlers / ſtines Va⸗ wird erſtochen. 
ters Hauſe / mit z Stichen Des Abends umb 


glihe tödtlich verwundet? daß Er imig 


Stunden darauff feinen Geiltauffgeben 


muͤſſen. Hohls geſchriebene Annales. 

Den ꝛꝛ dieſes / erſtach hart beym Egel⸗ g 

———— le 
onen) ſtehet) Melchior Heinrid) von Praäceptorem: 
Thuͤmmel /Heintich von Thummels 
Sohn feinen ern Przceptorem.s, 
M. Thomas Wolffen/mit dem Rappie te. 
Liber dem flüchtigen Thaͤer ward Den 27 
Diefes das KHals-Gerichtegehätten: -D, 
Selneccer Leichpr. P-IL.p.ı6: 

Den 9 Febr, darauff hat fich dergleichen Ein Sohn ent; 
trauriger Fall vor dem’Barfüffers Thor zus leibet feinen 
getragen’ da ein Fleiſchhauer allhier feinen Vater. 
eigenen Vater Abend wiſchen 6 und 7 Uhr 

dern Tiſch mit einem Meſſer entlelbet / 
und ſich davon gemacht: id, Heidenr, 
pag-178, 

Dieſen Monat hatte meiſtentheils das 

A 
junge Volck den Huſten / darauff kamen —— 
vitzige und anſteckende Fieber / endiſch * 
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2384. Dendie HauptsKranciheiten gemein und 
Kurben zu Keipzigr wie auch zu Delitzſch / 
Torgau Zwickau und andern Orten / viel 
Menfchen Drau. Heidenreich ſchreibet / 
Peſtllentz 


daß in Diefem Jahre die Peſt allhier graſ⸗ 
firet 


Den 30 April ward die Birgerfehafft 
Kun UND den 30 May drauff / Die Ritterſchafft / 
—** abermal exerciret. 


Hogelfhiefken _ Den 9 Jun. war Der dritte Pfingſi⸗ 
. wirdanfger Tag / kunten die Stahl⸗Schuͤtzen wegen 


ſchoben des groſſen Gewaͤſſers den Gebrauch 
nach / auff der Pfinoſt⸗-Wieſen ern 
nicht abſchieſſen Desivegen muſte Diefe Er⸗ 
goͤtzligkeit bis überg Tage verſchoben und 
— werden. 
9.Cteinmer ı Julii iſt Herr Mauritius Stein, 
kens ödeliher metz von Gersbach / Philofophiz Magi- 
Hmmitt. fter, MedicinzLicentiatus, Der Philo- 
fophifchyen Facultät Senior, Mathemat. 
Prof. Publ, und erjier Botanicus, Des 
kleinen FürftensCollegii Collegiatus; 
welcher Die Apothecke zum gildenen Löwen 
allhier gehabt im achten Stuffen⸗ Jahre 
feines Alters verſchieden / deſſen verbliche⸗ 
ner Coͤrper dem Schooß Der Erden auff 


Dem Gottes/Acker anvertrauet worden. | or 


Stepn. pag. 291. UND359. num. 1425. und 
21 


37. 

Ei Den 28 Zulii brandte das Zoll⸗ Haus 

Das Betpeet bey der weiteſten Ziegel / Scheume vordem 
Khanftadeifchen Thore durch Verwahrlo⸗ 


fung des Zoll⸗ Bruͤckners / gang hinweg. | thaͤt 


Heidenr.p.178- 


Angufit _ Den 29 dito iſt Ihre Churfl. Durchl. zu 


N Matunfe Sachfen/ Dettog Augußus, aus Dem | 
warmen Badealbierin Leipzig glücklich |; 
angelanget / und zum leiten mahl alida ge | 


ur keipjig. 


weſen / weil hoͤchſtermeldete Churfl. Durchl. 
fuͤnff Vierthel· Jahr drauff wie 1586 wird 


gemeldet werden, dieſe Zeitligkeit gefegnet. | 


Idem. 
. Den 19 Aug- ift ein Student von Adel 
—— Wolff von Bebran / von Proffen aus der 
Schleſien eine halbe Meile von Jauer / all⸗ 
hier geſtorben / des dritten Tages darauff 
mit adelichen Ceremonien in die Pauliner⸗ 
Kirche begraben und Ihm daſelbſt ein 
herrliches Monument nebenft feinen rit⸗ 
terlichen Zeichenund Wappen aufgerichtet 


Im Todehat Ihm gefolget den 26 Aus 
guſt. M. Cafpar Albertus, Diaconus 
bey der Kirchen zu St. Thomas allhier / 
deſſen Stelle &.&. Rath durch M. Alexan⸗ 
der Beckern wieder erfeßet. 

Im Herbjt haben die Roſen und Kirſch⸗ 
— auch der Wein auffs neue ge⸗ 


u * 
Auff Diefen warmen Herbftift auch 
gleichfallsein warmer Winter gefolget / fo 


2, Alberti 
'arfirbte 


tn Herbſt 
128B ncr. 


Lipzigiſche Annales, 


dar / daß mon auch das Wimer⸗Getreide 1583 · 
weymahl ſchreppen muͤſſen / eines Theils 

hat es gar geſchoſſet / und ſind volle Ger⸗ 

ſten⸗ Aehren funden worden / derowegen 

auch die Winter⸗Gerſte im fotgendenssiten 

Jahre fo geringe und unkrafftig worden 

Daß man fiezu brauen nicht wohl hat brau⸗ 

chen koͤnnen 


Anno 1585, izer. 


Den/ Januar. find zum erſten mahl 
beym Ferne Dreyer Kinder Die Eolkes — 
cten abgelefeny und Die Begraͤbnus Cere Gen malindır 
monien in der neuserbaueten Kirchen zu S. Er. i 
Zohannis gehalten worden... Kirch: gefun, 
Den ı2 Fan. ward in leipzig ein armer gen. 
Simder / George Juncker / welcher im vo⸗ Einukeirpäter 
rigen Jahre Johann Krügern von Sten⸗ pers 
del / einen vornehmen Kauff und Handels Gondkung jufii 
Manny wie auch Buͤrgermeiſter in ‘Berlin’ feiret. 
aufffeiner Heim⸗Reiſe von Der. Keipziger 
eur Jahrs⸗ Meſſe ſambt feinem Knechie / 
bey Sckeuditz / auff dem Wagen jaͤmmer⸗ 
ee —— * pe 
mit fi r uburg in 
ifehe. Depde geführet  Dafelbft bes 
raubet und im Holge liegen laſſen / mittler 
Zeit aber zu Prag auskundſchaffet und ges 
fänglich anher gebracht worden / mit Dem 
Rade vorm Aeben zum Todegebracht. 
Den Februriiy windenacht Ubel⸗ —5 
gerichtet, 
Woilff Scherger / 
Matthaͤus Kretzſchmar / 
Valtin Poritz / 
—— —— Vañ 
orge Ja aſius / 
ns Teichmann / und 
idreas Wolckwitz / 
gerichtet / gehencket / und einer enthaͤuptet / 
von welchen der letzte der Mediciniſchen 
Facultaͤt zur Anatomie abgefolget 
wurde. En i 
Den 6 Febr. ift Herr Wolffgang Meu⸗ 
rer/ von Altenberg / der Philofophie und dein, 98 
Medicin hochbenahmter Dodtor, Therar 
peutices Profeffor Publicus ‚Der Medi- 
cinifchen Facultät Decanus, des Groſſen 
FürfiensCollegii Collegiatus, und Bors 
nehmer des Raths allhier / ein anfehnlichers 
grundgelehrter / weitb eruͤhmter und ſo wol 
umb dieſe Stadt als loöbliche Univerſitaͤt 
ochverdienter Mann / im 72 Fahre feines 
Alters / ſanfft und feelig verfchieden. Sein 
Leichnam iſt in die Pauliners Kirche geier 
get und daſelbſt Ihm zu Ehren cin herrli⸗ 
ches Epitaphium auffgerichtet worden. 
Den? Febr. hat man zwey gefangene 


Graffen 


\ oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 249 


. 1585. Grafen von Hohenſtein / AlbertumGre- ¶ Es hat auch E. E. Rath Diefes Jahr die 
rg gorium, und Wolfgang Ernſten / Durch‘ | Feuer-Drdnungrenoviret und auffs neue 
den nach Leipig Mach Drefden mit 300 Bürgern | publiciret, L.Schneid. p. 239. 
siggebragpt. geführet/ Sie find aber Dafelbft im Mars 
tio auff Ihr. ChursPringl. Durchl. Her, | von Schleinig im ao Fahre fanes Alters / 
tzog Chriſtiani 1. Gemahlin / ſo damahls an Bocken allhier geſtorben / und mit ge⸗ 
eine Sechswoͤchnerin / und hochgemelde⸗ | wöhntichen Adelichen Ceremonien in die 
ter ChurPrinsl. Durchl. den andern | Pauliner-Kircher wie deſſen Monument, 
Churſ. Joh · Sohn Herkog Johann Georgen, Ehrit; | alsbald beym Eingange zur linden Hands 
—5* feeligften Andenckens / den 5 Martiir |bezeuget/ begraben worde.Stepn.p-4.n.12. 
Erſten Geburt Yyends ein Dierthel auff n Uhr zur Welt Den 17 Sept. fielen nad) der Sonnen 
gebohren Interceflion und Vorbitterbald | Untergang unzehlich viel weiſſe Wuͤrmer / 
hernach wieder loß gelaſſen worden. Hei- | Denen Moickendieben nicht ungleich und 
denr.p.ı78. j ſahe man dieſelben / fonderlich vorm Rhau⸗ 
Im Mertz iſt eine groſſe Duͤrre gewe⸗ſiadter ⸗ Thor beym Kuh⸗ Thurm ſehr Dicke 
ſen / daß das Sommer⸗Geireide gleich als | übereinander liegen / worauff ein groſſer 
in Staub iſt geſaet worden / dieſem Doch uns | Schnee und ſtarcker Winter folgete. 
geachtet/ites wohl gerathen / daß man kei⸗ Den ig dieſes / kamen allhier Iht. Chur⸗ 
nen Mangel weder an Gerſten noch am er Durchl. Chriſtian / Hertzog zu 
Hafer geſpuͤhret. achſen / und ein Furſt von Braunſchweig / 
Im MayMonat hat es ſtarck geregnet | zu Griebenhagen / ingleichen Johaunes/ 
ſlarcker Hagel. auch an unterfehiedenen Orthen / gleichwie Hertzog zu Sachſen / WBenmarifiher Linie ⸗ 
auch auhier / ſtarcke Schloſſen und Hagel | mit der Fuͤrſt. Braut Fraͤul. Dorothea / 
weicher die Fenſter ſehr beſchaͤdiget / geworf⸗ HeinriciJulii,.Hergogs zu Braunſchweig / 
(an davon die Waſſer ſich gewaltig ergoß | Bilchoffs zu Halberftadt und Minden⸗ 
en, und das Graf auff denen Wieſen vers | Churf. Augufti Tochter / und reifeten von 
derbet. dannen nad) der Heinrichs "Burg auffs 
Den zo ward Hans Rupper som | Beylager. Heident. p.ı79 
Eintrbellhäter Peipzigrein Maurer Zunge von »8 Jahren | Den Det. warein ungeheurer Wind / 
pre woeil Er am 25 Martti Diefes Jahres / Hans | welcher den Häufern inder Stadt u Bor 
Kehrbachen / einen Maurer⸗Geſellen / zu | ftädten groffen Schaden zufuͤgete. 
Groß/Zſchocher mit einem Beile roͤdtlich in Den Detob.ift die Durchl. Hochge⸗ 
Kopff gehauen daß Erden: April darauff | bohrme Fuͤrſtin und Frau Jrau ANNA, 
geftorbeny allhier in Leipzig mit dem gebohrne ausm Könige. Stamm Dennes 
Schwerd gerichtet. marck / Hertzogin zu Sachſen / Churfuͤrſtin / 
Vitatin dr ¶ Denz Aug. find auff Churfl. Durchl. Landgraͤffin in Thuͤringen / Marggraͤffin u 
Aipotheden. gnaͤdigſten Befehl durch die loͤbl. Medici- | Meiffen 2. in wahrer Erkaͤntnuͤs und Be⸗ 
nifche Facuſtäi / als: D. Simon Schei | Fandinüsihres Heylandes IEſu CHriſti 
bey D. George Mosbachen / D. Baltha· | zu Dreßden ſeeliglich entſchlaffen / Ihres 
1 Guͤtlern / D. George Salmuthen und Alters 3 Jahr / ihres Eheſtandes 37 Jahr. 
‚George Walthern / und E. E. Raths Darauff Ihr den 7 Det. allhier can ſtattli⸗ 
Herren AÄbgeordneten / Hn. Hieronymo | ches Leichen ⸗ Begaͤngnuͤs gehalten / und von 
Brehmen / Hn. Reinhatd Backoffen vie | D.Nicol,Selneccern,Prof.P.Patornund 
auch Joh. Muͤnchen und Blaſio Francken/ | Superint. in der Thomas» Kirche / über 
beydes Bürgernund Materialiften/ alle | den ı biszumı2 Vers Neſ. XL die Leichen 


Därrergrägl, 


drey Apothecken allhier viftriret worden. 
Tumult pi, „Den Aug . iſt ein groffer Tumult stois 
ſchen den Stu: 
denten and Haͤ⸗ 


ſchera. 
Stuͤdſch ieſſen. 


lich verwundet / und cin Haͤſcher toͤdilich ges 
ſchlagen worden. 


Predigt gethan worden. 
Die Churfl. Zeiche iſt den Mod.vach 


ſchen den Studenten und Haãſchern entſtan⸗Freyberg gebracht / da fie Fuͤrſtl. zur Erden 
Deny und darbey etliche Studenten gefaͤhr⸗ befturter worden In gemeldtet Zeichens 


vedigt (welche zu Leipzig Anno 1585 Durch 
Ba Beyern gedrutft) führet Er unter 


DenıSept.ift vorm Peters Thor aus | andern diefe denckwuͤrdige Worte: 


77 groß und Kleinen Gefcyltzt ein Schieflen | Zins muß ich fagen / ſpricht Er’ das 
gehalten / und ans jedem Stuͤck 4Schoͤſſe | Hierin dieſer Stade geſchehen / daß 
Mmorunter 90 getroffen / gethan worden / wor⸗ die Fuͤrſtliche Braut eben den Lag/ 


zu ein jeder Buͤrger / der mitgeſchoſſen / iz gr. 
aingehe Jahriſ die keineGlocke uff 
n iſt die am 
Die kleine Glo⸗ > ie 2 
2 f Che dem Thomas⸗Thurm / worauff 
mas: Thurm 
wird gegofieu- 


folgende hat muͤſſen noch 
Schrifft ſtehet: GOttes Wort bleibet | hen und beten · 
ewig. ¶ Anno 15857 Chriſtoph Groß. ge⸗ 

goſſen wordtn- — i 


da das Beylager hat ſollen — 
werden / neben andern Fuͤrſtlichen 
Fraͤulein mir auffgehabenen Haͤnden 

* dem Tiſche ſte⸗ 


Anno 


1585. 
Menpvarion 
der Seuerorön. 


Dens Sept. ift einer von Adel / Geotge Adel. Leichen⸗ 


Begängnüs. 


weiſſe Waͤrme 


Ankunft uͤrſt⸗ 
—2 — 


Ungeheurt 
Win. 


Churf. Angufl. 
Gemahlin 
toͤdtl Hinttitt. 
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. En .  Afno 1586. 
Chirt. Huf.  Denz Jun. hat Herhog Auguſtus, 
HA Drplager- Chur⸗ Sürfi zu Sachſen/ ſich anderweit mit 
damals Fraͤulein Agnes Hedwigen / 
Fuͤrſt Joachim Ernſtens zu Anhalt Fraͤulein 
Tochter/ verehliget / und bey der Braut 
Fuͤrſtl. Eltern zu Deſſau fein Fuͤrſtl. Bey⸗ 
lager gehalten / und darnach die Fuͤrſten / 
welche mit ihrer hoch⸗ anſehnlichen Gegen⸗ 
wart feine hochzeilliche Ehren⸗Freude hats 
ten zieren helffen / zugleich nt Der Braut 
mit ſich nach Dreßden geführet / und dar 
felbft den 23 Jan. feine Tochter’ Fräulein 
Hertzog Job. Annam / Hertzog Johann Cafimiro, zu 
Eafimiri Bey Sachſen / des gefangenen Hergog Johann 
lager mitChur Friedrichs Sohn / vermaͤhlet. Sleidani 
Sur Aaguſti Conein. P.IIL, £. 245. Heidenr, p.179. 
deautein. Calvil.K86o. 
erz. Friedt. Denır Januar. paffırten · Hertzog Fries 
ein wird drich Wilhelm mit ſemer Gemahlin / einer 
mit feiner Ge Hertzogin von Wuͤttenberg / mit 130 Pfer⸗ 
mahlin ver Den Durch Leipzig / und wurden daſelbſt von 
pen Der S. €. Rath mit weo vergüldeten Pocalen 
endet. t en ’ 
‚Shrume _ Den 4 Febr. fällt bey ſtillem Netter die 
erg hurfl. Hew Scheune, daran das Churfl: 
Ehnrfürklihe Saͤchß · Wappen war / über einen Hauf⸗ 
Saͤchſiſche gu fen weiches jederman vor eine boͤſe Andeu- 
Waypen / faͤlt unggehalten/ und Diefen Einfall auff den 
ne Tod Ehürf. Augufti gedeutet. 
D Peueer Dens Febr. ward D. Peucerus, Chur⸗ 
eird feines Fuͤrſil. Saͤchß. gewefener Leib-Medicus, 
Gefängrüfgs welcher / wie uben gemelder/ 1576 von Roch⸗ 
entlediget- litz anher nach Leipzig gebracht, und auff Die 
Veſtung Pleiſſenburg gefänglich geſetzet 
worden / auff Interceſſion Joachimi Er- 
nefti, Hertzogen zu Anhalt / nach abgelegter 
Verpflichtung feines 1ojahtigen Gefaͤng⸗ 
nuſſes entlediget. Siehe hiervon Freheri 
Theatrum Clar. Virorum fol.iʒia. und 
Peuceri Hifloriam Carceris von Ihm 
ſelbſt geſchrieben / P. IL. p- 775. woſelbſt auch 
die Endes⸗ Pflicht / welche Er vor ſeiner Er; 
ledigung ablegen muͤſſen / benebenſt dem 
Colloqvio fo Er mit Buͤrgermeiſter Raus 
ſchern und andern gehalten’ Der begierige 
Leſer zulefen findet. R 
Den u dito iſt Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. zu Sachſen / Herkog Auguftus, 
Chur⸗ Fuͤrſt . auffm Schloß Moritzburg 
vomSchlaggerührer/ und eilends auff Des 
ro Churfürftliche Refidens nad) Dreßden 
geſchaffet worden wofelbjt/ nachdem Sie 
vermercket/ daß Ihres Bleibens auff dies 
fer Welt nicht Länger feyn wuͤrde Cie fich 
zu einem fecligen Abſchied gefaft gemacht, 
das Heil. Abendmahl gebraucher / und 
Darauff noch defjelbigen Tages gegen 
Abends nachdem Sie Dero Alter bisaufs 
softe Jahr erreichet / und 33 Fahr loͤblich res 
gieret / ſanfft und ſeelig auff ſeinen Erloͤſer 
entſchlaffen. 


Ehurf- Auguſti 
feel. Tod. 


XeipzigifcheAnnales, 
Denis Marti darauf iſt Die Fürftlche 1596. _ 


Leiche mit anſehnlichen / herrlichen und j * 
prächtigen Eeremonien / ih Beoſeyn und undkeichen⸗ 
Begleitungvieler Furſilichen und Gräfflis Besangaue. 
chen Perſonen zu Freyberg beygeſetzet / und 
gleichwie im gantzen Lande / alſo auch all⸗ 
hier zu Zeipzig/die gewoͤhnliche Trauer ans 
geleget worden. 
Den 12 Febr. iftin beyden Pfarr⸗Kir⸗ 
chen / welche mit ſchwartzen Tuch bekleidet, 
des Chur⸗Fuͤrſtens tödtlicher Abgang von 
den Eangeln abgelefen und den 20 dieſes / 
ein ftattlicher Leichen⸗Proceß allbier ange» 
ftellet/ und mitjedermans groffer Betraus 
rung verrichtet worden. Die Leichen 
Trebigt hat der Damahlige Superinten- 
ensD. Nicolaus Selneccer, über dieſe 
Worte / aus der Chron.XXXV, vonder 
Helffte des 24 bit 26 Vers: 
Joſias der Koͤnig Juda ſtarb 
Siche/ es iſt geſchrieben 
unter den Klagliedern / 
gehalten, welche in Stybars zuſammenge⸗ 
teagenen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Leichenpr. 
P.IL.p. 144- ſeqq. hebſi einer Hiſtoriſchen 
Erzehlung von Hertzogs Augufti Churf. 
zu Sachſen / hoͤchſtloͤbl. gefuͤhrten Leben, 
Wandel / und ſeel. Abſchied / zu leſen ſtehet. 
Nach gehaltener Leichen, Predigt hat 
Sr.Eyuril. Durchl. feel. Der Magnificus 
Rettor im Paulino mit einer lateinifchen 
Oration parentiren laſſen. Sleidani 
Contin.P.IILf.245. Calv.f.860. Heidenr, 
p.179. Drefferi Chron. £.727. 
„Denıg Mart. it Levin von Mornholt / ae 
Furſtl. Braunfhweigifiher Hoff Mar, PefDarfhall 
Hali / weicher damalsals ein Fuſti 2bs ſicht Inkeipfig 
gefandter beym Churfl. LeichensBegangs 
nuͤs zu Dreßden mit geweſen / und unterwe⸗ 
gens zu scipig von einer Kranckheit übers ° 
fallen / geſtorben / und den 27 dieſes darauff 
in die Pauliner⸗Kirche begraben / und Ihm 
nachfelg. Epitaphium gefeget worden: 
Conditur hoc tumulo MORNHOL- 
TE Gloriagentis, 
SAXONICIZ decens fama LEVI- 
NUSagri: 
Ille virens Annis Mavotira caftra fe- 
cutus 
Egregium victo rettulit hofte decy. - 
Verumzvo grandior tfangvillanego- 
tia Pacis 
Egit& Augufta vixit in arce Ducis. 
Publica Confilüsibicommoda juvit,& 
olpes 
Szpius externa ſub ditione fuit. 
Tandem luitra tribus bis qving ubi 
luxeratannis 
Mandata expediens Principis hie 
obiit. 
M. D. LXXXVI 
Stepn.Infer.p-44n.126.p.59.n.180. 
Auff 
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1586, Auff Sr. Ehurfl. Durchl. feeliges Abs | Eyd/ wie Ihnen derſelbe von Johann Je⸗ 
Ehurf. Ehriftis ſterben / trat den zı Mart. FhreinigerHerr | nißfchen’ acheimbten Sammer,Seoretario 
ans matt Sohn, Chriftianus, Herkogju Sachfens | vorgelefen worden geleiſtet: 


1586, 


ur Chur⸗ Fuͤrſt Landgraf in Thüringen 
Marggraff zu Meffens Burggraft zu 
Magdeburgrimas Zahre feines Alters, in 
Die Regierung / und nahm Durch Das gantze 
Ehursund Fürftenchum perfönlich Die Hule 
Digung an. 

Den 9 May Bamen Zhre Churfürftl. 
Durchl.ungefehr mit 300 Pferden von 
Borna nach Leipzig / welche die gefammte 
Buͤrgerſchafft in ihrem Gewehr erwarte⸗ 
ten / und — am Marckte in Gregorii 

Volckmars Behauſung ein / dahin Damals 
beyde Buͤrgermeiſter / Wolff Peiligke und 


Andreas Sieber / D. Chriſtoph Reich / man 


Syndicus, Ulrich Mäyer / George Rothe 
‚und Kilian Kühhwenn  Baumeijters von 
Raths und gemeiner Stadt wegen ſich 
verfuͤget in unserthämgfter Anbringung 


wird von Rath daß Sie über Die glückliche Ankunfft hoöͤchſi⸗ 
bencrentirct. ermeiderer Churfl, Durcht. hochuch erfreu⸗ 


et waͤren und wuͤndſcheten Sr. Ehurfl. 
Durchl. glücklicher friedliche und langwie⸗ 
rige Regierung’ uberreichten zugleich Ihr. 
Churfl. Durchl. mit dem gewöhnlichen 

ein etliche Artickel gemeiner Stadt 
Privilegia, Freyheit / Gerechtigkeit und 
Gewohnheit / mit —— Bitte / ſel⸗ 
bige zu confirmiren. Letzlich invitireten 
Ihre Churfl. Durchl. E. E. Raths Her⸗ 
ren Abgeordnete folgenden Tag auffm 
Rath ⸗ Haus Taffel und Mahlzeit zu hal⸗ 
ten. Darauffboth Se. Churfl. Durch. 
denen Raths⸗Geſandten gnaͤdigſt Die 
Handy und nahm durch D. David Pei, 
fern auff Goſig / geheumten Nach und 
Cantzler die Gratulation, Erbiethung / 
Schenckung und Einladung in allen Gna⸗ 
Den an / erboth auch zugleich wegen der über: 
gebenen Artickel folgenden Tages ſich zu 
reſolviren. 


Dis andern Tages / war derio May / 
begaben ſich Ihre Churfl. Durchl. nach 
gehaltener Huldigungs⸗ Predigt / ſo L. Jo. 
Salmuth in der Kirchen zu St Nicoiai 
gen, auff dem Rath⸗Haus vor der 

ath⸗Stuben / auffden Saal / an einem 
erhabenen und mit ſchwartzen Tuch beklei⸗ 
deten Ort / dahin ſich Die Univerſitaͤt / Rit⸗ 
terſchafft und Rath ſich verſammlet / und 
als wohlgemeldeter D. Peiffer das Anbrin⸗ 
gen wegen der Huldigung gethan / hat Ihm 
ein jeglicher inſonderheit / dahin auch das 
Anbringen mit gelauiet / erſtlich die Ritters 
ſchafft apart, nachmals die Univerfirätr 
und Dann der Kath allhier / Die Hand mit 
gebührlicher Reverentz gegebeny nach wels 
den Sie den nachgefegten Huldigungss 


SH follet geloben und ſchwe⸗ —2 


ren / daß Ihr dem Durchlauch⸗ 
tigſten / Hochgebohrnen Fürſten 
und Herrn / Herrn CHRISTIA- 
NO, Hertzogen zu Sachſen / des H. 
Roͤm. Reichs Ertz Marſchalln und 
Chur⸗Fuͤrſten / Land⸗ Graffen in 
Thüringen’ Marggraffen zu Meiſ⸗ 
ſen / und Burggraffen zu Magde⸗ 
burg / Unſerm gnaͤdigſten Herrn / 
und ſeiner Churfurſtlichen Gnaden 
niglichen Leibes⸗Lehens ⸗ Er» 
ben/ und nach gaͤntz ichem Abgange 
Seiner Eburtürftlihen Gnaden 
maͤnniglichen Stammes / denſelben 
Vettern / den Hertzogen zu Sachſen 
des Wenmarifchen und Coburgi⸗ 
ſchen Theils und Ihr Fürftl. Sna- 
den männlihen Luͤbes⸗ Lehens⸗Er⸗ 
ben / nach Innhalt der Roͤm. Kaͤyſ. 
Majeſtaͤt Belehnung / und im Fall, 
da der gantze Maͤnnliche Stamm 
der Chur⸗ und Furſten zu Sachſen / 
Todes abgangen und verſtorben 
waͤre welhes GOTT gnaͤdiglich 
verbüten wolle dem Land⸗Grafen 
zu Heſſen / und Ihrer Füuͤrſtlichen 
Gnaden Maͤnnlichen Leibes-Le⸗ 
hens⸗Erben / alles mit Unterſchied 
hergebrachter Gewohnheit / und 
Vermoͤge Ihrer Chur⸗ und Fuͤrſt 
lichen Gnaden allerſeits Erbthei⸗ 
lung Erb⸗ Verbruͤderung / und ob⸗ 
geregter Kaͤyſerlichen Belchnung/ 
auch auffgerichteter Birträge/wole 
let getreu / hold / gewärtig und ger 
horſam ſeyn / auch nicht bey dem Rn 
the / viel weniger bey Der That ſeyn / 
da wider Ihre Chur⸗ und Fuͤrftli⸗ 
che Gnaden gehandelt oder gerath⸗ 
ſchlaget wuͤrde / Ihrer Chur⸗ und 
— Gnaden und Derſelben 
eben Frommen / Ehre und Nuttz 
foͤrdern / Schaden warnen und 
wenden / nach euerm beſten Vermoͤ⸗ 
gen; Inſonder heit da Ihr erfich⸗ 
ret / daß etwas Ihrer Thur⸗ und 
pri Gnaden an Leib / Ehre / 
uͤrde und Stande zugegen und 
Nachtheil / oder Ihren Chur⸗ und 


Fuͤrſtenthumen / Herrſchafften / 


Sia Landen 


1586. 


und gaflirek. 





l tuthaͤuptet. 
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Landen und Leuten / zu Abbruch / 
von jemanden wolte fuͤrgenommen 
werden / ſolches Ihrer Chur⸗ und 

ichen Gnaden offenbahren / 
unddasturd Euch und die Euren 
treulich verhüten / auch flır eure ſelbſt 
Perſon / wiſſentlich nichts furneh⸗ 
men/ das Ihren Chur · und Fürfl- 
lichen Gnaden zu Schaden oder 


Schmach kommen moͤchte / undIh⸗ 


rer Churfürlliihen Gnaden ſchul⸗ 
dige Dienſte / Pflichte und Gehor⸗ 
ſam leiſten / und ſonſt alles anders 
thun / halten und laſſen / was ein ge⸗ 
treuer Unterthaner gegen ſeinen 
Landes⸗ Fuͤrſten und Obrigkeiten 
von BOTTES auch Gewohnheit 
und Rechtswegen zu thun und zu 
laſſen ſchuldig iſt. 


Syd: 
A Lles / was ich geredt und gelobet 
/ wie mir das unterſchied⸗ 
u uͤrgeſagtiſt / das will ich ſtete / 
und unverbrüchlich/ auch ge⸗ 
treulich und ohne Gefchrde halten/ 


als mir GOTT helffe / durd JE⸗ 
-SUM Chriſtum / ſeinem Sohn / 


unſerm HERAN. 


Rach dieſem iſt Ihre Churfl. Durch. 
he aus auff den Saal unter einen mit 
ſchwartzen Tuch bekleideten Schwibbogen 
und neben Ihm D. Peiffer getreten / und 
nach abermals von ihtgemeldeten Cantzler 
geſchehenen Vorbringen / haben die von 
Der Bürgerfehafft und dem Lande / aus den 
Städten und D:rfficbafften herein bes 
ſchriebene / und auff dem Marckt verfamm» 
lete Den von Johann Jenitzſchen vorgele⸗ 
ſenen Eyd / mit auffgereckten Fingern nach⸗ 


geſprochen. 

Hierauff hat ſich Ihre Churfl. Durchl. 
unter Begleitung der Univerſitaͤt / Ritter⸗ 
ſchafft und Rath wieder in Ihr Logia⸗ 
ment erhoben. 

„ Abends nach 5 Uht fuhren Fhre Churr 
fürftliche Durchl- fambt bey ſich habender 
ee / auff E. E. Raths gefchelyene 

inladung / wieder auffs Rath⸗ Haus / dem 
angeſtellten Pangvet beyuwohnen / dar⸗ 
bey Sie ſich Denn froͤlich erzeigeten. 


EinWeib wird Den ı7 Zuliiiftein Weid / welche ih⸗ 


ren Ehemann Otto Ottmansdorff / mit dem 
Sie nur 3; Wochen im Eheſtande gelebet / 
zur Hohen⸗Heyda / anderthalb Meuweges | 
von keippig/ mit einer Keule erſchlagen / und 


Som das Brod»Mefler Durch Die Gurgel 158% 
geſtoſſen / nach befandter Mißhandlung als 
bier mit dem Schwerdte gerichtet / und her⸗ 


nach auffs Rad geleget worden. 


Den ʒi Julühat L vimon Gediccus, gperjepigung 
Diaconusbey Der Kirchen zu St. Thom und Erfegung 
feine Balets Predigt gehalten und Fuͤrſtli⸗ einerDiaconat 
cher Magdeburgifcher/ hernach Churfürjts Stelle zu St. 
licher Brandenburgifcher Hoff Prediger Thomd. 
und endlich Anno 1616 den ı Dctobr. Su- 
erintendens zu Merjeburg worden / wo⸗ 
ſelbſt Er auch 1631 indem HErrn entfchlafs 
fin. Ihm hat M. George Weinrich / 
von Hirſchberg aus Schlefien in feinem 
rn — — 

Den ı7 Junu ermordete traſſen⸗ 
Räuber einen von feinen Geſellen / Haus a A 
Buckhardten / fonft den Grau⸗Kittel ge⸗ 
nannt/ welcher indem vorigen 1;85ft.n Jah⸗ 
re dergleichen erfchrectiiche Mordihat auch 
an feinem Eonforten, Haus . 
betz und denfelben bey den drey Ereugen 
vorm Grimmmfchen Thore erichlagen, ihm 
den Kopff abgeſchnitten / und in Die Pleiſſe 
geworffen / den Eorper aber auffs Feld ger 
tragen / und Dafelbit liegen laſſen / und kun⸗ 
te man ſelbiger Zeit den Thaier nicht erfah⸗ 
ren wie droben angemercket worden. Der 
obgedachte Udelthater iſt in Verhafft ger 
bracht / und nach Urthel und Recht mit 
dem Rade zerſtoſſen und Darauıf geleget 


worden. 

Dieſes Jahr war wegen des harten z 
Winters / Durinnen die Winter⸗Saat rang 
mehrentheils erfrohren / wiewohl Das 
Sommer, etreide noch zieinlich gerathen / 
eine geſchwunde Theurung / und ward uns 
ter dem gemeinen Volck viel Klagen und 
Seufftzen gefuͤhret. 

Es haden ſich auch die Waſſer ehren, _ . 
goſſen und viel Schaden geihan. Hei- Eraiffungber 
denr.p.ıgo. ajer. 

n6 Decembr. Abends umb 6 Uhr / Heron Joa⸗ 
ſtarb Joachum Ernſt / Fuͤrſt zu Anhall / zu im Erne 
Deſſau / welchen iodiuchen Hunt Die koͤdtl Diatritt. 
junge Herrſchafft aus Fuͤrſtuchen und 
nachtbarlichen Willen / damit Ihr Herr 
Vater und fuͤr Ihm das Haus Anhalt ge⸗ 
gen E. E. Rath dieſer Stadt geneigt gewe⸗ 
ſen / dem Rath zuerkennen gegeben. Dar⸗ 
auff der Rath ſolches von denen Cantzeln 
ableſen und nach gehaltener Communion 
eine Stunde in beyden Kirchen laͤuten 
laſſen. 

Den au Dec. hat ſich eine Magd vor 
dem Halıfchen Thore / welcher ihre Frau Erfänfflang ei; 
ihren verdienten Lohn vorbehalten / aus De- uet Magd. 
ſperation ſelbſt erſaͤuffet. 

Den 27 Der. valedicirete L. Joh. 


Salmuth / Archi-Diaconus bey dersiiw L. Ieb· Sal⸗ 


chen zu St. Nicolai in £eipjigs und ward MUb mirb 
gen Hofe von ChuFürjt Chriftiano 1. Son Yrchione 
zum 


zum Hoff» Prediger erfodert/ daſelbſt Er 
bis 1591 Der Kirchen gedienet7 Da Er ſeines 
Dienftes im October entnommen worden / 
wie Herr Weck f.204. anführet. Ihm 
fuccedirete allhier im folgenden 1587 Jah⸗ 
reden is an. M. Bartholomäus Ruͤlich / 
gewefener Superintendens zu Pirna, 


"Anno 1587. 


es Fahr haben unterfihiedene trau 
betrübte Todes Kane ſich er⸗ 


eignet. 

Den 4 Fan. hat fich ein Kirfehner inder 
NiclaussStraffe von der Treppen herum 
ter zu tode gefallen. * 

Den 20 Febr. als ein Koͤnigl. Pring 
aus Dennemarck allhier über Nacht am 
Marckt bey Kuͤhleweins geblieben ift ſel⸗ 
ner Diener einer von der Stiegen herabges 
fallen und hat den Hals geſtuͤrtzet. 

Den 25 Detobr. iſt Damel Eulenbeck / 
Wolffgang Eulenbecks / J.U.D. Churfl. 
Sãaͤchß Raths Sohn / weicher dem ſtudie⸗ 
ren obgelegen / und Das Lob eines fleiſſigen 
Studeutens von jedetman gehabt / als Er 


1487. 
GehlingeTos 
Kesiälle. 


auff Chriſtoph Sigismundi ven Bila / | Gr. die G 


(welcher mit D. Rafffchneiders Tochter 
Hochzeit gehabt) geladener Hochzeit ge⸗ 
wegen undumb in Uhr nach Haufe gehen 
wollen indem Reiffichneidersichen Hauſe 
im Brüchrüchwartsdie Treppe beyin lan 


gen Saal hinunter geſchlagen / daß Er | fi 


forachloß gelegery und den folgenden Tag 
Darauff geftorbeny und indie Pauliner- 
Kirche / da auch ſein Epitaphıum ju ſe⸗ 
hen begraben worden. Stepner. pag.ia. 
num. 41. 

Dergleichen traurige Begebenheit hat 
ſich kurtz darauff den 28 Nov. Diefes Jahres 
bey Heinrich Kramern / auff einer Hochzeit 
zugetragen / wie Hoͤhl in ſeinen geſchrit be⸗ 
nen Annalibus, und aus denſelben Hei⸗ 
denr. auffgezeichnet. 

Bůrgermeifer. Denz Jan. ift Herr Paul Francken⸗ 
— ſtein / Buͤrgermeiſter / und des Churfuͤrſtl. 

d. Saͤchſ. Schöppen«Stuhls Aſſeilor, ein 
gottſeeliger / kluger / wie auch umb dieſe 
Stadt und den Rath⸗Stuhl wohlverdien. 
ter Mans verfchieden, und in der Tho⸗ 
mas Kirche im Chor begraben worden. 
Stepn p.155.n.594« 

Ihzibeſagten Tages ift der gefangene 
Priefterswelcher eimenKupfcher erfchlageny 
im Gefaͤngnuͤs auffm Grimmifcyen Thore 
gejtorben, , 

Den ız Febr. ward Thomas Kühe 
fonft Dommerling genannt welcher im vo, 
rigen 1586 Jahre am Michaelis Marckte 
allyier ein Gewoͤlbe im Saltz ⸗Gaͤßgen ers 
brochen / und Daraus vor 189 Guͤlden Wah⸗ 


Ein gefangner 
Prieiter ſtirbt 
im®efängaäs 


Ein Dieb wird 
gehendt. 


oder Hiſtoriſches Fahr Bud, 253 


ren ftehlen helfen / mit Dem Strange vom 
ar * — we Stuhr 
19 Febr. iſt der neue Predigt⸗· Stu 

inder St. Johannis⸗Kirche auffgerichter/ — 
den ao dieſes zum FE mahl Darauff ge- digtsStuhls in 
prediget/ und oon Wolfgang Vierthein / der S Johan ⸗ 
damahligen Paftori zu St. Johannis ein, Ms / Kiche. 
geweyhet worden / der Werth diefes Pres 
digt ⸗Stuhls belaͤufft ſich auff 185 fl. 

Den ı Map iſt allhier beh der Univerſi⸗ 
taͤt unter denen Profefforibus und Cole, Viſtation 
giaten / als auch im Confiftorio, Dber, > bep ber 
Dofl-Öerichte / Schöpbenftuhlund Parti- Hnmerktät an 
eular-Schulen/ von Chur⸗ Fürft Chriſti · 
ano, durch David Dein / und N. Ars 
nolden / beydes Doctoribus und Cantzlern 
zu Dreßden und Zeitz / Otto von Dießkau⸗ 
en / und Hildebrand von Einſiedeln / als 
Commiiſarien cine Viſitation gehalten 
worden. 

Im Anfang des Junii hat es angefan⸗ 
gen zu regnen / und den gantzen Sommer 
bindurd) contumiret / daß wegen groſſer 
Naͤſſe das Getreide langfam und uͤbel ge⸗ 
reiffet / und man den Scheffel Weitzen uinb Das Getreide 
+ Thaler, das Korn umb 3 Thaler 8 bisıa ſchlagt auf. 
erfte umb 2 Tihl. 12 bis ı5 Gr. den 
Hafer umb 23 bis 25 Gr. bezahlen muͤſſen. 
Heidenr. p.180. 

Den; Julü ward von 9 big ız Uhr / vor 
Mittage eingroffer Circkel / farbicht wie 
ein Regen⸗ Bogen / umb die Sonneges 


Denızdiefesrfamen Ihre Churfuͤrſtl. 

Durchl. Chriftianus I. Hertzog zu Sach⸗ uſammen⸗ 
ſen / mit Hertzog Joh. Georgen / Chur⸗ guͤr⸗ huftt mr 
ſten zu Brandenburg und Hertzog Chriſti ⸗ Naumburg. 
any Fuͤrſt zu Anhalt / von den zur Naum⸗ 
burg gehaltenen Fürſten⸗ Tage / nach Leip⸗ 
zig / und reiſeten den ı5 dito wieder von 
dannen. 

Der 19 Aug. wurden auff Churfuͤrſtl. 
Erfoderung Der Land· Staͤnde nad) Tor- 
gau / als: Die Pralaten / die drey Stifftet / 
deyde Univerfitäteny von der Ritterſchafft / 
aus den Chur⸗ Thlringiſchen / Meißnnſchen / 
Leipugiſchen / Gebirgiſchen / Voigtlaͤndi⸗ 
ſchen Creyſſen / und wegen Der affecurirten 
Aempter und Stadten / Wutenberg / Leip⸗ 
zig / Dreßden / Zwickau / Torgau und Sal⸗ 
tza von Sr. Churfl. Durchl. die Maͤngel 
und Gebrechen / ſo in obgedachter vorher⸗ 
gehender Viſitation befunden / proponi- 
ret / Aenderung und Verbeſſerung darauff 
begehtet und den 20 Sept. wieder heim zů 
zichen erlaubet. 

Den 16 Sept. hat ein Soldaten Weib Ein Weih Pr 
in Leipzig Drey Kinder auff einmahl friſch bührer drop 
uud gefund zur Welt gebracht: Heidenr, Kinder. 


pag- 80. 
‚Denız Dec, wurden abermals Ubel⸗ — 


thaͤter PR 


1587. 


Naſſe Erndte. 


Circkel umb 
bie Souue. 


t 


Land⸗Tag ju 
rgau. 
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thäter wegen ihrer begangenen Mißhand⸗ 

lung abgethan / und der eine mit dem 
Schwerd / der andere mit dem Strange ger 
richtet. 

















188. Anno 1588. 


2 Perfonen fal, Den 13 Zan. hat ficheiner aufn Stadt, 
wi todt. ‚Graben vorm Rhaniſchen Thore / auffm 
Eiſſe / und den iz dieſes ein anderer in Eur 
Rai Muͤllers Brau⸗ Hauſe in der Reich⸗ 
Straſſe zu tode gefallen. Heidenreich. 


ag. 181. 
* ehe r Den s Marti iſt die Buͤrgerſchafft / ein 
Bean Vierthel nach dem andern gemuſtert und 
auffgezeichnet worden. Und waren ſelbi⸗ 
ger Zeit 
Caſpar Schelhammer / 
Hans Gruͤnewald / 
Jaeob Griebe / 
Veit Sieber 
Hauptleute. F 
Umb dieſe Jahres Zeit iſt das Getreide 
wieder abgeſchlagen / und der Scheffel 
Korn ambı7 bis ig Groſchen / Die Gerjte 
vor zı bis a22 Gr. und der Hopffe vor ı8 bis 
19 Gr. gekaufft und Daher das Torgam⸗ 
ſche Bier / weiches zuvor 8Pf. gegolten / umb 


und 


Abſchlag des 
Geircides. 


berzapffet worden, 
O.Jo M u 
—— don Schneeberg / J.U.D, auff Ehurjürjl. 
Sächf. Vocatlon in der Rentereh allhier / 
in Segenwagg der löblichen Juriſten ⸗ Fa⸗ 
cultaͤt zum Otdinario vorgeſtellet wor⸗ 
en. 
Den 28 Junii iſt zwiſchen denen Stus 
Denten und Schuh⸗Knechien auff öffentl, 
berten nd chem Marckt ein groffer Streit entftanden, 
nechten· und find auff beyden Seiten viel berwuns 
det und beſchaͤdiget worden waͤre auch 
leicht ein Auffruhr zu beforgen gewefen wo 
nicht ſo wohl die Univerfität als der Rath / 
wie auch Das — ſich darzwiſche 
geleget und Friede gebothen. 

Den ı Zuliiift Bürgermeifterfeonhard 
Badehorn / J.U.D. im 77 Jahre feines 
Alters verfchiedeny und inder Kirchen zu 
St. Nicolai begraben worden. Im 
Beicht-Haufe findet man fein Grabmaͤhl / 
welches Die Aufferfichung EHrifti vors 
ſtellet / mit nachfolgender Unter-Schrifft 
bezeichnet: 


DEO OPT, MAX. 


Poft fua decefit LEONHARDUS 
Fata BADORNUS 
Speetatus meritis eloqviogve, 
potens, 
MISNIA cui cunas,cui LIPSIA præ- 
buit artes 


Skreit wi: 
ſchen den Stun 


Birgermei 
— 


e 





7Pf. und Das Leipjzigiſche Bier umb 4Pf. dam: 
Deniz May iſt Johannes Muͤnch / bracht 


Eeremonien in die 
benworden, Step 


Leipzigiſche Annales, 


Mirata ingenium eft ITALA 1588 
terra Viri. 


FamaFori caufas illuftri nomines 
dixit_,, 
Urbs — gavifa eſt Conſule clara 


uo. 
Ulius & fenfit curas Academia, 
fummo 


Qribisprzfetus Re&tor honore 
fuit⸗ 


Carum Principibus fecere fcientias 
juris = 
Integritas, Ufus, confiliigves 
des. 
Prole & doftrinz & virtutum hzre- 
. derelidta, 
Eterrismoriens ceſſit ad aſtra 
poli. 


Obit Anno CHRISTI 1588. 
Cal. Juli Artatis 77. 


Den a: Julii ift Chur- Fürft Chriſtia · 
ni 1. Drittes Fräulein Fraͤulein Eliſabeth / 
umb 4 Uhr nach Mittag / zu Drefdenzur 
Welt gebracht und ommenden Somita 
Darauf nlihier in Den Kirchen eine Don, 
ſagung gethan / und das TeDEUM lau- 


i 
n 
wird das dritte 


> 


Churf. Chrifi 
an dem 


us gefungen worden / hat Ihr Aber 
aber nice höher als neun Monat ges 


Den 22 Julii ward umb Mittag zwi⸗ G; 
fehen n und ı2 Uhr ein weiffer Circkel wie —— 
— Degen » Bogen umb Die Sonne geſe⸗ 


Im Auguft Monat als Keinhard Die feinerne 
Backoffen regierender Bürgermeifter und Bräce vorm 
George Rothe und Kilian Kuͤhlwein Bau⸗ Nhanf. Tpor 
meiſter waren / ward Die habe fteinerne Id erbaurt, 
Brücke (die man vor Alters die Go her 
oder hohe Brücke genannt) für dem Rhan⸗ 
ſtaͤdter⸗ Thor / nebender Pegicher- ABiefen 
mit 3 Schwibbogen/ davon die aͤufferſien 
12 Ellen / Der mittlere 15 Ellen weit erbauet 
und verfertiget worden, 

Zur felbigen Zeit iftfo groß Waſſer ge ⸗ Groß Waſſer. 
weſen / Daß es faſt uber Den mittlern 
Schwibbogen gangen / hat zaanser Wo⸗ 
chen geſtanden das Grummet verderdei / 
und groſſen Schaden verurſachet. 


Im itztgedachten Monat ſind auch die 
dreyfieinerne Pfeiler ver dem Peiers⸗ 
Thor unter Der Brücke auffgeführet wors 

en, 

Denis Auguft. ift Herr Sebaſtian Abdelichee Lei⸗ 
Delfnicer von Olesnick/ allhier Todes ver: chen /Begaͤngn. 
fahren / und mit gewoͤhnlichen Adelichen 
PaulinersKirche begra⸗ 
n.p.59.n.i79. 


Matthäus Dreſſer / weiland utriusch 


Lingvz und Hiftoriarum Profeffor_, 


auff 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 


auff hieſiger Univerſitat hat in feiner Säch- 
ſiſchen Chron. fol. 740. und im Buche von 
den Städten in Deutfehland p: 391. anne 
mercket / daß im Auguſt⸗Monat / dieim 
Chur/⸗Fuͤrſtenthum Sachſen / im Mertz⸗ 
Monat vorgenommene und publicirte 
Reformation auff denen Unwerfitäten 
Leipzig und Bittenberg, ins Wetck ger 
richtet, fürnemlich aber Die Commilſarien / 
Pro-Cancellärius und Confiliarii per- 
petuiin der Academia abgefchaffet / Die 
Gonfilium YOrige oder alte Ordnung hinfort None 
Profeforum fen befohlen und Das Confilium auff die 
—— — HD 
Beftärdumg Defgleichen ſoll auch Dazumahl die vo⸗ 
des Ober- fige Anzahl der Stipendiaten wieder aliff⸗ 
Gerichts. Kam und vier neue Profeſſotes Juris 


1588. 
Reformation 
ben derliniver, 
fität. 


u Leipzig mit beſſerer Beſoldung geurdnet/ 
8 Hoff ⸗Gerichi geſtaͤrcket / und mit drey⸗ 
en Aſſeſſoribus, einen von Adel / und 2 
Doctoribus vermehret worden. 
In der Philoſpohiſchen Facultaͤt iſt and) 
eine Ordnung mit eilichen Profefhonen ge⸗ 
Profeſ Gr. u. mach / die Ramiſterey gaͤntzlich verbothen / 
Kat.Pingv.nirp Die Profeffio Grammaticæ Latinæ & 
abgefhaflt. Græcæ Lingvz abgeſchafft / und die Be⸗ 
ſoldung Denen andern Profeffaribus zuge, 
leget worden, weilman Davor geachtet/daß 
dieſelbige tigentlich in die Particular⸗ Schu⸗ 
fen gehoͤret / und Feiner auff Die Univerſitaͤt 
zuderſchicken tuͤchtig waͤre / welcher nicht zu⸗ 
vor die Lateiniſche und Griechiſche Gram- 
maticam ſtudieret haͤtte. Schneid.p.ze3. 
Uberdiß iſt auch die Subferiptio des Con- 
cordien · Buchs nicht mehr urgiret / und 
denen Profefforibus befohlen worden / ſich 
Gezaͤncks zu enthalten / und an die Augfpur: 
giſche Confeſſion, derfelben Apologia, 
und Lehr⸗Schrifften Lutheri und’Philip- 
pi zu halten. 
Ein Churfl. Den 3 Septembr. hat Chur⸗ Fürft 
Mandat wid Chriftianus1. ein Mandat an Die Wis 
—— land aus/ Kirche anfehlagen laſſen / daß Er 
ung wolle bey reiner Leyhre feines Herrn Bars 
tersAugufti verbleiben. Und darauff ei⸗ 
nen Land⸗ Tag den letzten dieſes Monats zu 
Torgau ausgeſchrieben / darauff fürnem⸗ 
lich Die Religions⸗Sachen berathſchlaget / 
und hernach auff das Schock 2 Groſchen 
zur Land⸗Steuer innerhalb 6 Jahren/ jedes 
Jahr 4Pf · zuerlegen / und Die groſſe Tranck⸗ 
Steuer gegen Abſchaffung Des Hufengel⸗ 
Des auch auff 6 Jahr bewilliget / und der 
Abſchied ſo dann ausgeliefert worden. 
Heidenr. p. ı81, Wecks Chron. fol, 445. 
Dreſſer.Saͤchß. Chron. f. 40. 
Itzt angeführte Autores gedencken auch 
* Muſierung / welche Ehur⸗ Fürft 
hriſtianus J. dieſen Monat unter dem 
Adel in gantzen Chut⸗Fuͤrſtenthum zʒu Tor⸗ 
gau gehalten / derſelben perſonlich beyge- 
wohnet / und 6735 Pferde gefunden hat. 


Zorgan. 


General, Mu⸗ 
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Diefe iſt hernad) in allen Städten ander 1588. 
Buͤrgerſchafft continuiret worden. 
Den io Septembr. ward einSpigbube _, _. 
Hans Schwartzkopff genannt7 im Ams Ein Spigbube 


brofü Beyers Stube vor dem Rhanftädter vid eiſtochen. 
Thor auffin Muͤhl⸗Graben / als Er einem 
einen Beutel⸗voll Geld promoviren wol⸗ 
teic m — 
ı6 gemeldten Monats iſt Das Das Eich, 
Schieß⸗ Haus im Schieh / Graben vorm Haus u 
— von E. E. und · Hochweiſen Peters Thor 
ath durch George Rothen / Damahligen Wird erbauet. 
Bau meiſter / vor die Buͤchſen vder Hacken⸗ 
Schuͤtzen erbauet / welches aber Anno aözı 
mu den Vorſtaͤdten verbrandt / und an deſ⸗ 
fen Stelle ein anders / wie drunten ſoll ge⸗ 
ſaget werden / auffgefuͤhret worden. 
So bald das Schieß⸗ Haus das erſte 
mahl erbauet / iſt E. E. Rath von Denen 
Schuͤtzen darinnen gaſtiret / und kurtz dar⸗ 
auff ein Gluͤcks⸗Topff 700 Guͤlden werth / 
darinnen 226 Gewinn / der hoͤchſte auff a: fl. 
md 124000 Zettel eingeleget geweſen / ge⸗ 
halten worden. Heidenr.p.ızz. 

Denzo Septiift dem Rath albier ein Ehurfl. Man 
gedruckter ernftlicher Befehl jubonien, dar die Predi⸗ 
Der fich auffdens fo Aus 1566 Ehur⸗Finft 9°" Betrefiend. 
Auguſtus ausgehen laſſen / beziehen fülte, 
allen Prædicanten vorzuhalten / und zu uns 
terfagens daß Siein Predigten des fchäns 
dens und ſchmaͤhens fich enthalten, und ſon⸗ 
derlich die Calviniſten nicht rühren fülten. 

Welches Mandat bemalt geoffe Unruhe 
angerithtet. Schneider. pag.ıg5. Dreffer. 
in Chron.Sax. fol. 740.uRd Millen.VI. 
P.II.p.69 2. 

en zi Octobr. find; Doctores Juris 8 
creiret worden: vet. Zur. 


L. YohannesDetivein,Wonfidel, 
Franc. 
L. Elias Hedenreidy Lipfi- 


enfis. 
3. L. Andreas Hommelius,Mem- 
mingenfis, ER 
4 L. Johannes Meyers Lipfi- . 
enliss j 
5. L. ValentinusFrancus,Schnee« 
bergenfis. 


» 


Den 4 Decembr. iſt zu Leipzig ell Stardee Don ⸗ 
ſchrecklch Donner» Wetter al ea Kerne 
Blitzen Degen und Schnee entftanden, Winter. 
welches an unterfchiedenen Orthen / fonders 
(ich zu Altenburg Annaberg und Stasfurt 
an der Saale / eingeſchlagen / und die Kirch⸗ 

Thuͤrme angezuͤndet. Dreſſerus f. 742: 

Dens Decembr. hat L. Burchardus Prom. Doch 
Harbart / don Eonig/ allein in Theolo- mzpeol, 
giæ Doctotem promoviret. Heidenr, 


ar. iht. : R 
Pr Anno 
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1589» 
Anno 4589, 


Leipzigiſche Annales, 


Archi-Diaconus bey der Kirchen 


8 389 
Nicolai eingefeget voorden. Drefler. in 


‘| Chron.Sax.fol740, Nicolai Sylloge> 


Ein Kuecht v. Tarp org seinen gen 
r {7 Hoſp zu ohannis \ 
ven er Pferd einen Knecht erſchlagen. Heiden. 


De}: u 
FE Den April flteinder Kirchen zu St. 
Eine Wittfem Niclaus ein jumger Geſelle miteiner Jung 
hut einem Frau getrauet werden. Als Sie min vor 


—— ei, den Altartreten ſollen / iſt eine Wittfrau 


nfsruch. kommern / den Braͤ angeſprochen und 
un in unten ren Ace daß Er Ihr zu 
erſt die Ehe zugefagt und verſprochen. Dar 
hero die Copulation ihren Fortgang nicht 
nehmen Fünnen. 
Folgenden Tages darauffhat die Jung, 
fraunach verhörter Sache und vechtlichen 
Zuerfäntnis des Confiftorüi abtreten 
muiſſen / und iſt Er mit der Wittwe verehli 
chetworden. Heidenz.p.i82. 
a ee 
trügerey and Die we Staw 
« ansgeftkupet pengeftrichen. Heidenr;p.agz. - ; 
Brandſchuden Denn May iſt in der Nachtumbn 
Uhr bey der Rhanſtaͤdtiſchen Badſtuben / 
in denen Gaſt⸗Hoͤfen zum Blumenberg 
und zur Kronen / durch Verwahrloſung des 
Geſindes / eine gefährliche und groffe F 
ersbrunſt entſtanden / welche in der Fleiſcher 
Gaſſen groſſen Schaden gethan / und etli⸗ 
che Haͤuſer in die Aſche geleget. Heiden- 


reich. pae- ıg2. Hohls geſchriebene Leipz 
es. * 


Anna 
Den aꝛr dito haben ſich von vielen Regen 
Sroß Waſer. die Waſſer allhier gewaltig ergoſſen / auff 
alten Wieſen Das Heu verderbet und zu 
nicht gemacht: Hoͤhl fehreibet / daß die 
Waſſer von dieſem zıften Tag any bis auff 
den 3° Gun. io mahl angelauffen / und mit 

Schaden ausgeriſſen. 

Dieſes Jahr haben ſich die Calviniſten 
—— ſehr herfuͤr gethan / welchen ſich aber D.Ni- 
und. colaus Selneccer, Superintendens ımd 
acnCalyinifmo Profeflor zu Leipyig / in Betrachtung, daß 
Er ohne Nachtheil feines Amprs und Bers 
letzung feines Gewiſſens / Die Ealoiniften 
mich: koͤnne ungeftrafit laſſen / gewallig / bey⸗ 
Des muͤndlich und ſchriffllich widerſetzet / und 
mit i4 Motiven und Argumenten bewieſen / 
daß Er der Calviniſten Irrthuͤmer in den 
Predigten nicht verſchweigen koͤnte. Wor⸗ 
auff Er Durch Anſtifftung feiner Mißgoͤn⸗ 
—— —— dena⸗ Don / res 
’ rden zı May / am Tage der mels 
— fahrt ACSU CHriſti/ feine Valet⸗Pre⸗ 
digtin der Kirchen zu St. Thomas ge⸗ 
than / gleich imso Jahr / nachdem D. Aus 
ther in der Thomas⸗Kuche Die erſte Dres 
digt gehalten, feines Dienftes erlaſfen / und 
an feine Statt D. Wolfgang Harder’ 


Hift. P.N.fol.965. Heident. —— 
An D. Harders Stelle ward MGrego · 
—— Francke / von Tauche / Paſtor daſedſt / 


ru 

Den ʒ Junii haben die töblichen&tadtr „... 
— arme Suͤnder / einen mit dem rn 
Schwerd / und 3 mit dem Strange hinrich⸗ zen abgrthan- 


ten 
Sr, Ang. ift Thomas Hoffmann / 
welcher Des Tages zuvor in Walters / eines 
Beckers Haufe / in des Reich Stoafler 
Safpar Arnolden ohne gegebene Lirfache 
entleibet hatte, mit dem Schwerd m 
Marckt gerichtet worden. : 
Den u Sept. verwundete Michael f 
nges ein Berkensgueches in Der Reich, 
am der Ecke / einen Studenten Geupenten 
Nicdiaus Seideln / DesSuperintenden» 


"tens Sohnvon Woldenburg / ohne Urſach 


faſt tödilich. Der Studente brachte zwar 
das Leben darvon / blieb aber ein ungeſun⸗ 
der Menſch. Der Becken⸗Knecht ward 
mit Staupenſchlaͤgen des Landes ewig 
verwieſen. 

Dens Octob. valedicirte M. Bartho- 
lomzus Ruͤlich Dieneram Wort GOt⸗ 
tes beyder Kirchen zu St. Nicolai / und 
ward nach Augſpurg ins Predigt + Ampt 
berufen. An feine Statt fam M. Mat- 
Oi d 

23. Octob. ward M. Petrus 1 SR. Heſſe teird 
alter wohlverdienter Diaconus —* Pos A 
Themas, aus Antrieb etliche: Calviniſten erlaffen. 
feines Ampts entſetzet / und mufte neben 
Herrn D. Selneccern bey Sonnenfchein 
aus der Stadtziehen. Nach Ihm ward 
M. Ehriftoph Gundermann / voñ Eala aus 
Thüringenden 7 Decemb. Diefes Jahres / 
von Halberftadt anhero beruffen.Heidenr. 
Pag. 18:2. 

Itztgemeldeten zzften Tages / iſt zu Gier Ein Churfl- 
behaufen in Thüringen Johann Fenicke un 
Todes verführen, welcher Churfürk Do Gagrapen. 
ritzens und Augufti Gebrudern / benderfeits 
höchhfeel — mi —— 

secretarius, hernach ʒu Churfür i- 
ftiani I. Zeiten» Fuͤcſtlicher Sächffiher 
Bau⸗Herꝛ/Rath und Amptmam in Hohn⸗ 
ſtein geweſen / Todes verfahren / der Corper 
aus Thuͤriugen anhergebracht / amd den 29 
dieſes / in Die Kirche zu St. Thomas zur 
Erdenbejtattetwwarden. Siehe Stepn, In- 
——— 
Den 24 Octob. iſt einer vom Adels Ypelices eis 
Caſpar Diefnicer / nach Sjähriger Kranck⸗ —— 
heit / in Leipzig verſchieden / und des andern 
Tages darauff in Die Pauliner⸗Kirche / zu 
feinem Bruders welcher im vorigen Fahre 


allhier 


Vacirende 
Diaconatfiche, 
mderjeget, 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗VTuch. 


1590 alihier geftorben war / geleget worden. 
Stepn.p.58. num.i78. 
Das Haͤlſche Diefes Jahr iſt / wie Hr. Schneider p- 
— * 103. angemercket / das Halbe Dfürt 
gen benebenft Dem Rundel erbauet wor⸗ 
en. 


Line Kia, Den; Provemb- ward eine Weibes⸗ 
— E u welche ihr Kind ermordet /. ent 
pet, 


Anno 15%, 


1590. 


257 


Am Sonntage Oculi hat M. Chri⸗ 1590, 
—— — Me dar nee 
en e enberg in 
&torem — Paſtor gg Witte Prtdigt. 
—2 mahli eine ne 
Predigt geihan / in Beyſeyn L. Johann 
Salmuths / damahls Hoff / Predigers / 
D, Nicolai Krellens / Cantlers / und 
D.Andrex Pauli , welcher hernach auff 
der Reiſe in Heffen an einem Carfunckel 
feyn fol, Heidenreich. 
Hierauf iſt Die Ealoinifche ehre 
wor» 


ohne allen Gieye alhier geiricben 


Duͤrre Jaht.  Diefes Jaht ift ein fehe trocken und | den, 


duͤrre Jahr gervefen, Dem goften Jahre 
faft nicht ungleich, die Winter⸗Kaͤlte hat 
Durch den Hormung und Mertzen hart an- 
een und haben die Bäume im Mayr 
Monat allererft auszufchlagen und zu bluͤ⸗ 
den angefangen, 


Auff die Winter,Kälte 7 welche auch 
trocken ohne Schnee geweſen / iſt eine 
groſſe und zuvor unerhörte Hitze und Dürr | R 
ve Beerflget, und hat in za Wochen faſt nicht 
—— Dahero Die Fruͤchte und Das 
eh gtoſſe Noth gelidten. Die Gerftes 
aferı Deus und Grummet find mitden 

umen fo gar verdorret/ Daß Felder 

und Wiefendas Anfehen gehabt» als ob 

je mit Feuer verbremet waͤren. Die 

eiche und Waſſer find fo gar ausgetrock⸗ 

net, Daß die Fiſche aus Mangel Des Waſ⸗ 

ts ſterben muͤſſen / und ift invielen Fahren 

8 Schadens fich nicht zuerhohlen gerne, 

fen. Die flieſſenden Waſſer find auch fe 

klein worden/ und verfieget/ Daß groſſe 

Noth umbs mahlen erfolge; und dannen⸗ 

Der Kart laͤſt hero E. E. Rath verurfachet worden, zwey 
a ge ag reden 
Anm Guͤlden geh 


Theurung. —— — ya vielen — tee 


Scheffel Korn iſt wie Heidenreich anfuͤh⸗ 
den’ auch 3 Thaler ver, 
Fauffet worden. Ein Schock Stroh hat 
anmanchem gr Drenffig Guͤlden ge 
gelten? eine eimi A 
müffen umb “a bis zwoͤlff Groſchen ber 
zahletwerden. Georgius Nicolai, * 
—5* Buͤrger / der u sion Sek 
gelebet / ſetzet in Syll Part. II. 
—— [7 worden, undfep 
en / 
Doch gegen andern Drthängu rechnen noch 
alles —— Weck 
in der Dreßdniſchen Chronicka ſchreibet / 
daß dieſen Sommer ein ſechsſpaͤnnig Fu⸗ 
F Heu 40 Guͤlden / und eine Tonne 
2 Kraut vier Reichs⸗Thaler gegol⸗ 


—* September iſt allhier zu Leip⸗ Erdbeben 
zig / zu Dreßden / Freyberg / — umbs 
re re mn /umb Mitternachtr ein 
Be eben geweſen. Sonder 
Wien in Defterveich / da es eiliche 
—— ae flasche Theme niederges 
worffen. Heidenr. p.ı8- 
Den 26 September hat einer von Adel Einer von del 
einen eich ande einem Garten vor dem —— 
hor — / über den Scheider 
—— welcher ſich 


— . 
——— dan ice 


von Ponickau / auff 
— — 
ih und Hauptmann zu ma und 
€ enburg / auff fonderbahren Chur⸗ 
rſtuichen Befehlich / dutch Ottonem vom 
ißkan / und Johann —— von 
Wolffersdorff / beydes Cammer⸗Raͤ⸗ 
wer‘ als Hauptmann dee ——* 
Ampts-Saffen vorgeftellet und ein» 
— und dieſe za billigen Gehorſam 
vermahnetr Er aber / nach geſchehener 
ee von einem Edlen Rathe mit 
Weine regaliret und Des Mittags galti · 


Vieh Hungers- Moth erfolge: Der | vet worden. 


Denn November umb dDrey ihr Eort. Müple 
it, Cornelius von Ruͤrleben / Chur, ben ftirbe im 
icher Durchlauchtigkeit zu Sa Sen. 

n geweſener —— ‚zu Zſchopa / 
nach fu hriger Gefaͤngnuͤs er 

ier geſtorben / —* in die Kirche zu Sanct 

— wie ſeine Grabſchrifft auswei⸗ 

ben worden. 


Anno ı5gr. 
Im Januario ward Hertzog 
—— ei Chr Lane de = 
rer Prin miniftrator Ie8&Shi ew 
Merkburgpoftulir ſtulitet. —* *»ag⸗ 


des Stiffts 
Kt Den Merfburg. 


Iypte 
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1591, Denzi Febr. am Sonntage Invoca- 
Senersbrunft- yie,zu Nacht umb ız liht / iſt ın Der Flei⸗ 
ſcher· Gaſſe dem Barfüffer-Thor gegen: 


Leipzigiſche Annales, 


: T, 
ihre Seite und zum Ruͤckenhaltern hatten. DB De 
Hierauff ſtellete D. Pıeriusin ſeinem / und enden von 
jeiner anderen Glaubens⸗Genoſſen Nah⸗ Exorciſmo. 


über beym Becker / Matthäus Oelßnern / 
ein Feuer auskommen / und nechſt dem Be 
cker⸗ Hauſe des Nachbars Haus / welches 
Oßwald Kellnern gehoͤrig / in Die Aſche gele⸗ 
get. Heidenr.p.ı83. 


Sonſt iſt zu wiſſen / daß in Diefem Jah⸗ 


men / ein Bedencken von Adſchaffung Des 
Exorcifmi , welches hernach allen andern 
Epurfürfttihen Sachſiſchen Theologen 
und Predigern vorgehaiten / und ıhre Be⸗ 
willigung und Subfeription Darauffgefüs 
chet werden ſolte. 


—— re die Calviniſche Secte nuc) viel gewalii⸗ 
von Tag zu U als zuvormicht allein zu Leipzig Jondern 
Tag ein. auch anandern Diten Des Ehurs Fürftens 

thums Sachfen eingeriſſen und von Tag 


Nachdem wurdenden.s Tag des Maps 
Monats Diefes Jahres / im Nahmen Her⸗ —— 
809 Chriftianı, Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / — * 
Die Superintendenten gen Leipig ZW geipjig. 





zu Tag fehr uͤberhand genommen. Und 
war noch immer der Streit von den Heil. 


Sacramenten / Tauff / und Abendmahl 


Streit der 
Theoloqen in 


und verglichen ſich viel Theologen und Pre⸗ 
diger beydesin dem Fuͤrſtenthum Anhalt / 
und ındem Ehurfürftenthyum Sachſen / in 
vielen Lehr⸗Puncien init Calvino und ſei⸗ 
nem Anhange / verlaͤugneten Die mündliche 
Nieſſung Des Leibes und Blutes CHriſti 
im H. Abendmahl / verworffen Die "Bilde: / 
und andere Kirchen⸗Ceremonien gaͤntzlich. 
Inſonderheit impugnirten Sie den ge⸗ 
woͤhnlichen Exorcıfmum ‚oder die Wor⸗ 
tes fo bisher bey RBerrichtung der Tauffe 
bräuchlich gewefen: 


Fahre aus du unreiner Geiſt / 
und gieb Raum dem H.Geift/ 


als umoͤthig / ärgerlich und zauberifih. Ihr 
Gegentheil aber beftritte beydes muͤndiich 
und fehrifftlich / weil Diefer ‘Brauch alſo zu 
tauffen vor etlichen hundert Jahren in Der 


Sachfen über Kirchen GOTTES üblic) geweſen / auch 
den Erorcifimb an Ihm ſelbſt Chriſtlich / und GOTTES 


bey der Heil. 


Zaufe- 


Wortdurchaus gemäß, als Dadurd) Die 
Menſchen nicht allein ihrer fündlichen Ge⸗ 
burt / der Erb⸗ Sunde / Des Zorns GOttes 
wider die Suͤnde / des Teuffels Gewalt 
und Tyranneq / ſondern auch det Gnaden 
und Wuͤrckungen GOttes in Der Heiligen 
Tauffer und der Krafft und Nutzbarkeit 
dieſes Heil. Sacraments wohl erinnen 
wuͤrden / haͤtte man keine billiche Urſache 
denſelben abzuſchaffen / koͤnte auch bey ſol⸗ 
cher Gelegenheit der Kirchen ohne Aerger⸗ 
nus und Unruhe nicht abgefchaffer werden. 
Auff Abſchaffung Des gewoͤhnlichen Ex- 
orcilmi drungen fonderlich D. Urbanus 
Pierius zu Wittenberg und D. Chriftoph 
Gundermannzu Leipzig / welches Fhnen 
deſto leichter ins Werck zu richten ſchiene / 
weil Sie D. Niclaus Krellen / damahls 
Churfuͤrſtlichen Cantzlern / und L. Johann 
Salmuthen / Churfürſtlichen Hoff⸗Predi⸗ 
ger zu Dreßden / ſambt etlichen anderen 
Theologen und Politiſchen Raͤthen / auff 


ſammen erfordert / Ihncn das neue Be⸗ 
dencken vom Exorciimo fuͤrgeleget / und 
Sie / ſolches zu unerſchteiben / ermahnet. 
Sie wolien aber Bruns weges Darein wil⸗ 
ligen / erzehleten Urſachen / und bathen 
Die anwiſenden Commillarien , Sie 
möhrenihre gethane notwendige Erins 
nerung dem Chur⸗ Zurjten treulich und 
nah Nothdurfft reteriren und vorbrin⸗ 
gender Hoffnung / Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche 
‘Durchlauchtigker werde Sie auff einge⸗ 
nommenen Bericht / bey reiner Lehre / und 
alten Chriſtuchen Ceremonien bleiben 
aſſen. 


Welches alles die Commiſſarien auff 
ſich genommen / und ſich endlich dahin er⸗ 
klaͤret / daß man Den Kxorciſmum bey 
der Heiligen Tauff nicht abfchaffen fon 
dern dis auff des Chur, Zürjtens Refolu- 
tion, wie biß anhero geſchehen / in Der Kir⸗ 
chen brauchen ſolte. 


Immittelſt ſolte ein jeder Superinten- 
dens feine untergebene Pfarr⸗Herren zu 
fich fordern / und Ihnen vermelden / was 
auffdiefemConvent abgehandelt worden 
zugleich auch aufferlegen / ihre Zuhörer mit 
alier Befcheidenheit vom Exorcifmo zu 
unterrichten, daß derfelbige kein sub · 
ftantiale Baptismi oder weſentliche 
Stücteder Heiligen Tauffe wäre und 
von etlichen in Mißbrauch gezogen wur⸗ 
des weldhes Sıe insgefambt bewilli⸗ 
gets und Diefem ‘Befehl nachgeleber har 


ben. 


Mit diefem Abfchiede waren Die neu⸗ 
en Theologen und Politiſchen Käthe nicht 
zufeisden ſondern Drungen auff Unters 
fehreibung Ihres Bedenckens / zu Dem 
Ende wurden auffs neue an unterſchiedli⸗ 
chen Drthen etliche Convent und Ders 


fammlungen gehalten. 


Sonder⸗ 


1597; 


Eomvent ju 
Zeig, 


M.Erorgii dis 
flerii Klage 


Schreiben von 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Vuch. 


Sonderlich wurden den 14 Tag des 
HewMonats alle Prediger inder Stadt 
Naumburg und im gantzen Stifft / Staͤd · 
ten und Doͤrffern / nach Zeitz erfordert / und 
Ihnen durch D. Gundermann undL. 
Salmuthen / die Abfchaffung Des Exor- 
ciſmi zugemuthet und auffgetragen / wel. 
ches Sie aber einhellig abſchlugen / und 
muſten igtgedachte bende Theologen mit 
Spott Hohn und ohne gewöhnliche Aus, 
(fung in der Herberge / weil Sie fich eines 
Qumultsbefürchteten von Zeig wieder ab 
jichen. 

Dazumahls hat aud) M. Georgius 
Lifterius, wegland Hertzog Augufti, 
Ehur-Fürften zu Sachſen Hoß Prediger 


Ersreifimo an und des jungen Hertzegs Chriftiani ſub- 
—— ſtituirter Informator, damals Superin- 


onfiſtorium. 


tendens zu Weiſſenfels / inſonderheit eine 
Recuſation, Proteſtation und Widerle⸗ 
gung auff obgemeldtes / der neuen Witten⸗ 
bergiſchen Theologen Zwingliſch und Cal⸗ 
pinifeh Bedencken (wie es in öffentlichen 
Druck hernach intituliret werden) Ihm 
und andern Superintendenten Den 29 
Jumii dieſes ısgıjten Jahres uͤberſchicket / 
geſtellet und dem Conſiſtorio zu Aeipzig 
denız Tag des Heu⸗Monats uͤberantwor⸗ 
tet / darinnen Er erzehlet / was vormahls 
zu Leipjig verabſchiedet worden / und ſich 
zum echten beklaget » daß feine und ande: 
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lauchtigkeit noch von Dem Pläglichen Zus 
ftand der Saͤchſiſchen Kirchen und Schu 
len erinnert werden/ mit was Lift’ Untreuy 
und Betrug der Sacramentiriſche und 
Calviniſche Gift umbgehe / wie man den 
Catechiſmum D. Lutheri verſtuͤmmle / 
das Wort ESSET im Teſtament 
—— —— Den ausgela 

mm Huſſens altes und troͤſtliches Lied 
vom H. Abendmahl: nach 


ZESUS Ehriſtus unſer 
Heyland / x. 

verfaͤlſchet / Johann Schuͤtzens Büchlein 
von den funffsig Urſachen / warumb man 
nicht zu den Calviniſchen treten ſolle / ſo bot 
1 Fahren Hertzog Chriſtiano, Churfuͤr⸗ 
ſten / zugeſchrieben worden / (welches auch 
fein Herr Vater vielen fremoden und ein⸗ 
heimiſchen Freunden aus ſonderlichen Gna⸗ 
den zu verehren pflegte) wie auch de anti⸗ 
qvo ſerpente, verbothen / Die uhralte une 
veraͤnderte Augſpurgiſche Confeſſon⸗ 
verworffen / wuͤrden Sie anders zu den 
Sachen thun / und Sie mit Unterſchreiben 
des neuen Bedenckens der Calviniſchen 
Theologen verſchonen. Er tolle ſich defe 
felben Bedenckens in Ewigkeit nicht: theii ⸗ 
hafftig machen / wiſſe es auch von wegen der 
darinnen begriffenen erſchrecklichen Worte 
— den Exorciſmum, niemand auff- 
zuladen. 


1591, 


terSuperintendenten treuhergige Erin 
nerungs Hertzog Chriſtiano, Chur · fürs 
ſten / von Den Commilſarien, ihrer Zuſage 


Uber obgemeldeten Convent ward auff Neuer Convent 
* Tag des Monats Auguſti eine degen des Cal⸗ 
eria 


nach / nicht referiret und hinterbrad)t wor 
den. Denn fonft wuͤſte Er / dah · Hochge⸗ 
dachten Chur⸗Fuͤrſten fuͤr ſeine Perſon 
dieſes Calviniſche Weſen der neuen Theo⸗ 
logen nicht gefallen werde: Sintemahl 
Sie ſich von Jugend auff mit Worten und 
Geberden einen Feind des Calviniſmi er⸗ 
zeiget und erfläret, ‘Denn als ſich bey 
angehender Chur⸗Fuͤrſtlichen Negierung/ 
in Shrem Frauen · Zimmer ein Calvin 
ſcher Catechiſmus befunden haben Sie 
Denfelben zu fichgenommen / felbft indie 
Küchen getragerv ins Feuer geworffen und 
verbrennet. 

Hierauffferet Er: Es waͤre zu erbar⸗ 
wmen / daß die itzigen Wittenberger mit ih⸗ 
rem Calviniſchen Werck / welches Sie 
aus beyden Sacramentiriſchen Patriar⸗ 
chen / Lwinglio und Calvino gefponnen 
daß fromme Chur⸗Fuͤrſtliche Hertz ist 
bey vielen Leuten verdaͤchtig machten / und 
den Papiſten Urſach zu laͤſſern gaͤben; als 
habe man von Anfang des Evangelii in 
dieſen Landen nie recht gelehret oder ge⸗ 
glaͤubet. 


Und ſolte Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durch⸗ 


mmlung auffs neue angeftellet / und ar Be⸗ 


Die Theologen und Prediger zu Unterſchrei · 
bung des neuen Bedenckens ernſtlich ange⸗ 
halten und genoͤthiget. Welche nun dar⸗ 
ein nicht willigen / noch es unterſchreiben 
wolten / die wurden ihrer Dienſte entſetzet / 
aus dem Lande getrieben und an der ent⸗ 
urlaubten Stellen Calviniſche prædican · 
ten eingeſetzet. 

Es ward auch ein ſonderlicher Tag an⸗ 
beraumet / an welchem alle Orgeln / Altar / 
Bilder und Tauff⸗ Steine aus denen Kir⸗ 
chen ſolten geriffen werden. 

Dieſe Teuerung vernrfachte hicht allein 
in Kirchen und Schulen gefährliche Aende⸗ 
tungen und Unordnungen / ſondern auch bey 
denen Zuhoͤrern groſſen Widerwillen und 
Unruhe. Hiervon kan der guͤnſtige Leſer 
ein mehrers im zten Theil des continuirt. 
Sleidanilib. XVI. fol.atʒ. und 420. ſeqq. 
DrefferiChron.Sax.fys1.leq.und partil 

Millen. Sext.p. 475.fegg. Hutteri Con- 
cordia Concordic. XLIX. Joh. Frimels 
befondern Tractat de Witteberga a Cal- 
vinianifmo graviter divexata & divi- 
nitus liberata, und inD,Georgii Mylüi 
—7— Comedie Niſnicæ nach⸗ 
leſen. 


Ka Dem 
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159% 
Fahr / in welchem der Streit wegen es 
Exorcifmimder Kirchen ſich erheben Des 
fs baifer zu mercken / haben die Vorfahren 
Die Jahr⸗Zahl in nachgeſetzten Worten 
verfaſſfet: 

De eXorClIsMo. 


Den 14 May find 2 Buͤrger / ein Schnei⸗ 
derund ein Kirſchner / wegen veruͤbter 
Mordthat / mit dem Schwerdte gerichtet 
worden. 

Den 19 May find von der loͤblichen Me- 
dicinifchen $acultät unter D. Simeon 
Prom. Dort. Scheibens Decanat. 4 Ficentiaten renun- 

in Med.  ciret worden, nahmentlich: 


⸗Buͤrger mit 
dem Schwerd 
gerichtet. 


u M. Johannes Steinmetz / Lipfi- 
enfis. 
2. M. Ehriftoph Meurer Lipfi- 
enfis, 
3. M. Joachimus Tancke / von Per ⸗ 
leberg. 
4. M. Heinricus Kitzſch / Lipfi- 
enfis. 


Itztgemeldeten Tages nad) Mittag 
umbʒ Uhr/ward einer von Adels Oßwald 
von Bodendick genannt / welcher allhier 
Todes verfahren / indie Thomas⸗Kirche / 
wie des Verſiorbenen gedruckte Leichen⸗ 
Predigt / ſo D. Gundermann gehalten 
ausweiſet / begraben. 
eine vermeinte Deu i6 Juni am Montag frühe unter 
———— der Predigt in der Kirchen zu St. Niclaus 
ae ke hatcine vermeinte Jungfrau / vornehmen 

Geſchlechts / inihrer.. Stuhl / ein Kıud zur 
Welt gebracht / und mit fich anheim in ih⸗ 
ver Mutter Haus ins Thomas» Gaͤßgen 
getragen / welches ein frumm Menfch inne 
worden und geoffenbahrer / worauff in der 
Kirchen Diegange Reyhe Stühle wo Sie 
Das Kind bekommen / bimweggeriffen und 
ein Durchgang auff den Mag zu kommen / 
gelaffen worden. Und weil bey Ihr Das 
Kind todt funden / iſt Sie auff dem Rath⸗ 
Hauſe eine Zeitlang gefaͤnglich gehalten, 
endlich aber wegen ihrer vornehmen Anver⸗ 
wandten bey Hertzog Friedrich Wilhelm 
der Chur⸗Sachſen Adminiftratorn, als 
Ihre Fuͤrſtl. Gnaden anhero nach Leipzig 
kommen / loß gebethen / ihrer Gefängnüs 
entlediget und hetnach auſſerhalb der 
Stadt einem zur Ehe gegeben / und mit 
Ihm von hier in das Anhaltiſche Land ge⸗ 
ſchicket worden. Heidenr. p. i83. 

Nach Mittage ermeldeten Tages ward 
ein: Magdvom Dorffe hereinbracht / ben 
welcher auch ein todt Kind in ihrer Lade 
funden worden / weil auff ihr aber nichts 
kunte gebracht werden / daß Sie das Kind 
erwuͤrget ward Sie Den 23 Septemb. mit 


Adel, Reichen» 
Begaͤnguuͤs. 
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Dem Gedachinus zur Dülffer und Das Staupen» Schlagen Des Landes vers 


1591. 
wiefen. 

Den zz Zulii am Tage Jacobi / fiel un⸗ ragen 
ter D. Gundermanns Predigt in Der Kits Predigt herab 
chen zu St. Thomas die Fahne über Her⸗ 
hog eNoritzens Bildnüs herab / welches 
voreinböfes Omen gehalten / und auff 
Egger en 1.T0d,jo bald dars 
auff erfolgete gedeutet ward. Heidenr. 
pag 184. 

Den ꝛi Aug. ward der Knopff / ſo vier guopff auf den 
Ellen weit / auff den Thurm zu S. Niclaus dici. Tharm. 
auffgeſetzet / und eine gewohnliche Gedenck⸗ 

Schriffi mit Beyfuͤgung derer Nahmen / 
welche ſelbiger Zeit im Rath geſeſſen / darein 


get. 

Auch ward damals ein groſſes Stück» Stuͤcſchieſſen 
Schiefien allhier gehalten worzuein jeder 
15 Groſchen einlegete / und wurden zu einem 
jeden Siͤck 5Perſonen geordnet-Heidenr. 


Pag. 84. 

Den 23 Aug. iſt in GOTT feelig ent D. Joh Reiſſ⸗ 

fhlaffensund allhier begraben worden / Hr. ſchueiders Tod. 

Johann Reiffſchneider / J. U, D. Dreyer 

Ehur⸗Fuͤrſten zu Sachſen wohlbeſtallter 

Rath / Doms Dechant u Merſeburg / des 

Chur⸗und Fuͤrſtl. Sick. DberHorf-Ge- 

richts und Confiktorii allhier Aſſeſſor, 

auch Diefes Collegii erfter Senior , Pro- 

feſſor publicus, ein gelehrter und wohl⸗ 

verdienter Danny ſeines Alters 73 Jahr. 

Stepn.Infer. p-264.n.1269, Ä 
nia Scptemb. ward auffm Schuh⸗ Singeſchule ei» 

Haufe von einem Leinweber⸗Geſellen eine neskeinmeberg 

Einge- Schule mit groſſer Verwunderung 

vieler Leute gehalteu. 

Den 24 Septemb. Abends umb s Uhr Enfleibung ei 
mardein Knabe von ı7 Jahren vor dem ng Kuabens. 
BurgsKeller erſtochen / Der Thaͤter gefangs 
fich eingezogen / und Den 28 Diefes ents 


hauptet. 
Folgenden Tages frühe Morgen umb Esurf.Eprifti 
7 Uber iſt in der Churfl. Sach. Reſidentz ani des Erfien 
Dreßden / in GOTT feelig derſchieden / Tod / 
Chur⸗ Fuͤrſt Chriftianus der I. Hertzog zu 
Sachſen / des H. Rom. Reichs Ertz⸗Mar⸗ 
ſcall und Chur⸗ Fuͤrſt als Er noch nicht 
dar das zi Jahr erreichet / und 5 Jahr / 7 
Monat und 16 Tage / nad) feines Deren 
Parers/ Herkogs Augulti, Spuf.pöchit> 
loͤblichſter Gedaͤchtnuͤs/ todtlichen Hintritt / 
ruͤhmlich regieret / und mit Fr. Sophia / Des 
Durchl. und Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herm / Herm Johann Georgen / Ehurg. 
zu Brandenburg Tochter / ſeinem Gemahl / 
innerhalb io Jahren / 3 Printzen gezeuget / 


als: 
Hertzog Chriftianum I. nachmals 
Churfuͤrſten zu Sachſen X. 
Hertzog Johann Georgen / nachmals 
aud) Chur⸗F. und denn 
Hertzog Auguftum,. 


Deſſen nachges 
lafjens Kinder. 


Inglei⸗ 


1591. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


Ingleichen 4 Fraͤulein / nahmentlich: 

Re Annen Sabinen / 

Fr. Sophien / 

Fr. Eliſabeth / 

r. Dorotheen. 

8 waͤhrender Kranckheit / als Se. Churfl. 
Durchl. verſpuͤhret / daß es mit deren Re- 
eonyalefcenz gefährlich ſtunde / haben 
Sie in Beyſeyn unterſchiedener Chursund 
Fürften/ welche Die Zeit der Kranckheit 
über nah Dreßden kommen waren, bey 
guter Dernunfft und wehlbedachtig vers 
ordnet / daß Ihrer Churfl. Durchl. damals 
noch minderjährige Herren Soͤhne von 
Chur⸗Fürſt Johann Georgen zu Bram⸗ 


und 


Admiviſtrator denburg / als Herrn Groß⸗ Vater / und Ih⸗ 


des Churfuͤr⸗ 
ſtenthums 


rer Fuͤrſtl. Gnaden Hertzog Friedrich 
Wulhelmenvon Sachfen / zu Weymar / 


renm 
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damu * Ihnen deſto weniger nachſpuͤ⸗ 
te. 

Hierauff haben die Churfl Diener eins 
ander von den Rädern ledig gemacht / fich 
auffihre Kutfche geſetzet / ohne Geld / und 
darzu uͤbel geſchlagen / gen Leipzig kom⸗ 


men. 

Die Straſſenraͤuber / dieweil Sie ver⸗ 
mummet geweſen / ſind eine gute Zeit ver⸗ 
borgen blieben / bis man endlich auff die 
Spur kommen / und erfahren / daß zween 
Bürger zu Sangerhauſen / einer ein 
Schwargfärber/ Derander ein Wagner / 
zu Diefem Raub und Pluͤnderung geholffen. 
Derohalben Sie Der Schoͤſſer zu Sanger⸗ 
haufen N. Theyler gefanglich eingezogen 
und mit einem Haufen Fürgern und Bau⸗ 


1591. 


ern / den 26 April Des folgenden ısg2jten und x von ih⸗ 


Sp. alsdem nechſten Herrn Vetter und Agnas | FZahres nach Leipzig geliefert, da Sie auch Men zur yebub- 
ten / in tutel genommen, Diefelben in einer | nad) ergangenemllrtheil / uberzroey Stage —— 
andern als der unverfaͤlſthten Augſpurgi⸗ | hernach mit dem Schwerd gerichterz und IHN 
fhen Confeffion erzogen / und nebenft de: | auffs Rad geleget worden. In der Mar⸗ 
nen ſaͤmbtlichen Unterthanen Darüber vers | terhaben Sie bekannt / daß ein jeder zoe fl. 
theidiger werden mochten. von dieſem Raube befommen. Sleidan. 

ei Den u Detob. find etliche Churfl. Dies | Contin.P.UIL.lib,ı6.fol.4ar. Heidenr. 

Diem ai ner auffeiner Kurden von Sangerhaur | p.igo.feq. 

nacykeipyigge, — nad) beipzig gefahren, haben zooo Öub | Denzs Det, als Ihre Churfl. Durchl. Churf Leichen 

führet/merden Den bey ſich gefuͤhret und Befehl gehabt / | zu Freyberg in Die Churfl. neu ausgeführte Begauguus. 


beraubet. 


Diefelbige in Die Churfl. Renterey nach Leip⸗ 
9 zu liefern. 

Als Sie aber unterwegens bey einem 
Dorff / Sittenbach genannt zwey Meile 
weges von Eißleben / gegen Abend zwiſchen 
3 und 4 Uhr kommen / iſt Ihnen eme ande, 
re leere Kutſche begegnet / neben welcher et⸗ 
liche Maͤnner unter dem Angeſicht ver⸗ 
mummet zu Fuſſe gangen / welche alſobald 
die Churfl. Kurfche mit Gewalt angefal⸗ 
len / Die Diener herabgeriſſen / übel geſchla⸗ 
gen / jeden anein Rad gebunden / das Geld 
abgenommen / auffihre Kutſchen geworf⸗ 
fen / und dieſelbige hiemit fortgehen laſſen. 
Und ſind auch Sie ſelbſt letzlich ihrer Kut⸗ 
ſchen nachgangen. 

Als aber die angebundenen Diener ge⸗ 
ſpuͤhret / daß Sie ſo hart angefeſſelt / dah 
ohne frembde Hulffe Sie nicht ledig were 
den mochten / und entweder die Nacht uͤber 
auff dem Felde von der Kaͤlte erfrieren / o⸗ 
der wenn Die Kutſchen⸗ ferde fortgiengen / 
umb ihr Leben kommen / und gleichſam ge⸗ 
radert werden muͤſten / hat Ihrer einer die 
Rauber angeſprochen und gebethen / man 
wolle doch einen aus Ihnen vom Rade le⸗ 
Dig machen / oder nur die Pferde von der 
Kutſchen abſtrengen / damit doch ihres Le⸗ 
bens verſchonet würde. Welches Die 
Raͤuber gethan / einen entlediget / aber zus 
let ubet geſchlagen / und find ihrer Kutſchen 
nahgeeilet / haben aber feine Straſſe ges 
halten / fondern find abwertsgefahren, 


Begraͤbnus⸗Grufft / mit fehr prächtigen, 
und bey fo hohen Potentaten üblichen Cere⸗ 
monien beygefeger worden / Davon in Sty- 
bari Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Leichenpr. P. II. 
p.250. fegg. ingleichen in Sleidani Con- 
tinuar. P.IILf. 419. ausführlicher Nach⸗ 
richt zu finden iſt allbier zu Leipzig auch eine 
Leichen⸗ Proceſſion, ausder Thomas⸗Kir⸗ 
che in die Niclaus⸗ Kirche angeſtellet / ans 
ſehnlich verrichtet auch Die gewoͤhnliche 
Trauer in denen Kirchen angeleget / und von 
D. Hardern / damahligen Paftorn und 
Superintendenten, die Leichen Predigt / 
und darauf von dem berühmten Profeſſo- 
se Hm Matthæo Dreflero,eine Lob / Re⸗ 
de in der Pauliner⸗Kirche / m Lateiniſcher 
Sprache / welche hernach zum öffentlichen, 
Druck befodert / gehalten worden, 

Nach Adfterben des itzt erwehnten 
Durchl. Chur Fuͤrſtens zu Sachſen K. 
Chriſtmildeſten Andenckens und gemuchter 
Verordnung / unternahmen ſich auff vor⸗ 


ber beſchehene allergnaͤdigſte Confitma⸗ 


«ion Rudolphi IT. Churf. Johann Geor⸗ 
ge zu Brandenburg / und HertzogFriedrich 
Wilheim zu Sachſen / der Bormunds 
ſchafft der minderjährigen dreyen Churfl. 
Saͤchß. Herꝛen Puintzen. 

Und damit es an vollkommener tugend⸗ 
affter Aufferziehung dieſer jungen Bringen 
nicht ermangeln / auch Denen getreuen Uns 
terthanen Recht und Gerechtigkeit deſto 


beſſe r und ſchleuniger mitgetheilet wetden 


möchte 
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Hoff⸗Cager auff dem Schloß Hartenfelß 
——— zu Torgau an / und adminiſtrirten die 
lich an · Chur / und was einem ns en zu 

bejorgen anſtaͤndig / vor ſich und im Nah⸗ 

men Hochgedachten Chur⸗Fuͤrſtens zu 

Brandenburg / nahmen hin und wieder im 

Lande die Huldigung an / ordneten erfahr⸗ 

ne und fuͤrnehme Leute zur Viſitation und 

per Reformation Der Kirchen, Schulen und 

an a9” des Politifchen Regiments / als da wa⸗ 

„m: 

u. 8* George von Ponickau / 

D. Joachimus von Beuſt / auff 

i 


Planigs 
Wolff Albrecht von Schleinitz/ 
Hans Loͤſer / 
* Friedrich von Schoͤnberg / 
D. Nicolaus Selneccer / 

D. Martinus Mirus / 

D. George Muͤller / 

D. Ægidius Hunnius, 

D. Buchart Harbart / 

M. Wolffgang Mannfraß / 

D. Michael Wirth / 

Gabriel Schuͤtze / 

Joſua Loͤner / 
ſchaffeten allenthalben abe / welche der Cal⸗ 
viniſchen Sect zugethan / und beſtelleten ih⸗ 
re Siellen mit gelehrten / und der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion verwandten Leuten / 
revocirten und ſetzten deren viele / ſo von 
den Calvunſten vorhin vertrieben worden / 
wiederumb ein. Wie hiervon in Wecks 
Dreßdn. Chron. £.137. Schmids Zwick: 
Annal. pag.435. Heidenr.Chron.Lipf. 
p- 188. zu leſen. 


und 


Den az Octob. noch vordem Ehurfl. 


D. Ric. Krel Begräbnüs/ ward D. Nicolaus Kreil, 
wird gefangen Churfl. Sächß. Cantzler / welcher Der. Leh⸗ 
weicht. re des Calvini fehr ergeben und folche alls 
gemach indiefe Lande zu introduciren ger 
meinetzin Arreftund Berftricfung genoms 
men’ und hernachmals den ı7 Nov. auff 
ktungder Landfehafft in der Nacht 
gefanglich auff Die Berge Beftung Königs: 
fein’ dahin Er vor 2 Fahren D. Martin, 
Mirum, Churfl. Hoff⸗Prediger / unbillig 
ebracht / gefuͤhret / woſelbſt Er i0 gantzer 
ahr gefangen geſeſſen / und endlich zu 
Dreßden juftifieiret worden. Hiervon 
ſoll drunten nach Nothdurfft gemeldet 

w ſhwandenauchnoch m. Joha 
erner / ſo wurden auch noch L. nn 
as Salmuth und David Gkeinbachy beydes 
‚andere Theolo, Hoff Predigery bald nach geſchehener Lei⸗ 
en werden ger Prediger von den Trabanten zu 

angen genom / Drekden in Berwahrung genommen. 

men. Gleicher Weiſe ward zu Wittenberg 
D. Urbanus Pierius, Paftor daſelbſt / ge⸗ 


Leipzigiſche Annales, 
mochte und Eunte/ verfügte Ihre Fuͤrſti. | fünglı 
Der Hert Ad Gm * Friedrich ee Sich in | übertiefe 
Bar üdppeg Diefes Chur Süritentgum, ftelleten Ders |; A 


eingezogen’ uud dem Hauptmann 1591. 
et. 


SD. Chriſtoph Gundermann zufeip D» Gunderm · 
sig ſolches erfahren / gedachte Er fich aus reifiet aus. 
dem Staube zumachen fegete ſich fambt 
etlichen feinen Dieneen auff eine Kutfchens 
kam den ĩ Mov. gegen Abend nahNauns 
burg, begehrte zudem Calviniſchen Predi⸗ 
gerin Thum. Dieweil aber Die Thore 
ſchon verſchloſſen / mufte Er in Der Bors 
ſtadt vor dem Saltz⸗Thor im Gaft-Hofe 
daſelbſt einkehren, und über Nacht bleiben ; 
da Er zuletzt erkannt / und von den Gaͤſten 
dermaſſen mit Worten empfangen wor⸗ 
den / daß Er vor Unmuth weder eſſen noch 
trincken moͤgen / und ſich Morgens in aller 
fruͤhe auff den Weg nach Cala in ſeine 
Heymath begeben wolte. So bald es 
aber Tag worden / ſind zwey Bothen von 
Leipzig kommen / die ernſtlich nad) Ihm ger 
fraget / und da Sie Ihn nicht angetroffen / 
haben Sie ſich getheilet + und einer nach 
Eckartsberg / der andere auff Jena zugan⸗ 
gen / welche Ihn auch daſelbſt angetroffen / 
und nit guten Worten beredet / daß Er 
wieder umbgekehret / und zuruͤck nach Leip⸗ 


zig gefahren. —— 

Souſt hatten die Bothen heimliche Ge⸗ 
walts⸗Brieffe bey ſich / und allen "Befehls 
wenn Er nicht gutwillig umbkehren wolte / 
Ihn niederzuwerffen und gefaͤnglich einzw 
jiebenz wo Sie Ihn antreffen wurden. 
Denn ſo bald es ruchibar worden / daß D. 
Gundermann fruͤchtig worden / hatten Die 
Land⸗ Staͤnde und Ritte an den 
Buͤrgermeiſter und Rath nach Leipʒig ge⸗ 
ſchrieben / daß Sie Ihn wieder zur Stelle 
ſchaffen und liefern mochten. Derohals 
bender Kath zu Leipzig Gundermannen 
nachgefchicket und Ihn mündlich und 
fehrifftlich vermahnet / fich wieder zu Leipzig 
einzuſtellen / Damit Er ſich nicht ſelbſt ſach⸗ 
faͤllig mache / und fein Weib (Das ſchon von 
Sinnen kommen) ſambt den Kindern im 
— ch Leibig kom⸗ 7,0 

s Er nun er nad) Leipzig kom⸗ 
men / hat Er ſeines Dienſtes vor wie nach — 
abgewartet / bisauffdenıs Nov. da man mach Lripsig. 
Morgens jwifchenzumsliyr alle Thore 
geſchloſſen / und Chriſtoph von Hefelers 
Stadthalter / und einer von der Ritters 
ſchafft / Sigismund von Miltig / zuallen 
Tchoren geſchickt worden / dieſelben bis umb 
12 Uhr zuzuhalten. 

Hierauff haben ſich gemeldete von Adel / 
der von Heſeler / der von Miltitz / ſambt dem 
Schloß-Hanptmann und ı2 Trabanten / 
auch Buͤrgermeiſter Reinhard Backoffen / 
Baumeiſter George Rothe / und M. Ur⸗ 
ban Francke / Oder⸗Siadt⸗ Schreiber / 
auff Dem Rath⸗Hauſe verſammlet / find 
endlich zwiſchen 9 und ı0 Uhr in D. Gun⸗ 

Dermanns 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 263 


‚9. dermanns Haus gangen / feine Lieberey 
wird gefangl. verſchloſſen und verſiegelt / eine Wache in 
genommen. das Haus geleget und hinterlaſſen / D. 

Gundermannen aber aus Dem Hauſe nach 

dem Schloß gefaͤnglich geführet / und Ihn 

dem Hauptmann zu verwahren uͤberlie⸗ 
t 


fert. 

Immittelſt iſt das Pfarr⸗ Haus ſechs 
Wochen lang bey Tag und Nacht vons 

Wachen bewahret worden. 
Der Voͤbel Als D. Gundermann in einem alten 
—— D. Schlaff⸗Peltzund alten Schlappen aus 
dermann. dem Haufe gangen / und ſich lange mit Buͤr⸗ 
germeiſter Backoffen umb die rechte Hand 
gezancket / hat der gemeine Poͤbel / welcher 
— zugelauffen / unterwegens 
ehr ungeſtuͤm ſich erzeiget / und geſchrien: 
Man ſolte D- Hardern und den Huff— 
Schmidt (meineten hiermit M. Alexan⸗ 
ge > der Beckern / Diaconum in der Thomas⸗ 
u gg Kirche, Darumb alfo genannt / dieweil Er 
HufrSchmied auffeine Zeit von einem Krancken / den Er 
genennct. Das Nachtmalyl gereichet/ gefagt Er haͤtte 
Ihm ein Huff-Eifen auffgefehlagen) auch 
mitnehmen, und alſo muffe man D. Guns 
Dermann lernen alte Schlaf Pelsc und bes 
fehabene Schlappenaufffegen. Denn Er 
fonft auff Der Cantzel gewohnt geweſen eine 
— Muͤtze oder Schlappen auffzu⸗ 
aben. 
Derffarrvon Den andern Tag hat man auch den 
* wird Pfarꝛherm von Kleberg / der die Bilder 
Fa dt ausder Kirchen geriffen und verbrennt, und 
aus dem Crucifir Fiſchholtz gemacht, auff 
einem Wagen hereingebracht / und indas 
Schloß⸗Gefaͤngnuͤs geſetzet. Bis hierher 
Der continuirte Sleidanus P.Ill.fol.4:6. 


fegg. 
Der Rath ver⸗ Es hat auch dieſes Jaht E. E. Kath de, 
eher den Schü, NEN Schügenin dem PetersSchieß⸗ Bra⸗ 
nein derrlid ben Das filberne Kleinod von z Marek und 


einod, 4 Loth / ſo an einer jtarcken filbernen Kette 
vons7 Gliedern hanget / verehret. Wie 
Hoͤhl aus einem geſchriebenen Schuͤtzen⸗ 
Buche in ſeinen Annalibus angemer⸗ 
cket. 
ga Anno 159, 


EinRannegiee  Dens Jan. ift im Gaft«Hof zur güls 
fer ertrindt im denen Glocke im Bruhl / ein Kannegieffer 
ne in Waſſer⸗Trog gefallen und ertruncfen. 
—— — Den 13 dito ıft Der ſtemerne Rohr /Ka⸗ 
Kuchhof wird ſten auffdem NiclaussKichyoff zubauen 
erbauet. angefangen und dieſes Jahr vollendet 
worden. Heidenr.p.192. 
D. Gunderm. Im vorigen Jahre nt von D. Gunder⸗ 
Weib erhenckt manns Öefängnüsgefuget worden. Als 
fd. nun dieſelbe Verſtrickung feiner ſchwangern 
Frau Ottilien / allerhand ſchwete Gedan⸗ 
cken verurſacht / iſt Ste Darüber in Melan⸗ 
choley gerathen / derohalben man Ihr ein 


Weib zugeordnet / Die auff Sie Achtung 
haben und vor Sie ſorgen ſolte. Es if 
aber gedachte Frau den 24 Jenner / ſambt 
einem Kinde in die Kuͤchen gangen / unter 
dem Vorwand / Sie wolte dem Haus⸗ 
Geſinde Eſſen anrichten hat das Kind ng 4 
den Herd geſetzet und ſich andas Seil / ſo 
den Braten ⸗Wender gezogen / unbefinnter 
Weiſe gehencket / und ıhren Geiſt auffgege⸗ 
ben / ehe man Ihr zu huͤlffe kommen kon⸗ 
nen. Sleidanus Continuat. P.IiL.£.435. 
NicolaiSyllog.Hift.-P.11.f.973.Heidenr. 
Annal.f.i 92. 
.. Den Feb. ift ein Weib wegen ver ⸗ Ein Weib wird 
übten Kinder⸗ Mords auffm Marckte mit gerichtet. 
dem Schwerd gerichtet worden. Hohls 
 Dfes abe f 

Diefes Jahr fehrieben Ihre Fuͤrſtl. 

aden / Hertog Friedrich — der a. ‚Tag zu 
Chur Sachſen Adminiftrator,, auffn aı — 
Fe b. einen Land⸗Tag gen Torgau aus / 
— Die Stände in groſſer Anzahl er⸗ 

ienen. 

Hierauff ließ hoͤchſtgedachte Fuͤrſtliche 
Gnaden den aꝛ dieſes gedachten Monats / 
denen verſammleten Standen vortragen / 
wie folget: 


Weil Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Krafft des Herk. Friedt. 
Reichs Verordnung Durch) die gudene 3 
Bulla die Adminiſtration der Chur und Propoſition. 
Ver waltung derer Land und Leute zuge⸗ 
wachſen / waren Sie willens / der jungen 
Herrſchafft Preceptores und andere Dies 
nerzuverordnen/ fo Der Augfpurgiichen 
Confeffion vermand und zugethan / damit 


1592, 


Diefelbige nicht Durch irrige Kehren verführet 


werden mochten. Waͤren auch entſchloſ⸗ 
ſen / bey der Augſpurgiſchen Eonfeffion, 
Anno i530 Kaͤyſer Carolo dem Funfften 
uͤbergeben und im Concordien⸗Buche 
wiederhohlet worden / noch wie bisanherb / 
beſtaͤndig zu bleiben / und Die Zerrüttung ın 
der Religion / ſo durch etliche wenige unru⸗ 
hige Leute verurſachet / welche ſich unter⸗ 

anden unter Dem vermeinten Schein der 
Augſpurgiſchen Confeſſion den Ealviniſ⸗ 
mum einzufuhrenzabzumenden. Und das 
mit ſolches ins Werck gerichtet werden 
moͤge / aufs foderlichſte eine anſehnliche Wis 
ſitation anzuſchaffen. 

Damit auch einem jeden Gericht und 
Gerechtigkeit wiederfahren moͤchte / die 
Churfl. Cantzley / Hoff· Gerichte und Aem⸗ 
pter / wie zuvor / mit unverdachtigen Perſo⸗ 
nen zubeſtellen und zuverſehen. Ihre Furſll. 
Gnaden wolten auch / daß man ſonderlich 
auff die beyden Univerſitaͤten Leipzig und 
Wittenberg / wie auch auff die 3 Fuͤrſten⸗ 
Schulen gute Acht haben moͤchte. Dar⸗ 
umb denn zur Unterrichtüng der ſtudieren⸗ 
den Jugend / Abſchaffung und Untergang 

des 





dit kLa 
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des Calvimmn tuchtige Aehrer und Predu⸗ 
ger ſolten geſchicketẽ und unpartheyifch: 
Commiſſarien verordnet — Unt 
Dierveil Die Landſchafft D 
Tſchammern und Chriſtoph Koblceutern, 
beyde Secretarios, haben verſtricken laſ 


1592 


er + wolle fich Ihre nn 
andſt rden ſich 


mit — ee — 


Krell / und Die andere jur Antwort u Cho 


men moͤgen / Denn Seine Fuͤrſtliche 

den wolte mit Ihnen nichts zu Khaffen bes 
ben. Deßgleichen weil beyde Theologen 
D. UrbanusPierius, Paftorzu Aßittens 
berg und D. Chriſtoph GundermannPa- 
ſtor bey der Kirchen zu St. Thomas all⸗ 
bier, in Verhaffi kommen waͤren / und Se. 
Fürftt.Gnaden wohl Urſach hätten / Sie 
ernſtlich zu ſtraffen / ſintemahl Sie zuvor 
der Augſpurgiſchen Confeſion zugethau 
geweſen / ist aber in dieſe Lande den Calvi⸗ 
niſmum tüchifcher Weiſe einzuſchieben / ſich 
untetſtanden und groß Jammer und 
Elend in dieſen Landen, Kischen und Schu⸗ 
—— weder Mannes noch Wei⸗ 
bes verſchonet / weder Kinder noch Sechs⸗ 
erinnen von ihrer Perfecution und 
Exilio ficher feyn koͤnnen; Diefen alten 
Doch ungeachtet / folten Sie dem Minifte- 
rio zu Ehren / foferndie Landfhafft hier 
mit zufrieden / auff einen Revers loß / und 
auff freyen Fuß geſtellet werden. Ferner 
in dieſen Landen Frieden zu erhalten / moͤge 
Die Ritterſchafftin guter * Bereitſchafft ſi⸗ 
— und wie ſtarck ein jeder im Fall der 
Die 48 erklaͤren / deſſen dann 
Ihre gen gleichfalls erboͤthe. 
Und obwohl 


—————— 
nad Shrer Se, Sn. enge 
Damit zu verſchonen; Weil aber wegen 
allerhand vorfallender ſchwerer S 
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allerdings Der Propofition gemäßrund er» 
—— den Churfuͤrſtlichen Bran⸗ 
burgiſchen Geſandten / ihre Erimerung 
—* und ſonders in acht zu nehmen / Doc) 
‚oren Sie ſich der Steuer halben gutwil⸗ 
lig erzeigen. Dieſem nach willigten Sie Bewilligung 
die groſſe Me Trand-Stener ms 3 Jahr / und der Traud, 
wurde Die gefammte Lan (bayfe am ten St Steuer auf 
Dart. — ecks Dreßd. Mid Jahr. 
n. 
5 Behr. ift Hans Heiner vorm Mordtkak' _ 
ets⸗Thor dey Sırt Weingarten / beym — 
SONO 
4 Martü 
nungzu St. Johannis / aus Verwahrlo⸗ 
fung der armen Zeute im Hofpital anger 
jünderz bis auff Den Grund eingeäfchert/ 
und viel auffgefchüttetes Getreide zu ſchan⸗ 
Den gemacht ivorden- 
Den s Marti ward D. Wolffgang 9, 
Hardery Paitor ju St Niclaus und du a i De ee 
perintendens allhier / feines Predigt Predigt: Amts 
Ampts erlaffenrund an deſſen Statt erft um rrlafen. 
folgenden 1594 Jahre D. Geotge Wein⸗ 
rich zum Superintendenten verordnet, 
Heidenr.p.ıg2. . 
Den zo Matt. —— — 
Herrſchafft Hertzog Chriftiani Ne Dat 
hos Joh. Georgen / und Gergog Augufti pr —Vy 
Gebruͤdern Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden Friedrich 
——— Dad. Em Say 
marifchen achfen A 
mine ud ©: ve rei aan 
ertzog Joh rge / Chur⸗ zu eh 
—— Geſandier / Bernhard von Er Ein u 
Arnimb in angenommenerBormundfehaft — * 
die Erb»Huldigung anzunchmen/ ohnges Printen- 


1598. 


nofdaR h hoch uͤber fehrmit 300 Pferden gt 


Fe ; ankommen jum —— Thor dur 
Gaſſe / welche von 


Thoreden 
| Rahmen hat in welcher Die — —— 


achen / wohl mundirte Buͤrgerſchafft ſtund / auff 


allerley zu betrachten / alſo ſolie — den Marckt in Gregoru Volckmars Ber 


el und 
e vorſchlagen auff was Art und Weiſe 
geichehen m tglichen / weil 
— 
en au men / und taͤgl 
giret werden / waͤre Ihre Fuͤrſtl 
bedacht / dieſem Laſter ju Ara ein —— 
lid Mandat derentwegen ausgehen zu 
53 der laſſen. Was die Land⸗Staͤnde auff g. 
Staͤnde Fuͤrſtl. Gnaden gethane Propoſition ſich 
Drang, erklaͤret und wie Sie fonderlich wider D. 
Nicol. Krellen eine Klag⸗Schrifft eingeger 
ben / das iſt nach allen Umbitanden im 7 
Buch) des dritten Theils Der Hiftorifchen 
Continuation Sleidani f.450. Thuani 
des Hn-Adni- lib. 104. Hift. f. 271. in Dreffer. Chron. 
niftratorie Re Sax, f.757. zu lefen. 
folution > Hierauff refolvirte fich Hertzog Fries | te 
drich Wilhelm den 26 Tag des · Hornungs / 


ſchafft hierauff bedencken / Mitt 


Si % I er 98 / E. E. 
rren e 2 
uͤberreichet umd 


—2 — Gnaden / Deroſel⸗ 
/ 
ben "Bruder Hertzog Jo⸗ 
—— Hergog von Deſ⸗ 
aw / (welche mit Ihrer Fuͤrſil. Gnaden 
auch anhero lommen waren /) den * 
meldeten Churfl. Bra 
gefandten, fambt Raͤthen und andern = 
Den morgen» 


dWe⸗ fangen zogen. Dahin alſobaldS. 
Sim ge jo 


bla 
zeit eingeladen, Darneben Ihre Fuͤrſtl. 
Gnaden unterthänigft erſuchet / angehen⸗ 
—— —— 
ch / wegen 5* 

Stadt Prlviegin, Ihnen ——— 


1592. 


Hertz Sriedr- 


der Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


dientz zu geben. Welches alles Sem 
Fuͤrſilche Gnaden Durch Den Hoff, Mar 
hal Chriſtoph von Niſchwitz / ın Gnaden 
unabſchlaͤglich angenommen und gnaͤdigſte 
Audientz verheiſſen laſſen. 

Den u Martiiz Sonnabends vor Ju- 


Bipelm reitet dica, ritten Seine Fuͤrſtliche Gnadenzu 


umb die Stadt 


Nimmt die 


dem Barfuß⸗Thor hinaus / ringſt umb Die 
Stadt / und zum Thomas⸗Pfortgen wies 
der herein / dann auff das Schloß / (unter⸗ 
deſſen wurden Seiner Fürftlichen Gna⸗ 
den Herm Cantzler D. Marco Gerſten⸗ 
bergern / zweh anſehnliche ſilberne Trinck⸗ 
Geſchirr/ berguͤldet und mit Perlen⸗Mut⸗ 
ter verſetzet in Syrenen⸗Gefaalt / durch E. 
E. Raths Herren Abgeordnete zur Vereh⸗ 
rung uͤberreichet /) und von dar aus bega⸗ 
ben Ihre Fuͤrſtliche Gnaden Sich wieder 
in Ihr Logiament / allda offtgemeldete 
Fuͤrſtliche Gnaden in eigener Perſon E. E. 
Raths Anbringen gnaͤdigſt anhoͤreten / ihre 
Privilegia und Fregheiten zu confirmi- 
ren’ durchden Eantzier Sich gnädigft ers 
reten. 

Faſt umb 9 Uhr erhuben Sich Ihre 
Fürfttiche Gnaden aufs Naty-Hauss 
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Die Ummerfität bey ihren Privilegüis gnaͤ⸗ 
digſt ey 

ach Diefem hat wegen der beſchriebe⸗ 
nen Schrifft⸗ und Ampt-Saflen Des Leipzi⸗ 
gifchen Creyſſes / Cælar von Breitenbach / 
auff Segeritz / Ober Hoff⸗Richter X. und 
wegen des Raths und gantzen Buͤrger⸗ 
ſchafft der Stadt Leipzig / der Ober Stadt⸗ 
Schreiber / eine Rede gehalten / darauff 
Ihnen gleichfalls / wie derllniverſitaͤt / durch 
den Hu. Cantzler geantwortet worden. 

Nach geendigten Reden haben Seine 
Fuͤtſtliche Gnaden anfangs von der Unis 
verſitaͤt dann von der Ritterſchafft und 
feglich vom Nach mit eigener Hand; 
Angleichen in Vormundſchafft des Chur⸗ 
Fürften zu Brandenburgs wohlermeldeter 
‚Bernhard von Arnimlv Das Handgelöbs 
nus angenommen. 

Darauff iſt nachgefegte Eyds, Formul 
vom Cammer-Scecretario Johann Mar⸗ 
tini vorgelefenz und von Denen Univerſi⸗ 
täts» Verwandten / Riterſchafft und 
Raths⸗Perſonen mit zwey auffgereckten 
Fingern nachgefprochen worden; 


1592. 


di welche die Ritterfehafft / Univerfitar und 

— der Rath / bis zu dem erhabenen und mit 
ſchwartzen Tuch belegten Ort begleiteten. 

Hierauff hielt im Mahmen Sr. Fuͤrſtl. 


Hr ſollet geloben und ſchwe⸗ Hufdiganae- 
ren / daß Ihr wollet den Rotulbep stv. 


Din ciauchtigen Hochgebolsenen herein" 


— 


Gnaden und des Chur · Furſten zu Bran⸗ 
denburg Abgeſandtens in Vormundſchafft 
der jungen Herrſchafft / D. David PPeiffer / 


Churfl. Saͤchß. Cantzler / eine Rede / dieſes 


Innhalts — 

Daß die Herren von der Uniberſitaͤt/ 
Ritterſchafft und der Rath / jeder fur fich zu 
Der erfoderten Huldigung und Handgelobs 
nuͤs / Inhalt der Capitulation und Erbs 
Bereinigung der Häufer Sachſen und 
Hefjensunterthänigft und gehorfam erſchie⸗ 
nen, nähmen Ihre Fürftliche Gnaden bes 
nebenjt des Chur, Fürften von Branden⸗ 
burg Abgefandten / in ailen Gnaden auf 
und an. Wuͤrden demnach die vorge⸗ 
ſtellte Notul nachſagen und ſchweren / die 
Ihnen alſobald ſolte vorgeleſen werden. 

Darauff hielt im Nahmen der loͤblichen 
Univerſitaͤt D. Hieronymus Guͤnther eis 
ne Gegen⸗Rede / Darinnen Er zuförderſt J. 
Kürftl. Gn. zu der Adminiftration und 
Vormundſchafft gratulirte / hiernechſt die 
Univerfiät bey hren alten Privilegüiszu 
erhalten, und Ihr gnaͤdigſter Schug-Her 
zu ſeyn und jeden zu bleibeny unterthaͤnigſt 
bath / und hinzufügete : Diellniverfität were 
de der Huldigung und Eydes; Leiftung we⸗ 
gen gehorfam ſich erzeigen. 

Darauf alfobald D. Peiffer antwor⸗ 
tete: Seine Fürftliche Gnaden hatten Die 
Gluͤckwuͤndſchung in Gnaden angenoms 
men wären auch nicht anders gemeinet / als 


Fuͤrſten und Herren/ Hırrn Chri⸗ Sapka- 


iano/ Herrn Johann Georgen/ 
und Herren Auaufto/ Gebrüdern/ 
Hergogen zu Sachſen / Land» Gra- 
en in Thürmgen / und Marg⸗ 
Graffen zu Meiſſen / auch von Ih⸗ 
rentwegen in Ihren unmündigen 
Jahren / und dis daß Sie muͤndig 
werden / dem Durqlauchtigſtem 
Hochgebohrnen Fuͤrſten uñ Hirrn / 
Herrn Friedrich Wilhelm / Hertzog 
zu Sachſen / der Chur Sachſen Ad⸗ 
miniſtratorn / Landgraffen in Thuͤ⸗ 
ringen und Warggꝛrafen zu Meiſſen / 
fuͤr ſich und an Statt des auch 
Durchlauchtigſten Hochgebohrnen 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann 
Georgen / Marggrafen und Chur⸗ 
Fiurſten zu Brandenburgec. inges 
ſam̃ter Vormundſchafft Ihrer 
Fuͤrſtl. Gn. Gn. Gn. und da derer 
maͤnnlicher Stamm gaͤntzlich ab⸗ 
ſterben würde / alsdann dem Jeni⸗ 
en / auff welchen in den Haͤuſern 
achſen und Heſſen / Verinoͤge ale 
lerſeits Erb⸗ Verbruͤderung ſaͤmbtl. 


gl Beleh⸗ 


266 Leipzigiſche Annales, 


. ‚1592 
Belehnung / und auffgerichtuer;; _ Umso dieſeZeit ward bey hochſter Straf⸗· Böhnufgchir. 
— die Succeſſion und Folge | fe und Ungnade verbothen / daß man auff werden verbo⸗ 
dieſir Lande kommen und falten | nitiscn OfterDiarckt Anno 1592, feine Den 
| Bohmiſche Groſchen oder Dreh⸗Creutzer 


1592. 





Der Hr Admi⸗ 
untrator ver⸗ 
ehrt dem Rath 


einen ſchoͤnen 
Pocal. 


wuͤrde / getreu / gewaͤrtig und ge⸗ 
horſam ſeyn / auch Ihren Fuͤrſil. 
Gn. En. Gn. viren Erben und 
Succeſſion Schaten warnen und 
wenden / beſtes werben / und ſonſt 
alles dasthun / was getreuen Un⸗ 
terihanen gegen ihren Erb: Herrn 
und Landes⸗Fuͤrſten / von GOttes / 
Rechts und Gewohnheit wegen / zu 
thun oder zu laſſen / eignet und ge⸗ 
buͤhret. 

Was mir itzo ausdruͤcklich fürs 
geſaget / und ich wohl vernommen 
habe / das will ich ſtet / feſt und un⸗ 
verbruͤchllch / auch treulich und ohne 
Gefehrde halten / ſo wahr mir EOtt 
helffe / ducch JtSUM EHrie 
ſtumſeinen liebden Sohn / unſern 
HErrnund Heyland / Amen. 


Nach dieſem traten Ihre Fuͤrſtl. Gn. 
und der Churfl. Brandenburgifche Abge⸗ 
ſandte / und neben Ihm gedadyier Secreta- 
rius,auff den Saal / unter einem mit 
ſchwartzen Tuch bekleideten Schwibbo⸗ 
gen / daſelbſt ward gleicher Weiſe deritzt⸗ 
gemeldete Eyd vom decretario abgeleſen / 
und vonder auff dem Marckt verſammle⸗ 
ten Buͤrgerſchafft und ins Ampt gehoͤrige 
Bauern nachgeſprochen. 

Nach angenommener Huldigung wur⸗ 
den Ihre Fuürſtl. Gnaden / Dero Gemah⸗ 
lin beyde Herren Bruͤder / der Ehurs 
Brandenburgiſche Geſandte / und die ans, 
wefenden hohe Miniftri, Die Schrifft⸗ und 
Amprfaffen von E. E. Rath inder grofjen 
Rath⸗ Stubeng aſtiret. 

Gegen Abend als Se, Fuͤrſtl. Gnaden 
aufbrechen wolte / lieſſen Diefelbe durch den 
Weymariſchen Cantzier E. E. Rath gnaͤ⸗ 
digſt dancken / und zur Verſicherung Ihrer 
hohen Fuͤrſtlichen Gnaden einen fdyönen 
guͤldenen Pocal vor i0o Thaler / Ddarein 2 
Kannen Wein giengen / verehren / auff deſ⸗ 
fen Deckel umb das Churfl. Saͤchß · Wap⸗ 
pen dieſer Reim ſtund: 

Symbolon hoc fidei eft,Domino qvam 
Lipfia præſtat 
QvodFriderice probas hoc Gviliel- 
meScypho, 
unten am Fuffe war Diefer Vers zu fefen: 
Hanc pateramFriderice tuo libamus 


mehr nehmen ſolle. Heidenr.p.200. 


Aus was Urſachen etliche Churfürfilis D Gunderm. 
he Saͤchſiſche Theologen und Prediger an Eutledigung u 
unterfchiedlichen Otthen in Hafft und Ver⸗ Wiedeiruff 


wahrung eingezogen worden / iſt allbereit 
gemeldet worden. Unter denenſelben 
war auch D. Chriſtoph Gundermann 
Paftor bey der Kırcyen zu St. Thomas alle 
bier. Dicſer / als Er geſehen / daß fich fein 
Gefaͤngnus uber Verhoffen länger verzo⸗ 
gen / und Er beſorget / ſene Practicken moͤch⸗ 
ten je länger je mehr offenbar werden / nam 
Er ſich an alswolte Er fich wieder bekeh⸗ 
ren / hielte Geſprach mu etlichen gelehrten 
Mannern / bathe / man wolte Ihm eiliche 
gute Bücher in Das Gefangnüs folgen laf⸗ 
ſen / daß Er ſich darmnen erſehen moͤchte. 
Und als man Ihm Den 22 Ap:itis eiliche 
Bücher D. Martini Lutheri,Formu- 
lam Concordiz, und a: dere mehr/ Die Er 
begehret / überſchicket / hat Er fich erbothen / 
Diefelbige mit Ernſt zu uͤberlejen / und der 
Sachen jelbft mit wahrer Gottesfurcht 
nachzudencken / wie Er Denn auch uͤber etli⸗ 
che Zeit hernach ſich erklaͤret / daß Er die 
ScrrptaLutheri und Formulam Con- 
cordiæ, &c. vormahls nie mit ſolchem 
Fleiß und Ernſt geleſen / als eben itzunder / 
befinde auch / daß Et ſchwerlich und ſchreci⸗ 
Id) geirꝛet und geſundiget / und wider Die 
Wahr heit gelehret und geſchrieben. Ihm 
feyleyds dag Er ſo viel fromme Leute nut 
feiner irꝛigen Lehre verfuhret / und die zarte 
Jugend geaͤrgert / und damit zeitliche und 
ewige Straffe verdienet/ baͤthe / GOtt und 
Die Obrigkeit wolten ihm ſolchen ſeinen Fehl 
und Iruhum verzeihen und erboth ſich gute 
willig / ſeinen Irrthum mit Hertz und Mund 
zuwiederruffen / und ſich mit einem Revers 
zu verpflichten und zuverbinden / wider die 
Augſpurgiſche Confeſſion, Schmalkaldi⸗ 
ſche Artickel / Symbolum D. Athanaſii und 
Formulam Concordiæ, die Zeit feines 
Sebens ninermehr zulchren oder zu fehreis 
beny auch ohne Erlaubnus Feine Canhel zu 
befchreiten / ſondern hinfuͤhro in feiner Deys 
mat zu Cala ein privar und einfam Leben zu 
führen, und niemand weiterzuärgern. Da 
Er ſich aber Fünfftigin Deren Gruck einem 
oder mehr überjehen und vergreiffen ſolte / 
wolte Er der Obrigkeit fein Leib und Leben 
verfallen ſeyn. Diefem wird alfo nachge⸗ 
füget / und einRevers von D. Gunders 


honori mann felbft viel feharffer geſtellet / alsdie 
di tua memores vota falute, Dbrigkeit an Ihm begehret hatte. 
amus. 


D. Johann Major. 


Hierauf 


1593 


oder Hiſtortſches Fahr⸗Vuch. 


Hierauff iſt D. Gundermann den 20 
Tag des May⸗Monats / feiner Gefängnis 
im Schloß nad) gelefenem Zurament / und 
gegebenem Revers entlediget und umb 
weniger Aufflauffs und Geſchreyes willen / 
ans Der Stadt keipʒig in der Nacht nad) 
Cala geführer worden, da Er noch feine 
— und eine ziemliche Nahrung 

atte. 

Damals wuſte D. Gundermann noch 
wicht von feiner Hausfrauen Tod / bate der 
halben / man wolte Ihm fein Weib und 
Kinder auch nachſchicken / Damit Er fein 
Zurament ımd Revers deſto fteiffer halten 
möchte. Er erfuhr es aber bald hernad) 
Durch einen von des Kuſſchers Bekandten in 
Dein Wirths⸗Haus / als der Mann den 
Kutſcher gefraget von D. Gundermann 
was Er da fuͤr einen Gaſt braͤchte / und der 
Kutſcher geantwortet / es waͤre D. Gun⸗ 
dermann von Leipzig / ſagte der Danny ja 
it Er derſelbige ſchone Vogel / deſſen Weib 
ich ſelbſt erhenckt hat. Das hat Gunder⸗ 
mann gehoͤret und Der Sachen ferner 
nachgeftaget / und Darüber in eine Kleins 
muͤthigkeit / und ſchier ineinen Aberwitz ge» 
rathen / und hat geredet / wie ein aberwitzi⸗ 

r Menſch. Dann als Sie zu Cala ans 
ommen / und der Kutſcher D. Gunder⸗ 
manne gefraget / wo ſein Haus ſtuͤnde / dar⸗ 
ein Er Ihn lieffern ſoite / ſagte Er / inder 
Guͤldenen * Dda doch in der gantzen 
Stadt keine Gaſſe dieſes Nahmens iſt. 
Jedoch hat der Kutſcher beilere Nachfrage 
halten/ und Ihn in feines Bruders / eines 
uͤllenwebers Behaufung dafelbft abge» 
laden, da Er ſich immer naͤrriſch geftellers 
undvonneuen nach Weib und Kindern 
—5 — Aber bald ijſt es wieder beſſer 
orden. 

Rach wenig Tagen iſt fein Bruder 
nach Leipiig verreiſet / und feinen hinter⸗ 
laſſenen Hausrath / durch Zulaſſung der 
Obrigkelt / daſelbſt abgeholet / und den er⸗ 
ſten Brachmonat auff 4 Wagen aus Leip⸗ 
jignah Cala geſuͤhret. D. Gunders 
mann iſt hernach fuͤr fich felbft wieder gen 


Leipzig / Jena und Weimar kommen / und | d) 


Da oͤffentlich revociren und Panitenz 
thim wollen man hat aber Diefe Sache 
nicht ohne Urſach bis nach volbrachter Vi- 
fitation verfchoben. 

Diefes erzehlen aus einer gedruckten Re- 
latıon zu Ehriftlingen Anno 1592 gedruckt 
defjen Titel ABiderruff zweyer Calvini⸗ 
ſcher Saͤchſiſcher Prediger 12. Derconti- 
nuirte Sleidanus P. 11. lib, XVII. num. 
29:f.464. Arthufius Tom. III. lib. ıV, 
der Autordes Mercurii Gallobelg. p. 


DMie. Seln. 731. feg. und Heidenr. p.193.feg. 


Abſch 


jed aus 


Den 24 May umb einllhr in der Nacht / 


dieſein Leben / it Herr Nicolaus delneccer, von Herß⸗ 
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burg bey Nuͤrnberg / SS. Theol. Doctor, 

und damals Superintendens zu Hildes⸗ 
heim / von dannen Er auch nach Leipzig zur 
Viſitation in den Kirchen und Schulen / 
fambt andern gelehrten Männern, beruffen 
worden’ im 62 Fahre feines Alters allhier 
fanfft und fcelig entſchlaffen und Den 26 
Diefesin der Kirchen zu Gt. Themas dem 
Predig, Stuhl gegen über / ın Volckrei⸗ 
cher Begleitung Derniverfitat des Raths / 
vieler frembder und einheimifcher Prieſter / 
und Der gantzen Buͤrgerſchafft / ehrlich zur 
Erden beitattet worden / wolelbft auch fein 
Bildnuͤß / in Meſſing gegoffen + darumb 
nachfolgende Schufitjiehet: 


NICOLAUS SELNECCE- 
RUS, SS, Theologiz Do&or 
Clarifl. Teftamenti Chr, A 
fertor conftantiff. pie ebdor- 
miens Anno Atatis 62 in_ 
Chrifto Anno 1592 Maji as hic 
fepultusregviefcit, 


in Lebens⸗Groͤſſe fich zeige: In ſeiner 
Kranckheit haben D. Ægidius Hunnius, 
D. Martinus Mirus, undD. Georgius 
Mylius, Ihn zum öfftern befucherr aus 
welchenauc) der letztere Ihm die Leichens 
air gethany und feiner Chriſtlichen und 

eſtaͤndigen Bekaͤntnus / reiner Lehre / und 
ſonderlichen Fleiſſes und Treue in ſeinem 
Kirchen⸗Dienſte / ein öffentlich Zeugnuͤs ges 
geben. Heidenr. p.195.fey. 

Den 28 Mag bat D. Martinus Mirus 
vom feichen Maune und armen Lazazufeir 
ne erfte Predigt in Leipzig zu St. Thomas 
gethan / viel vonder Bauchſorge und dem 
——— die Calviniſche 
Sect dem reichen Manne verglichen / und 
Ihre Jrrthuͤme inden fürnehmfien Haupt⸗ 

uneten Chriſtlicher Lehre / mit groſſer 
Verwunderung der Zuhörer erzehlet / wie 
hiervödicPr.felbft in offentt. Druck zulefem 

Als nunnach ei unter 
andern auch M. Aleyander Beckers (wel⸗ 
erden 7 Marti feines Dienſtes enturlaus 
bet worden) aus Der Kirchen gangen + ‚bat 
das unverftändige junge Gefindfein richt 
allein mit Fingern auff Ihm gedeutet umd 
Ihn beſchuldiget / daß Er anch ein Bauch⸗ 
Diener wäre? ſondern auch mit Steinen 
nach Ihm geworffen md mern Erfich 
nicht Bald von der Gaſſen in ein Haus fäl- 


1592. 


Begraͤbnuͤt/ 


und Grabmal. 


D.Marfini 
Miri Predigt 


vom reichen 


vitet / folte Ihm wohl ein unbedaͤchtiger 


Schimpff und Schaden begegnet ſeyn. 
Immaſſen Er bey der Jugend wegen ſei⸗ 
nes Adfalls fo verhaßt geweſen / daß Erfich 
nicht wohl ſicher auff der Gaſſen duͤrffen ſe⸗ 


hen laſſen. Schadens Sleidanicontin. P. 


111. 1b. 17.6472. 
gta Den 
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52. D n⸗ Jun hat ſich ein Leimweber vorm Wittenbergiſchen Scripte, oder Denzuger 
—— Srimmifden Thore / in Ulrich Mayers | fiauten vier Fragen — eine fo gut als 


zu Garten von einem Kirfepbaum zu Tode ges 
fallen- Heidenr.p.197. 

Eine arofe Den ıo Junũ ſind im Stadt⸗Graben 

Den Aa wiſchen Dem —— ren 
Thor / eine umehlihe Amahl gtoſſer u 

—22 Kleiner Fiſche todi funden / die einen greflis 
chen Geſtanck von ſich gegeben / und defives, 

gen auff E. E. Raths Anordnung heraus⸗ 
gezogen und verſcharret worden. 

En onaͤlei⸗ Den as dito iſt Andreas Ficker / Bürger 

er Bürger und Buchbinder allhier / im hundert und 

fürbe Dritten Fahre feines Alters geftorben. 

Die Herren Den az Fulli kamen die zu Kischen und 

Viſitatores Schulenim Meißniſchen Kreiß verortnete 

fommen nach Herren Viſitatores nach deipyig / nemlich 


Die andere) mit Der Subfeription betannt. 
Dann weil Sie damit wider ihr eigen Ge⸗ 

gehandeltru.dadurch diehohe Obrig⸗ 
keit auff die Gedancken gebracht / als ob ſol⸗ 
che Scripta allerdings richtig / fo iſt offen» 
bahr / daß Sie alles Unglucks und Jam⸗ 
— * erſte und fuͤrnehmſte Haupt⸗Ur⸗ 
ache ſind. 

V. Und nachdem ihre Gemeinden und 
fonften die gantze Chriſtliche Kirche mit ſol⸗ 
chem Fall treffiich ge —— daher dann 
dem geweinen Pofelzu Verachtung GOt⸗ 
—— * a eh — * 

rer Leichtfertigkeit Urſa n wird. 
Ob Sie dann dahero einen andern Ernſt 


gripig- D. JoachimusäBeuft, uff Planitz | wohl verdienet/fo konne man doc) aus Gna⸗ 
Hans George von Ponickau / Den und propter tranqvillitatem Eccle- 

Wolff Albrecht von Schleinitz / fix mit Ahnen difpenfiren? wofern Sie 

D. Michael Wirth / geweſener Eoburs | fich in einer Miſſiven an Zhre Fürftlichen 

giſcher Cantzler / naden geſtelli / gebuͤhruch erkennen und 


D. Martinus Mirus, 

M. Wolffgang Manfraß / und 

Johann Schneidewein / Notarius. 
Diefen verordneten Viſitatoribus war eis 
ne gemeine Inſtruction ſub dato deng | 

ebr. 1592 zugeſtellet wordewworauff Sie 

onderlich Die vorhabende Viſitation rich» 
ten folten/ wie diefelbe in dem XVII. Buch 
desdritten Theils der Hiftsrifchen Conti- 
nuation Sleidani num. sı. f. 485. befind⸗ 
lich / und Daß die ſelbe mit beygefüger werde | 
der Muͤhe werth iſt. 


tion TI. Die geordnete Viſitatorn ſollen je 
— ehe je beſſer das Werck für Die Hand neh⸗ 
—— u. > zum — —E 
tiein jeder in ſeinem Kr ng 

Sachen. machen. 
A. Ben diefer Vifitation fol allein 
auff die Confefion und der Paftorn Pers 
fon und Ampt gefehenvaber alle andere‘ Bes 
ſchwerung / fo man wegen Beſoldung / 
——— und dergleichen Sa⸗ 
hen zu klagen pfleget / gaͤntzlich eingeſtellet 
* in die Confiftoria verwieſen wer ⸗ 

en. | 

11. In gemein füllen die Viſitatorn 
dahin ſehen / Daß alle fernere perfecution 
und Verfolgung der Pfarꝛherꝛen / und Zer⸗ 
ruͤttung der Kirchen und Schulen / ſo viel 
immer moͤglich / vermieden / und dargegen 
— Ruhe und gutes Vertrauen zwi⸗ 
den Praͤdicanten erbauet und gepflan⸗ 


tzet werde. 

1V. Es ſoll aber der Anfang jeden Orts 
an dem Superattendenten gemacht / und 
demſelben ernſt ich verwleſen werden / daß 


ige Sect nicht zugethan 
md · 
VI. Weil aber auch viel andere Pa⸗ 
ſtorn —— mit groſfer Bedraͤuung und 
ungeſtuͤmen Anhalten / Hoch betheuren und 
Schweren / ihresuperintendentenju gleis 
cher Subfcription beredet / bewogen / eines 
Theils auch geʒwungen ſeyn mögen / 
gleichmaͤſſige Vorhaltung / Doch mit gebuͤt⸗ 
licher dileretion und Beftheidenheit ders 
felben auch gefihehen. Welcher Dann 
nicht muthreilliger Weiſe Diefe Dinge ver 
theldiget / fondern gegen die Viſitatoin 
Ehriftlich verhalten und bekennen wird 
Denfelben follin alle Wege / wie obgemeldt / 
mit Fleiß berhuͤtet werden. 

Vu. Weil aber auch erliche wenige / ſo 
nicht untetſchrieben / ſich deſſelben gang 
uͤbermuͤthig erheben / Die andern verachten / 
in Predigen / Schrifften / und ſonſten mit 
Worten und Wercken hefftig und ſchimpf⸗ 
lich ausmachen: Goiftdenfelben ihr uns 
zeiliger Eyffer nicht wenig zu verweiſen. 
Dann Sie ſich vielmehr Chriſtlich erins 
nern ſolten / Qui ſtat, videatnecadat_,, 
dann daß Sie ſich in dem Fall ihres Nech⸗ 
ſten und der gantzen Kirchen Unheil ergetzen 
und erfreuen wolten. Denſelben iſt anzıs 
zeigen / daß Sie nicht reſtituirt —28 
ruhe in den Kirchen anzurichten / ſolch umei⸗ 
tig laͤſtern ernſtlich zu inhibiren / und Sie 
zu vermahnen / daß Sie ſich vielmehr ge⸗ 
ſunder Lehre befleiſſigen / ihre Eingepfarzten 


ernſtlich erinnern und vermahnen / daß Sie 


ſich nicht wollen irꝛen laſſen / alles deß was 
unlängft bißhero vorgelauffen. Dagegen 
Sie aber zum fleiffigften Gehoͤr Söntichen 
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J Sie ihres Ampts nicht befjer wahrgenom, | Wons anhalten / im Gebet und erbahrem 
| men / und ohn einig Bedenken und Bow | Gehoꝛſam und Wandel’ fondeulich aber 


wifjen ihrer befohlenen Paſtorn / fich zu Dem | auch zu gebührlicher Reverenz — 
ietung 


1592. 


oder Hiftorifches Fahr⸗Vuch. 


bietung gegen ihre Pfarzperren erinnern und 
anhalten. 


vum. Dbauch vieleicht groffe und 

anfehnliche Verbitterungen zwiſchen Den 

Paftorn und Eingepfanten vergelauffen/ 

Daher vermuthlich wenig Nutzen gefchaffer 

werden mag/ und doch bierinnen allewege / 

—— unfers gnadigen Herm ges 
t 


wer 

IX. Diekehre belangend / iſt offenbar / 
daß ſich die Kirchen dieſer FRA und 
allewegezu der —— Confefi- 
on, wie Diefelbige Anno 1530 uͤberantwor⸗ 
tet bekennen füllen, 

x. Us ſich auch vor Diefer Zeit Leute 
funden / welche folche Bekaͤntnuͤs etwas ge: 
mildert / und unter dem Schein derſelben 
den Calvinifmum verdeckter Weiſe ein⸗ 
ren wollen foift gleicher Geſtalt offen 

r / wie nicht alleın Chur Fürft Augu- 
tus; hochfeliger Gedächtnis / das rechte 
Autenticum aus Des heiligen Reichs 
Eansley erlanget / fondern auch ın Der For- 
mula Concordiz repetirt,Darzu fich bey⸗ 
des Chur⸗Fuͤrſt Auguſtus undEhursFürft 
Chriftian, hochſeũger Gedaͤchtnuͤs / mit 
Hand und Mund bekennet. Wie es dann 
auch folgendes von der gantzen Kirchen die⸗ 
ſer Lande approbiret / und mit derſelben 
Apologia alle Einreden zur Gnuͤge abge⸗ 


lehnet. 

xt. Warm ſich dann nicht gebuͤhren 
will / von Der beranuten und erkannten 
—— auch die Kirchen 
dieſer Landen durch Wiederholung dieſer 
Bekaͤntnüs von den Eatviniften und Zwin · 
ghanern ſich gänglich abgejondert/ ſo ſoll es 
auch nachmals Darbey gelaffen/ und Die 
Kirchen in Diefen Landen mit weiter uners 
hörter Lehre verfchonet bleiben. 

XI. Sollen derowegen Die Viſita⸗ 
tom an einem jeden Ort von Den Superin- 
tendenten, Pfarıhereen’ Kirchen und 
Schul⸗Dienern durch fleifjige Collation 
und Erkundigung eigentlich verne hmen / ob 
Sie mit ſolchem Bekaͤnntnuͤs nachmals ci» 
nig / und ſich fo leichtlich / wie dißfalls leyder 
geſchehen / nicht abwenden laſſen. 

XIII. Solte auch einer oder der ande⸗ 
re mehr etwas darbey zu erinnern haben / 
ſoll Er mit Sanfftmithigkeit gehört, mit 
GoOtites Wort fleiffig unterrichtet und 
Ihm mit guter Beſcheidenheit / ſo vielmög- 

lich aller Zweiffel benommen werden. 

XIV. Wann Er ſich gleich ſo bald 
nicht weiſen ließ / ſo ſoll man doch ſo lange 

mit Ihm Gedult haben / bis man die Gele · 

heit und alle Umbſtaͤnde der Sachen an 
die hohe Obrigkeit berichtet / die ſich dann 
nach Beſchaffenheit der Sachen mit ge⸗ 
—— Beſcheid wird zu reſolviren 
w 
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XV. Würde dann die Nothdurfft ers 
fordern daß einer oder mehr von feinem ger 
faften Wahn / aus venwirretem Gewiffen 
Durch) Feinerley Wege abzuwenden follen 
der oder dieſelbe ihrer Dienfte erlaffeny und 
Ihnen eines Vierthel Jahrs Beſoldung 
zum Abzug gegeben werden. 

XVl Bann ſich aber der oder dieſel⸗ 


beftilundfriedlich verhalten, Die Leute 


nicht irre machen 7 noch andere Zerrüttuns 
gen verurſachen / kan man Ihnen in Staͤd⸗ 
ten und Doͤrffern zu wohnen wohl nachlaſ⸗ 
fen’ mit folcher Verwarnung / da Sie ſich 
eines andern unterſtehen wuͤrden / daß man 
dergeſtalt mit Ihnen nicht zufrieden ſeyn / 
noch ſolcher Zerrüttung nachſehen koͤnte. 

XVII. Ingleichen ſoll in allen Kirchen 
der Catechiſmus Lutheri / und ſein Geſang⸗ 
Buch / als der Leyen Bibel / fleiſſig com- 
mendirt und getrieben / und andere Frag⸗ 
ftücfe und Gefaͤnge gänglich vermieden und 
abgefchaffer werden. 

xviii. Es ſoll auch an einem Ort dem 
Superattendenten mit Fleiß eingebunden 
werden’ daß Sie hinfürder keine Perſonen 
zu Pfarꝛherꝛen / Kirchen, und Schul⸗ Dies 
nern gebrauchen oder annehmen / welche 
nicht ſolcher Bekaͤntnuͤs. 

XIX. Und ob vielleicht von den Con⸗ 
fiftorien oder andernidermaflen Leute vogle 
teneingefchoben und eingedrungen wer⸗ 
den’ tolles alfebatd ohn alle Mittel an 
den Admimſtratorn gelanget / und von 
Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden abgefchaffet 
werden. 

xx. Es ſoll auch keinem Hennvon 
Adel / Raͤthen in den Staͤdten / oder an⸗ 
deruz an ſeinen Pfarilehen / ſo viel Er deſ⸗ 
fen befugt einiger Eintrag geſchehen / ſou⸗ 
dern vielmehr ein jeder Darbey gelaſſen / und 
die Pfarrherꝛen ihre Lehen⸗ Herren Chriſt⸗ 
Ich) und gebuͤhrlich zu vilititen / ernſtlich er⸗ 
innert und angewieſen werden. 

XXL Und weil den Stifften Merſe⸗ 
burg / Naumburg und Meiſſen / bey un⸗ 
laͤugſt auffgerichteter Capirulation aus⸗ 
drucklich verſprochen und jugeſagt / daß fie 
bey der alten Religion geſchuͤtzet und ge⸗ 
handhabet werden ſollen fo kan ebenmaͤſſi⸗ 
ge Viſitation durch fonderbare Commiſ- 
ſarien in einem jeden Stifft auch angeord⸗ 
net / und hiemit Vermoͤge Der Capitulati- 
on verfahren werden. 

XXI. Bo viel nun die Univerſitaͤten 
anlanget / iſt vonnoͤthen / daß zum wenigſten 
ein beruffener und in der Religion unvers 
daͤchtiger —— auffeiner jeden Uni 
verfirät gebraucht deſſen man fich nicht als 
leinder Zugend zum Unterricht / fondern 
auch denAdverfariis Widerſtand zuthun / 
nuͤtzlich gebrauchen koͤnte. 


XXIII. 
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9. XxIH. Zudem Ende haben ſich Ihre 
Fuͤrſtl Gn. uinb D. Egidium Hunnium, 
Proteſſorem zu Mardurg / be naihet / und ſo 
viel erlanget / daß man ſeiner kurtzuch mac)» 
tig ſeyn wird. Auff welchem Fall derſel⸗ 
be nach Wiltenberg zu gebrauchen / und 
obgemeldte Viſuatorn in Thuͤringen zu 

ordnen. 
XXIV. Weil dann auch D. Nicolaus 
Selneccer / ein alter Theologus, und die⸗ 
ſer Land Kirchen mel bekannt und gewoh⸗ 
net / ſo wird für unbegsemmicht erachtet / 
daß derſelbe nach Leipzig gebracht würde, 
XXV. Ingleichen wäre auch wohl zu 
verſuchen / ob Polycarpus Leyſer wicdeis 
umbnad) Wiltenberg zuvermögen/ und 
atfoFacultas Theologica volmds zuer⸗ 
ſetzen waͤre. 
XXVL Gleichmaͤſſ ge Viſitation fan 


rottet / und die wahre Augſpurgiſche Con- 
feſon, derſelben Apologia, die Schmal⸗ 
kaldiſchen Artickel / Die drey HauptSym· 
bola, ſambt der Formula Concordiæ, in 
dieſen Landen erhalten und fortgepflantzet 
werden möchte, 

Hierauff ward die Vifitation inder 


Penterey oder Ampt ⸗ Haus gehalten. Ans Viftati 
fangs wurden Die Vihtations-Artichel MF ocha 


und Lehr, Punete (welche inunfern Glau⸗ 
bens Bucher befindfich und umb Des ger 
meinen Mannes willen’ mit begzufügen 
befiebet worden) denen Examinandis 


vorgeleſen / einer nach dem andern darauff 


gefraget / was Er davon hale / und wo es 
vonnothenwar ward Ihm guugfamelln- 
terricht gegeben / und ohne allen Zwang 
und Nothisung zu unterſchreiben erinnert. 


auch mitden Fürftenssochulen vorgenom⸗ ER 
men / undden Meißniſchen Bifitatorn Die Der Eriit Artichel/ ——— 
Schul Maffen denen im Chur⸗Kreyß Die om 9), Abendmah even mad 
Schul Grimme / denen in Thüringen die : Krifti: mahrhaftigen 
Shut Pforten zu vifitirenz emenoder | _F Daß die Worte E-Hrifti: Febr gepre unferer 
wey Profeſſorn aus der naͤhe gelegenen —— — —— Kirchen. 
Umiverftät Jena zugeordnet werden. —— > ut / einfaltig 
Das find Die fürnehimften Nuickei / wel⸗ ¶ RC dem Buchſtaben / wie ſie lauten / iwer ⸗ 





che in dieſer Eyl zu vorſtehender Vilitation 
wohlmeinend bedacht und berathſchlaget 
worden. Signatum Torgamy dens Fe⸗ 
bruar. Anno ıygz, 

Bis hieher Sleidani Continuat. 


Noch zuvor aber ehe die Viſitation 
este al hier vorgenommen worden hat Ihre 


Schrren an Fürſtl. Gnaden / Hertzog Friedrich Wil⸗ 


dieniverfität. helm / der Chur- Sachſen Adminiſtrator, 
durch ein Schreiben den Kectorn, Magi- 
ftros, Doctores und brofeſſores ermabs 
nen laſſen / Daß einjederfein Gewiſſen ber 
dencken moͤchte / und im Fall einer Beden⸗ 
cken truͤge / ſich zu der £ehre die in der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion, Schrifften Luthe⸗ 
ri / und der Formula Concordiæ enthal⸗ 
ten / zubekennen / daß Er aus ſeinem Dienſte 
in Gnaden Erlaubnuͤs haben ſolte. Drefle- 

rus in der Saͤchß. Chron. f757- 
Dergleichen ErinnerungssSchreiben iſt 
auch von huchgemeldeter Fuͤrſtl. Gnaden 
an die Univerfität Aßittenbergrmterm da- 
to den 5 Marti / deſſen Abdruck im conti- 
nuirtenSleidano fol. 458. 3u finden’ gndr 

Digjt ergangen. 

Ferner fe iſt auch bey Einfindung der 
Yublieirung Herren Viitatorn, ein Fürftlich Mandat 
einesiyärfl- Den Bürgern auff Dem Rath Haufe pu- 
Mandat, bliciret und vorgelefen wordeny Daß ſich 
Niemand dem Ehriftlichen Vifitations- 
Werck widerſetzen / fondern Daffelbige viel, 
mehrbefürdern und auff erfodern zur Ant» 
wort erſcheinen ſolte / Damit Die irrige Cal: 
viniſche Lehre und andere Secten ausge, 


ftehen find, 

1. Daßim Sacrament zwey Dinge 
find gegeben und mit einander empfangen 
werden. Ein Irrdiſches / Das ift Brod 
und Wein; undein Himmliſches / das iſt 
der Leib und Blut C.Hriſti. 

Ul. Daß ſolches hier unten auff Er⸗ 
Den geſchicht / und nicht droben im Himel, 

IV. Daß es der rechte natürliche Leib 
CHriſti ſey / der am Creutz gehangen / und 
das rechte natürliche Blut / das aus C· Hriſti 
Seiten a rn 

V. Daß der Leib und Blut EHriftir 
nicht nur mit Dem Glauben Geiſtlich / wel⸗ 
ches auch auſſerhalb dem Abendmahl ge⸗ 
ſchehen kan / ſondern allda mit Brod und 
Wein Muͤndlich / doc) unerforſchlicher und 
uͤbernatuͤrlicher Weiſe empfangen werde / 
zu einem Pfand und Verſicherung der 
—— unſerer Leiber von den 
Todten. 

VI. Daß die muͤndliche Nieſſung des 
Leibes und Blutes EHriftirmaht allein von 
den Wuͤrdigen geſchehe / fondern auch von 
den Unwuͤrdigen / Die ohne Buffe und wah⸗ 
rem Glauben hinzugehen/ doch zu unglei⸗ 
hem Ende / von den Wiürdigenzur Seelig⸗ 
keit von den Unmärdigen aber zum Ge⸗ 
richte, 

Der andere Nrtidfet/ 
Bon der Perfon Chriſti. 
1, Zn EHrifto find zwey unterſchie⸗ 


dene Maturenz die Göttliche und Die 
Menſch⸗ 
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Menſchuche / Diefe bleiben in Ewigkeit uns 
vermengt und ungetrennet. 

U. Dieſe beyde Naturen find perſon⸗ 
lich alſo mit einander vereimgei / daß nur 
ein CHriſtus / und eine Perſon iſt. 

III. 
gung willen wird recht geſagt / und iſt auch 
in Der That und Wahrheit alſo / daß GOtt 
Menſch / und Menſch GOit iſt / daß Ma⸗ 


ria den Sohn GOttes gebohren und Gott 


uns durch ſein eigen Blut erloſet hat. 
IV. Durch dieſe perſonliche Vereini⸗ 
gung / und darauff erfolgte Erhohung / iſt 


CHrillus nach dem Fleiſch zur Rechten 


GoOttes geſetzet / und hat empfangen alle 


Gewalt im Himmel und auff Erden / iſt 


auch aller Goͤttlichen Muyekatz Chre / 


Kraft und Herrligkeit theilhafftig wor⸗ 
den. 


Der dritte Artickel / 
Von der H. Tauffe. 


1, Daß nur eine Tauffe ſey / und eine 
Abwaſchung / nicht welche Die Unſauber⸗ 
keit des Leibes pfiegt hinweg zu nehmen / 
ſondern uns von Suͤnden waͤſchet. 

I. Durch die Tauffe / als das Bad 
der Wiedergeburt und Erneurung des H. 
Geiſtes / macht uns GOTT ſeeng / und 
wircket in uns ſolche Gerechtigkeit und Rei: 
nigung von Suͤnden / daß wer in ſolchem 
Bunde und Vertrauen bis ans Ende be, 
harret / nicht verlohren wird / fondern das 
ervige Leben hat, 

II. Alle die in CHriſtum JEſum ge⸗ 
taufft ſind / die ſind in ſeinen Tod getaufft / 
und Durch Die Tauffe mit Ihm in feinen 
Tod begraben und haben CHriſtum an⸗ 
gezogen. 

IV. Die Tauffe it das Bad der 
Wiedergedurth / daͤrumb daß in derfelben 
wir von neuen gebohren / und mit dem Gei⸗ 
ſte der Kindheit verſiegelt und begnadet 
werden. 

V. Es ſey denn daß jemand gebohren 
werde zus dem Waſſer und Geiſt / ſo kan 
Er nicht in das Reich GOttes kommen / 
doch iſt der Nothfall hiermit nicht ges 
meynet. 

vi. Was von Fleiſch gebohren iſt / 
das iſt Fleiſch / und von Natur ſind wir 
alle Kinder des Zorns GOttes / denn 
aus ſuͤndlichen Saamen find wirg zeuget / 
und in Sünden werden wir alle en; 
pfangen. 
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Der vierdte Artikel. 3 

Bon der Bnadenwahl 

und ewigen Verſehung 
GOTTES, 


1. Daß EHriftus für alle Menfchen 


geftorbeny und alsdas Lamb GOttes der 
gangen Welt Suͤnde getragen. 


1, Daß GOit Niemand zum Ber 
Damnüs erſchaffen / fondern wills daß al 


len Menſchen geholfen werde / und Sie zum 
Srfänntahsder ABabrheit kommen. es 
fiehlet allen daß Sie feinen Sohn EHris 


ſtum in dem Evangelio hören füllen, und 
verheiſt dadurch Krafft und Wirckung des 
— Geiftesszur Bekehrung und See⸗ 
igkeit. 

IM Daß viel Menſchen durch ihre el⸗ 
gene Schuld verdammet werden / die ent⸗ 
weder Das Evangelium nicht hören wollen / 


oder aus der Gnade wieder ausfüllen 
Durch Itꝛrthum wider das Fundament 
oder durch Sünde widerdas 


ewiſſen. 
IV. Das alle Suͤnder / ſo Buſſe thun / 


zu Gnaden angenommen / und keiner aus⸗ 
geſchloſſen werde / wann ſeine Suͤnden 
gleich biutrorh waͤren / ſintemahl GOttes 
Barmbersigkät viel groͤſſer iſt / denn aller 
Welt Suͤnde 
Wercke erbarmet. 


und GOtt ſich aller feiner 


st angeführte vier Viſitations · Arti⸗ Kormal / wie 


Felder reinenund wahren Lehre unferer dieBiftationg; 
Kirchen jind Auff folgende Art unterſchrie⸗ Nrtidel unter, 
ben worden: 


fchrieben wor 
ben, 


Ich N, befenne/ daß dieſe Arti⸗ 


ckel recht ſind / will auch mit &Ots 
tes Hilfe die Zeit meines Lebens 


beſtaͤndig bleiben / und darwi⸗ 


der nichts heimliches noch offentli⸗ 
ches zu practiciren / noch einzufuͤh⸗ 
ren/ mich unterſtehen / noch auch an» 
dern die ſolches thun werden / einigen 
Beyfall gegen. 


Hierauff haben Sie auch der falſchen 
und irrigen Lehre der Calbiniſten / in nach⸗ 
geſetzten Artickeln renunciren und dieſelbe 
verwerffen muͤſſen. 


Erſter Artickel / Artickel der 
Vom H. Abendmahl, ia“ 
der@alviniften. 


„I Daß obgefagte Worte C.Hriſti fi⸗ 
yurlicher Weiſe zuverſtehen ſeyn / und nicht 
wie fie lauten. 

ll, Daß 
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hen feyn / aber der Leib CHriſti foweit 
— dem Brod / als der hoͤchſte Himmel von 
er Erden. 
Un Daß EHriftus allda gegenwaͤr⸗ 
tig ſey / nut mit feiner Krafft und Wirckung / 


und nicht mit ſeinem Leib / gleich wie die 


Sonne mit ihrem Schein und Wirckung / 
hieniden auff Erden gegenwaͤrtig und kraͤff⸗ 
äg iſt / aber Die Sonne ſelbſt iſt droben im 
Himmel. 

IV. Daß es ein Typicum Corpus, 
ein figürlicher Leib ſey Der nurbedenter und 


fuͤrgebildei werde. 


V. Daß Er allein mit dem Glauben / 
welcher ſich hinauff in Den Himmel ſchwin⸗ 
get, und nicht mündlich empfangen werde. 

VI. Daß ihn allein die Würdigen 
empfahen / Die Unwuͤrdigen aber / fo ſolchen 
Glauben nicht haben / Der hinauff in den 
Himmel ſteigen kan / nichts denn Brod und 
Wein empfangen. 


Anderer Artickel / 
Von der Perſon Chriſti. 


L Daß GOtt Menſch iſt / und Der 
zu G0tt ſey / das feyeine fighrliche 


ede. 

1. Daß die Menſchen mit der Gott⸗ 
Beity nicht inder That und Warheit / ſon⸗ 
Dern allein nach dem Vahmen und Worten 
ðemeinſchaff Habe. 

1. Daß GOtt unmoͤglich fey mit als 


- fer ſeiner Allmacht zu verſchaffen / daß Chris 


—— Leib / auff einmahl mehr / 
enn an einem Orthe ſey. 

IV. Daß ChHriſtus nach feiner 
Menfhheit durch feine Erhöhung allein er» 
Khaffene Gaben und gemeffene Gewalt 
empfangen habe / und nicht alles wiſſe und 
vermoͤge. 

V.DaßC.·Hriſtus nach ſeiner Menſch⸗ 
heit abweſend regiere / gleichwie der Koͤnig 
in Hiſpanien über Die neue Inſuln re⸗ 
gieret. 

VI. Daß eine verdammliche Abgötte- 
rey ſey / wenn man das Vertrauen und den 
Glauben des Herkens/ nichtallein nach 


iner Gottheit fondern auch nachfeiner 
enſchheit ſetzet und Die Ehre Der Anruf 
fung Darauff richtet. 
Dritter Artickel / 


Von der H. Tauffe. 


1. Die Tauffefey ein Aufferlich Aßaf- 
ſer⸗Bad / damit eine innerliche Abwa⸗ 
ſchung von Suͤnden allein bedeutet werde. 


Leipzigiſche Annales, 
u, DaptımAbendmahinur biojjezew | ecTamfe würcke oder gebe nicht 1592, 


Die Wieder⸗Geburt / Den Glauben / Gna⸗ 
de GOttes / und Seeligkeit / ſondern be⸗ 
zeichne und verſiegele alien dieſelbe. 

Ul. Nicht alles Die mit Waſſer ge 

taufft werdeny erlangen biermit Die Gnade 
CHriſti / oder Gabe des Glaubens / ſondern 
allein die Auserwehlten. 
IV. Die Wiedergeburt geſchehe nicht 
inund bey der Tauffe / fondern erft hernach 
bey erwachſenen Fahren / in etlichen auch 
wohl garim Alter, i 

V. Die Seeligkeit bange nicht ander 
Tauffe / daher denn auch die Noth · Tauffe 
in der Kirchen nicht ſoll geſtattet werden / 
ſondern wenn man den Kirchen⸗Dienſt 
nicht haben mag / fell das Kindlein immer 
ohne Tauffe Dabin fterben. 

VL Der Chriſten Kinder find heilig 
für der Tauffes undvon MuttersLeib any 
Ja noch in ihrer Mutter Leibe indem Bun⸗ 
dedes ewigen Lebens / font Eonte Ihnen 
— Tauffe nicht mitgetheilet wer⸗ 

n. 


Vierdter Artickel / 


Von der Bnaden⸗Wahl 
und Verſchung 
Gottes. 


I. Daß Cehriſtus nicht fuͤr alle Men- 
ſchen / ſondern allein fuͤr die Auserwehlten 
geſtorben ſey. 

11. Daß GOtt den meiſten Theil der 
Menſchen zur ewigen Verdamnuͤs ges 
ſchaffen / und wolle nicht haben daß Sieber 
kehret und feelig werden. 

II. Daß die Auserroehlten und Neu⸗ 
gebohrnennicht koͤnnen Den Glauben und 
Heiligen Geiſt verliehren und verdammt 
werden wann Sie gleich allerley groffe 
Suͤnde und Lafterbegehen. 

IV. Die ſo nicht erwehlet ſeyn / muͤſſen 
verdammt werden / und koͤnnen nicht zur 
Seeligkeit kommen / wann Sie gleich tau⸗ 
ſendmal getaufft wuͤrden / und taͤglich zum 
Abend mahl giengen / auch fo heilig und uns 
ſtraͤfflich lebten als esimmer möglich. 


Diefe Artikel find folgender Geſtalt un⸗ 
terföhrieben —* no — 


Ich N. bekenne mit dieſer meiner Formul / tie 


eigenen Hand⸗Schrifft / daß ich fol⸗ 
gende Artikel alleſammt / 


falſch / und verwerfflich erkennen 
thue. Will auch denſelben nim⸗ 


mermehr 


feinen renund zu vers 
ausgeſchloſſen / fir unrecht / irrig / verſer. 


oder Hiſtoriſches FahrVuch. 273 
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beypflichten / viel weniger den jeni⸗ 
en / ſo ſolche billigen werden / einigen 
Beyfall geben. 
el onen nun beggefligte Artie 
ckel —— wollen / find: 
Aempter und Dienſte / bis auff wei 
ſcheid entfeget und dimittiret worden. Da⸗ 
von befondere Nachricht in Sleidani Con- 
tinuation. f.492. 


n ender Vifitation hat inder 

be eine dreyfache Sand⸗ 

Uhr / daraus drey Vierthel⸗Stunden aus 

uffen / ſich ſelbſt umbgewandt / daß Das 

e Theil oben kommen / hierauff hat 

ſich der Seiger auseinander gegeben / iſt 
herunter gefallen und zerbrochen. 

EEE ee ai 

e Waſſer⸗Eymer anrü 

KRderanier. „under Gtange herunter auff den Saal 

gefallen / welches man vor cine böfe Anzei ⸗ 

e 2 ift von denen Vifitati- 

u en Ppitofophifchen 

aculsät ernſtlich gebothen worden Daß 

ie des Rami Zehre nicht anführen noch 

dulden ſolten. Wie Diefes L. Schneider 

in feinen gefcpriebenen Zeipzigifdyen Anna- 

libus aus den Adtis Philofophicis an 


führet. — 

20 Auguſti iſt ein Schieſſen mit 

Stüdfgiefen. — üß we der Scheiben 

gehalten worden. Daru E. E. Rath 

Dreyflig Thaler ein jeder aber Der mitges 

ſchoſſen 14 Gr. eingeleget. Heidenreich. 

BE mb Def Zeit iſt Die Mühle vor dem 

Barſuͤſſer Thor worden.Heidenr. 
Sera ar gebauet 


Es bat auch diefes Jaht E. E. und 
>“ a Hochweiler Rath von Frauen Magdale⸗ 
—— nen / George Blanckens / hinterbliebenen 
Wittwe / beyde Dorffſchafften / Wahren 
und Stammeln / mit aller Zugehorung er⸗ 
f t. Schneid-p.136, 


en ꝛ Septemb. Hans Müll 

son mie af Ci —— 

d uhmaul / wegen 
Sa und net und Recht / mit dem 

fra e 

Denz Sr hat der Kath allbier einem 
Gauckler verguͤnſtiget Daß Ervom Rath⸗ 
— —— 
duff einem angezogenen Seil her ⸗ 
—1 und Si viel Gauckelwerck und 
Kurtzweil getrieben. Heidenr.p.199. 


Gidh op 


Sand · ufe 
kehret ſich ſc bbſt 
umb. 


Barfuͤſer⸗ 


2* Diebe wers 
den geheuckt. 


em Peters Thor ein Glůͤcks · Topff gehal⸗ 


ten worden weichers Tagelanggemähret. | rm 


i Den 27 dito inder Mebdici 
Kant die Zeit meines Lebens g 2 haben ediciniſchen 


Den 8 dito iſt im Sthieß-«Braben vor. 


1592. 
em promovirtt? —— 
L. nn Steinmetz / Lipſ 

L. — * » und 

L. Joa us Tanck / Perleberg, 


im 
ifnicus, 


ee een ae 
m / ogen zu tafion 
Sachfeny und der Chur Sachfen Admı- Eis. 
niftratorn, und Vormunde / verordnete 
Herren Vifitatores zu Leipʒig / jueiner 
Special-Vifitation, und wurden die jeni- 

gen fo der Ealvinifchen M halben 

verdächtig fürgefordert / und examiniretz 

Ihrer viel ausgemuftert/ und entſetzet / etli⸗ 

chen Juriſten die Practica gar niedergele⸗ 

get und verbothen. 


Unter andern ward auch der alte Buͤr⸗ 
germeiſter Reinhard Backoffen beſchicket / 
und zu Rede geſtellet warumb Er bey ſei⸗ 
nem Bürgermeifter-Ampt viel Bücher fo 
zum Theil Derdog Augufto , ChursFürs 
ften zugeſchrieben / undvon Ihm approbi« 
allen Conlelion Tarkuns snlg ah 

nfeffion Dur gem 
juDesfelbigen Defenfion und Schuß wie 

r die Calviniſten geſchrieben / feil zu ha⸗ 
den / zu kauffen und zu leſen verbothen / alc 
ſonderlich: ¶ M. Johann Schligens 

ein Serpens antigvus oder Sa⸗ 
craments Teuffel / und so uͤrſachen / warum 
die Lutheriſchen der Sacramentirer und 
Calviniſten ſalſche ehre nicht billigen follen 
noch konnen. D. Nicolai Seĩneccers 
Antwort rider Bersmannen / Adam Cra⸗ 
tonis GendsBrieff wider D. Gunders 
mannund Bersmannen’ Admonitios 
nem Scholafticam & neceffariam pro 
defenfione legitima Adami Crato- 
nis, Ealvinifcher Hammerfchlag wider 
Ddermann / Lupusexcoriatus, Pro- 
dromus, &c. wenigund kurtze Urſachen 
auff Gundermanns Vorrede / Urſachen / 
warumb die Theologen — Wittenberg 2. 
ſambt D · Selnecters Urſachen wider Des 
Chur⸗Fuͤrſten Mandat / calvinus Redi- 
vivus Poſt⸗Reuter / ingleichen Polycat · 
pi Leyſers Bedencken vom Exotciſmo, 
und von Abſchaffung des Exorcifmi, Lie 
matoran Woilffgang Amling / von Abs 
ſchaffung des Exorcifmi ‚und andere Der« 


iche 
— auch gemeldter Backoffen an⸗ 
gehalten, eine Schrifft / ſo D. Crell / ge⸗ 


weſener Cantzler geſtellet hatte / von ſich zu 
ein —— — 
fol.538. ſeq. 


Den 
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2 
.. 


La winiſche 
Dücher wer ⸗ 
den verboiben. 


Verſammlung 
der Tuͤrcken ⸗ 
Steuer halben 


Bethſtunden 
werden arts 
fiellet. 


Doctoral/ 
Promotion, 


“RG Octobr. wurden alte emnheunche 
Buchhandler in die Reuterey dor ihzige⸗ 
meldie Herꝛen Viſitatores fürgefodert/und 
Ihnen im Nahmen Hertzog Friedrich 
Wuilhelms fuͤrgehalten / und bey hoͤchſter 
— daß Sie hiezwiſchen 
nechitkünfftige Ofterns alle Calviniſche und 


fürnemlich Bremiſche / Heerborniſche / 


uſtaͤdtiſche und Heydelbergiſche Theo | pag 


Me 

logiſche Bucher abs und wegſchaffen und 
von Der Zeit an feine mehr ins Land brins 
gen feilhaben / und verkauffen ſolten / es 
wäre denn jemand inſonderheit von den 
Herren Vıfitatoribus ‚vergönnet und er⸗ 


laubet. .1d. fol.542. 


Den io und in Octob. verſammleten ſich 

u Leipgigdie Meißmſchen und Saͤchſiſchen 

and⸗Siande z und verglichen fich einer 
Türen Steuer halben, 


Dergleichen gefchahe auch in andern 
Fürftenihümernund Landen / ſo dem Ro⸗ 
iſchen Reiche teutſcher Nalion unterworf⸗ 
find, Was aber eines jeden Stans 













92 
aden 


25 
unver deipig / Durch Verwahrloſung der Bra ae 


Pfarvgrau / welche Flachs gedortet 22 I 
Zofe in die Aſche geleget und in Grund ber 
erderbet worden. 

Denz Nobemb. dieſes Jahres / hat ſich Ein Tuchſche ⸗ 
ein Tuchſcheret von Langen⸗Saltza buͤr⸗ rerjdiweret ich 
tig / in der Pauliner⸗Kirche von einer von einer 
Magd loß geſchworen. Heidenreich. Magd lof. 
.2090, 

Fergemeldeten Tages iſt der erfte HarterWBinter 
Schnee mit aroffer Kälte und Froſt ger 

fallen welche Kalte bis Den r» Januar. fol⸗ 

gendes Fahresunabläflig angehalten Das 

ber viel Kraut und Ruͤben auf dem Felde ©, 
—— und viel Felder unbeitellerliegen . - 

eben. 4 
Deniz Novemb. find die berordneten D-Shilter 

Deren Vifitatores ven Eylenburg voicder erde er 
nach Leipgig kommen / D, Zacharias iunoi 


Schiltern / Profeſſor. Public. als einen " en 
Behuͤlffen zu fich gesugen und hernach mit 
fih gen Pegau und- Born genommen 
Sleidan.Continuat. 549. 7 

Den 20 Novemb. ıft Der neue Knopff Der Kropf 


von dem Kirch» Thurme zu Sanct Mu aufm Ihurm 


ſen / Das hat man ſich aus claus / welcher im vorigen Fahre be ide erg * 
, wid 


—3 
es Reichs Tax · Ordnung zu erinnern, 


Dieweil aber aller Sieg wider Die Fein⸗ 
der Chriſtlichen Kirchen allein It 
erkomniet / ſo haben die Ehräftliche Fürs 
en und Stände für die yödyte Noihdurſt 
halten Staͤrcke und Sieg wider Den 
Shen von GOtt inrechter Bufle/ und 
aus wahren Glauben zubitten und zu ers 
warten. Derobalben nicht alleinzu Leip⸗ 
zig / fondern auch im gangen Chur / Fürften, 
thum / und in andern Landen und Gebie⸗ 
then die Berordnung gemacht, Daß wider 
Die bevorftchende Tuͤrcken⸗Gefahr täglid) 
Beth ⸗Stunde gehalten, mit Denen Glos 
engeläutet und Das Volck zum Geberh 
ermahnet wurde. 


Es ſind auch fonderliche ſchoͤne und nuͤtz⸗ 


liche Gebethe geſtellet und gedruckt worden | 3 


Dieeinjederin feinem Hauſe / oder in oͤf⸗ 
fentlicher Verſammlung wider den Erb⸗ 
Feind Chriſtlichen Nahmens ſprechen und 
bethen moͤchte wie ſolches alles in öffent, 
lichen Druck bey einander zu finden. 
Schadzi Sleidani Continuat. Part. III. 
fol.542. feag. Titii Erempels Buch 


Pag. 1041. 


Den 19 Detob, hat L.Simon Gedic- 
cus, Marggraff Joachim Friedrichs, Ad- 
miniftratoris zu Magdeburg, Hof Dres 
diger / allein in Doctorem Theologiz 
promoviret. 


Den a5diefess find zu Groß / Zſchocher / 





‚tender Regierung 


ens/auffgefeßet worden weil von dene "Men 
felben befchtverliche Reden für dem Herin 
Adminiftratorn kommen / die Wahr⸗ 
heit zu erfahren abgenommen und beſich ⸗ 
tiget worden: eil aber nichts datin⸗ 
nenbefindlich geweſen / das der hohen 
Obrigkeit zur Prejudiz oder Machtheil 
gereichen moͤchte ohne Daß Chur⸗ Fürft 
— damit für feinem Abſterben 
u en ſeq / wie Er dieFormulam_, 
Concordiz ändern möchte. Derowe⸗ 
nu Chur⸗Fuͤrſt Chriftianus zum 

ngang feiner Regierung / eine Refor- 
mation anftellenz und Durch Die beruffes 
nen und verfammleten Theologen in De- 
liberation ziehen laſſen nieder Ex- 
orcifmus bey der Tauffe möchte abge⸗ 
ſchaffet werden / gleich als hätte Chur 
Foͤrſt Auguftus,, zuder unter Chur Fürft 
Chriftiant Regierung vorgenommenen 
mutation Urſach gegeben. Auſſer Dem 
ift nichts als eine — Be⸗ 
gebenheiten bey der Stadt Teipjig / und 
Verzeichnüs derer Perſonen / ſo bey Der Us 
niverfiräts im Rath und andern Ehrens 
Aemptern geſeſſen / gefunden worden / als 
hat man denſelben Den 18 December wie⸗ 
der laffen. Heidenreich,Chron, 
— Dreſſeri Saͤchſiſche Chron. 
o “ I. 

Itztgemeldeten Tages zur Nacht / iſt geuer⸗ Zeĩ 

ein ſchreckliches Feuer-Zeichen am Se — 
mel, bis am lichten Morgen / geſehen 


Anno 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch 


1593. 
Anno 159% 

Denis Fan. ifteine Fürftliche Braut 

— von Deſſau / Fräulein Dorothea/ allhier 

Braut Fön angelanget / in Peter Büchners Behau⸗ 

mad Leipjig. —— und Rath mit 

gewoͤhnlichen Wein und einem ans 

fehnlichen Pocal beſchencket worden. Won 

dannen iſt Sie nach Altenburg gereiſet und 

hat den is dieſes daſelbſt mit Hertzog Jo. 

Wilh. von Weymar / des Hn. Admini- 

ftratoris der Chur Sachſen / Hertzog Frie⸗ 

drich Wilhelms Hn. Bruder / Beylager 


gehalten. Als aber höchftgedachter Her | pa 


Adminiftrator, Hertzog Friedrid) Wil⸗ 
beim vom gedachten Beplager wirder ans 
beim kommen / und vernommen / Daß nad) 
gehaltener Vifitation noch etliche Calvi⸗ 
niften zu Leipzig fich mercken lieſſen / hat Er 


einfcharffes und jirenges Mandat an dem 
en Kath een laffen abgehen / nach wei⸗ 
. fichen Gain) chem Sie Diefelben vornehmen fülten. 
en wird pu bald nun dem Rath ſolches zufommeny 
liciret, hat Er Die verdächtigen und fehuldigen 
erfonen auffdas Ratte Haus gefordert 
hnen das iche Mandat vorgeleſen / 
und ernflich gebotheny Daß Sie hinfuͤhro 
aller Sonventes und heimlichen Meuterey 
fid) enthalten folten. Sleidani Contin. f. 

564» Eee ing — 
Sonnen 25 Jan, gemeldten Jahres / am 
—* Paul Bekehrungs⸗ Tage / hat man zu Mit⸗ 
tage drey und drey Regenbogen 

am Hi geſehen. Heidenr.p.zor. 

Zu Ende dieſes Monais iſt wwiederumb 
——— ein dand⸗Tag zu Torgau gehalten und dar ⸗ 


auff fuͤrnemlich zwey Puncte vorgetragen 
und abgehandelt worden. Erſtlich / Daß 
Die jenigen / ſo Die Vifitations-Artisfel nad) 
nicht angenommen und unterſchrieben / ſol⸗ 
ches noch thaͤten. Darnach / weil Die aus 
Sachſen und Meiſſen vertriebene Auff⸗ 
wiegier / mehrentheil unter die Fuͤrſten von 
Anhalt ſich begeben / daß auffs allereheſte 
Schreiben an denſelben Furſten * 
Georgen abgefertiget wuͤrden / mit Ver⸗ 
mahnung / daß Er ſolche Auffruͤhrer und Un⸗ 
glucks⸗Voͤgel in ſeinem Lande nicht dulden / 
noch Ihnen Unterhaltung geben wolle. 
Fuͤrfll Befcht Diefem nach iſt den zo Jan. vom Herin 
an die Univer, Adminiftratore der Lniverfirat und Dem 
* andden Rathe zu Leipzig anbefohlen worden / Denen 
a jenigeny fo der Vifitation Artickel fich nicht 
unterfehrieben/ und derowegen ihrer Aem⸗ 
pter erlaſſen worden / jedoch ſich noch in der 
Stadt auffhielten / vorzuhalten / wo Sie 
kuͤnfftig aus GOttes Wort ſich wolten uns 
terrichten laſſen ihren Irꝛchum erkennen / 
und Davon abſtehen / Daß Sie in der Stadt 
Länger ſolten geduldet werden / doch derge 
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ſtalt / da Sie ſich ſtille / friedlich und ein⸗ 
er verhalten und niemand Argerlich 
pnwörden; widrigen Falls_ folten Sie 
nicht gelidten voerden. Drefferi Chron. 
Sax. foly63, Sleidani Continuat.P.11I, 
ar ’ 
find auch auff dieſem Land, Tage Die 

Statuta und milführtiche Geſthe Diefer a 
Stadt / welche zu unterſchiediichen Zeiten fiätiger, 
eordnet ingleichen die Geſetze von Gera⸗ 

und Heergeraͤthe / erneuret 7 vermehret / 
confirmiret und beſtaͤtiget / und den? 
Marti darauf publiciret worden. L. 
— Pag. 747. Heidenreich, 

+ 102, 

Inden vorigen Jahren hat fich ein Un⸗ 
wille und Mißverſtand —— Rath 
und der Buͤrgerſchafft ereignet / wegen etli⸗ 
her Gebuͤhrnuiſſe / welche die Gemeine ihr 
anmaſſen wolte/ beneben etlichen Beſchwe⸗ 
rungen / daruͤber Sie klagten und ward 
folches bey der hohen Obrigreit auff dem 
zu Torgau gehaitenen Land⸗Tage geſu⸗ 
het; Es hatte aber die Buͤrgerſchafft 
Urfache ihres Vernehmens allerme ſi da⸗ 
her geſchopfft / weil Sie m der That erfah⸗ 
ven hatten / daß etliche Calviniſche ihres 
Glaubens Prediger hieher befördern helf⸗ 
fen / wolten Sie ſolthem Unheil begegnen / 
oder zuvorkommen / doß es nicht mehr ges 


ierauff hat denz Tag des Hornum 
Hergog riednh Ahlen ———— —— 
ſtattliche Oommiſion nemlich: Vürgerfhaflt 
D. — Cantzlern zu 


eßden / 
Calar von Breitenbach / Hofftichtern 
zu Leipig / und 

Hans George von Ponickau / 
deſagter Streitigkeit halben an den Rath 
und Buͤrgerſchafft zu Leipzig abgefertiget / 
Durch welcher Unterhandiung / auch endich 
auff Ratification und Beſtaͤtigung des 
Herm Adminiſtratoris, E. E Rath mit 
der Buͤrgerſchafft durchaus wohl detglichen 
und vertragen worden. Dreſſer. im itztge⸗ 
dachten Buch £.753. und Heidenr. p.aoa. 
aus Sleidani Continuatien, lib. 18. p. 3. 
n,8fol.s65. 

Nachdem mn die Vifitation in dent 
ganzen Chur: Fürftentyum Sachſen zu 
de gebracht / und gluͤckkch verrichtet wor⸗ 
Be a Due 
irchen eine oͤffentli ung wegen ma 

angeſtellet Das Te DEUM oc ers 84 
und andere Danck/ und Lob⸗ Geſange ges ſitation. 
ſungen: darbey iſt jedermann zut wahren 
Buſſe / Beſſerung des Lebens / fuͤrnemlich 
aber zur Beſtaͤndigleit in der erkanmen 
Warheit des Cvangelii / vermahnet wor⸗ 
den. Heident.p.aoa. 


Mm 


1593. 


Am 


—— 
—————— 


meet PT 52 * 


pr - OR ER fe: ya a, 
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1593. Am ı2 Tag gemeldeten Hornungs wurs | niffrato ” 
Drep Duncan! den zu Zeipjigz Diaconi,M, George Ju- ———— Reifen 


werden entur . j 
ftus, Diaconus bey Der Kirchen zu St. x 
aubct. — Micolais (meicherhernach Superinten- — —* he 


dens zu Weiſſenſee worden) M. Zacha- 
rias Poffeltus, und M. Matthias Harder, | Herrn Fo nn Beorgens/ Marg- 
raffen Sg Ehur-Fürften zu 








































beydes Diaconi bey der Kirchen zu St. 
Thomaͤ / (von welchen der letztere nach 
Magdeburg kommen /) ihrer Dienſte ers 


he Ra on freunde 
ihen lichen Oheims / Schwagers/ 
io Perſonen laſſen; Hingegen aber den 14 Marti 10 | Herr Vaters und Brvattere] in 
aup einmahl Pirfonen zum Predigt / Ampt in Der Kies 
ordiniret:  enzu@t. Thomas ordini geſambter Vormundſchafft wey⸗ 
zu St. Thomas ordiniret / Davon ih⸗ land n Ehriftiang 
rer Dreyz nahmenlih: M. Vicentius ert on jans / Hergogen 
Schmuck / von Schmalkalden, M.David und Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen / ꝛc. 
Büttner von MNitweida / und M. Aolff, Chriftſeligen Gedaͤchtnus / nachge⸗ 
goang Vierthel / von Schneeberg / zu Zeips | laffenen jungen Herrſchafft / ec. Ent⸗ 
zig bliebenzund an Der Beutlaubeten Statt bieten allen und jeden Praͤlaten / 
zu Predigern angenommen worden. Slei- Graffen/ Herren’ denen von der 
dan.Contin.P.IIL fol.565. Heidenreich. Ritterſchafft / Ober Haupt» und 
Amptleuten / Verwaliern / Schoͤſ⸗ 
| in Capit ler in der Fleifcher-&afke ben ei, ſern / Geleitsleuten Bürgermeis 
— Steifer — — —— ſtern / Richtern und Raͤthen der 
unwillen und Von dem loͤblichen Viſitation⸗Werck Staͤdte / Geineinden / Schultheiſſen / 
he niert — und ingemein allen Unſern / in ange⸗ 
nothduͤrfftiger Bericht geſchehen. flidy 
‚Ende un wohl Durch Diebe Die Landfehafft ic Ken Linterthanen une Derimandten 
der zu ziemlicher Ruhe / und voriger Gleich · Beifktichen und Weltlihen Stan 
foͤrmigkeit Der Echte und Ceremonien ges 
bracht fo regete fich Loch immer bey vielen | ®/ auqch denen/ fo ſich Lnfre 
eg ) 
ein fenderlicher Umvillen und iptrauen | Schuges gebrauchen / und fofonften 
gegen etliche Perſouen / fo ſich in der voris | in Unſern und Unfiren freundis 
genXeligions -Enderung und Neuiung | den lieben jungen Vettern und 
verdächtig gehalten / und zum Theil auch ege⸗SoͤhnenLanden ihren Ent⸗ 
den Vilitations· Artickeln noch jur Zeit | halt haben / Unſern Gruß / Gnade 
an, Zuet dernund geneiglen Willen und fügen 
— — © —— denfelben hiermit zu wiſſen: Nach⸗ 
worden / zu Auffrichtung und Fortpflan, | Dem wir kurtz verruckter Zeit durch 
ung gemeiner Ruhe / und Des alten guten | Unſer darmig publicirtes offentlie 
‚ Bertrauens/ Den ug Febr. einernflliches | ches Mandat und Ausfhreiben/ 
Hertzoggriedr. Mandat zu publiciren Darinnen Er allen | maͤnniglich zu erfennen gegeben / 
aus was Chriſtlichen hochwichtigen 


Pag: 103. u 
Ein Gapittler Den 18 Febr. ward Kilian Lochmann/ 


Milbeims RE Ständen und Unterthanen aufferlegt und 
barund ger befohlen / Daß Diefelben famt und fonders Urſachen/ Wir indiefem Chur-tund 


fich atler Chriftlichen Befcpeidenheit ges | 
Be BE SE SEES run 
Hobanss Sachen van bahn Fachenund | 1 Rände/ ben nedhikim Februar. 


meiden in wahrer Gottesfurcht einrjeder 
an feinem Ort / die Ehre GOttes / und fein | des ablauffenden 1592 ſten Jahres 
wahres und allein feeligmachendes Abort | gehaltenen Land⸗Tag zu Torgaw/ 
treulich helffen fortpflangen ‚und Dargegen | eine Chriſtliche Vifitation gnaͤdigſt 
—— und offtmals unngehewilliget und folgends angcordnet/ 
thige Reden / und dergleichen / daraus Ver⸗ quch ins Werckgerichtet. 

Dieweil wir dann aus der ver⸗ 


— und are na zu rn 

eget / gaͤntzlich einftellen follen, Un 

—— reiben von Wort zu ordneten Viſitatorn unterſchiedli⸗ 
chen / ausfuͤhrlichen / unterthaͤnig⸗ 
ſten Relationen und Berichten / ihre 


Wort alſo: N 
bey diefem Werd angewendete Muͤ⸗ 


Iron GOttes Gnaden / Wir 
Friedrich Wilhelm / Hertzogzuhe und Fleiß dergeſtalt befunden, 
daß durch Goͤttliche Verleyhung / 


Sachſen / der Chur Sachſen Admi⸗ 
Hüuͤlffe 


oder Hiftorifches Fahr⸗Vuch. 
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595 Huͤlffe und Beyſtand / die nihr wer 


nig zerruͤttete Kirchen dieſer Landen / 
ſo wohl auch das gange Minſſteri⸗ 
um / deßgleichen die Conſiſtoria / 
Univer ſitaͤten / Fuͤrſten · und ande⸗ 
re Schulen / und das Weltliche Re⸗ 
iment / dardurch hinwiederumb in 
eligions⸗ Sachen und ſonſten ge⸗ 
faſſet/ daß die rechte reine Lehre 
Goͤttlichen Worts / den Schrifften 
der Propheten und Apoſteln / ſo der 
alten Anno 1530 Kaͤyſer Carolo dem 
Fuͤnfften / unterchänigft uͤbergebe⸗ 
nen und ungeaͤnderten Augfpurgis 
ſchen Confeſſion / Apologia / den 
Schmalkaldiſchen Artickein / beyden 
Catechiſmis Lutheri / und dem 
Chriſtlichen Concordien⸗Buche ge⸗ 
ne; Aus welchen allen die vier 
Viſitations Artickelin Affirmativa 
verſaſſet / und die Gegenlehre ver» 
worffen iſt / einmuͤthiglich an allen 
Orthen gelehret / geprediget und 
treulich ſortgeſetzet werden foll/alfo/ 
daß dardurch au) bey allen Staͤn⸗ 
den dieſes Churfuͤrſtenthums und 
Landes / ein Chriſtliches / friedliches / 
beſtaͤndiges Bertrauen zu Werck 
gerichtet worden. 

Dem allen nach / erſuchen und 
vermahnen Wir hiemit jedermaͤn⸗ 
niglich Chriſtlich / inmaſſen Wir 
dann auchUnſers tragenden Ampts 
halben und von hoher Obrigkeit 
wegen / allen und jeden Staͤnden 
und Unterthanen dieſer Landen 
gnaͤdigſt befohlen / und hiermit auf⸗ 
erlegt haben wollen / daß dieſelben 
ſambt und ſonders / in Anſchung 
und Betrachtung der itzigen Zeit an 
allen Orten ſorglichen und gantz ge⸗ 
faͤhrlichen Laͤufften GOTT dem 
Allmaͤchtigen zu Ehren / und dieſer 
Lande zeitlicher und ewiger Wohl⸗ 
fahrt / ſo wohl eines jeden Seel und 
Seeligkeit halben / ſich aller Chriſt⸗ 
lichen Beſcheidenheit hinfuͤrder zu⸗ 
gebrauchen / alles unnoͤthige Ge⸗ 

aͤncke in Religions ˖ Sachen zum 
oͤchſten fliehen und vermeiden / in 
wahrer Gottesfurcht ein jeder an 
feinem Ort / Me Ehre GOttes und 
fein wahres allein ſeelgmachendes 
Wort treulich helffen fortpflangen/ 


und dargegen aller hand gefährliche 
und offtmals unnoͤthige Reden und 
dergleichen / daraus Verbitterung 


und ander Unheil zu erfolgen pflegt / 


ellen; UndweiQßir 
durch Hülffund Beyſtand des All⸗ 
maͤchtigen / neben den Ständen die⸗ 
ſes Ehur-und Fuͤrſtenthumbs bey 
der rechten / reinen / warhafftigen 
Lehre Goͤttlichen Worts / darauff 
nunmehr dieſer Lande Kirchen und 
Schulen wie obgemeldt/cinmürhig 
gefaſſet / beftändiglich zu verbarreny 
—5 entſchloſſen und ernſtlich ge⸗ 
meinet. 


jenigen / fo ſich dißfalls zuwider Line 
ſerer Chriſtlichen Verwarnung / 
irrige und falſche Lehre einzufuͤhren 
nucZerrüttung und dergleichen zu 
erregen’ unterfichen würden / Ders 
geſtalt mit; gebuͤhrendem ernſten 
Anſehen erzegen / daraus maͤnnig⸗ 
——— ‚rüber 
der rechten Reltgton feffiglich zu hal⸗ 
ten / im Werd undinder That zu 
ſpuͤren und zu befinden. Wie dann 
auch ſonder Zweiffel die Goͤttliche 
Straffe wider ſolche unruhige gott⸗ 
loſe Leute nicht wird auffenbleiben/ 
und find zu allen gemeinen Stän- 
den/ auch Unterchanen dieſer Lan⸗ 
de / des gnaͤdigſten Vertrauens und 
gaͤntzlichen Zuverſicht / dieſelben wer» 
den ob ſolcher unſerer Vaͤterlichen 
und getreuen Anordnung in glei⸗ 
der Vorſorge / und alſo demver⸗ 
richteten Chriſtlichen Viſitations ⸗ 
Wercke / auch was demſelben allent: 
halben mehr anhaͤngig ſeyn mag / 
feſtiglich halten / ſich oller Gebuͤhr / 
auch in unterthaͤnigſtem ſchuldigen 
Gehorſam erzeigen; Hieran ge⸗ 
ſchicht unſer gnaͤdigſter und ernſter 
zuwerlaͤſſſger Befehl / Will und 
Meynung Datum Torgau den 
19 Sehr. Anno 1593. 


Als wollen Wir Uns gegen tie | 


1593. 


Am 24 Tag Hornumgs / wurden auch in 
Sachſen in beuden Städten Bittenberg anene6der 


und feipyigran jeden Drt 8 Perſonen / nems Bıfitation ver; 
lich 4 aus Der Univerfität und 4. vom Rath ordnet, 


zu Executoren Über Die jenigen / ſo die Vi- 
ſitations · Artickel nicht unterſchrieben / ver⸗ 


ordnet. 
Im 
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8 — EEE — —— 
iſt von Verfaͤl mi 
— Lutheri, mit Ausioffung des Wortes 
‚leger w J Se in Einſetzung des Abendmals 
CHriſti gemeldet worden. 
—— Als nun der Buchdrucker zu Leipjigr 
ar Zacharias Beerwaldrhieräberzu — 
ag re worden hat Er 
femer Entſchuldigun 
Ihm der en n4 si Sremplar an 
Die Hand gegeben und befohlen den Nach⸗ 
druck demſelben gleichfürmig anzuftellen, 
welchem Er dißfalls hätte folgen * 
Nachdem aber der Verleger hieruͤber be⸗ 
fragtworden / und keines weges dieſes ger 
ſtehen wollen ward gedachtem Buchdru⸗ | run 
cker er ge rue —— 


we 


hm | ham Thom 


Saoͤchſiſcher 
— Be Beh oder eines 
andern Beſcheids gewaͤrt — Die⸗ 
weil es aber dem Buchdrucker an Beweiß 
elte / muſte Er bekennen / daß ermeld⸗ 
— weder aus Befehl 
noch Anſtifftung des Verlegers / oder der 
Seinigen / ſondern aus Mangel eines Cor⸗ 
—— lauter un und sn. 
y m Meonung / 
— — — 
wie es bishero von vielen gedeutet worden; 
daß Er aber ſich unterſtanden / die Schuß 
auff den Verleger juweltzen wäre&r 
mehrentheils aus 
Verhetzung anderer Leute / Die Ihm das | der 
hoch auffgemntzet / und offt fü bange ge⸗ 
inacht / daß Er nicht gewuſt / was Ergeredt 
oder gethan *8 Es ſey Ihm 
aber nun hertzlich leyd daß Erden Verle⸗ 
ger in ſolch Unheil und groffe Ungelegenbeit | d 
gebracht. Bathe Dannenhero wohlge⸗ 
meldeten Rath Sie wolten mehr gedach ⸗ 
ri eg hate 
ge abjtehen’ und Rünfftig J 
and die Seinigen ſolches Sirene ar 
—— erboth ſich auch bbitte zu 
+ und ſich hinfort bee — 
Sun? diefe Sache 7 nach Zachar 
Begehren, Durch einenRe- 
* oder —— — verglichen und hinge⸗ 
legt. Sleid. f66. ſeq. 
Den s Martii iſt Paulus Luther, Me- 
dicinæ Doctor, Chur Fürft Augufti und 


Abfterben Hertzog Joachimi IL, Chur⸗ 
Kürft zu Brandenburg Leib» Medicus, 
Des kei Mannes D. Martin Luthers 
Sohn / allhier entſchlaffen / und in die Pan, | GEHN 
liner⸗Kirche / wie ſein Grab⸗Stein begeu 2.00 
zur Erden beftattet werden. Stepn. In 
num. 215. 
wird Den 35 Mart. ift ein Becken⸗Knecht 
** beym Bier⸗Schanck in eines Beckers 


fuͤrgewendet / dab. 


Furcht der Straffe und | W 


Chriftiani, md nad) Dero höchitfeeligen | Druck 
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Bau in der KitterrStraffe erſchlagen 159 

—— Paul 
Srancenftein von Zetpng/ Wornehmer Grandeufteins 
des Kather Diefe —— —— 
leget / deſſen Mutter Frau ANNAreme ten vor dan 
Diſtelmayerin Hn. Bürger Sgüker. 

Franckenſteins / — hinter⸗ 

ittwe / der Schulen zu St. Thor 
an 

mu U 7 dor garıme 
Schüler ineine Cammer befchieden: wors , 
der rer un. 8* 

eiche / zu Unterhaltung 

Betien zoo Guͤlden Fraͤnckiſchet Weh⸗ 


gleg 

Den 2 April ift einer von Adel / Abra ⸗ en 
irm / welcher adtier perno- keiche. 
&tirt, vom Schlage gerühret worden deſ⸗ 
fenentblichener Coͤrper Dens Diefes von feis 

nen Erben von hier unter Begleitung der 
Univerfitätdes Raths / und des Minifte- 
rii,auff feine Güter geführet und daſelbſt 
beerdiget worden. : Denen- Leichen Bes 
gleitern fagte Wolff von Breitenbach / 
Stiffts-Hauptmann zu Wurtzen / im Na⸗ 


are on in einer wohlgeſetz⸗ 


ten Rede / Dan 
Denn April folte ein Student in der —— 
Kirchen zu St. Nicolai predigen / als Cr Yiaet yon ver 
aber auff Die Cantzel kam / kunte Er = Gantel achen. 
—— muſte derohalben 
der herunter g DM 
Denn Pe if allhier Her George Top. 
/ Medicine Boctor und Prof, 
Publ, verſchieden. 
— April hat ſich ein Kutſcher vor Be 
erThor aus Defperation 
— 


in Leipgigein Tamult 
—— — ee —2* ea 
hn | pörung aus liederlichen Teer ereiget / 
welche Sleidani Continuat. f.583, Thu- 
anuslib. 195. Hift.£.218. Dreflerus inder 
Saͤchß. Chron. f.755. Heidenr.pag.204. 
der Autor des CaloinifcpenPoftreuters im 
andern Theil. Jacobus Francus in» 
Relationis Hiftoricz Continuationes 
Anno ı593 gedruckt / und andere mehrer» 
sehlen. Inſonderheit find hiervon unters 
fehiebliche Beſchreibungen in öffentlichen 
ausgangen/ unter andern iftmir von 
einem vornehmen ‘Freunde 
Haͤßle en — kurtze jedoch 
dliche und wahrhafftige Be⸗ 
ſchreibung des den id May in Leipzig 
erhobenen Tumults / darinnen / wie 
derfelbige mit Plünderung und Be⸗ 
raubung der Haͤuſer / Mord / Brand 
und andern des Orts zuvor uner⸗ 
hoͤrten Thaten vollbracht worden / 
wer 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 279 


=» wer die Urſacher und MRädelsführer | deßwegen von Denen «Herren Vifitatori- 1593, 
deſſelbigen ſeyn / ohn Abbruchder —— — und inſonderheit von D. wird von we⸗ 
Nicolao Selneccern, der Ihn ſeines genſtinerkehre 

Wahrheit mit allen Umbſtaͤnden / eccer ; verschaen 

und mit mehrern Brund/alsbisan a ee — 

— — iniſterium foder 
hero von etlichen *— Laffenzund zur Rede gefeget worden. Defr_, > 
ſchreibern gefchehen/ vermelder/ und | wegen Er bey mÄnnıglich fonderfich dehm Mbepm nr- 
—— ne it ——— in —* gemeinen Mann verhaßi worden meinen Dank 
worden. ruckt im 


Diefer Ad Weinhaufen hocte ſeche pure lien 
Fahr nah EHRFSTF Geburth Studentensfovon Bern aus dem Schwer - ie x 
M. D. XClIlil. commaunıcıret worden, 


Gerlinde buͤrtig / die Ihm wegen der Reli⸗ Haufe. 
darinnen gemeldtet Autor in der Vorrede | Honcommendiretwareny bey ſich in fer 
nem Haufe und. Tiſche gehabt / nah⸗ 
mentlich: 
Johann Ulrich Merlin / 
Stephan Fabern / 
Antonium don Grabenruͤd / 
Peter ABaldın * 
Jacob Scharner / und 
Zacob Diterritter. Re 
Unter Denfelben war ein Studioſas Thed- 
logiz, welcher D. Samuel Hubern / ehe 
Er noch aus dem Berner» Gebierhe in der 
Schweiß ſich heraus gemacht ſehr wohl ger 
keñet / und mut Ihm Freundſchafi gepflugen, 
Demnach nun D. Samuel Huber zu 
Wittenberg erfahren’ da dieſer Student 
zu Leipzig beg ABeinhaufen anzutreffen hat 
Krim vorigen Winier / als Er feme Pro- 
teftation-Schrifft ausgehen laſſen / diefels 
bige mit einem eigenen Borhen Ihm zuger 
fendets die vormals gepflogene Bekandt⸗ 
ſchafft hierdurch zu verneuern undzu con» 
tinuiren. 

Diefer Schweitzeriſche Student ift nes 
ben zweyen feiner Lands⸗Leute Den verſchie⸗ 
nenen az Aprıl Diefes gzften Jahres / nach 
Wittenberg / in Meynung / Die Stadt und 


ſchreibet / Daß Er diefer Tragsdien mehren: 
theils ſelbſt beygewohnet / berufft ſich auch 
im Schluß gedachter Vorrede auff das 


und Copia, ſo bey E. E. Rath 
er Stadtkeipsig —* wie auch auff 
die Confrontation ſo mit Weinhauſen 


und Hubern gehalten / ingleichen gerichtli⸗ 
che Abſchrifft M. Ludovici Truͤbens / 
Schoͤpp⸗Schreibers / M.Erafini Ortlo⸗ 
bens / Unter⸗Stadt⸗Schreibers / und To⸗ 
biaͤ Moſtels / Notarii im Churfl. Saͤchß. 
Ober Hoff⸗Gerichte zu Leipzig / und dahe⸗ 
ro dieſe Geſchicht umartheynch / gründlich 
—— der Wahrheit gemaͤß beſchreiben 
en. 


Aneindaß befagter Autor die Wahr 
heit ziemlich gefpahrets bezeuger fo wohl Die 
vorangefegte Borredes als Die Belchreis 
bunggemeldeten Tumults zur Gnüge; 
Geſtalt Er die Lutherifhsgefinnten Darin 
nen zur Ungebühr angreift feinen Glau⸗ 
bens⸗Genoſſen aber und Weinhauſen / je⸗ 
der zeit das Wort redet / und fo viel Ihm 
moglich / denſelben vertheidiget und ver 
tritt. In Anſehung deſſen / gemeldeten 
Autoris Beſchreibung vor unpgrthegifh 


* N 


nicht kan pafliret werden. 

Dıefemnach wollen wir dem Gefchicht, 
und Wahrheit · liebenden Lefer zur Wac)- 
richt, den gangen Verlauff nad) allen 
Umbftänden aus vorgefegten Autoribus 
erseblen : 


Es wohnete in Leipzig ein Buͤrger / mit 
—— VNahmen Adolf Weinhauſen / welcher 
Bürger zu Anno ısgs bey Leb-Zeiten und Regierung 
Leipjig. EhursFürft Augufti.hochlöblicher und fee» 

liger Gedaͤchtnuͤs / ſich allda niedergelaffen, 
auch von E. E. Rath zur felbigen Zeit zu ihr 
ven Bürger auf und angenommen, der 
Auch allda feine Buͤrgerliche Nahrungs als 
Kauffmannfihafft und Factorey getrieben, 
alfo Daß Er neben andern Bürgern fein 
ehrfich Auskommen gehabt. Derfelbige 
war der Calviniſchen Lehre anhangig’ und 
verkleinerte Inerben Die reine Fvangelifche 
£ehrer hielte auch mit feines Glaubens ⸗/Ge⸗ 
noſſen yeimliche und oͤffentliche Gemein⸗ 
ſchafft und Berathſchlagung / ungeachtet Er 


Univerfiät itziger Zeit zu beſehen / gezogen / 
da Sie denn alsbald von einem andern 
Schweitzeriſchen Studenten / ſo bey D. 
Hubern wohnhafftig war / find angetroffen 
worden / und dieweil demſelbigen dieſe Stu- 
dioſi bekannt / Er auch wuſte / daß D. Hu⸗ 
ber mit dem einen unter Ihnen Schreiben 
—— als hat Er D. Hubern alsbald 
nd gethan / Daß dieſe Studenten verhan⸗ = 
den. Darauff D. Huber ſich zu Ihnen 
in ihre Herberge / bey Granaͤpffeln / vers 
füget/ und mit Ihnen alldazu Nacht geſ⸗ 
fen. Den folgenden Tag Dargegen Sie 
zu ſich in ſein Haus geladen’ und da Sie 
erſchienen / hat Er Ihnen vermeldet / Er 
werde Die kuͤnfftige Zahl⸗Woche nach beip⸗ 
sig kommen / alsdann wolle Er wieder Ihr 
Gaſt in ihrer Herberge fern Wie Er 
denn auch denzz May allhier ankommen / 
und alle dieſe Schweitzetiſche Studenten 
zu ſich in feine Herberge zum ſchwartzen 
Cıßt güldenen) Baͤre / auff dem alten Neu⸗ 
Marckt / geladen / Ihnen auch vor der 
Mahlzeit einen Sack mit Geldes ſo Erin 
einem 
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einem Kaſten gehabt gezeiget z Daneben 


vermeldet / esfeyn soo Guͤlden / fo Ihm | berker 


Der Chur Sachſen Adminiftrator wegen 
des Buchs / Er wider Kimedoncium 
geſchrieben / gefcyencket habe. 

gemeldete Studenten 


D: wird haben aber 
; pre Ihn wieder zu ſich gebethen. Darauf 
fens * zu denn —— Adolf Weinhauſen 


Gaſit geladen, 


Feon doͤeff 


ee 
Maiom 
” 


angeredet/ und von Ihm begehret/ Er wolte 
en vergoͤnnen / daß Sie D.Sam.Hw 

con in fein Haus zu ſich laden mochten. Es 
hat fi aber Wei n dazumahl ers 
klaͤret dag Er Ihnen ein mehrers als diß / 
gerne nein) aber —* 
nicht gerne / Daß geineldter Huber zu Zhm 
—* Behaufung komme / ſintemahl Er 
aus feinen Schrifften fo viel befinde / Daß 
Er nicht allein ein aller Verdamm ⸗ 
ten und Gottloſen ſeyn wolle / ſondern Er 
— 


Er Bedenck 
träge, Hubern in fein Haus kommen zu 


lafien. Darauff Die Studenten Wein | 


haufen zur Antwort gegeben: Sie wolten 
verhoffen wann D. Huber nur guten 
Dein für ſich bekäme, Erfich meht 
und Den Wein als umb die Religion bes 
kuͤmmern. Und weil auch Weinhauſen 
D. Hubernniemahlen geſehen / als hat 

end lich bewilliget. Hierauff iſt 

deter D. Huber den May zu Abends 
—— Weinhauſens Behauſung 

ommen. 

Weil auch die Studenten begehret / daß 
man Sie etwa in ihrer Stuben / oder in ei⸗ 
nem beſondern Geinach ſpeiſete / auff daß 
Sie nicht unter den Kauffleuten / fo Dazu 
mahlim Marckte bey Weinhauſen waren 
ten und der Studenten Wohn⸗ 
Stube aber gar hoch im dritten Gemach / 
als hat YBeinhaufens Frau ihren Mann 
beredet / daß Er feine Schreib»Stuberdar: 
innen Er feine Bücher und andere Sachen 
vor fich hatte’ Ihnen eingeraͤumet. 

Zur felbigen Zeit war ein Stadiofus 
Juris, mit Nahmen Johann Muͤller / von 
Alchersiebenr 


Shmderfibige mit Schoägeekfufk ver 
hm derſe t 
nen 
zu n gehabt / hatte Er feine Her 
allda. “Diefer trifft ohngefehr Denfeibigen 
Tad D. Johann Majorem, feinen alten 
Przceptorem,zu Zeipjig any bittet Denfels 
bigen zu fich in Weinhauſens Haus zum 
Nachi⸗Eſſen / der auchdenfelbigen Abend 
umb ẽ Uhr erſchienen. Als aber D. Ma- 
jor vernommen, daß Huber auch dahin fa 
me, hat Er begehret/ man wolte feiner über 
Tiſch / da Er mit dem Huber efjen wuͤrde / 
mit dem Nahmen Doctor verſchonen / 


Leipzigiſche Annales, 


dann Er nicht gerne wolte / daß Ihn Hu⸗ 
ie manfechrungu Diſh grfgehat 
man ſich nun zu Ti 
man D. Hubern den ehrlichſten Ort des 
Tiſches eingeraͤumet / D. Major aberhat 
” “ fi —— ab ſchal 
m Anfang der zeit haden 
lerley Geſpraͤche von Geiſi⸗ und Weltlichen 
Sachen erhaben / Weinhauſen aber / als 
der Wirth des Hauſes / hat ſich zu Ihnen 
nicht niedergeſetzet / bis man Das ander Ges 
richte faſt gegeſſen da Er ſich allererſt zu 
Tiſch gefehet. So bald ſich nun Wein⸗ 
haufen niedergeſetzet / fieng Huber au den 
Wein ſonderlich vor andern zu loben Denn 
man einen fehr guten Canarien⸗ und Rhei⸗ 
nifchen Wein über Tifche hatte. 


nun Huber den Rheiniſchen Wein ſonder⸗ eg er 


1593, 


lich lobet Wei Wr. 
ich lobete / hat —— 


ſagt / Er lobe den Wein ſehr / Leu⸗ 


tes bey Denen er gewachſen / ruͤhme Er nicht / 


dann derſelbige Wein ſey in der Pfaltz ge⸗ 
een Orthe Die Leute Cal⸗ 

iniſch wie Er Sie nennte / ſeyn / mit de⸗ 
———— uͤbel zufrie⸗ 


Huber antwortete: Sie haͤttens umb 
x 3 Ealviniflen/ 


Ihn nahm hierdurch 
von den Calviniſten / und —— aihe 
Lehre führten, viel zu reden. 

Da nun ein Geſpraͤch das ander gaby 


ward auch Jacobi Andrez gedadyt Daß „Yacıb 
Er der erſte geweſen der den Haß und Wi⸗ > 


derwillen ins Volck gepflanget / und wäre 
darnach folgends eine Gewohnheit draus 
worden / Daß ein jeder der nur Lutheriſch 
ſeyn wolte anders nichts auff die Cantzel 
braͤchte / ſonderlich zu dieſer Zeitsdeni ſchmaͤ⸗ 
—— auff die genannten Calvi⸗ 
ni 


Weinhauſen ſagte hierauff / umb der 
Urſach willen daß Jacobus Andreas fo 
viel gutes in Meiſſen geſtifftet / ſe Er Ihm 
zu gefallen z Meilweges im Wuͤrtenberger⸗ 
Lande umbgereiſet / damit Er Ihn ſehen 
möchte ſey auch gen gen kommen / an 
einem Eonntag hrifhen Dingften und 
Johannis Anne 897 da Ereben D. Jaco⸗ 
bum Andream auff der Kangelftehen fune 
ders babe in Der Predigt von Ihm eine 
Seflion des Tridentifchen Concilii hören 
widerlegen auch den Spruch in Tobia / da 
geſchrieben ſtehet: DieAllmofen tilgen aus 
Die Mengeder Sünden erklären hören Es 
babe aber Jacobus Andreas infelbiger 
Predigt der Calviniſten nicht gedacht / big 
endlich im Gebeth / da haben Sie fie den 
Tuͤrcken und Papiften neben Die Seite ge⸗ 


etzet. 

Huber erklaͤhrete ſich / Er waͤre in der⸗ 
ſelbigen Predigt auch damahln zu Tuͤbin⸗ 
gen geweſen / fieng an Jacobum — 

IN 
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hochloͤblich zurühmen und zu loden Es ward ſFleiſch € — 
Weinhauſen ihm aber — Deifienhaternidt wie die ae —— —— 
oilt Jacobum — * + denn er mit fen antwortele / er — —VRV—— 

er a (iner bermeinen ** — bene —— —— Fer 

ordıam angerichtet / n kein ma an und vor 

german — rn aan als feithero Die de ttliche Kigenfchafften zugefährieb 24 un: 
ordi 


1593. 


waben dag geiftl. Regiment in Hände 
welches auch 


endlich der töbl.Ehurs | € 


Auguftus, Chriſtmideſter Gedaͤcht / 
nuͤs / noch vor Sr. Churfi. Gn. Ende ver- 
mercket / darumb S. Churfl. Gn. Ihm den 
Bad Andrez * — Abſchied 
* laſſen / weil ir 

wie Sie von Ihm ſchaͤndlich hinter 
— — 

— daß der Formulæ 
Concordiæ ſo ae des Jacobi An- 
drez alfo gedacht / hat Er angefangen gegen 
Weinhauſen folgende Worte zu reden: 
Solche Leute ſolte man nicht im Bande lei⸗ 
den / und wenn es recht giengerfoltet ihr nicht 
Bürger in Leipꝛig ſegn. Welches Wein, 
—— wie auch die andern Anweſenden 

droſſen Dershalben Er D. Hubern 

warumb er nicht im Lande und in 
an folte gelitten werden, Er 

ine 


Darin verfaffeten 
iefes hat ABeinhaufen 
alsbatd perneinetzauch geſagt / Gott foll ihn 
Darfür behuͤten / Daßer folhen Eyd / daven 
Huber Meldung thue / die Tage ſeines Le⸗ 
bens nicht ſchwere / dann ihm bewuſt / daß 
ar Toon Buch kehren einverleibet / ſo wi⸗ 


der GOttes Wort / und die Artickel unſers reden. 
Glaubens 


riſtlichen ſtreiten. 

een ſagte / das gebühre ihm / 

ſo wohl —— Andream, den vor⸗ 
Ottes / zuvertreten und 


— — er derFormulzCon- | löblicher 


as unterfchrieben, fo hab ihm auch Ja- 
—— viel gutes — 
an W 


einhauſen zu fragen / was 
rechts im ſelben Such befunden? Er hielt es | dern 
mehr Dafür / Weinhauſen hättein derFor- 
mula Concordiz —— * 
* erllaͤrete ſich / er hätte freyl. 


den / Als nemlich 

—— len da er denn nad) 

—* ga meinen eier u 

—— bak (rear ag 
in Darauff fragte D- 


nicht begehrte. f „Huber 
Weinhauſen / ob er nicht glaubete Daß das 


—* —* Menft) JES SUS 
mut der Sorte mic nie un’ 
allenthalben feyy als der Mittler Des - 
Menfchlichen 

Darauf Huber ſagete  Diefes hieffe die 
Naturen von —— 


u Pe ee vermifchete die Naturen und 
—— — foda un 


ſcheid zu reden / vor einer jeden —— 
und vor ſich ſelbſt / und von der gantzen Per⸗ 
ſon des Mittlers. Wie Dann dieſe heyl⸗ 
jame Diſtinction in der ·O· Schrifft / und 
alten Kirche fleiſſig waͤre obferviret wor⸗ 
dem Aber von derſelbigen würde Er / der 
Huber / nicht mehr halten / denn auch Jaco · 
bus Andreas, —* Meynung Er ſich zu 
vertheidigen unterfangen / der einsmahls 
bey hohen Stands, Perfonen, Da Ihm Dies 
fer Unierſcheid / den Die alte Kircht gehal⸗ 
——— Das Con- 

eine Bratwurſt / Das Abftra- 
as 3 eufpulbgieaber Quber ba Taten 
Andream, fagte zu Weinhau * 
ie —— 


—8 
lsbald den A 
Men renden Sat ne 


von 
Jacobo Andrea — 
ſagte zu gg Er haͤtte 
das Concordien-·ꝰ ein gottloß 
Buch geſcholten / Ermöhten Das Maul wol 
deſchneiden / und von Diefem Buch nicht alſo 
Es antwortete ibm Dein 


zu 
ten des loͤbl. ————— ne 
—— — — 
fen denn auch J. Chuifl. G. Chriſtmilder uf 
ches abgeſchafft / dz 


nůs / ſolches abge 
man hinfort keinenLehrer Darauf ordiniret 
haͤtte. Huber hielt an / man folte Realia tra= 
ctiren / Das den Studenten/ ſo wol an⸗ 
dern gefiele. Redet Weinh. wiederumb ans 
auf die — —— — —— ——— 
glaubeterdj der Hr. Chriſtus ſeiner Menſch⸗ 
heit nach allenthalben oder an allen Orten 
waͤre? Stellet Diefe z Haupt-‘Puncterdavon 
— wiſchen ihm und den Calviniſten 


| 1. Bon 
1 —A 
Hrn, 


nm a 
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Leipzigiſche Annales, 


et / Er wolle die Welt verlaffen und zum 
gehen. Item / Es feyung gut / daß 

Er hingehe / fonft komme Dee Troͤſter nicht 
jung. Und was dergleichen Sprüche in 


1593. 


Wole derowegen von der Perfondes | Deiliger Schrift mebr ftebeny Dieda bes 


HErm CHriſti erjtlich reden. 


zeugen’ Daß unfer HERR E-Hriftus far 


W anwo die an | ner Menſchheit nach die Welt verlaſſen. 
—— ee Es fagte aber nder / es deſtuͤnde fein Ars 


oͤlches incht glaubt 
D. Huber arı 
gumentiret - _ 
a) von EHrifi 
Algcgemmart/ 
Alwifftnheit 
mach jeiner 


oder Schluß Rede: CHriſius der HErr 
ba ic) gefeng nach feiner Menſchheit zur 
GOites. 


allen Orten zugegen. 


ein anders’ zu Der rechten Hand GOttes 
erhaben werden. Dab Die redhte Hand 
SD ttes allenthalben ſen / ſey keinStreit DIE 
aber fen Dir Streit / ub DE fü viel geſagt 
fen: Coriſtus feg zur rechten 
teserhaben? als iſt nach feiner 
Menſchheit Die Rechte 
Durch worden. 

D. Huber urgirtedif Argument fer 
5 fondern argumentirte auf ſolche 


ſe: 

Warn die Menſchheit E-Hrifh nicht 
überall ıft / wie die Gottheit / ſo wuͤrde fol⸗ 
gen / dah ihr / (meinet hiemit Weiuhauſen) 
Der Gottheit auff Erden naͤher waͤret / denn 
Die Menſchheit CHriſti/ welches abſcheulich 
zu hören. 

Erreftringirteesaber alſo / fo viel Die 
Gegenwart Gites auff Erden betrefie. 
Es fragte Ihn aber Weinhauſen / was Er 
danm memeie / denn es verwunderte Ihn / 
daß E. ſagen duͤrffte / wir Menſchen waren 
der Goichen naͤher / weder Die heilige 
Menſchheit des HErrn CHriſti derſelbigen 
fen. Denn Er ſa bekennen muͤſſe / Daß Der 
ewige Sohn GOutes wahre Menfhliche 
Yranır an fich genommen, auch jich mit Ders 
felbigen ratur Perfonlich alſo vereiniger/ 
baß Fr in Ewigkeit Diefelbe nicht verlaflen- 
Undob Er mohl nad) feiner ewigen Gott⸗ 
beitznach Art derſelben / allenthalben / fo 
ode und bleibt Er Dach bey feiner ange, 
nemmenen Menſchheit alfe 7 Daß die Gott⸗ 
' Yeit keiner Ereatur in alle Ewigkeit näher 

ſhn wird / Denn der Menfetheit C-Hrifti/ 
welche zwey vereinigte Maturen in E-Hris 
fto FEfu eine Perfon machen alfodaß von 
dem Menfehen E-Hrite recht geſagt wuͤr ⸗ 
de / daß Er wahrer GOTT: hinwieder 
don dem ewigen Sohn GOttes / daß Er 
des Menſchen Sohn fin. Daß aber Die 
Menſchheit EHrifti auff Erden hicht ac, 
gemwärtig/ ſey uns Chriſten nicht angelc+ 
gen fintemahl unsE-Hriftus ſelbſt bezcus 


3. Grund 


e. 
Huber tormirte DiefenSyllogifmum d 


rechte Hand GOues iſt auenthal⸗ ¶waͤchtig / Auwiſſen 
ben. Ergo Zt die Menſchheit C Hriſt au {pt 


Weinhaufen antwortete hierauff: Tin Er Ihn in 2.ateinifcher 
anders fey Die rechte Hand GOttes felbit det geantwortet : 


HandGer- | gan 
Dites ſelbſt hier⸗ 


gument noch / und wäre hierdurch nicht wi⸗ 
t. Bender ſich zu D. Majorn und 
denſelben ans ob Ernicht auch hielte / 
HERR EC Hnftus in unione> 
hypoftatica nad) . Naturen Alls 
un 


for 


ey 
Major hat Ihn hierauff kateiniſch / weil D. Majot 
Sprache angere⸗ zieht D 
Er halte und glaube / bern 20 
daß der Menſch ZE,us CHriſtus in Pers 
fonlicher Bercinigung ınıt Dir Gotiheual· 
mächtig, Allwiſſend / und Alleiihalben fey- 
Weiche Rede Huber fich gefallen hieß / hielts 
glich darfut / Major wäre mit Ihin eh. 
nerley Meinung, i nun meiner 
te / Er haͤtte D. Majorn zum Beyſtand / 
wendte Er ſich zum Wirth / redte Ihn an 
mit dieſen Worten: Die Calvmiſten wollen 
dem HErm C Hriſto die Ehre, ſo Ihm oe⸗ 
bübret/ nicht gönnensfondern berauben Ihu vor Chriſi 
feiner Ehren und Herzligkeit/ zog daruͤber Ehr und Hert 
Calvinum ſo wol duch Bezam an. Wein⸗ lightit. 
haufen fo die Inſtitutiones Calvini bey 
handen / bat ben Huber / er wolle ihm DenLo- 
cum in Calvino, darzu er Ihm das Buch 
offeriretrzcigen. Aber Huber hat ſich deſſen 
gewegert / und mit vorgemeldren Worten / 
als daß die Calviniſten CHriſte ſeuc Ehre 
und Majeſtaͤt abfprutrenstortgefubren. 

Weinhauſen entſchuldigte ſich / Er ware 
kein Calviniſt / ſondern ein Chriſt / ehrete auch 
ſeinen Kern Chriſtum / wie Ers ni ſeinem 
Worte befohlen haͤtte. 

D. Major aniwortete aus Schertz / weil D. Majer ver. 
er Hubers Beoſtand nunmehr worden / (wie gleicht die Cal» 
es. Huber vermeinte )es gehet euch Calviniſte vinſten den 
wie den Huren / werm fiegleich die aͤrgſten Huren. 
Huren ſeyn / wollen ſiegleichwol nicht darſin 
gehalten ſeyn. 

Reiche Rede dem Huber uͤber die maſ⸗ 
ſen wol gefiel / derhalben er Weinhauſen ad 
Majorem remittirt,mit dieſen Wortener 
felte dem Domino Præceptori (alſo nefies 
ter D. Majorn) antworten. 

Weinhaus lief fih D. Majors Rede 
nicht anfechten / we er wuſte / daß ſolches v0 z.. 
ihm ausEchertz geredt / fondern antwertete „reife der 
DHubern / daß dieſer Proceß den fie itziger Thur Sachſen 
Zeit fuͤhreten / nicht allein mir fehanden und Adminiſtra⸗ 
fhnäbe,fondern auch mit Verfolgung / Ge⸗ torn zur Unge* 
faͤngnuͤs / Lands. Verweiſung / wohlverdien⸗ buͤht an. 
ter Leute indicta cauſa, zu nichts taugte / 
auch nicht zu loben ſtunde. 
D· Huber 


oder Hiſtoriſches Fahr-⸗Buch. 


1594 D. Huber zog dieſe Worte alsbald auff 
der Thur Sachſen Adminiſtratorn und 
ſprach: diß betreff ſeinen Gnaͤdigen Fuͤr⸗ 
ſten und · Herrm weiches Weinhauſen vers 
neinette / und entſchuldigete ſich / daß Er Die 
hohe Fuͤrſtliche Obrigkeit hiemit Feines we⸗ 
ges gemeinet / ſondern Er meinete Ihn und 
ſeines gleichen. 

D. Huber aber unterftunde ſich Durch 
eine Schluß: Reder daß hiemit der Chur⸗ 
Sachſen Adminiftrator gemeinetz zu ers 
weiſen / machte aus Aßeınhaufens Wor⸗ 
ten Dis Argument : j 

Welche Obrigkeit der Fuͤrſt unſchuldi⸗ 
ge Leute vertreibet / zuforderſt unerhorter 
Sachen / der thut nicht das Ampt einer gu⸗ 
ten Obrigkeit. 

Unfer Fuͤrſt verjagt unſchuldige Leute 
unerhoͤrter Sachen / und legt Sie ins Ge⸗ 
fangnüs. Ergo &c. 

Darauff Weinhauſen antwortete: Er 
rede mit keinem Fuͤrſten / auch von keinem 
Fuͤrſten; ſondern mit Ihm und von Ihm / 
und feines gleichen / Den Pfaffen / die zu ſol⸗ 
chem Proceß nicht alleine Luſt haben / ſon⸗ 
dern auch Fuͤrſtenund Herren dahin mit 
ihrem unnachläßlichen Zetter⸗Geſchrey auf 
Den Cantzeln und in allen Predigten bewe⸗ 
gen / Damit Sie ihren Privat ⸗ Haß und 
rachgierig Gemuͤthe / ſo Sie gegen ehrliche 
Leute tragen / uͤbeten und ihren Muth kuͤh⸗ 
len koͤnten. 

D. Huber antwortete / man haͤtte recht 
mit den Geſellen gehauſet / als nemlich mit 
dem Pierio / Gundermann und Salmu⸗ 
then Denn Sie wären meineidig worden. 
Darauff Ihn Weinhauſen gefraget / war⸗ 
umb / und worinn Sie meineidig worden? 

Seine Antwort war / Sie haͤtten der 
Formulæ Concordiæ unterſchrieben / und 
waͤren hernach wieder abgeſallen. 

Weinhauſen aber ſagte / daß niemand 
in Religions⸗Sachen vor meineidig zu hal⸗ 
ten ob Er gleich ferne Meinung aͤndere / imd 
ſich eines beffern berichten laſſe fonderlich 
aber / Da Er feine angenommene Meinung 
wider Die voriges ſo Er verlaſſen / mit HOts 
tes Wort zu vertheidigen erbothig. Zu 
Dem wuͤſte Er auch vor gewiß / daß D. Gun⸗ 
dermann Die Tage feines Lebens der For- 
weil behanpten mulz Concordiz niemahlen unterfehrie- 
a an ben’ e8 wäre denn 7 dab Erinfeinem be, 
ae fäptverlichen Öefängnüs etwas geihan fo 
"nicht unter, Ihm unwiſſend. 
forieden, Huber jtritte ſtarck D. Gundermam 

hätte Der Concordien unterfehrieben. 

Es wendete aber Weinhauſen für 
ſelbiges Buch / nemlich die Formula Con- 
cordiæ waͤre im gantzen Stifft Halber⸗ 

adt / darinnen Damals D. Gundermann 
farrer geweſen / nicht unterſchrieben wor⸗ 
Den. Daraus denn leichilich zu ſchlieſſen / 


ſches wird 

mvon D. 
Hubern der⸗ 
wieſen. 


laͤſtert die 
Geiſtlichen. 


— 
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daß es D. Gundermann nicht allein wuͤrde 1593. 
auffgedrungen ſeyn. 

3 redete einstudioſus von Bern / Ein Student 
mit Nahnien Stephanus Fabricius, foin rast D. Yu 
Die anderthalb Jahr bey Weinhauſen ges er ha : 
weſen / und ſeine Kinder inſtituiret / D. Hetnerifce 
Hubern mit dieſen Worten an: Herr Confeſſon un 
Landsmann / ich frage Euch ob Ihr nicht terſchrieben 2 
auch der Helvetiſchen Confeſſion unter⸗ 
ſchrieben / da Ihr von meinem Herrn der 
Stadt Bern zum Kirchen⸗Dienſt ſeyd auf⸗ 
genommen worden. D. Huber antıwors 
tete Ihm nicht auff Die Frage / fondern füge 
tes Er wäre allewege vom Nachtmal Dies 
fer Meynung / fo Er igt vertheidigte / gewe⸗ 
fen. Der ðtudioſus repetirte feine vori⸗ 
ge Frage mit dieſem Anhange / ob Er feinen 
Naͤhmen nicht andie ſchwartze Taffel / ſo 
zu Bernin der Cantzeleh haͤngt / Daran alle 
Kirchen: Dieners nadydem Sie graminırt/ 
und Der Confeflion unerſchrieben / ıhre 
rn ſchreiben / auch geſchrieben 
abe? 

Darauff Huber endlich / daß Er der 
Confeflion unterſchrieben / bekennete / be· fe 
theurete aber hoch darneben / Lchätteim yormalsae. 
Schweigerlande vom Nachtmahl nie ans hegren gucha · 
ders gegläubetz weder wie Er ıgt vertheidis me won der 
get. Was aber Die Lehre von der Perfon Prrfon Epeifti- 
EHrifti belanget / waͤre Er mit den Schwei⸗ 
tzeriſchen Theologen je und allewege einig 
geweſen / derowegen Er auch Dei Jacobo 
Andreæ feind / und micht mit Ihm zufrie⸗ 
den / biß Er von Ihm / Jacobo Andtrez, 
ſelbſt in der Lehre eines beſſern waͤre berich⸗ 
tet worden / geweſen. 

Dieſes beſtaͤrckte alsbald ein anderStu- Ein anderer 
diofüs, auch aus dem Berner⸗Gebiethe / Student faͤllt 
mit Nahmen Johannes Ulricus Herlin, D- Hubern 
fagende: Er wuſte wohl daß Huber cins beb · 
malgegenfüinem Vater / ſo auch ein Präs 
dicant unter dem Herm von Bern / bekañt / 
daß Er in der Lehre vom Nachtmahl mit 
den Lutheriſchen mehr zuſtirmet / Denn mit 
den Schwatzeriſchen Theologen. 

Huber ſprach: es berhalt ſich nicht an⸗ D Heberrůh⸗ 
derẽ / Daß Er nunmehr Die Xchsevon der wer Gare 
Perſon EHrifh recht verſtunde / dancket Er pag Andrei, 
dem hocherleuchteten Mann Jacobo An- 
dreæ, ſo Ihm nicht allein recht unterweiſet / 
ſondern auch in ſeinem Exilio auffgenom⸗ 
men. Hiemit hat ſich Die Diſputation⸗ 
zwiſchen Weinhauſen und Dem Dyber ges 
endiget. 

Huber hat immittelſt Majori eines ge⸗ 
bracht / und Ihn bræceptorem ges 
nennet. 

Wie nun Johamn Muͤller von Aſchers⸗ 
leben / L.Candidatus, deſſen zuvor Mel⸗ 
dung geſchehen / eine Weile zugehoͤret bat 
Er Huber mit diefen Worten angeredet: 
Domine Hubere, Ihr habt en ein 

U 


D. Huber bei 


Joh. Muͤller 
bindet mit D, 
Hubern an. 


Mn a 
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und drohet ihn 


zu erftechen. 


D. Major 
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Buch) wider D. Jacobum Kimedoncium 
(einen Hesdelbergifhen Theologen) ges 
ſchrieben / die Materialia, jo Ihr im felben 
Buche traciirt / ſtell ich an feinem Ort / aber 
in præfatione habt Ihr viel ehrliche Leu⸗ 
teinjurirt/ und an Ehren angegriffen / in⸗ 
ſonderheit den Herrn D. Peucerum / D. 
Weyhen / und D. Weſenbeck. Sie wer⸗ 
den Euch nicht alſo paſſiren und bleiben 
laſſen. 

Huber antwortete: mein Buch fo ich 
geſchrieben / liegt am Tage / ich habe nichts 
widerdie Warheit geſchrieben wer Da 

ill, mag darwider fhreiben / Denneben 

arumbijtesgedruckt worden. 

Auff Diefe Antwort fagte Müller: das 
ſoltu wiſſen / Huber’ wenn du mic) alfo wi⸗ 
Der Rechtan meinen Ehren gefiholten/ ich 
wolte Dir das Meſſer in Die Haut ftoffen. 
Den er ein Meſſer vor ſich liegen hatie / ſo er 
auffhub / und indem Ers wieder niederlegen 
wolte / wurde es Ihm von einem / der nes 
ben Ihm ſaß / weggenommen. 

Da diß Weinhauſen / als der Wirth des 
Hauſes geſehen hat er es ibm ſehr mißfallen 
laſſen / derowegen Er auch dem Muͤller / ſich 
zu maͤſſigen / und mehr Beſcheidenheit zu 
gebrauchen / hefftig zugeſprochen. 

Huber aber hat den Wirth des Hau⸗ 
ſes angeredet / und Ihn des Jutis Hoſpi- 
tin erinnert. 

Darauff Weinhauſen Ihm zugeſagt / 
Er ſolte ſich um geringſten nichts befahren / 
dieweil Fr in ſeinem Haufe waͤre / denn daß 
Eran Müllers Ungeberden einen Mißfal⸗ 
lentruͤge / ſehe Er felber wohl / wäre es aber 
von Zhm ungewohnet. Es hätte Müller 
zwar viel getruncken / Er hoffte / Huber 


wird dieſes dem Truncke zuſchreiben. 


Hierauff iſt D. Huber auffgeftanden/ 
und hat feinen Abſchied nehmen wellen. Es 
haben Ihn aber die Stadiofi, fo Zhnzu 
ſich geladen inftändigft gebethen / Er wolte 
Doch noch) etwas verzieheny und nicht alfo im 
Zorn von ihnen ffheiden. Darneben fol 
Ihn auch Weinhauſen verfichert haben 
daß Ihn im geringſten kein Leid wieder, 
fahren ſolte / da Er anders Luft noch eine 
Weile bey Ihnen zu verharren hätte, 
Darauff Er denn noch eine Weile ver⸗ 
blieben. 

D. Major aber / der nunmehr auch / weil 


difputirer mir des Buchs contra Kimedoncium ges 


D-.Aubern. 


Dacht worden / erzuͤrnet / fprach Den Huber 
an Domine Huber » hr habt in der 
Vorrede bemeldtes Buchs den D. Ma; 
jorn auch mit unterdie Zahl der Meineidi⸗ 


gen geſetzet / Lieber fügt mir Doch / wodurch 


iſt Er meineidig worden / hat Er doch der 
Concordien niemahls ſubſeribirt? ſeyn 
die andern meineidig daß Sie der Con⸗ 
cordien unterfchrieben, und darnach wider 
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diefelbe gelehret / fo iſ Major gar entſchuldi⸗ 
get: Denn wie gehöret / bar Er derſelben 
micht allein nicht unterſchrieben / ſondern hat 
auch derowegen etliche Jahr gefangen ge⸗ 
ſeſſen / weil Er ſich deſſen gewegert. Zu 
dem iſt Er ins Jahren nicht zu Wittenberg 
geweſen. 

Auff dieſes antwortete Huber: Er haͤt⸗ 
te die Warheit geſchrieben / wer Mangel 
daran haͤtte / moͤchte ſolches mit der Feder 
verfechten. 

D. Major replicirte mit Diefen Wor⸗ 
ten, refponde ad Majorem , mennte ſich 
felbft hiemit / warumb iſt Major vor einen 
meineidigen Dann geſchollen? Bekam 
abervorige Antwort. ‘Darauff Major 
den Huber fragte: Kenneftu auch Mas 
jorn? Ich bin der Johann Mayor der 
weyer Joblichen Chur⸗ Fürjten ‘Diener ger 
weſen / als Chur Kü ften Augufti, und 
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Chur⸗Fuͤrſten Chriltiani, hochloblicher / läftert und 


Chriftfeeliger Gedaͤchinus. Und ich ha te ſchilt Hubern 


dich bor einen Chr und Eyd.dergefjenen aufs benrigfe- 


Lands⸗ verwieſenen Schelmen / wie du biſt / 
ſo lange / bis du auff mich bringeſt / was du 
in deinem Schand ⸗Buche von mit geſchrie⸗ 
ben / das du mir nimmermehr beweiſen 
wirft. Derowegen bleibſtu auch ein mein» 
eidiger / Lands s verrotefener Schelm / wie 
ſolches auch die loͤblichen Eidgenoſſen in ge⸗ 
druckten Buͤchern von dir geſchrieben. 
BGOTDTder HERR wurd dich noch in 
dieſen Landen ſtraffen / denn alle die jeni⸗ 
gen / ſo ſich bis Daher an Des Derin Phi- 
lippiMelanchthonisAtfche vergit,; / ſud 
nicht ungeſtrafft blieben Du wirſt Der 
Siraffe GOttes auch nicht entgehen / Du 
Eſel und Badyant. Du wilt Buͤcher 
ſchreiben / ſolt zuvor batein reden / und ſchrei⸗ 
ben / che und bevor Du von ftreitigen Rellgi⸗ 
ons Puncten Bücher macjeefl. Denn 
Du voneiner Religion fo viel als von der gas 
Dern verftcheft. ‘Den gangen Abend hab 
ich) mich angenommen als wenn ich Deiner 


Meinung waͤre / habe Doch allewege die 


Warhen geredt / und im geringſten nicht 
deiner — 128* Opinion Beyfall gegeben. 
Dennoch haſtus nicht verſtanden / und alles 
was ich geredt / approbiret / du ſolteſt dich 
in dein Hertz hinein ſchamen / wenn du das 
Buch / ſo du contra Kimedoncium ge 
ſchrieben / anſieheſt / denn weder u derPrx 
fation noch im Buche ſelbſt / eiige Con- 
ſtructio oder Connexio, ſo recht und ct» 
wastaugte/ zu befinden. Wenn es ein 
Knabein der Schulen geſchrieben / ſolte 
man Ihm einen Schilling oder Produckt 
geben / nichts Defto weniger Darfjjtu Dich 
ruhmen / der Chur Sachſen Adminiftra- 
tor habe dir wegen demes Schand- Buchs 
500 Ihl. geſchencket. Es follen dir noch / 
wills GOit / ſauere 500 Thl werden / wenn 
die 


oder Hiftorifches Fahr Buch. 


die hohe Obrigkeit Dermaiens Deiner und 
deines gleichen Bubenſtuͤck wird inuen 
werden, Man würde nah eine Kette 
Drumb kauffen / quff daß du dran gehenckt 
werdeſt. Im ſelbigen Buche ſchreibeſt 
auch / GOtt habe dem Adminiſtratot der 
Chut Sachſen das Schwerd in die Hand 
gegeben’ das ſoll Er wider die übrigen Cal⸗ 
viniften (dadurch Du Die loͤbliche Raͤthe 
verſteheſt / Die Dir und Deinem Anhang etwa 
mochten hinderlich feyn) gebrauchen und 
wo es der Adminiftrator nicht thue / werde 
Ihre Fürftl. Gn. das Schwerd dur. 
Hertz gehen / darfür Ihre Fürjtl. Gaaden 
G0tt gnädiglich behuͤten wolle / ſagte D. 
Mahor / aber dir ſoll es noch dermahlemns 
geſchehen / denn du es wohl verdienet haſt. 
D. Huber Huber ſchwieg zu dieſem allen ſtill / bes 
ſchweigt ſtie gehrete auffzuſtehen wie man Ihn denn 
— auff fein Begehren auffſtehen kaſſen. Und 
—— da Er nun vor dem Tiſche ſtund / redete Er 
—*— —* 7— Die Anweſenden ſolcher Geſtalt an: Eh— 
"rende Herren’ Ihr habt gehoͤret / wie mich 
D. Magoor zugegen / den ich vorhin nicht ges 
kennet / an meinen Ehren angegriffen und 
geſchmaͤhet / das ich nacht alſo will bleiben / 
ſondern ſolches an andere Oerter gelangen 
laſſen. Bute demnach / die Herren wol⸗ 
lens eingedenck ſeyn / denn Er hat mirs 
nicht nachgeredet wie ein Bidermann. 
Da ſtund D. Mair auff / und griff auff 
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—— fein Wehrlein / ſoEr an ſich / und fügte: 
dem Gewehr. Hab ich dirs nicht nachgeredi wie ein Bider ⸗ 


mann / was ich von Dir geſaget? das leug⸗ 
ſtu mic) any ich habe geredt wie ein Bider⸗ 
mann / du aber haſt mich angelogen wie ein 
und fähretfort Luandsverwiefener Schelin / in Deinem 
zu ſchelten. Schande Bucherundfolte Dich bog mille 
vulnera.undbog crux fidelis ankommen / 
Du ehrlofer Schelms und da du es irgend 
wohin wilt gelangen laſſen / wie du bedrau⸗ 
eſt / will ichs wohl verantworten / bringes 
nur recht fur. Du haſt itzund dieſen Abend 
wider meines Gn. Fuͤrſten und Herrn 
Mandat frevemlich genugſam gehandelt / 
indem du erſtuich angefangen unnöthig zu 
diſputiren / darneben auch andere Leute 
geſchmaͤhet / das dir ſo wohl als landern vers 
bothen / derohalben verklage mich / wo du 
wult / und berichte recht / ich will mich gegen 
dir wohl verantworten. 
Da nahm der Studenten einer / ſo den 
Huber zu Gaſte gehabt / D. Hubern bey 
der Hand / in Meynung / Ihn heim zube- 
gleiten / denn es faſt ſpaͤt / und ohngefehr 
umb u libe in der Nacht war. 
Als Er nun zur Stuben hinaus gieng / 
D. Huber brauchte Huber dieſe Worte: Nun wolon 
nimt Abſchich⸗ ich habe eine bittere Mahlzeit gehabt / und 
habe emen herben Tyriack eingenommen. 
Darauff Major antwortete; BDitgebi 
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Daß Du Blut darauf ſchwitzen mochtieſt / 
wie auch / wills GOTT / noch geſchehen 


wi 
Alſo iſt Huber aus Weinhauſens Haufe _ 
geſchieden / der Ihn denn neben den Schwei⸗ wird von der 
gerifchen Studenten / Durch feinen eigenen —— 
Diener in feine Herberge hat begleisen jaße "reitet, 
ſen. Es hat fic) auch Huber im gerinaften 
nichts vermerden laſſen Daß Er gegen 
Weinhaufen / wegen ihrer untereinander 
m Reden / einigen Unmuth ges 
A er 
Den andern Tags welcher war der _. _ 
Mahy / feynd offterwehnte 6 Srudiofi zu D. 2° "1 
Hubern / den Sie zu Gaſte gehabt / ın feine — 
Herberge zum ſchwartzen Baͤr gangen/ in me Bifiter u. 
Meynung / mit Hubern zu reden / daß / da molkıibe bi- 
Ihm etwas von Mullern / ſo wohl auch von fänfitigen, 
Mara begegnet / ſo Ihm vielleicht ver⸗ 
drieſſen moͤchte / wolle Er Doch daſſelbe 
nicht ungebuͤhrlich raͤchen / und Ihrer / als 
feiner Lands⸗Leute hierinnen ſchonen / auch 
den Ort da es geſchehen / in acht nehmen / 
denn Ihnen alies gutes in demſelben Hau⸗ 
ſe / als frembden / waͤre wiederfahren. 
Muͤllers Thun haͤtte Weinhauſen / wie Er 
ſelbſt geſehen / uͤbel gefallen. Er muͤſte 
aber dieſes alles der Diſputation, die Ihm 
ſelbſt beliebet / auch begehret / daß mañ von 
den Sachen conferiren folte / ſo wohl auch 
dem guten Öerrände zuſchreiben. Denn 
Sie die Studenten fich alierley befuhreten / 
weil Er ſich gegen ihrer etliche unverhoblen 
vernehmen laſſen / Er konte bey feinem Fürs 
ſten was Er ſulhte / haben / hat Ihnen auch) D Huber ruͤh⸗ 
darauff etliche Erempel erzehlet Daraus ge" der Ehur 
Sie fönten abnehmen’ in was Gnadenẽr 
bey dem Fuͤrſten / meiner damu der Chur Gnade ımd 
Sachſen Adminiftratorn, jtünde. Dann Mipigkeit, 
erſtlich wie Ergen Torgau kommen / hatte 
der Cantzler Gerftenberger hefftig mit ihm 
wegen des Bucher fo Er wider Kımedon- 
cium geſchrieben / geredet / und fichnicht 
gefallen laſſen / daß Er Die Calbimſten in 
Præfatione ſo an Ehren angegriffen’ und 
darzu mit Nahmen genennet. Er / Hu⸗ 
ber + aber hätte Gelegenheit geſucht zum 
Fürften ferbft zu fommen / und haͤtie auch 
das Buch perfünlich offeriret. Darne⸗ 
ben die irfachen Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
angezeigets warumb die Calvinıften alfo in 
Prxfatione perftringirt, uͤber Das diefe 
Arte gegen Ihre Fuͤrſtl. Gn. gebraucht! 
Und da gleich. F. Gn. uns verbietben 
wolten / Daß wir Die Kalviniften nicht ſchel⸗ 
ten oder alſo angreiffen fülten / ſo konten wir 
doch E. F. Gn. hierinn nicht gehorchen. 
Diefe Worte ſolte Ihm em ander ſagen / 
hat Huber zu den Studenten geſprochen. 
Es hat mir aber mein Gnaͤdigſter Fuͤrſt 
nicht allein meine Worte zu gut gehalten / 
‚ondern auch mir zur Verehrung wegen ges 
meldie# 
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1593. imelüres Bucys 500 Hulden geicheneket/die 5. Dub erdas Loncordienesuch ein 


ich Euch zuvor geweiſet. Daneben ihrer 
Fürſtl. On. Brulr⸗ Bild / das ich ıgt am 
ar trage weldyes nur die Raͤthe und 

uͤrnehmſten von Adel zu haben pflegen 
auch zutragen verehret. 
ʒ0o fl. wolte Er einen Garten kauffen Dar 
mit Er ſeine Luſt auch zu Wutenberg har 
benmöchte. Auff den Winter aber wol: 
le Er ein Haus kauffen / und wenn Ers 
kauffte / nur ein Brieffl in an feinem Fuͤr ⸗ 
ſten ſchreiben / daß Ihm zu Zahlung eines 
crkaufften Hauſes noch 1000 fl. mangeln / 
Er wiſſe ſo gewiß / daß Ihm fein Fuͤrſt/ wie 
Erden Adminiſtrator nennete / zu zahlen / 
Das Haus ſchencken werde / als wenn Er 
fie albereit im Kaſten liegen hätte, 

Diefes machte den Siudenten / wie Sie 
ſelbſt bekannt / allerley Gedancken 7 wegen 


ihres Wirths / ſorgten derohalben ſehr / 


«Huber mochte Weinhauſen / von dem Ih⸗ 
nen alle Freundſchafft erzeiget / durch Be⸗ 


fehl / den Er ihres Erachtens leichtlich dey 


der Chur⸗Sachſen Adminiftratore er: 
langen koͤnte / in Ungelegenheit fegen. 


D. Hubert Darauffhat D. Huber ſich erllaͤret / Er 


Antwort. 


. Beinhanfen 
wird aufs 


haͤtte zwar geftern Abend/ wie Gievon 
Ihm gangenz da Sie Ihn heimbegleitet / 
nichts derowegen vorzunehmen verheiſſen/ 
ſondern Majorn fen: Hefftigkeit als einem 
Poeten zu gut gehalten Dat aber Muͤller 
Das Met rgegen Ihm erhoben’ habe Ihn 
fehrerfi,." Ft. Aber doch wolte Ersdem 
Calori des Weins zugefihrieben haben. 
Hätte fich aber nunmehr anders bedacht, 
waͤre zu D. Zacharias Schiltern ins Haus 
gangen / feines Raths zugebrauchen? hätte 
Ihn aber nicht Daheim gefunden Der denn 


itzt ſelbſt zu Ihm kommen 7 und fich mit ihm 


wegen dieſer Sache nothduͤrfftiglich unter⸗ 
redet / und was Er ſich mit Ihm entfchlof; 
fen/darbeg wirds bfeiben. 

Darauf Denn Weinhauſen denfelben 
Tag auffs Rathhaus gefordertmeben auch 


Rathhaus ge Drey andern Perſonen / als nemlich Her 


ſodert / 


Johann Muyffenhol von Antorff / Her 
Jacob Dura von Zuͤrch / Der dritte war 
Der Diener ſo auff den Tiſch gewartet. 
Denen denn16 Articul vorgehalten / darauf 
Sie abgehoͤret worden / darunter etliche / fü 
auff Weinhauſen allein gerichtet waren: 


. Daß Er den Huber nicht alleinger 


ſpeiſet. 

2. Daß Er Ihn nicht obenan geſetzet / 
daß Er die rechte Hand frey / wie einem 
— gebuͤhret / hat haben koͤnnen. 

3. Daß Er Ihm Unbekanme an die 
Seite geſetzet. 

+ Doß Er / Weinhaus / mit Ihm 
haͤtte zu diſputiren angefangen. 


Umb erwehnte 


gottloß Buch genannt. 
6. 3E 


159 


und anfi etliche 


Daß Er von D. Jacobo-Andrez re 


ſchimpflich geredet. 

7. Daß Ergefagt / Er habe nicht der 
Chur⸗Sachſen Adminiftratorn, fondern 
Chur Fürften Chriftiani , hodylöbhichfter 
und fechgfter Gedaͤchtnuͤs / hinterlaſſenen 
jungen Herrſchafft einen Eyd gethan. 

8. Daß der Proceß / foimLandezu 
Meiſſen mit den Theologen und Churfuͤr⸗ 
ſten Chriftiani geweſenen Dieuern ge 


ragt, 


halten werde / unchriſilich und nicht zu lo⸗ 


ben fey. 
Die übrigen Articul waren auf D. Ma⸗ 
jorn und Johann Muͤllern gericht. 


Nachdem nun Weinhauſen vor denen 
Perſonen / fo von E. E. Rath der Stadt 
Leipzig darzu verordnet / feine Auſſage ge- 
than und das meiſte gelaͤugnet / haben Sie 
Ihn heiſſen zu Haufe geben. ’ 

Den 26 May aber hat man Weinhau⸗ 
fen wiederumb auffsKathhaus beſchieden / 
darauff Er alsbald gehorſamlich erſchie⸗ 
nen und D, Hubern auch auff Dem Rath⸗ 
—— en mh Sie alle 

ezugleich vor die vom Rath Darzu vers 
ordnete Herren (welches folgende erfor 
nen geweſen ſeyn / als: 

D. Siegmund Badehorn / 

Herrꝛ George Roth / Baumeiſter / 

en Johann Peiligke / Baumeiſter / 
ſaac Quelmiltz / Stadirichter / 

M. Ludovieus Truͤbe / Schoͤppen⸗ 

Schreiber / 
Tobias Moͤſtel / Protonotarius Des 
Ober⸗Hoff⸗ Gerichts und 
Raths ⸗Verwandter / 
M. Eraſmus Ortlebius / Stadt ⸗ 
— — 
inein gehen heiſſen. 

D- Huber hat auff folgende Weiſe ana 
gefngenzureden: Es babe Ihm Buͤr⸗ 
germeiſter Sieber geſagt / daß Weinhau⸗ 


ſen / oder der Wirth / wie Er Ihn nennete / 
nicht altes geftehen wolte / was Er in ſeinen 


Klag⸗Articuln Ihn befcyuldige / derohal⸗ 
ben der Buͤrgermeiſter Ihm gerathen / Er 
ſoll Ihn nochmahln fuͤrbeſcheiden laſſen / 
und in feiner Gegenwart Ihn was Er in 
feinen Klag-Articuln übergeben’ befchuldis 
gen. Derowegen Er Die Herren anders 
wertszufammen zukommen / bemuͤhet habe, 
Hat auch alle 16 Artickel wie Er ſie ſchrifft · 
lich übergeben muͤndlich repetirt. 

Auff vorgelegte Artickei hat Weinhau⸗ 
ſen nach aller Moͤgligkeit ſich verantwor⸗ 
tet / allerhand Urſachen und Entſchuldigun⸗ 
gen / ſeine Sache zu befehönen und ſich frey 
zu machen / hervorgeſucht / und endlich die⸗ 
ſen Beſcheid erhalten: Er ſolte nach 

Hauſe 


Minh auſta 
d 


v . 
banconfrone 
tiret. 


> 
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1593. fe gehen, man harte mit Ihm von Dies 

r Sache nicht weiter zu reden. Als nun 

D. Huber geſehen / daß er Durch dieſe Mittel 

des Ingvifition -Procefl. gegen Weinh. 

N nichts erhalten konnen, foll Er dreyerley ge⸗ 
—— ſucht und gebethen haben. Erſtich / daß 
Wiechten Be⸗ man Ihm eme Abſchrifft des Zeugnuͤſſes / ſo 
fbeid abge, , abgeleget worden / mittheilen ſolle wie 
wicſen · eichfalls die Univerſitaͤt deren Zeugen 


D. 


Huber 


ſſage / ſo von Ihnen abgehoͤret / Ihm un⸗ 
ter ihtem non in Abjchrifft allbereit 
gegeben hätte. andern / ſolten Sie 

einhanfen en/ dab Er Ihm die 
Zehrung / fo Er in Keipzig verthan / zahlete. 
Zum dritten / ſolten Sie Weinhauſen in 
Arreſt oder gefaͤngliche Hafft nehmen. 
Weiches Ihm aber alles von denen Her⸗ 
ren tund abgeſchlagen wurde / denn es wi⸗ 
der ihren Stylum und Brauch daß Sie 
Zeugnuͤſſe / ſo bey Ihnen deponiret / einer 
Parth mittheileten. Wuͤſten auch 
Aus was Urſachen und Gründen Des Rech⸗ 
tens NBeinhaufen Ihm feine Zehrung zu 
—— ia Fe folter viel weniger 
könter&ie Weinhauſen mit —* oder 
Gefaͤngnuͤs belegen / ſunemahl Er Ihr 
— * dieſe Anfprüche gmungs 


run dürffen pwar etliche / die diefenTus | Der 


wird ded Tu / mult befchrieben/ votgeben / es waͤre D 


bel wegen Huber am Abend 


Defjelbigen Tayes auff 
das Colleglum gangen / fein Anlegen Denen 
Convittoribus und Stipendiaten entde⸗ 
cket / und haͤtte Sie gereitzet / Weinhauſen 


Das · Haus zu flürmen. ZudeffenBeweiß | d 


führen Sie nachgeſetzte Gründe an: 

Erſtlich fagen Sie / haͤtte Huber vor 
den verordneten Herren Des Raths / 
vor denen ſeine Sache mit Wein⸗ 
hauſen tractiret worden ohne Scheu aus; 
ſaget / es hätten Ihn feine Lauds⸗Leute / 
Die Scyweigerifchen Studiofi Weinhau⸗ 
ſens wegen gebethen / daß Er nichts wıder 
Ihm / alsihren Wirth vornehmen moch⸗ 
te/ Er haͤtte ſich auch erbitten laſſen / wolte 
auch feines Weibes und kleinen Kinder 
verſchonet haben / dieweil aber Weinhau⸗ 
ſen Ihm aiſo widerſprochen / moͤchte es ge⸗ 

hen / wie es wolte. 
um andern / da die Schweitzeriſchen 
Studiofi Donnerſtags / Den r7 May zum 
andern mahl bey Hubern geweſen / hätte 
Er fie mit dieſen Worten treulich gewarnet: 
Sie ſolten ſich je eherje lieber aus dem Hans 
fe machen, nnd im Fall Ste dem Wirth et⸗ 
tag gutes goͤnneten / fohten Sie Ihm ra⸗ 
then’ daß Er ſich zu Dem Koch / ſo an der 
Siadt offen hinaus verfügeterdenn es bald 

anders ablauffen wuͤrde. 
Zum dritten, haͤtte D. Huber feine ge⸗ 
woͤhnliche — darinnen Er die Zeit 
uͤber / die Er zu Leipzig geweſen / gezehret / 


nicht hab 


verlaſſen / ſich zu einem Schneider / ſo in der 

butenbergiſchen Herberge wohnhafftig / 
mit Nahmen Baithaſar Koſt / verfüger 
vielleicht aus denen Urſachen / weil Huber 
etwan erfahren wie dieſer Schneider Der 
—— einer der Calbiniſten ſeyn 
wolte. 

Zum vierdten / haͤtte Hans Franck / 
Buchdrucker zu Magdeburg / ſich allhier ins 
Anfang der Zahl Wochen deſſelbigen 
Marckts / gegen etliche Kramer hören laſ⸗ 
fm: Sie folten ſich ben Zeit inder Zahls 
Wochen davon machen’ denn Er wuſte / 
daß im Ausgang Derfelbigen Wochen 
MWeinhaufens Haus würde geftürmet wers 
den / und möchte vielleicht noch etwas mehr 
erfolgen. Woraus man ſchuͤeſſen wollen / 
es muͤſte hm Huder / wie es gehen ſolte / 
zumahl / Da Er offters zu Ihm in fein Ge⸗ 
wolbe aus und eingegangen / geoffenbahret 

en 


Endlich / fuͤnfftens / ſagen Sie / waͤre 
Huber von deu s Tag May bis auff den 
18 Diefes allhier derblieben / und wie Er ſelbſt 
bekennet / nur umb dieſer Sache Willen. 
Allein / gleichwie dieſes nur conjectu⸗ 
ren und Muthmaſſungen ſind / daraus man 
nuchts gewiſſes fehlicfien Fan, über Das auch 
QTumult nicht don denten oder 
Buͤrgern / alsben welchen D. Huber im⸗ 
merzu aus und ein ſoll gegangen ſeyn / ſon⸗ 
dern vom gemeinen Pobel vorgenommen 
und erreget worden / als iſt umothig / ſelbi⸗ 
ge / wie leicht es auch geſchehen konte / zu wi⸗ 
erlegen. 
Dieſes aber iſt gewiß / Daß fo bald in der 
Stadt das Gerüchte von Weinhauſen ers 
ſchollen / ob ſolte Er das gefahrliche Sand 
in ſeinem Hauſe muthwilliger Weiſe ange⸗ 
ſtufftet / angefangew vder nur Anlaß darzu 
gegeben haben / Der gemeine Pobel / bey 
welchem ohne dein Weinhauſen verhaßt 
war / auff Mittelund Wege gedacht / ſich 
an Weinhauſen / in deſſen Haufe D. Hu⸗ 
bern dieſer Schimpff wiederfahren / zu rar 
den. Dierauff hat ſich nun der Handel 
ferner folgender Geltalt zugerragen ; 
Den iy Maps war Sonnabends/ da 


ſchon die Buden von dem Marckte wegge Zettel werden 
raͤumet geweſen / har man Zettelnicht allcın aigeſchlagen. 


auff den Marckt ausgeſtreuet / fondern auch 
an denen Eck ⸗ Haͤuſern und Collegiis, ſou⸗ 
derlich an Dem groffen FürftewCollegıo 
angeſchlagen gefunden’ ungefehr dieſes 
Innhalts: 


Ein jeder / der ein rechtLutheriſch 
Hertz habe / ſolte ſich des Abends um 
zUhrauff dem Marckte einfinden / 
allda Adolph Weinhauſen des Cal⸗ 
viniſtens Haus zu ſtirmen * ie 
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ee = —— ier / — — 
inbaftoder Hinderung thun. =" 18 Schöffe aus dem Haufe 
— EEE, Er | nterdie Tumultuanten abgehen laſſen / un⸗ 
mit jeinem guten Freunde einen p f£eiwelden auch etfiche befchäDiger wvorben- 
ınd umb | (etEtjt angefangen am heffigftenzt 

und Die Haus» Thuͤre mit Bäumen 
auffjulauffenrauch Dis Mord⸗Geſchrey ohn 
unterlaß getrieben: Es foll keiner / ſo im 
Haufe fey/ lebendig bleiben. Allein Diefen 
anl türmern haben zwey 
eur nein u on 
en ausdem Haufezug athen / fons 
dern ſich auch erbothen / im Haufe zu blei⸗ 
ben und nach aller Möglichkeit ſein Weib 
und Kinder auffallen Fall zu fehügen, meis 
fterlich widerſtanden / und ſich dermaſſen 
t gewehret / Daß feiner hinein kommen 









Rath Schutz· unbillige Gewalt zu bittenshat aber damals 
Durch den Stadt, Schreiber M.Erafmum 
Ortlobium Diefe Antwort erhalten: es mu⸗ 
ſten die Herren in die Renterey zu denCam⸗ 
mer⸗Raͤthen gehen / und — derohal⸗ 
ben vor dieſes mahl nicht gehöret werden. 

* a —— 
worden / zu etlichen Herren in 
ihre Haͤuſer zu gehen / und umb den gebuͤhr⸗ 
arg 
we en ayern / einen alten 

Dürffen/ wie gerne Sie auch gewolt hätten. 

a rkahın Deren aufpem | Fiter Zei Yaben Die andern Tumul- 

Rathhauſe nicht vermerckei / alshat Er ne | ° 
ben gedachten Muͤhlhaͤuſer einen andern bi 

Kauffmann von Antorffmit drahmen Zc« duͤrſfen⸗ 

—————— zu ſich genommen / iſt zu 

en Ulrich Mayern in feine 


men bringen koͤnnen / a dar⸗ 


Den 20 May des Morgens’ war Der Meinhanfens 
Sonntag Vocem Jucunditatis, als man Haus zum an 
zum erften mahl zur Predigt gelautet/ find dern mapl ges 
etliche Zungen zum Haufe kommen /anzufes 
hen / wie Die Fenſter geftriges Tagen übel 
wolte / ſich file und friedlich zu verhalten. zugerichtet und eingervorffen wordenweiche 
Dürffte ſich derohalben Weinhauſen nichts 
5— es ar —— 
au mmte Zeit / ungefehr halbweg 
Uhr / das dienſtloſe Sefinderauch- Hand» 
wercks ⸗Burſche / einegroffe Anzahl aber nicht 
wenig Bürgers Bürgers Soͤhne und Stu⸗ 
Denten auff den Marckt zuſammen gefun⸗ 
den / und gedachtem Adolph Weinhauſen 
noch felbigen Abend die Fenſter ausgeworf · 
fen. Od ſich nun wohl die Stadt⸗Knech ⸗ 
ie / fo viel Jynen möglich geweſen / benebenſt 
der zugegebnen Buͤrger · Wache moͤglichen 


a 
en 
flürmet, 





viel i 
und verderbet / auch andern Hausrath uns 
ter das Volck / fo fe auff der 
Rache mit Pla teinen juruͤckgetrie⸗ 
ben / daß Sie die Flucht unter Das Kathe 
haus nehmen müffen. Worüber Wein⸗ 
haus erzurnet / mit den damahls anweſen⸗ 
148 den Johann Beltzen / Handelsmann von 
el, Antorffr Fre Johann Muͤllern einem er 
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umb den Marckt an vielen Orthen mu Fe⸗ 
dern als wenn es geſchneyet haͤtte / bedeckt 
waren. Unter andern haben Sie auch 
ein herrliches Gemaͤhlde / fo Albrecht Duͤ⸗ 
zer mit eigenen Händen gemacht uud der 
Kunſt halben auff etliche hundert Guͤlden 
geſchatzet worden / mit einem Beile zerhau⸗ 
en. Item / duͤrr geräuchert Fleiſch / Hir⸗ 
ſen / Onſen / Graupen / Pflaumen / But 
ter / Kaͤſe muſte alles herhalten. EinBrar 
ſpieß / daran noch zwey halb rehe Braten 
darumb ſich zwey Buben geſchlagen und 
der ihn zuletzt erhalten / nach der Gar, Kuͤ⸗ 
chen zugelauffen. Die Seſſel auff den 
heimlichen Gemachen haben Sie wegge⸗ 
riſſen / die Oefen eingeſchlagen / Taffelwerck / 
Geſimms / Tiſche und Baͤncke alles zer⸗ 
brochen / und auff die Gaſſe geworffen. 
Unter andern ward auch ein geladen Rohr 
heraus geworffen / welches im herunterfal⸗ 
len loßgaugen / und ein altes Weib / foin 
Die Kirche gehen wollen, beſchaͤdiget / davon 
Sie bernachmahls gefturben. 

Es hat ſich auch von dieſem gottlofen 
Poͤbel einer unterſtanden / Adolph Wein⸗ 
hauſens jängftes Kind / ſo nur ein halb Jahr 
alt und noch in der Wiegen gelegen / aus ei⸗ 


nem Gemache 

von Die Rinder es Nachts 
vordiefen Stürmern verftecket  bimmiter zu 
werffen / waͤre auch vielleicht gefchehen / wo 
nicht ein Gutſcher / ſo Weinhauſen wohl ges 
kennet / und mit dieſem Geſindlein hinein 
gedrungen / ſolches gewehret und dem Kinde 
das Leben erreitet haͤͤte. Wie nun 
Weinhauſens Haus⸗Frau / ſo auff Das 
Rathhaus aus des Buͤrgermeiſters Haus 
geflohen / ihr Leben allda zu erretten / geſehen / 
bat Sie mit Flehen / Weinen und groſſem 
Geſchrey / den Buͤrgermeiſter un Rath umb 
GDrtes Willen gebethen / da Sie ja Das 
Haus und Guͤtter wolien verderben laſſen / 


Weinhaufens Man wolte Doc) die armen kleinen unfchuldis 
Kinder Ds gen Kinder ausdem Haufe ſchaffen Drauf 


gereitet, 


Denn die Verordnung geſchehen / daß man 
Die Kinder nacket und barfuß aus dem 
Haufe geſchaffet / darzu etliche Perfonen 


verordnet. 

Weil nun die Rotte im Hauſe geſehen / 
daß dieſe wenig Perſonen Dem Haufe zuge⸗ 
nahet / find Sie ſelbſt vor Furcht herausges 
kauffen. Auffdiefe Weiſe find die Kinder 
herausbracht worden. 

Weinhauſens Haus Frauaber hat in 
Der gangen Stadt fammt den Kindern kei⸗ 
ne Herberge haben koͤnnen fondern cine 
Gaffe auff Die andere niedergehen muͤſſen / 


bis Sie endlich der&Stadtis- Buiatımıt Dia» | Mühe 
Behaufung | b 


t. ee 
Ss Kuhenbans George vun Ponkkaw : 


men Matthias Reiches in feine 


/ 1 über Dreufjig Ellen hoch | griffe 


Hauptmann des Ampts keipzig / Nicode⸗ 
mus von Der Eicher Hauptmann auff der 
Pleiſſenburg / in Der Renterey erfahren / ha⸗ 
ben Sie ſamm andern Herren und Der 
Wache / ohngefehr umbro Uht / fich zu dem 
Hauſe begeben / den Lerm eilicher maſſen 
geſtillet unddas Haus zugefchlofenfo bald 
Sie den Růcken gewendet / hat Dergemeis 
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ne Pobel Weinhaufens Haus zum deitten Weinfanfent 


mahl angefallen daſſelbe auffs neue erbror Haus 
ier⸗Faß voller Afche — 


chen / und ein grofles 


yumı 
mahl 


herunter auff Die Hafle geworffen / daß es HR 


auff dem Pflaſter zerfallen / und die / ſo das 
Haus beſehen wollen / vom Staube und ans 
der Ungelegenheit halben wieder zurücke 
weichen muͤſſen. 

Es hat auch ein Kirſchner⸗Geſelle / Am» 
brofius Bartſch / fonft der Fürfte genannt / 
laut gerufen: Preiß / alles Preiß / neh⸗ 
met wer nehmen kan / der Fuͤrſte hats be⸗ 
fohlen / mm fol mit allen Calviniſten ſo 
Haushalten. Welches von vielen dahin 
verftanden worden / als habe es Hertzog 
Philips zu Grubenhagen T. welcher eben 
damahls nicht weit darvon bey Adrian 
Freund zur Herberge gelegen / befohlen / und 
ward derohalben deſto tapffererdrauff ges 


n. 

— — 
welcher en 8 

— Behaufung — 


lich angenonnnen / und auff das Grimm⸗ 


ſche Thor geſetzt. Auch hat die Wacht 


Abraham Gewpeln geſucht / und vor feines 
Wirihs Andres Knoblochs YBehaufu 
angetroffen aber Ihn nicht gefennets un 
derhalben gefraget wo Abraham Gempel 
feine Herberge hätter denen Fr geantivors 
tet / Sie werden ihn zu hinderſt im Haufe in 
der letzten Kammer’antveffen. 

Unterdeß hat Er ſich zum Ranſtaͤdtiſchen 
Thor hinaus gemacht und iſt aiſo mit Die» 
fer Liſi davon kommen. Doch wurden 
feine hinterlaſſene Güter arreftiret/ und in 
Berborgeleget. 

Es ward auch Adolph Weinhaus bey 
Bliegermeifter Backofferund andern Or⸗ 
ten mehr geſucht / aber nicht funden. 

Mittler Zeit wurden die Thore zugehals 
ten / und verlieffen ſich auch die Tumuſtuan⸗ 
ten umb Eſſens⸗Zeit. 

Als aber nach Mittag umb ein Uhr die 
Thore wieder geöffnet worden / lieff Das 
Thor⸗Geſindlein mit Hauffen zu / und was 
die erſten uͤbrig gelaſſen / ſpolirten Sie vol⸗ 
lends / alſo / daß nichts ſo feſte und ſo ſtarck 
geweſen / das Sie nicht mit — 
jerbrachen und in Grund verder⸗ 

en. 


D» Auch 
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au 
— — — 
dern erbrachen derſelben eines / welches Jo⸗ 
hann de Foy zuſtunde / mit hefftiger Ge⸗ 
Die Gewolber iwalt / und — — — 
an Weinhan · ma Geldes an Wahren geſtohlen. Un⸗ 
Feng Haus wer⸗ ter andern Frembden / ſo neben Weinhau⸗ 
ven erbroben, fen Schaden leiden m auch ein 
— Sauftnam fine und Tife) 
eine eingele Perfon / wie auch fein Ser | che 
—— — ahr langges 
bey den Tumult im 


N) Leben zu retten 
Bene ausge wen, zer 
— Dach⸗Rinne 


einen ſchweren | 5 
harten Fall gethan / alfo Daf die Bals Han 


— wu micht anders bermeinet/ 
denn Er müfte jterben. Denn Eie dar 
für gehalten, Er härte den Rück Grad ents 


efallen. Wie man Ihn numalfo | das 


zwey g 
—* todt in eines Balbierers Haus getra⸗ 


gen / hat Ihn Doch derſelbige Balbierer | jtum 


nachdem Er Ihn verbunden / nicht länger 
in feinem Haufe wi 


bafftig und verheyrathet / gang erbarmige 


Die getragen. Wie dieſes Die Diebe umd Calvi 


— fr! kommen Sie mit 


a lei 
mens wofern die er ihren Vater den 
—— ——— 
bald aus ihrem Hauſe ete/molten Sie 


mit Ihr gebahren / 
Darauff man Denn Diefen kran⸗ 
en und halb todten Mann elendiglic) ing 
Hofpitalzu St. Georgen getragen da Er 
unter allen armen Erancken und fiechen 
Leuten gelegen/ bis Er endlich wider alle 
— — ! —— * Ge⸗ 
ndheit noch nicht er 
annes Schreib-Stüblein/ ſo Er / wie 
Bat Of Debikh cn eröfnendeh 
t dieſes efindlein 
und Geldes werth genommen. Ale Buͤ⸗ 
r / Briefe Obligationes oder — 
chrifften zuriſſen und verderbet. 
J ſich Diefer Schade / ſo im ee 
einhauſen und frembden Kauffleuten 
— auff eine hohe Summa erſtre⸗ 


* Keller habenSie Die beſten Spani⸗ 
De und —— era in 
uͤten zugefoffen und zuletzt gar 
ausgefchlagen weiches alles alfogernähret 










wollen. Darauf 
man Ihn zu feiner Tochter / fo allda wohn | Barı 


Det. Sie nicht — »ewolber| bis u Uhr nad) 


Zum Abs 
noch ae Be — eine 


—* Haͤuſer 

find zwey Becken⸗Knechte gegangen / wel⸗ 
che mit Knitteln auff beſagte Wanne ge⸗ 

paucket und ein groſſes Gepraſſel 

* dieſem find Sie für Daniel kei 

ind — ——————— —* —— vor 


u — ern ee 
eiden. e f) 

icher Weiſe n/ Die 
8. Thüre mit einem Spathen und ans 
dern Inſtrumenten Durch einem Tei ür 
ber und Diäurer mit Gewalt er 


umbjugeben. Diet 
ir Ein be einbe — Bade 
biecherne chet / Diefel 
get abe Gläkrund * 
iron / immicteljt hat feine 
[ha Senier, Baden SidelPaife und 
»Küflen / ein Kaͤſtlein mit Perlen / 
guͤldne Hauben / —— Hausratdh / 
—— auff die Gaſſe en. Je⸗ 
Doch iſt das wuͤtende Geſindlein endlich vom 
dieſem Hauſe weder abgeırieben worden. 


Mittlerweile ſammlete ſich die por! 
ſchafft mit gewehrter Hand auff den 
fen Saaldes Rathhauſes / und I ders 
felbenvom Rath diefes Unglück weil esüe 
berhand nehmen wollen, zu ſteuren / ernſtlich 
en. 


nun wohl Die Bürgerfchafft fich 

a a ee Erlen ze 

——— 

tuet vlches anbringen ſol⸗ 

mit Nahmen Weber / einen 

—— rn Bir num 

gen und erinnern laſſen / wie Diefer Tumude 

einsig und allen von denen Calbi⸗ 

niften herruͤhre / welche nicht allein in 
verwiechenen 3 


ven verurſachet / 


daß 


159% 
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Die Bärgerfd. neccer / Superintendens / und M. Petrus 
rd eu, Delle, Diacon- bey SonnenSchein Die 
Siniten ang Stadt raumen müflen; fondern auch bins 
der Stade zu fuhro / woferne Sie die Oberhand behals 
ſchaffen. ten und haben mochten / zu gröffern Unheil 
Anlaßgebenwürden. Im Fall nun füls 
che unruhige und verdädrige Kalvinijten 
gleicher Geſtalt bey Sonnen⸗Schein räus 
men und von Kath aus der Stadt zu zie⸗ 
ben angehalten würden / wolten Sie ihres 
Theils / was nur nothwendige Defanfion 
vonnothen ſeyn würde, hoͤchſter Mogligkeit 
nach / willig und gerne efetuiren und ſol⸗ 
chen Tumult flillen heiffen. 

Darauffder Rath erftlihs Tage / dar⸗ 
nach 3 Tage Anſtand begehret / aber gar 
uichts erhalten koͤnnen / ſondern Die Bürger 
haben ſtracks darauff gedrungen / man ſol⸗ 
te die Calviniſten in continenti aus Der 
Stadt fhaffen. Daes min nicht anders 
ſeyn kunte / hat der Kath zu Verhütung fers 
ners Unheils in der Bürgerfchafft Begeh⸗ 
zen gewilliget und den Calviniſten / derer 
as die Bürgerſchafft in einem uͤbergebenen 
Ver geichnus nahmhaff.ig gemachet / aus 
—— zu ziehen / erniklich gebiethen 


en, 

; Nachdem nun folches gefchehenhaben 
25 Die Bürger mit ihrem Gewehr die zuſam⸗ 
macht des Tu men roturten Tumultuanten und Rumo⸗ 
malıs cin Ende zer alsbald abgetrieben / welche insgeſam̃t 

den Neumarckt hinauff gelauffen aber den 
alten Neumarckt wieder herunter / und Ders 
gleichen Muthwillen an einem Hauſe am 
Schuſter⸗Gaͤßlein / vorzunehmen willeus 
geweſen / weil aber nicht allein die Haus⸗ 
Thuͤre wohl verwahret geweſen / ſondern 
auch Die bewehrte Bürgerfhafft Ihnen 
nachgeeilet / haben Sie ihren Muthwillen 
am ſelbigen Haufe nicht ausüben konnen. 
Darnach find ihrer emes Theis Dem neu⸗ 
enCollegio jugelauffen/ weiches vor Ih⸗ 


nen verſchloſſen und Sie unter Wegen | St 


zumandern mahlevon den Bürgern übel 
abgewiejen worden. Derohalben Sie cr 
grummet / in der Flucht mit Ziegel-und Pfla⸗ 
ſter· Steinen unter Die Bürger / und einen 
Schumacher im Schuſter⸗Gaßlein einLoch 
in den Kopff geworffen / auch in der Reiche» 
Straſſe an zween Orten in die Fenſter ge⸗ 
worffen / und dergleichen auch an andern 
Orten verſucht. 

Da ſie aber vermercket / daß Ihnen die 
Buͤrgerſchafft allenthalben zu ſtarck uñ auf 
Dem Halſe / haben ſie ſich allgemach verlaufe 
fen und zertheilet / und iſt alſo dieſer Trmult 
endlich geftillet worden. Hierauf hat man 
Denfelbigen Abend alle Ecken mitguter 
acht beſetzt / wie denn auch Die Ausreuter 
in ihrer Ruͤſtung die Gaſſen Diefe und erliche 
Tage nach sinander bersiten laſſen. 


daß ihre guten Prediger D.NicolausSel | 


Adolph Weinhaufin aber wurde noch 159% 
immer gefucht/ aber nirgends funden. Hat 
ſich bald um Anfang des Tumuits verftes 
cket / und iſt in D. Reiffſchneiders Braus 
Haufe im ruht verborgen gelegen / ven 
dannen auff Helleborns Heu Boden kom⸗ 
men / und allda ſich enthalten / bis das eine 
Thor eröffnet worden / da iſt Er auff einer 
Gutſchen / mit Jungfer Sara, Reiffſchnei⸗ 
ders Tochter / unter ihrem Rock oder 
Springer verborgen hinaus gefahren / und 
davon kommen. 


Nachdem nun E. E. Rath den Calbini⸗ 
ſten / wie gedacht / aus der Stadt zu wei⸗ 
chen / ernſtlich gebiethen laſſen / haben Sie 
ſich nicht lange geſaumet / ſonderu noch fie 
biges Tages ſich bey Sounen⸗Scheimn aus 
der Stadt gemacht / und zu Juncker Mo⸗ 
ritzen von Starſtedel gen Cleberg begeben / 
dahin auch folgendes Tages gedachter 
Weinhaus kommen / ſo uͤber Nacht auffm 
Felde blieben / hat ſich aber bald von dannen 
nach Zerbſt begeben. 

Nachdem nun die Wache beſtellet / hat Der Marktin 
der Rath etliche von den Raͤdelsfuͤhrern erlice von den 
Diefes Tumultes im Verhafft nehimen; Tumultuanten 
auch noch gegen Abend befagten zo Mayr — uch⸗ 
ens / einen aus ihrew E. E. Raihs Coliegio, ""- 
mit voͤlliget Inſtruction, Dem Admini- 
itratora der Chur / Sachſen nicht alein, ccheet dicſe 
ſhriffilich⸗ ſondern auch mündlich ven die · —— ne 
fem Tumult in Leipsigy Bericht zu thun / Hermgoninis 
nach Torgau abgehen laſſen. ftratori der 

Den folgenden Montag ift der Hertzog m 
von Örubenhagen aus Leipjig nac) Tours —e 
gau gereiſet / hat unterwegen hochgemelde⸗ 
ten Adminifteatorn der Chur⸗ Sachſen 
Hertzog Friedrich Wilhelm angetroffen / 
iſt auch mit Ihme wieder zuruͤcke nach Leip⸗ 
Hg gezogen / und Den ai dieſes zu Abends 
angelanget, 
Als nun Ihre Fürftl. Gnaden indie 
adt kommen / haben Sie nach gehalte⸗ 
nen Rath / Heermann von Biſenroch / und 
Hans Georgen von Oſterhauſen zuStadt⸗ 
haltern verordnet. 

Den 24 dito iſt auff geſchehenen Fuͤrſt⸗ D. Georat 
lichen Befehl von D. George Muͤllern / Muͤllers Pre: 
von Jena / Über den 24 Vers des ꝛꝛ Cap, digt. 
Proverb. eine Predigt zu Sanct Thoma 
gehalten / und darmnen Das Volk vom 
Auffruhre abauftchen/umd zum Frieden er 
malmet worden. 


Mach gehaltener igt ward Die ges Herk. Fried 
ſammte Bürgerſchafft auff das Kath ge; Img * 
Haus zuſammen gefordert und Ihr von innerung an 
wegen des Henn Adminiftratoris in die Bärgen 
Gegenwart ſchafft. 


Oo 2 Hermn 
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Henn Zohann von Wolfferdorff / 
Ehurfl. Kammer Rath / 
Heermann von Bieſenroihe/ 
oh. George von Oſterhauſen / 
Chriſtoph von Nieſchwitz Hof 
Marſchallen / 
D. Michael Wurhen / 
Johann Martini / Cammer⸗Secre⸗ 
tarien / und 
Caſpar Trillern / 
durch Ihrer Fuͤrſil. On, Cantzler / Marcus 
Serftenbergern von Budtſiatt folgender 
Befehl vorgelafen ; 


£s komme dem Durchlauchtigften und 
Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herm / 
>. Friedrich Willhelm / Hertzogen zu 
achſen und der Chur Sachſen Admini⸗ 
atorn / gantz beſchwerkchen fürs daß in 
ieſer weirberuͤhmten und furnehmen Hans 
dels⸗Stadti Leipig / ein ſolcher Tumult und 
Auffruhr entſtanden und ſich zugetragen 
haͤtte / und vb wohl Ihre Fuͤrſu. Gin. der 
änglichen Zuverficht / es habe Der mehrer 
84 der Buͤrgerſchafft zu ſolchem erbaͤrm⸗ 
lichen Handel nicht bewilligen wollen / in⸗ 
maffen Denn hieraus zuerſehen / Daß etliche 
aus Fhnen ſolche bofe Buben von ihren 
Fuͤrnehmen abgetrieben, fo haben doch 
michts deſto weniger etliche Buͤrger / und in» 
füiderheit Der gemeine Pofelz ſich fü viel 
vermercken laſſen / dab Sie an folchen un 
bifugten Beginnen und Vorhaben ein Ge⸗ 
fallen getragen indem Sie emem Kath zu 
geherſamen / ſich gewegert / und alfo ihren 
Eyd und Pflicht vergeſſen / Daran denn J. 
Fuͤrſtl. Gn. ein groß Mißfallen trüge. Es 
wolle ſich aber J. Fuͤrſtl. Gn. gaͤnuch vers 
ſehen / es werde Bein ehrlicher Bidermam 
und Bürger zu weitern Tumult und Auf 
ruhr Borfchub ıhum oder bewilkigen. Es 
folte auch E. E. Ruth alsbald ingeiriren 
und von Haus zu Haus umbfuchen laſſen / 
wo folch loſe Geſinde zu finden / gaͤntzlich abs 
ſchaffen. Es müfle auch J. Fuͤrſii Gn. 
ſpuͤren weil man ſich ſchon an etlicher Pers 
fonen Haab und Güter vergriffen’ daß es 
Ihnen nicht ſo ſehr umbdie Religion / als 
umb das Gut zu thun geweſen / und wenn 
man nicht gewehret haͤtte / ein jeder der hur 
begintert / Calviniſch ſeyn müffen. Denn 
da es umb Die Religion zu thun gewefen/ 
hatten ſich die Bürger zur Zeit da man 
Friede machenfollenz nicht mit unzeitigen 
Difputattonibus widerſetzen / fondern ans 
Dere undgelehrtere Bifitatores als fiedars 
zu gebrauchen follen. ‘ 

Derowegen fey J. Fürftt. Gn. ernſtli⸗ 
ches Begehren, daß Fein Bürger noch der⸗ 
ſelben Geſinde an einiger Perſon / oder ders 
feiben Haab und Gütern ſich mit Worten 


Feipzigifche Annales, 


oder That / auch weder an einigem aus Den 
jenigen / Die J. Kürjtt. On. in ihren Schuß 
bisher genommen oder noch Funfftig neh⸗ 
men mochte / bey Leibes-Strarfe fich nicht 
vergreiffen ſolten / fondern jo fich jemand zu 
beſchweren / bey 3. Fuͤrſtl. Gn. ordentlicher 
Weiſe ſuchen ſolte. 

Es hätten auch J. Fürftt. Gn. Verord⸗ 
uung gethan / Die Juſtitiam an den jemgen 
Perſonen / die allbereit in Hafft genom⸗ 
mer / auch künfftig eingezogen werden moͤch⸗ 
ten gebührlich z exegoiren. Es wollen 
auch J. Furt Gun. daß Die gantze Buͤr⸗ 
gerſchafft den Geſtrengen / Edlen und Eh⸗ 
ren⸗ Veſten Hans George von Oſterhau⸗ 
ſen und Hermann von Biſenroth / fo wohl 
auch E. E. Rath / mit Hand und Mund an⸗ 
geloben ſolten / ferner allen Gehorſam und 
ſchuldige Pfucht / ſo wohl als wenn Ihre 
Fuͤrſtl. Sn. ſelbſt zugegen waͤre / ſunpliciter 
und ohn alle Condition und Diſputation zu 
leiſten. 

Es beftembde Ihre ürftl. On. auch 
nicht ein wenig / Daß Die Buͤrgerſchafft fo 
wohl die Unſchuldigen als Die Schuldigen / 
un ihrem übergebenen Zettel / da man den 
gemeinen Frieden haͤtte ſchutzen ſollen / artis 
culirt und angegeben / Da doch J. Fuͤrſtl. 
Gn. ſelbſt wohl bewuſt / daß etliche aus den⸗ 
ſelben Perſonen mit der Subferiptiender 
Viſitanon ⸗Articul und faft der Religion 
halber gang vereiniger/ Die. Herren Viſita⸗ 
toresaush ganglıch mit Ihnen zufrieden ger 
weſen. Es gabe auch J. Fuͤrſti. Gnaden 
der Buͤrgerſchafft infonderheit zu erkennen / 
daß / da die Handlung und Wandlung / 
auch Univerſuaͤt / Hoff Gericht / Schop⸗ 
pen⸗· Stuhl / Conſiſtorium u. d. g- Das 
von die Buͤrgerſchafft bißhero ihre Nah⸗ 
rung geh abi / welches ein guͤlden Kleinod in 
dieſen Landen iſt / ſolte weggenom̃ en werden / 
wie denn * Auffruͤhrer auff nichts ans 
ders umbgangen / Denn Die ganhe Buͤrger⸗ 
ſchafft umb alle ihre Wahrung zu bringens 
werde man wohl ſehen / was Die Bürger eis 
nes Theils geſtifftet. 


Hierauff haben beyde Stadthalter / und 
der tegierende Buͤrgermeiſter alſobaid von 
jedem "Bürger inſonderheit Hand-Gelübde 
genommen. Eshat auch der Rath unvers 
zuͤglich anfchlagen laſſen / da jemand den 
Schreiber oder Angeber Des ubgedachten 
Zettels nahmhafftig machen würde, Derfels 
bige fülte hundert Thaler zur Verehrung 
haben / auch Ihm an feinen Ehren unnach⸗ 
rien ſeyn / und Die Perfon ungemeldet 

eiben. 


Man hat auch den Auffruͤhrern fleiſſig 
nachgetrachtet / und Derfelben die Wochen 
übervielin Hafft gebracht. 


Es hat 
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Es hat auch) der Aommiſtrator folgen: 
des Mandat drucken und am gewöhnlichen 
Ort anſchlagen laſſen: 


Fuͤrſtl. Mandat an die 
Leipziger. 


. Don BHTTES Gnateny 


Wir Friedrich Wilhelm Her- 
09 zu Sachſen / Vormund und der 
hur⸗Sachſen Adminiſtrator / x. 
Land⸗ Graff in Thuͤrin nr 
graff zu Meiffen/ x, — / 
dem Rath und gemeiner Buͤrger⸗ 
ſchafft allhter zu wiſſen. Rachdem 
Uns mit hoͤchſter Befrembdung 
vorkommen / was maſſen ſich etlich 
leichtfertig Geſindlein von Herren 
und Dienſt · loſen Knechten / Jungen 
und andern / zuſammen geſchlagen / 
und freventlich unterſtanden / am 
nechſt verſchienenen Sonnabend / 
als den 19 hujus, etliche Haͤuſer an⸗ 
zufallen / zu ſtuͤrmen / jaͤmmerlich zu 
verderben / und zu pluͤndern / auch 
darinnen und ſonſten auff der Gaſ⸗ 
ſen / allen Frevel und Muthwillen 
zu uͤben. 
Odb nun wohl durch einen vorge⸗ 
wandten Praͤtext der Religion ſoich 
ſtraffwurdig Beginnen entſchuldi⸗ 
get werden will / fo iſt doch für ſich 
offenbahr / daß keiner Private Per⸗ 
ſon / viel weniger ſolchem gemeinen 
Geſindlein zuſtehet und gebuͤhret / 
der Obrigktit dißſalls vor zugreif⸗ 
ſen / auch nicht allein ungezweiffelt 
durch etlicher friedhaͤſſſger Leute An⸗ 
ſtifftung / ſein eigen Richter zu ſeyn / 
ſondern / und vielmehr ſeine eigene 
Rachgier / beneben allerhand un⸗ 
ztemlicher Abraubung frembder 
Guter darunter zu ſuchen / und zu 
gewinnen. 
So iſt es auch maͤnniglich dieſes 


- Drtsnichtunbewuft/ was maſſen 


Wir vermittelſt Goͤttlicher Veriei⸗ 
hung durch das hochnothwendige 
und Chriſtliche Werck der min⸗ 
mehr vollbrachten Viſitation / Kir⸗ 
chen / Schulen / und Regimenten 
dieſes loͤblichen Chur- Fuͤrſten⸗ 
thumbs / ſonderlich auch in dieſer 
Stadt dermaſſen beſtellet und erſe⸗ 


tzet / daß man die Leute mit fernern 
unnöthigen Mißtrauen und Grit 
bein billich verſconen / und ich ent» 
balten ſolte / aus cigenen gefaften 
Durſt zu unterftchen/ unter obbe⸗ 


ruͤhrten Schein des Calviniſmi ſol⸗ 


che hochbeſchwerliche Unruhe und 
Beſchwerung in dieſer Stadt anzu⸗ 
richten / und derſelben Regiment 
gantz in einem Hauffen zu werffen / 
und binden zuſctzen. 

Bann Wir dann an ſolcher Un⸗ 
ruhe / und darbey vorgelauffenen 
Frevel / Stehlen / Rauben und an⸗ 
derer Leichtſertigkeit ein beſonderes 
ungnaͤdiges und ernſtes Mißfallen 
tragen. Als wollen Wir Uns ge⸗ 
gen die Schuivigen deßhalben mit 
Bet Straffe zu bezeigen 
wien. 

Wir Gefechten aber biemit vor 
Uns / und anſtatt des hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten / Herin Johann Geor · 

gens / Chur⸗Fuͤrſtens zu Branden⸗ 
burgc. Unſers freundlichen lieben 
Ohems / Schwagers / Herrn Das 
ters / und Gevatters / in geſambter 
Vormundſchafft Weyland Chur⸗ 
| No Ehriftianizu SachſenChriſt 
ſoblicher Gedaͤchtnuͤs hinterlaſſenen 
Jungen Herrſchafft ernſtlich / und 
| wollen / daß Jhr / der Rath / bene · 
ben der gehorſamen Buͤrgerſchafft / 
die zur Ungebuͤhr / und aus bloſſem 
Verdacht beſchmitzte und verhaßte 
erſonen nicht allein wieder zu den 
ihren ungehindert kommen / ſon⸗ 
dern auch durch eure Beſchuͤtzung 
bis an Uns / und S. L. darbey ficher 
und unbefabret ſeyn und bleiben 
laſſen. Auch in allewege durch eu⸗ 
er ernſte Verſehung darob ſeyn / auff 
daß alle Auffwiegelung / Empd- 
rung und Unruhe abgewendet und 
verhürer/ auch niemand ferner be» 
ſchwehret und benachtheiliget wer⸗ 
den moͤge. Wie wir uns denn zu 
Euch / der Buͤrgerſchafft gaͤntzlich 
verſehen wollen / Ihr werdet Euer 
dißfalls firgeſetzten Obrigkeit ge⸗ 
buͤhrlichen und ſchuldigen Gehor 
ſam letſten / auch neben Ihnen alle 
hochſchaͤdliche Unruhe / ſo viel an 
Euch / verhuͤten zu helffen / wiſſen. 


Solten 
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treibet / die auch alsbald / ben ernfter 
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Soltenwir aber über verhoffen bes 
richtet werden/ daB auch dem Rath 
indenen Faͤllen / da Ihr der gemei⸗ 
nen Buͤrgerſchafft Huͤlffe bedürff: 
tig / auff euer Ertprderung nicht bey: 
geſprungen waͤren / ſo wollen Wir 
Uns gegen die Saͤumige und Un⸗ 
gehorſamne mit ernfler Lribess 
Straffe dergeftalt zu erzeigen wiſ⸗ 
ſen / auff daß andere ob dergleichen / 
einen Abſcheu und Warnung haben 
ſollen. 

Und nachdem Wir vermercken / 
daß allerley Herren⸗ loſe Geſindlein 
in der Stadt allhier verhanden / 
welches mehr zu anderer Leute Ver⸗ 
derben und Ungluͤck / denn zu red⸗ 
lichen Sachen Luſt und Neigung 
traͤgt Als begehren Wir aber⸗ 
mahls hiermit / Ihr der Rath / 
wollstförderlihe Erkundigung an⸗ 
fellen was für Herren» und 
Dientt-iofe / and andere Gefinde 
anzutreffen, fo ſich des Müffiggangs 
bifleiffiget und Erin redlich Bewerb 


— — 


unfer Straffe und Ungnade gan 


weges länger dulden und leiden. 
Da aber fi dißfalls einer oder 
mehr wiverfegig erzeigen wuͤrden / 
dieſelbige alsbald in gefaͤngliche Haft 
nehmen/ Uns darvon Bericht 


* auch darauff unfer ernſte 


erſchaffunge gewarten. Daran 
geſchicht unſcre ernſtliche / gaͤntzliche / 
und leiffige Meynung / und wollen 
Euch allerſeits zur Nachrichtung 
unvermeldet nicht laſſen. Geſche⸗ 
ben und gegeben zu Leipzig / den 24 
May / im Jahr 1593. 


Darauff iſt der Henn Adminiftra- 
tor wieder von feipgig nad) Torgau gerets 
ſet. Und haben die beyden Stadthalter 
noch 5o Soldaten als25 Hacken Schi 
ben und 25 Doppel⸗Soͤldner angenoms 
men und felbige aus des Raths Zeugs 
Haufe beivehret/ die Garde auff dem 
Schloffe Pleiſſenburg Damit zu ſtaͤrcken. 
Sie feyndaber hernach im December wies 


Den Saloinis Der beurlaubet und bezahiet worden. 


Leipzigiſche Annales, 


Calviniſten mit Feuer zu verderben gedros 
het und ſchon alibereit in etlichen Haufern 
Anzeigungen darzugefunden worden, Es 
ward auch die Wache geſtaͤrcket / und an 
den Eck⸗Gaſſen ordentlich beſtellet. Deß⸗ 
gleichen den Bürgern von Haus zu Haus 
angezeiget / daß ein jeder / wenn man des 
Morgens die Gefangene für Gerichte ſtel⸗ 
lenwuͤrde fein Geſinde entweder Daheim 
halten oder ja ohne Wehr und Waffen 
auff den Marckt kommen laſſen folte. 


1593. 


Des andern Tages / weiches war dert Mier Mu 


Junil / ward in aller frühe eine 


welche bis nach den Pfingſi⸗ Feyertagen auf 


dem Marckie ſtehen bliebe vor Dem Rath» 
Haufe auffgeſchlagen / und zu beyden Sei⸗ 
ten mit Lehnen verwahret / die Bürgers 
ſchafft in Ruͤſtung gebracht und umb die 
Pocherte beitellet. Hinter Ihnen haben 
des Raths Ausreuter / und fonft andere 
Bürger und Kauffleutes wie auch beyde 
Stadthalier / ſammt den Schloß ⸗· Haupt⸗ 
mannauffihren Pferden en. 

Es war aber Der Maleficiſche Proceß 
fürnemlich umb 4 Perfonen zu thun / ſo oben 
in einer Stuben des Rath⸗Hauſes geſeſ⸗ 
eny einer ein Maͤurer George Hempels 
ner/ ſt aber ius 
genennet. “Der dritte ein Teich Gräber 


Be ri 
lich abihaffen/ auch allbier feines —— mit Nahmen Hans Win⸗ 


Der Vierdte ein Zimmer⸗Geſelle / 
Urban Goͤttner geheiſſen / welche ſich vor 
andern in dem Tumuli vergrieffen / und in 


Weinhauſens Haufe mit plundern und 


verderben den erſten Anfang gemacht und 
verſuͤndiget. F 

Als Sienun aus ihrem Gefaͤngnuͤs die 
Anftellung Des Maleficiſchen Gerichts ge⸗ 
ſehen / haben Sie einander Ehriftlich er⸗ 
mahnet / und zugeſprochen / ihre Mißhand⸗ 
lung bekennet / und ſich gutwillig indie 
Siraffe ergeben / Die Prediger holen und 
fi) aus GOttes Wort erinnern und troͤ⸗ 
ſten laſſen / auch für und für Ehriftliche Lies 
Der gefungeny und ernftlich gebethet / bis fie 
umb g Uhr vor das Hals⸗Gerichte / welches 
im Aoche unterm Rathhauſe geheget und 
gehalten worden / geftellet. 

Und nachdem Sie die Mißhandlung 
befennet / ward der Stab über ie gebro⸗ 
chen / und fie ſamtlich zu Dem Schwerd vers 
urtheilet / einer nach dem andern zur Ge⸗ 
richtsſtelle gebracht und enthaͤuptet. 

Darauff das Volck ſich wieder verlauf⸗ 
fen / und die Mußqpetirer ihre Rohre abge⸗ 
hen laſſen. 


piet 


Und nachdem die armen Sünder umb 
ein ehrlich Begräbnüs gebethen / bat man und begtabe n 
nach Mittag umb 3 Uhr Die Glocken ges 


fien wird zn Denletzten Tagdes Manens ward den 
———— Der in und aufjer Der Sen gebo⸗ 
it. they Waſſer vor die Thuͤren zu ſetzen aus | 
anen BEE Uiſachea deß Die Auffrührer diegenannten | (Autet/ und Sie zum Srimmifchen Tdore 
1 ergedränet- hinaus / einen hinter den andern mit einer 
7 halben 
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halben auff ne 
tragen und ehrlich zur n tet. 
enthäupten Kirfehnee iſt das Kirſchner⸗ 
Hand werck gefolget den Mäurer hat die 
Mäucer Zunfft getragen und begleitet. 
Den Zunmermann Defgleichen die Zim- 
—— = r aber, —* 

nicht zuͤnfftig geweſen / ward von 
Todtengraͤbern beſtattet. 

Die andern Geſangenen / deren noch 
über zo geweſen / ſind hernach zu unterſchied⸗ 
lichen Tagen / nach Geſtalt ihrer Verwir · 
ckung / entweder —— mit 
Ruthen geſtrichen / ne weitere 
Straffe des Landes verwieſen / oder auch 
wohl uinb geſchehene Fuͤrbitt Willen / ohne 
alleEntgelmuͤs ledig gelaſſen worden, 

Dans Peltz / von Dem oben gemeldet / mu⸗ 
ſte ſich für sooo Guͤlden verduͤrgen / und ans 
geloben / ſich nach Ausgang Der Franckfur ⸗ 
ter Herbjt- Meſſe wiederumb eimuſtellen. 


Und das ſey alſo von dem Leipziger Tu: 
mult gefüget. Uber obgemeldete Auto- 
zes, ſo dieſen Tumult befchrieben, fan aud) 
D·Pantzſchmanns gedrucktes Confilium 
uͤber dieſen Handel beſehen werden / wie⸗ 
wohl derſelbe / als Weinhauſens geweſener 
Advocat / etwas partheyiſch uñ dieſem affe⸗ 
ctioniret iſt. Es iſt aber dadurch die 
Stadt hin und wieder beſchrien worden / 
als wuͤre es nicht mehr ſicher von oder zu 
reiſen / Guͤtter und Waaren dahin zu — * 
ren da mederzulegen / zu kauffen und zu 
KR su, 

dieja / und tagllche Ge⸗ 
werb dadurch moͤchten in Abgang kommen, 
uad Der Bixzer Nahrung geſchwacht 
werden. Derowegen zu Verhuͤtuug die⸗ 
ſes / verhieß Hertzog Friedrich Wilhelm 
von Sachſen / Der Chur⸗Sachſen Admi- 

niſtrator, Durch ein offentlich Ausſchreiben 
Friedt. und Anſchlag / Des Datum den zo Junii / 
freiber den len Kauffsund Wandersleuten ſicher Ge⸗ 
Kaufe und leiter auch Schutz und Schirm ihrer Pers 
Bandersieu, fonen und Güter’ nach Fanhalt der daruͤ⸗ 
ten freo Geleit ber gegebenen Kaͤyſerl. und Churfl. Privis 
auf den keipjis fegien, wie denn aus folgendem Parents fo 
ae orfentlich u worden’ undim 
Sleidano Part. III. lib XVIII. fol. 598. 
feg. Heidenr.Annal. p.223.3u finden / mit 

mehren juvernehmen ; 


WMor GOTTES Gnaden / 
RWir Friedrich Wilhelm / Her⸗ 
tzog zu Sachſen / Vormund und der 
Chur⸗Sachſen Admmiſtrator / ꝛc. 
Land⸗Graff in Thuͤrmgen / Marg⸗ 

aff zu Meiſſen / vor Uns / und an 

art des Hochgebohrnen Fuͤrſten 
und Herrn / Heren Johann Geor⸗ 


1593, 


22* 
nen 
—— [li 


29 5 
ens / Era gerufen und Ehurfürs 
en zu Brandenburg / unſers 


freundlichen liebẽ Obeims/ Schwar 
gers/ Deren Vaters / und Gevat⸗ 
ters/ in gefammter Vormund⸗ 
ſchafft Weſiand Herrn Ehriftiant/ 
8* und Chur⸗Fuͤrſten zu 

achſen / ꝛc. Chriſt⸗ ſecliger Be 
daͤchtnuͤs / nachgelaſſener Jungen 
Herrſchafft x. entbiethen allen 
und jeden / ſo dieſes Patent leſen oder 
leſen hoͤren und inſonderheit denen 
Fnn-und Auslaͤndiſchen Kauffleu⸗ 
ten / ſo ihr Bewerb und Handthie · 
rung in unſerer Jungen Vettern / 
—— Söhnen ver Dr en 
zuSachfenx. Landen / und fuͤr⸗ 
nemlich in der Stadt Leipzig / mit 
Nicderlegung der Guͤter und Waa⸗ 
ren / auch kauffen und verkauffen / 
reolich treiben und führen / Unſern 
Gruß / Gnade / und geneigten Wil⸗ 
len / und fügen Euch hiemit zu wiſ⸗ 
ſen / daß Uns glaubwuͤrdig vorkom⸗ 
men / welcher Geſtalt hin und wie⸗ 
der / inn⸗ und auſſerhalb dieſer Lane 
de allerley Zeitungen von der Un⸗ 
ruhe ausgeſprenget worden / welche 
unlaͤngſt in unſerer Jungen Vet» 
tern und Pflege⸗Soͤhnen Han⸗ 
dels⸗ Stadt Leipzig durch etliche 
verwegene unruhige Leute erregt iſt 
worden / X. 

Wann Wir dann daraus ver⸗ 
mercken / daß der Sachen Verlauff 
gang ungleich / und vielg faͤhrlicher / 
denn es an ſich ſelber iſt / ausgeſchri⸗ 
en / und den Leuten damit eingebil⸗ 
det werden will / als ſolte hinfuͤhro 
in dieſen Landen / und ſonderlich in 
Leipzig / memand ſein Gewerb und 
Handehierung ſicher und ohne Ge⸗ 
fahr treiben / und führen koͤnnen / 
daher leicht zu erachten / daß da⸗ 
durch der gemeine Kauff⸗ und Han⸗ 
delsmann abgeſchrecket / irrig und 
ſtutzig gemacht werden moͤchte So 
haben Wir denſelben durch dieſen 
unſeren offenen Brieff ſolcher Sor⸗ 
ge und Gedancken entledigen / und 
cines andern und beſſern berichten 
undverfihernwollen. 

Denn ob es wohl nicht ohne / daß 
in einem unverſehenen Rumor / ſo 


ſich 


159% 
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ich von stliher Privat» Perfonen 

rt⸗Gezaͤncke und Verune 
gung angeſponnen / und dahero an⸗ 
dere unbeſonnene / und zum Theil 
ſolche Leute / welche ihrer begange⸗ 
nen Mißhandlung halben Leibes⸗ 
und Lebens⸗Straffe verdienet / ſich 
zu rottiren Urſach genommen / ein 
Haus angefallen / eroͤffnet und ge⸗ 
pluͤndert / ſich auch wohleines mch- 
rern / wenn deme zugeſehen worden 
wäre, unterſtehen hättendürffen/ 


-foift aber doch diefem hopfträflihen | dyerheit 


ginnen und Willen durd) die 
Obrigkeit dermaffen geſteuret und 
begegnet worden / daß ſolch ſchaͤdlich 
DBorhaben ins Werd nicht kom⸗ 
men / und die ſurnehmſten Anſtiffter 
und Raͤdleinsſuhrer zu Hafft und 
Gefaͤngnüs gebracht / nunmehr der- 
ſelben auch etliche ihrem Verdienſte 
nach / vermoͤge des heiligen Reichs 
Or dnung und Abſchied / and gemel· 
ner beſchriebenen Landuͤblichen 
Rechte / auff vorgehende Urtheile 
und Erkaͤntnus / am Leben geſtraf· 
ſet worden / wie denn die uͤbrigen 
noch zu gewarten haben / was 
nen wegen ihres geuͤbten Frevels 
und Fried⸗Bruchs zuerkandt wer- 
den moͤchte. Daß alſo angebuͤh · 


renden ernſten Einſehen / und recht ⸗ 
Erecution der Juſtitien beruͤh 


maͤſſiger 
Fr} Rangel weder igo geweſen / 


Leipzigifihe Annales, 


Standes oder Wefens die 


erbahren Schugund Schirm auf 
nommen/ undunter anderh der 
adt Leipzig gegebenen Freyhei⸗ 
ten gefigrumd geordnet haben/ daß 
die Handele-md Kauffleute / welcht 
die Niederlage und Jahrmaͤrckte 
zu Leipzig beſuchen und bauen / mit 
ihren Haab und Bütern im zu⸗ und 
abziehen / von Ihrer Majeſtaͤt / und 
dem Heil. Reich / frehe / ſtarcke Sie 
und Geleit haben ſollen / 
und daß auch die Straſſen durch alle 
Lande des Roͤmiſchen Reichs / zu 
und vor der Stadt Leipzig Mieder⸗ 
lage / und von den Jaͤhrmaͤrckten 
durch keinerley Sache / wie ſich Die 
begeben moͤchten / verſperret / dee⸗ 
gleichen die Wahren und Guͤter / ſo 
zu / und von beſtimmter Niederla⸗ 
ge / und den Jahrmaͤrckten zu Leip⸗ 
zig gefuhret und getrieben / nicht 
en auffgehalten / verhindert / 
noch rechtlich arreſtiret werden. 
Undob jemand / wer der / oder die 
waͤren / Mefelbigen Perſonen / oder 
ihre Haab und Güter in gemein / 
oder infonderbeit/ ſolchem Kaͤyſeri. 
age Se hie 
angriffe und beſchaͤdigte / die Stra 
fen ſperrete / oder die Guͤter / wie vor 
rt / auffhalten oder arreſtiren 
wolte / in was Weiſe oder Geſtalt 


noch fünfftig ſeyn wird / damit auff ſolches geſchehe / daß es dem Leipzi⸗ 


dem Lande / Wege / und Straſſen / 
ſicher und rein / und in Staͤdten 
Buͤrgerliche Ruhe / und maͤnniglich 
‚für unrechter Gewalt geſchuͤtzet und 
‚befchirmet werden. 
Derowegen / und weil nicht allein 
die Roͤmiſche Kaͤyſer und Koͤnige / 
und ſonderlich Maximilianus der I. 
dieſes Nahmens / Carolus der V. 
und Ferdinandug / Chriſtlicher und 
milder Gedaͤchtnuͤs / vor Sich und 
Ihrer Majeſtaͤt ꝛc. Nachkommen 
ain Reich / in Krafft der Stadt 
Leipzig habenden Prwilegien / alle 
und jegliche Kauffleute / Kaͤuffer und 
Verkaͤuffer / und andere Perſonen / 
aus was Koͤnigreichen / Fuͤrſten⸗ 
thumen / Landen / Staͤdten und 
Doͤrffern / was Wuͤrden und 


—— Miederlage und den 
Jahrmaͤrckten daſelbſt zu Abbruch 


{und Schmaͤlerung kommen und ge⸗ 


reichen moͤchte / daß ſolche Friedbre⸗ 
cher / Beſchaͤdiger / Arreſtanten und 
Verhinderer mit der That zugleich 
indes H. Reſchs Acht und Ober⸗ 
Acht und andere Poen / Straffen 
und Buſſen / im gemeinen des Heil. 
Reichs Land⸗Frieden begrieffen / ge⸗ 
fallen ſeyn ſollen / alſo / daß gegen 
ſolcher Verbrecher Leib / Haab und 
Gitter / als gegen erklaͤrter des H. 
Reichs Geleits / und Friedenbrecher 
und Aechter ſoll / kan und magge⸗ 
handelt und verfahren werden / von 
maͤnniglich ungehindert / alles nach 
fernerem Innhalt der hieruͤber von 
Alters hero der Stadt Leipzig gege⸗ 


benen / 


m . 
ini Sören Käyferlihen Moyeflät A * 


1593. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗VRuch. 


denen / offtmahls wiederhohlten / 
und von Kaͤyſern zu Kaͤyſern ver⸗ 
neuerten und beſtaͤtigten Privile⸗ 
gien und Freyheiten w. 
Sohaben Wir demnach hiemit 
maͤnniglich und Infonderheit deu 
emeinen KRauff- und Handels, 
ann / ſo in unſerer Jungen Vet⸗ 
tern und Pflege» Söhnen Landen / 
und in Ihrer alten Handels-Stadt 
Ceivalg| ishero ihre Nahrung ge» 
ſucht / Commercien getrieben / und 
wohl nodferner treiben mögen, 
und werden diefesalles gnaͤdigſt er⸗ 
innern / und darneben einen jeden 
Handelsmann mit dieſem Unſeren 
offenen Brieffe verſichern / und ver⸗ 
gewiſſern wollen / daß Wir gaͤntzich 
entſchloſſen / bedacht und gemernet 
find/ in obberührter Vormund⸗ 
ſchafft jedermaͤnniglich fo in der 
Stadt Liipzig feine Güter und 
Waaren niederlegt/ und die Jahr⸗ 
maͤrckte daſelbſt beſuchet undoauet / 
bey itzt erzehlten Kaͤyſerl. Privile⸗ 
gien und Freyheiten / inn⸗and auf 


ſex halb geme / dier Stadt gnaͤdigſt zu Kechte Doktoris, fem Haus und alle St, 
ſchuͤtzen / und wider alle anrechte 


Gewalt ernſtlich zu handhalen / und 
durchaus in Unſerer Jungmn Vet⸗ 
tern / und Pflege⸗Soͤhnen Landen 


und Bebiethen/ gute Ruh / Frieden | 


und ———————— 
telſt Goͤttlicher Verleihung zu er⸗ 
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Diß meynen Wir Euch zu Gna⸗ 
den / und find in allewege erbare und 
redliche Handthierungen und Com⸗ 
mercim ſortzuſetzen uñ zubefördern 
geneigt und erboͤthig. 

ı Urfund haben Wir diefen 
offenen Brief mit unferer Jungen 
Veſtern und Pflege - Söhnen 
Cantzley⸗Secret beſiegeln laffen/ ſo 
gegeben in Dreßden / den ꝛo Tag 
Junii / Anno 1593. 


1595. 


Umb St. Johannis · Tag / welcher war Ein neuer Co⸗ 
Der vier und zwantzigſte Tag Junu / zuvor mer erſcheintk 


und hernach / hat manzu Leipzig / Maum⸗ 
burg / Zwickau / Freyberg / Chemnitz / und 
an Denen benachtbarten Orthen in Meiſ⸗ 
ſen und Sachſen / gegen der Sonnen Auff⸗ 
gang einen Cometen geſehen / welcher feinen 
ziemlich langen Strahl Doch erwas ſchmal 
und bleich gegen Mitternacht geſtrecket. 
Don dieſes Cometens Sttuanen und Ber 
Deutung kan der beliebte Leſer D. Barholo- 
mzi Huberi, Medici zu Erfurt und an⸗ 
derer AftronomorumPrognoftica inofs 
fenen Druck lefen. Sleidani Contin.P, 
111.f,651. Heidenr.p.a:8. Webers Co⸗ 
meten⸗Pr. Fit. D. iij. 

Den 27 Juni iſt Petri Rothens / beyder 


baͤude auf ſeinem Vorwerg / ſo hart vot dem * 


Peters⸗ Thor vor Leipzig gelegen / und das 
Calviniſche Vorwerg ins gemein genennet 
worden / Mittagsz Vierthel auff milhr / 
durch angelegtes Feuer angezuͤndet und m 
aller Eyl in die Aſche geleget worden. Hei- 
dent.p.aꝛꝰ. Heslejus in der Beſchreibung 
des Leipzigifchen Tumults sg. Diefer Au- 


D. Rothen⸗ 
n 


Bormerg 
et, ab. 


balten/undinfonderheit vemgewmei | tor füger hunu / daß folgende Tage auch ale Brand-Briefe 


nen 
Leipzig / bey glich und recht gnädigft 
und 
ſchirmen / dergeſtalt und alſo / daß die 
fuͤr ihre Perſonen / Waaren und 
Guͤter / und alle ihre Angehörige/ 
vor maͤnnigliches Frevel / Gewalt / 
und Unrecht geſichert / und ſonſten 
auff dem Lande zu Wege und Ste⸗ 
ge ohne alle Sorge und Gefahr 
wandeln und handeln ſollen und 
moͤgen.  Deffen fih ein jeder von 
Uns zugetröften, und inunferer 
Pflege · Soͤhnen Landen / und ſon⸗ 
derlich in der Stadt Leipzig / nicht 
weniger / denn vor Alters geſchehen / 
ſein Gewerb ſicher und ungefaͤhret 
redlich / und ungeſcheuet treiben ſoll 
und magic. 


luriuch zu ſhuhen und zu | 


der Stadt Keipzig/ fo Den Ealviniften zur 
ſtaͤndig / hinweg zu brennen gefufdentvors 
Den’ und muthmaſſete man daß diefelben 
von denen Geſellen / ſo wegen des verübten 
Tumults in gefaͤnglicher Hafft gefeflen 
und ledig gelaſſen worden waren / waͤren 
ausgeſtreuet worden. 


Handelsmann in der Stadt | terhand Brand⸗Brieffe / Die Gebäude vor werden fanden 


na Zuliiift die Churfl. Fr. Wittwe Diechutſige 


mit 2 jungen Printzen / Hertzog 


Chriſtiano Mitrme font 


und Hertz. Fo. Georgen allhier angelanget. mit » Pringeg 
An eben den Tag hat man frieDorgeng nach Leipjig- 


zu Reipzig am Peters⸗Thor Ve ak — Wer, 
. —82 


funden:darinnen erſtl. Hertzog Fridr. Wil⸗ 


helm der Chur⸗Sachſen Adminiftrator, - 


die genannten Calviniſten abzuſchaffen er⸗ 
mahnet / darnach der Rath von wegen Dan. 
Leichers / dem die Buͤrgerſchafft hefftig zu⸗ 
wider / hart angegriffen / letzlich die Prediger 
daſelbſt beſchuldiget worden / als ſolten fie 
itzo anders / ols vor zoder Wochen geſche⸗ 
hen / lehren und predigen. 

Pp Dieſer 
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Diefes id ift alsbald dem Herin 
— 8 zugeſchicket / und nach 
Dein Seribenten fleiſſig eine der aber 
ichterfahren worden. Di Diefer 
Shane hber die Prediger rühret De, daß 
nicht aleinbeyde Doctores, Georgius | M 
Müllerund Martinus Mirus, are 
Dern Orthen gen Leipzig etliche Prrdi 
older Die Aufrrübrer uthuns —8 
erfordert worden / ſondern auch Die andern 
© rediger in gerneindie Ealvintten 
in ihten Predigten nicht mehr fo yart ame, 
zogen / wie anfänglich fondern vielmehr 
Das freventlicherunbefügte » auffruͤhriſch 
. Begirmen etlicher Leute in Leipzig rider die | worden, 
Ealoiniftendeffüg geſtraffet / und Jeder⸗ 
manmzu Fried und Einigkeit vermahnet. 
©. ims D. Martinus Mirus, —— 
wird ins Com hen Frau Wittwen Hoff ⸗Prediger / 
Ftorium nah etliche ſolche ſcharffe Predigten zu —— 
Beifencitirt/ / gethan ward Denis Julli / aus Befehl 
es Herm Adminiſtratoris Sachen hal, 


93. 


ber, von Leipzig aus gen Meiffen ins Con- | Dides 
—— — Te 


dertz und als Er erinnert 
worden daß folche feine Predigten etlichen 
Bürgern mißfallen die von Ihm ausge⸗ 

ben) alsfolte Er nun aud) Calviniſch wor⸗ 
den ſeyn / ward Er verurſachet / vor ſei⸗ 
nem Abſchied zu Leipzig / ſich auff den fol⸗ 
genden Sonntag / welcher war Der ꝛaſte 
Tag Julii / nad) der Predigt in der Kir · 
Bekäneret ſch chen zu Sanct Nicolai oͤffentlich zu ent» 
über deu Uns Fred und zu beſchweren / daß Zhm | berna 
dard der Reip« Fein anderer Dank dor Die mohlgemeinte 
Jiger. Ay werden u denn ſolche boͤſe / 
lſche Nach⸗Rede. ierauff feinen 
Abfchied genommen / * ie gewarnet / 
is wohl fürzufchen 7 Damit Sie fich und 
re Nachkommen mut ihrem umgeitigen 
Eyfer und ungeftümen Weſen / nicht beye 
Des umb ihre zeitliche Nahrungs und ewi⸗ 
e — umbedächriger ¶ Weiſe 

en. 


Ehe Er aber bon beipꝛig abgereiſet 
IhnE. E. un ur 


D. —— Badehorn/ 
Du. Johann re 
M. Tobiam Möfteln/ Proto- 
notariun.,s, 


d den 
Ober ⸗ Stadt-Schreibers 
wie auch 


9 Bürgers 


guͤttlich befprechen laſſen mit vermelden, 
daß Er folchen Undanck nicht dem Rathe 
und andern löblichen Bürgern zumeſſen / 
und fich dißfalls an loſer Leute Reden keh⸗ 
ven wolle / ſintemahl Sie daran hoͤchſtes 


Ds 


Leipzigiſche Annales, 


Mißfallen hätten, und 1593; 
tung und guten Andencken —— 
Guͤlden / — Wafft einen gb wird vom Rath 
denen überreichen und verehrenlaß und der Bir⸗ 
Er ichs Geſchencke Sehne € mit Hand und erfbafit bes 
danckbarlichſt von beyden Theilen 
——— ——— 
gewogenheit befohlen und bon Ihnen be» 
—* Abſchied genommen. 


Nicht lange —— iſt gedachter D. 
Mirus von dem Herm Adminiftratore, 
auffSupplication Des Raths allhier / wie⸗ 
der naht abgefertiget und ermahnet 

worden / ſich ferner Dafelbft mit Predigen 
hören zu laſſen und dem unverjtändigen 
Hauffen eines beſſern zu berichten. 


Dieſem zur Folge if Erzu Ende —* Knmt und 
Monats wieder anherkommen / und hat prediget mie; 
der 2 Augufti in obgemeldter Kirchen alls der zu Reipfg: 


biergeprediger- 
erjeblen Heidenreich pag.2ı9, 
fegg aus Dem continuirten Se leıdano 
fol. oa. gedachten Dritten Theils / und 
einige — Leipzigiſche — 
Tag 
Dens famUlricus, —— 
———— Halifteiny aus Deune⸗ N * 
marck / nait einem Graffen von Mansfeld / a fimme 
auff die Yen) im A Zapzig/ und ward nad Lripjig. 
im folgenden ısosften Jahre 


zm Reit or eriwehle. Heidenreich, — Re⸗ 
pag.230. ar crochlet. 


Deri7 Tag des — ‚Monats wur⸗ 
den alle Superintendenten in des Chor Ser nme 
Sadferz aus allen dreyen Cenſiſtorlis / —— 
a — 8 Meiſſen / De — 
wene t/ und Ihnen aus Befehl risandic Sus 
des. Herm Adminifiratoris Durch bie vers perintendenten 
ordnet Raͤthe angezeiget / als ſolten etliche 
Prediger in ihrer Superintendentur ſich 
nicht begnügen laſſen daß Sie den Cal⸗ 
pinifnum aus GOTTES Wort ges 
ſtrafet und voiederleget / fondern auch 
die Derſonen ſelbſt mit ungebührlicher Un⸗ 
beſcheidenheit und unbedaͤchtigen Wor · 
teninihren Predigten allzuhart und ger 
ſchwinde angezogen und geſchmaͤhet / und 
dardurch nicht allein DBerbitterung bey 
den verdächtigen und verhaſten Calvini⸗ 
ſten angerichtet _ Unwillen und Neid zwi⸗ 
ſchen ihren Zuhörern gepflantzet / fendern 
auch zu öffentlichen —— und Empoͤ⸗ 
rung Urſach gegeben ha 


Wie woi 


1593. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


Wiewohlnun Ihre Fuͤrſtl. Gn. Dem 
Calviniſmo im wengſten nicht verwandt / 
auch) denſelbigen bey ihrer Regierung nicht 
gedächten zu dulden / viel weniger Ihnen / 
Den Predigern / das nothdürfftige Straf: 
Amptin ihren Predigten verbieten wolten : 
So ſeh doch Ihrer Sit. Gn. Meynun’s 
Will undernfter Befehl daß fic) alte Pre 
Diger yinführo auff Der angel und fonft, 
aller Befcheidenheit gebrauchen / und ihre 
Predigten alfo anftellens daß zwar Die Irı: 
thumegeftraffetzaber der Perſonen / ſo noch 
befehret werden können, verfehonet/dic Uns 
wiſſenden unterrichtet 7 die Verführetenzti 
rechte gebracht/ und niemand zu weiterer 
Verbiterung / Unruhe und Empsrung Ur- 
fach gegeben werden möge. Deruhalben 
Ahnen den Guperintendenten gebübren 
wolle, ihre angewiefene Paltores und Pre, 
Diger zuſammen zuberuffen / und Ihnen an⸗ 
zuzeigen / daß Sie ſich hinfuͤhro bey Verluſt 
ihrer Dienfteder Gebühr nach und dem 
Fürfttichen Befehl gemäß verhalten wol 
len. Darauff dieverfammleten Superin⸗ 
tendentenden Fuͤrſtlichen Raͤthen ihre foͤr⸗ 
derliche Antwort und Proteſtation in 
Schrifften uͤbergeben / wie von Wort zu 
Wort hernach folget: 


Des Durchlauchtigſten / Hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten und Herm / Herm Friedrich 
Wllhelim / Hertzog zu Sachſen / der Chur⸗ 
Sachſen Adminiftraror und Votmund / 
unſers gnaͤdigſten Herm Befehl fammt 
derſelben gnůgſame Erklärung’ Ehrwuͤrdi⸗ 
ge / Ehrenveſte / Hochgelehrte und Hech⸗ 
achtbare / Großguͤnſtige und Gebietende 
Herren / Raͤthe und Aneſſores dieſes loͤb⸗ 
lichen Churfl. Saͤchſiſchen Confiktorii alle 
bier, haben wir zu dieſem Conventu erfors 
Derte Guperintendenten mitgebührlicher 
unterthänisfter Reverentz angehört Diefels 
bigen in der Furcht und warhafftigen Ans 
ruffung GOites nach aller Nothdurfft ers 
wogen. Und find darauff gar hoͤchlich ers 
freuet worden / Daß höchftermeldter unfer 
gnaͤdigſter Herr fich dahin alfo gnadigfters 
klaͤret daß Seine Kürftl. On. dem Calvi- 
nifmoim weniaften nicht zugethan fons 
Dernmit ihrem Mandat allein dahin ſehen / 
wie Sie Die wahre Religion Der unverens 
Derten Augfpurgifchen Confeflion ‚inmaf 
fen ſolche Lehr im Chriſtlichen Concordien⸗ 
Buche weitläufftiger repetirt, in dieſen 
Landen mit Goͤttlicher Verleihung hand⸗ 
haben und fortſetzen moͤgen / dabey fie auch 
aus GOttes Gnade bis an ihr Ende jtand- 
hafftig zu verharren gemeinet. Darfuͤr 
dancken wir zufoͤrderſt dem Allmaͤchtigen 
GOTT und dem Vater unſers HErrn 
SESU Chriſti / daß Er fein heiliges und 
allein feligmsachendes Wort / und des Te⸗ 


* etwas unſerer wahren Chriſtlichen Re⸗ 
* p 2 
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ftaments jenes heben Sohnes FZESU 
CHriſti / einen folchen Gottſeligen Fuͤrſili⸗ 
chen Patronen erwecket und gibt / und bit⸗ 
ten von Grund unſers Hertzens / ſeine Gött⸗ 
liche Allmacht wolle ferner dieſen unſern 
gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herm / mit fänem 
H. Geiſt regieren / und ſeiner Fuͤrſtl. On. 
ſammt Dem gantzen hochloͤblichen Haufe 
von Sachſen / mit ſtarckem Arm und All⸗ 
maͤchtiger Hand wider alles boͤſes Fuͤrneh⸗ 
men / Liſt und Practicken heimlicher und 
oſſentlicher Caloiniſten / gewaltiglich fehl 
ken: bey erkannter reiner Lutheriſchen Lehre 
beſtändiglich erhalten / und für aller Ges 
fahr Leibes und der Seelen gnadiglich des 
wahren. 

Anlangende da fich an etlichen Orten 
unter demgcmeinen Mann umb Der Cals 
viniften willen Empsrungen und Auffrube 
erhoben’ und Daß zu fülcher Empörung eta⸗ 
che Pradicanten auff dem Lande mit groſ⸗ 
fer Unbeſcheidenheit in ihren Predigten 
grofje lleſache gegeben haben ſolten / wiſſen 
wir / GOtt kob / alle ſamptlich und ſonder⸗ 
lich wie wir allhie in Diefem Conventu 
verfammlet feyn/ ſolches von unfern an ung 
gewicfenen Paftoribus und auditoribus 
nichts zu ſagen / daß Sie fich ſolcher Unbe⸗ 
Kheidenh:it auff der Canhzei oder ſonſt ber 
fuiſſen und boͤſes Fürnchmen unterfangen 
haͤtten yaben auch in unfern infpe&tioni- 
bus von keinem Tumultgehörer/ ohne was 
fih zu Leipzig zugetragen / darzu anfänglich 
der blutduͤcſtige / auffruͤhriſche / Zwingůſche 
Geiſt / wie ſeine ſtete Art iſt / Urſach gege⸗ 
ben. Daß wir num derowegen unferePa- 
ſtores convociren / und Sie vor uns be⸗ 
ſcheiden / in ihren Predigten bey ihren Zur 
hotern rider Die Ealviniften verroarnen 
ſolten / achten wir für unfere Einfalt nicht 
fürratyfam. Denn es würden durch fole 
che Synodos die Calviniſten nicht allein 
wieder erfreuet / und in ihrer Boßheit und 


Itichum geſtaͤrcket / ſondern der gemeine 


Mann wuͤrde vielmehr dardurch / nicht als 
lein wider die Calvimſten / ſondern auch 
wider ihre eigene Seelſorger / die Sie des 
Calvinifmi halben in Verdacht ziehen 
wuͤrden / zu bitierer Feindſchafft und aller⸗ 
ley bofen Fuͤrnehmen beweget und erteget. 
Wir wollen aber nach Anweiſung Gottli⸗ 
hen Worts / vermoͤg unfers Ampis / das 
darbey thun / wie wirs in unſerm Gewiſſen 
gegen GOTT und unſerer lieben hohen 
Obrigkeit verantworten moͤgen / auch unſe⸗ 
ve Paftores hievon nach Gelegenheit pri- 
vatim erinnern und zufleiffiger Vertich⸗ 
tung ihres Ampfs vermahnen/ damitFried 
und Kinigk.it gepflantzet / Unruhe und Res 
bellion verhuͤtet / und gleichwol dem Calbi⸗ 
nifino im wenigſten nichts eingeraͤumet / 


ligion 
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figion begeben werde. Getröften uns 
auch der Kürfttichen gnaͤdigſten Promiffi- 
on,deren Zunhalt alfo lautet: 

Es wuͤrde ein jeder fein Straf Ampt 
indo£trinalibus nad) Erheiſchung der 
Zeitund Gelegenheit mit Chriftlicher ger 
bübrlicher Beſcheidenheit zu gebrauchen 
und fürdem Calviniſchen Irıchumb feine 
Ber zu warnen wiſſen / Darinnen wir 

nndem Minifterio vorzugreiffen nicht 
gemeinet darfür Sr, Fuͤrſil. Sn. wir un. 
terthänigft danckbar zu ſeyn / uns ſchuldig 


erkennen. 

Wir können aber auch hiebey dieſes aus 
unterthaͤnigſtem treuhertzigſten —* su 
erinnern, nicht en haben ‚weil fich 
Der ſchaͤdliche / v te und verdammte 
Calviniſmus / welcher umb ſich friſt wie der 
Krebs / in dieſen Landen allenthalben aus⸗ 
gebreitet / daß Se. — aus gnaͤ⸗ 
Digftem Vaͤterlichen Hergen gnaͤdigſt ge⸗ 
ruhen / und darauff ferner wolle bedacht 
ſeyn / daß ſolch Calviniſches Seelen: Gifft/ 
ſo viel immer moͤglich / moͤge abgeſchaffet 
werden, 

Und ob wir wohlbierinn Sr. Fuͤrſtl. 
Sn. weder Ziel noch Maag nicht fürfchreis 
benz fobitten wir Doch zum demuͤthigſten / 
and umb des HERAN IESU E-Hri 


fti Ehre und heiligen Nahmens willen / daß 
auff ſolche des ganen Landes hochſchaͤdli⸗ auffge 


che Feinde fleiffig Achtung gegeben werde / 
wie dann von ſolchen ſchaͤdlichen Sacra⸗ 
men &Schändern’ D. Heßhuſius und D. 


Wigoandus ausführlich und gnugſam ges 


ſchrieben / und durch Denoffenen Druck 
ausgehen lafjen mit diefem Titul: 
Urſach / warumb Ehriftliche 
. Obrigkeit und Gemüther die 
Garramentirifche Lehre und 
Lehrer nicht leiden follen. Ge⸗ 
druͤckt zu Jena durch Tobiam 
Steinmann / Anno 1592. 
Deß haben Ehrwuͤtd. Ehrenv. Hochacht. ie 
Herren’ Raͤthe und Aſſeſſores, wirgut- 
hertziglich erinnern wollen? Doch mit Diefer 
Proteftation, Daß Diefer unfer Conven- 
tus, weder den Herꝛen Vifitatoribus, 
noch dem Wuͤrdigen Confiftorio u Wit⸗ 


tenberg / auch nicht der loͤblichen Ritterrund 


Landſchafft den Erbaren Städten und 
Collatorıbus,, etwasprzjudiciren folle/ 
und bitten demuͤthigſt / E. Hochachtb. wol⸗ 
le dieſe unſere treuhertzige Wohlmeynung 
im beſten vermercken und auffnehmen:: 
Unſerm Gn. Herm dem Adminiſtratori 
fürtragen / und auch darbey unſere groß⸗ 
guͤnſtige Herren und Foͤrderer / wie bishero / 
alſo noch ferner und ſtetigs ſeyn und bleiben. 
Datum Den ı7 Zuliv Anne 1593. 


geipzigifche Annales, 


‚Siehe hiervon Sleidani Continuation> 


— ſeq. Dreſſeri Chron. fol.765. 
eq. 


Den 24 Zulii find o Tuͤrcken zu Leipzig 
ankommen / welche in Ungarn gefangen 
worden. Welches Heidenreich ın feiner 
Chronicka pag. 220. weil fülbiger Zeit we⸗ 
nig Türken ın Deutfchland kommen / als 
etwas fonderliches mit angemercket. 

Den 29 Zuliis war der Sonntagnach 
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6 Türden 
fonımen nad 
£eipjig. 


Facodı ift das Vogelſchieſſen / welches we ⸗ Gageifcjieffen. 


gen des erregten Auffruhrs und beſorgli⸗ 
chen Feuers⸗Gefahr an Pfingſt/Feherta⸗ 
gen war nachblieben / altem Gebrauch nach / 
wieder gehalten worden. 

Weil denn nun Hertzog Ulrich zu 
Schleßwig und Holftein / nur beruͤhrter 
Maſſen / ſtudierens halben ſich in Leipzig 
auffhielte / als find Ihre Furſtl. Gnaden / 
beneben dem Graffen von Mansſeld / im 
gleichen Hans George von uſen / 
— Stadthalter / mann 
Balthaſar — und die Scabi- 
ni, von E. E. und Hochmeifen Rath / zum 
Vogelſchieſſen und darbey angeſtellten 

t invitirt und eingeladen worden. 

ur Bermehrungder Luft rmard auch eine 

Kletter⸗Stange auff der Pfingſt⸗Wieſe 

richtet welche von Dem Bauer 

Belek beftiegeny und die daran geknuͤpffte 
Gewinſte herunter gehohlet worden. 

Den nn Auguſti / roie auch Den 29 Sept. 
darauf / iſt abermahl ein Vogelſchie 
vorm Peters-Thor im Schieß. Graben 
mit Rohren gehalten worden. Heidenr. 
pag- 231, 

Am St. Bartholomäi Tag / welcher 
tar Freytags / Den24 Tag Des Augufts 
Monats’ it Martinus Mirus / der heiligen 
Schrift Doctor, weyland Chur⸗Furſtli⸗ 
her Sachſiſchet Hoff, Prediger zu Dreß- 
den’ und des Meißniſchen Kreyſſes verords 
neter Vifitator nnd General-Superin- 
tendens, imöı Fahre feines Alters / zu 
Mittag umb 1a Uhr / auff der Reiſe von 
Leipzig, bey dem Edlen / Geſtrengen / und 
Veſten Wolf Albrecht von Schleinitz / 
auff Cawertitz / ſanfft und ſeelig verſchieden / 
und auff gnaͤdigſte Berordnung FrauSo⸗ 
phien / gebohrner Marggraͤfin zu Brandens 
burg / Hertzogin und Chur⸗Fuͤrſtin zu 
Sachſen / Frau Wittwe / den zo gemeldten 
Monats / von dannen nach Dreßden ge⸗ 
fuͤhret / und daſelbſt mit Chriſtlichen Cere⸗ 
monien in der Creutz⸗ Kirchen zur Erden bes 
ſtattet worden. Sleidan, Contin, fol.614. 
Drefferi Chron. £.780. 

Als fich auch umb diefe Zeit Die Calbi⸗ 


Vogelſchicſſen 
mit Buͤchſen 
gehalten 


1) * 
— 


niſten in der Chur⸗Sachſen zum offtern Wilhelm der 


bey 


Chur / Sachſen 


1593. 
Adminſirato⸗ 
ris Mandat / 
mit den Calvſ⸗ 
wilten beſchei · 
dentlich umb ⸗ 
angehen. 


An die 3 Con- 
fitoria/keipzig 
Mittenberg u. 
Reiſſen. 


oder Viſtoriſches Jahr⸗Buch. 


bey Hertzog Friedrich Wilhelm der Ehurs 
Sachſen Adminiftrator , hefftig beklagt / 
daß Sie gantz unfreundlich und mit unbe⸗ 
ſcheidenen Worten von der Cantzel anger 
griffen und ſchmaͤhlich angetaftet wuͤrden / 
und der gemeine fe Daher wider Sie ʒu 
ungebuͤhrlichem Kürnehmen verhetet wuͤr · 
de / ließ hochgemeldter Adminiſtrator al⸗ 
len Eonfiltoris durch ein ſonderlich Aus⸗ 
ſchreiben befehlen / ihre anbefohlene Pfarr 
Herꝛen u. Kirchen Diener dahin zuvermah⸗ 
nen und zuweiſen / daß Sie ſich in ihren Pre⸗ 
digten aller Beſcheidenheit gebrauchen / und 


vielmehr der Ealvinifchen Ituhumb gruͤnd⸗ ſ 


lich widerlegen / und die Zuhoͤrer davon 
abmahnen / Dann Die Perſonen wider die 
Gebuͤhr mit unbeſcheidenen Reden am 
taſten ſolten. 

Wir Wollen aber daſſelbige Manda⸗ 
dem Leſer umb beſſerer Nachrichtung wil, 
len von Wort zu Wort hieher ſetzen. 


Yon GOttes Gnaden Friedrich 
Wilhelm / Hertzog und der 
Chur⸗Sachſen Adminiſtrator / ıc. 
Wuͤr dige und Hochgelehrte / liebe 
andaͤchtige Raͤthe und Getreuen / 
wir werden berichtet / daß etliche 
Paſtores in ihren Predigten gantz 
uũngeſchickte Reden gebrauchen ins 
dem Sie nicht allein gemeiniglich 
den mehren Theil ihrer Predigten 
mit den Calviniſten zubringen/ ſon⸗ 
dern darneben auch auff die Perſo⸗ 
mn dermaffen bewogen / daß Sie 
ron ihrem ausjagen / ſteinigen / und 
dergleichen / dem gemeinen Mann 
allerhand unzeitigen Eyffer einbil⸗ 
den. Wiewohl wir aber die gantze 
Zeit unſerer geführten Adminiſtraͤ⸗ 
tion / ſonderlich aber in dermun- 
mehr / GOtt Lob / vollbrachten Bis 
ſitation Euch und Maͤnniglich zu er · 
kennen gegeben / daß wir dem Cal⸗ 
viniſmo im wenigſten nicht zuge⸗ 
than / und allein dahin ſehen / wie 
wir unſere wahre Religion der un⸗ 
verenderten Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſion / inmaſſen ſolche Lehre im 
Chriſtlichen Concordien⸗Buche 
weitlaͤufftig repetirt / in dieſen Lan⸗ 
den mit Goͤttlicher Verleihung 
bandhaben und fortſetzen moͤgen / 
dardurch wir auch durch GOttes 
Gnade bis an unſer Ende ſtandhaf⸗ 
tig zu verharren gemeinet / fofön- 
nen wir uns doch ſolch Vorhaben / 
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nach geſtallten Sachen der Umb⸗ 
ſtaͤnde gar nicht gefallen laſſen. Dañ 
es iſt kund und offenbar / daß wir 
die Cantzeley / Rath⸗Stube und an⸗ 
dere Aempter im gantzen Lande 
zum Regiment gehoͤrig / mit unver⸗ 
daͤchtigen Leuten beſtellet: Auch 
ſonſten dermaſſen Anordnung ge⸗ 
macht / daß wir in keinem Zweiffel 
ſtehen / wo deren noch uͤbrig / die 
werden ſich mit der Zeit wohl wei⸗ 


en laſſen. 

Da aber eine Privat⸗Perſon ſich 
untertwinden wolte/ die Leute für 
Ealviniften anzugeben/ auszuruf⸗ 
fen’ anzufinden/ deren Perfon 
Haab und Bürer zu beleidigen / das 
koͤnnen wir als dißmals ordentliche 
Obrigkeit dieſer Landen nicht nach⸗ 
ſchen / viel weniger ermeſſen / daß es 
der Lehr und Geiſt des HMannes 
Lutheri gemäß ſey. Die Erfah⸗ 
rung aber bezeuget / daß es zu allge⸗ 
meiner Empoͤrung gereiche / in wel⸗ 
cher allen boͤſen Buben an ehrlichen 
| vermöglichen Leuten ſich zu erholen / 

Urſach und Anlaß gegeben wird. 
Wann aber dieſe Dinge zu eudli⸗ 
chem Verderben aller Stände aus⸗ 
lauffen wollen / welchem Ungluͤck 
wir tragenden Ampts halben vor⸗ 
zubauen ſchuldig: Alſo begehren 
wir vor uns / und an ſtatt des Hoch⸗ 
gebohrnen Fürften und Herrn / 
Herrn Johann Georgens / Marg⸗ 
Graffen zu Brandenburg / ꝛtc. hie⸗ 
mit / Ihr wollet allen Superinten⸗ 
denten / Pfarrherren und Kirchen» 
Dienern/ fo viel deren in euer In⸗ 
fpection gehoͤrig / unſer Mißfallen 
hinwieder gebuͤhrlich vermelden / 
und Ihnen bey Verluſt ihrer Dien⸗ 
ſte an unſer Statt befehlen und auff⸗ 
erlegen / dag Sic hinfuͤrder aller un⸗ 
beqvemen Reden ſich enthalten / Ihe 
re Pſarr⸗Kinder zu allem Gehor⸗ 
ſam und friedlichen Weſen aus 
GOttes Wort fleiſſig vermahnen / 
und das unzeitige Geſchrey dißmal 
gaͤntzlich einſtellen / mit Erinnerung / 
daß es vor dieſer Zeit viel nothwen⸗ 
diger geweſen / die Kirchen zuver⸗ 
warnen / dabey man ader gantz ſtill 
geweſen / und dieſer groſſen Zerruͤt 


tung 
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tuny Urſach gegeven. 


1593, 
ber ein jeder ſein Straff ⸗ Ampt in 


doArinalibusnady Erheiſchung der MMoben 


Zeit und Gelegenheit zu gebraudyen 
und vordem SalsinifhenSrrepum 
feine Zuhörer zu vertwarnen wife 
fen/darinn wir dann dem Miniſte⸗ 
rio vorzugreiffen nicht gemeinet. 

Daß wir aber aller g/ 
ſo viel an uns / gern begegnen wol⸗ 
ten/ * deffen wird ung verhoffentlich 
niemand verdencken / ned) hierüber 
mit unbillihen Verdacht beſchmi⸗ 
hen / ſtehen darbey in gnaͤdigſter ge⸗ 
wiſſer Zuwer ſicht / es ſolle die Kirche 
durch Chriſtliche Sanfftmitthigkeu 
und Befcheidenheit viel reichlicher 
erbauet / und der Beruff des H. Ev⸗ 
angelii viel beſſer / als durch ſolche 
unauffhoͤrlich· Clamores gefördert 
werden. Hierauff geſchicht unſer 
Meynung. Datum Dreßden / den 
28 Auguſti / Anno i59. 


Denzund io Wein⸗Monats iſt ein er · 


Gum Zehen. ahredieh Feuer + Zeichen am Himmeler« | zum Bier 


fehjienen / daß man allhier und andern Or⸗ 
then blutige Schwerdter / lange Spieß und 
Kriegs Leute / Die gegen einander geſtrit⸗ 
ten, am Himmelgefehen. Sleidani Con- 
tin. P.n 76 f.625. 

Sonnen wer Den 26 Detob, find zwiſchen 2 undz 
dengefehen, Ubty 2 Sonnen und einen Regenbogen am 
z immel gefehen worden. a 

Diefes Jahr ift auch Die BrawDrd» 
nungrenoviret und erneuert worden. 


Anno 159% 


in Man Den Jan. gab ſich bey den Stadt 
get fein efer Gerichten allhier ans George Curio von 
breherifd__ Schombeck / und ruͤgete Daß Ihm ſein 
Veld bey den Fu, Weib / mit welcher Er 10 Jahr im 
— ich Eheftande gelebei / und s Kinder erzeuget/ 
— am Montage nach Michaelis / des abge⸗ 
wichenen Jahres entlauffen / und alle ſeine 

Waaren und Mobilia mitgenommen / und 

bighero mit Hans Roͤmern vom Deeßden / 

der zu Nieder⸗Glaucha bey Halla auch 
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Weib und Kind hätte, im Aandeherumb | fehe 


ſauffen / und Die Ehegebrochen. Weil 

rSie nun beyde vorm Peters Thor in 
einem Bier⸗Haus angetroffen / bathe Er 
Sie zur Haft zu bringen / und zubejtraffen. 
Worauff beyde eingeʒogen / und nachdem 
Sie die That geftandenmit demSchwerd 
vom Leben zum Tode zubringen / verurtheis 
let / anden Manny Hans Roͤmern / auch 
die Straffe den 8 Febr, dieſes Jahres voll⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


Es wird a⸗ ſtrecket: an Dem Weibe aber zu vollziehen / 


1594. 
weil Sie von Römern ſchwanger waͤr / ver - 
worden. Imittelſt hat Sie bey 
der Chur·Sachſen Dein Adminiſtratorn 
Hertzog Friedrich Wilhelms um Erlaffung 
der Lebens · Straffe angehalten. Ob num 
wohl Sr. Fürftt.‘Durchl. auf der Stadts 
Gerichten unterthänigften Bericht, der 
Mifferhäterin demuͤthigſten Bitten Statt 
zu geben / Bedencken getragen, fohaben 

ſtermeldete Fürſtl. Durchl. Doch end⸗ 
lich auff Chur⸗Furſt Ernſtes zu Colin 
Hertzogs in Beyern / ( welcher gleich Dar 
mals bey Ihr. Fürftl. Durchl. zu Wey⸗ 
mar gewefen) Vorbitte / Der Mıfferhätes 
rin Das Leben geſchencket und den Herren 
Stadt⸗Geiichten allhier unterm dar 
Weymar / den 20 Decemb, dieſes Jahres 
gnädiaft anbefohlen Die Zngoifitin mit 
der Leibsund Lebens⸗Straffe zuverfchonens 
bingegenaber ausdem Chur Fuͤrſtenihum 
Sachfen auff ewig öffentlich zu verweiſen / 
welches denn auch am 24 Decemb.Diefes 
a an — — 

15 Jan. hat Hans Neſſing / ein Eia Zimmer: 
Zimmer⸗Geſelle / fich mit act Fiſchern Gefelle erfticht 
einen Müller, bey Hans Albrechten / vorm kinen Mäder. 
Peter, Thor in der Cloſter· Gaſſe / da Sie 
geweſen / beym Spieie / umb ei⸗ 
nes Dreyers willen / veruneiniget / einander 
herausgefordert / und mit einander herumb 
— Worüber Hans Neſſing / von 
Martin Fiſchern / einen toͤdtlichen Hieb 
übern Kopff bekommen / Davon Erden i⸗ 
dieſes geftorben. Der Thaͤter iſt zur 
Hafft gebracht / und Ihm das Leben abge⸗ 
ſprochen / jedoch von der Chur⸗Sachſen 
ern Adwiniſtratore auff Vorbitte Des 
briſten Melchior Schorbands / begna⸗ 
diget / und Ihm das Leben mit dem Bedin⸗ 
ge/ daß Er Zeit feines Lebens im Kriege 
widerden Tuͤrcken Dienen folte / geſchencket 


worden. 

Den aꝛ Yan iſt Herr Ulrich Mayer / 
von Leipzig / Vornehmer des Raths und 
Baumeiſter allhier / im 76 Jahre ſeines Al⸗ 
ters / Todes verfahren / deſſen Gebeine in 
der Kirchen zu St. Nicolai ruhen daſelbſt 
auch nahe beym Tauff ⸗Steine fein Epita- 
phium, welches Anno 16637 bey geſchehe⸗ 
ner Nenopirung diefer Kirchen’ auffs neue 
angeftrichen 7 und erneuert werden/ zu 


n. 
Denʒ Febr. amSonntagSexagelimz, 

bat M. George Weinrich/ Den von Der ——— 
Vuͤrgerſchaff des Stadileins Tauchs / Hin pin 
vordem Eptenburgifeben There daſelbſt / meppet. 

im zuruͤckgelegten 1z93ſten Jahre / neu⸗er⸗ 

baueten Gottes⸗Acker / mit einer herrlichen 

Predigt eingewehhet / welche noch unter 
feinengedruckten Predigten zubefinden. 


Den 
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‚1594. Dan ı6 Febr. wurde ein Stadt-Knecht/ 
Ein Haſcher Jacob Sorge genannt’ weil Er Hans 
mind —— Schwargenswelcher neben andern hiefigen 
pcuageſchlagen. Iſther⸗ Söhnen auff der Gaſſen geſun⸗ 

en mit einen Flegel zu Boden / und weg 
ack⸗Zaͤhne ausgeſchlagen / mit Staus 


pen-Schlägen Des Landes ewig verwiefen. 
Neue Rathe. Denzo Febr. Donnerftags nad) 
Wahl. vocabit / wurde allhier der neue Rath auff⸗ 


gefuͤhret / und das Bürgermeifter Ampt 

Herin D. Sigismunde Badehorn auff⸗ 

getragen. Er hat aber Den Buͤrgermei⸗ 

ſter⸗Stuhl nicht beſitzen / noch Die Pflicht abs 

legen koͤnnen / weil Er in die drey Vierihel⸗ 

Jahr her / an einer geführlichen Hecuea 

darnieder gelegen, wie Er denn auch ends 
Be a 

ih nad) Dreßden begeben y daſelbſt Diefes 

* ns Jahr / den 2 Octob. felig verftsrben. Uns 
. terdeſſen hat allbier an feine Statt Den 
Bürgermeifter Wolff Peiligke/ Senior 


mit Ruhm. und hoͤchſten Mergmigender | N 


Buͤrgerſchafft das BürgermeilterAmpt 
verwaltet, 


Sroß Waſſer. Denas Schr, lieffen die Waſſer allhier 
fehran, 


Umb dieſe Zeit find von Ihrer Fuͤrſtli· 
5 „Gen Gn. Friedrich Wilhelm / Herhog 
euttät ner, Sachſen / und der Chur⸗Sachſen Admin⸗ 
den confirmirg ſtratore / Die Statuta auff unterthänigftes 
Anſuchen der Philoſophiſthen : Faculcäs 
auffs neue guadigft uͤberſehen confirmiret 
undbeftättiget worden. - Nie aus nache 
eſetzten Confirmation⸗ vder Befiätigungss 

rieffe zu ſehen: 


Vr GOTTES Gnaden 
Bir Friedrich Wilhelm / Her⸗ 
tzog zu Sachſen / Vormund / und 
der Chur Sachſen Adminiſtrator / 
Land⸗ Graff zu Thuͤringen / und 
Marggraff zu Meiffen/ vor Ling 
und an flatt des Hochgebohrnen 
—— Herrn / Herrn Jo⸗ 
ann Georgens / Marggraffenund 
Chur / Fuͤrſten zu Brandenburg:c, 
Unſers freundlichen lieben Oheims / 
Schwagers / Herrn Vaters / Bru⸗ 
ders und Gevatters / in geſammter 
Vor mundſchafft / weyland Herrn 
Chriſtians / Hertzogen und Ehur⸗ 
ge zu Sachſen / Ehrifklöbli- 

er Gedaͤchtnuͤs / hinterlaffener 
Zungen Herrſchafft thun Ffundy 


und bekenuen gegen Federmännige | & 
lichen: 


Nachdem uns Me Wätrdigen/ 


Hod-und Wohlgelahrten Unſere ſoll 


liebe getreuen Dechant / Senior) 


und andere —— der Philoſo⸗ 
phiſchen Facultaͤt der Liniverficät 
zu Leipzig / unterthaͤniglich zuerken⸗ 
nen gegeben / wie Sie umb aller» 
band vorfallenden Bedencken und 
zweiffelhafftigen Faͤllen willen / ihre 


In⸗ | altevon Weyland dem Hochgebor⸗ 


nen Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
Auguſto / Hertzogen und Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen / unſern geliebten 
Vettern / ſeeliger und Chriſtmilder 
Gedaͤchtnuͤs confirmirte Statuta 
wieder uberſehen / zum Theil ver⸗ 


neuern / zum Theil auch in wenig 


Puncten veraͤndern / und auff ge⸗ 

enwaͤrtigen Zuſtand und itzige Er» 
Igenbeit hret Facultaͤt richten 
müuſſen / mit angeheffter unterthaͤ⸗ 
iger Bitte / wir wolten in igiger 
unſerer Adminiſtration undtragen- 
den Vormundſchafft wegen unſerer 


1594. 


Zungen Vettern und Pflege: Soͤh -- - 


nen Ihnen folche verbefierte Stas 
tuta umbbefferer Auffnehmumg bes 


ruͤhrter Facultaͤt auch umb der 


Nachkommen willen / gnaͤdigſt er⸗ 
neuren und confirmiren / und lau⸗ 
ten dieſelben wie hernachfolget: 


Wann Wir dann daraus befun · 
den / daß ſolche ihre itzo veränderte 
und verbeſſerte Statuta und Ord⸗ 
nungen nicht ———— 
und Erhaltung Friede / Rube/ und 
Einigkeit unter Ihnen ſelbſt / ſon⸗ 
dern auch ſonſt zu Auffnehmung 
und Gedeyen der Univerſitaͤt zů 
Leipzig hochnötbigunddienfklich, 


Als haben Wir ung ſolche Ihre 
Statuta und Ordnungen nicht al 
lein gnaͤdigſt gefallen la en / ſondern 
auch Diefelbe confirintret und beffaͤ⸗ 
tiget. Confirmiren und beftaͤti⸗ 
gen dieſelbe hiermit und in Krafft 
dieſes Brieffes in allen ihren Capi⸗ 
tibus / Puncten und Articuln wiſ⸗ 
ſentlich / hiermit befehlende / daf Sie 
denſelben bis auff unſerer Jungen 
Betrern oder auch Ihrer ſeibſi Ber⸗ 
nderung. und Wirderruffen/ al 
lenthalben in Ihrer Facultät 
würcklichen geleben und nachfegen 
ollen. 


Zu Ur⸗ 
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nannter unferer Jungern Bettern 


gröffer Inſiegel an dieſen Brieff 


hengen laſſen / und uns mit eigenen 
unterſchrieben. ee | 
Gefcheben und geben zu 


Drebden/ 
den 6 Martinah E-Hrifti Geburt / 


im 1504ſten Fahre. 


Friedrich Wilhelm / 


Hertzog zu Sachfen / x, 


(LS, 


David Peiffer/ D. 


H. Bolhardt, 


Die vacirende Nachdem die Churi. Saͤchß. Herren 
Superintend. Viſitatoces im verwichenen rtyyaſten Jahr / 


ini ri wird D. Wolff Hardern des Pfarr / und Su⸗ 


Exorciſmĩ wider Den Lutheriſchen 
chiſmum beygepflichtet / entſetzet / iſt Die Su- 
intendur allhier indie2 Fahr ledig ges 
fanden. Weswegen E. E. Rath allbier 
arauff bedacht geweſen / Diefe Stellehins 
wieder mit einer tuͤchtigen / und der wahren 
Lutheriſchen Lehre zugethanen Perſon zu bes 
ſtellen auff DM. George Weinrichen das 
mabligen Paftorem bey der Kirchen zu S. 
Thomas einhellig gefchloffen / und felbigen 


der Chur⸗Sachſen Hein Adminiftrato- | hören 


sidenominiret/ und um deſſen gnädige 
Confirmation unterthänigft angeſuchet / 
welche denn auch erfolget. Und ift bier» 
auff vom Confiftorio hiefiges Ortes ge⸗ 
meldeter M. George Weinrich zumSuper- 
intendenten den 14 Martiiin der Kirchen 
zu St.Themasin tee. Raths 
ven Abgeordneten’ Minifterti hiefiges 
8, auch aller in dieſe Dieecefin gehoͤ⸗ 
riger DorffsPriefter und Schub Diener 
rzfentiret und vorgeftellt worden. 
MWorbeydenn/ weil Er als Paftor vorhin 
ſchon inveftirer gewefen Beine andere als 
folgende Eeremonien gehalten worden: 
Nach gehaltener Wochen⸗Predigt has 
—— Conſiſtoriales, nah⸗ 
mentlich: 


MD. Michael Wirth / 
FE. Zacharias Schilterr und 


Zu Urfund baben Wir vorge 






Beinrichen er, perintendenten⸗Ampts / weil Er den Eafoir 
— ———— der aofhaffung Des worde 
ates | wieder kommen / und hat auffs 


'resıvond.E. Raths F 


Leipzigiſche Annales, 


auff hat M. Andreas Schneider / Archi- 


1594 · 
Diaconus zu St. Thomas / vor dem Als 
tar die Confirmation ſtehende 
TER haben die HenenCon- 
riales Die Diäconos , Priefterund . 

Schul Diener auffm — ſchuldigem 
Gehorſam angemahnet / endlich den 
Sn. Superintendenten mit Handgeben 
gratuliret: DieDiaconi ,Priefter auff 
Dem Lande und Schul Dienershaben dem 
Sn.Superintendenten neben der Gra- 
tulation,auch Durch den Handſchlag 
digen Gehorſam und Reverenz angelobet / 
—— Er in das Conſiſtorium begleitet 
wor 3— * 
PR 16 mar u - — — 

i allda vor Alters die zus * 
weilen Steine und Holtz vaio und Firhbofl- 
auffjuhauen Pflegten/ mit einer XrJauer 
umbgeben und zugemacht. 

Dens April wurde Barthel Reineckel .,, 

von Klein Mittig / ein Erg Dieb und Kir e; 
chen Räuber; mit dem Rad vom Leben ber wirdger 
zum Tode — Dieſer iſt zu unter⸗ rädert. 
ſchiedenen Mahlen vorhero / wegen began⸗ 
genen Diebftahls und Meinegds / mit 
Staupen Schlägen des Landes ewig ver⸗ 
wieſen / Ihm auch die Finger abgefihlagen 
n. Diefem ungeachtet iſtẽr immer 
neue Diebes 
ven und Bubenjtück begangen / auch endlich 
in Die Kirchen zu Groß Miltig und Ruͤſpen 


Dieb und 
Kirchen: Raͤn⸗ 


eingebrochen / und felbigeberaubet. Iſt 


endlich den is Martüi dieſes 1sg4ften Jah⸗ 
Foͤrſter auffm Kuͤh⸗ 
Thurm angetroffen worden mit welchem 
Er fich gezancket und Ihm Schuld gege⸗ 
ben / daß er ihn verrathen / und hat ſich gegen 
Ihm mit unzerfchiedenen Drau » Worien 
laſſen. Worauff Ihn der Förfter 
von hinden zu in das dicke Bein gefchoffens 
daß Er uͤbern Hauffen gefallen und das 
Bein gar entzwey gebrochen / woruͤber Er 
alſo in Hafft gerathen / und wie vorhero ge⸗ 
meldet / zur Wahiſtatt geſchleiffet und ger 
cht worden. 


rad 
Demnach auch bey Steigerung des G⸗ 

treyde⸗Kauffs Die behörige Aempter / Die eig 
von EhursFürft Morihzen / hochfeligen Ans Haß ihr die coo 
denckens dem Convictorio zu Leipjig ge Schekel Porn 
widmete soo Scheffel Korn in das Zeipgie nicht richtig 
gie Ampt nicht richtig geliefert; als har Ghrfert wer, 

loͤbliche Univerſitaͤt bey dem Kern Ad- 
miniftratore in einem&chreiben hierüber 
ſich beſchweret / und bierauff ein Monito- 
rium an dem Ampt⸗Schoͤſſer allhier ers 
halten, welches / weil Darinnen fo wohl der 100 Scheffel 
100 Scheffel Korn / welche Der. Henn Ad- —* verchret 
miniftrator der Lniverfität verehret/ als ne 
auch der Caſſirung der 300 Guͤlden / Die Univerfirät. 
jährlichen auff Oftern und Michaelis aus Gafirung der 
Dem Ampte Peters⸗Berg / der Univerfnit 300 Gälden. 

ge 
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1594. ichet wotden / Meldung geſchiehet / mit 
—2 beliebet worden. 


Bär Berh Von BOttes Vnaden / 
*Friiedrich Wilhelm / 
de mi GHertzogzu Sachſen / 
beldrormen  ormumd/ und der 
—— wor Thur⸗S achſen Ad 
miniſtrator. 


— eber Getreuer / an Uns hat 

mehrmahls die Univerſitaͤt 
zu Leipzig beſchweret / daß zum off⸗ 
gern Andencken / fo weyland Chur⸗ 
Fuͤrſt Moritz / loͤblicher / ſeeliger Ge⸗ 
daͤchtnuͤs / laut der Anno 43 auffge⸗ 
richteten Fumdation vor die Com» 
munität/ zum Unterhalt der ar⸗ 
men Studenten gewiedmet / des 
theuren Getreyde⸗ Rauffs halben / 
Mangel fuͤrgefallen / dahero 
denn das Einkommen der Oecono⸗ 
mie mercklich geſchmaͤlert / und zu 
groſſen Abnehmen kommen / offte 
quch nicht der halbe Theil der An⸗ 
zahl Tiſche geſpeiſet / da ſonſten vor 


deſſen viel Expectanten und Sols |d 


licitanten bey Ihnen gefunden 


worden. 

Wiewohl Wir mn nicht ges 
meynet find/ Unſern Zungen Vet⸗ 
tern den Hertzogen zu Sachſen / 
und Ihrer Liebden Aemptern / dihß⸗ 
falls einige neue Beſchwerung auff 
Dingen zulaffen/ fo wolten Wir 
doch auch nicht gerne / daß der Unis 
verſitaͤt / und deme / fobie zuvor von 
Unſern ſeeligen Vorfahren zu der⸗ 
ſelben Unterhaltung fundiret / et⸗ 
was entzogen / dadurch der gemeine 
Tiſch am Koſt ⸗Gelde geſtelgert wer⸗ 
den muͤſte. 

Darumb Wir vor Uns / und 
dem Hoch ebohrnen Fuͤrſten und 
— Herrn Johann Georgen / 

arggraffen und Chur⸗Fuͤrſten 
uBrandenburg/ x.  Unfirm 
Feunvlidpen lichen Obeim/Sch wos 
geriHerr Vater / und Gevattern / 
in geſammter Vormundſchafft / 
Weyland Herrn / Herrn Chriſtia⸗ 
ni/ Hertzogen und Chur⸗Fuͤrſten zu 


Sachſen / x. Chriſtmilder Gt» 
daͤchtnuͤs hinterlaſſener Junger 
Herrſchafft gnaͤdigſt verordnet / 
daß hinführo ausfolgenden Aem⸗ 
ptern die 600 Scheffel Leipzigiſches 
Maaß Korns / fo jaͤhrlich unbider⸗ 
rufflich zu der Unwerſitaͤt gewied⸗ 
———— 
ey Abfoderung / ins Ampt Leip 

Ben werdenfollen, Nem⸗ 


o Scheffel aus dem 
F le —— 


200 Scheffei Pegau / 
100 Scheffel Grimma / und 


200 Sche 
alles am gemeldten Maaß / von den 
—— u Sinai. Die 
100 el / ſo Chur⸗Fuͤrſt Au 
ſtus / Chriſtmilder — 
Anno 83/ : uff Widerruff darzu be⸗ 
williger/mit eingerechnet. 

argegen follen Die 300 Guͤl⸗ 
den/ welcht jährlichen auff Oftern 
und Mihaclisaus dem Ampt her 
tersberg/ der Unwerſitaͤt gereichet / 
fallen / und gedachten Unſern Jun⸗ 
gen Vettern zum beſten / gleich 
andern Gefaͤllen / verrechnet wer⸗ 

e 


n. 
Befehlen derowegen / Ihr wol⸗ 
let ermeldte Termine ſolche 500 
Scheffel Leipzigiſch Maas Korn / 
jeder mahl aus genandten Aem⸗ 
ptern abſodern / Die Schöffer und 
Ampts⸗Verwalter daruͤber gebuͤr⸗ 
lich quittiren / und dieſelben / neben 
den 200 Scheffeln / von der Zeit an⸗ 
zurechnen / dadieliniverfität das 
legte empfangen / vom Leipzigiſchen 
orrathe dem Oeconomo / oder 
wer ſonſten 55 beſtellet / gegen 
der Univerſitaͤt beſiegelten Bekaͤnt⸗ 
nüs/ zumeſſen / und ſolgen laſſen. 
Dieſes auch umb kuͤnfftige Mach⸗ 
richtung willen / dergeſtalt imAm 
regiſtriren. Hieran geſchicht unſer 
—— Datum Torgau / den 16 
sIprl/1594. 
Griedrich Wilhelm / 
Hertzog zu Sachſen. 


— 
na Den 


1594. 
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—*. Denz May Freytags nach 


we: | Din ———— in denen Thoren Bar 1594 


Ein tühe Predigt / —— che halten 
— Be, —— Den Mah / war der erſte H. Pfingſi⸗ Kubi: 
Si jean 0 a cn [rat ene Taftely fo 3 Sethus Shah She 98* er u 
ein Altaeımie Flügeln gemacht darin a Dem 
vom —— —— Pa⸗ Dr * gemeldi 8 ande 
Unmd en zwey t / en Tag 
— — rege a u eine herrliche Mus 
ge —*8 Are ey Von fi. Heident. 
Die Erden / dab Darza Day al am Diren Ping Deren 


beyde 50 in * cken zerſchmettert Feyertage 


worden / das Marlen⸗Bild aber iſt gantz 
blieben. Die Stuͤcken ſind auffgeraͤu⸗ 
met / und auff die BorKirchen Capelle zu 
den andern Bildern beygeſetzet worden. 
Ingleichen iſt am Sonntage Trinita- 
tĩs, warder26 May / (Andreas Hoͤhl in 
feinem Diario Mscto, ſetzet denzı May) 
rast Kirchen unter dem Glocken⸗ 
Dhurm ander Dauer gegendie Grimmi⸗ 
RER ER 
mmern eingefaft geweſen / unter fich 
berab auff die alten — gefallen. Bald 
darauff find Buͤrgermeiſter Andreas Sie⸗ 
ſſen Burg 


ber / und oberwehnter ma erm. D. 
en 
i en? May fiel ein groſſer Schnee / da⸗ 
Sue im vondernach Die Waſer fehr anlieffen und 
— — Be * 
M Eornelii Den in dieſes / iſt M. — Be⸗ 
Veders Inve · —— auff E. E. Raths beſche⸗ 


Vocation, und des Herrn Admini- 
toris der Chur⸗Sachſen / befchehene 
Confirmation , vom Confiltorio anden 
Herrn Superintendenten M. George 
Weinricheũ gewieſen / und von demfsiben 
:fügten Tages in Der Kirchen zu Sanct 
Nicolai ium Paftorem inveftiret worden. 
Den ıgdito hat Käufer Rudolphus der 
Andere fonderlich wegen des geffhelichen 
Türen » Krieges / einen allgemeinen 
Reichs ⸗ Tag nach Regenfpurg ausgeſchrie⸗ 
ben auff welchem von denen Ständen eine 
Tuͤrckenſteuer. — gewilliget / auch beſchloſ⸗ 


kıtur, 


wurde: inallen Stadten Flecken und 

oͤrffern / Die Türchen Glocke zur Mitr 

0 98: Zeit zu laͤuten und das Volck zum 

ebet zu vermahnen. Calvifius f. 964. b. 
Franci Relat.Hiftor. 

Beil nun der Chur⸗Sachſen Admi- 
niftrator, Hertzog Friedrich Wilyelinzauf 
befagten Reich, Tag auch erfcheinen müfs 
en, unmaflen Er mit feiner Gemahlin / und 
einemanfehnlichen Komitat Den ro Mays 
zu Regenfpurg ankommen: im Julio aber 
erftwiederindiefe Aande kommen. Als 
haben Seine Fuͤrſtliche Gnaden auff die 
Veſtung und Stadt allhier / Juncker Chri⸗ 
ſtoph von Haßlern und Alexandern von 
Buͤrgerwache. Millitz / zu Befehlshabern geordnet. Auch 

haben von ſelbiger Zeit an bis auff den 16 


zu icdr. 
Mildeln reifet 


= den Reiche: 
Tag. 


/ ward. Hertzog Ulrich 
eat Ebekoy. —— Rarke — 
Vogelſchieſſen Fuͤrſtlich gaftiret, "€ 


» wird BE 


Bey welchem’Pangvet allerley Kurgroeil ee 


vorgenommen wurde. Es muften Die 
Bauern nach eier Gans rennen / einen 
Dann mit Baͤllen vom Pferde werffenan 
einer Kletter⸗ Stange nach einem neuen 
Hutfteigen: Die Bauer» Mägdeumb die 
Weite lauffen. Es wurde auch ein ſtatt⸗ 
lich Feuers Werck / in Geſtalt eines Hauſes 
gehalten und angezündet, Heidenr. 

Den as Jun. ft M. Matthias Francke R- zus 
von Ronneburg bürtig ein vortrefffichet vitd Diaconus 
Ebrzus, zum Diacono zuSt. Wiclausans 
gewieſen worden. 

Den ı9 Zulii ift die groſſe Glocke auff 
dem Thurm zu &t. Nicolai / fo Anno 1452 
geosikn worden’ und am Gewichte 130 

a erwogen, von Wilhelm Suppen / 

uff⸗Schmied zu Torgau / auffs 
* ge und mit * 
Zappenträgern und Nebenſchildern befe 
get worden / dem hat E. E. Rath rl 
und Arbeit ino fl. gegeben. 

Den 20 Julu iſt Herr George Korb von 
Leipziger des Chucfl. Saͤchß. Schoͤppen⸗ 
Stuhis allhier / Aſſeſſor, Vornehmer des 
Raths und Baumeiſter / ſeelig entſchlaffen / 
— die Niclaus⸗ Kirche beerdiget wor⸗ 


en s Augut iſt Philipp Rudarff von 
Hoferwelcher einen Studenten hinter Tau Gin Strafen 
cha auf der. Landftraffe beraubet / auf dem enrpäuptet. 
Raben⸗ Stein mit dem Schwerd ge erichtet 

und auffs Nadgeleget worden. 

Am igtgemeldetenTageift auchMeicharf, Ein Dieb ger 
Gallus ven Reußdorff / wegen begangenen hendkr. 
Diebfta his Durch den Strang vom Leben 
zum Tode bracht werden. - 

Den 30 Augufti,;mifchen 2 und 3 Uhr, Ungeheuer 
des Morgens frübe / iſt in der Lufft einer» Wind 
ſchrecklich Windbrauſen mit groffen Der 
Regen / ungeheuren Schloſſen / fteten 
terleuchten / pligen und donnern zuſtan⸗ 
den / daß man ſich auch des Juͤngſten Ta⸗ 

ges verſehen. Darauff iſt die Rn 
Den kommen / daß die Veſtung Raab 
in Ungarn + den ı9 Diefes Monats / von 
den Türcfen mit Accord eingenommen 
worden. 


Neuer Glo⸗ 
den Stuhl. 


Diefes 






1594. Dieles Zahe find den 10 Nov. Heri 
Georgius Walter, Medicinz Dottor_s 
und Profeflor Publicus, und Den 29 dieſes 
Monats, D. Andreas Morch / ang 
Stiffts der Biſchofflichen Kirchen und 
Sixti zu Merſebu ——— 
und iſchen Confiftorii 
Aſſeſſor allhier / Todes verfahren. Dreſſ. 
en 1 Gy ging Dans ed 
n 13 Mob. gieng Hans Becke / ein 
—— Dis / benebenſt Ben / Zacob 1 fi 
Starckens / eines Schmiedes Eheweibe / 


— vn fiel und ftarb. Das | dag Er vo 


Weib 3 Hans Krahen hinwiederum et⸗ 
liche / wiewohl nicht toͤdtliche Stiche / der 
Thaͤter ward in Verhafft gebracht und 


— 

—5 Nov hat die loͤbliche Juriſten⸗ 
—— folgende 3 Licentiatos Juris re- 
nunciret: 

. ı. Bartholomæum Goͤllnitz Lipf. 

2. Wolfigangum Mäyern/ Lipl. 

3. M. en Mar- 


Du Denk Hertzog Ernſt aus 
Br a 


Colln / auch Biſchoff zu Lüttich / nut wenig 
Pferden auff einer * allhier ankom⸗ 
men / deme iſt a erm Adminiſtra- 
——— en gn. Befehl / von 
Dem Ampts-Hauptmann Joh. Georgen 
von Ponickau / und dem Ampts⸗Schoͤſſer 
u tliche Ausrichtung gethau / und 

Rath Das gewoͤhnuche 
cke F ein prefentiret worden. 
Die ſteiaerne Es iſt auchindiefem Jahre die alte Kir 
u. im ro che im rothyenCollegio eingeriſſen / und von 
er der Philoſophiſchen Gacultät Die igige von 
Steinen aufferbauet worden / in welcher 
Die, Speifens wenn ein Prandium Mägi- 
— auszurichten iſt / zubereitet wer 


—— Auch bat der Herꝛ Adminiftrator der 
Chur⸗Sachſen / der Stadt Aeipzigeine 
Brandtewein ⸗Steuer / auff jeden Eymer 


einen Thaler aufferleget- 
Erderſtube Im * ee in hat —*8* 
rinbr üben im Rhanſtaͤdter⸗ 
a en Schieb:&raben ihre Ctube dafelbftbener 
benden Ercker von neuen wieder antichten 
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und bauenlaffen. , Und hat Hans Eift Be: 
traut Das a der (öbli 
Geſellſchafft Der Armbruft- Schügen ar 
a nn Buch ver 
—— und auff Anordnung bes Neurs Sid: 
diefes Fade regierenden Hauptmanng, den Vuqh 
Meichior Brauers / Dareinnicht aleinaus 
gm (icon & Die —** —8 nm 
gen / fo fichvon Anno 1464 bis dieſes izt ·· 
lau te Jahr in dieſe lͤblche Ser." 
—* Y —— En 
ana rfuͤgung 
daß die folgende Jahte alſo —— conti· 
nuiret werden ſole. Und jindi * er 
tensso4iten Zahres 9 neue Br Wr: 
ſchrieben worden. 


1595. 


Anno — 


Bald zum Eingange des eig 
find etliche — —— als Be 
famos libell. ohne des Autoris R 
inden Druck ausgegangen / —— 
heil⸗ ae ar ansemen 
ei m 
n⸗ 
—— eng) und 
a ee Deep Tr 
en / ir 
Pain ah Piehs . Leib und Seele 
miteinander auff. 
teens 
putation Die 
gemißbrauchet / Der —— 
des Sohnes G 


gen M 
—— 
—8 wie auch die allgeweine 
Aufferſtehung der Todten / ſehr verlleinert / 
der H. Eheſtand zum hoͤchſten verunehret / 
und andere unchriſtliche Paradoxa darin⸗ 
wie —* — 5*— —— nieht begin dee 
iſche Facultät der beyden en Uni: 
Verfuäten Witienber Bocultät zu Ir 


und Leipjigr ‚ein 
ernftes Warnungs » Schreiben PR DU. 


fhens | ret, Darinnen fonderlich Die Ft 


gend vermahnet wird / ſolch Scaniſch und 
Aucianifches Scriptum ** ze zu gch⸗ 
ten — zu leſen / viel w r Fraueno⸗ 
der Jungfrauen damit in ee 6 zu veri⸗ 
ren / Damit der allerheiligfte Rahme G 
teg nicht weiter unnüslic) gefuͤhret / a 
Weibos. Perfonens als fonft einfhwaches 
Werdjeugs nicht etwan inziweirfelhafftige 
Gedancken wegen ihrer Seeligkeit / Dusch 
weitere Anleitung des Satans / gun 
möchten. Seinem befondern ge 
Scripto hat D.Simon Gediccus b * 
Laͤſter ⸗ Schrifft gruͤnduchen widerleget / 
enRubric: Defenfio ſexus mulie- 
bris, oppofita futilifimz difputationi 
Q4: 


secens 


448 a en De ni, 
a et — * 






——— —* * 
a 
u: — 


ee. 
Sa 





-- 


ee er — — 
- — — — * 
— — 


— —— 
— — — — 


— — = = = = 








bereilligte Trancd-Steuer 
Kand, —— —— —— 
Siem, yo ee Denen 


-Adminiftratorem ; die | die verſammleten 
Landstände umb — llerhand 
Mangel und Beſchwerden ntertbänioft | Die 


füppliciretumdgebethen. . Wie Sleida- ı 


nus fol:769. anfuͤhret. Ihre Supplica- 
07 ont mie feige engere — 


Yan li. 

EL UTePe en Da Serhin 

ee Fuͤ el 
helm 

an ea au Paper 
ſtratoren; Band» Graffen in Thüringen, 
und Marggraffen zu Meiſſen / . ihrem 
gnaͤdigſten Herꝛn bedancken Die Geſandten 
der Städte dr d gan nerthänigft hoͤchſt es 
Zleiſſes dab Se. Fürftl: Gnaden über der 
hentm jüngst alieza Torgau, Anno 1592 
—— Land » Tag gar Lands 
ebrechen/ munmehr . nach Ankunfft der 
Commiſſarien Relation / guten Raih ger 
halten und dahin gefehloffen / wie denfelbir 
‘gen gänglich abzuheiffen LBeldyes dann 
noch bey igigern währenden Land» Tag ers 
klaͤret und angedeutet ce mit un⸗ 


Erg gehorſamer Bitt. Dieweil 
20 


| Biersund 
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1595. "recens editz, qva fuppreflo authoris& | Den Stadten ıhre euliche Wohlfahn / Ser 
i phinomine, blasphem&con- | Deyenund hinen /Dargegen aber ihr 
tenditur, MULIERES BENZS Schade und Untergang dat 

use... NON ESSE. Simon Gediccüs, SS.:| auff ſtehet und hafftet / dah Se. Furſi. Gn. 
a: „San Sa auf a erwegen / und angeregte 
—— ravamına 
Bean re — 
On. r 
u. — oder Ka * / —8* MWweiffeltes 
—S di ———8 —S — 
wor ⸗ * 
ſerus fiyo + Daßtjiebedor angereg ⸗ 
Eine Braut Den San ad ‚Une Hocheitanges ten Zhnen  obftchen 
fürbt vor der ſtellet -meil die Braut noch vorder | wegen abs 
Zraummg Prieſterlichen me ploͤtlich - Franck schen, und Diane, Ayo auf 
worden und geftorben iſt ausder Hochzeit gerichtete Holtz ⸗ Oidnung volederumb zu 
ein Trauren worden· Heidenreich. — —— —— 
paß· 2. auch bey Anftellung und Daltung Der 

V Fr Wegena Tüten Gera den Anps Di 

—* * ——— Ungarn. und von nern, y und andern, weuer nicht 
jo, "Ränferl. Mojefkät Deswegen verlangter | derftatter noch angefehen werden möge/Daß 

Düuiffe / ward der Chur» Sachfen Admi- | Diefelbeny wie bist cro faftin gemein geſche⸗ 

niſtrator abermahi den⸗ Febr. | ben auff den Holtz⸗Marckten Ihnen zu 

des iyozſten in Torgan einen and. Vorthei das meiſte und deſte Holtz anwe⸗⸗ 

Ragamı en. Als nun die Propofi- ſen / und foicheshernacher offtermals aude⸗ 

«ion und geſchehen / | ven auffs theuerſte zulommen 
Trauck/ und "HARD Die vorhin kaflew - daß alſo die armen Buͤrger Das 


Nachſehen haben muſſen / und bisweilen 
gar kein Kol 7 oder Dech ein weniges umb 
g erlangen und bekommen kon 


ver⸗ J nen: Zudem daß Sie auch an weit gele⸗ 
— —2——7—— 


die 


| andern-/ geklagten neue 
PR ae fo wohl 
in⸗Schencken Das Malz 


1m 
iR 


machen, und Gaſt⸗ Ho nn) dem Landes 
die Handwercker auffden Doͤrffern / Vor⸗ 
kauff und Ausſchuß der Wolle / am Getrei⸗ 
digt / —2 Weitzen / Garn / Leinwand / 
Butter / Kaͤß / und andern’ welches all 
der Bürgerhehen N ahrung 
zugehorig / gaͤntzlich ab / daß aug 
Die Paͤchte vom Gleu tadtenerle 
terty det allgemeine verderbliche © 
Schaden’ Zagt-Dienfter und andere dat» 


unvormmft 


1595. 


bey angezogene Befchwerungen/ummafien 


dieſelben hiebevorn ſpecificirt und jur 
Nothdurfft ausgefuͤhret worden / dahin ſie 
ſich ist allenthatben referiret haben wollen / 
abgewendet / den Staͤdten ſo wol als denen 
vom Adel ihre Jagten wieder eingeräumt/ 


Sie auch fünften allenthalben bey ihren 


Vor⸗Eltern wohl gergebrachten Braͤu⸗ 
chen / Gerechtigkeit / Freyheiten und Privi⸗ 
legien gelaſſen / darüber geſchuͤtzet und ge⸗ 
handhabet werden moͤgen. 


Uber obberuͤhrte hiebevorn vorgebrachte 


Gravamina füllen Ihnen itzo auch noch 
andere Mängel und Beſchwerungen vorz 
welche Sie gleicher Geſtali mit Stabi en ers 


1595. 


den / Daß den 
weiter nicht geitattet noch 


den. ¶ Darumb die Städte 


oder Miftorifches Jahr⸗Buch. 


denſelben auch bey währendem 
——“* * —— Sek affen⸗ 
beit ihr gebuͤhrendes Maaß geben zu laſſen / 
it gantz unterthaͤmgſt bitten und ans 


Und erſilich / weil Sie vernehmen und 
berichtet he L wie daß von der loͤblichen 


und Deren Bürgerlihe Stände judero 
Perkleinerung gefücht und verbracht wers 

aͤdten und andern, ſo ihtes 
nicht von adelichem Stam̃ / 
wer⸗ 
den ſol / dah Sie Lehen und Kitter-Öuter 
an und zu ſich kauffen mochten, daß Ihnen 
auch dieſelben nicht geliehen / auch den 
Städten und Bürgern feine üter 
eingethan/ fondern Diefelben allein Adels, 
en vor allen andern gelaſſen werden 

olten. 

Hierauf berichten Die Geſandten Der 
Staͤdte / daß Sie micht ſehen koͤnnen / daß die 
— 

me er haͤtten / 
dieweil dannenhero kommen / und aller Bil⸗ 
ligkeit nach den Staͤdten / und andern ers 
barn Leuten, den Herren Doctoren / Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Hoff · Raͤthen / Dienern und 
Unterthanens vb Sie gieich feine Adeis⸗ 
Perſonen / niemals derbothen noch verwei⸗ 
gert / und kehen⸗Ginter / wann Sie 
bierzu Gelegenheit haben koͤnnen / an ſich 
zu bringen und zu kauffen / damit Sie dann | 

von Fhrer Gnaden Hertſchafft / bes | 
vorab wann befunden, daß Sie ſoiche Guͤ⸗ 


ter mit Einvoilligung der nechſt belehnten | Den 


auch fonften Durch rechtmaͤſſigen beſtaͤndi⸗ 
n Ditel erlangt und erkaufft / ohne Ber 
denen und Verwegerung bishero geleys 
ben’ So werden die Städte vielmahis 
dahero bewogen / Dieihrennechit angelege⸗ 
nen kehen⸗Guter / wann ſolche Schulden 
halben, oder fonft verfaufft werden müffen, 
Ihnen auch folche von denen vom Adel offts 
mals jelbft angetragen und angeboten wars 
den / zu erkauffen und zu gemeiner Stadt 
zu bringen / wann etwwan zuvorn wiſchen 
den Befigern ſolcher Güter und Städten, 
Der vermengten Lehen⸗Gerichte / Koppel 
Driefften / Jagten und anderer Sachen 
halben / Streit und Irrung entftanden und 
fuͤrgelauffen / denſelden hierdurch auch an⸗ 
derer Weiterung abzubelffen. Daran dann 
der Herrſchafft an Ritters Dienften noch 
andern’ nichts abgehet. 
Ebener mafjen ſeynd auch bisheroder 
erfcharft Guͤer / Gleite / und anders / 
Den Städten und anderu Perſonen / in ei⸗ 
nem Pacht angehen gegonnet wor 
biemit unter» 
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shänigft bitten, Daß Ihre gnaͤdigſte / hoch⸗ 
Fre Hetrſchafft / Sie Die Städte 
und andere Perſonen / Buͤrgerliches tan⸗ 
des hierinnen reſpectiren / und Sie allep 
eits bey angezogenem mmen Ind 

t bleiben laſſen / und Siedarbey hand 
haben und fchügen wollen / wie auch Denen 
vom Adel und Adelichen Wittwen / dag 
Sie bey und neben Ihnen in Städten 
wohnen und fegn mögen, verſtattet und 


nachgelafien. ;i 
Sonſten haben die Gefandten der 
Städte auch Das ur terthaͤnigſt zuerinnerny 
Deinnach befunden, Daß bey isigen gefaͤhr⸗ 
lichen und legten bofen Zeiten, Die ſtudiren⸗ 
pe —* den en = 
muthwilligen Beginnens und rer 
velsmit Haͤuſer — Auswe 
Der Fenſter / und ſonſten anderer Handel 
anmaſſen / üben und gebrauchen/ und alfo 
gar bofe Difciplin bey Ihnen geſpuͤret / Das 
hero Sie auch ihren Studiis, weswegen fie 
vonihren Eitern und Freunden auff Die 
Ugiverfisätgefhicft werden / wenigoder 
ichs obliegen / daß derowegen Den Ders 
ten. Restoren und Profefforen beyder Unis 
verſitaͤten dieſer Landen gnaͤdig befohlen 
und aufferlegt werden mochie / hieinnen ih⸗ 
es Ampts mit mehrem Ernſt und Fleiß ju 
gebrauchen Die ſtudirende Jugend von ſol⸗ 
chem —— —*5*— und ea 
men abzumahnen und abzuhalten: 
nach Befindung Straffhalben, € 
zu ſtatuiren / Damit Sie umb fo viel defto 
rin oflicio ‚ ſchuldigen Gehorſam und 
Zwang gebaltensauch allerhandLInrub und 
Unheil vorkommen und abgewendet wer⸗ 
a mögen. Daß auch Die vorigen noth⸗ 
wendigen Mandaten / daß Ihnen Wehren 
zu tragen, nicht verſtatt et noch nachgelaffen 


‚ werden folles vgjederumb verneuert  publis 
' eirt und exequir werden mochten. 


Dieweil auch durch Dasangefchaffte/ 
nunmehr zu gewuͤndſchtem Ende vollbrach⸗ 
te Viſitation ⸗Werck / vermittelſt Goͤtiu⸗ 
cher gnadigen Berl / Die armen bes 
teubten und jerrütteten n und Kir⸗ 
chen Diefer Lande / wegen der heimlich ein⸗ 
geführten verführifiben Calbiniſchen Ser 
cten / wiederumb zurubigem friedlichen 
‚Stand und Weſen / zur Ehre GO 
TES /_ und verboffentlicher nuplicher Er⸗ 
Bsluung feiner Kirchen konimen / dafur dem 
Almächtigen HOT T von Hertzen / auch 
der Ehriftlichen loͤblichen Herrfchafft / fo: 
dißfalis mit ewigem unfterblichen Ruhm 
und Lob in die apffen ihrer Chriſili⸗ 
chen Vorfahren / Chriſtſeliger und Hochs, 
loͤblichſter Gedaͤchtnuͤs getreien / unterthär. 
nigft ſchuldiges Gehotſams und Fleiſſes 

och zu dancken / als wird wohlmeinentlich 
und unterthänigfterinnert/daß bepden Unis 
verſitaͤ⸗ 


1995. 
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verfitäten verichafft werden moͤchte / fleiſſige 
Auffachtung und Borforge zuhaben / & 
mit nicht etwan in rebus Theologicis un 
nöthige Difputationes, und andere zu neus 
er Unruh / wie Durch Doctor Hubern / un⸗ 
—— Weiſe verurſacht und erreget wer⸗ 


en 

Bey den töblichen Hoff⸗Gerichten 
befinden Die Schaden der Städte, daß 
dieſelbige / GDtt Lob / dermaſſen zualler 


Weddurff gefaft/ beflellt und verſehen / 


daß darbey vornemlich nichts zu defideri- 
ren: Sie haben aber allein DIE unterthaͤ⸗ 
nigſt zuerinnern und zu berichten, er 
durfft ſeyn eracht / daß dahin zu ſehen u 
Verordnung gethan / Daß denjenigen auff 
ihrer angebrachten chen und boͤſen 
Berichtrin den Hoff⸗Gerichten Feine Inhi- 
bitiones decrerirt und mitgetheilet wer, 
Den moͤchten / welche etwan Schulden hals 
ben ihrer ſelbſt Obligation und Verpflich⸗ 
tung nach / oder fonft nach Befindung in 
Gehorſam gelegt werden / von deßwegen / 
—— —— meh 
a get, und auf fich genommen / dann 
Sie zu bezahlen ve : Oder aber 
auch / welche nicht allein ein / ſondern zwey / 
drey / oder mehrmaln fallirt / und es mit ih⸗ 
ren Glaͤubigern dahin gebracht / daß Sie 
vfftmals nach Gelegenheit den halben / drit⸗ 
sen und vierdten Theil an ihren liguidieten 
Schuld⸗Summen fallen und ſchwinden / 
und ſich alfo auff Die ihren vorgeſchlagenen 
weitlaͤufftige / auch wol gant ungeroiffen 
zivei igen Bezahlungen verweiſen 
laſfen / hernachmahls aber der Schuldner 
boßlich und vorfeglic) in fraudem credi- 
torum, fich unterftchet Die nomina debi- 
torum und vorgefchlagene Geg 


. ben die Eralibereit feinen Ereditoren ges 


famptinfolutum abgetreten’ übergeben 
und angewiefen/ Ihme unwiſſend und im 
Ruͤcken / was am geroiffeften imd glücfhaffr 
teſten befinden, ſelbſt einumahnen / und zu 
feinen Händen zu ziehen und vermeynet 
alsdann feine Gläubiger unbetrachtet / Daß 
Sie hiebevor an ihrer Forderung ein ans 
ſehnliches nachgelaſſen / andermweit und zum 
andernmal an feiner noch ungewiſſener 
weitlaͤufftiger Schulden erften zu dem En» 
De / auch ufftmals weitläufftige Erb⸗Gel⸗ 
der / und anderer ungewiſſer Schulden / 
umb ein gering Geld gekaufft / verwieſen / 
Damit Er allein vorzuwenden / daß Er we⸗ 
der Bezahlung noch Anweiſung thun koͤn⸗ 
ne / und dergeſtalt pro excuſſo nicht zu hal⸗ 
ten / daher Sie ſich endlich an die Hoff ⸗ Ge⸗ 
richte befliehen und umb Inhibition und 
Entledigung ihrer Hafft anſuchen / daß Sie 
auch alfoauff ihren Bericht offtermals er- 
langten. Welches aber Ihnen nicht allein 
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Gerichte hiedurch eludirt, andere zu der⸗ 
gleichen Umbroegen und betrüglichen Vor⸗ 
Ka ha jan 

n ann je von 
Adel und andere / im Lande abgeſchreckt 
und zurück gehalten werden, daß Sie nicht 
gern etwas mehr in Diefefande und Städte 
vertrauen und 


wollen. 

Ob dann ol in den Churfuͤrſil. 
Saͤchß. hend ser 
Borkdungsefgehen? mus marken he 

v g n / was ma 
Beiruͤger / oder welche * 


gens 
dann daß Sie zu bezahlen vermoͤgen / in den 


Schuld» Thurms welche in Landen 
—— darzu verordnet / geworffen wer» 

Die weil aber ſolches noch zur Zeit nicht 
zu Werck geftellet / der Oꝛt auch des Schuld⸗ 
Thurms nicht nahmhafftig gemacht / und 


offtermahls bey den Gerichten und ange⸗ 


regter Execution inſtaͤndig angehalten 
wie: Als wird auch in Lnterthänigfeit 
bor nothwendig geachtet, Daß dißfalls eine 
Gewißhheit / auch wie es auffalle Faͤlle der 
Aliments und Unterhaltung halben gehal⸗ 


ten werden ſoll / gemacht / und bierinnen Ero 


klaͤtung gethan werden. 

Es befinden auch Die Geſandten der 
Städte ausder jüngft fo wohl denvorigen 
in Diefem Chur + Furſteiuhunib publicirten 
und zu mehrmahlen wiederholten Müngs 
Edicten / was —— auff nähern zu 
Regenfpurg gehaltenem Reichs⸗ Tage vor 
Roͤmiſcher Käpferlichen Majeſtaͤt / unfers 

naͤdigſten Herrn / Chur⸗ Fuͤrſten und 
Staͤnden des H. Romiſchen Reichs / vor 
gut und rathſam angeſehen / und indem Ds 
ſelbſt auffgerichteten Reichs⸗Abſchied unter 
andern mit verleibet worden / Daß die 
Kreyß / fo wohl auch eine jede Odrigkeit bes 
fonders ſchuldig feyn ſollen damit De® 
ſchaͤdlichen Einſchleichung vderEinführung 
der boͤſen Muͤntze umb fo ——— 
ernſtlicher abgewehret und men 
werde / in den Kreyſſen auch jeder Obrig⸗ 
keit ſonderbahre Edieta, Gebot und Ver⸗ 
— vorzunehmen / und ins Werck zu 
richten. 

Vun erkennen und befinden zwar die 
von Städtenfic) unterthaͤnigſt ſchuidig / fol⸗ 
cher nothwendigen Verordnung zu gehor⸗ 
ſamen und nachzuſetzen: Sie konnen aber 
ihren Pflichten nad) / hierbey diß unterthaͤ⸗ 
nigſt zuerinnern nicht Umbgang haben / daß 
die Wichtigkeit dieſes Wercks eine cinhels 
lige und gleichmaͤſſige Vollziehung im gan⸗ 
tzen heiligen Reich erheiſchen und erfordern 
wolle / und dieweil Sie berichten / daß von 
der Romiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt uns 
ſers allergnaͤdigſten Herrn / ſo wenig als 


resmaliexempli, ſondern daß auch diel vonden andern Ständen (dann was 
. ‘ 1 . .# . allein 
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oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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allein dieſem Chur⸗ und Furſtenthumb 
Sachſen / W. zu uinterthaͤnigſter gehorſa⸗ 
mer und fehuldigiter Folge / ob angeregtes 
allgemeinen Reichs⸗Beſchluß / Bewimn⸗ 
gung geſchehen ) dieſer Reichs ⸗ Befchluß 
bis auff gegenwärtige Stunde nicht publi 
cirt noch zu Werck gericht / daß aud) igiger 
Zeit einen Weg als den andern in Der 
Kron Boͤheim / und allen andern angrens 
genden Landen und benachbarten Orten 
auch in den Reichs⸗ und See⸗Staͤdten / 
und uͤberall im heiligen Reich die angeſchla⸗ 
gene valvirte Ming» Ordnung / auch die 

miſche und andere gantze Zinß⸗Gro⸗ 
ſchen / zwantzig Stück vor einen Gulden / in 
Bezahlung angenommen und ausgegeben 
werden folle: Als bitten Die Gefandten 
der Städte gantz unterthaͤnigſt / daß die 
Herrn Vormunder nad) Gelegenheit bey 
böchitermeldter Romiſchen Käyferl.Diaies 
ftätunterthänigft Erinnerung / auch fo wiel 
befhehen müglih, «8 dahin zurichten und 
befördern zu helffen / Ihre Chursund Fürs 
ften G. G G. guädigitbefohlen wollen ſeyn 
iaſſen Damit Die angedeutete Muͤntz ⸗ Ord⸗ 
nuna dem Rath zu einhelliger ‚und gleich» 
mäffiger Execution gelangen möchte. 
Daun wo ſolches nicht geſchehe / bevorab 
aber in den Reihsund See⸗Staͤdten / zu 
Nuͤrnberg / Augſpurg / Franckfurt am 
Mayn / Lübeck / Hamburg / und an andern 
Orten. Damit auch der Anfang ger 
macht und Diefer Ordnung von allen 
Ständen zugleich nachgelebt- werden fülle/ 
foift vor Augen daß Diefem Chur⸗Fuͤr ſten⸗ 
thumb und Landen zuvorderſt / auch Hau⸗ 
dels⸗ und andern Städten „nichts gewiſſer 
Daraus entjtehen und erfolgen würde / dann 
daß die Commercien / bevorab Handluns 
gen und Bezahlungen von binnen gang und 
gar weg / und anandere Orte gebracht und 
transferirt werden möchten, Darzu es fich 
dann allbereit anſehen laͤſſet weldyes Der 
löblichen Herrſchafft / vornemlich aber Ders 
felben getreuen Unterthanen ein grofjer vers 
Derbliher Schade und Nachtheil ſeyn 
wolte. 

Wann dann auch itziger Zeit wegen der 
täglichen vorfallenden Ausgaben und 
Handthierungen geoffer Mangel Der klei⸗ 
nen MüngsSorten vorläuffer: Alſo wird 
gleicher Geſtalt unterthãnigſt gebethen / daß 
Verordnung geſchehen / — mit gantzen 
Groſchen / Dreyer und Pfenninge / eine gu 
te Anzahl gemuͤntzet werden mögen. 

Die BGeſandten dee Städte befinden 
auch / daß der Angrieff / Pluͤnderung / fü 
kurtz verruckter Zeit bey der Stadt Naum⸗ 
burg etlichen Kauffeund Handelsleuten 
aus Polen begegnet / Den frembden Hans 
dels,und Kauffmann fehr abfchrecken und 
ſtuͤrtzig machen / dahero den Eommercien 


uno Mandeur mr ein geringer Stoß und 

Nachtheil zugezogen 30. Als wird uns 
terthänigit gebethen / Daß Denfelbigen 
Straſſen⸗Raͤubern / immaſſen man etlicher 
maſſen Nachrichtung haben foll mit allen 
müglichen Fleiß und Ernſt nachgetrachtet/ 
und diefelbe zu wohlverdienter und ver 
wirckter Straffes andern sum Exempel 
und Abſcheu / unnachlaͤſſig gebracht / Die 
Straſſen / Wege und Stege in dieſen Lars 
den hinfuͤhro ſicherer / und in guter fleiſſiger 
nothduͤrfftiger Auffacht und Befchüsung 
gehalten werden moͤgen. 

Es iſt auch im verfchienenen 159ſten 
Jahre / von deren Zeit anhero beſchriebenen 
und erforderten Ausſchuß der erbarn Land⸗ 
ſchafft / und andern / diß unterthaͤnigſt bes 
dacht und erinnert worden / weil befunden / 
daß die Paſteyen / Graͤben / Mauren / und 
andere Feſtungs⸗Gebaͤu / zu Leipzig und 
Wiittenberg ſehr eingangen / wandelbar 
und baufälligfeyn. Derowegen dann dar 
mals unterthänigft erinneft und gebethen 
wird / Daßfolche zum eheften und foͤrderlich⸗ 
ſten / wie es die —* unvermeidliche Noth/ 
durfft / ſonderlich bey dieſem itzigen und ob⸗ 
ſtehenden in und auſſer Dem Reich gang 
ſorgſamen geſchwirigen und gefährlichen 
Laͤufften erheiſchet und erfordert / wieder⸗ 
umb aufgebauet / und in Beſſerung gebracht 
werden inoöchten. 

Letzlichen iſt auch von den Geſandten 
der Stadt Freyberg / ſo wol von den an⸗ 
dern / wegen der Berg⸗Staͤdte / fuͤrbracht 
und erinnert worden / daß die Berg⸗Wer⸗ 


cke / und Der Daraus zugewarten / reiche Ge ⸗ 


gen GOttes Des Ertz ⸗Kauffs halden / Dies 
weil im naͤchſten Land⸗ Tage geruͤhmet und 
vorgeben worden / das ſolchen groſſen lUber⸗ 


fluß getragen haben ſolte / fleiſſge Nachfrag 


und Nachforſchung gethan haben moͤchte / 
ob darbey der Nutzen und Uberfluß / oder 
Schaden gefpüret und befunden / Daß auch 
ein tüchtiger Zehender gegen Freyberg vers 
ordnet und Darauff bedacht werden moͤch⸗ 


1595. 


te / weil ißiger Zeit der armen Lehen und 


werckſchafften manri Sie gleich Erg und 
Anbrüche vor Augen haben / Feine Verſe⸗ 
gung ausdenZehenden/ wie vor Der Zeit 

geſcheheniſt / gethan wird / daß dem Ge⸗ 
werck / bis Sie Silber machen / möchte 
Vorlag gethan werden / damit Sie hier⸗ 
durch zu ihrem Gluͤck fo viel deſto mehr bes 
foͤrdert / der Zehenden und Das Cammer⸗ 

Gut der Henfehafft vermehret und vorges 

ftellet werden möge. 


Den 26 Febr.ift das Waſſer allhier und 


anderweit fehr angelauffen und hat über, Vaſerſchaden 


aus grofien Schaden’ gethan. Borm 
—* Thor hat es die newerbaute Kuͤh⸗ 
ruͤcke und daſelbſt den Thamm ai 
len 





f 


not 


— — 
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emmg Terner Das Kırkdwehr und | Heinrich von zichen ın Melchior —— 


1595. 


Thamm zerriſſen / daß Die Pleiſſe ausge⸗ be ar“ 


treten / die Wieſen — — 
met und ins Waſſer gef Vorm Haͤl⸗ 
Uliſchen Thor auff der —EE iſt das 
Waſſer in Die Haͤuſer gelauffen / und alles 
empor getragen. Vorm Nhanftädter- 
Thor it es uber dem hoben Steinweg 
gangen / denſelben ausgewaſchen / Daß Die 
Seifenden mit Gefahr reiſen muͤſſen Ge 
ſtalt denn umb felbige Gegend ein reifender 
Schuſter ertruncken. Die neue fteinerne 


Brücke jenfeit der Auferften Ziegel-Scheus | den 


nerdie nur vor» Fahren mat zw * 
Schwibbogen erbauet / hat 
auch eingeweichet / daß man ſi ſie von neuen 
mit 3 Bogen wieder erbauen muͤſſen. 
Ertrindung Den 20 Mart.ift ein Weib / Mar⸗ 
een 


woehnt;afftig / in einem Aachen zroifchen 
üben und Zehmen todt funden worden / 
und Den ag dieſes / ein Dann / derin der 
Peife im Kunawitzer ⸗Holtze ertruncken / 
und den ı April darauff wieder cin Mann 
der hinter Wolff Seidels Vorwerg im 
Graben ertruncken / von Den Land⸗Gerich⸗ ai 
ten allhier aufgehoben und ein jedesanfeir 


nen 
Promot. Doct 
3 Doctores Juris renun- 
ciret worden: 
L Bartholomæus Golnitz / Lipf. 
L. Wolff gang Mayer / Lipf. 
L. Eafpar Tryller / Martis 
Aufftichtung Dieſes — SER Trinita- 
ber tis, iſt die Hein: Orgel in der ThomassKir- 
gel nSt Tho 4, gehauet — Hoͤhls geſchriebene 
— Leipz. Annal, 
8 — 8 —— —— 
wird Burſch im Preufſer⸗Gaͤßgen erſtochen / der 
—* Thaͤter in Hafft genommen und deng 


hehe —* — — Zimmermann 


* Aug. ward im Schiehß⸗ Graben 
Vogel und vorm Peters: Thor der Vogel mit den 
Stuͤckſchicſſen. Roͤhren vonder Stangen geſchoſſen. 
Den 4 Sept.Darauffift auf derSchloß⸗ 
Wieſen ein Schieffen aus 55 Bock und 38 
rKaͤder⸗Stuͤcken / gehalten wordenzujedem 
Stück waren 5 Perſonen / und legie ein je · 
der 14. Ör.Heidenr.p. 
s hat auch dieſes Fahr der Chur⸗ 
Sachſen Adminiftrator Hertzog Friedr. 
Wilhelm / ſub dato Torgausdenzz Aug. 
E. E. Hochweiſen Raths wiederhohlte und 
erneuerte Vormundſchaffts · Ordnung gnaͤ⸗ | we 
gigſt confirmiret und beftätiget. 
Ein Pr ¶ Den 4 Sept. hat zur Nacht ein Pferd, 
Kucht er Knecht den andern in E. E. Raths Mar 
chen eir Gleicher Weiſe hat den 15 dieſes / Frie⸗ 
* ————— einen von del George 


tha / Wentzel Beuchers Aittwerzu Rüben | den. Heidenr. 


en Ort worden. 
— hieſiger loͤbli⸗ ſters 


Du: — iſt auff Anhai· 
— — 
und bie Due vor Das Gerichte getragen 


bisher 


vielerley —*2* Fee Aare 
Dever Ungelegenheit / Urſach gegeben wor» 


l⸗ 

— 

ſeſes ⸗ 
————— 


—— €. und Hochweiſer Rath 
allhier zu Leipzig Anno 1595 bey Regie⸗ 
rung Des Ehren Veſten / Adıbaren 
ürgermeis 
ls 


Geſe 

n / fo wohl Denen Armbruſt⸗ als 
—— aufferlegt / * mit 
Ernſt befohlen / daß Sie allerſeits an den 
gewohnlichen Sonn als Werckel⸗Tagen / 
Die Bret⸗Spiel / fo mis den Wuͤrffeln 
durch den Trichter nach Schwartz und 
weiß / ederandern Farben geſchehen / gaͤntz⸗ 
lich einſtellen und abſchaffen ſolien / aus Ur» 
ſachen / weil durch daſſelbige Spiel zu vie⸗ 
lerley Uugelegenheit und Leichtfertigkeit 
Urſache gegeben worden; Als haben = 
Hauptleute und dlteften Vorſteher 
dachter beyder Geſellſchafften / als "Here 
Balthaſar Kaußler mit feinen Beyftännen 
wegen Der Armbrufts und Geor⸗ 
ge Klotzſch / Arnold Findiger / —— 
Horn / un Nahmen der Buͤchſen· Schuͤtze 
E.E. Rath berichtet / Daß von re ty 
meinen Spielen eine Bey⸗Steuer der 
koſten / welche zur Erhaltung beyder Geſell⸗ 
ſchafften in vielerley Wege angewendet 
werden muͤſſen / hiervon genommen werde / 
und daß ſonſten bey beyderfeits Geſellſchaf⸗ 
ten kein Borrath verhanden / Davon ſolche 
Unkoſten koͤnten ausgebracht / beſagte Ge⸗ 
ſuhdoffien fortgepflantzet und erhalten 

Und im Falles ſich gleich begaͤ⸗ 

oe daß unterweilen etwas eingebracht und 
erworben wuͤrde / ſo werde Doch Dis jährtichs 
es ſey wenig oder viel / ben dem gewohnlie 
chen Abſchieſſen auff beyden Theilen / der 
Geſellſchafft frey und nn 
ben. Derowegen / wenn folche Fine 
von 
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von dem gebräuchlichen Wuͤrffel⸗Spiel 
folten der Geſellſchafft entzogen werden 
würde Diefelbe anderweit Feines Einkom⸗ 
mens fich zuerhohlen wiffens es wäre denn, 
daß die ienige Poſt Geldes / wie auch das 
gang filberne Bildnüs St. Fabian Seba ⸗ 
ſtians / fomit fbernen Pfeilen beſtecket / 
von nemlicher Groͤſſe und Schwere / und 
beydes zuſammen auff 1200 Guͤlden werth 
geachtet / als der Schuͤtzen Schatz und 
Vorrath / ſo Anno 1546 zur Zeit der Belaͤ⸗ 
gerung E. E. und Hochweiſen Kath aulhier 
in gnugſame Verwahrung zu nehmen / uͤ⸗ 
berantwortet und gegeben worden / daß es 
in beſſerer Sicherheit alſo gedachter Geſell⸗ 
ſchafft zum Vorrath verbleiben koͤnte: auch 
noch dieſer Zeit mit etlichen lebendigen Zeu- 
gen und Bürgern zu erweifen und ju bezeu⸗ 
gen, auch bisanhero noch in folcher überge, 
bener Verwahrung verblieben, Denen 
Schuͤtzen wieder ausgeantwortet / aufge: 
bührliche Verzinſung ausgeliehen / und zu 
einer Beyſteuer Der jährlichen erfoderten 
Unkoſten angewendet würde. 
Dieroeildenn E. E. Rath folchen Be, 
sicht glaubiwürdig befunden und ſonder⸗ 
lich Herr Wolffgang Peilicke felbft bes 
kannt und ausgefaget Daß Ihme das / wie 
oben gedacht / wohl wiſſend / Er auch das 
ſilberne Bıldnüs St. Fabian Sebaſtians 
zu etlichen mahlen mit Augen geſehen: als 
bat hierauff E. E. Rath alſobald verwilli⸗ 
get / Befehl und Anordnung gethan / kuͤnff⸗ 
tig alle Jahr den begden Buͤchſen⸗ und 
ArmbrufbSchügen so Gülden, jeder Ger 
ſellſchafft Hof. ausder Schoß-Stuben zu 
ben. Welches deun auch alfobald dies 
esıspsfte Fahr zum erften mahl gegeben/ 
und beyden Parthen überantwortet 
folhes auch von ung mit danckbarem 
Gemüthe angenommen und empfangen 
worden. Dieſemnach iſt das Wuͤrffel⸗ 
Spiel durch den Trichter abgeſchafft / und 
die andern ergöglichen Spiele / als das Ke⸗ 
gel-Spiel / Das Interim oder P eiligt und 
dergleichen find der Geſellſchafft zum beften 
behalten worden. 


Bar umb der . 
ud? Da ꝛ Nodembr. ward N. Spindler 
—— wegen gemachten Schulden zu erſt auffs 


Thurm heile? 


Burg⸗Keller⸗Thuͤrmlein gefaͤnglich deſe⸗ 
tzet / von welchem es den Nahmẽn / daß es 
das Spindler⸗Thuͤrmlein genennet wor⸗ 
den / empfangen. 


Den December ward ein ſtattlich 
Feuerwerk fo Melchior Brauer Bürger 
und Des Raths allhier / gemacht hatte / aufm 
Graben bey der Haliſchen Pajtey (wo 
heute zu Tage der Lappenbergaft)angejüns 
det / loſtete Ihm 400 fl, 


Anno 1596. 
Im vorigen Fahre hatte einer von Adel; 


1596. 


Dans Weſtyhal/ umpeit von Dildesheinm Wesführung 
wohnhafftig / fenen Sohn Bernhards 


nach Lemgaw in der Graffichafft Lippe / in 
die Schule gehen laſſen / welchen etliche 
Schnapphaͤne durch einen Kusfcher zu fich 
vor DieStadt gefordertzals wenn fein Vet⸗ 
ter auff der Kutzſchen Ihn ſprechen und 
Brieffe von feiner Mutter überreichen wol⸗ 
te. Als Er nun an den Ort / dahin Sie 
Ihn begehret / kommen / iſt Er von Ihnen 
bemaͤchtiget / auff eine Kutzſchen geſetzet 
und Daven gefuͤhret worden. 

Unterwegens ſchrieben Die, ſo den Kna⸗ 
ben gefangen hielten / an deſſen Vater / und 
berichteten Ihm / daß Sie ſeinen Sohn in 
ihrer Gewalt haͤtten / und wofern Er Ihn 
wieder lebendig ſehen oder haben wolte / 
ſolte Er Ihn mit 18000 Thalern rantzioni⸗ 
ren / und i3000 zu Leipzig den Neuen 
Jahrs⸗Marckt dieſes i596ſien Jahres / im 
Gaſt⸗ Hofe zun drey Schwanen im’ Brühl 
Die andern zooo zu Muͤnſter oder Coͤlln zu 
Ausgang des Monats Fanuariiz unveis 
gerlich auszahlen. 

Der betrübte Bater ſchickte hierauff eis 
lend einen Diener nad) Leip: 3 Dafelbit ges 
meldetes Rantzion⸗Geld aufzubringen und 
feinen einigen Sohn damit zu erledigen / und 
vertrauete Diefes boͤſe Vornehmen in einew 
geheimen Schreiben dem Kath allhier / mit 
Bitte die ſo des Geldes gewaͤrtig / in Hafft 
zu nehmen. 

Der Rath berichtete in aller Eyl die 
Sache dem Heren Adminiftratori , und 
erlangte Befehl fich Diefer Leute in geheim 
“ erkundigen’ und in gefängliche Hafft zu 

ringen, 

Als nun der abgefertigte Gefandte fich 
bemuͤhete / die abgefoderte Geldes s Poft 
auffjubringenv wird Denen Plagiariis oder 
Menfchen-Dieben bange/ undaus Beſor⸗ 
gung/ es möchte ihre Mißhandlung offens 
bar werden und an Tag kommen / machten 
Sie ſich ous keipjig nach Eilenburg in ein 
Wirths⸗Haus / entdeckten dem Wirth ih · 


re Sachen / und zogen bald darauff nach 


Doͤben / befohlen aber unterdeß dem Wir⸗ 


the / daß Er das Geld von des Edelmanns 


Diener empfahen ſolte. 
Dieſer zahlet bey ſeiner Ankunfft dem 
Wirtheʒu Ellenburg / Chriſtoph Pfeiffern / 


anwelchen Er gewieſen war / das Geld 


aus / weil aber noch etwas Daran gemangelt / 
als ſchrieben Die blagiarii nach empfanges 
ner Geldes. Summa an den Wirth / dafs 
im Fall innerhalbz Tage die gefoderte Ran⸗ 
tzion beym Wirih nicht deponiret / und 


Ar 


der 


Knabens. 





314 


1596. der gefangene Knabe abgehohlet würder 
daß Sie alsdenn, ſo wahr GOTT Iebers 
und fo lieb Ihnen ihrer Seelen Seeligkeit 
iſt / innerhalbvierzehen Tagen Des gefange⸗ 
nen Knabens Haupt feinem Bater übers 
fenden wolten. 

Hiermit machete der Wirth dem Ge 
ſandien des Edelmanns ſo banges daß Er 
Darüber bitterlich weinete und vor Angft 
fich nicht zu laſſen wuſte. 

Hierauff nahm Ihn der Wirth mit 
nach Düben zum Principalen / allwo Diefe 
Sache beyn Berichten in geheim ſchon war 
anhängig gemacht worden / und wurden Die 
Plagiarii, Arnold Thielvon Nima aus 
Weſtphalen / Capitain / Lorentz Kindler 
von —2 der ſich ſonſt Peter Scyfert 
aus Königsbergin Preuſſen genannt / ein 
Leinwand⸗ Haͤndler / Kutzſcher und Der 
Wirth von Eilenburg / Ehriftuph Pfeiffer, 
sefanglich eye nach Leipzig gefühs 
ret/auffs Schloß gefeßet/umd Den 14 May 
war Freytags in der Zahl⸗Woche / auf dem 
Marckte / auffeiner darzu erbaueten Po⸗ 
cherte / mit dem Schwerd gerichtet. Die 
Coͤrper aber auff Interceflion der Geiſtli⸗ 
chen / denen die Miſſethaͤter etwas legiret 
hatten / mit den Schuͤlern begraben. Deu 
Knaben hat der Herr Adminiftrator_ 
der EhursGahfen von Merfeburgr wos 
ſUbſt Ihn die Plagiarii verwahrct hattenz 
zu ſich nach Torgam bringen / Den gangen 
Handel von Ihm zuerfahren/und darauff 
feinem hochbeſtürtzien Water wieder übers 
Itefeen laffen. Drefferus fol. 786. Hei- 
denreich.p. 232,Fabricius 1.VIl.Orig. 
Sax. fol, 73. 

Den 9 Zanmar. ift ein Preufifcher von 
Adel D. George Finke von Finckenberg / 
Erbfas auff Haſenberg allhier / den Weg 
aller Welt gegangen / und den 22 dieſes 
Legatam Dr Monats darauff / indie Krche zu St. Ni⸗ 
— Et. colai / der Er 100 Guͤlden legiret / mit Ade · 

a; lichen Ceremonien beerdiget worden. D. 
Schmucks Leichenpr. Stepn. Infcript. 
num. 533. 

Denz Marty ift Herr Wolffgang 


Bürgermeiiet au iligfer Des Chur Fürftlichen . Sachji 


Molfaung 


Beiligfe fire, ſchen Schoppen⸗Stuhls allhier / Afeflor, d 


7 Zahr nad) einander regierender Bürger 
meiſter / der Kirchen und Schulen zu St. 
Nicolai treufleiſſiger Vorſteher / in GOtt 
ſeelig eutſchlaffen. Hat dem gemeinen 
Weſen 43 Jahr nuͤtzlich und ruͤhmlichſt 
vorgeſtanden / und 43 lebendige Kindes⸗ 
Kindes⸗Kinds⸗ Kinder ins gte Glied bins 
terlaffen. Dreffer. fol.787. Stepn. Infer. 
P-287.n.1401. 1403. Seine Öebeinerus 
ben auff Dem Gottes» Ackerz und iſt fein 
—— mit folgender Uberſchrifft be⸗ 
mercket: 


Leipzigiſche Annales, 


WOLFGANGO PEILICKIO, 
Confuli,PatriPatriz me- 
ritifimo. 


Quyem fora,templa, Scholz Patrix fen- 
fere Parentem,, 
Ulius hoctumulo fvaviter oſſa cu- 
bant; 
Spiritus aſt ſupera cœli regione re- 
ceptus 
Angelicos inter gaudet ovatqve⸗ 
choros. 


Moritur Anno Chrifti 1396 
ztat. fuz LXXVI. 


‚Den so April hat Ihm in der Sterblige Iſaac Ouel⸗ 
keit gefolget Here Iſaac Quelmuͤtz des müg fırbt. .. 
Churfl. Saͤchß. Schoͤppen⸗Stuhls alhier 
Alſeſſor und Bornediner des Raths / ein 
kluger / verftandiger und Diefer Stadt nuͤtz⸗ 
licher Manny hat feur Leben gebracht auff 
58. Jahr, Stepner.Infcription. pag. 351. 
Des folgenden Tages hatdie Revhe Einen Apache 

cs folg Tages hat die € . 
Herrn Jeremias Hoffmannen / Vorneh⸗ —— 
men Des Raths / und Apothecker zum gircen. 
ſchwartzen Mohren getroffen, welchen in 
der Veſper zu Sanct Thomas / am Heil. 

Dfters Tage unter wührender Predigt, der 
Schlag gerührer. Iſt in Herr M. Ges 
orge Weinrichs / Superintendentens 

aus getragen worden und Desandern 
Tages gegen Morgen verfihieden. Hei⸗ 
en 24 Map finds Tircten/meihe 

24 May Ands Zurcken/ 
dem Heren Admmiſtratori/ Hertzog Fries —— 
drich Wilhelm / verehret worden / nach keip / zig gebracht. 
zig kommen. Heident. p.az3. 
Im Heu⸗ Monat iſt ein Comet gegen Comtt. 
Mitternacht zu geſehen worden + den Far⸗ 
ben nach iſt er bleich und dunckel geweſen / 
hat die Zeichen des Krebſes und Loͤwens in 
geſchwinder Eyl durchlauffen / und das fol⸗ 
gende iz97ſte Jahr nahe und fern ein groß 
ſes Sterben erveget und mitgebracht. Slei⸗ 
— 834 ——— 
n28 Julu iſt in der a Pen 
beym Bier ein WeißsKittel erfiogen wor, — —— 
en 


Dergleichen jaͤmmerliche Mord⸗Ge⸗ Ein Kutfher 
ſchicht hat ſich allbier Denıg Decemb. zuge, wird mliben 
tragen’ daß ein Mufterfchreiber einen Leip⸗ 
zigiſchen Kutzſcher / mit welchem jener zu 
Sireit kommen / entleibet / der Thaͤter iſt 
entwiſchet / deßwegen die Thore des andern 
Tages über bis auff den Dritten Tag zuge⸗ e 
halten ud dieſer geſuchet / aber nicht gefuns 
Dan worden. 

Auch iftdiefes Fahr ein warmer Win⸗ warmer Win 
ter gewefenzund Darauffein fruchtbar Jahr ier⸗ 


1596. 


‚erfolget, Heidenr. p: 223. 


Anon 


oder SGiftorifches Jahr⸗Buch. 


1597 · 
Anno 1597, 


Den 20 Januar. find M. Georgius 
Weinrich / Pastor bey Der Kirchen zu St. 
Thomaund Buperintendensrund M. Cor⸗ 
nelius Becker / Paftor bey der Kirchen zu 
St. Nicolai / unter dem Pro-Cancellari- 
at Hn. D. Zach. Schilters / Licentiaten 
worden. 

Eine Braut Den 23 Fan. hatte Thomas Wolff / 
firbt plöglich. ein Jubelier / mit Simon Kitzingers / Gold⸗ 
Schmids Tochter Hochzeit des Dior, 
gens fruͤhe ſtarb die Braut / welche friſch 
und geſund war zu Betie gangen. Hei- 
denr.p.233. 
Könial und Den :5 Febr. ift Ihre Könige. Majeft. 
— —— aus —— —— mit einem 
nen Ankunft anſehnlichen Comitat durchLeipzig paſſiret / 
in keiptig . des Nachts ille allhier gelegen / Des 
folgenden Tages nach Torgau’ und von 
Dannen nad) Dresden gerafet. Bald 
darauf find Hertzog Auguftus und Hergog 
Friedrich / Gebruͤdere / aus dem Haufe küs 
neburg / nach Leipzig kommen. 

u 24 Aprul ward in Chriſtoph 
Weichbetgers Haufe in der Grimmiſchen 
Gaſſe / ein Stadt⸗Knecht / welcher nach ei⸗ 
nem Diebe greiffen u.ihn gefangen nehmen 
wollen / mit einem Brod⸗Meſſer erſtochen / 
der Thaͤter ward eingezogen / undDdens 
May mit dem Schwerd gerichtet. 

Neuer Ruf Den tz May iſt ein neuer Knopff auf die 
eu = a Pauliner Kirch⸗Spitz gefeget worden, der 

"9 · vorige fol in Der "Belagerung 1547 abge⸗ 

ſchoſſen worden feyn. Heidenr.p.233. 

Große Orgel Es iſt auch Diefes Jahr Die groſſe Or⸗ 
zu Si. Niclaus gel zu St. Niclaus neu erbauet / und am 
erbaut: Michaelis⸗ geſt zum erftenmahl drauff ge⸗ 
ſchlagen worden / wie das an den Orgel⸗ 
Flügeln geſchriebene Eteoſtichon beyew 
get: 


Promot. Pic, 


Ein Stadt, 
Kaecht wird 
erſtochen. 


ORGANON HOC STRVXIT CVals stV- 
DilsQVe rararls, 
pelLICko zDILIs ConsVLs PA- 
TRE SATVS. 
SANCTUS!SANCTUS! SANCTUS! 
DOMINUS DEUS OMNI- 
POTENS. 


an Pfeiffen785 Stück / und Poftet in 
eu 12 Gr. 5 Pf. Unterder Orgel 


ſtehen folgende Nahmen: 
1598, —— Inſpector 
Templi. 
Daniel Schoͤnherr / Doctor Juris, 
Conſul. 
Johannes Monch / Doctor, Ordi- 
narıus, 
Ju Grueb / Conful Lipf. 
olff Peilicke. 
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Heidenreich, pag.233 Stepn.pag.134. 1597. 
num. 475. 

Ferner / fo ift auch Diefes Jahr das Schule zu St. 
Schul⸗Gebaͤude zuSt. Niclaus / benebenſt Niclaus famt 
der Superintendur noch umb ein Gemach diedaran ftof 
höher auffgeführer worden / als Jacob a 
Brübe Baumeifterwar. Unterdeſſen iſt erpöher, 
mit Einwilligung Der Philoſophiſchen as 
cultätim groſſen Vaporario Des Neuen 
Collegii, Schule gehalten worden. L. 
Schneider feßet/ es waren befagte Gebaͤu⸗ 
de von Grund auffineu erbauet worden. 

Den zi May nach Mittage umbʒ und 4 Ein Feld/ Pre⸗ 
Uhr / hat George Wuͤſt von Pegaw / gewe⸗ diger erflicht 
ſener Feld/Prediger in UIhngarn / vorn Per einen Bauer / 
ters⸗Thore bey Der Wind⸗Mouͤhle auffm 
Felde einen alten Bauer / Hans Olten / 
Kirch⸗Vatern zu Baalsdorff / welcher mit 
so Pferden eine groſſe ſtarcke Eiche zum 
Schloß Bau geführer und der Kutzſchen / 
darauff der Pfarr mit Martin Schumag 
gefahren nicht weichen wollen, jaͤmmerlich 
eritochen. Mach begangener Mordthat / 
iſt beſagter Pfarr ins Korn / fein Leben mit 
Der Flucht zuretten/ geſprungen / welchen 
Der Muller mit der Art verfolget und ein⸗ 
gehohlet. Unterdeffen kommen Die Stadt⸗ 

Kuechte und führen Ihn gefänglich ein. 
Ob nun wohl die Univerfitat beym Herrn 
Adminiftratore angehalten’ Ihn zu re- 
— ar —* doch nicht set 

en iftauffeiner Pocherte enthaupter un 
vom Minifterio und Schülern begleitet = eathaͤu⸗ 
und begraben worden. Als, Er im ge" 
ſchloſſenen Creyß die Schüler mit dem 
Creutz erblicket / ſoll Er geſaget haben / mut 
dieſem Creutz habe ich viel Leichen zum 
Thor hinaus begleitet / geftalt Ervormals 
Collaborator auff der Schulen zu St. 

Thomas gewefen. Mach ergangener 
Execution haben die Studenten behm 
Paulinoein gottloß peinliches Hals⸗Ge⸗ 
richte geheget / zu hunderten fich verfamms 
letz ausden Collegiis auff die beſtellte 
Wache und Bürgerfchafft Feuer gegeben; 
Derohalben die Bürgerfchafft drey Nacht 
nacheinander in Rüftung ftehen muͤſſen. 
Als folcher Frevel und Gewalt vom Rath 
demHeren Adminiftratori berichtet wors 
den/ haben Se. Fürftt. Gnaden Commiſ⸗ 
farien’ Hans von Wolffersdorff/ Daupts 
mann zu Weiſſenfels und D. Johann 
Badehorn / Cammer⸗ Rath / anhero / nach 
Den Urhebern zu ingviriren / geſchicket / 
welche Sie aber nicht erfahren koͤnnen / ohne 
Zuftum Rauch / der des gehegten peinlichen 
Hals⸗Gerichts Richter geweſen / welcher 
Sr 5 —— * — auffs 
oß gefaͤnglich geſetzet worden. w 

Umb dieſe Zeit ift das Getreide ſehr auf Pr — 
geſchlagen weil daſſelbe ſtarck abgeführet gen vieler Mb, 
worden alfo daß der Scheffel Korn *8 führer. 

gifche 


Ara 








1597. 


arofee Schieſ Denz4 Aug-diefes Jahres / hat man 
fen aus Dop⸗ alihier ein Schieſſen aus den Doppelhacken 


pelhacken 


Kaͤſllein /arin Dieſes Jahr iſt auch das jenige Kaͤſtlein 
— * darinn allerhand Heiligthum geweſen / dar⸗ 
ligthuͤmer wird auff vor wenig Jahren die Stadt⸗ Richter / 
ab: und eine 
Bibelin die 
RisterStube auben herkommen, abgefepatfetzund Dars 


geſchafft. 
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giſches Maaß vors Gulden / Pegauiſche 


ſchworen Desgieihen Die Romer dep dem 1598 . 
Glauben / fo Sie vor cine Gottin gehalten. 
Iſt demnach kein Wunder / daß unſere 
Vorfahren von den Paͤpſtiſchen Irrthuͤ⸗ 
mern eingenommen / Darvor gehalten has 
ben / daß bey dem Schweren man die Hei⸗ 
ligthumer Der Heiligen anrühren ſolte. 
Solches beʒeuget augenſcheinlich das Käſt⸗ 
lein / welches / ſo offt man geſchworen / ge⸗ 
brauchet worden. Damit aber meman⸗ 
den dieſesfalls ein Scrupel des Gewiſſens 
gemachet werden moͤchte + als ſollen künffs 
tig / die Da ſchweren / an ſtatt des abgeſchaf⸗ 
ten Kaͤſtleins / die H. Bibel anſchauen / 
welche / als Henn Daniel Schoͤnherr / J. U. 
D. itziger Zeit regierend / und Her Johann 
Muͤnch / J.U.D. der Zuriften » Facultät 
Ordinarius und Profellor, Buͤrgermei⸗ 
ſter M. Tobias Moftel von Dreßden / 
M. Tobiaͤ Moͤſtels von Leipʒig / des Ober⸗ 
Hoff⸗Gerichts im Die 19 Jahr geweſenen 
Protonotariiund Stadt⸗Richters / wel⸗ 
ches Ampt Er i572 derwaltet / feel. Gedaͤcht⸗ 
nus / Sohn / auch Des Ober Hoff Gerichts 
nun bis ins iↄ Fahr Protonotarius, und. 
ist zum andernmahl Stadt⸗ Richter / ſeines 
Alters 35 Jahr, anfchaffen laffen. Und 
Herr Zucob Gruͤbe / Herr Leonhard Ohl⸗ 
haff / Baumeiſter / Ken Paul Pabſt / 
Syndicus, Her: Hieronymus Brehme / 
Herr Paul Fritzſchhans / und Her M. Jo⸗ 
hann Schilter / dem Stadt» Richter zu 
Beyſitzern zugeordnet / M. Ludewig Truͤ⸗ 
be / der Aeltere / Gerichts: Zchreiber / Chri⸗ 
ſtian / des vorgenannten Herm Pauli 
regen Schreiberwaren. Im 

ahr der wiedererlangten Seeligkeit / 
M. D. XCVII. 


Schneid.ꝑ.aʒj.ſeq.Stepn.Inſcrĩpt.p.ʒꝛo. 
num, 1637. 







































ober Merfeburgifche und Weijenfelſiſche 
— zu 7 undg Guͤlden verkauffet wor⸗ 
n. 


gehalten. Heidenr.p.234- 


wenn Sieden Eyd abgeleget / zwey Singer 
legen muͤſſen / weil es aus Papftifchen Aber» 


egen eine Bibel gefchaffet worden, auff 
toelcheigoßi —** Stadt» Richter 
Die Finger legen; In dieſer Bibel ſtehet 
folgende Borfehrifft:: 


Entesper Calum, Stellas , De- 
os fititios jurärunt: jurärunt 
& Romani olim per Fidem ,, 
qvam Deam finxere. Non ergo mi- 
sum, qvod Majores noftri , Pontificio- 
rum erroribusinefcati , Sandtorum re- 
liqviasinter jurandum exiftimavere> 
tangendas. Evidenter easexhibuits 
theca ifta, qvz,qvoties hactenus jura- 
tum, fuit ufurpata. Verum,necuiin 
hoc.attureligiofo confcientiz injicia- 
tur fcrupulus, hzc inpofterum juran- 
tes fpeätabunt SS, Biblia, quæ loco ifti- 
ustheczremotz. Conf. Dx. DANI- 
EL SCHONHERR, J. U. D. pro tem- 
er Rempubl. adminiftrante Dx. JO- 
ANNE MONACHO, J.U.D. Ju- 
ridicz Facultatis Ordinario & Profef- 
fore, parari curavitM. TOBIAS, M. 
TOBIE, Supremz Curiz Provinc.per 
annos XIX.olim Protonotarii & Judi- 
cis, qvoderat' Anno Chrifi 1572 Lipf. 
p. m. filius MOESTELiUS, Drefden- 
fis: ejusdem ſupr. Curiz ad annum- 
jam XIX Protonotarius, Judicii etiam 
Lipf. fecundum Przfes, f. Judex.Anno 
ztat. fuxXXXV. Dx. JACOBO GRU- 
BEN, &Dn. LEONH, OLHAF,#di- 
libus, Dx. PAULO PABST, Syndi- 
co, Dw. HIERONYMO BREME, 
Dn. PAULO FRITZSCHHANS, & 
Dn. M. JOHANNE SCHILTERO, 
Judicis Affefloribus, M.LUDOVICO 
TRÜBEN Seniore, ejusdem Judicii 
Notario, CHRISTIANO, prznomi- 
nati Dx. PAULI Filio, PABST, ab 
epiftolis, Anno recuperatz Salutis, 
M. D. XCVI. 


Das iſt: 


EAN Heyden haben beydem Himmel, 
Sternen und erdichteren Ööttern ger 


Anno 1598, 1598. 


Dens Zanuar. it der Friedliebende Churfuͤrſt Joh. 
Hertzog Johann George Chur + Fürftzu —— u 
Brandenburg/derdamals minderiährigen ——— 
drey Churfl. Saͤchß. Herren Prinzen 
Groß⸗Herꝛ⸗Vater und Vormund / imzz 
Fahre feines Alters in GOTT enſſchlaf⸗ 
fen. Welchem zu Ehren an feinem Be⸗ 
gräbnus, Tages war der Febr. allhier auf 
‚Sürftlichen Befehl ın beyden Kirchen ges 
laͤutet und 4 Wochen ſtiller Kirchgang 
bey Hochzeiten gehalten worden. Calvif. 

f.866. Hoͤhls Annal, Msc. 

Den 27 Febr. hat fich ein greulicher und Groſſer Wind. 
ungeheurer Wind erhoben / der vier Tage — 
nach einander gewaͤhret / und an Käufern 
und Plancken grofien Schaden gethan, 
Heidenr.p.234. 


Den 
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1598. Den 2 Marti haben die Schuhknechte g Bey Diefem Sterben find Die Häufer auf 1598, 
—— einen SchroerdsTang gehalten. Heidenr | dem Barſuſſer⸗Kirchhoff und Stadtpfeifs 
Pag. ; fer» Gaͤhlein mehrentheils ausgeftorben- 
DieBoden A efen Monat find Die Kinder ande: | Man erfuhr auch / daß ———— 
grafiren. cken ſehr geſtorben. ſonen Den 12 Aug. frühe morgens eine Frau Extiche Verſo⸗ 
Eine Magd u. Dens Maygehet eines Beckers Magd | unmeit lUbeleſſen nad) Mittage umbz Uhr nen merden 
reden mit einem Kindes welches Sie auff den | ein Tiſcher ⸗Geſelle / Chriſtoph Noble ges todt funden: 
per rg I Armen getragen, in Die Schliff, Mühie, | nannt/ im Rofentyal vorn am Thore. Den 
kommt dem Camp⸗Rade zu nahe / Daß ee | ı» Sept. cin ‘Briefe Träger an der Wie⸗ 
der Magd Kleider erwiſchet / und wirdaalfe | ſen beym Rabeth. Denı7 dito ein Maͤgd⸗ 
Magd und Kind Durch das Rad gezogen, | lein bey der Funckenburg umbgefallen und 
erdruefet und jergvetfchet- Heidenreich. | geftorben. | 
Pag: 234. , Nachts deftorveniger aber ift Doch der 
Ungluͤckeſaͤlle Dergleichen Ungluͤcksfaͤlle haben fich | Michgelis⸗Marckt / wiewohler ſehr ſchlecht 
"folgende Tage begeben: Den 8diefes hat geweſen / eingelaͤutet und gehalten worden. 
ein Soldats und deng Map ein Spisbube | Diefes Sterben haben unfere Vorfahrer 
den andern erftochen. Des folgenden | das groffe Sterben genannt und ſind / laut 
Tages darauff / ift Abends ein Junge / Der | des Zeichen Regiſters / dieſes Jahres in der 
ein Pferd ins Waſſer geritten / bey der Stadt an der Peſt geſtorben? 230 
Nonnen⸗Muͤhle in der Pleiſſe ertruncken. an andern Kranckheiten 235 























Denz Jun. war der H. Pfingſt⸗Abend / in den Vorſtaͤdten 362 
Kalter Som̃er. iſt es hier ſo kalt geweſen / daß man einhei⸗ an der Peſt 595 
tzen muͤſſen. Schmid in Den Zwickaui⸗ im Lazareth 270 


Summarzız Perfonen. 

Den zı Octob. it Portius Ruͤdiger / ein Ehebruqh wird 
Siech⸗Knecht und Ehemann im Lazarerhy geftrafit., 
weil Er mit einer Sich Magd fich fleiſch⸗ 
lich vermiſchet und Ehebruch getrieben / ent⸗ 
haͤuptet / die Vettel aber mit Staupen⸗ 
Schlägendes Landes verwieſen worden, 

Den 14 Decemb. iſt in Tag und Nacht oroſſer Echne⸗ 
ein ſo groſſer Schnee gefallen / dergleichen 
—— mund Reen von Augſpurg / vorm Peters | bey Mannes gedencken nicht geſchehen. 
Thorbey der Spieß Brücke hinter Ulrich | Heidenr. p. 35. 
Woiffs Borwerg im Falten Bade ertruns | Den is dito frühe vor 7 Uhr / iftplöglich Erdbeben 


den | ein erſchreckliches Erdbeben gehöret, wor⸗ 
Im Julio hat die Peſt allhier ziemlich 


Peflitenggr auff folgenden” Sonntag Die Keute zur 
firt gtaſ⸗ ſtarck zugrafirenangefangen und bis zu Buſſe find ermahnet worden. 

Ende des Monats Novembris angehal | Den24 Decemb. hat ſich ein Leinweber Sabſu Er 
ten. Heidenreich ſetzet / daß in einer Wo⸗von Gerichswalde / bey Hans Altſtielen / ei⸗ dung. hen⸗ 
chen meiſtentheils no Perſonen geſtorben | nem Schneider in der Reich⸗Straſſe ſelbſt 

undin einem Tage 25 Leichen zu begraben 


r erhencket. Zu einer Stunde iſt eine 
geweſen. Weil nun die Leute ſich haͤufſfig Weibes⸗Perſon in der Pleiſſe ertrun⸗ 


um Tiſch des HERR eingefunden / | cken, 
HenL. Schneider gedencket in feiner 


geftalt dens Auguſti zu St. Thomasauff | Das Ship 
einmahl 1445 Perfonen communiciret/ | Leipgigifchen Chron. p-ız2. daß Diefes Fahr Hansim The, 
als ijt Die Anordnung gemacht wordenda | E.E. Rath ein Schieß- Haus im Thomas masıwinger 
inder Wochen des Mittwochs zu St. Ni⸗ | fer Ziwinger vor Die jungen Armbruſt wird erbaut. 
colai / und Dienftags za St. Thomas das Schuͤtzen nach aller Bequemligkeit / mit 

H. Nachıtmalausgefpendet werde. vielen und ſchweren Unkoſten bauen laſſen. 

Weil auch die Feichen«Träger Die Leute 
unbiliger Weiſe uͤberſetzet / alshat E. €. 
Rath eine Peſt⸗Ordnung verfertigen und 
publiciren / überdas auch vor Die Pafto- 
resund Schuls Diener Medicamenta, 
und Peft-Prefervativ zubereiten laſſen. 
Dem ordentlichen Lazareıy Pfarrer’ Her 
Johann Leuckern / find auch zwey andere 
Paftores Peftilentiales adjungiret wor⸗ 
Den, deren dDereinevor Dem Rhanſtaͤdter⸗ 
Thor am St. Georgen⸗Spital / der andere 
in der Stadt am Peters, Thor gewohnet. 


ſchen Annalibus gedencket / daß esan uns 
terſchiedenen Orthen geſchneyet und ſehr 
ſtarck gefrohren. 

FZeuer/Zeichen. Den ızditonadhro Uhr zur Nacht / hat 
man feurige und weiſſe Strahlen gegen ein» 
ander fehieffend gefehen / dergleichen auch 
im folgenden 1606 Jahr / den 6 und zı Febr. 
und 1607 den 13 Febr, geſchehen. 

Den zo Jun. iſt ein Stadiofus, Rai⸗ 


Anno 1599. 1499. 

Den ız Zennee find z Strumpffhaͤnd⸗ —E 
fer welche hin und wieder Die Leute auffge⸗ —— 
ſetzet und beſtohlen / allhier verurtheilet und den gehendet 
auffgeknuͤpffet worden. 

Denzo Januar. ifteine Jungfrau Ds, Eine vom Ge⸗ 
rothea Veidin / welcher in der Leipigifchen [HoF getroffen 
Belägerung Anno 1547 der lincke Arm ab, „Jungfran fire 
geſchoſſen und die lincke Hüffte verleger 


worden / 
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Im Auguſtmonat hat E. E. und Hoch⸗ 
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worden / wie fol. ios. gedacht / geſtorben. 
















1599. 
1599. 


; ' Renpvirung 
Heidenr. p.235. weiſer Rath allhier Das Rath⸗ Haus reno- 
SelbfirErfes Den Day bat fich ein MühlsKnappe| virenz die eiſern Gitter grün anftreichen rau 
dung. vorm Rhanſtaͤdier ⸗ Thor in Der Anger | undemenafernen Gang vor Die Stadt» Der Bang vor 
Muͤhle / aus Melancholie erhencket. 


—38 zum abblaſen (welches den 7 die Stadt: 
crobr. diefes Jahres als Heidenr. mir Peiner er⸗ 
angemerckets das exjte mahl gefehehen) ver, bauet. 
fertigenlaffen. Dazumals ift auch ein Sälag 
neues Uhrwerck ſambt den Zeiger / ingleis undBeife-lihr 
chen des Monden Kugel / darnach Der ger wert mt des 
meine Dann jederzeit ſich richten und fehen Monden ſugel 
kan / ob Der Mond neu oder voll / im ab⸗ wird verfertigt 


Dens Jun. ift das Waſſer / nachdem 

Groß Waſer. es etliche Wochen nad) einander ftarcf ge 
regnet angelauffen / Daß viel Leute Darın: 

nen umbtommen. Unter andern iftauch 

den g dieſes ein Knabe unter der Predigt’ 

der fich in einen Kahn gefeget und fortfah⸗ 

ren wollen ausm Kahne gefallen und er 


truncken. oder — iſt / von —— — 
er r einem Uhrmacher von Annaberg auffgeſe⸗ 
Einentleibeter Deniz Fun. wardein ju Kr get worden / und koſtet Dafjelbe 700Guͤlden. 


Wwecſd wird von 20 Jahren / ungefehr im 
in Hoit gefun⸗ cheriſchen Holtze nackend und bloß / mit vie⸗ 
den, len ABunden im KopffretlichenStichen am 
Leibe / und dem die rechte Hand abgehauen, 
ermordet funden / gerichtlich aufgehoben, 

und begraben. 

; Den 25 Junii / Abends umb 6 llhr / für 
a het ein Hirſch / Geweihe / fo über Erharts/ 
einer Haug: eines Boihen HaussThüre/ im Saw⸗ 
Zpür biutet- Gäßlein (welches vorm Grimmiſchen 

Thores wo heute zu Tage Die Tuch Nabe 
men jtehengeroefen) gegen der Gaſſen an⸗ 
gemachrgerwefen/ anzubluten / welches ab- 
genommen und auffs Rath⸗Haus getragen 
wurde. Heıidenr. p.235, 
Den 10 Auguft. farb Henn Fohann 
D. Mind Mündy J.U.D. und diefer pH Ordi 
— narius, auch regierender Bürgermeifler 
Rirdt, zu Leipzig / und ward in Die Kirche zu S. 
Yrıclaus begraben  Darinnen im Eher un, 
ter der Bibliothek füin Epitaphium fol 
gender Geſtalt zu leſen: . 


JOHANNES MONACHUS, J. 
U. Doctor, Chriftiani Electoris & 


Schneid.p.ızı. Heidenr. p.235. feq. 
Den Sept. Abends nachm Thor 
Schluß / fahe mancın Feuer Zeichen am Geuer-Zrichen. 
Himmel gan feuerrorhe Strahlen und 
in den feuersrorhen 2 gleiche lange weiſſe 
Strahlen’ und als die rothen ſich verloh⸗ 
ren / ſahe man zo lange weiſſe Strahlen / 
eine ſo dicke als die andere / neben einander 
am heuern Hummel ſtehen. 

Deng Sept. ſind ju Leipzig Geſandten Moßcowitiſche 
vom Groß Fuͤrſſen aus der Mofeauans Geſandten 
kom̃en / weiche nach Wien mit koſtbaren Ge⸗ fommen an 
ſchencken gegangen / Ihr. Käpferl. Maj. 

Damit zu regaliren / unter andern waren 3 
weiſſe Falcken / 4 ſchwartze Fuͤchſe / ſeden zu 
300 Thalern / ein guͤlden Trinck⸗Geſchirt 
mit Edelgeſteinen und Perlen verſetzet / eine 
guͤldene Paucke St. Nicolai Budnüs 
von Golde gewircket / io Ellen lang / etliche 
mit Geld gewuͤrckte Perſianiſche Teppich⸗ 
te / 4 Zimmer /Zobel / jedes 12100 Thaler. 
Heidenreich.pag.235. Hoͤhls geſchriebene 
Annales. 
Den 37 Sept. hat fich zur Nacht nach ungemönlicher 
2 Uhr bisfrühe umb o Uhr / ein ungewohn ⸗ finder Wind. 





Saxoniz Ducum Confiliarius, 
Collegii Martisburgenfis Cano- 
nicus, Juridicz Facultatis Pr=fes 
Ordinarius, Reipublicz Lipfien- 
fis Conful & Scabinatus Aſſeſſor, 
heicfepelitar. Qvi fuam Prin- 
cipibus Fidem & dexteritatem_» 
probando, Collegiis Studium, 


.Candorem, induftriam declaran- 


do, Civibus & Reipublicz juftiti- 
am zqvanimitatem & falutem 
przftando, carusomnibus , ne- 
mini moleftus extitit. Huic o- 
mnibus honoribus egregie & 
cum laude defuncto mors vitam 
eripuit, Memoriam virtutum & 
ingenii non abftulit, Vixit an- 
nos 63 minus sdiebus, mortuus 
Anno Chrifti M.D.XCIX. M. 
Augufti die X.cujus Animusin> 
fperefurredtionisqviefeit. 


licher und ungeheurer Wind erhoben, wels 
cher dermafjen gebraufer/ als wenn es in 
den Wolcken donnerte / und getobet / ale 
wolte eralles über einem Hauffen werffen. 
Den 2: Octobr. findetliche Bürgermit Etliche Bürger 


"| ihrer beſten Wehr nad) Öersdorffgeführer ah&erworg 


worden, denen Goldatenfo Dafelbft groſſe 9fübret- 
Gewalt verübet/ zu fieuren. Heidenr. 
pag- 236. i 
Bier Tage hernach / nemlich den 26 —— 

Detob. it Hans Werchauen / einem Han⸗ m 
delsmann aͤllhier / frübenachs Uhren / in 
ſeinem Garten / von etlichen Bretern / ſo 
auffgelehnet geſtanden und auff Ihm ge⸗ 
fallen / das Genicke eingeſchlagen worden. 
Heidenr.p.236. 

Dens Nov. haben L. Georgius Wein⸗ 


rich / von Hirſchberg aus Schlefien,Paftor Promot. Doct. 


ben der Kırdhen zu St. Thomas und Sur 
perintendens / und L. Eornelius Becker 
von feipjigy in Doctores Theologiz 
promovirtt. 

Den 
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1600, Dauıs Nov.hat Herr Michael Wirth / 
und Licentiati. von Kowenberg aus Shleſien / allein von 
der loͤblichen Juriſtiſchen Facultar Den 
Gradum Licentiæ erhalten. 
Diefen Tag ward auch eine Weibes⸗ 
Ein Weib wird Perſon / fo mit ihrem Stieff⸗Sohne fleiſch⸗ 
gerichtet. ach ſich vermiſchet / mit den Schwerd aufm 
Rabenſtein gerichtet. 
ia Barbier. Den a7 Dec. zu Nacht umb u Uhr / hat 
Gefelle erftiche in Barbier Geſelle feinen Eonforten trun⸗ 
feinen Mitger ckener Weiſe erjtuchen/ weswegen Die Thor 
ſellen re des folgenden Tages bis umb 9 Uhr zu · 
gehalten / der Thäter gefuchetsumd nachdem 
Die Thore geoͤffnet feharffe Wache auf 
die Ausgehenden zuhaben/ befohlen wor⸗ 
den. Der Täter iſt zwar liſtiger Weiſe 
davon kommen / hat aber im folgenden Jah · 
re / im Monat Beptembr. zu Meiſſen / ſein 
Leben elendiglich beſchlieſſen muͤſſen / denn 
nachdem Er Ihm den begangenen Mord 
zu Sinne gezogen iſt Er in Verzweiffelung 
gefallen, ſeinen Leib ſelbſt eröffnet /das Eins 
geweide herausgeriffen/ und von ſich ge 
worffen. 
Dieſes Jahr ſind hin und wieder viel 
—5— Feuersbrünfte geweſen / ſo iſt auch das Vieh 
Sen Menfepen fehr gejtorben/ und alles theuer worden. 
uud Bıch. Die Peithat auch abermahl graflirer und 
viel cute weggeraffet- Heidenreich 
pag · 236. 


| — 


Anno 1600. 

Den Jan. ift Herr Michael Wirth / 
von Lowenberg aus Schleſien / Der Aeltere / 
J.U.D. und Profeſſor Publicus, des Chur- 
Fuͤrſtl. Saͤchß. Ober⸗Hof⸗ Gerichts und 
Conſiſtorii allhier Aſſeſſor undDirettor, 
von dem von Ponickau Amptss Haupt- 
mann und andern anweſenden Cammer⸗ 
Raͤthen / an des verſtorbenen D. Johann 
Muͤnchs Stelle zum Ordinario der lobli⸗ 
— Juriſten⸗ Facultaͤt præſentiret wor⸗ 


den. | 
Bürftl. Verſo  Denıumda Marti find allhier ankom ⸗ 
nen fommen men 
Herhog Mauritius, Landgraff aus 
en / 


nad) Keipjig. 
2) 
Hertzog Johann Ernft zu Sachſen / 
Hertzog Chriſtoph zu Lüneburg, ⸗/ 
Hertzog Philipp Der Juͤngere / Land⸗ 
Graff aus Heſſen / 
Zwey Grafen von Naſſau und 
Zwey Grafen von Solms / 
und haben Die folgende Tage darauff den" 
Ballon auffm Marckte geſchlagen. 


1600. 


D. Michael 
Wirth wird 
Ordinarius. 


Eine Magd Denas dito eritady George Lorentz ein 
—— an Schriffigieffer Conead Kühlmußy einen 
near BucpdructerBefellen bey Michael Lars 


tzenbergern in der Ritters Straffen / der 
Thaͤter ward ergrieffen und eingefeget. 
Es hat Ihn aber eine Magd (Magdale⸗ 
na / Elia Loͤwens Tochter / von Freyberg 
bürtig) loß gebethen / mit welcher Erden 9 
May in der Richter-Stuben getrauet/ und 
Ihm Das Leben gefehencket worden, und 
iſt endlich nad) etlichen Fahren allhier / na⸗ 
tuͤrlichen Todes geſtorben. 

Demnach ſich auch zu Leipʒig zwiſchen Vertrag und 

dem Rath und Miniſterio, wegen Anneh ⸗ Abſchicd pwi ⸗ 
mung’ Setzung und Abſetzung der Kirchen⸗ ſ hen dem Con⸗ 
und Schul Diener / etliche Mihß⸗Verſtaͤn⸗ —— 
De borgefallen / welche zu gefaͤhrlicher Erw 
weıterung und Uneinigkeit ausfehlagen 
wollen: Ws find nicht allein gedachter 
Maſſen Ehursund Fuͤrſtliche Commiffaris 
en/ ſolche bey Zeiten aufzuheben und zu 
vertragen / Die Sachen zu unterfuchen/ ana 
hero kommen / fondern esfind auch im Na⸗ 
men des Confiftorii , Raths und Mini- 
fterii, D. George Wemrich / Paftor zu 
St. Thonzd ‚und Superintendens / D. 
Daniel Schoͤnherr / Jacob Griebe / beys 
des Buͤrgermeiller / und D. Cornellus 
Berker baſtor zu St. Nicolai / den erften 
April naher Dreßden gezogen bis auf den 
9 Diefes Daf.ibjtblieben und nachgefegten 
Abſchied / deſſen Copie in Schneiders Chro⸗ 
nicke p.207. befindlich / erhalten: 


On BOTTES Gnaden 
Bir Friedrich Wilhelm / Her» 

gzu Sachſen / der Chur ·Sachſen 
Adininiſtrator / Land⸗ Graff zu 
Zhiringen/ und Marggraff ın 
Meiſſen / in Vormundſchafft wey⸗ 
land Ehur- Fuͤrſt Ehrifttani zu 
Sachſen / loͤblicher Gedaͤchtnuͤs / 
hinterlaſſenen Zungen Herrſchafft / 
Unſerer freundlichen lichen Bet⸗ 
tern und Pflige-Söhnen. Thun 
kund / nachdem zwiſchen dem Rath 
und Conſiſtorio zu Leipzig / wegen 
Beſtellung der Kirchen⸗ und Schul 
Diener daſelbſt / Irrung und Miß⸗ 
verſtand vorgefallen / daß Wir zwi⸗ 
ſchen beyden Theilen erſtlich Durch 
unſere Commiſſarien / und folgends 
durch Unſere in beruͤhrter Vor⸗ 
mundſchafft gegen Dreßden ver⸗ 
ordnete Raͤthe Vorbeſcheid ange⸗ 
ſtellet und Handlung pflegen lafe 
ſen / und weil dic Ybgrordneten des 
Raths zu Reipzig’ in gehaltener 
Verhoͤr eine Vorſchreibung am 
Dato Dreßden / den erſten May/ 
des funffzehenhundert und drey 
und 


1600. 
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undviergigften Jahres haltende «7 
Originals ſuͤrgeleget / Daraus zu fe- 


hen / welcher Geſtalt weiland der 


Hochgebohrne Fuͤrſt / Unſer freund · 
uͤcher ſieber Vetter / Hertzog Moritz 
u Sachſen x. vor ſich und S. L. 

ruder Hertzog Auguſtum zu 
Sachſen x. beyder Chriſtlicher 
milder Gedaͤchtnuͤs / auch vor Ih⸗ 
rer ſeeliger ẽeden Erben und Mach⸗ 


kommen / auff vorgehendes Beden⸗ 


cken und Gutachten des groſſen 
Ausſchuſſes der Landſchafft gefeget 
und verordnet / daß forthin und zu 
ewigen Zeiten der Rath zu Leipzig / 
und alle ihre nachtommende Raͤthe / 
die Pfarrherren / Prediger / Ca⸗ 
pellane / Schulmeiſter / Cantores / 
und alle andere Krchen⸗ und Schul⸗ 
Diener allda zu Leipzig / wie die 
Nahmen haben / zu ordnen / zu ſetzen 
und zu entſetzen / haben ſollen / alſo 
daß der Rath / ſo offte Sie einen 
Pa annehmen, foldyes ge⸗ 

achten Unſern Betternx. Ehriffe 
licher Gedaͤchtnuͤs / anzeigen, und 
wannderfilbige ihrenfeligen LLden 
entgegen’ daß Sie ſolches dem Ras 
the vermelden wolten damit Der 
Rath nad) einem andern zu trach⸗ 
ten / und daß alsdann die Pfarrher⸗ 
ren / ſo der Rath und ihre Nachkom⸗ 
men zu jederzeit ordnen und ſetzen 
wuͤrden / zuvorn gleich andern 
Pfarrherren und Kirchen⸗Die⸗ 
nern / durch die darzu Verordneten 
eg Bau ge pie 
auff Hertzog Morig feeligen £den 
vor Sic und Derfelbigen Bruder 
———— zu Sachſen x. 
milder Gedaͤchtnuͤs / auch vor ihrer 
ſeeligen Liebden beyderſeits Erben 
und Nachkommen / bey Fuͤrſtlichen 
wahren Worten verſprochen / den 
Rath zu Leipzig und ihre Nachkom⸗ 
men / bey ſolchem Pfarr⸗Recht und 
andern / ſo in erwehnter Verſchrei⸗ 
kung mit begrieffen / anſtatt der Ge⸗ 
wehr zu ſchutzen. Als haben Wir 
nach eingenommenen nothwendi⸗ 
gen Bericht verabſchiedet / und Wei⸗ 
ſunge gethan / thun auch ſolches hier⸗ 
mit / und verabſcheiden / und weiſen 
in Krafft dieſes / daß der Rath zu 


Leipzigiſche Annales, 


Leipzig bey ſolchem erlangten Pfarı- 
Recht / dem alten Herkommen und 
Brauch nach / wie es hiermit uͤber 
funfftzig Jahr gehalten worden / von 
männiglid ungehindert verbleiben / 
gelaſſen / und geſchuͤtzet werden ſoll / 
nemlich alſo und dergeſtalt: So 
offte ſich cin Kirchen⸗Dienſt zuLetp⸗ 
zig verlediget / ſoll der Rath auff an⸗ 
dere tuͤchtige Perſonen / darmit dere 
ſelbige erſetzet werde / bedacht ſeyn / 
und wann Sie hierzu einen oder 
mehr dem Superintendenten nam⸗ 
hafftig machen / ſoll der Superin⸗ 
tendens ohne einige Verweigerung / 
deme oder denſelbigen die Cantzel 
oͤffnen / und Sie die 
ten thun laſſen / da dann der Rach 


aufeinen ſchlieſſen / demſelbigen dite- . 


ras præſentationis andem Super⸗ 
intendenten mittheilen wird / und ſo 
ſolche Perſon zuvor ordiniret und 
im Miniſterio geweſen / ſo ſoll der 
Superintendens derſelbigen die er⸗ 
ledigte Stelle einraͤumen / und wie 
es hiebevor hiermit gehalten wor- 
den / gebuͤhrliche Anweiſung thun. 
Wäre aber ſolche Perſon zuvor 
nicht eraminiret nody ordiniret/ fo 
follderSuperintendeng denfelbigen 
beruffenen und Ihme präfentirten 
Kirchen⸗Diener / neben dem Minis 
ſterio examiniren / und / wo Er tuͤch⸗ 
tig beſunden / ordiniren und anwei⸗ 
ſen / und in beyden Faͤllen der neu 
angenommene Kirchen ⸗Diener mit 
der Subſcription des Chriſtlichen 
Concordien⸗Buchs und der Viſita⸗ 
tion⸗Artickel an dag Conſiſtorium 
remittiret / und / da Er zuvor untere 
ſchrieben / und deſſen glaubwuͤrdigen 
Schein vorzulegen haͤtte / mit an⸗ 
derweit Subfeription verſchonet 
werden / Er waͤre dann ſeiner vori⸗ 
gen Subſcription und der Lehr hal⸗ 
ben verdaͤchtig. 

Was dann ſerner in obgedachter 
Füuͤrſtlichen Vorſchreibung des 
Pfarrherrn halben verordnet / dar⸗ 
beylaffen Wir es bewenden / und 
bleiben. Und wann der Rath ei⸗ 
nen Kirchen » Diener abſetzen oder 
enturlauben wolte/fo ſoll ſoiches mit 
vorgehabten zeitigen Bedencken / 


und 


rob⸗Predig⸗ 
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1600. maus erheblichen Urſachen gefche- 
hen / und da alsdann der Enturlaus 
bete oder Entſatzte ſich derowegen 
an dem LandesFuͤrſten beſhweren 
würde / ſoll es bey deſſelbigen ferne⸗ 
rer Anordnung und Ermeſſen ſtehẽ / 
was dißfalls — und 
Befindung der Billigkeit gemäß/ 
hoher Obrigkeit halben anzuffellen 
feyn würde. Befehlen und gebiethẽ 
demnach hierauff in Krafft dieſes 

5 Aoſchiedes und Weiſunge / 

daß ſich beyde das Conſiſtorium und 

der Rath zuLeipzig deme alſo gemaͤß 
erzeigen und verhalten. Was aber 
ſonſten andert Sachen betrifft / ſo vor 
das Conſiſtorium / vermoͤge Churf. 
Auguſtiſeel. Gedaͤchtnuͤs / An. 8o pu⸗ 
blicirter Eonfitiort Ordnung gehoͤ⸗ 
rig / als Ehe⸗Sachen / aͤrgerl Sins 
den und Laſter der Zee 
Kirchen⸗ und Schul-Diener Leben 
und Wandel/ vorfallende Religion⸗ 
Streit und dergleichen / die ſollen bey 
des Conſiſtori Expeditton bleiben / 
und ſoll ſonſten dem Rath unbenom⸗ 
men ſeyn / da die Kırden-Dienerein 
aͤrgerlichLeben führsten oder etwas 
ungereimtes fuͤrnehmen / dieſelbige 
vor ſich zu ſordern / davon abzuſtehẽ / 
und zu Chriſtlicher Beſſerung zuer⸗ 
mahnen. Und weil Wir gemey⸗ 
net ſeyn / bey dieſem unſern Abſchied 
beyde Theil Fuͤrſtlich zu ſchuͤtzen und 
handzuhaben / ſo werden und ſollen 
Sie ſich bey Vermeidung Unſerer 
Straffe darnach achten / und dieſer 
unſerer Weiſunge ſich gemaͤß er zei⸗ 
gen. Das meynen Wir beyden 
Theilen zum beſten gnaͤdigſt / und 
ſeynd hierüber ernſtuch zu halten be⸗ 
dacht und entſchloſſen. Zu Urkund 
mit vorgenannter Unſerer Jungen 
Vettern Cantzley⸗Secret beſiegelt / 
und geben zu 
Aprilis / Anno ſechz henhundert. 


Friedrich Wilhelm. 
| (L.S,) - 
Bu ga 


Johann Reiſiger. 


reßden / den vierdten 


Iht genannten Monatiit M. Andreas 1600. 
ermann / von Pegau burtig / zum Di- M Bauetman 
acono bey Der Kirchen zu St. Nicolai bes wiꝛd Diaconus 
En yar € 
8 i ift zu Leip rr Ca t ine Rinder 
Weruers Binden — a en ee er⸗ 
nen Muͤhle / Da Sie gewaſchen / mit der — 
Schöppe, fo wandeldat geweſen / inxx Waß 
fer er — a erh 
ajt Deraleichen Ungluͤcksfall hat R 
den 22 May mit N. —— ee * —— 
rer / in Thomas⸗Gaͤßlein begeben / woſelbſt N 
Er von demauffgerichteten Gerdite Drep 
Geſchoß hoch herunter auff Die Gaſſen ges 
und —* blieben. © u 
Den 22 April wardein Straffenräuber „; 
welcher bem Schöfjer von Sangerhaufen, 3558 
neben andern Churfürſtlichen Dienern Ans gerigptet. 
no 1591 im Oetob. auff Der Straſſe 3600 
Guͤlden / iz Groſchen und z Pfen. abneh⸗ 
men helffen / Davon Er vor feine Perſon 400 
Gilden bekommen / enthäüptet / Und Der 
Eorper auffs Rad gelegt Heiden. 
p-237. 
Den Junii in der Nachtmach iallhr / z 
iftbeym Becker auffm Neumacckte cin Umatienf. 
Seuer auskommen / welches das Becken⸗ 
Haus / D. Cratonis / und eines Nadlets 
Haus am Brunnen / in Grund verderbet / 
und etliche anſtoſſende Hinter⸗ Hauſer zu 
ſchanden gemacht / viel Leuůte / fo leſchen helf⸗ 
fen / find beſchadiget worden en Beckens 
Knecht im Hauſe / Da Das Feuer auslom⸗ 
men / der ſih ausm Schlarfe nicht alfebald 
finden Eonnen/ hat den Arm verbrand / Daß 
Er fein Leben folgende Tage darauff endi⸗ 
genmuffen. ° Dre Thürınerz wal. Sie 
nicht alſobald geftürmer/ ſondern Das Feuer 
erſt überhand nehmen laſſen / find cargeri- 
ret worden, 
Den y Augufti hat fich ein Leinweber 
auffder Bettel Gaſſe von einem Kirſch⸗ Umglüsfäte, 
Baum zu tode gefallen. Des andern Zus 
ges darauf iſt ein Dienſt ⸗· Bothe / welcher 
im Roſenthal graſen wollen / un Waſſer er⸗ 
— ——— — 
eſes Jahr iſt daͤs Zeug⸗Haus / wel 
ches zuhleich mit Dem Gewand⸗ Hauſe er⸗ ee 
bauet / groſſer gemacht und erweitert wor⸗ 
Den. Schneid p.ı2z. 
Den a0 Auguſti ward vorm Peters, Schieſſen ans 
Thor im Felde bey Der Leim⸗ Grube / aus Stůcken / 
des Raths groben Geſchuͤtz / ein Seifen 


gehalten worzu E. E. Rath zum bej 


Schuß 35 Thaler verchrete/ ein jeder 
Schüs aberı4 Groſchen legere. 

Des folgenden Tages ward am gernel-: . 
deten Drihe aus den Doppelhacken ges zn 
ſchoſſen / zu welchem Schieſſen €. E. Raͤth 
10 Thaler zumbejten gegeben. Heidenr,. 

Pag: 237. 
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} Den 8 Septembr. ward im Schieß⸗ 
im er er kun Gluͤcks⸗ 
ten / man etliche Wahren 
* ra Tr Den ner er 
v ungefehr 30 Bilden werthy bekam Hans 
ehe Handelsmann aller. Heidenr. 


A 237. J 
Geſandten — av ı Octobr.diefes Jahres / find Ger 
Perfien Foren ſandten / bey ao Perfonen/ aus Perfien alls 
in Leipiig. hier ankommen / Darunter einer / fd auffder 
Er geftorben, mirgeführet worden, find 
eiliche Tage allhier bey Denn Veit Siebern 
ſtille gelegen / von Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden aus 
‚gelöfet worden und von dannen nach Pra⸗ 
gegangen. Heidenreich.pag.2;7. Hohls 
Annales. J 
Den 22 dito hielt D. Caſpar Triller / 
Eine ſtattliche Churfuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Appellation- 
Hecheit. Raih mit Bütgermeifter Peter Buch» 
ners feeligrhinterlaffenen Tochter / Jungs 
frau Anna / eine überaus ftattliche Hochzeit 
ward mit Ihr früh umb 10 lhhr getrauet; 
and mir Fackeln in die Kirche gefuͤhtet. 
Die Braut iſt bald daraufden 2 Novemb. 
Diejes Fahres gejtorben. Heidenreich. 
Pag. 237. 
Demo Decemb. it George Puſchens / 
eines Fleiſchers Töchterlein vor dem Ran⸗ 
frädters Thor ertruncken. 


Anno _ ı6co1, 


Diefes Jahr ift Fleiſch / Butter / Kaͤſe / 
Unnſchilt / Lichts ſehr theuer worden / weil im 
vorigen Jahre Das Nind⸗Vieh ſehr ge⸗ 
— ——— 
Ein Fuͤrſt von Dene Fan, i g Auguſtus, 
Seth Für 7 Anhalt mit feiner Gemahlın nad) 
un piig. Leipzig kommen. 
Ein Weih er .. en 4 Jan. hat ſich ein Weib im Ges 
beucht fidh im — unterm Rath⸗ Hauſe ſelbſt er, 
Gefaͤnanuͤs. 
84 * Den ız Zan. find die Waſſer allhier 
fehr angelauffen,und haben an Mühlen und 
; Plansten grofien Schaden gethan. 
Zuͤrſtlabſchied Zu Ende Diefes Monats ijſt auffs neue 
regen Befel von Dem Herm Adminiftratore derChur 
hung der — Sachſen / beygefuͤgter Abſchied / die Ber 
—— * ſtellung der Kirchen / und Schul. Diener 
dem&onfiteio betreffend’ dem Conſiſtorio / Rath und 
Rarh und Mir Miniſterio allhier / mitgetheilet und zuges 


niſterio wird ſchicket worden: 
aufs neue wie: 
derhohiet. 


eingefammlet hatte. 


Ron GOTTES Gnaden 
= Bir Friedrich Wilhelm Her⸗ 
tzog zu Sachſen / Vormund / und 
der Chur⸗Sachſen Adminiſtrator / 
Land-⸗Graff in Thuͤringen / und 
Marggraff zu Meiſſen / thun kund / 
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Nachdem zwiſchen dem Conſiſto⸗ 
rio / Minifterio/ und a ma 
zig wegen Beſtellung der Kirchen⸗ 
und Schul⸗ Diener daſelbſt / Ir⸗ 
rungen und Mißverſtaͤnde einge⸗ 
fallen/ daß Wir zwiſchen allen Thei⸗ 
len / erſtlich durch unfere Commifſa⸗ 
rien / und folgends durch unſere in 
Vormundſchafft gegen Dreßben 
verordnete Raͤthe Vorbeſchied an⸗ 
ſtellen und Handlung pflegen / und 
weil die Guͤte entſtanden zwiſchen 
bemeldtem Conſiſtorio und Rath / 
den 25 Aprilis / nechſtverſchienen / ei⸗ 
nen Abſchied und Weiſung geben 
und thun / auch denſelben dũrch un⸗ 
ſere hierzu ſonderlich verordnete 
Commiſſarien publiciren laſſen / auf 
Waß / wie derſelbe von Wort zu 
Mortfolget: 


On GOttes Gnaden Wir 
Friedrich Wilhelm / Hertzog zur 
Sachſen / x. 


[Beil dieſer Abſchitd im vorigen 
1600 Jahre / von Wort zu Wort an⸗ 
gefuͤhret / als haben wir denſelben 
nicht nieder beydrucken laffen / ſondem 
wollen den geneigten Leſer dahin fol. 
319 gewieſen haben.) 


Nun hätten Wir wohl verhofft / 
es folte dadurch denen zwifchen cr» 
meldeten Partheyen allerfiits ein» 
gefallenen Zrrungen und Miß⸗ 
verſtand abgeholffen / und Wir des 
rentwegen ferner nicht. belaſtiget 
werdenfeyn/ dieweil aber beydes 
das Minifkerium fo wohlder Rath 
ferner bey Lins obangırıgter Ir⸗ 
rungen balber klagbar worden/ 
und aud Sie bepderfeits über wicl- 
faltige Handelung/ fo wir erfilich 
dur unfere Commiffarien und 
folgendes durch unſere in Vor⸗ 
mundfehafft gegen Dreßden ver- 
ordnete Raͤthe und andere vom 
Lande darzu Deputirte von Adei / 
wie bemeldt / zwiſchen ihnen pflegen 
laſſen / ingutẽ hieraus gleichfais mit 
einander nicht verglichẽ werde koͤñẽ / 


und 


1601. 


1601, 


oder Aſtoriſches Jahr⸗Buch. 


und Uns ſolchen gefährlichen Zwie⸗ 
ſpalt inunferer Zungen Vettern 
und Pflege⸗Soͤhne der Hertzogen 
zu Sachſen / LLLden / vornehmen 
Handels⸗Stadt Leipzlg / länger 
nachzuſchen nicht gebuͤhren will / 
als thun Wir nach eingenommenen 
nothwendigen Bericht und vorge⸗ 
habten Rath / Krafft dieſes / hier mit 
hierinnen nadyfolgende Weiſung 
und Berordnung/ daß nemuch auch 
ſo viel den zwiſchen ermeldtem Mi⸗ 
niſterio und Rath / wegen Beſtal⸗ 
lung der Kirchen⸗ und Schul⸗Die⸗ 
ner dißfalls eingefallenen Irrungen 
und Mißverſtand es bey obangereg⸗ 
tem unfern zwiſchen dem Conſiſto⸗ 
rio und Rath) den 4 Aprilis / nechſt 
verſchienen gegebenen / und den 25 
deſſelben zu Leipzig eroͤffneten Ab⸗ 
ſchiede allenthalben bewenden und 
bleiben ſoll. Befehlen und gebie⸗ 
then deinnach hierauff / in Krafft 
dieſer unſer Weiſung und Verord⸗ 
nung / daß ſich beydes das Miniſte⸗ 
rium und der Rath zu Leipzig alſo 
und bemeldtem Abſchiede allenthal⸗ 
ben gemaͤß erzeigen und verhalten 
ſollen. Obdann auch wohl zwi⸗ 
ſchen dem Miniſterio und dem 
Rath / ſich bey dem Wort Beruff / 
Bocationoder Beſtellung der Kir⸗ 
dyen-Dienfte Differentien erhalten / 
und kein Theil dem andern etwas 
nachgeben wollen / indem das Mini⸗ 
ſterium gemeinet dag es ſolle gar 
nicht befugt ſeyn / wor Beſtellung 
der Kirchen⸗Diener zu Leipzig von 
den Beruffenen ihre Cenſur und 
Judicium zu geben / dargegen der 

ath die Gedancken gehabt: da 
Sie ihme dem Miniſterio das Ju⸗ 
dictum bey der Vocatlon zulleſſen / 
daß Ihnen an Chur⸗Firrſt Mori⸗ 
tzen und Chur ⸗Fiirſt Auguſtt ıc, 
Eontract Abbruch zugefügt waͤre / 
ſo haben Wir doch befunden / daß 
ſolche Irrungen allein ein Mißver⸗ 
ſtand ſeyn / uͤnd diefem Streit bey⸗ 
des in dem Contract oder Privilegio 
der Stadt Leipzig / auch hernach be⸗ 
förderft in unſerm jüngften Abſchie⸗ 
de zwiſchen dem Rath und Conſi⸗ 
ftorio abgeholffen/ indem darinnen 
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ausdrucklich zubefinden/ wie der 
Rath den Beruffenen zum Eramis 
ne dem Superintendenten präfens 
tiren ſolle weldyes dann mit ſich 
bringer/ dag im Examine das Mi⸗ 
nifterium ſich von des Raths beruf 
fenen Lehre gruͤndlich erfundigen/ 
ihr Judicium davon geben/da Sie 
beſtaͤndiglich wiſſen und berichten 
fönten/daß etwa der vom Rath Be⸗ 
ruffene mit offenbaren Laſtern / fo 
dem Miniſterio verkleinerlich / Are 
gerlich / und wider GOttes Wort 
waͤre / behafftet / arumb Sie Ihm 
die Haͤnde nicht aufflegen koͤnten / 
ſolches dem Rath anzuzeigen / und 
mit —— ih⸗ 
re Erinnerung darbey zu thun ha⸗ 
ben und moͤgen. In welchem Fall 


denn der Rath ihr Gutachten billig 


hoͤren / und in guter Acht halten / 
undalſo dein Abſchiede Folge thun 
ſoll. Und ſoll der Rath ſich ſeines 
innhabenden Chur ⸗ Fuͤrſtlichen 
Privilegit gebuͤhrlich gebrauchen / 
nichts wenigers aber ſonſten allent⸗ 
halben Chur⸗Fuͤrſten Auguſti / 
Chriſtmilder Gedaͤchtnuͤs / Anno 80 
publlcirten Kirchen⸗Ordnung ges 
maͤß erzeigen. 
ſt demnach unſer endlicher Bill 
und Meynung / daß ſich beyde Thel⸗ 
le dieſer unſerer Weiſunge gemaͤß 
erzeigen / und gegen einander fried⸗ 
lich / Ehriſtlich und freundlich verhal⸗ 
ten / auch ein Thell dem andern die 
choͤrende Gebuͤhr und Ehre erwei⸗ 
er und foll das Miniſterium / weil 
ihre Predigten ungleich auffgenom⸗ 
men worden / das Bold zu gebuͤhr⸗ 
lichen Gehorſamb hinwiederumb 
vermahnen und anhalten / und da 
uͤber dieſer unſerer Weiſunge / auch 
ſonſten andern Puncten / hierinnen 
nicht begriffen / kuͤnfftig einiger Miß⸗ 


verſtand und Irrung ſich zwiſchen 


obgedachten Minifterio und Rath 
zutragen wuͤrde / und Sie ſich deſſen 
untereinander nicht vergleichen koͤn⸗ 
ten / ſollen Sie es ohne fernere Rüs 
gen und Weiterung unter Ihnen / 
an Uns gelangen laſſen / wollen 
Wir alsdann gebuͤhrliche Erklaͤ⸗ 
rung / die Wir ins vorbehaltenimd 


&f a fernere 


‚1601, 
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ſernere Weiſunge / wo die von no⸗ 
then/ zu thun wiſſen. Sonſten ſoll 
es allenthalben bey innhabenden ob · 

edachten Fuͤrſtlichen Contract und 
Linferm zwifchen Dem Eonfiftorio 
und Rathe zu Leipzig / jungſten pus 
blicirten und angenommenen Ab⸗ 
ſchiede verbleiben. Zullrkund har 
ben Wir dieſe Weiſung mit eigenen 
Haͤnden unterzeichnet / und Unſer 
Fuͤrſtlich Secret hierauff drucken 
laſſen / und geben zu Torgau / en26 
San. Anno 1601. 


Friedrich Wilhelm / 
Hertzog zu Sachſen. 


(L.S.) 
Den 16 Februar. iſt Herr Wolffgang 


1601. 


* 


eg * rder/SS. Theologiæ Doctor, Profef- 
perint. Tod. for Publicus, und vormals Paftor und 


Superintendens albier / welcher Anno 
1592/ bey damahliger Vifitation, enturlaus 
bet worden’ im 90 Fahre feines Alters all, 
hier entſchlaffen / und lieget inder Kirche zu 
St. Nicolai im Beicht + Haufe begraben. 
eine Grabſchrifft iſt Diefes Innhalts: 


Anno 1601 die ı6 Febr. Rever. & 
Clariff, Vir, WOLFGANGUS 
HARDER, Sacrz Theol. D, Pa- 
ftor& Superintendens Ecclefiz 
hujus per integros annos 43, pu- 
blicusg in hac Academia Profef- 
for Annos 36, in vera fide &invo- 
catione DNI. Salvatoris noftri 
JESU CHRISTI placidiffiime ob- 
dormivit: Anno ztatis ſuæ 90, 
‘ die 18 Febr.cujuscorpus huic ter- 
rzloco tumuli datum eft, 


Stepner. p. 123. num. 430. 


Ein Stunden Deng Marti / ift Marcus Hempel / 
KRifernid Stunden KüfferundRacht ABächter bey 
erfoden.  finfterer Nacht auff der Gaſſen erfiochen 
worden / ohne dab manden Thaͤter erfah⸗ 
ren konnen. 

Den 24 Martii / brandte das Dorff 
net ab. Mogkau / unweit Zeipzigrgang hinweg, 
vromot. Doet· Den 26 dito, hat . Michael Wirth / 
von Löwenberg aus Schleſien / (welcher 
hernach Profeffor Juris, Diefer Facuat 
Alleifor, auch Churfürftticher Sächfifcher 
Appellation-Katl worden’) in Dodto- 
rem allein promovirst. Heidenreich. 


Pag: 238. FR 
Den 5 April iſt unter DD. George 


Das Dorf 
Moglanbren 


geipzigifche Annales, 


uumipsRectvrat, ein Doktor Juris, _ 360 
Heinrich Reuters von Sommerfeld wer Relegation eis 
gen vieler gemachten Schulden und gegen 14 Docioris. 
feiner Obrigkeit erwiefenen Ungehorſams / 

öffentlich ans ſchwartze Bret angeſchla⸗ 

gen / und auff drey Jahr relegiret wor⸗ 


en. — 
Dieſen und folgende Tage hat der Chur⸗ Werbung. 

Saͤchß. Adminiftrator allhier laffen hers 

umbſchlagen / wider den Erbfeind den Tuͤr⸗ 

cken Volck zu werben. 

Gegen Abend / gemeldten Tages / hat ein EinKürfhner: 
Capiter / Hans Eyſenkraut genanm / einen Grfel rfioshe 
Kuͤrſchner · Geſellen / mit welchem Er ſich 
gezancket / auffm Marckte an der Wage 
erſtochen / Der Thaͤter hat ſich ausm Staus 
be gemacht. 

Denz May iſt ein Littauiſcher Fuͤrſt / Ein Fuͤrſt aus 
Chriſtoph Radjiviel / nach Leipzig kom⸗ Litlau koͤmmt 
men / hateinezeitkang auff hieſiger Univere PErIPNg- 
fität ſtudiret / und bey Baumeifter Leichern 
im Brübliogiret, Heidenr.p.238. Die groffe Dr, 

Diefen Monat iſt Die groff: Orgel in der gelimder Thg« 
irchen zu St. Thomaͤ renoviret / und find mas airche 
indie Felder der Orgel⸗Empor⸗Kirchen wird renobiret 
Die freye Kuͤnſte: Grammatica, Diale- 
ctica, Rhetorica, Geometria, Arithme- 
tica, Mufica, Aftrologia, und Die drey 
ı Haupt Tugenden : Fides, Spes, Chari- 

; tas, gemablet worden. 
. Den 26 Magmard vorm Peters, Thor Ein Mägdlein 
ein Maͤgdlein von einer Mandel oder Kol wid erfplagen 
le / die Ihr auff den Hals gefallen / erſchla⸗ 


* Den 4 Junii / ward M. Vincentius D Same 
Schmuck / Diaconus bey der Kirchen zu 32 
St. Nicvlais welcher wegen ſeiner ſcharf gefeger, 

fen Predigt, Die Er den 4 ‘Febr. im berwi⸗ 

chenen Fahre von weltlicher Obrigkeit ges 

than / ein Fahr und 15 Wochen von feinem 

Ampt ſuſpendiret geweſen / von Denen 

Churfl. Saͤchß. verordneten Commiſſarlen 

indem Ampt⸗Hauſe / in Beyſeyn E. €. 

Raths in fein Ampt wieder eingeſetzet 

und hat dens Junu darauff / wicHei- 
denreichpag. 238, anfuͤhrei / feine erſte 

Predigt achalten, 

‚Denz Juniviefes Jahres / am Feſt Das Wetter 
Trinitatis, nach der Veſper / zwiſchen 4 fhlägt ein « 
und 5 Uhr / hat das Wetter einen Kuͤrſch⸗ 
ner⸗Geſellen vor dem Grimmiſchen Thore 
auffm Steinwege erſchlagen / und ein Weib 
am Fuſſe ſehr verletzet / ſonſt hat es am 
—— und anderweit keinen Schaden ge⸗ 
than. 

Den 13 dieſes darauff / nach Mittags 
jroifchenz und z Uhr / hat abermahl dag 
Wetter vor dem Grimmiſchen Thor auff 
der Oiver-Öafje eingeſchlagen / und ein 
Bette / Darinnen cine krancke ar gelegen / 
zerſchmettert / der Frau aber kein Leid noch 
Schaden gethan. © 

en 


= 


E2) 


oder Hiftorifches Hahr- Bu. 


160.  Denszdiefes Monats/find D-Danıcl 

— * Schoͤnherrn / Buͤrgermeiſter allhier / bey 

— welches Regiment der Streit mit dem Mi- 

Fenſter ausge, WE! 

worjen,  nifterio erreget worden, von den Studen⸗ 

ten, Handwercks · Geſellen / Zungen und 

andern zulauffenden Pobel / etliche Fenſter 

ausgeworffen worden / deswegen die Buͤr⸗ 

gerſchafft dieſelbe Nacht und folgenden 

Tag mit Obersund Uner⸗Gewehr erſchei⸗ 

nen und Wache halten muͤſſen. Es ſind 

auch die Thore bis umbo llhr vor Mittag 

zugehalten / ſo wohl vonder Univerſitaͤt als 

Rath ſcharff inqviriret und etliche eingezo⸗ 

gen worden. Geſtalt Denn zu Endedes 

Julii / Valtin Fiſcher / ein Student relegi⸗ 

ret / ein Zunmermanns⸗Geſelle verwieſen/ 

und eines Kannengieſſers Radzieher mit 

Ruthen geſtrichen worden / weil Sie bey 

ſolchern Tumult auch Hand angeleget. 
Heidenr.p.238, 

Den ꝛ0 Julii darauf hat E. E. Rath 
eine Ordnung drucken und publiciren laſ⸗ 
ſen / wie Bürger und Unterthanen bey er» 
regten Aufflauff und andern eilenden Noth⸗ 
faͤllen ſich verhalten ſollen. 

Neue Penriin Cs hat E. loͤbl. Univerfität in dieſem 
dei Commani- Monatneue Leges vor Die Convictores 
tät wollen die gemachet und puͤbliciret / welche aber Die 
—— Diudenten / fo geſpeiſet wordenmicht acce- 
annepmd- nriren wollen, Derowegen der Re&tor 
Die Communitaͤt zufchlieffen und Keine 
Gpeifung bis auff den 30 Auguſti / halten 
Jaffen / da dieſe Zwictracht beygeleget und 
2“ Convietoriam wieder eröffnet wor⸗ 
en. 
Denız4 Zulit ift Herr Jacob Gruͤbe / 
Srgermeiker des Ehurfl. Sach. Schöppen&tuhls 
Alſeſſor und Bürgermeiſter allhier / hach⸗ 
Dem Er das 60 Jahr erreicbet / und loblich 
regieret / unter andern das Mayeriſche 
Haus am Marckte beym guͤldenen Brun⸗ 
nen Anno 1596 erbauet / den Weg aller 
Welt gangen- 

Denzo Auguſt. hat der Rath zu Halla 
“ein ſtattlich Vogelſchieſſen gehalten darzu 
in die 156 voruchine Stadte / und aus den⸗ 
felben 323 Schůtzen / worunter auch Leipzig / 
beſchrieben / und haben die Gewinſte 600 
Guͤlden betroffen. Olear. Halygraph. 

Paß · 345- 
Hertzog Chri⸗ Den 23 Septembr. iſt der Durchl. 
ſann dern, Hochgebohrne Furt und Herr / Here 
etritt indie CHRISTIANUS Der IL Hertzog zu 
Regierung. Sachſen des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗ 
Marſchall und Chur Fuͤrſt / Landgraff ın 
Thüringen und Marggraff in Meiſſen / X. 
ads an feinem Geburts» Tage/_ nachdem 
Ihte Churfl. Durchl. Defielben Tages des 
Morgens umb 4 Uhr das ı8 Jahr Ihres 
Alters erfüllet/ in Die Regierung des Lan⸗ 


Vogelſchieſſen 


Des eingetreten / Darüber groſſe Freude von 


maͤnmglich gehalten / folgenden Sonntag 
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von allen Lankeln folches abgelundıget/ 
TTgedancket / und nad) geyaltener 
Predigt das TeDEUM laudamus 9% 
fungen worden. Calvifius f. 867. Sleidä- 
ni Continuat, Part, Ill. £.10g91. Heidenr. 
pP ag. 239, 54 
Dargegen hat der Herr Adminiftra- Der Hr. Admi⸗ 
tor, Hertzog Friedrich Wilhelm / die Vor⸗ uiſtratar giebt 
mundſchafft der Chur⸗Sachſen auffgege⸗ Re era 
ben. Und ijtden 14 Octob. Diefes istlaufs . 
fenden Jahres / mit feiner Öemabhlın und 
jungen Herrichafft Durch Leipzig wieder 
J Weymar gereiſet / daſelbſt den 7 Julii 
Anno 100ꝛ im 41 Jahre feines Alters ſeelig 
verſchieden / und den a9 diefesin der Pfarr⸗ 
Kirchen befagten Orthes / unter der Fuͤrſt⸗ 
lichen Eapellen niedergeſetzet und in Bey⸗ 
ſeyn vieler ·Herren / vonD. Georgio My- 
lio, Ihr. Furſtl Gn. eine Leichen⸗Predigt / 
und itztgemeldeten Tages ʒu deipʒig ein Be⸗ 
gängnüsgehaltenworden. Calviſ. f. 868- 
Sleidani Contin, P.III.f.iogi. — 

Dieſer Fuͤrſt hat loͤblich adminiſtriret / 
und viel gutes geſtifftet. Inſonderheit Seine Munift 
aber hat Er ſich gegen Die Univerfität gnaͤ⸗ cenz gegen die 
digſt und mildreich erzeiget / und Derfelben Unwerfiät. 
zur Speiſung der gemeinen Tiſche in der 
Tommunitat allhier / zu Deu vorigen 600 
Scheffeln Korn / welche Hertzog Moritz / 
Hochloͤblichſter Gedaͤchtunuͤs geſtifftet / noch 
190 Scheffel verwilliget / und den Profeffo- 
ribus erlaubet / jedem jaͤhrlich ſechs Vaß 
frembde Bier ohne Steuer einzulegen. 

Dreſſerus de Urbibus Germ. pag. ;yo. 
Heidenr.p.239. 
“ Denag Septemb. ift allhier Matthäus 
Schubert’ ein Schuſter / welcher im 97 
Dog 3* —* — mit == 
eichen«Predige begraben worden, it’ g: it 
fes ift Der erſie Bürger geweſen / fo nach ——— 
Lutheri Reformation das Heil, Abend» das H. Abend» 
mahl ın beyderley Geftalt zuerſt empfan⸗ mal in bepder- 
gen. Denn als Er in D. Zuthers Pre —— in 
digt / welche Er am H. Pfingſt⸗Tage / Anno ——c 
1539 zu Mittage in der Kirchen zu S. Thor 2 
ma gehalten fo fehr gedränget worden / 
daß Er erkrancket und zu fterben vermeinet / 
hat &r nach einem Evangelifchen Prediger 
ſich geſehnet / auff deſſen Begehren gt Ihm 
von Luthero ſelbſt das Heil. Abendmahl ın 
beyderley Geſtalt / wie esder HErr C⸗Hri⸗ 
ſtus eingefegers gereichet worden. D. Vinc. 
Schmucks Leichenpr. 

Den ⸗ Octob. ward D. Nicolaus Krell / Zgie. Krel 
geweſener Churfl. Saͤchß. Cantzler zu wird enthän 
Dreßden / wegen feiner Verbrechung / nach ptet. 

1 jähriger Gefaͤngnuͤs / auff zuvor ergans 
genes Kaͤyſerliches End⸗Urtheil / mit dem 
Schwerdte gerechtfertiget. Ausfuͤhrli⸗ 
chere Nachricht kan der geneigte Leſer hier⸗ 
vonin Herr Weckens Drefdnifcher Chro⸗ 
nicke fol, 314. ſeqq. und in Nicolai u. 

mens/ 


1601, 


und ſtirbt. 





1601, 


-Ehrifliv 
J—— 
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mens / Paftoris zu Dohna, über dencuftos, 


dirten D. Nicolaum Krell gehaltenen keis 
chen⸗Predigt / welche zu Leipzig in Druck 
gegeben / ſich erhohlen. 


Dens Nov. it Barthel Zſchau / Bürs 
Ein Ebeſchner ger und Kürffner aller“ an der Roſen⸗ 


thaler Brüche ertruncken. 


tät Ihm hub hier Durch nachgefegte Eommiffarien : 


digen. 


Dans Loͤſern von Bretzſch / Erbmar⸗ 


ſchall und Thum⸗ Probſt zu 


Zeitz / 
Heinrich Abraham von Einſiedel / 
Cammerrath / 


ans Friedrich von Schoͤnberg / zu 
⸗ Ubigau / Hofrichter und Haupts 


mann zu Wutenberg / 
Hans Caſpar von Schoͤnderg / zu 
Putsnitz / und 


George Schmeden / Ampi Schoͤ⸗ 


ſern zu Torgau / 


huldigen. Bey der Huldigung gieng es 


alſo her: Anfangs ward auff Dem Kat 


Haufe woſelbſt die Hn. Commiſſarien / {6 


der gantze Rath bey der Gerichts 


darnach die 


Ampt 


derſelbe beygefuͤget wirds abgelefen: 


NotulderErbs 5 folet geloben und ſchweren / daß 


Huldigung. 


Ihr dem Durchlauchtigſten / Hochs 
gebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
Chriſtiano dem Andern / Hertzogen zu 
Sachſen + des Heil. Rom. Reich⸗ Ertz⸗ 
Marfhallund Chur⸗Fuͤrſten / Landgrafen 
in Thuͤringen / Marggraffen zu Meiffen, 
und Burggraffenzu Magdeburg  Unferm 
gnädigften Herrn vor fich und in Qor, 
mundfchafft Der Durchlauchtigen Hochge⸗ 
bohrnen Fürftenund Herren / Herrn %o: 
hann Georgen / und Deren Auguften/ Her, 
tzoge zu Sachfen 72. Unferer auch gnddis 
gen Fuͤrſten und Herren und Dervfelben 
allerfeits Eünfftigen männlichen Leibes;ge; 
hens⸗Erben / und nach gänglichem Abgan ⸗ 
ge des Churfunſtlichen männiglichen&tam- 


Den2z Nov. lieh Ihm Chur/Fuͤrſt 
Chriſtianus der Anders doch abweſend / ali⸗ 


be mit 

gebuͤhrlicher Reverentz empfienge / Gr. 

Churfl. Durchl. gegebene Vollmacht / auff 
Stadt / Flecken und Die Lande / Da Sie 

Die Huldigung annehmen ſolten / gerichtet, 
otul Des Juraments abges 
leſen. Darauf Sr. Churfl. Durchl. Die 
Univerfität + folgends die Ritterſchafft ing 
örig Durdy Ottonem von Dieß⸗ 
kau auff Knauthayhn / und denn der Rath) 
durch ihren Syndieum Paul Bapſten zum 
angetretenen Regiment gratulirten / und 
umb gnaͤdigſten Schutz und Confirmation 
der alten Immunitaͤten und Befreyungen 
bathen / mit unterthänigfter Gegenem bie ⸗ 
thung aller Treue und Gehorſams. Die⸗ 
ſemnach ward der Huldigungs⸗Eyd / wie 


Leipzigiſche Annales, 
mes / Seiner Churfurſtl. Gnaden Vet: 


tern Den Hertzogen zu Sachſen @. des 
Wepmarifchen und Eoburgifchen Theils / 
und Fhrer Fuͤrſtl. Gnaden männlichenfei, 
bess£chenssErbens nach Innhalt der 
Rom. Käyferl. Maieft. Belehnung / und 
im Fall der gange männliche Stamm der 
Ehursund Fürften zu Sachfen 3. Todes 
abgangen und verftorben waͤre / welches 
GOTT gnadiglich vechäten wolle, alfo 
Dann den Landgraffen zu Heſſen / und 

rer Fürftt. Gnaden Leibes, 

ben, alles mit Unterſcheid / hergebrachter 
Gewohnheit und vermoͤge Ihrer Churs 
und Fuͤrſtl Gnaden allerſtits Erb⸗Thei⸗ 
lung / Erb» Verbruͤderung / und obangereg⸗ 
ter Kaͤyſerl. Belehnung / auch auffgerichte⸗ 
ter Vertraͤge / wollet getreu, hold / gewaͤttig 
und gehorſam ſeyn / auch nicht in dem Ras 
the / Biel weniger bey der That ſeyn / dawi⸗ 
der Ihre Chur⸗und Fürftl. Gnaden ges 
handeit und gerathſchlagei würde / Ihrer 
Chur⸗ und Fürft. Gnaden und Derofels 
ben Erben, Frommen / Ehre und Nugen 
fordern, Schaden warnen und wenden 


nach euerm beften Vermoͤgen / infonders 
heit da Ihr — daß ichtwas Ihrer 
Chur⸗ und Fuͤrſti. Gnaden an Leib Ehre, 
Würde und Standes zu gegen und Pradds 
theil oder Ihren Chur und Fuͤrſtenthu⸗ 
men’ Herrſchafften / Zanden und Leuten 
zu Abbruc) von jemandes wolte fürgenoms 
men werden fülches Ihren Ehursund 
Fuͤrſtl. Gnaden offendahren / und das 
durch Euch und die Euren treulich verhiteny 
auch für euer ſelbſt Perſon wiſſentũch nichts 
fuͤrnehmen / das Ihret Chur⸗ und Fuͤrſti. 
Gnaden zu Schaden oder Nachtheil kom⸗ 
men moͤchte / und —* Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Gnaden ſchuldige Dienfte, Pflicht und Ge⸗ 
horſam leiſten und fonften allesanders 
thun / halten und laſſen / was getreue Unter- 
thanen gegen Ihren Landes, Fuͤrſten und 
wer ar —3*2* auch Ge⸗ 
mo un ts zu thun / und zu 
laſſen ſchuldig ſeynd. Sans ich und 
ohne Sefehrde, 


Ey: 

Alles/ was mir igo ausdruͤcklich 
vorgeſagt / und ich wohl vernom⸗ 
men habe / das will ich ſtet / feſt / und 
unverbruͤchlich / auch treulich und 
ohne Gefehrde halten/alsmir®HOkt 
helffe / durch UM Chriſtum 
ſeinen lieben Sohn / unſern HEren. 


Deeſen· Huldigungs · Eyd haben die Unis 
verſitaͤt und Kathgeleiftet ; Der Adel aber 
iſt vor djeſes mahi mit dem deram ver⸗ 

onet 


1601. 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


1602. ſchonet / und von Zyın nur det Handſchlag 


gegeben worden, Als Diefes gefchehen, 
traten Die en — 
miſſarien au n ausgebaueten er / 
—E und nahmen von der Buͤrgerſchafft die · Hul⸗ 
* digung an. Endlich wurden offtgedachte 
— Commiſſari von E. E. Rath in der 
Der Rat ga, Oder ·Hoff · Gerichts⸗Studen mit hoͤchſtem 
füret die Comm, Vergnügen gaſtiret / welches Sie gegen 
miſſarien. Ihre Churfl. Durchl. treulich zu ruͤhmen / 
‚bey ihrem Abſchiede ſich vernehmen lieſſen. 
Und obwohl der Rath —— appel⸗ 
grauen Hengſt abrichten / Juͤrſtlich beſat⸗ 
ten und bezaͤumen laſſen Der Mehnung / 
Sr. Churfl. Gnaden bey der Perſonlichen 
ZBoen unterthaͤnigſt zu verehren; 
Dieweil aber Se. Churfl. Gn. in eigener 
hohen Perfon nicht anher gelanget hat der 
‚Kath bis auffandere Gelegenheit damit an 

ſich gehalten. 
D-Bederwirh Den 29 Nov. ward auff Churfl. Be⸗ 
wider inggdie, fehl D- Cornelius Becker Paitor beyder 
digt-Mmpt ges Kiechenzu St. Nicolai allhier welcher 
feet. am; Junii dieſes Jahres / wegenfeiner 
ſcharffen Predigt enturlaubet worden / in 
fein Ampi / weil Ihm unrecht geſchehen / 
wieder eingeſetzet. Zeit waͤhrender Ent⸗ 
urlaubung hat Er die Pſalmen des Koͤnigs 
und Propheten Davids / foder Herr Aus 
therus, Chriftfecliger Gedaͤchtnuͤs / und ſei⸗ 
ne getreue Beyſtaͤnde nicht Geſangweiſe 
uns hinterlaſſen haben / nach denen in un⸗ 
fern Kirchen gewöhnlichen Melodeyen / 
Reimweiſe uͤberſetzet / und im folgenden 
1602 Jahre / den iz Febr. gedruckt heraus⸗ 


gegeben. 

Bewilligung Den» Dec.ſchrieben Ihre Churfuͤrſtl. 

auf denaund/ Durchl. Hertzog Chriſtianus der Andere, 

ea Tor Dero erſten Land⸗Tag zu Torgau aus / all⸗ 

- da die Landfihafft gegen Die gethanen Con⸗ 
teftationen Die Tranck⸗ Steuer / ſo hiebevor 
bewilliget / noch auff s Jahr / und neben Der» 
felben Die Land⸗Steuer auch auffs Jahres 
jedes Jahres Pf. vom Schock zugeben/ 
verfprochen / und iſt alsdenn am 29 Dec, 
der Abſchied publiciret worden. 

Groß Waller: Den 24 Der. find Die Waſſer allbier 
ehr angelauffen und haben groſſen Schar 

ngethan. 


Anno 1602, 


Denis Fan. war zu Abend ein groffer 
Wind / und warff das Haus vorm Bars 
fuͤſſer ⸗ Thore bey der Muͤhle Darirmen der 
Math Die alten Faͤſſer liegen gehabt Über 
einen Hauffen. That auch fonften an ans 
dern Gebäuden und an den Bäumen groſ⸗ 
Eine „fen —— — — 

nis Febr. ward ım Paulmer⸗Col· 
—— legio von denen Studenten eine Comoͤdia 
Spiel ein. 


160a 
Groſſer Wind. 


327 
von Dem Aretino und Eugenia agiret/ 
und fiel im dritten Adtu Die Schaubuͤhne - 
Darauf gefpielet ward / weil fie nicht wohl 

verwahret geroefen und fich gefehoben/ uns 

vermuthend über einen Hauffen/ Davon 

zwey Knaben von 14 Jahren / fo unter der 
Schaubuͤhne geſtecket / todt gefchlägen, 

wey Handwercks⸗Geſellen / ſo daran ger 

ſtanden / die Beine entzwey geſchlagen wur⸗ 

den / etliche auch ſonſt ziemliche gute Stöffe 

Davon befamen. Der Herkug vonkittau 

aus Curland / ſo damals allhier ſtudierte / be⸗ 

nebenſt feinen Edelleuten / und vielen Do- 

&oribus, die auff der Schaubühne ſtun⸗ 

den und zufahen / fielen-auch über einen 

Haufen; jedod) nahm Feiner vondiefen 

Schaden. Alſo ward aus Diefer Comoö⸗ 

dia eine Tragödia, Heidenr.p.2g1. 

Den 8 Marti fam Philippus Julias, Ein Herhog in 
Hertzog zu Stetin und Pommern auf Die Yorern wird 
Univerfität allhier / und ward noch in dieſem a ” 
Sabre zum Rektor erwehlet. Nahm ö 
auch folch Amptmit fonderlicher Freudig⸗ 
keit an / und verehrete Den nachfolgenden 
Rectoribus aus Fürftlicher Mildigkeit ein 
neuroth fammtenes Pareth und gewoͤhnll⸗ 
chen Habit. Heidenr. p.24r. 

Den 7 April ijt bey ielaus Volck⸗ EinKeller fällt 
marn in der Hew⸗ Straſſe im Birnbaum / ein u. erihlägt 
ein neu gewoͤlbeter Keller / ſo nicht wohl vers 3 Pirionen. 
wahrer geweſen / eingefallen / und zwey Lehr⸗ 

Jungen mit einem Handlanger / ſo darin⸗ 
nen geweſen / und denſelben ausbinden 
wollen / erſchlagen. Heidenr. p. 241. 

Den ao April ward allhier der neue en 
Rath auffgeführersund D.DanielkSchens wirpenturlaw 
herrvon Marienberg bürtig  Bürgerniei per. 
ſtet / aller feiner Dignitäten aus erheblichen 
Urfachen entfeget + / auch Ihm eine Geld⸗ 

Straffe von 4000 Thalern zu geben / auff⸗ 
erleget. Heidenr. p.240. 

Im April haben unterſchiedene traurige Pd traurige 
Todesfälle allhier ſich begeben: siäle, 

Den 24 Diefess hat ein Pferd einen 
Kauffmanns-Fungen vorm Thor herab / 
und mit dem Kopff aneinen Stein geworf 
fen daß Ihm das Gehirn heraus gefpruns 


1602, 


. gen und weil Erden Zügel feftan den Arm 


gebunden, eine weite Ecke mit fich herumb 
geſchleifft. 

Den dritten Tag darauff / als den ꝛa/ 
April / hat ein Bette Zunge von 13 Jah⸗ 
ren einen andern armen Knaben mitdem 
Er uneins worden/ mit dem Brod» Meffer 
entleibet / dem Thäter ift dag Leben wegen 
fiiner Jugend zwargefchencketrjedochifter 
nicht ohne Straffe loß gelaffen worden. 

Den 29 dieſes / ertranck ein Fuhrmann 
vorm BarfüfjereThor inder Pleiſſe / wel 
* Die Pferde in Die Schweinme ge⸗ 
ritten. 


Im 
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1602, Im ZunwDiejes Jagresı find vielMoL | allen und jeguchen Unfern Praͤlaten Gras 1602. 
Die Schmet⸗ —* —9 een geweſen / | fen / Herren / Defgleichen Unſern undder _ 













































terlinge ver · ie Ba jeſelbi⸗ Stuffte Meiſſen Naumburg und Metſe⸗ 
an Die Baͤume geleget / dieſelbi⸗ | Stiffte Meiſſ 

———— Das DV hy abge | ba Nitterchafften, Hauptrund Ampts 
allen und verdorben. Heidenreich. | Leuten und fonderlic) den Superintenden⸗ 


Er ten Pfarzern und Seelſorgern / Unfern 

Etliche trauri ⸗ —8 haben ſich wieder unterſchie | Gruß und Gnade. 
ge Falle. dene traurige Begebenheiten ereignet / 

denn, am 9 Tage deſſelben Monats hat SE HMirDige/ Wohlgebohrne / Edle, 

ſich ein Bettler vor dem Peters Thore um Veſte auch Wurdige liebe Geireue / 

ter Den Leitern ſelbſt erſtochen. „Jund Andaͤchtige / Wir find von etlichen 

Den 21 dito ward George Berſch ein | Jahren ber glaubwürdig berichtet worden / 

Zimmermann, welchen Gouftied Präsfer | iyie Diefer unferer Eandeny Kirchen und 

ein Bürger und Zucterbecker von Leipjigs Schulen’ an andern Orten befehuldiget 

zu Bolig mit einem Dolche erſtochen / ber | ryerden, als wenn faſt alle fieben Zahr eine 

Mutation und Beränderung Der Con- 


en. z 

— az dieſes ward ein Schneiders fü | mon darınnen fürgenommen würde. 
geftohleny und Gnade erlanget hatıes mit | cYeiches uns Der Urfach defto fehmerglis 
dem Schwerdgerichter. Mit Ihm ſolte | cher zu vernehmen fürfommeny Dierveif ges 
der Wind Müller enthauptet werden. wiß iſt / und gründlichen zuerweifen ſtehet / 
Aus Er nun auff den Rabenſtein kam / fühs | daß unfere Ehriſtliche und 88* 
rete Er ſelzame und wunderliche Reden | Vvorfahten Chriſtmilder Gedächtnüss 
wolte auch nicht niederknien und Ihm ſein von der Zeit an / da GOTT aus beſondern 
Recht chun laflen ; Endlich aber da Ermier | Gnaden, Das feelige Eicht des HeiligenEvs 
derkniete ¶mißriethe es dem Nachrichter | angelii, am Ende der Melt ; durch den 
und bieb Ihn mit dem Richt⸗Schweid in Dienft feines getreuen ABerckjeugs/Herm 
die Schulter Daß Er ach und weh ſchtie; | D. Martini Luheri ‚aus feinem unfehls 
Die Henckers⸗ Kuechte wolten Ihn auff- | paren ABortsrein und lauter wieder anTag 
richten, allein Er wehrete fich und blieblies gebracht hat / iht Glaubens, Befäntnüsnics 
gen Darauff warff Ihm der Nachrichter | mals verändert/fondern jederzeit beftändig 
einen Strick umb den Hals und hieb Ihm | und unverrückt/ bey der einmahl / Anno 1530 
liegenddenKopifab. Man hielt Fhnvor | dem Säpfer Carolo V. und dem heiligen 
einen Schwargkünftlery wie denn Der | Roͤmſben Rei übergebenen Confefli- 
Nachrichter vorgewiß ausfagtes Er hatte on, von Chur Fürften zu Chur⸗ Fuͤrſten / 
3 Köpffe über einander geſehen / und alfo mit Cpriftfichem Ernft und Eyfer verblies 
nach dem unterften zu hauen gemeinet. yeny und Derfelben euncs Theils groffe Uns 
Hrühe Margendsumb ⸗ llhr / als die ar⸗ koſten undllngelegenheit Darbey ausgeſtan⸗ 
men Sünder hinaus zur Richtſtatt folten | den, daß Ihnen gewißtich der Ruhm der 

efuͤhret werden / erhub fih ein guoffes Veſtaͤndigkeit inder twahren Religion / zur 
Better, tvelches bis umb an Uhr waͤhrete. | Yngebühr enttvender wird, 

Den 24 Ditey alsder WBirtbzum blau | Darneben aber haben Sir auch diefeg 
en Stern ( Schneiders gefchriebene An- verſtanden / Daß falfche ziveyjüngige Aeute 
nales fen im blauen&ngd) auffdie Per ‚gefunden worden / welche zwar gegen ihrer 
— * a faͤllet Er iunb und —— —— mit Worten ſchein⸗ 

irbet gehlinges Todes. ar furgegeben / auch wohl mit hohen ver⸗ 

Ehurfl. Mar Nachdiefem has Ihre Churfl. Durchl. fapmyerenbetheuret gaben, als nern Sie 
dat / bie — Hertzog Chriſtianus der Ander / allhier | derreinen und ungeÄnderten Augfpurgis 
(rigen de gleichiwie ngen Ehur-Fürjtenthum | (hen Confeiion, wider alie Eorruptelen 
Duchs benel⸗ nachgefegtes, Mandat publiciren laſſen | „nd Schmwermereyen der Eatviniften fo 
end, darinnen Hoͤchſtgedachie Churfl. Durchl. wohl als anderer Ketzer zugethan waͤren/ 
fich erklaͤret / überder Formula Concor- | np haben doch im Grunde ihres Herkeng 

diz bis an Dero feeliges Ende zu halteny | vineanderefalfihe irrige Opinion verbor, 

und Diefes Buch allen und jeden beftermaßs | gengehabr, welche Sle auch / dinch hres 

fen recommendiret: gleichen / mit heimlichen Practicken einges 

ſchoben / und fo vielan Ihnen geweſen / uns 

IFOn GOTTES Gnaden / Wir ireulich / hinderrücks/ und mit Betrug / Ih⸗ 

Chriſtianus det Ander / Hertzog zu | rer von GOTT dem HERAN vrdent- 

Sachſen / des H. Roͤmiſchen Reihe Erz, ind fürgefegten Obrigkeit, fortgepflanger 


Marfihallund Chur⸗Fuͤrſt / Aandgraffin | haben. 
—— Diefe Leute haben bisweilen Zwieſpalt 


Thüringen Marggraff in Meı en / und 
Burggraffzu Magdeburg 2, Entbierhen | und Zerrüttung in Dieferfande Kirchen und 
Schulen 





1602, 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 


Schulen verurſachet / welche Doch jederzeit 
durch GOTTES Gnade / von Der 
Chriſtlichen Herrſchafft geſtillet und auff⸗ 
gehoben iſt worden / ſo bald dieſelbe hinter 
dieſer falſchen Leute boͤßlichen Vorhaben 
kommen iſt. 
Dieweil denn GOTT ſelbſt dieſen 
laulichten Leuten / Die in Religions · Sachen 
weder kalt noch warm ſind / feind iſt / und fie 
bedrauet aus feinen Munde auszuwerf⸗ 


fen / fohaben auch Wir / alsbald anfangs 


unferer Ehurs Fürftlichen Regierung / es 


-Dabingerichtet/ Daß alle unfere Rare 
Diener, Hauptsund Amptleute / Das Jura- 


mentum Religionis geleiſtet / und dahin 
fich verpflichtet haben / Daß neben Uns / Sie 
bey Der erſten ungeandertenAugfpurgufchen 
Confefion, tie Diefeloe Anno 1580 Im 
Chriſtlichen Concordien · Buche wiederhos 
let / erklaͤret und wider allerley Verfal⸗ 
ſchung der Lehrer verwahret worden iſt / 
durch GOTTES Gnade feit und ſtand⸗ 
hafftig / bis an ihr Ende halten wollen. 

Und dieſes haben Wir mit gutem Be⸗ 
dacht und Recht gethan / zu dem Ende / ob 
man mit GOTTES Huͤlffe ſolchen fal⸗ 
ſchen tückiſchen Leuten/ die mit ihren heim⸗ 
lichen practiciren / unfern Landen bey den 
Auslaudiſchen ſolche verkleinerliche Ber 
ſchmitzungen anhengen / deſto befferfteuren 
und wehren moͤchte. 

Wiſſen auch (GOTT ſey biefür Lob 
und Danck/) da die hochgebohrne Fürften 
und Herren / Herr Johannes Georgi us, 
und Herr Auguftus, Hergogen zu Sach» 
fen 2. Unfere freundlic)e liebe Bruͤdere / 
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Imonderheit aber befeblen Wir hiemit 
unfern verordnne en zu Kirchen,und Schu⸗ 
len⸗Sachen / Re&toribus, Doctoribus, 
und profeſſoribus Urferer Univerſitaten / 
den Aſſeſſoribus unſerer Conſiſtorio- 
rum, allen Superintendenten, ihren 
Adjunctis, den Pfarrern und Diaconis, 
deßgleichen den Kectoribus und Collegis 
der Fuͤrſten⸗Schulen / auch andern Ludi- 
moderatoribus in gemein / zuſampt Un⸗ 
fern Stipendiaten und Alumnis, daß Sie 
ſolches Buch Ihnen wollen befohlen ſeyn 
laſſen / daſſelbe mit Fleiß leſen ihre Exa- 
mina darauff richten / memands / Der ſol⸗ 
ches nicht approbiret / unterſchrieben / und 
feine Pflicht darauff geleiſtet zu Dienft bes 
fördeeny und mit Ernſt darüber halten Das 
mit in unfern Chur⸗Fuͤrſtenthumen und 
Landen / Kirchen und Schulen nichts ofs 
fentlich darwider gelehret / noch auch heim⸗ 
lich eingefchleichet werde / ſo lieb einem jer 
dern GOTTES Hulder Unfere Gnas 
de / und feiner Seelen Seligkeit iſt. 

Hieran geſchicht unſere gnaͤdigſte / ernſte / 
und zuverlaͤſſige Meynung / und find Euch 
in Gnaden wohl gewogen. Datum 
Dreßden / den erſten Monats Tag Augu⸗ 
ſti im Jahr nah IEſu EHrifti Unſers 
Erloͤſers nd Seligmachers Geburt / tat 
ſend / fechshundert und im andern. 


Im Septemb. haben die Roſen zum Roſen bloͤhen 


1602, 


andern mahi gar ſtarck wieder geblühetz d#'Sabres 


daß man auch wieder Roſen⸗Kraͤntze wie 
umb Pfingſten gebraͤuchlich / getragen. 
An 12 Septemb. hat der Durchlanch⸗ 


mit Uns in dieſem wie auch imandern | tigſte Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / Hertzog 
durchaus einig ſeyn. Chriſtian der Andere / mit der auch Durch⸗ 


Damit nun ſolchem unſern Chriſtlichen 
Vorhaben auch kuͤnfftig deſto beharrlicher 
nachgeſetzt werden möge / und ſich Dach hie⸗ 
mands / als wenn Er das Buch nicht harte 
zu lefen haben moͤgen zu befchiveren: Als 
haben Wir die anädigfte Anordnung ges 
than daß die Formula Concordiz bey⸗ 
des kateiniſch und Deurfthrin einer Fleinern 
forma (uff daß mans umb geringer Geld 
bekommen / und defto füglicher bey fich tra⸗ 
gen könte) Dem wahren AuthenticoEx- 


lauchtigſten Zürftin und Fraͤulein / Fraͤulein 
Hedwig / gebohrner aus Königlichen 
Stamme zu Dennemarck / Norwegen / x 
fein guͤrſtliches Beylager zu Dreßden ge⸗ 
halten. Wie es bey Einholung der Chur⸗ 
fürftt.Braut/Copulation und Einſegnung 
zugangen / ingleichen / was vor Fuͤrſil. Luſt 
barkeiten darbey angeſtellet worden / kan 
Der luſtbegierige Lefer in Weckens Dreßdn. 
Ehron.f.zs5 ſeq. nicht ohne Gemuths ⸗Er⸗ 
goͤtzung nach Der Länge leſen. 


emplari allerdings gleich / auffyelegt und 
gedruckt würde. 
Iſt demnach hierauff / fuͤr Uns / und in 


Don Leipꝛig hat E. E. hochweiſer Rach nffeCharf 
200 Buͤrger zur Auffwartung auff dieſes Beplager wer⸗ 
Beylager den zı Aug. abgeſchicket / Baltha⸗ den 200 Bürs 


Bormundfchafft obhochgedachter Unferer 
freundlichen geliebten Bruͤdere / Unſer gnaͤ⸗ 
digſter Befehl an Euch obenerzehlete ſaͤmt⸗ 
lich / und einem jeden inſonderheit / wie gIhr 
im juͤngſt gehaltenen Land⸗ Tage hieruͤber 
mit Uns gantz einig geweſen / daß Ihr auch 
alſo neben Uns / ein jeder feines Theils be⸗ 
ſtaͤndig Darüber halten und wie Ihr Euch 
eines Theils einmal Uns hierauff verpflich⸗ 
tet / alſo allerdings darbey verbleiben wollet. 


far Kaußlern zum Hauptmann oder Führer, —— 


Samſon Boͤhmen zum Leutenantru. Bal: 


Dreßden ge⸗ 


thafar Kuͤhlwein zum Zahlmeiſter ͤber Sie fgiker, 


beſtellet / und nach damahliger Tracht / mit 
gelben Struͤmpffen / gelben taffenten Er⸗ 
meln / gelben Federn und Schuͤtzenroöcklein / 
(welche Ausſtaffirung 1326 Guͤld. gekoſtet) 
ſtaffiret und ausgerüftet, Die Kramer und 
Kauffleute aber / deren etliche untern Hauf⸗ 
fen / haben ſich in ſchwartzen Sammet und 
Tt Tripp / 
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1602. Tripp / mit guldenen Pofamenten verbre« 
met / gelleidet. Dieſe unterthänigfteAuffs 
wartung hat J. Churfl. Durchl. gnaͤdigſt 

Ihre Churfl. Ihm gefallem aſſen / und nechftfommenden 
er sub Michaelis-Tag Durch den Du. Rent und 
ee Cammer-Meifter dem Rath alihier zur@rs 
güldng Porale, götzung und Gnadens Bezeugung 2 ſtarck 
verguͤldete Pocale vor 200 Gulden bereh⸗ 


sen ac. ö 
n28 Sept. find obgedachte Bürger 
inigrer Ordnung wieder von Drefden 
kommen / und aufm Marckt allhier wieder 
abgedandfet worden. Heidenr. p.242. 
Den 6 Detob.wurde allhier auffin Neu⸗ 
marcktin der Michaelis Diefje ein Gluͤcks⸗ 
Topffgehalten. Heidenr.p.242. 
Dens Octob. ift Johann Lerenteller / 
von Waſſerburg ausm Juͤlicher Lande / in 
der Niclaus⸗Straſſe auff offentlicher Gaſſe 
rüpret. vom Schlage gerühret worden umbgefal⸗ 
Ten und geftorben. 
Erhöhung der _ Den2s Detob. ift der Thurm auffm 
Thuͤrme auffm Nhanftädter Thor erhoͤhet und mit Biey 
danfadter · gedetket worden / als Herr Joh. Pellik res 
Thor / gierender Buͤtgermeiner / und Her: Joh. 
Seidel Baumeiſter waren. 
So iſt auch dieſes Jahr der Thurm auf 





Sluͤc⸗ Topff. 


Ein feembber 
Kanffmann 
wid vom 
Shlage ger 


u — der alten Waſſer ⸗ Kunft erhoͤhet und mit: 


neuen Gaͤngen gebefjert worden. 

Allmmoſen⸗ Es wurden auch in dieſem Jahre eiſerne 

Buͤchſen. Buͤchſen gemacht / und bey jeder Kirchthuͤr 
zur Taffel geſetzet / Allmoſen vor Die armen 
Soldaten darein zulegen, Heidenreich. 
a ei 

Durdiing des en i5 Decemb. zogen 1000 wohl mun⸗ 

Sraunfmri: dirte Braunſchweigiſche Reuter / und 2000 


cheuvolas. Fuß⸗Knechte / weiche von Hertzog Heinrich 
oe Julio zu Braunfchweigs auff feine Unko⸗ 
ſten nach Ungarn geſchicket wurden Durch 

eipzig. Bey diefem Durchzuge wurde 

von Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchlauch⸗ 

tigkeit / Centurias Pflug / Obriſter / und 


Hauptmann zu Noffen / anhero geſchicket / 


die Stadt zu bewahren. Darauff eine 
ſtarcke Wache in der Stadt / in den Tho⸗ 


ren / und auff den Paſteyen angeſtellet / das 
groſſe Geſchuͤtz auch hin und wieder auff die 


Paſteyen und Marckt gefuͤhret / und fürs 
ſten gute Anſtalt gemachet wurde. Die 
Officirer und Befehlichshaber des Braun⸗ 
ſchweigiſchen Volcks logiereten mehren⸗ 
theils in der Stadt / Das Fuß⸗ Volck aber 
vorm Peters, und Grimmſchen Thore / in 
Kohl⸗Gaͤrten und etlichen umbliegenden 
Doͤrffern. 

Es kamen auch daumahls Kaͤhſerliche 
Abgeſandten in Leipzig / welche der Rath 
allhier / benebenſt den Braunſchweigiſchen 
hoben Kriegs⸗Bedienten auff der Trinck⸗ 
Stuben gaſtirete / auch ſonſt bey dieſem 
Durchʒuge groſſe Koſten auffivendete,Hei- 

denr.p. 243. 











Leipzigiſche Annales, 


1603. 
Anno 1603. 

Den 4 Februarii hat Ihre Churfuͤrſtl. Churfl. Befeht 
Durchl. zu Sachſen / ein öffentlich Man een —F 
dat ausgehen und publiciren laffen > DAE gngelifgen, ” 
man in Städten und Dörffern Seiner 
Churfuͤrſtl. Durchl. Lande Die vertriebes 
nen Leute aus Kaͤrndten und Steuermarck 
vollig auffnehmen / und Ihnen zu ehrlicher 
Unterkunft und Ernehrung / auch Treibung 
ihrer Handwercke / alle Befoderung thun 
folle. Es hat ſich auch Ihre Churfuͤrſtl. 

Durchl. ſelber aller Gnade / Schutzes und 
Befoͤrderung / gegen Sie erbothen / und zu 
Bejeugung dieſes / Sie bon der Land» und 
Tranck⸗Steuer auff zwey Fahr befreyet. 
Schmids Zwick. Annal. pag.449. M.Jo. 
Friderici Index Chronol. ad Annum 
1603. 

- Den ipdiefes ift Hen Samuel Mo —- 
bach / J. U.D.auff Sachſendorff und Streu⸗ Dates 
ren vormals Öraff Alberti zu Schwartz 
burg / nachmals Hergog Friedrich IBils 
helms / der Chur⸗Sachſen Adminiftra- 
toris, höchftfeligen Andenckens / geweſener 
Cantler / im 48 Jahre ſeines Alters / albier 
verſchieden / und in die Pauliner⸗Kirche bes 
graben worden. Stepn.In fcript. p.gu.n, 
119, und p-79. num,260,. u 

Den 28 Marti hat eine wohlslöbliche 
Juriſtiſche Facultat Fridericum Penſol⸗ 
den von Meiſſen buͤrtig Den Gradum Li- 
centiz mitgetheilet. 

Den 4 April it die Kanne Torgauifh BirrKauf. ; 
Bier / welches font 8 Pf. gegolten / zumers 
ſtenmal allhier umb 9 Pf. verzapffet wordẽ / 

— — Doofie umb7 bisgfl. 
müffen begahlet werden. 

Bey angehenden Maymonat hat das — —— 
Stifft Merſeburg eiliche vornehme Herren een . 
nach Dreßden abgefertigets umb Hertzog Joh Bcorgen 
Johann Georgen / alsihren des Stiffis peflulirten Ad, 
Poftulatum Adminiftratorem, zu vo- miniftraterem 
ciren / und zu dem / auffn 9 May / angeſetzten U Merfeburg 
Stiffts⸗Tag einzuladen; welche allda bern, lib · 
lich empfangewund mit groſſen Vergnuͤgen 
wieder abgefertiget worden. Darauff J. Hertzo Yop. 
F Durchl. den 6 May zu Leipʒig ankom̃en / George wird 
und vom Genat allier mit einem ſtattli⸗ vom Kath all- 
chen Pferd und aller Zugehörung/soo Thl. bier beſchenckt. 
werth / beſchencket worden. Von Dannen 
find hochgemeldete Fürftl. Durchl. den fol 
genden Tagauff Merfeburg gerücket / den⸗ 
dieſes von denen Herren Suffts / Ständen , 
den gewöhnlichen Huldigungs⸗Eyd imie Mlunmt die 
geoffer Solennitaͤt empfangensund die Mit⸗ Zeche su 
woche darauff wieder nach Dreßden aezus " una 
gen. Sleidani contin.p.Ill.f.1145. Hei- 
denr. p 243. FridericiIndex Chron.re- 
rum memorabilium ,. 


Umb 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


1604. Umb dieſe Zeit iſt auch in der Grimmis 
Ein Kind fallt ſchen Gaſſe / Herrn Buͤrgermeiſter Friede. 


um zn Mayers Toͤchterlein Nahmens Marga- 

retha / (welche hernach an Here Gottfried 
Greſſen verhehrathet worden) zum Fen⸗ 
ſter hinaus gefallen ohne daß es Schaden 
genommen. 

Groß Gent: Den; Augufti umb 3 Uhr / ift ein groffes 


terSchloffeny Gerwitter entitandenrund hat groſſe Schloſ⸗ 
und Wajer, ſen als Schnell⸗Kã ulgen geworffen / welche 
groſſen Schaden in denen Fenſtern gethan. 


Worauff groß Waſſer erfolget / welches | p 


dem Sau-Hirten ıs Schweine auff Der 
Weide erſauffet. Heidenr p.a43. 
geipjig wird Den ai dito hat Ehur Fuͤrſt Ehriſtianus 
abzemeen. Der Ander / die Stadt Leipzig / umb kuͤnff⸗ 
* —— und Fortification / abmeſ⸗ 
enia 
Denz Nov. ijt Pater Foͤrſter / und den 
11 dieſes Balıyafar Potzſchner / beydes 
Maͤurer / in der —— vom Gerü⸗ 
ſte herunter auff Die Gaſſe gefallen / und iſt 
jener den so darauff geſtorben / dieſer aber 
zwar am Leben doch lahm und ungeſund 
blieben / und nach verlauffener Jahresfriſt 
geſtorben. 

Den 1z Decemb. iſt allhier emſchlaffen 
Herr Heinrich Heideck / beyder Rechten 
Doctor, auff Schoͤnaw und Pfaffendorff 
Erbſaſſen / des Churfl. Saͤchß. Ober Hoff⸗ 
Gerichts zu Aeipzig wohlverot dneter Al- 
ſeſſor, und Kürftt. Ertzſtifft. Magdeburg. 
———— Hoff⸗Rath / auch Hoch⸗ 

raͤffl. Mansfeldifcher Cantzler / und in die 
Pauliner⸗Kirche beerdiget worden. Stepn. 
Infcript.p.75.n.240, 

Neuer Tauſ· Den 24. Dec. ward einneuer Tauff⸗ 
Stein ju St. Stein in der Kirchen zu Sanct Nicolai 


Zwey Mäurer 
fallen vom Gt⸗ 
rüſte. 


D.Helurich 
Heide 
Tod. 


Ricelai. geſetzet / roſtete 138 Gulden. Heidenr. 
Pag.244- 

i . So ıft auch in Diefem Fahre das eiferne 
ee Gitter auff der PorsKirchen nahe bey der 
verfertige, Drgel/ und Das Gitter auffdem Schülers 

Ehor inder Kirchen zu St. Nielaus vers 
fertiget worden, beyde koſteten 107 Gulden 
12 Groſchen. 
Dieſes Jahr galt der Reichsthl. noch 24 
Gr. Heidenr. p.244. 
— Anno 1604. 
Eindrand- Deniz Martii ward ein ſtummer 
Bettler wird Brand, Berrterz weil Er falſche Brieffe 
gefäupet. gehabt / zur K3taupe geftrichen. Und weil 


Er nicht gehen wolien / fondern ſtets nieder, 
gefallen hat Ihn der Hencker und feine 
Knechte auff eine Tragen geſetzet / fortgetra⸗ 
gen’ zu Zeiten nie. dergefegetrund die Strei⸗ 
chegeaeben. Heitlenr. p.244. 

Denıs Marı is vierzehen Tage vor 


Eopnlation in a 
Oſtern / wurden in Der Kirchen zu St. Jo⸗ 


der Faſten. 


hannis ein paar Perſonen copuliret / welches 
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1604. 
ſonſt Pu Zeit und in dieſer Kirchen uns 


8 ilift der Preiß des T 
4 ip orgauis 
ſchen Bieres wieder abgefchlagen/: und wie Das — 
—A—— — 
N. 


Den r7 April iftein Hertzog aus Preufs Ein Hertzog 
fen miteiner Fürftlicyen Braut allhier an, aus Preuſſen 
kommen, und hat Sie nach Bareuth mit Anmt zu 
600 Pferden begleitet. Heidenreich. Dig am 


u 
Bey Ausgang des Monate Aprilisund , 

Anfang des —— im Leipziger Oſter⸗ oc. 
Marckt / hat das verdammliche und Land⸗ 

verderbliche Kipp⸗ Weſen / davon in folgen, 

den Jahren mit mehren wird geſaget wer⸗ 

den feinen Anfang genommen. Denn da 

hat der Reichsſthaler / welcher zuvor umb 

24 Groſchen / nach ordentlichen Reichstaxt 

ausgegeben worden / 6 Pfen. und folgenden 

Michaelis⸗ Marckt einen Groſchen mehr 

gelten muͤſſen. Von der Zeit an iſt er im⸗ 

mer je laͤnger je hoͤher ausgegeben und wie⸗ 

Der eingenommen worden. 

Den 14 May ward etlichen anweſenden Seht: Schul 
Fürsten zugefallenv auff öffentlichen Drarctt fm Rarckt. 
allhier / eine Fecht ⸗/ Schule gehalten. Heid. 
pag.245. 

Den as May hat Herr Cornelius Ber D, Eornetii 
cker von Leipzig, der H Schrift Doctor Beders Tor. 
und Profcflor,der Kirchen zu St. Niclaus 
wohlverdienter Paſtor, wie auch Des kleinen 
Fürjten-Collegii Collegiat / im 43 Jahre 
feines Alters / dieſe Zeittigkeit gefegnet / und 
iftden 28 Diefes Darauf / war Der andere 
Pfingſt⸗Feyertag / in defügter Kirchen mit 
gewöhnlichen Ceremomen beerdiget wors 
den. Dem Feſt iſt feine Ehre des Mor⸗ 
gende gelaſſen / aber zur Veſper das figu- 
raleing.ft.lletz und die Mayen aus der 
Kirchen geſchaffet werden. Calviſii Chro= 
nol. £.869. Stepn. p.ı33.num.506. Ihm 
hat faccediret M. Vincentius Schmuck / 
welcher den 19 Decemb. Diefes Jahres / als 
Planen inveftiret — 

Nach geendigten Pfingſt⸗Feyertagen 
ward abermahls auff der Pfingſt⸗/Wieſe a air 
der Vogel abgeſchoſſen / und darbey aller 
hand Kurgrocilverüdet. 

Den 17 Jun. ift der böfe Feind zu Hie ⸗ Der Teuffel er⸗ 
ronymo Straßburgern / Zielern m Tho⸗ (beine einem 
mas. Schieß · Graben fommen/ denfelben Zoler. 
mit Nahmen genennet / und Ihm befohlen / 

Er ſolle ſich erſtechen / oder erhencken; zu 

dem Ende hat der Satan auch an einen 
Balcken einen Strick geleget / und eine Leh⸗ 
ne⸗Banck drunter geſetzet; Dieweil aber 
gedachter Zieler in des Teuffels Begehren 

nicht einwihigen wollen / hat der Satan 

Ihn geheiſſen / Er ſolle mit Ihm über Die 
Mauren ſpringen / ingleichen mit ihm auff 
Tt 2 die 
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1604, die Schloß⸗Wieſe gehen, daſelbſt ſiunde 
ein ſchoͤner Birn⸗Baum / von welchem Er 
Fruͤchte abbrechen. ſolte. Welches Zr, 
ihm aber auch abgeſchlagen / hierauff iſt der 
boͤſe Feind verſchwunden. Der Zieler 
bat Diefe Erfcheinung feinem Beicht ⸗Va ⸗ 
ter M. David Buttnern’ Diacono zuS. 
Thomas / welchen Er zu ſich fodern laſſen / 
mit weinenden Augen gellaget und umb 
Troft wider dieſe Anfechtung gebeiben, 


welchen Er auchy vermitteljt des Gottlichen 


Worts et / und hierauff Ruhe vor 
dem — —— 


Elke * ee ** 
inehung zu Zehmen / welches Dorff eine Meilwe⸗ 
Pen B. ges von Leipjig lieget von D. George 
men. 


Weinrich / Paftore bey Der Kirchenzu St. | lefi 


Thomas / und Superintendenten allhier / 
mit einer gewoͤhnlichen Predigt eingewey⸗ 
bet worden / welche unter D. Weinrichs 
zufammengedruckten Leichen, Predigten 
mit befindlich. 
Den 24 Jun.am Tage Johannisdes 
Qäuffers/hielt Hertzog Phılippus Julius, 
Hertzog zu Stetin in Pommern / ſein Fuͤrſt⸗ 
liches Beylager / mit Fraͤulein Agnes / St. 
Churfl. Gn. Johann Georgens von Bran · 
denburg / ſeeligen Gedaͤchtnuͤs / hint erlaßnen 
— —— dahin * —— 
Eon mi ath zu Leipzig wegen Der Anno 1602 
u —* da Sie auff biefiger Univerfität fich auffge⸗ 
inpitiret. halteny erzeigten Ehre und guten Willens / 
einladen ließ. Dieſemnach wurden von 
E. E. Rath Herr Baumeifter Daniel Lei⸗ 
cher und Herr Paul Pabſt Syndicus, 
mit einem anfehnlichen und koſtbaren Hoch⸗ 
zeit· Geſchenck und veichlicher Zehrung das 
bin abgeordnet/ welches Se. Furftliche 
Gnaden / und Ihre Ehurfl. Durchl. zu 
Brandenburg gnadigft aufgenommen, 
und Sie Fürjtlich tractiren lajjen. 

Der Muͤblgra · Im Junio und nachfolgenden Mona⸗ 

ben wird aus. ten / ward auff E. E. Raths befcheheneAn, 

gefeget. ordnung der Muͤhl⸗Braben vorm Rhan⸗ 
jädter-Thor auff beyden Seiten mit 
Werckſtuͤcken ausgefeget und zum Grunde 
ftarcfe eichen yofoftengelegetr foftete in als 


See 


* 


a er — 

en 4 Julii dieſes inſte henden 1604 

Am Ab: Jahres / iſt in wahrerErkäntnüs und ſtand⸗ 

ſid. hafftiger Bekaͤnntnuͤs feines Heylandes 
und Erloͤſers ſanfft und ſeelig entſchlaffen / 
Herꝛ Zacharias Schilter / won Leipzig / der 
H. Schrifft Doctor und Profeflor Pri- 
marius, und Damals der Theologifchen 
Facultät Decanus und Senior , des Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Sächfifihen Confiftorii Das 
felbjt / Affeffor, ProCancellarius perpe- 


tuus, des Hohen Stiffts Meiffen Cano- |- 


nicus, und des Örofien Collegii Collegi-- 
atus ‚eingrundgelehrter und umb die Kirs 
che CHriſti Hochverdienter Mann / deſſen 


entblichener Coͤrper Den & dieſes in Der 1604, 


PaulinersKircyen / mit geoffen Leidweſen 
Dergangen Stadt Dem Schoß der Erden 
anvertrauet worden / woſelbſt auff feinem 
Leichen Steine Diefe ABorte: 


ZACHARIAS SCHILTER, SS. 
Theologiz Dottor & Profeflor > 
Primarius Lipfiz ‚de Ecclefiis & 
Scholis przclare meritus dies 
qvinte Julii Anno 1604. Ætat.64. 
inchoato pie defunttus hic qvi- 
efeit>. 


Auff feinem Epitaphio aber find nachges 
feßte Worte im Ehor beſagter Kirchen zu 
ejen: 


ZACHARIAS SCHILTER, Li- . 
pfien(.SS. Theol.D, & Profeff.Pri- 
marius,Synedrii Ecclefiaftici ibi- 
dem Aſſeſſ. Mifnenfis Capit. Se- 
nior & perpetuus qvondam Pa- 
triæ Academiz ProCancellarius 
Vir in Relligione fincerus & con- 
ftans, in adferenda Lutherana- 
Orthodoxia ad finem usg vitz 
ſuæ fervidus, faciendo vocatio- 
nis officiomaximeinduftrius, in 
publicis congrefibus circumfpe- 
&tus, in Confilüs prudens, in> 
moribus gravis, in ſumma, Kkowdr 
ut Naz.deCyprianoloqvitur sPs- 
Ass, cum docendo qvam fcriben- 
do inclarefcere mallet, præclare⸗ 
de Scholis Ecclefiis meritus ani- 
mamDEO Creatori iuoin veras 
fide reddidir, Natus Anno 1341, 
denatus ı604 M Julio «tat. 63. 
completo. Cujus corpus hic ſe- 
pultum Reſurrectionem expectat 
ad Gloriam, Amen! 


Zum guten Andencken hat D. Johan⸗ 
nes Siglicius, belobten Schilters Eydam / 
ſeines Herrn Schwieger⸗Vaters ſeeligen 
Bildnuͤs in Lebens⸗Groͤſſe in Das Audi- 
torium des Groſſen Fuͤrſten⸗Collegii 
verehret/ welches bey der Catheder auffge / 
—— it rs 
Den 14 Augufti kamen zwey oge ꝛ Herkoge zu 
von Mechelburg/ mit Nahmen / Adolph Mechlenbutg 
Friedrich / und Johann Albrecht / auff die —— 
Univerfitäeftudierens dalben / Logirten im di Univerft 
gürften-Haufe / und wurden Dens7 dito wird zum Mer 
eponiret. ‘Denis Octob. ward der Als ctor ermehlkt. 
tefte Herr / Herzog Adolph Friedrichzum 
Mector erwehlet. . 
Denis Auguſti it Herr Johann Sei⸗ Job. Eeidelg 
delrdes Ehurfl. Saͤchß. Schoͤppen / Sinhls AoRerben, 
Aſſeſſot, und Buͤrgermeiſter allhier / im 56 


Jahr 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


1604. ahre ſeines Alters / in GOtt ſeelig ent⸗ 
laffen. Stepn.p.224.n.1069. 
Ertrinckung Denzodite iſt Moritz Ring / vornehmer 


eines Handels · Handelsmann allhier / unverfehens in Die 
manns. Hyleiſſe gefallen und ertruncken. 

erkog Joh. Den is Sept. ward des Durchlauch⸗ 

oraender: tiaften, Hochgebohrnen Fürften und Herm 

fics Beplager. Deren Johann Georgens / Hertzogs zu 

Sachſen / Land⸗Grafens in Thuͤringen und 

Marggrafens zu Meiſſen / erſtes Beylager 

zu Dreßden mit Der Durchlauchtigſten / 

Hochgebohrnen Fuͤrſtin und Fraͤulein / 

Fräulein Sibyllen Eliſabethen / gebohrner 

Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Teck / Graͤ⸗ 

fin zu Moͤmpelgart / und Fraͤulein zu Hei⸗ 

denheim / gehalten. Darauff 150 wohl⸗ 

mundirte Bürger von Zeipzig zur Aufwar⸗ 

tung abgefchicket wurden. Nach vollen 

Detem Beylager famen Sie kurtz vor dem 

Michacis-Marckt wieder nah Hauſe. 

Und wurdendenzo Sept. alsbald umb ız 

Uhr zu Mittage/ wegen etlicher Fuͤrſten / fo 

gleichfalls von Drefden nach Leipzig ka⸗ 

men / Die Buden auffgeſchlagen / weiches 

ſonſt nicht zugelaſſen wurde. Heidenr, 


ar. > 
9 Den 3 Detob. ift ein neuer und zuvor un 
bekannter Stern erſchienen / welcher ans 
fangs ein umgleiches Anfehen bey den Leu⸗ 
ten gehabt Denn etliche haben ihn für die 
Venerem oder Abend ⸗Stern gehalten 
weil eetheilskeine Strahlen / wie die Co⸗ 
meten / von ſich geworffen / theils denſelben 
an Groͤſſe und Glantz gleich geweſen; 
Doch zulest hat man durch fleiſſige obfer- 
vation befunden Daß esein fonderlicher 
Stern / oder wie andere wollenzein Comet 
geroefen. Anfangs hat er ſich imı7 Grad 
Des Schügens/ nicht weit vomSaturno, 
Tove und Marte ‚ weldye damals in Diefem 
Zeichen beyfammen geſtanden / fehen laffen. 
Er hat einen wunderlichen Gang geführet/ 
inSerpentario vagirt und nach Der,Caf- 
Kopajazugelauffen. Die Atrologihas 
ben hiervon ihre unterfchiedliche Beden⸗ 
cken gegeben.  Friderici Index Chron. 
rcrum memorabilium. 
Den z Detob.umb Mittag / lieff der 
Raths · Seiger ab / und verurfachte groffes 
Schrecken und Aufflauffens in der Stadt. 
u Da 13 Dec. langete Ihr. Churfuͤrſtl. 
Eharf. Chrifir Durchl. Hertzogs Chriſtiani des Andern / 
—— Gemahlin, Kr. Hedwig / gebohrne aus 
ömmt in geipe Königlichen Stamme zu Dennemarck 
i Norwegen / Hergogin zu Sachſen / und 
Chur⸗ Fuͤrſtin / alllyier das erſte mahl gluͤck⸗ 
lich an/ bliebuber Nacht / und ward ven 
EEE. Rath mit dem gewöhnlichen Wein 
und einer koſtbaren Perlen⸗Schnur mit 
Edelgeſteinen beſetzet / beſchencket / welches 


Sic in allen Gnaden annahm / ſich gnaͤ⸗ 
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digſt bedancket und E.E. Raths Herren 
Abgeordnete bey fich zur Taffel behalten. | 


Anno 1605. 


Denz Zan. ift Johann rifnigk/ von * 
Coͤlin am Kheiny vornehmer Kauf und "ale 
Dandelsmann allyier/ im 69 Fahre feines abends Pre⸗ 
Alters fanfft und feelig verſchieden / und Den digt, 
4Diefesdarauff auffden Gottesacker beers 
Digetwworden. Diefer hat zu uumerwaͤh⸗ 
rendem guten Andencken und unverwelck⸗ 
lichen Nachruhm 1000 fl. Capital in feinem 
hinterlafjenen Teſtament zu milden Gas 
hen angervendet/7 und davon 400 fl. zu 
Stifftungder Sonnabends-Predigten zu 
St. Nicolai / Die übrigen 6oo Denen Thor 
—— und Haussarmen Leuten 

egiret. 

Dena7 Fan. ward eine Frau bon der 
Quer⸗Gaſſe vorm Grimmiſchen Thore zu —— 
Grabe getragen / welche die Träger unter⸗ 
wegens von der Leichenbahr fallen laſſen / 
alſo daß der Sarg auffgeſprungen / und 
die Leiche heraus in die Pfuͤtze gefallen. 

Denzı Januar. ward einer von Adel / Ypel. Lachts 
Rahmens Chriſtoph von Vitzthumb / auff Begaͤngnus. 
Eckſtaͤdt / Cannawurff / W. mit adelichen 
Ceremonien in Die Pauliner⸗Kirche begra⸗ 
ben. D. Schmucks Leichpr. Part. IV. 
en in iſt zu Leipzig zwiſchen der Tranfarti 

Dieſen Monat iſt zu Leipzig zwiſchen ction 
Univerſitaͤt und Rath ein Vergleich wegen er 
der r 

Kath 


1605. 


verfitäts, Privilegien getroffen und dem 
alles nad) Beylegung unterſchiedener Miß⸗ 
helligkeiten / zu einem erwuͤndſchten Ende 
gebracht worden. Unter andern gelehr⸗ 
ten beruͤhmten und anſehnlichen Männern 
foin dieſer Sache gearheitet / iſt ſonderlich 
Henn Caſpat von Schonberg / Churfuͤrſtl. 
Saͤchß. Geheimbter Raih / bemüher gewe⸗ 
fen. Dieſer Bertrag it denz Febr. auff 
Verwilligung beyder Parthen / publiciret 
worden. Sr, Friderici Index Chron. 

rerum memorabilium. 

Den; Febr.ifteine Magd / welche ihr gine Magd 
Kind umbgebracht / nach ergangenem r⸗ wird gejäder. 
theil und Recht / in einen Sack geſtecket und 
erſaͤuffet worden. 

Den 14 dito nach Mittag umb 3 Uhr/ Heinr. Sieber 
find etliche Studenten mummen gelaufeny eſticht M. 
und als Sie in der Grimmiſchen Gaſſen Audt. Screi⸗ 
vorm Fürften- Haufe muficiret / find um, ders Sohn. 
mittelſt ihrer zwey / fo gleichfalls vermums 
met geweſen / mit zwey unverbundenen 
Rappieren mit einander zuſammen gera⸗ 
then / und hat einer dem andern durch das 
lincke Auge in das Gehirn geſtochen / daß 
Erin 4 Stunden darauff geftorben. Hei- 
denr,p.246- j 

Den 24 Febr. ift M. Johannes Mühl 


mann / 
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1605. many von Pegau Durig/ von zuuda | umd9 Pf. Und Das Leipjigifcye umb s’pr. 3605 
M-Yo.Mühl nach Leipzig zum Archidiacono in der | verkuufft. 
mann wird Kirchen zu St. Nicolai beruffen worden. | Im Detob. haben die Roſen dieſes Jahr zus bi, 
Daconus in Den za Murtüi ift abermals eine Vettel zum andern mahl in groffer Menge wieder En we 
enden, welche ihe Kind welches Sie in Unehren | geblüher Daß man faft fo viel Kofen 


Kine Kinder , 
hörberi insbeimliche Gem en / Krange als im Mag tragen geſehen. 
— — Den ı Detob, if Tir, Herr Burchard g; 


wird geſackt. und erflicket/erfäuffet worden. Einefreoberr, 
Land» Tag. Den 9 Zunii ward abermahls ein all | Schenckens / Frehherꝛn zu Trautenburg / liche Reiche 
getmemer ZandsTag nad) Torgau ausges | auff HauenPrißnugs Churfürft. Saͤchß. wird durd 
ſchrieben / auff welchem folgende Landes | Hochbeftallten Geheimbten Raths enıbiı Lripsig geführt 
Bewilligung / nemlich Die TramfsSteuer | hener Leichnam von Drefden anher ge- 
gedoppeit / als 40 Gr. vom Vaß auff ſechs | bracht worden, welchen eimuhohlen Die 
Jahr / Die Land» Steuer aber auffz Pfen. | Schüler, das Minifterium, Die liniderſi⸗ 
zuerhöhen und hierüber noch von jedem | tät der Senat / viel vornehme Officiret / 
Epmer frembden oder Land⸗Weine / über | und etliche aus_der Bürgerfchaffts zum 
das / fo hiebevor gegeben/ 5 Gr. zuentrich | Grummilden Thor bis an den Goties⸗ 
teny vetſprochen / und Den 24 Jun. Der Ab; | Acker entgegen gegangen / Die Leiche unge 
ſchied ertheilet Hr. Wecks Dreßd. Chron. | nommen, und in Die Stadt gebracht. Des 
f..445- Morgens drauff wieder in gedadhter Pro- 
iertfet Den:⸗ Julii iſt D. Wolffgang Diers | ceffion zum Nhanftädter-Thor hinaus bes 
nn thel von Schneeberg’ Diaconus bey der 
St.Tpoma Kirchen zu St. Thomaͤ / im sı Fahre ſei⸗ 
urbt. nes Alters / auff ſeinem Erloſer ſanfft und 
ſeelig verſchieden. Ihm hat Ir. Paulus 
Geringer von Leipzig / vormals Paſtor zu, 
Zehmen / ſuccediret. 
Nener Altar Im Julio vorigen Jahres / ward unter 
der Kirchen Hn. Johann Peiligkens Adminiftration 
zu St-Ricolai angefangen der neue Altar in Der Kirchen 
erbaut. ur; Niclaus zubauen/ und indiefern 
Jahre verfertiget / den z Auguſti auffgeſe⸗ 
tet / koſtet in allen / nach Heidenreichs Rech⸗ 
nung 2186 Guͤlden / 5 Ör. 8 Pfen. oder nad) 
Hn. Bürgermeifter Johann Peiligkens 
felbft eigener Hand, Schrifft und Bekaͤnt⸗ 
nuͤs 2234 Bülden. Der Baumeifter die: 
fes herxlichen Wercks ift geweſen Paltin 
Gılbermann ein fünftticher Bildhauer, 
welcher auch den Eingang am Gottesacker 
verfertiget.” Die Jahr⸗Zahl Diefes auffr 
geführten Altars iſt im nachfolgenden 
Chronodifticho, welches am Altarzuler 
fen ſtehet / enthalten: 


































msdo Churfl. Saͤchß. 
kn Leichen, Begleitern 
Das gefagetzund Diefen TrauerrAdtum 


Den u Detob. find unter Hn. George i 
Weinrichs/ der H. Schrifft vornehmen Promet Lie. 
Dottoris, Profefloris Publici, wie auch 
Paftoris beyder Kirchen zu &t. Thomaͤ⸗ 
und Superintendentens, ProCancella- 

— nachfolgende drey Licentiaten wor⸗ 
en: 


1. M, Vincentius Schmuck / Smal · 

cald. Francus, SS. Theol, 

| Profeffor,und bey der Kirchen 
zu St. Nicola Paftor. 

2, M,Erhard Lauterbach / Jaur. Silef. 


aftor und Superintendens 


3. —— von Auer⸗ 


Cons VLe PeILICho, prognatVs Con- bach / Paftor bey der Kirchen 
sVL —* zu Sanct Michaelis in Zeitz. 
ArzhVIVs VaftVM sVrgere feCkt 
opVs. Im Michaelis: Marcft ward auffın Glids Topf, 
Neumarckt / in Hans Zimmermanns Ge⸗ e 


Der vorige Altariftdenız Auguſti / in Die 
HofpitalsKirche zu St. Johannis / und der 
vorige ausdiefer Kirche in die Sanct 
Moritz⸗Kirche nach Taucha verfeßet wor⸗ 


den. 

Brunnen * Den ı Geptemb. ward angefangen der 
= Barfufe Born in der Kiofter» Gaffe’ an Barfuß ⸗ 
Galein wird Gaͤßlein an welchem Drthe vormals fein 
erbautt · ¶ Born geſtanden war / zugraben. 

Den is Sept. ward das Bier / weil die 
Steigerung Bier, Steuer gedoppelt war erhöhet wor⸗ 
des Vieres. Denumbr Pfen teurer Das Torgauifche 


oͤlbe / ein Glücks, Topff gehalten’ und 
galt der Reichsthl: Damals einen Guͤlden Palor des Thi. 
und ı6 Ereußer, 


Den i⸗ Octob. ift ein Reuter mit dem eun 
Pferde begm Grimmifchen There in den mir Bem 
Stadt⸗Graben gefallen dur GOttes in Stade 
fonderbare Befchügung aber feinen Scya> Sraben. 
den u — Bus, — 

Den hat eine lo Doct. 
—— 3 Cicentiaten die Doctor- —— 
Würde conferiret / nahmentlich: 


1. L. Jo⸗ 


‚oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


———— — — — —— — — — — — 
1. L. Johann Curtium, von Bi⸗ |imitationem jurisjurandi qvotannis 


1605. 
fhoffswerda. 
3, L. Johann Schwaben, von An⸗ 


naberg. 
. L. rend Penſolden / von 
e 


iſſen. 

Den / Nov. fegnd zu Abend vonz bie 
fruͤe Morgens umb 4 Uhr groſſe fehreckliche 
FeuerrZeichen am Himmel gefehen worde. 
Heidenr. p.246. 

Promot. die. „_ Den 2gditohat die loͤbliche Medicinis 
ſche Facultät 4 Licentiaten gemachet / derer 
ahnen find; 


Geuer, Zeichen: 


“ s M. George Feige/ Laubanus 

Luſatus. 

2. M. Wolffgang Corvinus, We- 
ſtenfeld. Franc. 

3. M. Fridericus Emmenius, Bu- 
diffinus Luſatus 

4. M. Johannes Kegler / Wurcenſis 
Miſnicus. 


Bidiate Es ift auch Diefes Fahr die ſchon gebuns 
Kara Sgupe, dene Bibel in der Raths· Siude / auff wel⸗ 
che die neuerwehlten Raths-Herren/ bey 


Ablegungdes Eydes die Finger legen müfs | 


ſen / angefchaffet worden / wie aus mitfol⸗ 
gender Infeription, fo auffbefagter Bibel 
ſtehet / zuerfehen: 


N omnipotentis DEI pro patefacta 
&inhanc us diem confervataEv- 
angelü Luce laudem, & Ampliffimi 
SenatusLipfienfis honorem THEO- 
DORO, M. TOBIMÆ Senioris, p. re- 
cond.Filio, juniorisfratre, MöSTE- 
LIO Dresdenfe primum Confule-& 
protemporerempubl. adminiftrante, 
VITO SIBERO Lipf. Prztore urba- 
2 no, JOHANNE PREUSERO, Lipf. 
& DANIELE LEICHERO, Torgav. 
Kdilibus, JOHANNE PEILICCIO, 
Lipf. WOLFG. Confülis p. m. Filio, 
Confule in regimine proxime fücce- 
dente,, &tumRemp. fecundo guber- 
nante Prætore & Ædilibus adjundtis, 
ie demortuis, JOHANNE SEIDE- 
IO, Lipf. Confulenon ita pridem; 
defunfto, & ita tertioConfulatu va- 
cante; FRIDERICO MAYERO, 
Lipf. Judice LEONHARDO OL- 
HAFIO, Norib.&CASPARO GRE- 
FIO Lobenftein. Edilibus, PAULO 
PAPA Syndico, & M. JOHANNE 
CHSARE Senatui Ampliff. ab actis, 
hzc SS. BIBLIA aSenatuReipubl, 
Lipf, adminiftrationem qvotannis ca- 
peſſente in juramenti preftationetan- 
enda inhunc modum compacta- 
Tolendideg exornata pofteritati ad 


‘# 
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przftandi reliltafunt. Anno a nato 
Chrifto Salvatorenoftro.M.DC,V. 


Anno 1606, 


Den 20 Fan. ift Die Durchl. Hochge / Fran Eibola 
bohrne Fürfün und Frau, Frau Sibylla Elifaberh Her⸗ 
Eliſabeth / DersoginzuSacfen/ı. gu Bein un achr 
bohrne Hertzogin zu Wuͤrtenberg ic. Des * 
auch Durchl. Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn Herin Johann Georgen / Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen ꝛtc. vielgeliebte Ehegemah⸗ 
lin zu Dreßden / nach Mittag / kurtz vor 3 
Uhr / nachdem Sie zı Jahr und o Monat 
in dieſer Zeitligkeit gelebet im HERRN 
ſanfft und ſeelig entſchlaffen und den 25 
Febr. in die ThumsKirche zu Freyberg / mut 
Hoch⸗Fuͤrſtlichen Ceremonien / in Beyſeyn 
vieler Kürfttichen / Graͤfflichen und anderer 
Hohen Perfonen/ beygefeget worden. Itzt⸗ 
gemeldeten Tages find auch allhier Exe- 

vien angeftellet und in der Kirchen zu St. 


1 


Thomaͤ Durch den damahligen Superin- 


tendenten D. George Weinrichen / über 


das XXIII. Eapiteldes erften Buchs: No⸗ 
har Leichen⸗Predigt gehalten worden. 
eidenr. p.247. Fr 

Den 23 Zan-ift Ihre Churfl. Durchl. —— 
Hertzog Chriſtianus der Il. allhier mit ei⸗ nhet in Beipe 
nem ſtattlichen Comitaͤt angelanget / wel jigan. 
chen E. E. Rath unterthaͤmgſt beneven- 
tiren / und ein ſchoͤnes Pferd / benebenft eis 
nempocalin Geſtalt eines Mohren · Kopfs 
verehren laſſen. Heidenr.p.247. car 

Denis Febr. hat Chur Fürft Chrifti- Eonfirmation 
anusder LI, Das vormals publicirtes des Mandate 
Edict confirmiret/daf fein Aufflauff und vom Auflauf. 
Sammlung geſchehen ſolle / ingleichen Daß 
feine Gewalt mit ſtuͤrmen / ſchieſſen / werf⸗ 
fen und dergleichen / an jemandes Woh⸗ 
nung’ Haͤuſern / Collegiis, oder Buden 
veruͤbet und getrieben werde. 

Den 17 Martii war ein fehr groffer 
Sturm Winds welcher nicht allein hier zu 
Leipzig / fondern auch Durch Diefes gantze / 
und in andern Ländern an Gebaͤuden / in 
Hoͤltzern und Gärten geoffen Schaden ge» 
than. Heidenr.p.247: 

Den 9 May ſolte Eliſabeth Geiſſelman⸗ Eine Weibes. 
nin / eines Goldſchlaͤgers — Perfon wird 
we / welche von einem Goldſchlaͤger⸗Geſel⸗ grfäder. 
len im waͤhrenden Wittwen⸗Stande war 
geſchwaͤngert worden’ und am Meuen 
Jahrs⸗ Tage Diefes laufenden Jahres / die 
Frucht / welche Sie lebendig zur Welt ge⸗ 
bracht / ins Bette gewickelt und vorſetzlicher 
Weiſe erſticket haite / laut des Urtheils / in 
einen Sack geſtecket und erſaͤuffet werden. 
Als Ihr nun das Urtheil vorgelefen wor- · 
den / iſt Sie in Verzweiffelung gefallen / 
worauff das Miniſterium und etliche 

Buͤrger 


Sturmwind · 


3 36 Feipzigifche Annales, 


1606. Syurgerumb Wunderung der Siraſſe vor Ann dann unfer gaͤntzlich Be» 1606, 
Die Malefitz Perſon intercediren / daß Sie mürhund Meynung/daßalle 
Gnade ertanget/ und mit dem Schwerd Profeflores publicı® privati, ſo 


gerichtet worden. wohldie Decani, Facultiſten, Colle- 
Churf. Chriſi / Den az Mayfind Ihre Churfl. Durchl. ei »Curatores Collegiorum, Pre- 


anus derAnder zu Sachſen / Hertzog Chriftianus der II, . ne : 
hommar mit feir Ba en Sernahlin und gegen ng 
ner —— Printzen / Hertzog Auguften, wie auch · Her⸗ | arzi,derfelbin Preceptores und No- 
Ehen — 609 Ulrichen und Albrechten / beydes-Her | zarsi, ingleichen andere Perfonen/ 
eipjige sogen zu Holſtein / mit einem ſtatilichen welche ſich zu habilıriven bey der U⸗ 
niverfität angeben wurden / neben 


Comitat allhier angelanger und bey Her 
Subfcription der Viſt tation⸗Arti⸗ 


Caſpar Wernern am Marck eingezogen, 
iBeicbe alfobald ber Senat dur Denn duuch das Furaden um Riligte 
onis leiſten / und niemand'sdarunter 


Leonhard Oehlhaffen / damals regierenden 
verfchonet werten fol. 


— &ataber 
Buͤrge 
— n. Paul PabftenSyndicum, | Als begehren Wir vor Uncund 
ge On. P ſten/Sy 
beneventireny und Hertzog Auguſten / wel⸗ | dem Hochgebohrnen Furſten Hrn 
cher Das erſte mahl altdier angelangerzeinen | Fohanns Georgen / und dann n 
aubenen bacal 190 Öliden wertty prz | Bormundiafft bes au Hodge:: 
Senden — — ei — bohrnen Fürften/ Herrn Auguften/ 
deese | Dergogen zu Gadyfen/ Unfereg 
Dero Abzuge hat die Bürgerfeafft auff| Freundlihen lieben Bruders / hiemit 
digſt / Ihr wollet verordnen/ 
dem Marckie gehalten und eine gedoppelte | gnaͤdig 
Salve gegeben / welches Ihte Ehurfurſtl. Daß diefem olfenthalben gebuͤhrlich 
Durchl. Zhr gnädigft gefallen taffen. ie wor auch fonderlihe Bisher 
Ric Celneeer _ Den7 Junn Diefes Jahres / ft Herꝛ | und Regifkrdarüber gehalten / tie 
wid Diacong Neolaus Selneccer/ von Leipzig / vormals der diefen Unſern Befehl imgering- 
zu geipji. Diaconus zu Rochlitz / an tr}. David ſten nicht gehandelt werde /und Wir 
derſelben auff unferAbfordern jedes 
mohl maͤchtig ſeyn mögen. Daran 
vollbringet Ihr Unſert zuver laͤſſige 


Buͤuners Stelle / welche ſich bey deſſen Abs 
ſterben den 3 Marti verlediget / in feine 
Meynung. Datum Ulaßfeld / am 
29 Julii / Anno 1606, | 


































Geburts · Stadt zum Mittags: Prediger 
beruffen worden. 
Eonnahehds, _ Denz: Juni ward in der Kırchenzu 
Predigten zu St. Nicolai des Sonnabends die erfte 
St. Nelaus Veſper⸗Predigt gehalten. Welche Jo⸗ 
werde gejliftet.hanncs Briſing (Heidenreich pag. 247. 
nennet dieſen Kauffmann Prißgau / wie⸗ 
wohl unrecht) geſtifftet / wie ım vorigen 
Jahre auff dem 333 Blat gemeldet worden. 
Der erſte Prediger in dieſem Exercitio 
hat M. Eichler geheiffen. 
Ehurfl. Man · Es hatauch dieſes Fahr Ihre Churfl. 
dat an die Uni Durchl. Chriſtianus der Ander / ein Res 
verfität/ die ſcript / Daß alle Academicidie Viſitations⸗ 
Nr eh Artickel unterſchreiben / und das Juramen, 
Arricel bg, tum Religionis ablegen folteny an €. wohi⸗ 
trefjend.  Löbliche Univerfiät adhier auffs neue erges 
hen laſſen. 


Bon Bttes Gnaden / 

— ya en 

erßog zu Sachfen/ 
Chur⸗Fuͤrſt / 


ochgelahrte Raͤthe und 
liebe Getreuen / x. 


Dhriſtian / Chur⸗ 
Fuͤrſt. 


Den as Augufti hat Henn Fohannsi. D. I Warmes 
glicius, MedicinzDottor, fich bey der Eins. | as 
Medicinifchen Facultät allhier habilitirer 
und proconfeqvendoloco in —* 
Facultaͤt Den gangen Tags weil Erzu‘ 
fel promovirety laut Der Statuten, feine 
Difputation, fo Er de Epilepfia geſchtie⸗ 
— — 
en 25 Septeinb. ward in rt 

EhursSürft Chriftiani 11.Gemahlsrauftn Gunyr nung" 
Rath» Haufeallhier ine Comedia agi- agiret, 
retzund Ihre Churfl Gn⸗iden und andere 
amvefende hohe Fuͤrſth che Perfonen mit 
Eonfeetund Gebackens vom Rath tra- 

iret. 


Den 30 Sept. pror aovirte die Medici⸗ Prom. Doet. 


niſche Facultaͤt 3 Do/.tores Medicinz, 
Nahmenilich: 


* 


* 
„m 
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Einer von Abel 
fo im Kopffe 


oder Hiſteriſches Fahr Buch. 


«4 L. Georgium Fei 
num Luſatu 


jum,Lauba-, 
14 


— L. Andrcam Emme im,’ Bü- 


28 


diſſ. Lufarum,- = 
“4 L JohannemKegleram, Wur- 


- Den Detob. am Montags farm einer 
von Adel / des Sefchlechts von Buͤnaw / fo 


verruch / komt im Kopffe verruckt war / unter währender 


indie Kirche. 


Artus Prom. 


Et 


Predigt mit einer Laute indie Sanet Wir 
claus⸗Kirche / machte die Leute / ſonderlich 
Das Weibes⸗Volck ſchichtern und furcht⸗ 
ſam / daß ihrer viel elligſt aus der Kirchen 
leffen / und eiliche Muͤtzen und Schauben 
darüber einbüfjeren. Er ward aber bald 
durch die Wache wieder hinausgebracht. 
Heidenr. p.248. 

Den 23dito hat eine loͤbliche Theologi⸗ 
fihe Facultaͤt abermahls eine Doctoral⸗ 
Promotion angeſtellet / und dreyen Licen⸗ 
tiaten die hoͤchſſe Doctor· Wuͤrde confe- 
tiret / nemlich: i. 


ie L Vincentio. Schmucken / von 
Schmalkalden / ProfefkPubl, 
und Paſtori bey der Kircheu zu 
St. Niclaus alhier. 


u 


2, 
. Sile£ Paftori und Superin- 
LL teridenten zu Zeitz. 
3. L. Johanui Forſtern / von Auer⸗ 
2. bach / Paftori bey der Kirchen 
zu S. Michgel in Zeig. 


Den az Novemb.iſt eine Feuersbrunſt 
frühe zwiſchen s und / Uhr / vor dem Grims 
miſchen Thore auff der Neu⸗Gaſſen / ſonſt 
auch die Johannes⸗ Gaſſe genannt / eni ⸗ 
ſtanden Davon zwey Häufer abgebrandt / 
wie Heidenreich erzehlet. In unterſchie⸗ 
denen geſchriebenen Annalibus habe ich 
dieſes angemercket gefunden: daß der 
Drache dieſe Feuersbrunſt fol verurſacht 
haben. Dergeſtalt: Es wohnete in dem 
Haufe / da das Feuer auslommien / eiug oh⸗ 
len Traͤger / Gregorius Teufelgenanit/dem 
man nicht viel gutes nachgeſaget / dieſer fol 


auff ſeinem Boden Den Drachen -gefpeifet 


und ihm ein ſchlechtes Traetament vorgeſe⸗ 
ger haben deswegen Ihn der Drache nicht 


allein ſehr übel fell actiret / ſondern auch 


das Haus uber dem Kopff angeſtecket har 
ben. Geftalt das Weib gerichtlich ausger 


ſaget / daß fülbigen Tages fein Feuer im 


* macht worden. 


Hauſe / viel weniger auffm Boden ange⸗ 
Auch iſt in dieſem Monat derlang ger 
wuͤndſchie Friede zwiſchen Ihrer Kanferl, 

aj. und dem Tuͤrcken / endlich n / 
und das Juramentum von beyder Theilen 
Comm eleiſtet worden / und ha» 


J— 


* 


L. Erhardo Lauterbachen / Jaur. 


' barimdergiger Vater/ ſoiche unfere 
Mu * — Ein 






. — nder, Try : fr 
—A ff 


F 


1; . oder ar erihan AddenSonn 
ia —— — Dana Dandeft me: 
gehalt das TeDEUM: laudamuis ges ne. 


ſungen / und das Tuͤrclen⸗ Geheth / ſo mian 


bisherd geleſen / eingeſtellet / weiches vr 
Wort zu ie * 


Fe mächtiger Ewiger GOTT Taͤrcken Gebet 


gnaͤdiger / barmhertziger Ba⸗ 
ter / du haſt in deinem heiligen Wort 
mit groſſem Ernſt dich hören laſſen / 
da dein Volck dir nicht gehorchen 
werde / wolleſtu Sie für ihren Fe 
den ſchlagen / das dach Schwerd 
ber Siebringen/ das deinen Bun 
an ihnen raͤchen ſolle. a 
amp al 
mit befrübten Dergen/ utt 
Tage ſolche Plage deine liebe Chris 
ſtenheit auch ſchwerlich betroffen 
hat: Denn ſiehe / der re 
Ertsund Erg Feind deines allers 
heiligften Rahmens der Tuͤrckt/ hot 
in den benachtbarten Grentzen einen 
ſchrecklichen Einbruch gethaͤn / de 
Chriſten Blut wie Wahr verg 
ſen / mit Saͤbeln / Raub / Brand Pr 
WMord gewůuͤtet / und vſel arme Eh 
ſten / onderlich kleine Kinder mit 
gefangen hinweg gefuͤhret / untend 
rauſame Joch ſeiner Mahometi⸗ 
An Dienſtbarkeit / in willens /ihme 
durch dieſen Einfall ciuen Su 
unſer liebes Vaterland / Deut 
Nation / zu machen / und dein Erb⸗ 
theil —— verſchlingen. Sol⸗ 
de Straffe haben wir und die allg 
meine Chriſtenheit umb dich wo 
verdienet. Denn wir haben wid 
dich geſundiget / und dich ſchwerll 
erzuͤrnet / wir find gottloß geweſt 
mit unſern Vaͤtern abtriinnigwor. 
den / von deinen Gebothen Fr 
und Haben deiner Stimmẽ / diei 
deine Knechte in deinem Mamen ge⸗ 
prediget / nicht gehorchet. Ja Vatir / 
wir haͤben gefündiger tin Him̃el und 
für dir / und hätten laͤngſt verſchul⸗ 
— yrann die 
Leichnam deines Vo Den Segel 
unter dein Him̃el zufreſſen gegehen 
und unſer Land zum Steinhauffe 
einacht haͤtte. Uns reuet aber / 


de 








dern will / daß ſich der 
—*—*— — So 
za ——ãA —3 — ——— 












bift 


5 und 
— — 
Ri \ deines ebt 


nd 


Ay n Zorn und Ungnade/undgee 


atteja 
D —— Kaßnibe | "ar. 
et / verrdſtet werde. Laß ni 


au das Gedaͤchtnus deines Na⸗ Dis ZabrsbehangenD ice 
7 — —— — ————— 
daß —— bir ra | —— ehr en 
Fre —— een anflechrende Krandheitenz 
— — ———— umd m 
n 
5* nicht umb unſer Suͤn⸗ Anno 1607. 


en / ſondern darumb / daß wir 
—e— JEſumChriſtum als 
umſern Heyland bekeñen undehrem 
un uns nach ſcinem Namen neñen 


enerläftert/undanfkartdeffen/den | be 


Nhmen ſeines verftuchten Maho⸗ 


Mets begehret aufzurichtt. Darm | Kürft 


che du auf Herr/und hilf uns mit 


einer ſtarcken Hand und allmaͤ ni. | Der 
en Arm / Gott / des die Rache Heiffee 
auf / l V rdich kom̃en das Seuf⸗ 


en der bedraͤngten und gefangenen 
hriften/undiege Ehre ein auf Er⸗ 
ndaßdie —— 
— {Biff, Thue wolbetnem 


1, 4 
4eliss all 


un * mot ub / du —— 
at tor find Nie ii 8 


se hen —— 


—— — — 


hen ſollen / dein Volck zu beſchiutzen / 
Sieg md Uberwindung / denn dee 
u. wird 


nidyt erlanget durch 


erwogen im Meer = | 
u brauſen greulich / du aber Her! 
— —AãA— 


Braufın Desert, das Brauſen 
der Voͤl⸗ 
un⸗ 


nicht / —— haar — 


n / Mittler u. Heyland / Amen. 


nu 


1687. 


Dena Febr. hatein Gerber miteiner Eine Brauf 


Braut an ihrem hodyeitfichen&hren Tage fomımt ws 


getantzet / und Ste unvor fe wider ene 3* 
Seule —— daß Steins Tagen tier 


Hertzog Johann 
von  Dreißen aus, mit emem ſchoͤnen hoch» 
anſehnlichen Comitatnach Praga / KÄHfEr a 
Rudolphum ll, — — 
da Sie den as dito guͤckuch angel 
undven Ihrer Käuferkichen Mawär ehe ſehr 
freundtich und mit befonderer Ehrbeiehs 
Sungenipfaligen worden. 7 


2 


| Den 


Ehrifir 
anus ani des Audera 
—— rſt / —— und defien HR» 
George zu Satlyfeny / 


rnach ge 
— baden fh Die Dur epu 


1607. 
OD Polocarpus 
—* peediget 
t 


ſelbſt 


Sense Wi 


oder Biftorifches Jahr⸗Buch. 


Den 8 Zul hat Ihre Churfl. Durchl. 
durch Ihren Hoff⸗Prediger / D. Polycar- 
um Leyſern / daſelbſt im Schloß / wie auch 
Ben ıdiefes nad) Mittags ın Kofenbergers 
Haufe alda Sie logieret/ / zwey Evange⸗ 
liſche eo. der Rechtfertigung eis 
nes arınen Suͤnders vor GOTT / halten 
laſſen / daheh beydemahl ein 
und Gedraͤng vom Volck gewefen. Wel⸗ 
che Predigten hernach / we 
es Geſchwaͤtze zweyer Moͤnche / welches 
Sie nach D. Leyſers Abſchied aus dieſem 
Lebens auff der Cantzel erreget / zu Leipzig 
im Druck herausgegangen. 
Den 13 Zulii find beyde Herren Gebruͤ⸗ 
dere von Praga wieder aufgebrochen und 


Beplager in haben ich nach) Torgau begeben/ woſelbſt 


Zorgau. 


Geuersbrunf. 


Tanfi, Actut 


Dertzog Johann George fein Fuͤrſtl. Beys 
lager mıt Der andern Frau Gemahlin / der 
damahls Durchlauchtigen Hochgebohrnen 
Fürstin und Fräulein’ Fr. Magdalenen 
Sibyllen / Marggraͤfin zu Braudenburgs 
und Hertzogin in Preuſſen / x. Henn 
3 Albrecht Friedrichs zu Bran⸗ 
denburg Fräulein Tochter / angeſtellet / und 
ben 19 dito im Beyſeyn hoher Ehurs und 
Fuͤrſtlichen Perſonen / mit gend mlichen 
ennitaten und vielen Fuͤſſtl. Feeuden 
und Erluſtirungen / an Maſcaraden / Bal⸗ 
leten / Ringelrennen / Jagten und derglei⸗ 
hen Furſtl. Ergoͤtzligkeiten gluͤcklich cele- 
briret. Sleidani Continuat. P.IIl. fol. 
1306. M. Friderici Index Chronol. re- 
rum memorabil. ad An.ı607. Mollers 
Sregberg- Annales pag. ;88. Heidenr. 
Pag. 2 4 
Den Julii iſt im Zwinger ʒwiſchen dem 
iſchen Pfortgen und Rhanſtaͤdter⸗ 
re / auff dem Thurm daſelbſt / durch 
rwahrloſung des Belitelvoigts / welcher 
darauff gewohnet / nach Mittag umb 4 
Uhr ein Feuer auskommen / davon nicht al⸗ 
lein das Doers Theil befagten Thurms ab» 
gebrandt fondern auch des Wirths zum 
Drey Schwanen Heu⸗Boden / ingleichen 
Die Brücke des Halliſchen Pfürtgens, ans 
indet. Darbey fich begeben Daß die 
Seide auff welcher manzum Hällifchen 
x aus und eingehet / Darauff viel Volcks 
geſtanden / gebrochen / und / jedoch ohne eini⸗ 
Menſchens Schaden / eingefallen. 
Beldhes eben andem Tage geſchehen / da 
Chur⸗Fuͤrſt Moritzens / hoͤchſtſel. Anden, 
ckens / verblichener Leichnam vor 54 Jah⸗ 
ren / über felbige Brücke herein geführet 
worden. Wie Jacob Schultze in feinen 
Zeipjigifchen Jahr- Büchern angemercket. 
Den ı0 Augufti/ frühe umb 9 Uhr ward 


eines Judens. nach gehaltener EYiontagssPredigt in der 


Kirchen zu St. Niclaus / in Bolckreicher 
Verſammlung / ein Zude von 1g Jahren, 
Mardochai genannt/ von Prage bürtigs 


Zulauff 


vielesunni» | 34 


339 
nachdem Er über Zahres Zeit allhier / auff 
fein embfiges bitten / von dem Minifterio 
im Eheijtlichen Glauben informiret / und 
fich wohl angelaffeny Das Zudenthum ver⸗ 
dammet und demſelben abgeſaget / im Chor 
auff einer auffgefuͤhrten Buͤhne beyt Pult / 
nach abgelegten Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤs / 
von M. Matthæo Francken / Archi-Dia- 
cono bey beſagter Kirchen / getaufft / und 
m der Nahme Laurentius gegeben. 


‚1607. 


Seine Pathen waren im Nahmender 


Univerfität, Francifcus Romanas, J.U, 
D. und Damals Re&tor,des Raths wegen / 
Theodorus Möfte, J.U.D. und regieren 
der Bürgermeifter/ und an ftatt des Mi- 
nifterii, ſtund D. George Weinrich / Pa- 
ftor und Superintendens. Den 16 Au⸗ 
guftiDarauff> gieng, Diefer bekchrte Jude 
zum H. Abendmaly blieb aber nicht bis an 
fein beftandig / fondern lieff nach ver» 
fioffenen 2 Jahren Davon/ und nahm Den 
Juͤdiſchen Glauben roiederan. 

Diefes Jahr hat die Peſt in Leipzig ſtarck 
undım Auguſtmonat am allerhefftigfien 
grafliret. 

Den 16 Sept. erſchien abermahls ein 
Comet / welcher feinen Schwang gegen 
Morgen Eehrete, und mit fehnellen Lauff Die 
lincke Schulter des Bootz, und den rech⸗ 
ten Fuß des Serpentarii, beſambt dem Zei⸗ 
chen der Jungfrau Wage / Scorpions / 
und des Schuͤtzens / durchwanderte. Cal- 
viſii Chron.f.571- 


Pet. 
Eomet: 


Den ı Dctob. ward D. Andreas Ho- D. Andr Ho⸗ 
melius, der LIniverfität gewefener Syndi- melius firbt. 


cus, mit feinem Weibe / Anna / gebohrner 
Jungermannin  weldye am 29 Prov. in ei⸗ 
ner Stunde zugleich ihr eben ſeelig beſchloſ⸗ 
ſen / zur Erdeu beftattet. 

Den 5 Dctob. ijt D. Mattbzas Dreffe- 
rus, von Erffurt / Latinz Lingvz und 
Hiftoriarum weitberühmter Proteffor_. 


cultät Senior,undderAcademie Decem-. 
Vir, imzı Zahrefeines Alters fanfjt und 
feelig verfchiedeny und in die Pauliner⸗Kir⸗ 
che beerdiget worden. Deſſen Bildnus 
im Vaporario Des rothen Collegii, 
mit nachfolgender Unterſchrifft bezeichnerz 


ju finden : 


D. MATTHEUS DRESSERUS, 
Erfurdenf. Facult. Philof Senior, 
Prof, utr. Lingv. & Hiſtor. Cele- 
berr. Ele&toralis Hiftoricus &De- 
cemVir Academ. difceffitex hac 
mortali vita in Chrifto placide d. 
5.O&ob. Anno 1607 — 
rem literariam in omni doctrina· 
rum genere utilifimam ore & 
feriptis variismonftraffet,felicifl. 
exacto ztatisanno fupra 70. 


u 2 Vivits 


D. 
Drefleri Tor. 


Publicus allyier/ der Philoſophiſchen Fa⸗ 


Matthaͤi 
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I ae — 1608, 
1608. Vivit nonmoritur qvi feit fe morte; Den z dito iſt Herr Hieronymus Güns „, 1° ; 
renafi, thet / von Camity bepder Rechte Doktor, Cimberstab 
Morsabit, exorfum vita perennis | und Diejer Facultät ‘Senior, wie auch 
habet_.. Profeflor Publicus‘, im78 Zahrefeines 


Alters allhier entfdlaffen.Stepn.Infcript, 
Een pri ls 4 Polen anhero auff 
nu eiprey als q Bier Polen er⸗ 
die Meſſe gereiſet und vorm Grimmiſchen Klee ci 
Thore ihre Röhre loß gebrennet haben fie Weih, 
ausUnporfichtigfeit eine Frau im Kohle 
Garten erſchoſſen. Es hat aber E. E. 
Rath Sie deswegen einführen und jur 
gebührenden Strafe ziehen laffen, Heid. 
Pag. 257. | 
Demnach aud) umbdiefe Zeit ſich eine 

grofje Kriegs⸗llnruhe in Böhmen entfpons Bohmiſche 
nen / indem der Ertz⸗ Hertzog Matthias wi· 
Der feinen Bruders Kaͤhſer Rudolphum / 
mit 20000 Mann Ungarn und andern 
Voͤlckern / in Boͤhmen eingefallen und ſich 
vor Prage geleget / daß es alſo das Anſehen 
gewonnen / ob wolte es ſich zu einem bluti⸗ 
gen Krieg anlaſſen / und man ſich dißfalls 
eines Einfalls befuͤrchtet; als hat Ihre 
Churtfl. Durchl. Chriftianus der II, vor 
allen Dingen nöthig zu ſeyn erachtet + Daß 
man ſich auff alle begebende Fallein guter 
Bereitſchafft hielte. Zu dem Ende hat Er 
gleichwie im gantzen Lande / alfoauchall- * 
hier / einen Ausſchuß von der Buͤrgerſchafft —2 hie = 
von 100 Mufßgvetirern und 50 Doppel Dreiben ge; 
Soldnern machen, und nach gefihehener (chic, 
Mufterung nach Dreßden zur Beſatzung 
fodern laſſen. Indeſſen haben beyde 
Chur ⸗ Fuͤrſten / Sachſen und Brandens 
burg / eine anſehnliche Geſandſchafft nach 
Prage abgeordnet/ weichedurchihre In- 
terpofition und gütliche Handlung / fürs 
nemlich.aber Durch GOTTES Gnade / 
esdahin gebracht, daß gedachter Ertz · Her⸗ 
&ogfich mit der Rom. Kaͤhferl. Majeftar/ 
ee Bruder verglichen, und Friede ges 
machet. 

Dieſemnach find den 2 Zulii obgedach⸗ Leinsigifher 
terso Mann bis auff einen Kuͤrſchner / wel⸗ Yusfdus Fünt 


her zu Drefden erfchoffen worden / wieder Draa 


So ift auch mit zuerinnern’ daß im 
er Dfters Marckte Diefes Jahres / der Rache, 
aler einen Bülden ımd 18 Kreuger; im 
ichaelissMarckte aber 19 Kreuger oder 
- 27 Örofihen 4 Pf. gegolten. 

Neuer Richter / Endlich, fo ift auch bey dieſem Zahre 
Stuhl inder mit anzumercken dab Her Johannes 
Richter Stube Rothhaupt / ven Leipzig Bornehmerdes 
Raths / und regierender Stadt⸗Richter / 
‚einen neuen Richter⸗Stuhlin Der Richter⸗ 
Siube / auff Geheiß und Koften E €, 
Raths / dieſes Jahr verfertigen und fols 

gende Uberſchrifft daran ſchreiben laffen 


Vſſu at ſumptibus Ampliſſ. Sena- 
Schrifft am tus Reipubl. Lipſienſis, THEO- 
Npterfubl. PDORO MOESTELIO, Drefdenf. 

‚U.D. fecundum Confule & protem- 
poreRempubl. adminiftrantc DANI- 

EL LEICHER, Torgenf. & FRIDE.- 

RICO MAYERDO, Lipf. #dilibus 

Confulibusitidem proxime fibi fücce- 

dentibus JOMANNE PEILICKIO, 

Lipf. & LEONHARDO OLHAFIO 

Nerib, & Edilibus adjundtis VITO 

SIBERO & JOHANNE SCIPIONE, 

Lipf. CASPARO GREFIO, Loben- 

ftein. & WOLFG. LEBZELTERO, 

Lipf. Afefloribus Judicii LEONH. 

ROSE, Ippenhovienfe. ERNESTO 

MOSBACHIO, SIGISMUNDO DEU- 

ERLINGIO, Lipf. M. JOH. CE- 

SARE, Nebrenf. primo & M.IGE- 

ORGIO HEIDENREICH, Lipf, ei- 

dem Judicio ab Epiftolis, hanc fellam 

‘ infellam Juſtitiæ aegp zqvitatis fplen- 
didiusob id exornatam, &ut folatio 

bonis,detortistemrori fit, hacforma , 

eonftru&tam poni erigiq; curavit JO- 

HANNES ROTHHAUPT, Liptienf. 

Senator, & pro tempore Pretor_s, 


2607, nach Hauſe kommen / und auff offentlichen 
Marckte abgedancket worden. Hiervon 
QVIsqVIs es hVC pofsit faCrVM | find Calvifius in Chronol. £.87z. Hei» 
CognoscCe trIbVnaL denreich. Annales pag, 253. Moleri 
IVragVe pro Ingenlo ne noVa | $teyberg. Annales P.389. und Dn-Fride- 
fInge tVo, rici — Chron. rerum memorabil. 
zu leſen. 
Denız Juti iſt ein Student vonder Ein Ctudent 
1608, Anno 1608, Seimmißben Brücke in den&tadtgraben fällt unbefchä, 


gefallen / ohne daßEr an feinem Leibe&scher RL 
den —— — * 

Den 10 Auguſti ward bey naͤchtlicher Cig Student 
Weile Johann ichter/ ein Studem / une wird erfischen. 
ter wahrender Haus» Stürmung eines 
Schmiedes im Brühl mit einer Bartifane 


durch⸗ 


rg Den ı Martii iftdie neue Bothen⸗Otd⸗ 
Rung vom Rath allyier publiciret/ md 
Das Pot» Haus an die Wage aebaunt/ 
Ä | und Franciſcus Peiligke der erjte Poſimei⸗ 
7 u fter worden. 





oder Hiftorifches Fahr⸗VBuch. 


1609. daurchſiochen / Daß Er zu Boden gefallen, 
und desandern Tages darauf geftorben. 

Den a9 istgemeldten Monats / iſt in 

Mufierungder Gegenwart und Beyſeyn E. E. Rachs / eis 

ae ne Muſterung unter der Buͤrgerſchafft all 

" bier auffder Rennebahn gehalten/ und den 

zudito eine Echlacht-Drönung ausallen 

vier Diertheln (welche aus 1844 Mann 

beftanden) angejtellet worden. Hierauf 

find zwey Vierthel gegen Die andern zrvey 

gezogen / und hat das Örimmifche und 

Haͤlliſche Vierthel Die Oberhand behalr 

ten’ und Die andern zwey zurück getrieben. 

Nicht lange hernach / nemlich Den zo Se⸗ 

— iſt auch die Ritterſchafft und der 

del des Leipzigiſchen Kreyſſes / vorm Pe⸗ 

ters, Thor gemuſtert worden und waren 

ingefimbt280 Reuter. LYTufter» Herren 

aberwaren: Graf Philipp Ernſt ven 

Mansfelds zu Eplenburg wohnhafftig / und 

Dito von Dieffaw. Heidenreich. 


af. 257. 
R Beim Michaelis, Marckte dens Sept. 
und folgende Tage / war ein Polniſcher Mañ 
ven ungewoͤhnlicher Laͤnge allhier umbs 
Geld zuſehen. Heidenr. p.a54. 

Die Baͤrger Den ı Mor. hat man mit denen Buͤr⸗ 
werden cxercitt gern Die Kriegs⸗Ubung / weiche man das 
Trillen genennerrangefangen, Heidenr. 
Pag.254. 
Es ward auch umb diefe Zeit das Dach 
am Rath⸗Haus ⸗ Thurme grüne gefärs 
wird gefärbet. 


Statuta der „_ DerrL. Schneider in feiner Leipzigir 
Stadt Peinyig fchen Chron.p.24 7. gedencket / daß in die⸗ 


Ein langer 
Pohle. 


des Rathhaus⸗ 
Thurms Dach 


werden ver, ſem Jahre die Statura und willführlicye 
mehret. Geſetze dieſer Stadt verneuert/vermehret 
und verbeflert worden. 


ia Schlieklichenäft auch nicht zuvergeſſen / 
A hate: Daß Das Geld-fonderlich der Neichs:haterz 
je langer jemehr gefteigert worden / alſo 
Daß derfelbeim Ofter- Marckt ı Gülden ze 
Kreutzer / im Michaelis Marckte aber ı fl. 
21 Kreutzer gegolten. 
Anno 1609. 
Ein Ehebre Denıg Februar, ward Hans Wieder 
er von sr mann / ein alter Bettler von 85 Fahren 
Jahren Wird Ehebruchs halben enthäuptet. Heidenr. 
gekoͤpfft. 28.254 3 B 
Deus Febr. iſt die Buͤrger⸗Wache in 
— den Thoren angeſtellet worden / daß in ei 
nem jeden Thote auſſer der ordentlichen 
Wache n Bürger mit Wache halten 
muͤſſen / weil ſich Die Zeiten je länger je ge, 
fährlicher angelaſſen / und man von vielen 
Drthenvernommeny daß durch erkauffie 
Mordbrenner hin und wieder Fener ange, 
—* und groſſer Schaden verurſachet wor⸗ 


1609, 
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Den Nartu / als in Faſtnachten das 
mummenlauffen vom Rector der Univers 
fitatund dem Rathe hart verbothen / und 
aber wider ſolch Verboth etliche mummen 
gelaufen feynd die Bürger vom Ruth aufs 
gemahnet worden’ Diefelben einzutreiben. 
“Darüber fich zwiſchen Ihnen und den Buͤr⸗ 
gern ein Tumult erhoben / und etliche bes 
ſchaͤdiget worden. Heidenr.p.254. 

Den 20 Marti find Die Ehurfl. abge, Gomenf zu 
otdneten Commiſſarien und der Ausſchuß Feipjin wegen 
von den Staͤdten / 3 Raͤthe / als: von Wit der Kieiderr 
tenberg / Dreßden / Zwickau / Freyberg / Ordnung. 
Chemnitz / Langen Saltza Torgau und 
Leipzig / allhier zuſammen kommen/ und ha⸗ 
ben von der Keider⸗Ordnung / darnach 
ſich die Unterthanen im Churfuͤrſtenthum 
richten ſolten / deliberiret und berathſchla⸗ 
get. Bey dieſem Eonvent hat unter Des 
nen Städten Leipiig Befehl gehabt / das 
Dire&torium zuhabenz und Denen Abges 
ordnetenaus Denen andern Städten, im 
Nahmen 3. Eyurfl. Durchl. wieder abju⸗ 
dancken. Diefer Eonvent iſt auffn Raih⸗ 

Hauſe in der groſſen Ober HoffGerichts⸗ 
Stuben gehalten / und den ꝛß Marti geen⸗ 
Een bite Hat Die ich Zur 

30 Dito hat Die töbliche Juriſten⸗ 
Facultät fünffDo&tores Jurispromovi- Prom. Dos: 
ret / als: 


1609, 
Tumuit mis 
[hen der Bär, 
aren u. Drums 
mern. 


ı. L. Cafparum Jungermann / 
Lipfienfem. 

Gabrielem Tuͤntzeln / 
Hallenfem ». . 
Fridericum: Georgen», 
Lipfienfem.». 
Sigismundum Finckelthaus / 
Lipfionfem.. 

Fridericum Scipionem, 
Lipfienfem, 


Im OfterMarckte;galt der Thaler ei⸗ Valor dee 
nen Bulden und 23 Kreutzer / oder fl.7.Gr. Reichsthalert, 
z Pf. Im MichaciiseMarckte aber ı fl. 

26 Kr vderıfl.g Gr. sp. 

Es wurden umb dieſe Zeit die Dächer 
auff dem Nielaus⸗ und Thomas⸗Thurme 
gruͤn angeftrichen und gefarbet. 

Dans Jumi haben Die Becken / und den 2* 
ashernach Die Schneider⸗Geſellen ihren Saute. 
Handwercks⸗ Tantz auf dem Marty und 
Schuh⸗Hauſe gehalten. Heidenreich. 
pag. 255, 

Sirgemeldten 6 Tages des Monats D. qupreag 
Juli / iſt mit Tode abgangen Hen Andres Gotpbet frbg 
a8 Goidbeck / J.U,D. des Churfl. Saͤchß. 
Schoͤppen⸗Siuhls allhier Afleffor, und 
Churfl. Saͤchſiſcher Rath / liegt in der 
Pauliner » Kirche begraben. Stepnerus 
pag.77.num.2go. 


2. L 


3. L. 
4 L 


5. L 


Den 
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1609. n 6 Jul ut Den <conhard Del 
BürgermeiiT paffder Acltere von Ober, und Nieder 
Dabaf Shölnbady des „Shan Sr Sadt 

Schoͤppen⸗Stuhls allhier / wohlvero 

ter Aſſeſſor, und dieſer Stadt hochver⸗ 
dienter Buͤrgermeiſter im HERRN 
ſanfft und feelig verſchieden / nachdem Er 
ein Alterauff 54 und ein halb Jahr ge⸗ 

z acht, und den ⸗ hernach Chriſtlicher Wei⸗ 
kegitt den The ſe zur Erden beſtattet worden. Vor ſeinem 
was Schulern Ende hat Er geſtiffiet / daß jaͤhtlich dens 
Säge. Trovemb. vora4fl. Bücher gekaufft / und 

felbige denen Przceptoribus und Schik 
lern auff der Schulen zu St. Thoma auss 
getheilet würden. 

Groß Waſſer. n 23 Julii haben fich die Waſſet von- 
vielen ſtarcken Regen gewaltig ergoffen, 
und auff den Wieſen und Gärten groffen 

Schaden gethan. 

Dand: Feſt Den 30 dito / hat man auff Churfuͤrſtl. 

vor erlangles Befehl / in beyden Kirchen ein 

Evanseiföt8 gehalten und dag Te DEUM laudamus 

Keliyionig ig gefüngen/ dieweil von Känferl. Majeftär 

xoöpmen.  Rudolpho 11. auff Churfl. Durchi. zu 
Gadjfenintercefion, das Exercitium 
Religionis, oder die Evangeliſche Lehre in 
Böhmen, Schiefien und Maͤhren / frey zu 
laſſen / allergnaͤdigſt verwilliget / und Denen 
Böhmen ein Kaͤhſerlich Diploma und 
Berficherungs.Schreibersfo Sie den Ma⸗ 
jejtäts‘Brieif nennen/ lub daro den Ju⸗ 
lu denen Schlejiern aber ſub dato den 26 
Augufti Diefes 1609 Jahres / Darüber ers 
theilet voorden. Dafür man in den Kir 
chen ein gantzes Jahr lang gebethen. Hei- 
denr.pizs5. Fridericilndex Chron. rer. 
Br haben die Stadt⸗Knech 

- nı ug. ie Stadt⸗Knechte 

— 3— F einen Doctorem Juris, ſo von einer Hoch⸗ 

dondenHi: zeit heimgehen wollen, auff der Gaſſen übel 

ſchern übel ges gefchlagen. Derowegen einer ihres Mit⸗ 
ſchlagen. tels den 23 Dctob- Diefes Jahres zur Staus 
pe gefiblagen worden, Heidenreich. 


ag. 256 . . 
kand / Tag in Am; Sept. hielte Chur⸗Fuͤtſt Chriſtia⸗ 
Torgau. nus der Anders feinen Dritten Land» Tags, 
Eonvent zu Torgau währete 3 Wochen / 
und bewilligte Die Aandfchafft Darauff Die 


Continuation der Anno 1605 bewilligten 


gedoppelten Tranck · Steuer wegen Bier 


und Weins auf 6 Jahr. Die Land 
Steuern aber wurden von neuen mit zıwen 
Pfen. vom Schock erhoͤhet / und gleichfalls 
auff s Jahr verſprochen / Daß alſo Das 
Schock mit io Pfen. jährlich beleget war. 
Der Abſchied ward den 25 dieſes ertheilet. 
Weckens Dreßdn.Chron.f445. 
Den zı Octob. lieh J. Churfl. Durchl. 
Hergog Chriſtianus Der Ander / hochloͤbl. 
Gedaͤchtnuͤs / wegen des unchriſtlichen und 
ſchaͤdlichen Wuchers allhier ein Mandat 


Churfuͤrſilich 
WMcandat. 





publı 
bücrhen. 








cıren / und folchen ernituch ver 1609 


Im Nodemb. galt der Scheffel Geitteydekauff 
eitzen o9biszreßir. 

Korn 9 — 60 Br. 

Gerſte 40 — 48 Gr. 

Hafer 29 — 30 Gr. 
— hat eng 2m and) D-Iuadimi 

nı17 No vadım I 
Perleberga Marchic. Des Argneg Do- Tandınsion, 


&tor, Profeffor Publicus, und des Groß s 
fen Fürften: Collegii Collegiat, einge 

lehrter / vnd umb biefige Univerfirät 
wohlverdienter Manny Das Zeitliche ger 

fegnet und Liegen feine Bebeine in der Pau⸗ 
nn * der en — 

123 Vovemb. iſt Hertzog Johann 
Georgen zu Sachſen / ein Fraͤulemn geboh⸗ Ba 
ren / und SOPHIA ELEONORA genen» tin —— 
net worden / welche hernach Land⸗Graff 5° 


eft | Georgen in Hefienvermählet ward. Heid. 


.256. , 
DI Sen 4 Der. bat die wohl ⸗ loͤbliche Unis Me lkninerfität 
verfität alhier / als Die gleich an dieſem Ta⸗ era 
gevor 200 Fahren folenniter introdu- Yabehäeft 
ciret und auffgerichtet worden / aus gnaͤdig⸗ 
ſter Bewilligung und Anordnung der ho⸗ 
hen Landes, Obrigkeit/ihr anderes Jubilz- 
um gehalten / dergeſtalt Daß man den 
Sonntag zuvor in beyden Haupt: Kirchen 
eine ausführliche Predigt von Urſprung / 
Herkommen / Aufnehmen wie auc) etls 
hen MWicderwärtigkeiten dieſer hohen 
Schulen / gehalten / und in gemein das 
Volck erinnert worden GOTT von ders 
ben zu dancken / daß Er in dieſem Lande Die 
Studia der fregen Künfte Dadurch Das 
bellsfcheinende Licht des Evangelii auff und 
angegangen erwecket z Durch welche viel 
taufend fürtreffliche Leute / fo Käufern / Ko⸗ 
nigen / Fürften und Herren mit hachften 
Nutz und Ruhm / fo wehl ın Kirchen und 
Echulen als auch im weltlichen Regiment 
gedienet/ Diefe 200 Jahr Durchgang Eu- 
ropam erwachſen / und aufferzogen wor⸗ 
den. Diele gehaltene Zubels Predigten 
hat man hernachmals auf Begehren zum 
offentlichen Druck befordern / und zu guten 
Audencken infonderheit heraus laflen. 
Auffer Dem find Diefelben in D. George 
Weinrichs zufammen gedruckten Leichen, 
paar Erften Theile / auffden360 und 

genden "Blättern zu finden. 

Diefes Academiſche Jubel⸗Feſt beeh⸗ 
reten mit Ihrer hochanſehnlichen Gegen⸗ 
wart nachgeſetzte Abgeordnete : 

Bon wegen Fhrer Churfl. Durchl. zu 
Sachſen / Herkog Chriftiano Dem IL,war 
zugegen: Herr Gottfried von Wolffers⸗ 
dorff / Erb und Berichts» Herr auf Mars 
chersdorff und Dolitz Haupimann auff 


dem 


iſches Fahr uch, 


KRIE dem Schlof 
== Alſſeſſe dem 
or; 
Hochwuͤrdigſten Durchlau Fuͤr⸗ 

ſten und Herrn / Herrn Johann 

zu Sachſen / Poftulirten Admi- 
—— Des Gifts / und 
dieſer — Cancellario, 24 


Der Nonnauewn Sack / Erb» und 
—— auff Dolmig | Art 


— des Bob, Ehrwuͤrdigen 
Capitels zu Merſeburg waren x 


I pen Abens o Koͤtſchwann / 


Herꝛ Eiſtahi⸗ Müller, J.U.D, 
Und dann von wegender Löblichen Univer, 
fin Wittenberg wohneten diefem Jubi- 


_ —— 


Sm 


Den Leonhard Hutter,SS. Theol. 
D. und Prof. Publ. 
Hen BartholomäusXeufner/J.U.D. 


und diefer $acultät Ordina- 
rius und P.P. 
Herꝛ * Sennett / — 


P.P, 
hen ®. R acob-Martini/ Profeflor 


Logices. 


mr... der Anfang zu Diefem | Höffligkeit Die 
den⸗ Feſt mit Fr Anherung Göttliche 


orts gemachet/ ward den obgedachten 
„Da, Ti Ölen sah m 
g 
—— — 


Hierauff giengen die 
—— — uͤrſtlichen / ſo 
wohl des Stiffts Merſeburg und der be⸗ 
nachtbarten Univerſitaͤt Wittenberg / Ge⸗ 
ſandten / wie auch andere fuͤrnehmes Stan⸗ 
des und anſehnliche — Leute/ zuſampt 

dem gantzen Rath / weht wenig der | p 
Delteiten und Dornehunften aus gemeiner 
Buͤrgerſchafft / in die Pauliner⸗Kirche / 
darinnen wurden zwey Laieiniſche Oratio- 
zes, beyde / de origine,incrementis & 
fortuna Academiz Lipficz, von Ur⸗ 
ſprung / Wahsthum und Zuftand der 
Zeipzigifchen Academie, Die erfte in un⸗ 

undener Kedes vonM. Johann Frie⸗ 
utriusq;; Lin und: Hiftoria- 

zum Profellore Publico: Die andere 

vonM.CunradBavaro, PoeticesPro- 


fell, Publ. ingebundener Rede / beygroffer | einı 
und ungerohnlicher Verſammlung / gehal⸗ 


ten / und bald darauff zum Druck befoöͤr⸗ 
= * of Je ea | Day 
zurückgelegten 16 boſten Fahre wieder auff, 
— und Hu. Peiffers O 


und | Grabe getragen. 
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fienfibus, weldye Herr L. Adam Res 
— utriusq; Lingvz & Hiſtoria- 
ram Profeflor Publicus, vonder Berge  ' - 
fenheit und —— befreyet / und 


ben / zum 

—— — 

Mufic unter Loßbrennung ———— 
—— — —— 


dach dieſem wurden Die Chur⸗und 

und andere obwohlgedachten 

andten / und anweſende —* 
ſte / von wohlermeldeter Univerſitaͤt / unter 
dem Gelaͤut aller Glocken / in Das Fuͤrſten⸗ 
—* zu einemPrandio ſeculari Fe pa 
Mahlzeit / begleitet’ welche mit 

fonderer Solennität und vielen Gluͤck⸗ 


und gedeyliche hen angefangens 
und mit aller. anweſenden hoher und vor⸗ 
— Freuden Bezeugungen ge 
Prandium verehrete E. E. 

Kath der Univerſitaͤt io Eymer / und ders 
ſelben anlommenden frembden 24 
Stübgen Wein und indasConvictori- 


fen aus; - Sleidani 
Contin. P. III, £.1498. M,Fride.Index 
Chronol. ad An. ı609. Heidenreich, 


Zi Decemb. ward ein Kind zu Soderich 
Mittlerweile aber ginder- Ber 

ward ein ander Kind in einem Topff in Das gräbnäs. 

Grab geleget / welches niemand innen 

worden : Darbey ein Zettel gelegen dam 

auff dieſe Worte gejchrieben geftanden: 

— Du Dieb, Heidenreich, 


en zudito hat E. E. und hochweiſer Miemers und 
Kath allhier / denen Riemern und Sattlern Sattierordn. 
er ns PB ANDREA 
confirmiret, 


Anno ı6w, — 
Den ıo Yan. als gar zuungewoͤhnlicher Ungeroößulich 
Zeit, hat —Bs—— — Donner wener 


wettetleuchtet / darauff nicht nur Fe 


Leipgigr fondeen auch an andern Orten / ſich 
BEE um 
ı ermaũ 
un DD bar pc eflochen, aus eräuft A 
Defperation ſelbſt erfäuffer. — 
— Den 
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Den dieſes ain Sonntag nach K· 

ee — — ee 

inder Kirchen mag unter SruesPredigt 

hernattt. — SroneneLeuchter vorm Tauff · Stein her⸗ 


1610, 


unterrthät aber niemand Schaden. Id. | bey Ihm beworben / 


pag.257. 
. Den ıs. $ebr. als die Hochwuͤrdige / 
Ein Kutſcher Durchl. und Hochg ürſtin und 
ah So dnleiny Sr. Diaz „Derpogn 1a End 
Aebtiſſin zu Quedlinburg / allhier zu 
—— — 

au / 

gehaltener 22 


mens Rudolph Schilanki / auff Churfuͤrſtl. 
Befehl begleitet / ift deſſen Kutzſcher / Andre ⸗ 


u. — —— — 
ge er Mahlzeit Die Treppen 
der damals neuen Renterey ⸗Stuben herab 
— 
ir { 16% 1 [4 vorm 
Saar “Thor hinterm Schießgi aben / auffs 
angtrichtet. neue wieder angerichtet / und der Teichdam̃ 
zu dem Floßgraben mit ſtarcken Pfoſten 
wieder ausgeſetzet worden. Heidenreich. 


Eine ſchaͤdliche En Many hat fich inder Niclaus⸗ 
Dunſt in jwey S 
Kellern. i 


Kellern eine Dunſt und Broden ereignet 


fo man den Schwaden nennet / Davon eine 
Magd erſticket / zwey andere Maͤgde aber 


und ein Beckens Knecht ſind kaum mit Dem 
er Fri George Hellmuth 

1 ſchnitt 
a gr «in Holtzhacker / vorm Örimmufchen Thore 
Wieib. auff der Meu⸗Gaſſe wohuend / zur Nacht / 


als Fr vom Biere kommen / feinem Weibe 
im Bette Die Kehle ab / alſo daß der Kopff 
nur noch ein wenig an Der Haut gehangeny 
und gieng nach veruͤbter Mordthat nach 
Halla / ward aber batd auskundſchaffet / 

wird gefädet. und den 26 dieſes anhero bracht / und nach 
eingehobiten Urtheil und Recht Dens Juni 
vorm Peters, Thor ander - Nonnen, Muͤh⸗ 
le in einen Sack geftecfet und erſaͤuffet. 


Convent der Den 4 Junii find auf ergangenen Chur⸗ 
zaod /Siande fuͤrſtlichen gnaͤdigſten Ausſchreiben / etliche 
in keipzig. Depuürte von Land«&tänden in Leipig 


zuſammen kommen / wegen eines gewiſſen 
Defenſion· Ausſchuſſes zu berathſchlagen. 
Die Conſultationes haben etliche Tage 
gewaͤhret. Dieweil aber allerhand Diffi, 
rultaͤten ſich ereignet und Die Stände ſich 
nicht vergleichen koͤnnen / hat Ihre Ehurfl. 
Durchl. den ĩ Dec.eine andere Zufammens 
kunfft in Dreßden angeftellet / Damit alies 
auff Gutachten der hohen Landes · Obrig⸗ 
keit / mit gutem Bedacht und geringer Ber 
ſchwerung der Unterthanen fürgenemmen 
Ein Geſelle er, Werde. 2 u. 
Be jemen . - Denio Junii erftach vorm Haͤlliſchen 
ciſter / 


fraffein eines Becken und Tobia Bey⸗ 


Pfortgen ein Kambmacher⸗Gefell / Hang | richt 


Leipʒigiſche Annales 


Schrect / von Wotha burtig / a3 Jahr alt/ 
feinen Meiſter / Rahmens Johann Arnold / 


verfügt / und nicht zus 
Ehe geben wollen / oder / wie andere ſagten / 
daß Er des Entleibeten Kind geſchlagen / 
welches Der Meiſter vom Geſellen nicht und befämmt 
hätteleiden wollen. Der Thaͤter ward davor feinen 
alfobald ertappet/gefänglich eingezogen und 


Den 15 Dito zu Abends umb 10 Uhr / er⸗ Groß Wetter 
hub ich ein groß Gewitter / thar aberfeinen tödtet viel 
Schaden, ohne daß es bey z Echoct Kra⸗ Rrahen. 
hen / fo auff den Haufen geſeſſen / geſchla⸗ 


gen / daß ſie todt herunter auff die Gaſſen ge⸗ 


chß. den ia Zunii 


fallen. Heidenr. p.258. 


Demnac) auch ım vorigen Fahre For 
hann Wilhelm’ Hertzog zu Juſich Eleve —5* 
und Berg / 32. ohne danns/Erben im Käpferl. Maj. 
vorigen Jahre / den 25 Martii verftorbens 6 dem 
find zwiſchen den Chur⸗ und Fürttlichen Andern / Jͤlich 
Haͤuſern Gachfen / Brandenburg und Eleve / ic. 
Pfaltz Neuburg / der Succeffion halbenei» 
nıge Mißhelligkeiten entſtanden / als hat 
Ihre Käyferihe Maj. Rudolphus il. 
— Unruhe und Unheil  deffen man ſich 
zubefahren / vorzukommen / ſich Darzwöifchen 
eleget / und den a7 Zuli Sr. Churfuͤrſtl. 
* zu ar —— dem u 
zu Praga in Beyſeyn Der anweſen 
Thin⸗ und guͤrſten/ wegen Des Haufe 
Sachſen / uber obgemeldere Juͤuchiſche 
Lande / ſampt den incorporirten Graff⸗ 
und Herrſchafften / Die Lehn / ſambt Dem 
Zul mi gebräuchlichen Solennitäteny 
gegen einen Revers ertheilet / wie in Sleida- 
ni Continuat. lib, 35. num.5o, nad) allen 
Umbftänden zu finden. 
er Derlamf diefer fo reichtigen Sa⸗ 
chen ift alfobald hier und im gangen Chur⸗ 
Fuͤrſtenthum erfundiget und offenbar ges 
machetworden. Und ft alfo in Der That 
erfoiget was Er. Ehurfl. Durchl. Uhr⸗ 
An Herm / Hertzog Abrechten zu Sachſen / 
vom Käufer Friderico Ill, wegen feiner ger 
treuen / rühmlichen und nuͤtzlichen Dienfte 
verſprochen / und durch fonderbare Begna⸗ 
digungs⸗Schrifften / und andere tat ifcir· 
te Pacta und- Tran⸗actiones vielfältig 
war confirmiret worden / wie auff Dem 64 
und folgenden Blatte Anno 1483 angeführ 
vet worden. 
Hiervon geben Calvifiusf.873. Fride- 
rici Index Chron. rerum memorabil. 
und fürnemlich Die publicirte Dedution- 
Schrifft des Hauſes Sachfen habenden 
wohlgegrundeten Rechtens und Gerechtig · 
keiten an obernennten Fuͤrſtenthumen und 
Landen fo Anno ioꝛo zu Leipzig gedruckt ifts 
dem geneigten Befer mit mehren Nach⸗ 


Umb 





1619, 
Umb diefe Jahres⸗Zeit iſt aud) Das al⸗ 
te Dad) über der Sacriftey und Beicht ⸗ 
Haufe abgedecket / höher hinauff geruͤcket / 
Der anders Mauer gleich gebauet / und alſo 
unterein Dach gebracht worden, 
Auff Die Chor» Spige iſt den 27 Julii 
ein verguͤldeter Knopff / fo 3 Ellen weit/ und 
Ellen hoch / und auff Das Dad) ein verguͤl⸗ 
tes Creutz / z Ellen hoch / und 4 Ellen breit 
— worden. Die Aufffuͤhrung dieſes 
ches koſtete i7:ꝛꝛ Guͤlden / Der Knopff 
& SUN Das guͤldene Ereuße aber 285 
en 


Den z7 Auguſti ward auff Churfuͤrſtl. 
Befehl die gange Bürgerfchafft beym Siu⸗ 
dDenten- Bade vorm Rhanſtaͤdtiſchen Thor 
re gemuſtert und wurden 664 Dann bes 
funden. 

Des Rach Dierveil ſich auch im Lande hin und 

Borforge pop wieder viel Feuersbruͤnſte ereignetenyward 

Abmwendung Den 20 Septemb. allhier / ein Mandat ans 

Geuersgefaßr. geſchlagen / auff Das Feuer gute Auffiicht 
zubaben. Es ließ auchüber das E. E. und 
hochweiſer Rath der Siadt Leipyigr ein 
Edict, aus Vorſorge und Abwendung der 
ee publiciren Da in und au⸗ 
er der Stadt Die Gaſſen Meiſter fich ers 
Eundigen ſolten / was vor Leute in einesjeden 

Haufe fih auffbielten. 

Eine Bewill·Ferner / foward auch Diefen Tags die 

gung wegen neue Bewilligung der Lands⸗Staͤnde 

Unterhaltung auffm Rath Haufe publiciret und abge⸗ 

—— leſen / daß man Ihr. Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
lauchtigkeit zu Sachſen fuͤnff Jahr lang 300 
Soldaten halten wolle. 

* Finde Den ꝛꝛ Nobemb. iſt Hertzog Johann 

m Georgen dem Erſten / damahligen Admi- 

niftratori des Stiffts Merfeburg, ande 
res Fräulein gebohren / Maria Elifaberh 
enennet/ und nachmals nut Hertzog Fries 
Drichen zu Hollſtein vermaͤhlet worden. 
Ein Stud Den 28 Detob. hat Sebaſtian Schi’ 
wird entleibet, lert feinen Vetter / Chriſtian Suͤſſemilch / 
einen Studenten / mit welchem Er unter, 
wegens/ als Sie Des Nachts umb u Uhr, 
nad) Haufe gegangen’ und über eine 
Jungfer zu Streite kommen / rücflings ges 
ſtochen / daß Er ſtracks todt blieben. Fol⸗ 
genden Tages find die Thore zugehalten, 
und der Thäter auffgeſuchet / aber nicht ge, 
funden worden. 


‚Mufteruüg der 
“ Bürger. : 


Zwey wegge Deng Novemb. ward ein weggeſetztes 
ſetzte Kinder Kind in der Pforte des Pauliner,Colle- 
werden funden gii, und Den ı Decemb. noch einander 
weggefeßtes Kind in der Grim̃iſchen Gaſſe 
gefunden, 
i Denz Decemb. ward zu Dreßden ein 
Land Ta. gandıTag gehalten’ und regen Auff 
richtung des Defenfion- Wercks gerath⸗ 
ſchlaget. 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 
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16X1, 
Anno 


Im VreuenZahrs, md Oſſer⸗Marckte galor des 
hat der Reichsthaler 29 Groſchen s Pfen. Reicpsrpalers 
im Michaelis Dlarckte aber z0 Gr. gegol⸗ 
ten. Heidenr, 

Den / Jenner ift ein armer Menſch vorn 
Peters, Thor auff Der Gaſſen erfrohren. 
Zeichens Regifter. 

Den 30 Fan. ift die neue Schul⸗Ord⸗ 
nung/ wiees mit Denen Lectionibus und 
Exercitiis foll gehalten werden / Dem Re- 
&ori bey der Schulen zu St. Nicolai M, 
Johann Friedrichen / præſentiret und con- 
firmiret worden. 

Deng Febr. ward einer von Adel/An- Ede 
tonius Hochgraͤffen auff Rinckler am pyirp non Häe 
Thomas · Gaͤßlein / des Nachts / vondenen fchern übel ges 
Stadt⸗Knechten dermaſſen uͤbel gefchlas qhiagen. 
gen / daß Er Darüber des Todes ſeyn müfs 
fen. Heidenr.p,26o. Schmudsteid 
num. XXI. 

Den v7 Febr Dienftags nad) Remi- * 
nifcere , iſt zum erifen madl Die ewigwaͤh / 4 
rende Spende / welche. Hen Johann Peie Spende, 
ligkens / des Churfl. Sat. Schoͤppen⸗ 
Stuhls in Leipig Alſeſſoris, und wohlvet ⸗ 
dienten Buͤrgermeiſters Eheliebſte / Frau 
Marias eine gebohrne Reiffſchneidtrin / 
welche Anno 1609 den is Decemb. wie aus 
mittolgender Örab»Schrifft zuerfehen, im 
HERAN entfchlaffen/ vor das Armuch 
legirt, an so Guͤlden unter Die Armen / des 
rer zum erftenmahl 1444 PDerfone jedem 
6 Pfen. ausgetheilet worden. Folgende 
Grab⸗Schrifft iſt am Pfeiler / unweit der 
Cantzel in der Kirchen zu St. Nicolas 
darinnen Diefer gutihätigen Matronen Ges 
beine ruhen / zu finden und lautet folgender 
Maſſen alfo; 


1611, 


SYul-Drdn, 


Fe⸗ — hundert Jahr und 
Der ſech zehend December Schein 


Entſe R GOTT gar ſtelig⸗ 
i 

Frau rg aller Tugend 

rei es 

Ihres ei ſechs und funffig 
n r — 

D. Reiffſchneiders / Domdechts 

chter war / 

ZOHANN PENLIRS 

Birgermeifters Weib / 

In ihrem Creutz beſtaͤndig bleib / 
Bats Arm reichlich) wohl be⸗ 
Wie ihre Spend jaͤhrlich nachſagt 
X x Ein 





1611, 346 
Ein froͤlich Urſtend woll Ihr 


GOtt geben / 
Auch uns allen das ewige Leben / 
Amen! 


Sonſt iſt es den gantzen Hornung hin⸗ 
Ungeſunde Zeit. durch ſeht warm geweſen / fo gar Daß auch 
kein Reiff gefpühret worden / darauff im 
gantzen Lande allerhand anflechtende Seu⸗ 
chen entſtanden / von welchen hin und wie⸗ 
der viel Menſchen überfallen und getodtet 
worden. In den Zwickauiſchen Annalı- 

. bus wird gedacht / Daß an Der Contagion 
Diefes Fahr uoo Menfchen geſtorben. Und 
die gefchriebenen Merſeburgiſchen Anna- 
les melden, daß an der leidigen Seuche Der 
Peſtilentz 1650 Perfonen hinweggerafft 
worden. Jedoch iſt Leipzig Durch GO 
ee Ben Diefes Fahr verſchonet 


en. « 
Demnach) auch im Febr. das Paſſaui⸗ 
ſche Volck / ohngefehr gosozu Fuß und 4000 
zu Pferd in Bohmen eingefalleny und Das 
ber nothig feyn wollen / die Örängen für der, 
u beforglichen Einbruch zuverfehen ; 
ls iſt von J. Churfl. Durchl. Chriftiano 
dem ĩl. gnaͤdigſt befohlen worden / Daß Die 
Pr Bürgerfchafft mit den fünfften und zehen⸗ 
re * den Mann ſich geruͤſt und gefaſt halte / Das 
then. EP it diefelben auffalle begebende Fälle, wo 
man Sie hinführen wuͤrde / unverzüglich 
und unverwegerlich ericheinen Die Lands 
Grengen bewahren und Dem einbrechens 
den Feind Widerſtand thun fönten. Dies 
ſemnach ift gleich im gangen Landes alfo 
auch) allhier eine gewiſſe Abtheilung unter 
Den Bürgern erfolget / und der zehende 
Manrı durchs Loß aus der Buͤrgerſchafft 
gelefen und auffgebuthentworden. Calvifüi 

Chron.f.873. Heidenr.p.260. 
Nicht lange darauffiſt der Juͤlichiſchen 
— — Sachen halhen von Den proteflirenden 
3 Ehur⸗ und Fürftenzuw Juͤterbock cine Ver⸗ 

Sachen wege = 
zu Hüterbog ſamlung gehallen / und endlich den 8 Mart. 
getrofien- jzwiſchen den Chur · und Fuͤrſtl. Haͤuſern 
Sachſen / Brandenburg und Pfaltz⸗Neu ⸗ 
burg / ein friedlicher Vertrag durch GOt⸗ 
tes Gnade / Huͤfffe und Beyſtand getroffen 
und auffgerichtet worden; Darüber in 
den Saͤchſiſchen Landen groß Frolocken ent» 
ftandensundden 3 Mart.in beyden Haupts 
Kirchen allyier,das Te DEUM laudamy 
— und von den Cantzeln folgende 
uuckſagung abgeleſen worden: 


Einfall des 
Paſſauiſchen 
Volcks in 
Aohmen. 


—i — aufwwoßk[äht. Chriſtl. 
Nnordnung und Befehl der ho⸗ 
hen Obrigkeit in beſondern hochwich⸗ 

tigen Sachen zuſoderſt das. H. Roͤm. 


Leipzigiſche Annales, 


Reich unſer gelebtes Vaterland 
deuiſcher Nation / bevoraus dag 
hochloͤbl. Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haus 
Sachſen belangend / wir die Goͤttl. 
Allmacht / Huͤfff und Beyſtand ſei⸗ 
nes H. Geiſtes / zu einem glüuck ſecli⸗ 
gen und ſreudenreſchen Ausgang 
mit inſtaͤndigen andaͤchtigen ſeuftzeñ 
und Gebet demuͤtigſt bisher erſuchet 
und angelanget / der barmhertzi 
BDrtt auch daſſelbe nad) fiinen®Dde 
terlichen guten Willen gnadigl. er⸗ 
höret/und feine Allmacht / der eine 
geraume Zeit hero mir hoben Fleiß 
und Ernft/gepfiognen ſchwerẽ Tra⸗ 
ctationu. Handlung mit. dem Geiſt 
der Weißheit und Friedens beyge⸗ 
wohnet / und numehr einen gedeplis 
en friedlichen Ausgang gnaͤdiglich 
verliehen / indem Er die Chur⸗ und 
uͤrſtl. Dr n(alsdie Er in feinen 
E Anden hat) dahin gnaͤdigl. gelen» 
ckt / daß diefelbe in gewuͤndſchter 
Fuͤr ſtl. und Bruͤderl. Vertrauligkeit 
zuſam̃en gelanget / in der Perſon u. 
gro ſſer anſehn. Verſamlung die ab⸗ 
gehandelte Pacifications⸗ Verglei⸗ 


chung und Vereinigung / welche zu⸗ 


foͤrderſt zu Gottes Ehrẽ / Fortpflan⸗ 
—* und Erhaltung ſeines allein 
eligmachenden Worts / heilſamen / 
theuren Religlon und Profan-Frie- 
dens / ſo wol der hoͤchſt⸗ und bochlöbl, 
beyderſeits Chur» und Fuͤrſtlichen 
Haͤuſer Sachſen u, Brandenburg / 
derſelben Anverwandten / Erbver⸗ 
bruͤderter und vereinigter hohen 
Haͤupter / vertraulicher Zuſammen⸗ 
ſetzung / Aufnehmen und Gedeyen / 
und endlichtreuer Landſchafft / und 
armer Unterthanen zeitlicher und 
ewiger Wohlfarth gemeinet / mit 
Mundund Handy vaͤter⸗ und bruͤ⸗ 
derlichen confirmiret und beſtaͤti⸗ 


get. 

Als erkennen wir pflichtſchuldig / 
haben auch deſſen / beſonders in dire 
ſen letzten gantz ſorglichen und ge⸗ 
faͤhrlichen Zeiten vielfältige hohe 
Urſachen / der hohen Goͤttlichen 
Majeſtaͤt von Grund unſerer Her⸗ 
tzen daft zu dancken / und dieſelben 
inſtaͤndig und mir bußfirtigen Her⸗ 
gen ferner demuͤthig anzuruffen/ 


daß 


161L, 


8S1r. 
daß die Goͤttliche Allmacht diclange 
gewuͤndſchete Friedens + Verglei⸗ 

chung beſtaͤndig erhalten/die bepder- 

ſeits Chur und Fuͤrſtliche Hertzen 

durch dag Liebes⸗Feuer feines Gei⸗ 


ſtes / zu beſtaͤndiger / Ehriſtlichet / 2 
bruͤderlicher Liebes⸗Affection incen» | ñn⸗ñ 


diren / und anflammen / uns allen 
auch bußfertige Hertzen verleyhen 
wolle / damit wir ja ſolches theüren 
und edlen Frieden⸗Kleinods nicht 
mißbrauchen / ſondern zu Chriſtli⸗ 
chen Leben und Wandel anwenden / 
damit hierdurch GOTTEG Reich 
erweitert / des Satans und Anti⸗ 
chriſts zerſtoͤhret werde / ſo dann 
endlich nach Davids Wundſch in 
unſerm Lande Ehre wohnen / Guͤte 
und Treue einander begegnen / Ge⸗ 
rechtigkeit und Friede ſich kuͤſſen / 
Treue auff Erden wachſen / Gerech⸗ 
tigkeit vom Himmel ſchauen / der 
HERR uns — thun / unſer 
Land ſein Gewaͤchs geben / und alſo 
Gerechtigkeit fir Ihm bleiben / und 
im Schwange gehen moͤge. 


numi.⸗7. 


Eines vornch ⸗Den s April ward Johann von Coſtitz / 


Mannes geweſener Thum⸗Probſt zu Merſebin 
geihnam wirt welcher zu Delle entichlaffenmach — 


= Seipiig jiggebracht? unteridem Geläute der Glo⸗ 


cken von Denen Schülsen*Minitterio!, U⸗ 
burg geſahret. mverfitätund Rath vorm Grimmiſchen 
Thore angenommen / in einer Trauer-Pro- 
ceſſion durch Die Stadt vors Rhanſtaͤdter 
Thor hinaus begleitet / allda eine Abdan⸗ 
ckung gehalten ward / und darauff von hier 
abs und nach Merſeburg gefuͤhret / und in 
die Thum⸗Kirche begraben, f 
Yerfonen  Deny April wurden zu Leipjige Maͤn⸗ 
Werden wegen net und eine: Frau/ wegen begamgeren 
begangener Straſſen⸗Raubes mit dem Schwerd ger 


richiet. 
Promot. ki. 


Frau auffs Rad geleger, 
Den d May hat Die löbliche Zuriften, 
zum eine Promotion gehalten und s 
andidaten den Gradum Licentiz con- 
feriret/ als; . 


1. M. Peter Bernern 7 von 
Steinberg. 

2. M. Wilhelm Schmucken / von 
Sula. 

‚3. Herꝛ Reinhard Roſen / von 

KKeip/ — | 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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+ Jen — Tiaubothen / von 
f 


rbſt. 
5. Herr Enoch Heilanden / von 
Weiſſenfels. so 


¶Den ꝛ Magund folgende Tage hat Die Vogelſchicſen 
irgerkbait zu ihrer Ergdkung Ir der 
—* Wieſe cm Voͤgelſchieſſen ges 

ll. 


Den 30 Mayhat ſich ein gewaltig Don Donner 
ner Wetter erhoben / welches auff der Bet⸗ fhldgt ein: 
tel⸗Gaſſe in eines Zimmermanns Haus/ 
ingleicbenin Herr Görgermucter Moͤſtels 
Garten vor dem Thomas, Thor/in einenz 
Baum geſchlagen / Denfelben zerfplittert 
und angezündet. Als cs indas Hausauf 
der Betiel⸗Gaſſe eingeſchlagen / gehet cum, 
Pre —— Werd —* Er * Ha⸗ 

rbeladen / her / welchen das vom harien iapferd er⸗ 
Donnerknaũ erſchrockene Pferd im zuruck⸗ * 9 
weichen mit Dem Fuſſe an den Schlaff Kärner. 
ſchlaͤgt daß Er zur Erden gefuncten und fee 
nen Geiſt auffgeben müſſen. 

Den zo Zunüt Ihre Churfl.Durchl. Epurf. Chrifi⸗ 
zu Sachſen / Hertzog Chriftian Der IL als am des@indern 
Sie nach Muͤhlhauſen auff den angeſtel⸗ fel.Abfierben- 
ten Reiches Tag reifen wollen/gegen Abend 
inder Ehurfl. Sach. Reſidentz — 
kranck worden / und Den 23 dieſes darauff⸗ 


1617. 


| ' dar 
Steidan. ‚Contin. Part.III. lib, Xxx vr | ne zientbelftunde nacpso Uhren inder 


hei H Im Sie: Dero Alters ſanfft 
ecli cn. 

; Diefer wwerheffte frühe Todesfall 
hoͤchſtermeldter J. Churfl. Durchl. verurs 
fachte nicht allein. bey Der Churfl. Fr. Ge⸗ 
mablım or Fr. Mutter / undandern 
en ey — 
gehörigen, ſo wohl der Käyfert. Maj. Hn- 
Rudolphen den Andern / und Ertz⸗Hertzog 
Maximiliag zu Oeſterreich / als welche bey⸗ 
derſeits mit J. Churfl. Durchl. in groſſen 
Pertrauen gelebet hatten / ſondern auch 
bey der Churfl. Landſchafft nicht ein ges 
Unges Trauren. —— Käyfer. 
Majfo bald derfelben dieſer unverfehene 
Todesfall hinterbracht Den Hn. v. Traut⸗ 
mansdorff und Hn. Honniwald / des Ber 


fh At: s . 
Mifetpat ge richtet ımd der eine Mann benebenft der —— en Ok RD 


üdere zu condoliren/ nad) Dreßden 
abgefertiget/ welche die Indult an Hertzog 
Johann Georgen von J. K ! 
zugleich mitgebracht Die Polſeſſder Chur, 
Sachfen ſtracks anzuıreten / acben freund, 
lichen Erfüchen / in vertraulicher Corre⸗ 
ſpondentz wie Sein Hen Bruder ſel. ge⸗ 
weſen / gegen Ihrer Majeſtaͤt zuvetharren / 
und das jenige zu præſtiren / was zu Erhal⸗ 
tung J. Mqeſtaͤt. Perſon Die Nothdurfft 
erfodert; Dargegen wolle J. Maj. des 
gen Ihm ſolches auch thun. 

Es haben auch obgemeldete Kaͤyſerliche 
Comnüſſarien erliche Praͤſepten / von aller⸗ 
Rr 2 hand 


38 Pepsigiffeänndles 5. 






"I6lie _ Kanphhnen Kumir@rücen eines grofen | met SOTTY im gnädigen &chup und 16T 
it Nahmen Käyferl. Maj. fols alten Herkommen zu erhalten. 
> ale en EhursGürftenzu | Die Notul der Erb»Huldigung wat al⸗ 
berchren, nocführet. en ſaſet: 
dayum atthias / König in 
Sam unp Böhmen, den-Herun on &o e folet gelobenund ſchweren / daß nupigungg, 
dahin abgesrdnet- Ihr dem Durch igſten / En 
mın Diefer unbermuthete Ts | gevoprnen Fürften und Herrn Herm 
desfanfich mit Durhl. begebeny | Johann Georgen Hertzegen zu Sechſen / 
iſt im gangen Chur⸗ Fuͤrſtenthum ich / Eleveund Berg, Des Heil. Kom. 
Fund, ausgefehrieben’ von Denen Eangeln Er, Marfchall und EhursFürftens 
abgelefen’ und Darauff ein allgemeines | Sandgrafen.in Thüringen Marggraffen 
2andsTrauren angeordnet worden. Ges | zu Meiſſen / Burggraffenzu Magdeburgs 


fait denn allhier den Zulit der Anfang ger 


Srafenzuder Mark und Rabens 
macht wurde / täglich mit allen Glocken - nsberg / 


Herm zu Ravenſtein Unferm 
umbro Uhtz Pulſe / jeden eine Vierchel⸗ De, vr ———— 
Stunde zuläuten. | ohrnen Kürften und. Heren’Herrn 
Den 9 Diefes/uurdenin denen Kirchen | —5* Dave Sachſen / Zülichr 
Die Altäre / Eantzein und Einpor, Kirchen | Clebe und Berg Unſerm auch gnaͤdi⸗ 
al, J mit ſchwartzen Tuch / darauff Das Chur⸗ Fürjten 
40 Sich. gehefftet „bekleidet, und | aterfeıt 
in Denen —— — zu tragen 
— ein: r der 
dene Ann, war alier Ir. 
1 , f Churfi Durchl. zu ſchuldigen Ehren ein 
b; iches Zeichen» Begaͤngnuͤs gehalten. 
J Ausgang geſchahe aus der Niclaus⸗ 
Kirche in die s⸗Kuche / dafelbit Hr- 
D. George Weinrich / damahliger Paftor 
J— bey dieſer Kirche und Superintendens.ei⸗ 
ER ne Leichen » ‘Predigt über das V. Cap. der 
Er Klaglieder aͤ (weiche in dem andern 
Theil feiner En Leichen⸗ 
Predi en zu 1141777 Nach geen⸗ 
ee ee lieder Henn Kector 
der Univerfirätz offigedachten Serteg 
Chriftiano zu Sachfen @. Chriſtſeel. Ge⸗ 
daͤchtnus / zu Ehren eine Parentation von 
SM. Joh. Sriedrichen halten / welche hers 
nachmais auch zum Druck befüdert / und 
Derfelben offtangeführter Index Chrono- 
logicusrerum memorabilium , circas 
Viram & gubernationem Sereniffimi 
Principis CHRISTIANI 1. Oder 
Verʒeichnuͤs merckwuͤrdiger Dinge 
und Begebenheiten / die ſichbey Leb⸗ 
a. Reiten und löblider Regierung 
1 Ehur-Zürft CHR:STIANI DEI, 
|, 9 ugetragen. beugefüget worden. 
uf Memerdbrunfl. Den az Zuliiift bey Herr Job. Grünes 
Bin | walden in der Eather-Straffen/im Hinter, 
ar — eine gefährliche Feuersbrunſt ent · 
Kar —————— GOttes Gnade 
wieder gedämpffet. 
Denis Sept. nahm * Churfuͤrſtl. 
eye Seh. Durchl. Hertzog Johann George der 
Eds aim Chriftfeeigften Bedachtntis Die Eib· Di⸗ 
die Huldigung Digung auff dem Rath⸗ Haus allhier/ von 
an. der Univerfirät, Ruterſchafft / Rath und 
gefünmten Buͤrgerſchafft / wie braͤuchlich / 
an / mit guädigiter Erbiethung / einem jeden / 





ben / der Romiſchen 
Kaͤhſerlichen Maſeſt. Belehuuug / und 
im Fall der gange maͤnnliche Stamm der 
Ehursund Fürften zu Sachſen TE. Todes 
abgangen und verjtorben wäre, welches u. 
GOTT gnadiglich verhüsen wolle, alſo + 
dann den Landgraffen zu Heſſen / und Ih⸗ 
rer Fuͤrſtl. Gnaden Leibes⸗Lehens⸗Er⸗ 
ben, alles mis Unterſcheid / hergebrachter 
Gewohnheit / und vermoͤge Ihrer Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Guaden allerſeits Erb⸗ Theis 
lung / Erb · Verbruͤderung / und obangereg⸗ 
ter Kaͤyſerl. Belehnung / auch auffgerichte⸗ 
ter Vertraͤge / wollet gelreu / hold gewaͤrtig 
und gehorſam ſeyn / auch nicht in dem Ra⸗ 
the / diel weniger bey der That ſeyn / dawi⸗ 
der Ihre Chur⸗und Fuͤrſtl. Gnaden ges 
— gerathſchlaget wuͤrde / Ihrer 
hur⸗ und Fürſtl. Gnaden und Deroſel⸗ 
ben Erben / Frommen / Ehr und Nutzen 
ſoͤrdorn Schaden warnen und wenden / 
nach euerm beſten Vermoͤgen / inſonder⸗ 
heit da Ihr erfuͤhret / daß ichtwas Ihrer 
Chur⸗ und Furſti. Gnaden an Leib / Ehre / 
uͤrde und Stande / zu gegen und Nach⸗ 
theil / oder Ihren Chur⸗ und Fuͤrſtenthu⸗ 
men / Herrſchafften / Kanden und Leuten 
zu Abbruch von ſemandes wolte fuͤrgenom⸗ 
men werden / ſolches Ihten Ehursund 
Fürftt. Gnaden offenbahren / und Das 
durch Fuch und Die Euren treulich verhüsen/ 
auch fir euer ſelbſt Perſon wiffentlich nichts 
fürnehimen/ Das Ihrer Ehur:und Fuͤrſtl. 


Gnaden 





oder MNiſtpriſches Jahr⸗Buch. 


1er. Baden u Schaden oder Nachtheil kom⸗ 
men möchte> und Ihrer Chur⸗ind Fürjil, 
Geaden fchuldige Dienfte, ‘Pflicht un 
horſam leiten? und fünften alies anders 
thun / halten und laffen / was getreue Unter- 
tdanen gegen Ihren Landes, Fürften und 
Dbrigkeitenvon GOTTES / auch Ges 
— — — 
en ſhuldig ſeynd. Gang treulich un 

ohne Gefehrde. 


Ey: 
Alles, was mir igo ausdruͤcklich 
vorgeſagt / und ic wohl vernom⸗ 
ee a Bi feſt / und 
ohne Gefehrde haiten / als mir GO 


tt 
/durch UM ChHriſtum 

leer / unſern Herrn. 

Nach geſchehener Huldigung ward J. 
Durchl. zuſamdt —— 8 
then / auff E. E. und hochw. Raths unters 
thaͤnigſte Einladung / auff dem Kachhaufe 
gaſtiret / und folgenden Tages darauff mit 
einem 
bon wohlgemeldeten Rath beſchen 

D Michael 
Wirth firbt: von Lowenberg aus Schleſien / der Aeltere / 
der Philoſophie und beyder Rechten Do⸗ 
&or, Churfl. Saͤchß. Rath / der Juriſti⸗ 
ſchen Facultaͤt wohlverordnetet Ordinati⸗ 
er ee 4 —* 
des Stiffts Mer / Des Churfuͤrſtl. 
Saͤchß. Ober Ho Berichts Affeflor_, 
des Churfl. Eaͤchß Contiltorii Diretor 
und Des CollegiiB. Virginis Collegiat, 
Im 64 Fahre feines Alters / fanfft und feelig 


ieden / und den 5 dieſes darguff in Die dev d 


iner⸗Kirche mit anfehnticher Leichen, 
se zur Erden beftattet worden. 
Wie das dafelbſt befindliche Epitaphium 
in Stein gehauen/ begeuget. Vor ſeinem 
Ende hat Er vor 12 Studiofos em anfehnlis 
ches Legatum von 4000 fl. verordnet, da⸗ 
von Sie inder Commanität zu ewigen Zeis 
ten follen gefpeifet und unterhalten wwerden. 
Den 6 Dee. ward ein Wochen⸗Kind / 

En todt Kind ein Maͤgdlein / auffm Kraufſſtuͤcke ſeithal⸗ 
wird gefunden. ber am Seid beym Thon⸗Berge in einer 
Schachtel todt fundens welchem Die Beine 

entzwey gebtochen / und der Kopff auff der 

8 en unge, — Ai 

Den 6 Decemb, ugufti 

—53*8* Fuͤrſtiche Braut / Fräulein Elifaberh, 
mmt nad in Hertzog Juli Heinrichs zu Braun 
Leipjig. eönweig/ 2. Fräulein Tochter / mit einer 
anfehnlıchen Svite / glücklich allhler anger 

langet / und nach Mittage von bannen nach 


das Wirthiſche 
Trgalum, 


nen und * erde // 
et. 
Denz Dec. iſt Herr Michael Wirthr]| | 
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Dreßden auffs 1 welches d 
——⏑— 
den / gereifet, Heidenr, pı263, 


Anno isn, 


. Dens gan. ward ein Jude / Salomo 
Meifel genamt/ Diebftahis wegen einge⸗ 3. 
en / und zum Strange veruttheilet / auch actaufit/ und 
eßhalben ein Balken aufler Dem Galgen enhäuptet. 

welcher Anno 1658 nieder abgebrochen 
worden) vor Ihm · verfertiget. Diewei 
Er ſich aber zum Ehriftlichen Glauben bes 
kehret / iſt Er den is Tag gemeldten Mo⸗ 
hats auff Dem Rath ⸗ Hauſe / von M. Ans 
drea Schneidern AtchiDiacono bey der 
Kirchen zu St. Thomas getauft und ihtit 
der Nahme Cpriftiatigegeben/ Des folgents 
Den Tages —— *— enthaͤuptet 
und fein Corper auff Den Gotles⸗Atker be⸗ 
graben. Heidenr,p.263, Se. 
Den so Zar u 3: Käpferl, Maeſtat ago. Suter, 
Rudolphus ĩl. nad) 38 jähriger löblicher phi dedAndera 
han ma im s9 Fahre und Mohat Ih⸗ Top. 

tes Alters, mit groſſer Beitübnlis des gan⸗ 

ken Roͤm. Reichs * Ihrem 

Kong. Schloß / in SOTT ſanffi und ſee⸗ 


ig entichlaffen. .; 

Beil denn’ vermöge der glfderien Bul⸗ 

ar die Verwaltung des Käyferchunng, bis Ehurf Johann 

Se ee 
bee Churfl. u Sachen d 

das Vicariar-A nptim Nahmen GOktes Kan ghran 

angetreten / und fünff Monat gilicklich ver» Bicariud. 

waltet. Galvil.f374. Sleidani Gontin, 

P.Ill.fasoi.ſeq. 

Denn a⸗ duo hat ſich Daniel Veickmat Ein: Studeni 
vor Zorbig / cin Studiofüs Juris, in der chweret ſih 
Paulner Kurche von Barıyolomdt Pol Beserfoniof. 
hens / Unter, Voigts Tochter, der Ehe hal⸗ 
ffentlich loß geſchworen. Dieſtr 
Student ward den 45 Febr: darauff / Inder 
Kirchen zu St Thomas mit einer ABittiwe 
getrauerz Bey Heimführung Der Brattt Sefdrimpffung 
—— ward ge von denen einer Braut, 

— en Sack / 
ausm Sack ins Thomas ⸗Gaͤßgen detriee 
ben / Ihr die Haube vom Kopff geriſſen / 4 
Die Schue ans übel tractivet z und n 
gezwungen, ihre Zu unter das Mathe 
* den Stadt ⸗ Knechten ju heh⸗ 
en. 


Den u Febr.iſt Her Johannes rel ı oh. Nch 
Delius, von logatı aus Schlefiev / O Ra· 
ni Ariftotelici Profeffor —— — — 
Philoſophiſchen gacultaͤt Affeflor, Des 
groſſen FuͤrſtenCollegů Collegiat, Se« 
nlot, wie auch beh Diefer Univerjirät wohl⸗ 
—— re eg aller 
tgegangen / und indie Paulinewstische 
begraben worden, * 


Den 


— —n 
E Y 


ee et 


— 


en ———— 
—— Br 


f 

f 
ar 

ii h 


ze 
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Den ⸗ Matt ii Ihrer Churf. Dur 
* zu SadıemHergog Fohann Georgensein 
Printz gebohren und Chriſtian · Albertus 
genennet worden. Hleidenr.p.294, - 
Dens Martü hielt Ed Für Yo. 
George der Exfter feinenerften Land» Tag 
zu Torgau dahin fich Die Land» Stände in 
groſſer Anzahl umd unter Denfelben di 


1612. ei 


“2 al 
Grbart. 


Land» Tag- 


„Seoiliginz puurten von Keipsig auch begaben: *. A 


z mo infonderheit von der Derfa gdes 
de . Befenfion- Wercks / dann, Au and 
Pa guter Policy und Regiments 

thumb und Aanden 

leben! heruach auch die Politen⸗ und 
go ins Land publiciret 

ward. Die Bewilligung beftund dieſes 

mahl in gedeppelter Tranck⸗Steuer / wels 
che hinwie der mit Pf. erhoͤhet / und dieſes 
alles nach Ablauff des vorigen’ auff fuͤnff⸗ Hertzo 


tehalb Jahr prorogiret / Die Publication | Hertzog A 


Des Abſchiedes geſchahe den ꝛ; Marti. 
Den as dito ſiud allhier 5 Dodtores Ja- 


— ziscreiret worden / nemlich: 


“ers 


ie Du A 
u I KeinhardusRoß, Lipfi- 

L. Wilhelmus Schmuck ;Sulan, 
Henneberg. 

mit ae L. Fridericus Trauboth,Ser- 


5 14 veftanus 
LU Enoch Heiland, Leuco- 
* petrzus. 


= 


€ 


fi Den 29 April kam Ihre Ehurfürfttiche 
Gun Durchi. zu Sachfen / Hertog Johann ðe⸗ 
* mg orge / mit einem ſtarck en Comitat in Leipzig 
Een. a und reiſete von dannen nach Franckfurt 
n am Mayn auff den Kaͤyſerl. Wahl· Tag / 
kam daſelbſt Den ro May gluͤcklich an; 
Worauff die Wahl denz Junit / und den 
ia dieſes darquff die Krönung mit gebraͤuch⸗ 
lichen Solennitãten verrichtet + und Mars 
wir r thigs / König in Ungarn und > Behmenzum 
Rom.Kaͤhſer erwehlet worden 
Die . —* Dieſe Wahl iſt bald darauffden aMay 
Rah wird an, Dierzu Leipzig ouff Thurfl. Befehl vonder 
bier drocia · MEN Cantzein in beyden Kirchen abgelefen, 
miret. verfimdigetzund darbey umb glückliche und 
friediche Regierung gebethen worden. 
Heidenr.p264, Sleidani Contin,P.IV.f. 
1. & ı2. ſeq. 
E toggtiedt. Den ıs May / itztlauffenden Jahres 
Sen eim$ June find die Durchl. Hochgebohrnen Kürften 


Dingen” und Herrꝛen / 
fonme . T Herd Johann Philipp/ 
dieuniverſitaͤt. Herkog Friedrich, 
Hertzog Johann Wilhelm und 
- - Herkog Friedrich Wihhelm / 
Hertzoge zu Sachſen / ꝛc. Altenburgiſcher 


Lmien / Gebruͤdere / Land⸗Graffen in So | 


—— ph ein 






rin ante — x Sue 16122 
een worden, welche 5 Kai) 

nund Ihuen ent⸗ 

n ihre on 


En —*25* "bald une 
aͤlteſie von 

ieſee ame, 
or erivehlet worden. 


lipp / am Sage Call 

Den 17 Zunüirals man die Trauer ſamt Churf. Merit- 
den Ehurfl Wappen inder Kirchen zu S. fri-Babue reift 
Themas nad) verfioffener Sahregegrapt, Mitten catjmrp 
abgenommen koͤmmit —5*8— 
Wind und reift Chur⸗Fuͤ 
Fahne queer uͤber Durch eine Nat Dan 
welches jedermann vor eine böfe An 


—— 9: Sirf Dark —2 
—— orgens hlin / und 
8* * mut feinet —* 
r 
— Ba 


—— 
— 


— 2* auff dep, Voselfhicken- 
e ein anger 
fang und — Als ie den 


Gemapkau fm 
hier angelanget: 
mit einem ſtattli 
Bande von 400 ſl. 
Churfl. Gnaden zu 
auff dem Marckt eine 
laſſen. 


ag darauff / Der Vogel abge⸗ 

ſhoſſen wirds faͤllet ein Stück vom Toih⸗ läuft —* 
Vodel / Jacob Vettern einem Boͤtticher⸗ lich ab . 
Geſellen / der damals unter der 
Stange geftandenv auff den KopffdahCk. 
iche | Hienmound worden und des — 
darauff geſtorben. 

Sonſt ward bey dieſem ¶Vogelſcheſcn 
regen der anweſenden Jungen Herrſchatft 
von Altenburg / ſo mit geſchoſſen / vielKurh⸗ 
weil angeſtellet / welche aber nicht allzugläcke, 
lich abgelauffen. Unter andern ward auch 
ein Feuerwerck gehalten / welches aber alſo⸗ 
bald nachdem es angezündet, auff einmahl 
angegangen und verbrand, Darbey der , 
Herrſchafft Sattel⸗Knecht ſehr beſchaͤdiget/ * 
worden. Es haben auch die Baurem 
nach den Gaͤnſen geritten / Darüber einer: 
binterrücks vom Pferde gefallen und das; 
— gebrochen. Heidenreich. 


pag.266 

Den 9 Auguſti ode GOTT T Ihe. Nafe wiris 
Ehurfl-Durchl. zu SachfennDerkog oh, Dt — 
Georgens / Zungen ae + Ehriftion KtrgeRelet 
Albrechten / von dieſer Welt ab. Wel⸗ 
cher fruͤhzeitige und betruͤbte Todesfall den _ 
16 dieſes in beyden Kirchen allhier verkuͤndi⸗ 
get / und das Orgelſchlagen und fgural a 
fingen bis auff Die Weyhnacht⸗ Fegertage 

verbothen ward. 

Den 22 Aug. iſt Herr Daniel Leichen, Dat. enges 

bon Torgau aus einem vornehmen alten Tod. 
Geſchlecht 





1612» 


Geſchlecht gebohren / des Churfl. Saͤchß. 
ShöppenStuhls wohlderordneter Al 


ſeſſor, Vornehmer des Raths / und Baus 
meiſter / wie auch der Kirchen und Schu⸗ 
irn zu St. Thomaͤ treuverdlenter Vorſte⸗ 
ber allhier / im os Fahre feines Alters / ver- 
ſchieden / und indie Kirche zu St. Thomaͤ / 
andem nechiten Pfeiler an Der Cantzel / zur 
rechten Handy wie fein Epitaphium auıs- 
weiſet begraben worden. Stepnerus 
num. 73}. 2 
Den Octob. find unter Hn. D. Vin- 
Promot.Lic- centii Schmucks ProCancellariat vier 
gicentiaten Theologi& renunciret wor’ 
den / nemlich: 


ı. M. Johanues Muͤhlmann / Pega- 
vienfis, SS. Theol. Baccal. 
ArchiDiaconus bey der Kirs 
* zu Sanct Nielaus all» 

er. 


2. M. Hierönymus Kromayer_, 
Döblenfis, SS. Theol, Bac- 
cal. Paftor und Superinten- 
dens zu Plauen. 

3. M. Leonhardus Sechtenbach/ 
Salzenfis,SS. Theol. Baccal. 
Paftor und Superintendens 
zu Weiſſenfelß. 

4 M. Chriftoph. Walpurger, Li- 
pfienfis, SS. Theol. Baccal, 
un 


‚Diefem Atui folenni,mwie auch Pran- 
dio, haben obgemeldete vier Altenburgifche 
Printzen und Hertzoge zu Sachſen / 

Hertzog Johann Philipps 

Hertzog Friedrich / 

Hertzog Johann Wilhelms 

Hertzog Friedrich Wilhelm / 
mit Ihrer hochanſehnlichen Gegenwart 
beygewohnet und beehret. 

Den 2 Octob. hat ein Bettler den an⸗ 
dern vorm Peters: Thor am Schleß⸗Gra⸗ 
ben erſtochen / der Entleibete ift in Die ABas 
che getragen und den Dectob. begraben 
der Thäter aber eingezogen / und nad) Vers 
dienſt am Leben geftrafft worden. 

Kleider, Orbn. Demnach auch J. Churfl. Dutchl. zu 
wird publichrer Sachfeny aus der TZandſchafft angebrach⸗ 
ten Klagen fattfam vernommen / welcher 
Geſtalt in Ihren Chur» und Fuͤrſtenthu⸗ 
men / Heriſchafften und Landennicht allein 
Die Hoffart und Ubermuth in Kleidungen 
fondern auch übermäffiger Pracht / Unord⸗ 
nung Schwelgerey / und andere Uppigkeit 
auff Hochzeiten, Kind⸗Tauffen / Begraͤb⸗ 
nuͤſſen / und dergleichen Zuſammenkuͤnfften / 
ſehr uͤberhand genommen / als hat zu Ab⸗ 
helffung dieſer Mißbraͤuche hoöchſtermeldte 
J. Churfl. Durchl. obangezogener maſſen / 
eine allgemeine Policey⸗ und Kleider ⸗ Ord⸗ 


Ä 


und 


Ein Bettler ers 
ſticht feinen 
Gonforten. 


oder Hiſtoriſches Fahı- Buch. 
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nung werfaſſen laſſen. Dieſe iſt hernach 
den 21 Octob. dieſes Jahres vom Magni- 
fico Rectore der Uuverfirät 7: und E. E. 
und hochweiſen Kath allhier / zu maͤnnigli⸗ 
ches Wiſſenſchafft und Nachrichtung pu- 
— — won z 

en 9 Decemb. ward Herkug Johann ; . 
Philippus zu Sachfen,Altenburg/ der Zeit Pd 
auffdiefer wre Rector, ımAudi- ald Rector 
torio des n SürftemCollegii in einer commeudiret. 
folennen Lob⸗ Rede commenditet. 
Nach) verrichteten Actui haben 3. Fürfit. 
Gnaden ein herrlich Convivium gehal⸗ 
ten Darzun die Unwerſitaͤt und der Rath in- 
vitiret und eingeladen worden. Heidenr. 
pag: 166, 


1613, 


Anno 


Im Neuen Jahrs Marckte bat der 
Reichsthl. zo Gr. gegolten / und Alfofört in 
den folgenden 3 Märtften: 

Umb dieſe Zeit hat ein Kramer böfe Lig Einem Kramer 
* —— die ——— era / w Pa — * x 

ieſe eife ausgegeben. Als 
Er num deſſen überführer, ſi 82 Rath Sladt verbots 
darumb geſtraffet und Ihm auff 4 Jahr 
lang die Stadt verbothen worden. Hei- 
denreich, 

Dens Martiimardder Stadt Weich⸗ 
bild mir allen Fleiß begogenv und wucs von 
noͤthen / mit Örengsund MahlsSteinen bes 
feget/ unter Regierung Hn. D. Theodoti 
Moſtels / Buͤrgermeiſters. 

n Faſtnachten ward Der Zungen Als Die Schuſter 
tenbutgifchen Herrſchafft zu Gefallen / von halten einen 
den Schuftern ein Schwerd ⸗ Tantz und Shmwerd und 
des Abends ein Meiffens Tau gehalten: Neifen-Taug. 
daraus entjtund viel Zanck und Untuhe. 

Denn die Studenten den Schuſtetn etwas 
gehaͤſſig / agirten Denfelben Tantz nach / des 
en Schuſtern zu Spott / und erweckten 
hiermit groſſe Derbisterung. Heidenr. 


pag. 267. 

en 10 dieſes entſtund ein Tumult / noch Summe ai, 
vom SchwerdsTangherrührend, Denn ſchen den Siu⸗ 
als etliche Studenten die Schuſter mit ſol⸗ denten und 
chem Tang agirten/ die Schuſter aber die Schuſſern. 
im Schufte» Gaͤßlein wohneten / ſolches 
nicht laden wolten / Ihnen Widerpart 
hielten und mancherley verdiiehliche Wor⸗ 
te von fich horen lieſſen / kam es endlich von 
Morten zun Schlägen / alfo daß die Stu⸗ 
denten hauffenweife in das Schuſter⸗ Gaͤß · 
lein lieffen und etliche Schuſter⸗ Haͤuſer zu 


1673. 16137 


Valor des Thl. 


Das Weichbild 
wird bejogen. 


ſtuͤrmen ſich unterjtunden. Es ward aber 


ſolches der Obrigkeit alfobald angezriget/ 
und wurde deßwegen Die Bürgerfehaftt im 
Grimmiſchen Vierthel auffgebothen / wels 
che ſich alſobald verſammlete / und die Tu⸗ 
multuanten anfangs mit Worten / von ſol⸗ 


cher 
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161% 1614, 
” cher Unruhe abzuſtehen warneten. Weil ; Jahre ſeines Alters verſchieden / und ın Die 
dieſe aber Die guten Warnungen nicht allein | PaulınerKirche begraben worden / woſelbſt 
verachteten / fondern auch mit Ziegel und Grab» Schrifft Diefes- Innhaits zu 
ir nen ar a lefen: 
wurffen / von e genoͤthiget / mit gewehr⸗ — 
——— unruhigen Koͤpffe abzutrei⸗ | CAROLE Qpinte tibi Czfar Regiq; 
‚ benund etliche Schoͤſſe unter Sie zu thun. PHILIPPO 
Hierauff nahm der Studenten Hauffe ſei⸗ In * medica notus ab arte⸗ 
ne reiterade in Das groſſe Fuͤrſten⸗olle · ul. 
gium, und warddiefer Tumult alfo auff⸗ ] Poftmultas demum mefles mens red. 
gem. ieſes Au wegen ward . dita calo . 
ſes Jahr das Vogelſchieſſen einge⸗ Marmore Lipfiaco molliter oſſa 
— M d der Ampt⸗Schrei — 
in gefai en27 May war mpt⸗Schrei⸗ Stepn.p,73.num,232, 
Na So giebt berzu Leipzig / Heinrich Fabricius / vom PRP 
demAmptihr. Ampt-Schöffer auff Die Veſtung Pleiſſen · Den ı Dctob, entſtund Abends umb 8 


einen gefährlis burg geſchickt einem Edelmann C. von H. 

Ha Stich auf Beucharekhen 3. Ehurfi. Durchl. 
weil Erdas Wild ım Gehege gefället, und 
andere unzuläflige Dinge mehr veruͤbet / 
gefangen ſetzen laſſen _ dem Procefl 
und Ehurfl- Befehl vorzuiefen unter waͤh⸗ 
rendem Leſen ergreift Der Öefangeneein 
Meſſer / und jticht gedachten Ampt · Schrei⸗ 
ber indie rechte Bruſt / daß Er por todt 
auffgehaben und weagetragen wird. 


Uhr / vorn Haͤlliſchen Pfoͤrtgen / eine Genersfrunft 
Feuersbrunſt. Denn als eines ; = ven DER 
manns BeibeinenKarpffen fieden wollen, Poͤrtgen. 
undimit dem Feuer unvorfichtig umbgan⸗ 
gen / it die Feuer /Mauer / die fich Davon ent⸗ 
zundet/zerfprungens und ehe die Thore er⸗ 
öffnet worden / hat das Feuer uͤberhand ges 
nommen / und 4 Haͤuſer / auffjeder Seiten z 
s hat auch Di ahr E. E. 
chun Johaun Den ʒi May frühe halb o Uhr / damals hoͤltzerne Brücke vorm KanftädrerThore 
Tomag nach Trinitatis, iſt Sr. Churfl. | abtragenund an deſſen Stelle eine fteinerne 
ein Pring ge, Durch. zu Dreßden / abermahls ein Jun» | mitSchtwibbogen gewoͤldet / wie fie nach igo 
bodren. ger Bring zur Welt bracht / und nach Des ſtehet / bauen laffen. 
BVDno. Vaters NahmenJohannesGeorge | Denzo Octob. iſt Hen Caſpar Graͤfe / Vürgermeifier 
genennet worden. von Lobenſtein / des Chutfl. Saͤchß. Schop⸗ Eafp-Gräfens 
Eine Bram. zı Augufti / ward Heinrich Zulüi pen⸗Stuhls Affeflor,wohlverdienterHür, SP 
fhmeigifhen Hertzogs von Braunſchweig (welchet den | germeijter/auch treufleiffiger Vorftcher bey 
Sirfensteid: 30 Zuliizu Prag Todes verblichen) Leich» | Der Kirchen zu St. Thoma alihier / im 77 
urch einzig mgmalihier Durch Leipsig nach olffen, | Fahre feines Alters, auff feinen Erlöfer 
geführe,. _üttelgeführer. Die Fuͤrſtliche Leiche | FZESUM EHriftum fanfft und feelig 
ward vorm Peters Thorvonder Univerfis | entfehlaffen. 
tär Senat/ Minifterio, und Schülern | Zhm folgeteden 14 Nob. in der Sterb⸗ 
——— — pie nnd —— Miniſterio allhier / Hr.L. 
ramers Haus gebracht / unddenz | Fohannes Muͤhlmann / Pegavienſis, SS. 
Sept. — Glocken / in 
obiger Proceſſion bis uͤber das euſerſte 
— as 
m @delmann ens Sept. iftobgedachter von Ade 
—* vorm welcher den Ampt⸗ Schreiber toͤdllich ver⸗ 
Schloß gerich / wundet / vorm Schloß Pleiſſenburg allhier 
ict. enthaͤuptet worden. Es wurde zwar ein 
Gerüfte auffgefuͤhret allein es wolte der 
Delingventnicht darauff / ſondern auf der 
Erde — Der Coͤrper ward 
nach Mittage umb ı Uge mit Schülern und 
gewoͤhnlicher Proceflion begraben. Heid. 
pP: 268. ſeq. 
D.B. Wirths Dens Sept. ift der weyland Hın de. 
Abfierben.  Orge Wirth / Der Philoſophie und Artzney 
weitberühmter Doctor und vornehmer 
Prafticus allhier / auch weyland der Rö⸗ 
miſchen Känferlichen Majeſtaͤt Caroli 
Qvinti, und Dann Philippi, Koönigs in 
Ai Spanien 2. verordneter BEib Air im8o 


Theol. Profeflor, der Churfl. Saͤchß. 
Stipendiaten — und bey der * 

chen zu St. Nicolai ArchiDiaconus, 
nachdem Er auff dieſer Welt gelebet 4ı 

* a rg n 

um uß dieſes Jahres iſt zugeden⸗ 

cken / daß E. joͤbl. Unverfität die 3 benm Grpaunig dr 
Frauen-Collegio flehende jleinerne Haus dem Frauen 
ſer Przpofito,D.Sigismundo, Schil- € F 
lingio , erbauen laſſen. Schneiderus 


pag. 119. 

Heidenreich füget auch hinzu / daß in dies 
fem Jahre Die Peft / doch nicht altuuftarg PR 
grafliret,. 





Anho 1614, 1614: 


— a Fun zn nen he er? Sr > 
. 


Dens Janugrii / ift zu Nacht umb ra Ein Kauffman 
Uhr ein frembder Kauffmann / Elias Kau- fäle fi zu (od 
tin genannt/bey einer Boͤticherin im Brühl 


i ‘ au * 


oder Hiftorifches Fahr⸗Buch. 


353 


1614. junr yeujberpnaus auff Die Gaffegefallen | dag Erder Broß-Füurftr das Fleiſch / das 
FIT eng f Eee m. Fü Fleiſch / 


ein kuͤgen Pro⸗ 
phet koͤmmt zu 


teipjig an. 


Artikel feiner 

falichen / 

gen and ven 

Danunlichen 
ehre. 


und alfobald t 
air Monat Bam in Leipzig ein Lüs 
ophet an / der feinen —— ge⸗ 
—* hatte / und ſich Ezechiel Meth titu⸗ 
en Vater ein gelehrter ich und 
—* ey der Schulen zu Langen⸗Saltza 
in Thüringen geweſen / Der aber zur —* 

Zeit ſchon verſtorben / feine Mutter Ba 

ra genannt / hat ſich Maria vonder Welt 
Meden genennet / und iſt gantz weiß beklei · 
det einhergangen. Seine Attickel / die Et 
muͤndlich und ſchrifftlich mit ſeinem Anhan⸗ 
vertheidigen wolte / werden von Henn 
Gpecen — IR f.319. folgender 

— angefuͤh 


s ſeiner MutterrKeibe an ſich 
genommen / Me am Stamme des 
Creutzes gelidten/ an feinem Leibe habe / und 
herumb trage; auch daß alles, was Sie 
thun und verrichten, oder fuͤrnehmen / Dev 
HERR E 


mir Ihnen thue / und 


—— an ee 
ı0. Das Krafft perfün 
wohnung —2 — Sie re 


Daß keine Aufferftehung der Tod, 
tenfeyy auch kein ewiges Leben, denn Sie 
abereit einmahl Dee Belt geftorben waͤ⸗ 
ren / unddie Freude des ewigen Lebens / 
welches E-Hriftus verheiſſen / an ihrem 
Leibe —— gewiß und vollkoͤmmlich em⸗ 


Daß er Ejechiel Meth der Groß⸗pfunden 


er ir Michael, fonften GOtles Wort ger 
Th damdt / fen und 

2. Daß nicht mehr als-ein Wort / vor⸗ 
nemlich das ſelbſtaͤndige / ewige / lebendige 
Wort EHriftus JEſus ſey und bleibe / und 


auſſer dieſem das geſchriebene undgepres | } 


rs für nichts zu achten. 

Daß Ihnen ihre Lehre Durch heim, 
liche Dffenbahrung oder —— 
me von GOtt dem H. Geiſte offenbahret 
und eingegeben. 

4 ‚Daß Sie das Geſetz vollloͤmm⸗ 
rl erfüllen und Demfelben guung thun 

önten, 

5. Daß die Tauffe fo in den Lurheris 
ſchen Kiechen adminiftriret würde, feyein 
zauberiſches Werck / fintemat ſolche allein 
* den Geiſt GOTTES geſchehen 
muͤ 

6. Daß ihre Kinder / weil Sie von ih⸗ 
nen / als die ohne Sind: / gebohren / von 
red heilig und dahero Beine Tauffe bes 


7. Daßunfer Nachtmahl nicht das 
fegs fondern ein zauberiſches / das aber 
re das rechte / darvon in der Offenbah⸗ 

— — am dritten en: 


ee 


——e —e— 
Add und die echlreauft 
—9* zu dem werde ich eingehen / 
———— — halten / 
ma: mitmir. 

Daß die Kirche allhier 
38 fon mie (nf 
ne Rungeln un en ſeyn muͤſte / 
waͤre es feine Kirche / auch daß un 
Ehrifonf Stiefel genannt/derfelbens 
der Braut EHriftiy einiges Borbitd 


ey. 
¶ Daß der HERR € 
a 


liche 
ohne ee 


Dicſer faſſche CHriſtus Hat ſich etliche 
Wochen —* auffgehalten / groſſen — 
von demge en Pöbel bekommen / und 
iſt im —— Monat nad) Dreßden citi⸗ 
tet und geſchicket worden. Hoͤhls geſchrie⸗ 
enes Jahr⸗Regiſter. 


1614, 


Denis Febr. iftHen Burchardue Ba D.Burdarb 


bart Conıxa Boruflus, der H. 
Do&tor und Profeſſor auff diefer loͤblichen 
Univerfitätz der Theologiſchen Facultaͤt / 
ingleichen der Polniſchen und Rn 
Pration Senior, deshohen Stifte Meiffen 
Domherr / des Beinern Fürften — 
Coll der Churfuͤrſtlichen Stipen 
ten Ephorus , under Löblichen Unlerfr 
tät DecemVir, in CHtiſto fanfft und ad 
entſchlaffen / u den 23 Dito mit groffen Leyd⸗ 
Weſen der Academie und ſtudierenden 
Jugend zu ſeiner Ruhſtaͤdte begleitet / und 
beerdiget worden, feines Alters 68 Fahr. 


Dom 24 biß 28 Febr. und fonderlich am 


ifft pe 


Tage Maithia / iſt / da zuvor faſt kein Win ⸗ Grofe Kälte. 


ter —— eine —— re eingefal⸗ 
len / dah auch niemand 

auff den Gaſſen dauren kim 
Man —** auch von andern Orthen / daß 
viel Leute erfrohren. 


Den 9 Martti / war Die Aſcher⸗Mitt · Tumult ji 
woche —8 find etliche Kauffleute ſhen den 
mummen gelauffen/ und in Tuͤrckiſcher Mummern. 


Kleidung und Mohren⸗Habit auffgezo⸗ 
gen. Als Sie aber auff Den Marckt kom» 
mens find Sie mit denen Studenten fo 
auch vermummet geweſen / uneins worden / 
— daß Sie mit dem Gewehr auff einan⸗ 

der geſchlagen / und Darüber etliche beſchaͤ⸗ 
Diget worden. Heidenr.p.270, 


Den az dito ward am Himmelumbdie Eirdelumb 
Sonne ein runder Circkel gefeben. Heid, die Sonne. 
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Vo Itztge⸗ 





PR ua me Tages = > Chur⸗ 
urchlauchtigkeit Hertzog For 
—2 hann George der Erſſe / ſambt Dero Hn. 
men nach deip / Bruder Hettzog Augufto / und beyder Ge⸗ 
iiz . mahlin mit einem ſtatilichen Comitat all» 
ier an / und reiſeten von dannen nach 
aumburg / auff den daſelbſt angeſtellten 


burs und Fuͤrſten · Tag / welcher meiſten⸗ 


theils wegen der Erb, Bereinigung zwi⸗ 
ſchen Sachſen Brandenburg und Heſſen / 
Desgleichen Der Precedenz halben mit den 


Fuͤrſtuchen Saͤchſiſchen Stämmen Alte» 


burg und Weimar / wie auch umb des Juͤ⸗ 
—— Weſens willen / angeſtellet wor 
n 


Baltd darauff / nemlich den 4 April / kam 
bar Bien zu U Ihre Churfücfthiche Durchlauchtige 
u sit keit zu Brandenburg Herkog Johann Si⸗ 

® sismund mit feiner geliebten Gemahlin 
nach Leipzig / und zogen gleicher vocife nach 

Naumburg. Naͤch geendeten Fuͤrſten⸗ 
Der Rath iu Tage iſt Ihre Churfürfttiche Durchlauch ⸗ 
— keit zu Sachſen / den io April vor der 
Dan tadt auffm Graben fürüber gezogen / und 
u nad) Taucha kommen / allda Ih 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit E. E. Rath zu 


Leipzig auffmSchloſſe daſelbſt zu Gaſte ger: 


habt. Heidenr.p.:70. 


M Thomas „Den4 April ward M. Thomas Wein⸗ 


Meinrich gm rich von Hirſchberg aus Schlefien, vor⸗ 


Diacono 


mals Pfarherꝛ zu Meuſelwitz zum Dia- 
zufiin. 


Freytags ⸗ Predigerberuffen. 
Seid er wurden bey 180 Bürger 


Muferungder un Beipzi 
Leipzig nach Eilenburg geſchicket / und 
Defenfioner- „fh unter das Defenfion-ABerck ge, 


ftellet und gemuftert und war die gange: 
Summa der Defenfioner 570 Mann. 


So ward auch Diefer Tage allhier von 
Haus zu Haus Geld zur Zehrung vor die 
Defenfioner fo von hier nach Muͤhlberg 
gezogen / geſammlet. 


Dens Augufh ward die Ritterſchafft 
re allyiergemufterts und befand ſich dieſelbe 


z00 Mann ftarck. 
Hert Duirız Augufi it Ihrer Churfuͤrſtli⸗ 
su Sachſen 
wird geboren. Hunger Prinszu Drefden gebohren / und 
folgends nah CHriſti Befehl gerauffer/ 
und Ihme der Nahme Auguftusgegeben 
pi hat ‚Denn D. Pol 
i n 19 ditohat Der D.Polycarpus 
u si Leyſer von Wittenberg / welcher in feinem 
tat. pro goro. DBaterlande in orem promoviret/ 
vor Mittage ohne / und nach Dlittage mit 
einem Refpondenten/ eine Stelle in der 
Theologiſchen Facultaͤt zu erhalten / dere 
Sacramenti Euchariftici terrena & 
cœleſti,mit groſſen Ruhm diſputiret / und 
iſt den as Auguſti des fülgenden ı615 Jah⸗ 
— in gemeldte Facultat recipiret wor⸗ 
en. 


Leipzigiſche Annales, 


zi 
— 


cono beyder Kirchen zu St. Nitolai / oder 


chen Durchl. zu Sachſen abermahl ein‘ 





1615. 
Den » Septemb. hat die Theologi 

Facultaͤt eine een 6 Prom.Dost 

halter, und folgenden beyden Licentiaten '" 

den Gradum Doctoris mitgetheilet; 


L. Leonhardo Rechenbachen  Sal- 
zenf. Paftori und Superin- 
tendenten zu Weiſſen 

L. ar mer Wallpurgern / 
Lipfienf. Profeflori The- 
-ol:Extraordinario. 


Den 0 Septemb. ward in Leipzig mit. Die Reiniger 
emlichen —* ein Kränglein Daran tmpfangen a 
ein ae Kleinod welches den Leipzigern — 3 
u Dreßden auff Dem damalsgehalsenen jein. 
Landſchieſſen ertheilet / eingebracht, mis 

Stadt: Pfeiffern abgehohlet / und von Hn. 

Johann Welſchen / Vornehmen Des 

Raths / in einem Comentgen auffs Rath⸗ 


—— 

14 13 a 

UniverfirätDecemViridas Conviktori- —— 

um renoviren und ausbefjem laſſen. 

Stepn.p.308. num.ıs22, , 
Den 3 Nuvemb. find drey Doctores Dort. Mebk. 

Medicinz, welche den Fun. dieſes Jah⸗ 

res den Gradum Licentiz erhalten/orei- 

ret worden / als; 


u L. Francifcus Keft / Lipfi- 


eniis. 
2. L. Valentinus Hartung Li- 


pfienfis, 
+ L. Johannes Leopoldt Nori- 
bergenlis. 


Den o Nob. ward auff den Schloß ⸗ ia Knopf 


Thurmein Knopff geſetzet und eine Ges wird 
denck⸗Schrifft mut unserfihiedener gangbar 34 
rer Muntze darein geleget. . gefegt. 


Denaz Decemb. iſt von Herm D. Eimweobung 
George Weinrichens here der nr 
Paftore und Superintendenten allhier / — 
Die neue Kirche zu Zwey Nauendorff / wel⸗ 
che in dieſem Jahre / GOTT zu Ehren / 

M. Johann Scipio erbauen laſſen / inau- 
guriret und eingeweyhet worden. 


Anno 1615, 
Den io Fanuar. ward einen Hambur, Ein Hamburs 


ger in der Cather ⸗ Strafen der Laden ger wird ber 
erbrochen  umd Ihm 3000 Thaler Daraus Moden. 


1615. 


geftoblen. 
Den zo Januar. entftund inder Grim / Tumuſt mit 
mifchen Gaſſen auffen Creutze zu Nachts / zen Häfern, 


zwiſchen den Studenten und Häfchern ein 
Tumult / und wurden Diefer zwey im Schar⸗ 
wuͤtzel von denen Studenten erſtochen. 
Heidenr. p.273. 


Den 


161%, 


Neuer Tanfe Den 2 Febr. wardzu St. Thomas ein 
— St neuer Tauff-Stein mit einen —3*— ei⸗ 
fern Gatter umbgeben / geſetzet / und hernach 
im Junio dieſes Jahres vollendet. Und 
weil der alte (welcher in die Kirche nach 
Taucha ſoll kommen ſeyn) zuvor unter Dem 
Schuͤler⸗ Chor verdeckt geweſen / ward Dies 
fer weiter herfuͤr gerücket / Damit er deſto 
ſcheinlicher ftünde. Heidenr. p.272. 
mummenlauf, „Den 28 Febr. iſt ein Churfl. Mandat 
fenwird pers allhier publiciretz und Darınnen Das 
bothen. Mummenlauffen auffs ſchaͤrffſte verbothen 
und unterfüger worden. 
Bifitation. Nach dDiefem wurden von 3. Ehurfl. 
Durchl. D. Matthias Hoe von Hoenegg / 
Churfi. Saͤchß. Ober Hoff⸗Prediger / Dr. 
Johann von Quingenberg / und D. N. 
Kepplin / als Commiſſarii nach Leipzig ge: 
ſendet / eine Viſitation bey hieſiger Aca- 
demie, wie auch Kirchen und Schulen zu 
halten. Bey Verrichtung dieſer anbe⸗ 
fohlenen Vifitation hielte wohlgedachter 
D. Hoe den 5 Martiz alsam Sonntage 
Reminifcere, inder Kirchen zu St. Tho⸗ 
mas allhier / in gar groſſer Volckreicher 
Verſammlung / uͤber Das ordentliheSonr 
tags⸗Evangelium eine Predigt / welche her⸗ 
nach auff vielfaͤltiges Begehren zum Druck 
egebenward. 

Den 23 Martü haben nachagefegte Per 
ſonen / als D Sigismundus Finckelthaus 
Rector, D. Johannes Mayer ProCan- 
cellarius,D Fridericus Romanus Pro- 
motor, undD.,Bartholomzus Golniz 
ComPromotor waren / von der loͤblichen 
Juriſten $acultät Freyheit / in Licentiat. 
ju promoviren erlanget: 


Yrom.kic. 
in Jure. 


ı. Dn. GeorgiusThilo, Lipfi- 
enfis. 

2. Dn, Leonhardus Agricola, 
Donawerthenfis, 

3. Dn. Chriftophorus Preibifius, 
Sprotta Silefius, ; 

4. Dn. DanielPutfcher , Breivic, 
Bobemus. 

J. Dn. Samuel Mosbach / Rudol- 
ftadt. 


Den n Jay ift Frau Annas eineger 
ber bohrne Badehornin / weyland Hn. ‘Peter 
rin ſubt / Buchners / Buͤrgermeiſter / und des Churfl. 

6. Schoͤppen⸗Stuhls allhier / Affef- 
ſoris, feel. nachgelaſſene Wittwe / im 67 
Jahre ihres Alters verſchieden / und hat vor 
bat hertliche Ihrem Ende Dem Minifterio allbier / und 
grgata geftif ſonſt Hausarmen & euten ftattliche Lega- 
tst. ta geſtifftet / umb welcher Willen ihr Nah⸗ 
me bey denen Nachkommen ſtets in un⸗ 
vergehlichen Andencken und Segen blei⸗ 

ben wird. ' 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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Im Zunio dieſes Jahres iſt Der neue 
Tauff ⸗· Stein in der Kirchen zu St. Tho⸗ Eimweihung 
mas / Davon oben gemeldet / verfertiget wor, dit neuen 
den. Darauff ward am Tage Johannis — Steins 
des Taͤuffers / fo nach dem ulten Juliani⸗ —— 
ſchen Calender auff den 24 Junii gefaͤllig / 
die Erklaͤrung deſſclben Evangeli eingeſtel⸗ 
let / und fruͤhe morgends eine Einweyhimgs · 

Predigt über dieſe Worte aus des Ebange⸗ 
liſten Marci cap. X, vonız bis auff den 16 
inclufive, Und Sie brachten Die Kiudlein 
u JESU/ x. bis auff die Worte: Und 
legete die Haͤnde auff Sie und ſegnete Sie. 
von dem damahligen Hu. Superinten- 
denten D. Georgio Weinrich gehalten / 
welche Predigt auch anfangs beſonders 
zum Druck befodert/ hernach Denen zuſam⸗ 
mengedruckten Leichen Predigten befagten 
Autoriseinverleibet worden 7 iſt im zten 
Theil die XX in der Ordnungs und p. 485. 
— Dctb.ind Michaelis ⸗Meſß 

nı Octob. in der Michaelis⸗Meſſe 
iftder Wollen⸗Marckt / welcher ſonſt in der u * 
Cather⸗Straſſen geweſen / auff den Neu⸗ Mardts. 
marckt verleget worden. Und haben die 
frembden Tiſchler weichen / und auff den 
alten Neumarckt fell haben muͤſſen. 

Den ay Ociob. Abends wiſchen⸗ und Lhurf Joh. 
8 Uhr / wardzu Dreßden gebohten Ihre nes 
Hoch» Fürftt. Durchl. Hertzog Chriftia- gr Herkog 
nus, igiger Zeit poftulirter Adminiftra- Shrifion wird 
tor Des hohen Siiffis Merfeburg’ (welchen gebohren- 

Der grundgütige GOTT mit Sr. Fuͤrſtl. 
Gemahlin Durchl. Pringen und ſambili⸗ 
hen hohen Fuͤrſtl. Haufe bey guter Gefunde 
— *5 glücklicher Regierung erhalten 
volle. 

Den Nod.hat E. E. Kath allhier ein Mandat wege 
Churfi. Mandat wegen Des neuen Zolls des neucu Zole 
vonden Wahten publiciren und anfchiar 13 Mrd Pu 
gen laffen. Heidenr.p. 275 * 

Den 24 Nov. iſt der weitbefandte und Sethus Caldi⸗ 
berühmte Chronologus und Muficus fiugftirbt. 
Jir.Sethus Calvifius, Direktor Chori 
Mufici allhier / Todes verfahren. 

Endlichen ift zugedencken / doß / was einmener Weg 
den Stadt⸗Bau betrifft / in dieſem und fol / vomBartüffer 
genden Fahre der neue Weg zwiſchen den sum Thomas 
Barfüfer und Thomas, Thore gemacht / Ther. 
das was erhoͤhet / Der Erden gleich / und 
was gehindert / abgebrochen worden / zu 
deſſen Behuff ward ein Stuͤck von Buͤr⸗ 
germeiſter Moͤſtels Garten darzu genom⸗ 
men, der Garten aber abſonderlich mit ei⸗ 
ner Mauer verwahret / daß man alſo nun 
auch von einem zu dem andern beſagter 
Thore / auſſerhalb der Ring Mauer gehen / 
und zur Noth fahren kan / welches in vorl · 
gen Jahren nicht geweſen. 

Dieſes Jahr iſt der Reichsthl. auffı fl. Valor des 
10 Gr. und 6 Pfen. kommen. Keichtthl. 


Vp a 
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Anno 
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Anno 1616. 


Im Neuen Jahrs⸗Marckt war eine 
Eine Weibes, Jungfrau / Magdalena Emmichen genañt / 
Perfon ohne ausm Dorffe Engerhaue / eine Meilweges 
Han de wird von der Stadt Embden buͤrtig / welcher Die 
Pr Geld ge Halur die Hände verſaget / Diefen Mans 
* gel aber Durch die Fuͤſſe erſetzet / alhhier umbs 
Geld zuſehen. Dieſe Weibes⸗Petſon 
kunte mit den Fuͤſſen kuͤnſtlch nehen / Die 
Nadel einfaͤdeln / eſſen / trincken / und alles 
das jenige / worzu ſonſt Der Menſch die Haͤn⸗ 
de brauchet / mit den Fuͤſſen meiſterlich ver⸗ 

richten. 
Hertz. Auguſt· Demnach auch den 26 Decemb. Des vo, 
‚su Ehren wird rigen Jahres / J. Churfl. Durch. zu Sach⸗ 
* ar feny Herhog Johann Georgens / jüngfter 
* Herr Bruder Hertzog Auguftus, Ad- 
miniftrator des Stiffts Naumburg / im 
37 Fahre feines Alters’ zu Dreßden / im 
HERAN fanfft und feelig entfchlaffen; 
als iſt / wie braͤuchlich / nicht allein Die Mu⸗ 
fic auffein halbes Jahr in_ denen Kirchen / 
wie auch Das Vogelfchieflen und andere 
gemeine Luft cingeftelletz ſondern auch Den 
16 Zan.die Trauer in denen Kirchen ans 
geleget / und Den 6 Febr. beydesvon Der U⸗ 
niverfität / dem Rath und gemeiner Buͤr⸗ 
gerſchafft allhier / inder Pauline: und St. 
Thomãs ⸗Kirchen ein ſtattlich Leichen⸗ Be⸗ 
— gehalien worden. Die Zeichens 
redigt hat D. Vincentius Schmuck ges 
thanz und iftunter feinen Leich- Predigten 

zu finden. 

Dar ent, Den / KFebr. ward das gantze Schueis 
der Hantwerd Derahandıverck/ wegen einer RehtsSas 
muß in Öchors che mit ihrem Ober-Meifter / von welchen 
ſam sehen. Sie Rechnung —— Grimmiſche 
Thor in Gehorfam geſetzet. Hoͤhls geſchrie⸗ 


bene Annales. 


Im Martio iſt eine Seuche entſtanden / 
welche mehrentheils Die jenigen betroffen / fo 
Ihnen den Trunck allzuviel belieben laſſen / 


Seuche. 


wiersohl es etliche dem harten · Winter und | 9 


dem gefrornen Bier fehuld gegeben, Dans 
nenhero viel Leute / infonderheit aber auff 
der Gerber⸗Gaſſen / in wenig Tagen an 
ſolcher Seuche geſtorben. Und hat man 
aus des Leichen⸗Schreibers Bericht / daß 
in einer Wochen sc Perſonen / fo mit dieſer 
Kranckheit behafftet geweſen / begraben 
worden. Sie hat aber bald wieder nach⸗ 
gelaſſen und auffgehoͤret. Heidenreich. 
pag. 274 

Den 14 Martiihatdie Zuriften Facul⸗ 
taͤt ein Doctorat gehalten / und waren der 
neuen Doctorum der Anjahl nach / fünffe, 
nemlich ; 


Prom.Doct. 


Leipzigiſche Annales, 





1616. 


1. L. Georgius Thilo, Lipfi- 
enſis. 

2. L. Leonhardus Agricola, 
Donawe 

3. L. Chriftophorus Preibifius, 
Sprotta Silefius. F 

4 L. DanielPutfcherus, Brefvic. 
Bohemus. 

5. L. Samuel Mosbach, Rudol- 
ftadt, 


Innerhalb der Mauer haben diefes 
Jahr Euoch Poͤckel das Eck⸗Haus am 
Schuſter⸗Gaͤhßlein / Johann Rorhhaupt 
und Hieronymus Neckleben ihre Haͤuſer 
amMarckte gebauet. ‘Bey Ausbauung 
Des zulegt beſagten Hauſes / trug ſich am zz 
Zunii Diefer Ungluͤcksfall zu / daß ein Maͤu⸗ 
rer vom Geruͤſte herunter auff den Marckt 
ſich zu todte fiel. 

Ferner / ſo hat Herr Leonhard Oehlha⸗ 
fen umb dieſe Zeit 3 Häufer auffm alten 
Neumarckt ander&cke aus ſeinem Garten 
bauen —— 

Estieh auch E. E. und hochweiſer Rath Sir nuns 
Diefes Jahr den GottessAder umb 71 yeterg 
Schwibbogen groͤſſer bauen Daß alfoin 
allen zu felbiger Zeit Der gantze Gottesacker 
259 ſteinerne Schwibbogen hatte.Schneid. 

Chron. — Die 

‚Am er dieſes Jahres iſt eine 
groſſe Hitze geweſen / und hat faſt gar nicht / ——— 
oder Doch wenig geregnet. Dannenhero 
das Graß gang verdorret / Die Waſſer jehe 
klein worden / und an etlichen Orthen gar 
aus net. Das Sommer ⸗Getreyde 
ſambt Obſt / Kraut und Ruͤben iſt mehren⸗ 
| theils auſſenblieben Das Winter · Getr 

de aber ijthingegen ziemlich gerathen / um 
* den Mangel etlicher maſſen wieder er⸗ 
e 


tzet. 
. Den4 Junii ward eines Schneiders Kind ſo ſich 
Kind / welches Durch Unachtſamkeit Der ode gefallen 
Magd / Des vorigen Tages zum Fenſter wird begraben. 
heraus auff die Gaſſe zu tode gefallen’ bes 


raben. 

Denzo Junii ift es einer vornehmen Ein ſchwanger 
ſchwangern Frauen in Der Kirche zu St. Weib gebähret 
Vicvlat unzichtig gangen / und hat eine Ir der girchen. 
todte Frucht zur Welt gebracht/ welches 
groß Auffiehen und Weſen unter der Pres 
li LamninBigigJanufi 

24 Julii kam in keipzig Janufius Jann 
Radzivil,des H. Roͤm. Reiche Fuͤrſt / und —* et 
der Birzarum und Dubinckorum Hers nad) keipjig- 
tzog / mitfeiner Gemahlin des Ehurs Fürs s 
ften zu Brandenburg Schweſter / reifete 
aber bald wieder von binnen nach Dreßden. 
Heidenr.p.275.  _ 

Demnach auch das unchriftliche Lafter Des Raths 
des Mordbrands fich fehr ereignetzund Da, Feuer · Hrn 


durch viel Städte Flecken und —— ae 


u Det Wiſtoriſches Jahr-Buch. 357 u, 


faſt unuberwindlichen Schaden, ja Teils 



















gaͤntzlich in Verderb und Untergang gefes Anno 1617, 
get:  auchfonften Die Erfahrung bezeuget/ = 
wievielfältig Durch Verwahrloſung es| Den 16 Jan. ward ein Schlöffer zu⸗ zen 


unachtfamen Geſindes / auch wohl unfleiſſi⸗ 

ges Auffichen des Haus Vaters ſelbſt / 

groſſe Feuersbrunſten nicht allein auffm 

Lande / zu Duͤben / Dolitzſch / Tſchocher / 

ga (welches —* Dorff den i⸗ 
ulu durch Verwahrloſung des liedeꝛlichen 

Geſindes / gantz in Die Aſche geleget wor⸗ 

den) a —* — Kr — — 

ben dieſer Stadt unterſchiedlich auffgan⸗ u Abends iſt Herr George Weinrich / 

gen / fo nicht ohne beſondere Muͤhe / groſſe von Hnſchberg burtig / Der H Sqhite in —* 

Gefahr, und Schrecken der ganden Stadt | Fürneymer Doktor, und Profeifor Publi- yeng | fürbt. 

und Buͤrgerſchafft / endlich durch Gertliche | cus,des Eyursund Fürftl. Sachß. hoch» 

Verleyhung gedaͤmpffet. Als hat nicht | loblichen Confiftorii , wie auch der Theo» 

allein Ihre Churfl. Durchl. zu Sachyfen logiſchen Facultäͤt Aſſeſſor, der hohen und. 

aus Landes, Bäterlicher Vorſorge Die] freyen Stuffts, Kirchen zu Meijfen Cano- 

Stadt vbgedachter Mordbrenner und | nicus,der Churfi. Saͤchß. Stipendiaten 

Feuersbrunften halben ingebührliche Aht| Ephorus, der wohlslöblichen Academie 

zu nehmen / befohlen fondern auch E. E. DecemVir , wohlverdienter Paftor beyder 

Karl fleiſſige Auffſicht halten’ und zudem | Kirchen zu St. Thomas / der Leipzigiſchen 

Ende die vorige verfüßte Feuer-Drdnung | Diweces anfehnlidyer Superintendens, im 

revidireny und verbefjern/ und Damit ji) | 63 Zahre feines Alters/ auff feinem Erloͤſer 

niemand mit Unwiſſenheit Derfelbigenzu | fanfft und feelig verſchieden / und in befagte 

entfehuldigen ſolche auch deſto wenigerim | Kirche mit gemoöhnlichen Leichen⸗Ceremo⸗ 

Vergeſſen geſtellet / und jeglicher feines | mienzur Erden beftattet worden. Ihm 

Ampts / was in ſolchen Fällen Ihm zu thun/ ſuccedirte ım Paſtorat D. Polycarpus 

gebuͤhret / jederzeit zuerinnern / dieſelbe zu] Leyſer von Wittenberg; Die Super- 

maͤnnigliches Nachrichtung anderweit pu · intendur ward aus der Thomas⸗Kirche 

bliciren / und in offenen Druck ausgehen | indie Niclaus⸗Kirche geleget und Hn. D. 

laſſen / welches denn geſchehen den zo] Vincentio Schmucken / Paſtori bey dieſer 

Auguſti. Kirchen auffgetragen. 


—— Im MayMonat dieſes Jahres iſt in 
Der Schlag Den 20 Septemb. ward eine Leiche | Meijfen und dem Ober, Lande eine ges Theurung. 
baum imTper zum Grimmiſchen Thore hinaus getragen / ſchwinde groſſe Theurung / weiche die groſſe 
jerbricht. unmd als gleich die Prieſter in ihrem Proceh 


Raͤſſe und ſonderlich die Maͤuſe verurfa⸗ 
vor der Teiche hergehen / bricht derSchlag⸗chei / entſtanden / alſo / daß auch viel A eute/ 
baum vor ſich felbft entzwweg und faͤllet 


| wie Heidenreich p. 277. angemercket / Hun⸗ 
zwiſchen den Geiſtlichen und der Leiche | gers geſtorben. Zn Leipzig hat — 
darnieder / that aber nemand Schaden; fel Korns fl. der Hafer 4fl. 10 Gr.s Pfen. 
darbey man ſich des Gottlichen Schutzes und der Weitzen 7 bis achthalben Bludenz 
billig zu erinnern. Heidenr,p.276. im Ober⸗Lande aber 8 Thaler gegolten. 
Dahero groß Klagen unterdem Volck ges 
führet worden. 

Den 13 Zunii hat mit dem Hn. Recto · Die Schwen⸗ 
re,Decano und DecemViris, hiefiger —— 
Univerfirät, Here Leonhard Schwenden:Gapeke. 
doͤrffer / Noriberg. umb den Platz vorn an 
der Pauliner⸗Kirche / ſo von den Cingang 
derſelben bis an die Mauer gehet / zu einem 
Erb⸗Begraͤbnuͤs gehandelt / davor in⸗ 


Hleich mit feinem Weibe in einem Sarge / naleich b 
begraben. Dieſes ſoll / wie die Hoͤhliſchen * ’ ka 
ahr Buͤcher melden, das fünffte Paar 
heleute nach Der Reformation ſeyn / Die 
mit einander geſtorben / und zugleich begra⸗ 
ben worden. 
Den? Januar. ward ein Zeichen am Him̃elsſeichen 
Himmel geſehen. 


Im Detob. und Novemb. iſt nichts fon: 

— - derliches vorgelauffen/ ohne Daß Dec neue 
Churfl. Zoll / ſo im vorigen Jahre / den 7 

Sept. auffm Rath⸗Hauſe durch ein Man⸗ 

Dat angekuͤndiget worden / den iz Novemb. 

dieſes Jahres angangen / und darzu fol 

gends eine ſonderliche Zoll « Stube an der 

Ecke des Rath⸗ Haufes gebauet worden. 


Heident.p.276. Fiſcum Decemviralem ı00 Thaler baar 
bezahlet und hernach Die ſchoͤne groffe Car 
Denaz Decemb. Abends zwifchen 6 | pelleneben den Eingang und der Pflugi⸗ 


und 7 Uhr / entjtund ein Erdbeben’ Davon 
fich nicht allein Die. Häufer-fehr beweget / ſon⸗ 
dern auch etliche Steine in der Nicl. Straf, 
fe vom Pflafter auffgehoben worden.Heis 
denr. pag, 276. fegq. 


fehen Capellen zum Begräbnüs bauen 

— wie noch heute zu Tage dieſelbe zu 

chen, j 
Denıs Juni find auff gnaͤdigſt ergan · ——— 

genen Churfl. Befehl wegen der eingeriſſe⸗ feet. 


nen 


— 
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nen groſſen Theurung / wöchentlich Bethe 


Stunden / eine des Eonntags nach gehal: | au 


tener Befperv Dieandere des Mittwochs 
zu halten / von den Cantzein abgekuͤndiget 
worden / darzu der Anfang in der Thomas 
Kirchen dieſen Tag gemachet / und vermoͤge 
Des Churfl. Befehls / Die Litaney Darbey 
geſungen / das XXVI. Capitel aus dem 
Dritten Buch Moſis bis auff den 45 Vers / 
und das IX. Cap. aus dem Pro 


weiſe / benebenft Denen vorgefchrisbenen 
—* bethen auff Der Cantzel abgeleſen 
worden. 


Erfie Otdina- Dens Zumitift die erſte Ordination 

kiou in der Ri in Der Kirchen zu St. Nicolai von D. Bin, 

elaus.2.chen contio Schmucken-Paftore und Superin- 
tendenten bey Diefer Kirchen gehalten 
worden. 


Den 8Julii iſt zwiſchen⸗ und io Uhr vor 
Mittage ein groß Gewitter geweſen / hat 
ſtarck gedonnert und an drey unterſchiede⸗ 
nen Orthen / als: in Bürgermeifter Oehl⸗ 
haffens / und —— — Höfer 
wie auch imGaftsHofe zur; Tannen im 
Brühl allwo es auch angezuͤndet / einge» 
ſchlagen / aber feinen fonderlichen Schaden 


Das Wetter 


fohlägt an drey 
Orthen ciu. 


gethan / ohne Daß es auff der Gaſſen ꝛ Pfer⸗ 


Be erſchlagen. Heidenr.p.277. Vetters ge⸗ 
ſchriebene Jahr⸗Buͤcher. 

Den 18 Julu entſtund bey anbrechenden 
Morgen in der Reichs⸗Straſſe eine Feu⸗ 
ersbrunſt / kaum war dieſe geloſchet / ſo geng 
fruͤhe zwiſchen und s Uhr / in Her Chri⸗ 
ſtian Pabſts Hinter⸗Hauſe in der Peters 
Straſſe / ein ander Feuer auff / welches von 
Thuͤrmer a mahl beftürmet / und 
Verleyhung Goͤttlicher Hülffe bald wieder 
gedaͤmpffet wurde. 

Itztgemeldten Tages wurden zoo Buͤr⸗ 
—— Defenſions· Werck / nacher 

reßden zur Auffwartung geſchicket / wor 
ſelbſt Ihre Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Matthias / 
nebenſt Ihrer Koͤnigl. Majeftät Hn. Fer⸗ 
din ando / und Ertz ·Hertzog Maximiliano 
zu Oeſterreich / Perſonlich ankamen / Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit zu deſu⸗ 
a und kamen den ı5 Auguſti wieder jur 
ruͤcke. 

„Den 24 Zulii erhub ſich abermahl ein 
ad zo. ſchwer Gewitter / mit gruffen Donner 
Bettersleuchtenund Regen / ſchlug vorm 
Grimmiſchen Thore in ein Guthrbey Übel 
eſſen Die Funckenburg genannt davon 
cs angezundet und auff den Grund abge 
brandt. 

Den ꝛs dito nach Mittage umbz Uhr / 
wurden in Den Wolcken etliche weiſſe 
Creutze über der Stadt Leipzig geſehen. 
Einfrabevon Den as dito / Abendsumbg Uhr’ ward 


— Jacob Bockwitzens / Kohlen, Trägers 


Seueröbrumß: 


Him̃tls Zeichen 
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pheten Je⸗ 
remia / vom ı bisauffden ı7 Vers / wechſels 


1687: 
Sohn von i Fahren, von einem Balcken 
Neu⸗Gaſſe erſchlagen. 
en ꝛo dito / als Die Schmiede auf dem Ein Kind fänt 

Schuh⸗ Hauſe ſaſſen und ihr Baer truns yım Senfter 
cken / fiel ein Kind von 6 Fahren daſelbſt Yeraus. 
zum $enfter herunter auff Die Gaſſen / ward 
aber ohne Schaden wieder auffgehuben. 
Heidenr.p.:78. 

Den zz Augufti ift Herr D. Vincent, D-Bincentins 
us Schmuck / Paftor beyder Kirchen zu Schmuck / und 
St. Nicolai und Superintendens alilyer/ 
in befagter Kirchenan D. Georgii Wein⸗ 
richs Statt / von Herrn D. Matthia Hoen / 

Ehurfl. Durchl. zu Sachſen Ober Hoff⸗ 

Predigern / eingewieſen und zuvor von 
wohlgemeldeten Hn. OberHoff- Prediger 

eine ftatrliche Predigt über den LXXXIV. 
Pfalmgehaltenmwerden. Welchem fo- 
lennen Adtui unter andern hohen und 
vornehmen Anweſenden derHr.Prefident 
des Churfl. Saͤchß. Ober,Confiltorü 
perfonlich beygewohnet. 

Nicht lange darnach / den7Sept.twar D-Polpcarpus 
D.Polycarpus Leyſer / von wohlgemelde / Leyet werden 
ten D. Bine. Schmucken / zum Pfarrer inveſtirtt. 
in der Kirchen zu St. Thomas inveftiret 
und eingewieſen. 

Dena Geptemb. ward ein neuer ver- ” 
güfderer Knopff auff Die PaulinerSticche ap ver hun 
Spitze gefeget/ Foftete zufammen 202 Güls ner, Spige. 
den 10 Groſchen / « Pfen. Heidenr... 

3 —— 

ı8 Septemb. hat Die loͤbliche The Promot. Lic. 

ologifche Facultaͤt allhier / eine ſtarcke Li- 
centiatur gehalten und unter Hn. D. Po- 

Iycarpi Leyſers ProCancellariat 6 Licen⸗ 
tiatenrenunciret/ ale: 


1, M. Johann Schreitern / Annz- 
berg. Mifnicum. 

2, M. Zohann Cramern / Bifchoff- 
werdent. 

3, M. Anthon Thoͤrmern / Leuco- 


petrzum.s. R 

4 M. Beinrich Hoͤpffner / Lipfi- 
enfem>- 

5. M. Johann Hoͤpnern / Roswin. 
Mifnicum. 

6 M. Johann IBintern’ Naum- 
burgenfem, 


Nah Verlauf diefer Dinge iftim Jubel» Sen 
October ein Evangelifches Jubel ⸗Feſt all wird un £eiprig 
bier gehalten worden. Denn nachdem in bebalten. 
Diefem 1617 Jahre hundert Fahr verfloß 
fensDaßdenzı Octob. D. MartinusLu- 
therus feine Thefes wider Teßels Indul- 
gentias und Ablaß⸗ Kram zu Wittenberg 
andie Schloß⸗Kirchen angeſchlagen / als 
hat aus ſonderlichen Eyfer und Gutachten 
der Durchlauchtigſte Chur⸗Fuͤrſt und 
Herr / Herr Johann George = Erſte / 

Hertzog 


1617, 


‚oder Hiſtoriſches FJahr⸗Vuch. 


zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und 

g / des H. Roͤm. Reichs ar⸗ 

(hat und EhurFürft 3. nachfolgendes 

usfchreiben/ zuförderft an die Univerſitaͤt 
Leipzig ergehen laſſen: 


Urdige/ hochgelahrte / liebe 
pure, und Getreue / 
Euchiſt unverborgen / daß auff 
nechſtkuͤnfftigen 3ı Octob. hundert 
ahr wöllig zu Endlauffen/ da der 
maͤchtigess0TT ſeinen theuren 
auserwehlten Ruͤſtzeug Herrn D. 
Martin Luthern erleuchtet / und bes 
weget / wider die ſchaͤdliche u⸗ 
me des verfinſterten Papſthumbs 
eine öffentliche Diſputaͤtion anzu⸗ 
ſchlagen / und einen ſeligen Anfang / 
dir von unſern uralten Vorfahren 
laͤngſt und hochgewuͤndſchten / auch 
zum oͤfftern verſuchten Reforma⸗ 
tion zu machen. Weil dann das 
Licht des heiligen Evangelii / dieſe 
hundert Jahr / hell in unſermChur ⸗ 
Fuͤrſtenthumb und Landen geſchle⸗ 
nen/ der Allerhoͤchſte auch ſolches 
wider alles Wuͤten und Toben des 
hoͤlliſchen Feindes / und deſſen Schu⸗ 
pengnädiglid erhalten. 

Als ſeynd wir gnädigft entfchlofe 
ſen / auffvorgehabte reiffe Berath⸗ 
ſchlagung eine ſolennem feſtivita⸗ 
tem den zĩ Octob. und den rund⸗ 
Novemb. mit Verleyhung Goͤttli⸗ 


cher Gnaden anzuſtellen / alforumd | 304 


dergeſtalt / daß den 26 Octobris von 
allen Cantzeln dieſes Feſt verkuͤndi⸗ 
get / und das Volck zu hertzlicher in⸗ 
bruͤnſtiger Danckſagung gegen 
GOTT /auch eyfferiger Anruffung / 
damit fein: heilige Allmacht bey die⸗ 
ſen letzten Zeiten / Die edle Beylage 
des reinen Worts / und rechten Ge⸗ 
brauch der hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
menten / gnaͤdiglich erhalten wolle / 
fleiſſig angemahnet. Den 30 Oct. 
nach Mittage zu gewoͤhnlichen Zei⸗ 
tenimgangen Lande eine Veſper 
geſungen / Beichte geſeſſen / und al⸗ 
lerdings/ wie gegen habe Feſt gehal · 
ten/denz1 Octob. rund 2 Movemb. 
jedes Tages zwey Predigten/ eine 
bor- dic andere nach Mittag/auffer- 
halb / da es den und 2 Movembrig 
allein bey der Fruͤe⸗Predigt ver⸗ 


bleiben koͤnte / gethan / das heilige 
Abendmahl ausgetheilet / gewi 
Terte/ derer Verzeichnuͤs beylie⸗ 
gend zu finden / an ſtatt der Epiſteln 
und Evangelien abgeleſen / auch die 
benannten Geſaͤnge und Pſalmen 
geſungen werden ſollen. Wie wir 
dennauch dieſe Verordnung & 
than/ dag den Paſtoribus und Die 
aconis auff dem Lande / fo wol auch 
inden Dörffern/ damit Sie ſich in 
diß Werck defto beffer ſchicken mo⸗ 
en / gute Anleitung gethan / eine 
Shen m vorgefchrieben / die preci- 
pua capita, foauffdas Jubel⸗Feſt 
gehoͤren / angedeutet / die Hiſtorla 
kuͤrtzlich verfaſſet / die Application: 
auch in Erklaͤrung der Texte gezei⸗ 

Hier neben koͤnnen Wir * 
hen laſſen / achten es auch fuͤr be⸗ 

mundgut/ daß die Theologiſche 

acultaͤt / die gantze Wochen nach 
deme Novembris mit Exqviſitis 
Diſputationibus und Orationibus 
zubringe / in denſelben die tenebras, 
und erſchreckliche Finfternüs vori⸗ 
a hingegen auch dag igige 

elle Gnaden⸗Licht des Evangelit 
in den fürnehmften und meiftenAr- 
tickeln Ehriftliher Lehre gründlich 
ausführe / die Nothwendigkeit und 
groſſen Mugen der erfolgten Refors 
mation beſchreibe / Proamotionem, 
oralem, wenn Sie Brlegenheit 
darzu hat / anſtelle und umb beſſere 
Ordnung willen / die Theologi un« 
ter einander ſich bruͤderlich und 
freundlich / wovon ein jeder diſputi⸗ 
ren oder peroriren wolle / bey Zeiten 
vergleiche. 

Jedoch ſollen die andern Facul⸗ 
täten nicht gantz hiervon ausge 
ſchloſſen fondern Ihnen nachgelaſ⸗ 
ſen ſeyn / ob einer oder der ander aus 
denen Profeſſoribus gleichsfalls 
des Allmaͤchtigen hohe Wohitha⸗ 
ten / die Er dieſe hundert Jahr er⸗ 
zZeiget / Öffentlich in ſeiner Facultaͤt 
Dabenen preifen/ und rühmen 


möge. 

Schließlichen ſeynd Wir gnaͤ⸗ 
digſt zufrieden / daß zu guter Mach⸗ 
folge / diefe unſere gethane Verord⸗ 


nung / 


3 5 9 1617. 
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männiglichennotificiret/ und dar⸗ 
durch zuder auslaͤndiſchen Wiſſen⸗ 
ſchafft gebracht werde. 
Da auch etlichen unferer Theolo⸗ 
gen beliebet / andern reinen Theolo⸗ 
en diß unſer Chriſtliches Vorha⸗ 
* —— —— = St 
gie gen w ir 
J Werden anzumahnen / koͤn⸗ 


ſchehen laſſen. Wolten Wir 
ir Nachrichtung nicht bergen / und 
ir ſeynd Euch mit Gnaden ge⸗ 
neigt. Darum Dreßden / amı 
Aug. Anno 1617. 


ohann Weorge / 
3 dann Fuͤrſt. 9 


Auff befehehenes Churfl. Ausfchreiben 
ipzi d Witt i⸗ 
ben die Leipzigiſchen un 38 


mahn 

des Jubel⸗ Jahrs / an alle und jede 
Cream nd rofeſſoren der reinen Ev⸗ 
angeli i ſo wohl deutſcher Na⸗ 
ton / als auch in andern K ro⸗ 
vintzen / und Landfhafften folgender Ges 
ſtalt abgehen laſſen 


— 


Gnade und Friede von 

BOTT unſerm 

Heyland: 
elahrte / 


—— / 
Achtbahre / _Großgünftige/ 


Guͤnſtige Herren Freunt / und ge⸗ 
liebte Bruͤder in CHriſto / Wie⸗ 
wohl wir auſſer allem Zweiffel fe- 
gen / daß niemand unter Euch der⸗ 
maffen unverfländig / oder in Be⸗ 
trachtung der von GOtt uns verlie⸗ 
hener hohen Gutthaten alſo unfleiſ⸗ 
fig ſeyn ſolte / daß Ihr nicht alle / o⸗ 
der ein jeder inſonderheit an ſeinem 
Orthe / mit danckbarem Gemuͤthe / 
auch ohne unſere Erinnerung er⸗ 
kennen und betrachten ſoltet / wie 
unermeßlich der Allmaͤchtige nechſt 
ergangenem Seculo / oder hundert 
Jahren hero / feinen reihen Fluß / 
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nung / durch öffentliche aus ſuͤhrliche 
Int mationes einen Monat zuvor / 


und —— — —— über 
ung ausgegoffen/ indem Er nemlich 
kinen —— Küftzeug Herrn D. 
Martin Luthern ſeſiger erwecket / 
und mit herrlichen fürtrefflichen Ga⸗ 
ben ausgeruͤſtet / durch feinen Dienft 


und Fleiß die Warbeit des. H. Evan⸗ 


/ ſo durch die Mens 
— * nl 
wiederumb aus foldyen ſchrecklichen 
Finfternäffen an das belle Licht zu 


bri 
——— 
am na 
hen Bortobereikh khnkteg 
ete 
durch ſolches Gnaden⸗ er 
cken / haben wir doch net une 


hſen koͤnnen noch ſollen / Euch bier 


dieſes unfers Chriſtlichen und heili⸗ 
—— 
® 
ze und geliebte ig — 
n/ welcher 
Werkzeug GOttes / Herr Doctor 
Martin Luther am legten Tag 
Octobris des hen hundert / 
und ſiebenzehenden Jahres / den ers 
ſten ſeligen Angrieff wider den Roͤ⸗ 
miſchen Papſt gethan / indem Er 
feine Propoſitiones und Schluß. 
Reden wider die gottlofe und ſchaͤnd⸗ 
Krämerey und Ablaß⸗ Pre⸗ 
digten des Muͤnchs nn Tegels 
an der Schloß- Kirchen zu Witten» 
berg —— und fuͤr die Ehre / 
und Verdienſt des HErrn JZESU 
ChHriſti / ritterlich zu freiten/ ſich 
dargebothen. 

Es hat auch der allerhoͤchſte Gott 
vom Himmel zu ſolchem ſeinen body 
loͤblichen Vornehmen fein Bediyen 

egeben / und durch fine unaus⸗ 

rechliche Barmhertzigkeit nach u. 
nach die Paͤpſtliche Finſternuͤſſen 
vertrieben / und die Sonne der Ge⸗ 
rechtigkelt dermaſſen uns wieder⸗ 
umb erſcheinen laſſen / daß die alte 
Abgoͤttereyen / Gotteslaͤſterungen / 
Irrthuͤme / und Greuel des verfins 
fterten pᷣapbumbs /in vielen Ko⸗ 
— ———— 
thuͤmen und Landen gaͤntzlich ver⸗ 
ſchwunden / und ausgetilget wordẽ / 


dargegen 


1617. 


—— die hochbetruͤbte ver⸗ 


1817» 


oder Hiſtoriſches 
dargegen aber durch Die reine Unwer⸗ 
faͤlſchte Lehr des H. Evangelii/ und 
rechten Gebrauch der hochwurdigen 
Sacramenten / beydes die Chriſtli⸗ 
che Kirche von ſolchem Sauertelge 
gereiniget / und dann auch vielma 
taufend Seelen erquicket und getroͤ⸗ 
ſtet worden. Es bat aber auch 
nicht allein der Anfang ſolches Ber⸗ 
ckes nach Wundſch und herglihem 
Verlangen der hochbetrubtẽ Chriſt⸗ 
lichen Kırden ſich erzeiget / ſondern 
find auch numehr uͤber gantzer hun⸗ 
dert Fahr unzehlicht viel Schaͤfflein 
des HErrn Chriſtimit ſolcher Wei⸗ 
de des Goͤttlichen Wortes geſpeiſet / 
ja auch wider der ungeheuren reiſ⸗ 
ſenden Woͤlffe des * und ſei⸗ 
nes Anhanges feindlichen Einfall / 
durch den Seepter des Koͤnigs aller 
Koͤnige / und HErrn aller Herren / 
kraͤfftiglich und maͤchtig beſchirmet 
worden. Und zwar unſere Per⸗ 
el wann wir foldhes 
errll erck GOttes eigentlich / 
und der Gebuͤhr nach betrachten / 
muͤſſen wir billig den Chriſtlichen 
Eiffer des Durdlauchtigften H 
gebornen Fuͤrſten und 
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obliegen wolle / daß durch ihre hohe / 
und ẽ hurfl. Autoritaͤt und Befehls 
in ihren Churfuͤrſtenthumen / Land 
und Herrſchafften / ſolcher wegen oͤf⸗ 
ſentliche Freuden⸗Feſte / Danckſa⸗ 
gung und Gebet gegen GOtt ange⸗ 
ordnet wirden. Und zwar / wann 
der hochberuͤhnte Mann GOttes / 
und Fürft des Iſraeltiſchen Volcks 
Moſes / nachdem der HErr Mir Kin⸗ 
der Iſrael — wear he 
dein ſeihlichen Dienfthaufe Eghpten 
ausgefuhret / dem Allmächtigen bil. 
figeime fhöne Danckſagung und 

Warumb 


Lobgeſang geſungen. 
ſolte nicht auch IhreChurfi. Durchl. 
als ein Chriſt licher Fürſt / dieſe lobli⸗ 
che und herrliche Verordnmung thun / 
dem Allmaͤchtigen Gott wegen Aus · 
fuͤhrung und aus dieſem 
—— — ůnd Banden 
ſts / hoͤchlich und herr⸗ 
lich zu dancken / und zu loben? Ja 
—* mit —— Ba vn 
m Eiffer dahin zu ſehen / daß die 
Gedaͤchtnuͤs ſolcher fuͤrtrefflichen 
unbegreifflichen Wolthaten / ſo uns 


och⸗ von GOtt erzeiget / rech 
Herrn / Ehriſtuch undordent 
errn Johann Beorgen zu Sach⸗ | renden Lob und 


mit geb 


= 


Sintemal auch 


er⸗ 
en / Juͤlich / Cleve und — 5* kennet / celebriret 6 hr du 


—— en Roͤmiſe 
tz⸗Marſchalln und Churfurſten / 
DaB I — 
graffen zuMeiffen/ Burggraffen 
uMagdeburg/ Graffen zu der | 
arck und Ravensburg, Hirrn zu 
Ravenſtein / ic. Unfersgnädigfien 
hur: Fürften und. Herrn / mit 
hoͤchſtem Losund Priiß erheben 
und rühmen. Denn naddem $. 
Ehurfl. Durchl. Chriſtlich bey 


exwogen / wie einen unermeßlichen €: 


Sag der Allmaͤchtige GOtt zur 
Zeit Ihrer Ehurfl. Durchl. hochge⸗ 
ehrten Vor⸗Eltern / in dieſem Chur · 

rſtenthum und Landen / ſo wol de⸗ 
ren Einwohnern / als auch andern 


vielen Koͤnigreichen nn. Fuͤrſtenthu⸗ G 


men / qus lauter Gnad und Barm⸗ 
— geſchencket und erhalten / 

aben Ihre Churfl. Durchl. wohl 
und Chriſtlich vermeynet / daß auch 
Ihr tragenden hohen Ampts halbẽ 


chen Jubel 


Churfl. 

Dur chl. weder in reiner Chriſtlicher 
Confeſſion / noch gebuͤhrender An⸗ 
dacht / Eiffer und Liebe zu der wah⸗ 
ren Re ihren loͤblichen hochge⸗ 
ehrten ahren zu weichen habẽ: 
Wolletderowigen auch Ihr Ehr⸗ 
würd. geliebte Herren und Bruͤder 
ſonderlich weil auch viel aus eurem 
ittel ſolches mit ſchreiben inſtaͤn⸗ 
diglich begehret) die Anordnung und: 


ahrs und Freuden⸗ 
Feſts / willigich hiermit vernehmẽ. 
Und ſind wir nemlich entſchloſſen / 
auf nechftflunfftigen 26 Octob. dieſes 
abweichenden Fahres/der Bemeine, 
Ottes auff allen Cantzeln ſolches 
Feſt und Jubilaͤum zuverkuͤndigen. 

An dem 30 Octob. aber/ wollen 
wir die Borberettung zu ſoichen Feſt 
oder das Profeſtum eclebriren / den 
letzten Octob. aber / wie audtenz 


233 - und 


a Sun ae unfersCheiftie 
i 
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undz Tag Des Monats Movemb. | darneben anzeigen / wiehodndt 19 


sang mit ſolchenChriſtlichen Danck · 
ſagungen feyer 
zubringen. 
Wotlen auch das hochwuͤr⸗ 
ig Errn/ ** 
hungerigen Seelen / ſo ſolches 
werden / austheilen / in den S 


che —— dem Anfang der 
men / und Lob · Geſaͤngen / zu 
——— an ſtatt der In 


— der Gemeine er⸗Haͤn 


/un inbruͤnſtigem Ge⸗ 
—538 — 


theure unermeßliche Klei 
= —* ————— 
—— nun / und 


eremonien bat Ihre 
— 
—— zu cele⸗ 


chtet / und wer⸗in 


Be Ordnungalle 

—* —6 Pfarrherren / 

und Pre, in den Academien / 

—— d Doͤrffern / ja auch al⸗ 

eChriſten in dieſem Chur⸗ 

b und Landen / gotts⸗B 

Ken ae 
crelebriren / au nfich na 

aͤpſtiſchen närrifhen Cere⸗ 

— oder euſſerlichem Pracht 

Feines weges ſehnen oder geluͤſten 

laſſen / fintemal GOtt der 


ligkeit / als euſſerlichem Pracht zu 
verehren anbefohlen. 
Beneben dieſen find wir auch ent- 
8 in unſern Unwerſitaͤten 
Leipzig und Wittenberg nach Aus⸗ 
as see dreptägigen Feſtes / 
iche / loͤbliche und nuͤtzli⸗ 
yes und Difputationes 
zu halten / und in year erwei⸗ 
ſen / wie uͤbergroſſe ſchreckliche Fin⸗ 
ſternuͤſſen in dem Papſtthumb in 


die Kirche GOttes eingeriſſen / auch | nichtige/unfr: 


Id) conſecriren / und treffuch 


RUngluͤck / Bann 
rege Andacht und He- | R 


nung und Zuverficht aufden 


beydes/ und nüı auch wie 
ch / un aum, 558— 
wunderlich dieſe dur: 
ctorem L * eig 
und te Reformation ger 
n. 


hiermit geliebte Her⸗ 


/ — die Form und Ee⸗ 


remonien dieſes unſers vorhaben⸗ 
ttes | den Ehriftlichen Jubel⸗Feſts gun⸗ 
fligzu vernehmen / welche auch von 
vielen unter euch bis anhtro inſtaͤn⸗ 
diglich begehret worden. Wolte 
EDtt aber / daß auch euer Orthen 
—— Chriſtlich gefallen 
e / beneben / — — 
64 heiligen Vornehmen die 
de der —— zu * 
Ara egen GOtt auffzuheben. 
Ott / A a — 
leich —— briffliche 
Feſt anzuordnen und En 
Icbriren belieben ae 
get ia auch hieraus leich 8 
nen / daß dieſes unſer Vorhaben 
gaͤntzlich und allein zur Ehre GOt⸗ 
tes gerichtet ſey. Warumb woltet 
r denn nicht euere Fuͤrſten und 
Ober · Herren / ſolchem Chriſtlichen 
nachzufolgen / erinnern / und 
die Fuͤrtreffugkeit und Nutzen dieſes 
Wercks ihnen Chriſtlich heraus zu 
fireichen/ und zuerkennen zu geben / 
Bedencken tragen ? Es mag au) 
der Feind GOttes / undder Mens 
ſchen / die alte Schlang hierwider to⸗ 
ben und wuͤten / ja auch der Roͤm. 
Antichriſt vor Unſinnigkeit u. toben 
—— —5 — 
com̃unication / 
rieg / Verw u. Brand lan⸗ 
draͤuen / fo laug und nr er immer 
wolle. Aber wenn wir unſere —* 
Les 
renunfern GOtt werffen / was fan 
uns dieſer nichtige durch GOttes 
Wort ausgemattete Menſch und 
Waſſerblaſe thun? wir wiſſen uns 
auch wol zuentſchuldigen / giaubens 
auch gerne daß ihr foldher Auffrich⸗ 
tigkeit ſeyd / daß Ihr ſolch draͤuen / 
donnern und bligen des Papſts / fur 
ge Waſſerbullen / 


und 
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und bloſſes Schrecken achten wer- 
det / und eure Zuhörer zur Groß⸗ 
muͤthigkeit und Beſtaͤndigkeit zu 
GOtt unſern HErrn vermahnen 
werdet. 

Wir wollen aber auch / geliebte 
Herren und Bruͤder / weder Euch / 
oder denen Euch vertrauten Kir⸗ 
chen / etwas hierinn fuͤrſchrelben / o⸗ 
der dieſe uns anbefohlene Weiſe 
Euch auffladen / und euer Gewiſſen 
beſchweren. Denn uns unſer 
GOtt in Freyheit beruffen / in dieſer 
wollet auch verharren / und unter 
keins Menſchen Joch Euch bezwin⸗ 
gen laſſen. Haben allein Euch die 
Diſpoſition / und Ordnung ſolches 
Freuden⸗Feſts bruͤderlich commu⸗ 
miciren / und mittheilen wollen / ins 
ſonderheit / demnach wir ſo vielmahl 
darumb gebethen / und ermahnet 
worden. Wenn nun jemand ſol⸗ 
chem zufolgen belleben wird / ſoll es 
Ihm unſert wegen wol vergünſti⸗ 
gu ſeyn wo nucht / ſoll doch durch un⸗ 
ere Ungleichheit der Eeremonien/ 
die Einigkeit unſers Chriſtlichen 
Glaubens / als darinne wir zugleich 
einſtimmen / nicht auffgehaben ſeyn. 
Es koͤnte auch vielleicht wol geſche⸗ 
hen / daß Ihr in dieſem Werck mit 
uns gantz und gar eines Sinnes / 
und Gemuͤthes waͤret: Und wer 
will Euch beleidigen / wenn Ihr 
dem Guten nachfolget ? t Pet.i/13. 
Wenn Ihr mit uns in einerley 


Geiſt und Gemuͤth den Glauben / 


und Lehr des H. Evangeli beſoͤr⸗ 
dert und beſtaͤtiget? Philip. 1/v. 27. 
Gleichwie Jeſua mit feinen Soͤh⸗ 


nen und Bruͤdern / wie Kadmihel / 


uda / vor einen einigen Mann ſte⸗ 


fine Soͤhne / ja wie die Soͤhne 


et / das Werck und Dienſt des 
HErrn zuverrichten / Efr.3.0.9 
Gleich wie auch Jacobus / Petrus / 
und Johaunes / welche die Seulen 
der erſten Chriſtlichen Kirchen ge⸗ 
weſen / ihre Hand mit Paulo und 
Barnaba vet einiget / und mit Ih⸗ 
nen communiciret. Gal.2. v.o. Wel⸗ 
che heilige Einigkeit / Durch die Flit⸗ 
gel der vier Thiere / aller Orthen 


zuſammen ruͤhreten / zuverſtehen ge· 
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geben worden, Ezech.ꝛ. v.y9. Wir 
wollens aber zu dieſem mahl / Ehr⸗ 
wuͤrdige Herren / und geliebtc Bruͤ⸗ 
der / bey Euch bewenden laſſen / als 
die Ihr ſelbſt mit Alter / Verſtand / 
Gottesfurcht / und Gnade bey Bott 
> - Menfchen im hohen Anfer 
n fen. 

Befehlen euch hlermit / und uns 
allerſeits In Gditlicher Allmacht / 
Schutz / mit Bitte / wollet dieſe uns 
ſere bruͤderliche wolmeinende Com⸗ 
municatlon freund⸗ und bruͤderlich 
auffnehmen / auch beneben uns 
GOtt den Allmaͤchtigen umb Er⸗ 


> 
. 


halcung der reinen Evangelifchen - 


ehre / hertzlich und inſtaͤndiglich an⸗ 
ruffen und bitten. Gegeben den ı 
Septemb. im Fahr Seculi Luthe- 
rani, 1617. 


E.E. E.und A. A. 


Bruͤder und Mitdiener 
in dem HErrn 


Matthlas Hoe von Hoeneck / Doctor⸗ 
Churfl. Saͤchß. Kr aaa 


ger und Kirchen Rath. 
Bineentius Schmuck / Doktor,Profef- 
for und Prediger zu St. Thor 


main Leipzig, 

Polyearpus Leyfer/ Doktor; Profeffor 
und Prediger zu Et: Thoma 
in Aeipig, 

Chriſtoph Walpırgee) Doctor und 
brofeſſor der Unlverſitaͤt zu 


Leipzig. 
eineich Hopffner / der Heili 

9 "esum Licetitiat und * 
eſſor. 

Egidius Strauch / Doctor, Superin- 
tendens zu Dreßden / und 
Churfl. Saͤchß. Kirchen ⸗ Rath. 

Friedrich Balduin / Hoctot und Pro- 
feſſot der Univerficät zu its 
tenberg / und Superititendens 


aſelb 
Wolffgang Frantze / Doctor Pro- 
feffor und Probſt der Schlo⸗ 
Kirchen zu Wittenberg. 
Balthafar Dieißner, Doktor undPro- 
felſot Der Univerſitaͤt zu Wit⸗ 


tenberg. 
Nicolaus Hunnlus / Doktor und Pro- 
fellor, 


3 2 Betreffende 


1617. 





1617. 
"Betreffende Die Bereuung zu die ſem 

Abkuͤnd igung Juhel⸗Feſt / iſt auf Churfuͤrſtuicher Durch⸗ 
des Fubsigefts lauchtigkeit Befehls Den 19 Sonntag Trir 
. Nitatisy (war der 28 Octob-)nach den Pros 


Digten folgende Abfündigungvon Den@ans | beg 


-  geln geſchehen / und Das 
Det worden : 
Geliebte und Andächtige in dem 
Ban E,Hrifto 


ge Chriſtlichen Liebe ift linmaſſen 


oick alſo angere⸗ 


itzo in der Predigt angedeutet) anzu | 9 


melden / daß in dieſer itzt angehenden Wo⸗ 
chen / cin ſonderliches und ein ſolches Feſt 
hochfeyerlich ſoll gehalten werden / welches 
dergeſtalt in gantzen ein ‘hundert Jahren 
nicht gefchehen. 

‚ Denn auff kuͤnfftigen Freytag werden 
es vollſtaͤndi ondart Sabız Daß der All 
maͤchtige GOTT durch feinen auser⸗ 
wehiten Ruͤſtzeug Hern D. Martin Aus 
thern / feligen / den nfang gemacht Die 
bochbedrangie Kirche aus dem-fchroeren 
Gefängnüsdes Roͤmiſchen AntiChrifts zu 


erlöfen. 
Dieſes Werck hat der HERR unfer 
GoO TTin folgender Zeit auch herrlich 
hinaus gefuͤhret / und dieſe hundert Fahr 
über + bey der reinen Lehr des gnadenrei⸗ 
chen Evangeliv ſo wol dem rechten Ges 
brauch) der hochwuͤcdigen Sacramenten / 
wider alles Wuͤten und Toben des Teu⸗ 
fels und feiner Schuppen ung maͤchtig und 
gnaͤdig erhalten. Welt es denn billich/ 
Daß nicht allein hierfür Dem treuen barm⸗ 
bergigen GOTT allgemeines Lob / Ehr / 
und Preiß geſaget / auch feine Allmacht / 
umb fernern Segen einmuͤthiglich ange ⸗ 
ruffen / beſondern auch / daß maͤnniglich von 
dem groſſen Gnadenwerck / welches GOtt 
dieſen Aandenzuerft/ and hernach aus den · 
ſelben der gantzen Chriſtenheit in vielen 
Koͤnigreichen / Chur / und Fuͤrſtenthum⸗ 
ben / erzeiget hat / ausfuͤhrlich berichtet 
werde. 

Als hat der Durchlauchtigſte Hochger 
bohrne Fuͤrſt und Herr / Herr Johann Ge⸗ 
orge / Hertzog zu Sachſen / Julich / Cleve / 
und Berg / des H. Römischen Reichs 
ErtzMarſchall und Chur, Fuͤrſt / Landgraff 
in Thüringens Marggraff zu Melſſen / 
Burggraff zu Magdeburg / Graff zu der 
Marck und Ravensburg / Herr zu Raven⸗ 
ſtein / unſer gnaͤdigſter Herr / aus beſonde⸗ 
rer Chriſticher Devotion ein Evbangeli⸗ 
ſches Jubel⸗Feſt im gantzen Chur⸗Fuͤr⸗ 

enthumby und allen incorporirten Lan⸗ 

/ ee + Dergeftalt/ daß ſolches 
Jubel Seftdrey ganger Tage nemlich auf 
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künfftigen Freytag / Sonnabend’ und 
Sonntag, gleic) wie andere fürnehme ho⸗ 
be Feſte / mit fingen predigen und ausſpen⸗ 
Den des. H. Abendmahls / ſoll hochfeyerlich 


angen werden. 
Demnach ſo wird euer Chriſtliche Liebe 
hiermit an Statt und von wegen hoͤchſter⸗ 
meldter Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden / ernſt⸗ 
lich ermahnet und esinnert / wenn Sie auff 
den Donnetſtag werden das Feſt mit allen 
Glocken hoͤren einläuteny dab Sie zur 
Veſper / und welche Geiftlichen Hunger 
und Durft fühlen, zur Beicht und Abfolus 
tion, Die folgende drey Fehertage aber / zur 
nhörung Gottlichen Worts / und Ge⸗ 
brauch Des hochwuͤrdigen Abendmahls ſich 
einſtellen / dem Allmaͤchtigen GOTT von 
Grund ihrer Hertzen / die Offenbah⸗ 
rung feines Woris dancken / umb Erhal⸗ 
‚tung dieſes hochwerthen Schatzes eyfferig 
Ihn anruffen / und von feyerlicher Bege⸗ 
hung des angeordneten Jubel⸗Feſts / ſich 
nicht abhalten laſſen. te denn hir 
— — Churfuͤrſtlichen Gnaden 
ernftlicher Wiu und Befehl, dag auf Bünffr 
tigen Frehtag Sonnabend md Sonntags 
alle Kramereys kauffen / verkauffen / und 
anders / fo ſonſten an Werckel⸗· Tagenzu 
gefchehen pfleget / ganglich eingeftellet, und 
deßwegen von der Weltlichen Obrigkeit jer 
des Orts / gebührliche Anordnung geihan 


Das alles gereichet/ ungeweiffelt/ Dem 
Aumaͤchtigen zufchuldigem Lob Chr und 
Preiß / unſerer gnadigften t zu 
uͤnterthaͤnigſtein Gehorſam / uns aber 

ſaͤmptuchen zu nuͤtzlicher Erbauung, Die bes 
foͤrdere auch in uns der barmhertzige GOtt 
und Vater / umb feines lieben Sohnes 
Ef Coriſti willen Amen. 


ierauff ward nun auff beftimmtegeit: 
und Tage / nemlich den zi Octob. den ru 
2 Noveinb. das Ebangeliſche Jubel⸗Feſt / 
gleich einem andern hoben Feſt / hin und 
wieder / auch allhier zu Leipzig hochfeyerlich 
celebriret und gehalten: Und bat man 
af der Epiſieln folgende Worte des 76 
Sorrikin una behannt/im sel 
1, . nn m a 
iſt fein Mahme herrlich. Zu Sa⸗ 
lem iſt fin Gezelt und ſeine Woh⸗ 
— — 
An ſtatt des elii Das ız i 
des Propheten Daniels: 
| Und der König wird thun was Er 
will / und wird ich erheben / und aufs 
| werffen wider alles das GOTT iſt / 
und wider den GOtt aller Goͤtter / 
wird Er greulich reden / x. 








Zur 
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Zur Mittags⸗ Predigt iſt allhier zu Leip 
zig Der Text aus der 2 Theſſal. 2. genommen 
und erklaͤret worden: 


Aber der Hurunfft halben unſers 


— — unſerer 
erſammlung zu Ihm / bitten wir 
Euch lieben Brüder / x. 

Auffdenandern Feyertag / den Nov. 
anſtatt Der Epiſtel der 87 Palm: 
Sie iſt feft gegründet auff den heili⸗ 

en Bergen / der HERR liebet die 
There Zion über alle Wohnung 
Jacob/ x. 

An ſtatt des Evangelü / ein Theil aus 
dem 14 Capitel des Buchs der Offenbah⸗ 
rung St. Johannis / vom 6 Vers an / bie 
auffden ız incluſive: 

And ich ſahe einen Engel fliegen mit- 
ten durch den Himmel / der hatte ein 
ewig Evangelium / tc. 

Und dieſer Text iſt auch allhier zur Mittags⸗ 
Predigt abgehandelt worden. 

Anlangende den dritten Feyertag / weil 
derſelbe gleich auff den XX. Sonntag Tri⸗ 
nitatis gefällig / iſt zu Leipzig zur Fruͤe⸗Pre⸗ 

t von beyden ArchiDiaconis das ge⸗ 
woͤhnliche Evangelium von der Koͤniglichen 
Hochzeit, aus dem 22 Capitel Mattdaͤi / fü 
wohl auch zur Mittags» ‘Predigt fürgetras 
gen. Zur Veſper aber Die gewöhnliche 
Epiftel Ephefis: 
So ſehet nu zu / wie Ihr fürfichtige 
lich wandelt / x. RE 
erfläretzund auff Die gegentvärtige Zeit und 
Gelegenheit gerichtet worden. 

Das Geber ſowaͤhrendes Jubel⸗Feſts 
nach der Predigt abgelefen worden / lautet 
von Wort zu Wort wie folget: 


Fe mächtiger ewiger BOTT/ 
und Batır unſers HERNN 
JEſu Chriſti / ein Herr Him̃els 
und der Erden / wir armẽ elende 
fündbafftige Menſchen / treten für 
Bein heiliges Angeſicht / erkennen und 
bekennen / daß wir / leider / geſundi⸗ 
get / mit unſern Vaͤtern / daß wir 
mißgehandelt / und gottloß geweſen / 
dahero wol verdienet haͤtten / daß du 
aus gercchtem Zorn dein Antlitz fin 
uns verborgen / und einen ſtetswaͤh⸗ 
renden Hunger nad) deinem Wort / 
in unſer Land geſchicket haͤtteſt / fur 


welchem wir und unſere Vorfah- | wa 


ren gang undgar verſchmachtet 
wären. 


Wir dandfendiraber;O treuer 
barmbergiger Vater / von Grund 
unſerer Hertzen / daß du nicht gehan⸗ 
delt Haft nach unſern Sunden / noch 
uns vergolten nach unſerer Miſſe⸗ 
that / ſondern in deinem geſtrengen 
Zorn ingedenck geweſen deiner 

undloſen Guͤte / Gnad u. Barm⸗ 
igkeit / dahero vor ein hundert 

ahren die langwirige Theurung 
deines Worts / gnaͤdiglich abgewen· 
det / dein Heil. Evangeltum in dieſen 
Landen uns rein und lauter gegebe/ 
die zufallene Hütten Davids wie» 
der auffgerichtet/ aus dem beſchwer⸗ 
lichen Gefaͤngnuͤs / unter dem Roͤ⸗ 
miſchen Antichriſt uns und unſere 
Vorfahren erlöfet. Wir dancken 
dir/ daß du der Elenden Seuffgen 
erhoͤret / und Huͤlffe geſchaffet daß 
du dein Erbe / welches duͤrre gewe⸗ 
ſen / erquicket / daß du dein Reich wie ⸗ 
der auffgerichtet / daß du dem Don⸗ 
ner deines Worts Krafft gegeben / 
daß du allenthalben Brunnen und 
Baͤche quellen laſſen / daß du deinen 
Weinberg / den der Antichriſt aam⸗ 
merlich verderbet und zuwuͤlet / mit 
Gnaden heimgeſuchet / und bishero 
im Bau erhalten / daß du treue Ar⸗ 
beiter ausgeſendet / und uns mit gu⸗ 
ten — — und Hirten 

en haſt. 

O HErre GOtt / wie haben die 
Feinde fo hefftig darwider getobet / 
wie haben die Leute fo vergeblich ge⸗ 
redet? Wie haben die Koͤnige im 
Lande ſich auffgelehnet / und die Her⸗ 
ren gerathſchlaget darwider mit ein⸗ 
ander / wie haben Papiſten und 
Calviniſten fo liſtige Anfchläge wie 
der dein Wort und Volck gemachet / 
ob fie s qusrotten fönnen/ daß wir 
fein Bold mehr waͤren / und der Ev⸗ 
angeliſchen reinen Lutheriſchen behr 
nicht mehr gedacht wuͤrde / wie habẽ 
die Waſſerſtroͤme ſich erhaben / wie 
haben ſie gebrauſet? Duaber/ O 
HErt / haſt deine Warheit treulich 
iger dur biſt unfer Schild gewe⸗ 

en’ daß ung die Feinde nicht uͤber⸗ 
ltiget nodydie Ungerechten ung 
gedaͤmpffet / daß es unſern Feinden 
gefehlet / fuͤr deiner groſſen Macht / 


darfuͤr 
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darfür HErr / ſagen wir dir Lobund 
Danck / wir preiſen dich in der groſ⸗ 
ſen Gemeine / wir ruͤhmen deine Gůͤ⸗ 
te und alles was du uns an Seel u. 
Leib gutes gethan haſt / niemand 
HErr iſt dir gleich unter den Got⸗ 
fern fonderndu biſt wunderbarlich 
und cin Koͤnig über alle Goͤtter / ja 
der du bift erhoͤhet Über alle 

tter. 

ir bitten aber hierneben dent» 
tiglich du wolleſt o gliriger gnaͤdiger 
GOtt auch hinführe ung und unfe- 
re Nachkommen im Licht deines 
Antligig wandeln und Über deinen 
Namen froͤlich feyn laffen Ah Herr 
gieb ja gnaͤt iglich daß in deinem 
Haufe allezeit herrliche Dinge ge⸗ 
prediget werden / daß dein Wort 
en er une —* dz > 

enſchen⸗ Lehßzder en un 
Eutviniffen/odtr anderer Schwaͤr⸗ 
mer und Irrgeiſter uͤberhand neh» 
men / enthalt ung dein Wort, uñ lah 
uns ſolches behalten in unſern Her⸗ 
tzen / daß wir nicht wider did ſundi⸗ 

n/ laß ung freuenüber deinem 

ort mehr dann über allerley 
Reichthum / wende unfer undunfes 
rer Nachkom̃en Augen ab / daß ſie 
nicht ſehen nach unntzer Lehre: er⸗ 
leuchte uns / daß wir glaͤuben / dein 
Wort allein ſey eine rechte Lehre / 
dein Wort allein ſey die Warheit / 
heilige ung darinnen/O hunmliſcher 
Vater / und erhalte uns bis ans En 
de der Welt. 

Und demnach du bißhero das 
hochloͤbl. Chur / und Fuͤrſtl. Haus 
Sachſen / unter den Flügeln deiner 
Guͤte und Barmhertigkeit / fuͤr al⸗ 
lerley Ubel behutet / uns nochmals 
einen Ehriftt. Chur · und Landes⸗ 
Fürften/ Hertzog Johann Georgen / 
gegeben / S. Churfl. Gn.auch ſampt 
dero Angehörigen allerſeits / mit gu⸗ 
ter. Geſundheit geſegnet haſt / als bit⸗ 
ten wir / Dlicber Vater von Grund 
unferer Hertzen / du wolleſt hoͤchſt⸗ 

edachten unſern gnaͤdigſten Chur⸗ 
ürften und Herrn / noch ferner dei⸗ 
ner bedraͤngten Chriſtenheit zum 
beſten erhalten / ende Ihm O Heil. 
GOtt / Huͤlffe vom Heiligthumb / 
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und erfuͤlle alle ſeine Chriſtliche An» 
ſchlaͤge / laß Ihn ſtehen auffgericht / 
und nicht falleny uͤberſchutte Ihn 
mit gutem Segen / und wegere ihm 
nicht / was fein Mund bitter /_gieb 
Ihme langes Leben / daß feine Jah⸗ 
rewährenfür und flır/ erzeige IhIm 
Büre und Treue / die Ihn behůten. 
Gieb J. Churfl. Gnad. und allen 
Dero dingehoͤrigen / Fried und gut 
Regiment / daß wir unter Ihnen 
ein geruhig und ſtilles Leben führen 
— in aller Gottſeligkeit und 
Erbarkeit / ſo wollen wir dich fuͤr 
dieſe und alle andere Wohlthaten / 
loben / rühmenundpreifen/ hie zeit⸗ 
lich und dort ewiglich / Amen / Amen / 
umb JEſu CHriſti willen / Amen. 


Iſt alſo dieſes Feſt oberzehlter Maſſen 
allhier folenniter celebriret / und darbey 
eine ſchoͤne Muſie gehalten auch auffm 
Schloß das grobe Geſchuͤtz loß gebrennet 


wo 
Bey der Univerſitaͤt iſt auch ſolch Sen 
in der PaulinersKirche Den 3 Novemb. 
nach gehaltener Früh» Predigt folenniter 
celebrirt» und vom Decano Fa- 


‚eultatis Theologicz Herrn D. Poly- 


carpo Lyfero, und nad) derfelben einCar- 
men Heroicum von Deren D. Valenti» 
no Hartungo,Profeflore Medico, re- 
citiret worden / welchen Adtui beneben 
dem Herrn Rectore, und Academicis, 
auch Die Herren Confules, und andere 
Kate Verwandten zugleich beygewoh⸗ 
net. 


Dienftags den 4 Nobemb. haben die 
Herren Medici eine Difputationem, und 
hierbeg Promotionem trium Baccalau- 
reorum Medicinz gehalten. 


Mittwochs den5 Novemb. hat die loͤb⸗ Promot. Lic. 


liche Juriſten⸗Facultaͤt in derſelben Audi- 
torio de arrogata Papæ james pero- 
riren, und Darauff jroeen Licentiatos Ju- 
ris creiren und renunciren laffen/ als; 


auer. 
2, M. Thomas Heckeln von Dona⸗ 
werda. 


Donnerfiagsden 6 Nobemb. wurden 


drey Doctores Theologiz creiret / als; Prom Dort, 


nemlich: 


L. Johannes Schreiter,Superintendens 
3u Burgen. 


L.Antonius 


1617 ’ 


1617. 
Antonus Thormet / Superintendens 
zu Weiſſenfels. 
Hoͤpffner / Profeflor 
Publicus. 
Und alle derſelben proponirte Qvzftio- 
nes und dero Explicationes auff Das 
Ehriftliche Jubel⸗Feſt / und contra abo- 
minationes papatus gerichtet. 

Freytag den 7 Novemb. wurde eine 
Theologiſche Difputation en’ das 
Papa AntiChrifto, Przfide D. Vincent. 
Schmuck / Superintendente, &c. 

Sonnabends den 8 Nobemb. hat Die 
Philoſophiſche Facultarı Durch dero Deca- 
num Herrn P. Chriftophorum Preibi- 
fium, eine Oration halten laſſen / mit dero 
ſich alſo Das —— Jubel⸗ Feſt fuͤr die⸗ 
ſes mahl geendet 


Heidenreich. pag- 279. bis zoo. Sleida- | Der 


nus —— IV.lib.VI. num.28. 
fol.40. ſeqq. 


Denıo Novemb. hat ein Schreiber 
aus der ey einen Studiofum Ju- 
ris im E une auffm Neumarckte / E. 
€. Raths all gegen uͤber / mit blofjer 
— 4 und hart auff Ihn loh | wo 
——— ero dieſer / eine 

eſſer in aller Eyl ergrieffen / den Schrei⸗ 
ber damit erſtochen / und nach geſchehener 
That ſich aus der Stadt gemacht. Heid. 


en 
19 Novenb. als am XXII. Sonn 
nad) Trinitatis , ift auff Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
le gnäbigte Anordnung  bepalen Si, 
‚chen / eine öffentliche Danckfagung gegen 
GOTT der die vormals entftandene ges 
ſch vınde ſchwere Theurungs fampt andern 
wohlverdienten Land⸗Plagen  (umb wels 
€ — ar fonderbahre ar 

infeliumgder Stunden angeftellet geweſen / und ge 

ten worden) gnädiglich pi und 
uns das — Zubels Zeit mit Fried 
und guter Geſundheit halten und begehen 
laſſen / gethan und Das Te DEUM lau- 
— —— worden. Heidenreich. 


Dufi wirdin P Gene ch auch amız Novemb. Mit, 
. ee tags / kurtz vor Uhr / Sr. Ehurfü 
rang ande zu Sachſen / 
Georgens ge Schwerter, 
—* Dorothea, Chur⸗Fuͤrſt Chrifti- 
ani I, Fräulein Tochter / Des freyen weltlis 
chen Stiffts Obedlinburg / Aebtiff ns ihres 
——— —— / la F 
eßden ſeelig a n 
nen Sue be de nr h —— 
agen eingeſtellet / und m 
nen etliche Wochen geläutet wor, 


Dandı Feſt. 


d 
— 


oder Hiſtoriſches Jahr Much, 


— 32*28 Groſchen. 


Bethebhur mit ftilfehrveige 


Den 3o Novemb. it Heng * Fa 
30 Novemb. ift Herꝛ Jo 
li mei Dem = 3ächfikhen Bärgermeifler 
or, und wohl Peiligke firde. 
— — und dieſer Zeit regieren⸗ 
Bürgermeifter / auch der —— 
Sr Plans treu geweſener Voꝛſieher / 
hohe meriten dem Ra tuhl 
und andern hohen Collegiis, men 
ner Bürgerfchafit Diefer Stadt / in annoch 
chen Andencken finds feines Al⸗ 
ters 82 Fahr, im HERAN fanfft und fees 
——— 4 Decemb.darauf 
ae Weiſe in rg —— —* 
attet vo 
hat Er neben den — Ans of Pl Beige 
auch 32 Knaben auff der Schu 
Thomas’ aus feinem er 
fpeifen laffen und —— hinfuͤr⸗ 
— oͤge / Ver⸗ 
m 03 ſ Ihrer Cpusfücf 
23 Decemb. ift Ihrer 
Durchlauchtigkeit Berges Johann —E 
33 Sachſen / ein in zur Welt ge⸗ 
Bu an Deräse Bei Ai 
na it an Hertzog Frie 
—— zu Sachſen / E. vermaͤhlet 


ef Fahr gat Der Rethotheler za pur nr 


3 
Endlichen ft zu erinmern / dah in Diefens Sant de 
ahre Die de hiefiger Univerfität von dem —— 
x. Churfuͤrſt. Durchl. revidirer, und 
auffe neue confirmiret worden. Herm 
Schneiders Ehron- p-303. 
Anno 1618, 


Diefes —— hat ſich in Leipzig eine er⸗ 
ſchreckliche —— zugetragew 
war in Denen Leipzigiſchen Annali- 


1618. 


Ammerlicher 


—5 — —— aber / im hi —— = 

einer Lat auff Dem m 0 

Blat / auff dieſe 8 ed Im en 
1618 nechfihin begab fich eine —— 


2 amt 
En der Ku 


— —— 
T andern Tages all 
erſt recht luſtig mit Spaen machen wolte, 


Unterdeg 





gel ab. in ihrer Krankheit, ein Mefler / unter dem 


368 Leipzigiſche Annales, 


16189.  Unterdefhar der Teufel fein Spiels ver⸗ 
blende: die Eltern mit dem Gelder Daß Sie 


den Sohn des Nachts im Bette ermors | g 


den’ da Sie aber den folgenden Tag von 
Der Tochter verftandeny wer Er geweſen / 
geriethen Sie in folche Bekuͤnmernüs und 
Berpveiffelimg/ Daß der Bater ſich er 
— die Mutter ſich erſtach / die T 
— e — — ip: = fiber, 
‘ e. jeſe Geſchichte in auch in Gott⸗ 
friedsChronico faſt am Ende, und Dt: 
tens Krancken⸗Troſt / in einer Predigt am 
XV. Sonntage nach Trinitatis, erzehlet/ 
J finden. Unter andern riebenen 
eipzigiſchen Geſchichten e ich dieſe 
traurige Begebenheit mit dieſen Umoͤſtaͤn · 


Den erjehlet? daß Anno 1618 der Gaſt⸗ mas& 


Wirth in der Haͤliſchen Gaffe zum gůlde⸗ 


nen Siebefeinen Sohn / der aus der Frem⸗ fü 


de kommen / ſich aber ſeinem Vater des er⸗ 
ſten Tages nicht zuerkennen geben wollen / 
in der Nacht, durch Verleitung des Geld» 
Geitzes ermordet, und.als Erden Rangen 
viſitiret / hatte Er den Geburts · Brieff und 
Zeugnuͤs / den Er feinem Sohne mit auff 
die Reiſe gegeben / gefunden / und als Er 
von ſeiner Tochter verſtaͤndiget worden / 
daß es ſein Sohn gewe en / hate Er ſich er⸗ 


* et. 

Die tleinn  Denas Zanuar. wurben die, Heinen 
raufer aufn Haͤufer fo auffm Niclauſer⸗ Kirchhofe ger 
auf gendem 1grfen Collogio be gandeny 
fait. bey der Nacht abgebrochen und abgefchafr 

fei. Den s Febr. wurden noch 3 Hufe 

En: n13 Fehbr. hat Peter Hamers 

— —— 

Vorwand einen Apffel zů ſchelen / gefo⸗ 


dert / undals daſſelbe Ihr gereichet wor⸗ 
den / hat Sie Damit Die 


alleine gelaſſen / ihr felbftrabgeföhnitten. | ch 
Hoͤhls Annal 













Magnificus, Herr Michdael Witth / von 1618, 


Löwenberg aus Schleſien / beyder Rechten 
ervefener Doktor und Profellor, auch 
derfelbigen Löblichen Facultaͤt allhier / Aſ- 
feffor, Churfl. Saͤchß. hochbe allter Ap· 
Hation · Rath / ſo wohl iger des 
Shurfürilichen Confiftorii allhier / Dee 
rauen,Collegii Collegiatus, auch Def 
eiben und der Polniſchen Nation bey Dies 
fer Univerfität Senior und Canonicus, 
des hohen Stiffts Merfeburg und iſt den 
agdiefesdarauff mit groffem Lei 
pränge zur Erden beftattet worden. Sein 
Gedächtulis bleibe bey den Nachkommen 
in Segen; Geftalt Er nıcht allein bey 
feinem Leben die Schüler auff der Thor 
chule wöchentlich gefpeifet / ſondern 
auch befohlen / daß es nach feinem Tode als 
per * —* men n Er 
Minifterio geneigt geweſen / und dem⸗ 
ſelben feine Mildigkeit genieſſen laſſen / ins 
dem daß Er zu ihrem Vorhaben des Air 


wen.· K aſtens ein chrliches 


legiret. 

Den 26 dito und folgende Tage iſt eine . 
Collect der ne Haus zu — —— 
allhier —— worden / zu aus fen Kirche 
ung einer Zurherifchen Kirche im Juͤlicher⸗ eingefammiet . 
Lande, und habendie Collectores oc fl, 


—— iſt Herr Paul Caler⸗ D- Paul Car 
6 N [477 = 

berget / von Gothasbegder Rechte Doktor, u 
des Churfürftlichen Sächfifihen Confi, HEN 
ftorii Dire&tor, und Schoͤppen⸗ 

Stuhls allhier anſehnlicher Aſſeſſor. auch 
wohlverdienter und regierender Bürgers 

meiſter / im 56 Fahre feines Alters allhier 
Todesverblichen / und den 8 dieſes beerdi⸗ 


es Jah if derd eofigjäpri 

ahr er dr rige 
Krieg / der gantz Deutſchland betroffen / und 
inſonderheit Die Stadt Leipzig in unſagli⸗ 


en Schaden geſetzet / angegangen. e 
Gelegenheit und der Anfang Diefes Krieges 


Denı7 April hat eine gemeine Frans | iftdiefer 


Ein Weiß er ZYuftina Berin von Eißleben / ein Weib / 

fticht'ein ander die dieke Ilhe genannt, in der Grimmiſchen 

Weib Waſfenbeyn Leitern, mit einem Brod⸗ 
meller erflochen, über die Thäterinweiche 
durchgangen / iſt das Hals⸗ Gerichte ge⸗ 
halten / und Sie Vogel · frey gemachet 
wor 


den. 
Ein Kubfher „Den 9 May Ift ein Kutfkher mit der 
ält mit wen Kutzſchen und zwey Pferden in den Stadt: 
res * Graden / zwiſchen dem Grimmiſchen Thor 
Stadigraben. und Hällifchen Paſtey gefallen / hat aber / 
weder Er / noch Die Pferde Schaden ge 
nommen. Heident.p.zoi. 
Im Oſter⸗Marckt war eine Kuh mits 
Fuͤſſen / derer zwey aus Den Ruͤcken heraus 
gewachſen waren / umb Geld zu ſehen. 
D. Michael , Denzs May am Pfingſt / Moniage hat 
Wirthfürbe, dieſes zeitliche Leben verlaſſen der Weiland 





Als Ferdinandus, König in Boͤhmen / Aafang det zo 
zu Preßburg auch zum Ungariſchen Könige jährig.Krieges 
gekrönet worden / hielten Die Proteltiren · 

Den Ständei men einen Cenvent zu 
ga / brachten vor / daß ihrem von Küps 
r Rudolpho felig. erlangten Majeſtaͤt⸗ 
Brieff / von denen Catholiſchen gantz zuwi · 
der gelebet würde, wäre demnach noͤthi 
daß man ſolches denen Känferlichen Raͤ⸗ 
then in Unterthaͤnigkelt zuverſtehen gebe / 
und umd Aenderung anhielte / welches 
denn auch geſchahe. Als aber Die Prote⸗ 
ſtirenden ſahen / daß Wilhelm Schlawata 
von Glum / Jaroßlau Bazita von Marte⸗ 
nitz / ſonſt Schmetſanßtzky genannt / und 
M. Philipp Platter / decretarius, hierin⸗ 


nen 


A 
2 


18. 

A nen ihnen zuwider waren / wurden fie hier⸗ 
—— über ergrimmet / und ſtuͤrtzeten fie in Die 
Fenfier hinaus 27 Ellen hoch zum Fenſter hinaus in 
geworfen. Schloßgraben. Als fie sich mın leichtlich 
Die Rechnung machen kunten/ was dieſes 
por einen Procefs geben würde, verbuns 
Den fie ſich zufammen wider GOttes / ihres 
Koͤniges / und ihre Feinde einander getreu⸗ 
lichen beuzuftchen / und fich nady Aufferften 
Vermoͤgen zu wehren. Lieſſen hierauf mit 
allen Ernſt Volck werbenz versrdneten 
dreiſſig Direltores das Konigreich Böh⸗ 
men zuadminiftriren/ und verbanneten 
alle Zefinten ausdem Lande / publicirten 
auch eine öffentliche Schrifft / und entfchuls 
Digten fic) Bes obgemeldeten Vornehmen 
wegen Kayfer Matthias / welchem dieſe 
Handel fehr mißfielwolte der Proteftirens | 
Den eingewandte Enutſchuldigung nichts | 
gelten laſſen / Darzu kamen auch etliche,die 
Del ins Feuer goſſen; darumb ſchickte er 
Kriegsvolck / unter den Graffen von Tam⸗ 
pier in Boͤhmen / welches mit ſengen und 
pündern alles verherete und verwüftete. 
Die Schleſier / welche neben anderer auch 
durch Der Boͤhmen Huͤlffe erlanget hatten 
wolten ihr beſtes bey dieſen neu angeſpon⸗ 
nenen Werck nicht ſpahren / ſondern ſchick⸗ 
ten untern Commando Marggraff Hans | 
Georgen von Brandenburg und Jaͤgern⸗ 
dorff den Böhmen Volk zu. Ertz⸗Her⸗ 
tzog Albertus ſchickte den Graffen von 
Bucqpvoy / dieſen machte Käufer Matthi⸗ 
as zum Obriſten. Die Boͤhmen bekah⸗ 
men Graff Ernſten von Mansfeld mit 
Volck / der belagerteund eroberte Pilfen. 
Diefes war der Anfang des blutigen und 
langwierigen Krieges. Hiervon tragen 
ein mehres bey Calvifius Continuatus 
f. 890. Sleidanus und Des Theatri Eu- 
ropæi erjter Theil. Dr. Samuelvon Puf⸗ 
fendorff. i. Buch der Schwediſch⸗ und 
Teutſchen Kriegs: Geſchicht. f. 14. ſeqq. 
L. Hieron. Kromeyers Dration de bello 
tricennali Germanico A.i650. d. aa. Ju- 
lni in Paulino gehalten / und andere mehr. 

Dre Bohmiſche Unruhe zu ſtillen ließ 
wegenderdög, Ihr. Ehurfl. Durchl. neben andern ſich 
miphen Unen, heftig angelegen ſeyn. Ließ auchinomnem 
be Mufterung eventum alilyer und an andern Drehen 
und Werbung Muſterungen anftellen und Kriegsvolck 





Der Ehurfärft 
au Sachſen laſt 


anſtalen. werben Gefialt deñ hochſtgemeldele Chur ⸗ 
Die Bürger fuͤrſtl. Durchl. den 23. Sept. zu Leipsig 
and Kırter, glücklich angelanget und auff die Veſtung 


fhafit wirdge Pleiffenburgeimog. Desandern Tages 
mufiert. Darauf ward indero hochanfehnlichen Ge⸗ 
genwart/ingleichen Der vier Dergogen von 
Atenburg / und des Grafen von Eulens 
berg die gange Buͤrgerſchafft / in vier Fahne 
fein eingetheilet / auff Der Pfingſtwieſe / 
desgleichen auch die Ritterſchafft dieſes 
Creyſes fuͤnff Cornet / und Den folgenden 


oder Hiſtoriſches Fahr Bun, 


369 
Tag die Ruterſchafft aus den Stifftern .1861 
auffder Schloßwieſen gemuftert. 

Dens Dctobr. alsin der Grimmiſchen Gin Knecht 
Gaſfen bey Herr D. Finckelthauſen ein fait mit zwcp 
Hausknecht mit zweyen Pferden ausm Pferden in cir 
Hoffe reiten wollen / und daſeibſt ein Born men verdeckten 
ſo verdeckt / und uͤberpflaſtert geweſen / un, Vrunnen. 
verſehens eingangen / iſt der Knecht mit 
den Pferden hinem gefallen / darvon Das 
eine dodt blieben Der Knecht aber fehr bes 
ſchaͤdiget neben Dem andern Pferde wies 
Der lebendig herausgezugen worden, Hei⸗ 
dent, pag.302. j 

Den 4. Novembr. ift der enge Ausſchuh kandtag a 
an Ruterſchafft und Städten nach Dreß⸗ Drefven, 
den befehriebeny und wegen der Bohmi⸗ 
ſchen Unruhe etliche Regimenter zu Roß 
und Fuß zu werben beſchloſſen worden da⸗ 
mit man im Fall der Noth / zu Beſchuͤtzung 
der Grentzen bereit und gefaſt ſeyn moch⸗ 
ten / und die Defenſioniſten unter deſſen ih⸗ 
rer Arbeit und Nahrung daheim abwar⸗ 
ten koͤnten. 

Den a6. Nodembr. ift allhier / wie auch 
anderswo / ein groſſer ſchrecklicher Comet 
von Nordoſten / gegen Sudweſten erſchie⸗ 
nen’ welcher etliche Wochen geſtanden / 
was er bedeutet / haben viel Leute und Land 
etliche Jahr nach einander mit ihren Schar 
Denerfahren, Er iſt aus dem Zeichen des 
Schuͤtzens / durch die Zeichen Des Scor⸗ 
pions / der Wage und Jungfrauinner⸗ 
halb zo. Tagen / fo lang man ihn ſehen 
können gangen / und hat feinen Schwung 
intranfitu per Eclipticam gerade ges 
gen Marten gerichtet. Von dieſem Cor 
meten wird geſchrieben / daß er ſo cl Tas 
ge geſehen worden / als Jahre der Krieg 
in Teufihland gewaͤhret / Daß er den 
Schwand eben dahin gerecket / wıe er vers 
gangen / als er beym Anfang gethamgleich⸗ 
wieauch Der Krieg eben an dem Ort am 
Endes am hefftigſten da er ſich angefangen/ 
gervefen. Wie den hlervonn unterſchlede⸗ 
ne Schrifften an Tag gegeben worden. 

Sonftijt in dieſem Jahr zuvier unters 
fehiedenen mahleu groß Gewaͤſſer geweſen / 
welches hin und wieder groſſen Schaden 
gethan. 

Der Scheffel gorn hat dieſes Fahr 2. Valor des Ge⸗ 
Thalet / ein Scheffel Hafer a Thaler und treides und 
der Reihsthaler ı Hülden und 3 Brofipen Keichsthaler. 
gegolten. Heidenr. P- 303. „ 


Groß Gmif 
fer- 


Anno 1619. se 
Im Neuen ⸗Jahrsmarckt iſt zu Leips Ein milder 
ig umbs Geld zur Schau vorgeftcher Knabe wird 
worden ein Knabe von ı6 Fahren, bür, umbs Gew 
ug aus Irtland / der in ferner Kindheit beſthen. 


YAaa von 





1619. 


Unruhe in 
MKaſtnachten 
wegen des 
Mummen 

laufen. 


Känfer Mat: 
thias flirbt. 


. Ehurf. 
urchl. zu 
Sachſen tritt 
das Vicariat 

al. 


Dortorat, 


379 

von feinen Eltern weg / und unter die wil⸗ 
den Schaafe kommen wars unter welchen 
er inder Wildnuͤß und ungeheuren Gebuͤr⸗ 
gen bis zu ietztgedachten Alter ſich auffges 
halten und gang venoildert war. Mic 
laus Tulpius in-feinen Oblervationibus 
Medicisl. 4.c,9. gedencket Diefes Mens 
fehens und befchreibet denfelbigen alfo: Er 
hatte rechte natürliche Schaf» Art anfich / 
war fertiges Leibes / und geſchwinder Fuͤf⸗ 
ſe / ſehr grehlich / hatte —— Fleſſch / 
verbrandte Haut / rauhe Gliedmaſſen / die 
Stirn war etwas niedergedruckt und ein⸗ 
gebogen / hingegen das· Hintertheil des · Hau⸗ 
ptes erhoben und deſto mehr uͤber ſich ſte⸗ 
hend’ war ſonſten gar ohne Verſtand und 
Witz / verwegen und unerfchrocken. Nichts 
Menſchliches kunte man da abſehen / ließ 
auch keine andere Stimme von ſich hoͤren / 
als daß er natürlich 


S 

chen Speiß uud Trance, ſondern fraß 
Kraut / Ruͤben / Graß und Heu wie ande⸗ 
re Schafe / fuchteaber das beſte mit ſon⸗ 
derlichen Fleiß auff / wandte es etliche mahl 
umb / beruͤhret und koſtete zuvor alles / wobon 
er ſich füttern wolte. 

Bey angehender Faſſenzeit ward Die 
Mummerey allhier ſcharff verbothen / auch 
den 14 Febr. Die Thor Desiwegen zugehal⸗ 
ten’ und viel Bürger in Ruͤſtung gefteller. 
Ob nun wohl die Mummerey hierdurch in 
etwas eingeflellet worden’ hat fie doch 
nicht günglich abgefihaffet werden Können. 
Inmaſſen die Studiofi von einem Collegio 
zumandern in Mummenkleidern gelauffen / 
und mehr Geſchreges und Muchroitleng/ 
als fonft geſchehen / verübet. Und obwohl 
die Stadtfnechte mit Steinen unter fie ges 
worffen / und Die aufgeführten Bürger 
mit Schiegen und Gewehr fie abzutreiben 
vermeinet / auch unterfehiedene hart befchär 
Diget unter andern auch den einen mit 
Schror durch den Hals gefhoflen hat es 
doch wenig geholfen. 

Den io Marrit ift Ihr. Käyf. Maj. 
Matthias zu Wien Todtes verblichen / 
darauff hat Ihr. Ehurfl. Durch. Herkog 

ohann Georg zu Sachfens Die Verwe⸗ 

ing und Vicariat des H. Roͤm. Reiche in 
Landen des Sächfifchen Rechts und an 
Enden in ſolch Vicariat gehörende zum 
andern mahle / vermöge Blärlicher difpo- 
fition der güldenen Bull auff fich genoͤm⸗ 
men / und folches biß folgenden. 18 Auguſti / 


fihrie und wie ein 
chaf bloͤckete / achtete Reiner Menſchli⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


ten / und nachfolgenden 5 JCtis, welche in 
dem verwichenen 1618ſten Jahr den 30 


1619. 


September Licentiaten worden / Die 
schfte Doctor > Wuͤrde conferiret / 
als’ 
L. Jacobum Blümeln, Lipfienf, 
L. Thomam Heckeln / Danubio 
Werdan. 
L. Tobiam Heidenreich / Lipf. 
L. Johannem Chriftoph. Braunen / 
Lipfienf. 
L. Andream Rudingern, Eccart- 
montanum Thuringum. 

Den 14 Dito hat fich ein QTumult in — 
der Ritterſtraſſen erhoben. Denn als die tn 
Schneider ſich im vergangenen Baftnacys uup Sqhuei 
ten wider Die Mumme gebrauchen laffen vera. 
und fie abtreiben heiffen / auch darbey eis 
ggg mit Schrot / pe £ 
maſſe / in Hals geſchoſſen / haben etliche 
Studenten ſich des Beſchaͤdigten ange⸗ 
nommen / Die Schneider agiret / und ih⸗ 
nen die Fenſter ausgeworffen. In 
chen Tumult iſt ein Schoß aus Cap⸗ 
hahns Hauſe geſchehen / und ein Student 
mit zwey Kugeln in ein Bein getroffen wor⸗ 
den / big endlich die Wache Darzu kom⸗ 
men und Die andern abgetrieben. Hei⸗ 
Denreich p. 304. 

Diefen Monat ift ein Geſchrey auss von 
kommen / daß auff den a5 Maris alsden nn —3 
Grünen» Donnerſtag die Stadt Leipzig 
verfincken und untergehen foltes weswegen 
viel Leute weggeflüchtet und ſich befagten 
ig re agb era 

n28 Marti gleich am age / 

hat GOtt der — erh Churfuͤrſtliche Ars ran 
Durch. zu Sachſen / mit einem jungen bohren. 
Herrlein zu Abends 3 Viertel auff neun 
Uhr erfreuerz welches hernach den ı1 April 

aufft, und Mauritius genennet werden. 
Auff denen Cantzeln iſt am bemeldten Ta⸗ 
ge nach gehaltener Predigtdem Allerhoch⸗ 
ten GOtt Davor gedander/das Te De- 
umlaudamus gefungen / und zu Mitage 
umb ı2 Uhr das arobe Gefchüs auff der 
Veſtung gelöfet worden. Heidenr. p.304- 

Auff etgedachten hohen Feſte find Die Paucken in den 
Keflel,-Pauckenin denen Kirdyen alihier zu —— 
erſi geſchlagen und gebrauchet worden / wel⸗ 


Tumult jmir 


ches uwor noch niemals geſchehen. 


Deng May iſt Herr Paulus Gerin⸗ pauln Gerin · 


ger von Leipzig / Diaconus bey Der Kir⸗ ger Diaromas 
chenzuS. Thomas allhier zu Braun⸗ firbe, 
ſchweig / wohin er ſich des beym Dorffe 


Wahl entfprungenen Gefund» Brunns 
zugebrauchen/ begeben Todes verfahren 
und daſelbſt beerdiget worden. Ihm 
fuccedirte Here M. Ulrich Meyer Lipf. 
welcherden 14 Zulii ordiniret ward, und 
des Sonntags darauff den 18 Dito als 
Mittags » Prediger feinen Dienft * 

n 


da Ferdinandus II.Konig in Ungarn und 
Böhmen zum Roͤmiſchen Käyfer erweh⸗ 
let worden mit höchten Ruhm verwal 
tet. 

Den u Marti ward von der löblichen 
Zuriften Facultzt ein Doctorat gehal⸗ 
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Aueſchuß· Den 6 Jumi iſt der gantze Ausſchuß der 
—— —e auff Durchl. zu 
Sachſen gnaͤdigſten Befehl zu Dreßden 
zuſammen kommen / und hat unter andern 
wegen ſtaͤrckerer Werbung und Unterhalt 
der Voͤlcker zur Landes⸗Defenſion einen 
Schluß und Anſtalt gemacht. 
Den 7 Zunn iſt der Knopff vom Ni⸗ 
claus/ Thurm abgenommen / renoviret / und 
denio dieſes wieder auffgeſetzet worden. 
Heident.p.305- _ ö 
Den 1 Zunii ward der Rabenſtein hir 
der Rabenſtein her und breiter gebauet / wobey Das gange 
wird pöper ger Mäuens Hand werck weiches ſich frühe 
una morgens in E. E. Raths Zimmer-Hofe 
auff Dem Neumarkt verſammleten / und 
Glie derweiſe mit Blingendem Spiel hinaus 
309 Hand anlegen mufte. 
Demnad) ſich auch) Die Zeiten wegen 
a der in Böhmen entjtandenen Unruhe / von 
Werbang. Fagzu Tage beſorglicher und gefährlicher 
angelaffens hat Fhre Churfl. Durch. als 
bier und an andern Drehen des Churfürs 
ſtenthums / in Diefem Monat umbſchlagen / 
und zur Defenſion ihrer Lande/ Krieges⸗ 
Volck zu Roß und Fuß werben laſſen. 
Ferner / fo hat auff er ergans 
u genen Befehl von hoher LandessObrigkeit 
—* Tag Das hochloͤbliche Ober» Conſiſtorium zu 
mwähren/ wer, Drefden/ Durd) Das gange Aandy gewiſſe 
den angeord» öffentliche Bethe Stunden angeordnet / in 
net. welchen, fowohl auch des Sonntags nach 
Mittag vor Der Veſper⸗Predigt / ein fon, 
Derliches Gebeth abgelefen werden / wormit 
bis auff den heutigen Tag continuiret wird / 
md lautet Das Gebet alſo: 


N Arınbergiger/ Ewiger GOtt 

und Vater unſers HERRN 

IeẽEſu Chriſtt / ein HErr Himmels 
undder Erden / Wir arme / elende 
Suͤnder / bekennen fürdeinem Al⸗ 
lerheiligſten Angeſicht / daß wir / lei⸗ 
der! mit unſern Baͤtern geſundi⸗ 
get / daß wir mißgehandeit / und 
gottloß geweſen / mut unſern vielfaͤl⸗ 
tigen fiweren Suͤnden auch deinen 
gerechten Zorn / und allerley Straf 
fen / ja den endlichen Untergang wol 
verdienet haben. 

Solche unfere begangene Suͤnde 
aber reuet uns von Hertzen / und 
dieweil du unſer aller Vater und 
liebreicher GOtt biſt / der du dich al⸗ 
ſo erklaͤret haſt / ſo wahr als ich lebe / 
ich habe keinen Gefallen am Tode 
des Gottloſen / ſo flehen wir hierauf 
zu deiner inbrünftigen und hertzli⸗ 
chen Barmhertzigkeit / demuͤthiglich 
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bittend / du wolleſt nicht gedencken 
der Suͤnde unſerer Jugend / noch 
aller unſer Ubertretung / ſondern 
vielmehr ingedenck ſeyn / deiner 
ndlofen Guͤte Gnade und 
mhertzigkelt. Ad Vater und 
rr / ſtraffe uns micht indeinem 
orn / zuͤchtige uns nicht in deinem 
rimm / ach HErr ſey uns gnaͤdig / 
verſtoſſe ung nicht von Deinem An« 
geſicht / und laſſe es nicht mit uns 
gar aus ſehn: Sondern tote ſich 
ein Vater erbarmet uͤber kine Kin« 
der / alſo erbarme du dich uͤber uns / 
erweiſe ung deine wunderliche Guͤ⸗ 
te / Du Heyland derer die auff dich 
hoffen / und laß unſer Angifiche 
nicht zu Schanden werden / ſey Du 
unfer Hüuffe in den groſſen Noͤthen 
die uns betreffen. Ach HERR 
GOtt Zebaoth / ſey du mit ung, ach 
GoOtt fen du unſer GOtt / made 
dich auff zu richten / und hilff allen 
Elenden und Bedraͤngten auff Er⸗ 
den / zubrich die Pfeile aller Feinde 
deines Allerheiligſten Worts und 
Nahmens / laſſe ihre Hände ſincken / 
—— ei — un 
n arauswerden / zer e 
Du die Köpffe deiner Feinde / ſampt 
ihrem Haarfchedel / und zerftreue 
die Böldfer / die da gerne Friegen/ 
geftatte janicht O treuer Vater / daß 
dein Weinberg / den du unter uns 
epflantzet haſt / verwuͤſtet werde / 
che auf HErr / und hilff uns / mit 
deiner ſtarcken Hand und Allmaͤch⸗ 
tigen Arm / thue wohl diefen/ und 
allen andern Landen / in welchen du 
mit deinem Wort deine Wohnung 
haſt / Olleber HErr und GEOtt / fey 
und bleibe Du bey und unter uns / 
ſtaͤrcke und erweltere dein Reich / 
das du auffgerichtet haft denn es iſt 
dein Werck. 
Erhalte uns und unſere Nach⸗ 
kommen bey reiner gefunder Lehr / 
und bey gewuͤnſchtein Land» Frie⸗ 
den / verſchone unſer / O treuer Gott 
und Vater / mit Krieg / Auffruhr / 
und Empoͤrung / mit Peſtilentz und 
andern geſaͤhrlichen Seuchen / wen⸗ 
de ab geſchwinde Theurung / Miß ⸗ 
wachs / ſchaͤdliches Gewittir / und 


Aaa a alle 
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alfe andere Plagen / ſey uns gnaͤdig / 
D HErre GOtt / ſey uns gnaͤdigin 
aller Noth / zeig uns deine Barm⸗ 
hertzigkeit / wie unſer Hoffnung zu 
dir ſtcht. Erleuchte unfere Her⸗ 
en / daß wir rechtſchaffene wahre 
uſſe thun / alle wiſſentliche und 
fuͤrſetzliche Sünden fliehen und mei⸗ 
den / hingegen dich / und dein heiliges 
Wort ſtets fuͤr Augen haben / und 
alſo dein wohlverdienten Verder⸗ 
ben zeitlich und ewiglich entgehen 


moͤgen. 

Das alles wolleſt du thun / O 
treuer barmhertziger Vater / umb 
des theuren werthen Verdienſtes 
und kraͤfftiger Fuͤrbitt willen / dei⸗ 
nes liebffen Sohnes / JEſu CHri⸗ 
fiir unſers HERNM/ wilder mit 
dir / und dein Heiligen Geift / lebet 
und regieret / in gleicher Mojeſtaͤt 
und Ehren / wahrer GOTT und 
gl hochgelobet in Ewigkeit / 

men. 


In den Hoͤhliſchen keipzigiſchen Jahr⸗ 
Vergeichnuͤſſen wird geleſen / daß dieſes 
Fahr Martin Pfiſter / den Schülern in der 
Schulen zu St Thomaͤ 200 Reichsthaler 
legiret / davon ſaͤhrlich 0 Thaler Zinß fol 
genommen / davor Hembden gekauffet / und 
dieſe denen Schub Knaben ausgetheilet 
werden. 

Ferdinandus Den 26 Sept. ward inbeyden Kirchen 
— allhier / von deuen Cantzeln abgelefen und 
un verkündiget daß Ferdinandus Königin 
Ungarn und Böhmen durch Die fümbrlis 
chen Chur⸗ Furſten zu Franckfurt am Mayn 
zum Romıjchen Kaͤhſer elegiret und erweh⸗ 
let / darauff nach gehaltener Predigtdas 
Te DEUM laudamus geſungen worden. 


1519. 


Martin Pfr 
fiers Legatum. 


aAllmoſen der ¶ So ward auch zugleich mit abgefündis 

Eurrenfhir get / daß die Thomas,Schüler Die Woche 

ler. zwey mahl / Sonntags und Donnerſtags / 
ſolten von Haus zu Haufe herumbgehen 
und vor die Eurrent-Schüler das Allmo⸗ 
ſen einſammlen / worzu der Anfang ge⸗ 

ei meldten Tages zu Mittage gemacher 
wurde. 

Die Stunden 


— Den as Sept. hat E. E. und hochweiſer 
eg Rath die Nacht-AWBachter vor ſich fodern 


Wage er laſſen / und Sie zu feiffiger Wacht ermah⸗ 
mahnet. net / auch Ihnen befohlen’ dab Sie / wiean 


andern Drehen bräuchlich / auch allhier 
gegen Morgen / nach geſchehener Abkun⸗ 
Dans der Stunde / fingen folten folgende 
Aborte: 
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1619, 
Der Tag vertreibt die finftere 


Nacht / 

Ihr lieben Ehriften end mun⸗ 
ter und wacht / 

Und lobet GOTTden HErrn. 


Denz9 Sept. ift die ſteinerne Brücke Steinerne 
vor dem Srimmifchen Thore zu bauen ans Brüde vorm 
gefangen noch in dieſem Jahre vollendet / —— 
und 1637 in der Bannieriſchen "Belagerung — m 
wieder demoliret worden. Heidenr.p- 

309. Schneid.p.ıo3. 

In dieſem und folgenden Monat haben goſen bluͤhen 
die rothen und weiſſen Roſen gar ſtarck im Herbſt. 
wieder gebluͤhet. So hat es auch im No⸗ 
vember / welches ſouſt nicht geſchiehet / Him ⸗ 
melſchluͤſſel xornblumen und andere Blu⸗ 
men gegeben. 

Denn Nov. ift allhier mit Tode abs D Hackelmãs 

gangeny Herr Leopold Hackelmann / Sta- Abftcıben. 
dienfis, beyder Rechte Dottor und Pro- 
feſſor, Churfl. Sächfifcher Raih / des lobl. 
Ober Hoff⸗Gerichts Alſeſſor, Der Juris 
ſten⸗ Sacultät Ordinarius, und Domberr 
zu Merfeburg, feines Alters 56 Jaht / und 
liegt in der Pauliner⸗Kirche begraben. 

Denz Decemb, ward Di. Johannes Erfegung der 
Hoͤpner / Damals Diaconus und Veſper · Parirrnten 
Prediger in der Kirchen zu St. Nicolai in =; 
die Thomas⸗Kirche zum Defper- Prediger 
an Hr Nicolai Seineccers Statt berufs 
fen und translocitet. Ihm ſuccedirete 
M. Thomas Weinrich / bishero geweſener 
Freytags⸗ Prediger / und dieſem M. Chri⸗ 
jttanus Lanze / v. Naumb. welcher von 
Lucka anhero vociret ward / und den 26 
Dee. am St. Stephanss Tage feine An⸗ 
tricts, Predigt in Volckreicher Verſamm⸗ 
lung hielte. 

Schließlichen iſt mit beyzufuͤgen daß _ 
umb Michaelis der ſchaͤdliche und ſchaͤndli⸗ Schaͤndliches 
che Mißbrauch mit der Muͤnhe ſich fehrge, Muͤntzueſen. 
mehret / und har der Ducaten 3 fl ein Rhei⸗ 
nifcher la fl. s Gr. 3 Pf. ein Reichsthlr. 1 fl. 
und is bis i7 Gr. gegolten. Dieſes Unheil 
hat hernach je Länger je mehr überhand ge⸗ 
nommen, fo gar Daß nicht allein Die grofjen 
fübern Muͤntz⸗Sorten / theils gefteigert/ 
theils vermünger/ fondern auch Die guten 
Groſchen eingewechſelt und unfäglicher 
Wucher damit getrieben worden. Sol⸗ 
che Wechßler / Arfter- und Nach · Muͤntzer 
wurden ins gemein Kipper / (ſonſten in M. Kipper woher 
Andrea Lampens / Paſtoris bey der S. Lo⸗ ſie den Nah 
rentz⸗Kirchen zu Hall Anno 1621 zum Druck men? 
gegebenen Theologiſchen Trastatz Ulti- 
mus Diaboli fetus, Die fette Bruth und 
Frucht des Teufels) genannt. Sie be⸗ 
famen ihren Nabmen von der Wage / dar⸗ 
auff Sie die Grofchen und andere Muͤntzen 
legten / und ſahen / ob fie auff⸗ ober nı.dere 

kipten / 


1620. 


Ober Saͤchß. 
Keyß bält zu 
Feipgig ein 
Conoent 


Abſchitd des 
Ober ⸗Saͤchß. 
Kreyſſes. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


lipten / denn welche mederkipten / Die wur⸗ 
den alle eingewechſelt / und gewann ſolcher 
Kipper und Wipper an 100 18 auch wol ꝛ0 
und mehr Gülden. 

Diefer Scyind» und Wucher⸗Handel 
hat das gantze Land erbaͤrmlich ausgefos 
gen / groſſe Theurung verurſachet / und maͤn⸗ 
niglichen / ſonderlich aber das liebe Atmuth 
und gemeine Leute / als Handwercker / Ta⸗ 
gelöhner und dergleichen / in hachiten Fam, 
mer und Ungelegenheit gefeget worden. 
DMancher redlicher Mann / Der ſichs am 
wenigſten befahret / iſt durch ſolches ſchad⸗ 
liche Muͤntz⸗Weſen / unverſehener Weiſe 
umb das ſeine gebracht worden. 


Anno 1620. 


Den ʒi Jan. hat der Ober-Sächfifche 


Creyß allbier zu Leipiig aufn Raihhaufe⸗/ 


Conflitutionen und Verfaſſungen / ſondern 
zu gantzen Regimentern / und gleichſam in 
vollen Schlacht / Ordnungen / Durch eines/ 
oder des andern Standes Land vorgenom⸗ 
men / auch nicht mit weniger Bedrauung / 
in Verweigerung des Paſſes / ſelbſt zu eroff⸗ 
nen angeſtellet worden. 

Dannenhero dahin geſchloſſen / daß ſol⸗ 
cher Kreiß forthin nichts wie bis anhero / 
bloß bleiben / ſondern gleich andern Krehfen / 
in Verfaſſung und Defenſion, Innhalts 
der Anno 1588 zu Zerbſt auffgerichieten 
Drdnung ſich ftellen fette. Und nachdem 
Hochſt⸗ Hoch⸗ und wohlermeldter Stande 
Raͤthe und Abgeſandte betrachtet / daß mit 
einer Simpel / oder Doppel Hulffe / wegen 
der ſtarcken Durchzüge / und vor Augen 
ſpuͤhrenden Verfaſſungen der Sachen 
nicht geholffen / haben Sie cine Tripel⸗ 
Huͤlffe / und alſo tauſend Pferde / und ein 


indet groſſen Hoff Gerichts⸗Stuben / cine | Regiment drey tauſend ſtarck Sub Volck / 


Creoß / Verſammlung gehalten / darbey 
ſich ſo wohl des Chur; Fuͤrſten / alsanderer | 
Fürſten von Haus Sachſen / benebender 
Hertzogen in Pommern / Stetin / Wolgaſt / 
Fuͤrſten von Anhalt / Aeptiſſin von Oped⸗ 
Iinburg’ Graffen von Schwartzburg / Ru⸗ 
dolſtadt / Mansfeld / Stollberg / deren von 
Reuſſen / Schoͤnburg / und anderer (aus⸗ 
genommen des Chur⸗Fuͤrſten von Bran⸗ 
denburg / weicher wegen Seines Hn. Va⸗ 
ters neulichen Todesfall keinen geſchicket /) 
Abgeſandte befunden. Dre haben auff 
Die Churfuͤrſtuiche Saͤchſiſche gechanePro- 
poſition, nach gepflogener Berathſchla⸗ 
gung / endlich den 5 Februar. dergeſtalt ſich 
vereinbaret und vergliechen / wie folget: 


Anfaͤnglich haben die Herren Staͤn⸗ 
de / Raͤthe / und Abgeſandten ſich Der bevor⸗ 
ſtehenden / und fur Augen ſchwebenden Ger 
fahr wohl erinnert / auch aus allerhand eins 
kommenden Nachrichtungen / und gehauen 
demonſtrationen ſo viel befunden / daß 
wo GO TT der Allmachtige nicht fonders 
bare zu güttlicher Compoſition dieſes Uns 
weſens / dienliche Mittel ſchicket Darumb 
Die Goͤttliche Allmacht inniglich zu bitten / 
daß meiſchlicher Weiſe Davon zu reden / 
nichts anders als lauter Extremitäten, 
wo nicht gangliche Ruin des geliebten Bas 
terlandesdeutfcher Nation zu befahren, in 
ferner reiffer Ermesung Der groffen Kriegs⸗ 
Przparation, und Berfaffungen fo an al 
len Orthen und Enden gefchehen und zum 
Theil bereit auffden Beinen darbeg dann 
Die Durchzuge und Kintagerungen des 
Kriegs⸗Volcks nicht auffer acht aelaffen, 
weil ſonderlich Diefelben nicht mebr Trops 
pen und Rottenweiſe / mit Praſtirung ges 
buͤhrlicher Caution, Innhalts der Reichs⸗ 


dieſelben s Monat lang / mut cin An⸗und 
Abzuge / von Martio an zuerhalten / und 
darzu ein jeder Stand ſechtzig Simpel⸗ 
Monat / feinem Anſchlage nad) auff drey 
Termine / ingänger und geber Muͤntze / als 
kuͤnfftige Oſtern Johannis und Bartho- 
lomzi, alle dieſes mſtehenden Zahreszu 
contribuiren / undın Seipig / alsineiner 
verordneten Leg⸗ Stadt bey dem Rathe Dar 
ſelbſt gegen Quittung ohne Saͤumnuͤs zu 
hinterlegen / verwilliget und verſprochen. 
Das gantze Director. um aber / und wie 
es Nahmen haben mag Dem Churfuͤrſten 
zu Sachſen / und Burggraffen zu Magde⸗ 
burg’ 2. als ausſchreibenden Futſten und 
Kreiß⸗Oberſten dergeſtalt andern gegeben / 
daß hoͤchſtgedachte Ihre Churfurſtliche 
Gnaden murfelchen tauſend Pferden / und 
drey tauſend zu Fuß / ſich gefaſt machen / 
und halten / und auff anruffen eines oder des 
andern bedraͤngten Standes / demſelben 
mit hulfflicher Hand nach Gelegenheit des 
Durchzugs / oder Einlagerung frembdeg 
Volcks erſcheinen / und allen Schaden und 
Gefahr von ſolchen bedrängten Ständen 
und Dem Kreiß / ſo viel moglich abwenden 
ſollen / welches auch Seine Churfurſtliche 
Durchlauchtigkeit Rathe und Abgeſaudte 
acceptiret/ und ſolcher maſſen eingangen / 
daß Seine Churfl. Durchl. an Ihr nichts 
wurden ermangeln laſſen: DennSie die 
Churfl. Raͤthe und Abgeſandten wglacben ' 
nicht zweiffeln / Die ſaͤmpllichen Grände/ 
und ein jeder inſonderheit mir Erleguug ih⸗ 
ver Qvota auff bemembte Termine richtig 
innen halten werden / Damit Dem Krauß au 
nicht erfolgter Erlegung kein Vachibeils 
und Ver weiß zugezogen / und Ihre Churfl. 
Durcht als Kreyß⸗Oberſter wider Die füus 
migenStande / Innhalts der Reichs ⸗Ord⸗ 
aung zu verfahren / oder ſo viel Kriegs⸗ 
Rolf 
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Volck demfau.migen Stande als feine 
Qyota austräget/ einzulegen verurfachet 
werdenmögen. Darbey Denn Die Chur⸗ 
fürftliche Käthe und Abgefandtes Ihrer 
Ehurfl. we gen daß wenn 
Churfl. Durchl. etwas mehr als die 

gung austrüge/ / wuͤrden auslegen 

daß folches vom Kreyß / unddero Ständen 
auffvorgehende Liqvidation, und R 
nung wiederumb folte erleget und Ihre 
Ehurfl. Durchl. hierinnen ſchadloß gehal⸗ 


ten werden. 

Wie denn hoͤchſtgedachte Ihte Churfl 
Durchl. vorſichtig verfahren / und da es die 
Nothdurfft / und der Sachen Wichtigkeit 
Deffen erfordern werden, darinnen / ſo viel 
dieſe Verwilligung —2 
der Nach / und Zugeordneten handeln’ u 
1a alfoerzeigen wuůͤrden / daß verhoffentlich 
maͤnniglich darmit werde content, und zu⸗ 
frieden ſeyn / auch ein Monat oder zwey zu⸗ 
vorn vor Verlauff ders Monat eine Kreyß⸗ 

ammlung wieder ausfthreiben zu ber 
rathſchlagen / ob das gewilligte Volck lan 
ger zu halteny oder abzudancken / welches 
ann hoch z und wohlermefdter Herren 
Stände Käthe und Abgefandte gleichfalls 
beliebet und eingewilliget. 
Dierveil aber auch in gemein für gut ans 
efehen worden, Daß dag vacirende/ und 
dur Abfterben Des Durchlauchtigften 
Fuͤrſten und Herin / Herm Zohann Geor⸗ 
eny Fürftenzu Anhalt / und Graffen zu 
Akamenı 7. verledigte zugeordnete Ampt 
ben Diefen beforglichen Zeilen wiederumb 
erfeget werden möge, und der Durchlauch- 
tige Hochgebohrne Fürft und Herr dm 
ann Philipps Herhog zu Sachfens 
ülichy Eleve und Berg / Tandgraff in 
ingen, Marggraff zu Meiffen, Gtaff 
zuder marck und Rabensburg / Her zu 
Rabenſtein / hierzu erwehlet. Iſt von der 
Herꝛen Stände Raͤthen und Abgeſandten 
geſchloſſen worden / J. Fuͤtſtl. Gn. von hier⸗ 
aus ſolche Wahl und auffgetragenes zuge» 
orduetes Ampt durch Schreiben zu notifi- 
eireny zu ſuchen und zu bittens daß Ihre 


geipzigifche Annales, 


then wuͤrde. So iſt einhellig für gang 
nmutzlich und — befunden worden he 
dem Nieder Saͤchß. Kreyß in einenähere 


undengere Zufammenfegung fi) une 


ben und deſſentwegen —* Ausſch 
des Fa Kreyſſes / als Chur⸗ 
Sachſen / Coburg / Pommern / Wolgaſt / 


| che Hand dem nothleidenden Krepfle gebos 


ech» | die Graffen zu Schwartburg’ Sonder⸗ 


haufiſcher Linien, und Herren Reuffen / wel⸗ 
che mit dem Nieder⸗Saͤchß. Kreyß / wegen 
ſolcher engen — —— 
handeln / und diß gantze 
Kreyſſen zum beften in eine Nichtigkeit brin⸗ 
gen folten, geſchloſſen. Inmaſſen denn / 
d wohlermeldten Herꝛen Stän- 
den dieſes Kreyſſes Krafft dieſes Voll⸗ 
macht / Gewalt / und Plenipotenz zu han⸗ 
dein und zu ſchlieſſen in ſolchem Ausſchuß 
auffgetragen / nicht zweiffelnde / es werde 
gedachter Ausſchuß mit ſolcher Muͤhe / wie 
von dero Raͤthen / und Abgeſandten allbe⸗ 
reit Anzeige geſchehen / ſich beladenlaflenv 
loco inſtrucionis der zu Wittenberg 
Anno 96 bey Damals gehaltenen Kreyßtage 
gegebenen Abſchiede / ſo viel bey DieferCon- 
jundtur fich wird leiden gebraucheny und 
dahin alenthalben fehen, Damit beyde 
Kreiffe beyfammen verbleiben/ einander 
die hülffliche Hand ben jeder vorfallender 
Gelegenheit treulich leiſten / aller frembden 
Sachen ſich emſchiagen / und ohne Einwil · 
(igung beyder Kreiß · Staͤnde in keine Me⸗ 
benwerbuͤndnuͤs ſich einlaſſen moͤge Bey 
Conjunttar fan auch berathſchla⸗ 
get werden ob rathfam und gut, daß folche 
des Dbersund Nieder⸗Saͤchß. Kreyſſes 
Zufammenfegung mit mehrern Kreyſſen ge⸗ 
ftärcfet werde, J. Churfi. Gn. zu Sachſen 
——— 
en m MNe 
Kreyſſe / des Orts und Zeit der Zuſam⸗ 
menkunfft zuvergleichen / und wenn ſolche 
beniemei / alsdann die andern zum Aus⸗ 
ſchuß deputirte Staͤnde an verglichenen 
Ort zu fordern, und das jenige ſaͤmptlich zu 
—— darzu Sie von — 
e 


Gn dem Kreit zu Ehren / mit ſolchem | verordn 


mpt ſich wolte beladen / und bey kuͤnfftiger 
Verſammlung die jenige Geluͤbde ablegen 
iaſſen / fo Die Reichs: und Kregß»Drdnnng 

ern / welches denn auch geſchehen / und 
ein ſolch Schreiben im Nahmen der an⸗ 
wefenden Käthe und Geſandien an Ihre 
Fuͤrſtl. Gn. ausaefertiget- 

Nachdem auch Hoͤchſt⸗ Hoch⸗ und wohl⸗ 
ermeldter Herren Stände, Raͤthe undAbr 
gefandte ferner erwogen, Daß mit igtber 
meldter Huͤlffe wenig wuͤrde auszurichten 
ſeyn wider einen ſtarcken und maͤchtigen 
Anzug / wenn nicht von andern Kreyſſen 
gleiche Verfaſſung gemacht und Die huͤlffli⸗ 


ee sans Dann wei 
ibenfpecificirten 4 und s Punet / wei 
Die Kom. Kaͤyſerl. Maj. Feine Gefandten 
zudiefem Kreyß⸗Tag abgefertiget / und alſo 
nichts ſuchen laſſen / hat zwar derſelbe fuͤr 
ſich ſeine Maſſe genommen / und ſeynd die 
Staͤnde / Raͤthe und Geſandten in denen 
Gedancken / wenn bey einem oder dem an⸗ 
dern Stande von hoͤchſtgedachter J. Kaͤvſ. 
Maj etwas abſonderliches geſucht werden 
moͤchte / ein jeder ſich alſo erzeigen werde / 
wie es damals der Sachen Nothdurfft und 
Beſchaffenheit wird erfordern. 


Der 


rck beyden 


1620. 


& oder Hiſtoriſches FJahr Wuch. 375 40, 


Der Boͤhmiſchen Stände Abgeordne⸗ 
te aber / fobeydiefer Kreiß Verſamblung 
ſich mit creditiv angemeldet / iſt Perſohnli⸗ 
che Audientz von hoch „und wohlermeldten 
Herren Ständen Raͤthen und Abgeſan⸗ 
Den verftattetz und eine folche Antwort ger 
geben, wie beyden Adten zu befinden Die 
auch mit von Dannen gereiſet / und, werden 
Hoͤchſt⸗ hoch / und wolermeldte Staͤnde von 
dero Raͤthen und Abgeſandten des Ans 
bringens Bericht erlangen. 

Sonſten hat man ſich auch dieſes ver⸗ 
gliechen / bey dieſem Boͤhmiſchen Unweſen 
allenthalben / und ſo viel die Schuldig⸗ 

tesleiden wil / neutral zu erweiſen / Das 
mit dieſem Kreiß / und denen darinnen ger 
feinen Ständen keine Gefahr und Scha⸗ 

en zugejogen werden möge. 

Die Durchzüge betreffende / ift vorgut 
angefehen worden / daß man einem / oder 
dem andern Theil zwar Diefelben nachlaf 
fen ſol wenn man darum anfuchen und 
ſich zur caution , Daß man folche Trop⸗ 
yon » und Rotten⸗ weiſe anftellen / und den 
Reichs conftitutionibus allenthalben 
nachlebenwollererbieten würde. Im Ge⸗ 
genfall aber/ und Daman bey bifhero ans 

efangenen Brauch verbleiben und den 
Aa mit völligen Regimentern begehren 
wolte / folchen abſchlagen / dafür bitten, 
und den anſuchenden Theil auff Die Reichs⸗ 
Ordnung verweiſen / und da man mit ſol⸗ 
her Erklaͤrung nicht erſaͤttiget / auff Mittel 
und Wege bedacht ſeyn / wie ſoiches zus 
verwehren. Und weil ſolche Durchzüge 
mehrestheils Durch den ABeftphalifchen / 
und Nieder⸗Saͤchſiſchen Erey ihren An, 
fang gewinnen / wird billigbey angeftelter 
des Ober und Nieder Sächfifchen Creh⸗ 
fes Zuſammenkunfft / davon deliberiret; 


wie es mit ſolchen Durchzugen bey einem, 


und dem andern Theil zu halten. 


Memedirung ¶ Nachdem auch endlichen der groſſe und 
des atgen ſchaͤndliche Mißbrauch Des Muͤntzens / fon, 
Müntweient. derlich aber Die Steigerung der groben 
Sorten / derfelben Auswechfelung und 
Ausführung, ſo wohl Einfehiebung böfer 
und loſer Muͤntze in groffer Menge / bey 
Diefer Creyß ⸗Verſamblung vorgelauffen / 
und wie folche interims weiſe / biß auff eis 
nen allgemeinen Reichstag ein anders be, 
febloffen wuͤrde zu remediren berathfchlas 
get, Damit gleichwohl Handel und Wan ⸗ 
el und Die Com̃ercia in ihrem effe verbieir 
benz die gute filberne Münge erhalten, 
und kuͤpfferne / bieherne / und alle loſe Muͤn⸗ 
tze abgeſchaffet werden möge, Iſt von 
Hoͤchſt⸗Hoch ‚und wolermeidien Herren 
Ständen, Raͤthen / und Abgefandtenda, 
bin geſchloſſen / Daß Die groben Sorten auff 
einen geroiffen Werth / Als / 


Ron aller zu jiveene Guͤlden / 
undein Ort. 
Die ipsthaler umb drittehalben 
* Guͤſden. 
Die ng zu jiveene 
Die Reinifepen Gnden zu drittehalben 
Gilde 


n. 

Die Ungariſchen Ducaten zu drey Guͤl⸗ 
den / ſieben Gtoſchen geſetzt / Ale böfe Muͤn⸗ 
tze entweder gaͤntzlich banmſiret / oder auff 
ein gewiſſes / was fie gelten, devalvirt / und 
alles chſeln / aufffippeny und wie es 
Nahmen haben mag / bey ernſter / auch 
Leibes/ und Lebensſtraffe / fo wohl Conf⸗ 
fation verbothen / und durch ein Ge ke 
indes Ober, Sächfifchen Kreyles Nah⸗ = 
men verfaffetes Mandat publiciret/ (wel⸗ 
ches allhier den 18. Febr. geſchehen) zu maͤn⸗ 
nigliches Wiſſenſchafft gebracht und feftis 
glich ohne Anfehung der Perſonen Darüber 
gehalten werden fol. Hierauff hat Ihr. 
Ehurf.Durchlzu Sachlenzu Beſchuhung 
Ihrer A ande ftarcf werben und Kriegsvolck 
annehmen laſſen / und nachdem der Aus 
ſchuß des Landes darzu gethan worden / 
hat man in 20000 Mann gemuftert, dar⸗ 
über Jacob von Grünthal zum Krieges 
Rath und General Comiffarius verordnet 
worden. Gothard. Arthufius, l.1.tom, 
XII, Hiftor,cont. p. 197. Theatri Eu- 


ropzi Erfter Theil f- 305. Heidenr. p-309. 
ſeqq. 


Denz Febr. kamen ss. Heerwagen mit sr. Munition 
Kriegsrüftunggen Leipzig / welche mit 200 Wagen formen 
Soldaten convoyrets auffhiefigen Marckt nad Eeipig- 
geſtellet / bewachet / hernach nach Eckarts ⸗ 
berge auff Die Landwehr zu dem allda lies 
genden Churf. Saͤchſiſchen Kriegsvolck 
geführet wurden. 

Den 20 dito und folgende Tage haben Nenovirung 
die Vorſteher bey der Kirchen zu S. Tho⸗ Pr Drgel, 
mas die Orgel beffern laſſen / koſtet zufams 
men in die 400 Guͤlden. Heident. pag. 
317. 

Den 30 gemeldten Monats find, 

Hr. Johann Rupertus Sulgberger/ 

Grzcio-Styrus, 
und 
M. Michael Langenberger / Lipfi- 
enfis. 
En Medica £icentiaten wor» 


Ob auch wohl in diefem Monat die gute 

füberne Münge und ſonderlich Die groben 

Sorten derfelben im hohen Wetth / hinger 
gen aber Die Groſchen und Bleine Müng BrodumdBier 
fer gering und leicht,fo ift Doch dag Brodi "7%, im guten 
und Bier noch imguten Kauff gewefen. j 
Und hat man die Kanne Torgauifcy Bier 
umb 10 'Pfenn.Das Zerbfter und den Breys 
bahn 


Prompt. Rie. 
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376 Leipzigiſche Annales, 


‚Chirurgiz Profeflor Publıcus,desgrofe” 
fen Sünen »Colegü Collegiat und weit⸗ 
berühmter Practicus allhie im Herrn 
fanfft und feelig entſchlaffe / u. in die Pauliner 
Kirche bey der Catheder / Den 5 deſſelben 
Ehriſtlicher Weiſe zur Erden beftatter wor⸗ 
d 


1620. babnumb ı Greſchen den Kajtrum aber 
umb 7 Pfenn. geſchencket. 

Demnach auch Ihr. Churfl. Durchl. 
— Sachfen nach Ausgang des Oſter⸗ 
läfer marckts in Erfahrung kommen / daß ob⸗ 
ein Mandat gemeldtes Muͤntz Edict im Mahmen Ihr. 
der Münge Churfl. Durchl. und Des Ober⸗Saͤchſi⸗ 
wegenansges ſchen Kreyſſes publeiretz von allen wie es 

b wohl gebuͤhret / unterthänigft micht ın 
Acht genommen worden. Als hat hoͤchſt⸗ 
ermeldter Ehurfürftim Junio abermabls 
öffentlich pubtieiren’ und allen Obrigkei⸗ 
ten ernjtisch gebierhen laſſen / Daß eine iede 
inihren Kreyß wider Die fo allerley gute 
Muͤntz Sorten auffwechſeln / auff Die vers 

bothene Werckſtaͤdte ſchicken und gerin, 
gere Muͤntze daraus ſchlagen lieſſen / mit 
allen Fleiß inquiriren / und diejenigen / fü 
betreten würden zur Hafft bringen ſolle / 
Damit ferner mit gebührender Straffe wir 
der fie verfahren werden könte / mit Diefer 
ausdruclichen Verwarnung / fo einige 
Obrigkeit umb ſolche Verbrecher Wiſ⸗ 
En truͤge / und gegen dieſelbe nicht / wie 
ie ſchuldig verfahren / und fie deſſen über, 











































wohlverdienter Archi-Diaconus und 39 
Jaͤhriger Dieneram Wort GHDttes bey 
der Kirchen zu S. Themas allhier fanfft 
und feeligverfchieden und den z Jan. fol⸗ 
gende 1621. Jahres bey volckreicher Ders 
fambiung indie Pauliner Kirchezur Erden 
beftattet worden. ‘Ben feiner Ruheſtaͤdt iſt 
ihm Diefes Epitaphium zun legten Ehren 
auffgerichtet worden. 

Hoench Beatis Manibus S. 

Viri Reverendi& Clariffimi 

D,M, ANDREE SCHNEIDERI, 

HeicadD.Thomz Archidiaconi, 


Qui 
Cum vixiffet AnnosLXVI.Menf, I. 
Scholis & Ecclefiz præfuiſſet 


führer würde daß ſie ebenmit der Straffe XXXIX. 
fo auff die Verbrecher geordnet / ja noch Nortale quod habuit hic 
ſchaͤrffer geſtraffet werden foiten. Heidenr. depofuit, 
p-318. i Anno Chrifti cI>. Inc. XX. die XXXI 
Zeitlicher Denzo Augufti hat es allhier ftarck Decembr. 
Winter:  , Eißgefrohrendaß man Daruber reiten und hora XI. no&turna. 
fahren konnen auch etliche mahl ftarcf ges | ANDREZE cubat heic SCHNEIDERI 
blitzet und gewetterleuchtet. corpus,at Aftra 


Enthea mens divisaflociata tulit. 
Endlich iſt auch mit anzuhengen daf 
dieſes Jahr Die einen Müng-Sorten als 
Dreyer Zweyer / Dreyheller / Sünffer und 


Einweh hung Den 24 Auguſti haben Die Rothhau⸗ 
der Kachen zu pte die Kirche zu Zehmen anderthalb Meil⸗ 
Zehmen. weges von Leipzig gelegen / durch Herrn 
D. Vincentium Schmucken / damals Pas 
ſtorem und Superintendenten allhier / eins 
ir > a Chur. Dur. ih 
Als nun Ihr. Ehurfl. Durchl. ihre 
—— Voͤlcker beyſammen / und zu Muͤhlberg 
Here Baugen, Nendevousgehalten/ hat ſie etliche Tage 
mit denſelben allda fich aufgehalten, fol⸗ 
gends ich erheben / und nad) der Ober⸗ 
Taußnitz zugangen anfänglich Das Lager 
bey Stolpen / und felbiger Gegend gefthlar 
gen / biß ſie endlich Den a Scptembr. vor 
die Stadt Bautzen geruͤcket / dieſelbe bloc⸗ 
quiret und den 25 Sept. gluͤcklich einge⸗ 
nommen / dafür den / Oetobr. allhier und 
im gangen Lande in Der Chriſtlichen Ger 
men GOTT dem HErm gedancket und 
Dand;zel. Das TeDeum laudamus gefüngen wor⸗ 
den. Hierauf find 3. C. D. weiter ges 
rücfet und dasjenige was Die Ihn aufge 
tragene Känferliche Commiſſion ferner ers 
fodert / unfaumlich ins Werck gerichtet 
.  Heidenr. p. 319. 
D Joh Cigle Den 2 Dee. ift Herr Johannes Si: 


gerung und Einwechfelung der guten Müns 
be felsam worden / daß man alles mit Gros 
fhen bezahlen muͤſſen. Wer was einlauffte / 
bekahm kein eintzein Geld wieder / ſondern 
muſte vor das uͤbrige Geld ennweder Wah ⸗ 
re nehmen oderes ruͤckſtaͤndig laſſen. Ends 
lich nahmen die Grofchen auch ab und 
wurden derfelben wenig mehr geſehen / ges 
fehmeige aufgegeben. Sonſt waren Die 
eld⸗Garten » und Baums Früchte dieſes 
Jahrs überaus wohl gerathen / dahero man 
5 auch im guten Kauff haben und Fauffen 
nte. 


Anno 1621, 


Müng Mandat angeſchlagen / 
Der Ducat auff 4. Gilden. 
Der Keinifche Bülden auff 3 Guͤlden. 
Die Reichsthaler auff z Guͤſden io Gr. 


cius ſrbt. glicius / von Hallein Sachſen / der Arts und s Pfenn. 
ney fürnchmer Doctor der Medicini- |) Der Reichs/Guͤlden auf 2 Gülden 5 
ſchen Facultzc Senior, Anatomiz und Gr. und 3 Pfenn. 


Der 


1620, 


Deng Der-ju Nacht halbweg n Uht W Anbreat 
zu Dec zu 9m Uhr z3 
ift Here M. Andreas Skhneidery Lipf —— 


Todt / und 
Grabſqhriſt · 


Das Ausgebe 
Geld wird 
felgam, 


Zehner / wie auch Die Dütgenwegen Steis 


16:1: 


Den ı Zanuarii ift abermahls ein Ein nen Maͤntz 


Mandat wird 
angeihlagen. 


— — 
—ñ—— —— — on 


1621, 


Groffer Wind. 


Ein Blinder 
wird zum Da 
aifter creiret. 


Neue Trind- 
Rube. 


Aufläge der 
Handuerd 


megen des 
Soleſi 
Bertrage 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Der Dickthaler auff = Guͤlden 5 Gr. 
o. Pfenn. 


Der Roſenobel auff ⸗ Guͤlden. 


——— und dieſe Sorten höher auszugeben 
eibes Straffe verbathen worden. Hei⸗ 
Denr. pag.3:0, 


Den ı2 dito war ME RE 


rer Wind / welcher an Dächern g 
Schaden —— und inſonderheit bey 
hann Rothhaͤ u 
ftein herunter warff / Dadurd) eine Magd 
gefährlich befhädige wurder daß fie bald 
rg aa muſte· Heidenreich, pag. 


> 25 Fannarii hat eine loͤbliche 
Philoſophiſche Facultät allhier 24 Mas 
giſtros / umter welchen einer mit Nahmen 
Andreas Beck / Lucenfis, fo blind gewe⸗ 
ſen / renunciret. 
Den as gemeldten Monats hat E. 
E. Rath allhier / auff Anhalten etlicher 
Bürger bewilliget / daß der Buͤrgerſt ib 
auſſer den ern Burgkeller 
ben eine Trinck⸗ Stube gebauet —ã,a | 
welches auch nachmahls ins Werck gerich⸗ 
tet / und wie dieſelbe i 
gemeiner Buͤr ſonderlich aber | yon, 
Den Zünfften zum beften über Die Fleiſch⸗ 
Baͤncke aufferbauet und angerichtet wor⸗ 
ben. — pag- zai. Schneid. pag- 
121, Ein mehrers wird hiervon in Demers 
en Theil Des Leippigifcyen Geſchicht⸗ 
uchs nachzulefen fepn. 


Den ız Februarii haben die koͤnte. 
er. deren Hand» | zurück geben 


eder Faftnachten gehalten / wel⸗ 

ches in "Sahıen nicht gefchehen Dürfs 
fen + und find diefelben vermummet her⸗ 
umbgelauffen felgame Auff;üge **8 
allerha —— en — / — 
auffm e Macketen I 
Des andern Tages Darauff * 
vornehmen Pr eines vorneh⸗ 
men Mannes Hoch;eit einen Mohren 
Auffzug / welches ſchoͤn zufehen geweſen / 
auch g erg 

So haben auch in dieſen Monat -Die 


— Schleſiſchen Fuͤrſten und 84 mahis 


des nach reiffer und langer Tractation 
unter Känferlicher Dit Gehor⸗ 
am ergeben / Da Denn Ihr. gen 
che Durchlauchtigkeit zu Sad / 
a anfehnlicher Käyferlicher —* 
— — 
und zu Br und gang e⸗ 
fen ——— Kaͤhſerlicher Mas 
aͤt uldigung angenommen. Davon 
man Be besm Gothardo — 
Tom. UI. lib. 3. —7 in Europaͤ⸗ 
iſchen Mercurio Pag. 
feg. und in der 1ojährigen Hiforifhr 
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Relation Gregor Wintermonats / con⸗ 
tinuat. 7. pag. 46. und ſonderlich im 
Nicolai Belli Oeſterreichiſchen Aor+ 
beer⸗Krantz / zu leſen. Als nun ſolches ges 
ſchehen / iſt folgends Den 4 Marti zu 
Dreßden / allyier und im gangen Landes 
von allen Cantzein eine Danckfagung ges 
than und Darauff Das Te DEUM lau- 
— geſungen worden. Heidenr. pag- 


iſt das 
— 


pen mit der Ming ſchr im Schwange gan, PT" 


ts Obrigkeit Dies 
(Str 
333 Kalraı So 
ci en 
De mer Ki Sr mb U 
8 viriret / hnen 

a Warten ie en. . Inmaſ⸗ 
enden z Martii von der rg im 
rauen Collegio 6000. Gülden und den 
u Din von & © Rath fieb —— 

pern 16000 Guͤlden wweggenommen und 
dieſe 2 worden. Hei⸗ 


—— "zn Diplegefäricene An- 


iBehlaudh + wie ſchon — 

as Ausgebe » Geld; Dr ge 
—— Sorten wenig mehr —— ge⸗ 
weſen / als hat E. E. Rath allhier dieſer 
Tage Feine viereckichte blecherne Pfennige 
—— Fern MWappendarauff 
pregen ſchlagen laſſen / damit man 

Burgkelier 


— * L 


gange Münge wieder 

n haben die 
Handwerker lederne Pfennige geſchnilten / 
—— dasjenige Zeichens weiches fie 


führeten/ ſtempeln laſſen. 
Beym Raſtrum haben die Brau⸗ 
anftatı ——— und Dreyer hölgernes 
und blecherne / bieyerne und lederne Zeis 
Die | chen gegeben/ und wieder eingeldfer / nur 
Damit eines von Den andern kommen Eine 
nem biß endlich von denen be en 
Herren und — gang Ei 
Pfennige und Dreyer gemacht worden / 
welche aber bey ae Der der Dünke nad» 
gang nichts mehr golten/ und nur 
nach alten Kupffer i — icht verkauffet / 
ja von manchen aus Zorn gar weggeworf⸗ 
fen ynd ins Waſſer gefehütter worden. 


1621, 


Angeifitich 
wider ar Sir 


Blehchie 
und un dern 


Deniz Martii tward — Fun ⸗ Ein 94 jahri⸗ 
cke / ein alter Ungariſcher Soldat von 94 ger Mann wad 


Ds 


—E ei 


3 DnsM —— Einen 
Hl Startrßtog gen, Daßdıe Krotenunduugerheig an| Cm Yalbes Ohlbentie 10 Or.6Pfene 






























— — — Ein Achtgroſchenſtuͤck 10 Gr. Pfenn. 


deren weichen Obſt ⸗Baumen erfrohren / 
Als bd € l. 
Diefer Froft hat bi auf ð ſugen ange | „nf — rl — Cart. Eid. 


halten. 
—— ge. Denıo Mayam H. a welcher — —— 
gegmel, SR nr anmc ne u dne fen/das Getreidig und andere QBicrualien Iepba Kraft 
- eigentlich gefehen worden. «Deident. p.za2. hauffenmes emyabauffen und theils nach ih⸗ " Bietualin. 
Der Katbiäe  Denıs Yun. ieh E. E und hochtwei, | Fe Oefallenzu fteigerny theils auch ga 
fer Men Geh fer Kath allyier aus der Breyhan Schen, | ausm Lande zuführen. Damit ha An 
mängen. cke vorm Nanflädter Thor begin Lazareth a eben Ihr& hart Dank uihur 
eine Münge bauendarinnen Den 30 Zul Baden —— —** 


sen: 


' ende anni - 
————— — t 


iu undım 
H —* = —— Mennige und anfhlagen laſſen / und Krafft deſſelben 
—— geſchlagen worden. allen und ieden ihren Praͤlaten / Graffen / de⸗ 


nen von der Ritlerſchafft / Ober, —— 
Ambtleuten / Verwalthern / 
Burgermeiſtern / Richterũ / Raͤthẽ In&räde 
ten / Gemeinden / und in Summa / allennnd 
ieden Unterthanen / und Schutzverwand⸗ 
ten befohlen / dah fie fich der Chriſtlichen Lies 
be erinnern, ſolch hochſchaͤdlich Aufftäuffen 
des Getreydichs und anderer Vietualien / 
wie die Nahmen haben mögen / in ıhren 
Serie tinnicht geftatten, fondern —— 
8 28 ſich auch ſelbſt 
urfl. Durchl. Mandaten —2 
5 bezeugen / und Den Vorrath Des 
— und andere Victualien / ſo 
GOtt ihnen beſcheret / feinen auswertigen 
—— oder Einheimiſchen wucheri⸗ 
n Haͤndlern / ſondernallein denen / wel⸗ 
he daſſelde zu ihter Nothdurfft gebrauchen, 
oder he den Städten Diefer Lande zu 
auff zu führen / verhandeln und 
fo viel an ihnen Der vor Augen 
benden Theurung entgegen trachten 
helffen ſollen. Denenandenrängen lies 
genden Beampten / und Städten aber ha⸗ 
ben Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. gleichfalls 
ernſtlich und bey Vermeidung ihrer hoch⸗ 
ſten Ungnade und unnachlaͤßlicher Straffe 
gebothen / daß fie auff dergleichen Aussund 
— * chaͤdliche / eigennuůtzige Vor⸗ 
kaͤuffer des Getreydichs / und anderer 
Victualien / fleiſſige Beſtallung machen / 
und da eine / oder mehr ſolche Perſonen ſich 
betreten laſſen / Den oder Diefelben beneben 
Den mit ſich führenden Getreydich / und ans 
dern Victualien alsbald anhalten / ihm o⸗ 
der ihnen ſolches alles abnehmen / und Die 
eine Helffte deſſen dem jenigen / ſo es anmel⸗ 
det / zuſtellen / die andere Helffte aber dem 
Ampie oder den Gerichten / darunter die 
Korn⸗ und andere Wucherer betreten wer⸗ 


M. Turckbart Den 29 Juli ward M. Mauritius 
auum Diacono Burckart von Doͤbein zum Diacono oder 
ai *—* Prediger in Die Kirch zu Gt. 
i Shemä —— trat den 4 Auguſt. dat⸗ 


= Amt an. 

Fild Schuf. nı2 Aug. ward ein Feldfähieffen al; 
bier gehalten / und nach ꝛ gemahltenKippern 
oder Wippern geſchoſſen. 

Doctorat von Den zo Auguſtt hat Die db. Medicini⸗ 

der Medieiai ſche Facultaͤt eine Promotion gehalten und 

* Facultaͤt haben drey Licentiaten den gradum Do. 
&toris erlanget / als: 

L. Johannes Rupertus Sulgberger, 
Grzcia Styrus, 

L. Michael Langenverger/ Lipf. 

L. Johannes Heintzius, Valle-Jo- 
achimicus. 

Diefen Monat har fich groffe Noth 
umbs liebe Brod erhobeny ungeachtet fein 
Mangel am Getreide geweſen / indem Die 
Berker nicht backen wollen oder wenn es 
geſchehen / haben fie Beine Kleyen · Brodt 
gebacken / und theuer gnung verkauffet. 
Diefem Libel abzuhelfſen hat E. E. und 
hochwei den 8 Septembr. einen 

Ein Brodt, Brodt/Marckt ausgefihrieben und allen 

un Bauers/⸗Leuten / und andern ſo umb Leip⸗ 

Ig wohnhafftig / Brod zu backen / daſſel⸗ 
meta — den ag zu bringen und 
auffen / erlaubet, 

Man! Denn Septembr.hat Ihr. Churfüril 
Dürchl.abermals ein neues Ming Mandat 
anſchlagen laffen und Darinnen unter ans 
dern verordnet / daß Reine frembde Schre⸗ 
ckenberger / ſondern nur die jenige / fo Chur⸗ 
fuͤrſtliches Gepraͤges / gelten ſoiten. Wer 
nun andere haͤtte / der ſolte fie m. wey⸗ 

er Monaten ausgeben. Die andern ſpecies 

J —— nnd groben Sorten ſolten gelten’ wie folget: 

, "TE in Ducatenz Gulden. 


ne 
nn ” — 
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#4 4 
4 ü Ein od den / ubergeben / und Ihr. Churfl. Durchl. 
— d r augen 6 te ° | davon unfaumblchen Bericht einſchicken 
Ä Ein Dieter; Gulden 6 Groſchen. | folten. Heidenr. p. z23. ſeqq. 


Den 21 Eeptembr. ift cin Geſchrey aus, Zi Bürger, 


ſchafft wird er- 
fommen ’ die Studenten wolten Den ahmet ich in 


Kippern urd Aippern die Häufer ftürmen, 6 
Zu su halten. 


1 1: Ein —— fuͤnff Guͤlden. 
Reichs gͤldenthaler 4 Gülden 10 
sr Gr. 6 Pfenn. 





1621. 
Zu Verhütung diefes/ und andern Daraus 
erfotgenden Unheils hat der Rath allen 
und ieden Bürgern bey Verluſt ihres 
Bürgerrechts gebiethen laſſen / daß fich 
ein ieder gefaft haltenz und fo bald ſich 
ein Aufflauff erheben wuͤrde / mit ihrer 
beften ÜBehre erfcheinen folten. Heidenr. 


P- 324- 
Geweröbrunf. Den, Novemberift zur Nacht umb 
10, Uhr im Brühl eine groffe Feuers 
Brunſt im Gafthoffe zur Eule entftandeny 
davon dem Wirthe / Wolff Andrei / ein 
Grallboden ‚und Darinnen erliche Pferde 
und 5. Schweine / dem Nachbar Hierony⸗ 
mo Krappens ein Saal und das Kinder 
gebäude im Hofe weggebrandz und alfo 
begdes ihnen und denen Mierhleuten Das 
felbft groffer Schade geſchehen; Diefes 
in iſt hefftig beſtuͤrmet / und Durch einen 
uhrmann / weſcher mit dem Lichte unvor⸗ 
ſichtig umbgangen / auskommen / welcher zu 
gebührender Straffe gezogen. 
Dandjagung Demnach auch Ihr. Churfl. Durchl. 
u A zu Sachfen als Käyferlicher hochanfehnlis 
glädtliche Ber, cher Commiſſarius nicht allein Die gantze 
rictung. gaufig und etlichen feinen Landen nechftans 
grängenden Boͤhmiſchen Kreyfer — 
auch Die Hertzogthuͤmer Obersund Nieder ⸗ 
Schleſien wieder zur Kaͤyſerlichen Devo⸗ 
tion gebracht / den 24. Octobr. dieſes 
ahres zu Breblau von den Fuͤrſten und 
Staͤnden die Huldigung angenommen / 
und endlich Den 27. Movembr. wieder 
frifch und gefund zu Dreßden angelanget/ 
als hat man den 9. December in beyden 
Kirchen allyier Deswegen eine Danckſa⸗ 
gung gethan und Das Te Deum lauda- 
mus gefungen. Es hat auch Die wohl, 
1561. Univerfitätzu Leipzig, mit welcher fich 
E. €. Rath comjungiret/ zur Pauliner 
Kirdyen nach Mittag umb 12. Ühr eine 
anfehnliche und volckreiche Procefiion ans 
geſtellet: allda eine, zierliche Oration 
gehalten / Ihr. Churfürjtt. Durchläucht. 
gluͤckliche Verrichtungen angezogen / und 
Dafür GOtt mit fingen und beten inbruͤn⸗ 
figtih Danck geſaget. Welche gehal⸗ 
tene Lob⸗Rede hernachmahls von M. Jo⸗ 
hann Friderici, Utriusque Lingvz & 
Hiftor. Profeffor Publ. zum öffentlichen 
. Druck befördert worden. Heidenreich p- 


325- 
Valor der Br Denn. Dec. galt der Scheffel Korn 
clualicr. 15. Guͤlden / der Weisen 15. Güldeny Die 
Gerfte 9.fl,sein Fuck Saltz 8. fl. Die Ho⸗ 
’ fe Butter 20.fl.r Das Pfund Licht ı2. 
Groſchen / ein Hering 5. Groſchen Die Man⸗ 
Del Ever 9. biß 15. Groſchen / das Pfund 
Fleiſch 2. Groſchen z. Pfennig biß 6. Pfen⸗ 
nige / ſtieg auch noch taglich höher wegen 
des geringen Geldes: Denn umb dieſe 
Zeit galt der Reichsthaler 8. Guͤlden / Die 
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Kanne Torgauiſch Bier 1. Groſchen 6. 
Pfennig / der Raſtrum ı. Grofchen. Es 
ift aber darbey nicht blieben fondern alles 
noch theurer wordenswie hernach foll gefas 
get werden. 


Den 27. December ward M. Andres p Bauer 
as Bauer von Zei / bißhero geweſener Diacono 


ConRettor inder Schule zu St. Nicolai 
nach feel. Hintritt Herrn M. Matthiz 
anckens/ weyland Archi- Diaconi ju 
t. Nicolai / von E. E. Rath allhier 
zur unterften Diaconat Stelle in icgt er⸗ 
wehnter Kirche rechtmäffig beruffen. 


Anno 162, 


1621, 


m 


rufen- 


1622. 


Iſt allhier vor dem Ranſtaͤter Thor Cine Muͤnte 
hinter der Anger Mühlen eine Münge er, vor dem Ran, 


bauet und darinnen Engelthaler / acht ſi 


Groſchen und vier Groſchen Stuͤck / und 
geringe damahl uͤbliche Groſchen gemuͤn⸗ 
het worden. Es hat aber das gemeine geringe 
Müngen teil es keinen Beſtand haben 
können nicht lange gewaͤhret. Inmaſſen 
Ihr. Churfuͤrſti. Durchl. das Muͤnhen 
bald wieder verbothen. Dem weil Sie ge⸗ 
ſehen / daß das Land hierdurch ſehr ver⸗ 
derbet / die Leute / ſonderlich Unmuͤn⸗ 
digen ja Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. ſelb⸗ 
ſten an dero Intraden und Einnahmen 
mercklich verbortheilet / zu geſchweigen al⸗ 
les andern Verluſts / welchen mancher 
redlicher Mann Darbey leyden muͤſſen. 
Als hat hoͤchſtermeldte Churfuͤrſtl. Duichl. 
in folgenden Jahr das ſchaͤdliche und 
höchftverderbliche Muͤntzweſen nach An⸗ 


weiſung Des Heil. Reichs Verfaſſungen / 


inſonderheit aber Kaͤyſers Ferdinandi I. 
Müngs&dicts Anno 1659. in vorigen alten 
Stand hmwiederumb reponirer und ges 
bracht / und den Reichsthaler / ſo biß auf 
10. Gülden geſtiegen / wiederumb 24. 
Groſchen auszugeben / und einzunehmen 


aͤdtet Thor 
erb 


ernſtlich geboten Immittelſt hat ſich Aufläufe wer 
wegen Der ausgewipten / leichten / und ges gen der leich· 
ringen Müng» Sorten / und der Darauf en Mäng- an 


erwachfenen groffen Theurung an unters 
fehiedenen Orten unter Dem gemeinen Dos 
bel ein Auffitand ereignet: Wie denn zu 
Wittenberg / Hall / Magdeburg / und Eis⸗ 
leben etliche Becken / und andere Haͤuſer 
angefallen und geſtuͤrmet worden / derglei⸗ 
chen ſich auch allhier ereignen wollen. 


unterſch 


iede ⸗ 


Den 14. Janvarii iſt alhier Herr Chr D Sigienund 
gismund Schilling der Arkenen vorneh ⸗ Schillings 


mer Doctor, weitberuͤhmter Profeſſor 
und dieſer Facultaͤt bey Der loblichen 
Univerfität zu, Leipjig Decanus, Des 
Collegii _Majoris Principum und 

Bbb 2 B.Ma- 


Todt. 


9 
1A 
(i 
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B.Mariz Vitginis Collegiat, aud) Des, 
felben und der Polniſchen Nation Senior 
und Decemvirim47 Jahre feines Alters 
fanfft und feelig entſchlaffen und den ı8 
Januarii inder PaulınersKirche bey volck⸗ 
reicher Verſamlung zur Erden bejtattet 


toorden. 
Dauckſagung. — Denız Zebr. wardin beyden Haupt 
Kirchen eine Danckfagung gethan / da 
Bethlem Gabor und Diellngarn wieder un, 
ter Käyferlicher Devotion und zu Gehor, 
fam gebracht / ingleichen daß Die Herr⸗ 
Kat — Po, den Sädhfifchen ‚und 


ende Zagestat 3tr.Cte 
t est gemeldeten Tages hat Ihr. r⸗ 
— * fürftt. Durchl. zu Sachſen / Hertzog Zur 


hann George I. nad) Torgau / zu den an⸗ 
ſtellten Convent und Landtag Die Lands 
Stände beru en/ und ward Darauf fürs 
nehmlich in Müns » Sachen deliberiret/ 
fonft aber auch die Land⸗ und Tranck⸗Steu⸗ 
er wieder auff 6 Jahr prorogirets Die 
Verwilligte Land⸗Steuer über vorige Bewilligung Des 
Steuer wird Groſchens von neuen 
publciret, yfenn. zu Abtragungder Eammers-Schul 
Den erhoͤhet. Am ıg Marti ift DieLandfchafft 
dimittirets und was befchloffen, den 5 Zur 
nii allhier zu mÄnnigliches Wiſſenſchafft 
Durch ein öffentliches Mandat publiciret 
und angemeldet worden. 
Mittler Re aber hat höchftermeldete 
Ehurfürftt. Durchl. wegen Des Hurkugs 
von Weymar / defien Fuͤrſtliche Gnaden 
damahls viel Kriegsvolck auff den Beinen 
einen gnädigften Befehlanden Rath allhier 
abgehen laffen ı und Darinnen befoblen / 
Starte Wa · Dab Die Bürgerfhafft felbft wachen und 
einden alle Tage ausderfelben 130 oder Doch zum 
Sporen. wenigſten 100 Mann auffgeführet/zund auff 
die Wache beftellet werden folten. Heidenr. 


ag. 327. 

ä Den ıg Marti ift abermahls ein Ehurs 
hd s ne fürftlib Mandat allhier publiciret und ans 
— Of gefchlagen worden / daß fich niemand an 

: der vermeinten Kipper Käufer vergreiffen / 
und emen Tumult und Auffruhr erregen foll. 

Welches Edict auch den 24 in beyden Kits 

hen von den Cantzeln abgeleſen und ein ier 

Dermann vom Aufruhr abgehalten und abs 
Eine Fran ge, gmahnet worden. 
ah _ Denzo MartiiiflDominici Kingerg 
a. eines Kuͤſchners Weib niedergefommen 

und hat 3 junge Söhnein einer Geburth zur 

Melt bracht. Sie findaberdeffeiben Ta⸗ 

ges noch geftorben und den zi Dito mit ein, 

ander ineinem Sarge begraben worden. 
Inquiſitlon Dieweil man ſich auch immerzu eines 
wegen dergip neuen Tumults und Auffſtandes / wegen 
en Wip des Auswechſelns aus Fippen und Wip⸗ 

pen mit der Münge befahren müflen/ des 

gefchehenen Verboths ungeachtet. Als ift 

Ihr. Ehurfürftliche Durchlauchtigfeit bes 


Leipzigiſche Annales, 


1622. 


wogen worden / deswegen eine ſonderliche 
— anzuordnen / und darzu gewis⸗ 
ſe Commiſſarien zubeſtellen. Welche den 
25 April allhie in der Renterey ankommen / 
wider Die angegebene Perſonen Die Ingvi- 
fition vorgenommen und Diefelben mit Ernft 
examiniret Heident. F 327. 
Den: May hat . Rath 60 Buͤr⸗ Der Churfuͤrſt 
ger nach Taucha geſchicket / Ihr. Churf. wird u Tan 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen/ weiche Das he vom Rath 
ff — und von Kein alier gafiiret- 
athe gaſtiret worden auffjumarten. Das 
zumalshat Churfürftl. Durch. Hochftfe. Defdenet deu 
Andenckens / Denen beyden ‘Burgermeis » 
ger Hr. Friedrich Mayern/ und Hr. 
rnit Mosbach ‘Baumeifter Johann 
Rothhaupten Hr. M. Spiegmachern und 
denen andern anmefenden vornehmen 
Raths Gliedern aus feipsig zu Bezeigung 
ihrer fonderbahren hohen Gnade / koſtbare 
Gnade Pfennige verehret.Heident.p.328- 
Den a Mag find von der Löblichen Fur 
riften Facultät 7 Licentiaten gemacht wor⸗ 


chock noch mit 6 | den, als 


M. "Johann — Agricola, Vromet. tic. 


Lipi. 
M. Johann — Agricola, Lipſ. 
M. Vincentius Schmnuck / Lipſ. 
Herr Heinrich Krappe / Lipl. 
Quirinus Schacher / Lipl. 
‚Hr, Johannes Bohemus, Fran- 
Hr. Mich — Frib 
tr. MichaelKronberg, Friberg. 
Demnach auch umb Diefe Zeit der Bu —— 
ſchoff von Halberſiadt / Hertzog Chriſtian Derenfions 
zu Braunſchweig / welcher dem Könige in Zeteu ſchaft. 
Böhmen Friedrichen Dienete / auff Den 
Eichsfelde und gegen Thüringen herum fich 
ziemlich ftarck befunde / alſo / daß Der 
Thur⸗Sachſen / und bevorausdem Thür 
ringer Lande Dadurch Schaden zu befahren 
geweſen. Diefen nun vorzukommen / ha⸗ 
ben Ihr. Churfl. Durchl. meiſtentheils 
Kriegesvolck aus Schleſien abfordern und 
in groſſer Anzahl zu Roß und Fuß in Thür 
ringen führen —* In gleichen it auch 
die Ritterſchafft und der Ausſchuß vom 
Landvolck —— / theils ın Thür 
ringen geſchicket worden ſich allda zuver⸗ 
ngeny undiwoesnöthig/ Den Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Widerſtand zuthun. ABorzu 
E. E. Rath allhie feines Theils wegen der 
Ritterguͤter / z Heerwaͤgen / ı2 Pferde / dar⸗ 
unter drey von Adel und 9 Knechte ſchicken 
a welches gefchehen Den 22 Dionats 


ad» 

, Den zı May hat Hn. Johann Cur- Einem Profe, 
tium J. U, Do&torem und Profefforem forem Jurig 
Publicum, als er im Collegio Petrino Tübret der 
difputiret/ auffder Eatheder der Schlag er auf 
geruͤhret / daß er in wenig Stunden hernach — 
geſtorben. 

Den 


_ 


1622. 
Den 28 Zuniis als wegen der Münge 
Kohlen Man Mangelan Kohlen vorgefallen hat man 
gel. allyier vorm Petersthor hinter dem Schieß⸗ 
graben Kohlen zu brennen angefangen. 
Reiche Erndtt · Sonſt hat GOit der Al maͤchtige in 
dieſem Jahr eine reiche Erndte an Korn / 
Wetitzen / Gerſten und Hafer beſcheret / wel⸗ 
che aber das verkehrte Muͤntzweſen ſehr 
theuer gemacht / wie drunten ſoll erinnert 
werden. Heident. pag. 330. 
Kin Rnabvon Den 28 Augufh frühe umb g Uhr ift 
1 Naprenmirp VORM. Thoma Weinrichen ArdirDia, 
Jahren wir . * 
gaauft. cono bey der Kirchenzu St. Nicolai nad) 
tener Predigt in der Gacriften ein 
indling/ in ıs Zahr feines Alters getauffer 
und Auguftin genennet worden. Heidenr. 
Denis Sept. it Hr. M. Ulrich) Maͤh⸗ 
Muri er / von Leipzig, der heiligen Schrift Bacca⸗ 
Drapers Todt · laureus / auch der Kirchen zu St. Thomas 
Diaconus und Befper-Prediger allhier zu 
Nacht umb n Uhr / im Käyfers Carlss 
Bade Todtesverblichen, und den + diefes 
feinen Begehren nach / in der Pfarrkirchen 
zu St. Annabergs in Volckreicher Ver 
famlung zur Erden beftattet worden. 
2. Wilde Den September frühe vor 7 Uhr fegten 
Schweine lauſ ziven wilde Schweine beym Vieh Hoffen 
fen in die Durchs Waſſer / und lieffen gegen der Stadt 
Stadt. zu / und wolte das eine durch die Schlippe 
am Thomas Thor fegen ward daſelbſt 
gefangen und dem Burgermeifter alfo ler 
bendig überantiwortet : Das andere lieff 
zum Thor hineinz in die Stadt übern 
Marckt durc) Die Brodbaͤncke und andere 
Gaſſen / endlich zum Haͤlliſchen Thor hin 
aus / und Fam Davon. Heidenreich. pag- 


330, 

Groß Don. Den iz dito hat cs am Sontag umb 
mer Wetter Defper Zeit ſtarck gedonnert / gewetter⸗ 
und Schlofen. leuchtet / geregnet und groſſe zackichte Schloſ⸗ 
ſen / derſelben viel die Groſſe einer Wei⸗ 
ſchen Nuß uͤbertroffen / dergleichen allhier 
nie geſehen worden / geworffen / welche an 
den Fenſtern / und in Gaͤrten groſſen Scha⸗ 
den gethan. Heidenr. p. 330. 

Den as dito iſt aus des Raths groſſen 
Stüucken cin Schieſſen vorm a 
gehalten worden. Worzu E. E. Rath 
80 Guͤlden zum Vortheil / ein ieder aber 
Der mit geſchoſſen / vier Guͤlden an damals 
ganghaffter Uſual Muͤntze eingeleget. Bey 
dieſem Schieſſen ward auch aus den Muß⸗ 
quete geſchoſſen / worzu wohlermeldter Kath 
24 Thaler verehret. Heidenr. p. 331. 

Diefes Jahr iſt die Brücke vor Dem 
Barfüfer Thor gebauet und von Grund 
auff auff geführet worden. 

Ehurfärklär Es hatt auch indiefem ı6aaften Jahre, 
ln und zwar Denz December abends / ı viertel 
mit Topte ab. Auf sı Uhr die Durchlauchtigfte, Fuͤrſtin 
und Frau Frau Sophia, Ehurfürft 
Epriftiani des erften Chriſtmildeſten Ger 


Stüd ſchieſſen 


Bräden Ban. 
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dächtnuͤß nachgelaſſene Sr. Wittwe / ges 
bohrne aus Churfuͤrſtlichen Stamme zu 
Brandenburgs Ehurfürft Johan Geor⸗ 
gens des erften zu Sachſen / hochgeliebtes 
fie Sr. Mutters Dero Leben zu Dreßden 
inss Fahr Ihres Alters befchloffen. Und 
ift folgends den 29 Januarii des 1623 Jah⸗ 
res indem Ehursund Fuͤrſtlichen Begraͤb⸗ 
nüszu Freyberg mt Chriſtlichen und 
Chur⸗fuͤrſtlichen Gebräuchen und Solen⸗ 
nitäten bepgefeget worden. Dero Churs 
fürftlichen Gnaden tödlichen Abgang has 
ben Die Unterthanen im gangen Ehurfürs 
ſtenthum ein a lang betrauret. Auch ift 
derfelben zu Ehrengemeldteten Tages alls 
bie/ nachdem Den a1 Dec. zuvor dero toͤdt⸗ 
lichen Hintritt von denen Cantzeln ab-und 
die Trauer anzulegen angekundiget / ein 
ftattliches Leichen» Begangnüs gehalten 
worden. Denn frühe umb 7Llhr nur gedach» 
ten Tages hat Die loͤbl. Univerfität fich in 
Der Kirchen zu St. Niclas verfamlet mit 
welcher ſich E. E. Kath conjungiret / und 
find vondannen mit einander indie Paulis 
ner Kirche gangen / allwo M. Johann 
Friederici eine jierliche Oration gehalten. 
Rach derfelben Endfehafft haben fie fidh 
aus diefer Kırchen in Die Thomas Kirchen 
verfüget/ Denen die Bürgerfchafft in einer 
Volckreichen Proceffion gefolget und das 
felbft Die Leichenpredigt / welche der damah⸗ 
lige Here Superintendens D. Vincentius 
Schmuck gethan / biß umb u Uhr abgewar⸗ 
tet. Heident. p. 332 


Den aꝛʒ Decembre. als nunmehr der 
Reichs⸗Thaler auf ro bik u Gulden kom⸗ 
men / hat 


1622, 


Ein Scheffel Weigenzz Gulden. galor der 


Ein Sceffel Korn 24 Bilden. 
Ein Scheffel Hafer ı2 Güfden. 
Ein Pfund Schweinflcfih ız Gros 


ſchen. 
Ein Pfund —X 8 Groſchen. 
Ein Pfund Schopſen⸗Fleiſch 7 Gro⸗ 
en 


Ein Pfund Butter ı Gülden. 

Eine Klaffter Holtz 32 Gülden. 

Die Kanne Torgauifih Bier 3 Or. 
Im Neuen Jahrsmarckt An. 23. 
4.Ör.undim Martio 6 Groſchen. 

Die Kanne Zerbſter Bier s Groſcheu 
Im Neuen Jahrsmarckt 6 Gr. 

Die Kanne Breyhan 7. bißs. Gros 

n 


chen. 

Die Kanne Raſtrum 2 Groſchen. Im 
Neuen Jahrs/⸗Marckt gedachten 
Zahres2 Gr.s Pfenn. Im Mars 

tio 4 Groſchen. 

Die Kanne Kofent. 1 Groſchen ger 


olten. 
Ein Beſem; Srofipen gegolten. 
Dieſes 


Victualien. 





1607. 


Anfang der 


Veränderung 
der Muͤutze u. 


382 


Leipzigifche Annales, 





Diefes alleshardie ſchaͤdliche Veroͤn⸗ 
Derung der Müngeverurfachetrwelcheihren 
Anfang im Braunfchroeigifchen Lande ges 


was darang nommen’ da man nicht allein Die Groſchen 


erfolget. 


kleiner / als zuwor braͤuchlich / ſchlagen und 
muͤntzen / ſondern auch dieſelben von Jaht 
zu Jahren an Schrot und Korn verringern 
lafjen, fonderlich Die Schreckenberger / ſo 
vier Groſchen gelten ſollen / welche hernach 
Die Auswechſeler Kipper und Wipper in 
Diefe und andere Lande hauffenweife'ger 
bracht und eingeſchleifft / die ſchwere Muͤn⸗ 
tze hingegen hinaus gefuͤhret / vermuͤntzet / 
und ſolche und dergleichen geringe Muͤntze 
daraus machen laſſen. Darzu ſie denn deſto 
mehr Anlaß und Gelegenheit bekommen / 
Durch Die Muͤntzen / fo hin und wieder ge⸗ 
bauet / vielen Städten und Flecken umb 
einen gewiffen Pacht zum Gebrauch gelaſ⸗ 
fen’ und dergleichen gering Held zu fehlagen 
perftattet worden. Welches hernach Die 
benachbarten Fürften in ihren Landen auch 
müffen geſchehen laſſen. ‘Bey diefer Gele⸗ 
genheit ift Das Kippen und Geldwechſeln fo 
gemein worden / Daß ſolche Kipper und 
Wechsler faft vor Die furnehmſten Leute ges 
achtet / auch mancher fo fonjten wenig Tus 
gendhafft / Durch Diefe Kipperey empor kom⸗ 
men / und bereichertwworden. Bey ſolchem 
leichten Gelde iſt mancher / wer vorfichtig 
geweſen und das Werck verſtanden / wohl 
zu rechte kommen / und hat ſeine Nahrung 
ziemlich gebeſſert. Denn viel Guͤter / fo mit 
Schulden uͤberhaͤuffet geweſen / umb viel 
Gulden theurer / als ſonſten bey guten Gel⸗ 
de geſchehen waͤre / verkauffet worden / das 
durch die Schuldenlaſten abgetragen / und 
noch ein uͤbriges verblieben / welches ſonſten 
auch nicht geſchehen waͤre / die Creditores 
aber mit ſoſchem Gelde ſich haben laſſen 
contentiren muͤſſen. Hingegen ſind Un⸗ 
muͤndige hiedurch in unuͤberwindlichen 
Schaden kommen / indem manchen ſeines 
DBaters lang zuvor erworbenes ehrliches 
Gut / und altes Geld zu Waſſer gemachet 
rorden: Wie dennauch Die Bormüns 
de hierben keine Seide gefponnen/ Denen 
das leichte eingenommene Geld zugewach⸗ 
fens welches fie mit ihren groffen Schaden 
an guten Öelde offt von den Ihrigen erle⸗ 
gen und denen Unmündigen erſtatten muͤſ⸗ 
fen. Nicht weniger haben auch DieProfeflo- 
res, Kirchensund Schuldiener und andere, 
fo von geroiffer Befeldung leben, ingleichen 
armen Stipendiaten und andere gute Leu⸗ 
te / die mit viel gedachter geringen Münse 
ausgezahlet worden fölches mit Schaden 
erfahren und find Darüber in mercklichen 
Verluſt gerathen / indem fie an fratt eines 
Güldensnurdrittehalb Groſchen / guten 
Werth nach / empfangen. Darbey man 
ſich nicht unbillig zu verwundern / Daß Die 


Leute Durch Die Kıpper und Wippet / und 
dero leichefertige geringe Muͤntze Dermaffen 
verbiendet/daß fie auch ihre Ketten / Becher / 
Gefchmeide für ſolches Eupfferne Geld das 
hin gegeben / welche fie nachmahls kaum mit 
vierfachen guten Gelde wieder an fich brin⸗ 
gen Fünnen. 

Nachdem aber die Kramer und Hans 
delsleute Diefonft mit Kauffen und Ver⸗ 
kauffen täglich umbgehen / allgemach des 
Berrugs an der geringen Uſualmuͤntze ins 
nen worden / haben fie Die Victualien und 
andere Wahren / wie fehon oben angeführe: 
worden’ ven Tag zu Tag erhoͤhet / biß «8 
endlich fo weit komimen / daß man die Guͤl⸗ 
den gantz und gar vergeſſen / und alles zu 
Reichsthalern gerechnet. Inmaſſen ſie ge⸗ 
ſehen / daß / ob fie gleich zum Exempel eine 
Elle Tuch umb etliche Guͤlden theurer ge⸗ 
ben / als zuvor / doch endlich lauter Verlu 
und Schaden beym Verkauffen / und ſie 
beym Einkauff ein merckliches zuſetzen muͤ⸗ 
ſten. Dadurch alle Handlung / in groſſes 
Abnehmen gerathen. Dieſen hat nachmals 
der gemeine Mann / die Handwercksleute / 
und dann die Bauren nachgefolget / und ih⸗ 
re Wahren und Bictualien nur nach dem 
Reichsthaler verkauffen wollen. Ja auch 
die Muͤntze ſelbſt gewuͤrdiget / und zween 
Engelthaler anftatt eines Reichsthalers 
angenommen / endlich drey vor einen Reichs⸗ 
thajer/die Groſchen Stück aber für Gros, 
ſchen gerechnetzund Die Groſchen vor Pfens 
nige. Heident. p. z332. ſeq. 


Anno 1623, 


Sestgemeldten Tages hat die loͤbliche 
Yuriften Facultät 8. Doctores beyder 
Rechten creiret / nemlich: 

L, Johannem Leonh. Agricolam. 
Lipf. 

L. Johannem Jacobum Agrico- 

lam, Lipf. 

L. Vincentium Schm"cfenLipf. 

L. Henricum Krappen,Lipf. 

L. Qvirinum Schachern / Lipf. 

L. Johannem Böhmen Francofurt, 

L. Michaelem Cronbergen / Friber- 
nfem. 

L. Sebaftianum Almerum, Bremen- 
fem. 


Den zo. Fanuarii hat die Philofophis Starcke Mar 
fehe Facultät 45. Magiftros renunciret, gifierPromo; 


welches fonft nech nie gefchehen. Heiden 
reich führet Diefe Lrfach an / weil wegen der 
Uſual und Interims Münte man Damals 
deſto leichter Durchfommen Eünnen. 
Diefen Dionat ift Herkog Jacobus zu 
Churland / ſtudirens halben anbero auffdie 


Hackel⸗ 


62%. 


1623. 


Dorctoral. 
Promotion 


tion. 


int Jaco⸗ 
) s ans Chut⸗ 
Univerfitat Foimmen und bis Den zo. Nov. laud kommt 
allhier verblieben hat fein Logiament in H. "06 !eipsig., 


- Der stemd 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


383 1623, 


Hadelmansı Ordinarii Haufe ın der Per | unds Mann gebierhenlaffen, ſich in Bereit⸗ 


ter⸗Straſſe genommen allwo er den 6 
Mari eine ſtatiliche Gaſterey gehalte, und 
darzu Die Univerfität und gangen Rath 
wird zum Res eingeladen. Den rz May ward er zum 
ctor erwehlet. Rector erwehlet / und ihm L. Philippus 
Müller zum Pro-Redtor gegeben. 
Demnach auch den 21 Februar.ein Chur⸗ 
fürftt. Patent des Innhalts daß fich we⸗ 
gen Der gefährlichen und  beforglichen 
Kriegs,Räuffteny der 5 und io Mann gefalt 
machen ſoll / alsift demſelben unterthanigft 
nachgelebet / der ste und iote Mann erkoh⸗ 
ren und den ı8 Martu im Ranſtaͤdter 
Schießgraben gemuftert worden’ und has 
ben ſich begm 10 Mann 160 beym fünfften 
aber 288. und alfo in allen 348. Mann bes 
funden. Folgenden Tages iſt Ihr. Ehurs 
fürftt. Durchl. allhier angelanger und mus 
ſte Das Defenſion / Werck dem Hauptman 
auff dem Schloß ſchweren. Nachmittag 
umb ; Uhr iſt hochermeldte Churfürſtliche 
Durchlauchtigkeit mir eggedachten Haupt⸗ 
mann und wenig Bedienten zu Fuß umb Die 
Stadt gangen / und hat die Mauren 
und Paſteyen beſichtiget: Des andern 
Tages darauff in die Zwinger und des 
Raths Zeughaus ſich verfuͤget / und derglei ⸗ 
chen geıhan. : 
Den ʒ April hat die löbliche Medieinis 
ſche Facultaͤt vier Liceutiaten renunciret / 


als; 

Hr. Melchior Schönfeldten. Lipf. 

Hr. Valentin Rupitzen / Magdeb. 
r. den Bertramen und 

. M. Johann Friedrichen. Lipſ. 
Ecchug auf Den z April frühe nach 4 Uhr am 
der Beitung H. Ditertage hat der Buͤchſenmeiſter auff 
wird gelöft, Her Veſtung Pleiffens Burg das grobe ts 


ı0fe Mann 
wird auffgebo ⸗ 
then und ge⸗ 
muſiert. 


Churſ Durchl 
kommt nad) 
Leipug · 


Vromot · fir. 


ſchuͤtz los gezunderz darunter eines ſcharff Julit durch 


eladen geweſen / und eine Kugel eines 

fundes ſchwer gefuͤhret / welche in Hans 

Kellens eines Schreibers / ſo dem Schloß 

gegen über gewohnet / Kammer / Darinnen 

5 Pirfohnen im Bette gelegen / gefahren / ar 

ber niemand Schaden gethan. Deidenr- 

romotion 338. 
—*— —* ı Mag find 6 Doctores Medici- 


nz werden: 
L. Georgius Mochinger / Thoru- 


nenlls», 
L, Johannes Zudler/ Leobergen- 
fisSilcfius. 
L. Melchior Schonfelden/ Lipfi- 
enfis. 
L. Dalentin Rupitz Magdehur- 
enfis. 
L. Chriftian Bertram, 


MerMiha md _L.JohannesFriderich,Lipfienfis, 
Aufgeoih dee Den May hat Ihr. Churfurſtliche 
—* Durchlauchtigkeit zu Sachſen / allhier Die 


Trummel rühren und Volck / auch den 10 


ſchafft zu halten. 

ZJethztgedachten Tages ward ein Kan- Ein Dieb und 

negieifer Geſelle Hans Lindner genandt/ Betrüger 
von Haute aus der Schlefieny zwey Meil ⸗ wird gehender. 
weges von Groß⸗Glogau bürtigs welchet 
ſich vor einen Freyherrn von Scholiendorff 
ausgegeben, auch bey Fuͤrſten / Freyherrn / 
Edelleuten und ſonſt vornehmen Herrn mit 
zu Tafel geſeſſen / aber in ABarbeu ein Dieb 
war eingeſetzt / und auffihngebracht, Daß 
er etliche koſtbare Ringe und ein guldenes 
Crucifix mit Diamanten verfegey bey dir 
nen Jubelierer geftohlen / umb eines von 
Adel Tochter zu Wuſtock gefreyet/ welche 
ibm auch verfprochen worden / welcher er 
einen preißlichen ſchönen Ring gegeben’ und 
darauff beſchlaffen / ingleichen / Daß ereis 
ne Caleſche mit 2 Pferden entlehnet / mit 
Davon gefahren und Den Knecht mit Gifft 
vergeben / welche feine Berrügerey Des E⸗ 
delmans Knechte / als er Diefen Ertzbetruͤ⸗ 
ger allhie geſehen / bey den Inn. Stadige⸗ 
richten angemeldet / und nachdem er die 
Mißhandlung und den Diebſtahl geſtan⸗ 
den/ iſt er denz Sept. vor das Halsgerichte 
geſtellet zum Strange verurtheilet / und ges 
hencket worden. 

Denn Junii hat Ihr. Churf. Durchl. Chu. Durchl 
an den Kath allhier einen gnaͤdigſten Be⸗ Anordnung 
fehl ergehen iaſſen / und Darinn befohlen / Daß 17) Mandat 
ie forthin den Reichsthaler nicht höher —— 
als a4 Groſchen / Den Engelihaler umb 8 — 
Groſchen / das halbe Guͤldenſtuͤck umb a r 

en / ein:8 Groſchenſtuͤck umb eis 
nen Groſchen / einen Scheectenberger umb 
6. Pfennige / einen leichten Groſchen aber 
umb ı Pferm. einnehmenfolten. Welches 
Churfuͤrſtliche Edict E. E. Math den a5 

ii Durch öffentlichen Anſchlag der ge⸗ 
famten Buͤrgerſchafft kund gemacht. 

Am Ende des Monats Julit iſt eine Enfiche 
fonderliche Muntz · Ordnung gemachet / wel· Drang Orb, = 
che den 28 Augufti allhier in Dem Amt» und nung 
auff dem Rathhauſe und in Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit Landen offentlich ange⸗ 
ſchlagen / und darinnen ernſtlich befohlen 
worden / Daß forthin männiglich in hoͤchſt⸗ 
ermeldte Ihr. Ehurfürftl. Durchl. Landen 
ſo wohl Auslaͤndiſche / als Einheimiſche 
ſich nach der von den Reichsſtaͤnden Anno 
1559 zu Augſpurg auffgerichteten Mint 
Drdnumg mu allen dDerofelben Clauſulen 
und Innhalt richten, auch guͤldene und fils 
berne Müng Sorten in höbern Preisioder 
Valor nicht nehmen noch ausgeben fülten/ 
als: Den Rofenobel zug Gülden. Sprcification 

Den Schiffnobel 3 Gulden. der ng. 
Einen Ungarifiben Ducaten 36 Gror Sorten. 


Eruciaten mit den breiten, oder fur, 
gen Creutz 36 Gr. € 
ru⸗ 





bad 
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Cruciaten mit — Creub 35 
te ſche —— — — 
Sean A er 


Bee —— 


Denız Groſchen. 
2* aGuͤlden 
⸗ wa 


ı Bülden 6 

— eh 

Ein Kopffitück fo eingeln ausgeben 
na: s iennige fonften en fünf 
berg *8 nee ander reden 
er ſo 
gerechnetsam Schrot und Korn sr: 
en und s Pfemmige. 

e Boͤhmiſche / und andere filberne 


Groſchen 24 Stück vor einen Reichsthaler / 


Yu uͤntze / fo nicht —— 
Gepraͤges / und dem alten Schrot 
Korn hinfuͤhro allerdings / als un⸗ 
guͤltig verbothen: Es ſolte ſich auch nie⸗ 
mand etwas von alten —— neuen Gelde / 
—e—— fembe frembde Muͤntze 
em zu 
ren / zuverwechfeln / felbft —— 
—B und andere grobe und 
Heine güldene und füberne Muͤntz⸗Sorien 
umb ei oder Pfennig zu fteigern 
unterftehen. Und ſolches alles In 
cher unnachläßlicherStraffe an Haab und 
— ja nach Gelegenheit an Leib und Les 


DER denn —— Leute wie fehr fie 
betrogen; Denn der Da vermeinete er ver⸗ 
mochte viel 1000 Guͤlden / vermochte ieho 
rg er end die iht Silber 

Bälden: Gefchmeide verkaufft hatten / in 
Meinung / viel zu proſperiten / waren von 
Kippern auch ich herumbgeruͤcket. 
Mancher hatte Bas Geld / das gar 


Fer ru galt. ‚Dinar waren feine | pe 
+ Silber ſchirr und Ge⸗ 


(vie | fürftliche Durchl 


Denn auch Darüber man fic) zu verwundern / 
und wohl zu mercken weil Die Jahrzahl 
darinnen begriffen: 

IrVs eh fVblto gVI MoDo Cre- 

Ben ics befhrihenen Werk 

Zar Ordnung ebenen Veränderung 

. Bird publiciret Der Seiner Ahr Ehurfürfliche Durch, 
tauchtigkeit auch eine befondere Tar » Drds 
nung über allerhand Wahren und Bis 
etualien eins — welche den a⸗ 
Auguſti nach umb ein Uht — 


Leipzigiſche Annales, 


1624, 


Rathhaufe der Buͤrgerſchafft öffentlich 
—— sin made 
— Op: Das 


Heidenr. pag. 379. Es i 
Den: 


—— / zu 
nen mahlen Unterredung gepflogen / und 
ech Den Des mern hr aufge 
brochen. Heident. p 
Den ebitoiitauff —— Viñitatioadind 
digſte Verordnung eine Viſitatien bey Der gepalten, 
Unierfität Kirchen und Schulen allhier 
Shen genekn : Sm Cab en 
m gewe afpar von 
— auff Pombſen x. D. Adam 
und ‚Herr Chtiſtoph Fund/Ambts 
allıer / was hierbey abgeredet 
und en worden ift aus Denen Acten 


Wachſtuben 

Den 10 Decembr. wurden vor allen yap . 
Thoren Die Wachhaͤuſer und Stuben ge⸗ rn 
bauet — etliche —— Ger atbauct. 
baͤude ge gehn Auch ward in Diefem 
Habe der GOttesacker groffer gemacht / 
und der Garten vom Hoſpital darzugenoms 
men / darauff wurden Schwibbogen ger 
bauet / und denen Bürgern umb einen billir 
ge 


1624, 
Den 23 — * Ihr. Chur⸗ La ar 
tiche Durchlauchtigkeit dero von Dur 
E.E. Kath ein Ku De und&Schlits rg ber 
ten nebenjt zugehörigen Zeug und Zierath 
präfentiret worden’ auff dem Marckt eine 
flasttiche Schlittenfahrt gehalten welchen 
— — darbeu ſich Die Trom⸗ 
en und Heerpaucken tapffer hoͤren laſſen. 
Abends gegens Uhr iſt hochermeldte Ehurs 
abgeſtiegen / dem Ba vn ehe 
von wehlgem 
ten Rath —— herrlichen Convi, wd safirch 
vio beygerohnet/ und Darbey onddgftund 
.; fich erzeiget. Folgendes Tages 
ind Iht. Chu ee auchtige 
it abermals auff den * ze 
darbey fich abermahl Derfelben Heerpau⸗ 
cker und Trompeter wie auch die Stadts 
Pfeiffer auf dem Rathhausgange tapfer 
ve laffen. 
26 dito ift Ihr, Ehurfürßliche 
Durch⸗ 





oder Hiſtoriſches — 385 

















1624. achmittage wieder vonhieraufs): D. Matthias 5 agyvon Biene Ei _ 
Ein nn be kaaneiee biß auff — ——e—— * 
on Zeipsig. 
Promotialis, „Den 5 een hat die loͤbl. Eier D. Vincentius N heut) 
Facultaͤt unter Herr D. Heinrich Höpffner 2 Polycarpus deyſer / 
Procancellariatnnachgefegtena Magiftris inrich Höpffner und 
denGradum Licentiz confericet: E ohann Höpffner. 
A. Gabriel Lothern / Grimmenfi, on Wittenberg. 
Paftori und Superint. zu] D. Friedrich Balduin / 
D. Balthaſar Meißner / 
Thomas. Weinrichen / Hrſch· D, Jacob Martini, 
— ‚Archidiacono Von Zena. 
—— zu St. Nicolai/ D. Johannes Major. 
J Den : D. ut 2 Aid = 
— Mes. Martin ehnens Tochter Aus dem Biſthum Merſeburg / 
23 Fahren zum Fenfter hinaus Wurhen. * 
a den Kopff I anime weder weicher all ihr / D. —— —*8* 
aber Durch Gottes wunderbahre Huͤlffe/ D-Erhardus Lauterbach und 
nichts. geſchadet. D. Johannes Schreiter/ 
Ungswitter.  . Deniz Man / hat es ſtarck gedonnert und | regen des von Den Wuͤrtenbergiſchen 
e Schloſſen geworffen / weiche in der | Theologiserhobenen Difputats von dem 


Gegend das Getreide auf dem 
ne 0 Seide ſeht — 
eine groſſe Duͤrre gefolget / welche eıne 

benrna · Dieumoe Theurung verurfachet, Denn 
2 Korn biß umb Reichsthaler / 8* 
— Hafer umb Rthlr.verkauft wor⸗ 
die Becker das Brod 
— und ein Schichtbrod um 
und 2 Loth / Semmel umb ı Pf. gege⸗ 
Welche Theurung / vieler Memung 
—— + auch Die benachbarten Laͤnder / als 
Boͤhmen / Pfattz ec. vermehret/ fo von dem 


Stande de der Erniedeigung und Erhoͤhung 
Des HErrn Chriſti / und —— 
nad) feiner Meufchheit einẽ Convent gehal⸗ 
ten / und denſelben Streit durch eine aus⸗ 
fuͤhtliche Schtifft erörtert und decidirt. 

Zum Valet und Beſchluß dieſes Con⸗ 
vents / haben den 20 Sept. Hert D. Hoe / 
in der Kirchen zu St. Nicolai / und Herr _ 
D, Balduin’ zu St. Themas geprediget. 
Wider gemeldteDecifion gaben ubgefagte 
Theologi eine Schrift Ddeifen Rubric 
war: Amica admonitio, heraus: won 
auffdie Sächfifehen Theologen eine Apo- 
logiam ſchrieben / darinne fie Das, wasauff 
dem Leipzigiſchen Convent deeidiret und 
—— worden vertheidigt. Hiervon ge⸗· 

ben Herr D. Kromayers Hiſt. Ecclef. p, 
sis, D. Feuerborns Koran yegDia Chri- 
Rologica u Marpurg 1627.gedruckt/ und 
anderer Gottesgelehrter Rinne: Schriff ⸗ 
ten mit mehren 

Diefen Monatt it nd Herr Baumeis Erbanung des 
ſter —— keins das BallnDaus in der Pal-Yanfes. 
Reich e erbauet / und darzu ein befons 
derer Iineifer beftelet worden. Wel⸗ 
ches aljobald bey angehenden ride is 
Marckt eröffnet, und Der. Ball (welches zus 
vor / wenn Fuͤrſtl. und andere —* Stars 
des Perſonen ein ren ben wol⸗ 
ten / auff offentlichem Marckt zugeſchehen 
pflegte) Darauffgefchlagen worden. 

Jin Michaelis Marckt ift von €. Ge Topf. 
Kath einenn Gluͤckstoͤpffer / eine Gluͤckst 
—— auff 17000 Guͤlden geſchaͤtzet / in der 

ſſen vorm Pauliner Col⸗ 
ee zuhalten vergünftiget worden dar⸗ 
innen ſchoͤne ſtattliche Gewinſt / zu 350 Guͤl⸗ 
den werth / zufinden geweſen. Der Zettel 
ward umb 18 Pf. gelöfet / und waren über 
300000 leere Zettel in befagtem Topffe / auff 
einen Gewinn wurden 17 Iedige er ge⸗ 
Cce rechnet. 


hohlen muͤſſen. Es —— aber —* Theu⸗ 

rung er lange angehal —* 
lio wieder rs —— nd 
v gan wieder er 
gegolten. owegen auch die Becker 
ihren * aͤndern / ein Schichtbrod wie⸗ 
derum umb ı Pf. / und z Gemmeln auch 
* — Pf. geben muͤſſen. Heidenreich 


Fraternitaͤt p haben auch umb dieſe Zeit Die Nota- 
ver Rotarien. rii ein Collegium,oder Fraternitaͤt unter, 
einander angerichtet / fonderliche Ordnung 
—— auch eigene Leichentuͤcher / und eine 
ade —55 | — zu —— ci = 
jealicher am Gelde ein gewiſſes erleget. In 
* Fraternitaͤt werden nicht allein Nota- 
rii, fondern auch Doctores und Magiftri, 
wach eines jeden Beliebung / reeipiret und 
aufgenommen. 
—* gran 26 Aug. iſt im Ranftädter Schieß⸗ | Gr 
—S Graben / der er Kur Gange nn 
ben erbaust. —— * — 
Vom a nao t. haben au 
— nn 
13 
nn. Bon Drefden. 


PUR. ER: Seipsiahiht Annales, _ 


* As es nun zu Ende gings K —* als man fie geſpalten / 
— pen —— * Ay ein fehdner erhabener und gaiy Reihe Apfel 
ehbs ;noifehen Denen Studenten und Dem Der | Eintlicher Reichs Apffel im «Holt —— 
— date den Hlückstopff gehalten ein Widerwille/ | fen gefunden, und von vielen Er 
u nlaf zu einem Tumult | DBerrunderung angefehen worden. 
gab. Denn — die Zahl⸗Woche Den io Febr, entſtund ein groſſer u ) Groffer Wind. 
verfloffen/ und Die Buden von dem Marckt | fehrecklicher Wind / fo von Morgen: umb> 
weggeraumet/ Die Gluͤcks⸗Bude aber fir | Uhr biß in die Macht waͤhrete / hat anHäus 
den blieben ‚haben Diefelbe den 27 —— 
etliche Studenten geſtuͤrmet / zerhauen 
zerbrochen. Und obwohl —— 
ie datzu kommen / und wehren wollen / haben 


1625, 



















enhat 
fern und Plancken/ ſonderlich aber an Baͤu⸗ 
men / deren er viel umbriß / mitten in zwen 


b umd mit t 
—— —— — 


doch nichts ſchaffen können. Denn die n dieſem Monat haben allhier Die 
Studenten voller Grimmes und Zorns mit cken / oder Blattern ſehr zu —— ae — 2— 
Lund Pflaſterſteinen unter —— fangen / und nicht derer herum. 
Daß fie davon lauffen muͤſſen. Als aber 
bernad) etliche Zürger auffgebothen wor, 
Den welche die Tumultuanten abzusreiben 
ſich bemühet / auch unter fie mit Schrotge- | au 
rk Diefe gleichergeftalt auff die 
tger mit Steinen geworffen / auch wie⸗ 
Der unter fie mit Piſtolen gefchoffen. Ends 
lichen / als die Ausceuter zu Pferde / und Die 
Stadt-Knechte mit Spieſſen und Flegeln 
wieder darzu kommen / haben fiejich allges 
mach) verlohren/ und hi 


Be eigenen omg end zugleich 
re aber von 20 Fahren noch unverehuchet destaben 
— ab te Ba a 
geſtorben / und Den a3 zu 
in 2. — singe Saͤrgen / auch 2. Leis 

dm One geſetzet / hinter einander her 
—— den Gotlesacker hinaus geführet und 
—— rden. Heidenreich · Ste pn. p- 


"Demnach auch Ihe Churfütſt Durchl. t. 

aaa a na 
ten 

gnadiget / und Darüber ein gewiſſes Privis 
legium unterm Dato / Den 4 Martii Diefes 
Zahrs * daß feige vi banfüben Ps 
lich / als der Erſte / 8. Tage vor Michaelis, 
und der Andere 8 58* vor OH 

ehalten werden fol. Als hat E. E. 
Kunden 4 Map diefes Privilegium 

nt — ——— und zu PA 

ern ft laſ⸗ 


* ZBiffenf 
ſen / undlautet daffelbige alfo: 
Demnach der auchtigfte Hoch ⸗ 
na 


chuͤttert / und Die auff 
dem Fahthaus fiten — mit groſſen 


Bebßbrey davo J4 
Schandſteint. —— ERath jrveen ſtei⸗ 
nerne Flaſchen o  Ssehanbfteine machen, 
und am Pranger engen laſſen / zur A 
—— ich in den Wochen Märchen 
dem Marckte mit einander ſchlagen. 
Diefe werden ihnen von denen Stadtknech⸗ 
ten angehenget/ und Damit umb —— 
hret. Womit den aß Zan.des 
1625 an einem boͤſen Weibe der An a 
gemachet wurde. Heiden. p. 348. 
** Den 22 hat —— —22 
einer Mag rimmifchen Thor au er⸗Ga 
ochohtea .· TKinder / jwo Sohne und ſoviel Soden) 
iedoch alle todt / auff einmahl zur Welt ger 





—— iv Anno 1525, 


N2u Zunder ı Denaz dito hat die loͤbl. Philoſophiſche 
ir 1 reger —— — a unge 
1 A DE pziger / und einer fo gang biin en / 
N K Nahmens Huldaricus Schön — 
Weida Palatinus, tveldjen Die Blatternos 
F a der im > Jahr feines Alters umb 
f , fein er Feileri Dialog. 


Raven 
ſtein ꝛc. Unſer gnaͤdigſtet Ehurfürft und 
Herr / uns den Rathe zu Leipzig / auff unſer 
unterthänigft ſuppliciren / gemeiner Stadt. 
und Sürgeefchaff / wie aud) Dem ganken 

Landes und allen Defjelben Einwohnern zum 
beften mit zween Viehesund Roß-märcktens 
unter Dem dato Dreßden / den vierten Des 
Monats Marti / Diefes lauffenden 1425, 
ZJabrs/ dergeftalt aus Ehursund Landes 
Fürftlicher Macht / Gewalt und Hoheit 
gnaͤdigſt privilegiret/‚begabet und begnadet / 
daß wir und alle —— — * 

athe 


Artieul der Den 4 Febr. hat E. Edl. und 
—— Kath, denen Tuchmachern ihre neuderbefs 
ie AN Serten Snnımgs:cticul confirmiret, 
Den 7‘ 85 find aus dem Nauenhoffe 
Holtze eine Klaffier Scheit in Leipzig auffn 


1625, 


verſtattete / freye / offene „Viehe und | € 


— erden puoßkmaner uk, 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗VBuch. 387 


Rathe / und ganhze Gemeine Bürge Sa Dich —* feilem vffe⸗ 
—* F Leipzig / mit den 332* nen —* ero bringen / bü 
Por Viehe⸗und —— - ung ae — ja * rad 
—8* privilegiret und befreyet feyn * und anderer —— 
Pr Fed wir u hai 2 allen Zeiten / euch Die ** inund auſſerhalb Lats 
folche ʒween freye / —— Piehes des fich des Viehes laufflichen erholen wol⸗ 
= Roßmaͤrckte / als Den einenacht Tage | len folche 8* gleiches Falles gebuͤhr⸗ 
vor Michaelis⸗ und den andern acht Tage | lich beſuchen werden / Dabey beydes Kaufe 
bordem Tage OmniumSandtorum,oder | fernund Berkäuffern gebührenden Schut / 
Aller Heiligen / alten Calenders / allhier beg 
der Stadt Leipzig an derſelben bequemen 
— exerciten / üben: und halter / auch vo 
re ron Ka ungen, benefici- 
Er SIEGER 5 
privilegirte u⸗Viehe⸗ und 
— —— 
> ui en un 
















erg igliches Wiſſen 

2 | ee 1 Bas 
Wie auch SE jchiger Roͤm. Käpf. 
A ig en 


de 
— denn Seine Chu 
den / ung Den Kath —— 
Buͤrgerſchafft / Darbey *58 
und handhaben wolle / mit fernern 
ſten Befehlich / Daß alle Seiner Churf- 
— Dr isn 
er 2a iner Gnaden | gem 
DberrHauptund Amtleute, Verwalter 
Buͤrgermeiſter und Rathe der Städte 
Richter, Schultheiſſen / und in gemein alle 
Seiner Churfurſt. Gnad. Unterthanen und 
Schutzverwandie / uns bey folchen gnädigft 
ertheileten und pribilegirten Ochſen⸗ Viehe⸗ 
und Roßmaͤtckten geruhiglich bleiben und 
— ee 
en / fondern vie au 
a und unfer. Anſuchen / biß an iu a 
burf, Gin. Daben handhaben und 


— migft angefucht worden / wie 

Das hochſchaͤdliche und hochſtraffbare Las 
fer Des unchaftrhen Sue, nd Ob 
Partiererey allenthalben. Fehr überband ge⸗ 
a ee —* — — eg haare een 
allen ungebuͤhruchen Eintrag oder Kinder I nen getrieben werde hochſtermel⸗ 
—— — ſchuͤtzen und erhalten dete Churfuͤrſtliche Durch Deswegen ein 
ſollen. Alles nach mehrerin Inhalt ange | Mandat und Auskhreiben ergehen und 
regter gnädigfts und von Seiner Churf. 
Gn.mit eigener Hand unterſchriebenen / und 
unter Dero groſſen Inſiegel 
und ertheileten Privil 

As haben wir meiſter und 
Rath / ſolche uns in geeignete und 


im gangen Pe tlich anſchlagen und ı 


Roßmärckte hiermit / und in Kraft Diefes 
offenen gedruckten ‘ + mänmglicdhgu | aedepenuu 
voiffen thun und verkü auch vermel⸗¶ henen Gelde 
Den wollen daß im rahmen Desakruhihth 
gen GOttes / mit Haltung des erſten chen sind erfant werden folte. 
Marckts / den Tag Mauriti / wird feyn der |. 
22 Tag Septembris / Diefes 1625. Juhres |: 

dei: werben 


und abgegeben erden fol, 
] — Befehl vom a Febr. —* 
—S dler / fo aus der Cron Polen, Monat 33 
ſo wohl von — — und — —— 
Orthen mit Viehe zu —— Pflegen ſol⸗ 
he Maͤrckte mit groben und kleinem Viehe / —— vorn —— m 
rM 
€ 


ca 


allhier zu Leipzig ehr gr 


1625. 


brater von Braunfehrueigbeye.&sSochre. $ ke 
Rathangeben welcher auff 6. €. Raths — 


— FAR nd EEE ha EEE nn © GE = 





terland ergehen / und neben 
renden 
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Leipzigiſche Annales, 


— buͤcken / oder die von Ihm 


ten / Raͤthen 
— Eee ne 


tertbanen * ———————— 
a —— 


den / und 


jedermaͤn⸗ 

ee unge weif⸗ 
en 
en ler uofr gelichine nr 


Seuchen und anfälligen 
Kranheiten / wohl anbalteıben | OH! 
en und 
— laſſen / es 


unnachlaͤßigem 
tet haben / die Fre um 


willen ſolche Straffenüuber uns ver⸗ 


bienget werden / aus dem Wege zu | fü 


räumen fid) des beharrlichen —22— 
vorſetlichen Suͤndigens / und 
derſt der uͤbermachten Sicher 
* er 
fertigkeit J inbrinftigen 

figen Gebeth indie Ruthen zufallen | den 
Kar Sein ea 

g 
Wir zu a 


gantze eBeth⸗Stundin | der 

anzuftellen * zuhalten ernſtlich 

—2 So haben Wir doch nicht 

ohne Beſtirtzung erfahren daß lei⸗ 

der der wenigſte (8 vn Sog 
— von 


Are ın 
ahr ae en im 
Hauffe in Suͤnden fortgefahren / die 
Be an etlichen Orten 
unfleißig befichet/ an etlichen aber 
5 abgeſchafft / anders nicht/ als ob 
ie bier zu Sande nicht ſchuldig waͤ⸗ 
ven für göttlicher Majeſtat Uns zu 


—35 
grasfi- x id 


Theurung und Kungersnoth/ fit 
fonderheit ct Krieges —— 


dahin getrach⸗r 
id are 


—— Mittel/ Uns und den 


dur 


aus 


— 
In 


der Bier fl 
es xt —— {4 
De Buß Predigten md —— 


en / Rei 
—— naar sed *8* 


Pen er 


und a Ber: 
ung Unferer ernften Lingnade 


ge⸗ | meid 
bighero ges | und eignen Straffe dem! Minifte- 


die Hand geboten / und unver» 
Drupal —— 
tel eher ne Ihffen wolte / fin Ant⸗ 
um num —* 


funfft 

andern gemeiner Fr dem 
Lande aber bey —— * 

en eineinden Bier ımd 33 

en veruͤbet wird / — id 

etzi⸗ 


1626. 


dee. 


fe / und Darzuuneben Den ſieben Buh /Pſai⸗ 


oder Hiſtoriſches abe, Buch. 


55 / 
fahren / und daß die Unter-Obrigeti- 
ten durch die Finger ſehen / berichtet 
werden folten. An dieſem allen ge» 
ſchicht Unſer ernfter Will und Mei» 

. Datum Dreßden / den ıo 
Martii, Anno 1626. 


Buß-und Det: Ordnung / ie 
er Durch 


Churfuͤrſtl. zu Sach⸗ 
ſen / Unſers gnaͤdigſten Herrn / Chur⸗ 
fuͤrſtenthum und Landen / biß auff an- 
dere Anordnung ſoll gehalten 


ren / daß die Lehr von der wahren Buß in 
—— ae 
H 1) 
au den Srenngene rd u 


int’ an der. 9 Wo⸗ 
bens Predigi / auff felbigen Tags 


"und zwar fo viel immer muͤglich / und ſich 


iefes Tages halben / an einem / oder. Dem 
ec — ſchicken wil / Durch die Zu· 
rintendenten und Paſtores gehalten / die 
— und Die 
rechte Art und Weiſe Buſſe zuthun / aus⸗ 
et / Die e 

igen iedesmals geſtrafffi / geſchͤrf⸗ 


di Buß Tertr aus Dem drit- 
—ã—— —— den zund u 














gerne da‘ 
berg, En 








Davids ausdem Propheten E⸗ 


So | faia am eiſten / Dritten, fimfften / acht und 


wantzigſten / neun und fu en / ang 
Dem Propheten Jeremia am andern / drit⸗ 
ten / vierdten / fünfftensfiebenden und neun⸗ 
ten / aus dem Propheten Hoſea am vierd⸗ 
ten und eilfften aus dem Propheten Joel 


chen, aus⸗ 
geleſen / und alſo erBläret werden / daß Die 
rer Daraus erbauet / zum Chriſtlichen 
Leben und Wandel angereitzet / und vor 
böfen fändlicpen Beginnen abgehalten wer» 
Da denn die Lehrer und er die 
lag yo in acht zu —— haben / def 
ihre Erinnerungen’ ABarnımgen u 
Drohungen auff die Sünden fonderlich 
richten welche bey ihren anbefühlenen 
Kird»Spielen und Gemeinden fuͤrnehm⸗ 
lich im agweng gehen. Und weil Das 
Golteslaͤſtern / fo wohl die Hoffartin Kici 
dungen / Da keines faſt fich feinem Stand 
nach mehr will halten oder Churf. Policeh⸗ 
Drdnung im gerinaften achten; weni⸗ 
ger Die Unzucht / Fuͤllerey und Sicherheit / 
gleichſam allgemeine Laſter ſeyn / Die aller. 
Orten durch die Nachlaͤßigkeit derlimern⸗ 
Obrigkeiten hefftig eingeriflen / fo füllen Die 
Geiſtliche auch wider Die grofle Suͤnder 
ihre Erinnerungen einrichten, und Fleiß ans 
wenden Daß Durch das Mittel der Bus 
predigten Die Leute von folchen unchriftlis 
hen Untugenden abgehalten werden moͤ⸗ 
* 


Haͤtten aber etliche Prediger ohne das 


ds | einen gewiſſen Text’ den ſie auffdie Frev⸗ 


tage wuerlären pflegten / und ſie wolten nicht, 

von ausſetzen / fo mögen fie zwar 
verbleiben / iedoch in der Abhand⸗ 
fung iedesmahl dahin bedacht feyn daß die 
Lehr von der Buß nicht hinden angefeget / 
fondern mit —32 gehandelt / die Zu⸗ 
hoͤrer don den Suͤnden wider Die sehen Se, 
bot Gottes —— / zur —*— 
hingegen / und wahren Bortfeeligkeit ange⸗ 
mahnet werden. 


dieſen ſonderlichen Buß · Predi 
ten Fl an Fe die —** Se 
un) och ande geh ale 
abfender: ableſen 
un wann das gefthehen/ alsdenn fobald ; 


‚im Chor vor dem Altar die Litaney von den 


Knaben (foden Bu digten ledesmahl 
ma Reh In follen) Enid 


fingen angehoben, und von der danken Ge; ’ 


mein andaͤchtig mit geſungen / nach Derfels ' 


ben erſt die Eollect geleſen / und der Seegen 


geſprochen werden 


Damit man aber deſto weniger Ver⸗ 
hinderung babe / denen Buß Predigten 


und 


21° 
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392 
Gebeth beyuwohnen / ſo follen auff Den 
Serge neh: —— 
orbeſchied anſtellen / in den 286 
auch die Handels. und Han 


len / ihre —— * ee 


umıba oder 3 Uhr Nachmittage wie es an rk 
jedem Ort am füglichften ſich ſchicket + zur | nem 
Kirchen führen / allda e im 


bey Dem Altar ein oder Das anbere | evt 


Chor / 
b oder 
Dr darin fies udn 


== 


gem abe und Lauten Da] pace, fo wol mit 
en 

— Lande / laſſen es es Ihr. alas 

— 


Diem dei und * allein zu 
Leipzig in der ©. 
Kir —— ſt * elte Sub 
enthums / die erfte te 
See von Herrn D,Vincentio — 
cken gehalten worden / da ſich denn das 
Volck Ay baute eingefunden, daß fie nicht 
ri ie —— —* koͤnnen / ſondern 
s auſſen vor Der Kirchen ſtehen muͤſſen / 
und weil in ſolchem Gedraͤnge * Kleider 
verlohren worden / hat E. 
weiſer Kath mit dem Ehrw. Minierio 
fi) vernommen und dahin gefchloffen Daß 


Anfchlär | ters 6ı — 


nd Hoc» —— als finde auff 


Leipzigiſche Annales, 


den folgenden denagAprii 1926 
—— — 


die d der 
* — S. 
/ heran aus 
en indie Kirche gehen koͤn 
toffen gehalten. 


I en/ Dornehmer Des 
| a Sonne Als . 
ochen / fein Leben 


nn Marti Datei Man 


dat anſchlagen / 
— ——— Bin 2er er 
ee: ſſelbe auff 


den: in den 
—— — * nad) zo Uhr keinen 
Wein laſſen ſolte 


4\ En 2. oh 
Käyfer — N —— de 
m. 
Sa u ——— —* Das Peters 
Lande gelegen’ bin uchivef Shen fan mt dr 
—— wer: 


—S 

gangenen gnaͤdigſte Befehlam zo Apr. das 

Per Shorun De Saunas. Deich "a 
Tag 


1626. oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 393 


Tag und Nacht zugehalten / die andern aber 
umb 6 Uhr zugeſchloſſen / und frühe halbweg 
6 wieder auffgemachet / biß nach Den Oſter⸗ 


Marckt. Da haben fie wiederum umbg 
Uhr geſchloſſen und das Peters, Thor bey 
Tage wieder auffgemachet. 

— im Den is May hat es eiven ziemlichen 


Schnuee geleget / undift fo kalt geweſen / daß 
man auch einheigen muͤſſen. Heid. Schnei⸗ 
ders Zwickauiſche Annal. p.494. Hier⸗ 
auff haben ſich noch in Diefen Monat viel 
Viel Raupen. Raupen eingefunden / welche in Gatten und 
Hoͤltzern die Blätter und Das Laub von Des 
nen Bäumen und Sträuchern gang weg 
gefreffen, Daß die Baume gang kahl wie im 
Winter gefehn. Vetters Mic, 

Den ꝛ Mayıtfrab umbs Uhr in GOtt 
ſanfft und ſeelig entſchlaffen Hr. Theodo- 
zus Moſtel. J. U. D. und Burgermeiſter 
allhier feines Alters 5 Jahr / welchem in Der 
Sterblichkeit noch felbigen Tages Abends 
umb 8 Uhr Hr. Baumeiſter Joh. Roth⸗ 
haupt im sı Fahr feines Alters nachgefolgel. 

Den zo May hat ein Student Foh.Heis 
deureich Lipf. am Pfingſt Dienſtage auff 
einem Dorffe bey Leipzig Melbig genannt, 
einen Bauer übern Spielen erſtochen / und 
andere Bauren / foihn gefangen nehmen 
wollen / hart verwundet / ift hernachmahls 
vonder Univerfität allbier abgefordert und 
den i Junu anhero auffs Schloß gebracht 
allda gefangen geſetzet / und weil er endlich 
ad perpetuum carcerem condemnitet 
worden, hat die Uniberſitaͤt über Das Car- 
cer in Paulino ein ſonderlich wohlver; 
 Erimmal-Carı wahretes Gefaͤngniß / welches ietzo dasCri- 
cer witd ge· minal-Carcer heiſſet / zurichten/ und ihm 
dauet. den zo Dec. des folgenden 1627 Jahres vom 
Schloß dahin bringen laſſen. Heidenteich 


371. 
Promat.tic. ® Den 15 Zum. hat die Medicinifche Fa- 
cultæt folgende Licentiaten creiret. 
1.M. MicyaelFeigervon Annäberg. 
2.M. Balentin Hertel, von Annab. 
3. M. Murtin Schmuck / von Leipzig. 
Feuerfirahlen Den ıg Juni find Nachts am Himmel 
am yimmel- zwiſchen 9 und so llhr erſchreckliche Feuer, 
Strahlen herabfchiefiende gefehen worden. 
L. Se — hadiedel a 
is In dieſem Monat Junio hat die Peſt a 
ea er bier aufin Pauliner Collegio zu graßıren 
angefangen auff welchen bunneng Tagen 4 
Studenten und 3 Studenten Jungen dar 
an geſtorben / deswegen die Studenten ins; 
geſatut aus dieſem Collegio weg / und auff 
andere Collegia ſich begeben. Dan. Hei⸗ 
denreichs Mſc. 
Erepflagzu Den ı Auguft, hielten die Staͤnde des 
King: Ober⸗Saͤchſiſchen Ereyfis eine Verſam⸗ 
lung allhier zu Lepzig. Darbey ſich auch 
Hetr Heinrich Reuſſe / Hert von Plauen / zu 


Ein Studeut 
erſucht einen 
Bauer beym 
Spieltñ. 


Gerau / als sin Käpferlicher Geſandter eins | ſi 


1626. 
gefunden, kamen merftentheus Des Tags 
vorher als Den zı Zul. allhier an Heidenr, 


P-363. 

In dieſem und vorigen Monat haben Ih. 
Churf. Durchl. zwo geübte Ingenicures * 
anhero geſchickt / welche die Stadt / und ab⸗ — ah 
fonderlich Die Bor, Städte fleißig 2* J 
ſen / und ein Model eutworffen / wie dieſe 
Stadt geweitert und befeſtiget werden lon⸗ 
ne. Ibidem. 

Im Detobr. diefes Jahr⸗ ward EC. Der Bm, 
Rays Burgkeller aufın Naſchmarckt als Felle wird der ⸗ 
bier verändert : denn zuvor Das Torgauiſt ändert, 
undEylenburgafche Bier in einem Preiß beys 
jammen verzapffet worden; weil aber Das 
Torgauifche an Einkauff und Fuhrlohn 
theueret / als das Cylenburger / als hat man 
Die Keller unterſchieden / ſenderliche Thuͤren 
darein gemacht / und uͤber dieſelben Tafeln 
geſetzt. Daß alſo das Torgauiſche und Bel⸗ 
geriſche Bier hinfuͤhto in einem abſonderli⸗ 
chen Keller Die Kanne vor 1 gl. in welchem 
auch das Zerbiter Bier und Breyhahn vers 
japffet worden / Das Eylenburgiſche und 
Wurtzeniſche aberim Keller Darneben Die. 
Kanne umb 10 Pf. gegeben und verzapffet 
worden. Heident. p.364- , 

Den is Nov. hat Die loͤbliche Juriſten 
Facultaͤt folgende 5 Licentiaten renun- 
ciret: 

» M. Geotg. Tobiam Schwenden⸗ 

doͤrffern / Noriberg. 

2. M. Johannem Born, Lipſienſem. 

3. Dn. Wilhelmum Ulricum Roma- 

num, 

4. Dn. Francifcum Romanum, 

Fratres, 
$. Dn. Georg. Erneftum Moßbach / 
Lipßenfes. 

Den 9 Decemb. hat E. E. Rath denen Der Nat 
SchlöffernSporrerm’BüdfenundIBin, tonfirmiret et⸗ 
denmachern welche Handwercker alle in . Hand. 
einer Fanung begriffen’ undes mit einander Nerdern ihre 
haltens ihre Ordnung ’ fpinzs Haupt:und 
etliche beysArticuln beſtehet  confirmiret/ 
zu welchem Handwercken und deren Ffung 
haben fich auch Die Nagel. Schmide beges 
ben / und abfonderlich 5 Artickel fo Die Na⸗ 
gelſchmiede alleine betreffen / denen andern 
Arlickeln mit anhengen laſſen / welche denn 
von E. E. Rathe auch eben dieſen Tag mit 
con&rmiret worden. 

Schließlich iſt auch mit arzumercken / daß 
in dieſem Jahre Die Peſt ziemlich regieret / 
daran den Fruͤhling Sommer und Herbſt 
über biß Weynachten mehr nicht als 644 
Perfonen geftorben, wie wohl faſt in allen 
Gaffen bin und nieder die · Häufer Damit in- 
ficiret undangeftecfet geweſen. In allen 
find Diefes Jahr laut des Leichen⸗Regiſters 
1268 Menfchen geftorben. Leichen Regi⸗ 

er. 


Ddd 


Promst. Ex. 


Anne 


en 


vs 


u 


— ———— — 








1627. 


Die Philoſ 
Facuitaͤt de⸗ 


erctiret / wie ed 
bey promotion 
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Anno 1627. 


Den 4 Zamarii waıd der Zeugwaͤrter 
auff der Veſtung Pleiſſenburg / welcher am 
Meuen Jahrs⸗Tage bey Loͤſung des groben 
Geſchuͤtzes am rechten Arm die Mauß zer, 
querfchet/ begraben. 

Deng Marii / find in conventu Gre- 
goriano von der loͤbl. Philoſophiſchen Fa⸗ 
eultat folgende zwo Decreta gemacht wor 
den. I. Weil unterfäjiedliche Paftores 


und denen vombande fich angegeben den gradumMa- 


Witwern der 


fterii zu erlangen/ welche Doch nicht ven 


i 
Herrn Profef: Br Baccalaureatus erhalten, als iſt 


Fuͤrſtliches 
Beylager. 


einmuͤthiglich dahin geſchloſſen worden / daß 
dem Ehtw. Miniſterio zu Ehren / man Die» 
elbige zwar hinfuͤhro admittiren und pulaſ⸗ 
Rn wolte / doch alſo und dergeftalt/ Da fie 
1. deren Examinibus bepder Graduum 
ſich unterwerffen. ꝛ. Das Fiſcal. Geld und 
andere Unkoſten / ſo auff beyde Gradus ge⸗ 
n / entrichten. Undz in —— 
onis, ehe fie den Candidatis Magifterii 
adjungirt würden’ in Baccalaureos ſich 
genunciren laffen fülten. II. So cin Pro- 


Leipzigiſche Annales, 


fene Schangen bey Torgaugeleget worden, 
gefolget / und Den 20 Martu Dafelbft ans 
fommen. 

Den 28 Martii jroifchen 2. und 3 Uhr 
Mittags kahm Se. Fürft’. Gnaden der Dr. 
Braͤutgam / Landgraf Georg a 
Leipzig glücklich an und reeil Sr. A 
Snaden wegen Dero geliebten Herm Bar 
ters Aandgraff Ludwigs zu Hefien felgen 
Abſterbens noch im Trauren geweſen / als 
find erftlich 32 ſchwartz gekleldete Edelleute 
voran geritten/ Darauf ız Trommeter / Deo 
nen Ihr. Fürftl. Gin. auffeiner Kurfchen ge 
folget/ neben Derfelben giengen 4 Churfuͤrſtl. 
Laqueien in gelber Liberey / und 7 andere 
ſchwartz gelleidet / hierauf fülgerenz Kutz ⸗ 
ſchen denn 20 Edelleute zu Roſſen / und7o 
Relhige famt 1» Rüftwagen. Wenig Stun⸗ 
den darauff haben auch beyde Fuͤrſten zu 
Sachſen / als Hertzog Johann Caſimirus 
von Coburg / und Hertzog Johann Ernſt 
von Eyſenach mit etlichen ioo Pferden au 
ftartlichfte ihren Einzug zu Leipzig gehalten. 
Bey aller Diefer Fürftlichen Perfonen Eins 
zuge hat die Bürgerfchafft allbier zoo Mañ 


feſſor mit Tode abgehen/und eine Wittroe | ſtärck mit Obersund Unter⸗Gewehr auff⸗ 


und Kinder nach fich verfaffen wuͤrde / folte 
Denen Erben mcht allein die Quartal’ Bes 
ſoldungen / welche der Verſtorbene ben feis 
nem Leben entrichtet; fondern auch Darüber 
hoch eines halben Jahres Beſoldung gege- 
ben werden, Wuͤrde aber ein Profeffor 
ohne Wittwe und Kinderfterben, füllen die 
andern Erben mehr nicht als eine Quartal, 
Defoldong jufudern haben. Adt. Philo- 
oph. 


P 
Demnach auch der Landgraff in Heften ‚ Uhr von hier auffgebrochen / und haben ihr ⸗ 


George x. ſich an das Hochgebohrne Fraͤu⸗ 
lein Sophien Eleonoren + Herrn Herrn 
Joh. Georgens Hertzogs und Churfuͤrſtens 
zu Sachſem aͤlteſtes Fräulein ehelichen vers 
lobet / und Deffen Beylager zu Torgau anges 
ſtellet / fo ift ſolches folgender Geſtalt anges 
fangen glücklich volljogen und vollbracht 
worden: Anfänglich haben hoͤchſtgedachte 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / die 
RBornehmiten von Dero Ritterſchafft auff 
ſolch Beylager verſchrieben / Die Denn gehor⸗ 
ſamſt erſchienen / alle mit ſamten Kuͤriß⸗Ro⸗ 
cken / fo mir güldenen Poſamenten verbre⸗ 
met / angethan mit verguldeten Degen und 
Sporn / Die Pferde find mit, vergüldeten 
Zeugen / und gelben Federbüfchen gezich⸗ 
vet geivefen / Deren Diener ſchwarhe 
Lindiſche Tuchmäntel und Kleider mit gel, 
ben Strichen beleget / angehabt. Hier, 

auff find Sr. Ehurf. Durchl. ſamt Dero 

Gemahlin vier jungen Pringens und zivey 

Fraͤulein mit 300 Pferden nad) Torgau 

auffgebrochen / Dero 300 geworbene Sul: 

Daten zu Fuß / fo neben etlichen Stücken 


Geſchůtzes / weiche in Die vier auffgeworf 


gewartet / und nach dem Einzuge eine Sal⸗ 
vegegeben. Es ſind auch höchftermeldere 
Fuͤrſtl. Perſonen / fo wohl von Der Univer⸗ 
ſitat / als E. E. Rath / mit jierlichen Oratio- 
nibus beneventiret / und mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Wein / abſonderlich aber der Fuͤrſtl. 
Hr. Braͤutgam mit einem ſchönen Potal 
(von ohngefehr 120 Rthlr. Jbefchencker wor⸗ 
den. Folgendes Tages / war der 29 Martii / 
ſeiynd beyde Hertzoge von Sachſen frühe um 


ren Weg nach Torgau über Eylenburg ge⸗ 
nommen / allda fie übernachtet / und folgen⸗ 
des Tages vollends auff Torgau gezogen / 
da fie gebührlicher Weiſe find geceptitet / 
und einbegleitet worden, Ge. Fuͤrſti. Gna⸗ 
den aber der Hr. Braͤutgam / famt Dero 
Herten Brüder, und Landgraft Philipfens 
find befagten 29 Marti erft Nachmittag 
um llhr von hier auffgeweſen / und Abends 
zu Eylenburg ankommen / allda S. Fuͤrſtl. 
Gn.folgendes Tages ausgeruhet/ und denn 
den legten Marti Sonnabeuds von dannen 
ich in guter Ordnung nach Torgau erho⸗ 
en / allda fie auch von Ihr. Churf Durchl. 
Dero beyden Herren Vettern / Hertzeg Jo⸗ 
hann Caſimiro / und Hertzog Zohan Ernſt / 
wie auch vielen andern Grafen / Herren / 
und Adelſtandes Perſonen / welche den Hn. 
Bräutgam auffs aller anfehnlichfte entges 
gen geritten / auff einer groffen Wiefen eins 
gehoglet/ und mit groffer Pomp und Herr, 
tigkeit begleitet worden. Beil auch die 
Romiſche Käpferliche Majeftät aufffolches 
Ehursund Fürftliche Behlager invitiret 
undeingeladen geweſen / haben — an 
hte 


1627. 


1627. 


Wer en, 
Fine mine ei den * 


neuen 
Ehe⸗kruten 
nach Beipiig- 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


ſtatt Herm Johann 
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Einfpänger. ı2, Der Braut Wa⸗ 


Laer zu +, 
ensregierenden Fuͤrſten zu in welcher Die Braut oben / gegen über 


pi = ern 
Ko San angelanget / und wie ſichs ges 


let und 
verrichten wordens Da Denn ſo wohl Das 
Churfuͤrſtl. Fraͤulein / die Braut / als auch 
der Fürfil. Herr Braͤutgam gang weiß ber] © 
leidet / and mit fehänen Diamanten 
Schmuck gezieret geweſen / daß es einen 
fonderlichen Ölang von ſich gegeben / und 
von den Anweſenden mit hoͤchſter Verwun⸗ 

Derungift angeſehen wotden. Die Copu 
lation ift von Herrn Matth. Hoͤen 
Churf. Saͤchſ Sber Hoffpredigern ver, 
richtet worden. Kulgendes ift aberınab, 
von ietztermeldeten Herrn Doet, Hoͤ Döenein, 
Hochzeit; Predigt gehalten, darauff beyd, 
Fuͤrſti. Eheleute eingefeanet / ihnen gratulit 
era 
ret / und ſo dann vonden Fuͤr n 
Cantzler die Danckſ 
Nach dieſen find etliche —* nach einander 


herrliche Panqueten / koſtbare Feuerwercke / | fen und Sr. Fürftt. Gn. 


en und | gen war 
8 | warein ſchoͤn 


agung gethanworden. | Du 


—* eine Fraͤulein / im rechten e die 

das andere en Fe — 
überaus 8 ſchoͤn ve 

ic darinnen das 


Ehurfürfti. Wappen auff beyden Seiteny 


iche | und oben in der Mitten ftand Eupido mit 


oͤcher und Bogen ſtarck übergiudet> 
denn ein ae Adler — verguͤldet 7 
oben auff den — in der Mitten 


in gülden Hertz / mi einen Pfeil durch 
—— — dem Serie, flund Eupido 
inen Pfeil in den Wagen Helende/ F 
am wa verguͤldet / 

Verwun⸗ Vorhänge und Darm Seiden * 
feinen Golde durchwuͤrcket. Der Zeug an 
— — — 
en e 

—5* mit fine —*8 —* 

au bt Die 

ten Höfen und Braunfehreiifgen Gar 
meten Huͤten angethans neben den Wagen 


entis Trabanten in ſchwaͤrtz und gelbe 


jeberey ( diefen Wagen bat 
einem fhonen Pferde dem 


r. rm: 
wie auch 

ren Landgraf 

emahlin verehs 


tatttiche und berrlithe Comocdien Jasten, u 13. Diefen folgete ein anderer Wa⸗ 


eten / Rittersumd andere Fuͤrſil. Freu. genmi 


den⸗Spiele angeſtellet / gehalten / und Damit 


die ‚und bekleidet. 
eſes Ehursund Fürftlihe Beylager er⸗ Kalkan ab 


wuͤnſcht vollzogen worden, 


tfehiwargen Sammet / und güfdenen 
die Pferde waren gleich den voris 
Denn 14 noch viel andere 
und endlich ı5 befchloffen Diefen 


Den 30 Martit ift Herr Enoch Pocket | ſtauichen ———— Gied wohlmun⸗ 


vornehmer des Raihs und Baumeiſter / | tirte Reuter 


y dieſen Einzuge warteten 


welcher das Ballyaus erbauen Le + im | die Bürner mit ihren Ober und Unter,Ser 


——— (hr Ehe Churf. Durchl. 
Sachſen / nebenft kandgtaff Georgen/ 
Fürftt. Braͤutgam / und —— 
Philwſen / wie auch Ihtr. Churf. Durchi. | al 
Gemahlin der Fuͤrſti. Braut / und denen 
andern2 Fräulein von Torgau wieder auff- 
ge und Nachmittag umb 3 Uhr 

zu Leipzig angelanget. Der 
—* ift folgender Geftalt gehalten wors 


- Ein Tropp Halt Foͤrſter. 2. Ein Cu⸗ 
en Sum 3. Ein Tropp Lands 
4. Ein Tropp Ehurf. 

Boiek, 8 Landgräffliche Trom⸗ 
peter. Pi "Ehurf. Saͤchß und Pre: rom 
von Adel. 7. Zwey Glieder Ober» Zügen 
meifter. 8. Ein Heerpaucker und ı2 Chur, 
fürftl. Trompeter. Hierauff find 9 gerits 
ten / Hertzog George fan 


in der Mitten / Churfuͤrſtl. Rech⸗ 


ten / und Landgraff Philip zur finden auff| fü 


3 weiſſen ‘Pferden, auff begden Geiten von 


Tacqueien umbgeben. 10, Die Churfürftl. | fie untereinander auffgerichtet gnaͤd 


und Landgräffl. Raͤthe und Miniftri. 


arte Weß/ und 


auff. Nachdem nun Ih. Churfuͤ 
—8 Dee andern ir —* 
nen in die ng Pleiſenburg e 
ha —— ‚Univerfitätz 
E. Raths Herren Deputirte benes 
pentirt/ihnen gratulirt. Der Sürftl. Braut 
aber abfonderlich ein filbern verguldetes 
—— und Kanne verehret. Wor⸗ 
* genden 19 April Ihr. Churf. Dedı 
—— —— gangen / Sr. F 

83 Georg Landgr.zu * 
neben Sr. Fuͤrſti. Gemahlin ihre Ruͤckreiſe 
nach Dero Landen wiedergenommen: in⸗ 
maſſen der Einzug in Dero Reſidentz Mars 
purg den folgenden 9 May gefchehen ıft. 
Heidenreich) p. 366. ſeqq. Meteranus, 
fol, 499. 

Unterm dato Dreßden Den a2 Junii —— 
ben ZH. Churf. Durchl. zu Sachſen den 


1627, 


-Ehurf. 


l. com 


ch⸗Gerbern / fü fich die firmicenden 


Dofeler — Reiniſchen nennen in Chur⸗ Weiß» und 


leibten Landen ihre —S—— die 
igitcons 


n. RER — ſoll deren Haupt⸗Lade in der 


Chur⸗ 


enthum Sachſen und demſelben einver, Secmiſch⸗ 


Gerbern ihre 


Arti 


del. 


1627, 


romotio 
octorum 
Juris. 
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€ Sächl. Refideng Stadt Dres 
— ee aber Der —— 
—— en re bleiben) 
niſchen zu Leipig un ver 
uch. foigends wegen etlicher eingeriffener 
Kir unteren Datoden 20 o Nun 
ahres vermehret und 
F Zuriſuiſhe 


Den ı2 Zulü hat eine 
aculeät fünff Do&tores creiret / nehmlis 


L. Georg. Tobiam Schwendendoͤrf⸗ 


fern / Noriberg. 
L. Johanntem ‘Born Lipf. 
L. ka“ Uldaricum Romanum, 


L. — Romanum, Lipſ.und 


L Go — Moßbachen / 


Den iꝛ Sen idas Narrenhaus / welches 
beym Burgkeller und den Fleiſchbaͤncken 
ſtanden / weggebrochen, und ein Saltz⸗ 
woͤlb an ſtatt deſſen gebauet worden. 

Den ı7 Sept. iſt Hr. Wilhelm Ulrich 
Romanus , von 
Braußwig J. U.D, und P.P. ım.a9 Zabe 
feines Alters aus Diefer ABelt gangen 


andfagu Den n. Nov. iſt in öffent Ki 
Dane — it. ſt in öffentlicher Kirch 


nmlung allhier / wie auch an andern 

Orten GOtt gedandfet + Das Te Deum 
laudamus gefungen worden daF GOTT 
30 —— hurfuͤrſtlichen Collegial⸗Tag zu 
Ihaufen einmuͤthige Eonfilia verliehen / 

* * iederbringung Des allgemeinen Re⸗ 
figionsund Profan⸗Friedens gereichen ſol⸗ 
ten und angeruffen worden / daß er ſolche 
vorgeſchlagene Mittel durch ſeine Gnade 
wolle befoͤdern / auch aller hohen Potentaten 


ckershauſen / auff 


FeipzigifcheA rinales;, 


Quod — — voluit, mancum- 
que reliquit 
JOSIAS — * er exhibet 


Perfetum HEINRICUS "COMPENI- 
USac ESAIAS 
Filius Artifici hoc Soboles condigna 


Parente, 
Det Deus utnunquam in terrisEcclefia 
et 
= fervire ipfi posfit, cuiferviat i» 
Quz pP 7 
Auff der gröften Pfeifen : 


Hactenus emifi nullos , ceu mortua 
cantus, 
Explevi vacuum — — mutalo- 


Non tulit indignum — ACADEMIA 
Lipfica factum 
Etpoftliminiime quafi jure vocat, 
* | Dire&tore — * —— 


SULZBERGERO, < F Rektor ubi 
ille foret: 
Ut quia ab immemori tacuiffem tem- 
ore pofthac 
CHRISTE ‚fonem laudes voce tre» 
mente, tuas: 
Da faciamidferä cum pofteritate, tu- 


j ‚umque 
Late inter medios crefcat ovile lu- 
pos. 


Man fagt/ es ſollen die Muͤnche / fo Damals 
das Cloſter innen gehabt / und wegen Der 
Beränderung derfKeligion weichen muͤſſen / 
das vorige Werck durch ihre Zauberey alfo 


, 3627. 


fie folche vor gut erfennen und annehmeny | gebraucht werden. Es hat aber endlich der 
auch beftändig zB fefthalten möchten. | Teufel weichen / und dem Gottesdienſſe / 
OS hhfmdiefkm Gap die Me Orgel | 9 ae Bet ha a —— 
onſt iſt in m Jahr v erichtet worden, ftatt und Kaum gönnen 
er a inder Pauliner Kirchen / weile € don zwey mi en. Diefe Reparation der Orgel hat 
ner Kirche Meiltern / Die vor etlichen Fahren Diefelbe | der — 3000 fl gefoftet. i 
wird gang re renoviren wollen Durch Berbinderung der | p 
nobiret. Geſpenſte erliegen blieben / endlich von Dem — auch vor ui non ein uͤbri⸗ Eine neue Ca⸗ 
Dritten’ wiewohl auch nicht —88 e ziemliche | ger Raum / fo nicht gebraucht worden ; als pre wird an 
Beſchwerung und Vexirung pen, | hat —— Hrn. we rd Schtoenden, de Pauliner 
fte / infolgenden Jahr aber gan En we Dorffer Des Raths und 


Herten und Gemüther erleuchten Damit | jı Ka haben, Damit eg nicht mehr Fönte 





Repariret. 


Int 


und zum richtigen Stand gebracht wors 
Den wie nachfolgende ns Schriffien / des 
ren die eine au Der Orgel⸗Bruſt / Die ande⸗ 
- der gröften Pfeiffen zufinden bezeu⸗ 


In der Drgel auffder Bruft. 


Cum numeraremus fexcentes mille 
viginti 
O&tonofque annos poft Chriftum Vir- 
gine natum | 
Hocopus Organicum ſqualore zvog 
caducum 


felbiger Zeitz vor fich und feine Erben von 

der Univerfität allhier erfaufft / wie droben 

nn Es / Brain ahr die 
apelle / wie fie anj /jum 
—* bauen / und auffrichtenl afen, 


Anno 1628. 


Den ı Febr. Abends umbs ar hat Hr. 
Vincentius&chmud der H. Schrifft fürs 
nehmer Do&tor und Profeflor Primarius, 
des Ehursund Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen hoch⸗ 
loͤblichen Conſiſtorii, wie auch der Theo- 


logi- / 


meifter allbier ea a 


1627, 
logifden Facnltät Alfeffor und Senior. 


der hohen und freyen Stiffts, Kirchen zu fe gezog 


a. Canonicus, mwohlverdienter Pa- 
der Kirchen zu St. Nicolai und der 
553 Dioeces anſehnliche S 


geweſen / fan 

Jahr ſeines Alters / Selen 
verblichenerCörper den — 7* 
—— E. E. na ba auge 
mit groſſem keidweſen / zu 


Bürgerfchafft ’ 
feinem Ruh⸗Bettlein biß in befagte Kirchen | richt 
in Bolckreicher 


on / begleitet / und 
nach gehaltener Reichpredigt und Abdans 
ckur ae rg dem Schoß 

Der —— 

Mehr ift Diefen —— den as Febr. al, 
3, bier mit Todte abgangen Herr Elias Heis 
odt Denveich / J. U. D. Profeffor Publ. des 
Ehurfürftt. Ober⸗Hoff⸗Gerichts Affelfor, 
feines Alters76 Fahr. 

So hat Ihr. Ehurf. Durchl. 
fen Hergog Johann Georg der 1. Chris | in 
ligften Andenckens in Diefem Monat zuTors 
gau einen Landtags, Convent gehalten wel⸗ 
cher den ı7 dieſes feinen Anfang genommen, 
und vier Wochen lang gewaͤhret. Weswe⸗ 
gen auch Die Raths⸗Wahl / ſo den 25 Febr. 
gefchehen ſolte / weil des Raths Abgeordne⸗ 
ten noch nicht wieder zı ei kommen auffs 
gefcjoben worden. Auff denſelben ift Die 

Sherv abgegebene Land⸗ und Tranckſteuer / 
noch auff 6 Jahr lang prorogiret: Die 
Land» Steuer aber über vorige Bewilli⸗ 
gumg der ig —— noch mit 4 Pfennin⸗ 


D. Eliä 
denrei 


Landtag zu 
Zorgam, 


gen zu Der Schulden Tilgung er, 
hoͤhet / Ei eine —— Summa von ers 

rad meldeten Cam̃e ven den Lands 

see Ständen über fkÖ gunehmen/ und hberdiß, 
noch ein Pfenning fo auff ein Pfund Fleiſch 
geſchlagen / bewilliget Darauff den 4 ‚Mars 
tii Der Abfchied ertheilet / und durch offent- 
lichen Anfchlag den 9 Juͤnij publiciret und 
Fe 24 Be. flteine Mash fo be 

eine ’fo 

age Jacob Heidenreichs einem Barbierer in 

ten Dagd im Der Petersftrafje gedienet/ und plöglid) ge, 

Sarge gefun» ftorben war / begraben werden / als nun 

} 

den · der Todtengraͤber der Gewohnheit J— 

den Sarg auffmachet / und die Leiche zu 


recht legen woill/ findet er bey ihr ein neuges 
— Schreine liegen. 

Dieweil auch die Hoffarth in denKleidun⸗ 
gen ſehr wieder eingeriſſen / und neue leicht⸗ 


Kleider Ord⸗ 
Rund. 


fertige Trachten — ſind / als has | der. He 


benauf St. Churf. Durchl. ernftlichen 
—— der lUniverſitaͤt und €. €. 
art nicht allein die vorige Kleider» Drd, 
nung repetiret und wiederhohlet; fondern 
en ag (fo Den vun 
30 Martü — gänglich verbothen / 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 





Aha Hop 
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und Die — zu gebuͤhrlichen Straf⸗ 


ii auch um m Die Seit auf fonderbas j 
Chunfürft. Befehl das Sei fo Die Sinfonar. 

hd Fleiſcher roochentlich herein in die 

Stadt geſchlachtet / Durch geroiffe Perfonen 

geroogen und der Anfang darzu Den 29 

Marti gemacht worden: von Der Zeitan 

hat ein jeder Lleiſcher / von jedem Pfund / ei⸗ 

nen Pfennig Fleiſch⸗Steuer / laut des obbe⸗ 

rührten Landtags Schluffes/ geben und ent 


1627. 


en müffen- 
Den ı8 April find zwey Hertzoge von =» Hertzoge 
Mechelburg / fo aus ihrem Lande vertrieben eh Mechlen; 
worden, allhier ankommen / und vondannen bure fommen 
nach Prage gereifet. ag keipgig. 

Den 28 Map ſprang ein ‘Pferd mit eis in 
nem ungen vorm Grimmiſchen Thor / dem Bring at 
groffen ; Eollegiv gegen über’ inden Kr 
—— en und ward durch ſonderbare Sur Gras 

d Beſchuͤtzung Gottes der auf? en. 

erde fisende Knabe an feinem Leibe 
ngften nicht beſchaͤdiget; hingegen fiel Ein Stadent 
dieſer Tage ein Student im befagten Cole, lalt Fb tod. 
- jum —* heraus ſich zu tode. 

Den 26 Auguſti iſt Herr D. Policarpus D. deyſer wird 
Leyſer / von Wütenberg / Paſtor in derKiv; Superinten. 
zu S. Thomas allhier / von Ihr. Chur⸗ dent. 

rftlichen Durchlauchtigkeit zu Sachſen 
Ober⸗Hoff⸗Predigern / Herrn D. Matth. 
Hoen / von Hoeneggen / an D. Vincentii 
Schmuckens Sel. ſtatt zumSuperinten- 
denten zu S. Thomas inveſtiret / und * 
Superintendur / ſo vormahis bey der Ni⸗ 
clas Kirche geweſen / wieder in die Thomas 
sch dDafelbft Die Ordinandi 


Den 18 Diefeshatdie Theologiſche Fa⸗ 
cultaͤt 3 Perfonen mit geoffem Ruhm in Do- 
&tores Theologiz promoviret/als: 

L. Johann — Roswin Mifhi- 
cum, Profefl. Publ. und Archi- 
Diac.ju S: Thomas allhier. 

L. Johann Wintern / Naumburg. Pa- 
—— und Superintendenten zu 


L. Sabrie! — —— Pa- 
er und Superintendenten Dar 


ne —— den zi Auguſti Der Ande⸗ 
re in der Thomas Kirche / und der Dritte in 
— die Amts Predigten ver⸗ 
richtet. 
Folgends den zı Auguſti iſt ein Conbent 
rren Theologorum wegen etlicher 


— 


Comwent der 


Bes | Streitigkeiten in Religions. Sacyengehals Ldeologen. 


ten und nach deſſelben Endſchafft Herr D. D. Höpner 
2* Hoͤpner / bißhet in die Jahr gewe⸗ wird Paſtor. 
er Dienſtags⸗Prediger / aus beſagter 
Kirchen indie Niclas Kirchen translocıret/ u 
zum Paſtorn vocirt / und den ız Sept. * su S. Thomd. 
Ddd; auff 
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— 398 Leipzigiſche — en 
Herrn intendenten D. 1 neriſchen ſtattliches Panqu 
——— * —— ward —* hair tHOL Academie und 


jet M E. E. —em— — eladen. 
— — Bauer / und / Es hat auch —— *— wieder⸗¶ Piennigt fo 


zum 
Regenb Morgends bey; 
„ge —* ge nee 
* Nov. EN 
Su“ el 
aufın Erimi, Gene Mordibarbep der Unioerfnätersig 


nal· Carcer figenfol thalb.| maledeyet —— — verbothen · 
Io. un ſchon — = —— diget. &s land vom he, 
5**— —— — Uppigkeit bey Dice hei 
Am Frevamber und December fonbders —— rein ai verbethen wor⸗ 


warm Wettet / und weder Scmeench&f 


aufinden / geweſen. 

Zuſammrn · ¶ Demnach auch Ihre Churf. Durchl-zu | ſcha 
kum der The · Sachſen untenhaͤnigſt berichtet worderwels 
olog. in Leip · cher Geſtalt DieFefinten uñ Papiſten beydes 
8. mündlich und ſchrifftlich vorgegeben + als 
wenn die Evangeliſchen numehr von Der 


Und Damit folchem 
möchte * —— 


————— — 
—— Deren an —— 

a Unive me 
re 


alten Augfpurgifchen Eonfehion abgerois wegen der geiftlichen 
de dnegas ander Lehr iego führetenaund — Ohr, weite etliche Stände — 
re —— und viel Klagen von Papiſten am — —— * 


Friedens ſelbſten verl 
eg er ae —— —8 
—— en reiffe —— * 
rer en aa a ba 
oe re md Papflifchen 


ufflagen ablehnen zu 
—— — — 

bis adirten Theologen zu DrakdensLeips 
zior Wittenberg / Jena und andern Orten 
Det Angapf⸗ —— nach re = 
un ben au getragen u der⸗ 
—— gleichen Shug-Schrifft auffuſczen / and 
Eonfefton _ zuverfertigen. Welchem gnadigften Be, | Dem 
wird in — fehl zu unterthänigfter Folge, Die erforder, 
verfnligtl: Gen Theologilgehorfamlich nachgeichet 
und in gedachte Schrifft verfertiget/ | Fu 


—— — — 
n eatrı Kuro⸗ 
ĩ von io biß Biat von Wort zu Wort 
Se nd d unter andern nad) weit⸗ 
folgende Wort 


Sduhndnthmenbatn J _ 
1 BE nenne fonberich bey Pocades Bit RE 
tigions-und Land» Frieden, Sie wollen fich 
— ernten 
widerſe ge in ihren Lan⸗ 

Gebiethen 


befördern, 

und zu ur San erneut nicht we⸗ 
unfern Commiflariis, auff deren An⸗ 
al Die plfliche „Hand. unfaumig bie 


ſo dergleichen Er und 

—** ——— Cloͤſter / v 
talia / Pfruͤnden / und andere — 
ter und Stifftung / nach den 
Vertrag an ſich ——— beſi⸗ 
tzen / daß Sie fich alſobald von nn 
Diefes unfers Kaͤyſerlichen Edicts zu Abtte⸗ 
tung und Reſtituirung ſolcher Biſthuͤmer / 
Praͤlaturen / und andern Geiſtlichen Guͤ⸗ 
iern / gefaſt halten / und auff Anhalten unſe⸗ 
rer Kanferlichen Commiſſarien dieſelbe uns 
auffhaltlich / ſamt allen deren an⸗ und zuges 
hör einräumen und reftituiren. 


Augapffels intituliret / and Diefelbige 
noch in dieſem Jahr / wie auch Die Haupt, 
WVertheidigung Derfelben folgends Anno 
1635, in Druck gegeben / wie Drunten mit 
mehren ſoll berühret werden. Heidenreich 
p- 376. 

Anno 1629. 


Denas Jan. hielt Ihr. Fuͤrſt. Gnaden 
Hertzog JanufiusRadzivilindem Schrei⸗ & 
Denn 


— 


16:9, 


Promstio 
Doctoralid, 


\ 


Anorbrumg 
weyen ſchlieſ⸗ 
fung und öfis 
nungderühore 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Denn da Sie ſolchem nmicht nachtkom⸗ 
men / oder hierinn ſich ſaumig erzeigen wer⸗ 
den Sie nicht allein in obange zogenen Poen 
des Landes und Religions⸗Friedens / Das 
iſt / der Acht und Ober⸗Acht / auch Verlieh⸗ 
rung aller ihrer Privilegien / Rechte und 


Gerechtigkeiten / ipſo facto, vhne einige benebenft 


weitere Condemnation, und Urtheil die⸗ 
ſes ihres Notoriſchen Ungehorfams halben 
‚gefallen fondern wir werden auch hierauf 
unausbleiblich Die würdliche Execution 
alsbald vornehmen und vollſtrecken laffen. 
ir befehlen auch ordnen und wollen / 
daß Diefes unfer Kaͤhſerliches Rdicts Re- 
folution ımd Erklärung / von eines jedwe⸗ 
den Kreyſes ausfchreibenden Fuͤrſten / in 
feinen Kreys öffentlich publiciret / und zu 
iedermänniglicyes Wiſſenſchafft gebracht 
werde / dz auch Denen von ihnen denKreyſes⸗ 
Ausfchreibenden hin und wieder geſchickten 
Copiis nicht weniger als de Original ſelbſt 
voltkommener Glauben zugeſtellet werde. 
Das meinen wir eenftlich, Gegeben in unfes 
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wegen Ihr. Churf. Durchl. darauff ein wa⸗ 


chendes Auge gehabt / und den zı Marti 
guädigft befohlen / daß man allbier nicht 


mehr / als z Thor / nemſich / das Grimmiſche / 


Ranſtaͤduſche und Hälhfche des Tages uͤ⸗ 
ber folteoffen laſſen Das ‘Peters Thor aber 
dem Thomassund Haͤlliſchen⸗ 
Pfoͤrtlein / biß auff andere Anordnung biß 
auff Denz Zumii Tag und Nacht zuhalten / 
weiches alfo in acht genommen worden’ da 
andere Drder erfolget und find Die Thor 
alle wieder eröffnet / und Des Tages über 
offen gehalten worden. Es hat Diefes aber 
nur biß auff den 3 Octobr. im Michaelis⸗ 
Marckt gewaͤhret / Da man es wieder mit 
Zufchlieffung der Thores wie Droben gemel⸗ 
det / gehalten. Und haben im jeden Thor / 
fo des Tages offen geftanden 20 Mann 
wachen müflen. Nach geendigten Michae⸗ 
lie, Marckt aber, find wieder alle Thor und 
Pfoͤrtgen aufgemacht und offen gelaffen 
worden. Heindent. p. 379- 

Denis April hat die 


rer Stadt Wien den 6 Dionahts Martii , fche Facultät zwey Licentiaten gemacht : 


Anno 1629 Unferer Reiches des Roͤmiſchen 
im zehenden / Des Hungariſchen im eilffien⸗ 
und des Boͤhmiſchen im zwolfften Jahr. 
Was von denen Reichs⸗Fuͤrſten und in | 

fonderheit von Chur⸗ Sachfen auff dieſes 
Edict geantwortet werden, finder Der ger 
neigte leier im Theatro Europeo am ge⸗ 
melderen Orte Limnzi Tom IV. Juris 
publ, p. 145. Brachelü Hiftoriä noſtri 
temporis , lib, 3. p. 146. und in andern 


Schriften nach der Lange aufgezeichnet’ 


und geboret hieher nicht’ Daß es wiederhoh⸗ 
let werde. Dieſes Edicts Inhalt aber iſt 
zu dem Ende hier bepgefüget worden Dies | 
weil daſſelbe Urfache gegeben / Daß hernach 
viel Jahr nacheinander fo viel Jamer und 
Herheleid / fo viel Blutvergieſſen Sengen 
und Brennen, fo viel Verwuͤſtung / Verhe⸗ 
zung und Verftöhrung, faſt m gangen Ro⸗ 
miſchen Reiche angerichtet worden’ Dars 
bey denn Leipzig nicht verſchonet bliebeny 
fondern unterſchiedene Belagerungen und 
Brandſchatzungen / andere groſſe Preſſu⸗ 
ren zugeſchweigen erfahren und ausſtehen 
müfjen / wie aus den mitfolgenden Jahren 
mit mehren zu erfehen feyn wird. 

Den ı9 Marti hat Licentiat Thomas 
Weinreich von Dirfehberg aus der Schles 
fien S.S. Theologiz Profeflor publicus 
und Archidiaconus in der Kirchen zu St. 
Niclas in dodtorem Theologiz allein 
promoviret / ift aber den 4 May Darauf 
Todes verfahren. 

Sonſten hats fich in dieſem Fahr wegen 
des Krieges in Nieder Sachfen von Tag 
zu Tag beforglicher und gefährlicher anges 


ae = Schmieden, Lipf. Prof. 
Pu 
M.Chriftoph. von Bühren  Lüneb. 


1629. 


9 
tobliche Medicinie Promotis Bir. 


‚ Den 23 April Bormittage ward Ihrt. Neue Mectors 
Fuͤrſtl. Gnaden Hertzog JanufiusRadzi. und Raths · 
vil zum Rector erwehlet / und ihm D. Po. Vablan cinen 


lycarpus Leyſer zum Pro· Rector conſti · 
tuiret. Nachmittage ward der neue Rath 
auffgefuͤhret / welches fonft allezeit den Mon⸗ 
tag nach Faſtnachten zugeſchehen pflegte. 

Den 23 April iſt ein Stuͤck Mauerwerck 
am Graben beym Haͤlliſchen Thor/ von 24 
Ellen lang / eingefallen. 

Den 24 May am Heil. Pfingſt/Tage 


Tage. 


Ein Städ 
Mauer fält 
ein. 


Der Mector 


ritte Der Durchlauchtige und HochgebohrnetMagnificentiff 
Fuͤrſt / Hersog Janufius Radzivil, als da, reitet in die 


mablıge Rector Magnificentisfimus jur 
Pauliner Kirche / feiner Fuͤrſtl. Gnaden fol⸗ 
gete in einer anſehnlichen Procesfion Der 
Pro-Recdtor, und eine groffe Anzahl von 
Edelleuten / Doctoribus und Magiftris, 
daſelbſt ward eine ſchöne Muſie und Dieges 
woͤhnliche Feſt ⸗ Oration gehalten. Nach 
Endigung derſelben ward Ihr. Fuͤrſtl. Gn. 
in vorgedachter Proceßion in die Kirchen zu 
©. Nicolai begleitet, Heiden. p. 381. 

Im Julio ward in der Kirchen zu S. 
Niclas eine neue Empor „Kirche beym 
Tauffitein unter dem Schuͤler⸗ Chor vers 
fertiget/ und Die Stuͤle / Derer in die viertzig / 
ieder Stand um 6 Thaler denen Leuten vers 
löfet. Diefeimpors Kirche ift yernach Anno 
16817 wiedrunten fol gedacht werden / wei⸗ 
ter herausgerhcket und noch um eine Reihe 
Stuͤle vermehret worden. Bald darauff 
iſt noch in dieſem Jahr in der Thomas Kits 


laſſen / und derſelbe ſich immer naher anden | chen auch eine neue Empor⸗Kirche beym 


Ober⸗Saͤchſiſchen Kreiß gefponnen. Dero⸗ 


Schuͤler⸗ Chore vor D. David Doͤrings 
Stuhle gebauet worden. 


Pauliner Kir 
he zmDrarion 


Empor⸗Kirche 
übern Tauf- 
fiein in der Ni⸗ 
clas Kirche er- 
baut, 


Stuh⸗ 
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Den z Jul. it Herr Simon Landgraff / 
Medieind Doctor und weirberuhmterPras 


1619. 
Derkandar 
fürbt, * 


* und * un nn | ee 5* 

ogelſchleſſen. n3 Auguſti auff der 

ke Wieſe ein Voͤgel⸗Schieſſen gehalten wor⸗ 
zu auch Hertzog Radzivil eingeladen / und 
mit 38 erden hinaus begleitet wunde / bey 

Diefer Procefion waren etliche von Adels 

wey Doctores / unds Rathsherten / welche 

Be en * a yo 

en beywohneten. Sonſt war Diefer Tag 

Ungtadsfähe. eichen Perfonen ein rechterUinglüctss-Tagy 

-  alsan welchem nicht nur ein Bauer / von el 
nem abfallenden Bolgen am Kopffe beym 
Vogelſchieſſen gefährlich verleger wurde; 
fondern es ertruncken auch Krapmı'Bauers 
beyde Sohne / Der eine von n /und Der ans 
Dere von 13 Jahren im Studenten Bade zu 
einer Stunde. Ehe es noch Abend ward 
fügte Martin Lehns / Gleitmanns und 
Wagfchrebers Kinds auffm Thomaſer 
Kirchhofe / in einem kleinen Gaͤßgen / der 
Sack genant zum Fenfter hinaus auff die 
Gaſſen / nahm aber durch Gottes Gnade 
keinen Schaden. Hingegen ertranck den 
12 dieſes dem Kuh Thürmer cin Maͤgdlein 

von s Jahren in der Elſter. 

Zeutr⸗Ic chen. Den zo Augufti it Abends umb.s Uhr 
ein FeuersZeichen am Himmel geſehen wor 
den / deſſen Geſtalt war ein langer feuriger 
Strahl / welcher ſich wie eine Schlange 
kruͤmmete / aus welchem hernach viel andere 
Strahlen giengen / die mit groſſen Krachen 
und Praffeln zergiengen. 

Abſchickungen Den 23 Sept, wurden z Männer mit a 

etiher&cfans Weibern und fü viel Kindern won hier ge⸗ 

oencn· fangen nach Dreßden gefuͤhret / welche Das 
Ehurf, Saͤchſ. IBappen nachgegsabensfal, 
ſche Brieffe gemachet / und darauff gebettelt 


haͤtten. 

Den 25 Sept. ward von E. E. Rath / die 
im Miniſterio allhier vacirende Diaconat⸗ 
Stelle bey Der Kirchen zu St. Nicolai / 

—* een Jehra⸗ 

Schwartzburg erſetzet. 

Wolckenbruch. Den zSeptembr. war Mittwech/ nach 
Mchaelis / iſt zut Wacht umb; Uhr / nahe 
bey Leipjig ein Wolcken. Bruch gefallen, 
Davon Das Waſſer vor Dem Ranftadter 
Thor innerhalb einer Stunden umb 6 El⸗ 
sen hochgewachſen / und groſſen Schaden 
gethan. Unter andern iſt auch Den Der. 
Caſpar Spiting y ein Fiſcher / famt feinem 
Knecht bey Der Zigelſcheune ertrundken, 


Heidenr. p. 82. 
Mandel mr Denzg Nov. ließ Ihr. Ehurf. Durch, : 
hd —51— ein Düng- Mandat an der Renterey ans 
— *ſchlagen Des Inhalts: Daß ein Fuͤnfftel 
eines Philipps Thalers nicht mehr/ als fünf 
Grofehen / ein Zchentel 2 Groſchen 6 Pf. 
funff Fuͤnfftel nıcht mehr als 25 Groſchen: 


M. Barthel. 
Meorr wird 
Diac. 











































eticus allhier en sı Fahr ſeines Alters geſtor⸗ den 


Leipzigiſche Annales; 


nd höher 
— nn a ehem 0 


n. 

—— Nov.kahm Ihr. Churf. Durchl. 
nach Leipzig / und brachte mat ſich aus Der 
Hardte viel Wilpret / unter andern auch ch 
nen Dambirfhr welcher an e 38 
Zacken / und lange ſchwartze Haar am Bau⸗ 
che hatte. Dergleichen Art von Hirſchen 
ſonſt noch niemals un Diefem Lande ſoll ge⸗ 
ſehen / geſchweige gefunden werden fepn- 
Folgender Tage hat hochgemeldete Churf. 
Durchl. um dieſe Gegend bey Cunnawitz 
und Gundorff gejaget a Hirſche / und über 
150 Schweine gefaͤllet. Den 4 Dec. ges 
ſchach bier der Auffbruch / imd erhub fich Fb. 
Ehurf. Durchl. nach S. Kruditz / woſeldſt 
dieſelbe denn auf Der Schwein⸗PHaͤtze 
in —F Leib⸗ und Lebens⸗Gefahr gerieth / 
indem derſelben Pferd von einem wilden 
Schweine ungewohnlicher Groͤſſe gefaͤllet / 
ſeht beſchaͤdigei und etliche Bauren welche 

zu Huͤlffe kahmen / ſchr verwundet wurden. 
Dens Dec. ift Herr M. Johann Fride⸗ 
rici / Wolffshuſa⸗Francus / der Hiſſorien / 
wie auch Der Griechiſchen und Lateiniſchen 
Sprache wweirberühmter Prof. Publ. des 
großen Fürften-Eollegü Collegiatue / Der 
Chuürf. Saͤchſ. Stipendiaten Ephorus / der 
Academia Deremvir und Bibliothecarius 
wie auch wohlverdienter Rector bey der 
Schulen zu S. Nicolar ein umb dieſe Unis 
verfitaͤt umd ſtudirende Jugend wohlver⸗ 
dienter Darm im 67 Jahr feines Aiters / 


| den Weg aller Welt gangen / nachdem er 


etliche en nad) einander unſaͤgliche 
Schmertzen am Gtein —— ge⸗ 
ſtalt inder von ihm vor feinem Ende begehr⸗ 
teny und nach Deffen felgen Abſchiede vom 
denen Herren Medicis erfolgeten Section 
ſehr groſſe Steine / deren der eine 12. Loth 
ſchwehr / in Der Blafe befunden worden. 
Sein Bildmß iſt ins Auditorium Philoſo⸗ 
phieum von feinem vermals geweſenen Dir 
ſeipul / 8. Caſpar Michael Welſchen zum 
guten Andencken verehret / und daſelbſt aufs 
gerichtet worden / woſelbſt es noch heute zw 
Tage befindlich- 


Anno 1630, 
Den ns Fan. Fam in der-Deuftrafje im 


BrausHaufe übern Maltz⸗Doͤrren / auff 


der Darre ein gefährlich Feueraus ward 
aber inder Zeit gedaͤmpffet / un GOTT 
davor in beyden Kirchen gedancket. 


163). 


Churſ Durchl. 


Jagt um Leip ⸗ 


M. Friderici 


* 


Frucrsbrunſi 
mi Darthauſe. 


Dieweil auch die Foſtnachten wieder Has 


herbey genahet / und man ſich der Mumme⸗ 
rey / und anderer lppigkeit beſorget / als ha⸗ 


uftnachts. 
eſen wird 


ben der Herr Rector Der Uniberſitaͤt / und wrrbothen. 


E. E. Rath allhier / die vorigen Edicta repe⸗ 
tiren / und allerhand Suͤnd und — 
v 





1630, 


Eilch ⸗ 
mncanad) 


Bekuei hat 
Beylagtt. 


Dandfazung 


oder Hiſtoriſches Fahr Nu, 
fonderheit aber Das Mummenlauffen bey| torum in Theologia gehalten’ und nach 
gefegten beyden Theologis der Licentia, Promotia Fic. 
teny und folgends den 6 Zulüi ießtlauffenden Und Doctoral. 


unnachläßiger Straffe aufs neue ernfllich 
verbierhen laſſen. Es hat auch das Minis 
ſterium Das feine Darbey gethan und mit 


rofl Eyffer jedermänniglich von folcher | De 


ppigkeit und gottlofen Weſen bey Ders 
meidung Gottes Zorn umd Ungnade / zeitli⸗ 
cher und ewiger Straffe abgemahnet- 
Welches Denn aud) nicht wenig gefruchtet. 
Und obwohl etliche ſich gefunden, Die Diefen 
Mandaten und Vermahnungen zuwide: 
ich in Mummer⸗Kleidern fehen laſſen / auch 

iſtol / Spieß und andere ſchaͤdliche Weh⸗ 
ren bey ſich getragen / auch ihrer etliche Die 
Prieſter agiret und beſchimpffet / auff den 
Rectoren Paßquill angeſchlagen / fo haben 
fie ſich Doch bald verlohren / weil man ihnen 
ſcharff nachgeſtellet / auch eine davon ertap⸗ 
pet / aufs Schloß gefaͤnglich geſetzet / und auf 
10 Fahr relegiret hat / zween andere aber / 
welche ſich zu Verfertigung ſolcher Paßquil⸗ 
fe md Schmachkarten gebrauchen laſſen / 
ſind durch die Stadtknechte aus den Betten 
gehohlet / hernach zu gebuͤhrlicher Straffe 
genam und alſoiſt diefem Unweſen Durch 

ottes Huͤlffe geſteuret worden. 

Den ı5 Febr. kahmen Hertzog Johann 
Eafımir von Coburg / und Herhog Johann 
Ernſt von Eiſenach und Hertzog Wilhelm 
von Weymar / mit einem anſehnlichen Ge⸗ 
folge nach Leipzig / hielten daſelbſt Nachts 
lager / und reiſeten des folgenden Tages von 
dannen aufs Beylager nach Dreßden / wel⸗ 
des Sr Ehurf. Durchl- zu Sachfenv Her, 
bog Johann Georgens des Erften mitilern 
Fräulein Fraͤulein Maria Euſabeth / da⸗ 
ſelbſten den zı gemeldtes Monats mit dem 
Durchl. Fürften und Herrn / Herrn Fries 
drichen / Erben zu Be Dessen 
zu Schleßwig / Hollſtein md Dietmarſchen / 
Grafen zu Oldenburg und Delmenhorſt etc. 
gehalten und mit geroohnlichen Soiennitaͤ⸗ 
ten’ und allerhand ſchoͤnen Auffjügen (das 
von das offt angezogene Dreßdniſche Chro⸗ 
niconauffden 361 und folgenden Blättern 
ausführlichen Nachricht giebet ) biß in Die 
Dritte Woche gewaͤhret / und mcht allein 
durch die Saͤchſiſchen Fürftens theils in eis 
gener Perfon theils Durch Legaten  fondern 
auch vonKäyferlicher Majeftat Durch Dero 
Hochanſehnlichen Abgeſandten / Hertzogen 
Marimilianven Wallenſtein / Boͤhmiſchen 
Bur ggraffen iſt befuchet worden. 

‚Den ai Febr. gleich als zu Dreßden das 
Fuͤrſtliche Beylager / davon ietzt gemeldet / 
angangen / iſt alhier zu Leipyig in beyden 


Kirchen das Te Deum Laudamus geſun⸗darinnen der 


gen und GOtt gedancket worden daß ſeine 
ttliche Almacht des dandraffen in Hef⸗ 

en Fürftliche Gemahlin gnaͤhiglich entbuns 
den und mit einenjungen Pringenerfreuet. 
Den sApril ifteinePromotioLicentia- 
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Jahres die Doctor⸗Wuͤrde conferiret wor⸗ 


n: 

M. Ehriftian Langen, Numburg. Pro- 

fefl. Publ, ımd Anhläliee 
bender Kirchen zu S. Themas. 

M. Paulo Menio, Misnenfi, Paftori 

Fre Fa grau u Bi⸗ 

offswerde. 

Den ıı April und 


Leipzig ein Conventus vornehmſt 


160. 


e Tage iſt in Convent der 
en Theologen zu 


Saͤchſiſchen Theologen angeftellet worden — achol⸗ 


auff welchen ſich nachgeſetzte vortreffliche 
und hochbegabte Männer befunden: 
D. Matthias Hoe/ von Hoeneg / Churs 
fürftl. Saͤchſ. Ober-Hoffprediger. 
D. Polycarpus Leyſer / Profeff. Publ. 
und Superintendens * Leipzig. 
D. Jacobus Martini, Profeſſ.Publ. zu 
Wittenberg. 
D. Heinricus Höpffnetus, Profeſſor 
Publ. zu Leipzig. 
D. Paulus Röber. Profefl. Publ. und 
Superint. zu WBittenberg. 
D. Johannes Höpner. Profefl. Publ. 
und Paftor zu Leipzig. 
D. Wilhelmus £epfer/ Prof. Publ. ju 
Wittenberg. 
D, Johannes Major. Prof. Publ. Paſt. 
und Superint. zu Jena. 
D. Johannes Gerhard, Profeff. Publ. 


su Jena. 

D. Johannes Hülfemann, Prof. Publ. 
zu IBittenberg. 

D, Erhard. Sr wirt ee 
perintendenteng ju Zeiß. 

D, Johannes Schreiter’ baſtor und 
Superint. zu Wurtzen. 

L. Chriftianus Lange/Prof. Publ, und 
Archidiaconus bey der Kirchen 
zu S. Thomas allhier. 

Denn nachdem wider Die Apologia des 
zu Ende 16a8ſten Jahres publicirten Aug⸗ 
apffets der Evangelifchen Churfuͤrſten und 
Ständedie Fefuiten und Muͤnche unters 
ſchiedene Ehrensrührige 2 Äfter-Schrifften 
und anzügtiche Schmachfcartecten ausges 
forenget/ hat Iht. Churf. Durchl. u Sach ⸗ 
ſen / höchſtſeeligſten Andenckens / ſolches 
ſchmertzlich empfunden / und darauff ihre 
hierzu derordnete und jetzt erzehlte Theolo- 
gen wider ſolche Laͤſter⸗Schrifften eine 

aupt⸗Vertheidigung verfertigen / und im 

allhier zum Druck übergeben laſſen / 

i iſche Augapffel / oder 

die wahre bin Confehlon / und 
der darauff gerichtete hochverpoente Religi⸗ 
un. Friede noch mals gebührlich gerettet / und 
zur Gnuͤge vertheidiget wird. Heidenreich 
p * c.4160. Hierdon iſt mit m. 
ee er 


— — — en * a een. 1 1 rn Se 
= « i +18, DE 1. -—— er a ———— — 


— — 


- 


> 
— 
— 





1030. 


Der Boͤtti⸗ 


Was im Dr 
fieımardt in 


402 


Der —— gedachten Haupt, Bertheidi - 


— 13 April wurden die fremden Bot: 
er / welche hiebevor aufm Thomas, 
beym Confiftorio ihre Gefaſſe 
feil hatten, in Die Zurgfraff gewieſen. 
m Oſtermarckt dieſes Jahres war zu 
ſehen ein Weib / das kunte mit den Fuͤſſen 
nehen / wuͤrcken / ſchreiben / eſſen / trincken 


kLeiprig zu fer und Geld zehlen. Item ein Kind von einem 
hen germefen. Jahr / welches übern gangen Leib haaricht, 


8 arg 
Feſt wird an⸗ 
acſtellet. 


und einen Bart an ng auch zun Obren 
—* ange Haare ha 

Den ꝛ uni und folgende Tage iftein 
Svangelifhes ZubelsFeft hochfeyerlich und 
mit groffen Freuden und hergliche Danckſa⸗ 
gen gehaltenworden. Denn nachdem hr. 
Ehurf. Durch. zu Sachſen Hertzog Jo⸗ 
hann Georg Ehriftlich bey fich erwogen / 
welcher geftalt vor hundert Fahren die reine 
Evangelifche Zchre auff den Reichs⸗Tag 
zu Augfpurg für Rom. Kaͤhſerl. Mai. für 
Könige / Chur⸗und —— von dem da⸗ 
mahligen hochloöblichſten Churfuͤrſten zu 
Sachſen / Hertzog Johann / Chriſtmildeſter 


Scedaͤchtniß / und etlichen andern Fuͤrſten 


md Ständen Des Reichs / öffentlich heken. 
net und übergeben auch bißhero, Durch fons 
— 2* göttliche Gnade / wider alle derſel⸗ 
ben heimliche und öffentliche Feinde / wider 
ihre ——— und ihr öffentliches 
— 
erhalten wor 
ermeldete Churfuͤrſtl. Durchl. die Schuß 
Digfeit zu fenn erkennet / Dem allerhöchften 


BDtt zutob und Ehren ein neu Evangelis 


Inſiruction / 
nach melcher 
in&hnrfürjten 
thumSachſen / 


ſches Jubel⸗ amuſtellen / auch zu dem 
8 = gie Sn Seien ud O0, 
nun und we es 
—————— 
und gefeyret werden / auffſetzen und publici» | FO1 
ren laſſen. Welche von Wort zu Wort 
lautet / wie folget: 

P. P. 
Achdem Wir uns mit ſchuldigen 
Danck erinnert / was durch 

Gottes groſſe Gnade den 25 Junii 


daffelbe Jubel, Anno 1530. für ein hohes groſſes 
—— —— geſchehen / daß nehmlich die 


umma und Inhalt unſerer reinen 


Leipzigiſche Annales, 


ſamlet —* oͤffentlich von un 
ſern eehrten 


Shtr/Strt Sara zu Sacen) 
ur an 

dein —— Blue Ku 
weyen Rei 

| — ms fat 
> Teüutſcher 


Sprach / mit ei ua A Stimme 
abgelefen / folgends/ bey währenden 
Reichstag in viel Sprachen —— 
in viel K / Fuͤrſtenthuͤm 
und Lande —— — und ausge⸗ 
breitet worden / welches Glaubens⸗ 
Bekaͤntniß auch der Allerh biß · 
hero nicht allein an andern / 
fondern auch firnehmlich in unferm 
Shurfürftenthum rein und unver⸗ 
Ali erhalten / fo —— Wir auff 
reiffe bh er Berathſchla⸗ 
entſchloſſen / dem all⸗ 
maͤ — rg gebuͤhrendem 
—* Ehr und > zn ——— 
es groſſes Jube unſern 
din begehen/ und halten zu laſ⸗ 
fen / en nachgeſatzte und 


ins erſte wollen Wir daß dieſes 
ſche Jubel⸗Feſt den 25.26 
und in altes Ealenderg Diefes 
—— * in Menge 


— — 

Fuͤrs andere / den Au en Sonn» 
— 

g aut mits 

nmenden Formulars in Städten 
und Dörffern/ von — = 
nad) gehaltenen 
diget/ und das Volck zu | herlicher 
andächtiger Begehung des Gottes⸗ 
dienftes angemabnet werden. 

Und weil fürs dritteam Johan⸗ 
nis Tag an etliden Orten —— 
Landen die Jahr 
werden dadurch aber die Leute — 


g für |licher Feyer dieſes Feſts bekaͤmen / fo 


Evangeli — Lehre auff ſe Verhinderung an rechter Chriſi⸗ 


A Anker 

ten / deffen Herrn 

Bruder / Konig Ferdinando, 

mals auch Roͤmiſchen Kaͤyſer / 

ge Fürften/ Geiſt⸗Welt⸗ 
n / auch andern fürnehmen 

Ständen des heiligen Roͤmiſchen 


Reichs / fo in mächtiger Anzahlvers ! Orte 


begehren Wir/und verordnen hier⸗ 
mit / daß ſolche nits 
in unſern Landen auf den Tag 
hannis / ſondern 8 Tage vorher 
ollen gehalten werden. Zum vierd⸗ 
ten/ auff den Sohannis Tag Nach⸗ 
mittag umb ı Uhr / das Feſt jedes 
in unfern Landen mit — 
o⸗ 


— oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. — 


— a en * —— 
ul u ein» | Magiltri ores in einem 
1. 
mm l 
mann Da 3 Brite, Br imder Kirchen * die 
eich und zwar et⸗ meiſter und Rathsverwandte auff 
was rg A fonfenzi geſchehen —— brain u 
een auff den 25.26 und | und guter Ordnung mit einander . 
bes Nachmittag ges San Kirchen und nachmain 
enommen ing ie 


es Theolog 

ne: Epifteln und lien ausleſen 
etwan —** Mi en / alle drey B——— man 
Tage ——* die Predigten auff den erſten Freytag den ſechs und 
verrichten / welches ihnen ungerwche ſiebentzigſten — * 
vet ſeyn ſolte. | der Vorrede ablefe: Euer Eh 
Re den / fo ordnen Wir / ——— 

m 


dem 
——— —— /| und und — /in welchem 
fan/ an che HErrn und 
auch ohne 2* ec ber — danckſaget / daß er 
len Orten gebräuchli —— —— igen Wort bißhero im 
gruͤnen —S we⸗Juͤdiſchen Lande gewohnet / > 
Be die Altar mit Biken & Sl zeit und nr 
/ unddieMuficam vo-| wider alle Fe —— —— 
ei Inftrumentalem, ſo gut / Bes Sei —ã— wie unſer 
als es jedes Orts ſeyn kan / mit HErr und ee 
rg — Seen Fun a fie glei eb noch ſo 
und gewaltig fi 
— — die Geiſtlichen * und den Elemden beiten : 
auf den den Johannis Abend / ſo —* Anger Die Wort dies Pfalms —* 
A und andern — 


—— 
Beicht ſitzen und Flei a” Ott iſt in Juda befant/in Zfra-, 
th 2— drey Tage ci Kram herrlich. ee 


das hochwinrdige Abendmahl / nad) lem ift kin Ge ice kin Be? 
Einung ss HEren JE aus-| mung or. Dart mins» 

gerheilet werde. des Den © ide 

„nm / ir alles tn ee Din 

verfauffen/ das gange | bift herrlicher und m ——— 

Ser mut ven verboten * I die Raube⸗Berge. Die Stolgen,, 

den Prien zu mm Shen len /undalkke nee 

zugehalten bie alleKrieger 

— Fewmen alacı DREH DR EN laſſen finden. Don deinem» 

Wercksmann bey Bermeidung uns| Schelten/ GOTT — —— 

—— Stra — A Schla And em 


—— Laden| Dub — 
auffzumachen / oder gr —* — 5*— wenn duꝰ 
beiten. Urtheil laͤſſeſt hoͤren vom Him⸗v 

Lind weil nicht unbillich / daß auff * — — das Erdreich / und» 


ſolche Zeit alles / ſo viel muͤglich / zier⸗ wird * 
lich hergehe / ſo were nichtunbequem / Erica Wenn 


1650: 404 geipzigifche Annales, 
Wenn G REIT auffinacht zu | tes gegründet/ wie werth / und ſieb fie 
Elenden | in Gottes 
At en ee 
wider ein/ | innen werden 
—— * iu] unſer —— Lehr / und 


hak-| Wortin 
GOTF/alle| ı Gen, und verflndigen enlaffe/i 
—F —— /bringt Ge⸗GOtt Fr ra unferer reinen 
Der den Lehrin gifchen une 


derAugfpur 
en und ſchreck⸗ | geanderten Eonfehion bikhero auch 
——— auff Er⸗ genen. Die Wortdes Pfalms 


"in dis elii / ſoll aus EM eegrindet i 
ing au x = Bergen, der. —— 
Pam der Tert alfoabgelefen wer⸗ ——— — I, 
Euer Ehriftl. Liebe —— en en 
——* Andacht / und Ehrerbie⸗ A —— und» 
tung anhören einen Kane Text / 


fire 
- vitd / in feinem hunde — der Sun 
henden Palm / und — = * daſelbſt geboren werden / Scha.” 
ietzt furhabende Wort in un Und die Sanger wie am SReigen /” 
ſchen Sprach alfo: a in dir fingen/ ci. — 
Ich rede was du — haſt / ander 
"und ſchaue auff dein⸗ —— * ſtatt des Evangelii aber der 
"gen auch di irſten / un con wi⸗ | Text aus dem Evangeliften Marco 
»der mich / Aber dein Knecht redet von | am vierdten Capitel/ mit Lorherge» 
„deinen Rechten. ige 7% hender Erinnerungfin dem Altar. . 
„nen Zeugniffen Euer Shriffiide Liche wolle m mit 
Ki mich nicht/ und f Suftan licher Andacht / und Ehrer⸗ 
deinen Geboten / un (ab mir lich. Em anhören einen fhönen Tert/ 
Die Stolgen haben ihren —— ch enden Heer 
»mir / — weicheia) der geringe: 


nem Gef die —— a en ee De 
— ie Ih ak ou — 


mein —— und Fa hr; ich en deſſelbigen / uñ 
auff dein Wort. Marie ie —— ———— 
den haben / die Are noas li fe / fürgebildet wird: denſelben be⸗ 
— —— —— er = beilige 
14 va . —— Dans follder | Marcus Hie 
I — wantzigſte Pſalm an ſtatt ſtori am —— Poren lau⸗ 
I. le ti kan Bat - die — auff unſer Teutſchen 
al 
ie Ehriftliche Liebe wolle mit hie ſprach: wem wollen wire 
| gebürlicher Andacht/ und Ehrerbic-| dag Reich Gottes vergleichen? Lind, 
tung anhoͤren / den fiebenundachzig-| dur welch Steichnis. wollen wir, 
| | ften Pfalm/ darinnen hoch gepreifet es fuͤrbilden? Gieichwie ein Senff-” 
ji wird / wie feſt Die wa Röcke Got» | forn/ wenn das geftet wird aufs, 





1650, 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Land / fo iſt es das kleineſte unter al⸗ ——— wel 
ehe Flien k — 


1630, 


d 
groffe Zweige / alfo/daßdie | den Liniverfitäten zu Leipzig und 


unter dem Himmel unt Wittenber ob 
enen Schatten weinen. ie im allen vr — 


Auff den Sepertag/ ei —* =. —— Academi- 
‚folder dm nen San len wollen wie wir 
dem Feſt der H. —— — — —— dieſe unſere 
33 9 — * ———— ide Hl 
na 
Evangelioa verbleiben. durch 


gen/ 
eil Damit Die Augfpur- | zum en en ein Monat vorher 
„nee Gonfeston eier. — zugeben 


ad / und verl 
— und &egen/ Me 52 
—— am ee ae —— — 
feit ben der ſelben angereitzet werden / keit! "ia vn 


na 

mittage von Wort zu Wort öffent» | gelebet wwiflen, Datum den 
/ ded 

————— a 


:der 
leisten zweene rgeluͤbden / —* und Rath foll man 
ea (man / aber Gottes Werd 
er gar furger@rinnerung/ — —— 
Feinden 
Echre/ und wie hoch ein —— 
—— dem Allerhöchkt tes: Al zuförderft/ 


= 
=3 
53 
F 
iR 
a3 


Mangel — * 
— — — 


haben Ehurfürftenthum Sach en 
— ee EEE 
— alle — —— A, 


Bigften Zunft / den Damahligen 
An, dm an * — — 


— 
— 


— we. m — 





un 
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35 a aD da einem | J et hof and 


—— C 
begnadet / dag vonihm / **8 wird E& Chriſtliche 
—— — Ha um von wegen 


ſten WER auch n&Städ- hoͤchſtermelter 
* ——— 


für dem ſelbſt / 
| — — hen allen en mit | 
meiften Ehur wahrer : chrung 
Graffen und andern des SIDE fh zu Ficken / Darm D36 


Dee Ve TE Eee Lob und 


und die pen di wenn fic werdenden 


en 
5 Darzu kommet / Dur ur Bl eaber/ 


genantereine Lehr der wahr —— der Fabel» 


toben 
Machtliger / in — ne feßion Hl von Wort zu Wort abge 


bißhero er fleiſ⸗ 
ro die Shui erh figer Auffmerdfung einſtellen / mis 
Bm ae en hierfür bußfertigen zerfnirfchten und zer⸗ 

—— —— —— 
Als bar aus Chriſtlichem Eyffer und und GOtt erſcheinen / die 
aus ſonderbahrer Liebe SR! i 


arren 
d die Evangeliſche Keine andaͤchtiger 
— N a on Kaas, on tig — 


pr Sirlm — a 6 Gulich / | Wie denn mehr hödyfternanter Ihr. 
—— am heiligen Rd- Churf. Durch. ernfter Will und 
—— rſchall und Befehl / daß auff kimfftigen 
Churfi hey ap Düren Sonnabend undSontagalle Hand⸗ 
Marggraff zu —** und Pferd⸗Arbeit / Kramerey / kauf⸗ 
zu — Sa zu fen/ verkaufen und anders/ fü * 
zu Raven» ſten an Werdfelt 


Rein} unfe alla © Sean Sal u gämgiich nadhbl Jin ben 


tentat/ dem HErrn Ehr Die ten / und 
Aue a nd an —— male ma 
ehabte a Ber ch, > fe / der ang genen — 2*— 


er Anordnung g 
ie —— —— Chir — Eh Kme 2 
Landen angefteller : | dige Ehrerbietung und 

—— alſo / daß ſolches gef feit gegen GOtt / wie auch feine eig ene 
—— ii/ oder dennechften | Erbauung und Wohlfahrt wird 
Tag nach S. Johannis angehen / auf | anreisen laffen / und ſich vergewif 
folgenden Sonnabend und Sontag | fern/ wofern er mit rechtem en 
ebener maffen darmit fortgefahren/ | und im H. Schmudf das 
und dicke 3 Tage / wie andere hohe dem HErrn feinen nal 
Feſt / mit fingen/ predigen und aus⸗ les demſelben zu fonderbaren@rfalle - n 

gerei⸗ 


1630. 


1630, 


> ont 


auf —* * / ein ra Himmels und 


Herichtet. 


Fo Dort, 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


gereichen / und der Hoͤchſte in Gna⸗ 
den — oe —— 
umb ſeines liebſten Sohns JESU 
arm unfrs BERN willen) 


"> ift auch ein abfonderfich Gebet auff 
Diefes Feſt gerichtet, und vonden Cantzeln 
Du fen befohlen worden: welches alfo 


rg GOtt und 
An F 


der Erden / wir arme elende ſund⸗ 


— ea he Lena Then treten für dein als 


Senna wir * ——— 
mit unfern Bätern/ daß Kr 2 
handelt und gottloß ——— dahero | dei 
wohl verdienet hätten / da du aus 
gerechtem Zorn dein Antlig fin ung 


verborgen/ und einen ſtaͤtwehrenden geliſchen 


golten nad) 
loſen 


unſerer 
Bern DD One Br Kun * 


9 
Büte/ Gnad —— 
dahero die langwierige 
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gegeben dag du allenthalben Bruns 
en und Bäche quellen laſſen / daß 
N beine Weinberg der Anti⸗ 


efender/ und 
* tern / Lehrern 
Ach haben die 


5 — die Ku — 


redet? Wir haben 
de ſich —— und ie Deren 
u | gerattfchager — mit einan⸗ 


ſten und 
€ — —— 


gemachet / ob 
— — one en/ daß wir kein 


Dot mehr ed und ee 


en/ du bift unfer Schild gewe⸗ 
/ daß ung die Feinde nicht Uber» 


haft 3 9— die Ungerechten uns 


m daß es unſern 

deiner groſſen Macht / 
Danck / wir —* — * 5 — 
—* hmen deine Bir 


deines Worte näbiglich 0 nd Föhn gutes gethan haſt. Niemand / 

bet/beinheiliges Eoangellunin dier die» | HErr/ iſt dir gleich unter allen Goͤt⸗ 

Landen ung rein und lauter gege- tern / fondern du bift wunderbartich/ 

en’ die zufallene Hütten Davids — 7— uͤber alle Goͤtter / Ya 

wien ar] us Ba 6 Herr bunt erhöbetüber — 
ichen Gefaͤng ter. Wir bitten ierme 

— rg regen muͤtiglich / du wolleſt 

Wir dan⸗ ger — 

are — —— e Nachkommen im Licht deines 

a: und Huͤlffe geſchaffet / a tiber deinem 

—— —— Namen frö gend lafen. Ach 

.. abren dein heiliges —— igl hen 

———— — aller nem H 

ockenem freudi- | gepred —— fer 

urg/ auff dem | reichlich unter ung wohne/ das nicht 


—— 

EEE tage befenmen — — Calvi⸗ 
dancken dir / daß du bein Erbe niften / oder anderer Schwermer 

welches dimre geweſen / erquicket | und Sergeifter lıiberband n 


daß du dein R erichtet / da enthalte ung dein Wort 
Du Doner Ans orte kraf | un les epaen rungen Sen 


1630, 


w 


va 
Vu Bu 


ae EEE 
— u. 
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ung Amen / i u 
den af — rege men Ben m Namen JES 


über alle Keichtbuun/ wende aunfer/ | cHBas Die Elesteny und Geber fr dem goterm 
und unferer Nachtommen Augen | Altar anlanget / ſehnd nachfolgende Diefe * * 
abt / daß ſie —— —— Feheriag über gefungen worden : ge über für 
Lehre: Erleuchte wirg Ir danken dir 
ben/ dein Wort fin eine — Su 
dein Wort allein ſey die 

Selig ige ung darinnen / O hanlifcher 
— und a es ung bi ans 
Gib ung wahre 


eg — wir dir jederzeit 
— e/ —— 
ge 
er D Herr un | unfre 
GOtt / hilff unſern Glaubensg 
— — 
** ihnen Gedult / —— endlich dadurch ſelig werden / nn 
und Beſtaͤndigteit in JEſum Ehriftum deinen Sohn um 
un Lehr. Lind denmacdubißs | ſern HErrn. 
ro infonderheit das —— Darnach diees 
Chur und Furſtliche Haus Sachſen / Ab mogt HErr 
unter die Flůgel deiner Güte und | DAbitten dich / gieb deiner Bemeine 
Barmbergigfeit —— deinen Geiſt und goͤttliche Weißheit / 
daß dein Wort unter ung lauffe und 


wachſe / mit 
Geor / Seine 
— Sau a. —* 
mit ——— beſtaͤn⸗ 


rigen a 
ſt / als ee 


ii rei geſegnet haft / Glauben dir 
itten wir/ D licher Vater / von Befäntnif deines Namens 


du 
Donate er Hertzen / —— — ———— 


Fe — 


1630. 


1630, 


* 
ee nn. 
— — 
eu . H 

A 


— — 3 * ee pn 
= ah n ge 


ſungen werdeu 


He pen daß du ung dein 

—— — 2* 
Wir bitten deine loſe Barm⸗ 
hertzigkeit / du wolleft gt Licht 
deines Worts uns ch erhal⸗ 


ind ten / und — deinen igen Geiſt 
unſere Hertzen ſo —** fuͤhren / 

daß wir nimmermehr davon abwei⸗ 

chen / ſondern feſt daran halten / und 


\ J 
3 
J 
1 
—— 
u 
Sa 
I, 
Bi.) 
4 


meine dadurch gebefs 





en unfern 
umd en unkem er 


——*68 —— um beſten Err —— feher Vater / 
erha himmli 
Gate Im /D Dem &Dny ir — du wolleſt deinen 


igthum / und erfulle alle | Heil. 
Fr hriftliche Okhhläge/ laſſe ihn ung in Deiner Gnade ewig zuerhal⸗ 
stehen auffgericht und nicht fallen | ten/ und in aller A — 
uͤberſchuͤtte ihn mit gutem ——q;28 hüten. — 


wegere ihm nicht / was ſein 


ne Jahr waͤ rund fuͤr / er zeige 


Geiſt in unfere Hertzen geben / 
zu be⸗ 
inden 
Worts um —* 


bittet / gieb ihm langes Leben / daß ſei En willen wehren / und deine arm 


ihm Guͤte und Treu/die — —— 
rſtlichen deinen lieben 


Gib 

—— allen Dero Ange 
rigen Fried und gut Regiement/ Ni 
wir unter ihnen cin gerubig und 


nbetattenthaibennänigbe 
oe. Sch nf HErm Chri 


je —— 
du der Elenden 


les Leben führen mögen in F verſchmaͤheſt / und der 


Gottſeligkeit und Erbarfeit/ ſo wol⸗ten 


Hertzen Ver nicht — 


fen wir dich für dieſt und alle andere | teſt / ſiehe doch am unſer Gebet / 


Wolthaten loben / ruhmen und preis | welches wir in 


in unfern groſſen N —X 


fen / bie zeitlich und dort ewiglich Ar | chen fuͤr dich bringen / und 7 
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Micdas Fe 


fuͤrne hunlich zu 
Leipzig eelebri- 
ret worden. 


Mmofen Wird 
an 


. oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 409 


ung gnaͤdiglich / daß alles / fo beyde 
vom Teure und Menfchen wider 
ung firebt zu wicht / und durch den 
Rath deiner milden Güte zutrenmet 
werde / auff daß wir von aller An⸗ 
fechtung umverfehret dir in deiner 
Gemeine dancken / und did) BER 
loben um JEſu Ehrifti deines lie⸗ 
ben Sohnes unſers HErren willen. 
Und ferner. 

een Dater/der 

du uns deinen Sohn geſchencket / 
und durch ihn uns vom Reich des 


Teuffelscrtöfethaft/wir bitten dich, | 8 


du wolleft ung bey deinem Wort er⸗ 
halten / in aller Noch und Angſt uns 
damit tröffen/ was wir dawder ges 
than / gnädig vergeben/ durch deinen 
heiligen Geiſt ung heiligen/ und ende 
lid) felig machen / auff da wir deine 
Sun u Mir ah — E⸗ 

gkeit ruͤhmen und preiſen en/ 
durch JEſum Ehrift deinen Sohn 
unfern HEren/ Amen. 


Als nun der 24 Zumii erſchienen / iſt alls 
bier und im gangen Ehurfürftenthum Das 
eſt Nachmittage umb ı Uhr mitallen Glo⸗ 
en eingeleitet und folgendes Den 25.26 und 
37 ejusdem hochfeyerlich begangen und 
am erften Feyertag zur 
tt Des Fovangelu Die Wort aus dem np. 
ſalm / fodroben iu der Inftruttion zu fin, 
den / erfläret worden. 

Dierveil auch bey dem Volck Gottes im 
alten Teftament/ aus fonderbahrer Anord⸗ 
nung Gottes bräuchlich geweſen / daß man 
beyhohen Feten der Atmen / Fremdlingen / 
Wittwen und Waͤyſen nicht vergeſſen / ſon⸗ 
dern ſich gegen ihnen guttaͤthig erwieſen hat: 
Als iſt auch ſolches — dieſer Chriſtlichen 
Gemein in acht genommen / und von Der 
Cantzel verfündiget worden/daß ein Ehen. 
Rath allhier des folgenden andern Tages 
Des Jubel, Feftes Becken vor Die Kirchthuͤ⸗ 
ren werde fegen / und ein mildes Almoſen 
vor Haus⸗Arme / vertriebene und verjagte 
Leute einſammlen laffen neben Shriftlicher 
Ermahnungs es wollen fromme Hertzen 
auch hierin ihre Gottſeligkeit / welche Ver⸗ 

iſſung hat dieſes und des zukuͤnfftigen Les 

8, fehen und leuchten laſſen. Darauff 
ein anfehnliches reiches Allmofen in der 
Niclas Kirche 140 fR. in der Thomas Kits 
che 120 Fl. zufammen 260 ff. geſamlet / und 
alsbald Ausgangs der Jubel Ferien, gus 
tes Theils unter Haus» Arme bey Diefer 
Stadt / das uͤbrige unter vertriebene noth 


uͤh⸗Predigt an | de 


feidende fremde Leute / welche gleich hier 
Durch auff Die Naumburger Meſſe fich ber 
geben ausgetheilet worden. 

Nach vollendeter Predigt und Gebet iſt 
die Kommunion angangen/ und anfänglich 
unter derfelben, von der gangen Ehriftlichen 
Rerfamlung/die darbeh zuverharren erins 
nert worden Das Te Deum laudamus mit 
frölicher Stimme und freudigem Kerken 
geſungen / und auff Der Orgel mit Drein ges 
ſchlagen worden auch fonft Die Muſica aufs 
befte, und zum Lobe Gottes das gantze Feſt 
uͤber angeſtellet geweſen. Es hat auch der 
fromme GOtt Die Herten Der Zuhörer vaͤ⸗ 
— Chates De hligen 

atzes des heiligen 
MWorts Gottes und Ausfpendung des hoch⸗ 
wuͤrdigen Sacraments / nach Ehrifti Ein⸗ 
ſetzung / deſſen Schatzes die armen Leute im 
Den berauber werden, mit Defto ans 
ehnlicher Frequens zum Heil. Abendmahl 
ſich gefu 
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nden haben. Wie denn in der Kite Starce Com⸗ 


chen zu Sanct. Thomas / jedes Tages Des munion in bey- 


Evangeliſchen Zubel-Feftsrüber 3200 Com⸗ den Kirchen. / 


municanten/ und ingefamt 926. in der Kits 
chen E S. Niclas 844. und inder Hofpital 
Kirchen zu S. Georgen 29 gewefen: Thut 
die Anzahl der Communicanten Diefes Ju⸗ 
bel · Feſtes / ein tauſend / fiebenhundert und 
neun und neuntzig. 

Zu Mittage iſt dieſes Orts Brauch nach 
die Mittags⸗Predigt / in beyden Stadts 
Kirchen um ı2 Uhr gehalten, und die Wort 
des 119 Pſalms abermahls erklaͤret wors 

fl. 


In der Befper, Prediat ift an ſtatt der 
Epiftelder76 Palm: GOtt iftin Juda 
befandt/ in Iſrael iſt Kin Nahme 
herrlich / x. adgeleſen / und Kırglıch an ſtatt 
des Eingangs der Predigt erklaͤret / und 
darauff gnaͤdigſter Verordnung nach / der 
Anfang mit Verleſung der Augſpurgiſchen 
ungeaͤnderten Confeßion gemachet worden / 
auff Daß fie jedermaͤnniglich / und ſonderlich 
auch denen / Die ſolche nicht ſelbſt leſen Eins 
nen / bekandt werde. Und hat man dieſen 
erſten Feſttag die Vorrede / und die ein und 
woangig Artickel abgeleſen / und darneben 
kurtze Erinnerung gethan / worinnen der Un⸗ 
terfcheid zwiſchen unferer und jetziger Paͤbſti⸗ 
ſchen Lehre, und wie hoch ein jeder unter ung 
dem Allerhöchften vor die Offenbahrung der 
—— —— Warheit / Danck zu 
agen ſchuldig 

Am NE ae des Jubel⸗Feſts hat 
man zu Frühe abgehandelt das Gleichniß 
des HEren Ehrifli vom Senffkorn / aufm 
Evangeliften Marcoam 4 Capitel: JEſus 
ſprach: Wen wollen wir das Reich 
Gottes vergleichen? x. 

Zu Mittage deſſelben Tages ift umb ız. 

Fff Uhr 
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Uhr ın der Kirchen u S. Niclas daffelbige 
Sieichniß wieder erfläret worden. 
In der Veſper⸗Predigt ift an flatt der 
Epiftel der 87 Pſalm: Sie ift feſt ge- 
auffden heiligen Bergen/ x. 
rannte 
worden: —— ie F cn 
giſchen man verfahren / un 
er nf‘ Mifbräuche von beyder Ge⸗ 
ſtalt / von der Priefter Ehe / vonder 
— —— 
neben 
nerung der Ehriftlichen Gemein vorgetra⸗ 


gen worden. 

Auff den dritten Feyertag / weil ſolcher 
auff den 5 Sontag nach dem Feſt der Heil. 
Drenfaltigkeit eingefallen iſt in der Ftuͤh⸗ 
Predigt in bepden Kirchen Das ordentliche 
Evangelium Luc. 5. wie auch in Der Mit, 
tag8Predigtzu&. Themas: Inder Ber 
fper aber die gewöhnliche Epiftel aus der ı- 
pet. 3. kuͤttzlich erkläret worden und Die 
legten zweene Mißbraͤuche / von Klofter 


Gel / und von der 

Gewalt/ auch Befchluß der Confeſ⸗ 
ſion / neben kurtzer Erinnerung angehangens 
und —— dieſe Jubel⸗Feyertage beſchloſ⸗ 


wor 

Wann auch Churf. Durchl. ju Sachſen / 
unſer gnaͤdigſter Herr in Dero Inftrudtion 
den Univerfitzten frey geſtellet / was fie in 
allen Facultzten vor Orationes, und fo- 
lennitates Academicas anſtellen wolten: 
Als gaben Rektor, & Concilium pu- 
- blicum allhier fid) deshalben beredet / 
vergliechen / und den dritten Feyertag eine 
Intimation anſchlagen laffen/ Darınnen 
permeldet worden wie in Dee Univerfität 
—— folgende Tage mit Haltung 

icher Orationen undPromotionen ſolſe 
celebritet werden. 

Montags den as Junii frühe umb / Uhr 
nach gehaltener t / kamen der Unis 
verſitaͤt Verwandten / und E. E. Rath in 
der Niclas Kirchen / im Chor zuſammen. 
Und nachdem in der Niclas⸗und Pauliner⸗ 
Kirchen mit den Glocken dreymahl gelaͤutet 
worden / giengen ſie daraus in die Pauliner 
Kirchen / und ward alsbald mit Der Vo- 
cal und Inftrumental Mufica derAinfang 
gemacht. 


Hierauff ift erft von Herrn Helnrico 
Höpffnero, SS. Th, D.& P. P. eine Latei- 
nifcye Oration von dem hohen Gnaden⸗ 
werck und Wundern / ſo fich aufden Reiches 
tag zu Augfpurg bey Übergebung der Evan, 
gelifchen Glaubens⸗Bekaͤntniß begeben har 
ben, Damach von Herrn M. Cunrado Ba- 
varo,SenioreFacult.Philofoph.& Pro- 
feffor. publ. ein Carmen feculäre reciti- 


geipzigifche Annales, 
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ret worden. Und na 
gegen 2 Uhr mit einer ſchͤnen Mufica / und 

Dem Gebet ſich geendet/ift man wieder in 
derProcefionin Die Niclas⸗Kirche gangen / 

und von einander geſchieden. 

Dienſtags den 29 Junii iſt eine Publica Difputatio 
Difputatio Theologica de Autoritate Thrologica, 
Auguftinz Confesfionis von D. Poly- 
carpo Lyfero, Damais Decano Faculta- 
tis Theologicz gehalten worden. 

Mittwochs den zo Zunü hat Facultas tie 
Medica einen folennem Adtum in Au- ali ia 
ditorio des groffen Kürften-Collegüi ans Bacultate 
geftellet und Johannem Michaelem Su- Rebica. 
fatenfem , Weftphalum;, in Medicinz 
—— den 1, Sul hat auf Qn 

nerftags Den ı. Julii hat au Earmen Jubi 
ordnung der Philoſophiſchen .. M. !dum wird res 
Johannes Crüger, SS. Theol. Stud. ein eiliret. 
Carmen Jubilzum in Auditorio Col- 
legii Majoris recitiret. 
reytags den 2. Julii fiel ein das 
der Heimſuchung Mariä Darinnman des 


Sottesdienftes wie fonft gebräuchlich abge» # 


wartet. 

Sonnabends den 3 Zulii hat die Philos Promotlo 
fopbifche Facultät eine Promotion Bac- Vaccal. 
calaureorum angeftellet 7 Deren an der 
Zahl dreißig waren, und iſt ihr Promotor 
‚Herr M. Andreas Corvinus P.P. und fels 
biger Zeit der Univerfität Rector geweſen. 

Dienflags, den 6 Julii hat Die Theolo⸗ 
giſche Facultät einen Actum Dottoralem 
in der Rauner Kirche celebriret / und zwey⸗ 
en Licentiatis Theologiæ 

L, Ehriftian Langen / Numburg. Prof. 

Publ. und Archidiacon bey 
der Kirchen zu St. Thomas, 

L.Paulo Menio, Mifnenfi , Paftori 

und Guperintend. zu Biſchoffs⸗ 
erde. 
die honores Do&torales mit groffen 
Ruhm conferiret Deren Promotor Doct. 
Heinrich Hoͤpffner / Compromotor aber 
H.Joh. Hoͤpner / beydes Profeſſores The- 
ologiz geweſen. 

Donnerjtags deng Julii / iſt nach gehal⸗ 
tener Fruͤh⸗Predigt / ſo vom Hn. D. Poly- 
carpo Leyſern / Paſtore und Superinten- 
denten allhier / über den Spruch) S. Pauli 
zun Roͤmern amXL..32. GOtt hat alles 
befchloffen unter den Unglauben / auf 
daß er ſich aller erbarme gehalten / 
ein Jude mit Nahmen Abraham von 
Stad hagen (nachdem er ſeithero des Oſter⸗ 
marckts von E. E. Rath im Hoſpital auff⸗ 
genommen / und darinne / wie auch voneis 
nem Mit⸗Glied des Minifterii im Chriſt⸗ 
lichen Glauben unterwieſen worden und 
offt und fehnlich umb die Tauffe angehals 
ten) auff eines imC hor zu S. Thomas aufs 
gerichteten Bünen im 18 Jahr ſeines Alters / 

von 


diefer Altus 


1.Spel. 


Ein Yuds wird 
getauft. 


"8 
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bon M, Moritz Burcharten 
befagter Kirchen ech und Zohannes 
—— uch darauff in die 
Schule zu 


S. Thomas von —— 

Bat cd chen cademie 
d Churf. zu Öevattern gebe, 

then geweſen / * — Information * 


Ha ban worden. Iſt aber 
= —— * 1 Dr dieſes Jah⸗ 
wiederum entlauffen. * 
— — —53— 8 gitige —— 
a ordnung der 
xdalten. it bon Herrn. Chrifloph. Bee 0, 
Prof. Publ. und befagter Facultät Aflef- 
fore eine —— im Petrino Colle- 
gio 0 gehalten word 
erg — 9 Julii hat die loͤbl. Unis 
— Fr —— 
Be Facultaͤt Aſſeſ. 
ana chkeit der Augfpurgifchen 
un i pu 
—— beſchlieſſen laſſen. 
unfrursifhe gy, dlich und zum Beſchluß / obwohl die 
Eonfehton 
redigten Des Ju 
ana Bu — iſt a af —— 
vielen frommen Hertzen begehret 


ſoiches etwas ausführlicher 
—* —— 


Be 


bens; 
befier der 
am y Sontage nach Tome in —* ae 
fpes der Anfang und in den Wo⸗t 
„Predigten in beyden Kits | ben. 
nv injeber 
ae 


edigt ein Artickel/ wie auch 
“ ge Erinnerung 85* en 
ihan / — damit nf Fran. con⸗ 
tinuiret worden: des Sonnabends zur Ve⸗ 
ſper find ſonderbare Texte aus der heiligen 
Schrifft verordnet geweſen / als aus dem 
44 Capitel des Haußbuchs Syrach von 
Dem ı biß auff den 10 Vers / zu Lob Deren 
Autoren / fo Die Confeßion verfertiget wi 
übergeben yaben. Aus der 2 Timot 
* und 14. wie hoch ſolch Glaubens⸗ 
aͤntniß zuhalten. Aus der Epiftel an Die 
Cap. 1.9.27.28.29. von ſtand⸗ 
baffter Bekaͤniniß der heilſamen Lehre. Aus 
Der Epiftel an Die Roͤmer am 10. v. 18. von 
der freudigen Bekaͤntniß der Wahrheit 
geofien Nutzen / gehandelt, und endlich mit 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


Diaco ein Stachel A 
/ no bey ie Dabon übel grseer mb fo 


rieifehenOration,vom | Bel 


Augfpurgifche Confehion in denen Vefper- | rothen 


en 


beraus welchen aber N 
Ev hen Theol en, unter andern den y Papifien 
von M.Manutio B Theol. l. angeraftet. 
Baccal. und Diacono zu 8. Thomas all 
hier / hernach Doctore, in propugnacu- 
lorum Chriftianorum Duodecade, und 
/ | D. Zohann Himmeln in Examine Scru- 
A rien circa —— Jubileum 
zu Jena / dermaſſen das Maul pffet 
worden / Daß keiner fich — 
—* — ſind ein —* 
29 * e me bie 
alte und unge Stördye —— Große Menge 
7 und Uhren vor und Der Gtaplaufbke 
geflogen und des fol —— 


wieder weggezogen / 

Dee | Da ner oe —— Darauf fi —* 
eges u bevorſiehenden 

— ——————— Nec omen 

inane uit, 

Den ı9 Augufti fprang 
mer / aus Preuſſen / ein Stu 
Collegio kranck / = im —— 

bulat zum ers 
a Hoffgang nackend rund und fiel 
Sm Sm Herbfl-: Monat bat Die Peft allhier 
zu geafiren angefangen. Heidenreich er, Pf grafiret. 
a en Daß denız undag Des Octobre. zwey frems 
nthen⸗Haͤndler von der Eontagis 
on infieiret —— an zweyen uns 
efallen und geftors 
— s —* 
er / daß an der zoꝛ anandern Krands 
: hingegens38 


—— om En Ein 


und | rlickt wars vom 


Demnach) auch gelauffen / 

bie Ränferlichen Die Chad Dalund ee —— 
andere Derter im Stifft Magdeburg eins der. 
genommen, und fehr ftarck im Anzuge; Als 
————— allhier Die Verordnung ers 
gangendo Die Bürger felbft alle —— 
[rd —— ori 

milta 3 auffgerich⸗ 
tete DEREN auffgeführet no 


3 Balthaſat Hiſſcher 
—— na Se — 
—— zu * Nicolai —* — — 

an n Stelle i m en 177 
gahrM. Jeremias Weber / von eig bes u Bun Dias 


einer Danck⸗und Lob,Predigt über dieſe ruffen ward. 


ort; eg 
Dinge thu morden. Wie die⸗ 
—* Umbſtaͤnden / Heidenr. von 
dem 387biß a5 Blat / in ſeiner offterwehnmen 
igiſchen Chronicke erzehlet. 
tefes nach der eängeh befchriebenes Eu 
angeliſche Jubelfeſt ift den Roͤmiſch geftüten 


"Sea der mn 


—* 





—* 
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gen / wiewol deſſelben Theils der, 
Gakirenden Seuche der Pe, a 
—— — 
en / um er willen 
und Barfuͤſer⸗ Thor / wie auch Das Tho⸗ 
maſer und Haͤlliſche Pförtgen zugehalten 
worde. Ob nun wol dieſen Marckt kein groß 
Gedraͤnge des Volks geweſen / ſo hat es doch 
an Dieben und nieht. geman⸗ 
gelt / welche dieſen ungeachtet / ſich eingefun⸗ 
den / und alsbald bey angehenden Marckt zu 


Schamlot guff 


‚ein Stück Parchent auff 

ſoliſtig und heimlich geſtohlen / und 
bes · Griffe ſo kuͤnſtlich practiciret / daß man 

keinen von ihnen ertappen oder erfahren 

‚Tönnennvie fleißig auch die Obrigkeit inqui- 
‚te. 1. f —JF 
Den io Octobr. hat ſich in Leipꝛig mit 
Michael Roſenkrantzens / eines Kutzſchers 
Weib / Regina genandt / eine ſeltzame und 
merckwuͤrdige Geſchicht begeben. Denn 

„als dieſelbe wegen eilicher Schulden / damit 





— ————— aa 
Nahen Cr. Chun. Durch. angehören 
welche in folgenden 3 Puucten beſtanden / 
i daß die gewilligie Steuer zu Unterhaltung 
—— u age 2 erhöhen, und. Die 
rücjtändigen Refte machten eingetyieben 
werden, worauff jich Die Städte erfläreten. 


1630. 


Den ı4 Novembr. iftdas allgemeime Kirchen @e- 
Kirchen⸗Gebeth / welches nach gehaltener heth wird. nrw 
aͤndert · 2 


ten Wagen sts | Predigt 


‚pflegt abgelefen zu werden 
in er ——— — 
wie bißhero geſchehen / ſondern alle Berg⸗ 
wercke und raͤber dieſer Lande gebt 

n worden. 

Es haben auch Gr. Churf. Durchl. um 
tern dato Dreßden den 29 Dee-Diefes Jah⸗ 
res an alle und jede 


* 


Evangeliſche / proteſti⸗ 


—* "Ch 
ee 2° 


Des Ehurf. zu 


Kran. 


rende Churfuͤrſien / Fuͤrſien und Stände / ie Evangelis 


Staͤdte ein Schreiben in hochwichtigen / 


und die Wohlfahrt Der wahren Evangeli» 


Kirchen betreffende Sachen abgeben 
Ken darinnen fie. ſaͤmilich und fonderlich 
zu einem us na Fuͤrſten. 

[il c ! 
ic bekheieben und erfordert worden, wie 


De Anne ! 
Stände und 
Staͤdtt. 


ſcheinen gebührt, 


ſie / und ihr Mann verhafftel in Schwer⸗ | aus mit folgender Copia oder Abſchriffi / 
muih gerathen und darüber ſich bekuͤmert | welche auch i Theildes Theatri Europ. 
iſt ein unbekandtet Mann zu ihr kommen / | fol, zrofeg. angeluͤhret wird, zufehen ; 


undgefagt / er ſehe ihr Anliegen wohl / fie 
ſolte mit ihm aus dem Hauſe gehen / er wol⸗ 


ohann Georg 
„te ihr einen Schatz weiſen / als ſie nun mit⸗ Er Grußz Pe x. Dir 


‚gangen und ans Waſſer kommen / hat er 
fie ergriffen, und hineingeworffen. · Dar⸗ 
aus fie aber Durch Berlahung gettlicher 


ſt zu Regenfour 
Huͤlffe wieder kommen iſt / und nach Haufe — — ng Beben unter⸗ 
ich zu erkennen gege⸗ 


‚gegangen. Den Montag darauff in der 
Zahl Woche ( var der 13 Octobr) Da ges 
meldetes Weib frühein Die Predigt gehen 
wollen / iſt ein ſchwartzer Bock auff Dem 
Wege zu ihr kommen / und neben ihr her⸗ 


En 


fer — ide Sr 8 


bewegl 
ben / daß wir wegen des noch immer⸗ 


wehrenden tribſeligen Reichs Zus 


andes nicht umhin koͤnten / uns 


gangen / und als ſie denſelben von ſich weg⸗ den Evangeliſchen Staͤnden an eint 


wollen / hat er ſie auff die Hoͤtner ge⸗ 
fafjet und über s Meilweges von Leipiig ing | 


Holtz gefuͤhret / allda fie acht Tage lang fri 
verblieben / und weder gegeſſen noch getrums | 
cken / endlich hat fie ſich heraus gefunden/ 


einen Bauer angetroffen / der ihr den rech⸗ 
ten Weg gezeiget / und iſt den 18 dieſes als 


beruemen Orth zuſammen zubeta⸗ 
gen / und rs denfelben Chriſtliche 


wie doch unverletzt ſſens / Ehr 
und Nahmens/ es alſo endlich anzů⸗ 


greiffen / und ſich zu bezeigen / damit 


ein geänofigtes Weid Dach frifch und ge, | gegen GoOtt / Kine betruͤbte noth 
nieder —— dende Kirchen / werthe Poſteritaͤt 


beyden Kirchen auch GOtt vor feinen geleis | durch allerhoͤchſtgedachte 
ſteten Schutz gedancket worden. — an —— 
p. 4iy Hoͤhls geſchrieb Annales und eines 


Anonymi Additiones ad Calendari- 
um Eberi. 
„Den 33 Octobr. find auff Churfürftt. 
‚guadigften Befehl die Stadte nach Leipzig 
rieben worden. Welche denn auch 
Durch ihre Syndicos und Gevolhnaͤchtige 


als dem Hoͤchftgeehrte 


Haupt zuverantworten ſeyn moͤch⸗ 
Ate / inmaſſen wir denn an getreuer 
Sorgfalt / fleißiger Bemuͤhung und 


reſpectiveè unterthaͤnigſter Bitte / 


und freundlicher Anerinnerung bey 
hoͤchſigedachter Kaͤyſerl. Majeſtat / 


erſchienen / frühe um io Uhr in der grofjen | und unſern Catholiſchen Herren 


Mit 


pflegen’ 


Kaͤyſerl. 
nOber- 


1630, 


der Hiſtoriſches Fahr Buch. 


Mir-Ehurfürften / zumahl aber 
Chur⸗Maͤyntzes und Beyerns / L. 
Licbd. gantz nichts haben ermangeln 
laſſen dag man in Puncto des aus⸗ 

claffenen Kaͤyſerl. Edicts und deſſen 

xecution / guͤtliche Tractaten cine 
räumen wolte/ dieweil uns den kurtz 
verruckter Zeit glaubwürdiger Bes 
richt vorbracht / daß Hochgedachte 
unſere Herren Mit⸗Churfuͤrſten L. 
L. L. Liebd. noch Vorendung obbe⸗ 


nentes Convents ſich dahinanñ erklaͤ⸗e 


ret / wie ihnen nicht zu wieder / daß 
über die zuworbeſagte Regenſpurgi⸗ 
ſche / zwar nur in privato und diſcurs 
84 hine inde communitirte 
Pundta und fünft vorgegangenr 
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Euch gnaͤdigſt / Ihr wolle eure Sa⸗ 
chen darnach anttellen/ damit ihr ob⸗ 
benantes Lages und Orts gleichfals 
in der Perſon einkemmet / bey der 


Conſultation euch finden laffer/ und. 


dasjenige bedencken helffet / wie man 
ſich ben vorfichenden gurlichen Tra⸗ 
ctaten zu Srandfurth mit den Her⸗ 


ren Eatholifchen Chur⸗ und Fürften - 


oder dero Deputirten / wann der zus 
andyrweit Tagefart beſtimmet / in 
sind und andern zubezcugen/ das 
mit es zu Beforderung der Ehre 
Gottes erhalten / und fortpflansung 
feines allein ſeligmachenden Worts / 
der betruͤbten Kirchen zu Trofft / den 
Bedrengeten zur Erquickung zu 


Exces halben gütlide Tractaten wiederbrmgung des zwiſchen denCa⸗ 


und Handlungen gepflogen wuͤrden / 


tholiſchen und Evangeliſchen Staͤn⸗ 


daß auch Ihr L. L. L. Liebd. getreu⸗ | den hoch nörigen und faſt zerfallenen 
en andere deren Religion Berwands recht ſchaffenen alten Teutſchen ſiche⸗ 
ten Fuͤrſten und Ständen zu gleich⸗ rem Vertrauens / fo wohl zu Befor⸗ 
mäßiger Friedliebenheit zu vermoͤ⸗ | derung deß fo lang deflderirten were 
gen/ undaber von des Herrn Ehurs | lohnen edlen werthen allgemeinen 
fürften von Brandenb. Liebd. auch Friedens / und dem heiligen Deich zur 
andern unterfchisdlichen hoben und Nutz und Wohlfart gelangen / und 
niedern Reichsſtaͤnden dafür gehal⸗ allerſeits gegen ihre Kayſerl. Majeſt. 


ten worden / daß aus vielen hochwich⸗ a 
tigen Motiven und Urſachen eine febe ſicherlich den Pflichten nach 


Nothwendigkeit ſeyn wolte / daß ehe 
und zuvor die Tractaten zu Franck⸗ 
furt an die Hand genommen / die E⸗ 
vangeliſche und proteftirende Staͤn⸗ 


De zůſammen gelangen/ und au Bes 
förderung folcher bevorſtehenden 


iitlichen Zractaren in friedliebenden 
ertrauen fin unterveden moͤchten / 
und demnach ben ung nochmals we⸗ 
gen Anftellung ſolcher Zuſammen⸗ 
kunfft fleißige und bewegliche Erin⸗ 
nerung gethan / und wir gleichwohl 
nicht gern etwas / ſo den Sachen zum 


beſten / und zu guͤtlicher Aſſequirung 


dieſes vorgeſetzten Zwecks gereichen 
konte / unterlaſſen wollen. Als haben 
wir endlich hier zu den 6 Februar. des 
GOtt geb zu Friede und Ruhe bald 


angehenden 1631, Jahres / in unſerer 


Stadt Leipzig ernant / uns auch mit 
des Herrn Ehurfürften Liebd. zu 
Brandenburg beruͤhrte Zeit und 
Orth in der Perſon vormittelſt goͤtt⸗ 
licher Verleihung einzukom̃en / und 
den Berathſchlagungẽ beyzuwohnen 
verglichen. Begehren demnach an 


als dem Hoͤchſtgeehrten Oberhaupt 
u ver⸗ 
antworten ſeyn moͤchten / dahin deñ 
auch / und zu keinem andern Ende / 
unſere die Zeit geführte und noch 
führende Churfurſtl. Chriſtl. In⸗ 
tention / getreue Sorgfalt und fried⸗ 
fertige Gedancken ungefarbergerich- 
tet / auffn Fall Ihr aber inder Per⸗ 
ſon zu erſcheinen unabwendlich ver⸗ 
hindert wuͤrdet / zweiffeln wir nicht / 
Ihr werdet jemand von euren ge⸗ 
treuen Raͤthen mit Plenipofehz 
und Vollmacht alſo abordnen / auff 
daß in zurückbringen ſich eines genunf- 
fen koͤnne vergliechen undentfchloffen 
werden. Welten uchnidtber- 
gen/und find euch mit Gnaden gewd· 
gen, Datumden 2, Des Annd 1630. 


Johann Georg Churfuͤrſt. 
Schließlichen iſt nach zugedencken / Daß 


1630. 


dieſes Jo Die HeineDrgel zu S. Thomas Verjelchris 
venobiret sid wieder angerichtet. DiEckge⸗ an dieſc⸗ hr 


woͤlbe n Saltzgaͤßgen an Brod⸗Baͤncken: 
Item / eine Treppe zum Peltzhauſe gebaus 
et und Das Narren⸗Haͤußgen Daran mer- 
ter fortgerücket worden. 


ff3 — — 


Du 


MT 
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1631, 
Anno 1631. 
Den as Fan. hat —— 
Schang guaͤdigſte Verordnung an 
un — 


er werffen / und Die ee 

En een 
ter ie 

Die Thor» Schtüfjelzu —— = denen die fie 


en ‚war in Verwahrung gehabt genommen, 
n Pe aa 


—— 
Schlieſſung der Thore ſelbſt 
I D 
ſeyn / die Schlüffel alfobald zu nehmeny 


eten folten. Welches auch alfo geſche⸗ 
de nd der Viertel, Meifter, fo 
—— — einer ſalve 
oben u ar ad: 
2 Im Febr. und —— 
Beſchreibung dom Churfuͤrſten zu 
Ken am Georgen ae sis | Bo, 
—— en / her: der fo 
von —— en ſo 
ten Reichs⸗Staͤnden ſollicitirte —* 
— * ze 
abres erwaͤhnet / zu feipzig an 
Kies RB es 
t / wer nm / 
vorgegangen / und —— 
worden / wollen wir / wie es in Der Leipzigi⸗ 
ſchen Chronick undAnnalibus und am En⸗ 
de beugefügten Autoribus erzehlet iſt / fo 
vielnothig ſeyn wird’ befchreiben. 
Masd Der Anfang und Die erfte Gelegenheit 
ben zu biefem Fuͤrſten Tage —— 
At längft von Roͤmiſcher Kür Di Mayeftätm ach 
on beyräthigen Gutachten der 
Catholiſchen Stände, ausgelaffenerund de 
ution derer ” und wieder ei 
dem Paffauifchen Vertrage undauffs 
erichteten Religion, Friedens ei en 
Güter concernirende 
Edict / — — wider den 4 ws 


en Religion⸗Fri 

— hin m und 3258* Rs 
ftellte Reformation nu ie dag 

chen / Schulen und andern Geiftlichen 
ter zu Augſputg / fürnehmlich aber Die faft | zu 
aller Soangeiiiper Dr en graufamlicher 
Weiſe —— —— 1 —* der 
aj. 
unter Commando des ee Sa Johann 
Tſcherklaes / (fonft Tylli gt jur Ex⸗ 
ecution Des ed iets Kara 
dateſca / welche 
geliſchen Ständen über den Haufe lagen, 
und einen nach Dem andern verderbete. 
Woraus die Evangelifchen und Proteſti⸗ 
zenden Ehurfürften und Stände des Heil. 
Roͤm. Reichs handgreifflich mercken kun 


Annales, 


hends zuverfehen 
vie ſich Die jegt 
chten Evangel *W und Proteſtirende 
Churfuͤrſten und Staͤnde keine Ye und 
Sorgfalt verdrieffen dem hieraus befuͤrch⸗ 
tenden Lnbeile und Weiterungen Durd) ge⸗ 
lindere Wege ade re Damit 


das beunrubigte und 
— —— geſe⸗ 


wiederum in 
tzet / und vom endlichen Untergange gerettet 
werden. Allermaſſen —* — * 
—— Schreiben welche Ihr. Churf. 
Sachſen an Kaͤhſ Majeſt. abge⸗ 
Frege den zuruͤckgeleg⸗ 
ten —2— Jahr nach Wien abgeordneie 
anfehnliche Legation / deſſen · Haupt / Herr 
—E zu —*—— mar) auch ein⸗ 
gewandte / ftattliche und woblgegründete 
Pro-ımd Obteftationes ausführlich und 
Son u, in kunten aber Damit 
/ a denn an ftatt 
befehiverlichen 
u —— angereg» 
—— —— des 
—5 an 
—* und die e mit —— Verlan⸗ 
gen erfreulich erwartete Antwort 


Churf. 
Staͤnde zuſam̃en betagen und wie 
che 8 —— — 
legen, mit einander 


berathfählagen möchten. 

Alsnun ſolches fo wohl von of Maieft. 

als denen Churf und‘ zu⸗ 
r⸗laͤßlich jeben S. C 


Sir iu Daten zuvor mit Churf. Durchl. 
tandenburg und ndern Reichs 


urfürften und 
Se, m den 6 ger. dieſes 
ahres mit 
freundlicher —— — Bitte ſie wol⸗ 


den Evans | ten ihre Sachen unbeſchweret  alfo anftels 


ten / damit fie obbenanntes Tages und 
gi J rſon gewißlich einkommen / 
Se onfültation fich finden laſſen / 

und das jenige bedencken heiffen möchten 
wie man fich bey vorſtehenden — 
rs 


1651, 
Tractaten zu h / mit Den Herren 
Eatholiſchen Fuͤrſten / oder denen 
Deputirten / einen darzu anderweit Tag⸗ 
fahrt beſtim̃et / in eineiu und den andern zus 
bezeigen Damit es zu Beforderung Der Eh⸗ 
re Gottes, Erhaltung und Fortpflangung 
feines allein feeligmadhenden Heil. Worts / 
Der betrübten Kirchen zu Troſt den Be⸗ 
Drengtenzur Erquickung / zur Wiederbrin⸗ 
gung Des zwiſchen Den Eatholifchen und 
Evangeliſchen Ständen fo hochnoͤthigen / 
faſt zerfallenen / rechtſchaffenen alten Teuts 
ſchen ſichten Vertrauens / ſo wohl zu Befoͤr⸗ 
derung des ſo langgewuͤnſchten / verlohr⸗ 
nen / edlen / werthen / allgemeinen Friedens / 
und dem heiligen Roͤmiſchen Reich zu Nutz 
und Wohlfarth gelangen / und allerſeits ge⸗ 
gen Ihre Käyferliche Majeſtaͤt als Dem 
böchftgeehrten Ober⸗Haupt / ſicherlich den 
Pfüchten nach / zuwe rantworten feyn moͤch⸗ 
te. Wie mit en aus dem droben bey⸗ 


gedruckten Churf. Saͤchſiſchen Ausſchrei-· H 


wele ben zu erſehen iſt. Darauff denn / (nachdem 
ar zuvor der Math der Bürger anmel⸗ 
jSachfen unp Den und befehlen laſſen / daß ein jeder Hauss 
Brandenburg. witth Vorrath an Hafer / Heu und Stroh 
anfehaffen und die Logiamenter faubern 

und auspugen folte) am 4 Febr. Ih. Churf. 

Durch. Herkog Johann Georg der Erſte / 
Nachmittag umbs lhr mit 300 Pferden / 

r2 Trommetern und Heerpauckern in Leip⸗ 

zig zum Grimmiſchen Thor welches mut 


100 wolmundirten Bürgern befeget/ herein | vet 


kam / und auff Die Veſtung zug. Eine 
viertel Stunde darauff Fam Derbag Georg 


Wilhelm Epurfürt zu Brandenburg mıt | ce 


102 Pferden und 178 °Perfonen allhier ans 
und kehrte in Paul Helffrihs Haus am 
Marckt (welches iego Here D, Welſchen 
zuftändig/) ein. Hatte vor fich her neun 
Trommecter / die Rusfches Darinne Hochge⸗ 
Dachte Churf. Durcht. ſaß / begleiteten 24 
Trabanten mit Partiſanen / welche fie alle 
auffgerichts vor ſich weg / und Die Hüte uns 
ter Den Armen trugen, — * Tages 
ward höchitgemeldte Ehurf. Durchl. zu 
Brandenburg von E. & Rath durd) * 
Abgeordneten mit aus laͤndiſchen Wein 


oder Giftorifches Jahr Buch. 415 


Den / und 94 Perſonen / hat in Baum. 
— Haufe am Marckt gelegen. 
Ihr. Fürftt. Gn. Auguſtus / PMalsgraff 
am Rhein zu Neuburg und Sulsbachr mit : 
32 Perfonen und a9 Pferden / iſt in Thomaͤ 
Lebzelters Haus in Der Catherſtraſſen ein, 


gekehret. 
Ihr Fuͤrſtl. Gn. Auguſtus / Fürft von 
Anhalt mit 27 Perſonen und 28 Pferden / 
hat bey Heinrich von Ryſſel in der Grim⸗ 
mifchen Gaſſe gelegen. 

Ihr. Kürfti. Gnaden Wilhelm Land, 
geaft zu. Heften Eaffelifchen Theils mit 75 
Perſonen und 56 ‘Pferden, 

Ihr. Fürftt. Gnaden Earl Friedrich, 
Marggraff von Baden, Durlach mitzr 
—— undı4 Pferden. Bevde ſind in 

acob von Roſſels Haus am Marcit gele⸗ 
gen, einquartiret worden. 

Ihr. Fuͤrſtl Gnaden Zohann Philipp / 
Hertzog zu Sachſen / ſamt zweyen feinen 
erren Bruͤdern / Herkog Johann Wi⸗ 
heim / und Hertzog Friedrich Wilhelmen / 
—— — * 84 Perſonen und 

5 Pferden’ nahmen Quartier in Bhili 

—— yoga mn 
2 n. Hertzog Wilhelm zu 
Sachſen / Weymarifcher Euren mi > 
—— und 9 Pferden / welchem fein Hr. 
ruder Hertzog Bernhard mit 18 Perſo⸗ 
nen und fo viel Pferden folgeten / und in Ge⸗ 
orgen Wincklers Haufe am Marckt einkeh⸗ 


en. 
Ahr. Gnaden Graff Philipp Ern 
Mansfeld vor fich und .. der m 
n Graffen zu Mansfeld mit 8 Pfer⸗ 
u lag inSebaftian Maͤhers Hausam 


arckte. 
Iht. Gnaden Graff Johann Ge 
Mansfeld mit 8 Perſonen und > Derden, 
Ihr. Gn. Graff Ernſt Ludwig / zu Mans 
feld mit 6 Pferden, beyde in Anton Som 
mers Haufe in ber Bee ; 
Ihtr. Ihr· Gn. On. Friedrich und Phi⸗ 
lipp Reinhard, Graffen zu Solms / vor ſich 
und wegen der Wetterau⸗ und IBefterwals 
diſchen Graffen / mit 20 Perſonen und ı9 
Pferden / looierten in Georgen Hermẽ 
u 


fihendfet. Diefen Tag langeten die andern | Haufe. 


befehriebene Fürftenstheilsin Perſon / theils 
durch ihre Gevolimaͤchtigten / wie auch der 
Evangeliſchen Staͤdte Abgeſandten allhier 


an. 
In Perſon erſchienen: 


—A Ihr. Fuͤrſtl Gn Marggraff Chriſtian 
de Her, von Brandenburg zuBareuth / mit 133 Pers 
ren und Sian fonen und 65 Pferden’ hat in der Erameris 
den/welhe auf (hen Haufe am Marcktfein Quartier ges 
—— — —— 
envent in Füuͤrſtl. n. Joham Ca 177 ⸗ 
Pr foinen. tzog zu Sachſen / Coburgiſcher Linie / mit 49 


Die andern Ebangeliſchen Stände und 
Städte ſchickten ihre Abgefandten und Ga 
vollmaͤchtigten / als im Nahmen des Erh⸗ 
Biſchoffes zu Beehmen wurden gefchickery 
Dierloff von Revenklau und D. Martinus 
Gerdes, Iogierten bey Thomas Brainis 
cken in Der Petersſtraſſe. 

Herg oos Georg GuftaviPfalsgraffens 
beym Rhein von Zweybruͤck / Hans Heins 
rich von Guͤntherodt. 

Do. Johann Ernſts zu Eifenach / 
Hans rtheld von Beineburg / und D. 
Johann Ruͤger / mit nn Perſonen Ang 

er⸗ 


1631, 
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—* — — in — Knauers 
auſe in der Catherſtraſſe ein. 

Des Ma zu Onoltzbach / Ge⸗ 
org Fuͤrſtenhaͤuſer von Nuͤrnberg. 

gs Chriſtiani und Hertzogs Au⸗ 
— ——— und — als 

i i und Ratzenburg / 
Heinrich Autius von Buͤlau / welcher auch 
zugleich von der StadtLuͤneburg Vollmacht 
hatte / und D. Jattenbruck mit x Perſonen / 
und fo viel Pferden / lagen in Tuveliers 

. Daufe in der Catherſtraſſe. 

Hertzogs Friedrich⸗Ulrichs zu Braun, 
ſchweig und Lüneburg D. Arnold Engel 
brecht / Cantzler / und D. Jacob. Lampadi- 
us, Kathy mit io Perfon unds Pferden lo⸗ 
girten bey Ehriftian Enlenauen in der Ca⸗ 

aſſe. 


— 
mundſchafft / arggraffen 
Friedrichs zu Baden / auch anderer Evan⸗ 
geliſchen Ständen im Schwaͤbiſchen Creiſ⸗ 
ſe / D. Zacob Loͤffler / Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergi⸗ 
ſcher geheimter Kath und Vice Cantzler / 
Friedrich von Stein zum Reichenſtein / 
ürftt. Durchl. Hof ⸗Rath / und H. Mat- 
thzus an un —— 
tus, mit ı2 onen und 9 traten 
bey Burgerm. Friedrich Mayern in der 
Srimmifchen Gaſſe und Herr Adrian Ste 

ED ernogs DDoif Sicriceund Het 
ogs Friedrichs und Hertzogs 
Ha Gebrüdere zu Mechelns 
Hartwig von Paſſau nahm Quartier 

bey Themas Brainicken. 

hr. Fürftt. Gn. der Frau Yeptißin zu 
Quedlinburg / D. Friedrich Lentz / Cantzler / 


bey. Herrn D.J.Benedict.Carpꝛovio am | ſtraſſe 


Thomas Kirchhoff. 

De rafenn Schwarsburg und Ho, 
henſtein / Sondershaufifchen LinierD. Chris 
ſtoph Lappe / Cantzler / und D. Eafpar Güts 


ti. Der Gre Schwartzburg und 
Ho /Ruͤdelſtaͤdtiſcher Linien’ Elias 
und Lic. Theophilus Herr / la⸗ 
genbeyD, Zabels in der Petersftrafien. 
Der gefamten Evangelifchen Graffen 
und Herren des Franckiſchen Creyſes / Lic. 
no Reichard Mockelin / Eehrete ben 
— — 
Gaſſen 


Graffens zu Stollberg und Hohen, 
ſtein Here riet rich von Uder / Hans Ge⸗ 
org von Ebenſtein und Hans Georg Ge⸗ 
hoffen mit 9 Perfonen und 6 Pferden, 
blieben indem Agricolaifchen Haufe inder 
ar 

* Ibrecht zu und Graff 
ot Guͤnthers zu Barby L. Heinrich 
—— — in dem Boͤhmiſchen Hauſe in 


der 
Der Graͤfflchen Lippiſchen Vormund⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


/ der Graffen zu Bantheim / 
che Steinfuchr D. Chriſ 
—— + Lippiſcher Cantzler / lag 
Graf Chriſtans und Graff Botraths 
zu Waldeck und Piermont / Zacharias Bis 
etor / Cantzler / blieb auch am befagten Ort. 
Der ſaͤmtlichen Herren von Keuffen und 
hs Se 8* wi Benedi- 
<tus a/mı rfonen Pfer⸗ 
Pa blieb zum Weinſtock in der Seterss 
aſſe. 
rd me fehrete nTob * 
racht / in 1 
mans Haufe in der Grimmifchen Safe 
ein. 
Der Städte Abgeordnete warens 
wegen; 


Der Stadt Straßburg, Daniel Ringe 
ler Ammeifter/ und D. zodamn Friedrich 
Schmidt Advocatus. Fam mit 7 Perſo⸗ 
= = — lag zur Weintraube in 

i 
‚Der Stadt Nürnberg und andern 
aͤnckiſchen Städte Herr Georg Chris 
Voikommer / Hans Chriſtoph Tu⸗ 
cher und D. Georg Richter / mit * do⸗ 
Utger⸗ 


nen und io Pferden / logirten bey 
mei ———— —*æ* 
en. 
Der Evangelifchen Gemeine zu Augs 
ar Johann Ultich Roͤhlinger. 
Stadt Luͤbeck / D. Otto Danck / 
Syndicus, und Kampfferbeck Rathsver⸗ 
wandtenmits Perſonen z Pferden, lagen 
bey Sebaſtian Oheim in der Catharinen⸗ 
affe 


Der Evangelifchen Städte in Schwa⸗ 
beny obgemeldter D. Matthzus Claus, 

Der Stadt Franc furt am Maya und 
andern mit angehörigen Städten Dierongs 
mus Stephan von Eronftädt. Dans Heins 
rich Jung der Züngere/und D. Maximi- 
Tlanus ‚Sau —— mit 6 Pers 
fonen und 7 Pferden / hatten ihr Logiament 
am Marckt indem Heinsbergifchen Haufe. 

Der Stade Bremen D. Fohann Preifs 
ſenwerck  Syndicus, und Liborius ven 
Aöen / Rathsverwandter mit 5 Perſonen 
unds Pferden. Auch dafelbft. 

Der Stadt Braunſchweig / D. Johann 
Kamman mit z —** und 4 Pferden. 
Der Stadt Hi im / i 


desheim / D. as 
Kegel mit Perfonen und 5 erde bie 
ben beyderfeits auch am befagten Drt. 

Der Stadt Mühlhaufen —— 
D. Ehriftian Oehem / Burgermeiſter. Ges 
org Andreas Sehlig / Stadtſchultheiß / mit 
ʒ Perfonen unds Pferden / lag in der guͤlde⸗ 
nen Sans inder Heuftraffe. 


Der Stadt Nordhauſen / Burgermeifl. 
Ib⸗ 


4631. 


1631, 


Syndicus, nahmen ihre Quartier in Der 
bey Thomas Brainicken. 
br. ward Das Leipzigifche De- 
Sn —— Kr nord folgends in = 
Is itterftraffen einguartiret / un 
CE mb; ‚Ubr 15 * auff die Wache ge⸗ 
die * kn Por dem 
Hauptmann a r ng Joh.Vo 
— No in Verwahrung gegeben und anbe * 
—— len. Welcher ſie Denn gebührlichen inacht 
—8 — ir ‚ und täglich mit feinen jugeorbneten 
fung. 8 Dr und Eröffnung der Thor 
nden ließ. 
Den dito wurden die Rottmeifter auffe 
* Rahthaus gefodert / vnd ihnen angemeldet / 
e⸗ daß die Buͤrgerſchafft Die Defenfioner bes 
8 —— —— —— auch den 4 Martii 
—— Haufe colligiret | und 
—— wurde 
Nachdem nun sobgedachter maſſen / Die 
beſchriebenen Churfuͤrſten und Staͤnde / 
und der andern gevollmächtigte Abgeſand⸗ 
ten in bang gluͤcklich ankommen’ baben 
nfang ihre Confultationen 
* angeſetzet. 
Be er Yan 
d frühe umb 9 Uhr beyde l 
Durchl. Durchl. zu Sachſen und Brans 
Denburg / neben den andern anweſenden 
2. ten und Ständen in Die Kirche zu 
homas / theils geritten’ theils gefa 
ren / 3 haben daſelbſt der Pred 
dem Gottesdienſt / welcher von 9 Uhr biß 
wi 10 —* gewaͤhret / beygewohnet / Da 
nebenft einer ſtattlichen Vocal-und 
en Herr D. Matthias 
Hoe / von —— Churf. Saͤchſ. Ober⸗ 
und Kirchen» Kath, über Den 
83 Pſalm eine ftattliche Predigt gehalten. 
ad) geendigter Predigt iſt nach der allge, 
meinen Kirchen, Beichte und Gebeth auch 
nachfolgendes Gebeth auff negenwärtiges 
—— gerichtet von der angel abgele⸗ 


Den auch etliche des heiligen 
— 
und proteſtirende Churfurſten und 
Staͤnde anjetzo zu Leipzig beyſam⸗ 
—õA—— wahren Ger 
wahren 
angeliichen Kirch betreffenden Sa⸗ 
— Chriſtliche friedfertige Uinter- 
redung und Rathſchlaͤge mit einan⸗ 
der zu pflegen und zu halten. 

So bitten wir dich / Ogetreuer 
barmhertziger GOTT / von Grund 
unſerer Hertzen / du wolleſt bey ſol⸗ 
cher Verſamlung ja ſelbſt gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn / deinen heiligen guten 


3ooMann aus vo 5; 
a Defenf» fenfion- 


erden 
ſtert. 


Worberritung 
au —— Eon 


oder Hiſtotiſches Jahr Buß. 417 


Johann Wild, und Doct. Paul Michael, a) den Beift der Weißheit / des 


Als felbiger Tag | erg 


1631, 


8 


erſtands / der Einigkeit und der 
Stärd verleihen / damit das jenige: 

—— und reichlich beraht⸗ 
— De und nachmahln 


dasda —* ——* ſten 
örtlichen — 
Preiß / zu Ausbreitung und Fort⸗ 
pflantzung deines heiligen und allein 
ſeligmachenden goͤttlichen Worts / 
Ing ic sinn ed 

iel ge en 
werthen Sriedens/der hochbetruͤbten 
und hochbedraͤ 


Erangelifchen 
Kirchen zu Troſt und Er 
dem gefanıten rland 


—— —— und 
he a 


Das alles wolleftu thun / O lieb⸗ 
ſter GOtt und Vater / um deines al⸗ 
lerliebſten Sohns JEſu Chriſti un⸗ 

HErrn und Heylandes willen 


Amen. 

Allen nun der Gottesdienſt / befagter maſ⸗ Bid. 
feny verrichtet / ſind höchftermeldete Churf. ne rm thut 
Durchl. Durchl. —— Die andern Fürs die Propo · 
ften und Stände wieder aus Der Kirchen lion. 
nach dem ran geritten und gefahreny 
vor deffelbigen Eingang abgetreten/ und 
ſich in guter Ordnung in Die grofle Hof⸗ 
Gerichts⸗Stube / welche Dazu auffs neue 
gar gierlich und fein angerichtet geweſen / ſich 
—— und allda noch ſelbigen Tages die 

e Sesfion gehalten. Darbey Denn in 
chſt hoch und wohlanſehnlicher Verſam⸗ 
lung im Namen des Churfuͤrſtens u Sach» 
ſen / deſſen geyeimder Karl und Cantzler / D. 
Johannes Timzus, Die Propofition ges 
than diefes Innhalts: 

Es vernehmen Zhre Ehmf. Durchl. zu 
Sachſen —— eg] Keep 
und gerne, dab Churfuͤrſtl. Durch. zw 
Brandenburg, wie auch le andere an⸗ 
ſehnliche Fuͤrſten und andere Staͤnde / auch 
die beſchriebene Staͤdte / theils inder Pers 
ſon / theils Durch Abgeſandte und Deputirte 
erſchienen: und wuͤnſchen von GOit dem 
Almächtigen, Daß derfelbe zu den bevorftes 
bendenConfultationibus feinen hochwuͤr⸗ 
Digen Heil. Geift mildiglich geben und vers 
leihen wolter Damit nicht allein alle und jede 
Confilia zu feines allerheiligften Nahmens 
Ehre / ai var — ſeines al⸗ 
lein ſeigmachenden Worts / zu Troſt dee 
ln und betrengten KirchensConfer- 
vation der Roͤm. Kaͤhſ. Majeft. gehoͤren⸗ 
der Autorität ımd refpe&tcs ftabilirung 
Deren * groſſem Fleiß / Muͤhe ae 





vieler taufend 7 und aber taufend chränen, 


418 geipagifihe Annales, 


itutionen md Ordnungen / Erqu 













Den / winſelnden / und in eufferfter oih / 
— begriffnentenſchen/ 


Gnaden roohl zugethan verbleibende, 
Folgende Tage find noch andere 12 Ses- 

Die. | Giones gehalten und darbey alle Puncta 

Chriſtuch / hochft / hoch umd wobi verminffe 


Sottfelig, feſt und ftandhafftig in | zueinem gewiſ Schluß gebracht auch 
getreuer unterthänigfter und geborfa oͤlches alles Ihr. Käpferl, Majefät ineis 
Devotion, gegen die Kam. Aaof Dane nem übelichen und gam 2 
a ar He Di ne Dh | bang ine een been 2 

| ichs, roie Die ſchwere t/] bauptung eine nfions eins 
Damit allerhöchftgedachter Käyf. 3 ijeſt. i unterſchie⸗ 
hr ae er — * * ung’ zu Roß und Fuß / wie baid 
forderte, gie buͤhrete undeinem hoch» | mit mehren foll gemeldet werden vor die 
loͤblichen Fhurfi Des Reichs wohl an | Hand orden 
ftehen thaͤte unausgefest verbleiben mol, 
ten öffentlich conteftireten umd bezeugten, | 3 
auch dannendero alle ihre Rathſchlaͤge zu 
obigen angedeuten Zweck jederzeit ferner | den 


zu richten / und Denfelbigen Durch Gottes 
Güte zu erlangen feine / Koften / Ges] _ Den 19 Diefes hat E. €, Rath das von 
Durchl. zu Sachfen ernftliche 


fahr / nod) Fleiß zu fpahren und ger 
meinet wären. Mandat; wider das verdammliche Faft, 
Und nachdem dem hochloͤblichſten Chur, nachts, Weſen öffentlich anfchlagen und 
* zu Brandenburg, wie auch hochiob. publiciren laſſen / dieſes Fubalıg: 
i enden Fuͤrfien / un Demnach der Durchlauchtigſte Hoch, 
gebohene Fürft und Herr, Hr. nn 
org / Hertog 


auch dar 


graff zu burg / Graff zu der Mare 
Tg purgr Herr zu Kavenftein Te. 


iekiger feiner Churfürftt. . 
tolvernünfftigs und reifflidyermos fenheit uns gnädigft anbefohlen / alen und 
gen und wie man fich hierauff/ undin dies jeden / welche unferer Jurisdiction unter» 
fern gang hochwichtigen fehrveren Were worffen / mit allen Eenft auffzuerlegen / daf 
ineinem und andern Thriftlich / u worwen. | bey ermeidung Ihr. Ehurfürft. Durcht. 
lich und friedfertig alfo und Dermaffen ers | höchjter Ungnade / und ernftlicher unnach⸗ 


häfiger 


ti iffli dfleißig ber: la 


—— una und zu deſſen Be⸗ 


* 
raff in 
Tuͤringen / Marggraff zu chen unge. 


1631. 


dat wider das 


gnädigfter Herr und —— 


1631. 


oder Heu 419 „. 


läfliger Strafferfie Die devorſtehenden daſt⸗ finden / welche Das jenige / ſo ietzo er⸗ 
———— tan — —— 
Verlarffens und Umblauffens fh günts fa —— — 
uch äufjern und * ein es u an Beribung a 

er sehen um rufen — 
—* Ehurf; Durchl. gina | er 

borfamfte Folge Sr Dem] r — ai 
Sri u ne m —* either ni 


eur Dehenfänlihen Dar Eyafr: | ber Dann 
dm Sara Daran — | Kern ed Be nl 
*—* et ı Die Bürger “> und iglichen eurer Jurisdi&ion uns 
Emmwohner en . mit ällen Eenff auffe 
uns —— —— el — ——— 
zu enſſchuldigen / hoͤ 2 Straffe die 
. Durchl. gnaͤ Befedlich zu | hende cht Über und Ale 
mänmiglichen “WBifjenfcpafit von ZBort zu | jeg Rummens/ Ver 
a labasian: Man fonf Herumblauffens fc — 
—— zuaͤuſern und zuenthalten / ein ſti 


On Gottes Gnaden Wir Jo⸗ ec cc u by 
Sroegy Decks Sadye| und fidy felbft vor und 
Pa Sina leve und Bergen/ 


i 


Schaden zu hůten / auch darbeyanie 


deuten / da einer oder der ander date :: 
Lieben ereue / ob Wir wohl | wider hun — 


* zweiffeln / es werden einen x 8 ohne Anſe 5 
den / der ſich anietzo allhier befindet Be Tessa un und 
2* aber die jenigen/ ſo e kurcr |Lins 
ums On ;: j 


hm den jaͤmmerli ge⸗ undemp fol; 
oe —** dahin antrei en Unfere Meinung. — tpaigy 
— — amı7 Fehr. Ao. 1631. & 
—JF ———— ns Sodann an Org] 
andere glei 

dievon Unferen lieben ri dem 
be Minifterioalihjier vonin, ug Rath zu Leipzig. 2 


ne Derwarnungen ungefcheut Wollen demna 
ag und Nacht werlibet / und das | (Hey diefer Le gib ar 
durch den Allerhoͤchſten zu aller fer Jürisdi&tion untertworffentreulich ers 
Straffen verurſachet / einzu⸗ —— nn tmit allen Ernft unterfas 
ar a Ben — yabenı dab ver hät 


Sit — J—* — fehlich zu en 
und 3 er rren/ 

— — Erin Ser Dana mare 
anderer Ge Dar« | jäfiger Straffe / fie bevorftehende Safı 


ſen Verla 
die B tragen / 06 [auch des Biehifihen Sepkerrsz Ohr —3 
Iſ en Be fe —* und — Uppigfeit ic —* = 





ben 


Bun wer, auf 
Sat äh lagenraufs Schloß geführet. 


7 Tor ki md publicitt deni⸗ Schruar,. Ar 


mise Pt. Fürftt: Gnudn Feat um 

Sürft. Pan —— 

* —* —— und u Churf. 
we 





ud ——— oa | 


auch ee ra 
= RE Fuͤrſten zu 


e gela⸗ 

ee: wurden bier — 
die mit Mußqueten / 

hund andern Munition * 

en mit 


s_Denzunds Marti find 3a 


rigen "Sandauffden Marsktgeführet und erfels 


Ball —— Pfloͤcker ein 


Warckt. Design 


bejuftreuet werden. Darnach hat mans 


—5 umb 3 hr haben 
1. En. Die beyden Hergoge zu 
— ingleichen — 

Wilhhelm von Ca Fer Graff von So 

‚und ween von Adel, fambt 2 — 

ern aufbefügen Dia ich peafnine und 

‚mit einander Den groffen Ball biß zu A⸗ 


Ein Eofoquinbends umb fechs Uhr gefchlagen. 


um wird mo» 


„Hierzu gehöret juerzchlen dag Collo- 


8eipig zwi, ‚quium, welches allhier zu Leipzig im Mo⸗ 
fhen den &u- ‚nat Martio dieſes 1s31ften —— 


theranern und den anweſenden Chur 


chſiſchen / C Ne 


ri —— Brandendurgiſchen und Fürftlichen Heflis 


heologen 
en. 


ſchen Theologen gehalten in na 


| — Sädf. Die 


en, und eine Schnur | Du 





ae, 1 Ina auch EN Oma 


—*2 
am an 


nigkeit in 9 — oder —* 


— 


e Re Thron eolo⸗ 
vrauff Denn ne 


ger DereD. Hoc das gantz 
Eharf. Durchl. —*8 mern 2 
ret und —— Und weil die Chu 


are = in one done De 


Churf. ——— — 
als vd I! — — 
nen Theologen begehrie gütliche Privar- 
Conferenz eingeräumeg -und zugelaffen 
würde Darauf im Nahmen der allets 
heifigften Dreyfaltigkeit den 3 Martii 
Vormittage inder Renterey oder Amthaus 
ſe indem Zimmer/ wo D. Hoe einlogiret 


war / mit nachfolgenden Bedingungen Der 


Anfang gemacht / daß ı. Diefe Untersedung 
eine purfautere privat oder geheime Con⸗ 
fereng und Handlung / hiermit den Evan⸗ 
aclifchen Kirchen oder andern Theologis 

aller 


3, bed bare Schickung 
Die Mann Gone 
t und proteflirenden Chur 


icit⸗ 


benſt — 3— 
lauff Diefes ** Privat-Colloquii 
als nachge fegter Relation , fo in. der Ar- 


hie der —— Facultät zu Leip, | den 


Sa mit mehren jurerfehen 


hd Herrn Comitat, dere The- 
5* und Hoffprediger Herr D. 
— Bea Re 
N. an ⸗ 

ms / u Heſſen / unfers gnaͤdig 
— 1 — und Hoff⸗ 
D, Johann. Crocius, 
und‘ Y Theophilus Meuberger 
ben di / theils der 


ze vi um 
gnäbigften Ehurfürften und 
Sam ern anweſenden 


Diger Do&ori Matchiz H6£/ ‘von klaͤret / 


theils aber den beyden | bef 

— imarlis — i 
a ri 

— Done | 


Polycarpo 
denten / und Doctori Hentie; Höpf- 


fid) von 
ee ee nem Kaufe * 


egeben / und beklaget / daß zwiſchen ag und Wege zur Der 
te | dung geben und_befe 


Reli 
logen biähehs het & 


= 
= 


keiten ehe ——— die — 
en er 
1g — * waͤren. — 
an 


br. ——— 


Siehe 


umnverfüng 
eirlich ſeyn folte ; Sie wären auch 
geneiget/aldes zu chun umd zu leiften/ 
ung undF er 
den se 


willi 8 FE er⸗ 
— a, Sl Dr 


Imitberalciden 

EHE ichen/ fondern der 

nen zu —— — und gnaͤdigen Ge⸗ 
fallen handeln thaͤten. 

Worauff die na * 
ee 


dermaffen gewa 
von Tage zu 2% gleichſam ge⸗ 
Winmſchten F 
tzen / daß GOtt heil⸗ 
glei⸗ 
en wolte: 
nd da fie mit gung ihres 
Bits die —— gebührlicher 
ei ach Fer ma 
koͤnten / daß Sie darzu —— 


ge 

DZ, ie amtliche 
und Theologen beyderſeits 

[denen man überall nichts 

9 handeln und begeben 


—5* —*—— ro gnadi ee. und —3 in —2* Enge / und zwi⸗ 
ft rſtlichen fchen 8 


gnaͤdigen Chur⸗ und Fuͤ 


wenig Perſonen / etwas 


chafften nichts liebers und an⸗fruchtbarliches aüsgerichtet werden 
genehiners ſeyn und wiederfahren — ſtunden fie —— 


Ggg 3 


1631, 


el el 


— — 





* 
Re 
J 


422 Leipyigiſche Annales,_ © 
Es wäre den — * Air at und Allerdings uns 
ha Atgliche Conferenz auch aliein 
ſchen Theologen bekant/ Kr hemmen 
4 ar heiſſe: Quod omnes men) und zue /0b 
Beil: — auch ſchen — ob * 
—— —— wie man auff heyden Theilen 


werden. Item: ita, möchte / 6 find 
fenfus. Biel ln — Eee Namen 
alle wege an * ct zum den z Martii/ 


muͤſten die iſchen es 5 der 
au Sackuf en gnaͤdi mittag / in des Churf. Saͤch 
ice Ober⸗ —— a Zeit Fa 


orberouft —— lat men/ da dann aan Veh: 
* u im wenigſten — * 

grzievre en / weil die * Theologi 6 
— tatum publicum ſehr he cn vun und Her⸗ 
Welches erinnern die Chur⸗Bran⸗ un | na 50 den 25 as 
denburgiſchen und Fuͤrſtlichen Anfer dene 
Kite | heologi zwar —— loͤblichſt 

dabey — / Sie 5* 
———— — hier nur ei⸗ ea i 
nen Anfang / me gleichſam onfehion ſich 
einen guten Grund zulegen ——— wann und were 
te / es würden die eg — ohne eig Bee - 
gen Theologi in Teutſchland 1 | en uneerfäeen wolten / Ba J 
deſto leichter bequemen / ——— daB ihnen auch nicht zuwi (be 
auch in andern KRönigreichen und en 
Landen / ſo viel dag principal Wer —— — 
betrifft / der Beyfall wohl erfolgen / horn 9— efindl 
ſens zu 





ſo zumahl mit der Zeit die eh Eon 


— 
Churf. —2 Anno 1540 zu Worms / und 

Sr Eis Be ne a pe 
indenenm 

Und demnach Höhftermeldte Ih. | piftenangeftellten Geſpraͤchen i 

Churf. Durchl. zu Sachſen / geben worden / koͤnten und gehrten 

Dero geheimten Raͤthen / auff vor & ſolche auch nicht zuwerwerffen: 

bergegangenes gebührliches inter, —— ſich —5*— nach der 

bringen / endlich ſo weit das Fuͤrha⸗Erklaͤrung der ——— 

ben placitiret / daß es gantz und gar] Fürften und Stände / die Sie von 

mehr nicht / dann zu dieſem mahle folcher Edition der Augfpurgifihen 


Con- 


1651. 


1631. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗VBuch. 


—— im genen 
onvent / Anno 1561. gegen 
Ferdinando den Grit / 


ange und 
Gtändeinder Borrede des Concor⸗ 
dien-Buchs gethan/ hingegen ber 


—* erg ——— —— 


Confesſion fpe- 
Claim und — ac 


unthei We⸗ 
ſchrenckung / alſo unerm a 
maͤchtig fey/ daß Er koͤn⸗ 
ne / was Er nur wolle / und daß ihm 
re gen nichts unmuͤglich / denn allein 

Ausweifing görtlidhes| reinige 
orte] ern 


423 


18-8 
——— fenin einer 


fon 
air mic, arm Gr a marco ai 


begraben 


ter ansehe un wie Beeren 7 


im erfien| umd wider bie Suͤnde ſhůtze und be⸗ 
Wort des Arti⸗ 


gen Puncten auch / die 
a lim Ge be⸗ 
ar hun m Brandt 


—— und wie die 
laute © —e ch/ 


—— — — —— 


ts Theol ſich erklaͤr 
Se läubten "ab nad) dem Fall 


Beil fie aber nicht in Abrege 


1631, 





hung / einige! 
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Chur⸗Saͤchſiſchen und den Bran 


Leipzigiſche Annales, 


daß die IBort des dritten Arti JFleiſch und von 
endende Banane 


n abgefons 
den | dert/ weder jemahln oder irgends / 
nad) der Empfän 


gniß g noch 
denburgiſchen und Hebifchen Theo. ohne fin angenommmenes Fleiſch je» 
würden/ und daß 


logen wrftanden 
in unterfäyiedtichen 
barter und 
— ungen ala, 
nicht zuentge 
4 * —* von ſolchen ho⸗n 
wichtigen Puncten 
rede gr wirde: Dadannnad) 


8 — 
——— 


Punct Daß 

—— — ——————— rtrennlich 

ann ——— nfüse, und ohnei⸗ 

un⸗ 0. 4 
/ Vermiſchung 


— ſeyn werde. 


allen Die bpben 
——— 


Unter⸗ = — oder G 


cung / ſowol der Naturen / als ders 


beſchehener Erwegung | felben Eigenſchafften / mit einander 
—— Br atur durch 


nliche 
Vereinigung —— die m ee 


anwefende Theolo bs Natur / noch diefe die 
ir anne —S— —— —— die 


em 
. Daß der Sohn Gottes eine Ag 
—  ONENEBEIENE Natur i 


fichende menfchlidye nn Fir 
im Leib Ber: —— 


/ fondern warhafftig 
und in der That felbft Senf’ und 


warhafftig Gottes 


Sohn ſey / und daß diefälbe Perfon 


alle Eigenichafften — Naturen 
rt see end habe/ ſolche us von Ihr 


DE — 
Chriie / die örtliche 
Menthliche / alfo ——ſ und [9 
unzertrenlich mit einander vereini⸗ 
get ſeyn / daß zu Feiner Zeit und an das 
feinem einigen Ort/fo wolim &tan- 
de der Erniedrigung/ als der Erhoͤ⸗ 
ertreiiung oder Son- 


des Leibes 
8* der Seelen 





o Matuen m 
und die = 


— bleibet: die I 


umd ann in Ewigfeit: 
m ac find die ae Eigens 


Eigenfihafften behalten / und 
Ei * —— Natur em 
ſchafften nicht wordenfind. 
4. Iſt man deſſen beyderſeits ei⸗ 
worden / * wol Leiden und 
Sterben allein der menſchlichen 
Natur Eigenſchafften find/ fo —— 
- —— eine bloſſe Menſchheit 
itten / ſo = ndern Gottes Sohn ki lot, 


des Lebens 

te Ye von Ewigkeit habe 
nad dem Fleifch — — und ihm 
Leiden ſeines Fleiſches appro- 
prijret und zugeeignet/ Rom. 9, 


1. Pet. 4. Und ſey das fuͤr uns ver⸗ 
Blut nicht nur ein bloſſes 
en 


5. Das die NR dieden / die Gottheit 


ai — ein hat gelitten/ Item / die bioffe 


Menſchheit allein ——— ie 


fo ſey d 
— beyder — unſchrifftmeßig 


unzertrennet unauffloͤßlich ges 
— Per deſſen auch der Sohn 


man deroſelben PM gie —* 


6. Sind beyderſeits Theologi 


Gottes auſſer / das iſt / ohne fin deffen einig geweſen / daß in Ehrifto 


nicht 


oder Hiſtoriſches FJahr Wuch. 425 
— — PEN 
—— die gantze Fülle) micht allein in dieſer —— 
——— wohne / Col. —*— 
2. und daß der gan ohne So laſſen rfits Theo- 
ertrenn vr aturen / allwiſ⸗ gi Shane 
allmädıtig und allgegenwer« ſchweren und arg herren 
— isch De Mn Artichel bleiben’ der ſo wenig als der 
——— —— Artickel vom Sitzen zur8 mit 


ren/ den /der 
—— nund les Uen Bewalt zerftöret / und dem 
der göttlichen Natur Eigen- alle fine Macht genommen 


/ BDOtt und Menſchen / umb Theilen 
— perenihen Dein ———— 
fra, beyder Naturen willen/ zuge⸗ ad nicht (nm 

ag 


beyderfeits eini iner en Him⸗ 
— —*288 en: 00 Er aber 
n/als GOTT gr ich und fichrigl 
uns Mn —— Yusfchlief | und nicht etwan verſchwindungs⸗ 


der mienfehli-| weiße gen Himmel gefahren/ und 


N d das der el Er 

a a Ken Dtm — 

ler heiligſten Verdienſt zufegen ſey / —— ſeyn / eine lich» 

em m Eohein Cm —— a When 
mn 


JEſus in wir unfere Wohnungen 
... — /im — —— 
—— ne einige —2 — Geſtehen beyde Theil / daß 
Raumligkeit) alles regiere und bes durch die Rechte des amade 
—— —— an · Vaters weder gen oder erſchaf⸗ 
m] * alas unter fener Ort/ und ge 


Palm 8. daß Rechten Gottes Fein leib 
—— nero si Sen — 


SE bekam, Zur. — 
22. 
— — ——— jeftät in der Hoͤhe / — 
en Et MR 
Dab Eralksinallmerfilk, Die Rechte / für tochder nice 


5 
3 
3 
a: 
fi: 
if 


139. 
echten ſey 
ten / daß Er ihn I ſeiner Rech⸗ ewig ad und —— welches 
ten im Himm 


auch von ihm nach hrt 
urn Macht / Herrſcaft / — ara na jan 


1631. 
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426  Teipsigifihe Annales, 
— Be Er 5 Chriſtus habe fönnen erhaben/ und 


Regel ſaute: Excelfus non 

eu caro —— exaltata 

aachen — it$Theologi arslah rad ang ches 

87 Amt des ZESU | nicht erſt in der Zeit 

ee en ee 

——— Perſon / ſondern ——— 

perrichtst, Gottes Sohn unendlichen —** Majeſtaͤt / 

BER durch —— Ehren Perth men 
alt Sa snnde, u 


(te on wahren Verrich⸗ Bra —* und Firrſilich 


Ku Sa — —— were 


der 
des HErrn / als von ——— 


mad von Der R — ae 


een Dayftt ‚nod) 
en ee * 
—— — 


des 
Babe De Kraffatle Menke reis 22 menfählidhe 





und 
a —— 
er dies aber haben die Chur⸗ lich gelitten / ſondern daß die 
a Bei Se Sr 
Eder r nicht niedriget / und im Fleiſche durch ſeine 


et / da 
i der göttl. Aufferſtehung / Himmelfahrt und 
— ee | Eigen zur — 22 erhoͤhet 
acc e: SR an un De RR rer 
egenwertig ſey: er ng 


Natur zuverfichenfey/ nach welcher | Mitwirkung der ——— 


2631. 


167. 


BR SMeRÄeR TREU. 427 


Ding, wiffe/ und all t vom dritten Articul. welchem 
— Bes —5— bb 1 Tredlogt as 


——— ee pen ei —— 
dern auch nach ſchheit ſeiner — ——— 
Erden mit eg —— 


* wertig ſey / di ei ———— ten / dar⸗ 
tigli Rn —38 — regiere gegen ſich Speyer 
mitten unter Rinen Feinden / — / — 
der Verheiſſung; Ich bin bey len mit Mund und Hergen 


wo 
oder drey in meinem vierdten Artickel ſind beyder⸗ 
t — dabin ich der men —— Fed A a ge⸗ 
die Chur⸗ Bran⸗ 
Nur allein verneinen fie feſtig⸗ denbur rn uͤrſtl. 
lich / und haltens der H. Sarmzr — — * hen 


wider ſeyn flug na ——— 

FRA 9— — Na * ed —— gelehret —* 

Kur su RAN ober DEE / daß —** der HErr 
ubitanz und —— Sea —— —— 


ver Weiſe / an allen Orthen ben mit feinem Tode die 
* allen 32 — — 


en pe menfehlichen un Du be der 


tur alſo —— Ka ar 
be / in einer! Fin Fri 
und OB — mit gr 8 ir es 


en allwiffend oder allmaͤchtig Den fünften, 1 fechften / ſiebenden 
worden fen / und ihr ſolches in A und achten nie abcn Gier 
ftra&o, wie man in Schulen redet / und durch / ohne ei Auszug 
das ift/ mit Natur Mamen/ vecht —— 
zugeſchrieben werden koͤnne. nommen / als die jederzeit in ihren 
Schließlich halten ſie es dafuͤr / daß Kirchen alfo gelehret worden. 
ern a an Pe, 
iefem Pun m 
dieſem Geheimniß / bey denen | Die heilige und des göttlichen 


hen 
ion exo — 
ee 
w ) ⸗ 
Abwaſchung oder Beſp 


Welches die Ehur⸗Saͤchſi⸗ | die Seligkeit wircke: So 
Fe arg —— —— des Wortsder E 


/ vertmittelf 
be ee ey af ir —— auch ur 


i 
” 
I 
| 
f 
4 
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ums neben den Ehurr Gädifben: mic flatt/aufferder — 
air | ——— fohlnen ao 


Weiter ift 
————— ſen / daß auch Age nice 
in die Gnade Goites / Gottes Ord⸗ fing nicht —— 
werden, . —— Bes eies und Bus 


ns Sei und getrunken wwer« 
Theologi den zehenden —3 de / und daß di 6 g geittliche — 


der Anno über 
Ben Gntkeafion tr! von ZBrrten —— ſind 


| vom. Die: han ange ug rem iobın 


—— * der Sacramentlichen 


neben —— Element / und der — 
Ki Seren n 7.86 pl | | uns lt Sei Sie zu nn mt 


comitantz, *5*8* —— —* —— mit dem orga· 
Ge des Leibes —— /fowelvon 
und Blutes auſſer der uͤrdigen / als von den Wür« 


der befohlenen | den 
DIE swanes, Die - | digen das haben die Chur⸗ 
—— a — nk Heſſi nd 


liche und leibliche Art 
des Leibes / und die / ſo ſie / daß vermittelſt des ge 
un Brod oder zur G des Brodis und Weins / der Geb 
rods 4 et wird. und B ſti geg em⸗ 
Sie haben weiter bekannt / werde / aber nicht mit dem 
im H. Abendmal nicht nur wahr⸗Munde / allein den 
gegenwaͤrtig ſeyn die euſſerli⸗ Glauben / durch welchen der Leib und 
chen Elementa des Brods Blut des mit denen / die das 


Weins ; Od) nicht mar Die Kraft —— — 
ſtlicher Weiſe 


hen des beibes und Bluts / ſondern wurdigen aber der — 
der wahre weſentliche Leib/ fo nur angeboten / aber von ihnen umb 
/ und das wahre | ihres Unglaubens willen nicht ge⸗ 
we Blut Jeſu Chriſti ſelbſt / noſſen und empfan — 
vergoſſen worden / ver⸗ ſtoſſen und verw 
—— und| Dabingegendie ur. Siri 
—— zn gegenüber * beharret / daß im 
fig gereichet/ ausgetheilet und (/vermittelit —5 
en werben, — ——e Element / der wahre 
beſtehet Blut des HEt 


ten —— —— — Brodundder Leibdes. HErrninder 

Leibs und | Sarramentliden Nieſſung / von als 
Blue JEſu a: Jedoch habe | len Communicanten / uno & eodem 
dieſe Sacramentliche Vereinigung orzano oris, oder mit dem kitchen 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


en werde / das doch 


urgiſche Furftli 
ifche dafi lten / «8 £önte 
——. menge ame Ehe 


Theologen davon Chriſtliche 
eh perl ren 
fuͤr dißmahl geſtellet worden. 
en eilfften ng der 

die. Chur» Brandenburgifche 
ie hielten ve —— nd 
ſchen Kirchen übliche Beicht wenn 
fie ohne Mißbrauch / und als ein 
Dittel-Ding geſchidt / fr eine freye 





’ 


ht | weſen / ihre 


ſeyn befennet. 
nah) DagBdDtt 
JEſu Chriſto 





und | biß 
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zu 
erklaͤren da dann die Chur, Brand 


— Lehre und 
von Ewigkeit her im 


aus dem verderbten 
/ nicht Fee 


erhaͤlt und end 
durch ‚den Glauben ewig ſelig ma⸗ 


Daß er auch Feine Urſach oder: 


Urfe 
Anlaß / oder vorhergehendes Mittel / 


oder Condition ſolcher Wahl in den 
— —— 


Er⸗ 


3 





des Reichthums 
feinem ichte / deſſen Ur⸗ Gottes Wie unbegreifflich find fti- 
ſach in den Menſchen ſelbſt iſt / nehm⸗ —— ———— ſeine 
lich ihre Suͤnde / Wege? Wer ift fein un 

: weſen? oder wer hat ſeinen er⸗ 
und dee Ling — bayg genen u 
er r ne le 


und Seligkeit —— 
Der lau fey allein die pur lau⸗ ange ati a 
— —— Ch 1 1. — Ewigken her / 


und 
—— ne m wochen m Eheitomde ale Rn 
etliche Menſchen zur 





je enden —* 
Wahl und Seligkeit nicht a priori, 
aus dem verborgenen Rath Gottes | Auserwehlten EOtt allein betant 
fondernallein — ſey / wieder HErr ſpricht: Er kenne 
geoffenbahrten Wort Bottes/ und feine Echaafe / Foh. zo. und wie S. 
aus ſeinem Glauben und Srüften Paulus faget: GOtt kenne die Seh 
des Blaubens an Chriftum nem 
Srdgehnghingeißoe ld + Daß OOtt die; von E⸗ 
feige! wie etwa die ruchloſe Weit | wigfeit her erwehlet habe/ welche es 
hohen Artickel fpöttlich miße / — dur 
braucht / viel weniger alfo gelchret ſſt und Worts 
werden koͤnne / wer erwehlet fen/ der rung en 
in finer Gottlofigkeit behar- | und in demſelben 
ren/ ſo lange er wolle/ er muͤſſe doch bene und —33 
ſelig werden / wer nicht — A — —— 





ten ift/ aus der purlautern 
ligen G — / die ihnen in loſigkeit 


— Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


rer doch de ſolches N 
liter und beharrlich g 

4. Daß EHrtinder Erwehlung 
Seine .. oder Anlaß ‚i6e | nem 


fie / ag feine —* 
—— * 


Meigung / Bewe Einwil⸗d 
ligung zům n / ſondern daß 
alles das — — — 
freywil- 


Sefuch Cie bon — 
er / urfprüngt 
> FA — eher 


ande die jenigen/ — daß 
—J—— 
—— wuͤrden / zur —* 


Verdamniß und Verſtoſſung ver⸗ 


dieſe gar | von 
nicht gefche - eimm abfoluto 
decrero, oder bloffen 
— Willen / An en 
in Unglaubeng 
ee ke allein nach ſeinem Gefal⸗ 
ken verdammet habe. Dann kein 
bloſſer Rathſchluß 


— — 
Kl Kerken und 


nur einen einigen Menfchen / 
a Verdamniß / oder zur 
Una grheitghueden E⸗ 


die ach —— ——— Gnaden 
und Verdammung der 


laͤubigen in ihnen ſelbſt / die gan⸗ 
aber der und Selig⸗ 

it der Glaͤubigen / die pur lautere 
Gnade Gottes in FE Chriſto fen 


Rathſchluß | werfichen/ noch anders 


Ehur 
Wiaret 1 DaB De Od Ferner Fly e recht 
es: | und der H. Schrift g 
fol rdamniß ee oncordis 
I in den Menfehen —— Buch von 
ee er 
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und Seligkeit nicht a priori, aus dem 
verborgenen Rath / fondern 
allein a pofteriori, aus dern geoffen» 
barten Wort Gottes / und aus ſei⸗ 


Glauben an 
ee: 
rtickel ſpottlich miß- 


hohen Arti 
braucht IR viel weniger al 
werden koͤnne oder ae tk * 


wehlet ſey / der möge in ſeiner Gott⸗ 


fo lange er wolle / 
Er muͤſſe und we dennoch felig 
ee 
ob er gleich noch ſo gewiß an Chris 
ben ſtum gläubete/oder noch fo Gottſe⸗ 
2 ——— hohen Geheim⸗ 
n der Gnadenwahl viel Fragen 


von den Menſchen erreget werden / 
die wir in dieſer Sterbligfeit nicht 


ge? Wer ift des eber 
BEER ae SER tt = 
erkant? Oder wer hat ihm etw 


—— das he wieder — 


Rom. 1.6 
10, Uber dieſes alles haben die 
Saͤchſiſche Theologen fich er⸗ 


en⸗ dieſem Artickel der 
—e—— gelehret werde. Und 
daß namentlich GOTT zwar aus 
ber oberes) bern Are ya 
er 
a 
welche GOtt vorher geſehen / daß fie 


/ | atfo glaͤuben wirden/ die habe Er 


rael | auch verordnet und Ai ig) felig 


bu — ſeloſt in nal) 
laber fichet allein bey mir / 


ne 
Sekdam Das ein jeder ſuner Wahl 


und herrlich zumachen. 


Iſt alſo die gürliche uwerfaͤng⸗ 
lidePrivat-Conferentz den23 Mar- 


eii geendet / darbey aber nochmahln 
prote- 


2551. 





161, 


an» und 
a ichtet / und durch Mit. 
mein ne OD 


alsoh wäre: und 
fein Theilfich inf / since lichen 
andern ausdruͤckliche Bewilligung/ 


2 WLWeipzigiſche A nnales, 
—e — — a —— Bergius, D. on 
tentaten und 


Johannes Crocius,D.m 








‚Aulz Caſſel. Haſſ. mp. 


4 A ı id 
pen — air ie 
nomn 
eventam ,ofein’um ee 


—* 
—— zu bemuͤhen / damit einenä- 


H 
H 
| 


/ den 


eminifc Herrn Do&.Matthiz 
Döen/ Inder Kirchen zu &. Thomas frühe 
ie 

/ er 
Berfailung über das € 


n eines find/ Cap. A⸗ 
men mm Dahn SEEN 


Actum Leipzig / ber) we 
der ——— 
Evangeliſchen * — * 
ſehnlichen Convent / im Monaih 
0, Anno 1631. 


Matthias Hoe / von Hoenegg / D.mp. 
Polycarpus Leyſer / D.mp. 


ein bar 
Kraͤntzlein a Piſtolen undıa Reichsthaler. 
Der gſte Hertzog von Altenburg gewan 
einen verguͤldeten Degen. Die Gewinjte 
| wurden im Judicir⸗Haͤuflein / fo nechii 


dar⸗ 


6. 


Theophilus Neuberger / Ecclefaftes 


r 
PER 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 433 


tbey auffgerichtet, durchght. Churfürfti. Landen Unterthanen / und Abwen⸗ 
33 zu Sachſen ——— ee dung aller umbilligen Gewalt / fo 
dem Dbrijten von Schwalbach denen die | den möchte 
fih * hielten / ausgetheilet. wolien etliche Regiment 


1 obgemeldetes Monats Nach, | 190 Bold 

ı zSobun Suß were un 
—— nee auffdie Beine bringen laffen. 2Benn 
Braffen — ——— denn 


—— Altenburg basbefege ei mie vonnöthen/ daß an 


1631. 


Demnad ah 
Dber.Hofl: —— Term aͤlg / und 
* HoffgerichtesStube —2* zudem | fet werden / darzu Wir —— > 
fen. sehal, noch währenden Convent Deputiretumd des unfern Yemptern etwas herge 
nen anıvefenden hohen Haͤuptern eingeräw | laflen wollen/ aber damit —— 
met geweſen / iſt felbiger Termin un Amts = hl 
Haufe gehalten worden. / es Fe 
Die Spenden , Sonſt iſt auch zugedencken / daß zeug nn chung — 
— Zeit eye ep * —— eiftliche 
we in aths Zimmer⸗ 
a Ber Dem Neumarckte ausgefpendet Ind Zei Seide Pad 
em werden, aufferhalb Der „Stadt vielleicht | UNd andere inhabende Rittergliter/ 
Geier 0° Den Zulauff Des Qolcks in Der Stadtawels | DOT fich und i ———— eine 
che auffer dem mit vielen Volck 
war / juverhüten’ gehalten worden, Ge, wie es einem —— een: 
pe den 8 Mast. die Cramersden zz dito um 
i Peilickiſche/ und den 23 dieſes die Ti; iſe verordneten Commiſſari ommiſſarien 
her, Spende in Hofpiral vorn Grimmi, emachter YAusche 
ſchen Thor die Tuchmacher⸗Spende aber gei uumb denunten 
—— rm Gen in * vd/ — —————— Bang a 
den. 27 General» Proviantmeifter/ 
ZarDrduung Als auch nach en Dates * jenigen / welchen er mit ei⸗ 


theur dei dieſen Fürften T 

Sarah Bin ef ofen werden, af mn Pen fe nern au en Iren 

— — — —— a ar 

werben folen, etliche —— 48 Beinen hal. | tut zu DEE dei m 
ron on als hat höchitermeldere Ef Oerter unfer 8 Bold 
Durchl. aus Lands väterlicher Vorſorge — — ien zutragen / 
den 13 Martii eine Tax⸗Ordnung allhier rechne sehen ge ſo 
—— * gone re wohl das geſam̃lete Betreidigt und 
verfaſſet / 
Sachen Soldat yu ob und Huf Di ie Sutterage anführen / dergleichen 


an,| Much von Pr: Amts Linterthanen 
—— er error U. Inmaſſen Wir denn 
nabal te 


An he begehen ihr unfere Bea 
id amten/ wollet eine gewiſſe —— 
67 Ola] Char I Dane x wuße urn Sumertg kan Bier 
um x 
— — u —— —— a 
und Landen 


um 
ei ab Shih unken * — 5 Kr, Bade 





amten/ in Städten 
i hiermit zumpife Ki Run ee Lnerkkn/ 6 fich 
—— wegen er nr » |bierinnen unterthänigft und alſo ere 
zunehmenden gefährlichen weifen/daßdaraus deren Lieb gegen 


ichen 
Cäufften 3 zu Beſchiutzung unferer — — Diet 


167% 


+ * 
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1631. 


Armbrufts 
Schieſſen. 


Ein Koͤnigl. 
Abgefandter 
aus Frauck⸗ 
zei Pont 
nad) keiplig. 
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tung deſſelben vonaller androhenden ſ Haus 
Gefahr / tragende Begierde zuver- 

ren / darbey lich erwegen / 
daß Dick edge 

/ ihren /Kindern 

Gütern mit beften — 
und — 
genieſſen alle 


nen legenheit um fo vi ; 
undan elegenheit um fo wie 
mehr verhutet werden möge. — 
a maͤnniglich wiffen ag Ale 
was vor einen Tar dem Krieges⸗ 

Volck die Victualien / Betreidig und | f 
anderes gereichet werden folle/fo ha⸗ 
ben Wir den gefertigten und von 
uns confirmirten Zar hiervon dru⸗ 
cken laffen: 

6 Loth — 1Pf. 

9 Loth Brod ı 

3 15 ı Viertel Bauer, Brod 1 

15 Rindfleiſch ohne Zugabe 10 

ı 15 Schweinfleifch 18 
‚ 115 Schöpfen,Fleifch u 

1 165 Kalbfleifch 


ı 18 grüner Speck 
’ 115 geräuherter Sped 3 
116 "Butter 


15 Delänifgen Kaͤſe 2Gr. | 
—— 2Gr. 


f 
f 
gen 
ı Lamm rt. 
116 Kühfleifch 3 


alte u 
ı Schock Käfe 6 Gr. 
ı Ranneein uen Bier s Pr 
Einsam, 

ein un 
— ScheffelKem Ele 


1 — guter e 
beydes Dreßdniſch maas. 
Den 14 Martii ward von denen Arm⸗ 
brufl-Sch nimRanftädtiftben Schieß⸗ 
graben ein Schieffen gehaltenz und von 


— derer 40 waren Reichs⸗ 


ufammen 80 Reichsthaler eingeles 
rzu Bamen etliche Printzen / wels 
che gleichfals 8o Reichsthaler Darzu legten. | ge 
Bey Diefem Schieffen — —— ls⸗ 
mann allhier das beſte. genden 
Tag / ward von etlichen 368 und 
Graͤfflichen Perſonen ein abſonderlich 
Schieſſen an gemeldeten Ort gehalten. 
Gegen Abend ift ein Königlicher Ge | von 
fandter aus Franckreich / nahmens D.Mel- 


chior de Infula, ein gebohrner Schweiger ſchri 


mit 14 Perſonen / welchen Ihr. Königl. 
—5 — Ihr Churf. Durchl. zu Sach⸗ 
fen mit gewiſſer Inſtruction und Doll 
macht abgefertiget/ in Leipzig ankommen. Iſt 
anfänglic) in Her Johann Groffens 


Leipzigiſche Annales, 


1631. 
Haus in der Burgſtraſſe einlogiret / und 
von der Veſtung 9 ——— 
menten biß zur erſten Audientz verſehen wor⸗ 
den. Dieſen hat Ihr. a a ae 
ı6 Martüi umb 11 hr Durch erliche Hoff⸗ 
Juncker abhohlen und auff Ihren Leib⸗ 
Fur un — — 
ung um en la 
r bumbs Lihr hat fich ein 222 
Sing —2 zu todt gefallen, fält bh todt 
idenr. 
Den ao und zı dito find wie derum zwey Ringeltennen. 
rt IE SE Des Dat Bern 
n26 Dito e ’ 
fenſions⸗Werck indie Stadt wor⸗· 32 —— 
den / —— biß auff den 13 FZunu nn alıhier Bert —— x 
liegen bli 2 
Den 18 diefes ward ein Eurireran Käpf, 
Majeft. von den verfamleten Ständen zu Ein Carier 
Leipzig mit des Convents Adſchied und wird an Käpf 
nd rtiget / welcher den 2, Aprig aelert ig. 


* | wieder zu 


re iftder Marggraf De Burg. 
von 


"| von Durlach / von hier wieder auffgebros grafi 
: chen / und in fein Land verreifet. 


Fig lach bricht auf. 
efind 


dern antoefenden Fürften und Staͤnd 


. —— allhier ge und den z 


pr. noch 2Sesfiones gehalten. Heid 
— * ee Churf. {Dane zen ju 
Sachfen bey 


* | denburg zu Sch eu — —— 


angen, und Beine Trommeter do 


Ser ı 
viel gehörer worden. Deidene, arm 


& Rn 

a April ift endlich der mene Des Goments 
EonventssAbfchied und Schluß verfertiget — 
und publiciret en lautet derſelbe publiciret 


— 


— —* ni 
f * uchen und hochver⸗ 
der Alm a Di nach vorhergehender 
der Rom. Käyf. Majeft. allerunterthänigft 
hanen notification, den 6 abgewiche⸗ 
pr er ebruarii / —— in Ihrer 
Churf. D —— adt Leipyigs 
eine Zuſammenkunfft ausgeſchrieben / fried⸗ 
fertige Unterredung zu pflegen / wie ſich 
— / ne die * den guͤtlichen Tractaren / 
—— —— 
— 2 ihrer zu Regenſpurg abgegebenen 
Erklaͤrung angeſtelleten Tag⸗ 
farth / allerſeits / unverletztes Gewiſſens / 
Eht und Nahmens zu erweiſen / Damit es 
gegen GOtt / feiner hochbetruͤbten / nothlei⸗ 
denden Kirchen und wehrten poftericät 
jicherlich zu verantivorten- PR 


— oder — — 435 og 


Als de nicht allein Amer ha wi erft Ihre R 
———— 
onlich / ſondern auch andere fuͤrne 
d Stände» theils in der erfons 
theils aber Durch Dero Raͤthe fa 
ten / in zimlicher Anzah 
Ku und sei ah 
er Begierde zu Frie zu 
Troſt der Chriſtlichen Kieche, Erquickung 
vieler tauſend thraͤnenden und winſelnden 
unſchuldigen Menſchen / auch rung 
der gütlichen Tractation etſchienen / und 
ferner nach Anhoͤ —— Worts 
und Verrichtung andaͤchtiges Gebets / zu 
der bropoſition geſchritten / auch darauff 
alles und jedes / mit ſonderm Fleiß / in reiffe 
und wohl bedaͤchtige friedfertige Delibera- 
tion und Confultation gezogen / und ihnen 
Diefeibige gang einbſig angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen / und zufoͤrders befunden / Daß Die grau⸗ 
ſamen Siraffen / ſo bißhero uͤber unſer ge⸗ 
liebtes Baterland Teuiſcher Nation gan⸗ 
gen / aus gerechtem Zorn Gottes / wegen 
unfer vielfältigen Sünden und unbußfeztis 
gen böfen Lebens / urfprünglich herrühren 
ak barmhergige GOtt * 
dargegen anzunehmen / 
fi des Ubels / welches er * ſein Volck 
Bo hat / reuen, Demfelbigen Gnad ers 
‚und Rettung roiederfahren zu laſſen / 
einem heiligen Wort verfprochen / jo — 
den anweſenden Chur / Fuͤrſt ne 
Ständen auch der a 
und Gefandten Chriſtlich sc nah 
ein jeder in feinen Landen und 
geraife Berhrund Bußtage anfehen A 
ſig halten’ auch Verordnung thun 
wolie / damit von Öffentlichen angeln . 
niglich zu hertzlicher Buß / inbruͤnſtigem Ge⸗ 
bet und gottſeligem Leben eifferig angemah⸗ 
net werden möchte. 
Und wie num Ihnen allerſeits / nach dem 
bier Ihret Idblichen und Ehrifttichen 
Vorfahren jederzeit nichts —— und hoͤ⸗ 
hers angelegen denn mit den Ca⸗ 
tholiſchen Reichs⸗Staͤnden in guter, SO 
— * auch der — 
farih fehe nuͤtzlichen Eintraͤchtigkeit und 
Verſtaͤndniß zu leben / und Daß alle und 
jeder von länger denn ſiebentzig Fahren bes 
ii erhaltene Differentten und Irrun⸗ 
urch milde gelinde / im Heil. Roͤm. 
Reich wolherfommene gütliche Mittel und 
Wege / nad) billigen Dingen / zu gänglicher 
und richtiger accommo 
gleichung gebracht, Die verlegten Gemuͤther 
wiederum confolidiretr alles Mißtrauenv 
als Exitiale Rerampubl, Venenum aus 
dem Grunde einften auffgehebt, ein ficheres 
Bertrauen —5* wohl befeſtiget / und 
dadurch alles Unheil von dem ohne Das all, 
zuſehr geſchwaͤchten und berrübten heiligen 


‚netz und wenn bon den 


ation und Ber, | Mafeft 


— werden moͤchtt / 

als ds me nochmahls —— 
Eprifttichen chen 

—* Scopi ferner gank 


nds | mi sw. en / Orts und 
ſonderbarem * ge 


von Den Eat 

—* * Athen ran 

warten/ a an | 
— ſo viel Gewiſſens / Ehre = 
—— Daß Der Brehkeg 

4 
keit abe verſpuͤren / auch von = 
der Cathol re fic) ederum allee 
—— Inma 3 fh Intention 

M I 
allbereit allhier Die En und dero * 
nm fleißig beratbfchlaget worden, 

iſt zu Sachſen aud) * 
ein Semi den ı7 Marti jüngftbin in 
Schriften ( dahin fegensgen wırd) eröffe 
Catholiſchen Zeit 


und Orth / zu mehe angeregten gü 
Tractaten angefeget wird / wollen Die 
angelifchen und proteſtirende Staͤnde / als⸗ 
/ | denn etwas che allda in Der Perſon / oder 
Deren gnugfam Gevollmaͤchtigte anlangen / 
und ſich a 


vortreulich 
Damit aber gleichwol unterdeſſen der 
Evangeliſchen und proteſtirenden Staͤnde 
Nothdurfft wohl in acht genommen / auch 
Die hochbeſchwerlichen Executiones gang 
1 | lich eingeftellet/ und alles und jedes in prı- 
ftinum Statum gefeget/ und alfo zu den 
ft | gürlichen Tractaten eine gute Vorberei⸗ 
tung gemacht werde fo hat man — 2* 
thi a verglichen / deswegen an Die ; 
—— — bar 
amſtes / fo wol an die Cat 
ren —— freundliches und unterthäs 
ne Suchen abgehen zulaſſen. Dieweil 
hierbenebenſt wegen allerhand Ba 
—* fo den Evangeliſchen proteſtirenden 
Ständen eine Zeithero / gleich haͤuffig zuges 
wachſen / groſſe Querelen einbracht / ſon⸗ 
derlich aber wegen der etzliche Jahr nach⸗ 
einander im ‚Heil. Roͤm. Reich continuirs 
lic) vorgegangeneny unerträglichen graufas 
men Trangfalen und — — 
über alle Maſſe lamentiret / und gang klaͤg⸗ 
lich und erbaͤrmlich nach ——— 
fuͤhret / und gleichwol offenbahr, Daß ſoiche 
unerhoͤrte Krieges, rniß / und was 
— — Kaͤhſ. 
hochbeteurten Koniglichen Capi= 
tulation,heilſamen Reichs⸗Conſtitutionen / 
und Dem ſo hoch befeſtigten und verpoͤnten 
Landfrieden / auch der den Chur / Fuͤrſten 
und Ständen juftchenden Hoheit / Digni⸗ 
taͤt / Ehr / Wider und —— * 
ſchnurſtracks zuwider / ſo wohl 
Roͤm. Reich (deſſen Hoheit * Sl 
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Er a Iteeger, — Oral 





auch Leute, wider 
folche in der of angeregten sen Samen 
Gapitulation Reichs en 
und Ye) Ges gnödige Düife und 
Gewalt / Durch Gottes 

— ſo gut er eh 


—— 
— 


n und Freyheiten bringen / und in 
przcipitiren und ro ed 
Dabero 


laffen koͤnten 

ae auf. aus . foldhes pri 
, woleing 

——— 
lichen fo hoch verfproche 


Schub kn Kasse read — 22 
zu imploriren ſich entſchloſſen / der alerun⸗ren 
nigſt / getröfteten und 


A | 
wißlich Dero getreue Epurs Fürften und 


Stände in ſo —— Sachen / als ein 


gütigfter K 
echt her laffen/ erg * 
das an all 


wegen beruͤhttet Puncten begriffenes aller, 


dachte Kaͤyſ. Majeſtaͤt barter 


— — SE 

Pre 5 

oten | des Landvolcks in guter Bereitſchafft 

ten, jedoch aber Damit Ken Sm 
und zu beleidigen, fondern in Den 


— EEE: 3 


— oder Miſtoriſches — 


daß ſich jederzeit nach Gelegenheit und gewuͤnſchter "daß 

Nuthdurfft ein jeder Dermaffen freundlich | du auch zu ihren Basen 
Dentlich gegen Dem erwei| [ ägen/ 

fen folter wie ein jeder vermoͤge Der natürlis heit 


Voͤlcker und gemeine des i 
Reichs Land Srieden —— 2 nee ** 
Dnungen u Satzungen / hriſtli⸗ 
cher Brüderlichen thun i — 


Ereißü 
alles Berhoffen wider Ihrer Käyf. May. nen / Sy 
en — rer; te 

eichs⸗Ge und Ordmingen/ 
befehriebene Rechte ohn Urfach vorgemaltig —— were und fi beftändigen 
erden hsper wann Aue mi / und diene. O 
chen Dingen auff deren vorgehendes Erſu⸗ —— dir allein ame 

—* Rath und That? Du 


elende een —** = t — 
Diefonten bie Sreiang, | Und Bllickfeligkeit. Sortihmen 
8 — Ko am ae im Deinen Ki en 


Bene fünffs man als dem — 


—* —— —* dPerfehafften der an Seel und Leib 
—— u Bag Des Ay @ib aber audyy Odirlifher Vater? 
Anno 1631. Gedeyen und Segen / daß alles das 

“ Den; Apri/ war der Sonntag Palma- | jenige/ fo einmütig und wohlbedach⸗ 
nd Dome Ehurf. Sächf. Ober Doffpredir Oer a ns ler 5 
— 5 — Sehen Nass in Gegenwart der bender / / Beiliger / gut 

— Seren up | —— erreiher/ u erlanget 

über den 8 DBerfieul Des XXXIL. Eapitels —— 1 leer r Herr und GOTT/ 

— Die ——— kehre dich doch dermalneins wieder 

uͤche Ge haben, unddarüber zu uns / und ſey deinen Knechten 

alte: eine Schluß und Danckfagungs- / fülle uns fruͤh mit deiner 
. Rod) gehaltener Predigt, ward Gnade / fo wollen wir rühmen und 

gende Dancfagung von ihm verfafty | frölich ſehn unfer Lebenlang. Gre 
—— uns nu wieder / —— du 


— — Beige ei 
Read a Bee a nee 
Comer —— rang 3 Bene aha Che unde 
re pre bir of —— achtommen. Lind 
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du HErr GOtt ſey uns freundlich, 


u 
rderen. 

Ach HErr erzeige uns deine Gna- 

deu ilff uns / laß uns hoͤren / daß 
und Friede —— 

ck und deinen eiligen / auff daß 

ſie nicht auff eine it gerathen / 

laß deine Huͤlffe uns nahe ſeyn / daß 

Sum Landen Ehre wohne / daß 

Büre und Treue einander bege — 
Gerechtigkeit und Friede ſich 

daß Treue auff Er ma un und |C 

— keit vom 
alles aus * 


keit / Re a 


und heiliger —— er wah⸗ 
rer / hochgelobter / hochgeben 

GOTT von Ewigkeit zu Ewigkeit / 
Amen / Amen. 


Sietauff ward mit lauter Shen, amd 
unterder Trommeten ımd PauckenSchall 
das Te Deum laudamus gefungen’ und 
* Die hochanſehnliche Zufammenkunfft 

mat fehuldiger Danckfagung gegen GOit | gege 
ac —— Diervon find u 
efen enreichs 
R ipsigifche Chronicken / des Theatri Eu- 
1 anderer Theil fol. 307. Melch. Ne- 

elii Chronographia  decennalis , 
* zehenjährige Hiſtoriſche Erzehlung als 
ker fuͤrnemſten Gefchichten und un, 

n / welche von Anfange der Churfuͤrſtl. 
——— Sachſen Armee von Anno ı5zı 
biß 1641 Jahr ſich begeben. Schochs Leip⸗ 
ohi Krigesamb Feedens, Schäfferey 


er Sen Montag hernach ift das letzte Rin⸗ 
geltennen von 26 Perſonen gehalten wor⸗ 
den / —— 2 Dergoge zu Sachſen Alten⸗ 


burg, einer von Weymar / cin Graff von | Rarck 


Mansfeld,/ ein Graff von Pappenheim / 
Graff von Reuſſe / Rittmeiſter Borckers, 
ir and andere hohe Standes Perfonen 


— iſt der Auffbruch geſchehen / 
Her Pfaltz⸗ 
Marggraff a Bas 


ſpurg / Straßburg’ Ulm und und Dorfen 


groff Auguftus / der M 


Städ, reuih / auch der Staͤdte Nürnberg 
rg noch flbiges Tages wegge⸗ 


ers Apritfind Ihr. Züsftt. Gn. 

he Coburg. : ä 
Sail $ En. Auguftus von Anhalt, Land⸗ 
-graff Wilhelm aus Heſſen / der Graff von 


Leipzigiſche Annales, 


Wansfeld / und nach —* Ihr. Churſ⸗ 
—— du das Werck unſer Haͤnde Durchl. von Branden 


und Schneiders | Durch 


1631, 


burg / roelche Ders 
tzog Bernhard von Weymar begleitet von 
bier wieder auffgebeuchen 

Den Aprilnvar der grüne Donne "Bahia wid 


— ur neue a ho, am 


me / welche almarum — geſun⸗ eh 6 gu 
gen zu werden und wegen der gehaltenen ungen. 
Clhußı Perbigtioor ware unterlaffen worden / 

gefungen. Nachmittage kamen etliche von 

der Ruterſchafft in Leipgig/ und wurden in 

der Heuſtraſſen und Brühl —— 

Darauff kam des folgenden Tages 
—— Sahne zum + Das Colditer 
gehörig’ 550 Mann ftarck herein’ unter Defenfion, 
jo Werd wird 


* Miltitz / welcher 
Marckt bey Heinrich Er 
—* aber in die Keichfiraffe —— 


Den 10 April / war am Das grobe e⸗ 
tag / fe mb be ließ d der —— Ser — 
—— * = ahl Dig 
einma u dreymahlen 
geloſet zu zuͤnden / welchem Die 
unter die oe und Coldiger Fahne 
gehörige Mulis auff dem Marcki mit einer 
EN EEE eu 
teje Feyertage r Churfüͤrſt zu 
I. zu Sachſen / fleiſig zur Kirchen zu € 
©. Thomas — * Orte * 
ewohn mit ei 
Andacht die Predigten angehoͤret. 
Am andern — *2 ward um Fr 
1 Uhr umter -mährender Communon a i 
Phafına oder HimmelssZeichen gefehen / 
Darauff erhub jich den gangen Tag über 
ein plane ind, weicher ** 
* acht einen —— 
m dritten Feyertag Nachmittag Wuſterung der 
ı fer ward die Savallerie auff * atten Eapalkrie 
Pfingſt/ Wieſen gemuftert’ und b 
Diefelbe aus 3 Regimentern in Diesoo Mari 
» Folgendes wurden befagte 3 * 
— — Schloß⸗Wieſen * 
en gemuftert / gegen wel * 
Churf. Durchl. eine gar bewegliche Sie 
hielte / darinnen er ihnen die groffe Sig 
ons · und Landes, Gefahr vor Augen ſtellete / 
und fie zur —— * 5 ermah⸗ 
nete / mit daß ſie ihnen Aſſi⸗ 
entz leiſten ımd tn Or ſcheuen / ſon⸗ 
und Blut neben ihnen Datanfegen 
"Tore ablegen mu. Die Milis Die Eides⸗ 
p 


egen m 
———— gg 
unter Des Lei er u iger ne fbe und Eoldis 
gehörig durdy Öffentlichen Trommel, Ydr nefen, 


ſchlag auffgebothenyin guter — wird — 


1651 


— 


Ungtädfhuß 


bepErereirung 
verRanjhaft. 


Känfer 


vor unfräfltiß- geftellet, und allenthalben 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Schloß gefuͤhret / und daſelbſt in Ihrer 

Durchl. Gegenwart gemuſtert 
F 

18 April find Cornet Reuter) Das 

eine nach Merſeburg / und Das andere nach 

Torgau fortgefchicket worden. 

Den ꝛ April bat man zu Mittag um iꝛ 
Ubr zwey Eirculs Durch welche auf begden 
— eine Strahl ging / umb die Sonne 

e 

Den 29 April haben die Krieges ⸗Offiei⸗ 
rer Das Volck auffgeführet/ und in der Zis 
gelfcheune eyereiret: bey welcher Ubung 
einer eine Kugel mit eingeladen und als er 
lohgeſchlagen / hat fid Die Kugel in 4 Theil 
getheilet und vier Dann beſchaͤdiget / wes⸗ 
wegen diefer ins Stocfhaus geſetzet / und in 
die Fifen gefehlagen worden. 
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Sachfen den 16 May Diefes Zahres in 1632. 
Leipzig zugeſchickt und eingeliefert worden. 

tauff aberdie Stände fchrifftlichen . en 
zur Anttvort gaben Daß Ihe Vorhaben zu Yerperang 
nichts anders / als > Ausund Abtreibung yes Käufers 
der Feinde des Nömifchen Reichs auch zu Ansratiom 
Erhaltung der Reichs Conftitutionen und Se 
FundamentalsÖefeben gemeimt und eini⸗ 


ges Abfehen härtes 


Den ıs May ward Nachmittag umb 
Uhr einer von Adel, mit Nahmen Corne- Adelchet 
lius von Miltitz / Churfa f. Steuer, Leihen. Ber 
Einnehmer 7 welcher Den 3 Diefes Monats wängnif. 
albier inD. Schäffers Haufe am Marck 


geftorben, in die Pauliner Kirche begraben. 


Die Leiche ward auffm Wagen / vor wel⸗ 


chen 4 Pferde mit ſchwartzen Tuch befleis 
det waren / jur Kirchen geführer und Ders 


Der Kin Demnach fich nun alle Evangelifche | felben eine ſchwartz Damaßfene Fahne vor⸗ 
Bält benkeipii. Ständeim Roͤmiſchen Reich / dein gefaſten | getragen. Derfelbenfolgetedes Berftors 
since Schluß zur Folge / in ——— 


erbungen vor⸗ 
genommen worden / hat Ihr. Kaͤnſerl. Maj. 
Ferdinandus der Ilſolches ungnaͤdigſt em⸗ 
pfunden / Denzu Leipzig gemachten Schluß 
vor unkräfftig erfläret, an alle Evangelifche 
und Proteftirende Stände ſcharffe Man- 
data Avocatoria und Inhibitoria ausges 
ben laſſen in welchen unter andern Ihre 
Roͤm Käyferl. Ma eſt. denen zu Leipʒig vers 
einigten Chur Fürftenund Ständen ſaͤmt⸗ 
lichen und auch einem jeden infonderheit 


son ernftlich injungiret/ Daß fie von ihren Kriegs⸗ 


der vorhaben, Verfaſſi 


den Armatur 
fleißig ab. 


mitiiren: Dann den beftellten Kriegs, Obris 


en und vorhabenden Werbun⸗ 
gen gänklich ablaffen, und Damit innen hal 
ten/ was dißfals allbereit ins Werck ges 
richtet / folches une: das geworbene 
oder beftellte Volck zu Roß und Fuß / auch 
die darzu angenommene hohe und niedere 
Befehlichshaber wieder abdancken und di⸗ 


ſten / Rittmeiſtern / deroſelben Leutenanten / 
Hauptleuten / Faͤhmichen / Befchlichsha⸗ 
bern’ und insgemein allen Krieges, Aeuten 
zu Roß und Fuß, fie feyn dem Heil. Roͤmi⸗ 
fehen Reiche mit Pflichten verwandt / oder 
nicht / welche fich in hoͤchſt/ hoch / und wohlge⸗ 
dachter Ehur⸗Fuͤrſten und Stände Be, 
ftallung eingelaflen / oder ing fünfftige eins 
laſſen moͤchten / dey Vermeidung reſpecti · 
ve derer in des heiligen Reichs⸗Conſtitutio · 
nen gefegten Pornen und unmachläfliger 
Straffe Leibes und Lebens + aufferleget / 
fs foiher Beſtallungen abzuthun / auch 
n8 kuͤnfftige in keine dergleichen ohne Ihr. 
Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Vorwiſſen und 
Beliebung vorgenommene Beſtallung an, 
nehmen / und gebrauchen zulafjen. Ders 
gleichen Kaͤyſerliches Abmahnungs⸗Schrei⸗ 
ben unſerm gnaͤdigſten Herrn Ihr. Churf. 
Durchl. Hertzog Johann Georgen / zu 








benen Leib⸗Pferd. Im Proceß gingen des 
Todten Freunde / und eetliche andere von 
Adel, hernach die Univerfität/ der Rath / 
Die Bürgerfchafft und endlich Das Frauen⸗ 
Role. Nach gehaltener Leichpredigt und 
erfolgeten Beerdigung mard von D. Mis 


hael Thoma vor dem Trauer-Haufe ges 
gen Die Leihen, Begleiter eine Abdanckung 
gethan / und die von Adel in Herrn Adrian 


Stegers Haufe geſpeiſet. Heident. p. 44" 

nı9 May find zı Heer⸗Wagen mit 
Bruſtwehren vor Lürafirer beladen nach Manitlon wud 
Leipzig gebracht auff den Marckt geftellet/ dur Leipyig 
und endlich den 25 Diefes Monats von dan, geführsr, 
nen nach Pegau geführet worden. 

Den zı Maymard der Bier⸗TDax erhös Erhöhung des 
het / und das Torgauifche umbır Pf. das DierTas., 
—— aber umb 10 Pfennige ver⸗ 
japffet. 

Den ꝛs dito / ift vonder Medicinifchen 
Facultät in namerum Do&torandorum Dottorat 
mit groffen Ruhm .auffgenommens und bey Promotion. 
dem gehaltenen offentlichen Actu in Do- 

&torem folenniter promoviret worden. 

L. Johann Michael von Soeſt in 


Weſtphalen. 

Sonſt hat in dieſem Monat Ihr. Churf. 
Durchl. zu Sachſen bißhero erliche Regi⸗ Stade MBerı 
menter zu Rop und Fuß werben / dieſelben bungen. 
auch meiftentheils in Gegenwart Ihrer 
mundiren und muftern laffen. 

Darvon den 27 dito / das Starſchaͤdli⸗ 
ſche Kegimentsfo ſchwartz und gelbe Liberep 
gehabt 10 Fahnlein ftarck albier vorüber, Etliche Reai. 
und dardon 5 Fahnen nach der Naumburg / Menter Fuß- 
die andern 5. nach Merfeburg in ſchoner per; —— 
Ordnung marchiret. In denen Fahnen “is 
find nachfolgende Emblemata, oder denck⸗ 
wuͤrdige Sinnbilder geſtanden / welche ich 
dem Leſer mit beyfuͤgen will: 

In Der Leib, Fahne fo gang weiß, * 
gel 








go: und en — —— das ee ——— 


Sur. ons — 
Tandem cauſa triumphat. ‚Ai ahne / war dee 
Derandernaber: —— d auff Felſen 
a 3 een ae — 


- Die andern ⸗ Fahnen — Des" —55 


ſchwartz / ſtrichich / theils flammig / > trauich / 


ich» r mich. 
In der nechfien nach der Leib, Fahne | Diefe so 5 haben fafteiner Stun 
war Die Sonne auff einer blofen Degen | Dentang, au — Ku 
Spitzen / deſſen Knopff auff einen halben | gehalten / nachmahls in zwey Hauffen ſich 
———* darber dieſe Schrifft: gerheilet / und mit einer gegebenen Salve 
a De: & er einander valediciret. 
u andern 
Di ln und tapfer fit Denn Zunüi find deey Faͤhnlein Fuß, 
ae ———— Volck / blau und gelb mundirei fo etliche 
Auff der dritten war ein Arm mit einer) Wochen zu YBittenberg gelegen, hier ans 
Langen aus einer Wolcken mit Dieten Beys | gelanget. 
Worten; In der erſten Fahne war gebildet ein 
Tolle moras. Arm / ſo aus der Wolcken — mit einem 
Auff der andern Seiten : flammigen Schwerd / Der durchſtach ein 
Bu lang ver ogen / Hand / ſo — Führetezoben 
Datoſſt bet drüber war 
In der vierdten Fahne ſtund eine Heine Py- Non fine u 
ramide, und umb 25 eine umwun⸗Auff der andern Seiten: 
dene Schlange / mit Diefer llberſchrifft: Vicht ohn Urſach / | 
Perardua Virtus. — ich zur Sach. 
Auff der andern Seiten: In der andern gieng auch ein Arm aus 
ie —— ihren — einer Wolcken / und fuͤhrete ein bloſſes 
Waͤr es glei rn — Schwerd mit dieſer Uberſchrifft: 
Sn der fuͤnfften eine Seul im Waſſer ſte⸗ _ Fecit potentiamin brachio ſuo. 
hende / darbey: Auff der andern Seiten 
In ſide & juſtitia fortitudo 2* Gottes — Hand / 
Auff der andern Seiten: Verfechten wir das Land. 
Treu und —— nder Dritten Fahne ſtund ein Kranich 
—— einem Bein und hielte in Der andern 
ein ohne — a —8* Klane einen Stein darbey 
en güldenen Zepter / mit Diefen | Diefe den: 


Der, Amat ar Vier curam: 


Auff der andern Seiten: 
gende Eetendie Won Te Sargen und Waffen / 
——— — Ike Difez Fäßntein 
en ce Diele 3 
der. Iebenden ein Ancker / mit Diefer ee Mann ftarc waren’ und in 
Die Stadt einquartiret wurden) hatten: 
Fata viam invenient, Ditrich von Taube Obrifter Leutenant, 
Andere leſen: Verbum Dei firmisfimum | einer von Schlieben / und einer von Bran⸗ 
aſylum. denſtein. Geineltes Tages nad) zwoͤlff 
Auff der andern Seiten: Uhr / iſt auch Das Schwalbachiſche Regie 
re und wies zuhalten | ment/ fo roch und gelb mundiret / —* io 
Wili ichs allein GOtt laſſen walten. KFaͤhnlein ſtarck war / allhier ankommen / 
Zu der achten zwey in einander gefchloffene | vor dem n Thor auff dem Renn⸗ 
des welche Das Sceptrum Mercurii | plans biß Abends umb 5 Uhr in Battaglia 
hielten and darbey: —* darnach abgezogen / und in die 
Confilio & ſide. aͤdte einquartitet worden. 
Auff Treu und Rath / In * erſten / ober Leib» Fahne / weiche 
Folgt Lieb und That. * anche und umb den Rand mit güfdes 
In der neunten eine Gluckhenne mit Rich, |nen * war ſtund in Der 
fans auff welche ein —— Lufft —— angel mit güldenen 
herunter ſtoͤſſt / mit diefer Mberfchrifft ; Hebreifihen Buchſtaben der Rahme 
Dulce & decorum eft, JEHO⸗ 


oder Miſtoriſches Jahr· Buch. 


ee a Mit Edit wil sch chun — 


dern Seiten aber dieſer Reim Dem Unreqh / folang ich werd leben. 
der Neundten / war die 
neh au ——* —— —— 
Jetzt und allezeit. einer blauen Kugel mit zroeyen 


Fuͤgeln / 
— — nach ge auff dem 1 5 Once up unddie Kahn 


waren; 
vn der Andern ſtunden wed Ancker Audaces juvo. 

creutzweiß Durcheinander geflachten / in Der | Auffder andern Seite: 

Mitten eine Sonne / und drüber — 

dene Krone mit dieſem Zuſatz: — errinnen. 


Chriſto Duce. en Fahne wardes Mercurik 
Der andern Seiten: — 2* Stab, Darüber ſtunden 
Mit Chriſt / dem 
mir ing on Comes, 
—— —* Werimst Ir rifterfichy 
en ein reuß und im Krieg ſtreitet 
bloſſes Schwerd in der Hand trug / dariıs Des Friedens hat zu tr N 
ber waren Diefe Wort zu leſen: Oder / wie andere wollen 
Potius —— fidem fallere. Mer im Feld fhrbt ritterki 
Auffder andern Saiten: Des Ruhms und Lobes — 
= Todt mir heber feys FR gedachte Fahnen ankommen, 
4 Falſchheit und Lntreu. wen Da vom ——— 
vler ade Defenfion, 
weiche von allen nn ren ——— hefftig un Beige — ſo lange der 
ſtieſſen Darbey waren — gelitye ConventTag gewehrei/ alles 
Nifi Dominus,fruftra, auffgervartet und gelegeny abgedandet 
Auffder andern Seiten: * + und hat ein jeder anheim zu den 
Mit GOtt will ich fo feſt beſtehen / inigen ziehen mögen. 
Daß mich kein Wind rg fol umbs “le gedachte find noch) zwey andere 


nter allbier mundiret und genmuftert 
— ü ar — — gr 

ellet / —3 en € er en chio 
et fern, von Alsdorff / weiß und roid / das ar 


Zwiſchen inne nde / wel⸗ —— — ſten Dans Caſpar von 
—— Manier ne weiß und blau fi. 
——— —— Sacher me Emblemas 
webte / die Überfchrifft war: —— a kein Bedens 
Fugam Vietoria neſcit. den tragen. 
Auff der andern Seite: Die Dante Leib» Fahne des Loͤſerl⸗ 
ea hacken ſtu fiegenv ſchen * war weiß mit blauen 
Wer fleucht muß ımten liegen. Flammen sangefoffe. In deſſen Mitte war 
Jade Oechpen war in Eule ge das Bildniß Des Kırters Sanct Ge Seorgeng 
mahlet / um mit dem kindwurm / Darüber Diefe Schrifft: 
Pro * & — Deus fortitudo mea. 
t andern Seite: — 25 — 
nn 2* Bin ich gleich rund in meiner Noth / 
u fechten ftet So find ich Staͤrck bey meinem Goit. 


In der —— ftunden ween Pals | In der Andern, fo gang blawy mit weiſſen 
d inder Mitten ein Zepter, 
—— a = rd — eingefa et / + fhunden auff Der ei⸗ 


—** —* fact 
Conftanter & fincersd, Auff Der andern 
— ee an GOtt haͤlt / 


Beſtaͤndig und auffrichtig / Demfeiben nichts unmügtich fätt. 
—— — vr Sr rm a lau bau nd 
nder Witt 
dem Wolcken gieng und ein Schweid fuͤh⸗ | eine Hand aus einer Wolcken / ia 


rete / Damit fie unter ſich ſtach / darbey: ein Auge gebildet / auff welches vier Spi⸗ 
Solang ich allhier lebe/ an u zugiengen; ; Darüber ſtunden dieſe 
* Dem —— ort —— 
uff der andern HER; ide 1dc, 
i Kr Auff 


1631. 44% 





Auffder andern Seiten: 
Ohn Unterfheid zuviel nicht team 
Sieh zuvor ſtarck al Dich und 


grippigifce Annales, 


rechten mm 
WIESO oben hun 


Die ander 
‚Die Vierdte warblau ui San else Snack az der Sn 


u Durch und Durch. In der 
m Thurm aufın wuͤtenden —e 
Winde bliefen / Darüber war dieſe 


ifft: 
Undigque fruftra, 
> der andern Geiten: 
, Die Sturmwind * aller Orthen 


wochen 
Doch mil GOtt mi Demi 


Die Fünffte war blau / mit Flammen 
herumb / und in der Mittenein eiſern Zepier / 
und Oel⸗Zweig / mit dieſen —— 

"Utrum lubet. 
Auff der andern Seiten: 
Beydes Krieg und 8* findſtu hier 


Was du nun wilt / das erwehle dir. 
Die Scchſte war mit blau und am 
Spitzen unter einander. 
Bm en und lagen Harniſch / Cine, 
—* Spieſſe / Schilde / F 
allerhand Krieges⸗ Ruͤſtungen. 
Mundus etMundus, ' 
Ware andern Seiten: 
Die Welt * —* weil Spieß 
nd Schild 


Darinn vor —— meiſten gilt. 
In der Siebenden waren umbeinander 
toechfels, weiſe blau und weiſſe Flammen, 
eng wey Ancker mit einem roten 
ande ereußweiß zuſammen gebunden / 
und ah gr bepgefüget: 
Duab 


— ——— 
Wenmm dich fo hart anftöft der Wind. 
Zween Ancker dir ſehr nutztich find. 

—E Achte war mit blau und weiſſen 
Spitzen Durcheinander, In der Mitten 
gieng aus einer Wolcken ein vergltdeter | der 
Arm mit einer Wage. 

In Der Neundten waren blaue und 
weiſſe Querſtriche wechfelsweife_ umb 
einander / inder Mitten ein guͤlden Creut/ 
dadurch ereugrocife z Oel⸗Zweige giengen. 

In den Glitzingiſchen Regimen / ſo roth 
und weiß mundiretz war Die Leibsoder 
rg —— weiß / und 
mit rothen Flammen umb und umbeinges 
faſſet. deſſen Mitte ſaß —æe 
Georg mit einem Schud und bloffe 
Schwerd an Pen 2* nie Fr 
wurm mie Fuͤſſen a ndie 
Latemiſche Wort: u 

Jußtus nondereli inquetur. 
Auffder andem Seiten: 


peu rer hu Fupsraaeı ae 
d-führet 
—— Due — 


— 
e Dritte rot 
ee 
me mit. biofjen 


daruuter war ein —* Tr, 
Pie ac circumſpectẽ. er 


—— nahrvera 
ein 
Die Vierdte war pferd und giengen weiſſe 
von allen vier Enden gegen die 
itten + darinnen ſtund ein guͤldeuer 
Stern / ans welchem 8 Pfeile flogen mit 
und | Diefer Bey Schrift: 


Veneranda Numinis Majeftas. _ i. 
—— —— 


u — mich —— 


war und weiß mit 
Men tn an 
gegen en; gengen = e / 
Die einander Die Haͤnde dothen / und d Dans 
über ſtunde Diefe Schrifft : 


. Feligitas temporum, ‚Repum con 


Auff der Gen Seiten: 
entaten Einmuͤtchigkeit / 
Il —— en. 


— riangel / welcher Spitzen in 
— —— ſehn. In 
mmlein an einem 

ich wie am glildenen 

—* Ba Runden diefe Wort: 


Pretiumnon vile laborum, 


Auffderandem Seiten: 


Krieg und Streit man Frieden 
Weil folder bringet Nutz und Frucht. 


—— der Siebenden waren roth und weiſſe 
ammen / in der Mitten ein gül 
mit einem Demants und Darüber Diefe 
n | QBort zu leſen: 
Nec igne nec ferrö. 
Auff der andern Seiten: 
Von Gott / und feiner Lehre mertiw 
Mich fol nicht feheiden — und 
Schwerd. N 
Die 


a 


1631, 


der Mitten war ein guldener Arm mit eis 
nem bloſſen Schwerd / umb welches ein 
Del Zweig germunden wars Darüber Diefe 


Utroque elarefcere pulchrum. 
— —— er 
r Sieg hat geoffe 
Frieder eu. —— 
Die Neundte war auch flammig. Zn der 
Mitten war ein Bündel zufammen — — 
er Pfeiler mit Diefer Uberſchrifft zuſe⸗ 


Unita valent. 

Auffder andern —* 
ammenfegungiftgar gut / 
ennmans mit GOtt —— 

Die zehende Fahne war auch flammmig / 

doch mehr weiß als roth. In defien Mit⸗ 

ten ſtund auff einem gruͤnen Berglein 

grüner Baum / auff welchem ſechs Binde 

bliefen und Darüber dieſe Wort: 

Semper immota, 
andern zum; Nut 
e Sach und frifcher 
Im Unglück feft beftehen thut. 
Uber Diefe vier Iregimenter und Drey Frey⸗ 
a Volck bar hernach der Herr 
eldm Hans Georg von Arnimm / 
noch ein Regiment werben laſſen. 


den Beinen wars fa en 
Wilhelm zu Sch en Altenb 
hof Der br. Dofiinı Dar Obafle 
Fr err 
— Ditrich 8 Taube und andere 
Heidenreich den] p. 
— 44. his 451. See auch hiervon des 
Theatri Europzi andern Theil £. 401, 
Den 1: Zunii zur Nacht bat ſich eines 
Eines Docto: bornehmen Boctoris Ftau im Bruͤhl / wel 
ri Zeiber, che mit ſchwermuͤthigen Gedancken beladen 
et aufm Gange im Hembde an eine Quele ers 
hencket/ weil ſie / wie man ſagte / denen Sol⸗ 
Daten Quartier und Geld geben muͤſſen / 
weiches alte ABeiber chnitten / von 
Todtengraͤbern abgehohlet / und Den 13. 
dieſes mit einer Eleinen Schule 
worden. 
—— Monat iſt eine uͤberaus groſſe 


en nicht geregnet/ Daher die Waſſer und | die 
etliche Brunnen fehr ausgetrocknet + Das 
Graf in denen Gärten verdorret/und das 
Laub auff Denen Bäumen welck worden / 
Daß die unteiffen Früchte herunter fallen 

n. Wer Waſſer verlangets hat dafs 
ben gnug müffen indie Stadt führen 


Den Zunii find der Univer ität wegen | ta 
ze — D. Can Seeus Herr 
sthol, Wirc / und Doct. Heinrich 


* 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 443 


— — — — — — mm — 2 
Die Achte hatte gleichfals Flammen. Zn —88 im Nahmen des Raths aber 


Die Eas | nen abreifeten und kamen 
Pr an et each 8* — 


begraben | ı80 Soldat 


te gewefen / indem es in etlichen Wo⸗ Durchl. 


2631, 


Herr Chriſtoph. Pincker / Damabligersyn- 
dicus u.a. m. auff ——— 
weg De Bang 

mars weil 
aber Ihr. Ehurfürftt. 5* Ders Dies 
er erſt roieder nach Dreß den kommen kun⸗ 


—8 der P 
Aion bi besten —— * m 


ren fürnemlich wegen a he 
vorthuenden Krieges» Gefahr berathſchla⸗ 
get / deshalber auch / iedoch der juͤngſt an 
Landtage 1628 bewilligten Steur ohnbes 
ſchadet und unabbrüchig einmal vor alle 

ꝛ Pf. von ErbsGütern auff 3 Termi⸗ 
ne / Jacobi / Martini und Lichtmeß De 
fenfions.&teuer —* bon der Id blichen 


Mitt 00000 
—— —— — —** 


ein | zur Mefenſions⸗ Verfaſſung / und pe 
von einer geſamten Landfchafft auff ss neue 
Schock / ge Ir — 
etze 
12 8 hernach des Landtages —— 
publiciret wurde / darauff Die 
Staͤnde / (welche dißmahl nicht / wie — 
* in u et Se 
nauffein : 
YAuslöfung gerechnet — wider ik 
F — 
er Derren Depu 
a — * > —* 
Wo 20 dieſes die erfcha 
238 8 gefodert / und in % 
auffdem Eandtage verwilligte neue Steuer 
—— ER Chr. 
NT. p· 4 
** Spanikumy be hat ein gefrey⸗ Morden 


ter al aus dem blau mundirten Re⸗ 
giment einen Soldaten außm rothen Regi⸗ 
umbs Spielen / und den io Zulüi eines Sole 
daten Weib / einem andern Soldaten aus 
Thor auff der Quergaffen weil diefer i 
Unzucht zugemuthet / erſtochen. — 

Den aꝛ —— war am a her 130 Colafen 

icolair ee 

auff einmahl communici 

Die Nacht darauff iſt gr Chur 

die Veſtung gezogen. Und nachdem der zum 1. Forht 
ſelben binterbracht —— Ber keipjig, 
len verübet / hat Hochgemeldte Ce 

Durchl. den 24 a zu Nachts ums Uhr 
Waage auff öffentlichen 2 Marke a 
ten / und bald folgenden Tages Nachmits 

Faͤhnlein / welcher einem den Hut mit Ge, * Soldaten 
wait rad und — * Steden, — achen⸗ 


ment vorm Peters⸗Thor bey der Pfuͤten 
felbigen Regiment vorm Grimmifchen 
—— 
a. 
zum Peters; Thor herein und auf Iht 
Die einquartierte Milis allerhand 

Krieges m nach / eine Juſtitz ben der ei re 
a umzLihr einen Soldaten aufm Sen 
knecht 








4 gesigikßeAnnaless_ 


Eine W lets da 
DE rte 


a wa Beſtaͤtigung Der Er : 


drey Tage und Nacht muffen hengen bieis 


n und begraben wors |‘ 


Be ift bey Der 36 


8den a8 
— den Dandı 
ws Anno —— 


nd Monats hat 
Etliche Straf: — De * ba 5* 
em geraubet emot 
Ku juftifi⸗ — allhier —** laſſen. 
ee 
meldeten Ehurfürftt. Durch. in Krieges, 


3* raͤuberiſcher und 


ſcher Weiſe angefallen: er ſelbſt / mit allen —*— 


bey ſich habenden Pe 
der 


der oh Na 
* Iren ef 


2 


ftehende | lichen hundert + und in Doppelt 
Mußqueticer un Dop 


— Era 


erden | Sarg Leitzſch auff wur (ep 


a Eorporal aber und ne bes 


my Pa 2 Mepder Martin — 
en ne Case 
—— Der Rittsumd —— 
ae auf De been —— 

m Grimmiſchen · und drey vor Dem 
—E auffgerichtet  geflochten 

worden. Von den andern dreyzehn Per⸗ 

—— — Durchl. * 
*2* 


freyen Fuß geſtellet. Heident. ſe 

Dane at er — A —— 
beranßetzund — 

— he gr 
BEIN. PIONIERE 


Monat Durchl. 
——— die Fa gig, Muferung der 


bas | fanterie als —— "* 


abgenom̃en | ftert/ und weil Sie gefehen Daß die Kay 


ee donen / 
darunter s von gen fos |7 
nn —— und That gegeben / allhier 


Silo auf der Be welche den 29 
au eftung 
—5 umb —— um 
6 833 rie gehalten und alle 
biß he einen und — Reuter als 
verdammet worden. Worauff 
ae felbigen Abend gebe & ebeichtet, und fol» | zu 
gende den 30 bemeldten Mona 
s Uhr eommuniciret. Nach un Uhr find fie 
den Marckt zur Rehiſtatt gefuͤhret 
worden. Und ob ſie war nicht anders ver, 
meinet / als daß fie wuͤrden / den empfanger 
nenllrtheil nach / theils von unten auff / theils 


ts frühe um G 


und Heitifie Dad unter Dem 
Om —— 


ng a gehaltenen Predigten in 

allhier | ermahnet neben! er — 
rechtſchaffene — ————— die Buß⸗ 
—— und Der urn —— 
Gottes mit anhören und fo wohl 
reg Der Kirchen Den erzürneten 
H — — 

rieges⸗Gefahr demuͤthi 
bitten ſolten. Zu dem Ende auch noch fol⸗ 


gendes Gebeth verfertiget / und in der Kir⸗ 
chen nach —— Kuchen⸗Gebeth 


ae * All⸗ 


werd 
en .- 
te 


1631. 


Kitchen Ger 
beth. 


— — Bu, 


— 


— A 

mertzl air! 
unſerer viel en 1 kun 

Sünden willen/ wir in hoͤchſt ge- 

[abe 30 enge gerathen ſeynd / und 

dieſer Stadt endlichen ige tet 


bein mit ung nach Suͤnden / 
noch ung vergelten nach unfer Mif | DR® 
fethat/ fondern in deinem gerechten 
fen —* Barren | keit / 
= a der Magen khtnchende por 
auch die vor Augen ſchwe 
fe Kriegs⸗Gefahr in Gnaden abe | 
wenden / und ung vaͤterlich erretten. 
D HErre GEOtt / der du höreft dag 
Stuffzen der Befangenen/ under 
—* die une des errang 
e eing 
vor Kinderdes Todes g Er 
barım du dich unfer — die Ge⸗ 
faͤngniß / Leiden und S deines 
eng Sohnes / ergege ung wie⸗ 
der mit deiner himmlifchen Hütffe/ 
auff daß wir nicht in Kleinmuthi 
—* und Unglauben 


"ne Kaum —— Di H ER 5 
= monats dor hor / 
Der Gerbergaſſen bey 


Rorber da 
—— — 


— 


ug he 


nen / und 
mmen 


— u 


Kägferliche und 


8 und etwas ser ah mid mar ihre 


beffer begegnen 


Den ı Auguf. m —* im eilff Uhr 
win — — * 7 und? 


Diefe Trouppen wurden fols 
genden Tages auff Die umb Leipjig 
liegende Dorffer einguastiret, 

Den 14 Dito find 5 Fahnlein aus bern 
—— ent / ſo 
—— —— 
mandiret / in em Feldlager ankom⸗ 
men / welche alſobald bin und wieder 
—* eſamlet / Aeſte von denen Weyden 

"Bäumen gehauen und ihnen 
—— gemacht. 

Den 16 dieſes iſt das Schwalbachiſche 
⏑⏑⏑ 
allhier in den Vorſtaͤ 


dachten — gegen Abend iftdas 


u Hilff / dag auch ir aus une d 
—* —2 pen - * —— dig unter des Dbeh 


5 Cab nun un im Feld? 


uf. um —— ten 


vohl. zu Borna ges 


——— ud —— 


Lakunfft der 


—— 


HE Durch — iu 


* —2* 
in 


el ten nah a —* he pe 
— —— —— 


Buchſtaden gemahlei 


gch wie „EP eter Zeit auch 


Roͤmiſchen 
aus den loͤblichen Churfürften« 
thum / un Orts Orts erhabenelin- 


Kigant gefiltwane) /x. 


Hiernechſt hat 
al die 
AT Smelchen — 


au mi as —— — 5* — —— 
he} 


enet den 14, fuͤnffe d ae 
14/ en iz / un 

her Augufti ankommen, und in den 
wie auch etliche in Den 


nechiten 
te hin — iebende 
Bun —— In ee sa | ve biefigen ar —— MOL» 


——— dienlichy haben fieden 


—eæ 
Bon 


eigener Hoben Perfon von Mars u 
FA 31a Mg Ih rad, nd — —* 


fi 


465 Leipzigiſche Annales, 


—— — — — — — — — 1631: 
Den Känferlichen alda wartenden Com: , ftanden, “Das rothe und weiſſe / wie auch 
are einer von Metter, er halb ſch &% Regiment ift 
nich) Dafelbjt Audientz ertheilet / Der Hoff, | nicht Dabey fagte Kegimens 


nung / es wuͤrden Diefelbigen biflige Yors | ter Haben Dengangen Tag in Bataglie ges 
ſchlaͤge und Mittel annehmen / und Ach mit | yalteny und find Des Abends wieder theils 
ähnen fegen ; Allein Die Hoffnung: fiel in| ins Feldiager / theils in vorige Quartier 
—5*— denn —— gr geyogen. ———— 
rzu mit hochmuͤthigen T Folgendes € 
„fehrecflichen Bedrohungen wichtige Dinge, | hier aufgebrochen nad) Eilenburg und Ihr. Eharf- 
Der Ränfer ALS: in den Chur Sächfirchen Stifftern | ferner auff Torgau zu marchivet, Der ans Dun —— 
begehret jpue Dvarkier vor Des Roͤm Kaͤhſ. Soldaten, biefiger Deftung 10 (him Stufe Geſchuͤt / gen Armada 
re Dinge von Eafirung des Leipiigiſchen Schluſſes / und Die Kavallerie gefolget: Denn nachdem na 
den Evangeli: gängliche Abfchaffung Der von den Evange: | Kundfthafft einkommen / der Feind wolte aufl. 
fürn hifchen Ständen geworbenen Boickerzund | fich Des Elb⸗Paſſes bemächtigen als ift 
andere ſchwere und unbillige Dingemehr. | nöthig erachtet wordeny Deffelbigen fich zu⸗ 
Solches Begehren einzugehenstrugen Ihr. | verfichern/ und daſelbſt auff alle feindliche 
Ehurf. Durchl. nicht unbilig bedencken/ | machinationes acht haben. 
fertigten Derowegen Die Käuferlichen ſubde⸗ Den 24 dito frühe umb x Uhr / hat die 
digirte Commiſſarien mit Glimpff ab und | hinterſtellige Churf. Reuterey / mit welcher Churfuͤrſt zu 
kam den 21 dieſes von Merſeburg / bey ſoa⸗¶ Ihr. Churf. Durchl. in eigener hoher ‘Pers Sad ſen gehet 
ter Nacht wieder nach Leipzig. Heidenr. | fon fortgezogen ihren March zum Hällie nad Torgau. 
p- 456. Schneid. p. 431. ſchen Thor herein / zum Otimmiſchen wie⸗ 
Zeitung Den zı Aug. umb ı Uhr find die Kauff: der hinaus / und alfo Durch die Stadt durch / 
—— leute und Kramer vor den Rath gefodert / mit vielen Fackeln und Windliechtern 
wird dabo und ihnen ernſtlich verbothen worden / einige gleichfals auff Eilenburg / und ferner nach 
then. Zeitung an andere Dexter zufchreiben. Des, | Torgau genommen und ift an Die Eibe ge⸗ 
„gleichen der * Rector auff der Univerfis | zogen / Damit Churf. bey ereigens 
tät Durch öffentlichen Anſchlag auch ger | dem Fall; (weil Sie ne emder Hülffe 
Ahan. Heident. p. 456. nicht/ als nur im euſſerſten Nothfall / bedies 
Den 22 Auguſt. frübe Morgens ift | nenwolte) mit dem Könige in Schweden / 
General Rem pie Churf. Saͤchſiſche Infanterie aufm | der Damabis jenfeit Des Elb⸗Stroms be 
dexons wild Tager / auch theils die Cavallerie ausden | Wieben herum campirte / auch —— 
ehalten. Duartiren gefuͤhret / in eine Schlacht⸗Ord⸗bruͤcke daſelbſt über Den Fluß ſchlagen laſ⸗ 
nung geſtelſet und General Rendevous | fenyumd fich verſchantzet hatte / ſich conſungi⸗ 
‚gehalten worden. Vorn —* das roth | ren moͤchte. Inmittelſt hat der Kaͤyſerliche 
und ſchwartze Regiment des Herrn Feld» | und Ligiſtiſche General Leutenant / Johann 
marſchalls / und dieſem zur lincken / doch ein Graff Tſchecklars / von Tolli / mit feiner 
wenig einwarts / das roth und gelbe gehals | ganten Armada / zu welcher der Graff von 
ten. «Hinten any auff Der rechten Hand / enberg mir ſeinem Volck geſtoſſen / ſich 
‚bat das blau und weiſſe / auff der kincken | zum Auffbruch fertig gemachet / in willens / 
abers Fahnen von ſchwartz und gelben in | auch Ihre Churfuͤrſil zu Sachſen / 
Ordnung ——— rechten Hand | inder Naͤhe / mit Krieges⸗Macht / zu Caſſi⸗ 
im Flügel haben 13 Eornet Reuters den beys | zung des.£eipzioifchen Schluſſes / und Licens 
Den Hergogen von Altenburg zuftändig/ | tirung dero auff Den Beinen habenden Ars 
Darunter waren vier Uraniensfarbene Cor, | meer anzuftrengen, und fodann Iht. Koͤn. 
net Küraflirer / und vier Uramenfarbene | Majeft- zu Schweden, fo mit Dero Armas 
und s Siahlgrune Cornet Arquibuficer/in | da befagter maffen bey Wittenberg ange⸗ 
allen ungefehr 600 Reuter. Auff der an⸗langet / vollends zu attaquiren ; Darauf er 
dern Seiten in lincken Flügel des Obt. von | Dennanfängticys nachdem er um Halle übel 
Bindauff Regiment Darunter 4 weiſſe | gehaufer und alles ausgepländert/ ſich nach 
Eornet Kuraflirer/unds grüne Arguibufiis | Merfeburg getvendet / und beydes an den 
zer zufammen 1200 Pferde: einen Büch« | Darinnen liegenden Hauptmann / und den 
Tenfhoß hinter der Schlacht⸗Ordnung nahe Rath daſelbſt geſchicket / und von ihnen zu 
y der Straſſen / hat der Churf. Saͤchſi⸗ Proviantirung feiner Armee täglich 15000 
The Stallmeiſter / und Oberfter Leutenant | Brod / jedes vonz Pfundenbegehret. Als 
über Die Attollerie 7 Herr Dietrich von | aber vom gemeldeten Hauptmann und Ras 
Tauben / mit s ſtarcken Trouppen Reutern / | the Bedenckzeit begehret worden  umb ſol ⸗ 
deren Cornet blau geweſen / gehalten über | ches Anſuchen Ihr. Churf. Durchl. zu ber 
zoo Pferde ſtarck. Endlich auff der Ger⸗richten / find bald vom gedachten General Merſeburg 
bergaffen finds Corner Kuraſſirer / von wel/ etliche Compagniendahin beordert werden, wird mit Xc- 
chen manches ı50 Dann ftarck/ein tapffer | welche in den Vor⸗Staͤdten mit Gewalt cord erobert. 
wohlmundirtes und erercirtes Volck / ger | Quartier gemacht / und Darauffdie Stadt 
mit 
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mit Accord eingenommen / die darin liegen, werde esnicht erleben! welches hernach ges 
Mann zu Fuß ſche 


Den Auguſt. Frühe Morgens nach 8 iße, 
Uhr hat Graff Thin nach Leipzig einen —— 
Quartiermeiſter Lorentz N BON mügliche Xen 
Steinach mit einem Schreiben icket / ge Proviant 
keit weiter nicht Dienen wolten. So gefehe, | und ven Der Stadt täglich Boooo Pfund von Leipugs 

den 26 Augufti. _ Hierauff hat Graff | Brodyvordie Käyferliche Armee begehretz 

ylli zwifchen Merfeburg und Hall ein inErmangelung aber gütlicherEntri 

eld⸗Lager gefchlagen, und von daraus die foiches mit Servalt zuhohlen‚darbey münd« 

Stifter Naumburg und Reh und Dero | lich anmelden faffen. Hierauf iſt bon E. €, 

zugehörigen Staͤdte und 7 — Rath hinwieder geantwortet tworden: daß 

auch Die umbliegenden Churf Saͤcht folches nicht in Der Stade Wien und Vers 
Landſchafften und Städte, als Weiſſen⸗ 
fets / Peoau / Born und andere Städte, 
(die nund Dörffer zugeſchweigen /) | gnddi 
weil in Den meiften Städten Feine Beh 

tungen / Durch ſtarcke ftreiffende Roten ges | va 
—— —— auch 8* 

gar mit Feuer geaͤngſtiget / und hiermit 
zer Chirfuͤrſtl. 















I- zu en famt | hoffentlich dißfals fie gnaͤdig enefehuldiger 
dero treuen Unterthanen / auff viel Tonnen N. 
Goldes wert) Exhaden — nun der Ra 


Solches zu groſſes 
Viel Univer, recken verurfachet / Daß biel von ſchiedliche Tro i 
— —— wie nicht minder etliche Fe welche auf» ale u ie 
ten und Buͤr Rathsverwandtenv und die meiften vermds Stadt herumb geftreiffet; alle Dörffer ges 
ver reifen auf, genden Bürger mit Weib und Kindy Plündert / Pferd und Dich weggetrieben/ 
Da Br nase ie engen en 
andere ſihere Derter falbiet z auch ihrer | "Ur 


Un hat der Kath das Gefchüg zu, ana. 
Dil guten Shi mir ben Sprigentorggejs | auf Die Pallenen Fine De —8 


wenig und ſich zur 
gen. Daß alſo auf den Mauren ausbefleen/ die ein ; 
Studenten inder Stadt verblieben. Die nen Brufhvehren mit Erde auge elle Game 
DorsSüädter Hingegen haben ihre beften | Fäffern ergängen ; die Iedigen Hands ' 


** fie in * Ey! foribringen kon⸗ 

nen / in die geſchafft. 

Ka ra DenasDiefes habenbie Tollifehen nah 

Leipyig- an Leipzig geſtreiffet / und fich bey Linde, 
mau feben laſſen. Weswegen Die Thor⸗ 
aljobald geſperret / und Die gange Bürger, 

Ein Stubeit ſchaft aufgebotyen worden. 

wird entleiber, „ Den s Aug. zur Nacht um 2 Uhr ward 
im Pelikan aufm Neumarckte ein Stus 

dent im Bette binterliftiger und heimlicher 

Weiſe von einem Studenten entleibet/der 

Thaͤter machte fich aufm Staube und kam 


wercks/Purſche bewehren / und alles was 

zur Gegenwehr und Beſchuͤtzung der Stadt 

nöthig und nüßlich erachtet, mic allen Fleiß 

eilfertig zurüften laſſen j 

MR 12 Diefes gegen ——— 4 Uhr — 
4 Sompagnien / oder Faͤhnlein von 4 er 

Ausfhyuß «oder Defenfions- Bold; unter fenftone- Bolt 

des Deren Obriften Reutenants Hang von Pe 

der Pforten Eommandoindie Stadt kom⸗ . 

men / twelcher nebenft den andern darinnen 


—— ad ug —* Ge⸗ Soli 
a Quartiermeiſter Eoreng München ert 
von Steinach mit jwey Regimenter Heu, 88* 
teren vor Die Stadt gefchicker/ und nicht al, Proviant und 
lein wegen vormals begehrter Proyianti, Quartier. 
rung —— begehret/fondern 

auch der Stadi / eine Anzahl Soldatencin, 

Freude fierede 9 gab fie zur Antwort: Ach Bunehmen uf zuverpflegen angemafler.nyor, 

was vor Freude wird ſeyn / wenn der auf ein E. E. Rath denzı dieſes frühe umg 
Schwede den Tylen gefehlagen! Aber ih Ur 
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feiner in Die 40000 
ann ftar vor kan fpital zu Sanct Georgen vorm er⸗ 
———— — ——— 
ar Armet vor und von Daraus und ᷣaͤſſe um | nenmühte daſelbſt / bey damahis 


etliche 
en hinaus ge —e— day 
hijingedachte Quartier und 
glimpfflich von mehrge Kay 
then General repefizet/ und Danny auff Def | Dem who Kun gan. ai 
Ion Dirk eng Dr —55 rend on Fleiß / uwerſehret fiehen 
erKrie ölangebiß i 3 
* eiftet wirdez anges| blieben. nn oh ne er 


noch felbigen dor 
— Klges un Bruce ' 
—— —5 — nerol Graff Tylli/ nedpft an der Seiten 


= ar Orga fe 8 au Des Abends viel 
m De Stiden 


/ Ubr von U 
Der Geiger Eenb an def F iß auff den fies | lein ein wenig und einen 
bört auff um beiden were. Member Le 


Folgend 
bat der Feind wiederum einen Trommeter nur aus dem groben Gefehüß 216 
Mate hat tadt gefchicket und noch um Ein iſſe gethan / deren wenig vergebens ges 


die Stadt auf: · nehmung der Soldateſca . 
foderm- als eine Stunde | _ Mandat auchfelbigeNachrüberalfeif Die Lirchen 
angefeget/ allein Diefes fein Begehren iſt | fig Wache gehalten, und Die Kirchen geoͤff werben des 
——— mit Diefer Ölntrooet | net, Daß Die Beute fonberich Das Naıs auf 
daß ſich Die Bürgerfchafft ei Volck und Die Kinder hinei / darim gemai 
Sechten erkläretzzurück geſchickt worde- | beten und fingen könten. ren Die Comm 
Dub —— — * par drehen et nion tird in 
ermen geſchlagen / (we zu gewiſſen ochen⸗ der Woch ger 
Die Leute / ſo noch in Des Kuchen / ſeht erſchte⸗ woch zu S. Nicolai / und Donner pen, * 
an 


4 
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Sarcı Thomas Die Communion gehalten Buͤrgerſchafft / mit Krieges⸗Volck 
worden. * weiter —— zur bloſſer Verwah⸗ 


PR von Tylli —— die adt⸗Thore und 


1631. 1631, 


Der Feind fü, 


—* die Stadt Stadt, mit hoher Bedroh 


und frühe um 8 Uhr den Be 


bieten laffendaf im Fallman Mn u — 


lich accommodiren / undie&tadt incon- 


rung der Pfor⸗ 
ten von —* Karin auch dies 
aͤts Verwand⸗ 


ſesfals di 
I — 


tinenti aufgeben würde / ſondern es auff ertheileten gnädlgften 6 —S 


Das euſſerſte / und zum Sturm würde kom⸗ 
men laſſen / wolte er mit ihr aͤrger / als mit 


Dem elenden —— und dero ver: 
Derbten hnern umbgehen / Daß mcht 
ein einiger Den 


en vom er 
ſolte —— und übrig bleiben. Hat auch 
immittelft Die Tuchbereiterey oder Farbe | Daten 
am thal einmehmen/ und daſe 
zwey / und nicht weit vom hen 
bier geufeS —— au 
alles fertigm 
(ägerten allen Sek —— —8 
— nr Stadt / weil alle Schrei⸗ 
ben aufgefangen worden / keine 
Nachticht haben konnen / har ki 
Tages der Rath mit derllniverfität und ob» 
gedachten —— see eh von 
der forte wie der Sachen zu thun roäres 
berathfehlager. Als nun vor gut 
und rathfam befunden worden / mit Dem 
Feinde / wegen Auffgebung —— 
accordiren. Sind darauff Die von Der 
Univerfität dem Rath und Der Bürger | an 


vet den 


von ne noch Se brigen en das Be 
ſte / genommenhatte) ſich begeben, und Das 
ſelbſt zuhandeln angefangen auch noch fels 
bigen Abend den Accord gefehloffen’ und 
bejtehet Derfeibe in folgenden Articulen ; 


1. Solte — Saͤch⸗ Buͤrg 


fe Kath und 


lichen Privilegiis zula 
—** fen. 


—— unten Cal 
ich zuge» 


vn ernftl 
oft | bieten/ daß I it bi 
—— ie fie) ſelbigen / wie 


—E auch ſon⸗ 

bey allen i eh 

ten und Gerechtigkeiten Libungen 

und Freyheiten / unverändert / und 

unverruͤckt — und darwider 
keinen zu —— 

Commerciis ihren un. 

gern a ec laſſen / und feinen 

chen Nahrung zu 


—— —2* aͤuch mit neuen Exadtio- 


nen fienicht weren. 

6. Die loͤbliche Univerſitaͤt / den 
Wath und Btrgerfi fſt mit andern 
Pflichten / als ſie it auff ſich 
haͤtten / — — 

7 Super eligion und dem Sot- 
tesdienft nichts zu endern / fondern 
die Liniverfität/ den Rath umd die 
/ wie fie herbracht / 


fifche Oberſte Leutenant/ Hans von _ —** = 


der Pfordten mit ſeinen b 
—— 5 
klingendem Spiel 


— ———————— 
mit ſe, —— ihhero vorgangen 


ee — nee m 


nter⸗Gewehr und flie- | Rath und der B 


gerſchafft / des⸗ 


* ein abziehen / und der wegen zu einigem &chaden) ræju- 
—— Tilly / ihn auf/ dieio und Nachtheil nicht zu —— 


drey Na lweges / anden Orth/ wel⸗ 
chen er Morgendes 


wuͤrde / convojiren laſſen / auch ihm | und 


Tages nennen * 


9. Einem jeden von der Univer⸗ 
Rath und Buͤrgerſchafft frey 
ſſen / ſich mit den ihri⸗ 


/ biß zu derbe ee 


und an andere Derter zu⸗ 


einem Vol —— — begehen’ a frey ab-und zuzuzie⸗ 


len 
2, Die Univerfität/ Stadt und 


10, Und weiln die zu dieſer Stadt / 
gu der 


IR 450 





geißsigifäe-Annales; 


der Univerfität und den Hoſpitalen Ferien 
ſo wohl andern Bürgern und En — — 


und Guͤter 


choͤrige —— 4 
— 


an einem 
aes yo — 


- Der ——— = — — 


dern Einwohnern 
fie das jenige / ſo —* J— 


verſchaff und 
= 
un. Abnahme gegen I enthalten 
12, Des Geſchuͤtzes und der Mu- 
nition, auch der Glocken und der⸗ un; 


1 
a de 


ürgerfchafft darbey / wie Auch —— — von 


ander 78* Armatur zu laſſen. 

13. Dargegen ſolte der oberſte 
Leutenant / won feinem bey ſich ha⸗ 
benden / und herein pure Vol⸗ 
cke / dem Be me Fr 

e 
niet erh iberlaſſen / fondern daſſelbig 
auf Maaß und Weiſe/ — 

———— 


je " Beglic folten alſobald / nad) 
Vollnʒie Im dere cher en 200, 
Mann Käy in dag 
ters seem fonften |1i 
aber / che und zuworn der Oberfte 
Zeutenant mit feinem Voick abgezo⸗ 


weiter nichts hereing fondern 
” dahin ae De auch — 
Allan angeftellet werden / damit ge» |C 
meine Stadt und Bür, 


Sa gefchloffenen Accords⸗Puncete 
ren Oberſten 


find dem tenanten 


zug hat der General uw 
er jachgefeisten Dberamd Unt 


da⸗ ep 


Herrn 
Hans von der Pfordt / wie auch Der Unis 


—— ——— 


von der Pfordteny 
Era er aͤt und dem Kath 
und vollzogen auch 


i ve konnen WERE 
/ Spiel fliegen 
+ DObersund Unter» Geweht und 
brennender Lunten / laut des getroffenen 
—— —— 
und biß an Eilenburg von den K 
—— Be 


melft 

ten und auff Den —— beſtellet —28 

aeg 

Gaſſen fich gelagert. Diefen Aussund Eins 

vielen feiner 
cirern / 


ers Thot / 
ned —28 a ae 


8 nun nd 5* wahrgenom⸗ 

men / daß das £eipzigifche Defenſion 
lein über Die 3 e oh * 

—— dara —— 

der Schloß Paſtey 365 
en und fliegen laſſen / haben ſie ſol⸗ 
ches uͤbel empfunden / und — ihre beyde 
General Commiſſarien / den von Walme⸗ 
roth / und den von —* ———— zuer⸗ 
kennen gegeben / daß ſoiches dem Accord zus 
wider woͤre / und verurſachen wuͤrde Daß 
die Stadt mit vier oder fuͤnff tauſend Mafi 
* werden muͤſte. Um ſolche ſchwere 
aber / und die groſſe Gefahr / 
iff und Beſtuͤrmung des Schloſ⸗ 
he zu beforgen + abzunvenden / waͤre des 
Käpferlichen General Leutenants YBillen 


mann abordnen / und von ihm vernehmen 
—— — 


Da — ——— —— a ch 
Belchrverung zur 
—— rer nu Es hat ſich - 


1631, 


Au dee get 


—** Die andern 5 Fahnen — 


Nach ⸗ 
in ——— 
Volcki. 
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der —— —— Er deswegen zum —— Tylli / als ein alter 


— 


ui — 


in —— 


Die Schwedi⸗ 
fben comjungis Sg 


Fee —— —2 
/ —— 
Den Dar eben Au 

eit un e / ni 
—— ſo waͤte auch die Veſtung ge⸗ 
—— und ihm dadurch Der Zutritt vers 
webret. Und ob zwar Der Raih / Durch ins 
ſtaͤndiges Anhalten eudlich en / den 
Syndicum auffs Schloß 
ches Doch nicht zu dem Ende pa den 


rträglichen Ungnade gereichen 
fich theilhafftig zu machen / fondern 
allein ihm das jeniger was von den Käyfer 


lichen an den Kath begehret worden zu nos —— 


tificiren. Wie denn Der abgeſchickte Syn- 
dicus des Raths Anbringen mit 
—— — —— 

tumbgang ne wi 
——* er aber der Herr „ 
Hauptmann wuͤrde ai wiſſen / » 
was ihm dißfals zu —R je 
ae — 


währenden Berlauff oberjehlter 

—* Fhre —e—— Durchl. zu 

en mit Ihrer König. Majeftät in 
Schweden cine Alliang ge Slofjen / Darin, | Be 
nen Diefe Artichel abgefaffet : Der 
König folte mit vereinigter 
fhügung des Ehurfürften über —* 
und ihm nichts zum Prajudiz 
beyde Armeen folte der König Das Con. 
mando in felbigen Dingen 
gemeine Wohlfahrt betreffen. Keiner folte 
ohne des andern Bewilligung vom Frieden 
handeln. Dem König folte der Durchzug 
an bequemen Drten bey Der Elbe verſtait 
werden. Und fo lange Die Armee in Chur 
fürftlichen Gebiethe wäre, und für Deffen 
Wohlfahrt ftritte/ ſolte ihr —— 
Unterhalt erden. Dieſemnach 
bat der Yan in Schweden * * 
von Kane: nm zu / und faſt 9000 

Senden über Die 


ten Fit en Dia Elbe vet —— fe nachmahls den 
Cägffgen. a Düben mit der Sächfikhen Ar 


Berathſchla⸗ 


— 


elbſt denn Anfangs in pi 


at Ehunfürften von Branden⸗ 
Des Aigen wegen man eh ber 
wegen man a get / 
Far wie Dem ‘Feinde zu begegnen / 
und ob man esfolte 
kommen la er aber nach 
——— acht und Deſſeins brechen ſol⸗ 
Ob nun wohl Ihr. Koͤnigl. zur 
anfänglich yu Schlacht nicht rathen tool, 
——— der ie ı welche ſo wohl 
— be wuͤr⸗ 
de / wenn fie ſolten geſchlagen werden, 


etz iſt fols | derer 


Guſtavo ankommen war / | fi 


uchter und vorſichtiger Mann aus 
— 


——— Dernfelben mit 
— Wormit endlich der 
Koͤnig frieden geweſen / und —* 
— ein: Schlacht u 
bat —— man ſolte —* En 
eher je n / ehe 
Altringers Voͤlcker / wel bey 
— 2—— 
ien Darzu kaͤmen. nun 
Brandenburg wieder zurück nad) Haufe 
gangen it der March nach Zeipjig jugan⸗ 


2651, 


— dieſet Kundſch 
» |der — ee Ru —* 5: halten 
bends den s Sept. Krieges.Rath —— 


d 
daß Seen Fuß in 


ne Lo⸗ 
fün eim gelde fich —— ſol⸗ 


die Be⸗ten / welches auch — Tages mit dem 


—* 
—— auff der 
Veſtung 9 Die 
Die | chen und bren 
—8 
Quartiren 


daß die 
auff dem Lande / fondern auch 


Vopelius —** ed —* dem 
Sdloß über. 
pen nicht allein aus ihren gibt den Kin, 


en die 


JP ber Stadt auffgebrochen,und ins zn fung. 


begeben / und dahero leichtlich a 
ne men gehabt / Daß er ſo bald .. 
ba ey —— a 

ter au der K oft 

chen General Commiffarien ohn alle Noch 
aus lauter keit Die 
mit Volck / bens⸗Mitteln 
wohlverſehene Veſtung —*— den 
Sept. Vormittag Durch einen Accord 

ben. Deswegen er auch * 


ic) 
erzehlet eu med, Danube Sehe De Das 
dert Mann von. ee inein u 
Den Ehurfanft, Srabanten fo 
des| Gewehr genommen un Aion u = 
Dberften IBanglern aber iſt da 
mando über das Schloß —* * 
den. Leutenant Schnitter iſt in der Stadt 
hin und ed —— n⸗ 
ordnung bey der Militz gemache 
—— hatte Graff Soli iipden 


unition-und f 
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1631 - 
den nah an Leipzig hegenden Doͤrffern / 
Die Känferti, Deeitenfeld und Podelroit DieRänferlichen 
che Armee fie aD Li en Volcker / famt einer ſtattli⸗ 
Iet fihing hen Artollery ins Feld geführet, Diefelben 
Jeld. hinter Die Heinen Hügel geſtellet / alwo er 
auch feine Stücke gepflangetzund ein Ge⸗ 
zu feinen Vortheil eingenommen. Er 
tte auch den Wind / fo Damals von A⸗ 
d gangen / in acht genommen / dergeſtalt / 
und alſs / daß ihm / und feinem Krieges» 
Volck derſelbige zutraͤglich / denen Koͤnig⸗ 
lichen und Churfürftlichen aber zuwider 
feyn / und ihnen den Rauch und Dam pff 
vom Pulver in Die Augen wehen möchte. 
Seine Armee beftund ausız Regimentern 
zu Fuß, und auch fo viel zu Pferde / die Fuß⸗ 
Bölcker hatte er invier groffeBrigaden auf 
Spaniſche Art eingetheilet / und Die Reute⸗ 
rey ſtund auff beyden Seiten. Tolli ſelbſt 
friſchte feine Soldaten zur Schlacht an, 
und brauchte nichts als hochmürhige Re⸗ 
den fo auff Die Verachtung Des Feindes 
giengeny denn fo vermuthete er ihm nichts 
weniger als die erfolgte Niederlage. In⸗ 
wiſchen zugen Der König in Schweden und 
Der urfuͤrſt zu Sachen den Känferlichen 
In voller Schlacht,Drdnung unerſchrocken 
unter Die Augen, alfo daß Ihre Künigl. 
Majeft. den rechten’ Iht. Churf. Durchl. 
zu Sachfen aber den lincfen Fluͤgel führe, 
ten. SHechgemeldete Potentaten machten 
ihren Soldaten ein Herge und vermahne: 
ten fie Die Pferde Der Kürigirer nieder zur 
ſtechen / wenn fie den Reutern anders nicht 
vermoͤchten beyjukommen. Die gegebene 
pi und Lofungs/ Zeichen var ÖOTT. 
ZT UNS. Und damit die König, 
liche und Sächfifche Armee fich unter ein, 
ander in dem Getuͤm̃el / Staub und Rauch 
deſto eher erkennen moͤchten / war einemjes 
den ein grün Reiß auffzuſtecken befohlen 
worden. Ehe ſie aber dieſelbige ins Feld 
ellen kunte / muſte fie ſich zertheilen und uͤ⸗ 
einen Bach gehen / alſo daß etliche da⸗ 
vor hielten / wenn ſie der Feind daſelbſt an⸗ 
pen: hätten fie leicht in Confufion ges 
racht werden konnen: Allein Tylli wolte 
em den vortheilhafftenDrt nicht bege, 
oder meinete / es wuͤrde feinen alten 
und wohlverſuchten Soldaten niemand ge⸗ 
—— die Schweden und S 
s nun eden im en 
| aufs ebene Land kamen / ftelleten ge 
u. auff Die rechte Seite Diefe auff Die lincke, 
4 und machten alſo zwey abſonderliche Tref⸗ 
id fen. Auff den rechten Flügel thaten die 
Oſt⸗Gothiſchen / Smalandiſchen / Weſt⸗ 
J Gothiſchen / und zwey Finniſthe Regimen · 
ter zu Pferde den erften Anfall / hinter wel⸗ 





chen die Rhein⸗Graffiſche Cavallerie zum | € 


Dinterhalt beftellet war. Auffden andern 
Gang kamen die Lieffländer und Eurlän: 


Annales, 


Derswieauc Damigens und Sperreuterd 


Regiment, Diefe commandiete der Koͤ⸗ 
nig ſelbſt und nahm Johann Bañern zu 
fich / wenn er etwa anders wohin beruffen 
wuͤrde. Auff Den linken Flügel thaten 
Horns / Kallenbachs / Baudiſſens Regi⸗ 
menter den erſten Anfall / zu dem andern 
war Die Halliſche und Curvilliſche Reute⸗ 
rey beſtellet / woruͤber Ihr. Koͤnigl. Majeſt. 
Hornen geſetzet / und dieſe ſtunden mitten 
—— en —— 

eite hatten. { ie Eſquadronen 
zu Pferde waren Rotten von Fußvoͤlckern 
geftellet / welche von reiten die Feindlichen 
mit ihren langen Röhren empfangen folten. 
In der mitten ftund Die Fnfanterie Davon 
4 Brigaden zum erften Anfall beftimmer 
wurden. Die erfte Die Dalck uns 
ter Axel Orenftirnen; Die andere des Ko⸗ 
niges Leib»Regiment unter Marimilian 
Teuffeln; Die drittebeftund aus Schwe⸗ 
den und Teutſchen unter Erich Harden; 
Die vierdte Das alte blaue Regiment unter 
dem Oberſten Winckel. Hinter dieſem 
erſten Treffen hielt zur Reſerve des Königes 
Feib» Regiment zu Pferderunter dem Ober⸗ 
ften Ußlar / und drey ftarcke Trouppen zu 
Fuß unter denen Schorttändifchen Ober 
ften Ramſay Hamilton und Monau. Im 
andern Treffen befunden fich Drep Btiga⸗ 
den / unter dem Graffen von Thurn Ober 
fien Hebron und Vitzthumen / Cochtitzki 
und Schaffmann befehloffen Die Bataille 
mit ihrer Reuterey. Die Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſche Schlacht, Drdnung beſtund obgedach⸗ 
ter maſſen aus 6 Regimentern zu Pferde, 
und fo bielen zu Fuß / welche der Saͤchſiſche 
General Feldmarſchall Hans von 
Arnimm nad) des Königs Gurbefinden 

Ute und comandirte, Als nun die Haupt⸗ 
Action amugehen begunte, fehnitte fich der 
König von den Chur⸗Saͤchſiſchen ein we⸗ 
nig ab + ftecfte das zwiſchen umbliegende 
Dorff an damit er alfo unter Dein Rauch 
und Dampffverborgen dem Feinde an die 
) aber giengen gleich a n Sein 
zu. Hierauf ließ Tolli (welcher feiner Ars 
mee zur Lofung gegeben JESUS MA, 
RZA) die anmardhirenden Trouppen mit 
Löfung dreyer Stücken begruͤſſen; wiewohl 
niemand getroffen ward. Dieſem antwor⸗ 
tete Ihr. Koͤnigl. Majeſt. mit vorn halben 
Earthaunen/davon die e riten 
Baumgarten erlegere. Hierauf ſpielete 
man benderfeits aus Carthaunen / und ans 
dern groben Stuͤcken von zwolff Uhr biß 
umz Uhr ſtarck aufeinander, Dadurch viel 
Volck verlohren ging un manchertapfferer 
avalier Darüber ins Graf; beiffen mufte. 
Uns zwey Uhr Nachmittage kam e8 zum 
Handgemenge, Im übrigen weil Tom 

en 


1631. 


1631, 


oder Hifterifches Jahr⸗Buch. 


den Wind zufeinem Vortheil hatte, bemuͤ⸗ 
bete ſich der König aufdie lincke Hand zuge, 
— damit die zu einen ſo wohl = 
ndern treffen mochte. Als ſolches T 

— zog er ſich nach Der rechten Hand 
zu Damit erden Wind zu feinem Vortheil 
behalten Eönte. . Doch eben dadurch wur⸗ 
de der lincke Flügel ſamt dem Reiniehen | Bet 
Regiment von Der andern Bataille abge, 
riffen, und der Streit gieng auff Diefer Sei⸗ 
ten viel eher any als fonften. ‘Die Käyfer, 
liche Reuterey wurde auch inne / Daß zwi⸗ 
ſchen der Schwediſchen Cavallerie Mu⸗ 
fquetirer ſtunden / zogen ſich dannenhero 
nach dem Rheingrafiſchen Regimente zu / 
und fielen auff das andere Treffen an dem 
rechten Fluͤgel / mit welchem der der General 
Bañer / den der Koͤnig aus dem erſten Tref⸗ 
feu zeitlich ſecundiret / fo tapffet ſtritte/ daß | bin 

der lincke Fi gel von dem Käyferlichen bald 
in Die Flucht geföhlagen wurde. Das Hol 
f fen ent widerftund Dr 2 

diſchen Reuter nicht 


— Verluſt / bih es endlich vonder | fen € 


Cavallerie und Infanterie 

griffen / und faſt biß aufs —— 

worden. Umerdeſſen war Tylli mit Der 

am = —— welche 
m en 

wie — der rechte Flügel von Der De | Cm 


berunter marchiret / und hatte feine 


anger 


fo artig gervendet/daß er die Schwediſchen 


aſt ſtehen wi mit der gangen Macht 
* die —— ſiſchen mit a Sun | Sad 
eng / einung / ſelbige als Neuge⸗ 
worbene winden leichter koͤnnen uͤberwun⸗ 
= —— wodurch die Schwediſchen 
rnach erſchercken und den Muth wuͤrden 
* la Welche firh denn Anfangs 
zwar ta er und ritterlich wehreten / endlich 
aber nach lan Gefechte vor der Känfers 
lichen Gewalt zu ftehen nicht vermochtenvals 
Bar Ben — 


—** u —— 3 

ſchi ⸗ 

Se Ste au Ya Bm 
en m 

— Me mn he Die Sachen | nah Ei 

——— 


Deut eh + theils Die rſili 
Stuͤcke auff Ihr. Koͤnigl. eh Armee 
richten nd unterftunden und Die nuch 
Sachſen von hinten zu atta⸗ 
wolten / kamen fie he Stellung. 
—— — ——— 
und kehrete im · Hirſch ein 
—* den dieſer Schlacht zu er⸗ 
warten. er ſich nun der ir / 

geſagt / Vortheil 

= verurfachete/ Daß Ihr. König. Mai. 


den Wind erlanget / kam felbiger mit ihrem —— viel beſchaͤdigte und verwun⸗ 


—X 


Dolch ben Ebur,Säcfifen: zu hüfffe hine 
ölge herfür. a di 
——— die Pd die 
Ense 
nin 
—J— en / daß fie endlich nach fuͤnff N 
rffen ei pi 


dev Chnum Fihen Eure 
ker® — —ꝛ*8 
Brau grund Walle —— 
Stadt Fonföötscig und anderer ap 
pen / (Darunter ihre 26 von den Schwedi⸗ 
ſchen wider fie Die Kaͤhſerlichen ſelbſt gerich⸗ 
tet/) ſo wohl über 140 Fahnen / auch ſehr 
viel Kan Sr Paga er und > 
en N, bon — 
Fe dieſem Feldrreffen — — * 
wiß geſchrieben / daß die vor eilff Jahren 
auffm weiſſen De! vor Pragay mit Dem 
Der | Rn Eonfsdenien scher Dee fat un 
rten en / Diefer faſt uns 
erhoͤrten Haupt- Schlacht bey weiten 
e Dan fchreibet auch, daß vos 
effen zwey merckliche Omina fich 


* Eines / daß Ih. Konigl. Majeft 
Sn per getraͤumet / fie kn 
Tylli bey den Haaren gefaſſet / 

aber mit eber halten koͤnnen / biß er Ihr. 
——— lindfen —— * hoͤtte / 
iffel au ff Chur⸗ 

Sachſen / ſo den an ji an ge⸗ 

deutet Das andere / daß vor der Schlacht / 
als allbereit beyde Heer in Schlacht. Ord⸗ 
nung gehalten / eine ſchloßweiſſe Taube 

unverfeheng auff eines Ehur-Sächii 
fehen EorneisEhafquet gefegetrund hernach 
tiber die ganke Armee ſich geſchwungen. 
Etliche wollen es auch vor ein Omen hal 
ten’ daß —* Schlacht zu liefern in des 
Todtengraͤbers Haufe in der Leipzigiſchen 
- | Bor-Stadt von Graff Tylli Deliberiret 
————— an der Wand ein * a 
tens-Bahren angemablet geweſen. Nach 
dieſem en ege / ſetzte die Königl. 
gen + welche theils 

nach ——— Ara: und weiter 
ſich reterirten/ nach / Macht dazwi⸗ 
ſchen kam / alles was ſie * der Flucht eriap⸗ 
peten / ward — * daß man das 
Schreyen / ſo Schlagenden / als 
Fallenden in der ade gar eigen hoͤren / 
auch von den Thürmeny Collegiis, Maus 
ren und andern hohen Gebäuden fehen kun⸗ 
te / in was für Furcht / und Unordnung / 
Wagens Reuters Knechtezu der Stadt zu 
eileten Waffen und Pagagevonfich warf⸗ 
—— nichts auffer Das Leben zur Beute 
von zu bringen achteten. Geftalt deſ⸗ 


Dete 


452 zog, 





auszuraͤume n ver⸗ 

* oekje Denn ohne erfäumungder und 

Be en Daflelbige ausge, | angrensenden Landen / fich noch im 

Sonft ſt zu wffen,daßinundmach der | fer | 

an | euneifämmanktangers 
(welches faft den gangen Herbft-Monar | Her/mit‘Plünderung vieler 


du Bictu, | und Dörffer/ groſſen Schaden ger 
nen, Fmdereh an Sr "Bee Baker | an und enbiihaud ie Gratin 
Stroh / uñ werde, groſſe und Moth / auch maͤchti· 
wie man Denn das Elenburgiſche Bier / et· gen Schaden / wegen Abbrennung 
Iiche TBochen nacheinander um 14Pf. bes | der ſhonen te/ und alles 
——— aan | Yorrathe darifien/ auch Sperrung 
der und ihnen allerhand Befähtverungzus —* —— ger 
ärendier i d den gänglichen Ruin 
Yärender Belägerung/in und vor Der — *** —* 


kleinen Fuͤrſten Collegio begraben | fich verhuͤtet / und mitten im Feuer 
i Den f Sept ward nach der Feinde * fk —— 
— einde | aufunſtrm g 
—— — 
pn Shen gedans | 75 Sieg wider dero Qi 
N ket / und nach gehaltener Predigt die gange Sieg 
ab zehn —* zut Erkaͤntniß Der ** verlichen/ und dadurch dieſe Stadt 


von a Gefahr und 
in nachfolgendern Gebeth eri; nert und er, | Dr: 7 a das ganse löblihe - - 
mahnet / auch das bekandte Lob⸗ und Danck; Chur um vom Verder⸗ 
Lied HErr GOTT dich loben wir / ges | Ken afı lich ertöfet hat. _ &oftnd 













— 20 Elite un Sinbäcige in dem bicfe Ba 
’ = * a ei ie Dr ee De 
Bes ande allhier eine en⸗ | und darneben demůt 


kunfft angeſtellet / und darben das ſwolle der getreue BÖLL bie 
jenige berathſchlaget und geſchloſſen | ſeiner Barmhe igkeit 
was zur Ehre Gottes / der wehrten | gedachten unfern gnädigften Chur 
Chriſtenheit zum beften / den bes irn 

drängten Kirchen zu Troft/ und zu iſtli 


darben verfpliret ee 
1 / im ten / ſie mit dem Schuß feiner heiligen 
R heiligen Römifchen Reich / | Engel begleiten/ lange Zeitbeym Le 
— — un aan u Gehanerhacn prbero rn Ger 
re] 14 einmütthig / wo ⸗ 
— „iR beilfanntich gefhforfen, —— aut een damit 








1631, 


Reich / auch 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


ſchen Keligton/ zu Wiederbringung 

ried und Xuhe im Heil. Roͤmiſchen 
dieſem Thur⸗ Fuͤrſten⸗ 
thum und Landen / zu erſprießlicher 
Wohlfahrt. Inſonderheit wolle 
ſich GOtt unſer in Gnaden erbar⸗ 
men / ein bußfertiges demuͤtiges bes 
tendes in uns ſtets wuͤrcken / 
die Univerſitaͤt / Rath 
ne / wieder in guten Wohlſtand und 
Auffnehmen bringen / allen Handel 
und Wandel erhalten / die Abge⸗ 
brandten troͤſten und reichlich ſeg⸗ 
nen / und unſer aller GOtt und 
ter ſeyn und bleiben. Und das wolle 
der getreue 


und Bemeis | Ihre Ch 


457. 


Ehurfürfil. Durchl. am lieb⸗ 

n/ wenn eines und das andere 
ige eingewa uldigung / 
inBetrachtungderermit unterlauf 


1631, 


finden Umſtande / aus angebohr⸗ 


ner Churfuͤrſtlichen Guͤtigkeit und 
Sanfftm —— Und = 
68 Werde die Lniverftät/er ath 
und Birgerſchafft allhier / in der 
unterthaͤm treuen Devotion, 
Gehorſam und Affection, ſo Ihrer 


Va⸗Ch ſtl. Durchl. fie jederzeit i 
Sup hl. fie jederzeit im 


ck erwieſen / und darzu fie fich 
/ als 


—— e BOTT | aud) j horſamſt erbiet 
thun / umb ſeines gelie Sohnes —— auch / ihrer Fake 
iu Ehrifti unfers HErrn und Dun nach / ſchuldig und verbuns 


eylandes willen/ Ymen. 


den/ ftandhafftig verbarren und fich 


As auch Ihrer Shurfürftt, Durchl.zu davon nichts abwendig machen laſ⸗ 
Sachſen —2* Sehe un * ſen. Als erklaͤren ſich Ihre Churf. 


ren / ob hätte Die Univerfi 
Buͤ fft bey Ubergabe der Siadt / 
nicht allein ihre ſchuldige Pflicht nicht in acht 
genommen / ſondern Hauptmann Vopeli- 
um darzu bereden helffen / daß er die Be, 
fung Pleiſenburg / ohn alle Noth dem 
Feinde übergeben und eingeraͤumet. Wie 


nun Ihre Ehurf. Durchl. folches ungnd, | Und Guͤtigkeit / au 


Digft empfunden; Alshaben fie es Der Unis 
verſitaͤt und dem Kath ernftlich vorhalten 
laſſen / und darnebenſt gnädigft begehret / 
daß ſie ihre Entſchuldigungen binnen vier 
Stunden darauff einbringen ſolten Nach⸗ 
dem ſie aber mit Verwunderung / daß der 
Sachen Wichtigkeit eine geraumere Zeit 
erfordertesum eines Tages Friſt / zur Ant⸗ 


wort unterthänigjt angehalten / und diefels | gnaͤd 


bige auch erlanget / haben k Darauffden aı 
Sept. ihre ausführliche Entſchuldigungs⸗ 
Schriften übergeben, und darin fo wichti⸗ 
ge ımd bewegliche Motiven und Gruͤnde 
angeführet daß Ihr. Churf. Durch. dar⸗ 
an ein fattfames Genuͤgen empfunden und 
ſich — in —* — gnaͤdigſt erklaͤret / 
wie fülget 


t 
Er Dunstauigtesnurir —— . 
urggraff zu | Siehe Schneiders Chron. p. 439. ſeq. 


zu Sachſen und > 
Magdeburgx. hat der Untverfirät/ 


der Rath und | DurchlYgnädigft / den fünften we⸗ 


endesjenigen/ ſo horgangen / gefaf 
Keen Unmuch Anden und Fallen E 
laſſen. Dero biß anhero ihrer nt 
verſitaͤt und dieſer Stadt in viel We⸗ 
ge erzeigete Churfürftlicde Gnade 
Bu auch hinführo zu 
continuiren/ Sie allezeit in Dero 
8* Hulde / als ein loͤblicher 


ent / zu erhalten / auch die Buͤr 


erſchafft und ſaͤmtliche Handels⸗ 
Une ihre Handlung/ Bewerb und 
Nahrung wie hiebevor / alſo ferner 
unter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
n Schutz und Schirm je⸗ 
derzeit unverhindert / und ohne eini⸗ 
gen Einhalt treiben / zu aber 
Univerſitaͤt / Rath und Buͤrger⸗ 
ſchafft bey ihren habenden Privile- 
is und Immunitäten/ wie her⸗ 
—* i —— 
dignatum Le am 28 Sept. 
Jehres : 


Den 17 und 22 Septdat Churfürfk 


und des Raths allhier abfonderlicye | Durcht. Durch nachnefegte Abgeordnete: 


Berichte/ ſo wohl der Bürger einge» 
wandte Entfehuldigung/ auͤff Ihrer 
Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit / 
ſchrifftliche amzı hujusdacirte Ans 
thung/ verlefen hören’ darlıber Er- 
fundigung eingezogen/ und dir Sa⸗ 


che wohl erwogen. Nun ſchen zwar 


Hertn Joachim Schleinihzen Kriegs ⸗/ Com · 
miffarium , Herrn Johann Melchior von 
Schwalbachen / General Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſtern und Den von Einſiedel / ſchatff nach 
den Kaͤhſerlichen / und deroſelben herein ges 
ficheten Sachen beydes inder Stadt, und 
beyder Univerfität auff den Collegis, in- 
quiriren / und Da etwas anfeoffen worden / 

Mmm daſ⸗ 


urch 
ſcharf Te 


den Säpferli- 
chen / und ders 
binterlajjenen 
Sagen inquir 


riren · 





Gzi. 


r. Chunf. 
urchl. wird 
ein ſiattlich 
Praͤſent offer 
tier. 


Leichen Pros 


458. 
daſſeldige alfobald confifciwen + und durch 
öffenihchen Trummelſchlag - bey Leibes⸗ 


Straffe ausraffen laſſen Daß niemand die | nach Eroberung der Stadt und 


noch vorhandene Känferlichen auffhalten / 
und ihnen Unterſchleiff geben ſolte. 
Dieſe Tage iſt beydes von Der Univer⸗ 
aͤt / als Buͤrgerſchafft eine anfehnliche 
a Geldes auffgebracht / und hoͤchſt⸗ 
ermeldeter Ehurf. Durchl. zum Proſent 
aus unterthaͤnigſter iefert 
worden. — BR: 
-, Den 23 Sept .iſt dem Fürftlihen Saͤch⸗ 


ces bey Beſtat, schen Altenburgifchen Regiments Ober, 


tung eines Di 


en WBachtmeifter Haubolden von Stars 


beriien Wacht, ſtedel / welcher in der Schlacht vor Leipzig 


meifters, 


—— ein koſtbarlich und anſehnliches 
eichenbegaͤngniß allhier gehalterv und deſ⸗ 
fen. entblichener Coͤrper in die Pauliner 
Kirche geleget worden. Vor Der Leiche find 
gegangen Die Schüler und Das Minifteri- 
um, welchen ı2 Trommeter / undz9 Kuͤriſ⸗ 
ſirer / und Diefen etliche von Adel gefolget / 
welche die NitterlichenZeichenveine ſchwar⸗ 
te Damaßkene Fahne, den Schild / Den 
Helv Die Handfihub und Spornieder ges 
iragen. Den Sarg / darauff der Degen 
und die Wappen angebefftet waren’ haben 
an vornehme von Adelgetragen. Diefem 
ward nachgetragen Die Trauer⸗Fahne: 
Dem fulgete einer in des Verſtorbenen Kuͤ⸗ 
riß auff einem ſchoͤnen Pferd / ferner Das 
Leib⸗Pferd / ſo mit ſchwartze Tuch bekleidet. 
Hierauff ritten etliche Guͤeder Dragoner 
mit einer Heer, Trummel. Diefen allen 
folgeten die Trauerleute / vorher giengen 
zwey Hertzoge zu Sachſen Altenburgiſcher 
Linie / und viel vornehme Officirer / her⸗ 
nad) der Rector der Univerfität/der Kath 
und etliche von den vornehmſten Bürgern 
und endlich die Defenfioner. 


Aufbruch der · Machmittage ift dns Churfuͤrſtl. Säch, 


Chur· Saͤchſi⸗ 
ſchen Bölder. 


den gereiſet / und nicht lange dara 


Volck im Lager allhier auffgebrochen / 
und nach Torgau marchivet/ welchen acht 
Sage hernach als Den 30 Diefes Herbſt⸗ 
Monais Ih. Churf. Durchl. nachdem Sie 

en 28 und 29 beſagten Monats zuvor 7 
abnen auff der Pfingſt, Wieſen gemus 
mit ihren Leib⸗Regiment und noch vier 
andern Bahnen gefolget / und viel Gefanges 
ne mit fich genommen. Bon Dannen ift 
böchermeldete Ehurf. Durchl. nach * 
Ober⸗und Nieder⸗Laußniß ſich bemaͤchti 
get / und iſt endlich in De gangen. Da 
Sie denn Sluckenau / Anßig / Tetſchen / 
Leumeritz / und andere vornehme Plaͤtze / 
ohne einigen Widerſtand / auch endlich Die 
Königliche Haupt-Stadt Praga mit Acı 
cord erobert und alfo in gedachtem Koͤnig⸗ 
reich Winter, Quartier gehalten; Wor⸗ 
bendenn derKoͤng in Schweden auch nicht 
gefeyret / fondern ijtgleichfals tapfferz und 


Leipzigiſche Annales, 


gleichſam fliegend / wie vom AlerandroMasr 
gno geſchrieben ſtehet / fontaangen, * 
Maͤrſpurg / der Stadt Halla und des gan⸗ 
tzen Ertzſtiffts Magdeburg. und Stiffts 
Halberſtadt / Erffurth fich bemächtiget: fers 
ner in Francken fich gewendet / die Biſchoff⸗ 
liche Wuͤrtzburgiſche Haupt Veſtung Kos 
nigs hofen / und kurtz hernach auch die Bu 
ſchoffliche Refideng, Stadt Wuͤrtburg / 
wie auch Aſchaffenburg eingenommen / und 
alſo in kurtzer Zeit ganz Oder⸗ und Nieder⸗ 
rancken / Die Wetterau / Die Graͤffliche 
eſtung Hanau / die Kaͤyſ. Reichs⸗ ind 
Wahlſtadt Franckfurt am Mayn / die nhr⸗ 
alte Stadt Maͤhntz und felbiges 
Kürftenthum/dieSsadt und B 
er und Worms / die Ober⸗ und Mieder⸗ 
Pfaltz Die freye Reichs⸗Stadt Augſpurg / 
ein gut Theil Des Beyerlandes / und darin 
die Stadt Muͤnchen / gang Obersund Nie⸗ 
der⸗chwaben / mit vielen Städten’ biß 
an Elſas und Tyrol / theils mit ſtuͤrmender 
Hand / theils mit Accord ihm unterwuͤrffig 
und anhaͤngig gemacht. Ausfuͤhrlichen und 
gruͤndlichen Bericht findet man hiervon in 
desHeren von Pufendorffs Befchreibung 
der Schwediſch/ und Teutſchen Krieges⸗ 
Geſchichte f.zıfeq. — 

Den 25 Sept .iſt gleichwie im gangen 
Churfurſtenthum Sachſen / alfo auch alle 
hier von Ihr. Ehurfürftt. Durchl. wegen 
der herrlichen Victorie / wider Graff Zub. 
Fon / cin allgemeines Lobsumd Danck⸗ 
Feſt gnaͤdigſt angeordnet und celebriret / 
und nach gehaltenen Predigten nachgeſetzte 
Danckſagung von denen Cantzeln abgele⸗ 
fen worden: 

Eliebte und Andächtigeinden 

»HErrn Chriſto IEſu. Wel⸗ 
cher geſtalt unlaͤngſten der Kaͤyſerli⸗ 
che General / Graff Johann von 
Tylli / ohne einige ihm — Ur⸗ 
ſach / erſtlich der Churfuͤrſil. Durchl. 
— ———— Merſeburg / 

urg 
mit Krieges⸗Macht uͤber zogen / und 
ſolche zur Ubergebung gezwungen / 
hernach in unterſchiedliche Chur⸗ 
fuͤrſtliche Aemter und Städte / wie 
auch in Ihrer Churfürſtl. Durchl. 
getreuer Lehenleute und Unt 
nen Guͤter eingefallen / ſolche pluͤn⸗ 
dern / und darinnen gar grauſam⸗ 
lich / und mehr denn Barbariſch ver⸗ 
fahren laſſen / auch endlich für die 
Stadt Leipzig geruͤcket / ſolche mit 
Feuer und Schwert beaͤngſtiget / 
und derſelben durch ann 

glei⸗ 


1631. 





oder Hiftorifches Jahr Buch. 459 ig 
gleicher geftalt ſich bemaͤchtiget / das der allmächtige GOTT. haft 
en unverbor ihn ie du haft ihn in die 
Demnaddann —2 Flucht geſchlagen / du haſt ihn vertil⸗ 
Durchl. durch dergleichen gewaltſa⸗ | get O HErr durch dein Heer / denn 
mes Beginmen umumbgänglidy und | deine Guͤte wehret ewiglich. Du 
euſſerſt genothdrenget und gezwun⸗ | HErr haft ein Volck gerochen / 
— —— dann deine Guͤte wehret ewiglich. 
id) anzunchmen / dieſelbe aus Lan⸗ | Ad HErr dir dancken wir von gan⸗ 
des vaͤterlicher Liebe zufchligen/ und | gem Hertzen / und erzehlen alle deine 
von gaͤntzlichem Berderben zuerret- | Wunder / wir freuen ung und find 
ten: dahero mit der Koͤnigl. Maycft. | frölich in dir/ und toben deinen Na⸗ 
in Schweden in Gottes Namen ſich men du Allerhoͤchſter / daß du unfere 
auffgemacht / obgedachtem General| Feinde hinter ſich getrieben haft / fie 
Tylli mit einander unter Augen ge⸗ find gefallen und umkommen für 
zogen’ und weil er zu Breitenfeid / | dir! / du haftunfer Recht und 
eine Meilweges von Leipzig mit ſei⸗ Sach ausgeführet/ und did) erwie⸗ 
ner Armada in Schlacht Ordnung | fen als einen rechten Richter / dann 
haltend angetroffen worden / mit| deine Guͤte wehret ewiglich Du 
ihm geſchlagen / auch nach fürgegans haſt an uns gedacht / O treuer GOtt / 
genen harten Treffen / und blutiger die wir untergedruckt waren / dann 
Schlacht / neben der Koͤnigl. Maſeſt. deine Guͤte wehret ewiglich. Die 
in Schweden / Ihre Churfuͤrſtl. Waſſer giengen allzuhoch über uns 
Durchl. den Sieg erhalten / und den ſere Seele / du aber O HE EOit / 
General aus dem Felde getrieben haſt ung nicht gegeben zum Raub in 
haben. der Feinde Zaͤhne / dann deine Gufe 
an El race — währet ewiglich. Unſere Seele ift 
heiligen 8OTT herrühret/ und die entruñen wie cin Vogel dem Strick 
Schüldigteit erfordert / ſiner Alle des Vogelers / der Strick iſt zuriſſen / 
macht dafür Lob / Ehr / Preiß und und wir find loß / dann deine Güte 
Dan ‚neben. So wolle Euer wehret ewiglich. Wir bitten und 
Ehriftliche Liebe hiermit terubergig ruffenaber ferner inniglich / O grun⸗ 
erinnert ſeyn / unſerm groſſen GOtt guͤtiger GOtt / belohne die groß an⸗ 
das gehoͤrige Lob⸗ und gewandte Treu mit zeitlichem und 
von Grund ihrer zuliefern / * Seegen der Konigl. Majeſt. 
und alſo auffzuruffen: in Schweden / und unſerm gnaͤdig⸗ 
Du allmaͤchtiger / umͤberwind ſten Churfuͤrſten und Herrn. Hilf 
lchſter HErr und BOTT/ dir | Ihnen und ihrem Kriegs⸗Heer wei⸗ 
ſey Preiß und Danck / dag dudurd |ter: Laß deine rechte Hand ihnen 
deine Geſalbten / die König. Majeſt. Itiglicy helffen / verleibe ihnen 
in Schweden / und die Churfi rſeits langes Leben / daß ihre 
Durchl. zu Sachſen / deinem Volck | Jahr wehren mmer für und für; 
und dieſen Landen groſſes Heil be⸗ Daß ſie immer ſitzen bleiben fr dir: 
wieſen und wohlgethan haſt / dann Erzeige ihnen Güte und Treue / die 
deine Guͤte wehret Ewiglich. O ſie behuͤten. Laſſe fie. ferner einen 
HErre EOTT Zebaoth / du Koͤnig | Sieg erhalten nad) dem andern /O 
der Heerſcharen / du haft geſtritten barmbersiger EOtt. Stehe auff 
für dein Volck / du hatt uns errettet hingegen. HErr in deinem Zorn / und 
. von — Feinden / dann erhebe dich uͤber den Grimm unſerer 
Beine Guͤte wehret ewiglick. Der Feinde. Laß ihre Boßheit ein Ende 
Feind hat gedreuet / das gansse Land | nehmen. Laſſe fie indie Gruben fal⸗ 
rennen und zuvermiüften / len / diefte ung gemacht haben. Ec⸗ 
und alle Mannfhafft zuerwuͤrgen | dencke O HErr / und fragenadı un⸗ 
Kinder und Fungfrauen zube ſerm Blut, Gib / daß die Bortiofen 
fligen und we en. Duaber | zur Hoͤlle gekehret werden, und laſſe 
Mmm z Men» 
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Menfchen nicht über uns uͤberhand 
friegen. Beweiſe deine wunderliche 
Guͤte du Heiland derer/ die Dir ver⸗ 
trauen, wider die / ſo ſich wider deine 
rechte Hand ſetzen. Behuͤte ums wie 
einen Augapffel im Auge / beſchirine 
uns unter dem Schattendeiner Flů⸗ 
gel. Fir den Bottlofen / die ung 
verſtoͤren / fir unfern Feinden / die 
um und um nach unferer Seelen ſte⸗ 

n. AHHERR mache dich auff / 

berwaͤltige ſie ferner: Errette un⸗ 
ſere Seele / von den Gottloſen / mit 


deinem Schwerd. Gib uns unſere 


Feinde auch hinfuͤhro in die Flucht / 
zerftoffe fie wie Staub für dem Win⸗ 
de. Reume fie weg / wieden Koth auf 
—— 
8 r un 
ſein Hauffen) dich den HErrn ſchmaͤ 
het / und ein thoͤricht Volck laͤſtert 
deinen Namen. Wohlan HErr 
ſo rette du min deine eigne Ehre / 
warum wiltu unter deinen und un⸗ 


regiereft ein einiger wahrer hochge⸗ 
benedenter GOtt / vonmunan biß in 
alle ewige Ewigfeit/ Amen. 


1631. 


Den Drtobr. mt Nachmittag umb 4 Die Bürger, 
Uhr die Bürgerfchafft wieder auff ⸗ und Wade gehet 
das Defenfions, IGerckwelches biß anhero !Fder an. 


die Thoren befeger, abgezogen. Man hat 
auch diefen Tagauff den Gottesacker wies 
der zu begraben angefangen. _ —— ſo 
find dieſer Tage die Schangkörbe / welche 
das Tylliſche Volck vor den Thoren hins 
terlaſſen / in Die Zwinger gebracht, und umb 
die Stadt / fonderlich aber vom Peters 
Thor am biß faſt an Die Haͤlliſche Paſtey 
geſetzet werden. Heidenr. p. 476. 
Den: Octobr. ſind das Grimmiſche und 
Ranſtaͤdter Thor / welche diß anhero noch 
€ geweſen / wieder eröffnetzund wie 
hd) der Michaelis-Marckt umb 12 
Uhr eimgeläutet worden. Es find aber dies 
fen und folgende Tage wenig Budenauff 


Sdhlechter 
Wichatlie 


arckt. 


den Marckt auffgeſchlagen worden / auch Währet 4 
wenig fremde Kauffleute / ohne etliche we⸗ Wochen. 


nig Hamburger allhier geweſen. Deniz 


/| Sctebe.haben ſich Die Nürnberger im Ges 


feite mit wenig ABageneingefunden. Den 
29 dieſes iſt gemeldter Marckt/ der gantzer 


ſern Feinden ſagen laſſen / wo iſtnun Wochen gewaͤhret / aber fehr ſchlecht ger 


Mlree das Oinchrftihe Baht 
uͤrtze ti ⸗ 
thum / uns aber enthalte — — 
welches iſt unſers Hertzens Freud 
und Wonne: Wir ſind ja nach dei⸗ 
nem Namen genennet / HErr GOtt 
Zebaoth / und du weiſt / daß wir al⸗ 
kin um deinet willen verfolget wer⸗ 
den: So errette min uns aus der 
Hand der Böfen/ und erldſe uns aus 
der Hand der Tyrannen. Ob ſie 
wider uns fireiten/ fo laſſe ſie ung 
doch nichts anhaben / fen umd bleibe 
du bey uns / daß du uns heiffeft/ und 
uns erretteſt. Segne aber auch O 
du GOtt des Friedens / dein Volck / 
und abſonderlich dieſes gantze Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Sachſen mit Frieden. 
Du haft deinem Volck zugeſaget / 
O treuer GOtt / daß du ibm Friede 
geben wolleſt / ach ſo laſſe fich doch 
Gerechtigkeit und Friede einander 
küſſen / gib ung guten Srieden/ und 
babe Gedanden des Friedes über 
uns, Scaffe und erhalte den edlen 
Frieden in unfern Thoren. So wol⸗ 
len wir dir auch darfuͤr Lob/Ehr/ 
Preit und Danck fagen/ bier zeitlich) 
und dort ewiglich / der du lebeft und 


weſen / wieder ausgangen. 


| Den ss Octobr. hat fi) vorm Thomas Das Wager 
Thor im Stadtgraben von der Bruͤcke any —— fih 
bi an Das Rundel / das Waſſer im Biut in Blut. 


verwandelt. Dieſe Blutrothe Farbe iſt 
gantzer Tage mac) emander geſtanden / 
und von viel hundert Perſonen geſehen 
worden. Wenn man das Waſſer in ein 
Glaß oder Geſchirr gegoſſen / und eine 
Welle ſtehen laſſen / iſt oben klar Waſſer / 
auff dem Boden aber eine dicke rothe Blut⸗ 
Farbe zu ſehen geweſen. 


Den 19 Ditebr. iſt M. Bartholomæus M- Meyers 


Meyer’ Jehrã Schwartzburg · 8.8. Theol. 
Baccal. undbey Der Kirchen zu &. Nicolai 
allhier Diaconus, ein jtattiicher Prediger 
und guter Linguäift, feelig entſchlaffen / und 
in Die Paulıner Kirche begraben worden. 
ep feinem Leichenfteine i Diefe Schrift 
zu lelen: 
j Reverendus & Eximius Dominus 
M.BARTHOLOMAELULS MEYERUS, 
SS. Theol. Baccal. & adD.NicolaiDia- 
conus, natus eft Anno Chrilti 1598.d. 
16 Novembr. mortuusı63..d. 9 O&tob. 
ztat.33. Minift, Ann. 
Gloria Theologix templique oracu- 
lum, Hebrzus 
Przftans MEYERUS ſub ſcobe fva- 
ve cubet, 
Ante diem ſuum obire diem quem jus« 
fit Jova. 
Hicfüperat cœlo & per ſacta fcripta 
olo, Ihm 


oO 
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* ſugceditete im Amt M. Johannes | allhier vormahts — Artickel aufs 
Sta a von Weiſſenfels bürtig. neue vermehrer und pubseiren laſſen / wie 

Dieweil auch in vergangener Belages | aus nachfolgender Abfehriyte der Wacht 
rung / und Eroberung der Siadt / die Leute: | Ordnung mit mehrern zu erfasen : 


Soigige Fieber ſeht erfehrecket worden / ihrer viel auch we⸗ A emnac unlaͤngſten E. E. hoch⸗ 


graßiren. 


gen ihrer abgebrandten Haͤuſer in groſſe iſe 
Armuth und — nen — —— le 
hat fich bald Darauff eine gefährliche Seu⸗ gewiffe Artikel auffſchen und nan⸗ 
che entſponnen / welche Die Leute häuffig migfic) zur Nachrichtı 1b Pie 

weagerafft ı alfo/ Daß ibrer fehr bielinner, | Hal ae ing public en 
halb dreyer Wochen an hitzigen Fiebern ge⸗ affen. Darbey es denn nochmals 
ftorben. Hobls gefhriebene Leipzigiſche nicht unbillich verbleibet und aber 
Annales meldenz Daß den zo Detobr. 13 | Die unterthänigfte Schuldigkeit ger 
Perfonen fo an higigen Fiebern geſtorben | gen Ihr. Churf. Durcht. zu Sac⸗ 
auff * * a abgefündis | fen unfern gnädigften Herrn / wie 
ger oorbeny Welcher awas ſelzames und Zuch die noch wor Augen ſhweben 


ungewöhnliches. 
a — hat ſich dieſer ſchteck, De Gefahr erfordert / daß ſolche ge⸗ 


in Weib 
8 vom fiche Fau begeben, dab ſich eines Fichers MINE Stadt⸗Wachen hinfuͤrder / 
KChurm. Weib / welchet Mani an bemeldererKranck- | und Zwar mitbeffer Aufflicht/ Bor- 


Bilat-Zeihen- 


Erdbeben. 


Reparirumg 
der Waſſer⸗ 
Kuͤnſte. 


Werbung. 


he ——— Haus beh > ſorge / Treu und Fleiß / als biß anhe⸗ 
herung der Vor.Staͤdte amt im Feuer ro vonetli ini 
auffgangen ! — ea 7 Her⸗ tlichen geſchehen / continumret 
tzeleid zu Abends zwiſchen s und 7 Uhr vom - R m 
Kirchthurm zu 5. Niclas / da fie ſich auff⸗ di — us per 


ehalten / herunter geſtuͤrtzt. | 
’ ker gedachten und folgendes Tages ift StadtWachen dergefbalt angeſtel⸗ 





das Waſſer im Stadtgraben am obbe, let werden foll/ damit keiner des off⸗ 


fagten Orte gan Blutroth geweſen. tern Wachens halben ſich zubeſchwe⸗ 
Den 3 Novernbr. frühe wiſchen zwen ren haben möge. Darneben auch 
und Drep Uhr at allhier em Erdbeben geho / etzliche andere Artikel mehr/wiceg 
vet worden / Davon Die Haufer fehr erſchuͤt⸗ in einem umd den andern Fall bey⸗ 
ven ee gr —— des der Wachen fo wohlmit den 
Zune “ * la arh auf Straffen und Einbringung derfil- 
Anhalten gerſchafft laſſen anfan⸗ 
gen, die Waſſerkuͤnſte vorm Peters Thor / ben von den Delinquenten / zuhalten / 
welche der Feind ruiniret / wieder zu baueny | abfaffen / vorigen adyungiren/ und 
worzuein jeder Bürger der ein gang ABafı maͤnniglichen hiemit zur Wiffen 
In — und der ein halbes / die | ſchafft publiciren laffen wollen/ wie 
ffte gegeben. fact: 
Den 12 Movembr. ift vor Ihr. Churf. 5 ' 
Durchl. zu Sachfen zu Recreutirung der ha a u) ——— —— 


Regimenter oͤffentlich umbgeſchlagen und 
— worden. von feinem Ober⸗Viertels Herrn / 


Deniz Nov. wardder Anfang gemacht nicht Etlaubniß hat / und ungehor⸗ 


in denen Beth /Stunden Iht. Königlichen | ſamlich auſſen bͤleibet / der ſolle ent⸗ 
Majeft. in Schroeden indas Kirchen Ge⸗weder einen Reichsthaler Straff ge⸗ 
beth mit einzuſchlieſſen ben / oder drey Tage aufm Erimmis 


PaarEhl Den 17 Nov. ift Moritz Born ein Ber 
werden ee. damıba Onfrefambden Decemb. u aha hr Dünen n 


gleich begra, 
ben. 


Leipzig wird 
abgemejen- 


WachtOrd⸗ 
mung wird 
publiciret. 


Tobias Steger / ein Schuſter auffin Bar⸗ ! 
füffer Kirchhoff 1 Aryl —* Hei | Burger oder Lohn⸗Buͤrger nicht 
bern geftorben / in einen Sarg geleget und | Zu rechter Zeit zur Wache/ als Win⸗ 
begraben worden. kers zeit Nacmittags uin drey Liber, 
Denz Dec. haben auff Churfürſtuchen | md Sommerzeit un vier Lihr/ vor 
Befehl nach geſchte Herren Deputitte-Ör. | des Ober⸗Bierteis Herrn Thlir er⸗ 
Joh. Dilligius , D. Chriftoph. Pinckert / fehemetfoder auch in derPerfon nicht 
Daniel Stutter / Johann Beer’ und Ni⸗ . 
cofaus Gößer die Stadt / wie fie erweitert mit auffzund abzicher / der ſoll als⸗ 
und fortificivet werden fol, abgemeften. | Balden drey Groſchen Straff erle⸗ 
Sub dato den 10 Dec. bat E. E. Rath) HEN. I 
die wegen der gemeinen Stadt⸗Wachen m Dritten / die jenigen aber’ ſo 
| mm 3 von 


ACH. 
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de ve onlichen ea erde 


Stunde/ an gehörigen 
Stelle zumAuffzichen und 
ſich mit der Oober⸗ und Unt 
beneben darzu 
und Loths einſte 


auff feiner Wacht ⸗Poſt 
ittwen | fon befinder/ wie dann 
und nd ai, befreyet len durd | Stelle alfobalde auffjeder 
eine andere rüchtige Manns: 
ebener maffen zu rechter 


Leipzigiſche A nnales, 


werden / der ſoll einen hal⸗ 


it und | ben Reichsthaler ent u o⸗ 
und | der2 Tage 


um Adıten/ 


erwehren Officirer 
—— Kraus (el —— und Lohn⸗ Buͤr · 


Gewehr ſtehen / 


ich im 
die Stadt⸗Wache treulich und fleif Auf dag man ſehe / ob ſie alle inder 


verforgen helffen / wird aber ci verhanden 
2 ne re 8 fey/ Leibeg Ne au aller Bu gefa konben 
— 7 ——— Straff drey Groſchen. 
gaͤnglichen Urſachen halben Daran Syn Omen von Kite 
verhindert werden/ der folle bey fki- | Bad Poft * 
nem Viertels Herrn ſich bet) ſoll — * Straff er⸗ 
anmelden / deſſen fernere Ordinang | legen. 
gewarten / und nichts deſto weni 
wann die Verhi —— en 
vor erheblich und gnug at) foll kine Rolle der $ 


einen andern an ſeiner ftatt ſchi 


en |balder vom —— mes * 
— J 


und ihm zu ſtinem Wach ⸗ Lohn auff machen / und 
Tag und — ſechs Groſchen rei⸗continenti Stute ka 


Seihechulee) / 


oder dreyer Tage | ne 
Bürgerlichen 


/ bey —** eines —— — 


den Den 


—— Ya —S 


Grimmiſaen Thore / auch nach Ge⸗ ſchen. 


legenheit veruͤbten Ungehorſams 
und anderer Umbſtaͤnde / gedoppelte 
und hoͤhere Buſſe. 

Zum Verden welcher in Auff⸗ 
oder Abführung der Wache / oder 
in beſatzter Wache feine Mußquete 
loͤſet / der * allemal ſechs Groſchen 
Straff erl egen. 

Zum Füuͤnfften / wer zur Wache 
koͤm̃t / und ſeine Mußquet nicht mit 
Kraut und Loth vorſehen und gela 
den A wie auch der / fo auff der 
Schild ungeladen / und un. 
a Kugel / ſtehet / der 


ſoll ſechs Groſchen zur Straffe le⸗ Wache 


Zum Sechſten / welcher auff der 
Schild wache ſchlaffend / oder kin @e- 
wehr a u befunden wird/dem 
foll das Gewehr verfallen und ein 
Reichsthaler Straff erlegen/ oder 3. 

Grimmiſchen Thor ge⸗ 


Zum Siebenden/ welcher Der 
De ae Bir 


Zum Eilfften/ es ſoll jedem Cor⸗ 
poral und feiner Corporalſchafft / 
wie aud) den Gefrepten u und feinen 
Rottgeſellen Er Eremplar diefer 
Wadırsund Straff Ordnung an- 
jego übergeben werden/ welche er 
dann na * ſoll / und wel⸗ 
oder Gefreyeter auff 
— = Oberviertels Herren 
fin Eremplar nicht bey 
ben wird/ der ſoll drey n zu⸗ 
geben ſchuldig ſeyn. 
— der wm pr 
e 
koͤmmt / und —— 


er —— oder drey Tage 


gehorſam hal 
— — welcher an 

der Stadt-Mauer/ oder ander Be⸗ 

feftigung/ fo wol an den noch * 

den Baͤumen in⸗ ——— 

ee an Wacır- * 

Schaden veruͤbet / ve demſe 


bey der Haupt⸗ Runde / ſich nicht Erftlich auff Kin Unkoſten / zu = 
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tms 
‚fr. NAach /o 
Befehlihshabern auff Erkaͤntniß 
willkuͤhrlich geſtraffet werden. 
Zum Vier zehenden / wer den an- 
dern auff der Wade fin Gewehr 
—— Pi en —* 
eichsthaler Straff erlegen / au 
nah Befindung des Verbrechers 
hoͤher geftrafft werden. 
Zum Funffzehenden/ es ſoll auch 
der Gefreyte allezeit der Schildwa⸗ 


che andeuten / die Durdreifenden 
5 * zu examiniren / welche dann 
der Schr: 


eiber/ in einem jeden Thor 

richtig aufzeichnen / und da hier⸗ 
unter etwas verdächtiges vorgehen 
wuͤrde / niemand ohne Vorbewuſt 
—— —— 
aßiren la onſten ſich ein jeder 
maͤnniglichen / bevoraus —* 
beſchei⸗ 


ich ver 
PR Sechzehenden / die Thor, 
reiber follen allemal bey Abend 
Thorſchlieſſens Zeit der Reifenden 
— jeder vierfaͤltig ge⸗ 
—— 
s Groſchen. 
Zum Siebenden / alle G 


Zum A 8 füllen 
und wollen aud alle MontagNadı- 
mittage umb zwey Uhr die Herren 
DOfficirer zufammen fommen / von 
einen und den andern Unterredung 
pflegen / und da etwas zumindern 


Erinnerun un/ und Ra 
ſchluh Se Sande 
w 


arten. 
um Zwansigften/ endlichen ſoll 
u Raths gemach⸗ 
ter Ordnung in allen Puncten ſich 
ein jeder gemäß begeigen) tie auch 
ir — s —— 
andern Befeh i babern ts 
buͤhrenden Reſpect und —— 
leiſten / und welcher Buͤrger der 
Wach halber ſich in einem und dem 
andern beſchweren haben wird / 
ben denſelben Beſcheids erholen / al⸗ 
les bey der in derſelben einverleibten / 
oder auch nach Gelegenheit anderer 
willkuͤhrlichen hoͤhern Straffe. 
Und befihlet hierauff mehr woh 


rgeben/ bey Straff ermelter Rath / allen und jeden ver⸗ 


ordneten Obern⸗ und andern Offici⸗ 
rern / Befehlichshabern / und Buͤr⸗ 


und Bürger, ſollen alle Abend umb| gern/ daß ein jedweder allen dieſen 
fee Uhr / dem Regierenden Seren] vorgefegten Artickeln / derzeit ge- 
Buͤrgermeiſter und dem Dber-| treulichund gehorfamlich nachkom⸗ 
Bacmeiftereinrichtig Verzeichniß | men / infonderheit aber auch die O⸗ 
ihrer Gaͤſte / fo ſelbiges Tages bey ber⸗ und Unter · Officirer die befng- 
ihnen eingekehret / bey Straff ein ten Wachen / beydes zu Tag und 
halben dieichsthaler ein ſchicken. | Mache fieihig viſtiren und zu rede 
Zum een! und füllen | ter Zeit berunten ſollen. Darım 

hier auff alle Straffen / fo vorfallen/ | fich ſantlich und ſonderlich zu achten, 
von jeder werordneten Biertels- | und vorStraff zu huͤten wiſſen wer⸗ 
Herrn / und feinen Zugeordneten/|den. Actum Leipzig/ den zehenden 
* Fleiß —— = den ver⸗ —— 

röneten Einnehmer u⸗ nde Des Wein⸗Monats iſt St. Di 
cich ein richtig Verzeichniß 2 —* —— len Dem On ——— 

nei Duo enden nun —58* gebogene Aus —— —— 

ferner zur fetßigen Berechmung ein, en se Sea Bag echi, 
geantwortet, und Davon dic MOLe| Annen Ceophieny Darben fich auch Das Kr 
wendige Erhaltung und Verbeſſe⸗ nice Sroediie Sräulei Chriflis 

rung der Wacht⸗Gebaͤude bezahlet / | na. nachgehends Künigin der Reiche und 

auch das Fahr im Sommer einmal | Cron Schweden / ingleichen der Hertzog 
jeder Compagn / fo fich diefer Ord⸗ | von Erovs und der Schwediſche Keichss 
mung geherfamlich erzeignet/ enwag Zohann Sparr befunden ; Durch Die 


: Marck auff Wittenberg gezogen / und von 
—— — gereichet und ge⸗ daraus um Fhre Durchlauchtigkeit die 


Eburs 


ii 2 Reipplgifehe Anmales, 44 
Eruifürftin zu Sachſen zu beſuchen / zu | vorn man auff den Sarg legte uf mit umter: 
Drebden * anſehnlichen Eomitat / die Erde zu geben pflegte / auffen behalten Rt ne, 
den 20 Oetobr. angelanget / alldda Sie auch | auff Das erhobene Grab gebreitet wurden. Sıflartana 
aufs ſtattlichſte ift eingehohlet, aufs freumd» | Welche Gewohnheit aber bald wieder ab / aufs Grab 
lichſte empfangen / und Königl. tractiret und | und dahin kommen / dab man die Kränge geieger. 































halten worden. Nach genom̃enen freund: | zu den Berftorbenenins Grab geleget. . 
—* Abſchied / har Sie ihren Weg auff Den Zan. ward nahe bey Knnawitz / in Churf. 
Leipzig genommen / und iſt allda mit iheen 


Hieronymus Meiſchel / Churf. Saͤchſi⸗Diencr wird 
ſcher Floßſchreiber zu egau in feinen Amgss aufi der Straſ⸗ 
verrichtungen von erlichen: Straffen diau⸗ buattagrict. 
bern toͤdtlich verwundet / nach Zeipsig ges 
bracht / woſelbſt er den 27 dieſes ſel eniſchuef 
und Den 30 dieſes allhier beesdiget würde. 
St er n. ee Churf, Dad 
en ı7 San. hat Ihr. h " Hecie 
ein Mandat allhier —— A, daß Salt. * 
altz 


Hohen Gefaͤrten und 350 Pferden Den i6 
December. Nachmittageum drey Uhr wohl 
und — — —* —— 
terey iſt auff den Doͤrffern blieben. Beym 
Fa müuſte das Grimmifche und Peters 
Viertel au en. Ihre Fre. Ma. 
begaben ſich auf die Churfuͤt eſtunſt 
leiſenburg / und wurden fo wohl von der 
niberſitaͤt als Rath allhier unterthänigft 
ercipiret / und von jener mit einer ſchwartz 
faınmtenen und mit ftarcken güldenen Bus 
ckeln und Elaufüren befihlagenen Bibel, 
85 Thaler werthe ; von Diefem mit eincr 
füberır®ießkanne und groſſen Becken, wie 
auch zioeg filbernen hohen Keuchtern / fü 
auf 00 Thaler kommen / befähendfer ‚ 
welche Berehrungen Für. König. Maidft. 
von beyden in eigner Hoher Perſon aller⸗ 
gandiaft auff· und angenom̃en / und folches 
—— ſich erbothen. Und nachdem 
hre Koͤnigl. Majeſt. 13 Tage allhier ven 
— ae —— von x wieder 

auffg en / at ihren 
Naumburg / ferner auff a 
ſchaffenburg zugenommen, Nachdem zu⸗ 
vor von Ihrer Churf. Durchl. zu —* 
t Leipig 


ins kuͤnfftige von einemjeden Stuͤ 
12 Groſchen Accis füll gegeben werden. : t 
Chendiefen Ta baben Sr. Chur 

Durch. des Fürften aus Siebenbürgen 
Heren —— geheimde Audienk ers 
theilet z und folgends mit vergnügter Ants 
————— d denen Schlilerm 

m Marti ward denen Schülern Die Thema 
auff der Thomas Schule der Schießgra⸗ A age — 
ben oder Thomas: Zwinger zur Wohming tiren ihre 
eingerÄäumet/ weil viel Schüler feither Burg Wohnung, 
auffeinander in befagter Schule gehlingeg 
Todes gejtorben waren. 
— Den 15 April ward in beyden Haupfs 
Kirchen allhier eine Danckfagung gethan / Dandferung 


Almdchtige Iht. Königt. Maj. in Schtver 
Einkommen und Renten im Am den abe eine herrliche. und twichtige Ba 
"Den a6 Beienorjat 2. —— 
er N 26 inbr. hat T. A. Lei raff Thlll mitt 
ng ng Häccalaureus, aufde —— * lich wieder geſtaͤrcket / Die Su 


ſchen Voͤlcker an fich gesogen/bey der Stadt 
Rainüberden Lechfluß geſetzet / mir Waͤllen 
und Graben verſchanhhet / und alſo hinter 
einem fü flartlichen Paß gang ficher zu lies 
gen vermeinet hatte; hat Ihr. Königliche 
Majeftätmit ihrer Armee tet Des 
großen Wid des, fo aus Canonen uns 
auffhoͤrlich geſchehen / des Lech/Paſſes ſich 
mit Gewalt bemaͤchtiget / und Den Feind 
mit ſolchen hereifchen Helden, Muth ange 
griffen daß er Geſchuͤtz / Munition undalle 
Ben ne 
Seſchrey vom 3 Fanuarfi‘erfehallein in } fuft erlicher 1000 Mann DD raumen 
14 Beinde macht der Stadt, wie daß der Käyferliche Bene, | müffen. en Scharmügel ift Ale 
9. 4— aroſſe Furcht. al Feld /Marſchali Pappenheim mireiner | tringerin den Kopff geſchoffen / Daß er Kaum 
fliegenden Armee biß faſt an Halle geftreif, | davon kommen. Tollt aber mit einer dreh⸗ 
Re fer/ welches die ganze Stadt in gruffen | pfündigen Kugel Über Das rechte Knie ges Zugizäne, 
. Schrecken und Furcht ſatzte / guch verurs | troffen worden / und mit genauer Roth nad) 
r fachte daß das Peters Thor gefperretr und | Fugelftadt kommen / allwo er nad) wenig 
gi die Brücke vorm Thomas Thor adgerra, | Tagen mit groffen Schmerten geftorbens 
gen wurde. fo gefchehen dens April. Hiervon erthei⸗ 
Um dieſe Zeit kam in Leipzig bey Leichen, | len DerAutor Des TheatriEuropzi im II. 
Beſtattung ımverchlichter Perfonen der | Theil’ und vor allen andern Kern Pufens 
Gebrauch auff / daß die Kraͤntze welche FDorffe IV, Buch der Schwediſchen und 


Tee 


ans Melancholie und Schwermuͤthigkeit / 
Die erüberden frühzeitigen Todt feinesKin, 
des ihn zugezogen, vorm Thomas Thor in 
dem Franckenfteinifthen Haufe mit einem 
Sedermeffer ſich ſelbſt entleibet / weileedenn 
votjedermann Das Zeugmb eines frommen 
und gottfuͤrchtigen Mannes gehabt, ift er 
den 28 Diefes mie Chriſtlichen Teremonien 
zur Erden beſtattet worden. 





7 re x Anno 1632, 


- 


b5) 


ER 


ee 


Tr ve Se. 


— *— 

—* —— 

zu Friedland auff / welcher. es 

uf Sen Dee hohe Vorſchlaͤge / unter an 

er von niemand / als allein von den 

Kim äufee dependiren / und alfo abfetute | & 

comandıren vr auff ſich nahm und ſich 

auffs neue in ſtarcke Derfaffung jtellete. 

Dar —— die in Böhmen 
ren und anderer Orten liegende Gua 


; ‚etliche don Chur-&üchf: Wolf cingenoms | diefe 


— ——— Dieſes ver⸗wu 
aufs neue: groſſes Schrecken im 
geräßt. el al zu —** bevor⸗ | nes 
und us / weil denar Diay —*5 — 
ser Küyferl. General wäre —— 
Leipʒig wieder einzunehmen. Dahero au 


oder Hiſtoriſches Johr Buß. 465 


ſchleiffete und nacher Francken / gegen 
Ian | Swan han L. Scöneid. 
12 | 
Da $ Sum kahm abermahls traurige Tranrige Zei 
Benng nach Leippigr ob ware Der Graff tuns von der 
age zuMü a 


befagt 
den 20 unfi entgegen gefchichet ‚u d alfo 
Chor vor vor Einquartirung — * 


— Witwe 35 
itwe / 
tranck * plöglich in ein nd —* 
en Leben * ihr mehr zu 

und iederman 


gervefen / gemeint? 
«Furcht und Schrecken viel Der m | beten Derowegen alle Anwe 


Wwohlhabenden Bürger pe 
wieder einpackten und a 


Weibr.als eine wermeinte Leiche, des 


n fichere — 
ſchaffeten. Wiewohi — Nachts uͤber alleine gelaſſen. Jnmitteiſt 


wieder verlohr. Denn nachdem der 
enſteiner befand / daß 
wahret / uͤberall ſtarcke 


die Feau wieder zu ihr ſelber kommen / 


alle Paͤſſe wohl ver⸗ uud —— ———— : 


ſtanden und in die Stuben kommen / hat 


den und er dißfals toenigerrals er etwan ges fi Die San auffgerichtetz und mit ihnen zu 


meinet / effectutren wuͤrde 
— ——— 


wre erjich mirden | Kedegan 
— ⏑⏑—— 


und Ligiſtiſchen Volck 

dem General Altringer  comungiret / 
share als 68806 Mann 
ins Feld ſtellete. Demnach er aber Kund⸗ 


Kan den erhielte / —* der König in ar Vorſorge 


te / 


—— 
Wilhel 
—— ——— 


Wilhelm zu Heſſen / mit ihren abfondertis | Ei 


hen per par wider ihm in An, 
wäre’ Ibigen 

eg ma 

gab fich an einen von Natur und Kunſt 


Bunte. · Deswegen Zur. En opt 
beſotgie / Daß noerin fie mit dero Atmee in 
Die Künge daſelbſt verliehen ſolte / an ‘Pros 
viant und Futterage groffer Mangel endlich 


rn wuͤrde / Davon abliefv Das Lager | 


uff inder ganten 
Stadt 8 bald fund worden,’ und Die 
gen: Geflernift ein Weib geſtor⸗ 
ben / nd! * wieder lebendig worden. 

Demnach ſich auch im May: Monatd Die Bürger, 
die ledige Seuche der Peftilens allhier ents fehafit ficuret 
ſponnen / als NE: E. Rath austragender sum Unterhalt 

verurfachet worden Das Lazas F — 
reth aus ubeſſern / und zu eröffnen auch eb ñ 
und Barbierer anzunee UP . 


dens — — 


Die Krancken / und die ihnen mit 
—— — 
/ 
a — 


m Au: dieConta; nam Di A 
— * neben asionam hf fe Fir 
ten vier Lazareth Prieſter Herrn Martın 

Jenn ars 


w 


1653, 


mermann und 6 Paar Cheleutes worunter 
M. det 


Die 
werden amı 


- Tage beuras 
* 9 


Seſand 


286 Zepaughe Anınales, 1:33 — 


orten: M. Johann Wieſenern mals —— — 
—— — Bao Zi en —— erden BEE, 


auffgeriw | De ne Aa 
i i wickau — 
Die Verſio benen / fo wohl inficirte — eu mungen wen — 


einnehmen Ingleichen daß —— 
— — 
an und 50 * 
man Die Öl fe taunge Zeitung hat Die" 


contimuret. voriges 
Den ⸗ ——— nad 6 hr (ud fer gemacht. Ananda dene 


ſchafft 
Tarta, Tartarifi dien / rig Ehurf. Saͤchſ. Armee noch in Schleſien / 
aus der Taria⸗ 2 er Die Renigl. Schrvebiff 


in 
* 


Groſſe 
wegen Uns 
Be. des 


Holcke fällt in 


Meiffen- 


mit nad) keip- aber in Fraucken 
ae namen PlgenBis Zopetven mie — a aan Sun ‘ 
ine, en ——— a —— 
Schweden verreiſet. r⸗ dlichen Einfalls 
a a er "Senf war De Dee efärlkhen I gu ug 
In Diefem Monat find unterſchiedliche | trübfeeligen Zeiten, Da man nicht allein von 
bife un. wegen feindlichen a ein, | Krieg und Krieges Geſchrey hörete / ſon⸗ 
dommen : Inſonderheit aber ift den 13 Dier | dern auch Die Peſt ie länger ie ärger in Die, 
ſes die Zeitung in der Stadt erfchollen, Daf | fer Stadt tot i 
nu ee ei billigen Preiß noch 


eben ib m m u der Scheffel Hafer Gülden. Und war 
— 
—— den geldmar⸗ hdens/Mitteln in der Stadtaungeachtet 

it Leutenant Heimich Helckenz einen | ich iemehrund mehr Voicks herein fichere, 

reyherrn aus Dennemarck / in das Eh, | und Die Häufer und Wohnungen faft zu 

ſtenthum — ————— enge werden wolten. 

— so Bauren / unter das Lei Defensonswerd wird 
gegend ———— ſion⸗Werck gehoͤrig / herein / ea mi 
ffnet / —* welchen er erſtlich Cor⸗ ¶Thomaſer Schießgraben einquartiret / den auf dir Wade 
net /Reuter zu recognoſtiren —— nachmahls — — 
aber die gantze Cavallerie md letzlich Die Penn I Geb Def: punlen 1 :uub 
— ee In a OS ae: —— — —— 

aͤdte Anneberg, fo Wache 

zu unterfchiedenen mahlen plündern laffen / — — —— 
—— errang Bahn ic van 00 Kl ac Dan 

igtsberg / Planen er und getreue * 

ſich bemaͤchtiget / und Aue ar en 


mebr Den ⸗ 
und da Sachſen ei 
— — 
und Vorſtaͤdier ihre —— — —— S ſich * 
A, auch vorm 16 Aug. an | lich erinnert’ und derowegen 
Zages ibe gehalten, und um 8* za an re aka DA 
h —— das rg ra hierüber folgende Inftruftion 

und Grimmifche Biertel im Bimmer, | und Ordnung abfaffen und publiciven 
boffin Bruͤci Das Ranniſche im Rans | kaffen: 
ftädter Schießgraben / und Das Peterss Beh ZBir/ven Gottes Gna yapıuetion 


Deumasetty en Johann Geo 
emuſtert / und ein Mandat anhängen sun) —— 
* * kein Bürger ohne Erlaubniß aus * Sadıfen) Guͤlich / Cleve an Er — 
—— * —5 — ** RE ha ' 
das Voick zum&eberh und fleifigen Kirchen Marſchall und Ehurfürft/ Lande 
gehen ernjtlich vermabnet. Und weil da» | graff in Düringen) arsoraf m 
Meike 


— — - — —— 


1638. 


oder Hiſtoriſches Jahr; Bud), 
deburg/ | alle Läden zumache / das kauffen / 


oh ieng. Hd 
Graff zurder Mard und Ravens- 
burg / Herr zum Ravenſtein / aus 
tiligen Geiſtes zur Nachfolge den 
ruhmlichften Erempeln gottſeliger 
Könige und Potentaten/ im alten 
und neuen Teſtament / dem Alters 
hochſten zu ſchuldigen Lob / Ehr und 
Preiß entſchloſſen ſeyn / für die den 7 
Septembris im verfloſſenen 1531 
Jahr von ſeiner heiligen Allmacht 
beſcherte herrliche und fuͤrtreffliche 
Victori / und dag die wahre Evan⸗ 
geliſche Kirche / ſo aus uͤbermachten 
groſſen Drangſalen und Brfährlig: 
keiten / durch den hohen Arm Gottes 
maͤchtig und gnaͤdiglich errettet 
worden / mit goͤttlicher Verleihung 
ein Lob⸗ und Danck⸗ Feſt in unſerm 


467 


— po * — — 
eren und weltliches ehmen 
ein⸗ und abſtelle / darmit man deſto 
beſſer der Andacht gegen EOtt / dem 
eiferigen Gebet / undLeſung des gött- 
lichen Wertes abwarten / ſich auch 
alſo zum bevorſtehenden Lob⸗Feſt / 
und Gebrauch des hochwuͤrdigen 
Nachtmahls ſchicken / und bereiten 


3 

Firrs Sünffee/ fo ſoll der folgende 
ſiebende 2ag Septembris zum Ge⸗ 
dachtniß des vorm Fahr auff dieſen 
Tag erzeigtẽ hohen Gnaden Wercks 
Gottes dem Allerhoͤchſten gang ge» 
eignet ſeyn / und ihm zu Ehren hoch⸗ 
feyerlich gehalten werden / dergeſtalt / 
und alſo / daß man auff dieſen Tag 
frühe um 6 Uhr zum erſten / gegen 


Chur⸗ Fürftentbum und Landen halbweg fieben zum andern und ge⸗ 


halten zulaffen/ ſo wollen und befeh⸗ 
fon Wir biermit ernſtlich / daß es 


gen fieben Uhr zum drittenmahl mit 
allen Glocken an allen Orten zur 


nachfolgender Weiſe in allen Kir | Kirchen leute: Darauff fich in die 
chen geſchehe Kirchen andaͤchtig begebe / und den 
Fuͤrs Erſte / daß den 6 Sept. vor Gottesdienſt abwarte. 
ein Uhr Machmittage z. gantzer vier» ⸗ Syn der Kirche ſoll in den Staͤd⸗ 
tel Stunden lang das bevorſtehende ten der hunderte Pſalm zum Inrroi- 
Feſt mit allen Glocken eingeieutet. tu Teutſch muſi iret / auff don Doͤrf⸗ 
Fuͤrs Andere/ eine Feſt⸗Veſper fern aber woteine ſonderliche Mus 
mit Orgeln (wo ſie find ) und geiſt⸗ fic vorhanden AleinGDLT in der 


“reihen Teutſchen Befängen/ als: OD 0 fiy Ehr / Mad} diefem eine ges 


HErre e Dir’ dein goͤttlich Wort / wohnliche voll Chörigte Meß geſim⸗ 
in lang verdunckelt blieben. Item gen / nach derfelben die Collect / umb 
Erhalt uns HERR bey deinem den lieben edlen Frieden / und an ſtatt 
Wort / ꝛc und dergleichen gehalten. der Epiſtel der 124 Pſalm vor dem 
Der neundte Pfalm ver dem Altar | Alsar abgeleſen werden: Darauff 
abgelefen » und mir der Collect: | folgen ſoll das Teutſche herrliche 
— allmaͤchtiger GOtt / der du Lied; Eine feſte Burg iſt unſer Gott. 
er 
ſchmaͤheſt / und der betruͤbten Her⸗ſtatt des Evangelii. Were nun Zeit 
gen Verlangen nicht verachteſt / ſehe uͤbrig fo konte bey wolbeſtelter Mu⸗ 
doch an unſer Gebet / weldes wir zu | fie noch) cin Laudate Inſtrumenta- 
dir x. auch mit dem gewoͤhnlichen iter und Vocaliter gemachet / wo 
Kirchen⸗ Seegen die Veſper beſchloſ⸗ aber die Zeit verfloſſen waͤre ſtracks 
ſen werde. der Glaube zuſingen angefangen / 
Firs Dritte / daß man ſich fleißig | zur Predigt geſchritten / auff der 
zum Beichtſtuel finde und den Als | Sangel vor Ableſung des Texts bey 
Ierhöcften mit wahren bußfertigen | dem erſten Eingang mit dem geiſt⸗ 
Hertzen um fernere Gnade / Gluͤck | reichen Geſang / Erhalt uns Here 
Heyl / Sieg / Segen / Fried und Ru- | ben deinem ort / die Andacht der 
he / bitte underlange Gemeine erwecket / das Vater unſer 
Zum Vierdten / daß man auff die⸗ | gebeter, der « 6 Pſalmanderweit ab⸗ 
fin Donnerſtag / von ein Uhr an / urn] und in darauff folaener 
nn 2 t⸗ 


lenden Seuffzen nicht vers | Lind die Ableſung des 66. Pſalms an 


vze. 


bet / die wir bier 


468 Leipzigiſche 


Annaies, 


Predigt alfo erklaͤret und fürgerras , Macder Collect wird der Segen 


gen werden/daß die Applicatioau 
das angertellte Lob⸗ und Danck geſt/ 
und auff das Heil / das GOtt vor ei⸗ 
nem Jahr auff dieſen Tag beſcheret / 
— — 
gen die 
ſonderlich auff- | ni 
verfafſen laſſen: Ehe auch 
der Prieſter von der Cantzel gehet / 
und noch ehe zuletzt das Vater unſer 
gebetet wird / ſolle die gangeBemeine 
inbeinftig mit einander ſingem Waͤr 
BDrt nicht mit ung dieſe Zeit / und 
darnach das Vater unfer beten. 

So balden aber die Priefter von 
der Cantzel treten / folfeiman einmuͤ⸗ 
thig fingen: HErr GOtt dich loben 
wir / Herr GOtt wir dancken dir. 
Und niemand/ denn Gottes Eewalt 
nicht abhalten wor Endung des | zur 
Gottesdienfis aus der Kirchen/ und 
Verſam̃lung zulauffen. 


geſprochen / und weil das Volck aus 
der Kirchen gehet / fan man fingen? 
Ach bleib ben und HERR Fk 
Chriſt / weil es mın Abend worden 
iſt dein Wort / O HErr das ewige 
ie / daB ya ben uns auslefchen 


Nachmittag ll umb halbweg 
eins wiederum mit allen Glocken 
zum erften/ und um eins zum ans 
dernmahl zur Kicchengelentet/ dar⸗ 
auff die Beſper an er zum 
Eingang! Wo BDTET Ir 
nicht bey ung haͤlt / geſungen 
Palm vor dem Altar sek] 
nach dieſem ein ſchoner 
in Staͤdten andre > or 
fernaber / Mun lob meine Seel den 
HErren / an deſſen ſtatt genommen / 
Veſper⸗Predigt geſchritten / vor 
Dem Bater unft derraa Pf. ele⸗ 
ſen / und mit guter Application kuͤrtz⸗ 


Nach Endung des Lob Pſalms / lich erklaͤret werden. * wie * 
ſchreitet man zur Austheilung / und mit den Gebeten nach 


Empfahung des H. Abendmals / wo 
Communicanten ſeyn / und wenn 
ſolche verrichtet iſt fo wird für dem Veſper 
— intoniret / Wir loben GOtt 

dem Vater / Sohn und Heil. Geiſt / 
Halleluja / und wenn der Chor ge⸗ 


digt gehalten werden 3 bi 

es A —— nach der 
Ehe man auch 

ve ——— follemanfins 
en / Erhalt uns HErr bey deinem 
ortx. Und darauff das Dater 


antworrer/ und preifin ihn vonman | unfer beten. 


an biß in Ewigkeit/ Hallelija. So 


So balden aber der Prieſter von 


wird folgende Colleet abgeleſen: der Cantzel iſt / wird das Magnificat 


HErr GOtt him̃liſcher Yater/ von Teutſch angehoben, und muftciret/ - 


dem wir ohn Unterlaß allerley Su: ſo gut/ als. man es jedes Orts —— 
tes gar iberflhig empfahen / und und machen fan. Mad) dem Ma 
täglich vor allem Libel gantz gnaͤdig⸗ gnificat ms Gemeine gefin» 
lich behutet werden: Wir dancken |gen werden: Mun laſt uns GOTT 
dir her hlich / dag du heute cin Fahr dem HErren / dandfagen und ihn 
deinem Bold groſſes Heyl bewicfen/ | chren. 
und uns von unſern Feinden und] Worauf der Derficul/ Collect 
von der Hand derer/dieuns haſſen | und Segen/ wie Vormittag / folget/ 
fo maͤchtiglich errertet haft: Wir bit: | und Fan man gleicher G Hate 
ten darneben inniglich / gieb uns| das Volck aus der Kirchen gehet 
durch deinen Seift ſolches im rechten | wiederholendasbefant a 
Glauben zuerfennen; auff dag wir] Ach bleib ben uns HErr JeſucChrift / 
deiner wunderbahren Huͤlffe nim⸗ weil es nun Abend worden ift 
mermehr vergeſſen ſondern für dei: Ob num zwar dergeft alt der oͤf⸗ 
ne milde Guͤte und Barmlertzigkeit fentliche Gottes⸗Dienſt auff dieſes 
bie und dort dir ewiglich dancken | Lob⸗Feſt alſo für dißmahl geſchloſſen 
und dich loben durch JEſum Ehris | wird/ ſo ſolle doch niemand / wer der 
ſtum deinen lieben Sohn unſern auch ſey / bey Vermeidung ernſter 
HErrn / Amen. Straffe ſich unterſtehen / die * 
i 


\ 


"1632. 
eit des Tages mit Schlemmen/ 
nn a Dear 

zuzußringen/ fondern zu Haufe m 
den Seinigen GOTT ferner loben/ 
rühmen / chren / preiſen / und dag Er 
weiter uͤber uns allen mit ſeiner Guͤ⸗ 
te * ee * Ba 
wolle / id) und in ruͤnftig ⸗ 
ten/ u Seren, und alfo diefes Feft 


mit Ehriftlicher Andacht / GOtt zu | urfadh 


Ehren/anfahen/mitteln md wollen- 
den, Nicht weniger folgende Zeit 
mit ernftliher wahrer Buß und 
Bekehrung zubringen/ damit un» 
frs HErrn und Gottes gerechter 
Zorn / und allerhand zeitliche und 
ewige Straffen binführo verhütet 
bleiben mögen. 

Das alles gereichet GOtt zuför- 
derft zu ſchuldigem Dand und Ge⸗ 
horſam / zu unferer Land und Leute 
eigener Wohlfarth / an Seel und 
Leibe: Und es geſchicht daran unſe⸗ 
rer ernfter Willund Meimung. Da- 
tum Dreßden den ı. Yugufti/ Anno 


1632, 
Kormula/fo VDarauff iſt den 14 Sontag nach Tri- 
dena Sontag nitatis dieſes Jahrs / Das angeordnete 
nach ern nans Danct/ und Lob⸗ Feñ alsbald nad) gehalte, 
Bein berlin ner Predigt / und noch vor Ableſung der 
morben. Beicht / und gemeinen Gebete von allen 
Cantzeln im gangen Churfürftenthumb 
Sachſen publiciret und verfündiger wot⸗ 
den / wie folge; A 
ag, Elite und Andächtige in em 
HErrn JEſu Ehrirto/ welche 
einen boͤſen Nachklang die ar 
den hinter fich gelaffen / daß fie für 
angene Wolthaten des 
gebührlich gedancket / das ift 
aus dem jetzo erklaͤrten Evangelio 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


War ſchall und Churfurſt / Land⸗ 
— in Düringen/ —* zu 
iſſen / Burggraff F agde⸗ 
burg / Graff zuder Marck und 
Ravensburg / Herr zu Ravenſtein / 
unſer gnaͤdigſter Herr / und iſt bey 
Ihrer Churfuͤrftlichen Durchlauch⸗ 
tigkeit unvergeſſen / nachdem vor ei⸗ 
nem Jahr / ohne einige Ihre Ver⸗ 
hung und Berfchuldigung/ der 
damahlige Könferliche und Catholi⸗ 
ſcher Liga General Graff Johann 
von Tylli/ dero Lande angegriffen/ 
und — Dero Stiffts⸗Stadt 
Merſeburg mit Kriegsmacht uͤber⸗ 
zogen / und ſolche zur Ubergebung 
gezwungen / hernach in unterſchiede⸗ 
ne Aemter und Staͤdte / wie auch in 
ihrer getreuer Lehn⸗Leute und Un⸗ 
terthanen Hüter eingefallen / ſolche 
pluͤndern / und darinnen gar grau⸗ 
ſamlich / ja mehr als Barbariſch ver- 
ahren laſſen / endlich vor die Stadt 
einzig gerucket / ſolche mit Feuer 
und Schwerd beangftiget/ und der» 
felben ebenermaffen fid) durch Auff⸗ 
gebung —— a es darbey 
noch nicht laſſen nden/ ſondern 
mit einem groſſen Kriegsheer / den 7. 
Septembr. Anno 1651, eine Meile 
von Leipzig / bey dem Dorff Breiten: 
feld ſich in Schlacht ⸗Ordnung praͤ⸗ 
ſentirt / Ihre Churfürftt. Durchl. 
auch dahero unumgaͤnglich gedruu⸗ 
gen und bewogen worden / der von 
GOtt und allen Rechten zugelaſſe⸗ 
nen Defenfiv Waffen / zu Rettung 
Ihrer getreuen Land und Leuten ſich 
Muacbrauden, und mit der Königl. 
ajeſtaͤt in Schweden (welche ſich 


mit mehrern vernommen worden. | Damals gleich anden Chur⸗Saͤchſfi⸗ 
Diet ruͤhmlicher und loͤblicher wird | fchen Graͤntzen befunden) zu conjuns 
dem Samariter nachgefüger/daßer | giren / und dem Feind unter Augen 


GoOtt geyreiſet und gelobet habe. 
Unfr HErr und GOtt erforderte 
auch ernſtlich wann Er uns inund 
nn - | daß wir 
npr 

Defken erinnert ſich nun noch» 
malsChriftlich/ der Durchlauchtig⸗ 
fie Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr / 
Herr Johann Georg / Hertzog zu 
Sachſen / Gilich / Cleve und Berg / 
des heiligen Roͤmiſchen Reiche Ertz⸗ 


tziehẽ / welcher —— auf vor⸗ 
ergegangenes hartes Treffen und, 
blutige Schlacht der Allerhoͤchſte den 
Sieg auff der Evangeliſchen Seiten 
habe fallen laſſen / alſo daß der Feind 
aufs Haupt geſchlagen / und aus 
dem Felde getrieben worden. Wie⸗ 
wol nun alfobald nach den beſcherten 
Sieg, am gansen Churfürftenthum 
eine Öffentliche Danckſagung auff 
allen Sangeln gegen@Otgefünchen, 
Nun z Dies 


469 1632. 


470 Leipzigiſche A nnales, 
Dieweil aber Ihr. Chur uͤrſtliche ¶ ben / undgedußer: 


l. die erwi Vor⸗undꝰ ittags⸗ 
Durchl. die eriieſene Wohlthar fo Die Thor a aim IR 







































hoch achten / daß ficdarfür halten / es 
ſey die Billigkeit und Schuldigkeit/ 
dem getreuen und gen 
GOTT noch) weiter zu en / daß 
‚Kine heilige Allmacht der Papiſten 
‚als geinde unfererEhritilichen wah- 
ren Religion) giftige / und zu der 
Evangelifihen Lehre Unterdru⸗ 
dung / und Ausrotiung gemeinte 
An⸗ und Rathfhläge zu nichte ge⸗ 
macht — —— —— m 
Hand derer/ die ſie gehaſſet / maͤ 
tig und gnaͤdiglich errettet. So ha 
ben Sie als ein Chriſtlicher Evange- 
liſcher Potentat / auff vorgehabte |ner 
reiffes a geile / 
dem grundguͤtigen GOtt zu Ehren | fen 
und Preiß as Das 
und Lob⸗Feſt auff Fünfftigen Frey⸗ Ma 
tag / wird ſeyn der-7.die ans) 
mir Chriſtlichen Ceremonien anjeso | groffe 
feyren zulaffen. Dergeftalt/ und 
— eſt den Donnerſtag 
zuvor um ein Uhr Nachmittag mir 
—* Glocken d een 
ang im gantzen eingeleutet 
daran eine feyerliche Veſper gehal⸗ 
ten / Beicht geſeſſen / folgenden ren 
tags zu gewöhnlicher Zeit die hohe 
Amts⸗ und Nadmittag in allen 
Kirchen eine Veſper⸗Predigt / ber 
die verordnete Text gethan / das bei 
lige Abendmal ausgetheilet / Danck⸗ 
und Lob⸗ Geſange geſungen / und die 
darzu gehoͤrige Ge t abgeleſen wer 
den. Wo es aud gebraͤuchlich / daß 
man dreymahl auff die Sonneoder 
Severtage prediget/ da wollen Ihre 
hurfuͤrſti. Durchl. daß es auf die: 
fen Tag auch geſchehen / und manden 
45 Pfalm Davids entweder ganß/ 
oder cin Stuͤck daraus erklaͤre 
Befehlen audy hiermit ernſtlich / 
dag auff Fünfftigen reytag / alle 
Hand⸗ und Pferd-Arbeit/alle Kra- |unfirer Bande gnaͤdiglich fordere / 
merey / kauffen / verkauffen und an | weldies Er auch thun und verleihen 
ders / fo ſonſt am Werckel Tage zu |wolle/ um JESU Chriſti ſeines 
ng pfleget/ gänglidy nachblei- | eingebornen Sohns / unfers Erret- 
en: Kein Brantewein feil gehabt/ |ters und treueſten Schuß SErens 
= or in m —— willen / Amen / Amen. 
geſetzet / feine Uppigkeit mit Fauıdy- | N⸗ nun dieſes alſo borgan 
tzen / Tantzen oder dergleichen getrie⸗ ſechſte und * — ———— 


iſt 





ſicherten / allgemeinen/ Chriſtlichen / 
— und heiligen Friede / um uns 
erg hochgeehrteſten —— 
JEGU Chriſti willen gnaͤdiglichen 
zu geben und zu verleihen. 
eil dann dieſes alles einig und 
allein von vielgedachter Churfürft- 
licher Dur chlauchtigkeit/ GOu zu 
bob / Preitß und Ehren / uns ader a⸗ 
ler ſeits heilſamen Erbauung 
und Beften ngefehen fo1mird Euer 
Ehriftliche Liebe felbften fich ihrer 
Schußdigkeit nach zu prüfen, und 
kglicher dieſes bevortichende Dank. 
* alſo gebuͤhrlich zu begehen wiſ⸗ 
en / damit auch hinfuͤhro der 
uns freundlich ſey / und das 





oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 


1632. 
das angeſtelte Lob⸗ und Dank, und wohlgethan / 
—— inſtruction —— ar 2 


für den Volck / und ung 
und hat man auff al —— Or Deere BEE 
* —— —— —— were 
Das erfte Gebet. Ä ge Ehre dei 

durch deine eigene Ehre gerettet/ 
ae, Sy Allmächtiger/ getreuer/ bare ne eiende Kirche erauicker/ umd ung 
fsaufidas / alkwiffender ine in dieſen Landen / von 
Yen ng, und : Dir ft eridfer 
—— nie —— haft: rre / nicht uns / 
- alfein/ allein dei⸗ 


— —— Sellion wider neny Namen gebe wir Die Fhrt 


getr 
ten / 

bie‘ 
SE Sen 
groffer ————— uf | Dana Ann san: Rn 

en ertzem 

—— = — — 
tar Beige Dame EX iſet ſey Dein 


—* 
—— 


* A under) —*8— 
daß du ung nicht in den ‚ft — Lern wu 
 fondern Du haft eine 


ten un —— — 

Ehriftliche [den erwedet/unddei- dar haft geſieget * delnem heiligen 

nem Volck en: Wir Arm / gelobet ſey dafuͤr ewiglch. 
R Wagen der Widerwerti⸗ 


eo 


nen Brimm an k 
Bet) * du / O groſſer GOtt / unſere deinen Grimm wider fie — 
inter ſich getrieben — — 
an (mu ame men fuͤr | gelober feh rohe 
dir: Wie du — Sache ewiglſch. — 
—5— hret / und als ein rechter 
Richter >. ange ei Unver- | der; 
geffen bleibt bey uns / O unuͤber⸗ —— —* 8 
windlich —“ daß du | dein hochheiliger —34 — 28 — 
— — — 
Durchl. zu Sachſen / Geruͤſtet ſie ſich / und haben 
und — ucht. Be⸗ 


zen eyderſeits Chriſtliches | fehloffen ath / und 
gsheer / uns groſſes Heil bewie⸗ es iſt nichts draus worden: er 


an ir 


1652, 


4725. Keippigifeie Annaless -- 

— —— nicht ber ſtreiten/ — grundgutiger 

ſtanden. Das alles haſtu gewendet GOtt beyden Armeen ferner — 

und gewircket / O ſarcker GOT/digen Much / unerſchtockene 

daflir ſey nun gelobet und gepreiſet | ae und glůckliche gewimmſhte 

dein allerheiligſter Nahme immer | richtung verleiheh : felber 

und ewiglich. Du halt O liebſter aus /O —— Ott / unter 

—— gemacht und uns ger | unfer Heer / und laſſt ung nicht zu 
ſt unſere Feinde auff werden; Erwecke dich 





den Sad geichlagen / und zer⸗ HERKR/ underlöfe ung umb deiner 

ſchmettert der Bortlokn ahne: | Bütewilten: Er zeige deinen Eyffer / 

Be wir | und dein Macht / ſth umb das gantze 
EhurFürftenth 


dir dem 
All / und deinen Segei un Sachſen und 
‚Über dein Volck: Du haft ung mit | deine gefamte Kirche aller Orten ci» 


— Feinden; Du haft ung die immb und umb nach unferer Stor 
Sao ben * Saum: fen fichen: Anderen mache dich 
ur X u un überwältigt ieferner; Errette 
unfers Heyls müffeft | um demm Gottloſen 


treuer und grumdgutiger 

belohne wohl die angewandte Treue | de, 862 ſie weg wie den Koth 
und Mühe der Koͤniglichen Majeſtaͤt — Gaffen / gedencke doch O 
in en /und Ch licher des / daß der — — 
— u as —R* /un⸗ pr —** den HEXAR 
en ur⸗ und maͤhet / und cin thoricht Volck laͤ⸗ 
En ein verleihe ihnen —— ersticken ke Wolan HErr / 
/ beſtaͤndige Geſund⸗ | fo rette du mn. deine eigene Ehre 
— iche TG: —* ſie | warum wiltu unter deinen und uns 
er ferner einen Sie — | Ran Seinben gen Infnı {wort num 
2* dem andern / —** ihr OOtt? Erhebe dich 232 
hertziger GOtt / behuͤte e und alle ſtuͤrtze das Antichriſtiſche Pabſt 
ihre ſiebſte Angehoͤrigen vor allem | Chun uns aber enthaltedein ] 
* [und Unfall’ halte und walte welches iſt unfers Hertzens Freude 
1 über ni * mit deiner und — Wir am be 
nad und Barmhertzigkeit nen Namen —** tt 
—— * Feinde nochmaln fort⸗Zebaoth / und du weiſt daß wir al⸗ 
ahren ſich wider dich / und dein | lein um deinet willen verfolget wer⸗ 
—— ffzulehnen weil ſie noch im- | den: So errette num ung aus der 
en ung in Hergleid Handber Tprannen. , Ob ſie wider 
Be weil fie weiter ihre Sahne ung ſtreiten / fo laffe Sie ung doch 
— beiſſen über ung / und | nichts anhaben / ſey und bleibe du bey 
rechen/ da/ da/ das ſehen wir ger= | ung, — du uns helffeſt und uns er⸗ 
ne: Dahero die Königliche Schwe⸗ | vetteft. Segne aber guch / O du Gott 
Bifhe) und Chur-Sächfifche Armee des Frieden) dein Volck / und abſon 

nochmaln gedrungen wird/für dei | derlich dieſes gantze Chur⸗Fi 
ne Ehre und deiner Kirchen Bcwiß | thum Sachſen mit Frieden Du haſt 
ſins Freyheit zukaͤmpffen und zus] deinem Volck zugeſaget / O ar 
Ott / 
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AH er: deinem Den — 
lem 
ein cine Obere Bode 
en 
"Das andere kb; Ken Eye Deine gen af 
Bu a Dodun: du Be Sr Are Ende 





" [Dat n fe he ) nd das 5 
— 
von 
—— — ar 7 rd si 4 


vlkının ©. €. athallhier inder Kirchen uu 


em 


’ 


Fer acch ee · neranfehnfichen Procehionmit einander in 


— 


7 igiſche A mmales, .. 


efk deinem Volcke und | werlicen Orauon / weiche Herr D. Heine 
—— dab fie niht uf | —— —— Ir 
me Thorheit gerachen. Laß deme feyerlich celebriret. Inmitcl wieder⸗ 


8 denen / die dich 
* in unken Sande ——— Kon aba 


re wohne/ dag Treu und Guͤ⸗ 
Gene begegnen / Gercchug 












Itenen Lobsund Danck⸗ 

Pe —— 

In a Sa ut 
n 

he Die Leute zur Buſſe / und zu 

:] Neißiger Beſuchung der cn ernſi⸗ 


Meer gel Su 
verunruhigen / gm Km Sa mb 


die Zeiten fich leider noch hin und 
Err ud GOtt / ſey / und bleibed wieder beförgli > 
— —— u ra 


aß deinen 


du wollt ung in dei · 
Frieden / der iſt / denn alle Der- nem Zorn! — —— 
nunft / iber Herrſchafft und Untere | nem Grimm / fondern mit deiner 
thanen / Uber Beiftrund Weitliche | @iıre und t über 


über Broffe und Kleine / uber 
a uns uns walten / dieſts hodyköbtichfte 


Nielas fi) conjungirery und Find alfo in ci, Mohtfahrt, a oe * 


Die Pruliner Kirchen gangen, aada man | Alte zuforderſt deinen Geſalbten / 
—2 ——e— Speer unſern gnädigften Churfürften und 
Ches Der Herr Rectot durch ein öffentliches | Herrn / Herhog Johann Georgen: 
Patent zuvor intimiren laſſen / mit einer Berleihe ſeiner A— 

urch⸗ 


1652, 


1632, 


und unſere Keindefallen? 


oder Hiſtoriſches Fahr Wuch. 
Leben / be⸗tzen Armer/b’OHERK/ 
luͤckliche und en Pu — a ee 
ſamt * an⸗zzen / mache dir dadurch einen herrli⸗ 
an Seel und Leib. chen Namen / ſchaue doch nun vom 
—— —— Vater / und ſiehe 


— 
und rd u feiner —— 


herab von deiner heiligen herrlichen 
1 | Wohnung / erzetge deinen Eyfer 


Rath⸗ und An- 
—— und alle ihre | amd deine acht) kehre um / O 
liebe ee ar Aa be und HErre / und wende dich zu ung/ um 
all/ halte und walte über ihmen | deiner Knechte willen / umb der 


PH mit — ee Gnad 


Barmbersig doch 
M — hoͤchſtgedachter ſind / ſey um das 
fer gnaͤdigſter Chur - und si 


ae en 
gaͤnglich und euſſerſt genoͤthi 


nad und Staͤmme willen deines Erbes / ſiehe 


das an / daß wir alle dein Volck 


Sachſen eine feurige Mauer / und 


nochmals unumb⸗halte deine Gnaden⸗Augen uͤber 


n ſtets offen: Verleihe dem 


demſelbe 
wird / durch das von dir/ O groffer Chur⸗Saͤchſiſchen Heer⸗ Lager / und 
EOtt / ihm anvertraute hilff demſelben gnaͤd glich das Werck 


ſeine anbefohlne treue Land und vollbring 
Leute / fuͤr —— —— Gewalt Vertrauen auff did) 


zu gg zu 
dem Ende . feiner Ehriftli- 
dien Armee aus - Felde gezo⸗ 
gen / ſo — * liebfier HERR 
und GOTT / Ihre Churf. Durchl. 
mit dero bey fic een Krieges | 
— gleicher Geſtalt fuͤr allem Ibel 

nd Unfall gang vaͤterlich behüten 
wur beſchuͤtzen / fie bey ihrer rechten | 





bon O.HErr 


en / das fie mit —— 
l 
fürgenommen haben / J— wer 
aller ſeits Haͤnde / in der Stunde / da 
fie es bedin ffen / kanſtu doch / O HEr/ 
ja ſo wohl helffen durch wenig / als 
br viele / und ob in uns nicht Kraft 
iſt / dem groſſen Hauffen / der wider 
uns koͤmmet / zu begegnen / fo ai 
HErr der Herfiher in allen 


Koͤnigreichen / und in deiner Hand ift 


— halten / wie einei ugapffel im Krafft und Macht: Lind iſt niemand / 
u 


ge be 
Sie umfahen/ und deine Sn fich 
um Sie laſſen 
hilff du mit deiner a 
und mit deinem allmächtigen Ay 
laß durch dich deine und unferslieben 
Vaterlands Feinde zerſtoſſen / und 
die ſich wider uns ſetzen / in deinem 
Namen untertreten werden / zeuch 
ſelber aus unter unſer Heer / Ogroß⸗ 


maͤchtiger GOtt / und laſſe uns nicht 


zu ſchanden werden / erwecke dich / 
HER: —X mache dich auff / hilff ung 
uͤnd erloſe uns um deiner Guͤte wil⸗ 


Im. OHErre Zeba ——— und Pfeil. 


der Ehren / der du ſtar 
tig im Streit / der du der beſte Kriegs 
Mann biſt / ſtreite du er Pe uns / dm 
nicht uber uns / fondern uͤber 

538* 
Erfehrechni daß fie erftarren wir 
die Steme : 
Chur⸗ und Land 


Ihrer Chur⸗Fi 


wahren / mit deiner Güte | der wider dich ſtehen moͤge /erfegeden 


Mangel auf Erden’ O liebſter 
Err EOtt / von deinem Himmel aus / 
/ I und ftreite von dannen ’ laß deine 
Sterne ſtreiten / wie fie in ibren 
Laͤufften geſtritten haben wider Siſ⸗ 
ſeram / regiere aller und unſerer 
Feinde und Widerſacher Hertzen / 
daß ſie von unsablaffen/ und ſich mit 
uns friedlich und ſanfftmuͤthig zu ie» 
ben begeben mögen. gemein 
auch ſteure und wehre du / Otreuer 
den unbilligen Kris egen in 
aller Welt / zubrich du die Bogen 
ib du Fried / OHErr/ 


und maͤch⸗ | in deinem Lande / gib Gluͤck und Heil 


—— Stande. Undthue das al⸗ 

umb * allerheiligſten * 
Namens willen / D 

Sen No Dater/ Sohn IEſu 

iſte / und heiliger Beift du eini⸗ 


Unſerm gnaͤdigſten | ger wahrer / hochgelobter und hoch⸗ 
es Fuͤrſten aber / und | gebenedepter GOtt / von nun an biß 
l. Durchl. gan⸗ morz gech / amen. 


Den 


oo 2 
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Boͤſe Zeitung. — 14000 Mann ſtarck / zu A 
v 


Die 





‚Den vden von Der Veſtung | Schreeten 
alimupe Nature eher grofle hide de ur 


groffe / und vier Beine Feuermoͤrſer / ſamt 40 
Wagenmit Munition beladen / 
Mann aus hieſigem Defenſion⸗ Werck biß 
auff Torgau begleiteten / abgefüͤhret. 

Den 25 Sept. ward anher geſchrieben / 


ankommen waͤre / und um -felbige Ges 


ſimus der Hertzog von Friedland / ſo wol der 
General Feldmarſchall Leutenant / und 
Oberſte Heinrich Holcke / waͤten mit der 
gantzen Macht vor Zreickau geruͤcket / und 
kaͤme der Graͤff von Pappenheim aus Nies 
der ⸗Sachſen / in willens ſich mit Groff· Hol⸗ 


cken zu conungiren / und Leipzig mit Gewalt | 


wieder anzugreiffen. Weswegen denn 
abermahl groſſe und Schrecken un⸗ 
ter Den Leuten entftandeny alſo / daß Den 29 
Sept. war der Tag Michaclis / viel Hans 
delsleute und andere eingepacket / und etli⸗ 
che 100 Ceutner Guts auskeipzigan fichere 
Dexter führen und bringenJafjen. 

Well denn nundie Zeiten immer beforg- 


— —— licher und gefährlicher worden / iſt der Se⸗ 


Mann aus der nat allhier faſt taͤgich zuſammen kommen / 


Buͤrgerſchafft und Unterredung gepflogen / wie man fi 






äpfer!. Majeſi Generaliſ⸗ 


4 


und Gemuͤ ven 
urſachet. Jedoch 52*88 3° 
ee 
Sinitteft ind — 
S t Asa JE De 
ren geſtaͤrcket und allezeit ztoey Viertel zu⸗ 
gleich auffgeführet worden. 

Den? Detobr. ift allhier Zeitungeinge- Brgbere nik 
lauffen / Daß der General Feldmarſchalck 
Holcke / mit dem ſich Das Galaßiſche Bald | 
Er pl al 2 — it 

farm ımd (Feuer rt zugeſetzet / 
auch ·endlich den 5 Octobr. weil Die Belaͤ⸗ 
gerten an Proviant Mangel gelidten / und 
des Feindes groſſer Macht nicht Jünger Wis 
derſtand zu thun vermocht / mit Accord ero⸗ 
bert / und richte numehr ſeinen Weg nach 


eihig. 

der Tage brachten die Briefe’ 
daf die Küpferlichen Meiffen und Oſcatz keiprig befor« 
mt Accord erobert / Limmitſch in Brand —— 


ihm gewendet / Das Lager vor Muͤruberg 
auffgehoben / mit ſeiner Armee dens Octob. 
za Weyde angelanget / und daſelbſt Rende⸗ 
vous gehalten’ auff Altenburg / und 
Leipzig feinen March gerichtet. Daraus 
Die Stadt Leipzig hat leichtlich abnehmen 


—— erweh ⸗ bey ſolchem Zuſtand recht verhalten folte. koͤnnen / es werde ihr Diefes mahl weieder 
kin Hat auch zu Ausgangdes Septembris alle gelten / maſſen fie auch zuwer unterm date 


Abermals 
qreſſe Fur 
wenen der 

fen Aviſen. 


Blirger auffs Rahthaus fodern laſſen / und 
ihnen gewiſſe Inſtruction gegebe. Und weil 


Des zo Au, und 28 Geptembris von 
Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. Deswegen guaͤ⸗ 


in ſolchen Faͤllen nicht muͤglich / daß mandie /digſt gewartuet ud befehliget worden. Im 
Buͤrgerſchafft ſobald konne zuſam̃en brin⸗erſten zwar / daß fie treulich yandeln und nie⸗ 
gen / ihnen verſtattet / und nachgelafſen / eis | mand die Stadt öffnen im andern aber 


nen Ausfchuß zu machen, und-aus iedem 


daß fie nach Moglichkeit ſech haften ſolten. 


Viertel der Bürgerfihafft vier Mann zuer, | Deswegen fie auch mit Verwahrung der 


wehlen / welche aufm Nothfall in wichtigen 
und der Stadt Wohlfarth betreffenden 
Sachen wegen der gefamten Bürgerfhaft 
erfcheinen des Raths Meinung anhören 
betrachten und gefamtes Butachren Darauf 
ertheifenfolten. Weiches die Buͤrgerſchafft 
mit Dank angenommen und aus jedem 
Biertel vier Perfonen eligiret und erkohren / 
die man hernach Die Sechszehner / oder Der 
Bürgetſchafft Deputirte genennet. 

Dieſe ſind E. E. Rath von der Buͤrger⸗ 
ſchafft vorgeſtellet auch ihnen wöchentlich 
eine Beſoldung gemacht worden / welcher 
fie auch zu ſolchen Amt eonfirmitet / und auf 
alle begebende Falle fie in Schuß zuneh⸗ 
men / fich erfläret. 

Indem mm ſolches vorgangen / kommt 
abermal ein Geſchrey / daß der Feind Chem⸗ 
nitz ſich bemaͤchtiget / und vor die Pluͤnde⸗ 
rung nooo Reſhsthaler gefordert und 
bald darauff / daß Die Kaͤyſerlichen Alters 
burg eingenom̃en / und Froburg in Brand 
geſtecket: welches bey maͤnniglich / ſonder⸗ 


viel Wuͤter noch felbigen und vorigen Tag 


Stadt / Ausbefierung der Bruſtwehren / 
Annehmung der jungen Burſche/ 
hung der Poſten zum Widerſtand bey fol 
chen einlauffenden betrubten und traurigen 
— ſich in guter Bereitſchafft gehal⸗ 


Den ĩ Oet. iſt viel Landookf aus Al 
tenburg / Froburg / Borna / und ſelbi ee a 
Gegend in Acipyig kommen / hingegen fchr ; pie Cyabt- 


von keipzig gegen ABittenberg und Magde⸗ 
burg fortgefchaffer worden. 


Den 16 Dito Neffen fich Des deindes Bass Der Fri 
Trouppen auffden nechften D umb F 
Leipzig als zu a — 
ıc. ſehen / welche allerhand Feindſeligkeiten 


ausuͤbeten / die Pferde ausſpamieten / die 

Leute / ſo ſie auff der Straſſen ertappeten / 

übel tractirten / ja ſich auch gar in die nah⸗ 

liegende Vorwerge machten / und ſelbige perühet Feind⸗ 
ausplünderten. Auch etliche Perfonen / fetigkriteg. 
und unter andern Johann Ritzen einen 

feipzigifehen Kauffmann / und eines Buͤr⸗ 


lich aber beym unbewehrten Volck grofjes | gers Sohn / welche nach Altenburg reiten 
wol 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


1632. AT. 5% 
wollen / hart ver Der Stadt anjprengeten ı aufm Schloß zugeſchicket / aber von ihm 
und sefangennahmen. Denen nachmals | wei fein Nahine nicht Darauff geſtanden / 
mit etlichen Mußquetireren außm Defenfi, | er auch Fein Eommendant der Stadt / laut 
onwerck / zwar cılfertig’ aber vergeblich / | Der lberſchrifft / geweſen / nicht angenem̃en / 
—— ee En halten wolten nachge⸗ — unerbrochen zurück gegeben wor⸗ 

ber wunde. 
Leipjlamird Den 17 Detobr. frübe zwiſchen unds | Daranffhat der Rath den Trommeter 
wit ıKegimen: Uhren / hat man beyin Dohnberge zu übel: | nach gehaltener fleikigen Deliberation 
tern den Daß effen um erſchiedliche Trouppen Reuter im | und Berathſchlagung / mit den Deputirten 
8 freyen, Felder in voller Battaglia geſehen / | von der Birgerfhait gegen Abend ımges 
berenner. welche Die Straffen umb Leipzig ringsher» | fehr mit nachgeſetzter Antwort wieder abs 
um beriggen und mit ten biß an |fertigenlaffen: Daß fie Ihrer Für. On. 
Die Vofftaͤdte beſetzet / daß niemand ficher | Des Hertzogs zu Friedland Schreiben em⸗ 


aus und einfommen Eünnen. Worauf | pfangensund mit unterthänigfter Reverentz 

alle Thoren gefperret / Die Wachten vers | Deffen Inhalt vernom̃en. Es märe Ihrer 

Doppelt/ und in dem Zwinger, und auffden Ehurfürfti. Durchl. zu&achfen der Rath “ 

Paſteyen zur Gegenwehre gute Anftalt ger | und Die Bürgerfchafft mit Eyd und Pfuch⸗ 

macht worden. ten zugethan / konte demnach ohn Vorwiſſen 
Den wo dieſes haben ſich ebenermaffen | Derofelbigen ſich zu nichts berſtehen. So 

an ſelbigem Orte beſagte Trouppen / doch waͤre auch das Schloß von der Stadt ein - * 

etwas ſtaͤrcker als vorigen Taget / ptaͤſenti⸗ gantz abgeſondert Werck / ſo einen eigenen 

vernvelche die herumliegen den Dörffer aufs | von Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. dahin geord⸗ 

eifjerfte ſpoliret / und Deren viel in Brand neten Hauptmañ haätte / und von der Stadt 

geſtecket / wie man denn dieſen Tag unters | ‚ich macht com̃andiren lieſſe: Dem ſie zwar 

fihiedliche Feuer auffgehen gefehen. Gegen | Das an N.N.Ehurf. Sachſ. Commander 

Mittag zwiſchen 10 und ıı Uhr hat der Her⸗ und Dfficirer baltende Schreiben Durch 

809 von Friedland die Stadt Durch einen zwey ihres Mitt els Deputirte überliefern 

Trom̃eter auffgefordert / welcher fid; vorm laſſen / Er haͤtte es aber aus obangezogenen 

Grim̃iſchen Thor ſehen laſſen / undſeine Ver⸗ UUiſachen nicht annehmen wollen. Schick⸗ 

richtung von ferne Durch blaſen angedeutet. ten demnach ſolches unerbrochen wieder zu⸗ 

Hierauff wurden etliche Officirer abges ruͤcke / mit unterthaͤnigſter Bitte + Ihre 

orhnet / zum Thor hinaus Durchs Pfortlein , Fürftl. Gn. wolte mit Diefer ihrer Erklaͤrung 

gelaffen’ des Trommeters Anbringen erſt· gnaͤdig zu frieden ſeyn. Mit ſolcher Antwort 

lich) muͤndlich zuvernehmen, Nach dieſen ıft der Trommeter noch ſelbigen Abend 

iſt er Kriegs⸗Gebrauch nadyy mit verbunde | wieder ausder Stadt gejofferivorden, 

nen Augen zum Ranſtaͤdter Thor herein AsnunderGeneralisfimusfeneRefo- geiysi, 

geführet uud biß auffs Rahthaus alfo bes | Turion, die ihm gefall / erlanget / hat fich) enge enges 

gleitet worden. Allda er ſein Anbringen vor« | Deffen Reuterey Den 19 Det. am gemeldeten ſchloſen. 
acht / und zwey Schreibens eines an | Drt ie mehr und mehr verflärchet ja Den 


Leipjig wird 
aufgefordert. 


ath / das andere an den Churf. Saͤchſ. 
Eommendanten der Stadt haltend / übers 


Das erfter fo vom Rath erbrochen / ift 
Diefes Inhalts gewwefen: Ihre Zürftl. Gn. 
der Hertzog von Friedland wolte jr) verſe⸗ 
ben / es werde ſich die Stadt Leipzig gleich 
wie andere Städte gethan / in Käyferlidhe 
Devotien unverweigerlich ergeben vom 
Hatzfeldiſchen Regiment 200 Soldaten 
anff Die Veſtung zur Befagung alsbald 
einnehmen, und Den Kayferlichen Waffen 
Teinestweges ſich widerfegen ; Solte aber 
Das überverhoffen nicht geſchehen / und Ur⸗ 
ſach gegeben werden / daß die gantze Armee, 
fofich zu und um Altenburg befindet / anhero 

+ fo folte mit Leipzig alſo verfahren 
werden daß das gante Roͤmiſche Reich ein 
Erempel Daran nehmen folte. Diefes 
Schreiben ift vom Hertzog von Friedland 
ſelbſt unterſchtieben und den «7 Detobr. an 
Altenburg Datiret geweſen. 

Das andere aber iſt dem Hauptmann 


Vorſtaͤdten ſich hart genahet / Schildwach⸗ 
sen darfuͤr geſtellet / den gefangenen Buͤr⸗ 
gers⸗Sohn herein geſchicket / ſein / und des 
Kauffmanns / wie auch anderer Gefange⸗ 
nen Rantzion abzuhohlen. Unterdeß hat 
der Feind fein Jutent fortgeſetzet / umd mit 
Blocquirung der Stadt immer weiterforts 
gefahren / und biß an den Gottesacket gerüs 
cket. Solches zu wehren / ſind ſo wohl von 
der Veſtung Pleiſſenburg / als von den Pas 
ſtehen aus den groffen Stücken und Dops 
pelhacken viel Schoͤſſe hinaus gethan und 
eiliche vom Feinde erlcget worden. 


Nachmittag um a Uihriftobgedachter Die Sladt 
Trommeter wieder hereinkom̃en / welcher/ wird zum am, 
voriger Manier nach / mit verbundenen dermmal durch 
Augen aufs Rahthaus geführer und alda ten Trom⸗ 


nach verflatteter Audientz fein Borbringen Pr 


mindlich gethan / aud) Darnebenft/ ſo man 
ſich wegern wuͤrde / alerhand groſſer Be⸗ 
drohmgen ſich vernehmen laſſen. Es iſt 
aber €. &. Rath beperitmahiiger Erkla⸗ 
sung Tandharftig verblieben und den 

Codo 3 Troms 


— 


1632, 


Anfall der 
Belagerten. 


Die flüchtigen 
in ſecundiren. 


Der Feind fit, 
det Z. Goͤllni⸗ 
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Trommeter nach fuͤnff Uhren vom Rath 


hauſe / allda er in Der Steuer⸗Stuben fo| A 


lange verwarten müffen / wiederum vers 
bunden mit abfhläglicher Antwort aus der 
Gradt begleiten laffen. 

Eine Stunde zuvor find etliche ao 
Meuter und 80 Mufguetirer hinaus com« 
mandiret worden’ welche zwiſchen den Gets 
tesacker und den nechflen Kohlgarten mit 
dem Feinde feharmügiret / von Demfelben 
etliche fo weit gebracht / daß derſelbe fich 
reteriren und zurück geben müffen. Bel: 
chen die umferigen nachgefeger/biß letzlich 5 
ſtarcke Trouppen Reuter ſich herfuͤrge⸗ 
macht / und Denen aus der hefftig zugefeget- 
Welil ſich denn. nun dieſe zuſchwach befun⸗ 
den / auch gutentheils ſich berſchoſſen gehabt / 
und nach vierſtuͤndigen Gefechte ziemlich 


abgemaitet / haben fie fich allmaͤhlig gewen | fh 


Detund find in guter Ordnung obue Ber, 
luft eiuiges Mañes wiederum ın die Stadt 
kommen. Der Feind zwar hat fiezuvers 
folgen fich unterftanden: weil aber von den 
Paftenen und Waͤllen aus groben Geſchuͤtz 
und Doppelhacken ftarck Feuer auff ihn 


king Wormerg gegeben worden / hat er weichen muͤſſen / und 
Ad. 


Der Feind 
Redet fih / ob 
toolte er Leip⸗ 
jigverlaffen. 


im Abzuge das amgelspfuel wohlerbauere 
Vorwerg » D. Barıhol. Goͤllmtzens ges 
borig / mit viel 100 Schock Getreidig in 
Brand geſtecket und eingeäfchert. 

Den 20 ben fich Die feindlichen 
Trouppen / welche bißanhero Die Stadt 
tingsherum berennet/ auff der Höhe über 
Dem Rubet / pwiſchen Schönfeld, und den 
Kohlgärten zufammengezögen/ Darauffdie 
bın und wieder an “straffen und im Felde 

elten Schilhwach en auffgebsben wor: 

nz und bat der Sand jich gejtellet / als 
wolte er Die Blocquade quittirenz und ohne 
fernere Feindfeligkeit abziehen. Inmaſſen 
Denn das eine Regiment Durch Schoͤnfeld 
über Eyteritzſch hinaus / nach der Hallifehen; 
das ander aber zwiſchen Tauche / und Dem 
nechſten Kohlgarten / nach der Wurtzeni⸗ 
ſchen Straſſen zwin guter Ordnung ſich ger 
wendet. Bald darauff iſt im nechſſen Kohl⸗ 
garten ein groſſes Feuer auffgangen / da⸗ 
durch etliche ſchone Bauerhoͤfe eingeaͤſchert 
worden. 

Nachmittage / weil ſich faſt niemand 
vom Feinde mehr ſehen laſſen / und man in 
Hoffuung gebracht / der Feind würde Ent, 
ſatz mercken / und deſſen nicht erwarten wol; 
fen find Die Bauersund Thorskeute (wel⸗ 
chen auff ereignenden Fall zur Defenfion 
eiliche Mußquetirer zugeordnet worden ) 
binausgelauffen / theils den Brand im 
Kohlgarten zu wehren, wie auch geſchehen. 
Teils Kraut Ruͤben / Moͤhren / Heu / 
Stroh und andere Vietualien und Lebens, 
Mittel hereinzubchlen welches fie auch ohne 


Leipzigiſche Annales, 


einige Abwehrung vom Feinde / biß auff den 
bend verrichten koͤnnen. 

Ob nun zwar viel der Meinung gewe⸗ 
ſen / es wäre der ‚Feind gaͤntzuich abgezogen / 
und haͤtte man ſich weiter von ihm nichts zu 
befuͤrchten fo bar ſich doch hernach Das 
Widerſpiel befunden. Derm er bald ſol⸗ 
gendes Sontags / war der 2: Octobr mit 


anbrechendem Tage von ferne fich wieder ſe⸗ 


hen und hören ſaſſen. Der Gottesdienſt 
ward zwar in beyden Kirchen mis gebührs 
licher Andacht verrichtet aber gleichwohl 
wurden unterdeffen Die Poften Mb Die 
Stadt auff Den Paſteyen und Mauren, fo 
viel immer muͤglich / befeger. Mach gehal⸗ 
tener Frühpredigt um 9lihr fahe man Die 
gange Kavallerie und Znfanterie mit vielen 
Beſchuͤtz / Feuermörfeln’ wie auch einer uns 
n Menge Munition und Pagagh⸗ 
Wagen anfommen welche nicht alleın Die 
gantze Stadt umbjogen / fondern auch in abs 
ler Eil / unangeſehen / daß man ſtarck / ſo 
wohl von der Veſtung Pleiſenburg / als aus 
der Stadt mit Canonen / Bockſtuͤcken / 
Doppelhacken und Mußqueten / auff ſie 
feuerte / und fie Dadurch abzuhalten vermeis 
nete / Derfelben fich naͤhetten / unD theils in 
und hinter dem Gotlesgcker / theils hinter 
dem noch fichenden Mauerwerck ders 
vorm Zahr abgebrandten Borftädtes fo 
wohl Den wieder auffgebaueten Häufern 
ſich verſchantzeten und zu Pflantzung des 
groben Geſchuͤtzes / Batterven auffwurffen. 
Unterdeſſen find Die Zeiger⸗Glocken in Der 
Stadt auffgggogen’ und alles Gelaͤut / biß 
nach Ubergabe der Stadt eingeſtellet / hin⸗ 
gegen iu —— en den 

ten Dann ſich zu wehren Anftalt 
werden ı 


Umb Mittag hab n die Belaͤgerten und 


der Feind einander ftarck mit Mußquetens 


Schöfienbegrüffet. Heidenreich ſchreibet / 
daß des Feindes Soldaten fo gewih geſchoſ⸗ 
ſen / daß ſich faſt niemand habe duͤrffen bli⸗ 
cken laſſen / und fuͤhret mit an / daß aiſobald 
ben angehenden Schieſſen ein erwachſener 
Küchen, Junge / ſo zudem einen Thurmloch 
aufm groſſen Fuͤrſten⸗Collegio hinausſe⸗ 
hen wollen / mit einer Mußqueten⸗Kugel 
durch den Kopff getroffen worden / daß das 
Gehirn an die Wand geſpruͤtzet / und alſo⸗ 
bald todt zur Erden medergefallen. So 
iſt auch gleichfals auff den Feind von den 
Mauren / fo theils mit der Buͤrgerſchafft / 
theils mit jungen ledigen Handwercks⸗ 
Burſchen / welche der Rath angenommen / 
beſetzet waren / unauffhoͤrlich Feuer hinaus 
gegeben / mancher tapfferer Soldat erſchoſ⸗ 
ſen / und. wie die Käpferlichen nachmahls 
felbften befant / ziemlicher Schade ihnen 
jugefliget worden. 4 
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Publicirung 
der Aecords⸗ 
Puncit. 


Gr. Holde 
hält feinen@in, 
img. 


Die Befiung 
wird auff 
dert und = 


ſchoſſen 


Der Befhung 


wird hart zuge 
fehet. 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


Umb 9 Libe find Die Abgeordneten mit 
einem Quartiermeifter wieder zurück in Die 
Stadt fommen: bald Darauff ift obgemeld⸗ 
ter Accord in der Rathsſtube publiciret / 
und hernac) der gefamten Bürgerfchafft 
vorgelefen worden Inzwiſchen hat Der 
Hauptmann Die Defenfioner und Hands 
wercksburſche / welche / ehe accordiret ward / 
bey der Stadt ſich mehrentheils gebrau⸗ 
hen lieſſen / in die Veſtung hinein genom⸗ 


men. 

Darauff iſt noch ſelbiges Mittages / um 
1 Uhr / der Käpferliche Feldmarſchall Leu⸗ 
tenant Holcke mit iooo Mann zu ‘Fuß und 
zwey Eompagnien Reutern / nebenft vielen 
hoben und vornehmen Offieirern/ und 4 
halben Carthaunen / vor Deren jeden vier 
zehn Pferde angefpannet gervefenz einges 


zogen. 
Gegen Abend ietztgemelten Tages hat 


ſchall Leutenant / das Churfuͤrſtliche Schloß 
Pleiſenburg aufffordern und blocquiten 
laſſen / und weil es ſich nicht alsbald ergeben 
wollen / zur Belaͤgerung den Anfang ges 
macht. Und nachdem er noch ſelbigen 

bend neben unfern Offieirern im Petriner 
Collegio alle Gelegenheit wohl recognoſci⸗ 
ret / hat er bald darauff die Stuͤcke vor die 
Veſtung / welche er zuvor Durch einen Trom⸗ 
melſchlager aufffordern laſſen / zupflantzen 
Ordre ertheilet / Deme ſchleunige Folge ges 
leiſtet / und ſelbige gantze Nacht Daran ge⸗ 
arbeitet worden darzu denn die vom Bande 
indie Stadt geflücht 
Pferden / alle Hülffe thun / von den Gaſſen / 
aus den Gafthöfen und andern Haͤuſern 
Mift und andere Zugehörung zuführen 
nüffensrelchen fie zu Füllung lediger Faͤſſer / 
md Auffiwerffung unterfehiedlicher Battes 
rien gebraucht Deren eine beyder Peters, 
Kirche (iegt die Kalckhuͤtte genant/) Dieans 
dere in Der Burgſtraſſen / und Die Dritte im 
Petriner,Collegio, und dem Darbey gel, 
genen Ordinarıi Haufe auffgeführet wors 
den, Worauff hernachmals befagte vier 
ei — —— auff Die 

eftung gerichtet worden, 

200 Cuͤraßirer / benebenſt etlichen oo Muß» 
quetirern / auff Den Marckt in Bataglia zu 
halten commandiretmworden. Lnterdeffen 
aber hat der Hauptmann auffder Veſtung 
Diefen gangen Tag / wie auch Die gange 
Nacht unauffhörtich auffen Stuͤcken Feuer 
u geben continuiret/aber Damit gleichwohl 
der Feinde approchiren nicht vermehren 


23 Octobt. haben die Käyferlichen 
bey anbrechenden Tage die Veſtung an 
dreyen Orten gewaltig zubefchiefien ange, 
fangen die Schieß⸗Locher / Blatten und 
Bruſtwehren bald Anfangs alfo durch⸗ 


* 


ete Bauren / mitihren | Hole 


Es find auch | Georg 
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mitte hat Holcke Die Veſtung zu 
unterſchiedenen mablen aufffodern faflen / 
und unter andern harten auch dieſe Bedro⸗ 
bung 8 daß er / imfal des Verzugs / 
aller Defenſioner und Bürger (fo in Der 
Veſtung wären) Güter preiß gebeny ihre 
Weiber ımd Kinder vor Die Veſtung fuͤh⸗ 
ren / vor Das Geſchuͤtz ftellen/ und wo die 
Gefahr wuͤrde am gröften ſeyn / fie zu gras 
ben und ſchantzen antreiben’ in Verweige⸗ 
rung aber deſſen / fie vor ihren Augen ſchaͤn⸗ 
den / nieder ermachen / un in&tücken hauen / 
ihre Haͤuſer ſpoliren und in Brand ſiecken / 
ja auch Die Defenſioner ſelbſten nach Eros, 
berung des Schloffes erbärmlicher Weſſe 
umbringen’ und den Hauptmann andern 
zum Exempel / über die Mauer heraus hens 


efo, gedachter Käpferliche General Feldmar⸗ | cken laſſen wolte- 


Als nun befagter Hanptmannden Ernſt 
geſehen / hat er um Mittag zu capitulren an 


ſeits voltzogen / noch deſſelbigen Tages Die 
Veſtung uͤbergeben welches ihm hernach⸗ 
mals / wie drunten ſoll erinnert werden / den 
‚Hals gekoſtet. Frhr um 4 Uhr iſt 
mehr gedachter loß ⸗ Hauptmaun mit 
der Beſatzung und Defenſion Faͤhnlein / 
aus der Veſtung mit Sack und Pack / fliee 
gender Fahne / Ober⸗md Unter⸗ Gewehr / 
und brennender Lunten / ab / und auff Den 
Marckt / (alldader General Feldmarſchall 
und Marquis de Grande, nebenſi 
andern Offieirern und vielen Mußquetirern 
—— gezogen / allda er wider verhoffen / 
ie Compagnie licentiren / das Faͤhnlein von 
der Stangen reiſſen / und die vom Lande 
amvefende Defenfioner Die Ober Wehr 
niederlegen müfjen. Denen abery fo unter 
gemeldten Defenfien Faͤhnlein in Der 
Stadt das Bürgers Necht gehabt it vers 
gunner worden / ihre Ober⸗ und Unter⸗Ge⸗ 
— Du 
sen find ziven ifche Compagnien Fu 
VDolcks unter Commando —— 
Raͤdts in die Veſtung zur Beſa⸗ 
tzung eingeleget worden. Das ander 
Vojck/ wie auch Die Reuterey / iſtnoch ſel⸗ 
bigen Abend aus der Stadt geführet / und 
theils in Die Vor⸗Staͤdte / theils in Die 
umliegende Doͤrffer einquartiret worden, 
Erfelbft der Feldmarſchall iſt mit ausgezo⸗ 
gen / imd uͤber Nacht in ſeinem Haupt⸗ 
Quartier zu Schönfeld blieben. 
Diefes und folgender Tage wurden vor 


1632, 


Die Beftüng 
| —5* und nachdem der Accord beyder⸗ —— 


dern Eaſtell alle Plancken Die bey Der Die mechfien 


Wache / wie auch etliche Wohnhaͤuſer / fo 
wohl aud) ein Stück von der übern Graben 


herauffgeftandenen Futter, Mauer / ingleis 
hen ein Theil vom Landhofe abgetragen 
Ppp und 


Haͤuſer bey der 
eftung were 
denrafiref. 
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und zerriſſen / und alles vor Der Veftung | richten find gebraucher worden. Der Kath 
plan und eben gemacht, damit man defto | aber mit denen ausder Bürgerfehafft DAB nn 4 vonder 
befts berausffiefen, und Fein Feind ich yu | zuerfohenen 1s Männern, nie auch Die Unis Das »eabe 
nabe biegumachen koͤnne. Gonftenhaben | verfität (welche. der Buͤrgerſchafft an die geforderte Die 
die Küpferlichen noch feldigen Tag zu As | Hand zugehen und nad) Bermögen beyzw feretion-Beld 
bends / 6 Feuermoͤrſel auff vier Wagen | jteureu ſich erbothen hatte) find mit Auffs wird coligiret 
hereinbringen / und aufın Marckt / wie and) | bringung des begehrten Diſeretion⸗ Geldes und aus ze ah ⸗ 
Die vier groſſen Stücken wieder dahin fah⸗ 20 und Macht euferft deinhet gervefen, let. 
zen und bewahren laſſen. auch / Da es am Gelde gemangelt/ viel Ge⸗ 
gener / Scha-· ¶ Dieſen Abend iſt noch das DorffEutes ſchmeide / fo wohl füberne als guldene Ges 
dem. ritzſch por gangabgebrannt. Sofindauc) | ſchirr darzu contribuiret und zufammen 
inDiefer und vorhergehenden Nacht auffin | gebracht. Die Zahlung ward folgender 
Lande unterfhiedene Feuer gefehen/ aud) | Beftalt angefiellet , 10000 Neichsthaler 
etliche Haͤuſer in der Stadt / fonderlich/ fo | empfing der General QuartiersSeutenant 
umb das Schloß und felbige Revier bes Johann Thomassısooo Neichsthaler wur⸗ 
findlich ausgeplündert worden / welches] den Dem Kaͤhſerl. General Kriegs,Com- 
aber folgendes Tages der Feldmarſchali rio Doct. Niemannin der Krieges 
durch öffentlichen Trommelſchlag bey Leib⸗ Cantzeley ausgezahlet : Die Dritte oft 
und Lebens⸗Siraffe verbiethenlaffen, ‚von 10000 Reichsthalern bekam Cachecti 
Die Start Des nechften Tages hernach / war der | der Feld»Zahlmeifter ; (melcher fich růh⸗ 
Seipjigmird 24 Detobr. hat mehr gedachter Feldinat⸗met / Daß er in feinem Vorrath unter ans * 
in groe Con, Shall Leutenant / Durch Den Friedlaͤndiſchen) dern 200000 Ducaten kigen und sr 
tribution von Commiflarium und Rittmeifter- Heinrich | fonte). Uber Die refticenden 15000 Reiches 
den Küpferlio Niemannen / bey Dem Karl) allyier vier | thaler / weil fülche fo geſchwind auffjubrin. 
Geugefeget. ger anbringen laſſen / und begehret: 1. | gen unmüglich fielen’ empfing der Oberfie 
ie Pferdes fo dem Kath und Bürgers | Holckeeine Obligation, 
ſchafft nicht zuſtaͤndig / anzuzeigen und her⸗ Es ließ dieſen Tag der General 
aus zugeben: 2. Alle Schwediſche und | Feldmarſchall Heinrich Hocke (weicher fein 
Saͤchſiſche Kriegs» Bediente ſo in der | Quartier in dem Mayherſchen Haufe am 
Stadt ſich befinden mochten’ anzumelden: | Marckte hatte) eingedruckt Patent publicis 
3. Woder Städte Augſpurg / Nuͤrnberg / | ren/darinnendeuen hin und wiederSKeifens 
und anderer Städte Die ſich aus Käpferl. | Den Dr Geleit verfprochen und verftattet 
Majeftät Devotion begeben / zugehörige | wurde. 
Guͤter anzutreffen/treulich zu berichten / und 
Das geringſte nieht zu verſchweigen. 4. Ih 
rer Fürftlichen Gnaden dem Herrn Gene- 
ralisfimo,mit einem —— Prefent, 
des Raths beywohnender Difcretion und Nachmittag um ʒllhrerſtach ein Reuter 
a Krieges, Gebrauch nad) un | feinen Compagnion in der Petersftraffevor 
umlich zubegegnen. Dieſe Punta weil feeper Sau » Der Thäterward alfobald 
ie dem Accord nicht zuwider / hat der Kath | aufs Schloß geführet / von Dannen auff 
Id eingehen muͤſſen Darnebenft doch umb | dem Marckt / von zwey Jefuiten begleiter/ 
Bericht gebeten/was und wie hoͤch mol das } vor Die np ang und ihm das Leben 
begehrte Preſent feyn folte. Als fie nun | durch Den Strang abgefprochen auf 
zur Antroort belom̃en / cs wÄre ein Diferes | Vorbitte aber ihm Gnade erzeigt/ und das 
| tion-Geld von 50000 Reichsthaler / ER Leben gefchenckt. . 
j Darüber ſeht erſchrocken / haben der Stadt | Den as dito / war Sonntag sift der Ges Der Ränfer!. 
Unvermögen vorgeſchutzet und um Dinde, | neral Feldmarſchall Leutenant Heinrich —— 
gung inſtãndiglich angehalten / aber nichts Holcke / in der Kirchen zuS. Thomas ge, —* — 
erlangen Eönnen. Darauff hat man alfos | wefen und hat alda dem Gottesdienft und j 
bad angefangen’ durch gewiſſe datzu ver, der Predigt beygewohnet. Nach der Pre⸗ 
ordnete Perſonen Die fremden Pferde / wie | Digt / halbweg io Uhr lich der Käyferliche 
auchdie Königliche Schwediſch und Ehur, | Commendants oder Obriſte YBachtmeifter 
Soͤchſiſche KriegesOfficirer/ (Deren aber | Melchior Mofer / ziweene Eroaten, fo 
| tvenig anzutreffen gervefen) von Haus zu on Frevel auff der Gaſſen veruͤbet / bey 
Haus ʒuſuchen / ind die hieſiger Stadt und | der Fuitig prügeln. 

Bürgerfhafft nicht zuftändig / fonderlich 
der Städte Augſpurg und Nürnberg bie 
niedevgelcgte Güter zu inventiren und auffs 
zuzeichnen. Darzu denn ein Käyferlicher 
Mesiments Schultheiß und se 
Wachtmeiſter / nebenft den Stadt⸗Ge⸗ 


12632. 



































Graff Pappenheim in die Stadt kommen 
und fein Quartier am Marckt in dem nur 2 
befagten Maheriſchen Haufe genomen. 


6 . 
Den 26 Octobr. Abende ad Toren fe 


— — — — een en 


Foigendes Tages ward einander Ero, Dry Solda⸗ 
at jo den Profoß Leutenant umbringen fen werden ge. 
wollen, und ihm fein Pferd genommen/mie brndet- 
einem Reuter / ſo bey beſatzter Wache aus 

hegter Feindſchafft einen erſchoſſen / auff 
riſcher That und den Novembr, darauff 
ein 


— — — Fahr Vuch. 483 
ein Soldat / der in die Haͤuſer einbrechen ige Schlacht bey Luͤtzen / allda der 
wollen / und daruͤber er fen —— er in Den auch fein Leben ſelbſt 
die — gehencket / der andere | einbüffen müffen von welchen wir bald aus⸗ 
dermaſſen betruncken / —— — Bericht chun wollen / angegan⸗ 


koͤnnen / ward er mit Den Fuͤſſen zum 
gefchleiffet. Denn als der Rinig in Schweden Gu⸗ Der Königin 
— ———— Tage die Kaͤh⸗ * Adolph Kundſchafft erfanger/ dab der Ehweren 
Armee erhoben und nach von Friedland ins Churfürjten, Fine über 
gangenyder Meinung ne Der due feindfelig — nern Yale mn Kopf 


— mit Gewalt ju bemächtigen flcher | FA) Gem chin er Ba auch keipꝛig * 


la 
= alt an Wan eben (Ir —— — se 
I 
een on. fe Kuna ein | Sadhfen über Hals und Kopffuniereol mit 


Koͤnigl. Maier. in Sch 
—* 4 wider die Känferlichen in | einer ſchwachen Armee s fo nur aus ıg000 
—— Als hat Die ee Mann beftandens aus, Franken auffge⸗ 
tärs Der Hergog gu Friedland vor gut be, | "Mader, und duech en in —— 


funden / dem Könige eılends „| EU ing Meißnerland 

ben und ehe fi Derfeibige mit dem her, den. Novembr. u Naumburg wehl und 
Mufbeuäder Saͤchſiſchen Bold fo um Torgau und glücklich angelanget. Allda er auch / weil 
Käpferlichen felbiger Revier herum gelegen conjungieen | F den Feind bey Weiſſenfels / und alfoie 
Ar 9 möchten mit aller Macht jubegegnien. ZJit | Der Mähe yı fepn verfrühret, alebaid vor 90, 

Demnach wieder zurück nach Lerpsig gan⸗ dachter Stadt einkager un Netrendyement 

ge dafelbft erden 30 Dctobr. angelanaer, | DErfertigen — des Feindes Vorha⸗ 

ßßßßßßß 
— Se ——— a habe het a et 


re a — — aus —— laſſen. Ob nun war —— —— 
bg oc uf der urn 536 —— — eins J —** 


higet / und alle A Pilier auffır | Us ſie waͤren ſondern ſo lange —3 
* am zu — Se die Ehur,S und Fürfluchen Lüs 
Veſtung biie le rer weburgifchen Voicker fich mit ihnen conjun⸗ 
Bart en ein ai baden 
= der zurück * nee Wachtmeiſter Sniphaufen und — 
dem Rath a en worden/täglich vor | fen Yon Eberſtein und andere zur Feld⸗ 


einen jeden zwey Pfund Brody und fo viel | SCladr und würclichen Anguiff der 


einde gerathen- Darauf der Koͤn mit die⸗ gg, 
/wie auch jwey Kannen Bier zu lies | © nern 30* —— erge 
RER iſt die gantze Känferliche Wolan Herren / wo acu Tobe. 
Armee / ſo wohl Eaballenie als Iufanterie / en d gear «8 in Gottes 
amt Fk hg Munition | Nahmen; Wi — ————— 


"und viel tauſend Bagagi ⸗ Wagen vor keip⸗ imfaü wir den de ande ichen/ 
sig nahe bey Den Stadtgraben vorüber und | da GOtt vor ſey / das Feld Selen 
gegen Ranſtadt und důhen / alda fie Nacht« Dias re wohl / wenn ich 
— gezogen welcher March den [che Schweden bleiben/ 
= * Bade — J ee wie es N Team ergehen 
—— — von den Känferlichen berübten er⸗ 
Halle und andern nahe gelegenen Orten ſchrecklichen 
aufgehalten daß fie mit Der Griediändi, | abnchmen. Solte ich aber felbft 
ſchen ſich innerhalb * conjuns | bleiben / fo babe ich denn gnug / 
en können. Die Soldarefea hat diel | ic por die Ehre Gottes und —* 
genen ee ———— 


Wege zeigen / und andere Dienfte thun 
auffgeopffert habe. 53* 
nein eben SR y 


mit 
KENDUNgEN- Daraı Ba Teen Lagen pp ten / 


J 
} 


1655. 


Röniges den / und Diefes Innhalts ift : 
GOTT wird meiner Arınce | m 
kinem eheffes ein Unglück begegnen laffen / \ Ä 
fen GOtt / | Anfang fortzufegen, fo iſt doch Deffelbigen 

allein ihr Vertrauen und | Morgens wider Verhoffen wiederum 


Dig Kin 
andere Rede 
von 


penheim mit ficben 7 Derbeften und fkarches | mi 


. Die Känferl. 
siehen ſich zu · 
rüde. 
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Schoch in der Philureniſchen Leipzigis 
ſchen Krieg⸗ und —— 
18 1. derfnüpfft mit Diefer Rede noch ‚eine 
anderes welche Der Konig in Schweden 
kurtz vor feinem Ende gegen Herrn D. Fa- 
bricium feinen Beichtoater fol gethan ha⸗ 


wohl/ 
denn die Menſchen verla 
Suse 
nichtmehr 


tauff mic / der id) doch 
t i hnmaͤch 
ger Menfch 


Nach Diefer hervifihen Rede ift im | folchem 


Leipzigiſche Annales, 


age ſch 
die Feinde willens ſeyn / Dich gaͤntzlich juver« 
—— fingen laſſen. Ob nun wol Ihr. 


mit anzugreifen und den glücklichen 


ein 
dicker Nebel gefallen, dadurch der 
in feinem Vorhaben etwas gehindert 


auff { 
— N | quffgehalten worden, daf er den Tag ere 


marten müfjen. Weil nun der König im 
Wetter nicht fo frühes ale 


Rath die Waffen zuergreiffen / und | er fich vorgenvimenvauff feinen Feind ayans 
den Feind wuͤrcklichen um Felde anıngreifs un harte ininittelſt Wallenſtein 


—— 
etliche Trouppen zu det 
ſeiren / wo der Friedlaͤnder mu —— 


feine Armee biß nad) Zügen zurück 


167 


RR | Sonigt. Dia. Des gänglichen Worfages ge, Der Khnigre 
— rn g sohaigrim eind 5 * 


inet und ver⸗ 


egeo⸗ 
gr auf Die rechte. Hand in Dem Rachen a Beind po 


binter Der Landſtraſſen feine Troup⸗ 


mee campirterausgefchicker/ und nachdem | pen in guter Ordnung geſehet / Die Floſſe 


Kundſchafft eingebracht worden / daß der 
Ten hr bey Weiſſenfel 


tieffer gemacht, Danut felbige an flatt eines 


8 gantz Grabens Dem Lager dienen mochte auch 


icher ſtuͤnde und den General von Pap⸗ | Diufguetierer hineingelegt / weiche Die Kür 


nnicht hindurch laffen ſolten. An ſel⸗ 


ſten Regimentern naher Halle umb des | bigen Graben haue er aud) 7 groſſe Stücke 


Saal Pajfes d verſichern 
—— —— 


commandiret haͤtte / ha 
Majeſt.den Tag Novembris drey Stun 


3*. Gömeipen vor Tag jur Naumburg, mit dero Ars 
den Feind auff 


meez nad verrichteter Morgen Audacht 
ſich nach Weiſſenfels auffgemachet. Da 
Denn unterwegens von Des Koniges Bor; 
Zrouppen eine Compagnie Croaten / wel⸗ 
che Die feindlichen Hinter⸗ T 


) , und Die übrigen ı4.auff eineun 

ügel bey der Windmuͤhle geführet/ daher 
man Die gange Armee überfchen kunie / 
nicht zwweiffelnde/ den anfoımmenden Feind 
alfo zu empfangen Daß Innen Luft und Be⸗ 
guerde zu fechten wohl vergehen folte. So 
harte et auch / nachdein er vermercfet/ daß 
er allerdings wuͤrde ſchlagen muͤſſen / einen 


rouppen bedes | Eurirer nad) Den andern zu Pa 


Pappenheimen 


eetrüberfatteny den Obriften Iſoian eodtl. | nad Haue geſbici/ und ıyn eilfertig zurüch 


verwundet, Die meiſten caput gemacht / und 


beruffen. Als nun Die Sonue den Nebel 


a. Fahnen, in Deren emer Der Rautenerang | vertrieben, und es fich zu einen ſchonen T 
nit Dem ort Viltoria,in derandern der anfehen laſſen/ eß Ihr. Komgi. Maj. dur 
Reichs⸗Adler nebit dem Fortuneus Bilde | die Feld Trompeten und>Schalmeyen dag 


geitandens erobert worden/ welches vor cin 
gutes Zeichen Des zufänfftigen Sieges ges 
halten. Und nachdem die Gefangenen con, 
firmiretrdaß Pappenheim mit enlichen Res 
—— nach Halle marchiret / und alſo 
des WallenfteinesAIrmee vermindert wor⸗ 
den / hat Der König Hertzog Georgen von 
Lüneburg nicht länger zu erwarten / fordern 
gleich auff Den Feind loßzugehen / und eine 
Sdhlacht zu liefern che Pappenheim * 


Voick zur vorhabenden Sache auffmun⸗ 
tern / und gab endlich Ordre / im Nahmen 
Gottes auff Den Feind / der ſchon in boller 
Bataille ſtunde / und vortreffliche Avanta⸗ 
gen hatte / loßzugehen / umbritte alle Regi⸗ 
menter / und ſprach denſelbigen zu / daß fie 
vor Gottes Ehre / und deſſelbigen allein fees 
ligmachenden Worte / wie auch vor die al⸗ 
gemeine Teutſche Freyheit unerſchrocken 
und rittetlich fechten ſolten. Seine Schwe⸗ 


Mück beruffen werden / befchtoffen. Als| den und Finnen ermahnete Cr mır diefen 


nım Wallenſtein gehörerr daß der König] orten : 


auff ihn loßgienge / hat er fid) von Weif 
ſenfels / zuvor da er das Schloß und Die 
Stadt geplündert’ zuruck gezogen. Wel⸗ 
‚hen Der muntere Lowe von Mitternacht / 


Ihr redlihen Brüder! 
Heut diefen Tag erzeiget eure Tor 
pferteit / fechtet maͤnniglich vor Got» 
tes Wort / und laſt euren Koͤnig nicht 


ſchanttt ſich · 


Der König en, 
couragirt feine 
Soldaten mit 
benrglihen 


amangefehen Der formidablen Krieges, ſtecken / trauet auff GOtt / won mel Forte 
Macht und vortheilhaffter Retixade nach⸗ | dem aller Sieg herfömmt/ RE 
j Ike 


1632; 


Ubtheilung der are 


lacht⸗ 
Drdnung. 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


dieſes / ſo werdet ihr vor GOtt und 


aller Welt Ehre haben / ich wils euch Herbo⸗ 


auch redlich belohnen ; werdet Ihre 
aber nicht thun / ſchwere ich euch / daß 
eures Gebeins in Schweden nicht 
ſoll wieder kommen. Die Teutſchen 
aber redete Ihr. Koͤnigl. Maj. alſo 
an: Ihr Teutſchen lieben Bruͤder / 
ich bitte euch durch die Barmhertzi 
eit Gottes / erzeiget euch heut recht 
utſcher Art / gehet mir richtig un⸗ 
ter die Augen / und helfft mir die 
Feinde Gottes ſchlagen / weichet ja 
Pr wiſſet / daß ich euch zum beften/ 
auff den letzten Bluts⸗Tropffen 
kaͤmpffen und keine Gefahr / wie groß 
fi ift/ ausſchlagen will. Wer⸗ 
et ihr bey mir ſtehen / fo wollen wir 
wicht zweiffeln / cs werde der Höchfte 
* —— und einen 
n Sieg vom Himmel ge⸗ 

n; Ihr werdet auch beyder fpaten 
Nach⸗Welt einen herrlichen Ruhm 
davon fragen/ werdet ihr es aber 
nicht thun / fo wirds gewiß umeure 
Religion und edle Freyheit gethan 
ſeyn. Nach diefer Auffmunterungs⸗Rede 
hub Der König ſeine Augen gen Himmel und 
ruffte mit vernehmlicher Stimme: Mun | 
wollen wir dran’ das walt der liebe | 
GOtt / JEſu hilff mir heute ſtreiten 
vor dein heiliges und reines Wort 
au deines Nahmens Lob und Ehre/ 

men / Herr JEſu Amen! 

Und hiemit zog Der König in voller Bas 
taglia nüchtern, ohne Nieflung —* und 
Tranckes gerade gegen dem St Luͤ⸗ 
zu. Die Armee war wie im vorigen 

vor Leipzig in na unterſchiedene 
effen abgetheilet. erſte Treffen 
vom rechten Flügel harte Die Schmallan⸗ 
diſche / Oftund Weſt Gothiſche / Upland⸗ 
und Finniſche Reuterey. Hinter welchen 
zur Meferve hielten im andern Treffen / 
Die Regimenter des General» Major Uß⸗ 
lars / Landgraffen zu · Heſſen / General⸗Ma⸗ 
jor Beckermonds / Bulachers / Goldſteins 

chſen⸗Wei⸗ 


und Hertzog Willheims zu Sa 
‘mar. 


zu 
Bey dieſem Flügel war Der Konig 
ſelbſt. Auffden lindten Flügel ſtunden zum 
eriten Treffens nhard 
en, IBeimar / Der Oberſt⸗ ey 
urländifche / Liefflaͤndiſche und 
Megiment zu Pferde. Im andern 
reffen / Stechniß und Die Ftantzoſen / das 
Steinbachiſche / Brandemteiniſche / Lowen⸗ 
ſteunſche / Anhältifipe: und Hoffluchiſche 
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Regiment. Dieſen Fluͤgel commandirte 

Bernhard. Zwiſchen Die Regi⸗ 
menter zu Pferde waren Mußquetirer ge⸗ 
ſtellet: Das Corpo der Baraulle beſtund 
ins Brigaden zu Fuß / derer jedes 4 Tref⸗ 
fen in fich begriffen. Im erften &reffen 
und die Schwediſche ‘Brigade zur Rech⸗ 
len / nebft diefer Das gelbes oder des Kaniges 
kLeib⸗Regiment. Hierauff das alte blaue 
unter den Oberften Winckel / und endlich 
Hergog Bernhardts Megiment welches 
nebjt Dem Regimente des DOberften Ußils, 
denjteins Die vierdie Brigade im erſten 
‚Treffen machte. Solche 4 Brigaden com- 
mandirte Graf Wiclas Brahe / Oberftee 
über des Königes Leibv Regiment. Iman⸗ 
dern Treffen ftunden zur rechten Hand in 
der eriten Brigade Des Oberſten Boſens 
und Hertzog Willhelms Kegimenter. In 


1632. 


der andern das Kuchhauſiſche / hierauff kam 


der Graff von Thurn mit Den Seimigen / 
und den Heßiſchen / zuletzt der Oberſte Mitz⸗ 
laff / Roß und Gersdorff. Dieſes andere 
Treffen von Der Infanterie commandirte 
Kniephauſen / und hinter ihnen hielt Der Ds 
berfte Ohm mut feinem Regimente zu Pfer⸗ 
de. Vor der Infanterie waren 20 aroffe 
Stücke und vor der Cavallerie 40 Peine 
gepflanget. Die Bainılle der Käyferluchen 


; war Den Schwediſchen ziemlich aͤhnlich / 


auſſer daß Die Infanterie in 4 groſſe Bata⸗ 

illons abgetheilet war. Als nun die Kongl. 

Majeſt. auff Die Höhe kam / und den Feind 

involler Schlacht · Ordnung und ftartlichen Die Käoferk, 

Dortheilen halten ſahe / bat Diefer dag ſcecen fügen 

Staͤdilein Fügen an zween Orten in Brand Drau 

ſtecken / und über Die Helffte abbrennen laſ⸗ 

finder Meinung, den Schwediſchen da⸗ 

durch groſſe Hinderung zu verurfachen, und 

allen Vortheil zubenehinen. Worauff der 

Anfang gemacht/ und von vielen hunderten 

aus Canonen gewechſelten Exhöffen / zeit⸗ 

lich viel Volck gefaͤllet worden / welches 

ungefehr zwiſchen 10 und in Lihren geſchehen. 
Ungeachtet nun Die Friedlandıfchen ber 

fagtermafjen das Stadtlein angezlnder / ar em 

damit fie von Den Schwediſchen von hinten yor et 

zu nicht mochten angegriffen werdenzund ın 

ihrem Vortheil gehalten’ auch aus den hal⸗ 

beCarthaunen und andem groben Geſchůͤb/ 

damit ftefehr wohl verfehen waren, faſt un 

auffhorlich geſchoſſen und Anfangs zimlis , 

chen Schaden thaten; ſcheueten Doch ſol⸗ 

des die Schwediſchen nicht fondern avans 

cirten underzagt auf der Seiten Des Suͤdt⸗ 


Sad» | eins und Fioßgraben gerade auff den Feind 


zu; Dieerfte Brigade bemaͤchtigte ſich des Die i 
loßgeabeng erlegten Die Darınn liegende F Be 
enſteiniſche Wufquetierer biß aufs 
Haupt und eroberten groffStüsk. / ſamt 
vielen Fahnenund Standarten. Weicher 


uͤcklicher Angriff denn die Schwediſchen 
Prp3 deſto 


— tr; 


—— — 
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Die Cavallerie Reuterey hatte nicht minder viel zu than‘ 


feet übern 
Gaben. 


Der König in 


Schweden 
Eoams und 


* 


mit ꝛ Leib⸗Knechten zu recognoſciren ausge⸗ 
ritten / und moermuthend in damahligen 


Durch Den Leib / und letztuch mar einer Pi⸗ 
ſtolen Durch Den Kopff gefchoffen worden / 
daß er zur Erden gefallen und geftorben. 
ere'] Darauf wäre fein Leib. Pferd / fo den Ko⸗ 
nig getragen / mit bloſen Sattel und Zeugs 

und ftetem Wichern —* Schwediſchen 
Armee prwuͤck gelauffen kommen / welches 
alſobald 


und nachdem dieſer befunden / aachen 
Piſtolen geloͤſet und gang blutig waren / hat 
er alfobald «000 un Den König zu ſu⸗ 
t| chen commmanbdirt 7 welche denn Anfangs 


Defto dehertzier machte, daß fie nicht anders 

als Loͤwen ſtunden / und ohne einige Todes, 

Gefahr fochten + Dadurch ſie dem —— 

flomehe Den Muth brachen· "Die 

See — 
kam e 

den Graden / und —* Des Feindes Brig⸗ 




















engen ie andere 
dan und ſpieſteni onen. Als fie 
aber auff Die Drittefafigingen, weiche fich mit 
den Lberbliebenen Den sten werftärder / 


auch Über dieſes von zwey Eſqu den zten Sat 
Meutern fecundiret ronrdensbüffetaarfie end, | den haben. Allein es iſt micht glaublich / daß 
Ich) vor Mattigreit nebſt Winckels Regi⸗K Majeſt. bey fo und vor Aus 
mente / das ihm zu hůͤlffe kam / wieder ein;] g der von der Armee 
Indem fie aͤllenthalben vom Feinde umb⸗begeben / und ſelbſt ander Ten are 

eben wurden; welcher ihnen Denn zugleich | entfernet. — — 

e7 Stucke wieder — Die vierd: — —— 

te Königliche Schwediſche des fo] de worden / — daß 
ſich mit beo dem —— ward | Das 
don Des Feindes Stücken bey der Minds Pe —39— die davon — 
wuͤhle auff Der Hoͤhe ziemlich warm gehal⸗ Schwmertz ener zwar cinelange Zeit verbiſ⸗ 
ten / daß dieſelbe ſich hinter Des 3ug ſen / und die Scinigen — immerju mit 
Wohnung ein wenig nach der Ränge zurück | hurtiger · Stimme zur Tapfferkeit und zur 
begeben mufte / richtete auch Die Schlacht ermumert / als aber das Blut 


banffig gefloſſen / und die. Kräfte abgenoms 
men / bat er den Derkog von Lauenburg 
rang Albrechten / Der an feiner Seiten ges 
ſtanden / gebethen / daß ebihn ausdem Tref⸗ 
fen in Sicherheit bringen mochte. Unter⸗ 
Een ein Cuͤraßirer herzu gerannt ‚dem 
die Büchfe in den Mücken geſehet / 
den mitten durchſchoſſen. —— mei⸗ 
set Oh bee 
nant von ana gr 
Nahmens Morıs von F 2 alckenberg / wels 
r 


nie Brei ee auff 


erfte Treffen mit Der Infanterie. Die 


ehe fie diber den Graben kam / indem ihrer 
viel mit Kummers⸗Noͤthen nachfolgen / ind) K 
fs ın Ordnung ftellen kunten / dabey es 
enn nicht fo geſchwinde von fhatten n gieng 
alsder König wolie. Der Königs Der vor 
Den Schmalaͤndern ſtund / welche Friedrich: 
Sieinbocken zum Oberſten hatten’ und auf | cher Des Falckenbergs / der zu Magdeburg 

alles wohl achtung gab / umb Des Feindes.| yebtiebeny Landsmann und aus Dem 

Oednung and Anfchläge wohl zuerfindi, | Derbornifchen gebürtig geweſen. Der Au- 
gen / ruffteden Nahmen feines ‚Deilandes | tor der merckwuͤrdigen und auserlefenen 
any und vermahnte feine Trouppen, fie fol: | Thüringifchen Geſchichte r -534- führer aus 
tenihmtapffer nachfülgen. Hierauff ſatzte des 2*— zu Paderborn Ferdinand 
n in monu- 


er über Den Graben und fam mit etlichen 
wenigen’ welche eben fü hurtig waren hin. — Paderbornenfia diefen Umftand 
über / da er denn eine groffe Efquadron: | mit an / daß gedachter Falckenberg als ein 
Käyferlicher vormals von den Schweden 


Kuͤroßtrer antraff und mar Denfelben zu⸗ 
fanımen gerieth / da Die andern noch um Den | gefangener Dfficiver zwey Tage vor Diefer 
Graben herum zauderten. Der Autor des 
Mercurii Europzi Germanici p.5o. und | hero den König wohl gekannt haͤtte. Wie⸗ 
andere Autores ſagen / der König wäre | wohlman darbey erzehlet,daß er vom Ko⸗ 
* —* verwundet dom re ng 
—— 
Nebel ⸗Wetter an eine Käyferliche Par⸗ſen worden. Ungeachtet fi ee 
then Kuͤraßirer geſtoſſen / gegen weiche ers noch benmihetr davon zukommen, fo iſt d 
weil fie ihn atta guiret / feine Piſtolen geld« | Der Feind ſcharff hinter ihm drein geweſen / 
ſet / und ſich nachgehends mit Den Degen | und weil er das Schuͤtteln nicht vertragen 
Difendiret / aber nach ſtancker Gegenwehr können / und Die Kräffteie mehr und mehr 


‚anfänglich Durch den liucken Arm / Darnad) | abgenommen / iſt er vom Pferde —— 
* gefal⸗ 
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gefallen / und eine Zeitlang indem Sieige⸗ 
buͤgel hengen blieben er endlich unter 
den Feindenfeinen Geiſt auffgegeben. Als 
ihn einer gefraget / wer er wäre? hat Er 
zur Antwort gegeben: Er feg Der König ın 
Schweden / da ſich nun diefer bemüuher ibn 
halb todt zu den Seinigen zuſchleppen / und 
Die Schwedifihen Meuter Des Konigs 
Pferd ledig angetroffen deswegen fie auch 
einen hefftigen Anfall auff Die Feinde ges 


than, hat er ihm eine Kugel durch DenKopff | Der 


gejaget und iſt davon gangen. Endlich iſt 
Hans Schneeberg, fo aus Bockendorff bev 
een bürtig war / und unter des Obr. 

sökens Regiment gehörte über den halb, 
todten König kommen / und ihm mit etlichen 
Stichen den endlichen Reſt gegeben’ auch 
Den Königlichen Habit ausgezogen. Nach 
einer halben Stunden ift Der Coͤrper in ei⸗ 
nem Öraben von den Königlichen funden / 


muih dem Könige Die Wage hielte / auch an 
ſtatt deſſelben auff hohe Verordnung des 
Kriegs; Hirectoris Oxenſtirns numehro 
commandirte und Herrn General Wach⸗ 
meiſter von Kniphauſen / welcher Die Reſer⸗ 
ve der legte Battaglia führeterwolten darzu 
feinesweges ſtimmen / fondern erinnerten 
einen jeden feiner gethanen hochtheuerlichen 
Pflicht / und warneten Die Schweden und 
Sinnen / daß fieja ihres Königes Tod mit 
Flucht nicht beſchimpffen / fondern viel⸗ 
mehr mit Aufffegung ihres Leibes und Le⸗ 
bens raͤchen / und Des unausbleiblichen Sie⸗ 
ges ſich verſichern folten. Hierauff führte 
gedachter Hertzog mit einem in der Hand 
haftenden bloffen Schwerd feine Eavällerie 
d nahe an den Feind / daß fie einander Die 
iftolen an Die Köpffe fegen kunten. Da 
giengs andasallerhärtefte Treffen. Die 
Schweden und Finnens weiche im erften 


mit hoͤchſten Betruͤbnß auffgehoben / auff | Treffen waren, griffen Den lincken Flügel 


eine Kutschen geleget / und noch ſelbiges 
Abends nach ABeiffenfels gebracht allda 
den 7 Novembr. exenteriret / beftermaffen 


des Feindes dergeftalt any Daß fie n 
mehr ver ihnen fiehen kunten / fondern Die 
Flucht geben muͤſſen. Mittlerweile unters 


balfamiret und verwahret / hernach aber don | ftunden fich zweh ftarcke Trouppen Croa⸗ 
Dem Reichs⸗Cantzler / Axel Orens | ten / welche auff dieſer Seite die Bataille 
ern den 26 Nob. durch Leipzig von 4000) beſchloſſen / denen es allezeit mehr um Beute 
ann convoyiret / folgends durch Witten⸗ machen / als ums fechten zuthun war / des 
berg und Alt » Brandenburg nacher Koͤniges rechten Fluͤgel zu hinterſchleichen / . 
Shrveden geführet/ und endlich andeffel- | kamen auch mit ihrer greffen Furi und ge, Dit Ränferli 
ben Reichs. Graͤntzen von der Königlichen ' waltigen Geſchrey / ihren Gebrauch nach / ſo Kassier 
Frau Witten / mit groffen Trauren | weitzdaß ſie die Königl. Schwediſche / wie / Yagage ar. 
angenommen und den a⸗ Junii des folgens | wohl wenige Bagage (Denn Die meiften bey 
Den 1634 Zahres zu Stockholm in dem Koͤ⸗ Yaumburg im La — erlanges 
niglichen Begräbniß mit groſſer Pomp | ten die Shwedi avallerie in Diſor⸗ 
undSp’ehität beygefeget worden. Solchen | Dre brachten / und nicht wenig Beftürgung 
frühzeitigen Tod Ihr. Koͤnigl. Majeft. bat | verurſachten / welches aber Der Feind’ weil 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen hechft | es wieder neblich worden, micht vermercket/ 
ſchm empfunden und ſich Darüber | wuͤrde ſonſten / ohn allen Zweifſel / ſtaͤrcket 
hochlich betrübet. Auch Ihr. Majeſtaͤt zu | angeſetzet / und die Reuterey vollends ges 
Ehren den 4 Novembr. dieſes Jahres zu | trennet haben. Uber bald darauff kamen 
Dreßden parentiren und Durch Herrn D. Hertzog Willhelm / Butachs und Gold/Werden aber 
Hoen eine Leichen, Predigt halten laſſen. | fteins Regimenter aus dem andern Treffen baruͤck gefhla ⸗ 
ergleichen Parentationes find auch auff | Diefe zu ſecundiren herzu / und ſchlugen fie 9% 
denen Univerfitäten und inden Stadtenges | mi jimlichen Verluſt auff Feindes Sciten 
halten worden. Mehr Erzehlungen von dem | wieder in die Flucht / daruͤbet auch Obrifter 
betrübten Ende un fchmerglichen Tod diefes | Lieutenant von Roͤlingen in Arm gefcboffen 
imvergleichlichen Koniges find in Zeilers | ward. Mittlerweile haben Ihre Fürftlis 
Geſprãchen / auf den zot uñ folgenden Blaͤt⸗ che Gnaden Hertzog Bernhard mit dem 
tern aus unterſchiedenen Teutſchen und | luncten Flügel nicht gefeyret / ſondern mit 
Frantzoͤſiſchen Autoribus und Schriften | Demfelben / und ben ſich führenden Regi⸗ 
angeführet / zufinden Dahin wir den G. L. | ment-Stücklein, und coinmandirten Muß⸗ 
tollen geriefen haben. quetirern / fo poifben der Eavallerie gehal⸗ 
& bald diefes tapffern Helden Gters | ten’ des Geindes rechten Sthgel attaquiret / 
Die Shen, befall unter Die Soßaten erſchollen hat | auch ſonſten / nachdem der König todt blie⸗ 
Men fegen um Derfelbe nicht allein Die gemeinen Soldaten | ben die in Confufion gerathene Reuterey 
andernmal an. ſyndern auch die Generalen undandere hohe | mit fonderbarer Klugheit und Geſchwin . 
Dfficirer ſehr beſtuͤrtzt gemacht / etliche find | Digkeit wieder zuſam̃en gebracht und gegen Die Schweti: 
der Meinung gewefeny man folte ſich alls | den m angeführet / auch mit Goties (rn fülagen 
mählig retiriren, und Das vola ın Sicher, | Hülffe es Dahin gebracht / dat Durch feine den ann 
Tapferkeit, und durch männlichen Angriff geide. 
der Snfanterie nicht allein Die fieben Gate 
cken / 


heit bringen ; Allein der Weimariſche Her⸗ 
bog / Herr Bernhard / weicher im Heldens 
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cken welche Die Kumiglichen ſchon einmaht weil man dem Feinde zuvorher feine meiſte 


erobert fondern auch noch 13 andere / die an 
Der Windmühle ſtunden / ſamt aller darzu 
gehörigen Munition / zwiſchen zwey und 
drey Uhren den Käpferlichen abgedrungen. 
Welche fie denn auff Den Feind richteten 
und Die gange Friedländifche Cavallerie 
aus aller Drdnung brachten denn nicht als 
bein Diefelbe, fondern auch Die 3 Regimenter 
zu Fuß / die bey der Windmuͤhlen in einer 
Schantze hielten Das Reihaus geben mus 
ften. Kurtz zuvor kam Feuer zu den feind⸗ 
lichen Pulver ⸗ Wagen / welche zroifchen der 
Windmuhlen und Galgen hielten / welches 
Daun groſſen Schaden und Schrecken bey 
Der feindlichen Armee verurfachte. 

b nun wohl bierauff Die Königlichen 
ESchwediſchen —— ntzlich 
den Sieg eingebildet / und numehr ihre Er⸗ 
söglichkeit an Der erworbenen Beute zu ſu⸗ 


chen vermeinet / wie denn von beyden T her | Gottfried von 


abgenommen / und was man 
nicht fortbringen Binnen angezuͤndet: zu⸗ 
gleich auch ihme / aus feinen eigenen abge, 
nommenen Stücken mercklichen Abbruch 
gethan : Allermeijt aber weil GOtt die 
Hand im Spiel gehabt, Dem Feinde Herb 
und Muth genommen und ſemem Volcke 


1652» 


Die Schwed⸗ 


fetbft ftreiten helfen / ift Der erwundſchte ſchen erhalten 
und herrliche Sieg auff Der Schwediſchen IR Sit⸗ 


Seiten gefallen’ und hat der Feind A 
bends nad) 9 Uhren / mit Anſteckung feines 
Lagers ındHinterloffeng alles Geſchuͤtzes / 
biß auff drey Heine Drücken auch viel Mus 
mtion und Proviant-ABägen und Berluft 
vieler taufend Die Flucht nehmen / und fich 
in groffer Furcht und Unordnung nach Leip⸗ 
ii retiriren müffen. Geftalt deñoch felbigen 
Abend viel Verwundete und Todte / wor⸗ 
unter fonderlich der Feldmarſchall Graff 
appenheim / und andere 


len / bey einer halben Stunde inne gehalten | Officirersfo bleßiret waren herein gebracht 


und fein Schi 
So hat es doch nicht darden bleiben moͤgen / 


ieſſen mehr gehoͤret worden: worden. 


Dieſes groſſe Haupt⸗Treffen und er⸗ 





fondern haben noch einmahl daran gemuft. | langter herrlicher Sieg mar viel wichtiger Bergleihung 
Yarpenpeim Dermalses ſchon Abend und Dunckel wer- | zu achten alsdie Anno 1531 vor Leipzig um —— 
fängt die den woleen / iſt der Ligiſtiſche Feldmarſchall | Breitenfelde / und Anno 1620 zu Prag auf zer —*8 
Schlacht von Graff von Pappenheim (fo des Tages zus| dem weiſſen Berge gehaltene 


diſchen. 
ucuen an. 


— ne 


theils geplůndert / und gleich an die Moritz⸗ Koͤniges Blut / hernach fohaben 





vor auff Halle zugangen / ſelbige Stadt Schlachten. Denn — 


burg anſetzen wollen / dom Friedlaͤnder 
re zuruͤck erfodert worden) mit et⸗ 
egimentern friſchen Dock ankom⸗ 

men / und wie er von frechen Gemuͤthe und 
geſchwinder Fauſt geweſen; alſo hat er mit 
roſſen Eifer zu dem Treffen geeilet / und Dem 
— flüchtigen Volcke wieder 
einen Muth gemacht ſo dah fie ich wieder 
recolligicet und gervendet/ und alfo mit den 
PDappenheimifchen mit aller Macht auff die 


Schwediſchen einen Anfall gethan / dieſel⸗ 


Hertzog Bern T, 
——— mit dem 


ben aus ihren Poſto geſchlagen und die 
Stuͤcken wieder befommen. Allein dieſe 
> auch nicht faul geweſen / fondern Diefels 
wieder zurücke geſchlagen / auch Die 
Stücken wieder erobert. Darauffein ſo 
biutiges Treffen von beyden Theilen ver» 
über’ als Baum zuvor erhöret worden / indem 
Den leg Danen nöd bear 
n Sieg Davon zubringen uͤhet. J. 
G. Hertzog Bernhawd zuẽ Beymar haben 


bio werd De 
fochten / daß — 2— der 
feiner Fauſt fallen müffen und ihren Fürft 


lichen Helden Much und Tapfferkeit gleich 
wie bey Den vorigen’ als auch) in dieſem letz⸗ 
ten Treffen dermaſſen fehen laffen / daß 
defientob wohl nimmermehr wird vergeffen 
werden: Dadurch denn alles Volk bes 
En Standhafftigkeit beweget / und zu 
tapfferer Nachfolge angereitzet worden. 
Auff ſolch ritterlich fechten / und ſonderlich / 


Partheyen viel laͤnger / ja in die i Sum⸗ 
den lang geſtanden / und dermaſſen gefoch⸗ 
ten / daß nach erhaltener Victorie / wegen 
groſſer Mattigkeit des Volckes / (weil man⸗ 
ches Regiment in fuͤnff / ſechs / ſieben und 
mehtmahlen angeführet worden ) und eins 
brechender finftern Nacht / man dem Sein 
De nicht fonderlich nachfeßen Eönnen. End» 
Lich ſo ift auch Diefe Victorie jener vorzuzie⸗ 
beny wegen des Wunder⸗Sieges / ſo GOtt 

naͤdiglich gegeben und verliehen / indem 
* Feind die groͤſte Macht und beſte Vor⸗ 
theil inne gehabt / hingegen die Evangeliſche 
Armee im bloſſen Felde ohne einige Vor⸗ 
theil / und / welches das gröfte iſt / jeder Sol⸗ 
dat faſt gegen vier Mann fechten muͤſſen / 


und doch gleichwohl / durch Gottes gnaͤdige 


uͤlffe / das Feld erhalten. Ob nun wohl 

Ott dem Almaͤchtigen / vor dieſe herrliche 
und glorwuͤrdigſte Victorie billig Die gantze 
Evangeliſche Kirche mit Hertz und Mund / in 
wahrer BußfertigkeitLob / Preiß uñ Danck 
ſagen / und ſolcher hohen Wohlthat nim̃er⸗ 
mehr vergeſſen fol: So iſt hiebey Doc) im 
Gegentheil hertzlich und ſchmertzlich / ja mit 
Thraͤnen zu beklagen und zu befeuffjenv der 
klaͤgliche Todesfall des Hochtheuerſten 
Chriſtlichſten Heldens / des Koͤniges in 
Schweden, welches denn ohne Zweiffel Die 
unterfehiedlichen Des Tages zuvor am 
Himmel ſchwebende weiße Creutzen bedeus 


tet» 
x Sams 
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Somiten ıft —— vꝛel Volck ge⸗ worden, daſelbſt er auff Der Veſtung nach 
Liſta der Er, blieben / ſonderlich aber m bon Feindes | atisgeftandenen groffen Schmersen nady: 
[Hlagenen. — — dt ausgewie⸗ ⏑⏑ Fer⸗ 
ſen / alwo die ne er ein Hertzog von Mantuanachfolgende 
te auff und neben einauder gelegen. M — —* Iſolan / Taßlh / dam / 
——— Weſtrum und de Foves. ‚Di Dbriften' 
Manngeblieben Lieutenaute Taxheim / Border Lamyertv: 
Der Abt von ¶ Auff Käpferlicher Seiten find blieben: ¶ Kummerhoff Graf Berthold von als 
Fulda wird er ⸗¶ Der gefuͤrſtete Abt von Dad ai lenſtein / der General Feldzeugmeiſter Breus 
ſchoſſen. Curioſtat der Schlacht zuſehen / ner / und Der Oberſte Comargo lebten: 
mit einem Crucifix herum veitend —** 8 nach ihren erhpfangenen 
Daten tröften wolte / befam zum Lohn feis | Wunden / neben vielen andern Hohen und 
mes Vorwitzes eine Kugel die ihm Das ——n und Seldoien / ſo micht 
(Johannes Sin Demectihenbufas |" Zu Sig. ind in Der bla 
iin dem 1 r⸗ in 
o formt e or taff 

Der kurse —* * stage un — 
lerne / wie mit mit vor n etapfferge und war am * 

det worden; —— dar⸗ 

Ich war ———— — muſte. Sonſi blieben auch we ⸗ 

Welt / gen hrer Bleſſuren der Fuͤrſt von Anhalt 

Und, hatte meinen Troſt aufts Ewig Kraft der Oberjte Graff 

* hun ——— — Fe —— und der Obr, 
ein un tar nur beten inckeler gemeinen Soldaten ztis 
viel aufrder WBahifiade 


ieren / geſchweigen / 
Deun wer im Kloſter lebt muß keine Kriege * ihrer viel ee untertuegens an ih⸗ 


Und hätt’ ich nur fo fort * —— zu⸗ — Die gründlicheund ige 
zehlung / wie es mit der Schlacht bo 
So waͤr ich nicht ‚are Belt zu | gen hergangen / und find hietvondes The- 
atri Europzi anderer Theil £. 51 fegg. 
Dem wie em enfe Schneiders Chron. p. 450 biß 453. Heid. 
w Annales vom dem 535 biß 541 Blat / Olea« 
Und wolt im Kloſter ne fichs gebüh» | rüi Halygraph. p- 391. Bucelinus in = 
cleo Hiltor, Lungnuitii Schwediſthe 
Sprach ich: Du —— ic) | Lorbeeu, Kran sen She 1. ee rn 
Des FRA 8 Feld —— er ——**— 
utten werff ich hin / und Vtes der Schwe⸗ 
Krieges⸗Held! diſch und Teutſchen Krieges⸗Geſchich foli 
Hiemit zog ich davon / dem Treffen zuzu⸗ — fegg» und andere Autores: mehr wu 


auen / e 
Das man dor Lügen hielt ch aber mein Nach gehaltener un ö 
8 Schlacht haben fch —— Best 
Auff gar zu gutes Glück Bad eh Dertn une fen ien —— 
/ als zweene 
Die mir 0 ide une | General· Feidmarſchal Lieus 


O waͤr ich in der Zahl/ und Gets —— Dirodermup andere Ja⸗ 


1632, 


neralisfimus, der Hergog von 
Man Hält mi iceiche fo ED nicht ans Beiedlapprfhbfien ned) ermeldetes 6. Dies 
getrieben; Belle be —— 
Drum lerne diß von mir / mein Lefery | veteriret 5 
wer Du bujls Slate —— a Sr -_ 
En jver Bleib in Dem Das ibm ver * ———————— 9 
trauet iſt. Beſchaͤdigten geweſen / alfo Daß die 
Graff Gottftied von Pappenteim ein Ba oe a ae Ve Die ** 


Mann von hurtigen Gemuthe undfertiger ten 
der mehr als ioo Narben —A et 
Ehe in nen Sera m Zen mau ebigen org ner 


—— a keipsig per r ne — J al lee Dam u — 
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bat mans heuer die Kanne T 
1 1 
— wmiſſen. Das Brod und die] Bernhard 


& 
N 
— 





Ba Sales big 5 Groſchen / ein! Sack und Pad Oberweh | 

ft-Schwein Thaler / ein gen / Nena aha big ee 
wo 

der ai iche Generalisfimus u 


Odb man nun zwar vermuchet / es men / iſt er von Altenburg wieder 
Die wuͤrden Die Ränferlichen teeols | brachen, und i Rn 
t bat feinen 

Se erde Di pic Damp, | chen a fin ar nad 
9 Nopembi abermahl ie bs 
tzog riedland Ordre jum Beſchaͤ re Ds ae 
4 ertheilet worden / weil fiefich be, | ten geivefen, und von Der Rüpf, Erste pet 
muͤſſen fie möchten von den Schtve, | lichen Armee zurück gelaffen worden, herein "*'/ nad einer 
werden. | kommen. E deffelbigen Tages haben Kap 

Buͤrſchlein / die Wahlſiadt zubes 





= oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. IT ge, 
mittelft find 7 Eornet Eroaten vor Die ‚Ta ei tunen cunmaiüire Daß, 
Sid — und haben herein begeh⸗ * —— Euſtachius ko⸗ 
ret / von welchen jene ertappet / einer von ih⸗ | fer mit ſeinem Regimem / und kurtz hernach 
nen erſchoſſen / Die andern tödtlich verrouns | Der Königl. Schwediſche General Major 
——— en Herr von age , 
enıo Novembr. Bormittage gar | weyen ntern zu angelanget 
——— * aber ein groſſer — Nachdem munfoldher Seftalı Die Stadt Die Beftung 
tder Kath und die Bürgerfehafft beym | erobert, iſt felbigen Abend noch Durch einen EN ro ufgeer 
Käpferlichen Eommendanten er Ber Trommeter die Veſtung auffgefordert we 
ftung Pleiſſenburg erlangetsda& Das Rans | werden: Weil aber Der Käuferl Coimen, en 
ſtaͤdter und —— Thor wieder fülte | Dant ſoſches gaͤntzlich abgeſchlagen / und bey 
eröffnet und mit Soldaten und Bürgern | ihm in der Güte nichts zuerlangen geweſen / 
befegetiverden. Worauff zuerſt das Kam | hat man alsbald zu approchiren angefan⸗ 
ftüdter — auffgemacht / zu | gen, und in Des Geſchlihes / 
welchen viel Buͤrgers⸗Volck hinaus in ihre | fich Des Raths groͤ bedienet / 

Haͤuſer gelauffen / aber bald auff Befehl | und find derſelben zwey in Die 7 
nach i Uhr wieder geſchloſſen / und ıft allein | eines in die K d in das Pe⸗ 
—— ten wor⸗ | triner Collegium gebracht / und gepflantzet 

DE EEE Ya ln — 
nd n ı0 Chr l er en war 
—— u Ct dem Grimmifchenund Peters Thorfich ** Gott dem — — 
e— ee Ele Grimmifeben Paftey abermahligen Eriöfung in Denen Kirden 
ber von einem Wagen / ſo Holtz has | gedanken unddas Te DeumLaudamus 
len arten Pferde ausgefpannet und er Nachdem munverigen Yufl und von 
einen Käpferlichen —— der den die Stück gepflantzet und Batterien der Beftung 
age convoyret / niedeꝛgeſchoſſen Darauf en worden / hat man dieſen Tag 
find fie ſporenſtreichs nach dem Grtimifhen | den Anfang —*8 —— 
Thor jugerennet/ und nachdem fie ſich vor ſchieſſen. 1 haben auch Die 
Kaͤhſerliche ausgegeben / herein —* michi gefeyert / ſondern faſt umau 
worden. Als fie nun unter das Thor kom⸗ beodes aus —— ſo wohl — 
men / und Die Kaͤyſerlichen Soldaten derer | Doppelhacken und Pur men Pe ober 
nur vier damals ım felbigen Thor / neben | Stadt / und Die nahe a 
—— gervachetund beym Feuer /ſonderlich aber —* — — 


nSol⸗ 
DieStadt sen daten ne ern d. 
und mehr gefolget, Durch alle —— —— 
Die Kaͤnſerl. net / und haben Die Känferlichen baten! ‚ Vopelius auff Churf. ri in Arref 
Bfatungwird (anffer Die Verwundeten / welchen fie |in —— Erobe⸗ —— 
cuſchlagen. Quaͤrtier gegeben, ) fo ſie entweder inden | rung nu Schloſſes 
Haͤuſern oder auff den Gaſſen und Marckt —* mit etlichen 
angetroffen’ theils erſchoſſen / theils aber, | worden. 
weil viel von ihnen feſt oder eiferngeroefen | Deniz Nobembr. um Mittagervarddie di⸗ Die Befkung 
mit Holtz ⸗/ Ayten und Knuͤtteln todt geſchla⸗ jum andennmal durch einen Trom wird zum an, 
gen / en fplitternackend u Ku * — —— — 
einen Leiterwagen geworffen / n a radition 8 F 
—— —— Bine 


ſind viel bh Ofen un ——*— * ſich erweiſen und ihr beſtes 


Altenbur — wen ae Darauf beyderfeits mit . 

General —— ch DObrifter | tinuiret. Und damit die Käyferlichen der 

Sberſter Taube / Stadt Gen are panel meet: ließ der 

— a ie ee Käpfert. Wachm. Melchior Mohſer aufm 

100 Dragonern inder Stadt angelanget / Schloſſe Die groben Stücken in die Hoͤhe 
folgendes Tages aber alfobald wieder hin» | bringen. Woraus denn bald Darauff eine 
aus / und dem Feinde — In⸗Kugel in Hans Clemmens Haus am Ren, 

ee Wache tn an ba ana —— 

u huͤtung ein es )rentzens Haus gegen ber geſtrichen / und im 

als / beftellen muͤſſen / Bi Folgendes ** ae — 


— 


u 


— — — — 


———— un 


— — — nn 


— —— rel 
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Seule gefahren ſonderlich aber keinen — — — 
Ausfall der — * geihan. Nacht die | Juriſten Auditorium, fo wohl auch die « 
Beldgertem, — außm ee nn ZEN fehr befehädiget und verwü⸗ 

ter⸗Pforte oh⸗ R 

viel Scheffel —8 Novembt. haben Die Belaͤgerten 
be —— Prachıs einen An a9 gemacht und Der Käpferli- 
Müllers Sohmund einen Knappen gehoh⸗ 


let / und aufs Schloß gebracht 


- Di onder! | Seile 
fen ee ere 


S Zune Ca ade vorm 

homas Thor / Denen : n 
Liusſallen zu wehren mit ananciren ſtarct 
fſortfahren iaſſen / wotzu ein jeder Buͤrger 
‚ eine Perſon ſchicken müffen- 

Die Schwer. | Den 14. und 15 Nov. hat die Schwedi⸗ 
ich: Yirmer ber ſche Armee / fo zu —— 
gehret von jegenden Orten angelanget / von der Stadt 
——A Leipʒig 45000 und Brod / und 40000 

—3 — 


1000 Kannen 


ſen fie kommen und — re 
ten? Stadt, fo vie 
zuverhů > 


— — — 
Abend um 9 Uhr die Oberſten und Haupt⸗ 
leute —— + und weil man fich 
ofalls beſorget / einen jeden aufm 

rckt mit Ober⸗ und Unter⸗Gewehr zuer, 
ſcheinen ermahnen laſſen. Des Nachts 
darauff haben Die Kaͤhſerlichen abermahls 
durtch Die Hinter⸗/ Pforte zum Schlohgra⸗ 
ben hinaus einen Ausſal gethan und Floͤß⸗ 
Wagen voll in den 


Dr 
hen anderer 
Susfal. 


muſſen / weil Derfelben pwey von 
Ihnen nd erhoffen werden, nr 
Die Dem 16 Nobembr. wie aud) dem iy und 
rung wird —* —* + hat man mit Einquartirung Der 
geſchet. in Die Stadt gebrechten Soldaten zuthun 
‚gehabt / — * rung des Schlofr 
ſes / ſo wohl auch ieſſen / beydes von 
den Chur &hifhen, und den Küpf-forts 
._ — + und dadurch das Schloß / 
Die Haͤuſer in · der Burgſtraſſon / inſoñ⸗ 


macht / bey 
das Ubeseblagen ic fr Di 


ed 
—* viel Verwundte ſich darein oe: 


bie auch Deep 
Srobengeitadkundahgerorffe. Do | Sctaß gen 


ind in 200 ſtarck wei —— des hen drittt 
Schloſſes / mit Barten / Aush 
n und — ausgefallen / Die 
umwermerckt 
der andern aber / weil gleich die 
abloͤſende Wa⸗ 
he ausgeben / und ſolcher Geſtalt indie 
Scharwache kommen / emen darin me⸗ 
dergemacht / die andern zuruͤck getrieben 
und Feuer auff ſie gegeben / die Battereien 
Schangen, fü viel fie in Eil permocht / 

+ auch auff die Stücken geei⸗ 
et Davon alle —32 —— 
und —* mit Seilen in Grabenzu zie⸗ 

vergebens, ſich —— But, 


f ne: Die Kalckhürte gelaufen, die 
ner ie in ge 
Soldaten 


ausgetuieben/ und von dar⸗ 
ßlein kommen / 


ſondern auch von dem vielfältigen Schieſ⸗ 
fen fo man beyderſeits Tag und Nacht 
Da) a Be Bee 
/ 
gemacht / felbiges aufbrechen, und 


Veſtung mit dene m mit ins Schloß nehmen wol⸗ 


len. Demnach aber inder gansen Stadt 
Alarm worden, und Die aus Dem Köfers 
fihen Regiment herein gelegte Soldaten 
— un hg 
te auch mit erlichen Muß Bee en auff fie 
u & haben fie nachdem Das 
und Scharmüsieren faſt zwolff 
Stunden geroähret / wieder weichen und 
mit Zurücflaffung Dreger Todten / vieler 
Rermundeten und ʒweyer Öefangenen ſich 
indie Veſtung retiriren müffen: Wiewohl 
von den Chut /Saͤchſiſchen auch) ziweg ges 
blieben etliche verwundet ein Wachmei⸗ 
fer und ein Corporal gefänglic) mit ins 
ommen worden, Worauff 
den a2 dito von Denen Schildwachen / ſo die 
Wache verſchlaffen drey zur Suftipgefübe 
ret einer gehangen und zwey beguadiget 


Den a0 Diefes um fünff Uhr zu Abendẽ / Der dierdte 
hat man wieder Lermen gemacht / — die Ausſal 
Buͤrgerſchafft und Soldateſque aufin 
Marckt beſtellet weil man vernoͤm̃en / daß 
die Belaͤgerten wiederum durch die Hinter⸗ 

Pforte gegen Der Schloß⸗Wieſen über eis 
nen Ausfall tyun / und Floͤßholtz hohlen 
wollen, Denen aber Die Chur: —— 

Tas 


Evdder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 493 14 


Dragoner alſobald den Paß verleget / ſie 
uruͤcke getrieben und ihre zwey Davon ges 
—* mit ſich herein gebracht. 

Den 2ı Nov. haben die Belaͤgerten 
Vormittage mit Den Chur⸗Saͤchſiſchen zu 
accordiven angefangen. Allein weil von 
ihnen keine annehmliche Conditiones hor⸗ 
geſchlagen worden / iſt alles wieder zuruͤck⸗ 
gangen / und bald Nachmittag mit ſchieſſen 
auff beyden Geiten bih den Abend 
ſtarck continuiret worden. s Nachts 
darauff hat man zwey Soldaten / ſo fich aus 
dem Schloß herabgelaſſen / und in die Tho⸗ 
mas Muͤhle begeben / gefangen bekommen / 
welche ausgeſagt Daß Die Belaͤgerten an 
vielen Sachen Mangel lidtens und wäre 
der Hauptmann gefonnen Die Beftung aufs 
zugeben ohne Daß Der Commendant und 
‚ein Pfaff fich nicht Darzu verftehen wolten. 
Der Will Demnac auch von Der Buͤrgerſchafft 
teird verboten vielfaͤlige Klagen wider Die Soldateſque 
weiter infolen, eingelauffen, als haben die Oberften Durch 
tien gegen die offentlichen Trummelſchlag ausruſſen laſ⸗ 


Die Beläger, 
einen Urcord. 












perwelcher von den Känferlichen hiebevor 

gefanglicdy mit aufs Schloß genommen Des Müllers 

wosebennua U cher eans in DO 22 

e gewagt / eriappet / und vor dem Oberſten 

— Loͤſern geführet worden: Der — 
hat unter andern ausgeſagt / daß ſelbiges 

Tages der Commendant im Schloß ſeine 
Muitz für ſich erfordert / und fie zur Stand⸗ 
hafftigkeit ermahnet / darauff dieſelbe biß 
auff Den legten Mann zuhaltens ſich erklaͤ⸗ 
vet 


Den as diefes haben Die Chur⸗Saͤchſi⸗ Die Eher, 
ſchen gegen Abend die Veſtung zu untergra, SA 
ben und vor deſſen Epig wey Minen zu fangen an u 
verfertigen angefangen Die Futtermauer 
i in zu + darauf - 
breche zu ſchieſſen und zu —— Daſſelbi⸗ 
die Belaͤgerten 


nuiret. Damals ward ein Schansgräber 
an der Battery in Der Burgſtraſſe / Der ſol⸗ 
che sehen ſolte / und über dieſelbe geſehen / 


Bürgerfpaft ſeu: daß ein jeder Soldat ſich aller Placke⸗durch Den Kop 

wuuben, rey / Raubens / us und anderer] Den 26 dito iſt der Schwediſche Gene ⸗ 
Thaͤtligleit bey Leib und Lebens Strafe | ral Feld⸗Wachmeiſter Herr Dito in und —— 
cnihalien feinen Wirth nicht uͤberſehen / von Kniphauſen / nebenft Herhog Frau pen mar 


fondern an Den jenigen / ſo ihm an Speiß 
und Trank gereicher und vorgeſetzet wwürs 
Desfich begnügen Jajjen ſolte; widrigen Falls / 
und. da. einem und Den andern von Den 
Bürgern an Leib und Leben würde Schar 
den zugefüget werde folte folches nicht ges 
ruͤget / vichweniger et werden. 
Souſten iſt dieſen Tag und fo 
Nacht über ziſchen Den Belägerten und 
den Chur⸗Saͤchſiſchen ein Stilleftand ges 
weſen / und haben Diefe einen Trommel 
ſchlaͤger ins ß gefchickt/ und umb den 
angenen Wachtmeiſter benebenjt den 
rporal gegen Auswechslung anderer 
Gefangenen anhalten laffen. Weil aber 
jene zween vornehme Officirer loßzulaffen 
gehret / und Die Chur⸗Saͤchſiſchen darein 


Stilleſtand 
wiſchen den 
Belaͤgerten 
und Chur / 
Sachſiſchen 


nicht willigen wollen / iſt die Auswechſelung chet / we 


beyder ſeits verblieben. 
Die Chur Darauf iſt es den 23 Novembr. frühe 
Sidi umd s Uhr aufs neue wieder angangen / und 
verderben die auff Degden Seiten mit Stücken bi fftig auf 
Schloß Muhle. einander gefpielet worden. Sonderlich 
haben die Chur» Sächfifihen außm Petri, 
ner»Collegio durch Die Mauer in Die 
Schloß⸗ Muͤhle geſchoſſen / und fie verders 
bet / daß die Belaͤgerten nicht mehr mahlen 
koͤnnen / ſendern Das Korn und den Weitzen 
nut auff ſie den laſſen und alſo eſſen muͤſſen; 
Die Käpferl. Sineegen haben dieſe auffdie Haͤuſer in der 
beſchaͤdigen ad 


t vornehmlich auff das Ordinariat⸗ | me 


viel Yaufer- Haus / und der Zuriiten Auditorium, 
and dann auff Die Kicche ſtarck cs 
nouiret / und dieſelben fehrruinirct. E 


Dong Movenobr, il der Dh snapr | 


< 






Earin von Saſſen / einem Graffen ven 

Eberſtein bier ankommen weldye Die auffr —— 

geworffenen Battereyen und Wercke fleiſ⸗ 

fig befichtiget. Bald darauff iftdas Spiel 

gerühret/ und Denen in der Stadt liegenden 

Dragonern zum Abzug fich fertig zuhalten, 

und Deu ankom̃enden iſchen Fuß⸗ 

volck die Quartier zu raͤumen / wiſſend ge⸗ 

macht worden. Nachmittage um 3 Uhr 

find 1500 Schwediſche Mußqueticcr mit 25 
abnlein unter Commando des Generaf 
eld⸗Wachmeiſters Kniphauſens / und des 
rafens von Eberſtein / in die Stadt kom⸗ 

men / und hingegen Die Taubiſchen Drago⸗ 

ner ausgezogen. War Einquariirung , 


il manchem ‘Bürger sehen, joantigs 
dreißig und mehr —— I Haus geles 
getrer zur Berpflegung t angehalten 
und noch darzu von Denen Soldatenarg trie 
mean. 

Nach Ankunfft Des jet gedachten 
Schwediſchen General Feldwachmeiſters / 
hat man der Veſtung noch haͤrter zugeſetzet / 
auch Nachmittage5 Soldaten, welche 
außm Schloß gefallen und durchgehen 
wollen, gefangen bekommen / weiche einhel⸗ 
lig ausgeſagt / daß die Soldateſque an 
Schantzen mar ſtarck arbeiten muͤſſe / aber 

ng en 


Qag3 gen 
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enlibeegabe deſſelben Erwe gethan. 
orauff der Commendant Auffſchub und 


24 Stunden lang Stilleſtand begehret. 
Der Commen /⸗ 


n worden / weil erderer fehl 
ba nach dem Schloß wieder abgefer- 
i 


get- 
Folgendes T 
en Ehur » Sächlifhen und hrwebifchen 
wo Echas, macen/ und vorm 8 Thor 
genau. Battereyen / eine in ber 
re am Schloßberge igen / und Diefel» 
bige fo wohl mitden ausgefüllten Schantz⸗ 
ger mit ſtarcken von eichenen Pfo⸗ 
jten zugerichteten Bollendungen 
und verfehen / auch an der Mine ſtarck ars 
beitenlaffen. Solches zuverhindern haben 
Die im Schloß an allen Orten — 
K 


aus geſchoſſen / und etliche von Churfuͤrſtli⸗ 
und di | den Todt 
Een 


joe a halbe Carthaunen von Wittenberg 
anhero beſchrieben / welche befagten Tages 
Fe mare Das —— Thor 
auff gedachte Battergen ges 
pflantzet worden. -. 


Leipzigiſche Annales, 











| werden 
' —E ey Schwediſchen 


Der Belle Se Cormmenban im Schofe yur Na 
le ah en Ube cu Sommer in | Stunden 
Met. Den 


appet Veſtung 


* 1632. 
Dean hat auch den 30 Mobemb.und des 


folgenden Tages mit Den Käyferlichen we Die Käpferik 
ben Uhergabe Dee : 

vergebens / weil Diefelben mit Sack und 

Pack / brennender Lunten / Kugeln im Muns wegen eines 


chen bandela 
tractiret / aber nie den Chur 


der Spiel / fliegenden Fahne, Accerde ver⸗ 
auch und Unter⸗Gewehr PA otblich. 
begehret / von dieſer Seiten aber ihnen mehr 
nicht / als Die Seiten, Wehren haben zuge⸗ 

im ihrem wird aus Earı 
Propofito fortgefahren/ und folgendes thaunen be. 
Tages’ (rar der ꝛ Dec. und der erſte Ad» fpoffen. 


vent Sontag) Feuer aus erwehnten Cars 


thaunen den Schloß, Thurm hubefhieffen 
en Die 


die| angefangen’ und mit wenigen & 


Haube auff dem T 
—*2 die fe, Meifter alsbald 


wo | von den Stücken weichen und die darauffs 


fiehende Stücker aus weichen fie zuvortreff- 
lich Feuer gegeben, und Der Stadt dadurch 
an Gebäuden groffen Schaden zugefügers 
Kahn Sa a haar 
m mit ſchi 
En it gefeyret / biß faſt um a Uhr Nach⸗ 

Als nun Die Belaͤgerten vermercket / daß Die Deläser. 
numeht aller Ernſt gegen fie gebrauchet / tem accomms · 
hingegen fie von Denihrigen ich wuͤr⸗ Diren fi zum 
den Eonnen entfeget werden geftalt Denn NCOrd- 
allbereit 2 Minen verfertiget/ Die man alle 
hätte können ſpringen laſſen / auch 
die Stücken breche zuſchieſſen / an gehoöri⸗ 


Hertzog gen Ort gepflantzet und ein Anfang ges 


macht’ viel Safchinen zu Ausfüllung der 


ibm innerhalb | Gräben angeführet/ und alles alſo beſtellet 


+ daß es mit ihnen bad wuͤrde zum 
nde kommen ſeyn / hat der Commendant 
toiederum einen Trommelſchlaͤger aus der 
ickt / um Stillſtand mit ſchieſ⸗ 
er 
tigten aufm 
und wieder hinein verftattetz auch des we⸗ 
= —— die Veſtung geliefert wuͤr⸗ 
ten. 


Nach Verwilligung deffen hat befagter 
Eommendant einen Gevollmäcstigten / 
Nahmens Georg Rädten / neben einem 
Leutenant / herunter zum Herrn General 
Major welcher in Paul Heffrihs Haufe 
am Marckt gelegervallda Die andern Ober⸗ 
ften und Orficirer auch) gegenwertig wa⸗ 
ren / abgefertiget / einen Accord nach felbigen 
Abend ſchlieſſen / und auff folgende Artikel 


auch | ftellen laſſen. 


1. Anfaͤnglich ſoll der Oberſte artidel des ae. 
Wachtmeiſter / Herr Melchior Mo⸗ trofienen Ar. 
ſer / Commendant auffder Veſtung eord. 
Pleiſſenburg / ſamt feinen Ober-und 

Unter⸗ Officirern / auch commandir- 


er 
ten Soldaten / welche ihm zur Beſa⸗ 


tzung 


. wer rung 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
—— her un unbehäbigte dr 


Sachen — 


/ wie —— 


495 


derfelben Convoh halten und 
üen. 


— hafften ſo 
und ——— Accord ſoll ohne Falſch 
woͤrtlichem 


verbunden 
wem man Sera) a 


guide erde derſeits ob 
zu Urkund von 


— 


* Geſchehe Ay — 
n 
86 or Ste] we Saͤchſiſchen 


—— die ſeyn 
Ge Beten Ihrer 
Durdlauchtigkeit 


hinteren. | 
die Faͤhnlein \Spievin 


Sch das 
eimi Ihnen ib aͤndig / oder —— Graben 
ſo * zuſt Me and u won den herum nach den 


7. Der Herr 
darvor haltend ſeyn und annehmli⸗ 
a a, 
uch — loſſe mit brand / 
ni hen were 


werden/ außm ara 


iu 
Dietrich von Taube/ Oberſter / 
und Obr. Stallmeifter. 


(L.S.) 
— —* (L,S.) 
ein Gevollmächtigter von Dem Herrn 


j —* en Melchior Moſern zu unter, 


eiben. 
— 
F Paphinius, Wachtm. 


1632. 


Morgens alle Köni und 
* iſche S — 

————— ans Schloß und 

gefangen gehalten lofpen 

gefangen 

aan At vun eh gewe⸗ 
ſen / nr auffgezeichnet worden. 
iants Nachmiua n 2 undz Uhren iſt Der 


*23* — 5 und * —5 Be⸗ 
atzung / mit ewehr / und Pack / 
—— 6 Bagagı ſamt 
Sf ohne —— Keen 
durch —— 


mit wei 


© ben 
ae 


Eommendant fol Ubeleſſen a ——— 


ner genommen / und —— 150 Reuterm / 
ne andere nachgerits 


— ee an 
er 
le Yen — — 


ben 
Dat nen —— ea 6 Gira Ba Kl Km 


und ihnen wegen des Na: 
N 


kommen’ und in Chur⸗Saͤchſiſche 
— dag 
en 
werde al, Dafıhe 
geſtorben / und daß zei troäbrender 
—E Käpferlichen — 





Berfonen im Boviofe eiheffenr gefachen, 
und auff Die Paſten theils auch 
derſelben durch das Schiefen aus Der 
* mitten von einander geſchoſſen 
wor 

Und alſo ift abermahl Diefe dedrengte 
ade and Schloß Durch Gottes Gnade / | Die 
don ihren Feinden gaͤntzkch errettet und be⸗ 
freyet / und beym Iieben Wortt Gottes er⸗ 
halten worden. Hauptmam Geotg Hradı| 
aber / und kieutenant · Heinrich Paphynius, 
find nicht alsbald mit dem Voick weggelaſ⸗ 
fen werden / fondern haben aus obarigesc 
genen Urfachen / und. biß Die Saͤch Sack 
onvoy wieder zurliche kommen / allhier nes 
ben audern verbieiben miiſſfen. Nach Wie⸗ 
derkunfft derſelben / iſt ihnen gleichfals ein 
fteyer Abzug verſtattet / und eine Conboy 
zugegeben worden. Andreas Hohl in ſei⸗ 
nen geſchriebenen Annalibus füger mit 
beh / daß mehr- gedachter Hauptmann 
Raͤdt / alserden 7. Decembr, von bier auff- 
gebrochensdritthalb Meile von keipgig wäre 
erfehlagen worden. 
Nachdem uun Das Käyferliche Volck 
abge und 6o Mann Chut ⸗Soͤchſſſche 
a 


ufs Schloß noch gemeldien Tages ccm | Desgleichen 


mandivet worden / gleich als Die Kaͤyſer⸗ 
lichen abmarchireten / kamen noch Drey grojfe 


Stücke von Halle und 2 von Wittenberg: | folt 


- weil aber das Schloß ſchon eingenommen, 
wurden fie von ftund an wieder weggefuͤh⸗ 
ret. (Folgender Tage wurden die vorm 

Schloſſe aufgeworffene Schangen wieder 
raſitet / die Stuͤcken an gehörigen Ort ge⸗ 


ſchaffet / die Augiamenter (in welchen Die | A 


—* rAchen das Taffel⸗Holtz-Werck / 
dangel anderes Holtzes abgeriſſen / 
ern en und verbrennet/) gereinigetzund 
fin ie md wieder auffgeräumet. 
10 Decemb. find zivey Regimenter 
Churf. —S Volck unter Dem Obri⸗ 
ften Klitzing aus der Stadt gezogen / an de⸗ 
ter Stelle noch ſelbigen Tag Herr Obriſte 
Hans von der Pforte mit 5 Faͤhnlein Fuß⸗ 
bolck / in die 657 Mañ ſtarck / hetein geſchicket Korn 
and ins Grimmiſche und Haͤlliſthe Viertel 
dinquartieer worden, 
er Bürger, Den u Decembr. frühe um 3 Uhr/ift 
(hart wird on E. E. Rath allhier durch ein öffentliches 
verbot — Diet verboihen worden / daß Die Buůr 
e Und Einwohner von den Soldaten 
Solaten m Dich noch Getreydig mehr Fauffen * 
Faufleu. Und imfal iemand wider ſyolch Verboth 
handeln würde ſolte dem Kaͤuffer nicht als 
kein das Vieh genom̃en / fondern noch darzu 
mit einer — beleget / oder aber mit 
Gefaͤngniß geſtraffet werden. 
Abzug bed Den ra Dato iſt Dormittage 
EarSähfe des Landgraffens aus Heffen Regiment in 
gen & Fähnteın ſarck unter Kommando des 
md Graffens von Eberftein abs] und nach der 


Bäder. 


em ro Uhr 
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ı 


Naumburg / und wenig Stunden Darauff 
a 
ein gejogen- 
Den 13 dito ift General Major Knip/ Schwediſchen 
haufen nie 800 Mann auch auffgebrochen Boldt. 


—3 ickau bon marchiret / weichem 
Dee Tages ber 


er so Abend: —— Abe. 
aber auf die er mr 


vom Kath und —— — begehret / 30 mu$ der 
daß don jedem Bürger und Einwohner ein Schmehifhen 
Brod von 12 Pfinden gegeben und der An nz 
Armeenachgeihicket werden felte. Bel aut 
ches aud) geſchehen. Und alfe it Diefe 
Stadt von Soldaten miehrentheils twieder 
erlediget worden / und bat Die Buͤrgerwache 
wieder ihren Anfang genommen. Auffm 
Schloß find nicht mehr als 8> Soldaten / 
und. in der Stadt etwa 120 Krancke und 
Beſchaͤdigte / fo im Grimmiſchen. und Pe⸗ 
—— Viertel einquartiret / hinterſtellig der» 

ieben 

Den 26 Diefes ift ausgerufen worden / 

daß alle die jenigen / denen Kugeln/ chen von. 
der Veſtung geſchoſſen / etwa zukommen 
und Spaten = 
fich hatten fie bey ernfter Straffe dem O⸗ 
— oder dem Rath liefern und zuſtellen 
vlten. 


Den 28 Dec. Nachmittage um; Uhr 
ward Samuel Sedeiven Brefiauän Great 
Inner! in Schweden / unter dem hachlobl. wird in die 

Zumphaufifchen Regiment weiland wohl Yautiner Kir: 
itain / welcher Den 28 Nov. che, begraben. 
ds zwiſchen u und ı2 Uhr  alihier zu 
Leipzigfür der Veſtung hurg / durch 
den rechten Arm geſchoͤſſen / daruͤber er den 
15 Dec. feinen Geift auffgeben müflen mit 
einer Adelichen und anfchnlichen =” 


Proceßion in Die tKirche begraben. 
Zum Beſchl Diefesza Jahres / welches 4.4 der 
der Stadt, Leipjig ein groſſes Unglück $ —— 


Jahr geweſen / iſt noch mit beyzufügen / dah 
— > der Belägerung der Scheffel 
ı Thalerydie Hofe Zutterg Thalers 
die Kanne Bier ı Gr. ein Ducat 44 Gto⸗ 

ſchen gegolten. 
Es hat auch in dieſem Jahr obberuͤhrter⸗ 
A — 
1390 Men ind auffgerieben 

worden. 


Anno 1633. 


Den Zan.it der SchwediſcheR Sqwedi⸗ 
Cantzler / Iht· Excellentz Herr Ser * je Eantir 
flirn mit 400 Pferden zu Leipzig angelans Fönmut nad) 
get / allda er biß den 4 Diefes verbliebeny Keiniig- 

darnach ift er mit feinem Volck wieder aufs 
gebrochen / und nach «Halle gereifer: und 

jind ihm 36 Stücken mit ſtarcker Eonoy 
—2 worden. De 
Pr ai 


7 





Den —* * ——— Nachmit⸗ 
— Herr Polycarpus Leyſer / 


D. Lohrrar/ —* Kir md um die gange Ehrifilis | Dem 


An. de che Kirche. wehlverdienter Boctor und 
iſchen Facultät * und Decanus, 
—— Für toi 
Confiforü Alſe * der Kirchen zu | d 
—— — — ** Leippie | 5 
n Dieces verbienter rin» 
tendens, des hohen und —S— 
Meiflen Dombere ( des Doris 
zu Burgen Prspoßrus Dee lengürflen 
Collegü Collegiat „und der loͤbl. Univers 
ſitaͤt Decemvir, zum groſſen Leidweſen Der 
Stadt Aeipzig allhier im 46 Jahr feines 
Alters / fanfft und feelig verfchiedenv und 
Din zodie —— mit einer anſehnlichen 
und Bol Proceßion in be⸗ 
ſagie Kirchen at, und Dafelbften 


Profeffor Publ. Primarius, der Theolo- | &a 


oͤblichen — u — 
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agen 
werden folte Auff Ehurfürftl. Durchl. zu 
chfenertiefene Gnade aber iſt ihm Das 
Urtheil genuldert Die Confifcation der 


1633, 


—— n / das Übrige aber den 6 
ebr. zu den in Öegentvart aller Das 
er daſelbſt amvefenden Fuͤrſtuchen Pers 
fonen vollzogen / auch die Begraͤbniß des 
Leibes und Hauptes (welches fonftzur Abs 
fiheu aller dergleichen —— 
linquenten krafft Des Krieges Recht⸗Ur⸗ 

theils angenagelt / und auff der Veſtu 

hätte auffgejtecket werden füllen ) zuglei 

verftattet werden, An deſſen ſtait iſt ein 

Churf. — — Chriſtoph von chrnoſh von 
;c ommen / welcher Den 25 Jan. zn ber 
allhier ankommen, über ſolche Hauptmann, „(onen 


Cpriftucpen Gebrauch nach dem Schoof | fepafeChurf. Befehlich mit FC gebuacherun EB 


der Sage er * ne — 
ann m vorigen i —— 
Su mir voeicper Geftals Ihr: Edurf. Durch. u 
in Arreft gs» Sachſen den vorigen ‚Schiok Hauptmann 
am Johann Bopelium in Der Schoͤſſerey in 
Airtrreſt nehmen und mit Soldaten bewah⸗ 
zen laſſen / weil erdie Veſtun —— 
aus fonderbarer GnadeChu 
zu Sachſen / nach Abtrieb der —* 
dechſi feinen geleiſteten Ey) zum andernmal 
mortlicher Weiſe aus —— 
er recht 

Gemuh / ungeacht et etlicher feiner Officirer 
* Defenfioner Widerſpruchs und des 
Schriften vertroͤſteten und ſchon allbe⸗ 
* — egriffenen Succuts / ohne 
oth / denn es ihm weder 
—— =. an Munition / noch an 
Pol ermangelt / darzu auch keine Breche 
geſchoſſen / viel weniger einiger Sturm ger 
ſchehen / dem (Feinde übergeben’ auch her, 

nach auff offentiichen Marckt das Fähnlein 
Bon Der Stangen zureiffen/ und mit andern 
ſehr nachdencklichen geführten Reden dar⸗ 
bey / befohlen. Alser nunbiß nach den neu⸗ 
en Jahrsmarckt dieſes Jahrs daſelbſten in 
Arreſt verbueben/ iſt endlich den a9 Januar. 
Der General Profoß von Dreßden mit.3o 
Einſpaͤnnigern allhier ankommen / und zıoeg 
Ehurfürftl- Befehle / einen an den Haupt⸗ 
mann’ den andern an E. E. Rath allhier 
wegen des Defenſionwercks mit ſich ge⸗ 
bracht und an gehorige Dexter infinuiret. 


an gehörigen Drieninfinviret, Heidenreich 
— Des Theatri Europzi Dritter 


Ye . 
Den 28 Jannat. ift des Oberſten von | 
Schönberg / welcher Anno 1631 au der Abtäßrung ei⸗ 

—— ent in der Skhla eh ar Leiche, 


Leipzig bliebensdeffenfeichnam,fo bißhero in 
ef rfuͤſſer geſtanden / den Käpe 
—* auff Ehurfürjtuchen Befehl / von 
dannen nach Außig in Böhmen zuſuͤhren / 
abgefolget worden. Den Leichen· Wagen 
babens Diet mit ſchwartzen Tuch beffeis 
det gezogen / und ift von dem Dberfien Tau⸗ 
ben mit einer Compagnie Dragoner biban ; 
den —— en ns —* 
Den zi Januar. war Donner 
paul Bekehrung, Da font Die Pbutofophis ar Bee. 
Facultaͤt pfleget Magiſtros ju machen / ner eng 
ut ſolches verblieben / und erft nach Oſtern ſchoben 
den = May erfolget. Ob nun wohl dieſe 
Promotion nicht allzuſtarck geweſen / fo 
find doch unter denen / ſo den Gradum Ma- ; 
ifterialem erlanget / 3 Paar Brüder und 
—* au u dee Die 2 
eng Februarii e Pforte Dbrifie 
von hier nach Wittenberg zu feinem Volck Pfou.e sucht 
gezogen! und hat nad) fi 6o Mann zur * 
tung auffder Veſtung allhier gelaffens 
—“ umittelſt Der neue Hauptmann 
Chtiſtoph von Trandorff commandiret / fe 
find aberden 17 dito auch abgefordert / und 
zum Regiment geführerr und an ihre ſtatt 
die alte Guarmſon aufs Schloß geleget : 


nach Drefden Als Diefes gefchehen iſt hernach Den a1 Dier worden. 


sefüprer. fes / ietztgedacht 

neral Profoß ge 
einer Kutzſchen angefchloffen / — nach 
Dreßden gefuhret / allda ihm durch das or⸗ 
dentliche Malefitz⸗ und Krieges⸗ Recht zuer⸗ 
kenmet / Daß heben Confiſcation aller feiner 


Güter ihm als einen Ungetreuen und Mei⸗ 


ter —— von dem Ge⸗ 


Den s Febr. bat ber Obi und Stall⸗ Der Dirifle 


nr auff meift fter Dietrich von Taube, fieben Ders Taube läftz 


brecher aufm Marckt zur Juſſitz führen, Soldaten ju⸗ 
und jioeene Davon einen Cornet mit Den fiNeirel- 
Schwerd / und einen gemeinen Soldaten 

mit Dem Strange richten lafjin: Den übris. """ 
rn 58 dat er Das Leben shhendet, 
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“> Undift folgendsden:s Febr. u Mittag um 
ı Uhr mit den Staabs⸗Perſonen und 


fünff | zroifchen 


Eompagnien Dragonern / und 2 Compa⸗ 
guien ——— in der Stadt und 
aufm Lande Bürger und Bauer fehr aus⸗ 
gezchret und übel tractiret auffgebrochen 
und nad) Zwickau gereiſet. 
Starckes Ge Den ı6 Marti war ein fehr ſtarckes 
Sei Gewitter / Abends um 6 Uhr hub es an 
er. 
ien / und waͤhrete Die gange Wacht hindurch 
biß an Morgen. Folgenden Tages hörete 
man daß es zu Debis bey Tauche / eine ſtar⸗ 
cke Meilweges von Leipzig —— 
„ Dingegen hat es den i May / war die Dit, 
er wech im Oftermarcktsftarct geſchneyet und 
ward. gefrohrendaß auch viel "Blüten und Nein, 
ſtocke verderbet worden / auff welchen Froft 
noch im gemeldten Monat groſſe und R 
re Ungewitter mit ſtatcken Donner und 
fihädtichen Hagel gefolget. 
Ein Student _ Den 28 Marti hat ein Student’ Wolf 
entleibet eines Brincken / eines Fleiſchers auffm 
ei Seide nahe bey der Huͤner tödtlich 
verwundet / da —— n darauff 
. geftorben. ie Thor zugehals 
ten’ und Der Thaͤter / Der fich zucück in Die 
begeben, geſuchet / aber nicht gefun» 
8 haben zwar die dt⸗ 
Gerichten über ihn Halsgerichte halten wol⸗ 
len: weil ſich aber die Uniberfitaͤt wegen 
ihrer Privilegien Darwider geſetzet / iſt es 
verblieben, und der Flüchtige vom Re&tore 
öffentlich citiret, und endlich in perpetuum 
—— na ae 
en Den 4 Apr man nen 
—2* Moͤnch / der ſich vor einen Bothen verklei⸗ 
wird in Ber» det / und mit zweyen andern Bothen Unter⸗ 
haft achracht · redung gepflogen / wie Die Stadt Leipzig 
fuͤglich einzunehmen, in Verhafft gebracht, 
ſcharff eransiniret/ und ihm feine Ober 
Kteider + Darunter eine Muͤnchs⸗Kutte ges 
ſtecket / abgegogen. Mach langtvieriger 
Gefoͤngniß ıft er mieder auff freyen Fuß 
geftellet und loßgelaſſen worden. 
Buß / Tage Um dieſe Zeit hat Fhr-Ehurf. Durchl. zu 
werden ange⸗ Sachſen aus Landeswäterlicher Vorſorge 
ordnet. drey allgemeine Faſt ⸗ Buß · und Beth⸗Tage 
ausgeſchrieben / als den erſten denz Zuntiy 
Den andernden 3 Julii / und den dritten den 
Aug und darzu folgende Tertes Thren. 
Il.v.37-39. Thren. Il.8.und Lucz 
x 1 biß 5. zuerflären gnädigft anbefoh⸗ 
len. Welchem gnädigften Befehl deñ auch 
allhier in unterthanigfterSchuldigkeit nach⸗ 
— und angeſetzte Buß, Tage / laut der 
nordnung / gehalten worden. 
10 Strafen, Den 7 Zunti Abends um 6 Uhr wurden 
Mänber wer, 1° Straſſen⸗Raͤuber gefaͤnglich herein ges 
den gerechter, bracht / aufs Schloß geſetzet / hernach den 
figet. 25 diefes aufm Rabenftein enthäupter und 
auff die Kader gefiochten. 


Leipzigiſche Annales, 


ſtarck zu regnen / donnern und weiterzuleuch. fr 


1633. er 
Den Zuki find eil de | 

weiche Die Leute angefallen 

ein von n Sahren niederges R en Maͤgd ⸗ 


EEE tn m 
ai { n ie 
Daneffogung vor Das geführte Stadt ah mp 
Regiment gethan / und vor Die neue Raths⸗ auf eine andere 
wahl gebethen worden: Esift aber Diefelbe Zeit werisget- 
folgendes Tages nicht erfolget, fondern bih | 
hen — —— 

gangen / aber den n Sept. 
erſilich ‚der neue Kath auffgefuͤhret und - 
vorgeftellet worden. Don Diefer Zeit an R 
iſt die Rathswahl nicht mehr wie vormahls 
generieren und April / 
ondern bald nach Bartholomen vorgenomm · 
— —* ift der Stadt keipgi | 

at : 
ein rechter Angſt⸗Monat geweſen / Fer —— 
diefelbe auffs neue eine harte Belaͤgerung den Käpferl. 
von den Käpferlichen über ſich ergehen lafs beunrupiget. 
fen + als zuvor noch niemals geſche⸗ 
ben. vorigen Zahr waren an Dem 
gefoderten Diferetion,Gelde noch 15000 
Thaler unbezahlet biiebensan welche Ihr. 
Ehurf. Durch. zu Sachfen den General ‘ 
Wachtmeiſter vonKtniphauien aus Begna⸗ 
digung verwieſen / und Dem Rath ernftisch 
befohlen / niemand anders / als tm ſoiches 
Geld zu bezahlen / fo waren auch / (wie dro⸗ 
ben gemeldet worden /) Durch der Chur⸗ 
n den io Movembr. des i6zꝛſten 
Das chehenen Einfall über 60 Kaäys 
erliche en, und unter andern etliche 
Geiſtliche Ordens, Leute, wie auch Des 
Obriſten Ifolani Sohn / und etliche von der 
Florentiniſchen Hofſtadt allhier niederger 
macht und erfchlagen worden. S 
hat Graff Heinrichen von Holcken / Ge, Generaljoide 
nesalgeldmarfchall ſchmertzůch gekraͤncket / laͤlt in Veifen 
und ſolchen Schimpff wie er vermeinet zu *5* 
rächen nahm er aus dem Königreich Bob» rächen. RR 
men mit einer anfehnlichen Armee von 10 
biß 12000 Mann ı6 halben und einer gan⸗ 
gen Earthaun 6 Feuermörfeln vielen 
Feldſtuͤcken / und eine groſſen Menge Gras 
naten und Feuerballen  abermahls einen 
March vor ins Meißner&andy brandfehags 
tes plünderte etliche Städterund erfüllete 
alles, wo er bin kam / mit morden / brennen 
Geilheit und Graufamteit. Bey ihm waren 
Melchior Freyherr von Hatzfeld / als Des 
General Feldmarſchalls a Ze 
o⸗ 


1633. 


— und — Seiftamd 


— — 
engen ———— 


Fe auff er 
rouppen 


heile Daraus entwichen iwaren / ohne Wi⸗ 
ein Accord ——— 
als fie ihnen Das erſſe⸗ 


* Stadt auff die⸗ 
aͤndig derhartete / und 
Inale all fie ja angegriffen werden ſolte / 
keit Fehr 
te auch 

55 eit satte 

Buntes daß mit bloffer Reuterey u nd 
a Ser —* wuͤrde al uber 


Den 6 dieſes Nachmittag ung un ei 
men fehr viel Leute von Herren Stande 


einde in die 
Fa Hein — geplündert / theils 
gefangen wurden / welche ſich hernach mit 
groſſen Gelde ranzionireten. Etliche un 
ften wegen kuͤrtze der Zeit, famt Demi 

wider ihren Willen in Die ar 
— — Feind fh. _ 

a ns den 3 


—— 
— 55 —54 Nath be 


na Sehen um - * und Vor⸗ — 


——— 
urs / ſo ober um ein 
wohlerfahenes Krieges. Haupt demuͤthigſt 


bitten. ’ 
Darbey es aber ber Rath nicht bewen⸗ 
Ars: day 


au 


den / ſondern gegen 
Der Rath laͤſ ſich in Verfa 
fet allerley zur j J ihm — 


—— — 


er erfoderte ſamtliche Bürgerfchaft gang 
——2** ein jeder an ſeinem 
Ort dag ſeine treulich und flafig wahrneh⸗ 
men imd verrichten, 0 
ih die Häufer und au uf 

tragen laſſen / ſich mit 


und 
Des ſich zur —— cab 
bafftig Das jenige 


Saum) Zaun eb Leib eh 
; = wurden auchdie Conſta⸗ 
den —— gran 
e 
anderen Stelle andere verordnet und 


—— * geftellet rwerden, Indem 
a mit Lift 


N iR eg nad) Müglihkeit 


Dhor geritten | der 
Forhmen, abe die Stadt begehret / und 
ag befen gen zur u — Sie 
ren gute Freunde. Als 
—* nicht öffnen wollen dſie wie⸗ 
Der abgezogen. Nachmittage ſelbigen Tas 
' : ge * zwoͤlff und ein m be ind ihrer 
noch mehr ans Grimmiſche⸗ und Peters, 





dahin getrachtet / wie fie ſich der ‘ 
E» > bemaͤchtigen / und der 
ſerlichen Cavallery einen freyen und unge⸗ 
— —— — — 
weil ſie et 
—— gefunden, haben fienicht allein iye Vorha⸗ 
bennicht ing Werck richten koͤn 


fr ind auch darüber. in Verdacht kom 
Die —— 












nun 
n ber Stadt zur Gegenwehr al⸗ 


aber fer Feuer 


herbepnahendenKäys| Feld 


—— geben 


Re 
Sn und Kar : 


— if —S— Uhr äh 0 
/ euer 
* man au Sa say 


e zu rouppen / ſo wohl 
die Conſtabel aus der Blrgerfchafft von 
— Grimmiſchen⸗Paſteh / als 

t. — von — Kon 
mendant Veſtung 
vom Schloß Thurm / — en * 


— Abend der Der Seiger 
Steiger achte geſchlagen / ifter J wird auffgeſo · 
und biß —— Der Sabre ger gen. 


höret wo 
Ra en au war —— Be Di 5* 


ſz Zuyen Tram» 
nen Trommeter in Die Stadt: — ſo mieter werden 
mit verbundenen Augen aufs Rahthaus von den Küy- 
geführet: worden und Den Rath durch ihn erlihen in die 
mündfich befragen laffen :; Ob die Siadt —31 gu 
dern | der Kaͤh * N Armee gutwilig Quartier | 

ſatzung einnehmen / oder den Ernſt 


wolte. 
naja sn — 


| oder Miſtoriſches Jaht · Yuh.__sor u, 
Dem aberzur Antwort worden: wofern | folviren wolten/ anheimſtellen 

Deiile in Kriegs und andern wichtigen Sachen | {em/ Seigern meinen — 

Auatwert. beym vi gefucht / und begebret n Trommeter / eure eigente 

würde dab Ihr. Thinfurſt. Dunchl [ob dche und endliche Erklärung zuriick 

bes ungeſaͤumet in Unterthänigkeit berich» erwartende. Altenb 

tet/ und ders gnädigfte Rejolution errvartet en tenburgden 18 Au⸗ 

werden müßte. *Bäten Demnach freund« guſti ſt. n. Anno 1633/ Abends um 

lich det Here Feldmarfcyall Lieutenant | hr. 

molte zu dem Ende Paß und Repaß haen | Der Romiſchen Käyferlichen auch 


verftasten. Imfal aber Uber alles verhef ⸗ 

fen etwas feind ſeeliges vorgehen ſolte / dar⸗ Bo hg em 
vor fie aber wolten gebethen — General Feldmarſchall / und 
ſie A da m Pi ) * D 

— Heinrich Hold. 


Ztvey Stunden darauff kam vom Koͤh⸗ Un dieſes Auffoderungs, Schreiben / 
ferlihhen General Feldmarſchall Holcken Mar aud) ein —— mit angehen⸗ 
ein Trommeter indie Stadt, deſſen mund⸗ | get/ mit dieſen 
liches Anbringen war : eslieffe dee er | Was fonften toider ſie / und ihre 
General den Rath gruͤſſen / und fragen, wie —— ben der Armada insgemein / 
win —— er mit ſeiner Armee wie⸗ welcher fie fo wenig anjetzo / aĩs vorm 

&r oe hoffen, man würde | Zah zu vefüftiren daſtant / auch ð 
Bald inderOhie accommodireny und zu | Bad feinen Succur⸗ 
ern Snft fo fonften Dez @aadt übe es bes | One — 
hans —— *— an. re —— / ſolches 
te hiernechft ein Schreiben / welches 

von Wort zu Wort alſo lautet: u Dies des —— Seneals ed Rat 


e / Ehrenveſte und Wohlwei⸗ glirmpfflich — 
— Ein infonders geliebte Herren / Stat i Sag — z 
mucht / —— ich mit Ir —— * dergleichen * ei ei 
untergebenen Armada mich Dahn | N a, anpem begehret würde, S-Ehun, 
befinde/ und aan — ihre Stadt —— mine ss —— de 
3ig ih dem nicht Das geringfte vornehmeny 
Geftaltich F 


— Ba m Die 

po folgen Ber auff in — eit * folten. 
fensden Herrn Feldmarfchpallgieutes | Ban gnädig pe 
nant Hagfeld voran mit licher Eh, —— —— hur⸗ 
vallerie geſchicket. Wie ich m * ee Unterthanen 
niemals an Vergieſſung unkhuldi Dee —* ———— gnddig, 
ges Blutes, und dung vorneh⸗ —— —— 
— — u woiten / mehr hochſtgedachier Fhrer Chuf 

ungerne ihrer / und Durchlaucht. Ihrer Ereellenh bey ihnen in 


der Ihrigen 525 Untergang | Schrifften gethanes —— und b begebeeny 

Ne ondern mir viel lieber) hie —— Dero gnds 

er e/toieworm Jabı/Imber Gt | a —— 

ſich accommodiren / als mit De gemeldten —— ar Be) De — 

| arena erahnen En 

* eindes Begehren abermah 

diis hab ich foldhes alles aus guter | auffder Port in Unterthänigteit zuerke De Mans nen 
gegen fie tragender affeftion, wel⸗ gegeben, mau) ie Spore liefen, 


Or —S 9 ——— theils abverffen 
zu erkennen / en 
und ob fie wielleihtfih uf Du feige Made a a 
ttet werden moͤchte / hat te 


alfo / wie es ihre / und der 
confervation erfordern möchte/re- Fee Aa wie auch Morgens Be 


263}. 502 Leip zigiſche Annales, 1535. 
auff Durch 9 es| den fich befundeny 
Fe RR 
beionamen/ und einem jeden einen Reichs· | Das Floͤhhoitz / foin 2000 —RR 

chaler auff die Hand gegeben / und berochret | Den geweſen / angeftectet / und Das meiſie DIFDTE au 

ben welche dernach —— rs auff ee DEE ne — 
J iiv Abends Mußque⸗ 
J ————— ⸗ tirer aus der Erd 4. 30 : Außſal. 













Rärferil Den ı0 Auguſti / bald frühe Morgens / 
Ze find Die Küyferlihen —* eis| ben. Unterdeſſen haben Die Käpferlichen 
ſich ie weht nam Dorff zum andern geritten und haben | vorm Grimmiſchen Thot Den von Den Line 
und mehr Der ihre Schildwachten fehr nahe an die Vor⸗ | ferigen hinterlaffenen Bier⸗ Wagen abs 
Stadt. aͤdte geftellet unter weiche vom Schloß, | hohlen wollen auff welche man aber von 
hurm und den Pafteyen continuirlich ges| Der Peters Paftey tapffer Feuer gegeben 
ſchoſſen / und felbige zurückgetrieben worden. | Die anden Wagen entzwey * 

Well ſich auch ein Lieutenant —— 
ters. Thor mit dem ‘Pferde getummelt / find 

\ etliche Mußquetirer * une 

perja ungenvoelcher zu Fuß | an 
—— in die Stadt gebracht, 
ahren / e Milltz fo um die 
Dörfferntie, 


langet Kumdv 


sr von der Stadt, und auff Den nechiten eten gefeuret / und fie zum weichen 
A ge / drey Eornet Croaten / 4 Bahnen Drar i den. 

Beine goner und io Eoınpagnien Neuterwäre,| Denn Auguftiswar der Sontag / find Stande Com⸗ 
md ſolte morgen oder Die In⸗ viel Leute yım Tiſch des HErtn gangeny munion in bez 
fanterie ſamt der Artillery in beyden Kirchen über sooo Perſonen / den Kirchen. 
Deun die Gefahr fich mehr und mehr ges) Fungund Alt gezehlet 
* —* „Rath nicht allein zu Dit.| Sonften ift es nd 8E— Die auen 

Ha 
und Damit Die Wachten / e um 6 Übers bat ſich uͤber Kunawih . 
eucpgegen Abend / mit Gench ar er eine ſtarcke Meutereg mit — 
berſten Lientenants auff der Bes] vieler Ammunition und Bagage fehen laß 
ung Bleifjenburg einen ‘Bürger von Di | fen, weiche ih der Stadt entferne Daß fe 
dem Geſchuͤtz nicht hat koͤnnen erreichet 


** verſehen / zum f 

Thor *** welcher denn verſpro⸗ In Aal d und Eute⸗ 
chen / fich erftlich nach Dale zu wendensund| rißfch zu mardyivetz und alfo die gantze 
fo er etwas von Schwediſchen Volck alıda] Stadt vom bor an biß über das 
antreffen würdes Die Trübfal Diefes Orts] Hälifihe n. Drey Stumdenuns 
Dem Eommendanten er A gefehr —— iſt vn da Fußvolck ans 
Darben zu erfüchen/ er .| komeny man ſolches Trom⸗ 
Durchl. zu Sachſen Land umd Leuten zum I —— 


beſten / er mit einiger Reuterey um Sckeu⸗ 
Ditz ſich preſentiren wolte den Feind von 
feinem Vorhaben hiemit abzuhalten: Bon 





ſtey 

er gegeben, auch dem Gan elbis 
gen 00:6 eo a fe mi fhdas 
| Thor hinaus aber duch fi a ne 

he Kuffen Bier aufm Hofpitalzu S. Jo⸗ —— mit Stücken und Muß⸗ 

/ ber hgpre rem ern queten € « en wieder —— viel 

luͤcklich herein ges | befehädiget davon erſchoſſen 

—* welchen fie nach ſcha schalte, den, a x ges 


gel mit den Käpfertichen Noch felbigeN benfiein Jacob 
—— Die Derde auspannn md aldens — er 
Die Stade fich wieder begeben muͤſen. ergaſſen / zwey ſtarcke Batteryen / von werfen, . 


haben auch Die Käyferlis einer an Die Siadt /Mauer hinter der Roß⸗ 
mubs 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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můͤhlen / bey Dem ftumpffen Thurm Breche — leerer ge do und 


ergehen Die Dalihe | Ling 


er mit Schutt E et / 
3 ſtehen können, 55 
im Grimmi 


auffhoͤtlich 


die 
— * 


—— en: 


— nd Abends um 7 Ubrdie 
“ Leuter beydes Jung und Altı Klein und 
Groß Mann⸗und Weibliches Geſchlechts / 
in groſſer Anzahl in beyden Kirchen zuſam⸗ 
men koinmen / und in denſelben faſt Stun 
den lang beyſammen blieben / hernach haben 
ſie des Morgens ſich wieder daſelbſt einge⸗ 
ſtellet Dt: ihre Noth geklaget / den Kir⸗ 
en, Dienern die Gebet und Buß Pſal⸗ 
—— fleißig nachgeſprochen / auch mit einan⸗ 

der die nuͤhlichſten und troſtreichſten Geſaͤn⸗ 
ge mit Andacht geſungen. 

Es iſt auch vor und nach dieſet Belaͤge⸗ 
zung und Einnehmung der Stadt, (inmafs 
fen auch in vorigen Ao. 31 und 32 gefchehen) 
nad) den — folgendes Gebet abge⸗ 
leſen worden: 


—— / * / 
GOTT er 
wir ——— Ida 


diefer Stadt endlichen Untergang | UM 
vor Augen eben. Wir bitten dic) 
aber hertzlich / du wolleſt nicht han, 
dein mit ung nad) unſern S 
noch ung vergelten ——— 
that / —— in deinem gerechten 
ſeyn deiner grund⸗ 
— und Barmhertzgkeit / 
undalleder Seelen⸗ und Leibes / wie 
auch die vor Augen ſchwebende groſſe 
Kriegs⸗Gefahr in Gnaden abwen⸗ 
den / und ung vaͤterlicherretten. O 
eGOTT / der du hoͤreſt das 
ffgen der Gefangenen / und er⸗ 
loͤſeſt die Kinder des Todes wir find 
wie Gefangene eingeſchloſſen / und 
vor Kinder des Todes geachtet. Er- 
barme du did) unfer durd die Ge⸗ 
/Reiden und Sterben deines 
gelichten Sohnes/ergege ung wieder | u 
mit deiner himmliſchen Huͤlffe / auff 


FE ee, du erbi 4; —*— d/ 
e / du ewiger Heylan 
der du laͤſt verflindigen den Gefan⸗ 
eine Erledi und — * 
undenen eine nung: Hi 
un | daß auch wir aus unſerer Gefaͤngniß 
erlediget / in der it bleiben / da⸗ 
mit dur ung durch Deine Gnade / und 
durch unſere Obrigkeit gefreyet Haft: 
O GOOtt H. Geiſt / du werther 
fter in aller Noth / erquicke ung mit 
deinem himmliſchen Troft/ daß wir 
nicht abweichen/ und aus dem zeitlis 
er das ewige Leiden fallemdu 9. 
faltigkeit/ die du biſt ein GOtt 
des Friedes / verleihe in Gnaden / daß 
alle im gantzen Roͤmiſchen Reich / 
wie auch in dieſem loͤblichen Chur⸗ 
—— / und dieſts Orts er · 
bene Unruhe durch friedliebende 
ute Rathſchlaͤge / und ordentliche 
—— gantz — 
damit es gereiche dir dem Allerhoͤch⸗ 
ſten ſelbſt zu deinen heiligen Ehren / 
zur Erhaltung und Fortpflantzung 
denes reinen und ſeligmachenden 
— — — und Wie⸗ 
tung des Msn ee 
——— —— 207 


—— ei 
hrlihe Suiten ir m — 


ih ichen 
Und thue das alles 
iligſten und hoch⸗ 
ea pr mens willen/ O 
Err GOtt Dater/ Solm JEſu 
‚| Ehrifte und heiliger Geiſt / du eini⸗ 
ger / wahrer / hochgelobter und hoch» 
gebenedeyeter SOTT/ von nunan 
biß in Ewigkeit / Amen. 
Den hujus Morgens ohngefehr um. 
Uhr hat der Zeind angefangen in die Stadt 


eontinuiret / biß um Den Mittag / auch Drey 
derſelben auff Die Kirche zu S. Niclas ges 
worffen / deren eine an den Kirch⸗ Thurm 
angezuͤndet / aber wiederum gedãmpfft wor⸗ 
den / Die andernaber inwendig das Spar⸗ 
werg / und die Boden nicht wenig beſchaͤdi⸗ 
get und Durch Das grauſame Krachen und 
Krallen / Die groffe Glocke dermaſſen zer⸗ 
fchrecket / daß fie Davon einen Riß bekom⸗ 
men und — — Te Unkoſten hat 


er Da ie buche Be 


nut 
Granaten und Feuer- Kugeln einzuwerffen / Anand ein, 


und alfo Damit fehr heftig und granſam juwerfien. 








u fee — D — * 


— — — 


3 

- 
— * — — — — = 
— ER 


P 
— 
— — 
— > — * 
— 
—* RER — — 
— ———— 
Een 


Senerfugel an - 
ber Kirchdecke in der Mitte an Der Kirchen Decker 


zu S. Miclas. 


neral ſchickt 


Der Herr Ge · Ohngefehr ums Uhren u. 


Zrummeter in 
die Stadt, 


Antwort E. €. 
Raths. 
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mand Schaden zugefüget. 


gender Schrifft bezeichnet: 


Aoasz.d.r2z Aug. h.y.antemerid. 
As Holdediefe Stadt mit vielen Feuers 


allen 
Beoͤngſtigte / iſt hie auch Diefer eingefallen 


Bußthraͤnen leſchten ihn drum daͤmpfft 


ihn Gottes Hand / 


Daß niemand wurd verlegt, und nichts a 


gerieth in Brand. 


und durch denſelben mündlich anbringen 
laſſene was Doc) Die Stade gedaͤchte / Daß 
fie Ih alfo widerfegte? Man folte fichturg 


erklaͤren / ob man bey dem Ernſt verbleibeny 


und darauff was anders gewarten wulte ? 
Da auch Die Stadt zweiffelter daß er der 
Herr General inder Perſon wicht zugegen / 
ſolte man iemand hinaus ſchicken / hergegen 


wolte er · einen andern herein geben, Damit 
ordnete alſo denn 


Der von der Stadt A 


wertig mit Dem Generalreden / und 


Die gtoſſe Kriegs⸗Macht zu Roß und Fuß 


Ibft anſchen / und Dem Rath ſamt gemei⸗ 
——— berichten konte. 
Auff ſolch mindliches Anbringen bat ein 


Ehrendeſter / Hochweiſer Rath den Trom⸗ 
meter mit einer ſchrifftlichen Antwort zuruͤck 
gefertigets welche von Wort zu Wort alſo 


lautet: 

Romiſcher Kaͤyſerl. auch u Hun⸗ 
garn und Boͤhmen Fi Ra 
Taͤmmerer Gencral Feldmarſchall 
und Oberſter / Euer Excellentz find 
unſere unterthaͤnige Dienſte bevorn/ 
Hochwolgebohrner gnaͤdiger Herr / 
was Eur. Excellentz durch 
Zrommeter bey uns abermahls 
muͤndlich proponiren laffen/ das ha⸗ 
ben wir unterthänig vernommen. 

Weil min von dieſem hochwichti⸗ 

en Werck / wie Eur. Eriell. gnaͤdig 
—— mit der loͤblichen 
Univerficht/ ſondern auch mit ge⸗ 
meiner Buͤrgerſchafft nothduͤrfftig 
communiciret werden muß / ſolches 
aber in Eil zugeſchehen unmuͤglich / 
Als bitten wir unterthaͤnig / E Exr⸗ 
cellentz — gnaͤdig / uns An⸗ 
ſtand biß auff morgenden Tag zuer⸗ 
theilen / auch unterdeſſen mit Feuer 


Leipzigiſche A nnales, 


be über Der Kirchen geſchlagen / daß die. 
Steine herunterin Die Kirche gefallen / und 
Die Leute Darinnen ſehr erſchrecket / aber nie, 








Den Ort ſiehet man noch heute Bu 


ren. 


bermals 


todtet worden / ihrer viel ſo ger 


torio, und Kreutz⸗Gaͤngen ſich enthalten 


1633. 
einwerffen und approchiren / auch 
andern dergleichen innen halten zu⸗ 
laſſen. Inmaſſen denn auch wir die 
Unſerigen dahin haften wollen / dag 


| fie ebenmäßig mit der Gegenwehr in 
ug Ruhe ſtehen füllen / der unterthänie 


gen Hoffnung/ E. Excellentz werden 
uns dicke Bitte in —— gewaͤh⸗ 
Solches ſind wir unterthaͤnig 
zu ruͤhmen und zu verdienen gang 
willig. Darum den ı2 Yugufk 


Se dic ſchrifflichen An J— 

it dieſer ſchrifftlichen Antwort iſt der 

Trom̃eter etwa nach io Uhren or na Det Bar 

aus der Stadt gelaflen worden / weil nun hird <ontianie 

derfelbe Beine annehmliche Refolution Init Tet- 

fich gebracht it nicht alleindadurchnichrg 

erhalten fondern auch der General noch 

mehrentrüftet worden / daß er noch hefftiger ' 

als zuvor / mit Dem Feuer einmerffenforte 

fahren laſſen / Darzu deñ Der Graff Colores . 

do ſtattlich fol geholffen Haben, Geftalt 

auch / weil der Trommeter inder Spadtges 

weſen (Darüber fich auch derſelbe felye vers 

foundert und esimprobiret/) manffhoörlich 

danrit confinuiret worden / Daß gieichſam 

einftersiwehrendesVonnerwerterund Feu⸗ 

er, Regen Über Diefer Stade geftundeny 

weiches baſd hier / ba Dort; förderlich in 

—* ars Kult Pauliner and 

geope Sur egium eingeſchlagen / 

unterſchie dene Haͤufer am Masckund rie 

claſer Kirchhoff / wie auch in der Reich nd 

Catharinen ·Straſſen / eils zerſchmeuern⸗ 

theils 55* ¶ſo aber mit: Gottes 
J fleihige Auffſicht der Bürgers, 

ſchaft/ bald find wieder gehöfher twerden)in 


allen Gaſſen ſo haͤuffig eingefallen, daß me⸗ 
mand an einigen Drt bat ſicher gehen Fans 


nen. Wie denn ein fuͤhrers⸗Diener 
von einem Stück emer zerſprungenen Feu⸗ 
er⸗Kugel in Das Genick getroffen und ges 
{ ' wehret / oder 
uber Die Gaſſen gegangen / ſind hart beſcha⸗ 
diget worden. Heidenreich hai angemer⸗ 
kket / daß der Feuer⸗Kugeln ohne Die, fo vor 
der Stadtgerfprungen / über abo / ind des 
= Die —— uͤber * * ctheils 
auch 180 biß in 200 imd mehr Pfund ſchwer / 
— — 
as num bey ſolchen hoͤchſtbetruͤbten ; 
und gefährlichen Zuftand für Furcht, Angft rk eng 
Neth und Schrecken unter den Leuten groß Noch unter 
und Hein entſtanden / ſolches Ban nicht gnug den Kruttn 
fam erjchlet und befehrieben werden. 
_ Rıel haben ſich wegen der Feuerfugeln 
in Die Keller verſtecket / groſſe Mengen aber 
in beyde Stadt ⸗Kirchen im PaulinerCols 
legio, deſſen Kirchen / Bibliotheck Audi- 


mit 


—— — OS 
mit in an —— heute vor Ungluͤck / ja dero gantzen Rum 
ich durch ſeinen Trommeter 
onen af. 
— on ermahnen iaſſen. 


1633. 


alldieweil Dem 
—— geworbenes Volck bey 
um fo viel ſchaͤrffer 


opinatrirt/ procediren möchten, dere 











— 
/ Ba fü Bet mug 
ihnen / ihren und Kindern / Haab 


und Gütern begegnen werde / mit Schrev⸗ 
en / Seuffjen und —— Fr 


ihn h ige gleich b 
Das Feuerein, Jemuteiſt it das — im» Sen Untergang ——— 
werfiea wird Merzu continuiret worden / welches auch an | continenti accommodiren / und —* 
comimiret. einem und Dem andern Ort / ſonderlich bey | wegen —— zu ihn * ſhi⸗ 


Ein fich bey ihm —— 
General und anderer hoher Officirer 
halben fo es —** lieber anders ſehen / 
ein ae anne weges wuͤrde eingehen / 
denn —— 
8* Wornach fie ſich zu richten / 
und ihn in continen nti zu beantworten wifa 
BT — ihm Am 
’ zu ihm bins 


— die Die 
—— Sum n Dieb — Suatar 


ji das — ter Ordnung dem 
—* Thor / I den Stadtmau⸗ 
zen ſtarck genaͤhert / aus Mußqueten unauffs | und 
Fe von Die Per geſchoſſen / und Dies 
elbe zu befteigen jich fertig gehalten. 
Seynd auch etliche wiederum mit Aer⸗ſe 
ten an das Gatter gerathen / haben daffelbe 
an einem Det jerhauen und ein Loch Darein | aus 
/ Durch weiches unter andern ein 
—* ſich auff die Bruͤcken gewaget / 
inıoillens eine Petarde / ſo ihrer zween —— 
den Maͤnteln in das Waͤchter⸗Haͤußl 
** —— an das Thor an — 
—— 5 


een Meinen + Bitt 


Der Räpkel; My man aber noch weltern Ernft ger 
Se A 
um € n eimem | commodiren 

—— andern 2— in *2 | Ende den Dinagumn — Ni⸗ 
und darinnen dem / clafer Thurm eine weiſſe Fahne zum Fen⸗ 
fibedräulichen wer müften | fter hinausgeftectet/ und bad darauff nad) 

Sich zu erinnern was er Diefelbe/ wwie | erlangten np en De etlis 

Bor eilıhen Tagen ichs alſo noch a der Univerfität/D, ie 


U 
—— — * 


J 
Nas 





L 
kr 
Hl; 


— Job: Leipʒigiſche Annales, 


D.Ch h. Preibifius,. 
— De rip) * ** —— 
wnh / Notar. vom Kath D. Adam Herrsund ———— 
eee sirer / mehr micht/ ais Servs ztı ges 
—— — —— ben ſchuldig —* je —— erhals 
genHieronymusni&t Di Dirfern m ve on —— die · 
Dandelsleute / zu accordiren a ge⸗ 
a ER BT rk —— ck keine 
Brunm eiden m Nothdurfft 
por Hefahnens ben ber Schmiede am der | Gehen das Bol in guter —* 
+ und biß auff des Hertn ber 
von — hohen Offi⸗ / die Wirthe über das / 
eirern auffgehaltentworden. | — rk 
Des Yerm Da num derſelbe —— Die lobliche taͤt / Rath 
Generale har⸗ weyer Stunden ankommen / hat und Bürgerfchafft bey ihren Privi- 
te Kede an die geordneten — —* le und Beredhti m 
Abgeordnrte, Gen und ernfter Bedrauung angelaffen Ubungen/ und ya 
und unter andteingefage : Die Stadt wi — 
Anaheim vorm Fahr mit Ders 
ben ein Accord zionr gefchloften aber von | hindert und unve laſſen / 
ihr nicht gehaltenrfonderndemfelben feinen. zu be n 
uwider / Die krancken be 4 zer ſtat / Rath 
ten mit gebihrender Nothdutfft und Lin | ut Bürgerfhafft mit andern 
ee ee ten / als fie —* auff ſich 
ſage und Verſprechen ey Seien zußeladen. 
— Co im —* di Dittger Ihr O6 
—— €8 anders nicht fegn * = fu ge und 
— — —*— eine a act 
en / und weil von Geiſtli 


Wie wohl nun die Abgeordnete ſolches | DOG 


alles / auffs * ſie gekunt / entſchuldiget 
ac acen ac und — —— ol⸗ 
nicht entgelten zulaſſen / weil in Der 
des Raths und der Bürgerfchafft 
Fe er Gewalt nicht geftanden den 
Soldaten zu wehren / und von den verübten 
vproceduren abzuhalten : So har «8 doch 
wenig verfangen wollen, biß endlichen auff 
bewegliches und nach gengihenen 
Abtrut / der Herr General Feldmarfchyall 
Kieutenant von Hasfeld, SraffenColore- 
do, und Oberften Wangler / den jährigen 
Accord mutatis mutandis bertoilliget / 
und fichen eigenhändig ungerfehrieben * 
beſiegelt. Und lauten Die Puncta deſſelben 
von Wort zu Wort / wie folget: 
Soll un Bürgern und 


Ein, | 
when ee gr ca | TO 


ung fid) bey der 
Stadt in Beſchu derielbigen 
gebrauchen la a Defeniton | es 
au feiner Gefahr gereichen. 


6. —— ſoll feine Muniti⸗ 
on / wie er ſolche bißhero gehabt / je⸗ 
anders nicht / als zu —e 
Defenfion , ingleichen der Lintverfis 
tät/ Rath und Buͤrgerſchafft ihre 


en / fie ſeyn wo ſie wollen / ge» 
laffen werden / und niemand dert 
* 
ollen von — 
Buarnifon feine Käufer 


auch das Ehurfürftliche Sfr 
cd ſeinem eſſe gelaffen 
* 

Sollen auch der Univerſttaͤt / 
—*8* Bürgerſchafft ihre Intra- 
sei habt BR und 

Einbebung fi fie nicht turbiret 


Was bendiefer Zeit vom Land⸗ 
— m 

Se tn Sign m. ai 
rettiriret / denen foll freyer Ab-und 


2 asvon ghr. Kaͤhſerl. Mas | Zuzug/ wie auch den warn Weihe 


1635. 


oder —— Jahr⸗Buch. 


wegen der Peſt und anderer ® Es haben auch die A *2 
es fen dieſelbe Lniverfitäts | Unveiitkaund Bir —— 
wandten/Birgerliches oder andern | Derbeit 9ebeihen/ Daß Difn —— 
Standes / neben allem / was ſie bey Dandelsieute ⏑—— bir 
ſich haben / ſicher hin⸗ und wieder zu 


57 253. 


enben 
—— leute 
Güter werben 
mit in den Ar⸗ 
n cord geſchloſſen 


1635. 


—* verſtattet / auch den Biugern / 
und fremden Handels⸗Leuten / in 
ihrer Waaren / feine 

* auge en werden. 
o. So der eingelegten 


—E 8 daruͤber commen⸗ 


direnden Officirern nicht nachgeſe ⸗ 


Ip nme Bene Univerfität 


Burger undandere Eimvohner zu⸗ 
plundern / oder fie mit einiger Exa- 
ei —— 

Die Emquartierung der 
—— von dem Rach biß 
des Schloſſes ver⸗ 

ne un a ai 
das Schloß geleget / die Stadt 

ab am ganglic verſchonet wer⸗ 


se Die Schtürffel zu den Stade? |" 


Thoren follen/ ve der Stadt 
Sat ang in Daran und 
lich in Verwahrung has 


tige practiciren abzu⸗ 
ſtellen / und —— auch aut. 
tig/ —— 
fon und Fuss here wie 


denn diefelbige jetzo alfobald ⸗ 
nommen werden ſoll. Eng 


Zu Urkund haben beyde Ihr. Ihr. Ep 
cellentzen Herr-Heinrich © ng 
— Cammerer 

und Oberſter / und * Rs 

—* Graff von Coloredo, Roͤm. Käuf. |felbft 
50% jeftät en. — 
jeu er / au zu Fuß / bes 
— eldmarſchall Kieutes | die 


Volcks / ſtarck ma 90 Sfr 
——— immerleute mit auffge⸗ 


hobenen Ae olget / ſo auf den Marckt / 
und folgends ein Theil Davon in die Peters. 
ftrafie hinauff gegen das Schloß geführer 
Endlichen ift der General 
marſchall beneben —— und * 
der Officirern auch in die Stadt kommen, 
und tie man gegen dem Schloß grabin 
Drdnung ; hat 
aber noch sun ich wiederum 
dm. artier bege 
® den Ola ang. Au &4 
en a 
582* Une ae in 


n und 


= r / ſonderlich um di d 
55 — —— 


Die — 
ben übel re 


die Stadt 5 und neben Den andern ihren Wirthen 
in unterfchiedene 


— und —— — 


unb, 


— und ausgeplundert / und 2 


—— mit allerhand Frevelthaten, 

————— auch tödrlichen 

aus ihren bey RS und Macht 
a 

entlauffeny und 7 > 


ee: 
er, u 


—— Stuͤcken mit i 
Stadt gebracht / Li fie der 


Freyh Grimmiſchen mit den Stadt Stuͤ⸗ 
Be un — 

' r 
—— au Den &hor 


Abgeordnete am andern | mafer D 


— ——— dar herab 
—— —** 
wur im erck = 


fü — te 
e vieren 
m — uͤberhin gangen / und 


Das Shlof 
d von den 


KT a 


4 
4J Ir Eu nf umylihrdrev 
ih —— a | 
—444 die 
Id. messe ai nach a 
94 che Stunden in Yattaglia —— 
ki — —— üts 
— aus bey rofe ent 
Tara er. * — — 
7 —— ſchaũ Durch ifter Heinrich 
rdert von det zen, Dem Kath; anmelden laſſen / daß ob er 
Se 1, MORE auch sefonnen gervefen waͤre / 
des Eortefpr eine höhere Summaßeldesvon i 
ERSTER 
1 % 
inbringen. — nad ut veofige, Are 


Reichsthaler über Die veitirenden 
a Ele , 
ef Dem Fi 


—— le 
auch Co worden) erlegen, 


und falche Summa — 
on barem Gelde / 


200000, 
25009, — 





— Bee 
ummafe u i 

bringen has bep Shre Excell.E. E.Hoch 
Au ftatt finden wollen endlichen um 
en und Miderung derſt 

| ne due 

— racht / das es in allem 

3 chaletn blieben. Dieſe Summa auffzubrin⸗ 


gen / iſt dieſe und folgende Tage fo woht| dern / 


«ine loͤbliche Dub kein 
ie Deputirteaus Der Bürgerfcha 

bemuͤhet gervefen / biß fie endlich Diefelbige 

„biß auf g vder 9000. Reichsthal. an Gelder 

Beſchmeide / Waaren und Wechſelbrief⸗ 

fen / von den Univerfitäts Verwandten / ge, 

meiner Buͤrgerſchafft / und der-ausländi, 
R ſchen Kauffleute gactorn / mit groffes Mühe, 


—— — ſie ſolches wiedetum her per en 








ea (ben | 


feheflißig und hencken laffen. 





Annales, * 


eb 
„Un * iſt den Tag und die Nacht 


chieſſen beyderfeite fürs und Bent 
und 


egium Petrinum 
bracht und daſelbſt / umden Obriſten Lieus 
tenant aufın Schloß damit zu ſchrecken / abs 
geladen, aber den 15 Diefes Monats wicders 
um auffgeladen / und umverrichtet aus der 


Soldaten —* —— . 
Leute geplündert er f 
5 ern ande ld be 
ı aud) foniten a 
Infolentien,Exaftiones, Mutwillen 
vel / beydes ken en on Bei 


Es der General 
MT. zwar der ‚Herr Geld, 


— — 
um a a m 
ge 


ag ehe man ihm mehe nicht, als | bey®ermeidungteibesnd? 


en aufm Marckt auffe 


Es haben aber die andern wenig Dar» 
nach gefraget / fondern noch dieſe / umd fol⸗ 
gende Tage zu Tag und Nacht —— 
und andern Mu 
daß viel Haͤuſer gantz aus ſpoliret / auch J 
nes Buͤrgermeiſters und erlicher 
herren nicht worden. Und ob wol 
in etlichen lebendige Salva Guarclia anges 
ordnet / ſo hat es doch nicht helffen wollen. 

Eodem die,zu Mittag ſeynd vom Ds 
berften Breda etliche «Herren des Raths 
von Halle gefangen anhero gebracht —— 

en / 


un Pe Sitenifhes Jaber Sub. __409 1 


Deny umd wie man vernommen / fo hat ſelbi⸗ |den S den ke 
ge Stadt aud) 15000 Thaler geben —— Kr diß auf Den Ietten Blutes 


Ein er Vedrauung / da d 


* olte. Dieweil aber das Geld in fo geſchwin⸗ 
Er er Eyl uw hat zuwege gebracht werden 
a nd Die Karhsherren biß zu völli⸗ 
——— mitgenommen worden. 
Bi Pr: Inmittelſt haben Die Käpferlichen dem 
loß 


von dem P Coll ‚und 
——— aus der fm ee tet / auch — ſich ee 
3* der Peiers Paſtey aus dreyen | 15000 Thalern begehret / auch endlich auff 
noch härter zůgeſetzet: Und weil | befchehenes fleifiges Depreciren und bitten 
äh nügin ⏑ — —— 
[4 3 
den Pafteyen auff fie Seuer hinaus geben / durch / 3* an —— 7 rege —* Min nd 


auch jwey Compagnien Dragoner ausges | Die Ka nal kan, * für rer 
ſchicket / und fie auffjuchen —* und Dur 













berften 
Dim iin ae verbliebeny und haben 


Seite / ſo zum Felde hinausgehet / und vom | fi 
— vorigen Brande noch uͤbrig / gantz und gar | dern 


amt dem Hanekamm ndet/ und in | und Kaften auffgefchlagen’ und was then 
u 64 Däufer derbrant und indie Afchen —— genommen. ” 


dfeget A das übrige Pulver und Bl 

Be un „Bst gm u Be an vn a 
8 Corte e⸗ 

—ã— — —— —— 


Als nun ſolches vor —— * fie ver. Di Käplert. 


5* gene», — dry Hein gang mercfet / daß der Veſtung in Wange ngelung Repon von ber 
erfchafft „Manu mit einer gene⸗ und Mauerbrecher nicht per gperyns 
—— et der | beyzu —— endlich unverrich· a, 
General Feldmarſchall Holcke / Abends | ter Sachen davon ablaffen müffen / und 
nach io Ühren in Beyſeyn dererforderten | feynd folgends den is Tag Diefes Monats 
Academicorum, erwandten / und —— umz Uhr ar 
ae - —— mit ihr | Denn um 3 Uhr anfaͤnglich Die Reuterey in er 
ung dieſe orte | Cornet ftarck vorher gezogen bald Darauf 
ve hören — uͤrde Die begehrte | 10 Fahuen ck gefolger / und ihren. 
ew illigte Rantzion morgendes Tages] Marfd über Cormeroig nach) Born und 
= sUlhrs nicht gänglich etleget werden | Altenburg nach den Boͤhmiſchen Grängen 


wolte erdie Stadt, plündern und in Brand genommer 


— laſſen / oder * Teuffel ſolten ihm) Bor ihrem Aufbruch weil an dem be⸗ Dre Mipfri: 
außm Leibe reiſſen. Daraus gehrten Ser von 2 biß im 9060. dehmen etliche 
— Sunke und Kleinmütigkeit- Winſeln ] Reichsthaler / in med, ‚uf: =. 
——— —— a u —* ne a konnen / 
Mangel an Bier / 
Brod und —— jetualien nicht wenig —— DR — — 


befpänet! — ren / und Aus den Rath Herrn Jacob Ruͤſ⸗ 
anlanget / haben die —— wie auch D. Johann — 
sine — * — unter⸗ aut u ı ale Gei 
über m dem Exifen| gung Des inet leyenb — 
n en s hin 
von ber der und fonften bins pe ret / welche aber hernachmals hide 
. > wieder continuiret / und u die iber-| um seldfet und den 28 Augufti GOn Lob 
ee edeungen. Es hat fichaber| frifch un 
us * Kinn der u 
n en Seinigen tapffer zur Ges 
hr geftelletzumd —e er⸗ etliche. Haͤu⸗ 
aͤret / er nn inmet / —————— ‚md —————— — 
* ſondern wolte ſeinen Eyd rſten⸗Colje⸗ 
Bien in acht nehmen / und ſich mit — — 


} Sei mas TE angrt — 
| 
1 
| 





nommen: Welche aber der Profoß um unddie | ihrer zwey von Pferden ge — und auff 
andern Dfficirer / ſo mit bloſſen Degen der Stelle todt blieben. ihm flimmet 
Durch alle Gaſſen geritten / theils mit bs | 
en Köpffen abgetrieben / und von andern 
thätigfeiten abgehalten, 
Beym —— hat die Soldateſque / an⸗ 
gefehen Der groffen und reichen Beute ſich 
hmet / daß fie vonder Leipzigiſchen Meſ⸗ 
Emmen. Aber wie gewonnen —— 
nen, Denn als der Schwediſche Oberſt 
Den Käpferlis Tadel: jervon Nachricht erhalten / daß 
Ben mi DE Der Oberfte Paul Drofyrmit feinen Ungarı 
Bertedenfe MD Eroaten mit guter Beute von Leipsig 
abgejaget.  Tümes hat er Diefen —— Quartier uns 
bverſehens überfallen, das gan —*— 
VUUngarn / in soo Mann dar eig 
den Oberſten ſelbſt und die me 
rer/ nebſi 8 Fahnen und 500 ae = 
g: nommen’ und alfo ein ziemlich Theil Der 
—— und Leipzigiſchen Beute wies 
er beko 
Und Das märe die ausführliche Beſchrei⸗ 
bung / wie Aeipjig von denen Käpferlichen 
in dem zoſaͤhrigen Kriege zum Dritten mahl 
belagert gebrandfchäßet und eingenommen 
worden, Diervon find auffer Denen keip⸗ 
zigifchen begden Chronicken / en ee 
Europazi Dritter eu 
Befchreibung de 


an den fr 2 
yr eipzigiſche ges/⸗ um 
jedens/Schaͤffetey p. 199 bih 213 Blat / 
und andere Autores mehr zu leſen. 
Und alfo iſt / befagter maſſen / Die Stadt 
Leipzig nach ausgejtandener böchften Ger 
ahr / erlittener groſſen Angſt / Trangſal und 
Ingemadyy durch Gottes ſonderbare Gna⸗ 
Devon des Feindes Gewalt und € 
Ruin abermals erlöfet und von Denfe 
Ein Dand; befteyet worden. Zu dieſer GOTT HP 
et geſchwinden Davor den ı8 
et. Diefes / war Sontag/ in oͤ —— 
ſamlung GOtt dem Allmaͤchtigen 
— und das gewöhnliche Danck „Lied/ 
GOTT Dich loben wir ©. gefr 
ode hat fürnehmlich Anlaß und 1 
gebeny Daß zwiſchen der Chur⸗S 
fo und Kaͤhſerl. Friedlaͤndiſchen ag 
ein Anftand der Waffen in Schleſien / auff | Denn che feine Abgeordnete Damit anges 
Wochen vo und dem Feldmar⸗langet / ift er von Der giftigen Seuche Der Stirbt — 
34 lcken / das — qeittiren Peſtilentz / mit wel her ihn fine Concubine ge Beh eafi 
— hlich zugeſchick et worden, feier 2* und ſo hefftig angegrif⸗ ee 
Veh reifet ui, So hat auch anderes Theis die Seuche fen en worden / daß er auff einem — weit von ds 
ter —— Peſtileng unter den Holkifhen alfo | Turſchenreide genant/bey Adorfim Boigt, Pk: 
daten ein. uͤberhand genommen daß das Bolck nicht | Landes feinen Geiſt darüber aufgeben muͤſ⸗ 
anders, als das wurmſtichtige Obſt dahın | fen. Und ungeachtet/ Daß eraı made 
Des, Bette gerne einen Price 


et Da 33 ne A Fr abe 
aupt⸗Urſachen Der fehleunigen Exlofung | ters um Troft von ihm zu empfa — 
lic) geſeuffiet / und demm / Der ihm einen ſchaf⸗ 


erzehlet / bezeuget / daß er mit Augen geſe en 
tu] fen würdes 1000 Thaler zum Verehrung 


dag aneinem Morgen von den ben ar 
neten Curaßirern / weiche auff den Niclas⸗ | gebotherv auch Destoegen etliche —— 


Heidenreich p. so: uͤberein / welcher an 
ret / daß den ı9 Auguſt. man runden g = 
16h 





















begraben wo 

Den ı7 diefes / war Sonnabend find gm, Mat mac da 
die Thoren wegen der noch vor der Stadt Geidprruing 
herum fteeiffenden Rotten zugehalten wor⸗ vorgangen, 
den / und bat Die Bürgerfchafft ihr 88 
wieder vom Rahthaus gehohlet. 
auch der Commendant die 5* * 


la Brücen Thor 5* / und 
ie Handwercks⸗Purſche / wie auch das 
3* Manns bolck / ſo ich ungefehr auff 
200 Mañ erſtrecket / und ſich aus —— 
in das Schloß reteriret / — 
heraus En aa 
Ehmeidi 


—— 270 — in ae Fr wird 
d in der Bürger Häufer eins einguartirrt. 
quartiret worden. Es iftaber nicht kan 
Aühler verblichen / BB den a7 di 
roieber abgeführet werden. Des folgen 
Set: Tages ift Abends ein neu Geſchreh ers 
ſchollen / ob käme der Feind wieder zurück / 
welches Denn abermals groffe Furcht unter 
Den keuten / ſondetlich bey Denen aufını Lande 
und in den Vorſtaͤdten berurſachet / welche 
ing il ihre Mobilien zufammen 
ge und in die Stadt geflehet. Nach⸗ 
Send ordern © hun Sri Eäifiges 
‚fon ur Fürftli 
Volck wäre, hat ſich Die Furcht * wie⸗ 
ve "Sad bat Der Räpfrl.Cener 
a9 dito r al Sercral Holcke 
Graff Holcke einen Trom⸗ laſt das ref, 
ni Tromm nach Leipjig Korn * 
—I — icket / und Durch dieſelben Das reſtiren de 9 
etefpgel® abhohlen tale —— ihnen 
auch gegeben / und find fie zu Nacht um Uhr 
aus der Stadt —5 worden. Es hat 
fir | aber gedachter General ſolches Geldes 
u können — — ig werden. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


511 


— — — — — — — un 
ausreiten laſſen / einen Prieſter auffjufuchen/| von ſind auch Des Theatr. Europ. zter 


hat er doch vor feinem Ende Beinen erlangen 
Eönneny weil megen der Graufamfeit Der 
KänferlichenSoldaten, von allen Dörffern 
fie ausweichen’ und theils in vr 
Staͤdte / theils in die roüften ABälder 

verfchleichen und verbergen muͤ End», 
licherrhat Der Stadtvoigt aus Adorff einen 
Prieſter im Walde gefunden/und Denfels 
Den herbeogebrachtsche fie aber ankommen, 


Teil aufm 113 Blat / Schneiders Chrom, 
p- 462. —55 — Annal. p. ſoa. und 
anderer Buͤcher mehr zu leſen. 

Anfang Des 


Digften ergangenen 
das verm Fahr gehaltene Lobsund Danck⸗ 
Feſt allhier / und ins gangen Chur⸗ Türftens 
thum wieder angeftellet werden / Dabey Dies 


ift der Feidmarſchall allbereit geftorben. ſes Gebeth verlefen ward: 
Ay ift diefes Spitaphium —5 — O Ranaenen unlbertpinds 
us i 


Mollers Fregbergifchen Ann 
Erzehlung dieſer 


HErr und GEott / dir ſey 


Ichte Auf Lob / Ehr / Preiß und Danch daß 


un 
Blat mit angehenget iſt gemachet worden: 
Quis neget hĩc meritis precium par 
reddere dıvos? 
Qui tua p£ftiserat, Miſnia, pefte 
perit. 
Eoerhard Waſſerberg ein 
Scribent hat Holckens LebenssLauff in feis 
nem Commentario, de bello inter Fer- 


dinandum II. & ejus hoftes p. 3:7. alfo bet und 


abgefajfet: Contagio major ix im« 
minebat, nifi aliaHeinricum Holcki- 
um contagio corfipuiffet ; Ille itaque 
Saxoniz peftis, pelte correptus Tur- 


fchenreidiz ad plares tranfüe Hic| glih/O treuer barm 
vir nuper ſub DanizRege hoflis,Czfa- befchere deinem Vo 


rianis ad Sıralfondam metuendus , 
conftituta cum fuo Rege pace,corpore 
& affe&tu totus ad Czlarem tranſũt, & 

uamvis Lutheranus, & pro religione 

imicaretur, fidelitertamen Imperato- 
ri militavit, & conftantiz poft füa fata 
laudem fecum duxit: das iſt: Es wäre 
ein groſſes Sterben uͤbers Meißner⸗ 
land kommen / wenn nicht die Peſt 
Heinrich Holcken auffgerieben haͤt⸗ 
te; denn dieſer / welcher des gantzen 
Sachſenlandes Peſt war / iſt zu 
—— an der 


du zu mehrmalen deinem Volck an 

ledenen Orten nahmentlich 
aber auch in dieſen Landen groſſes 
Heil bewieſen / und wohlgethan / daß 


aͤpſtiſcher dus geſtritten für dein Voölck / daß dur 


uns von den grimmigen Feinden er⸗ 
rettet haſt / uhr on or 
e ein iger 

und — Name von mus 
an biß in alle ewige Ewigkeit. Wir 
bitten aber / und ruffen ferner inni⸗ 
BO 
er einen 
Sieg nahdemandern. Stehe auf 
gen in deinem Zorn / und 
erhebe Dich über den Grim unſerer 
Feinde / laß ihre Boßheit cin Ende 
nehmen / laß fie indie Gruben fallen/ 
die fie ung gemacht haben. Gedencke 
dErr / und frage nach unſerm Blut, 
ieb / daß die Gottloſen zur Hoͤllen 
gekehret werden / und iaſſe Menſchen 
nicht Über ung Überhand kriegen. 
Beweiß deine wunderliche Guͤte / du 


geftor-| Heiland derer / die dir vertrauen / 


dierem Mann muften | wider die/ fo ſich wider deine rechte 


. Bor 
fich nicht unlangſt die Känferlichen 
alsEr dem Könige in Dennemar 


n. Behuͤte ung wie einen 
ugapffel im Auge / beſchirme uns 


dienete / ben Stralfind fuͤrchten/ unter dem Scharten deiner Flügel. 
nachdem aber verftd- 


mit feinem Königeder | Für den Gottloſen / 
Friede gefehleffen’ gieng Ermutfi-| ven/ für 


ung 


nem Leibe und Gemuth zum Kaͤyſer | und umb nach unſerer Seelen fichen. 
über/ und ob Er Kohl in Buthern> Ad) Herr / made — uͤber⸗ 


ner war / und um die Religion ge⸗ 
ſtritten wurde * dem 
e 
ach feinem Tode 
ftändigfeit davon gebra 


de : Errette 
Seele / von denen — 


Bes | de auch hinfliro indie Flucht / zerftofs 


/ 
Spk an Def —2 deinem Schwerd. Gib unſere Fein» 
bt Sein ſe ſie wie Staub 


fir dem Winde, 


verbfichener Corper ıft anfanglıch nach &,) Reume fie weg / wie den Koch auff 


ger gebracht, allda 


balfamiret/ dann ferner | der Gaſſen / 
auff Prag geführet/ und von vielen vorneh⸗ des / dab der Feind (der 
men Officisern ſeht beflaget worden, Hier· fein Hauffe) dich den Herrn 


gedencke doch O HErr 
ſt und 
ſchmaͤ⸗ 


betr 


1633. 


\ eptember- Möonarsift ia Dandb . 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen Se Set Bird ger 
Befehlund Anordnung Yaltem 


sı2 Leipzigiſche Annales, 


het / und ein thoͤricht Volck laͤſtert S- Thomas ſolenniter inveſtirei / und nach» 
dem die andern Di t/ Die vaci⸗ 
deinen Namen, Wohlan Herr) — — 
Thomas / — i- 
uns — — — = 
"Ban ——— 
2 . er vom 
ee 


1633. 1633. 










rannen. e wider ung ſtreiten / 

folaffe fie uns doch nichts anhaben —* 
/ erretteft, gne |; 

—————— 


t vet . 
Ob auch wie braͤuchlich den s Det. 
Der hans — eingeläutet worden / Schlechter 
haben Doch ihrer age wenig aufgebauet, —— 
auch Feine fremde Kauffleute und Kramer 
den Marcft befucher. Diejenigen Buben 
fo auffgefihlagen worden find 3 ganter 


ieden { und Sedancken des 
iedes uͤber uns. Schaffeunder- 
(te den edlen Frieden in unſern 

Thoren. So wollen wir dirau 

darfür Loby Ehr / Preiß und Da 
ſagen / bier zeitlich und dort ewiglich / Wochen ſtehen blieben. Denn ſo litte es 
der du lebe und regiereſt / ein eitnie | der Damablıge elende Zuftand in Zeipyig 
ger / wahrer/hochgelobter und hadh- | nıcht, das der Handel und Wandelgetrics 
gebenedenter GOlt / bon nun an big |ben werden kuntey Denn Die ‘Peft rumerete 
in alle Ewigkeit / Amen. noch immer zuftarck> Daß manche ABoche 
! 300 Mann - Deniz Septembr iſt des Dbriften Big, 
Ehurfürkiih thums Regiment 8oo Mann ſtarck / allhier 
Bold wird al ankommen und in der Burger Häufer ein, 
—— ep ge —— flegung 
ein gewiſſes van Der contri⸗ 
— werden muͤſſen. Den 11 Det. ift es 


ſicher. Wie man denn bald darauff erfah⸗ 
ren muſte daß ein Troup Reuter zu Linckel 
—— ie Adam — —* 
ers alihſer von Magdeburga 
von hier twicder auffgebrochen / und nach | mene Giter feindlichen angefallen, Die Kir 
Wittenberg gezogen. ſten auffgefchlagen vor 2000 eichsthaler 
Den 18 Sept. ift auff Ihe. Churfürftt. | Tuche Daraus genommen / und der mitges 
D. Johann Durcht. zu Sachfen gnädigfte Anordnung | fehickten Tonvon 14 Pferde abgejager. 
—— nach Gewohnhen von dero | Den Det. Sonnabends Inder Zahl⸗ 2eitlicher 
vw DigernSerrnD. Matthia Hoen von Does | Woche hat es Den gantzen Tag und die Syatr. 
negg/ HerrD. Johann Höpner dem Mi- | Nacht geſchnehet / * einen en 
nifterio Diefer Infpe&tion und der gangen | Schnee geleget. uff den zz 
‚Kirchen Diefes Orts vorgeftellet / und zum | Diefesein ungeheurer Sturmwind erheben, groſſer Wind 
Superintendenten ; D. Chriſtian Lange / | Der Die Ziegel von den Dächern, und Bau⸗ 
aber bald hernach vom Herrn D. Johann meifter Eichhorns Scheuer vorm Thor 
Höpnern zum Pajtorn in Der Kirchen zu [über einen Hauffen geworfen, auch 5* und 
au 
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aufm Lande groſſen Schaden gethan. Am M. —— — Lipf. 
keftigr Dow Tage Martini, warderu Poop, Bates ur r ABırihen, \ 
—* wiſchen 9 und ro Uhr ſtarck gedon⸗ DM Wr Dean Sorchre 5. 
nert tterleuchtet. 
Neue Por Im Becembr. iſt eine neue Empor⸗Kir⸗ — den 6 Febr. darauff die ® 
Kirhe. = ©. <pomas — — Seite: 
Büchfen und gemablte Tafeln in men derer, ſo promobiret find 
Zn a ichen an die&täte begdenKirc»T M. Andreas Bauer, Cizenfis, der .$. 
ben Kirchen n worden. f.Publ.uf Archi- 
<pären. Den 23 Dee. ift ein Churfürftt. Mans Diae. zu &. Nicolai allbier. 
Mecife wird Dat allhier publicirets und Darinnenvon «| MM, Mauritius Burckard / Debelenſis, 
anf Mein Neim jedem Eymer ABein ı Reichsthaler Archi-Diac. zu &. Theme, 
geleget. Aecife zugebenrangeordunet worden. M. Ananias Weber / Lindenhaynd 
gen Diefes ——— Saxo, Paſtor Bere 
eftilenke Belägerung Chriftianus Groſſe / itten - 
— eine geſchwinde Dr fich — welche Brain En Paftor ju S. Marien 
ß in den December. erſtrecket / und 
—— 764 Menſchen hinweggeraffet. Sonder⸗ Mm. Pa Ca ces, Rector 
uch iſt es ſeht übel über Die Eheleute gangen / der drſien Sauin 
wie Dem Hohl in feinen ey“ im 
ahr⸗Buͤchern augemercket / daß Paar | M. Andreas Kunad / Diebelenfis, Pa- 
heleute ae un und begraben ftor und Snperintendens ju- 
find 3 Peſt⸗ Prie⸗ : 


fter —— und hat man wegen Der vꝛe⸗ 
ien Leichen, frühe Morgens um 9 Uhr - 
ten und zubegraben anfangen 
an eier 
n / ſo 
* gnaͤdige und grundgürige GOtt wohlfeile 
en beſcheret / daß man den Scheffel 
Fam 18 biß 20. Groſchen / den Weitzen 
umb 2 Guͤlden / Die Gerſie umb ı7 und den 
Hafer um 12 biß 15 Groſchen / und Den ge⸗ 
ringen um —2*— kauffen konnen. Daß 
alfo der getreue barmıhergige GOTT Das 
eide mitten unter der Feinde wuͤten 
und toben.nody meiftentheils erhalten und 
Den Menfchen Diefer Lande zu gute ommen 
laſſen / Daß fie es nach derofelben Abzug has 
ben vollends einerndten / ausdreſchen und 
genieſſen können, dafür S. Mojeftät 
zudancken. 


Anno 1634. 


Den ı Jannarii umb r Lhehabendie 
Kramer aufm Marckt die Buben auff: E 
ſchlagen / welches fonft nicht cher als 
Uhr en Tages geſchehen Dürffen. 

Den 6 Zan. bat fich ein grauſamer und 
befftiger Sturmwind erhobens welcher den 
gantzen Tag gervähret/ viel Buden auffm 
— — und andern Scha⸗ 


Kramerdärf 
vor 
en 


fen 
Sabrtap 
anfjbuden. 


i ae hat Die Juriften Facultaͤt 
skieentiaten creiret / n 
Hr. — Lobenftein- 


De. Don einher Chemnizenfem 
Mifnicum, 


“De. M, on Rdo⸗⸗ Welſchen / 


Lipſienſ. 


ig. 
So ward it den Buͤ 
—————— —— 


— De lang zus 
W aber Darbeg' 
nnd ar ——— 


erſtreck 

So Dam Mn nnd nu 

in Die Stadt kommen / und ———— m , 
einquartiret worden. Ders. 

ofegung Diefelben eg 

contri ſſen / wer Die 

Contributiones nicht alſobald 


Soldaten in die! 
— —— durch militariſche 
preffet worden. Dahero denn nicht wenig 


billig | Zancks und Ungelegenheit unter hohen und 


niedrigen&tands,Perfonen entftanden. 
—— hat L. Moritz Burckard / 
bürtigs Profeffor Publicus ———— 
N Archi-Diaconus bey der Kircyen zu rali, 
©. Thomas, in Doctorem Theologiz 
allein promopiret. 

In dieſem Monat hat E. E. Rath dieLe- Drd, 
ges und Statuta Der Schulen zu &. Tho⸗ zung ABI 
mas repidiren und publicirenlaffen. Es bes blicitet 
ftehen Diefelben aus 20 Capituln und find 
dem fünfften Buch Dieferkeipugifthen&hros 
nickeny oder des erften Theils dieſes Leipgigs 
ſchen Geſchicht⸗· Buchs zur duͤrffugen Nach⸗ 
richt mit bepzufügen beliebet worden. 

Den 22 Marti wurden vier Soldaten, 
fü biebevor vom Regiment entlauffen / aufm fpielen vor der 
Marckt zur Zuftis gefuͤhret / Die muſten mit Jufig unbe 
._ ums Leben ſpielen / und erhielten Leben. 

derer drey / Die Das meiſte geworffen / par⸗ 

Don / Der vierdte aber / fo die wenigſten Au⸗ 
—— ward auffgel ii. 


BierSoldaten 





uß und m 
N getrieben worden’ alſo Daß die | mann von 
Sin um ehem Dem ihten 


When ift —— und —— Rath 
"bewogen worden / fich deswegen mit einan⸗ 
umerreden / 





gefallen / und ihn dermaſſen 
daß er bald 


“a 


Bet ee Run 
er mt gt ben ° 
ſpatzieren geritten, Kalk, 
‚und be Io er Sr Se mit Dem 
bihß fich end» 
agen auffihn 


Be — ——e— 


Mi gering mit he 


May ward das Haͤlſche 
und Pop sense — 2222* 


—B und bon Tin. 
Ibigen Revier EN She. 


Dietz Puncten abgefaßte Kleiders,| Brüche über Den ee gebauet. 
——— die Kirchthuͤren 


dt / einen 
Oito von Fitzingeh aus 
ad‘ First Shane Thor 
en eWeife mit einem Piſtol ers, 
—— — 
Dein Zhaycpans Dalsı Genkhie Sraalıcn 


Bey angehenden en, —* 


ser 

ser ir br. —— * 
zudor nie erhoͤrte era auff 
——— julegen / und roolte Des 
ren keins / wo ihm nicht von jedem Pferde 
3856 guͤlden / und von einem beladenen 
agen ıo Thaler geliefert wurde / jur 

Stadt hinauslaſſen. 
Zandfagung Den 9 Day iftin der Niclas Kirchen 
un baltener Fruͤh⸗Predigt / vor den 
en Sieg / welchen der geumdghitige 
So der : Chur» Sächfifihen A entee wi⸗ 
der dero Feinde in Schleften eine Beine 
an der Lignitz / verliehen, eine 
Danckſagung gethan / und das Te Deum 
Die Wolfen, — — — Um i Uhr find die 
Borfifchen allhier hegende Megimenter unter Com⸗ 
Regienter mando des Obr. von Wolffersdorff / auff 
bermeiklen den Marckt geſtellet / nach mahl gegebener 
Ihre Daatiiet. Zalve abaefuhret / und folgendes Tages 
ʒweh andere Compagnien / ſo biebevor zu 
Zweck gelegen / in Die Stadt erfodert / 


Er 
— ein G 


Kerr. Jon —— — 
che deiaben — — — 
und —— — 
uffhalt (un de we ea n 
a en y der a 
(wand u en una 

an 
om —— und —— 
— ginn Geh =. 
Den 25 Zuniiäft in der Stadt ein 
— babe ——— as in, Sons 


weswegen viel Guam etliche Des Hacks 
——— 
Waſſer vor Dreybiß vier Gerber⸗ Haufet 

gantz toth geweſen. Welches denn etliche 
Per hear und Pa pe Wen 

Anderung des Waſſers en: 
ep beng w und fonderlich’die Gerber, fo 
ang amfelbigen Wa 

— daß dieſes nichts neues, fordern 
habe feine gewiſſe Urfachen/weil rn 
ferdafelbft Beine Bewegung und 

worden / auch uͤberdiß / wegen der Leder/ 6 
täglich in ziemlicher Menge eingelegt wur⸗ 
den nicht wenig alfo gefärbet werde. Heid, 


P. 515, 

Sonft warum Diefe Zeit hin umd wieder 
von vielen Blut Zeichen und Wundernu 
hören. Zu Eilenburg hat bey Andreas Heh⸗ 
nen in der Leipziger, Gaſſen ein * 


16344 


Sidiner 


nr 


3@ 


Vier zuhyo 

5 es Blur geregnet; Item ein 

en Fleiſch / * Brey find 

ute worden. Zu Gautzſch eine Meil⸗ 

von Leipzigs als mr be uf 
Korn gehauen / haben —— 


von ſich gegeben. ei ete mans 
daß den 24. Det. dieſes en 
ne Wand Blut geſchwitzet. 

Demnach auch Die off Ötecke zu St. 
Niclas) in der vorm Fahre erlittenen drit⸗ 
ten Belägerung von einer Feuer⸗Kugel / 
wie droben jeher jerfchöllert worden’ | V 
und einen Riß bekommen / Dadurch fie ihren | Dn. 
Klang verlohren/ und vollends den 28Sept. 
obgedachten Jahres / als man Damit läuten 
wollen / en Als find die Herren 
Kirchen Borfteher Dafelbft  Diefelbe ums 


— en —— — 
Bee —— — genannt / 


ches Werck auff —— verdinget 
Welchet def zu dem Ende 
diefes lauffenden Jahres / aufm 
Fa Kirchhof jwoifchen Der Sacrijtey 
und er genen abmeffeny 
Dafelbft ein weites Loch graben / 
darüber eine Hätten von Breternauffs 
richten / die Form famt Dem Dfen Darein 
machen’ und alles zum giefjen zubereiten 
laffen. Darauf find s Schock Reifholg 
(den zı dito) vor den Thurm zu S. Niclas / 
bey der seofen —— 


we es 


Beatl (Vat, — in Deo 
MorlVnt XV.v. 3. 
Menſe Auguſto * Conſulatu 





Magnifici, ——— 


ni Adami Herr, JurisU 
ris, Serenisfimo & Ce Che Eee 
Saxonix JOHANNI —* in 
caufis Appellationum ä Confiliis & 
Scabinatus Electot. Lipſ. Affefloris. 
Curante Amplisfimi Senatus Reipu- 
— Lipfienfis nomine & voluntate. 
— — & Prudentisſimo 
ERICO MAYERO,Hzred.in 
Plauſigk / Confule & Affeffore predilti 
Seabinatus Elettoralis Seniore& Era- 
rii templi ad D, Nicolai Præfecto: Ei 
exiftente tum temporis Paftore & Su- 
perintendente, Viro admodum Rev, 
Amplif. Excell. DN, JOHANNE 
HöPNERO, SS. Theol. D. & Profell, 
Publ.Canonico Mifnenfe, — 
Conſiſtorii Eccleſ. Aſſeſſore, —* 
Princip. Minor Przpofito &A 
Decemviro, campana hzc major, qus 
Ao.M. COOSCLIL primum fük 29 au» 
tem menfis feptembris anni füperioris 
MDC XXXII procul dubio obi 


tem ignei globi ferrei grandioris # 


Czfareanis in tectum Templi hujus . 


Nicolaitani immisfi fragorem rimu- 
lam pafla fuitdenuofuf & centenaria 


gefuͤhret / und | falta. 


— 
da he u ni 

en vom R Serie herunter 

falten laſſen. (che denn in et⸗ 

tückenzerbr Lens 

ern groſſen eifern Gewicht zerſchlagen 


worden. In herabfallen hat fie Durchs] Zu Leipzig 


Holz eine Öruben einer halben Ellen tief, 
in Die Erde gemacht / und eine Waſſer⸗ 
Roͤhte darinnen zerfihlagen. Diefe Glocke 
iſt nen gegofien —— — 

x / und gewogen er we⸗ 
—— dritthalb Pfund. Befice dag 56] rin 
Blat Diefer Leipyigifihen Annalium, Den | hi 
17 Det. ift nach der Predigt unter andern 


vor Die groffe Glocke / fü a Trommeter 
in 


en GOit 
der Goßwohl en 
Yale, und Die 


verleihen 
ermahnet 


worden’ Daß fie —— Auen oder | Stutiden 


Geld gutwillig contribuiren wollen. Wel⸗ 
Br A ne u 
onen colligiret und einge, 
Kine none. 2 Darau a gemeldter 
umb 1» Uhr Vormittage 
— er gemacht / das Metall eingeſetzet / und 
a. achts um ı2 Uhr Die Glocke ge 


8 und 
b nde mit Fhr. ‚Durdht. 
Kia rn Sri pr — —*— 


Laudo Deum verum, plebem voco, 
congrego clerum, 
Luctus doque — lætitiæque 
Durchs Feuer binich An 
v 
Jacob König hat — 
— 1634 am . 114 


Dens Novembr. an x Vormitta 
iſt beſagte Glocke mit vier Winden 


gezogen / und folgends den in dito ums Uhr 
—— er rung m — 2**5 ne — 


14 Kar — ein msn 


Ttt ⁊* 


Einer von udel 
rd » eiagen. 


16354: 


Das Danck⸗ 
Feſt wird celt · 
briret. 


Witerung/ 
Roſen⸗ und 
Kirfch Blüte) 
im Herbſt. 


——— 
Fa 


$16 


n Drefden zum Beylager — 
nn 
worden. en24 
und im gangen Churfürſtenihum Sachſen 


emhum 
von allen Cantzeln nad) Der { 
fen und ee 
* ae * 
48 


fe nfaß daterlich —* und be 


— ſondern auch 
Fe * da de Rip 


—— in langem keben / * 
au aller sen tea fange | der 
enn und wohnen md» | gepi 


a — gereiche dem 


— —— s* 


Ihe Der baden bif an 


g und 
—88 ich und C N 
ka en St en 28 ed 


— Da jet 
— vohlfa 


— ar lan 
— 


Feet 
den 6 Sept. war Gonna 


eſen / daß 


und Gewoͤlber zugemachet / und alles vom 
Marckt geraͤumet; Hierauff iſt eine Lat 
Veſper — und des folgenden Tas 

* war ars e —* das Lobsund 


n / uñ dem | zig gemacht. We 


* ee gen Sort die Anno 
1631 3* enden Jahren verlie⸗ 
Victorien von Hertzen 
oe andern Tag Ierat bat Die die 
Klhe I tät um 8 Uhr auch ihres 
—— celebriret / und in der Pau⸗ 
ra Orationes halten’ und 
Se denſelben chön mufici, 


folgenden Monat haben die 
Roſen Fein weil es feht warm 
md eine groſſe D 


nde begleiten, für allem | hin und 


— — 
—— Dia Aber 
SB nung Sen a * 
enburg fehe übe scan das 
—— —— 
— — iffet. 
die Leute mit ihren ien 
— 
ft: | Ranptädtifche geſperret worden. 


—* ı Detobr. tieff ferner Bericht ein’ n 


eind hätte ein 
—— 
Hoden, De Den 8..10. —— 
Zeitung vom Feinde / daß er 
1] — 
Its Beh wagt 
Ben ben. 
den Wrede —— 
== er an 
* end et — 
Mann elt und —— 


daſelbſt mit pluͤndern 
und nunmehr nicht allein die 


ellte 
Bee ölte 96 | St DR bernd — au etliche 
man 


herum ſchweiffete / und Städte und 
an Eontribution —* 


ds umbi 
mit allen Glocken —— alle —* Denis Detobr. war Donnerflagin der 


— kam wieder ein —2 der 
eind habe Altenburg eingenommen / von 
Stadt Born Geld und Quartier bes 
u wieder — auff Leip⸗ 
die Leute 

In Sure geſetzet Daß beydes Adel und 
adel / Bürger und Bauer ſtarck ausgeriffen 
wor, | und an fichere Derter geflüchtet. Als nun 
E. E. Rath allhier —* erfahren / hat er 
ſub dato den ı8 Det. denen Bürgern 

öffentlichen Anfehlag — lafen,d 

ib keiner ohne Des Raths Frlaubnig aus 
hang bite. Inmittelſt haben 
die T u. Fa —— in die —* 
geraͤumet / en von Alten⸗ 
burg / Born; Rochlitz und andern Städten 


/ har viel Dunbe ‚Bude: Hausrath nach keip;ig 


vi 8 A ch auch ie! Mäufe gebracht 


en den Seen 


chaden get 
os 19 


Poſt von 
jan £eutmarig und andere and in | Thalern aus der 


— eingenominen / und bih An Dreß⸗ 


ie br. ju tag Uhr Kr der 
Aa at den f Kal Ta Dee 


gefunden, weiche an der 55 Tages ſind des Obriſten 


Wolffersdo voldaten / weſche zu Ein⸗ 
595 Eontributionen 

der juͤngſthin —— — mit 26000 

Stadt gezogen. 

Den 21 Nov: ift wiederum böfe 


He Dit 


se 
at Shre 


Döfe Voſt vom 


Zeitung 
twegen des geindes in Leipzig oebracht wor· na 


ſtrefffe. 
eute und 27 ditoift bey deneuten dom den / daß Derfelbe ins Boigtlandmitg Res fa, 
—— Landeund vorden er größ Schrecken —— = kunde ya Einfal ges! ge⸗ 
entftanden. Denn als der Schwediſche | han das Chur⸗Saͤchſiſche ———* in 





— oder Hiſtoriſches Jahr⸗Vuch. 117 


und am Tuchopa logiwet / bey einem unge, Rolhsieſſet don Erffurt / Jocod Koͤnig / Die 
— 9 winde Abends — — — 
4 und 5 Uhr überfallen, mit Ber, | mas — *5* honget / in feiner Hütten auff Die Moͤuche 
‘der Bagage in Die gut geſchlagen / dem Niclas Kirchhoff gegoffen, wie die dat⸗ Sloge wird 
—— gedachte Stadt geplündert, | auff befindliche Schrift bejeuget; Anno geilen. 
und angeftecket/ fondern auch einen ſtarcken]) Chrifti M DC XXXIV menfe Decem- 
Troup auff Chemnitz geſchicket / weicher | bri ſub Regimine Viri Amplisfimi & 
Die Befakung Darfimen.provi: | Prudentifl, Domini ERNESTI MOS- 
autiret / und Dargegen einen Theil Der eins | BACHII, Reipubl. Lipf. Confulis & 
en Eontribution und Beuten nad) Scabin. Eledt. Affelforis, & Przfeätura 
hmen convoyret. Durch Diefen feind» | zrarii Ecclefiaftici Viri ſpectatisſimi 
lichen Einfall iſt auff viel Meilweges Das | & honoratifl, DN.CHRISTIANI EU- 
Z.andvoick alfo erſchrecket worden’ daß es | LENANS SenatorisacKdilis —— 
mit Weib und Kindern / Vieh undallem | Reip. Lipf. exiſtentibus tum tem 
was fie wegbringen können, ausger —— Viris Rev. & Lxcellentiſſ. DN. jo. 
und anhero nach Leipug / und an HANNE HöPNERO, Superint, & 
Derter ſich falviret. DN. CHRISTIANO LANGIO, Pa- 
Ein PandZag _ Den 26 Novembr. haben Ihr. Churf. | ftore templi hujus Thoman, utrisque - 
— Durchl. wegen allerhaud wichugen Urſa⸗ SS. Theolog. D. D. & Profeſſ. Publ. kæc 
Ehurf.Durgl. chen / bevoraus aber um zuberathſchlagen / | campana fuſa fuitä JacoboKönig,cive 
—— wie jegigen (<br gefährlichen Läufften/ und | Erfurdenfi conftans centenar. 
teten Zuftand remediret und abgeholfs GOit helffe Daß mein Klang und Schall 
+ ber liebe Friede etlanget / Die Zuftig | _ Viel lange Zeit gehoͤret werd / 
und Bolkey ‚und alles wieder, ur En de, überall 
um zum guten — Samt GOttes W — 
einen al — andtag auszuſchtei⸗ Demwach auch €. €. Kath jeitheroer E.ERath län 
vor nöthig erachtet, und Den 20 Dec. | fahren, Daß wider ibe erlangtes Privilegis das Privilegis 
eine loͤbl. — nacher Dreßden ers | ums des Inhalts / Daß in und auſſer Der am des Bier, 
tt. Das Ausſchreiben iſt im zten | Stadt binnen einer Meuweges ohne des [bands mejen 
heil des Theatri Europzi auffden 389. | Raths Wiſſen und Willen fein fremde —— 



























und folgenden Blättern zulefen. Wie denn | Bier zu k t geſchencket werden 
zu Beyeugung Ihrer unterthänigften vielfältig ee und ——— er — 
ne 
— en 
—— Churf. — — aim 


Kath Diefes alles klagend unterthäni 

erfennen gegeben / auch darauff Digft 
Confirmation, Erneuerung und Beſtaͤti⸗ 
gung vorberuͤhrtes Privilegii ( welches in 
dem VII Buch Des erften Theils zu leſen 
re, wird ur ch — ſolches zu maͤnni⸗ 


————— 
publiciven la In lautet 
be von Abort zu Wort wie folget: 


Wo Zirgemeiter uno 


Stadt Ma 
—— din she 
Bes ten und Lnterthde, 
allenden; de 3 en / ſo in/und 
vor Me tadt allhier ſich eig 


— Mayer / 
am Herr / Bssconful, und im Mah 
der Univerfität / Hr. D.Barthol —2 
und M. Friedrich Leibnitz / gemeldtes Tas 
ges ſich daſelbſten eingeftellet, dafuͤr allhier / 
und im gantzen Chur ſuͤrſtenthum Sachſen 
—* ‚allen Cantzeln bie göitläche Majeſtaͤt in 
glich angeruffen worden. Alldieweil aber 

See Churfürfliche Durchl. aus unver 
mubtjichen Berhinderungen / fonderlich 
wegen nöthiger Krleges · Erpeditionen in 
— ſich in Ihrer Reſidentz ⸗Stadt 
nicht befunden / iſt nicht allein Die 
akku des Ehurfürftl. Land» Tages 
Den 21 dieſes nicht fortgangensfondern es hat 
oma tmege hoher wichtiger De- 
iberation der Landtag biß in Die al | MEN 
verzogen; Die Beroilligung belieff ſich Dier 
—* ma —— war a nd Un, * 
auff ⁊ Jahr / die 

Frank, Steuer als eicher Geitalt, auff 
55 Er und hier, 


chied wurde 


deften if ge Andendens im 
br1459 —— — 


e Verhoͤr und Cognition 


— 32332 
dern Soc En Mi mon fihen den Gerichtsherren I; De an⸗ 


* de dern in der Pfle 
* Sıefen Monat bar auch obgedachter — a A ar hend ri 2 
3 


— Leipzigiſche Annales 
gene Streitigkeit wegen des * cher bey * und Nacht auff.die 
Ben Bierſchancks in Verhoͤr ben | Safn auch wohfi eis 
laſſen / und darauff di Tue nen an Kfm Preiß/ als es auff un⸗ 
Prwil — — ſerm Burgkeller pflegt 
ine Meilen We des | werden / n und —E 
Raths len fein zuverlaſſen. 
Bann Die uw 2 geſchen· Und wiewol Wir uns hierbey er 
werden ſolte. innern / daß biß anhero den Bürgern 
ne unfere Bor in der Stadt aus wolmeinenter In- 
fahren / als aud Wir / bih anhero |tention, und 8 —— 
unſern tragenden Amt und t | ferien fremdes Bier gen Abrich⸗ 
ie eiſſes dahin be⸗ der Gebühr / b auf Wider⸗ 
arbeitet / daß —— zu ihrem Tiſch· Trunck einzu⸗ 
digſtes Privilegium gemeiner Stadt ade |1eg —— 
zum beſten und auffnehmen / wie es folten dieſelben 
auch zu beſſerer Fortſetzung der hie⸗ — no Outioiighet — 
han ran und anderer Buͤrgerli⸗ | begnligen laffen/ fo bat doch die Er⸗ 
chen N —— fahrung eine See Det, wie 
fieter und unverbrüchlicer Obfer- | a 5 bie fo gar ein 
— mbrauch eingeriſſen / indem faſt 
F kai Dina —— ſich nicht —— 
—— verbo⸗ legung der fremden 
Schanck Ber darbey 


Fond Beetle Br andern Leuten tiber die 8 
werden wollen/ | verzapffen/ auch wol drey / oder 5 


— ernſte Mandata x weilen zuſetzen / 
darinn fol- | Faft ntli 

dis bey y Veriuf des Biers / und rey damit zu treibenkeine Scheu ge⸗ 
unna 


Vermeidung anderer claͤßi⸗ | tragen / anitzo zu geſchweigen / wie 
Se 
i 
ahr nicht ohne PP in Geſellen / Knechte 
N gemeiner Stadt erfahren muͤſ⸗ * an —— hung 
fen’ daß mehr hoͤchſtgedachtem Pri⸗ gm auff die Dörffer/ in Roſenthal / 
vilegio / und a. . —— —— sche Vorwerck / md an- 
Berg mei den gte und — des verbot ee = 
er um um u enen I 
botene Bierfehand an vielen Orten / Schwelgerenfich gebrauchet. 

in⸗ und auffer der Stadt / und den e nun hieraus groffe Unord⸗ 
angelegenen Flecken und Dörffern/ | nung erfolget / auch dem Geſinde 
Dan —— * Meilwe⸗ on dag tätige Auslaufen zu al⸗ 
al hand genommen/ lerhand Lippigfeit und Are 
——* viel unſerer Buͤrger — —— 

und Unterthanen ſich unterſtanden / wir durch dergleichen unbefugteß 
unſern deswegen publicirten unter⸗ Bierſchencken und Kretzſchmarehen 
ſchiedlichen ernſtlichen Mandaten an unſerer alten wolhergebrachten 
—— emde Bier aus den Keller⸗Gerechtigkeit / und Einkom⸗ 
Staͤdten / Flecken und | men —— in dieſen gantz 


Dract ıffer der den geringen / 
Stadt ke / dafkelbe in Kuf- | Stand und Weſen zuführen schwer 
fen/ Faſſen Vierten und Tonnen | Fallen wil/ nicht gerin geringen Abbruch / 
vortheilha Weiſe herein indie | wie nichts weniger die Birgerſcha 
— eiffen / Bee an ihrer Brau / und ande RT 
n 
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oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 519 
2 groſſe Schmälerung ei yo Durchlaͤuchtigkeit * 


n/ ratificirten 
trzechhahen Bir Amts md zuge bektgten Sehen» Enreönigteit/ 
meiner Stadt geleiteten Pflichten | und jure prohibendi, nun / amd zu 
halben ſolchen eigermüigigen / uns / | ewigen Zeiten/gerubig und ungehin⸗ 
umd hen a -_ dert verbleiben/ und da Diefer zuwi⸗ 
hochſchaͤdlichen länger der / jemand / wer der auch ſch / uͤber 
nichenachfehen Ned furg oder lang / ein anders auszu⸗ 
daher unumgänglich verurſachet —— —8S— 
—— dem Durchl. Churf. | men / und entweder in 
J Sachſen und Burggraffen zu | und ſonſten / oder auch —— 
— x. unſern gnaͤdigſten | derfelben im Roſenthal auff dem 
unterthaͤnigſt tlagend zuer⸗ Vopeliſchen Gute vorm Peters⸗ 
et zugeben/ und darnebenſt ge- | Thore/ und andern Orten / binnen 
—— zu bitten / jetzt hochſtgedach· einer Meilen fremde Bier einzule⸗ 
m Churf. Durchl. auff ſolch —— oder Öffentlich zuſchen⸗ 
eriſſenes Unbefuͤ —A tin ande | Ben und zuverzapffen ſich unterſte⸗ 
en und —— inſehen zuha⸗ andere dei dergleichen in ges 
ben/ uns bey unfern ubwalten/ und |ringfien und auff keinerley Weiſt 
durch ge Obſervantz herz | nicht concediret/ jondern foldhes un 
— ten — guͤltig und a umd ne 
—* han um und daſſelbe rim feiner Churfuͤrſtũ 
I licher Macht und laͤuchtigkeit ung Se 
ob ed lumneigi zuver⸗ Pag und ertheileten 
neuern gnaͤdigſt geruhen wolte. / und dannenhero 
Wann dann mehr hoͤchſtgedachte | — oben wurd una 
Seine CEhurfuͤrſtliche Durchiende lenthalber 
tigkeit dieſes unſer unterthaͤnigſtes ri un und Wir — 
Suchen und Bitten gnaͤdigſt 





amd feligften / 

Do —— gemeiner —— 
Stadt gegebene Privilegium und und» 
auffgerichteren Vertrag) gnädigft | I Bat Keipzig an⸗ 
iret/erneuert und beſtaͤtiget | weſenden und anderer 
Reken auch vor fine Shui 6er Berichts Hr ie abzuneh⸗ 
—— — men / und alſo / was dieſem unfern 
Erben un hr us | inhabenden ——— 

—— — Macht und Ge⸗ſion von einem und dem andern zu · 
walt verordnet / daß Wir bey ſolchen wider vorgenom̃en —— 
——— / und deſſen erhaltener —F zuwehren / ſolten berech · 
ng ya erlernt aller» | tiger ſeyn / auch hochſt —— 

und ge 

hinfitder Niemands er Narben zu aller Her gnäbig 
des Rache Wiſſen / Willen und | fhüsen’ handhaben mamıteniren 
Der humanen 


gung viniges fremdes 
Bier zu Feiner Zeit] in-und auffer] Als haben wir eine Dope Diet 


en geſtattet werden, fondern ergangen Man 
ir Kra cn unkre allein hiermit erneuern und wieder⸗ 


anderweiterneuerten / und auff ung fein ai auch an maͤn⸗ 


achkommen gebrach⸗ ſcha offent⸗ 
in ne, Dahme grad an aaa na 


1634: 
jeten / und befehlen darauf | hierüber mit ander ernſter 
2. Straffe anzufehen nicht 
unterlaffen ; Gegen die enigenaber/ 
fo ung nicht zugethan / ung unfers 
Rechtens nach den Buchflaben des 
Churfirſtlichen Privilegii zu gr 
brauchen wiſſen. 
Biers —** dt / fo | ten/un®: 6 imänigtih quad 
in-und au Sta en 
auch Gaͤſtſetzens / es geſchehe thanen vor Crraff Die anberınnkep 
—— oͤffentlich / unter was Do he un Schaden zu 
— yasni rg Äeiini em 
ich enthalten / und von denen geme 
kr ab au I © iſſentlich anhero 









eihig. 
Dieweil auch dem Ehurfürften zu Sach⸗ 553 
ſen / und Burggtafftn zu Maͤgdeburg / K. ſich Berpf 
unſerm gnädigften Hertn / von unterſchie⸗ gungs-Dröis 
Denen Orten Magend zu erkennen — man. 
worden welcher Geſtalt Ihrer Churfü 
lichen Durchlaͤuchtigkeit ——— 
in Dero Landen hin und wieder bendes ‚" 
Roß und Fuß einquartiret/ aller 
folentien, Exaftiones und‘ * 
gan derüben ſich unterftünden, als hat 
derofelben hichftermeldte rt 
en —— ee ge⸗ 
wı and wegen der ung / 
und Unterhaltung der Soldateſca aufffes 
tzen / und fie in dieſem Monat alihierumd im 
gaͤntzlich / fie werden daſſelbe mumeh⸗ | allen Onartiren zu männigliches QBiffene 
ro abfchaffenrund dasChurfiuſtliche | (batft publiciren/ und anlagen faffens E 
anjcgo gnaͤdigſte erneuerte / confir- —— ern —** Le gemeis Ä 
atificirte nen Keutern un aten ernſtlich befoh⸗ 
mirte und Ki Ium len / Diefelbe in fehutdigfte Acht zu nehmeny 
und een amlich nachzuleben / 
| mie ſolches Die gedructen Patenta ande 
/ 


Km und Limflände/ tum Bert 
Linterfchleiffes willen —— 
mobderation 


Juden —— ——— 


mere yen dieſem irn A zumis 
der gebraucher/ werfehen Wir ung 


die Veſtung Pleiffenburg / welche in Dem wird repariret, 
—— —ES— vorigen Fahre von den Räyferlichen an 


——— Schieh· Lochern / Matten und Dachern 
Solten Wir 2 verhoffen 


5 
cht Endlich foift hierbey auch nicht zuvergefi nie 
ae abe Rachel weh | Dt Dane Dr a ra 3 
Banken zerſchoſſen und verderbet worden, in dieſem 
von einem und dem andern ein tl. 


- 


und —— 1635 Jahr aufs beſte wieder⸗ 
driges / und was mehrangeregtem 

Heidenreich aufm Leichen Regiſter mit Die Pop lin 
Gerechtigkeit, und Tee: } bendi felben nur 24 Perſonen / an andern Kran 

Paar copuliret und getrauer worden. Fers 


Zum bis Jahres non 
8 
Ehur-Fürftlichen Privilegio zum 
defpe&t um # | binzuw Daß in demſelben die gifftige Seuche nag. 
ſeht remittitet und nachgelaffen/ und an des 
gr deiten aber 228 gejtorben; d 
Kinder In beyden Minen etnuftInD ee 
4 ee ein zuEnde —— 
och gemliches Kauffs geweſen / um 





vor 


1635. 


&4 
35 
'=3 


ä 


F 


Leipiig · 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
unfern Oberſten Befehlich und Oor⸗ 


vor 40 Groſchen / die Gerſte vor zo / und den 
ber vor 19 Ör. die Kanne Torgauiſch 
ier umb ı Gr. das Eilenburgiſche und 
MWurgner umg Pf. und das Pfund Fleiſch 
umı en Fauffen können, 
(Und fo weitgehen-Heidenreichg Anna· 
kes ‚oder wie Er fie nennet / feine Leipzigifche 
Chronicke.) 


Anno 1635. 


Den 7 Januari iſt Ih. Churfuͤrſtliche 
Durchl. zu Sachſen mit dem Hn General 
Lieutenant Hans Georg von Arnim / und 
andern Generals Perſonen allhier eingezo⸗ 

en / und etliche Tage auff der Veſtung 
eiſſenburg gelegen. Nachmals aber / hat 
Sieden ıdiefes ſich wieder erhoben / und iſt 
Bon dannen nad) Dreßden / auff Den ange⸗ 
ſtellten Landtag verreiſet. 

Selbiger Zeit hat hochgemeldte Churf. 
Durchl. denen ſchwachen / oder ſonſten zu⸗ 
rckbleibenden / und zu Den berordneten Re· 
gimentern und Compaguien eilenden Sol⸗ 
dateſca zum beſten ein gedruckt Placat und 
Mandat von bier an alle und jede Lands 
Stände ergehen und anſchlagen laſſen / fol⸗ 
gendes Inhalts: 


On Gottes Gnaden / Wir Jo⸗ 
nm Georg / Hertzog zu Sach⸗ 


521 


dre geben / ihre Regimenter wieder⸗ 
um zuverſt aͤrcken und complet zu 
liefern. Bitten demnach freund⸗ 
lich / und geſinnen gnaͤdigſt / den un⸗ 
ſerigen aber befehlen Wir ernſtlich / 
man wolle nicht allein die zuriick 
bleibende Reuter und Soldaten zu 
ihren Regimentern ungehindert 
paßiren laffen/ und ihnen unterwe⸗ 
gens / wann fie gute Tage» Reifen 
gethan / und. von der Macht uͤberey⸗ 
let / nothduͤrfftig Nachtlaͤger / auch 
Futter und Mahl / doch jedes Ortes 
nur auff eine Macht vergoͤnnen und 
reichen / ſondern mit denen jenigen / 
welche auff Werbung ausgeſchicket / 
ſo wohl denen neugeworbenen / ſo 
unſer Patent / oder neben ihrer O⸗ 
briſten oder Commendanten Paß / 
deſſen beglaubte Abſchrifft vorwei⸗ 
ſen / gleicher Geſtalt gebahren. 


Das ſehnd Bir freundlich zuwer⸗ 


dienen / und in Gnaden zuerkennen 
willig und geneigt / die unſerigen 
aber ringen daran un 


verlaͤßigen Willen und Befchli 
————— 


Römifhen Meichs Erpe ley⸗Secret vordrucken laſſen. Ge⸗ 


ha 
Keen Eleveumd Bergen / dis 


ligen ; 
arſchall und Ehurfürft / Land⸗ 
aff in Thüringen/ Marggraff zu 
eiſſen / Burggraf zu Magdeburg/ 
Graff zu der Marck und Ravens⸗ 
berg / Herr zu Ravenſtein. x. 
Fuͤgen nach Entbietung unſerer 
Feeundlichen Dienſte und gnaͤdigſten 
Gruſſes allen denen / ſo mit dieſem 
Patent erſuchet werden / ſo wohl 


“allen und jeden unſern Prälaten/ 


Graffen/ Herren / denen von der 
Ritterſchafft / Ober- Haupt und 
Amts » Derwalteen/ Schöffern / 
Gleitsleuten Burgermeiftern und 
Raͤthen der Städte / Richtern / 
ultheiſſen und Bemeinden/ und 
fonften allen unfern Unterthanen / 
Stiffts⸗ und Schutz · Verwandten / 
—— zu wiſſen / wie nicht allein 
h ietzigen March und Ergreiffung 
der Winter-Quartiere / viel Reu⸗ 
ter und Soldaten/ theils Kranckheit 
halben and fonften zuruͤck geblieben, 
fondern auch erheifhender Noth⸗ 
durfft nach / Wir denn ſamtlichen 


g 


* au Reipäig den 8 Januarii Anno 
1 3 + 


In diefem Monat ift eine grimmige 
Kälte eingefallen’ und find etliche Men⸗ 
ſchen auffder Leipzigifehen Straffen erfroh⸗ 
ten. D. Heidemeich in feiner Continua- 
tion der £eipzigifihen Ehren. erzehlet/ daß 
im \ebruario ſich etwas fonderliches mit 


1635. 


einem Chur⸗Saͤchſiſchen Soldaten beges San nun 


ben daß / alsderfelbe in feihem Quartier seinen Flucher 
weiches er in Der Eatherftraffen hatte Des hohlen 


Tages über fehr geflucher’ und Des Teufels 
offt ermehnet / ibm zu Abends über Tiſch 
angft und bange worden / daß er faſt nicht 
bleiben konnen fondern eylends auffgefah⸗ 
ren und gefragt / ob nicht Die Anvefenden 
fehen was vorhanden. Es wären Die leib⸗ 
hafftigen Teuffel dar die Drängen auff ihm 
m als wolten fie ihn hohlen. Welches man 
ihn denn gang und gar nicht aus dem Einn 
reden können 7 biß endlich eimer aus Dem 
Minifterio kommen weicher nach andaͤch⸗ 
tigen Geber zu GOit / umd tröfttichen Un⸗ 
terricht aus Gottes Wort / es endlich fo weit 
gebracht, daß folch gteßliches und erſchreck⸗ 
liches Geſichte aus feinem Auge konmen / 
und verſchwunden. 
Am 26 Martii iſt der Chun Sächfifche 
Uun Her 


* 


— Leipzigiſche Annales, u 
Derr General Lieutenant Arnhenn/nad»| L. Johann. Alberti, Lobenftein, . 
dem er hiebevor Den Friedens⸗Tractaten Variko. 
Arnheim zu Berlin und Drefden beygewehmetz zul L, David Lindnern / Chemnic. Mi- 
—— nach Leipjigbepder Armee ankommen undnad)r fnico. . 
L. Caſpat De Lip 
1 ” 







































ni deergute Anordnunggemacht, häterabge, 
; et / und iſt unter dem Borvandsfeiner |  L. Gottfried Mauern 
Geſundheit abzuwarten / nach Al⸗ Bdrans | L. Polycarpo Wirthen / 
L; — ‚ Stodel. Bre- 


denburg gegangen. 
Ein Kar Den zı Martiv war der Ofterdienftag, menfi. 

aus Nachdem auch Churfürftl. Durchl. j 
eine geraume Zeit mit hochwichtigen Frie, Dr Bene: 


men hatte der General Adjutant Fifcher neben 
an 
dens,Tractaten bemühet gervefens it. es!” 


wird erſtochen irern auch den Obriften&pars 
zen / welcher benzeiten Des Friedländers Kävfee 
Durch göttliche Diretion und Gnade end, np &hurf zu 
lic) fo weit tom̃en Daß den 20 Map jüngft Eahfenwird 


Oberſter über Die Artillerie gemefenyzu Gas 
fte bey fih. Nach gehaltener Mahlzeit ges , 
bin zwiſchen om. Kaͤhſerl. Majcjt.. und u Prage ge, 
höchſtermeldeter Ehufünfli. Duichl. zu ſchloſſen. 


rieth beruͤhrter Obrifter mit einem Bohmis 
Sachſen / zu Prage ein Friede gefchloffen 


ſchen Freyherrn Georg Wilheim von 
Schwanenberg / in Uneinigkeit / woruͤber 

worden / und iſt der Friedens⸗Schluß 
Summariter nachfolgendes Inhalte : 


inander auff den folgenden Tag/denı. 
genen Top (den: 
Daß (!.) 8 der Mediar-Stiffter iedens. Ju 

und Klofter halber/ welche vor (en ana 


berite gedachten Schrwanenberg im Duell 

hinter Pfaffendorff zwo Stöffe bed / cinen 
agent 
aljobald zur Erden mederſauck: Thearr. Pafkurifhen DVertrage von der. 
ee Mittags drep | Augurgiſchen Eo M 

Seuerd- Bram» Dpierref uff 1 I b ns Deisfernyaj, | WANDdEN/ Staͤnden / Vorfahren 

fin in uud brp a nk eb | eingezogen; ben den klaren Buchffas 

—44 nem Goldſchmidt / aufm Barfüffer Kirch, einge zog Haren“ 
—— — — gefährliche En — verblei⸗ 
ftarcken Wind uͤberhand nahim / ind s Hau·. Dielmmediat Stiffter und 
Ka ai Te Me — Geiſtliche Güter aber / fo vor dem 

aͤdigte. Nicht lange hernach ( denz A A 

Man) kamen in einem Tage drey Feuer B⏑——— 
aus / Das eine im Kupffergaͤßlein / das ande⸗ (che nabaedachrem Vertra 
reim Gaſthoffe zum drey Schwanen / und ler / welche nach gedachtem oge 
das dritte zu Golitz / welches ein Soldaꝛ / der in der Augſpurgiſchen Confeßions⸗ 
ins StropsDac) nach Tauben gefcboffen | Verwandten Gewalt kommen / fie 
berurſachet. Die beyden erſten wurden | waͤren gleich mediat oder immediar, 
Durch Öortes Düfie bald wieder gedämpf- | die folten/ fo Biel deren die Augfpurs 
u + Diefes aber äjcherte 16 Bauers Hofe giſchen Confeßlons + Verwandten 
ein. u 

Balorder Den 21 Arrll / ward allbier ein Muͤntz⸗ Stände/ Anno ı<25 innen gehabt / 





‘ i | Kopſſtůden · Mondat publiciret/und darinnen cin gang eglichen auff viertzig Jahr / von Zeit 
4 ' Kopffitück nicht hoher alss Gr. und einhat, | dieſes drieden-Schlu 8 anzurech⸗ 
| w | anche ig — — gebothen. — — blei J ent 
7! m ©: m eler Tage ward Herr Cornelius von | fen folten vor Ausgang der 4oi ris 
1" TE ie - | begänguif. —— Siebeneigen und Steinburg/ Ver 


Ehurf. Sächf. geweſener Ober ⸗ Steuer 
al Einnehmer welcher den 2 May allier ge» 
—9. Se ftorben / in die PaulinersKirche mit einer 
—R0— anſehnlichen Leich Procefion begraben. 
ee Berge Den d May Machmittage hielten der 
3 9 rennen. Prins von Altenburg / Herkog Friedrich 
N 7 Willhelm: General Lieutenant Arheim / 
a J der Obr. Trauditzſch und Conrad Borges 
BO En Dorff und andere allhier liegende vornchme 
—288 Dffiirer auf der Rennebahn vorm Peters 
J — Bi —— * au 5 
Ferift, Facul. Den 4 Juni hat die loͤbl. Zuriften Fa, 
ap nit m tät ein Doctorat gehalten und nachges 
H Doctocat. ſetzten 6 Licentiaten Die hüchfte Doctopat- 
h Wuͤrde conferiret. 


en Zeit von beyderlen Religionen 
Priedlcbente Stande in gleicher An» 
an niedergeſetzet / und die ausge⸗ 

ellte Streitigkeiten wegen der 
Geiſtlichen Guͤter / dur gütliche 
Wege erörtert; icho alsbald aber 
eine und die andere Religion’ wo fie 
Anno 1627 den ẽ Movembr. gewe⸗ 
en / wieden zu üben verftatter wer 


IT.) Solte ins Erg» Etifft 
Magdeburg / um Friedens willen/ 
hr. Churfuͤrſtl. Durch. zu Sache 
fen. Herrn Sohne / Hertzog — 

gu 


— zz — 


oder Fiſtoriſches Jahr Huch, 523 


gufto / (als Poftulato) werbleiben., fehen und 
Jedoch (IV.) ausgefchloffen die] Sachen / neb 
rrſchafften / Städte | und Guͤtern ausge nf 


vier refpe & 
und Aemter / Querfurt / Jůtterbock / 


Dahmor und Burg / welche der zu DB: 


iſchen Haͤndel und 


ym. 
(XL) Wolten die Kaͤyſerl. May. 
und Handhabung 


Ehurfürftt. Durchl. zu Sachſen ıc. | deffen allen eine Haupt-Armcc hal 


geeignet. 
(V.) Solte dag Stifft Halber⸗ 


a undvonallerfeits Intereflenten 
(der zu ſolchem Behuffe zuſam⸗ 


ſtatt / vermoͤge der Capiculation, der | men bringen. 


Rom. RNRLLIROER. Herrn Soh⸗ 
Leopold⸗ Wilhel-| Handlung / weil ſolche au 


ne / Ertz⸗ Hertzog 
men zu Oeſterreick / bleiben. 


(VE) Wegen wieder» Einräuts | ſten Depurarion- Tag g 


(X) Solte die Friedens⸗ 
einem 
oder ie zu wenig⸗ 


gemeinen 
hen / und 


etlichen Perſonen 


1635. 


mung des Exercitiider Augſpurgi⸗ der dißmals / aus unumgaͤnglicher 
ſchen Confesfion in Boͤhmen / und Noth / gebrauchte modus dem ‚Heil. 
denen Oeſterreichiſchen Erb⸗ Landen Roͤm. Reiche und deſſen Gliedern zu 
ſolte hierunter Kaͤyſerl. Maj. Dero ewigen Tagen nicht prajudicirlidy 
freyer Wille gelaſſen / und ſeyn / noch zur Confequentz ge 
(V11.) Das Käyferliche Cam̃er⸗ deyen. : 
Berichte mit gleicher Anzahl beyder⸗ ‘Demnach nun Diefer Friede gefehteffen / 
ley Religionen Zugethanen erfeger| bat Ihr. Churf. Durchl. zu Sachfen Ders Bon J Ehurf. 
tndbeftelfer werden felben den 15 Zunii der-Univerfisht Dem Durchl wird 
(VEIL- ) Die Romiſche Kaͤ ſerl. Rath umd Conſiſtorio allhier gnädiaft be⸗ ein Danck Bet 
payeft, und Bin yj richten / den Junt allhier von Den Canı yrekenen Ahr 
Rajeſt. und hingegen der Augſpur⸗ | gein öffentlich verkündigen und Den Volct —236 
giſchen Confestion verwandte dameben anmelden Laflen, dah auff Den 24 


Stände wolten reciproce reftirui- 
ren / Land/ Reute/ Veſtungen / Päffe 
und alles andere / welches feirher des 
Koͤniges zu Schweden Ankunfft 
aufs Reichs Boden eingenommen / 
und biß anher von ein oder andern 
befeffen worden. 

(IX.) Solte zwiſchen der mehr⸗ 
hoͤchſterwehnten Kaͤyſerl. Majeſt. 
und allen Ihren astittırendenEhur- 
Fuͤrſten und Staͤnden des Reiche / 
auch allen Dero Verwandten an ei⸗ 
nem: und dann Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen / wie auch allen 
andern bisherigen Kriegs- 

ben zugethan geweſenen Dero 
ugſpurgiſchen Contestions-Vers 
wandten Ständen / am andern 
Theile / wann Sie ſich ſamt oder fon- 
ders zu dieſem Friedens⸗Schluſſe / 
und zu deſſen Handhabung 10 Tage 
nad) darvon norificirter Wiſſen⸗ 
ſchafft wuͤrcklich bequemen wuͤrden / 
eine vollkommene Amneſtie alles 
deſſen / ſo bey dieſer letzten Kriegs⸗ 
Ubung de Anno 1630 an / unter ih⸗ 
nen vorgangen / geſtifftet und ange⸗ 


richtet. 
(X.) Icdoch darvon die Böhmi- 


uni als am Tage Johannis des Täufs 
s / Goͤttlicher Maſeſtaͤt zu ſchuldiger 
Danckbarkeit / deswegen ein allgemeines: 
folenn FriedensDanck/⸗Feſt in allen: 
Ehurfinftlichen Landen, mis Abfingung des 
Te Deum Laudamus, mıt grofjen Frohe 
locken angeftellet 7 und fegerlic) begangen 
werden ſolte · 
elchen gnaͤdigſt ergangenẽ Befehl man 
auch allhier gehorſamlich nachgelebet; denn 
az dieſes umı Lhrs beſagtes Feſt mit allen 
Glocken eingelaͤutet / folgende den 24 dito, 
mit Ehriftlichyen Teremonien hochfeherlich 
begangen vor der Früh Predigt gefüngen: 
Ein fefte Burg ift unfer GOit / K. und dar, 
aufaug dem gewoͤhnlichen Feſt⸗Evangelio / 
des Prieſters Zacharice Lobgeſang erklaͤret / 
und auff den gedachten Friedens⸗Schluß / 
und gegenwärtige Gelegenheit gerichtet ; 
auch nach der Predigt / neben Dem taglis 
chen ein abſonderlich Gebeth abgelefen / 
und darinnen®& Dit inniglich gedancket und 
angeruffen worden’ Daß er das angefange⸗ 
ne Werck / wider alle Hinderniß Des Teus 


fels und Der Welt / wolle hinausfuͤhren / 


und alles zu feinen göttlichen Ehren’ zur Er⸗ 
quickung und Erhaltung der hochbedrängs 
ten Evangeliſchen Kirchen / und zu des Kom. 
Reichs, und Diefer Lande erforießlichen 
MWohlfart. Tach geendigter Predigt hat 
man obgedachtes Lob⸗ und Danck⸗⸗ Lied / uns 
ter den Trommeten⸗ und Paucken⸗ Schall⸗ 
wie auch Loͤſung Des Geſchutzes von der 

Uuu z Der 


in 524 Leipzigiſche Annales, 2. 


Veſtung und Paftegen / gefungen. Zu ] zu Sachfen (welche ſich dazumahls in deip⸗ 
nd um Kim a ra A zig befand) von bier aus Derv Obriften zur 
Dank» Seft ven der lobt, Univerjitärtnder Foß / auch Canslern des Stiffts Pau 
Paufiner-Kirchenbegangeny eine Oration | burg zu Zeitz Johann vonder Pfordterund 
gehalten’ aud) ein Carmen Heroicum, | D, Zuhann Paul Muͤnchen / in Geſand⸗ 
vom $riede / reeitiret / und / beydes ver und ſchafft an der Koͤnigl. Maſeſt. und Kron 
nach derſelben / eine: — — Schweden beſtallten Rath und R 
worden / welchein Altui beneben dem Hm. | Eantlern / General · Legaten bey den 
pi — 5——— —— ruhe mg —— 
Rath zugleich beygewohnet. Mach dieſem v zu to V. na —— 
iſt wiederum in beyden StadtsRirehen mit | burg/fieffen denrfelben den Ftiedens Schluß 
ae zur Kirchengelaͤutet / darauff —* rue darneben ich er⸗ 
Die Veſper gehalten und ven Dam Archi- | fuchen Dem gleichſam in Agone liegenden / 
Diacono Die gewohnliche Feſt /Epiſtel und mit Chriſten ⸗ Blut faſt uͤberſchwemme ⸗ 
erklaͤret / und auff den gamachten Frieden | ten Deutſchlande feines Theils Die Ruhe 
gleichfals gegogen worden. Vorder Pre | eines Friedens zu gönnerund zu befordern; 
Dige ward roiederum gefüngen: Eine feile | Allcın es erfolgte Darauff anftatt, dag man 
Burg iftumfer GOtt / ®. Nachder Pres | fich Darzu bequemen fültes eine Gegenfchie 
Digt aber: Erhalt uns HERR bey deinem | fung an Fhr, Ehurf Durchl. — 
ort und darbey hen imuficiret. Eshat Here Ehn ph Carl / Graff von Brandens 

. 66 aber wohlermeldete Univerſuaͤt darbey ftein/ Dann Der General Majvr Wilheim 
sicht bewenden / fondern Den Sontag her, | von Lohehauſſen ımd Herr Deinrid) von 
nad) am Auditorio Philofaphico nad) — grauer wurden / welche 
Iwey Orationes halten / und damit alfo Dies unterſchledene Motiven { weiche in Herrn 
ſes Freuden · Feſt beſchlieſſen laſſen. Das | Prfendorffis VII. Buch der Schwediſch⸗ 
Zum adi war-Denen armen hiefigen Iuwoh⸗· | und Douiſchen Sericgs,Gefchichte £. 275.9. 
nern uichts erwunſchier / und Dem Landes | 62 zu lefen) anführeten roarum Der 
nad) ſo vielfäkigen erlidtenen Vorden/ | Reichs, Capkler Dem Pragerifchen Fries 
Rauben / Plundern / Sengen / Brennen / den⸗ Schluß aiſ⸗ annehmen koͤnte / ſon⸗ 
Durchzuͤgen / Belaͤgerungen / Eroberun dern nothwendig daß zwiſchen Kaͤrſ 
gen / Cinquartirungen und anderen / faſt Majeft. und der Eron Schweden abſen⸗ 
anyehlbaren Krieges: Libelny angenehmer 
als der ſo fang erwuͤnſchte Nahme des 
Friedens / und deſſen hatie mannıchtwenig 

























derliche Tractaten vor Die Hand genom̃en 
würden, Ungeachtet nun Shr. Churfürft. 
Durchl. ferner gärhche Mittel zu Erhale 
Urſache indem nicht nur Der verderbliche [tung des Friedens / verſuchten / auch ven Der 
Kriegs fondern auch deſſen Geferten / Der Tin Gortruhenden Königl. Maj. zu Schu 
Hunger und die Peſt Die herrichſten Stade |den Die gnugfame Verſicherung hatten / und 
te alſo vetheeret und berkehret hatten / dah fie | den Abgeordneten remonftrirten: daß die⸗ 
faſt unkaͤntlich worden. Sonderich wime ſelbe nicht auff des Reichs Boden kommen 

ibzig von Krieges. Gefahr und Sterbens⸗ [aus Begierde Dero Lan zu erweitern 

oih ein Lied zu ſingen / als welches inner, noch der Asfißtentz halber an Chur · Sach⸗ Der Churf. ie 
halb drey Jahren unter grafizenderCon- |fen etwas zu pretendiren fo erbothen fie fich Sachfen beat 
tagion vier ſcharffe Belagerungenvonden |doch gegenden offt ermeldeten On. Reiche: den Schwedi 
Kaͤhſerlichen erlitten. Db mannummohl Eantler/ ſu Abflihrung der Voͤlcker und fden um Res 
ganglıc) verhoffete, es folte nachfoihenge- |xeftitinion Der vecupirten Derter , zu einer Compeng 77 
troffenen Fruedens «Schluß; Das Romifche anſehnlichen Sarisfa&tion 25 Pannen Sol, 4 Ex 

des. Allein es war Das Erbiethen und alle 


Reich / und die Temſchen Lande volends 
zur Ruhe kommen / und von Den beſchwerli⸗ | Mühe vergebens und unfonft. Diefes vers 
urfachte höchiigedachte Ehurf. Durcht. zu 





ern, ee chen Kriegen iberiret und befreyet tverden; 
. th fo hat fich Doch bald darauf Das ABider, Sachſen anf Communication md Buts 
| i Ma ſpiel ereignet. Indem die annoch aufden | befinden der Kun. Käpferl. Majeft. daß 
—I Anfang und Teutſchen Boden befindliche Schroedis | Sie dero Armee zufammenführeterumd ſich / 
“t Be Arfach des fihen Volcker / und neben ihnen die Refor Fin allen Fall et was fid) ereignen ſolte / in gu · 
A | Ehmevifden wirte Religions» Verwandte / fich ſracks ter Bereitſchafft hielte. Inmaſſon Sieden 
| — | —— bedůncken lieffen + als ob fie den Prageris | 8 Zuti Diefes Jahres after vor Leipzig mit 
a Bodrn. iſch ſchen Friedens/Schluß nicht annehmen, der gantzen · Hoffſtadt / Regimentern Fuße 
| nod) in Denfelben fo ſchlechter Dinge vwilligen | vol? und etlichen Feldftücken glücklich ans 
J koͤnten Derowegen / und Damit fie fuͤmm.angeie. Iht. Churf. Durchl begab jich 
lich von deſſen Inhalt auch der votgelauffe⸗auff Die Veſſung / die bepden Regimenter / 
nen Handlung 7 und Darben geführten | zu mwelchen Des andern Tagesnochn. Regie 
Epryfalt gnugfame Wiſſenſchafft haben menter / fo bißhero in Schlefien gelegen 
moͤchten fo ſchickten Ihr, Churf- Durcht. | fieffen / hielten auff der Ping ABiefen, 
ww 


welche ‚fie nach der Zeitz weil ziemlicher 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


25 55. 
—— nachſchlagen / woſelbſt ausführliche 


Mangelan Brod vorfallen wolte / Die Hun⸗ | Nachricht zufinden ſeyn 


gerswieſe / nenneten. Die Cavallerie ward 

auff die um Leipzig herumliegende Doͤrffer 

iret. Die gantze Armee belieff ſich 

3209 Mann. Und weil —5 — der 

bißhero geweſene Chut · Saͤchſiſche General 
Lieutenant Arnim / aus Mipfüllen wie vors 
gegeben ward / des Friedens·Schluſſes / mit 
andern abgedancket / als haben Ihr. Churf. 
Durchl. dieſe und ander verledigte hohe Of ⸗ 
ſicirer Stellen mit richtigen Perfonen wie⸗ 


Der zuerfegen nicht umbhin gekunt; Geſtalt 
fie denn Herr Wolff Heinrich) von Baudis 


über Die Armee zum General Leutenant / 
Moritz Adolph Debnenzum General Ma⸗ 
jor uͤber die Cavallerie / und den Obr. Tau⸗ 
ben zum General Major über Die Infante⸗ 
rie gnaͤdigſt beftellet 7 fie benebenſt andern 
hohen Officirern gaſtiret un zu Bezeugung 
ihrer hohen Churfürftl. Gnade ihnen ſtatt⸗ 
liche Preſent und weite guldene Ketten 
mit kofibaren Brufibildernverchret, Allein 
fo gnaͤdigſt ſich offt hochermeldete Churf, 
Durchl. gegen dieſe und andere wohlver⸗ 
ſuchte / in Kriegs ⸗Sachſen hocherfahrne 
Männer erzeiget; fo ungnaͤdigſt hat Sie 
dingegen theils empfunden / Daß etliche von 
den gemeinen Soldaten / ungeachtet Ih⸗ 
res ſcharffen Verboths / die uſer auff den 
Doͤrffet u pu 
haben belieben laſſen. Wie Sie denn den 
10 Julli zwey Soͤldaten / um gedachter und 
überführter Verbrechung willen auff der 
Pfingſiwieſe andern zum Exempel an Baͤu⸗ 
me auff knuͤpffen laſſen. 

Sercrel fi Den aꝛ Jullii ward in hoher Gegenwart 

tenant Baunig Churfürft. Durchl. zu Sachſen Die auff der 


die Rend Pngftrviefen campirende Infanterie’ und 
—* bey folgendes Tages auff der Schloßwieſe Die 
Leinige Eavallerie gemuftertzund beyden Die erklär, 


ten Generals Perſonen vorgeſtellet. 
Doen zı Julii —— obgedachte Koͤnigl. 
Der Schwedi Schwediſche Geſandten / Herr Chriſtoph 
fen Eegation For Graff von Brandenſtein / General 
zn * Major Wilhelm von Lohanfen Hr. Hein, 
ö sich von Schwalenberg von Magdeburg zu 
Leipzig ankommen / bey Philipp Schreinern 
am Markt eingekehret und haben Ihr. 
Churf. Durchl. um Audieng erfücher wel⸗ 
&e ihnen denn aucb gnadigit verſtattet / und 
fie datzu eingehohlet roorden. Ihr Anbrin⸗ 
gen und die darauff erfolgte Reſolution 
ſt droben ſchon etlicher maſſen ſo viel noͤthig / 
beruͤhret worden. Wer Luſt hat / kan hier⸗ 
don den dritten Theil des Curopwifchen 
Schauplages von Dem 539 biß 553 Blat / 

endorffs VI. Buch der 


11 zu ſpoliren und zu plündern fich | 


ter 
ri Schwalenberg / allhier wieder ange * 
langet / welcher des folgenden Tages bey weit 
Churf. Durchl. Audieng gehabt und den Wermarifhe 
22 Diefes darauff mit einer verfiegelten Re- Gcjandten 
folution an den Schwediſchen Reichs, Fommmen- 
— Axel Oxenſtieru abgefertiget wor⸗ 

en. 


Mehr iſt gemeldetes Tages ein Känfers 
llcher Geſandter aukommen + bey Hera 
Jacob von Ryſſel am Marckt ſein Quar⸗ 
tier genommen / und den i0 Sept. mit quick 
Verrichtung von hier unter Convohrung 2, 
Chur⸗Saͤchſiſchen Compagnien + wieder 
abgercifet, 

So find auch diefer Tage imterfchiedlie 
che Ehurs-Brandenburgifche und Fürftliche 
Weymariſche Gefandten allyier aukomen / 
welchem J. C. D. Audientz ertheilet. 

Wei nun obgedachter maſſen Die 
Schwediſchen die Pragerifchen Friedens⸗ 
Artickel nicht annehmen wolten/ unangeſe⸗ 
hen / daß Ehur-Sachfen ihnen vffters Die 
Rerficherung geihan / daß Schweden mit 
inden Pragiſchen Frieden begriffen waͤre / 
und wenn fie Daran nicht genug haͤtten / ſolte 
desKäyfersRatification Darüber erfolgen / 
neigete fichs von Tag zu Tage mehr zum 
Kriege / und wurden Diefe vor Feinde des 
Meichserkläret. Chur⸗Sachſen halte vom 
Känfer / laut des Frieden⸗Schluſſes Die 
Asfignation über Das Ertz⸗Siifft Mage 
deburg / und folches zu recuperiren füumete 
Sie ſich nicht. Geſtalt ſie den 23 dito etliche 
Trouppen Reuter denen bald darauff die 
gantze Caballerie folgete / nach Dale wel⸗ 
ches Die Schweden beſetzt hatten auscoms 
mandirete/ und bey Dem Schwediſchen 
Eommendanten daſelbſt dem Oberſten 
Crockau/ um einen freyen Durchzug mit ſei⸗ 
ner Armee Durch Die Stadt anhalten ließ. 
Welchen ihnen aber der Commendant ans 
fänglich nicht verftatten wollen, ſondern zur 
Antwortgegeben: Man foitefein Quartier 
verſchonen / weilman allenthalben Durch Die 
ſeichte Saale durchkommen koͤnte; Dem 
aber alfebald wieder geantwertet worden: 
Der Churfürft könte ohne Brücke nicht ů⸗ 
ber Die Saale kommen / und müßte noth⸗ 
wendig durch Die Stade. Hierauff hat der 
Obriſte gefagt: Er haͤtte Feine Ordre dem 
Ehurfürften mit Gewalt den Durchzug zu 
vochren / drum müfte er es gefchehen laſſen / 
daß er nach feinem Abzuge den Paß hin⸗ 


wird» 
Deniz Hlugu iiſt zu Abende obgedach⸗ rer ig 
ee Aibpefanbier Hr. Hein raid 


Schwer durch nahme. Woranff ec mit 2 Regi⸗ 


diſch/ und Teutſchen Kriegs⸗Geſchichte fol. 
a71.fegg. Chemnitii Beſchreibung des 
Schwediſchen Krieges und andere Scri⸗ 


memern bon Halle abmarchirete / und dag 
Schloß Moritzburg mis zweh Compagnien 
befegen ließ. 

Huu 3 Den 
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hi A M mz j alle und jede Ihre Lehn⸗Leute / Unmertha⸗ 
—— ge an ee! Diejenigen, fo ſonſten in I: Chnf, 
een 2: ad era gen Selblager | Durch. Landen Haab und Shterr 
Ta Den Befaal auf Dabe genen | as vor Ohne var Ehe 
Die Bagage an Syn Fr) zu en > iegs⸗Beſte * 
hm —— ehe | ben eonfi und Bertuft 
worden. ÜBeicher Abends zwifchensund |ther Daab und Güter, Erbe 
0 epime un aber Srt ar | nid Dre n 
get. In Halle hat Ihr. Churf. Durchl. | niedertegen und Ehur Saͤch 


und fifche Dienſte 
3. Eompagnien Dragoner zur Beſatung | annehmen folten. "Deffen Abfchriffeift in 
hineingelegt / umd von —* mit Ihrer | Theatri Europ, dritten Theil fol.622 zu 
gandtzen Armee nach dem Anhaltifihen fort- | efen. 
gerücket / und bey Bernburg’ welche Stadı uruͤck⸗ 
diſſeit der Saale liegt / Ihr Lager gefchlas | gelegten Die unt acb⸗ he tan 
. Bon darbat ChutSachtenen Ges | nat-Stehle bey der Kirchen zu &. Nicolai 3 u. 
dſchafft an Oxenſlirnen und Bañern / durch M. Johann Greißlauen (weicher in 
nad) Magdeburg geſchickt zuvernehmen ; | fein Barerland nad) Weiſſenfeis zum Par 
Ob er das Sufft Magdeburg / meiches | Horn und end. mar beruffen mors 
vom Käpfer feinem Sohne / haut des Pra, | den) verlediger/ ale hat €. €. Rath diefelbe 
gerifchen Friedens Inſtruments wäre af. | Durch M. Hartmann Bierlingen/ von Leip⸗ 
itet worden/ abtreten wolte / mit ver, | jigtwieder erfehet / undihn (Den 23 Dctobr.) 
zum Srewagts Prediger berufen, welcher 
ffen, | aber dieſem Amt nicht länger als zoey Fahre 
vorgeftandenz weil er durch den zeitlichen 
Tod von diefer Welt abgefordert erden. 
Diefes Jahr iſt ein überaus ſchoͤner 
Herbit/ und groffer Überfiuß an Dbftumd 
Baumfrüchten’ wie auch ABein geweſen 
Weil es aber Die Zeit über wenig geregnet / Raw 
find die Waſſer Fin rer a il. 
fer Mangel an mablen vorgefallen / 
nenhero die Berker anandere Ott das do 
treide in Die Muhlen zuſchicken verurfachet 


bat fürglich müfjen mit berührer werden / 
— Damit zufehen welcher Geſtali der Anfang 
zum höchſtſchaͤdlichſten chen Krie⸗ 
acht worden / welcher hernach viel 
—— 
Heroefen. 
Den 7 Sept. ift das Lob⸗ und Danck⸗ 
Dandfasung ert,egen der Anno 1631 au diefem Tage 
De im erhattenen Breitenfeldifchen Schlacht und | werden. 
erhaltene Bir —— Im vorigen Da j —— ati DON gr. u — 
zen, folenniter gehaltenworden; Dort) eelig ven ʒelt geſchieden / die Du eine Hertzo in 
_ —* die Geiſtlichen des Tages zuvor / bey in I + Bochgebohrne / Fuͤrſtin und in Pommern 


9 des Sontags Evangelüisfülches| Frau / Frau Sophia Des und EburfürfJob- 
—— — ee 5 SS —— —— ön 
tern’ was © Dit für ein n Evanges | Francifev Hertzogs zu tetin / Pom̃etn⸗e. 

hriſtmilder —e nachgela — 


liſchen damahls erwieſen / gebürlichenerin, 
nert. Mach der Predigt iſt auch des Am, 
brojü uñ Auguſtini done Önmmus von allen 
Volck mit Lauter und erhabener Stimme 
ſungen / und alſs GTOT für ſoſche hohe 
ohlthat hertzlich gedancket worden. 


Wittwe / Churf. Durchl. zu Sachfen o⸗ 
hannis Georgi, Frau Schweſter / Iſtes 
Alters 48 Jahr. Welcher Todesfall her, 
nach Den zı Januarii des folgenden Jahres 
von den Canpeln allhier verfündigerz und 
biß auff Bartholomeri betrauret veorden. 
Den 13 Dec. war Somag jur Nacht 
nach » llhr / find zwo ftarcke Klumpen Feu⸗ Gener füge 
er wie Feuer Ballen geſtalt / i Die Cather, vom Himmel, 
ftraffen vom Himmel herabgefallen / welche / 
fo bald fie auffdie Erden kommen / verleſcht. 


oe Schoſſer allhier / Patenta anſthiagen laß 
—— ſen / darinnen auff Churfürftt. Befehl alten 
enden Motten, Unterihanen in Städten und auf dem 
Zanden len worden auff Die herum⸗ 


fammenfegung und den Glockenfthlag Anno 1636. 
EEERSTEN Dmngmensmnn son 
% 3 8 13 Januarii find alibier im 
berichten feelig entichlaffen / Herr D. Fran eher 


Die Wotato ⸗ Deng Octobr. hat Ihr. Churf. Durchl. 
ia werden Ps ein Avocations-Edict in delpug publici, 


blenti. genund anfehlagen lafleny vermöge defien 


Romanus von Köther-Muckershufius ruͤhmter Beute 
in Braußwig / weilberihmter ICTUS, Tor. 
Ehurfürftl. Sächſ. Rath / auch ter Il 

er⸗ 


1636. 


oder Hiftorifches Jahr Buch. 


— TE VE ER 1 EEE DET CH TEE TEE WE — — 
Ober⸗Hoffgerichts allhier Aſſeſſor Pri- gefehickten Mordbrenner verurfacher wor⸗ 


527 1636. 


marius, Decretalium Profeflor publi- | den find. 


eus, Der Zuriten Facultät Ordinarius , 
der Univerfität Decemvir, Canonicus 
des hoben Stifte Merſeburg / der Saͤchſi⸗ 
ſchen Nation Senior, wie auch der dreh 
alten Dorfffchafften felbiger Zeit Præpoſi · 
tus. Und Here D. Adam Hert / von Wur⸗ 
tzen / vornehmer JCTUS, Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen hochdeſtallter Appel- 
lation Rath / des Chur und —— 
lobl. Ober ⸗ Hoffgerichts und Schoͤppen⸗ 
ſtuhls Aſſeſſor und Burgermeſnſter / beudes 
um dieſe Stadt hochverdiente Maͤnner. 

Um dieſe Jahrs⸗Zeit find unterfchiedene 
böfe und traurige Zeitungen eingelauffen ; 
wie daß die Schwediſchen unter dem Feld: 
marfchall Johann Bannern von Tage zu 
Tage fich ſehr ſtaͤrckete / auch allbereit Feind; 
ſeelig eingefallen und im Anzug auff Leipzig 
wären. Diefes confirmirete ein Curirer / 
welcher von Ihr. Churf. Durcht. den ı7 
zu zur Nachts allhier anlangererund dem 

emmendanten auff der Veſtung und E. 
E. Kath wiſſend machte / daß fie fich gegen 
Den anmarchirenden Feind ruͤſten / und alles 
wohl in acht nehmen ſolten. Worauff denn 
bald noch in derſelbigen Nacht beydes der 
Buͤrgerſchafft / und den jenigen / fo im De- 
feuſion· Werck beariffenranbefohlen wurs 
de / daß fie ſich mut Obersund Untergewehr 
geſaſt halten / und ſo bald das Spiel geruͤh⸗ 
ret wuͤrde / die Bürger aufm Marckt / die 
Defenſioner aber vorm Schloß erſcheinen 
ſolten. Folgendes Tages wurden die Thor 
ren ſtarcker befeget, Die Pfottgen und Das 
Barfüffer- Thor gefehloffen/ und die Bruͤ⸗ 
den abgetragen. 

Den ı9 dito ift Poſt kommen / daß der 
Echwedifche Proviant⸗Meiſter von Mer⸗ 
feburg 1000 Pfund Btod und ioo Tonnen 
Bier gefodert in Verweigerung dejjen 
ſoiten fie mit Schwerdt und Feuer heimge- 
fuchet werden. 

Den 21 dito lieff Nachricht ein / daß Ge, 
Barby und neral Banner Barby mit ſtuͤrmender Hand 
Kalle wud ein eingenommen’ von dannen fich nach Halle 
genommen. — emender und nach Abzug der Sächfilchen 

Völker ſich Diefer Stadt bemeiftert. Die, 
fe und andere betrübte und unangenehme 
Zeitungen verurſachten / daß die Vorftädte 
und das Landvolc abermals häufig mit 
den ihrigen in die Stadt flüchteten. 
Gener Zelhhen Den 26 Januari hat mandes Nachts 
und Vrunſten m Himmel cin erfehrecklidhes Feuer, Zeis 
en / wie auch auff Denen um Leipzig her⸗ 
umliegenden Dorffern unterfchiedene arofje 
euersbrunften geſehen / zu Mogkau / Nau⸗ 
endorff / Seehauſen und anderweit mebr/ 
welche theils Durch Verwahrloſung der 
Inwohner / theils Durch Aulegung der aus 


Traurigt Poſt 
von Feinde. 


Den 27dito hat mehr gedachter Bans Banger begeh ⸗ 
ner einen Bothen von Halle mit einen ret Geld und 
Schreiben an den Rath allbier gefehictt  Promantvon 

Darinnen er von feipzigein Stück Geldes, "Fi 
und Proviant vor feine Armee begehrer / 
Darauff ihm aber nicht einmahl geantıvors 
tet / viel weniger infein Anſuchen gewilliget 
On folchen fürgfichen und sefärt 
E eichen for en geranrliichen 
Zuftande find alle Tagein der ABochen Pr'-Stunten 
unterfehiedene Bei⸗Siunden zubalten and Niyten ange 
geordnet / Darinnen zur Buſſe und Gottes, —"" 
furcht Das Volck ermuntertzund neben den 
andersmäblichen auch folgendes Buß Ges 
beth ee: — 
NLmaͤchtiger / ewiger / guͤtiger 
Napr / barmbergiger Barry 
wir Flagen dir fhmerslich/daß um 
unferer vielfältigen Simden / und 
groſſen Undancks willen, wir in 
hoͤchſt beſorgliche un gefährliche Zei⸗ 
ten abermahls gerathen ſind / indem 
du wiederum verhaͤnget haſt / daß 
wir in ſo groſſe Kriegs⸗Gefahr / wi⸗ 
der maͤnnigliches Vermuthen kom⸗ 
men / welches wir billig / als eine wol⸗ 
verdiente Straffe unferer Suͤnden / 
erkennen. Wir bitten dich aber hertz⸗ 
lich / du wolleſt mitten in deinem 
| Zorn an deine groſſe Barmhertz g⸗ 
Pet band nr (utiges Schwerd 
einſtecken / ung heilen tröften/ ftär- 
cken / aus aller Noth und Gefahr » 
erretten/ und Vaͤterlich fir aller 
urcht und Gewalt der Feinde ber 
eyen. Inſonderheit aber wolleſtu / 
Ogrundguͤtiger GOtt / Ihr. Churf. 
Durchl zu Sachſen / un ern gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn / wie einen Augapffel im 
Auge behuͤten / an Leib und Seel ſe⸗ 
gnen / zu dero Chriſtlichen Rath und 
Anſchlaͤgen / Gedeyen und glůcklichen 
Fortgang verleihen / und für allen 
UÜbel und Unfall vaͤterlich behiten 
und bewahren / uns auch endlichen 
bey deinem heiligen Worte / und 
deſſen reiner Lehre und Gewiſſens⸗ 
Freyheit erhalten / und in langge⸗ 
winfchten Fried und Ruheſtand / 
neben andern Evangeliſchen Blau: 
bens-Senofien ſetzen und thue dag 
um deines allerkeiligften hochwer⸗ 
theften Namens willen, O HENN 
GOtt Vater / Schn JEſu € Ba 
um 





1636, 


weden Intent 
Nachricht erhalten / hat Sie * ee 


Sale wird 


Saͤchf wieder Artillerie / zu welch 
' eingenommm. Vallas mit 1000 Dragonern und 600 
KReutern / (welche Den 27 dito vor Leipꝛig 


Die fremden 
Kaufleute 
merden au 


B_ ten worden: Wiewohl die Schwediſchen / 
"Alt den von £eipjig heimveifenden Hamburger 


528 Leipzigiſche Annales, 
und heifiger Geift/ du einiger/wah- wiflen ; DaB Wir ung zwar aus 
ter / hochgelobter he obliegender Ch Ltreuen Doro 
deyeter SOTT,/ von nun an bif in | forge bißhero en erſtes fleiffes dahin 
———— — — bemuͤhet / wie ed Du * 

«| Reich nad 
Er —— — —* chi nern aller 4 
Herrn 


auffLeipziggemachten Anfchlagzunichtege, x. ichenes Jahres 
ga getroffenen und von denen 
hen hur-Zürften und 


den acceptirten heil 
I 


















Durchl. bon der Sch 


behzuſtehen / geeilet und das Schloß ju 
Halle, Die Morigburg genant / zuentſetzen / 
mit 25 Regimentern zu Pferde / und mi eis 


fri 
vorbey mard)ivet) geſtoſſen vor Hatte ſih Mittel vorge / und darbey 
ins Feld gefteller/ der Meinung Banmern | zu i 


Banner ſolches dermercket + hat er Die 
Stadt Halle verlafens des Nachts tiber 
die Saale geſetzet / und hernach Die Btaͤ 
cken abgeworffen / welchen die Sächfifthen 
nach geſezet ımd bey 300 Mas niederge, 
macht. Auff folche Art iſt Durch Sottes 
underbare Gnade Dazumals die bevorſte⸗ 
ende Gefahr von dieſer Stadt abgewen 
t worden. 
Sonſt iſt zugedencken / daß ſelbiger Zeıt 
der neue Jahrsmarckt gebauet und gehal 


Fortſtellung der Tractaten mit tie 
nem mehrem heraus zu laflen 
dacht / und verhofft/ man nsirde 
darmit allerdings begnügen und abs 
weifen laffen/denen faft in grundver- 
derbten Landen / Teuiſcher Matton/ 
und ſo vielen millionennothleidender 
Menſchen dermahlein wiederum 
eine hbödfterwünfhte Erguuckung 
vergonnen / und zu fernerm 

und Blutvergieflen/ (moran Wir 


Kauffleuten/ zroifehen Eihleben und Heck 
unfers theils vor GOTT und alkr 


ſtaͤdt auffgewartetz Diefelben geplündert 
gefangen genommen und einegreffe Sum⸗ 
ne eldes zur Nangion von ihnen ausge, 
preſſet. 

Um dieſe Zeit hat Ihr. Churf. Durchl. 
als gevollmaͤchtigter Commilfarius Fhrer 
Käpferl. Majefkit abermals ein Manda- 
tum Avocatorium im Rahmen höchſt⸗ 
erneldter Nöm. Kaͤhſ. Mayejt, allhier pus 
blicit en und anfhlagen laſſen / und lautet 
daffelbe von Wort zu Wott alſo 
or Gottes Gnaden Wir Jo⸗ 

hann Beorge/ Sad) 
fin/ Sülich/ / Eleve und: Aa 
Heil. Romiſchen Reichs Erg Mars 
Khall und Ehurfürft/ Landgraf in 
Thüringen’ Marggraff zuBeiffen/ Seit hob Of 
Durggraff zu Magdeburg Graff | ficirer und Befchlihshabere / auch 
zu der Marck und Ravenfpurg/ | gemeine Sofdaten in Dienften ber 
Derx zu Ravenftein/x. Fügen ne- griffen, fo aus dem Heil. Römifchen 
benft Entbietung unferer freundlis Reid) bürtig und darinnen angefef= 
hen Dienfte / Sruffs/ Gnade und fen ſeynd: As wollen im Namen 
alles gutes hiermit männiglic zu un wegen allerhoͤchſtermelter Rom. 


[2 


i / und 
nunanigo ihr friedhäfiges@ermühte 
* Privat⸗ Nutz gar zu 
offenbar und am Tage/ welches zu⸗ 
vor unter dem pretext einer nach» 
— Asüiftenz verborgen ge⸗ 
egen. 
Dieweil denn mumehro der 


und von denen annoch 
— Boden beiten | 
a llre under ra Asien Freyet werden möge geflale Air 


1636. 


1636, Sit 


Mandati avocatori nochm 
end befchlicht / abgeniahnet / 
und biemit endlichen citirer haben / 
daß fich keiner / cr fen werer wolle / 
verpflichtet oder nicht/ in vorgedach⸗ 
ser der Schwediſchen als des Römi- 
u ne 
e auffhalte ihnen einige 
Dienfte leifte / ſondern fich unver» 
längt von ihrer 
- und es en. 


Dehe alles 
ehe Gutes / 
— 
ſter 
ee 
nna g bele Mi 
hen R nnd Zeurfhen 


nirg 4 — noch akt wer⸗ 
den davor ſich ein jeder bike | © 
ten und kin beſtes in a 


en und einem in⸗ 
den in Krafft N, fe 


Ki mit Regimene 
gnien uͤber⸗ 
el — Haab 
ermögens/ inwar⸗ 
au Ehren und 
eit / auch — ghoͤch⸗ 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Vuch. 
‚als ——— geleget und bey Den Buͤrgern einquarti⸗ 
tigtet Cormmifhries, Wir diefelbis | Pet. 


529 1636, 


Den ro Febr. langte allhier die bekuͤm⸗ 
merte Zeitung an/ daß Die Schweden Traurige Zei: 
Naumburg eingenommen ausgeplündert/ a 
das LBeibes. Wolck gefehändet,und gedro, dein 
bet auff gleiche Art mit Leipzig zuprocedis 
oem og —— — iſt abermal 

es Bi 
auff Ihr: —— Dardi Befehl mit me Die Moocate 
Trommeln / daß die Schwediſchen Voͤl mpdimals pw 
cker fich zu billigen Mitteln nicht accommo⸗ Hlicırer, 
diren / u bequemen wolten / öffentlich 
ausger auch Darneben alle und jede 
Landes De von Schwedi Dien⸗ 


be | fien und Kriegsbeſtalung / bey obberührter 


Straff abzuftehen / nochmals ernftlich er» 
malmet worden 
Den 24 April warder Somtagr Qua⸗ Gebeth vor 
(en re genant / iſt — in Dem Kaͤpſtil. Maj. 
Gebeih nach der Predigt vor Dem Känfer 
zu bitten angefangen —— Zeit waͤhren⸗ 
den Krieges mit Den Kaͤyſerlichen rar uns 


damit | ter blieben) auch Das andere Gebeth geaͤn⸗ 


dert / und auff jeiges — Deuts 
licher gerichtet worden 
Denn May Abende ums Uhr brachte @efangne mer, 
ein Troupp ic infpänmiger den herein ges 
ngene Schwediſche Soldaten mit brechi. 
- Die Stadt, welche des folgenden Tages - 
geführet/ und Davon zurück 


die ſich aber als des H. Reichs Ge⸗ ie —— worden. 55 


treue von dem Feinde abwenden / de⸗Mady find 


nen wird biemit vollfommenerPer- 


abermals vondem Ge 
mormeifter 9 Schroeden gefangen herein⸗ 


don, auch anderweit annehmliche — und auffs Schloß gefeget wor⸗ 


Condition verfprochen und zuge» 
par! b ihnen — gehalten —* 


* ich auch — — —— und Die 
mwiffenheit zu entſchuldigen / (wel⸗ 
cher Be dan ; arten  DieferTagefind die Müter aufs Rath⸗ 


ff dann feinem 
kommen mag) fo haben Wir dieſes 
unſer Mandat in offnen Druck brin⸗ 


En, und zu maͤnniglichs Wiffen- |; bracht wurd 


aff — auch deſſen zu 
mehrer Urkund Uns nie, 
unterfchrieben /_ und Unſer Chur⸗ 
Secret vordrucken laffen/ fo geſche⸗ 
hen / und geben zu Halle/ den 1. Ro | werden 
natsr Tag Februarıi , Anno 1636, 


Adel. keichen ⸗ etztbeſagten Tages Nachmittage 
Branan A———————— 
—— ſiarck / ſo hiebevor Hr. Heintich von Bunau 


auff Biſchdorff / welcher den a Det. Des zus 


ruͤckgelegten ı635ften Jahres in einer Oc- 
cafion todt blieben nach Leipzig gebracht, 
und in Die Thomas Kirche begraben wor» 


Den wars commandiret / und etliche Tage | fen 


auff der Gerbergafle gelegenv in die Stadt 


Um dieſe Jahrs Zeit Dü 
„ Ambgebeszeiteineg u = ER 
baltensalfo daß groffer Mangel an Waſſer j 
uͤhlen ftilte ſtehen mufs 


haus gefodert und Iren anbefoblen wor, Metz/Korn. 
den von Fbr. Churf. Durchl. jeden Schef⸗ 

fel Getreide ſo in die Muͤhle — ge⸗ 

e / eine Metze zu 

Weil auch dieStraffenmegen * 


g | lichen Streiffungen ſeht unficher / — Bier·Steige⸗ 


anhero viel Wagen mit Bier / ſo don Eilen, kune. 
—* und —— nad) Keipzig gefuͤhret 
men worden / als hat 
Den zı fine: nee Rath das fremde Bier 
welches bißhero Arc we 10 Pf. gegolten um einen 
Demnach auch, von Rom. Känfer!. auch Apr Chu. 
in Ungarn und —* Koͤnigl. Vajeſtaͤt / Durch wird 
und Bus gantzen hochloͤblichſten Haufe Des —— 
erveichy Den ng April Die Margaraffichaft Köaft Dders 
Ober, und Neder⸗ Laufnis welche Die * *. 
dor etlichen ioo Fahren def ab räum 
loͤblichen Meifnifchen Stamı 
entroendet hatten Durch Dero anfebnliche 
&rr Depu⸗ 
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Diputirtes ——— — — nee heute zu 


nen T rg a — Sacı ‚San, * en im‘ ohlgarten Sl: Geperfaufen 
Johann n — zu . DB SUR Kam ui 
Barthel Sandern / in Der brennt gan 


en / und —æ— und Nachkommen | d 
vollig —— uͤbergeben uud eingeraͤu⸗ 5 gefährlich Feuer aus / welches ab, 
Mohr s der aufm Piſtol einen 


u. en de und Unterthanen ihrer 
icht erlaſſen / und an J * uß zum Fenſter a. 9% 
—* hurfuͤrſtl. Durchl. denfelben ger than / verurſachte und nahm dermaſſen 
treu / gehorſam und gewaͤttig zu ſehn / wurck⸗uber nd / Daß auch Fein Haus ſtehen blieb. 
did) angewieſen worden. Als hat man den29 Im Feuer mufte ein Bauer / der —— 
un = — — — weite fie — * 
soffentl verfundigetDesmwegen hochſt⸗ 13 Ang. kam cin Konigli Pas Königl. Epas - 
ermelderer Ehurf. Durchl. gratulivet und nifcher Sefandte/der ———— — 
Glüg gewindfche auch göttlicher Als —— mi mi (8° Maufthiere — 
wacht Dafür gedancket / und nach gehadtes | Eoft und praͤcht 
ner Predigt Das kb —— a | - Ebern Bes nbeie ae eridegen © h 
mit fre —— —— Seiner Churf. Durchl. zu 
— Na —— ſolte / blieb beſagten 
Kldder:Drds an die-Zür, Tages all n und reifete F 
wu b — u u Ihr. Churfü 


Auguft,woi des Die 
— bat Een an - 
—— me auff Der 















ch Koͤnig / von Leipyig. 
& — 
mio Junie 
—B— “Donnerwvetter/ | und »Tag zu 
welches aufm Pauliner,Collegio, durch Det gehalten und um deſſen glücklichen 
*5* * —— abe —— 
lug / aber nicht anzundete; ingleichen a ses in beyden - 
* rue Der bon Stötterig aufm * —*88 den rd SD 
m 
Dost. Findel⸗ Ss 20 Fe Ehurf. Dura. | 9 
"haus wird als zu Sachſen gmäbisft ergangenen Befehl / 
Drdinarius in, D, Sigismund dinck eithaus / von Johann 
wirt. von Ponickau auff Pomfen te. und D. Jo- 
OKadh zu Bier 1er deren = * —— Septembr.langte 
ach zu um 10 Uhr Vorm i 
Amthauſe der loͤbl. Zuriſten —* alk | allhier Die betrübte und traurigeZeitung any a, — 
hier vorgeſtellet und zum Ordinario inve⸗ daß wiſchen Der Reichs ‚und Ehurfürftt. 
— Den / Julii lieff gewiſſe und glaubwuͤr * —* te —— 
ie mar 
5* —— Chutfuͤrſil. Durchl. nhern Den 24 Diefes bey ee | 
a Sachſen Die Stadt Magdeburg dem;. Haupt⸗T gehalten worden, bey wel⸗ 
* mit Accord glücklichen eingenommen / chem bebde Theile faſt —— Chile 
woruͤber groſſe Freude enftund- und HOK gefochten und die Schweb ſche eben keine 
Dem —— eg, entlicher Verſam⸗ avantage gehabt/als aber Die Reich, Ar 


mee zue Nacht die Ialyiftare verlaſſen / 
Kugel eſer Tage lieſſen die Herren es | und ve d 
Brun.gugdl ade Tage —— a hen und erhofft an einem andern Dre poſto zu⸗ 


ben di diſchen 
* vn fe auffrichten und Das mittler Gewẽlbe / — * —— me 


Durch welches Anno 1633 eine Feuer · Kugel / fen aufn Felde gefchlagen. Man will 

lagen, er on zum Ges | jagen, Daß Die en der Sieg 

Sr ch zeichen eine blecherne | Denen Schweden zugefallen / Diefe ſey weit 

- Kugel mit 4 En in Geſtalt eines] viel unter Denen Ehurfürfttichen Boldern 
Ballen / mit obgedachter Schrifft geweſen / welche zwar mit Sächlifchen 

ichnet / anden Ort / wo Die Kugel Durch, Waffen / aber mit Schwediſchen Gemuͤth 


oefoch⸗ 


1636. 


oder Hiſtoeiſches Jahr ⸗Buch 


531 1636. 


gefochten. blutige Schlacht und her welthe auff der — ger aubet / auffin 


5— larıget‘ Durch), Dera Kegimenser jurückin®Dt 
mit etlichen en ziehen muftc- 
Kegimentern * ums Libre mit Dero Leib⸗Gempa⸗ 
in Keipyigan.. guie / allhier zu Leinug antangeie Seiner 
rf. Durchl. folgendes andern Tages 
Darauf der General Stab / und Die 
538* * rd biß Deu: Dur. 
as Wir uartier ⁊ —— 
erineldete — Durchl. begaben ſich auf 
— Veſtung / das Volck aber ward bei 
2: Bürgerfhaift anquartırer. 
Einguartis . Den Octobr. wurden noch zwey Res 
rung- gimenter / das Maniriſche / von 8 Gompas 
gnien / und das Mitzlaffiſche von s Compa⸗ 
gnien in die Stadt geleget. Weil nun ſol⸗ 
her geſtalt die Nothdurfft ein groſſes zun 
Berpfligung befagter Voͤlcker erforderte / 
Bürgerichafft Contribution nicht 
erklecklich 8 wolie / fo wurde Der modus 
ergriffen die Anlagen auff die ausfuhrenden 
Laft, Waͤgen zufchlagen und von ‚den 
Magen emen Keichsihaler / und ſo viel 
auch von einem Pferd um Thor zugeben / 
angeſetzet. 

Sraff von. Den 18 dito Fam der Graff von Hatz⸗ 
ehr wird feld mitgo Pferden allbier an / welchem Ih 
—— kicu⸗· Thurf. Durst bald darauf Die General 
Heinrichs von Baudnſſen / (der vor Mage 
oe wörtlich war blehiret worden / und 

dancket hatte gnaͤdigſt conferivetesund 
ea Degumente vorfiellen lich. 

dieſem iſt Die —* wegen 

Daß derſelbe Ih. 

me bei f. 


und das Band» fenz un 


— in ſchre· acht... Derowegen den 30 Diefes. auch) 


5 — — feiches 


Angemeldet und ſich gefaſt era 


bi geitende als Iaffnde —— 
* ſondern — aufs 
sah alfo gegen —— 


gute Verfaſſung und Gegen, 
weht zu Min: Are ai —— angele⸗ 
er Gegend / welche ſamt den 
om 58 bereimfiu ler 
eng n 
e * aus des 
at —— 
4 welchen den ı Octobe. darauff das 
ſiſche Regiment von o Compagnien 
Se un gefolget / * vor — — 


— — Bes, 


—— — J—— 
Vefhalt Sie we Schwerd 













Lieutenant Stelle an ſtatt General Wolff 


—* Anſchlag auff Leipug ge⸗ret / und 





derer ten Gnade erhichs 4 Mifiethäter 

viere mit dem werden gerich- 
gerichtet. Welchen allen der tet. 
Oencker / weil hm Die Hiebe 


allezeit mißlungen Die Köpffe abfehneiden 


muſte· Gegen Abend find von Denen all 


Arts | bier einguarnerten Saͤchſiſchen Völkern 


joo Mann eilends auffgebethen / und Das 


Haus Mansfeld / ſo Die Schweden bloe⸗ 


quitt hatten / benebenſt dem andern eom⸗ 


er ) mandirten Volck / zuentſetzen / fortgeſchicket 


worden / welche Den 24 dieſes wieder all⸗ 


bier ankommen. 


Den ꝛꝛ Nov. ift denen Buͤrgern in Der aibbrechun⸗ 


"Stadt und Borftädten angefagt worden der Hd 
—— 14 Tagen ihre Si euerfäsen 


er vor den den Vorſtaͤdten 
en abzubrecheny Damit inallen Fall 

* —— Leipzig dem Ruff nach bela⸗ 

gerten + Die Vorſtaͤdte ihnen nicht vortheil⸗ 


—** und der Stadt fhrädlich ſeyn mog⸗ 


dm 28 dito / iſt auff Churf. Durchl. 
anaͤdigſten Befehi und des Obriften dieme Nr —— 
nants / wie auch Commendantens auff Det Sgiof auf: 
Veſtung Pleiſſenburg allhter vorm Tho ⸗ gemortien. 
mass Thor bey und in den Schloßgraben / 
eine Batterie auffgeworffen / und Palliſa⸗ 
den darauff geſetzet worden: Zu ſchleuni⸗ 
Veollendig dieſes Webcte fd 309 
en Arbeitern, welche die 
ame Schauffeln / Siaten / 


— mi 


Novembr. find die alllyier ein, Mufterungder 
quariitten Soldaten auffacfetdertrvor die 52* 
Beitunggeführer die Reonnenter eomptis Bölder. 
um Ehinf. Durchl. Gegen⸗ 
wart / und Der General Der Artfe 
lern Antonius De Manier nach) Dreßden⸗ 
dh deſi iguirier Stadtholter geſchicket wor⸗ 


Nachdem nun Ihr. Churfuͤrſti Durcht. 


den 10 Decembr von Leipzig — hn krie 


ich suäignt reſolviret Haben Sie fub eo- "ah semadı- 
to dem Quartier — —— 

—9355 das aus gewiſſen Urſachen / nnd 

anff den Feind zu beyden Seiten deſto ge⸗ 

nauer acht zu haben / Sie mitihrer Hoffftat 

von bier auf brechen / und ich gegen Die Eide 

une, auch Die erey bencben Denen: 
General· Stabs Perſonen mit ſich von bins‘ 

neunehmen / imd dem Herrn —* Aus 

ur Adolph von Trandorffen mit inem 

Regiment anhero commandiren wuͤrden / Trandorff bei 
oft anffiret / nd Dinineben befohlen / dommt bas 
Dafi fie Draupf Die Anıfteünng niachenfolten, Commando 


damit nicht allem Die Artullery ihrer reſti⸗ 


render Lehnung / noch deſſelben Tages vers’ 

quuget / ſondern auch erwehmes Trandoif⸗ 

fiſche Regimchit / von Tage feiner Ankunfft 

— Mannſchafft / und höchſt ne 
IF 2 


Sadwan giments / mit dem Stadtbau in Zwingern / 











* ulm ne"; ſich 
———— Ih Chinf. gemein 
ne Churf · Doffendnatt fol: die 
gends den u efasd. von hiet an ffgebte chen nd 
Ger abo qhihre Abgeordnete, 
—* E I in 
on Dem Alerbochrien Gnade And as endſich den Dec. Die gewiſſe eipug vermn, 
zeitliche und ewige Wohſſahrt/ neben | Nachticht einklommen / daß der Schwedn thet eine Vria⸗ 
ſchuldigſter —— Anerbietung ice und Na Johann Frrung- 
ihrter verpflichteten Dreu und Gehotſam / | Banner / ſich Der Städt durch Ae⸗ 
in Unterihaͤmgteit wimnſchen laſſen welches | card impatroniret und fein Diffegno 
auch Ihre Churf. Durchf, in DIE hochloblichſte Churfurſtenthum S 
Gnuaden erkant und auffgenom̃en. Auldie⸗ſen rct zurichten ihm borgenomim 
weil aber vor wohlgedachter Hert Obriſter ] zu m&nde über den Pa —e———— ncke 
—52 — — bey: ee Iingeh / und 
— —* Stelle ſeyn koͤn. Detme zuruͤcke / und auff Eylerbine 
—— — —— 





* —r 
it | fit. ihren Ober⸗ und Yin ’ wer I 
— —— —* Kun 

} ı 
des Qir: Herm 4 * * 





tf. 
meh. ni EEE 
ur — —— 
ee —— 
rhart von Omas! und re d Darinuen Der Du 


Nach —— 
den‘ D wied en / und 
ee ge 
Bee Ihnen auf Erfachern und Wegeheen Der Se ma 
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Srandotfi An 


orte Difavihed Zahr Vuch. 


Die Heerpaucten geſchlagen / nn 
——“ “ wolzu Dferdals | 


— auch wodlgedachter Obriſter | fehafft 


kunt ud Re und Com̃endaut Herr Auguſt. Adolph von 


Plnrien- 


Trandorff den is ejusd. gluͤcklich zu Leip⸗ 
— und Ehurf. Gn. Beſelch 
mit ſich an Rath gebracht / unter andern 
diß Inhalts / daß Ihre Churf. Durchl. ihn 
anherv abgefertiget / das voͤllige Commän- 
do auffgetragen / und gnaͤdigſte Inftrutti- 
on ertheilet / wie er es auff begebende Fälle 
halten / und die Stadt Leipzig vor feindli⸗ 
ber Gewalt wanuteniren folterund dar⸗ 
bey unter andern Dem Rach befohlen / daß 
er ſich darnach achten’ Ihm / Herrn Obr 
Trandorff / in ſeinen auffhabenden Com- 
imando geblihrend reſpectiren / und mit 


der gantzen Buͤrgerſchaͤfft allen Demer ſo er 


nach Erforderung Ihr. Churfürft. Durch. 
egsdienste/ auch manutenirung Er 
* Der Stadt anordnen und ſchaffen 
Wuͤrde / wiliig bequemen ſolte / ingleichen Des 
Herrn Obriſten und Commendanten / in⸗ 
ſtruction unter andern dahin gangen / daß 
er die Poſten zu 38 wohl recognoſciren / 
nach Befind uñ Erheifthung derMothdurft 
deſetzen und —— Dit ohne Fhrer Churf. 
Durch. ausdräcfhchen Wilen und Be⸗ 


fehlich nicht aufgeben 7 fondert vielmehr, | Hilfen 


wie einem Ehrliebenden tapffern Obriften 
und Commendanten juflchet / vor, aller 
Feindes Gewalt und Abbruch. euf eufferftes 
manuteniren und ſich gewiſſes Succurſes 
gen enfdlte, hat gedachter —* fi) dar⸗ 
* auch gegen Ihre Churfuͤrſtl. 
rchleuchtigkeit / daß fie dieſe ihre Stadt / 
u einem folchen tapffern Obriften und 
Commendanten gnädigft verfehen wollen / 
Pe nen bedamfen Hierauff den 

1 dem Herrn Commendanten / 
um Deifen en erliche ausihren Mits 
tet abgeordntt 7 * pr demſelben Erſtlich 
foegen der Schluͤſel zun Stadt ⸗Thoren | Fer 
—⸗ der Verpflegung; Zum drit. 
De ne Zum vierdten / der Muni, 
Zum fünften, Verhuͤt, und Abroen, 
uers⸗Gefahr Und denn zum ſech⸗de 
— ie H 

alben communiciren laſſen / au 

Bee an alle und jede ſich hingegen 

th durch ** ihre Abgeordnete 

Ba uidiger Widfaͤhrigkeit ertläset. 
Estit au mau den 27 ejtusd, Den 
Handwercis —* befohlen / daß 
eu ri * 


pie —* Feldwebel im Leipzi. 
—8 enſton· Werck angemeldet wor⸗ 
m daß er eine Rolle der Defenſioniſten 


‚Anantworten ſolle / welche hernach Au 
—— — bedruͤnge 


tiges Specificirtes Ver⸗ 
— überges | gelefen 


der | dem den Diem Eommendauten übergeben 


Den 18 tjae dem tft durch gewiſe Knd⸗ 

Bericht einlonmen / der Feind habe 

* nt hr 
ann zu a 

diefe Stadt im Anuge. Derowegen noch 

mehr preparatoria jur defenfion and 

— gemacht / darbey aber Anord ⸗ get 


die 
a *8 — in le na endes 
Sn gebräuchet werden ſolle . 
A Llmaͤchtiger GOtt / barm 
— er ade 
reuigem em 
er wir um unferer foweren Sims 
de und groffen Undancks willen/ 
durch deinen gerechten Zorn wieder⸗ 
um in beſorgliche Kriegs⸗Gefahr 
gerathen ſeyn / daraus uns niemand 
erretten / noch fuͤr uns ſtreiten kan 
als ra m alleine der du ſtille 
das Braufindes Meers das Brau⸗ 
ſen Sr und das Toben 
der Vd Wir bitten 2 hertz⸗ 
— du wolleſt uns nicht geben in den 
—* Feinde / nun⸗ 


ß Sau eine feurige 

ſchaffe uns Bey⸗ 
——* in th / und laſſe unſere 
WBlder wertige nicht über uns herr⸗ 
ſchen / ſiehe an unſern Janmer und 
Elend / und vergieb uns allt unſere 
Suͤnde / ——— raf⸗ 


fe 

aber und warhafftige 

rung unſers Lebens / und aeg 
* aller Sun ehe unſe⸗ 
olger. Erhalte 


uns er der edlen Rat lage / — 


Stunden tä 


llein ſeligmachenden 

scan undallen ankin ode 
- 

* — 

———— 
ee ea 
aerienehrint 
— 
"Stadt {8 mit —* — * 
tt und hart belaͤgert wird 


dr: 
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nung nee werden, Da — — *— werden ange 
juziven en ordnet, 











Bin so Pferde zu Tagumd Nacht zum 
= u er Le Leitern aus den 
** rn in die Eiddt geſchaffet / 

ſen⸗ind use beft eingctauthet/ 
— — 
und een ver M 

il Durchl Ionen 5— anfeh 
grünuf 1dt r der] Zogier gefuhtet / Dh allen 
Biden en 


— Mi Auch, 


6 Die | Bier Vierten wigen ; * ab 


Fo ES 
en, auch ven Betten undıhr be ! 
kn Vi eb den eier 





u Die cher Aufid 

* — ab Er 
beneh Er hAuteen and Zimmer 
——— ee 
Slabt gelegt Ru after / I) au den Sphikeh und 


2 x 14 Abe in 
Alien) ZU 0 Au are Baer, Eomern yder Sturnfüfferh © 
—— endamens — Bi ——— denen —— ü 
afft aus aen vier Viertein Der&tadt SEO Nabe uni inuanen OR 
— an mg'mit ttingenden Spiel / ——— Sek F 





0 auffgezogen / und ——— ir ei 
3*— den Marck in Ord Klaus per Der Erinmendant 
Bert, ſein des Hu. tet? —X Viext 


— ir — ferde ſetzen / no en Hug: 
a * a k nn Ba Sa cn chun / 

Die Ehmrdis Pi St hat auch diefen Tag Ber Schwedi⸗ —J ——— 

ften degchten ſche Generul —— Desgfeichen hat cr U tat DEN Veſtungs Ban 
von keipng when mn Weiſſenfels Durch Fra Defsihitige RE wird. fortger 
Proviaut. einen eigenen Beten — Aſett. 


—— A um ech 


Be * in allen guitg Borſchun 
ga | Und ift denfelben und a 

en) —A —— eine lobhliche Unwe 

a amd Buͤrgerſchaff in lititer 

= nee I, * Im —* In uldigkeit gegen Ihrer Chutf 
uartier / daß er Ali t hala | Nih umverdroſſtn freu und fleigig at 
koͤnte / eimaͤumen / n euten | Hand gegangen. Inmaſſen da noed 

— — ſo —* in die * en ter Rath felbftzu Tagund Nacht / ben Kar 


en Bedienten fih zu Raht 
—* bey⸗ zımd Fri oft —— 


Bi mes . den / fehleunige Anordu d 
EE nd ind ind re Beirut fan os ige Anorduung un Verfaſ⸗ 
Schutz ſich ahffnehnen laſſen Den zi * und bey Serpiing 
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des alten Jahrs / haben die Bürger inBors | Thürmendarauff a 
—— ſtaͤdten ein bewegliches Schreiben regen | nen verordnet geweſen / die Straffen Durch Der Bei 

vor ihre Di ihrer Haͤuſer Damit Diefelben nicht etwan | Perfpe&tiv fleifig zu befichtigen und was be 2* 
fer. von den Soldaten im Brandt geftecket | jederzeit des Tags md inder Nacht vurges i 
werden möchten dem Rath infinuiretz wel | bes eilends dem Ehurfürftt. Heren Com⸗ 

ches dem Heren Commendanten mendanten und den Rath zu berichten’ ans 

gemeldet / daß viel Voick don Meutereg 


kommen / und hat umaz Uhr der Die 
den » Fanwarii durch ein Memorial vom | (eye General und Feldmaiſchall Zohan 
Rath übergeben worden und hat ſich der | Banner, ein Schreiben fab dar.ügenden 
felbe in einem Gegen⸗ Memorial bierauff | 2 ejasd. am Rath durch einen Trompeter 
Des Gommen, Ybrühmtichen erfläret: Daß die Bor, | überfihicher des Inhalts: Daß er mit der ſchiet einen 
Kantens Mar, ide nicht Urfach hätten alfobald der ges] ihmanvertrauten Koͤnigl. Schwed. Armee Trommeter an 
mort daraujj. meinen Soldaten —— mit An⸗anjetzo bey der Stadt angelanget / und mol, den Rath/ und 
legung Feuers, Ölaubenzujuftellen/ dann | le vernehmen, ob fie ihm Ihre Shotein Gu⸗ —— 
es nicht gut wäre’ alles was Diffals geredet | te zu öffnens und fid) gegen Die Armee Ubrrankt, 
werde / zu befchehen / Er wolte fie gern und fre 


ee hy ya has 
viel müglicyen bey ihren Käufern nn fie fich gewiß zu 
Nahrung ſchuͤtzen / und verbleiben laſſen / ine dere 


1/| daß fievon Ihm als Freunde iractiret / Ih⸗ 
und hätte man Ihm zuzutrauen / wann ja 


re Stadt und erfamtden 
ein bofer Bube aus unbeſonnener Muhwil. | und ihren gg Seren 
ligkeit fich Dergleichen Thaͤtigkeit / ſo er nicht 


on auffgenommen werden fülten. Imwb 

hoffete / unterfahen ſolte / Daß er die darauff dri 
—— — 
tealfo w ‚ 
wie halben keine fernere Gedancken 
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daß er dererin Händen habenden Mittel zu 
Bemaͤchtigung ihrer Stadt ſich würde ges 
brauchen mäffen, mit was Unheil und Bern 
derb ihrer Stadt aber ſolches zu erwarten / 
gebe er ihnen felbft nachzudencken anheim / 
rolle fie aud) vor allen ſchaͤdlichen Event 
treulich gewarnet haben / und fich fehleuniger 
Reſolution verſehen. Darauf 
nach beſchehener freundlicher Communi- 
cation mit der Academi und mit Vorbe⸗ 


Jetztgedachten Tages iſt das Commiß⸗ 

Des Commen Mei fo Inder Stadt en / auff die Des 
dantens und 
dee Rats gute ſtung 9, um mehrer 
Mnordnung willen / ge t worden / und hat ſich Der 
und Berforge. Commendant und Obr. Leutnant’ Kerr | wuſt des Herr Eommendanten/der Rath 

Epriftoph von Trandorff erboten, vor Die | alfobald fhrifftlichen geantwortet / wie Daß 

Soldaieſca / wofern Noch fuͤrfiele / etwas | Churfürftl. Durcht. zu Sachſen in diefe 

wieder herunter folgen zu laſſen umd weil | Ihre Stadt einen fonderlichen Commen⸗ 

von den Kirch» Thürmern angemeldet roors | Dantenneben etlichen Negimentern verords 

den / daß fich Die Schwediſchen der Stadt | net und demſelben das völlige Comman- 

naͤherten / und drey Trouppen Reuter hinter | do auffgetragen/ dem Rath aber wohlge⸗ 

2.indenau am ohne Standarten fe | Dachtem Herrn Eommendanten in allen zu 

hen lieſſen / hat der Here Commendant aus | pariren ernfllichen anbefohten. Wie nun 

jedem Diertel eine Eorporalfchafft zur | hachft: er Ihrer Churf. Durchl. gnaͤ⸗ Bekdmmt ab 

Wache auffodern / und durch Die Zimmers | Digften Befehlig und ordre, Jhnen als ges Elalliche dht ⸗ 

(eure Mäurer und andere zur Arbeit erfors | fehroornen und gehorfamften Unterthanen, wort 

derte und gedingte Leute, auf den Paſteyen / | unterthaͤnigſt zu geborfamen gebühren wol ⸗ 

im Zwinger und an Den Bruftwehren zu le / alfo würden Ihre ram dahero 

Tag und Nacht arbeiten laſſen / und Der | und Daß Die Thore dieſer Ihr. Ehurfürftt. 

Kart) den Fifchern und ihren Gefellen ans | Durchl. Stadt zu eröffnen, im ihrer Mache 

befohlen, ihnen auch andere Arbeiter mehr 


und Gewalt nicht ſtuͤnde / entſchuldiget hal⸗ 

eben Damit täglich im Stadtgraben | tenzund wären nichts weniger ls 
ge u Aero wuͤr⸗ Ber gegen DE 

n / 


ben der gewiſſen umweiffelhafften Zuver⸗ 
wie Dann Die Arbeit / auff den Paſten⸗ſicht / Sie wuͤrden wider Die loͤbliche Unis 
en, in Zwingern / an Bruſtwehten / und verſitaͤt / Sie / und gantze Commun / ihre, 
imvendig ander Stadtmauer / bey waͤren | ¶ Weiber und Kinder und vielen andern uns 
Der Blocquirsumd Belaͤgerung / zu Tag und | fhuldigen Evangelien Seelen Zung 
Macht gewäret / und haben fich bierinnen idri indli 


und Alt / nichts widriges noch feindlicyes 
en Dffieirer gang feiner 


vornehmen laſſen. 
tauren laffen. Eod. die hat auff De Deren 
Den Jan. wurde von bepden-Kisch | Danten Begehren’ aus jedem Viertel ein 


ae — * 
il .. en ah wu 2 
— vr = ü Fe « Fa Bi nn 


a! | 
—9— 





Leipzigiſche Annales, 
Drittel der Bü | und jungen 

Mannfehafft auffchen min. Ger 
Der Feind ng, Auch Bericht einkommen Daß erwehmer 
—2 General —— —* * 

Stadt. / ie en 
* ohne Öefahr geführet werden konten /befes 
fügen laſſen / und ıft vom Thomas, Thurm 
gegen Abend berichtet worden, dah bey UL 
beieffen viel Volck ankommen / dahero Der 
Herr Commendant ju Tag und Wacht ale] Sta 
n um Die gange Stadt herum fleißig 
———— befunden / dag meh 
er 
ondern ie auff die Stadis 
range) zu 3. Collegia, nemlid) dag 








igniren fönte: 
ben des — Obriſten Kbleunige Refo- 
lution. i 


137. 
— ——— 


hat 
Paulinum, Groſſe und mit Bolt] Trommeter nicht lang auffgebalten ie Dei Conmen 


b d mit Schießlochern dern bald unerſchrocken mut fehriffi i 
st ag welches dann on Antıvort | = 
Handwercks. Burſche zug Ei) dato, fen Ihm Durch den abgef 

Beipjigmadht Der den Feind N commandiret / und 

Beipsig der den Feind dahin com / 3 










A aefaft zum pen die fficirer adjungiret u Quittirung dieſer 
Enid biranff ingefams ihre achten zu Tag| Zhm —— 
—— ——— Dem Sein] ihres —— ee 
Den each Due / Daß cs nee Yernd 
n h 2 Reuter ftünde, folches 
Schwedt Dot übergaugen, was — —— 
voriges Tage n t excuſiret halten 
Miazfch nach Großgjchodper und über Die| wären — 
Brücke dafelbften;berichtet worden, confır, Beil dann von Churfücftt. Durch. 
ger ber rau lu > = ae ne da 
ma, | 
2* Danten außm Haupt⸗Quaͤtlier/ (melches | heran Drdrerfchu parition 


Eommenban q a t worden / 
HR ne iben Ducch pn ang: Ba 
geſchicket / unter andern des Inhalts: Dem flig nicht 
eren Obr, würde ohne Zweifel —* 
un, was Er geſtriges Tages an den Rai 
der er r i —— — 
nung / daß fie ſich gegen ihm und feine unter, 
—*8* Armee als Freunde bezeigen / und 


re gutwillig Öffnen wuͤrden; Go 
33 ſich en + dabesin 


t e / was zufoͤrde 
Ihren Maͤcheen nicht ſuůnde fondern auff Ver iii 


erfot⸗ 
dert / und fo dann da Erhal⸗ 
tung ſeiner (eigenen — 


die jeni n Seclen / all feindlichen 
Ar is ins ———————— 

ideriten ſolte / fo waͤte es jronr nicht oh⸗ 
—— See 
m * e / wure⸗ 
de durdy Berhengniß dieſer Stadt nichts; 


beten Landieuten auffun Fall andiefen Ort 
eg —* u Stadt 
Verderb / fü es Verheng 
über fie vor Augen Hunde, —— wideriges begegnen laſſen 
eanjidericeny / aus der Stadt tyeichendiefels Diefen Tag feind alle vier Viertel der 
be quittiren und Die There gutiwillig öffnen | Stadt sur Wache erfordert/ Dergejtalt > 
Wlaſſen geftattern wolte Damit erzivenn ja | daß jedes Drittel Des gantzen Biertels, auf 
Die eptzenufsten belichet werden folteny mir den Mauren, Thuͤrmen und in Haufern 
J gegen 


—*8* 
Werck gerichtet / und die tger und Ereelleng Schreiben untern heutigen 


es würde 


Be 
ober Bios Menden 537. 45 


Zwingern Die Wache 

" gu: Deittel aber in * Ba 

ee —— 
—— folgende Tage alſo | Gr 


ſeithalben Merfeburg 
burg ——* ad des a ne * 


geſchen en 
rede aun anderft nicht gemeinetz.als 
der Feind mit der angefüngenen 
Beläyerung fortfahren und deswegen je⸗Luͤ 
derman ae —— geweſen 
an. 


De Sein 
eV ans uRsgund ——— 


jzu vorbey 


ee a en 


Id he 


Pdpıig veryro ⸗ 


viankiret ſich · 


gagewaͤgen / vor Leipzig voruͤber / 
Eulenburg marchiret. or 
Diefen Tag die Gerber Bruͤcken abzubre⸗ 
chen den Zinmerleuten / auch in Stadt 
mp eyſen Den Fiſchermeiſtern anbe⸗ 
des Abends aberums Uhr ein Feu⸗ 
er bey en Buren von dimen nd pen 
meldet worden; und 
einen ſtarcken Susfalgehamunden an 


een sea 


ter überfall 
Bere 


auch gefattelten Dada an, ef 


bends he irre rung 


langet / daß fich Die Schwediſchen abereit nit Necord bet joe, und fich das mel. BE 


gegen Torgau 


ey ra un brman | a —— 


—— 


—— —— 
E auch 


ner ru erh 


—* En beydin un 


Ber 28 


et De "Cr 

— mit Der Infanterie 

*322 daſelbſt in etwas zu refraichiren 
Ku —— avalleri od 


cn den Siidsn von neh —— 


— em Eulenburg / der ander 
(um Erkunbigung einyuzchen, 


ler N ed ber ii 


—— einem Dorffe d Eulen und ein 
en; Schw SE —— 


Den 7 und tn 


gewendet. e Volck unterftellem 
Den s Fan. kommt ein Bote von Mer, J muͤſſen. drin hat Ih. 


ſeburg / welchen des General Major Kar⸗ 
rens Regiments Major, Caſpar Poſſelius / 


an Schoͤſſer und Rath zu Luͤtzen mit einem |gnädigft vertrvſtet / und darneben in 

Schreiben geſchicket / des Inhalts: Dems |den ſich entdeckt / daß fie ſeine und des R 
+ des dem General Banner gegebene ſchrifftli 

löblichen Karrifchen Regiments mit ihnen | Antwort’ gar gut und 

zu reden / welches feinen Verzug leide, fü 

folt ölten fie auff damahlich nechften Sonna, | Mann und machten 

bend mit aller früheftenzu Merfeburg ſeyn / | Er werde —— Fälle, —— 

Die no dep in — Patch Im hun Sarauff Ihr 

ienten fü nen n / mit am ge 
bringen und eine Vergleichung gewarten / ne 


nach erwegen Der Recruiten 


wie er haare. 


unfer gnaͤd 
lius / |den — —— * aber Der 


Drbdre 
befanden, teaueten ihm als einen rei 


redlichen 
Ihr keinen Zweiffel / 


om̃endauten wegen 
Fr —— V 


keit 
auff Surcurt 
genölist 


— — 
— * 


— — 
Fer Bee RE 
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Die Pleife 
wird in de 


geleitet, 
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fe. 

sFhi Die arthey/ ſo vorigen 
Abend — II arten, rar / 
wiederum eintemmen / und egliche Gefan⸗ 
gene A Bea Dede ſo a p α 


en 10 wie *8 vorige und folgende 

it an dem Durchſchnitt / Damit das It 

r aus der Pleiſſe in Den Stadtgra⸗ 

ben gebracht würde, fleiſſig gearbeitet auch 

granaten und etliche taufend Fußel⸗ 

zu machen anbefohlen worden / welches 

nn aufs Raths anderweiten Befehl und 

Anordnung alfo erfolget / und hat man ges 

gen Abend ein geoß Feuer auff der Wurtz⸗ 

nifchen Strafles wie auch einesgegen 9 Uhr 
um Torgau gefehen. 

Den u wie aud) vorige Tage als Das 
Srimmifche,Thor eröffnet geweſen / haben 
Die Vorſtaͤdter / wie auch Das Laudvolck / 
von ern + Viehe / Getreididyt und 

Fouragi ſta * und die De 


100. Klafftern Floͤßholtz in 

+ führen. ee — De 
—— en ſtarck gearbeitet / und 
Kath über zwehhundert Handwercks⸗ 
Serellen in Seflalung — und be⸗ 
* und was zur b Defenſi⸗ 
noͤthig / auff des — Saͤchſ Herm 
mmendanten und anderer Herren Offi⸗ 


— 2 
—c 


—— — 
— sr — 
———— 5* 





chau —— 
ae Siröiinne ‚ne euer 
angemeldet worden, Lima mit⸗ 
kam ein Trommeter an die Stadt ge, Und fobert 

— beachte mündlichen an, Der 

neral begehrte zu wiſſen / ob der 
mendant accordircn / oder die Stadt in 
Rauch auffgehen laffen wolte / Er bekam 
aber zur Antwort man konte ihm nichts zu 
Sen Sara iR mit Der frübefen 

n3 Fanuarü t Der 

Tagsjeit von den Kirchthuͤtmen angemel⸗ LYebt an die 


Grafdorff — und mehr Volck zu Roß 
und Fuß von Tauche ankaͤme / und —* 

man des Nachts uͤber ſtarck Feur hinaus 

a8 bey angehenden Tag aber befun⸗ 

daß ſich Der Feind aufn Steimveg 

Grim̃iſchen/Thore / und in Der Neu⸗ 

und ame ſonderlich aber in etlis 


7 Ph um8 Uhr angefangen, piel 
und Steines —— * 60. J0. h0. 


* Begehr nee —— biß inı0o Pfund gewogen, aus unterſchie⸗ 





Deuen 
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det worden, daß ein ſiarck Landfeucr um ZteDt mit 





— oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 39 u 


Denen groſſen Feurmoͤrſeln herein 
fen / wie auch aus groſſen und —— 
cken Granaten und gluͤenden Kugeln zu 
—— Pfund / desgleichen aus kleinen 
S und Falconeilein in die Stadt 
hefftig zu ſchieſſen / und darmit biß um Mits 
tag continuiret / dergleichen auch Nachmit 
tag biß gegen Abend fortgefahren / und un, 


w 


terfchiedene Häufer durchloͤchert / umd des 1 fi 


Tages über viel Steine und Kugeln auff 
Die Kirchen zu S. Niclas gefchoffen und 
geworffen / des Nachts aber um 10 Uhr iſt 
eine glhende Kugel von ı9 Pfund mitten 
Durch Das Tach des Rahthauſes gangen / 
ee Hr —— 13 ————— 
iſſen / und iſt hierauf durch andere ꝛ 
—B— uͤbergangen / 
und niedergefallen: Es iſt aber GOit fen 
Lob und Danck / dieſes ſchreckliche Einwerf⸗ 
ſen und Schieſſen der Steine / Feuerballen / 
—— und andern Kugeln / ohne ſonder⸗ 
ren Schaden abgangen / und iſt alles 
Bold in der Stadrwache geweſen / aud) 
bald eiwas vom Feur eingeworffen / von 
enen hierzu Verordneten daſſelbe mit 
Gottes Hülffe gedaͤmpffet und geloͤſchet / 
darneben aber von den Steinen viel Ziegel / 
auff den Collegiis, Kirchen und andern 
ufern zerfchlagen werden. Und weil 
manauffden Paſteyen / Thuͤrmen und Po⸗ 
ſten geſehen / daß des Feindes Soldaten 
viel Reißbuͤndel zuſammen getragen’ und 
mehrertheils Stroh an die Arme und Hüte 
zur £ofung gebunden gehabt, feind jede Pos 
wohlbeſetzet / Die übrige Soidateſca / 


mendantens der Seiger auffgezogen / und 
das Glockengeleute eingeftellet worden / und 
hat man des Abends um 8 lhr zwey Feuer / 
eines auff der alten Brücke vorm Ranſtaͤd⸗ 
ter Thore / das andere aber vorm Gtim⸗ 
miſchen⸗ Thor / wie auch um 9 Uhr ein groß 
Landfeuer bey Wahren / auff der Hallis 
ſchen· S geſehen. Dieſelbe Nacht 


ind 4 ne in die Stadt gebracht 


worden / welche ausgeſaget / daß der Gene⸗ Nachricht der 


ral Banner mit 5 Brigaden Fußboſck vor Dt 
der Stadt logite / und an zweyen Orten nen 
als vor dem Grimmifchen,und 
Thor Sturm lauffen 5 wolte / Er aber 
das Haupt-Quartier zu Taucha haͤtte / und 
hat der Rath dieſen Tag den Soldaten je⸗ 
dem a Pfund Brod / ı Hering und 2 Maß 
Bier reichen laffen  weldyes Die Herren 
Dfficirer beneben den Seldaten wohl auff⸗ 
genommen. 

Den 15 hat der Feind mit ſchieſſen aus 
den Stücken inne gehaltenraber immer fort 
und fort Schangförbe und Reißgebund 
von den Soldaten zutragen zauch ſtarck ars 
beiten laſſen und haben Die Schwediſchen 
Soldaten viel Schießtöcher Durch die Maus 
ten in den Käufern und Gärten in Vor⸗ 
ftädten gemacht / damit fie defto beffer Feuer 
auff Die Pafteyen geben könten / Daben fü 
viel Nachricht einkommen / wie auch alle 
Gefangene ausgeſaget / daß der General 
Banner auff mehr Stücken und Volck / fo 
von Erffurt kommen wuͤrde / wartete / und 
wolte Er alſo dann dieſe Stadt an dreyen 
Orten mit allem anarei 


cd» 
ten Gefanger 
Häfen de 0 


greiffen. 

DiefenTag kam nahMirternachtimm ı Schreiben 35: 
Uhr * Bote von Dreßden mit gnädig, Eburf-Durgl. 
ften Cpurfürftt. Schreiben an «Herrn Eom, I Faden am 
mendanten und Den Rath / Darinnen Fhre yanten 
Churf. Durchl. gnaͤdigſt anbefohlen Dem Karp. 
Herm Eommendanten jwarfeiner devoie 


fit und Handwercks⸗·B 

theils in Der Paratartheilsin der Reſerva 

ten und vor dem Ranſtaͤdter⸗Thor 

der alten Brücken etliche Häufer in 

Brand gefeget / und von Den Unſerigen 

der dern Ranjtädrer Thor etliche Schwedi⸗ 


— 


Musfal 


ſche in der Breyhanſchencke überfallen und 
nieDergemacht worden. 
Denız bat zwar der Feind ferner ber 


Derßeind con» ein geſchoſſen / aber nicht fo ſtarck und viel / 


als voriges Tages jedoch mit Schangen 
f und DBerbauen / vor dem Grinmifchen, 
Haͤlliſchen⸗ und Manftädters Thore ftets 
fertgefahrens welches zu verwehren Die Un⸗ 
igen vonden Parteven Thuͤrmen / Rum 
ein und Stadtmauer aus den 
Doppelbacken und Mufqueten ohn unterlaf 
Tag und Wacht hinausgeſchoſſen / und viel d 
Feinde darunter unterſchiedene Offieirer/ 
wie hernacher Bericht einkom̃en / ealeget / und 
iſt aus des Raths Zeughaus ein Feuermoͤr⸗ 
ſel / fo dreyſſig Pfund Eiſen wirfft / in die 
Haͤluſche⸗Gaſſe geführet, daſelbſt gepflans 
het / und Daraus Feuer hinaus gegeben 


morden. 
Landfener, Eben Diefen Tao — rRUhr / iſt 


auf Anordnung des Churf. Saͤchſ. H. Com⸗ 


en/ | der 


und Schuldigkeit / bey maintentrung Der 
Stadt rühmlicy zu thum und ſich niche” 
fehrecten zu laſſen / Dem Raht aber / Daß 
Sie Inhalts voriger Ihrer Churf. Durchi. 
Befehl / mit dem Herrn Commendanten 
umbtreten / Ihre Buͤrgerſchafft zu guter 
Standhafftigkeit ermahnen / und die Stadt 
aufs beſte defendiren und verfechten helf⸗ 
fen, und dem lieben GOtt vertrauen ſolten / 
wuͤrde es verhoffentlich alſo ſchicken / 
daß man ihm darvor zu dancken / und wol⸗ 
tens Ihre Churf. Durchl. auch in Gnaden 
gedencken / und weil die Buͤrgerſchafft auff 
den Poſten gelegen / und der Churfuͤrſtliche 
gnaͤdige Befehlich allen und jeden in der 
Rathẽſtuben / wie fonften gebraͤuchlich / nicht 
publiciret werden koͤnnen / ſeynd alſobald 
fünff Copien gemacht / und eine dem Aus⸗ 
ſchuß der Buͤrgerſchafft / damit es andern 
Bürgern auch communiciret und zu wiſſen 
gemacht wuͤrde / Die andern 4. aber Den vier 
DYyyıa Vier⸗ 
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Vierthelsherren in allen 4 Vierteln / jedem 
eine abſonderlich zugeſtellet / und darneben 
anbefohlen / ſelbe ihrer Mannſchafft vorzu⸗ 
leſen / und zur Standhaffligkeit zu ermah⸗ 
nen / auch eodem hoͤchſtgedachter Ihre 
Churf. Durchl. wiederum unterthaͤngſt 
berichtet worden daß der Rath noch unters 
thaͤnigſt eingedenck was Ihre Ehurfürftt. 
Durchl. Ihm ſub dat. Torgau den zı 
Dec, nechſthin / mit und bey Dem damahls 
anhersabgefertigten Commendanten 
Digit befohlen dem Der Rath auch bey die, 
fen ihrem überaus ſehr harten und be 


ſchwerlichen Zuftaud / fo viel nur immer 


Die Stadt 
verfiher ſich 
aufs befe. 


Meitere Ans 
orimmg Des 
Commendan / 
tens. 


menſchlich und müglich gewefen / in Unter 
thänigkeit gehorſamſt nachkommen daß 
verhoffentlich wolgedachter · Herr Commen⸗ 
dant Darmıt zu frieden geweſen / wie dann 
demſelben Sie ihres Theils ruͤhmlichen 
nachſagen muͤſſen / daß er bißhero das jeni⸗ 
ge angeordnet, was zu beſſerer Conferva- 
tion Diefer Ihrer Churf. Durchl. Stadt 
nüslich und dienlichen wolten Inhalts vo⸗ 
riger Ihrer Churfurſtl. Durchl. guadig- 
ftemBefehlich mit demſelben gehorſamlich 


umtreten / ihre Buͤrgerſchafft zu guter 


Standhafftigkeit ermahnen / hierinnen ihre 


unterthaͤnigſte Schuldigkeit und Treue er 
weiſen ‚und Den grundgütigen barınhergi | J 


gen GOit inbrüngtig anruffen und bitten 
Daß / wie juverhin zum öfftern geſchehen / 
alſo auch vor dißmal feine Goͤltliche Als 
macht/ Sie aus gegenwertiger Kriegede 
Noth und Gefahr vaterlich erreiten und 
helffen wolle. 

Sonſten hat man denz dieſes angefans 
gen hinter Der Stadtmauer wiſchen Dem 
Zimmer hoff um Prücl beym Frauen⸗Col · 
legio ‚undan der Roßmuͤhlen / wie auch 
folgende Tages neben dem Pauliner⸗Col⸗ 
legio, Palhfaden zu ſetzen / dieſelbe mit 
ältıgen Baͤumen / ſo in den Zwingern und 
Stadtgarten in der Ringmauer abgehaus 
en worden zu beſtecken / und etliche Dinters 
gebäude mir eingeftamtem Mifte auszufüls 
len / ingleichen Schangkörbe zu flechten / und 


viel WolsSäcde auff Foͤrderwaͤgen zu bins 


den / und auff den Marckt in Bereitſchafft 
zu ſtellen / daß / imfall da breſche geſchoſſen 
werden ſolte / die Lücken Damit verſetzet wer⸗ 
Den könten. Abends iſt abermals in der 
Manftadter Borjtadt ein Ausfall geſche⸗ 
benz und fennd erliche Gefangene herein 
gebracht werden. “Der Feind aber ıftzu 
Roſſe drauſſen auff der Strafen bald ver 
ſich / bald zurück gezogen / und hat im Felde 
fich prœſentiret / welches auch folgende Tage 
zum offtern geſchehen. 

Den 16 Jan. ift auff Anordnungdes 
Ehurf. Sächf. Herrn Commendanten 
und Obr, den Bürgern und Einwohnern 
Diefer Stadt anbefohlen worden / allen Miſt 
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und leere Tonnen / Fäffer und Kuffen vor 
Die Thuͤre herauswerffen und ſetzen zulaſſen / 
damit dieſelbe abgeholet / und zur Noth⸗ 


wendigkeit ferner gebraucht werden En» 
tens und hat hieruͤber viel Bauholtz in die 
Flachs wage geſchaffet werden müffen, und 
Damit ein Mangel an Pulver vorfallen 
möchte, feind Die jenigen Bürger und Hans 
delsleute / ſo daumt handeln / aufs Rahthaus 
erfordert / und bey denen Pflichten / damit 
gnaͤ⸗ | Ehurfürftliche Durchl. zu Sachſen ihrem 
gnaͤdigſten Herrn und Dem Rath ſie ver⸗ 
wond und zugethan / ermahnet worden / 
was ſie an Pulver noch in Vottath haͤtten / 
Tem gemeinen Weſen zum beſten um billige 
Bezahlung herzugebeny bey Verluſt Deffels 
ben / und harter ernſter Beſtraffung / wie 
ſich Dann etliche / wider welche ſonderbarer 
Verdacht geweſen / daß fie Pulver hätteny 
und gleichwol ſolches ver neinten / ſolch ihr 


Vornehmen jur ato erhalten muͤſſen. 


Sonſten iſt von beyden Theuen und ſo 


wohl von den Unſerigen / als den Feinden 
dieſen Tag mit ſchantzen und bauen fleiſſig 
ſotigefahren worden. Und haben die Sols 


daten / fo Damals in gedachten Zimmerhofe 
gegraben/ einen guten Schatz an Geldes 


und etliche Faͤſſer fo mit rohen Büchern 


gemacht. 

Den 17 bat ſich ein ſtarcker Weſtwind 
erhoben / und etliche Tage nad) einander 
mit Degen und Taugewitter / der Stadt 
zum Vortheil / dem Feind aber zu Scha⸗ 
den / gewaͤhret / Dadurch Dann die Stadts 
graben mit Waſſer höher erfüllet werden z 


und hat der Hr.Kommendant den Durchs 


Ihnitt vorm Thomas: Thor von erlichen 
Soldaten / danut Die Arbeit deſto fehleumis 
ger fortgehe / machen laſſen / und 4 Officirer 
darzu verordnet / und ob wohl umz Uhr As 


ohannis⸗Brod / Wuͤrtze und Farbe ges 
fuͤllet under Erden gefunden und Beute 


1637. 


bends etliche mit Bechkraͤntzen und Stroh Ausfall der 
für das Örimmifches- Thor ausder Stade Prlägerten. 


gelaſſen des Feindes ‘Batterien anzuftes 
cken / auch etwas effectwiret und zu brennen 
angefangen, ſo hat fich Doch Das Feuer we⸗ 
gen des naffen Wetters bald wiederum ges 
daͤmpffet / Darauf von beyden Theilen groß 
Schieſſen geſchehen auch Allarm unter 
dem Feinde worden / aber nichts weiters 
erfolget / und hat man gewiſſe Nachricht er⸗ 
langet / daß dieſen Tag der General Major 
und Dbr. Karr durch beyde Schenckel ge⸗ 


ſchoſſen / in eine Senffte geleget und nach: 


Merſeburg in fein Quaruer gefuͤhret wor⸗ 
den / auch hat man vorigen und jetzigen 
Tag etliche Landfeuer hin und wieder geſe⸗ 


hen. Diefen Tag hat man in der Roß⸗ 
muͤhle aufm Efelsplage zumahlen angefan⸗ 
gen. Dieſe Mühle hat vier Gaͤnge / und 
wird das groſſe Rad vom Pferde getrie⸗ 


ben 


2637. 
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ben, — Darinnen mahlen lieſſen / 
muften anfaͤnglich von einem Scheffel Korn 
» Gülden zu mahlen geben / weiches aber 
bald beenach gemildert worden. 

Den 18 hat Der Feind mit Einwerffung 
aroffer und andern vielen Steinen fortges 
fahren’ und ob wohl des vorigen Abends 
‚etliche Soldaten aus der Stadt hinaus 
aufn Grimmifchen Steimveg mit Pech⸗ 
kraͤntzen Die Schwediſchen Baterien zu 
ruiniren und anzuſtecken commandiret 
worden / fo hat Doch der Feind geſchwinde 
Allarm gemacht / und weil Die Pechkrantze 
von dem Stroh etwas weit geworffen ge⸗ 
weſen / das Feuer hinwiederum geloſchet / 
darauf von beyden Theilen groß Schieſſen 
geſchehen deſſelbe Tages haben die Schwe⸗ 
diſche angefangen in der Angermuͤhlen vorm 
Ranſtaͤdter⸗Thor zu mahlen / und ſeind 
Vrachmittage vier Gefangene + Darunter 


Grfangae wer» einer taub geweſen / welche ſich alle bey Der 


Den berein ges 
bracht. 


Schwediſchen Artollerey auffgehalten / und 
vorm Peters: Thor auff dem Forberge bey 
der Windmuͤhle / alda fie ihrer Ausfage 
nach / Tauben geſchoſſen / ertapt / herein⸗ 
bracht und examimrt worden / ſo unter ans 
dern ausgeſagt / wie es mit der Artollery 
und Fußvolck bewand / und. wie die Stuck 
gepflantzet / und 2 Minen vor Dem Grims 
mifchen: Thor angeleget und verfertiget / 
darauff aber Die eine wegen des ſandich⸗ 
ten Orths wiederum eingefallen wäre, 

In der Nacht iſt wiederum vor dem 
Grimmiſchen· Thor cin Ausfall geſchehen / 


und eines Bürgers und Ölafers Haus / ſo 


nicht weit vorm Stadtgraben gejtanden, 
und darinnen der Feind eine Mine angele⸗ 
get / in Brand gebracht werden. Und weil 
Die Feinde fich wiederum unterſtanden / das 
Feuer zuleſchen / ft von Den Paſtehen und 


Mauren hefftig hinausgeſchoſſen / und ſie 
davon abgehalten worden. iewol der 


Feind mit Schieſſen auch nicht gefeyret / 
und von denen / ſo ausgefallen / zwey Sol⸗ 
daten / und einen Bürger verwundet / einen 
Soldaten aber erſchoſſen / welcher mit her⸗ 
eingebracht und folgendes Tages im Zim⸗ 
merhoff bearaben worden. 

Des Abends aber ejusd, hat Graff von 


Der Grafivon Brandftein Durch einen Trommelfchläger 


Dranvdenftein 


den Churfuͤrſtl Herrn Commendanten zu 
einer freumdlichen Unterredung erſuchen laſ⸗ 


em Kommen Gy und ais der Here Tommendam ſoich 


danten ju re⸗ 
dem. 


Colloquium biß auff morgenden Tag 
verfcheben bat fich altero die weder der 
Graff von Brandtſtein noch der Trommel⸗ 


febläger ferner proefentiret / und hat man 


gen Abenddiefen Tag bey Melcka gegen 
—— zu ein groß Feuer geſehen. 

Den i⸗. ſeynd 3. Regimenter zu Roß mit 
Ihrer Pagası beym Kohlgarten zufammen 
gezogen / ſich anfänglich in Squadronen 


getheilet / und darnach ihren Marſch auff 
Gonnewitz und GroßZſchocher zu genom⸗ 
men / und haben die Schwediſchen dem ſtei⸗ 
nern Fuß an des Glaſers abgebrandıen 
Haufe mit Schanskörben und Reißgebun⸗ 
den wohl verfeget / vonden Unferigen aber 
iſt der Durchſchnitt zwiſchen der Pleiſſe und 
dem Stadtgraben vorn Themas Thor 
gänglıch volbracht / das Waſſer an dın 
Muͤhlen gefehüger und auffgeſch wollet / und 
hierdurch der Stadtgraben mit Waſſer er⸗ 
füllet werden. Es ſeynd auch auff des 
Churf. Sach. Herrn Commendantens 
Anerdnung von der jungen Mannfchafft 
und Handwercks Purſchen aus jedem Vier⸗ 
tel 5 Perſonen genommen / und vor deſſen 
Logier gefuͤhret / und hat hochgedachter 
‚Herr Commendant ihnen ferner aufzuwar⸗ 
ten Ordre ertheilet. Dieſen Tag wie auch 
folgende iſt gleichfals von Den Unferigen im 
Zwinger ander Mauer ſo wol bey und im 
‚SrauenColiegio ſtarcke Arbeit an Polls 
wercken geibehen/Dielmpreßa des Fein⸗ 
des hierdurch deſto mehr und befjer zu vers 
hüten,fonderlic) aber iſt im gedachten Col- 
legio beym Hindergebäude/ Die Küche / 
ſamt a Kam̃ern / fo gar nahe ander Stadt⸗ 
Mauer ſtehen / ınıt Din und Schuttgang 
auggefüllet worden. Aufm groffen Fürs 
ften-Collegio hat man cin groß Stuck 
aufsmittler Tabulat / in cine Kammer ges 
bracht’ dafelbjt durch die Mauer gebrochen / 
Schießloͤcher gemachet / und das Stuͤcke 
auff des Feindes Batterey gerichtet. 

In aucitoriis ietztgemeldtesCollegũ, 


1637. 


Die Anditoria 


find Die Fenster / Durd) welches das Licht im aroffen Fürs 
auff Die Cathedras faͤllt gleichfals feſt vers ſen Golleuig 
ram̃let Die Earhedern abgebrochen und merden mit 


der Ort mit Miſt verſchüttet / auch fonjten 


Wiſt ausge 


an felben Orten von Bauholtz ein Geruͤſte laͤllet. 


und Behaltniß gemacht worden, Dahero es 
kom̃en / daß nach der Belägerung eine ges 
raume Zeit dieDifputationes Medicz 
und Philofopbicz ım ‘Pauliner » Colle- 
gio find gehalten worden. Auff ietzt bes 
ſagtes Collegium, tie auch auf das Meue⸗ 
und Pautiner,Collegium find Die Burger 
und HandmwerdsPurfäye auff Die Wache 
geführet / zur Gegenwehr wider Den Feind 
dahin geſtellet in den Collegien⸗ Stuben 
Blerdungen gemacht / und hierdurch Die 
Stuben und Logiamenter / ſo aufm Graben 
hinausgehen / beg dem ſehr harten und kal⸗ 

Wetter und groſſen Schiffen, an Fen⸗ 
ſtern / Ofen / Waͤnden und Thielen gang 
verderbet / und verwuͤſtet worden. Sol⸗ 
bes Unheil und Unglück hat auch Das Per 
tersCollegium , infonderheit aber Des 
Ordinarii Haus und Auditorium ber 
troffen weiches vollends biß auf den Grund 
von den Soldaten und andern ruiniret / iund 
das Holtz und die Balcken / wie auch die 

Yyp 3 zwey 
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tragen worden. E 


gegriffen daß man es har 
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zwey groffe Linden gefället und hinweg ge⸗ 
= ndlich haben 


fie aud) Das 


Seiten Gebäude imfelbigen Collegio ans 
mögen adtra 


1637. ; 
ftarck in Die Stadt werffens auch mit anges 
benden Morgen um 7 Uhr aus halben Car⸗ 


taffen. Goldyer galt hat dielöbliche Unis | gantz ſchrecklich 
verſitaͤt an ihren Collegiis und Gebäuden 
über aus groffen Schaden gelidten. 
Ausfall der ¶ Den 20 hat der Feind wegen der öfftern 
Unferigen. Ausfälle ausder Stadt / die Wache geftär, 
cket / und mehr Schildwachen angeleget / 
Die Unſerigen aber haben einen Ausfall ges 
than / drey Gefangene herein gebrachtv und 
iſt auff des Herrn Commendanten Anord⸗ 
dare Magd. Nungein groß Eiſern Stuͤck / die faule Magd 
genam / ſo anderthalb Eentner Eiſen fuͤhret / 
aus des Rãhs Zeughaus ins Grimmiſche⸗ 
Dhor / ſamt 3. Feuermor ſeln gebracht / und 
gedachtes Gefhür auff Des Feindes auff· 
‚geführtes Bollwerk und eines ‘Bürgers 
und Schmiebes ‚dem Örimmifshen, Thor 
‚Hleichüber gelegenes Dausgerichtet nicht 
ohne fonderbahren effect zu zweyen mahlen 
— , loͤſet worden Es hat fich aberder Feind an 
felben Ort bald nieder verſchantzet / und 
Koͤrbe dahin ſetzen laſſen / und iſt in einem 
rberge beym Hoſpital ein. Feuer auff⸗ 
gangẽ / welches die Scheune abgebrandt / es 
iftauch Abende um bUhr ein groß Feuer bey 
Tauche naͤher Eulenburg zu ſehen geweſen. 
Der Seid Den ai hat der Feind des Morgens rote⸗ 
wirfft weitte derum angefangen aus Feuermoͤrſeln 
Gears ein. Feuer ⸗Ballen und groſſe Steine herein zu 
werffen / Dadurch Dann ſonderlich Die Daͤ⸗ 
cher an der Pauliner und Niclas Kirchen / 
Goſſen und Meuen⸗Collegio / wie auch 
auff Den angelegenen Pfarr⸗ und andern 
Buͤrgerhaͤuſern ſeht beſchaͤdiget / xwey Sol 
Daten aber / und ein Beckenknecht fehr ver, 
leer worden. Es ift aber fonften GOtt 
Zob wegen der Feuerballen ohne Schaden 
abgangen / und weilder Schwedifche Sol⸗ 
dat / ander Peters, Paſtey mit Setzung der 
Schantzkorbe biß an den Graben ſtarck 
fortgefahren / iſt von der Paſtey und Stadi⸗ 
mauern denſelben harte Gegenwehr ae 
ſchehen / und ſeynd gegen Abend ehliche 
Haͤuſer vorm Peters, Thor und beffer bins 
ef unter gegen der Sandgaffe zu in Brand ges 
rathen / wie Dann auch aufm Lande diefen 
Tag groffe Feuer bey Merſeburg / Ranſtadt 
Möckern uñ gegen Eulenburg geſehen wors 
Den; es iſt auch glaubwuͤrdiger Bericht ein, 
kom̃en / daß ein Burgermeiſter und Raths⸗ 
bere von Naumburg / wegen 12000. 
Thaler reſtirender Contribution ins Ho⸗ 
l ' ſpital gefangen gebracht, und Dafelbft elen; 
’ diglich tractirt und gehalten auch ein Ca⸗ 
mainz twelher vorm Srimmifhen- Thor 
ſchoſſen nad) der Naumburg geführet 
worden. 
Folgenden Sontags war der 22. hat der 
Feind bad nach Muternacht groffe Steine 

































ieffen/hat der Feind F 
moͤrſeln viel Feuerkugeln und Granatens 
wie auch hohen gu 
eingewor won eine g euerkugel 
durchs Dach der Pauliner Kirche und 
nkcht allem einen Balcken entzwey fondern 
auch ein Loch indie Kirche Durch) das Ge⸗ 
wolbe gefäylagen und angezündet fo aber 


bafd wieder gelefiher worden. Gelbiger 
Beit iſt auch ein € er aufm Grimmmie 
hen Thor in feiner Stuben von einer 
— ——— 
nun der Fe v ren auff Di 
Stadt gefeuret / hat jederman vermeinetz' - 
er würde hierauf einen Heneral Sturm vers 
ſuchen / weil zumahl von Kirchthuͤrmen ans 
gemeldet worden / Daß esliche flarcke 
Trouppen Reuterey von Tauche auff Die 
Kohlgaͤrten gegen Leipjig anmardhieet/und 
Ferhudreu au unerhörtes ee 
n ganken Tag gewaͤret / d 
—— —* ner Darübere 
tert / iſt die Mi redigt daſelbſt einge⸗ 
—— ——— 
worden. 

Die Unfrigen haben mit Schieſſen auch Die Belduer; 
nicht nachgelaffen / fondern getroft —* ten —*4*è 
un Feuer hmais gegeben / und dem Feind 
groſſen Abbruch gethan / weicher abermals, 
einen Trommeiſchlaͤger an den Churfürftt, 

Herrn Eomendanten gefchickt/ und münds 
lichen befragen laſſen / ob Er Die Stadt aufs 
geben / und einen leidlichen Accord eingeben 
wolte / in Verwegerung deſſen fokte Der 
Senerak Sturm zu Werck gerichtet zund Der Feind 
nach Eroberung der Stadt auch des Kin drobet mit dem 
desm Mutterleibenicht verfhenet werden, Gen: Sturm, 
Es ift ihm aber zur Antwort worden, Daß 
ſeines HermSuchen nicht ftatt finden könter 
wolte Er nun kommen und die Stadt mit 
Sturm angreifen’ müfte mans g 
fepnver würden aber auch Leute und tapfern 
Widerſtand finden.Hierauf find die Unſe⸗ 
tigen in ver Nacht ausgefallen / bey der Pe⸗ 
ters, Paftey in Des Feindes Lauffgraben 
komen / eliche Schanggräber angerroffenz 
und mit Dorgenftern zehen niedergemachtz 
darauff der Feind ftarck mit Drarkugeln 
fhieffen laffen; man hat auch Des Abende 
ein ſtarck Zeuer bey Wurtzen naher Leipzig 
[77 








chret die 


Beg 
Ubergabe der 
Stadt. 


Legt Minen 
an. 


Muiniret das 
Ruudel am 
Erimpsifhen 


Thor. 


Breeze 44 


geſehen / und iſt ein 
wind geweſen. 
Den 23 hat der Feind frühe um 8 Uhr 


aus 4 Stücken aufdem Vrimiſchen Stein · 


Wege / gus 5. in D Höpners Garten / und 
2. ſo auff der Neugaſſe geſtanden / wieder⸗ 
um auff das Grimmiſche / Thor und Die 
Collegia hefftig ſchleſſen laſſen / auch aus 
Den Feuermorfelny Feuerballen und Stei⸗ 
ne in Die Stadt geworffen zumd Die Dis 


cher au Kirchen Collegien und Käufern | heyden Seiten 


fehr beſchaͤdiget / Die Blendungen hin und 
wieder auffden Collegüis verderbet/ hin⸗ 
n die Unſtigen auch nicht gefeyret / ſon⸗ 
beru mut en unerſchrocken geants 
wortet / und zugleid) Das Thor mit einem 
doppelten Retrenchement / ınwendig auffs 
beite verwahret. Als nun Der Feind mit 
ſchieſſen erwas auffgehoret / hat er wieder, 
vn einen Trommelfchläger an Die Stadt 
gie und fern voriges Begehren / wegen 
uffgebung der Stadt wiederholen laſſen / 
Er hat aber eine adſchlaͤgliche und ſchlechte 
Antwort bekommen / darauff er ſich enttuͤ⸗ 
u Die Stadt von neuen fehr hart beſchieſ⸗ 
en / viel Sprengkugeln und Steine herein 
werffen auch die Nine vor der Schwartz⸗ 
arbe beym Kolenmarckt / nahe an Der 
rimmiſchen Brücken vollends —— 
haffenı des Vorhabeuns / Die Futter⸗oder 
dorder⸗Mauer Des Grabens zuſpreugen / 
und daſelbſt anzulzuffen. Nachmittags 
zwiſchen Drep und vier Uhren / hat der Feind 
aus ⁊ halben Catihaunen und ia Stücken 
aufs Rundel des Grimmiſchen⸗ Thores 
mit foicher Gewalt zugeſetzet / und «8 Der. 
maſſen Durchlöchert/ dab memand ſich Dar, 
innen ficher aufhalten können: Auch dar, 


Wirt gemalı n. i Ftei 
. neben Feuerkugein und geoffe Steine / fo 


Ma 
zu 


cht 


Anllalt 
Sturm. 


ein Manu kaum heben können / eingeworf 
fen / uud Dadurch micht nur Die Gebaude / 
fondern auch fo wohl etliche Soldaten als 
andere Leute gefährlich beſchudiget / erliche 
gat geiodtet. Unterwoazenden Eononiren 
und Feuereinwerffen hat er Die Infanterie 
Auff beyden Seiten / an Den gefegten 
Echant korben / bey gedadhter Farbe und 
Schwmidts Haufe mit Strohſeilen umb Die 
Hirte undArmejum Sturm anlauffen Dar; 
geſtellet / und Aların machen laſſen. ol, 
ches hat groß ecken und Angſt unter 
dem Bolck (welches Dazumals gleich in Der 
geweſen) fonderlich aber unter 
Dem Weibes. Voick verurſachet / Daß fie 
bäuffig aus der Kiechennach Der Veſſung 
fit erbaͤrmlichen Geſchrey gelauffen/ Der 
Mänung es wlnde mm Der Feind 

Stadt erfleigen / und alles darnieder mar 
den. Der Herr Commendant aber und 
die anbern Herren Oberjke 
famt der Soldateſca  Hürgerkhafft und 
Handwercks⸗Purſche / fd unerſchrocken 
gerocfert/und nachdem fie fich in guser Poſi⸗ 


a und Öfiieirer| waͤge 


raus groſſer Sturm; | tur gejlellet / des anlauffenden Feindes zus 


erwarten’ und tapffer Widetſtand / 
Dan fie von wohlgedachten Herrn Com⸗/ Ran 
mendanten find ermuntert worden / iſt Des ierdie Wed, 
Feindes angelegte Mine / ju Ende des Gra⸗ gern. © 
bens an der Futtermauer lofgangenr und 
hat ein Theil Derfelben Mauer / etwan 10 R 
bif 12 Ellen in die Länge nauffwaris zur Der Beind,Jäf 
rechten Seiten / und 6 hoch zerfprenget- zen, ge 
Hierauff haben des Feindes Officirer auff 
Das Volck mir bloffen De ⸗ 
genzum Sturm angemahnet 7 darzu ſie es RK 
aber nicht bringen konnen / weil theils die 
geſprengte Mine / des Feindes Intention 
nach / ihren Effect nicht mag erreichet ha⸗ 
ben / und der Stadgraben mit Schutt von 
der Mine nicht ausgefüllet worden / ſondern 
—8 * — en /theils ur die 
elagerten ſtarck a e 
Feuer gegeben/daß etliche Die —2* Pfr 
tern von ſich geworffen / und fich hinter Die Scoaign 
Schantz⸗Koͤrde fülvirer / der gantze helle ab, 
Hauffe aber wieder zuruͤcke gewichen 7 und 
alfo den vorgefegten General⸗Sturm nicht 
wagen Dürffen. ? 
Des Abends umb 7 Uhr hat der 
ron einen Anſchlag auffs 9) 
hor gemacht einen Fewermörfel uud Der Beind ri, 
egliche Feldftücken Dahin gebracht / Zeus Frtwor das 
ge eb erg von dar Wi 
um felbiges Revir eingeworffen/ 
und mit den Stücken an Die Mauer und 
Stadt⸗Thor 9 n / auch einen Lauffs 
graben angeleget / und darinnen continue zu 
Tag und Nacht arbeiten laſſen / biß ſo lang 
— datmit * —* eg kommen / 
ingegen a elbft von Den Unſtigen 
ſtarcker Widerſtand mit —— 
ſchuͤttung und Verbauung des Thors und 
Siadtmauer geſchehen / wie fie Dann glets 
cher geſtalt unter dem Grimmiſchen Rundel 
durch den Ausfall in Graben sangen’ und g 
Die zerfprungene Mine mit Keißbolg und _ 
andern Behältniffen verbauet/ und ob wol 
die Schwediſche auch ihres theils an Der 
fprengten Mine bey dem Grimmiſchen⸗ 
hore fehr ſtarck gearbeitet und das Thor⸗ 
garter amuͤnden wollen / hats Doc) we 
effectuirei / und ſeind dieſen = 7 
Schoͤſſe / ohne was aus den M een ge⸗ 
vo 


worffen worden / aus groſſen Stücken 
den Feinden geſchehen des Nachts 


Der Commen /⸗ 


n 
be Ben 
ein en / jedo um 
Uhr 
gethany zu as Ende iſt un h 

Den 24 Zan. wird vom Niclas Kirch 


Die | churm berichtet / daß die Schwediſche viel 


Steine jutragen / und iftein Resimerf zu Berärdet 
Roß aber Selerhaufen a a f4. 
n ankommen / und hatder Feind Die 
e ſtaͤrcker wie dann in Die 
350 Mann zu Fuß über Euteritſch in Die 








Com̃endanten 
br. Churf. —— ee 
derfeits m des Euch 


25. — aberwals Landfeuer ge⸗ 


gung gedrungen werden 
Sommerfeld und Wuctzen von beyden —— geſchehen 
angeſaget worden. Um⸗ —— nigſt bedancket / Damals iſt 
auff des Fein | von aus cine Copia eines vom 
General‘Banner fub fignato im Haupt⸗ 
Quartier Erffurt Den 23 —— Anno 


den —— Landſtaͤnde 


ben ge⸗thums Sachſen vorne hunde Pass 
dr 
es u: 


abgenoinensund einen 

—— er m. unter an⸗ 

ausgefaget / daß indiesoo an 
gern und Sebattmalberet ee 
lägerung dem Feinde abgefchlagen und ges 
etſchetworden. Und weil der vor dẽ 
Prod Danftadier- Thor in den 
zäben ſtarck arbeitenz und mehr 
&äyangtörbefegen laſſen / ſeynd um n Uhr 
Mutage zo —— vora Ran⸗ 
an hide dter⸗Thor zu recognoftiren commandis 
ji on zet worden / welche Die Schwedifche aus 
sh 2:42 Der Farbe gejaget/ nachdem aber bierauff 
) ein ſtarcker auleuff der ifhen ges 


Zanuar. dieſes 1637. Zahres cintommen / 
und ift das —— Patent dieſes 
— Inhalts 


—— und elter al⸗ 
redlichen Dienſte / nach ſeiner un⸗ 
lichen Weißheit / und wun⸗ 





be nicht allein einenParticular 
ben Pafteyen Stadt: Thürmen Runde, - 
: i Sieg nach dem andern / ſondern auch 
eine Haupt⸗ Victori in einer Gent 
ral Feldſchlacht vor Wittſtock / tu 


r einen Regenbogen gefe 

j ! —* ee —35 

nicht _ die Ziegel, von —— 

n Feuermaͤuern 

— auch dem inte x 
Died ung uud Schauskörbe vorm Grin, | / und denen Ihm untergebenen 
‚wife, Shore eingeriffen, In waͤreudem | Waffen numehr rd ge⸗ 
maqt; 


— — — — — —— 


ER. 
| 
| 


oder Hiſtoriſches JahrBuch. $45 u, 
macht ; und waͤre Sonnenflar zu —— ag / zufu⸗ 
fehen/ welcher geftalt der re mit 
— weſen / wie er ihre Sie ſaͤmtli⸗ 

/ Kine Unſchuld und ——— wol⸗ 
* vor A mean und wie | ten > ne —— Ritterſitzen / 
zucket Staͤdten / Flecken 
ER Sand Be | a en Dan 02 
8 — DE Semmmieksm aus khemn Sec yo 
er a ⸗ 
—* Wuͤhe / Arbeit / Gefahr und faft | in abordnen / en 
mailen Panfienbimie ehe Zuftand und Gelegenheit befant 
ruhen, vaften und fich wieder tärs | wärc/ auff doß mitderen Eimwathen 
cken und erholen zu laſſen / numehr | cine ordentliche Abtheilung — 
En a Se — 
e en nire ie 

glücklichen — he unban 


1637. 


den Beyftand GEOttes / realiter werden it jeder 
Gate Seen fein Quartier — 

und Wieder⸗ | ben/oder Sa dien / ſo 

— px viel Bet mg alkr % / 

De ee tdent- 


men Sons Krie B, —— wer⸗ lichen Thaͤtligteiten vorgebauet wer · 
er —* N? 
möge. ei aberdas Chur· | den 8 
nn Se um Meiſſen / und de⸗ weil er dann dieſes vor das 
einige Mittel 


befunden, da 

lich rue wäre. "Ben Pldyr rer / als vieler umfnan Ke 

x Einlofirungaber Er vor kine Pers total und Verderb abe 

fon alle Unordnung / und hi⸗ are zweiffel · 
— — — — te er nicht / Sie wuͤrden —— 

= 

— te Intention * allein ſelbſten 

ben/ ſondern Su 


————————— re — 8* do 


denen 

vi ſecken und allen Inwohnern auff ihren, Gütern au 
SH —*** ——— ã Nuke 

at deren en angehöchgen! fi und allıs das mit 

weß St —2 me na Ki 


dern Beamten jedoch die ausge urde. Im widrigen Fall 
nom̃en / die ſich in wircklichen Krie⸗ aber / da fieindenn heine ver⸗ 
* unter Kaͤyſ und Churf. bleiben / ihn auch mir abgeordneten 
rmee befinden / zu wiſſen / dab Er Eommiſſarien nicht beſchichen bitẽ / 
wohlbedaͤchtig entſchloſſen wäre / | fo wolte er an alle dem Unheil / und 
———— er rechtmäßigen | unordentlichen procedere, fo vorge⸗ 
rauch nach / Sie als | henmödtt/ eniſchutdiget Keyn/ und 

Sun zu — tra&i- | wirdeniemandals ihm felbften/mit 
ren guten Recht gehabt / | denen er pie wegen ihrer 
Sie a —— reed he Redligkeit / und ihm wolbefandten 


nommen / an i — Unſchuld / ſo treulich und iv 
mg ge Stern/ und vr ka alan —e— 
Se nen allem guten Willen 


und Ban ubaben, un Same —— Durst. Jr Chur. 
Fancn einigen einige Gewalt / wie] zu — any bie Landſtande in EEE, 





546 Leipzigiſche Annales, 


fuͤrſtenthhnms Sach ſen / nachfolgenden uhr | Schugvermandten / Beamten / Räthen 
digſten Befehlich a 
& On Gottes Gnaden Bir Joham 
Georg / Herbog zu Sachfen / Gu · 
lich Ceve and Berges H. Xoͤm Reichs 
rim und Ehurfiirft/ Landgraff 
in Diiringen 7 Diarggrafl zu Meiffen/ 
and) Ober⸗ und Nieder Laußnitz / Burg 
graf zu Magdeburg / Graf — | 
und Ravenfpurg/ Here zu Ravenſtein /tc 
Entbieten allen und jeden umfern Praͤla⸗ 
— — 
terſcha ftObe und feſſung und Gegenwehr fiehlet / umd in 
Amis Verwaltern / Schoͤſſern / Geleits· — — * 
Leuten / Burgermeiſtern und Rächender | des Einfählenuft & treiffen/befter Mag· 
ligleit nach / begegnet und abwehret. Lind 
hiervon ſoll ſich niemand, er fep Adel oder 
Unadel / Buirger oder Bauer / in Defen⸗ 






























nen / wie Ihr Namen haben moͤget / hier» 
mit ernſtlich / daß Ihr in pflichtſchuidig · 
ſten Treuen und Ne Sn 
hoͤchſtgedachten Ihr. Käyf. Majeſt. und 
dem H. Roͤm. Reiche / wie auch un / und 


dern wie getreuen Vafallen und Linter» 
thanen gebuhret / Euch alfobald in Ver- 


de widerſtehen / das Vaterland verfech⸗ 
ausge· | ten / und Euer felbfteignen Leib und Le 
ben / Weib und Kind / Haab und Gut / 
vor feindlichen Tyranney / Schmach and 
devaftation beſchuͤſen helffen ſollet 
Wir ſeynd hierneben des gnaͤdigen 
Euch durch Goͤttlichen Bey 
Rand / fo weit ſich nicht allein unſer anjege 
bey der Hand habende / ſondern auch noch 
ferner täglich wattende Macht erfirecket/ 
mig!ichft bepzufpringenrund Rettung 
than. Diejenigen aber / ſo wider heffer 
der Sereihtigkeit einer Sachen / nicht | Berhoffen/ und diefe unfere beichehene 
alsbald nad deren Event oder Aus gang Warnung / von ung werden dußfepen/ 
zur urtheilen ftebet ; Alſo verſeben Wir | umd dem Feind entweder heimlich oder öf- 
ans zwar gängliäh und gnoͤdig / ihr werdet | fentlich einigen Willen und Borfhub ers 
fat und fonders die ſchwere und heute | reifen / oder auch demfelben verwahrte 
Pflicht / damit nicht allein der Römifchen | Derter / Päffe und Pläge/ durch Ihre 
Käyferl. Majeſt. unfernaflergnädigften | negligentz und Verwarioſung in die 
Herrn / und den Heil, Röm. Reiche Ihr Sande gerathen laſſen / wollen Wir alfo 
verwandt/fondern auchabſonderlich Uns | ungnddigft anfehen und beftraffen/ daß 
Ihr / als euren rechten / naturlichen Chur· | ihnen ihre Untreue baar vergolten/ und 
— ——————— Vaterland — ven dergleichen Beginnen abge 
m und ver wolbedencken / werden ſollen / worn 
m Euch darvon weder einige perfva- Pin 
ſion, noch Bedrauung abſchrecken oder 
abziehen laſſen / ſondern vielmehr darin- 
nen beſtaͤndig und unverruckt verharren / 
haben jedoch vor eine Nothdurfft erach⸗ 
— ar nochmals zum UÜberfluß 
gnuoͤdigſt zuerinnern. Johann Beorg/ € 
"Befehlen demnach Euch allen obbe-| Denas. hat der Feind jeher borige 
niemten unſernUnterſaſſen / Stiffts- und /Nacht / alſo aud) gegen Wiergen/msiederum! 


chen 8 en der in dem abgeivi 
chenen Fahr ittſtock vorgeganger 
tien Felofehladht zu erweiſen / Euch zu 
Abſchickung Commiſſarien / aus iedive- 
dern Kreiß anjumahnen / und Euch zu 
Einquattirung feines Kriegs Vo cks in 
Unſern ſchuldigen Gehorſam und fideli- 
tät abwendig zu machen. Wie aber von 


niglich zu richten/und geſchicht daran ut 
—— — Meinung und Befehl. 

Zu Urfund/ baben Wir ung miteige- 
nen Händen unterſchrieben / und unfer 
Chur Secret hierauff drucken laſſen Ge⸗ 
ben zu Dreßden / den 5 Jan. Amo 187 


in Staͤdten / und allen unfern Untertha-· 


«| nen Bortheil noch Vorſchub thut / ſon · | 


auff 


1637. . 


1637, 


Die Beldg 
ten verſchan⸗ 
Sen ſich und 





oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 


en gröften ſtarcken Thutm am Grim⸗ gabe 


miſchen · Thore gefchoffen. 

Es feind auch um 9 
3500, Pferde und in zoo Bagagi⸗Wagen 
auff der Haͤlliſchen⸗Straſſen kommen / und 
bat man vermercket / Daß der Feind aus Der 
zerſprungenen Mine Sand und Schutt in 
Den Stadtgraben herunter geworffen / Des 


rowegen etliche um Mittag mit Stroh / d 


Pechkraͤntzen und andern zum anzünden 
Dienlichen Sachen / vors Grimmiſche Thor 
auscommandiret worden / Das Gatter be, 
rührtes Grimmiſchen⸗Thores famt den 
Schangkörbenanzuftecten. Alsnundas 
Feuer angeleget / und das Gatter wie auch 
drey Körbe verbrand / haben die Schwedi⸗ 
ſchen Den Unſerigen mit ſchieſſen hart zuge ⸗ 
ſetzet / daß fie von ihrem Vornehmen ablaſ⸗ 
ſen / und wiederum zuruͤck weichen 
Abends hat der Feind viel Fuder in 
die Gärten nad) der Farbe zuführen 

auch viel Bauholtz und Schanskörbe zus 
tragen laffen / und iſt Kundfchafft einkom⸗ 
men / Daß der Feind wiederum 2 Minen’ 


— 


iſchen⸗Thor angele | Die 


nahe ben Dem Gti 
get / und darinnen ſtarck arbeiten — Es 
t auch das Schieſſen gegen die⸗ 
Nacht continuiret/und ſind / wie man von 
auffen gewiſſe Nachricht erlanget / damals 
auff des Feindes Seiten etliche todt blie⸗ 
ben / und viel beſchaͤdiget worden. 
Den az haben die Lnfrigen in der Stadt 
Bi a * —— / = 
üttung und x gung ren / un 
fortgefah⸗ 


ıhum abermahl was ſonſt noͤhtig geweſen / ſtarck 
Anm diucſal. zen, Hingegen hat der — Grimmi⸗ 


fehen. Thore mit Schieſſen noch fernerhart 
jugefeget / an den Minen arbeiten laſſen / 
und aus den Moͤrſeln Steine in Die Stadt 
geworffen. Um 10 Uhr Vormlttage bes 
richterderThiemer auffder Niclas Kicche / 
daß = Regmienter zu Roß von Grohe, 
cher nach der Funckenburg auff Tauche zw 
ohne ——— 
an der Hällifchen-Straffe in Die zoo Ba⸗ 
gagi⸗Waͤgen dahin giengen. 
Dieſen Tag geſchah ein 


ben / gegen der Peters: 
den — Leinde egliche erſchoſſen / und 


u Dehio ya er ‚der * 

*8 *— 

—A fen nunmehr auchallernächttzund ſolten alle 
iche Mittel verfucht werden / die Stadt 


Stücke von Erffurt anfommen 


t hat der ei nvoerfo 
en DE 
iſt aber GOtt Lob und Danck / ohne Scha⸗ 
den abgangen. 


9 ya 


J 


Den ꝛs gehen je ſtarcke ** RER 


Roß nad) der 


und fährt der Feind mit- bauen vor Der Anaftigetdie 


Steimveg gebracht / daraus viel 

Steine in die — neh ee 
dene Granaten um 5 Uhr Abends einge 
feaus Stücken rn Farin ; 
das Grimmiſche⸗Thor gethan / und unter 


wor 
——— — 
die gantze Nacht ſtarck gearbeitet / ind in ein 
blinder Lermen gemacht worden / unſere 
Soldaten bey guter Wache zu erhalten. 


conil⸗ 
Pauliner Kirchen und 
andern Haͤuſern jiemlicher Schaden zuges 
fügt worden / und hat man Diefen T 
Kundfchafft erlanget / was der Feind dr 
ſen vorhabe / und daß er ſtarck fort 
un Eee Blumen sap Die 

e 


Dergefall 
Uhr ward 
ein Landfener über Stödterig von Kirch 


Ausfall von /Dhuͤrmen angemeldet / umdiift um 10 Uhr 
igen auff Des Feindes Lauffgra⸗ Der Drefnife uͤck 
De Uperigen auf zu / und wur⸗ 


machen. 


ſchoſſen die | mögliche berſi 
oa sa 1 em sun zufecundisen: Dierauff hat der Rath gegen‘ 


werden auch 


ren bey ehegeftrigen Auss Ihre 


Dirchl. ſich des gnaͤdig⸗ 


fa, von des Generals Leib Regiment: ein | ften vertröfteten Suecurs nochmals unter⸗ 


endrich / 2. Leutenant‘ ind noch andere 


oldaten mehr befchädiget worden. Fol⸗ horn, Hülffe und Beyſtande / 


bedancket / und gebeten denfelben: 


ſo 
Zu» viel 


Stadt arek - fort bie Soldaten Stadt weiter 
33.6 mit e/ Baumeny " Dem. 





en nen 


— 
breuuen 


—— 
dey der Brücken am Haͤlliſchen⸗ Thor ge 
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._ —— —— — 
zu helffen /u e Ihre Stadt und gan 
Khurfürfteniyum und Lande Darmit zu Zah 
eundiren. 

Den 30 und vorige Nacht feind aber» 
mals aus Morfehn viel Steine herein ges 
worffen / und Die Häufer am Grimmiſchen⸗ 
he und um Diefelbe Gegend / infonder | D 

aber das Pauliner Kirchdach fehr ber 
Diget und nachdem ſich in den 
in bey — des * 

— —— —— e⸗ 

bin geſchoſſen worde 


—— berührtes a 

und ars 
en fo Darum —— * 8 
anden / eingeaͤ $ 
man auch —— Land, 
—— Tauche und —— 


Bade. Im Um u Uhr 382 daten 


schen Soldaten m einen Lauff⸗ 
fie biß an Die en 


/ viel d D 9% 
mac Reißholtz und Stroh und ge 


—— Feind 
Widerfland gethan / und ift von 
Unferigen eine Batteri nahe beym Häb 
liſchen⸗Thore an eines Kirſchners Daufe 
gemacht, ein Stück darauf geführet und 
aus ——— Feuer —— wor⸗ 
der Schwediſchen Bollwerck ruini⸗ 

* in Hauffengefchoffen toocden. 
Den zı Yan. hat Der Feind mit ſchieſſen 
etwas inme gehalten, biß gegen Abend um 9 
Uhr / da er abermals mit Kugeln 
ehem er 
zu nd ein; n — 

fangen, deren einer auff die Pauliner 
che gefallen und den geoffen Knopff * 
cher Anno 1517 war hinauffgeſetzet worden) 
—— Und weil die Schwe⸗ 
——* Soldaten am Haͤlliſchen⸗Thore in 
—— fort 
— — 
el au / 
Be ren —— = Das zu 
isen verhindert worden / und hat 

SE erlangt, Daß are 
ndrichy nee am 27 Diefes ben ge⸗ 


fihehenen und 
verwundet / und —E —2— 


wiederumb och. und in Die 
Kapelle aufm Sottesacter beygefeget wor, 
den / biß fo lange der Coͤrper ranzioniret 
— — Nacht haben Die Fiſcher 

oldaten mit Kähnen am Hälhfchen 
Sie ren u Date 


Leipzigiſche Annales, 


Stadtgraben *8 verrich⸗ 
tet / aber wegen des Feindes Schildwache 
een Schieſſen / fich wiederum ın 
Stadt falviren muͤ 
alt ı Februar. übe um; Uhr wird 
don denen in die Stadt kommenden Leuten 
—— wie unchriſtlich und Tyranniſch 
ie Schwediſchen zuKlein· und Groß Zſcho⸗ 
cher und andern darum liegenden Doͤrfferu 
Fässer Gegen y Uhr iſt Die Peters, Bruͤ ⸗ 
erepariret worden / und feynd egliche 70 
zu Roß / und in Die go Mußquetirer hinaus⸗ 
ngen und nachdem fie mut der Reuterey / 
ra der Windmuͤhle Trouppensweife fich 
gehalten / ſcharmutziret seinen Diittmeifter 
todt geſchoſſen / und ohne Schaden wieder 
um herein kommen / auch einen Keuter und 
eher ungen gefans 
gen mit ſich gebracht, beyde gene bes 
richten / daß von den —— Sol⸗ 
vorm Thore viel und meiſtentheils in 
den Lauffgraben todt blieben / hätt 
2 Minen verfertiget / und warteten nur auff 
die Stuͤcke von Erffurt / alsdann wolte Der 
General mit der Stadt anders procediten. 
kommt ein Regiment - 
g nad) Großgſcho⸗ 
cher mit 40 Pagagi und andern vielen 
gen- mit weiſſen Tuͤchern bedeckt, vor eineu 
gi und mehr Pferde / und füllen / wie Die 
füngene hernachmals ansgefaget / Mu⸗ 
nitivnwaͤgen geweſen fepn. Folgende Nacht 
iſt ein ee: — geweſen / und 
— 
— Baer die Unfigen wie vo⸗ 


Tage / und Die gantze Belaͤgerung ges Die einacwotſ · 
in den Thoren und Stadtmauren / — Steine 


fonderlich bey Der Roßmühlen und Beinen 
FürftensE ollegis ftarck arbeiten la Es Da 
game eind viel und grofie 
bereingeroorffensund —————— 
————— uliner und Niclas Kirchen 
und anderer Haͤuſer da herum / groſſen 
Schaden gethan / und feynd etliche Muß⸗ 
uetiver beneben den Fifchern beym Ranni⸗ 
Km Serie Ssabyıe einen 
Heine Schifflein gefahren/da den Die Sifcher 
beruͤhrten Graben / damit das Waſſer dar⸗ 
innen verbleiben möge, an etlichen Orten 
vertham̃et / die Soldaten aber, die Schilde 
mache niedergemacht/ Den Aauffgraben 
eingeriſſen und die Schangkörbe umge⸗ 
worffen / Darauf der Feind aus den Stuͤ⸗ 
cken und Morfeln / Kugeln und Steinein 
die Stadt worffen. And 
hat man geſehen / * hie ee die 
Barerg auff dee Neugaſſe hoͤher gemacht / 
mehr Schantzkoͤrbe * Roſenthal auff 
die Gerbergaſſen / und viel Breter hinter 
die Farbe vorm Grimmiſchen/Thore ge⸗ 
tragenz auch up i0 Uhr Men —— 


* oder Hiſtoriſches Jahr⸗Vuch. 
| en Eee um Die 
Det ʒ dito feyud Die —28 hin 
Der Feind und ber mit Reuterey / Wagen und 
laͤſt gaſchinen 1, HokE marchiret, die Soldaten aber vor den 


Schteiben / eins an den · Hn. Com̃endanten / 

in weichem Ihre Churf Durch. gnädigft Ihr. Chur. 
berichten / Daß General Kliging nun 37 Barchi verſ⸗ 
angelanget / und waͤren Sie bereits im chert den Eon 
Merck, dem Feind nach Muͤglichkeit zu Di, mendanten des 





das a Ki $ 


Beier 


De Sch 
Mit ftarde 
Wachſcuet 


nd Thoren haben ſich mit Schantztͤrben 
Kar no Damals ticderum ehe oo @khöfk | 9 
oO 

uͤck ber ee 

than worden. Hingegen haben Diellnferigen 
ie nee ee nen 
brauchet zauff des —— 
Stadt / mie auch von den Paſteyen Feue 
oeben / und ſolche ruinitet / un wurde Abends 
“ dad — Eulenburg und Zu | € 
dit En Uhr berich⸗ 
babe en — 


etlich Mann mit et⸗ 
==; * Add 
⸗ aus 

den Sticken in Die Stadt und an die Ss 


ren geſchoſſen und Steine hereingeworffen. 
Um 4 Uhr Dane — —— Ausfali bey 
der — uetirern / 
deren ſech — Bad, 
—* Schangförbe gegen der Peters, 
aſteyen Über rwioiret / auch den einen 
Schuldwaͤchter niedergemacht. UmgLhr 
wird ein groß Feuer gegen Weiſſenfels zu, 
wie auch auf dem Gottesacker vorm Grim⸗ 
miſchen⸗ Thor viel Wachfeuer geſehen / 
che Die vorige anfommende Soldaten 
gehalten. Die —— Feind auch 
a rer und Küchenmeifter, 


welche Dafelbft verblieben, Damit —— auf die 


Alten und krancke Hoſpital⸗ a! ihren 


jr oc Seid Do 


Den 5 —— enge —— 
nicht allein aufm 


— —— 


———— 
heida / und —————— Nr Bach 


aukommeuden 
vertiren / und die Stadt zu ——* wor⸗ * 


von der Herr Commendant in kurhen mehr 
achricht erfahren würde. Auch ſey Graf 
Hatzfeld Durch Düringen herein in vollem 
March /hoffeten alſo / es folte keine Noth 
v. D ———— —— 
nten iner erroiefenen An 
ur ferner Stück und Goͤttlichen Beys 
fand gewuͤndſchet. Das ander Schreis 
8 an ana DIE Inhalts gewefen: Ihr. 
1. hätten aus ihren unterthäs 
ieffleinzvom a5 Fan. Ihre ftande 
e Treu mit gnaͤdigſtem en ver⸗ 
nommen / würden Darınnen nochmals alſo 
continuiren / md dem Eommendanten fleifs 
fig die Hand bieten dag ſolten fie nicht als 
iein kuͤnfftig zu genieffen haben fondern fie 
würden auch von Ihin vernehinen konnen / 
was Ihre Ehurf. Durchl. Des Succurſes 
halben vor Nachricht geben, Dahero fie ſich 
um —— u befürchten. Darauff 
Diefe Ihre et Durchl. gnaͤdigſte Reſo⸗ 
ers us Vierthelsherren zu we 
e gemacht, und ihnen anbefohlen worden / 
die Bürger und junge Mannfchafft zu anis 
miren / und daß fie jich ſtandhafftig / getreu 
und wachtfam verhalten folten/ mit allem 
eiß zu ermahnen. Abends nach 5 Uhr 
mmt das Hermſteiniſche Regiment mit 
den Stuͤcken von der Naumburg an / dar⸗ 
bey and) ꝛoo Tragoner geweſen / fo fich 
hinter Die Waͤnde in Den Gärten gelegt / 
und durch die Mauren Schießloͤcher ge⸗ 
macht / hatıman dieſe Nacht ſtarck arbei⸗ 
ten gehoͤrei / nd mit — — auf 
Gonnewitz und Funckenburg / und von dans 
nen wieder auff eritz Keuter geſehen / 
—— d die eu ie 
und alles die Nacht 2 des zu im⸗ 
——— —— gen 
haben die eu Poſt 


Sr und auff den —* ſtarck * hin⸗ 
verdacht | ausgeben / ſeynd allen / und die 
or % sine I Rd Schwein &ahum 


de 
aben gervorffen m gehabt angegin u 


an . Des Morgens um; U 
wil Der Sei Dich cn —— Im De 


) Baresine Stadtgra —— 


N —— 
BE nenne, 


u Ba ſtehet en Tal Rufe 
Hals’ und als er eine 


gg bg ſtanden / fehreyet 


8 Uhr ein Bote von Dreßden / bringt 


Se - 


Unge⸗ 


J 


n / die Sm des fi ws —3 


167. ISO______ : YeipigifiheAnnale ale 1374 


Ungedukt und groſſen Froſts geantworter Dantenbeiragentajlen: Ober numehr&hre 

Sr der Teuftfahe ech Dach dann genug / daß er ſich fo lange gehalten und 

Uneige um Anger Ve ae I —— 
erigeni ren / fa | fehkligli 

—— ee fehe mutig wären / vernommen, alles Voick 
















“ zuund befommen ihn alfo über Die Mauer | in Yattaglie elet / unterfchiedene Glie⸗ 
Der hat gusgeſaget / Daß heute Diefen der gemachi/ n in ein jedes Glied / und 
— *— wThore gewih zu erſt Fiñen mit Burgen 


s Den t 
a —— 
auff der ommendain ſich zur Gegen⸗ te. Regimenter 
gefiellet / und gute Berfaſſung und St ſt diſponiret und geordnet / wel⸗ 
—— ° — ——— 


| ieſſen aus Ca gehabt. 
a Diane Heinen Stücken | Der Bere Commendant + und die andern 
der A gemacht Die Mauren beym | Herren Officirer Haben fich; in gu⸗ 
fet abe —— gan i —— 
aberm ⸗ re F2o ‚ } egIio E 
— (hie er und gang niedergefället, und Feuers pn ar dem Orte’ da impreflage 


Uhr frühe biß Nachmitiage um ı Uhr deey ſteruen / ——— ius Col· 
pr und aug + die Völker van 
halben Carthaunen und andern Stin | den andern fen zum thei genommen, 


$ —— hlet worden. halten ihnen mit De En ne 

ie ggehlet gen Bis 

Pocher grofin ieſſen und gefprochen. Sn allerfeits uner⸗ 

find auch andere Haͤuſer / und fonderlich das geſtellet / und mit Frolocken ded 

d Stadtmauer amColegio gleich über gev es erwarten wollen. Wenll auch eben 

Randeny fehr han / wie auch der Altar in Der | yinter der gefehojierien Wreche, des Cole» 

Niclas Rirche in etwas beſchaͤdiget/ und gü gemein in ziemlicher Weite zus 

etliche Bilder und Simſe her orffen | hnden hat der Herr Eorsendant befohlen 

er&ugelm worden. Und Da der Feinddas Stück, diefelbe mit ‚gern zubelegens 

east foerauff gedachte. Kirchen gefkellet ge und mit Reißholt zu bedecken ju dem Ender 

* ein weng auff Die Iincke Sette hinauff ges | Daf two jemande vom Feinde im Sturm ſo 

richtet, warean Dem ſchoͤnen In | weit ananciren/und drüber Kauffen mochte 

der Nisias Kirchen gro 'Sthlam und Unflath zu baden bekommen 

ſchehen: möchte. Unterdeſſen hat Der Feind m dem 

Sch fort fahren und beyde inen 

blicbeny welche auch hernach zum Wahr· | vorm ed are ine 

ſprengen /velche Dann die Funter⸗ 

und noch heute zu Tage zu ſchen iſt. An der | mauer und. das Erdr auff ein zo Ellen 

Pauliner Kirchen iſt zumal die ſen und vori | Lang im &raben gewor alfodaßee im 

ge Tage durch die Steine, fo der Feind | Sturm und Amauff / wie man des-andern 

hereiner — das. Dach / wie auch | Tages augenſhen befundehy ſehe be⸗ 

ein Stůck ander Spisen vom Knopffe her ⸗ quem gewefen. Die Unferigen aber hiche 

unter geſchlagen worden. Bey folchem ge.| anders vermeinef es würde der Generale 

führlichen Zuftaude/ ward aliss in der (Snurm darauf unfehlbar erfolgen oeilfie 

—— ein —— —* —— und — vi 

um einen unter Neibess 9 hierzu gefehen / es ift aber Derfelbe 

Dr Zt, gmpfam beruhen. Shadmitane | omamanmunn D06 Dat Weerum 

er ein ugſam reiben. oc iret wor ellr war da⸗ 

macht Auſtalt Bamer —— — fo | mals unbewuſt. Des fülgenden Tages’ 
General * J 

um. übergangen ausgefagt/ zugefprochen haben: aber haben die Soldaten fo wiederum 

Luftig ihr Bruͤder / die Stadt Leipzig foll übergefallen berichtet / daß x Reuter ebeh: 

euer ſeyn / hat darauff einen Trommelfchläs| inder Stunde/da Der Sturm angehen ſol⸗ 

ger ans Thor geſchicit / und Den Kommen] len sin:vollem Lusir — 

: an⸗ 








oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Banner Schreiber gebracht / als er num 
ſolches erbrochen / wäre er fehr ungedultig 
worden, und hätte die andern Offieirer zu 
ſich erfordert auch geſchwind Darauf An⸗ 
ordnung — Die Stuͤcke abgefuͤhrt / 
Das Voick aber biß gegen Abend in Bata⸗ 
lia ſtehen verbleiben / und hernach ins Quar⸗ 
tier gefuͤhret / aber zum Auffbruch fertig ge⸗ 
halten werden ſolte / wie man dann aus der 
Stadt geſehen / daß eine halbe Carthaun 
alſobald hinweg kommen / ſoll aber / wie her, 
berichtet worden / von dem uͤberaus 
eroffen continuirlichen Schieſſen geſprun⸗ 
gen ſeyn. Tag ſeynd von allen 
Strafien Soldaten zu Roß und Fuß zuge 
ritten und zugelauffen / uud haben Die Leute, 
fo von Skeuditz und Groß Zſchocher in Die 
Stadt folgende Tage kommen / ausgeſaget / 
daß ſich alle Salbeguarden zu Roß und 
Fuß mit Aexten auffgemachtizur Stadt zu, 
eeilet / und nicht anders vermeinet / weil 
—533 mit dem groſſen Schieſſen 
vom Feinde etwas inne gehalten worden 
Die Stadt waͤre uͤber. Wie dannein Faͤhn⸗ 
drich / ſo zu Skeuditz gelegen, ſich 17 
ern bekuͤmmert haben ſolle / Die mit ihm her⸗ 
ein giengen / und Die Beute auff Schaube⸗ 
kaͤrnen hinaus führeten/ und hat man auch 
fonften feithero geroiffe Nachrichtung erlan⸗ 


— 


get / daß etliche Soldaten EM Aexte / 

terey drauſſen ſtarck gehalten, und bißwei⸗ 
len zu a. 3. 4. in Die Vorſtaͤdte kom̃en / aber 
ſich weiler nicht wagen doͤrffen weil von 


Schleiffen und Geldſackel in Vortath mas 
chen laſſen damit fie Die Thüren an den 
Gewoldern auffſchlagen und Die Beuthen 
—— * koͤmen. Die Unferigen feomd 
nichts deſtoweniger in guter un 

Drdre die gange Nacht über —— / 
und die Trommeten und Heerpaucken / ſo 
mol bey Dem breche ſchieſſen / als hernacher / 
wacker ſchallen und Plingen laſſen / alſo daß 
Der übergangenen ——— nach / 
Die Schwediſchen in Die Gedancken gera⸗ 
then / es muͤſte auch Reuterey in der Stadt 
ſeyn / dahero nach dem Auffbruch ſie die 
Stadt um und um mit 3000 Mann zu 
Roß / den Ausfall ja vermehren biocquiret 
gehalten. Und ob wohl der Feind des Ar 
bends etwas mit ſchieſſen continuiret und 
etliche glüende Kugeln und Steine einge 
worffen / ifts doch nad) Mitternacht gantz 
ſtille gewefen / und gegen Morgen Die frdr 
fiche Poſt kommen / Daß Er fortgangen, Die 
Stuͤcken um Mitternacht hinwegfuͤhren laſ⸗ 
ſen / und marchitte das Fußvolck herna⸗ 


er. 

Wie nun in beyden Kirchen von dem an⸗ 
dern Volcke / Fremden und Einhei / 
Zung und Alt täglich zu z malen Die‘ 
ftunden neben den Predigten fleißig befucht/ 
und der grundgütige barmbergige Gott um 
värerlihe Rettung und — 
fen worden. Alſo ift auch ſeiner Hortl. Als 
mache alſobald aufn Morgen vor die gna⸗ 
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dige Hulffe Lob und Danck geſagt / und das 
Te Deum laudamus mit Enden Herr 


gefüngenworden. 

Denz $ebr. hats Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. zu Sachſen der Herr Commen⸗ 
dant und Rath alfobald unterthänigft bes 
richtet / und hat man von den Knehthuͤrmen 
und Paſteyen geſehen / wie zu Stoͤdteritz ein 
groß Volck zu Ro und Fuß zuſam̃en kom⸗ 
men. Es haben auch die Soldaten, ſo ge⸗ 
fangen geweſen und wiederum uͤbergetre⸗ 
ten und in die Stadt kommen, berichtet / 
daß Der Feind fortgangen Die Stücken um 
Mitternacht abführen laſſen / und gienge 
der volle Marſch hernacher / weil Die Käys- 
ferlichen aufz Meilenweges ven Der Stadt 
ſich fehen lieſſen / es folten aber 4 Regimens 
ter zu Roß um die Stadt verbleiben, Den 
Ausfol zu verhüten/ wie fie Dann ihre“ 
Schildwachen am Hälfchen, Thore bey 
»Maffendorff big an die Gerbergaffer und 
vor dem Grimmiſchen⸗Thore hinterm Ho⸗ 
fpital, und an der Wind muͤhle geftellet ge 
babt / der. Herr Eommendant aber hatges 
ſchwind DOrdre ertheilet / und Der Rath in 
allen 4 Dierteln auffbierhen laſſen / Leute 
abzuſchicken fo vor den Thoren Die Lauff⸗ 
pi und Vollwercke einzeiffen / und Die 
Schangkörbe in die Stadt bringen ſolten / 
welches auch geſchehen / ungeacht die Reu⸗ 


den Paſteyen Feuer auff fie gegeben wor⸗ 
den. Unterdeſſen hat man inder Stadt an 
derStadtmauer mit Verbauung Der Bre⸗ 
chen fortgefahꝛen / auch Die Brücke deſſelben 
Orthe in etwas zugemachet/ und wie derum 
verwãhret wuͤrde. Des Feindes Schantz⸗ 
koͤrbe ſeynd dermaſſen artig gemacht und 
Dichte geflochten geweſen / daß ſich Die Ders 
ren Officirer druͤber verroundert / wie Denn 
auch alledes Feindes Baterien / Lauffgraͤ⸗ 
ben, und das andere was fie zuihrer Defen» 
fen gemacht / mit Holy Pfoſten und Bre⸗ 
tern fehr wohl verwahret befunden worden. 
Nachmittageiftvon den Unferigen ein beu⸗ 
tenant beneben 3z Soldaten / fo ſich über die 
Gerbergaſſen hinaus nach Pfaffendorff 
gervendet/ von Der Schwediſchen Reuterey 
ertapt und gefangen worden. Die Mäus 
ver und Zimmerleute ſeynd gleichfals in Die 
Vorſtaͤdte commandirer/ und mit Bes 
fehl, Das Gemaͤuer in den Häufern und 
Gärten’ daraus von den Schwediſchen 
der Stadt sroffer Schade geſchehen / eins 
zureiſſen / und ift den Abend des HernSus 
perintendentens Gartenhaus vorm Grim⸗ 
miſchen⸗Thore / woraus Der Feind Der 
Stadt felre zugefeget/in ‘Brand gerathen, 
Don deffen fichenden Mauer Des folgen, 
den Tagesdrey Soldaten die ſich — 





4 


feindl: Trou 
pen marchire 
fort, 


55? 
{ den, 
— N) 
——— an die 

e Gaſſen 


waͤre auff u die Reuterey 
aber hätte ſich in Dorfes, und Audi 
Der Gen. kehle / und St dh 
mentern zu Roß und ap 
Um ʒ Uhr Nachmitiage iſt Die 
ſchen⸗Thore abgebrand / und find alle 
inere Mavernauff der Rennebahn / und 
vor dem Haͤlliſhen. Pfoͤrtlein vollends nie⸗ 
—* auch der Tham und Ausfluß 
bee {aan Unesimangd | 
get wo man n / 
daß uͤber die 88 
gewacht /u 
Bretern —— 
ee ng ch 
tman au ntentachtung F 
ben / und hat ſich hernachmals befunden / 


Fußknechte 3* 


daß die Reuterey / ſo die Stadt blocquiret 


g, behalten / ſich zuſammen fügen und fort erſt 
„ Macchiren wolten. Abende mird des —* 
richters Wohnung von der Schwedi 

Be — — und hat das 
auch die Waͤtterhaͤußlein — e 
zugleich mit in Rauch 5— 
— — er —E 
worden 
Den dito koͤmmt der Generalkeßle mit 
ſeiner —— red Artollerey und 
* on Seo chochet ans fegnd in 19r0f [un 
Der Käpferlichen / und 
bleiben —— zurück / und 
laſſen ale Bruͤcken / wie auch Die zu Groß⸗ 
ag bewachen / und endlichen abwerf, 
In den Vorſtaͤdten aber wird bin 
— Anſteung gemacht Die Minen |let 


geipsigifche Anngles; 





tragen / und über * a 


— 7. 

verdauet / und in Der Stadtimgroffen Eh 

Si ee im Zwinger / da der Feind 
mpr 


— einander Über lociret und)" 
llet worden / an Nagel ber Den der — id 


tote auch en geworbene 
und ' rcks⸗Geſellen in der Bereits 
Er t 8* * biß auff des — 


rner 
is | bleiben, miöffen. ——— * 
n. mendant wieder in ſein Logier geritten, 
fih) Die Bürgerfehafft von einander ge 
Derträndiftjedes ierteligurerOrbnung j 


vor des Herrn Commendantens Logier 


vorben gezogen’ feinen RiertelsHderin ab 
ſobald 68 ſein Loſament 7 und 
darauff von lhin licentiret und nah Haufe. 

aſſen worden / darauff ſie dle Mußqueten 
zu has ber Ka tn gethan. Ds 


u Rahthaufe von Kaths Pers 
u * jenern ft gleichfals commnret / 
und — Nacht viel Landfeuer über 
Zſchocher / Plagwitz Panssund Engel Sroſſe Land; 
dorffs hohen Meisen, a —— 
beyder Heyden / Sc wie auch 
Borne geſehen / und in der Wind⸗ 
muͤhlengaſſe Das ve: e Korberg von den 
euern ange; und abgebrande‘ 
worden. Ob nun wol die Schwediſche 
—* dieſen Tag ſich in etwas zertheis 
let / und beſſer hinauff gegen ei 


1697. 
mühlen und Koblgarten angefteckt / und 


oder Hiſtoriſches Fahr 


gerhckt / und ihr Lager —2 — 


m 


ge und 
üchet / auch diel Gebäude in Dem 


blafen + auch Die Unferigen gantz verderbet/ alleszerfihlagen?. 
faͤhr 342 gefallen / ımd de und zu nichte gemacht. 
ihnen preſentiret / ſo iſt doch nichts ferner | Denas Febr. hat man von des Feindes 
Darbep vergangen / als Daß fie euer auff⸗ —* nichts mehr —— 
einander gegeben. Von den jenigen Sol | T ** 
Anzahl der@c, Daten aber hg iſt —— Ora Dapfe aus ABeifankist 
—— auf den, daß über soo Soldaten bey nd Danten zugefchrieben / Da de 
Seiten. Belägerung und vielfältigen — end ſich von Hertzen erfreue / d 
ſchoſſen und niedergemacht worden, Auch —— — 
ſeynd die dor Wuſſtock und andern Orten abgewieſen und würden 
gefangene Käyferliche und Ehur-Sächfi | Durch. Diefe treue Dienie geri ih. 
kbe —— ſeht Le Ku mh ange erkennen / wie fieesan ——— 
—— DIR 1 Viegenbeie|tühmen: haben make ben Der Dia 
rieden gervefen / egen bella⸗ | rühmen: haben zu n Herrn O 
Ren pl Chef von Krk in 00 Ran, Ca 


* io (Febr, iſt von dem Herrn Com⸗ 


Die Kloſerl. 
Voͤlcker kom⸗ 
mien au· 


mendanten angeordnet worden zum Ran⸗ 
ſtaͤdter⸗Thore zu raͤumen / damit daſſelbe 
wegen der ankommenden Keyſerl. Troup⸗ 
peneröffnet werden fönte. Man hat auch) | d 
eine Brücke bey Aindenau wiederum an⸗ 


geleget. Und meil ſich Der General £eßle] fter und 
mit Bannern conjungiret / hingegen die 


Kaͤhſerl. Trouppen bey Pegau ſich proſen⸗ 
tiret / iſt der Schwediſche Marſch wieder⸗ 
um von Rothau auff zu gangen / 
welches —— und Chur · Saͤchſiſchen 
Soldaten ſo ͤbergegangen ufin DieStabt 
kommen / confirmiret. Die Bürger vor den 
Thoren / denen Paß ertheilet,fegnd ausder 
Stadt in die Vorſtaͤdte gangen / u 
in ihren Haͤuſern befunden / wie von den 
Schwediſchen alles verwuͤſtet / die Boden 
abgetragen, die Balcken zerfehnitten / die 
Tchüren und das Taffelwerck abgeriffen / 
Die Thielen auffgehobeny verbrandt/ und 
fonften alles zerſchlagen / durchwielet / ja 
manchen ſein Haus gar darniedergeriſſen 
worden. 
Die Feiudli⸗ Den i dito hat man geſehen / daß die 
eben Trouppen Schwediſche Reuterey ben —— Ba⸗ 
* wie taglia ſich befunden, und iſt Der March an 
em.  Eavallerie und Infanterie von Roͤthau / 
zwiſchen Wolckwitz und Der Heyde gan, 
gen, welche Denfelben Tag und Die —*— 
Nacht gewaͤret / daher zu Stoͤderitz 
Thonbetg / und zwiſchen Mogkau und 
See feuer / wie auch zu 


en’ die Decken Gitter und Das 


und Hände denfelben abge, | richtige 


heuter und Traioner anbero “A 
Gedachter Herr Obrifter und Obr. Leute» 
nant Here Heinrich von Krenerberg _ 
in der Stadt logiret / die Keuterey 

vorn Hältifchensund — — — 
Der Dach hat dem Oberften ABachtmeir 


558 Ta aaa aber 3000 fund 
rod / beneben 4. Faß ‘Bier lieffern laffen. 

put dieſen / wie —— Tage) 
= den Soldaten’ gen / in die 
Stadt keinmen nr eraminiret worden / 
allerhand Bericht wegen des Feindes ein⸗ 


nd haben | kommen / und hat ſich derſelbe um Tauche 


un — — 
auff allen Doͤrffern befunden / wie dann des 
Nachts —* biß auff — —— viel 


Wachfeuer 

Dez bins ift — — Reuterey lies 
gen blieben / und gegen Taucha / Skeudit — 
* andere Orten zu Denen Die Role 
teilen —— enen die Buͤrger 
in Vorſtaͤdien um Verhuͤtun uud 
fahr Effen und Trincken X Ten 

tet’ Daß ſich 

aufn Berge vers 


‘Die Überläuffer haben 
—— bey re hen 

Die Reuterey aber liege noch ne ph urn. 
herum / wie Dann die Wachfeuer gegen 
Abends wiſches und 
Taucha  Desgleichen etliche 


um 


treiber im Rannifthe 
Thor wiederum — fleißig 


ehen | feibft —— worden. ee iſt dem 
und Peters⸗ 


ge⸗ 
önen auffzuſchreiben / und wenn etwas vordäch« 


+ alfobald amumelden / und 
erettel Dem Herrn Commen⸗ 
Dre nd Sc) al md ibn 


tiges 


berunter geriſſen und vers | befoblen worden. 


brand auch der Todten und in Gott ru⸗ 


—— ara und aus Den 
Saͤrgen getworffen / andere Darein geleget / 


De br. haben Ihr. E Seneral 

— 
8000. Picquen / zoo 

Gnund Proian midi begeht eich — 
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Trom̃eter vonden Schwediſchen angelan⸗ 
et / und hat um dimisſion des u 
a 


nd geldpredigers 1 |f 
Sonft feind wie Die vorigen Tage / alſo auch 
Diefenviel Kund ſchafften von Den 
een Danke / * 
Das ander. unter Zweyenn aundorff geſehen 


Den 15 dito iſt mit den Kaͤyſ. Hertn Obr. 
Kratzſch der Hert zu | Pferde niedergeſchoſſen 


Eommendant Egg 
20 ‘Febr. iſt ein offentlich Danck⸗ 
&s| Baßrund BarSctgcalem, twelches den Ein 
Freytag md Sontag zuoor von der@angel 
verkuͤndiget / uñ —— in beyden Kir⸗ 


Die Keutereg Gewalt üben wolle 
Wehr geſetzet / und 6 Reuter > ne 


H 





Der Rath zu 
Srepberg gras — wegen Der vermiteiſt Goͤttlicher 


tuliret den 


Kirchen, inſonderheit vor Diefer Stadt 
Wohlfarth öffentlich bittenlaffen: Des, 

wegen jich Denn der Rath freundlich und 
nachtbarlich bedancket. Gegen Abend 

feyad Die Kaͤhſerl. in a5 Mann flarck wieder 

." von Skeuditz kommen / allda fiein Die 200 
ESchwediſche Pferde ſamt den Knechten 
und Zungen ſo Futeragi holen wolten / anı 

diefelbe zerſtreuet / zum theil nie⸗ 

acht und gefangen wie auch viel 


nach Delitſch gangen / und hätten die Siadi 
ZT 

ie 
wieder bien e 


Den 17.18. und 19 dito ward berichtet, 
daß General Banner fein Quartier in Ei⸗ 
lenburg genommen / die Stuͤcken vor der 









den 
ten / und iſt in der Fruͤhe und MitagePres 
digt Die Hiſtoria von Der Belägerung Der 
Etadt Doihan aufm 2. Buch Der Könige 
am 6 Cap. erfläret/ und Die application 
auf das Leipzigifche Dethan gemacht ; Zur 
Veſper aber der 138 Pfalm geprediget, und 
vor und nach der Frübsund BefperPres 
digt / mit allerley Softeumenten muſiciret; 
Hieruͤber ſeind auch GOtt dem Allmächtis 
en zu ſchuldigen Danck / Abends nach 8. 
hen vor des Eommendanten Lo⸗ 


tliche ſch d berrli liche - 
eh Lan 


Was fonften bey diefee harten und 


8 
Iben | ſchweren Belägerung €. €. Kath vor 


ß 
Angſt / Sorgfalt Mühe und andere Bes 
ſchwerungen mehr ausjtehen und leiden 
— ſonderlich aber was bey Ausgang 
derſelben / und folgends hernach fo lange 
keine Ab.noch Zufuhre geweſen / vor Man⸗ 
gel an allerhand Victualien fich ereignet + 
iſt leicht zu erachten. An Kom zwar hat 


ce ſich hin und wieder / auffden Korn Böden 


und andern Häufern der Stadt ein ziemlis 


06 | cher Vorrath befunden. Allan um das mah⸗ 


len iftgroffe Noth geweſen. 

ob war Der Kath bald anfangsder 
Velägerung die Roßmuͤhle wieder anriche 
ten / und Die Muͤller zu — das 
Muͤhlwerck datinnen treiben laflen/_toels 
ches fie auch Die gantze Belaͤgerung über / 


ohn allen Schaden und Verhinderungthun 


koͤn⸗ 


nen, «Se ijk Doch bin und ınieder Man 


Bier, Mangel, Hokck ums Brod geweſen / ungeachtet das 
liebe Brod ſehr klein / ſchwartz und ſproͤde / 

zum oͤfftern Kleien Darunter gebacken | worden. 

Mas das Bier anbelangetv fo 


denn der 
freinde Bier zu befinden / als Die Belaͤge⸗ 
zung kaum 14 Tage gewehret / gantz zu ges 
macht worden. Das Stadt, Bier 
ift fehtwerlich zu haben geweſen / und 
— kamas. Her —— 
unterſchiedenen 


wbien 


De Bur en 
er wird g 
ofen. 


zum beſten / Die 
Safran win —— und in Burgkelſer Die at 
keller ausge, ne um ð Pfennige we Da 
ſchenckt. 8 ur r Zulauff und Gedrung von 


erhalten re und noch ein jedes: nach 


hdurfft gehabt 
Der herein ge / Endhichen ift noch diefes zugedencken / 


flüchteten von daß / Zeit wärender Blocquirung / Die von | Rei 


er un Adel, und andere / ſo dom Lande undandern 
Städten herein geflüchtet; Diefer Stadt 


ni rühmlıchen bepgeftanden ihre Pferde und 8* 


Kuechte zu —— und Nacht 
ſich theils ſe 


und dem 


viel verwundet 


oder. Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


vorhanden derowegen 
Siadt⸗oder —8— droben erwehnten / 


ehl⸗genſpurg gehaltene Churfuͤrſt 


= 


en bee den zu aller erſprießli⸗ 
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88 zubermelden 
—— 
ſorge / unter andern daraus zu ſpuͤhren / 
daß die —— vor — 


—— DR 
Item / Daß der Feind Das ie 
holg vorm Peter, Thor / end as * 


2637. 


eontinuirlichen 
ee 
er Daß eine 
ige * ſo durch eine Mauer 


d anher geſchrieben / 
daf Ihr. — Majef. Ferdinandus — 


ns Alters —— * 
nem Schlagfluß überfallen werden und 


» in einem 
Den Bu di ice KT 
Ferdinandus 
Ihr. ——— „Sad um 
Drittenmahl Vicarius Des Ro 22 


Reichs. 
—— iſt von den Cantzeln abge Collegial Tag 
fündiget worden? Daß numehr Der zu Res zu — 
hurfuͤrſten⸗ Tag nicht 
geender und Darauff unter andernmit 
willigung dee Röm. Käpferl. Mayeft. auch 
einhelliger Stimme des — 
Chu Collegüi, zu Berhütung kuͤnff⸗ 
tiger fernerer Unruhe im Heil. Roͤmiſchen 
FT 
Igarn u en e 
Herr Ferdinand der — ——— 


u 
u Se rg in Daten 
atton 
— — 
—— — zudan⸗ 


— —— 


—— 


Aaaa a Dies 
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— — — — ——— e o —— — — — — — — — 
— a en — ————— 
cucrwercke. m en zu gehörige Ste 

auffen Da etliche Luft Feuer angezüns Dierveil Kr 


jeweil auch beym Commendanten 
Die Rmnthatmanangefüngen ae De —— 
ver Elan? yerfehoffene und Durchlöcherte | 


mauer- aufs befte zu repariren / und im 
ſten⸗ C 


1637. 





fen gorſen defſen sit Das nechft Darbep gelegne Haus 
Kengeem ſpobem Collegio jugehörg genen gan 
Im und garabgetragen worden. Dben * 


denſelben iſt eine ſtarcke Bruſtwehr Demnach dor wenigen X 
führer, Palliſaden geſetze 


Dructmäller 

en. Desgle beom Ei. |ting * — 8 —— 

n. ichen hat man in, ling / en 

— nahe am Grim̃iſchen⸗· | gen geſchickt / daß er Die Graffſchafft Mans ng, 709 beiris. 
or noch) eine. Batteren auffgervarffen. | | 

Und Dam Diefes ABerct Detofthleuniger Bi 

befodert und vollendet merden möchte / find | ; 


* 
Halt haben moͤchte / Raſen angeleget wor⸗ 


Churf. gnaͤdigſten Befehl / aus den 
ſtangelegenen Aemtern / Flecken und darumer 4 
rn / aber und arbeitfame Rittmeiſter und viel Officirer / alſo daß 
Leute herein gefodert worden / welche den . 


raͤumen / Erde / — Schantzkorbe u. 
a. m. zuführen müffen. Davor jeden vier | |ter mit 


Groſchen zum Ta worden / wel⸗ allhier gl an Wwel⸗ 
hrs De era — chender He A huge ein Mel⸗ 
ung contrıbuiret 


in Stie Den ı9 Marti / war Sontags / iftzur |: 
—8 füge Nacht ein Stück von der Jutter·Mauer / 
ein. vorm Hällifchens Thor 36 Ellen lang von 
Dem einen Thurm an biß zur Paſtey / einge» | fü 


Groffer Wind, : Me In band der mager 
Wind gervefen / fo gar daß man auch 
Die Baden melche man beym ABochen, | ande 


iefe Scharte aus uwetzen Gene⸗ 
ral Banner / ſo bald er De ri —2 


keine ſich trauete bey ums | daß der Obr. Druckmuͤller zu 2 bens 
—— De —J — 
zugehen. 


Thoren verrichten mil, re * * erhalten 
8 und U möchten. Siebe —— 
dert / folgends Markt geführet / li⸗ Genfer mehr 
centiret / und von’ Der (gefalt er den 3 April / auff an⸗ 
neeu Beſcheid Ioßgelaften worden it erhalteneDrdre mit ſeiner Reuierey 


Knopf «Den ı Apeilmwar Sonnabends vor Pal- | imd den gefangenen Schwediſchen Ritts' 
N nacrın, Nachmittag um 4 Uhr hat Die | meiftern und andern Offictrern/ wie and) 
e wird wie, loͤbl. Univerfität den Knopff / fo auff der —— Sodann allbereit von Leipyig 
der aufigefeht. Dedanfinge — — uffgebrochen / haben ſie ſich ſtracks wieder 

Moͤrſel eingeworffenen Stein gerſchlagen nach Torgau gewendet. 
und verderbet worden / mit neniuchen Uns * « April Nachmittage „> ein: 





R Bamnieriſcher Trommeter von er 
— 
reingebracht / weil er von 
enden Sa annier n an den Reipjigifchen 
Be Reine zu fiefern hatte Des Inhalts: Dafıman 
gedachtem Generat/ Offieirern ımd Sol, 
daten / zuforderſt / Wein / Waaren und ans 
dere Dinge mehr / fü ſie von mörhen hatten 
und ohne das ums Geld Dafelbft feil waͤre 
gegen guter und bahrer —— wolte 


Fe allerhand 


vieMlochourfts Commendanten / den Obriften Trandorff | Der. Here Commend 
u li 


fon 
folgendes Tages von bemeldtemEommens 
Danten mit Diefem Beſcheid zurlick ge⸗ 
ickt - daß man — * —— he 
ſers n e 
— bla waͤre zu Leipyionoch | O 
angel / ſondern man hätte 


Aleder⸗Ord · E. E. Kath ein gedrucktes Patent an das 

a pu · ahthaus und Die Kir anſchiagen 
laſſen / darinnen er die Leute von der aber⸗ 
mahl eingeriſſenen —— 5 
nt rt he Ze 


5 ber Fans 
—— Kleider⸗Ord⸗che 
nung gewieſen / mit daß denen 
Verbrechern entweder die de abge, 
nommen oder fonften ernfte Straffe ans 


— ut u 
daß die Schweden 


den benachtbarten 
Srädren, und Dörffern im Meißs 
ner Lande ————— = und 
——— ſonderlich aber in der AFeifni, 
ſchen S — ——* 
—** ers ungeachtet fie ihnen allen 


2. übel 
em 

im Meißner 
Lande. 


oder Hiſtoriſches Jahr Buch, 


ny | felbften/ theils 
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— Landvolck / —— en uffen / dag 
euterey bey Wurtzen Feindes Gr. 

über Die Due nee und —— abe hr 

reit biß an die Koblgärten. sroegen 

ant und der —* > 

fer Stadt alsbald zur Gegenweht 

ordnung gemacht’ und die W 

Tag und Nachi fleißig beflelet und fükhe 

vor den Thoren theils Durch Die Thorleute 

Dusch Die bier liegenden Sol⸗ 

Daten —— laſſen / auch Fhr. Churf. 


1637. 


ofte ſelbiger Durchl. 


des Feindes Intent / durch ausge⸗ 
ſchickte Bothen berichten und 233 
Ainfchlag zuverhindern unterthänigft anges 
Pi u Or hatauff Beroligung der Eommumion 
Eommendans wird in der 
ten ne M. ‘Andreas, ir der Pauliner Kir, 
Pantinier Kirchen früh von sbißy Uhr ge, Mr gehalten. 
prediget / und nad) gehältener Predigt Des 


Den N Dormerftag n 
—*5 —— D Die tee 
giſter⸗Promotion / welche wegen 
gerung und Kriegs⸗ Unruhe di 33 


ichen —— worden / ihren win ee 


er 3 a in Poſt kommen / daß Die Eilenburg 
Käyferlichen Eulenburg eingenommen. wird. einge: 
Pachmittage brachte ein Käpferlicher nommen 
Mittmeifter viel Bich anhero / weiches er 
um ein liederliches Geld / ein Schaaf vorz 
verkauffte. 


dv Gr. 
A ee unterm Rahtha 


ahchauſe 
nn angeſchiagen / daß die Zahlıya, Df Der: 
des Oftermarcktsy teil Die renden met Berg 
Sauffiuen wegen der KeiegssUinzuhe 7” > 
fpäte antyero kommen / gleichwie im vorigen 
* Jaht geſchehen prorogiret werden 


Den 17 dieſes Mittags um ı Uhr ufbrn 
200 Hann unterm ee Sera 
Wachmeifters Buͤnau / ſo albierin Ber  " 
tzung gelegen / und nad) Eilenburg comman⸗ 
diret worden / — Wo 
— 

und 
Burgkeller wieder 


ann eng rkder Rameie ſter⸗Schanck 


Ber tiberfallen/ gepläindert / und denz 
=; —— enẽ Orten angezundei / 
— 


> —— ße 
greuliche Action hernach Durch 
— — 
Marter⸗Woche genennet worden. 
Darinnen auch unter andern zum Schluß 
gerühmet wird / daß die Leipzig und 
— Buͤrgerſchafft die Wurtzenſchen 
bgebrandten und Exulanten roiligft auff· mw 
zu ee und ihnen alles liebes 


emuules herein geflüchtes 


—* 


geſtellet worden. 
— 14 dito / —— um m; * iſt 
err Obriſt. Lieutenant Mgmt 
Ponickau / mit 200 as von und und 
nad) Halle marchitet / —— den 29 Dies 
Se noch 10° Mann me get. Kurs vorm 
erttuncken 3 Soldaten im Falten 
r 2: einer vorm Peters Thor an der 
Waſſer⸗Kunſt / die andern beyde im Ro⸗ 


23 May ift das Grimmiſche⸗T 
2* hingegen das Pe — ur —53 
—— und die Brücke — abgetra, abgetragen. 


gen / und aufs neue gebauet worden. 


Aaaa; 
























on, IB hRäteifhe Annales +. — 
** 75 uni wurden auf &. &. SR — — an 
— —— — m fuccedirete im Predigt⸗ 
Die armen ——— und in groſſet Anzahl | AM. Orbonba SelerıReflorbe de nn 
EEE ee Ber 
werden gegch · un — ichſei * db T — 
a 2107 ” m nen —— 
u A n ——— Juncker von Halle au der 


ed ein Leichen, | Örenge gebalget / und tödlich de 
——— ee aan Bade pr geſtorben / und. in Die 
—— Broces on begab ſich diefer ns ir —** a Teig ann Inka. 
/ vor Des Pergamenters Thür 333. Dum.1751, 
Laden herunter | Den 25 Julii find diedrey Kegimentet/, 
—— ae Ua Sranberhey Dane und Düsen een 
———ã— —— fein Mitzlaffiſche / fo — er ‚werben 


Leben he am, au Pinsel 

. enden 

‚Wenig Tage hierauff kom Die frötiche | tie — 

Barners Aufl, —— Banner mit alien Bolckz fo ae 3 ER de 4 

—— wohl wegen Mangel au Zufuhee und Fut-| / en Bine —— re 
ter / weil alles ringsherum verderbet / als | beit von Adel der 
andy weil er erfahren / daß Gallas und Fs 
folan mit zehen / der Graff von Schwar⸗ 
tzenberg mit Deep tauſend Croaten aus Thüs 
ringen und Böhmen im Anzuges und ſich 
mir den übrigen conjungiren wolte den ıy 
* A Torgau ** ſich ve 
n ommern zuerheben. na 
den 24 Zunüi alibier in in beyden Kirchen Dein 

13 

Dam allmächtigen BOTT/ daß erdiefe Stadt | | 

d por Plünderung und Brand päterlich und 
gradglich — —— 
Den 8 ward Das Pr 

Das Leiter > an dem Grimmifchen, Thor mit dem 


Anton Maniers Regimen 
—*8 zigiſchen Wahrjeichen Das Penitere ges 
abgebrochen. MAnt 


aus was Urfachen / n uch — 
einem at: ec Stich 
in den Unters£eibgegeben Daran er auch 
des andern Tages geftorben. 
on — aus eines Sencklers Weib 
Tr Te 
es Kind zur 4 = 
en 2* ——— 


was / und an der dau et war / 
hinweg geriſſen / und jenes fortgerucket, dies 


ſes gen. 
Fr — — en 
v / au nie 
fürbt. —— Schöppenftuls Afleflor ui 
uohlverbienter ältefter rmeifter all» i 
ier / Todesverblicheny und des — — Selen gehabt; welches von der 
Sasesbarauff mitgewögnichen Glenn u 
2 nden 
Dbr. Lieut. Den —— früh umb ↄ Uhr iſt Herr/ Den z — 2* Friedrich May⸗ 
Bag Julius von Woeede, om. Käyf. | ers von Leipiig, auff Maufig, des u 
a —* wohlbeſtalter Obrifter Pieutenantz 8 vornehmer Alſe 
Be arl —— —2* + \for, ande Sara m u 
en er geprügelt / ander en.Strafs |treufleißiger eher bey Der zu 
— fe etſchoſ· S. Nicslais ein Mann der 0 um Diefe. 
ach Leipzig gebracht und in Die Paulis | Stadt und den Ratheſtul wohl verdiene 
ee Kitchen begraben wordeny deffen ritters | gemacht, im 67 Jahr und Monat feines 
fiche —* De auffgehänget find, ers, auff feinem Guthe fanfft und feelig 
D. Ma ——— Den * Seh: in GOtt — berieben und den one: ** 
rg ** Burchard / bürfig von | ben oo: en. Deſſen Gedaͤchtni tin der 
oͤbeln / der Heil, Schrift Dodtor und | Niclas Kirchen im Chor an der Biblio⸗ 


Profeflor Publicus , Der Thevtogifchen | iheck. 
Vacuuat Alſeſſor, ‚ nie auch treuflsifiger | Den a Sept. in M. Martin Eramerı 





1637. 
Diaconus in der Thomas Kirchen allhier⸗ 
und den 24 Diefes Daranff M. Hartmann 
Bierling  Diaconus und Frentagss Pre 
ling bepdes diger zu S. Nicolai / beydes Leipziger den 
Diaconifitrs Harn rege Zenem folgete 
ben. Im Predigtamt L.Ananias QBeberyLin- 
denhain-Saxo, vormahls Paſtor und 
zu Leißmg; dieſem / M. 

Lucas Pollio, ven Breplau. 
Den 30 diefes ſtarb M. Michael Frans 
cke von Zwickau buͤrtig / welcher por acht 


M.Eramer 
und M. Bier 


m 
age 


Pfarrer im Ho · Tagen zum'Pfarrer —— zu St. Dar 


ptal firht. Johannis / an Herrn 


Stelle (welcher 
den 2 Sept. an der Peſt rn waren) 
war beruffen wordens aber Die Cangel 
noch nicht beſchritten hätte. Diefem fücs 
cedirte hernad) M. Simon Wach / Grx- 


cio-Varifcus, Cantor ın der Schulenzu | und öffentlich 


S. Nicolai. 

Den zo Detobr ward die alte Fahne in 
ber Thomas Kirchen über Ehurfurft Mus 
ritzens / höchitfeel. Andenckens / Conterfay / 
erg genommen’ und eine neue auffges 


Sen 14 Novembr. wurden Conrad 

Sey Pferd Statius von Bifingen / und Baer Roͤſe⸗ 

—— ner ein Wachmeiſter / welche (den28 Sept) | den 

nebenſt etlichen Reutern / bey der Hahn⸗ 

bruͤcken bey Merſeburg / Den Ackerleuten 9 

Pferde genom̃en / und Damit nachkeipzig ges 

ritten / denen aber ein‘Binger von dem Neu⸗ 
wer zu Merfeburg / deſſen Pferde auch 


oder Hiſtoriſches Tape Buch, 
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— — Butter 9 
Rihlt. / Die Klaffter Bircken 

der Korb Kohlen 40 Groſchen. Die Kanne 
Ellenburgiſch Der ı Ör. 3 Pf. das Zerbs 
fer 18 Pf. Sole e beachte Der 
Kriegs weil niemand jicher und in vermds 
genroar Die Felder zubeftellen. Was ber 
fiellet war / nahmen Die * weg / 


verderbet. Duke ide es / dafı wer et⸗ 
was eingeſamlet — Fa onen 


u kam Die 
! ha eben das 


ig zu — a 
— — — 
überhand nme —— Rath die 
vormals gegebene nr er 
Fehr beyden *Burgermeifter / wie gi 
Droben gedacht / ferner 


Herr 

Sigismund Deuerlein’ Herr Sigismund 
Moͤſel / Herr M. Joh. Müller zugleich 
mit feinem Weibe geſtorben. Auſſer Diefes 
Paar Eheleute fhurben noch —*— von 
welchen gleicherweiſe jedes Paar in einem 
Sarg ne zugleich —— wor⸗ 

Unter iegt —— fi d Perf 
4.29; nter I ten find ı7 
nen/ ı Bürgers Fuhrknecht und iz Solda⸗ 
ten begriffen fo bey Dep Der 2*— Bu 
—— dieſes Jahtes theils erſcheſſen / 

heils beſchaͤdiget worden / Davon fie hers 


und 


Biers. 


— ————— we eflorben. 


—— zur Laute vonn Ranſtaͤdter⸗ 

——— den Stadtgerichten 

en Hafft hatte 

mal laſſen / auff öffentlichen Marckt 

a Recht — — — 

Raͤder geleget. Nebenſt * wurde 

* einer von Adel J. H. v. Ey auch 

mit Darbey geweſen / und den gleicheStraf⸗ 

fe im U zuerkant worden war / mit in 

—— —* — —* er 
folgendes Jahrs / ward ern 

Drchden auff den Yau geholt. Herr D. 

— Be ro⸗ 


Beſchluß dieſes Jahrs hen 


un Sn und — haelisaumd 


———— denn / — der | ei 


Theurung 
Gere en / und mas De Mn fin Ace 


g von noͤthen / 
——— 
3Gr. / Der Weitzen 5 Rthir. / dee. Haber 2 
Rtihir./ bie Gerſie s Rihlt. s Groſchen / der 


g 
Anno 1638, 


1 

Men —— weh! wie at, u Unglädti 6: 
Funden fch Darauffpiel fremde Kauffleute, Pnmen Kal 
aus entferneten Landen wieder ein / bey Des leute an dem 
rer — wurden die Hamburger und Dans — 
Nürnberger unweit von Denen hin M 
und wieder (treiffenden Schnaphanen auff 
der Straffen angegriffen geplündert und 
—— denen manalsbald 
poar nachgefeget / aber fie nicht none 

nen. Unter andern Pan Be r 
Saͤchſ. Proviantmeiſter S 


wieder 
anuar. it das ſilberne Cruci 
een Bee 
er 

Martin Schwarsens Tochter / zu erftauff 35 dem —— 
—— geleget und gebrauchet 1 legt worden. 


Den 


es pe auff 
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“Den e o Jan.ward Heinich Deht ein feiſchet / gewohnet und gehalten, und was 


Beerdiguag 
eines Stadew gyofjgn Fü ollegio gewoduet / begra⸗ 


ten yon 100 

Zahren. RHaachdem es den odebt. age, 
jährig / daß Banner an hiefiger 
war Breche geſchoſſen / und die Minen ge, 


fprenget / aberöhrauff was weiter zu tentis- 


ren / in vermerck Der tapffern Gegenwehr 
und Entſatzes / ſich nicht getrauen noch er⸗ 
kuͤhnen / ſondern vielmehr obberuͤhrter maſ⸗ 
ſen / folgende Nacht darauff in aller Stille 
abzuziehen gezwungen worden / als hat man 
beſagten Tages vor dieſe Jaͤhrige aller⸗ 
gnaͤdigſte Rettung GOtt dem HErrn mit 
predigen und fingen des Te Deum Lau- 


damus in der Thomas Kirchen allbier buͤ 


noch ſchuldigſter maffen gedancket / 
und ſeine grundloſe Guͤte geprieſen. 
Die Nirlas Den ꝛ Febr. iſt die Schule zu S. Ni⸗ 
Schule wird elas / welche wegen graßirender Peſt biß 
wieder geöffnet anhero geſchloſſen / wieder eröffnet und M. 
Johann Hornſchuch Damals Dialect. 
Prof. Publ, nad) geſchehener refignation 
von dem Damahligen Re&tore Herr L. 
Zacharia Schneidern / Profef. publ, zum 
Rectorat vociret undinftallivet worden. 
Den 5 Marti hat Here Baumeifter 
Chriſtian Eulenau als Kirchen Borfteher 
Cpriden zu S. Thomas / die Empor⸗Kirchen⸗Pfei⸗ 
werden in der jer marmoriren / und die mit Bibliſchen 
Thomas air / Sprüchen. von guͤldenen Buchſſaben ber 
chen an der 
Studenten 
VPor⸗Kirche 


"introduction 
eines neuen 
Rectoris. 


thaler koſtete / an Der Studenten Empor, 
aufgefeger. Kirche auffmachenlafien. j 
Untern befagtendato hat auch Ih. Käyf. 
Leipsigifhe Maieft. Ferdinandus der III. vier unter 
Jahrmardte ſchiedüche Begnadigungs. Brieffe / welche 
—— dero Hochloͤbl. Vorfahren / KäyferMaxi- 
ne connrn milianus der I. und Käpfer Carol der 
Ä —— der Stadt Leipzig über Die drey 
ahrmaͤrckte / Stapell / Niederlage / und 
andere Gnad und Freyheit / mildiglich mit⸗ 
getheilet und gegeben / allergnädigft con- 
firmiret und beflättiget. 

Diefer Tage ward die Brücke vorm 
Barfuͤſſer⸗Thor / die bey angehender Be⸗ 
laͤgerung war abgeworffen worden, wieder 
gebauet. 

Demnach auch viel armes Volck / jung 
und alt / maͤnnliches/ und weibliches Ge, 


Barfuͤſſer 
SBrüce wird 
erb 


Bettler Ord⸗ 


— ffesingrofer Menge hair befun, | fe 


Dre / welche vor den Kirch⸗Thuͤren > auff 
9 Hffentlichen Gaſſen / mie auch dor und inden 

| Häufern Fremden und Einheimifchen fehr 
befchwerlich geweſen / darunter viel Land» 
ſtreicher und Marck» Bettler 7. Argerliche 

und läfterliche Perfonen fich befunden 7 die 

nicht allein vor ſich Des offentlichen Bette, 

len fich beholffen / fendern auch hierzunoch 

ihre Weiber md Kinder / ungeachtet fie 

geſnnd / ſtarck und zur Arbeit tuͤchtig / ange, 


ſchriebene Taffein / derer iede 20 Reichs⸗ 


alter Studenn / von ioo Jahren / ſoauff dem | fie erbettelt / liedetlicher Weiſe durch Die 


Gurgel gejaget / und darbey allerhand 
Süund / nd und Laſter getrieben: Als 
hat E. E. Rath deswegen eine gewiſſe 


adt | Drögung abfaſſen / in öffentlichen Druck 


herat / und den ı8 Märtü von Den 
Eanseln inden Kirchen abkundigen laſſen. 
Welche h is / wie drunten ſoll ge⸗ 

dacht werden / Anno 1652 verneuert / und 

von Ihr. Churf. Durchl. zu Sachſen gnaͤ⸗ 

digſt confirmiret worden. 

Den 15 May / war der dritte Pfingſt/Revocation 
Feyertag revocirte in der Kirchenzu Sant eines Barfũſ⸗ 
Nicolai ein geweſener Barfüffer - Mönch fr Mändens. 
M. Andreas Dietze aus dem Stifft Zulda 


rtig. 
Den 7 ZuniihatL. Andreas Bauer / Bauer wird 
von Zeig / Profelfor publicus ‚und Ar- Zprol:Derter. 
chi-Diaconas inder Kirchen zuS. Nico⸗ 
lai allhier den Doctor⸗Grad rühmlicht ers 
halten / und den 15 Novembr. ietztlauffenden 
Jahres / nachdein er ſein Alter gebracht auf 
44 Jahr / dieſes Zeitliche geſegnet. Seine 
Gebeine liegen in der Pauliner Kirche / Das 
— ſeinem Grabe dieſe Uberſchrifft 
u leſen: 
Qui meritis de utraque Scholä fapi- 
entiz ocellus 
TheologiczTempli præco fidelis 


und flirbt, 


erat. 
BAUERUS vicefeptena cum fcauri- 
tis annos j 
Actus obit facri mefle laboris _ 


ovans. t : 

Ihm fuccedirte imArchiDiaconatL. 

Ananias Weber / Lindenhayn. Saxo, 
undSuperintendens zu Leißnig. 

Um Diefe Zeit ward die Cantzel⸗Decke Tankel-Dede 
inder ThomasKirche herunter genommen / —— 5 
und um 16 Zoll höher hinauffgerücket. en 

Den 16 Zumil ward ein Patent ange Saltz Kauf 
fihlagen Daß niemand als der Saltzſchrei⸗ 
ber im Sals⸗Gewolbe zwifchen Dem 
Burgkeller und Garküchen / öffentlich 
Sal zuverlauffen frey ſtehen ſolte. 

Den 23 Junii war ein grauſam Unge Grofe Schloſ⸗ 
witter / und darbey fehr kalt / warff groffe fen 

ſſen / welche das wenige Geireyde / 
fo um Leipzig ſtund darnieder ſchlugen / und 
den gantzen Tag auff der Gaſſen lagen / che 


zergiengen. 
Den as Junii find auff Ihr. Churfuͤtſtl. Chur· Saͤchſ⸗ 
Durchl. ergangenen Befehl im Amthauſe ſche Commiſa ⸗ 
nachgeſetzte Commiffarien Herrn Johann rien hält in 
von Ponickauyhochbeftaiter Amts-SDaupe, Erna unter 
mann Herr Benedictus Haſſert / Amts Mn F 
Schoͤſſer alhier / Herr Baum. Heinrich Steuer, Revi- 
Preuſſer / Herr D. Enoch Heiland / und M. ſion. 
Friedrich Leibnitz / erſchienen und zuſam⸗ 
men kommen / vor welche die Buͤrgerſchaft / 
nach allen 4 Vierteln / einer nach den. an⸗ 

dern 


1638. 


dern gefodert und von ihnen gefragt 


worden / was fein Bermögen fo wohl an 


Baarfchafft als liegenden Gründen, ob 
fie Diefelben weiter behalten oder verkauf⸗ 


fen wolten / welches denn ein jeder bey Ey⸗ 


des Pflicht ausfagen müffen. ’ 
Eine Er, _ Den: Zulii hat ein Kutfeher / der von 
frau kommt im Naumburg wieder zurücknach Leipzig bey 
Waſſer um. der Pfingft-ABiefen am Zollhaufe / feine 
Pferde zu tränckenins Waſſer fahren wol⸗ 
len’ um und die auffden Wagen ſitzende 
Perfonen alleins Waſſer geworffen / da⸗ 
von eine Frau von Adel ertruncken / die ans 


dern alle ſind noch errettet / und mit groſſer 


Muͤhe außm Waſſer lebendig gebracht 

ET 24dito hat E. E Rach auf 
: en 24. dito .E. auff An; 
er ar ya ordnung der Churfürftl.Commiffarien dem 
Ih zum Witt, Minifterio zuden Witwen ⸗ Faſten jähr, 
“ wewfafien. lich zo Gülden verwilliget / alfo Daß 25 Gul⸗ 
den von den Einkommen des Hofpitals zu 
(5. Georgen, und Die andere Helfftevon 
den Vorſtehern des willigen Allmoſens ab» 

geſtattet werden ſolhſe. 


Demo Aug find zuoberft an der Spitze 


ungewoͤhnliche des Knopffs auff den Thomas Thurm em̃ 

sefügete groſſer Kiumpen geflügelter Ame ſſen geſe⸗ 

fen Ki in ne hen worden welche ſich auff den Bang ges 

Euftfehen. dachten Thurms angelegetz denn wieder 

von einander geflogensgetheilet/ und zufams 

meny wie ꝛ Heere gangen / endlich in groffe 

Menge tvdt herunter gefallen. 

Beträgliche no Sept. hat ein verwegen und 

Blut: Zeichen. leichtfertiges Bauer» Weib in den Brod⸗ 

baͤncken Sem̃el gekaufft Diefelbe mit Blut 

beſtrichen / in vieler Menſchen Gegenwart 

gebrochen / und die Leute bereden wollen / ſie 

waͤre zu Blute worden / welche es dann ge⸗ 

laͤubet / und hin und wieder viel Redens 

von gemacht. Als aber die Sache vor 

dem Rath kommen / und das Weib ſcharff 

examiniret worden / hat fie Den ‘Betrug bes 

kennet / und Den Pranger und ewige Lande, 
verweifungzum Trinckgeld bekommen. 

— —— —— Obr. 

Leutenant / Chriſtian Becker genannt / in- 

nt ne cognito allhier bey 10 Tage lang im 

Berbaft ges Brühlfich aufgehalten ein⸗ und ausgerits 

nommen. tenzundam Comitat täglich zugenommen/ 

hat man dahero einen Argwohn geſchoͤpf⸗ 

fet / fleißig Auffſicht auff denfelben gehabt / 

und nachdem er endlich von einem Saͤchſi⸗ 

pin Dffieirer erfandt worden hat 

r Sächfifche General Herr Joachim 


Ein Schwedi ⸗ 


von Schleinitz / die Thor ſperren / imd 
gedachten Obriſten Lieutenant gefangen 
auff die Veſtung Pleiſſenburg; deſſen 


Trommeter und Bediente aber auff Das 
Rahthaus in Verwahrung bringen laſſen. 
Tracy Uhr find die Thoren wieder geoͤff⸗ 
net worden / und iſt ietzt gedachter General 
mit dem Obr. Wachmeiſter Groſchen / (an 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 
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welchen vor wenig Tagen der in verhafft 
genommene Schwediſche Obr.Kieutenant 
ein verdächtig Schreiben geſchick/ ) nach 
Dreßden gefahren’ Ihr. Churf Dexchi. 
den gantzen Handel zu referiren und mis 
Denfelben (weil er fonderlicher Practicken / 
fo er wider Die Stadt Leipzig Das gantze 
Lund, ja wider Ihr. Churf. Durcht. ſelbſt / 
und Denn wider Dero Dber » Öenerul 
Krieg »Commiflarium Heren Joachim 
von Schleinigen vorgehabt haben full, bes 
züchtiget worden ) eine Inquifition anzu⸗ 
ftelen. Indem nun nechit hernach der Ges 
neral Schultheiß von Dreßden nach Leip⸗ 
zig kommen und mehr befagten Obr. Lıeus 
tenant etliche Tage nacheinander eraminis 
ret / it er einsmahl um Tiſchzeit (war der 
29 Sept. Sonnabend / und das Michaelis 
Feſt /) von Den Sefangenen weggegangens 
der Meinung Nachmittage wieder zu ihm 
zu kommen und das Eramen fortzufegen. 
Als diefer nun hinweg war / und Becker in · 

deſſen ein Meſſer an einem Ort im Gemach Will im Ge⸗ 
erſehẽ / mit welchem er ihm ſelbſt vom Brod fangnib ſich er- 
zuhelffen gedachte / hat er feinen bey ſich ge, Mb. 
habten Zungen aus dem Gemach gehen  - 
heiſſen / welcher ihm auch / als feinen Herrn / 

willig gefolget / Das Meſſer erwiſchet / in 

beyde Arme damit geſtochen / und die Puls⸗ 

Adern dergeſtalt hart verleget/ Daß er ſich 

Darüber hefftig verblutet und nicht weit 

gefehlet / daß ihm Die Seele gar ausgangen - 

wäre. Es find aber unacfehr etirche von 

Denen ihm zugeordneten Waͤchtern zu ihm 

in Die Stuben kommen / welche 7 nachdem 

fie dieſes traurige Spectacul angeſehen / 

und Darüber hefftig erſchrocken / den 

in ſeinem Blut liegenden Verwundeten 
aufgehoben / nach den Medicis vn Wund⸗ 

artzt geſchicket welche Denn Das Blut / fo 

haͤuffig von ihm floß / geſtillet / und die ge⸗ 

faͤhrlichen Wunden verbunden. tiber dieſes 

iſt ihm auch ein Pfarrherr Hr: IL. Anani- 
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as Weber gehuhlet worden / Durch deſſen 


teoftliches Zureden und geleiftite andere 
Huͤlffe / er es fo weit gebracht, Daß erwies 
der in etwas zu fich felbft kommein / fein Lin 
recht erkandt und ſich in Mube gegeben... - 
Den 25 Oerobr. frühe nach 7 Uhr iſt er vom gr; u. 
Generals» Profoß und 20 Mußquetirerm greivenges 
convoyret nach Dreßden / von Danırennach führe: 
Hohenftein gefuͤhret / gefaͤnglich verwah ⸗ 
ren / und nachdem Banner in folgend en 1639 
Jahr dieſe Veſtung erobert / wieder auff 
frehen Fuß geſtellet worden. Hiervon iſt 
im Europ. Mercurio Hiftor. pag. 73- 
und dritten Theildes Europeifthen The- 
en 17 &ept. Ser Johann Zabel 2 & 

en ı7 Sept. ift Herr Johann Zabel _ : 
beyder Rechten Doctor, des Churfuͤrſtl. en Bebe 
Saͤchſiſchen OberrHoffgerichts / und des geh tmis Top 
Schöppenftuls Aſſeſſor, Gräfflicher ab. 

Bbbb Schwartz⸗ 


u 362 KeipsigifheAnnales, 1638. 
Schwartzbargiſcher Rath / und älteſter —— *4 —— — 
lus Laurentius geihan / beygewohnt / den 
24 Diefesfich von hier wieder nach Dreßden 
Erden beſtattet worden. erhoben. 


Di MakrDdr Im Detobr.tft Die Empor⸗Kirche über Den 24 dito ward des General Bachs 
get inder Ih» dem hohen Ehorzin der Thomas Kirchen / meiſſets Friedrich Wilhelm Vitzthums Abfübrung eis 
masKirgwud darauff man ans dein Thurm gehet / erbau· | entblichener balſamirter Eoͤrper / (welcher mer Adel keicht 

« et worden / hat 1z Stände, und Foftet in al⸗ vor anderthalb Fahren allhier verſtorben) 

en/ gs Thaler. Darauffiſt im folgenden | mit Chriſtlichen und Adelichen Ceremonien 

Jahr die Heine Orgel in beſagter Kirchen | von hier nach Altenburg gefuͤhret / welche 

«fo Anno 1489 erbanet/ und biß hieher neben | biß an den Schießgraben Die Schülers das 

«Der groflet Orgel ihre Stelle gehabt wie | Minifterium und viel Kutzſchen begleite» 

die aus der Wand seheride Balcken / dar⸗ten / nach gehaltener Leich⸗ Abdanckung aber 

auff ſie geſtanden / bezeugen / gebracht rer | (welche Herr D. Chriſtoph Pincker verrich⸗ 

nobitet und in Oſter⸗Feyertagen zum erſten — * ſich wieder zuruͤck in die Stadt bega⸗ 

en. 


an —— ſie heute zu Tage ans io hat Die Medien Boca 
oſtehet / gefehlagen worden. 25 dito hat die ieinifihe Facul⸗ 
Der Detobr. Abends ums Uhr ift | tät alhier nachgefegtendDrey Magiftrrs den Prewpfie ð 
apr-eomt. ‚hr Churfuͤrſtl. Durchl. mit einer ftarcken | GradumLicentiz mitgetheilet; als 

— Soite allhier ankommen / und in Eafpar| M. Andrez Rivino,Hakz Saxoni. 








































Burgermeifter alihier in dem HErrn Chri⸗ 
ſto fanft und ſeelig verſchieden / und Den 20. 
die es mit gebraͤuchlichen Solennitaͤten zur 


duteipf Berners Haus am Marckt eingefehre.]| M, Zohann Ittigen Schleufingo 
Den Tag —— Hochgemeldte Franco. s : 
Churf. Dinchl. mit Dero Herm Sohne] M. Heinrich Boegen/Dresdenfi. 


Hertzog Auguft / poſtulirten Adwiniftra]) Zu Anfang des Wintermonats iſt all⸗ 
rore des Primat und Ertzſtiffts Magde/ | hier von Dem Ober⸗Saͤchſiſchen ——— 
dburg / in die Thomas Kirch geritten haben / aufm Rahthauſe in Der groſſen Hoff⸗Ge⸗ Beipzig einen 
. amd den ®ottesdienit-abgewartet- richts. Stuben ein Creiß / Tag gehalten Eoaurnt. 
Gentral Ra,‘ „ Deniz dieſes haben Sie dem Kayfent. | worden. , Dem ats Denı.befagten Mo⸗ 
royin wird von Generals Here Rudolffen / Graffen von | nats Die Käyferlichen a Faͤrſtli⸗ 
Ehur Sachſen Maroyin/ Audientz ertheilet / und ihm die chen / auch andere des Obern⸗Creiſes 
F elonrarı Beſtcilung eines Feldmarſchalls aufgetra | Stände Herren Abgeordnete angelanget / 
Hall ange gen / welcher darauff den zo die ſes zu Mits | findfie folgenden Tages darauff Vormit⸗ 
nommen. Jag von hier in Die Laußniß auffgebrochen /tag allerſeits am beſagten Orte zuſammen 
die Churfürftlichen Regimenter Dafelbff | kommen. Indem nım in allerhöchftges 
zuſammen geführetz und felbige mit Der | Dachten Ihr. Käyfer!. Maſeſt. Nahmen 
Käyfertichen Gallaßiſchen Armee conjuns] die Propoſition geſchehen / ſind auff hundert 
giret. Aund zwantzig Monaten Contribution / nems 
Den 16 Detobr. um ro Uhr Vormittage | lic) ( ohne der Reformirten Unterhatt und 
haben Ihr. Chutf. Durchl. die Magdeburs | Servis) 1932370. Gulden geforderty des⸗ 
‚gifchen Sefandteneine Vilite geben, gegen: gleichen von Dem Nieder» Scchfifchen 
welche Hertzog Auguſtus / —— Creih Wooo Mann zu Fuß/ und 6000 
Adminiftratordes Erk-Suffts Magdes'| Pferde zu unterhalten begehret worden / 
burg den Eyd abgelegt. Darauff hat-|worein Ihr. Churfurſtl. Durchl. zu Bran⸗ 
Seine Churfuͤrſtl. Durchl. Dero Heren |denburg/ ſamt Dero Raͤthen unverzüglich 
Sohn ſaunt Deren Raͤthen und · hohen Mi · gevoilliget. Und unangeſehen Die meiſten 
niſtris, wie auch befagte Magdeburgifche | Stunde ihre Unvermoͤglichkeit und 
Geſandten nach) abgelegten wind, |liche Landes Berderbung/nebenft andern 
Pi wird ing Fhungens zur Tafel behalten nachfolgen, Gravaminibus vorgewendet / iſt jedoch eis 
Erg, Stife den Tages alsmehr Hochgedachter Herr | ne groſſe Suma Geldes und Früchte zu ge Vertwitisung 
Magdeburg zu Adminiftrator von hier nach Halle aufge, | ben etliche Regimenter zu werben und zuder Staͤnde. 
Hal introdu⸗ brochen/ihn biß nach Merſeburg DasÖelei» | unterhalten eingegangen / und alfo Diefer 
cutt. te gegeben; Abends ums Uhr allhier fi Creis Tag den ia Nov. geendiget worden. 
wieder eingefunden / und ſich an einer (ho, | An Känferlicher Majeſt. Seiten haben ſich 
nen Naht Mufterdamit die Stadt⸗Pfeif⸗ ] bey gedachten Eonvent Herr Reuß / vom 
few Kunftgeiger nnd Schüler in tieffer Uns Zuburg / Here Hugo von Schönburg zu 
terthaͤnigkeit Ihr. Churf. Durchl. auffge- | Waldenburg und Glaucha: An Zhr. 
Sir, Churf. Wartet / beluſtiget; des andern Tages Churf. Durchl. zu Sachſen / Dero Profis 
Durcpl. deſich mit dem Commendanten Die Veſtung und | dent und Geheimter Raih / Herr Friedrich 
tiget die Gert, Die — um die Stade Metzſch / der Reichs Pfenningmeifter Jo⸗ 
fication. befichtiget und nachdem fie nechmals des | hann von Ponickau und Sigismund Fins 
Sontags ihre Andacht in Der Thomas ckelthaus Ordinarius in feipjig; An Ihr. 
hurf. 


1638, 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 563... 


g Durchl. zu Brandenburg Seiten | heit auff Den Straſſen / ein boͤſes und ge» 
—* it efident des Conſiſtorii —— Jahr Denn nachdem 
und CammersBerichts Rath zu Berlin’ | Der Schwediſche General Feldmarſchall 
:D. —— Hoff-Eammer | Fohann Banner in Pommern / dahin er 
Kriegs, Rath und Herr 5 — verlauffenen 1638 ſten Fahr vor Den 

erlichen 









im Seidel befunden. eneral Gallas retiriren muͤſ⸗ 

nqu · Sen Rn Abends um/ Uhr ift Zhr. | fens wieder Hülffe aus Schweden unds 

— Serie —* Hertzog Auguftuss | weil dieKRäyferliche Armee nach Eroberung 

durch keipzig Bifhoffzu Wagdeburgrals der Aum. | etlicher Kr wegen Erma der 

nad) Drefven. regt Dart 1a eſandter mit 120 | Lebens Mittel nicht länger fubfiftiren koͤn⸗ 
Pferden allhier im ge ufe ankommen / | nen, fon —— — 


haͤlt 
iu Dreßden. 


Starck 
Winter. 


Den 1 
veckli ⸗ 
te bergreine babe Meile von Leipzigs eine er 


be Ge⸗ 
—— gedencken / daß das Getreidig / Getranck 


dern Victua und andere Victualien / Die Der Menſch zu 


Gens. a 
Beola 


EhursPrinkl. Hertzog Jo⸗ 
—8 —— des — *2 Bey 


eg Uhr ſtarck gedennert und gewetterleuchtet / 


— Maragraff zu Brandenburg/ 
2. damahligen 












Ka Saite Bas Sm 
8 Älteiten Herrn Bruders’ dama 

——— Auneburger Land ungehindert erhaltens 

und nachdem er ohn allen Widerſtand in 

Sachſen und Meifjen eingefallen / mit raus 

ben und plündern unfäglichen Schaden 

gerhan. Daher obwohl den  Zanuarii 

Der Leipzigifche New Fahre, Marckt einges 

lautet, Die Buden au agen / und zur Schlechter 
Meſſe Anftalt gemacht worden fo ift duch —— ar 

megen der unvermutheten böfen Poſt von Marckt. 

Anmarſch des Feindes wenig fremdes 

Volck anhero — ———— 


— Eee — b — die Hamb 
anvarii bra e ur⸗ 
ger Poſt / Daß Banner um Doͤmitz herum Sau 
mit einer Armee von sooo Mann zu Fuß / 

und fo viel Pferden antommen/ und wolt 

ii nach Eroberung Diefes Schloffes Des 

— ge 

rau ge icht ei 
dachter General m * 


ige und Mattlihen Artillerie uber die 

Elbe geſetzet. Diefe und andere böfe Zeis 
tungen verurfachten/ Daß Die Leipziger ihre 
MWaaren und Mobilien zufammen pacften 
und Diefelben guten theils an fichere Derter 
ſchickten / auch ihrer viel hier ausriſſen / und 
anderweit wohin fluͤchteien. 

Diefer Tage ward die ſteinerne Grim⸗ Die ſteinerne 

miſche Bruͤcke / welche vor 20 Jahren mit Bräde vorm 
erbauet / und in der Ban, Srimmiſchen 


3 od. 
ur ——— DE 


Fräulein Tochter, Mag, 

Dalcnn Sale — zu Bran⸗ 
a en wurd 

bin a — d ehren der Raht die hie ſi⸗ 

gen Stadt, feiff r —* —8 Auff⸗ 

ee — Dat es Abends umb7 


als etwan in Den beißen Somers Tagen 
[4 
— — bat ſich zu Marckcles 


MordsBefchicht zugetragen. Es 
hat ein Schneider fein Male m mit welcher 


feget / ——— man ſaugend — 
ater aber / der ſich außin Staube nad) 
begangener unmenſchlichen That gemachet / 
nicht antreffen koͤnnen. 

Ehe wir dieſes Jahr ſchlieſſen / iſt mit zu 


lien. Unterhaltung des zeitlichen Lebens von nd» | groffen Unkoften 
moon? ag geftiegenund theurer | nierifchen Bel Jr ſeht verderbet J m 
= uk q pesitsuhrr mern 19 — 
cheffel Korn hat gegoltens ringen, fel mit zu 
"One —* a mals unm — — 
ı Thal. a gl.) zuge war / g etragen. 
See 4 Thal. 12 gl. Se ng um ag if der Chu. 
9, Saͤchſ. General ——— 
Die Hoſe⸗Butier s Thaler, | Zoahim Schleinitz herein kommen / wel⸗ Rt 
Bier ı f. | hemdes andernTages darauff Tachınig, ment wird 
 Eitenburgifähes ı Gr. 4 Pf. | tage um 3 Uhr fein Regiment von 700 Maũ —— 
Der Ducaten der vormals nur Thaler | mit 10 rothen Fahnen unterm Commando 
und 22 Groſchen gegolten —— auch noch ei⸗ * * — ee Miles 
ie efolget / ** 164% 
—— allhier liegen blieben. Von dieſem find 
Anno 1639. des folgenden Tages nad) tem 
Jehe ia Kine otte — —— arckt 
Banner fällt Dieſes ı6zofte ab iftaberma en | gemu exerciret 
des ichen und verderbli DensFebr.ift das jaͤhtige Danck. 
—— Sieg, QBefens ni auch gro Unfihes | wichenhn ergeht 


fen ein. 
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vor feine vaͤterliche erwieſene Gnade und 
Erloͤſung hertzinniglich / fo wohl mit predi. 
gen / als fingen unter einer ſchoͤnen Mufic 
gedancketroorden. 

Dens dito am Zeitung’ daß der Feind 
mit 1006 Pferden zu Eißleben ankommen / 
welches Die Fluͤchtlgen / die gegen Abend an, 
hero kommen / einhellig bekraͤfftiget. Mach; 
mittage / wie auch den i⸗ dieſes find etliche 
Stücken von Dreßden anhero gebracht / 
und auff Die Beftung geführet worden. 

Der Bürger Den gdiefesift die gange Buͤrgerſchafft 
ſchaft wird das aufs Rahthaus gefodert  und-derfelben ın 


en vers Gegenwart Herr D. Benedicti Carpzo- 


1639. 


Voſt vom 
Feinde, 


als Commiffarien / vorgetragen wurden / 

daß kein Bürger ohne Vorbewuſt und Er 

laubniß E. E. Raths ans der Stadt flüch, 

9 Yungu, folle. Zur Nacht it der Ertz⸗Biſchoff 
Beer a agebung 9ir-De0 int. Dur 
afeip, Hertzog Auguftus zu en/ von Halle 
2 sr anhero kommen / Dero Bagagi nahe bey 
 Reipjig vom einer fteeiffenden Parthey ge, 
plündert worden. Iſt biß den ırDiefes aller 

verblieben / und hat weil Die Zeitungen vom 

und von dan / annahendẽ Feind von Tage zu Tage ſchlim⸗ 
nen mer und Ärger worden / ſich nach Dreßden 


den. viret. 
nee „ Deniz dito find s Regimenter Chur⸗ 
geip;ig 5 fuͤrſtliches Volcks vor deipjig vorbey pahiret 
— aach md haben zu Tauche das ⸗Quartier 
enommen / dahin der Rath allhier 3000 
—S— und etliche Faß Bier lie⸗ 
fern muͤſſen. 

Folgenden Tages continuirte die boͤſe 
Zrauriae Feb geitung vom antommenden Feinde / daß 
en erfelbe biß an Merſeburg geſtreiffet / 
deinde. —— ausgegeben A ” mit 18000 

wird ann / 1210 Stuͤcken auff Halle zugehe / 

ms welches er auch bald darauff mit Accord 

eingenommen, Weil nun iederman meis 

| nete / er wuͤrde Leipzig / welches er im vorigen 

5 1637 Jahr verlaſſen muͤſſen / von neuen bes 

Alagern / gieng es wieder an ein ausreiſſen / 

Lepůg beſoret und kamen viel Flüchtlinge mit Weib und 

fich einer De Kindern / weil fie Die Hoffnung hatten in 
lägerung. 

tet werden angefehen der zur Gegenwehr 

achten guten Anſtalt / ficherer ats auff 

em Lande zufeyn. Allermaſſen man den 

15 Dito Darzu den Anfang machte zuförderjt 

‚ x wurden die Brücken vor den Hällifchen, 

- , Barfüfferrund Thomas Thor — 

fen / die naͤheſten Haͤuſer an den Thoren 

In den Vorſtaͤdten abgetragen / Die Felder 

eingefehlagen/ Die Thüren ausgehoben / das 

Thomas Pförtgen zugemauret/die anderen 

Thore big auff Das Peters, Thor gefperret/ 

das Geſchuͤtz auff die Pafteyen gepflanet, 

und zur Vorſorge und Verhuͤtung bey Zeus 

ers⸗Gefahr die ie Sturm, 

vaͤſſer und Eymer auff den Marck gefchafft. 
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vii, nd des Obr. Lieutenants dom Schloß | B 


der Stadt / ungeachtet diefeibe folte attaqui⸗ 


— 1639. 
Des andern Tages darauff Die Bürgers 
ſchafft gemuftertz und Das Grimmufche 
Viertel, auff Die Trinckſtuben zur Dieferve 
geleget. Es hat auch auff Befehl Des Ge⸗ 
nerals ein jeder Bürger ein Bauholtz / und 
wer einen Garten hat / zwey Baͤume dar⸗ 
aus Kent — = groſt r 
iefer Tage w as e eiferne 
Stich, die faule Magd oder Mad ger File Auen, 
nandt / auffder Heuroage gewogen / und 28 
Centner ſchwer befunden wirfft zo Pfund 
Steine / und aEentner Ei 
Den 23 dito iſt aufm Marckt ein Bettel⸗ Ein Bettel⸗ 
Junge auslinvorfichtigkeit in den güldenen Jung = n 
runnen gefallen/und daraus ohne einige — — 
Verletzung der Glieder gezogen worden. 

- Den 24 dieſes ward von denen Cantzeln gethſtunden 
abgekuͤndiget / daß hinfort Des Tages zwey⸗ derden des 
mahl Bethſtunde Nachmittage um 2 und Tages wey⸗ 
wieder um 5 Uhr ſolte gehalten werden. mahl gehalten. 
Diefen Tag Fam Zeitungs Daß General 
Banner perſonlich zu Zeig gelegen / fey her⸗ 
nach mit 7000 Mann zu Pferde ach Zwi⸗ 
ckau zugangen/ und tolle nad) Eroberung 
dieſer Stadt Leipjig auch heimfuchen. Be⸗ Brerhahn 
fagten Dato ift Das erflemal Brephanaufın hd 
— verzapffet und ausgeſchencket — * 


N. apfit. 

Demnach auch Here Joachim von T 
Schlenig E.- & Rath allhier gemefjene Der Rath pur 
ſchrifftliche Ordre ertheilet auff was maſſe bie —* Fr 
und weiſe Derfelben Kegiments antvefende En 
Gefreyheten und gemeine Soldaten / hin⸗ ver alprer lic, 
führe verpfleger iggr&en folten ; Als hat E. genden Milig 
E. Rath ſub daro den 25 Februarii / krafft berrefiend- 
ſolcher ertheileten Ordre / allen und jeden 

Bürgern und Einwohnern allhier / welche 

entweder mit Öefreyheten oder gemeinen 
Soldaten beleget anbefehlen Laffensdaß fie 
denſelben / neben den gewöhnlichen Servis / 

als Holtz / Saltz und Licht / oder an ſtatt 

deſſelben / taͤglich / Grofchen mehr nicht 

als eine Suppen / Zugemuͤſe / Kaͤſe und 

Brod / zu ſamt einer Kannen Bier / des Tas 

ges über reichen den Gefreyheten abery 

damit fie einen Vortheil für Den gemeinen 
Soldaten habenrbeneben den vorigen Bis 
vers / roochentlich zweymahl Kleifch fpeifen 
folten. Da aber einen oder den andern 
Witth / dieſe Speif Ordnung der Gefreys 
beten, und gemeinen Soldaten zu ſchwer 
vorfallen wolte / denenſelben wird freyge⸗ 
ſtellet obfie an ftatt der Speiſung / aller ıo 
Tage / einen Gefreyheten mit 40 Groſchen / 
Den gemeinen Soldaten aber / mit 32 Gro⸗ 
ſchen abfinden wolten. Imfall aber auch 
der Gefreyhete oder gemeine Soldat / mit ä 
dem täglichen Groſchen / vor die Servis 
nicht zufrieden feyn wolte / ſo ſolte er ſchuldig 
ſeyn / ſich bey des Wirths Holtz / Licht und 
Feuer zubehelffen / auch bloß in des Wirths 
ſeinen Willen ſtehen / ob er er 

a 


1639, 
auff obige Maſſe ſpeiſen / und Die Servis 
wuͤrcklich geben / oder ihm Das geurdnete 
Gerd dafür reichen wolte / damit Denn der 
Soldat fich begnugen laſſen / und da der 

. Wirch mit dem Gelde nicht alfobald gänk» 
lich gefaſt ſeyn mochte mit der Helffte auff 

5 Tagelang zufrieden feyn. Solches alles 

folte Den Bürgern und Inwohnern kuͤnff⸗ 

tig von den Romerzuge des Aeipzigifihen 

Kreyſes / ſo zu Ver g9. obberuͤhrtes 

Schleimitz egiment anhero verord⸗ 

net/ wieder 


und gut gethan wer⸗ 
en. J 
——— 1 —— 
octsuoth. = — eiſch Salt und audern 


n geweſen. Viel armes Landvolck / 
® ches ſich vor den Thoren auffgehalten "HA 
ben die Hunde / welche der Hundſchlaͤger 
binauggeichleppets abgezogen und gegeſſen. 
Gen. Salis Den as Febr. Abends brachte ein Bothe 
F geſchla von Penick mit / daß die Schwediſchen zwi⸗ 
















ſerlichen General Feldzeugmeiſter von 


Zwickau wird 
eingenommen. 


waren viel Buͤrger aus Leipzig geflüchtet / 
weil fie gemeinet / es wuͤrde Banner fein 
Abſchen mehr auff Leipzig als Zwickau ger 
richtet haben / welche denn indgefamt nach 


Ergperung der Stadt / in Arreſt bleiben | fehenek: 














und auffer dem ihrer Mobilien mit 
groffen Geld ſich Miniren muften, 

Inventirung Diefer Tagk Vorrath an Ge⸗ 
des Getrepdes treyde und ander ¶ in Der Stadt, 

undVictualien inwentitet / auf x nd in all 
1756 Scheffel Se Jel Wehl⸗ 
a A EE Sat 
Hafer, 1216 Scheffelt Okite/ 25} 





cheffel Salt befunden wordt. 
Den u Martii hat der Obriſte Licutes 
Roͤhtſcheid nant Johann Cafpar von Rohrſcheid zu 
fieltet ein Pan niitt age ein ftattlich * gehaiten / und 
url darzu den General Joachim von Schlei⸗ 
nitz / Die Univerfität/den Rath und Mini- 
fterium , und etliche vornehme Officiver 
eingeladen mit Denen er fich unter der 
Schallmeyen und Heerpaucen, Schall 
enden Tages wettd Die Reifen 
ende au olgenden Tages wärd die Meiffen, 
—— ſchneideriſche Spende aufın Gottesacker 
ausgetheilcet. ausgetheilet / und iede Perſon / derer ſich 
2268 funden / s Pf. gegeben. Zur Nacht 
darauff wurden die Brodbaͤncke erbro⸗ 
—* und die eingeſetzten Kaͤſe daraus ge⸗ 

en. J 

Den 13 dito haben fich etliche Trouppen 
wediſche Reuter vorm Grimmiſchen 
hor beym Gottesacker fehen laſſen / auff 
weiche Die allhier in Beſatzung liegende 
Dragoner commarfdiret wurden / welche 


Scharmuͤtel. 


nach gehaltenem ſtarcken Schatmützel jene: 














ſchen Elſterberg und Reichendach den Kaͤ 
und dem neundten / welcher vom Regiment, 
lis wmit 7 Regimentern geſchlagen Zıvikkäu‘ 


mit Atcord eingenommen / und vonder 
St ooo Thaler gefodert. Dahin | desfolgenden Tages / Durch den 








AA darinnen Die 
Silber Gold, Kleinodien und Kleider / 
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flüchtig machten / und ſich wieder zuruck us 
gen. Um 10 Uhr ward die Buͤrgerſchafft 
aufs Rahthaus gefodert/ und ihr ernſtlich 
antefohleny Daß ein jeder aufs chefte ein 
Perzeichniß einfchicken folte / was er vor 
Soldaten ben fich habe / und wie viel er 
Denfelben täglich, gebe. .“ 
Den 18 Martii Abends nach s Uhren 
—— Be * Trominel⸗ —— 
ger anhero/ t r Denen tigen uti 
von Adels —— a rin — 
us Are nung anſagen / und fels 
bige nach Eilenburg eheſter Tage bey Ber, 
luft ihrer · Haͤuſer zuſchieken / anfagen ſolte. 
Den eo Martii ward aufm Rahthaus 
in der Oder· Hoff Gerichts Siuben über Frirst:echt 
neun Soldaten Krieges, Recht gehalten unp arauket 
derer fünf, welche bey nächtlicher Weile / " 


39: 


Ye Leute überfallen übel tractiret und bes 


ubet/ folten zu erft mitdem Schwerd ge⸗ 


ichtet und hernachgeradbrecht werden; 


Dreyen ward das Gefaͤngniß auff Monden / 
entlauffen / Der Strang zuerkandt. Bon 
Diefen allen ward der letztere Georg 
— 
vom beben zum Tode gebracht / die andein 
fuͤnffe weiche auch mit auff den Marckt 
gefuͤhret und abgethan werden ſolten / wu ·⸗· · 
den begnadiget und ihnen das Leben ge⸗ 


* 
% 


encket. * — 
Nachmittage uns Uhr iſt eine Parthey 


von 400. Mußquetirern ſamt 150 Reutern Diekeipziaifcpe 
und Dragoner / von hier unter dem Com⸗ 


ſatzung be 
mando des Obriſten Lieutenants Roͤhr⸗ er achal⸗ 
ſcheids ausgefallen, Die Stadt Altenburg / kenburgs 
chwediſchen ihr beſtes von 


wohlverwahret zu feyn vermeinet / des fol⸗ 
genden Tages frühe ums Uhr ohne ſonder⸗ 
lichen Widerſtand erſtiegen / darbey fie 450 
De Pferde / viel Geld Kleider Tuch / und Fimmt 

eder / Collet / Degen / Piſtolen und ande⸗ mit groffer 
res Gewehr und Beute; zugleich auch eis Beute und vier 
nen Chur⸗Saͤchſiſchen Obr. Leutenang z KnÖsfangenen 
Wiſchowih/ in gleichen den Obr. Wacht, MNd*- 
und MRittmeifter Die unlängften in einer -. ::...: 
Recontre vor Drefden gefangen worden / 
erloͤſet und noch Darzuden Schwediſchen 
Dbriften Dubald, Obriſten Lieutenant 
Oldenhaupt / Rittmeiftern Goldberg / den 
EapıtainsPieutenant bey der Artillerie Gu⸗ 
flavum Bannern / ‚des Herrn Generals 
Betten / und Eornet Chriſtoph von Har⸗ 
ren / des folgenden Tages zu Mitage 
um e Uhr mit ſich gefangen anher gebracht. 

Den a6 Martii ward ein Trommeter ut Anewech 

mit verbundenen Augen auff Begehren ſelung der Ge⸗ 
hereingelaſſen / und zum Commendanten fangenen wird 


auff Die Veſtung geführet. Sein Atibrin, tractiret. 
gen betraff die Auswechſelung derer die zu 
Boͤbb z Qitennc·- 
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Altenburg vor wenigen Tagen waren ge⸗ 

fangen genoinmen worden, 
Den 27 dieſes Abends um 6 Uhr iſt der 
Ausfag der Dbr, Lieutnant Roͤhrſcheid mit 160 Dras] Die 
geipiig. Guar · gonern ausgefallen / biß nach Perau ge⸗ 
wi ſtreifet amñ hat den Schwediſche ditimei⸗ 
— — home ſamt 5o Pferden / des andern] an 


ren Abends ums Uhr iſt wieder 
eine Parthey von zo Reutern / und ıg0 Mani 


zu Fuͤß / zum Ranſtaͤdter Thor — 


— 5———— u Dun zuüberrums 
peln / nachdem aber Die Darinnen liegende 
Schwediſche Beſatzung hiervon in Zeiten 
Nachricht und d fich in Poftur ge⸗ 
ſetzet / find fie folgenden Tages unverrichter 


Denzı Marti nach gehalsener Srüb- ve 


mus gefns ] Di 


Daikfaguig predigt Das Te DeumLa 
vor Brepberg- gen Re gedancket worden, vor die 
gnaͤdige Erloͤſung Der Stadt Freyberg, 


‚welche Banner b hart belagert’ aber mit 


ae Verluſt der Seinigen wieder ab; 
115 
—— kam die betrübte und * 


Sise Ian Eher man von 


u vorgangen / und Böck Sbaeh ies 


Degen. —* mn ———— 


5 giebt Der vierdte Theil Des 
heatri Europe pn 97 Blatausführ, 


— erlidtene Niederlage der Käpfer, 
dichen und Chur⸗Saͤchſiſchen feste Leipzig 
abermahl in groſſe Furcht und Schrecken, 
Dan jedermann meinete / es wuͤrde Ban⸗ 
ner gerades weges nach Leipꝛig sehen, und 


| Ben mit fi) hinweg ge 

— — 
RR a 
— — 
— und damit den Hunger 


Den i dito / ward früh ums Uhr das 
em —— —— ſo auff 
| — bewehret ſtunde / Salve ger 


Di er eyertage über find Die 
Ken Dir Schrordifihen icirer / welche zu Alten» 
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mli daß b 
u Bene * ——— 





zuſtil⸗ ————— Kirche 


unberittenen Dragoner in 


1639. 
burg von der Leipzigifhen Beſatzung gefan⸗ 
here und biß da auffbr Be befuchen ben 
Kung Pleiſſenburg verwahret worden / in 
Thomas Kirchen gefahren. 
Nach geendigtem Oſter⸗Feyerta 
E.E. Kahn unterm Rahthauſe ein 
anhengen lafien, des Inhalts: Daß der * 
Oſtermarckt / Der ſonſt Jubilate gefaͤllig / 
wegen des Feindes vielfältigen flreiffens 
biß auff Trinitatis/ war der 9 Zunüs folte 
prorogiret und auffgefchoben werden, wel⸗ 
92 —— Sa 7— 
no die inD 200 Reuter / un 300 Unfchlag einet 
Mußguetiver mit Pedars keipjigifchen 
ten / vielen ne 3 * in aus⸗ bier 
gefallen und nach Weiſſenfels gegangen, Weiienfels. 


1 welches fie wie air dan überrumpeln 


vermeinet/ nachdem fie aber erfahren Daß 
Saͤchſiſchen Voͤlcker / Die ihnen ahiſti⸗ 
= ſollen / allbereit auffgeb rocheny undere 
richteter Sache des andern Tages wieder 
fommen. Darauff ift den 14 dito 
rckere Parthey von soo zu Pferd 
“ — 
ages vorher von Haus zu e r 
in | geſammlet / nad) nfels commandis 
vet worden’ in Meinung Den Hertzog von 
Sen Eunbungdraus ren, 4— 
aber wieder zu kurtz kommen. 
— Hertzog —— — di 
tandiget worden / hater 
a. aufs Schloß begeben / und A 
cken ftarck herausgeſpielet / Dadurch auch 
die Vorſtadt und meifte Haͤuſe das 
Schloß ruiniret. Und dieweil überdas 
den Saͤchſiſchen Die Feuermoͤrſer im erften 
Schuß zerfprungen, find fie gezwungen 
worden / nechft Dinterlaffung eines F 
richs / etlicher Soldaten und Verwun 
ten wieder ab hen haben aber doch 
toner in 30 Gefangene / worunter ein 
ttmeiſter / ein Eapitain und ein Lieute⸗ 
nant / roelche fie in der Furie erwiſchet nach 
Leipzig des andern Tages zurück gebracht. 
Theatr. Europzi p. IV.f. 105 
on. au r —* —* Heiland / 
von / beyder ten vorneh⸗ D. Heyland 
mer —— Prof. Publ, des Oheıt —* 
Hoffgerichts⸗ und Juriſten Facultaͤt alle 
bier Aſſeſſor, der Academie — 
Dom⸗Herr zu Merſeburg / und des Churf. 
. Confiftorüi allhier Advocatus 
Ordinarius Todes verfahren, und ben 19 
ein 
Ruhbettlein gebracht worden ; daſelbſt 


eine 
und 


* in — in — Marmor gepaun 


Stepners Infcript. 
—— +10: P.3. 
— aus der Guarniſon F 
eipyig 160 ( Hoͤhls Annales fegen300) &u Ki 2* 


an commandiret / Die — ert fich 
_.— Perfeburge. 
im⸗ 


En heimzuſuchen und auszuheben. Als dieſe nun 


einen Anfall auff Die Stadt gethan haben 
ſich gedachte Schwedifche von ſtund an 
auff einen alten ieduch feften Thurm in der 
Stadtmauer retiriret / und Daraus fülche 
Gegenwehr gethan / daß ihnen nie⸗ 
mands nahen duͤrffen. chdem man 
aber am ı9 dieſes noch 
von Leipzig dahin gefchicket/ find fie Den 2 


Diefes Rachmittage zum Creutz gebrochen / 
und Ungnade fich erge⸗ 


und haben auf Gnad 


ben; welche den 24 Diefes so Mañ ſtarck / be⸗ 


oebenihrem Hauptmann Lindener genant/ 


nach Leipzig geführet + und ins Stocfhaus 


ee worden. (Diefen hat Ihr. Churf. 


urchl. den7 Auguſt. weil er damals vom 
Regiwent undzun Schweden übergelauf, 
fen / zu Dreßden mit dem Strange hinrich⸗ 
tenlafen.) Bey dem Einfallin Die Stadt 

. wurde Darinnen ein Schwediſcher Capi⸗ 
tain und ein Lieutenant / ſo erſt von Halle 


Dabin kommen waren / gleichfals gefangen 


und anhero gebracht. Vom Thurm find 
Der Leipzigifchen Mußquetirer fechs erſchoſ⸗ 
ſen / zehn befchädiget + und Hauptmann 
Gregorius Arügers Durchs rechte Auges 
Daß Die Kugel hinten im Kopff ftecken blie, 
a worden, Theatr, Europ: p. 
IV.£. 105. 

Bon Denen gefangenen gemeinen Sol 
Daten, ließ General Schleinig Den 25 Dies 
ſes / zwey aufffnüpffens Deren der eine vom 
Regiment entlauffen / und ſich in Schwes 
diſche Dienfte begeben ; Der andere’ fo 
biebevor bey M. Friedrich Lanckiſchen / 
Buchhaͤndlern in Dienften geweſen / feinen 


a Soldaten 
werden juftifis 
* 


Herrn beſtohlen / Davon gelauffen / und ſich 


bey den Schweden unterhalten laſſen. 
Mär ing, Den a7 May ward M. Johann Muͤl⸗ 
igt, img ler / Thermarenſis Francus, bißhero ge⸗ 
fen. weſener Superintendens zu Ditterfeldzum 
Freytags⸗Prediger beruffen / und that Den 

u feine Anzug Predigt. 
Die Geſange ⸗ 29 dito iſt General Schleinitz un 
ter einer ſtarcken Convoy Dragoner nach 
Dreßden gefahren / welchem um u Uhr Die 
Schwedifchen Gefangenen’ als der Ober» 
ſte Dubait / Obr. Lieutenant Oldenhaupt / 
Rittmeiſter Goldenberg / Capitain⸗Lieute⸗ 
nant Guſtav Banner / und andere hohe 
Kriegs, Bediente mehr auffz Kutzſchen un, 
ter Begleitung einer Compagnie Drago⸗ 
2 id and tk dem — 
ngar / und jungen Schlemitz / ſamt andern 
angenen Chur⸗Saͤchſiſchen Officirern 

1d felt worden. 


na Drefd, 
nad: cn 
otſchickt. 


E offer der j 
Shomas pfor, welche biß anhero zugemauret und gefperret 
& weſen / nachdem ſich Das Geſchrey vom 
Seinde verlohren/ wiedereröffnet worden, 
xliſches _ Den z Junii / war Sontagund der H. 
Zube geſt. Dfingft-Tag ward allhier cin Evangelir 


i 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


so Mußquetierer 
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ſches Jubel⸗Feſt hochfeyerlich zuhalten ans 
geordnet und ſolches acht Tage zuvor von 
den Cantzeln abgefundige. Denn gleich 
an Diefem Tage hundert Jahr verfloſſen / 
Dader ſel. Mann Lutherus bey diefer Stadt 
und Gemeine Die Paͤbſtiſchen Greuel und 
Abgöttereg abzufchaffen das reine Wort 
Gottes wiederhervor zufuchen den Anfang 
gemacht, und feine erfte ‘Predigt allhier ges 
halten. Fruͤhe um 8 Uhr ward / wie fonft 
an hohen Feſten braͤuchlich / herrlich mus 
ſiciret / hierauff geprediget / und das ordent⸗ 
liche Feſt⸗Evangelium erklaͤret / unter der 

redigt Erhalt uns HERR bey Deinem 

ort, nad) Der Predigt Das Te De- 
um Laudamus gefüngen/ und Darunter 
herrlich muſiciret. Zu Mittag um ız Uhr 
ward in der Pauliner Kirchen von L. Ana⸗ 
nia Webern / Prof. Publ.und Archidiaco- 
no zu S. Thomas eine Lateiniſche Jubel⸗ 
Rede de Eccleſia & Academia Lipfien- 
fix Lucherano-Evangelica (welche hers 
nach) zum Druck berausgegaugen) und fo 
wohl vor / als nad) abgeleater Oration eine 
ftattliche Mufic gehalten. Es wurden auch 
an dieſen Jubel⸗Feſt Die Becken vor den 
Kirch⸗Thuͤren gefeget/ und ein reichlich All⸗ 
——— 
n dieſem Tage ſind Die nden / Exrtraschinar 

welche Abends von fuͤnff biß ſechſen gehal⸗ Bethſtundea 
ten worden / wieder auffgehaben / und das —— dcder 
Dot zu fleißiger Befuchung Der ordeneti, Hı9boben 
chen Bethſtunden ermahnet worden, 

Den 5 Zunü erhöheten die Berker aus Die Becker 
felbft eigenen gutdüncken den Brod⸗ Tart / fleigern den 
und verfaufften ein Pfennigbrod um zwey Brod Kauf: 
Pfennige / einen Dreyling ums Pf. und fo 
weiter / es wehrete aber Diefe Ta» Steiger 
rung nicht länger als Drey Tage, 

n8 Juni iſt Herr Sebaſtian Rothe, D-Morge 
von Leipzig / Der Medicin weitberuͤhmier ſtitbt. 
Doctor und vornehmer aͤlteſter Practicus 
allhier / im 64 Jahr / weniger 4 Wochen 
feines Alters / ſeelig ieden. 

Den ıZuliifind soo Maũ unterm Com⸗ m 
mando des Dbr. Lieutenant Roͤhrſcheids ne 
von hier nach ‘Pirna / welches Die Schwe⸗ 
diſchen juͤngſthin evobert/ auffgebrochen / und 


den 7 dieſes mit guter Beute und aoGefan-· 
genen wieder zuruͤck kommen. 


Als auch der allhier in Guarniſon liegen⸗ Die Bir 
de Saͤchſiſche General nach eigenen gut⸗ un —* — 
duͤncken umd belieben / ohne vorwiſſen hoher rer jap Aber 
Landes⸗Obrigkoit ho rüche Bau⸗ 
Termime / und viel andere unerſchwingliche 
Anlagung ſolche von der armen 
und duͤrfftigen Buͤrgerſchafft Durch mili- 
tariſche Executiones gewaltthätiger 
Weiſe einfodern / und denens welche aus 
hoͤchſter Armuth / darein fie durch den langs 
wierigen und Landverderblichen Krieg ge⸗ 
rathen / Diefelben nicht abtragen u 

übe 


568 
übel mit ſpielen laffen und ſolches / in Die 
tänge mehr zu leideny ihr unmöglich fallen 
wwolten > Geftalt ſchon viel vermogliche 
Bürger Hausund Hoff ſtehen laſſen / und 
darbon gehen muͤſſen; Als hat dieſes Ihr. 
Ehurfuͤrſti Durchl. gedachte Buͤrgerſchaft 


1639. 


m inem unterthämigften Supplicationgs‘ 


Schreiben beweglich zuerkennen gegeben / 
auch E. E. Rath Dinchragliches Anliegen 
dahin vermocht / daß Sie beuebenſt der 
loͤblichen Univerfirät in Betrachtung daß 


Durch) ſolche unverantwortliche Anlagen 


und unziemliche Zwangmittel Die Bürger, 
Khafft auff die Milig nur erbittert / die Eis 
qigkeit zerruͤttet und endlich ein uͤbler 
Ausgang folgen wuͤrde / in Dieferangeles 
‘genen Sache desgem einen Weſens Wol⸗ 


abrtund Beſtes zuſuchen / ethche Depus 


tieren nach Dreßden / Ehurfürftt. Durchl. 
ſolches zu hinterbringen abgeordriet. Al⸗ 


lermaſſen den aꝛ Zulii iur Nahmen der 


Aniverfirät ; D. David Lindner / und D. 


Francifcus Keſt. Dom Rath aber D. 
Friedrich Kuhlwein Herr Duirin Sch 
cher / und Herr Bartholomzus Hahn von 
hier abgereifet / und nachdem fie daſelbſt 
etliche Wochen gebliebeny den 25 Sept. 


mit guter Berrichtung allhier wieder ger | word 


fund angelanget ; Des folgenden Tagıs 
Darauff der von hoher Landes » Obrigkeit 
ertheilte gnädigfte Befehl, Des Inhalts: 
Daß ſie der Öuarnifon auſſer dem Servis / 
kein Geld mehr geben ſolten / der Bürger, 
fehafft in Der Rathsſtube publsiwer und 
vorgeleſen. 
Im Auguſt/ Monat hat es alle Tas 

‚ge ſtarck geregnet / daß Das Sommer ⸗Ge⸗ 
treide aufm Felde ſehr ausgewachſen; doch 
hat der liebe GOtt mit einer reichen Korn⸗ 
Erndte dieſen Schaden wieder erſetzet / 
weswegen auch Das Getreide geſchwinde 
wieder abgefehlagen / und der Scheffel 
Koen / der vormals um⸗ biß sehenthalben 
Thaler verkaufft worden / biß auff drey 
Thaler herunter kommen. 
Stillſiand wi· - Um dieſe Zeit haben die Schwediſchen 
ſchen denen zu Halle / und die 
pe nifon zu Leipzig einen Stilleftand mit ein, 
Sichfifcpen gu ander gemacht / daß zuförderft beyder 
geipjig. Städte Eimvohner frey und ungehindert 
zufammen Handlung pflegen mochten. 
Siehe hiervon Des Theatri Europ, IV. 
Theil £ 3. u 

Den 12 Auguft. hat eine loͤbl. Univerfis 
tät allhier auffer dem obengedachten Jubel⸗ 
Feſt ihr befonderes Jubileum gehalten. 
Denn es an dieſem Tage bundertjährig / 
daß die Univerfirät Die reine Zutherifche 
Lehre angenommen wie Droben auff Dem 
143 Blat allbereit gedacht worden. Dies 
fes Freuden⸗Feſt iſt folgender Geſtalt cele⸗ 
briret worden; Fruͤhe morgens um⸗ Uhr 


Naſſe Erudk. 


Aeademiſches 
Jubel⸗Feſt. 





Chu, Saͤchſiſche Guar⸗b 
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haben ſich die Univerfitäts-un vornehmſten 
Raths, Derwandten im Auditorio des 
groffen Fuͤrſten Collegii verſamlet / von 
Daraus jind fie in einer anfehnlichen und 
volckreichen Procesfion in Die Pauliner 
Kirche gangen / allda mit einer ſchoͤnen 
Mufic Der Öottesdienft angefangen und 
geendigetrvorden. “Die Lateinifche Rede 
hat M. Seremias Weber / von Leipjig / 
Aschidiaconus ‘bey der Kirchen ju S. 


Nicolai albier / gehalten Darinnen er Die 


Stadt Leipzig mit dem Paradies verglids 
chen / und ſolches ſtattlich ausgeführer / fo 
auch —— — —— 
13 Aug. war ürgerfcha 

ein Churfürftlicher Befehl publiciret room — *25* 
an eder ſch auf ein halb Fahr fo rwohlmi Kermranarın 
— als Kraut und Loth verſehen ren, 
oͤlte. 
Den 2 Sept. hat es ſtarck gedonnert / Donner 
und an unterfchiedenen Drten * Leipzigy ei — 
zu — — inderStadt 
aßtyier / ın Das Peilichifche Haus auffder 
Reichſtraſſen eingeſchlagen. » M 

Den 14 Sept. find von Duerfurdt 46 Biel Sefange 
Gefangene Schwedifche Soldaten anhe⸗ me werden nad 
ro gebracht; und auff Die Veſtung gefeget tu 


en. 
Dens Octobr. Nachmittag ift General _.... 
Schleirig/ ſo nach Dreßden gefodert wor, Shleinig vers 
den wieder zurücke kommen / und hat des =. u 
Tages Darauff herum fhlagen und Darbey a: 
ausruffen laſſen / Daß ein jeder Soldat in 
feinem Quartier feinen Wirth nicht beide 
ftigen / und an Dem Servis fid) vergnügen 
m. Dit ib — 
ig dito i vhann Weiſſens ai. ei 

ein Kind zum Fenſter heraus auffs —2 ei he 
und vom Dache auffs Pflafter in Hoff ge, heraus. 
fallen / ohne daß es am Keibe Schaden ges 
— KEN ‚ 

nao dieſes erhub fich in Mitternacht 
aufın Ma: kt wiſchen den Studenten und Ein Student 
Stadiknechten ein Tumult/ und ward von —— 
Diefen einer in den Unter⸗Bauch gefährlich J 
geſtochen / daran er den dritten Tag geſtor⸗ 


en. 

Den 29 Dct.ftieh ein Schuſter imSchu⸗ 
ftergäßlein feine Erancke Magd bey fäter ee 
Macht auff die Gaſſe / weldye des Morgens Squfters. 
todt auff den Niclaſſer Kirchhoff gefunden 
ward. J 
Den 29 Nevembr. iſt aufm Rahthauſe Stand Recht 
in der Ober⸗Hoff⸗Gerichts⸗Stuben / Über wird gehalsen. 
145 Soldaten / ſo ausgeriſſen / Stand Recht 
gehalten / ihre Nahmen auff eine Weil ge⸗ 
ſchrieben / un an Galgen geſchlagen worden. 

Den 12 Dee .ſind Churfuͤrſt Saͤchſiſche Eur Saqh ſi· 
und Brandenburaifche Geſandten allhier Shrek rung 
angelanget, Von Ehur-Sächfifchen os gifge Gefands 
ven Deputivet Herr Heinrich von Frieſen / tea pafiren 
auff Roͤthau / Hoffrund Jufitien Rath, durch Keipjige- 
Herr 


1640, 


Mürk-Töpfie 
auf den Can, 
keln, 


Ein Mußque⸗ 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Herr Friedrich Meiſch / auff Reichenbach 
und Frieſen / und D. Johann Leuber / auch 
Hoff und Juſtitien · Rath. Die Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Geſandten waren Hr. 
Johann Friedrich von Lobben / Verweſer 
des Fuͤrſtenthums Groſſen / und geiſtlichen 
Confitorii Proæſident / und Herr Petrus 
Frttz / der Rechten Doctor und Churfuͤrſtl. 
dath. Welche alleſamt in der Renterey 
ihren Abtritt genommen / und des Tages 
darauff nach Nürnberg auff den angeſetz⸗ 
ten Collegial⸗Tag ſich begeben haben. 
Dieſer Tage hat D. Cyriacus Heydel. 
berger die gefchrugten Wuͤrtz⸗Topffe auff 
die Cantzeln in beyde Haupt ⸗Kirchen zum 
Zierath verehret. 
Den zı Dec. ward einem Mußquetirer / 


tier wird juſti fiber welchem Des Tages zuvor aufin Rath⸗ 


rirer. 


Dleiſcher / Tar 


Malor der 
Victualien. 


Königsmard 
fält cin. 


baufein der Ober⸗Hoff · Gerichts ⸗· Stuben 
Stand⸗Recht gehalten worden / darum / 
Daß er feinen Feldwebel bey Merfebura 
auff der Strafen erſchoſſen / aufn Marckt 
Anfangs der Kopf / Darüber Der Regi⸗ 
ments, Machrichter viermahl hieb / Denn die 
rechte Hand abgehauen / und diefe an Die 
uſtitz genagelt / Der Kopf aber an einem 
fat geſpiſſet und auff die Ranſtaͤdter 
aſteh geſtecket und der Eorper aufs Rad 
geflochten. 
Es ward auch dieſer Tage denen Stadt⸗ 
und Land Fleiſchern ein gewiſſer Taxt ges 
ellet / wie viel Pfund Fleiſch fie vor einen 
Thaler auswagen und geben ſolten / als vor 
ewien Thaler : 


Rund⸗und Schoͤpſen· Fleiſch 20 Pf. 
Kalb, Zteifeh 8 Pfund. 
Schwein⸗Fleiſch 12 bi 16 If. 
Ein Kleinodt vor Gr. 


4 

Um Diefe Zeit galt der Scheffel Korn 
wieder Thaler / Gr. Der Weiten bier 
Thaler. Der Hafer ı Thaler; z Gr. Die 
Gertie 2 Thalersıs Gr. Der Hopffens 
Thaler / 12 Gr. Die Hofe Butter Tha⸗ 
fer. Die Klaffter Holgs Thaler. Das 
Stücke Saltz 2 Thaler. Die Kanne Tors 
gauiſch Bierı4 Pf. Das Eitendurgifähe 
1 Gr. Das feipsigifibeg Pr. | 
. Kautder Leichen⸗Regiſttatur find-diefes 
Jahr 959 Perſonen / Darunter nicht mehr 
als ein einiger inficirter/geftorben. 


- - Anno 1640, 


Als im Anfang des 1640ſten Fahresdie 
Schwediſchen Volcker / unterm Com̃ando 
des Obr. General Majors Konigsmarck 
* dem Hennebergiſchen Lande durch den 

Tbüringer Bald gangen / denen Chur, 
fürftt. Kegimentern in die Quartier gefal⸗ 
len / und dieſe in Reuſiſchen und Schonbur⸗ 
giſchen wie auch Die im Vojatland und 
Meiſſen auffgetrieben / fonderlich aber 


fa 
569 
Qauben m feinem Regiment zu Hera ges 
ſchlagen / haben nicht allein dieſe ihre retis 
rade auff Zeig und gegen Leipzig genom⸗ 
mens (gejtalt Die Neuterey ſo zu Gera geles 
gen den ıı Januarii noch vor Thorſchluß / 
mit vielen Bagagewagen allhıer angelan⸗ 
get) ſondern es hat auch Der Gen. Krieges 
Eommiffarius und Oberftezu Fuß / Herr 
Joachim von Schleunitz / ſeine ausgelegte 
Compagnien wiederum von Merſeburg / Die um keip⸗ 
—— und Pegau zu ſich nacher Leip, dig liegenden 
zig beruffen / welche Denn befagten dito gleis —— 
chergeftalt ankommen / dami ſie bedrffen⸗n kommen 
den Falls / und fo der Feind an Leipzig miever nad 
etwas tendiren möchte an der Hand 100» keipyig. 

ren 


1640. 


Den iꝛ Fan. trug ſichs zus daß ein Ger, Ein Gerber, 
ber⸗Geſelle auff Der Gerbergaſſen / der fich Geſell erſticht 
feſte machen und hierdon eine Probe able, ſich · 
gen wollen / ſich ſelbſt erſtach. 

Dieſes Tages kam Zeitung / daß ſieben 
Regmmenter Schwediſches Volcks zu Pe⸗ 
gau ankonmnen / die Stadt gebrandſchatzet / 
ausgeplündert / und viel Menſchen und 
Rich mit fich gefangen hinweg gefuͤh⸗ 

t. 


re 

Den ız dieſes ließ ſich Koͤnigsmarck / wel ⸗ gini 
cher die Saͤchſiſche Reuterey biß auf Eilen⸗ * — 
burg verfolget mit 1000 Pferden / und keipjig ſthen. 
2000 zu Sub in voller Battaglie auff der 
Rennbahn haltend / vor Leipzig fehen/ auff 
welchen mit Stücken von der Pleiſſen⸗ 
burg und Peters Paſtey gefptelet wurde: 
twesivegen gedachrer Schwediſcher Gene⸗ 
räl von Leipzig 24000 Reichsthaͤler foders 
te Davon ihm aber weniger als nichts ver⸗ 
tpilliget wurde. Umb io lUhr· ward ein 
Schwedifcher Gefangener hereingebracht / 
und ins Stockhaus geſetzet. Um Mittag 
kam Nachricht / daß Die Schwediſchen 
Tauche gebrandfbaget / darauff ihren 
March nach Eilenburg / und das Haupt⸗ 
Quartierzu Dallwitz genommen. 

Den 16 Zan.geriethen unweit Leipʒig die en 
Berliniiche Güter Dem Koͤnigsmarck ſchen Die Berlinie 
in Die Händertwelcheihnendenmgate "Beu, dr Süter 
te machten und felbige nachmals/ als geinpe Ra. 
Koͤnigsmarck in Boͤhmen nach Kaden und 
Satzen kam / um guten Preiß verkauff⸗ 
ten. — a 

Den ı7 dito Abends um o Ilhr fehickte 
gedachter Schwediſcher General einen Vor denen 
Trommeter herein/deffen Anbringenwar: Vorflädten 
Es ſolte Der Rath die Vorſtaͤdte nhd die ed 
um geipjig liegende und unter ihte Juris gepret er Com 
di&tion gehörige Dorffer ausloſen 100 tribution. 
nicht/ folten fteim Rauch aufgeben. 

Den 18 dieſes wurden Die Thor wegen gueigerertg, 
der hin und her ftreiffenden feindlichen rigpenom 
Partheyen zugehalten. Des Nachts dar» Zeinde. 
auff find die Schwediſchen von Eilenburg / 
— fie dieſe Stadt gebraudſchatzet 

cocc a 


Uble Yoft vom 
ein 


Tauche wird 
— 
14 . 


„4 — — 
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te en Danckſ vor lo 
— erde * ihren Re aus der Sende Hände; SORT roh DandıFeft 


Grimme und weiter nad) Kemnıg genom⸗ 
men / des Vorhabens / vollends gar in 
— zur Banneriſchen Armee fortzu⸗ 
ruͤcken. 

Unterm dato des ı9 Januarii hat. €. 
die vormals in Druck heraus gegangene 
Policey⸗ und Kleider-Drdnung an denen 
Kirchehüren anfchlagen / und von denen 
Cantzeln ablefen zu fleißiger Obfervang 
die Zuhörer erinnern und indiefem Fahr 
noch einmahl fab dato den2o Aug. Dars 
über eine nothwendige Erinnerung publicts 

venlaffen. Schneiders Chr. p. 545 biß 558. 
Der Feind Obgedachten Schwediſchen Voͤlckern 
nimt Querfurt waren noch andere unter Commando Des 
ein. Oberſt. Jobſt Rudolphs von Birckenfelds 
außm Stifft Halberſtadt / nachgefolget / 
welche unterweges Das feſte Haus Quer⸗ 
furt auffgefodert / auch durch Nachlaͤßigkeit 
des Churf. darin liegenden Commendan⸗ 
tens von denen Schleiniiſchtzen Dragos 
nern mit einem frübjeitigen Accord einbes 
— en @Bekuft andere ef 
teten SBerluft anderweit zuerſetzen / 
Dr in Hate hat mehrgedachier Öeneral Schleinig den 
wird einge zı Januar · den Hauptmann Rabiel mit 130 
nommen. Mußquetirern commandiret/ von Leipzig 
nach Delitzſch von dannen nach Halle zu 
gehen / und es zu wagen, ob er fih der Mos 
rigburg / darinnen dazumahl ein Schwedi⸗ 
ſcher Commendant mit neun Fahnen / nahe 
mentlich Dör. Lieut. Martin Lange / ein 
Schleſien lag / (und der ſeine Wachten 
nicht zum beſten mochte beſtellet haben /) 
Dafelbft impatroniren moͤchte. Dies 
fer Anſchlag gieng den ı Februar. Vor⸗ 
mittage zwiſchen 9 und io Uhr gar wohl 
und gluͤcklich von ſtatten. Es kahmen die 
Saͤchſiſchen durch Die Stadt / biß an das 
Schloß⸗Thor / nahmen der Wache das 
ewehr / den Commendanten gefangen / 
und trugen gute Beute / ohne Verliehrung 
einiges Mannesdavon. Des andern Tas 
ges ward der Obr. Lieut. Roͤrſcheid / mit 
mehrern Volck dahin commandiret / gute 
Ordnung anzuftellen / und Die gefangene 
Schweden nach Leipzig zu liefern: Wel⸗ 
che denn neben obernanten Commendan⸗ 
ten ı. Capitain⸗Lieutenant / 1. Lieutenant, 
und 2 Fahnrichensin alle mit den Gemeinen 
bey 150 Perfonen, famt Den neun Fahnen, 
den a, und 3 Diefes Monats anhero ge, 
bracht und verwahret nourden. Der 
auptmann Rabiel wurde Darüber zum 
ommenrdanten in der Morigburg ge 
macht und ihm neben feiner Compagnie 
— * Spiegel mit den Seinigen zu⸗ 


gegeben. 
Den o« Febr. war Donnerſtag / ward 


Policey/und 
Kl eider⸗Ord⸗ 
aung. 


zur guten Erinnerung und ſchuldigſten | 


mächtigen gedancket / und fo wohl vor / al vor bie sjäbrie 
nach der Predigt die Drgel geſchlagen / und 9* Erlöfung- 
Das befandte Danck⸗Lied HERR GOtt 
Dich loben wir / E. darein geſungen. 

Den 24 Febr. hat der groſſe Wind ein 
ftück Mauer an der Barfüffer Kirche 24 Der Mind 
Elien hoch / und 7 Ellen breit eingeroorffen / wirft ein ſͤck 
welcher Fall um felbiger Revier zwar grof vonder Darf. 
fes Schrecken verurfachet / gieichwohl aber RÜH ein. 
Durch) Gottes Befchügung keinen Menſchen 
befehädigt.. 
j Den .. ift —— mit 

einer gantzen Armee / a tz⸗Hertzo 
2.copoldi Wilhelm in — und der Zente Fo 
verfamleren Kayferlichen Voͤlcker Ankunfft aus Böhmen. 
aus Böhmen nicht ohne Confuſion / Schre⸗ 
chen und Schaden in Meiffen antommen / 
hat fein Quartier in Zwickau genommen 7 
feine Völcker / Artillery und Munition auff 
Die Darum liegende Dörffer verleget / und 
ift etliche Tage Dafelbft liegen blieben. Diefe 
unvermuthete Anfunfft Des — berur⸗ 
ſachete / daß ſich die Saͤchſiſchen aus ihren 
Quartieren zurück und bey Leipzig zus 
ſam̃en zogen. Allermaſſen den ıı Diefeg 
gedachte Saͤchſiſche Voicker 1000 Mann 
ſtarck / vor Leipzig vorüber giengen und 
zu Golitz / Moͤckern Wahrenı Stams 
meln/ Linckel und andern nah liegenden 
Doͤrffern mehr ihr Duartiernahmen; dieſe 
auffzuſuchen ward Konigsmarck mit etli⸗ 
chen Regimentern beordert / von deſſen 
Vornehmen bald ſoll gemeldet werden. 

Denis Marti hat die Theologiſthe 

Facultaͤt 14 Baccalaureos auff einmahl Die Spest. 
gemacht/ welches etwas ungewoͤhnliches / Faenſtat hält 


fonderlid) bey dieſen ſchweren und noch ims ine flarde 
mer anhaltenden Krieges⸗Laͤufften. Ihre —— 


Nahmen find wohl werth / daß man fie ans 
führe, weil alles jtattliche gelehrte und bes 
ruͤhmte Leute worden / welche groffen Nu⸗ 
n / ſo wohl in Kirchen als auff hieſiger 
cademie geſchaffet / und hierdurch einen 
rühmlichen und preißwürdigen Nahmen 
der Nach⸗Welt hinterlaffen: 


» M. Gottfried Scheutter / Gottin- 
genfis Saxo der Phil. Fac, 
Affeffor. 

2. M. Hieronymus Kromayer / Ci- 
zenfis, der Philof. Facultzt 


Aſſeſſor. 
3. M. Martin Geier / Lipfienfis , der 
H. Sprache Profeflot Publ. 
4. M. Paul Hoͤpner Lipfienfis. _ 
5. M, Johann Hofer / Grecio-Vari- 
Scus bey der Kirchen zu Qued⸗ 
linburg Paftor und Infpeltor, 
wie auch Des Confiftorii das 


Affeffor . 
ref eM, 
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Vromotig 
in Theol. 


kic. 


oder Hiſtoriſches Jahr ⸗Buch. 


6. M.Johann Zader / Cizenfis, bey 
der Schulen daſelbſt Rector. 
7. M. Hartmann Schacher / Lipfieu- 
fis, bey der Kirchen zu S. Tho⸗ 
mas allhier Sonnabends Pre⸗ 


diger. 

8. M. Chriſtian Deuerling / Lipfien- 

fis, Paftor in Taucha. 

9. M. Georg Seidel / Græcio Vari- 
fcus,Paftor undSuperinten- 
dens zu Penick. 

10. M. Sebaſtian Gottfried Starcke / 
Mittweidä Miſnicus, bey det 
Schulen zu S. Nicolai allhier 
Con-Rettor. 

u. M. Gottfried Sigismund Peißker / 
Martisburgenfis, 

ız. M. Johann Eafpar Zopff/Loben- 
ſteinenſis, Gräfflicher Hof 
Prediger in Gerau. 

13. M. —— Rappolt / Reichen- 

achenfis, Fac. Philoſ. Af- 
ſeſſor. 

14. M. Daniel Muͤller / Græcio⸗ Va⸗ 
riſcus, der Philoſophiſchen 

Facultät Aſſeſſor. 

Den ig Mattii hat wohlerwehnte Theo⸗ 
logiſche Facultaͤt unter Hertn B. Johann 
Hoͤpners Procancellariat noch eine Pro- 
motion gehalten / und nachgeſetzten Bac- 
calaureis Theologiz die Licentiaten/ 
Wuͤrde conferiret /als: 

ı. M, Jeremias Webern ’Lipfienfi, 
bey der Kirchen zu S. Nicolai 
Archi-Diacono. 

2. M. David Auerbadyen/ Lihmenä 
Min, der H.Schrifft Profefl. 
Extraord. allhier / und beruffes 
nem Paftori und Superinten⸗ 
denten in Borna. 

3. M.Chriftoph. Bulzo, Közfchber- 
genfi, Paftori undSuperin- 
tendenten zu Wurtzen. 

4: M. Joh. Benedicto Earpjeven/ 
von Rochlitz / Diacono bey der 
Thomas Kirchen allbier. 

5. M. Anton Kirchhofen von Dahlen / 
Moral. Profeff, Public. und 
Reltori bey der Thomas 


Schulen allhier. 

6. M. Johann Höfern/ Grzcio-Va- 
rifco , Superintendenten in 
Quedlinburg. 

7. M. Georg Seideln / Grzcio-Vari- 
ſco, Guperintendenten in Pe⸗ 


nid. 

Um diefe Zeit ſchickte General Schleinitz 
etliche Trouppen Reuter und Dragoner 
auff einen Anſchlag nach Quedlinburg aus, 
Aus aber Dieunvermuthete Zeitung vun Des 
Konigsmarcks Ankunfft und daß derfelbe 
ſchon bey Zeig fey angelangt wurdendie 


$7E 


Ausgefchickten wieder zuruͤckgefodert / und 
der Anſchlag eingeſtellet. 
nigsmarck / deſſen Intent war 


1640. 


Her Kir 
die Chur⸗ — 


Si. m Lars eu ag un — 


ren / nahm den 
und Taucha / langete den 24 Martii bey 
Mogkau / eine halbe Meile von Leipzig / mit 
etlichen Regimentern an / und gerieth mit 
Denen Chur⸗Saͤchſiſchen · in ein Treffen 
welches Abends um 6 Uhr anging / und bey 
Mondenfcheinbiß gest Mitternacht waͤrete. 
In die —* e wi —— 
30 Wanna tze / darunter 
der Cornet über das Chut⸗Saͤchſ. Leibs 
Regiment Georg A Rexy/ deſſen Coͤr⸗ 
per in der Pauliner Kirche begraben liegt 
mit zu vechnen. Der Obrifte Lieutenant 
über Das erfte Leib» Regiment’ Reinicke von 
Callenberg / 2 Rittmeifter/ 2 Lieutenante 


und Fähnriche / ingleichen 150 Gemeine, / 


wurden gefangen. Und wären Derfelben 
noch mehr geblieben / wenn nicht Schleinig 
aus Leipzig 300 Mußquetirer die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen zu ſecundiren geſchicket hätte, 
Die Schwediſchen ſponnen darbey auch 
keine Seide / inmaſſen ihnen ꝛ Eftandarten 
von Denen Chur⸗Saͤchſiſchen abgenom̃en / 
etliche Cornete / und viel andete vornehme 
Officirer mehr / die Gemeinen ungerechnet / 
ins Gras beiffen muften / welche ſie theils in 
Mogkau ſelbige Nacht uͤber / theils in 
Grimma begraben / dahin ſie ſich bey an⸗ 
brechenden Morgen / nachdem ſie ꝛ Hoͤfe im 
beſagten Dorffe in Brand gefteckt nicht 
alleinaus Mangel der Fourage / fondern 
auch aus Furcht / fie möchten von den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen mit einer ſtaͤrckeren Macht in 
ae Duartier attaquiret werden / eilfertig 
egaben. 


orna / Colditz aa Scharm 
bey Dog: 


Den 27 Martiiward ein Reuter außm Ein Reuter 
Hanauiſchen Regiment welcher ein Weib wird jufifieir 


mit ihrem Kinde auff der Strafen beraus Fl- 


ben helffen / und auff feine Part ein paar 
Sporn / einen Flor / und alten blauen Mans 
tel bekommen / mit Dem Schwerd gerichtet / - 


und auffs Rad geleget. 
Abends umb o Uhr haben die Thürmer 
50 Landfeuer umb Wurtzen herum angeſa⸗ 


IE Denr Apr kam Pof / daß der Feind 
nach Borna kommen / und richte fein Abs 


Boͤſe Zei 


feben auff Beipsigy tfich Mittage um PR Heinde. 
nauff Leipzig, geftalt fich zu 


ı2 Uhr 5 Trouppen ifche Reuter 
jwoifchen Baunsdorff und Stoͤtteritz fehen 
laſſen / welche allerhand Muthwillen veruͤbe⸗ 
ten / und Den Gerichts⸗Herren — 
Stoͤtteritz mit ſich gefangen nahmen. 
nundiefe Sorge von des Feindes Ankunfft 
des andern Tages continuirter mit Zufag/ 
daß Die feindliche Artillerie ſchon zu Zwen⸗ 
au ankom̃en / und es auff Leipzig angefehen 


ſey ließ General Schleinig aller Öegens _ 


Cecc 2 mehr 
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wehr gute Anjtakt machen / noch m 
ſchůtz auff Die Paſtehen die Sturms zäfler 


16.20, 


und WBajferfprügen auffden Marckt / und | Difche 


Die Burgerſchafft auffuͤhren gegen welche 
er eine bewegliche Rede aufm Marckt hielt / 
und Darinmenfie zur tapffern Gegenwehr / 

Treue und Standhafftigkeit ermahnete, 
Denz April Nachmũtag dreyviertel auf 
Leichenbeganq ⸗ 5 Uhr iſt obge bier Churf Saͤchſ. Cornet 
ni eines Cot / Georg Albrecht Rex / auff Pobittz / Kreu⸗ 
us. Ka und Sehenckeläsrff/ weicher in occa- 
fon Bon Des en > 
Saͤchſiſchen Negimentern dogka / 
Durch einen wdlihen Schuß Todes verfah, 
xen / In Die Pauliner Kirche mit gewoͤhnli⸗ 
chen Solennutäten nach Krieges Manier bes 
aben / und feine vitterliche Zeichen über 

ein Grab auffgchenget worden. 
Die Schwetir.- Den y Aprıls war Der Heil. Oftertag / 
(hen quitrieen ward das grobe Geſchuͤtz auff der Veſtung 
ipre Duartiere ind von den Pajteyen rings um die Stadt 
Bu he. getöfet/und von des Guarfen Salve 9er 
lage. geben. - Diefen Tag kam die —— 
sung daß der Schwediſche General Ma, 


jor —— Regimentern / Der biß⸗ 
bero Meiſſen beunrudiget / und Leipzig in 


geoffe Furcht und Schresen gefegetr nach 


| u Leipzigiſche Annales, 


Ge) benz die manalsauff Die Kaͤhſerl. geſche⸗ 


hen zu ſeyn / gedeutet, hat nlan Den Echwe⸗ 
schen den Accord nicht halten wollen: 
Danuenkero Die Officirer ihre Bagage 
aus Gnaden erbitten / die Reuter dies Stan⸗ 
darten / und welche ſich nicht unterſtellen 

wollen / Pferd und Piſtolen dahinden 
laſſen muͤſſen. ereferiren Die 
alſo Daß nach gefchloffenen Accord etli 
Scheunen / der Geiſtlichkeit zuftändigs 
vorm Annebergifchen Thor Durch einen 
Schwediſchen Zungen in ‘Brand gerathens 
weil nun Diefes wider den getroffenen As 
cords waͤre der Commendant angehalteny 
endlichen aber / nach genungſamen Beweiß / 
daß es ohne fein Vorwiſſen geſchehen / Dis 
mittiret / und nach Torgau uber die Elbe / 

ern zu / cowoyret worden. 

n 29 April ſchrieb Der Käyferliche Die Schwedl⸗ 
General Piccolominian General&chleis [ben erleiden 
nigen / daß die Croaten zu Arnſtadt mir den 2. Nieder, 
Schwediſchen getroffen, Derfelben 300 nies "9 
dergemacht und alle Pferde und Bagage 
ES us at Li 

ms; Mah r Keaipjigls 
ſche Comendant vorm Grimmien Thor en 


eine Brücke übern Graben machen / das nıe. 


Der von den Kaͤhſerlichen erlidtenen Pric| Waſſer abſtechen / den — 


derlage bey Plauen / (davon im vierdten 
heil des Kuropaifchen Schauplatzes f. 
67. ein mehrers gemeldet wird von Grim̃a 
PegauLitenburg und andern unrtieren/ 
Die er ſchon bezogen / und in große Contri- 
butiones gefeget / eilends aufgebrochen / 
und zur Banneriſchen Armee / welche den 8 

dieſes nach Erffurt — geſtoſſen ſey. 
——— Den 9 dieſes Nachmittage um 4 Uhr 
—— — wurden 29 Schwediſche Gefangene herein⸗ 
gebracht. gebracht und Die Burger / welche bIE an⸗ 
ber etliche Tage in Der Reſerve bieiben 
wuͤſſen / biß auff weitern Beſcheid dimitti⸗ 
tet. So begab ſich auch Das Landvolck / wel⸗ 
ches / da das Geſchrey vom Feinde kam / mit 
ähyeen Vieh und Mobilien hereingefluͤchtet / 

hatten ein jedes wieder an ſeinen Ort. 

— Den ı April hat mit gnaͤdigſten Vor⸗ 
einer sin und Beroligung S.Churf-Durdıl 
"1.6. Rath wegen abermals eingebro, 
chener Krieges⸗Gefahr den bevorftehenden 
Oſtermarckt / der fonft Jubilate, Den 26, 
April gefällig, biß auff den Sontag Trinis 
tatis (Denzı May) prolongiret und auffge⸗ 
ſchoben / und ſolches zu männigliches Wiſ⸗ 
—5— durch ein öffentliches Patent pu⸗ 


ren laſſen. 

Denzs April haben die Kaͤhſerlichen die 
se ee Stadt Ehemniß wieder erobert/ und hat 
vor @bur, FE) der darinne liegende Com̃endant Obr. 
Sadıf. recnpe, Lieutenant Printz / mit feinen 400 Finnen 
rüst. auff Diferetion ergeben müfjen : Als aber 

unter wehrenden Zlccord 2 Schüffe geſche⸗ 


und den Schlamm in Zwinger führen, 

Den n Day kahm abermahl betrübte Schlechte Sıi- 
und traurige Zeitung daß / nachdem Die tung ver Leiy- 
—— 8. Regimenter Käpferl. ig 
Voͤlcker in Die Flucht geſchlagen / General 
Banner mit feiner Armee bey Naumburg 
über die Saale gegangen und wolte feinen 
March nach Merfeburg zu nehmen. In⸗ 
gleichen / daß Die Schwediſchen etliche bela⸗ 
dene Wagen mit Guͤtern / ſo von hier nach 
Schlaitz gebracht werden ſollen / angehal⸗ 
ten und gepluͤndert. Dieſe ſchlechte Zeitung 
verurſachte / daß ſich das Landvolck haͤuf⸗ 
fig wieder nad) Leipzig wandte. 

Untern Dato den 16 May fehrieb Ertz⸗ Emkaint 
Bersog Leopold Wilhelm aus dem Haupt⸗ 
uartier zu Salfeld an Gen.Schleinitzen / 
daß der Gefangenen Auſſage nach / Ban⸗ 
ner auff Leipzig zu gehen bey ſich beſchloſſen 
e / weswegen man ſich in guter Bereit⸗ 
ſchafft halten / und auff eine Seit mit Pros 
viant und Ammunition fo viel immer mügs 
lich auffs befte verfehen fülte. Solchem 
nach ließ gedaehter General zuforderft Die Leipyig feet 
über den Graben gelegte Brücke vorm ſich in gute 
Grimmifchen Thor abwerffen Das Waſ. Defenfon. 
fer wieder in Stadtgraben leiten, Die 
Wachen verftärcken, Die Soldatefca und 
ein Viertel nach demandern aus der Bürs 
erfchafft inder Reſerve bleibensaud) einen 
Sum mit etlichen Mußquetirernauffin 

iclas Thurm ein wachfames Auge auff 

den ankommenden Feind zuhaben/ % 
e 
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— Hiſtoriſches Fahr Such. 


I 


er auch die Bers | Hortus Medicarum war; —— 


ab, —— ——— aber in 


* lte / Saltz darinnen ae 


Isis —— —— ge 

en Stumm Faͤſſer und andere 

rige Dinge auff den —— 

Fahnen zum Zeichen — —— 

auff die Pafteyen eſtecket / und die 
—— TE 


—— — ae ay um ıo Uhe ward. um die | gaffer 
Sonne ein stofler weiler irckel und durch | ft 
denſelben ein fonderlicher Schein welcher | 9 
auff beyden Seiten zwey Ereutze machte / 
eines Nachmittage / Das andere gegen 
WMitternacht zu / 


Merfeburg feindlichen vorige 
ee SR den Merfeburg eingefallen von Denen Kaͤſer⸗ 
—8* lichen Keutern eiliche theils niedergeſchoſ⸗ 
fenstheils gefangen genommen / und Die 

Dt ausgep! hatten, 
Ein einfallen, : Det zo May Mittags fiel in den Pan, 
——— ne J —* 
Schu ein Korn⸗Boden 
Beh, eins befhya Be Waſſerfuͤhrern 
fehr an feinem Leibe / und erſchlug fein Che, 
hg — an der Schwindfſucht dar⸗ 


nieder 

an ı Dito ward der auffgefchobene 
RR eingeläitet und gehalten als 
kein er war ſehr fehlecht / weil Die le 
Kauffleute wegen: Lnficherheit auff den 
—— an zu reiſen ſich nicht trauen 


du 

* Junii bekam ein Erg: Dieb det 
—— bey Johann Zothen — der Hoff / 
Wochen zmep, durch welchen man aus der Ritterſtra 
—* in Die Niclasſtraſſe dem Goldha 
frihen. lein gegen über / gehet Den Nahmen hat) 


Schlechter 


Den a9 Sci du Sifehfieden a 


* Haufe in der Reichſtraſſe ander | Seiftlichkeit verbo 


Stadtmauer nechft Dem 
Bra en ital We y 
e. weiter nach der Peters Paſtey 
auffgeführet wordem 
Den 10 a. kam Vormlttage Mr Det ya 
Rittei bey Georg Riſchens / im Feier an eis 
ey nach zo liht / bald ni vem ag. 
ar pay erner * ns 
und beyeinem Schuſter in Der Heu⸗ 
welche —— alle ohne 
— und ehe ſie weit um ſich 
Men funten, gedämpffer wurden. Mits 
tags um hr eniftumd vorm Peters Thor 
in der Klofter oder Monnengaffen übern 
eine Feuersbrunſt / 
Zange Diefes Haus / und Ehriftoph 
33 unerbauete Schwartzfarbe / in⸗ 
—— — in die Aſche ge⸗ 
wu 
— Sim ward Denen Hausmaͤn⸗ 


Melrtiche Lie, 
nern oder’ Thürmern r Anhalten der augen 


geblafen worden. Nachmistage wurden 
Ka Em Kriegers und Hauptmann 
ng ren a von hieraus Die eine 
eiffenfels; Die andere nach Merſe⸗ 


Den * Zunii ließ des Churf. —A 
Amt, Schöfer Herr Gonfred Trüber Span 4 
Margaretha Kirftin von Zwickau bürtigy wird gerichtet. 
fo in der Rentherey vor Kindermuhme ges 
dienet / hatte von einem Schneider⸗Ge⸗ 
ſellen zu Falle kommen / und war Mordes 
rin an ihrer Leibes, Frucht werden, nad) 
ihren ausgehaltenen 6 Wochen auffm 
Mardt / das Gerreydicht / fo bey Dem 


hen — Orten —— — en 
eng darauff von richte ſtehet / zu ſchonen / 
—— is iber Diebſtahl eins | Die Füffe r — 
gezogen / und in dieſer Woche zum andern. Den is dito iſt das Waſſer / weil es et⸗ WVaſſrEha 
mahl ausgeſtrichen. liche Tage und Nacht unauffhörlich — * 
Bannerd Auf. ae ift die erfreuliche Poft ein geregnet/ u ne esüber Die 
beud gelauffen > daß Banner t Armee | fen gangen / —— verſchlemmet und J 
wieder gezogen / und nach Erffurtſchanden 
gangen, Dannenhero Die Bürgerfchafft 
goieder ab» und Die heueingeflüchtetenmie — en ee — ber 
* 8* boedachter maſſen Die Art te ge Jubileum 
auch o 
Grimmifße feinerne Bruͤcke vorm Grimmiſchen Thor Emden. 
Bräde wird gänlih abgetragen / und das ‘Portal fd — 
atar⸗t. m Rundel als a were (to 
mn yes Sage m Cork nk haben @ie an er 
——— ine nen — n in ein von vornehmen 
——5 den Eingang durch die Yaulinen eichs⸗See⸗ und Handels Staͤdten / 
vornehmlich aber / in der Hoch / und 


— Schulthurm / wo heute 
zu Tage Die deitetn ſtehen / und damals der | Weltberuͤhinten Stadt Straß⸗ 


Ecccz — 
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in vorbefchloffener 
mung/ — *33* in die —, 
chen gegan en / dem Gottesdienſt mit 
Bes * — * — eiffrig 
eygew pre 
gierlicher Andacht Aa: 


Sy be⸗ 
biß zu Ende 


—— 1 beften ei undihee ae abaerueften Ti 


dahin gerichtet. Dier 

. Kr I ei on akeeRi Baratı 
erwehltes Haus be — 
chem ſie allerl 


dungen / von den gr 








hg ch von Wort zu Wort 
en |herna N ge⸗ 
ER 


Leiphigiſche Annales, 
Am — ge hernach 


—— 


ren] choraliter geſungen 
— Hoyer welcher Beendigung 


8.8. Theol. Baccal. 


etwas 
ee | 


u | wefenden Herren und 
wehnte Teutfche Oration aufs * 
lichſte memoriter abgeleget / welche 


Gottes / —** 7F von der druckt / und 


wunderbaren 


rfind 
und v i cker mit 
nutzbaren wc —— 


tirten/ ſo zuvorbero | ein 


dieft Kunfregemähi erlernet / auff 


ihr damahli fie confirma- 
tion wiederfahren laffen/ und fie mit 
gewöhnlichen Ceremonien zu voll» 
en Kunſtverwandten erklaͤ⸗ 


mer ſonderbaren Stuben / welche 


von ziemlicher Groͤſſe / mit Gemaͤhl⸗ | Ammwefenden 


den / friſchen Meyen / ſchoͤnen Blu⸗ 

men und wohlriechenden Gras 

beſte — und negen ein 
. re —* —* 


a dab ancinent Theile 


/gegen Mitt / die 
San —— an 
andern die Cantorey amt den Or, 





aufs eg 
It | ferner biß 


/ 
mi dem Regal ge⸗ 
rauf find nody etliche 
ee endlich: 


HERR deinen 
Wort/ geſungen / und diefer Actus 
mit der Antiphone, Benedicamus 
Domino,Deo dicamus gratias, be- 


verrichte⸗ 
tem Gottesdienſt find die 5 
bey der angeſtellter Eh⸗ 
ren⸗Mahlzeit zuwerbleiben Ben 


einder Or 
ielet. 
öne 


1 fähloffen worden. : N 


man ſich zu Tiſche geſetzet / und 
—— Do Beet Vie Baker 
Sottes in Oki genoflen/ und 
ſich lle / ſittſam / erbar ver⸗ 


ganiſten: Gegen Mitternacht werts halten. 


aber wieder an einem Theil das 
Frauenvolck in vn Ordnung / 
am andern Theil aber des 
Oratoris Tiſch / hinter wel 





— Mahlzeit 
find —* geiſtliche Lieder 
figuraliter gen / undiftdamit 
big zum Aufbruch contimuiret wor» 
er |den. Alsdie Mahlzeit ea | i 


ndicans * 


v. 

* das Gratias geſprochen / und der 
CXLVII. Pt. Lobet den HErrn / 
geſungen worden. Darauff ſind 
gedruckte Carmina und Ehren⸗ 
Schrifften / ſo Vornehme / Hoch⸗ und 
Wohlgelahrte Männer dieſer loͤbli⸗ 
chen — zu Ehren eingeſchicket / 
ausgetheilet worden. Als dieſer Tag 
ſolchergeſtalt zu ie Kind mu 
(uß vocal und inftrumentalirer 
gefungen: Einefefte Burg iftunfer 
Vott / x. und darnach mit den ſchoͤ⸗ 
nen geiſtreichen Gloria ſit Deo Patri 
& Fio, &c. Ehre ſey GOtt dem Va⸗ 

ter und dem Sohn / ec. glůcklich und 
wohl / auch ohne iemands einigen 
Widerwillen oder Verdruß / be⸗ 
ſchloſſen. Folgendes Tages hat man 
wieder wie des erſten Tages geſun⸗ 
gen / gebetet / und nach Vermoͤgen 
der Armuth ausgetheilet / und ſo 
wohl vor als nach Tiſche folgende 
Lieder geſungen: Wie ſchoͤn leüchtet 
der Morgenſiern / x. Ein feſte Burg 
iſt unſer GOtt / c. O HErre GOtt 
dein goͤttlich Wort / x. Nun lob 
mein Seele / ꝛc. Erhalt uns HErr 
bey deinem Wort / ꝛc. und mit dem 
Seegen: BD ſey uns gnaͤdig und 


ba ig / x. das angeftellte 
N inder Furcht des HErrn J 
oſſen. 


Daß aber dieſes Jubel⸗Feſt am Johan⸗ 
nis Tage gehalten worden / iſt daher kom⸗ 
men / weıl die Erfinder / Guttenberg und 

Fauſt / beyderſeits mit Dem Tauff ⸗ Nah⸗ 

men Johannes geheiſſen. 
ns Zulii ſchrieb der Schwediſche 
Dir Schweden Commendant von Halberſtadt an Den 
Deoben den Math allhier / und begehrte von hiefiger 
Stadt eine groffe Summa Geldes mit 
Bedrohung Daß er widrigen Falls Die 
zufünfftige Michaelis, Mefje hindern und 
emmenwelte. Der Bothe ward etliche 
age ins Stockhaus geleget/ und mit 
fihlechter Refolution hernach abgefertis 


et. 

3. Kinder auf . Denny dito beachte eines Schneiders 
einmahl ger Weib drey Söhne auff einmahl glücklich 
bohren · ¶ jut Welt / welche aber alle ſamt nach em⸗ 

Pfangener Tauffe verſturben. 
Den ı9 dieſes war ein ſtarckes Regen⸗ 
De nd Donnerwetter/erfehlug auff dem Ran⸗ 
Thum.  nifchen Steinwege ein koſtbar Pferd / und 
zerbrach auff dem Niclas⸗Thurm ein 
Werckſtuͤcke am genfter/ auffer Diefen that 
es weiter Beinen Schaden. 


oder Miſtoriſches Jahr / Buch. 
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Den 37 Julii ward von Allen Dreyen 
Raͤthen beſchloſſen daß hinfuͤhro redem —— 
Herin Beiftlichen über voriges Vaß Biet gen yas Mini. 
noch zwey Vaß / und alſo jaͤhrlichen 8 Vaß / ferinm, 
ohne Schlegſchat und frey ſolten herein 
paßiret werden, 

Den 2 Auguſti kam der Obriſte Lieute⸗ Caltenbergẽ 
nant Reinicke von Callenberg / welcher am Erledigung. 
24 Martitin dem Scharmuͤtzel bey Mog⸗ 
kau von den Schwediſchen gefangen / und 
den iy Augufti gegen den Schwediſchen 
Obr.Lieutenant Eappier ausgetaufcht wors 
den wieder nad) Leipzig. 

Um die Erndt⸗Zeit gab es in groffer An. Maͤufe thun 
zahl Feldmaͤuſe / weiche fich nicht allein auff grofien She 
Dem Felderfondern auch Wieſen und Gär, Pen 
ten finden lieſſen / usdanden Srächtenvfons  - 
Derlich in den zufamen gemandelten Gars 
ben groffen Schaden thaten. 

Zu Anfang des Herbſtmonats ward ina 
nerhalb Der Stadt nach der Burckftraffe 
zu am Schloß eine Contracharpe verfertis 
get und ein Wall auffgeworffen- 

Nachdem au biß anhero faſt Fahr und 
Tag in den Kirchen allyier, dor Den zu Gugeaiat um 
Nürnberg Churf. Collegial⸗Tag gebeihens Hynfana des 
und aus diefen Convent ein Reichstag wor, Reigs Tages. 
den, alsiftdas Gebeth geändert, und Sort 
der Allmaͤchtige um Önade und Segen zu 
den Regenſpurgiſchen Reichs, Tag zugeben 
angeruffen/ und darzu den 9 Augufti der 
Anfang gemacht werden. 

Den z Augufti hat die Medictnifche Fas Peomolio Fir 
eultät Dreyen Candidatis Die Licentiat- und Doc, zw 
und Doctot · Würde zugleich conferiret / * bereich 


%; 
L. Chriſtoph von Bühren / Bon Lüneb, 
L, Andreas Banglanden von Halle 
L. Heinrich Boezen / von Dreßden. 
Den 28 Aug. find E. E. Raths Her⸗ m 

ren Abgeordneter nahmentlich / Herr Buͤt Serren Age 
germeifter Leonhard Schwendendoͤrffer / pröncte reifen 
Herr D. Eafpar Ziegler / Prö-Conful, nad Drefden 
Herr Baumeifter Leonhardt Hermann  ayfi deu Land: 
und Herr Bartholomzus Hahn / Ober, 209» 
Stadtſchreiber von hier auff den von Churf. 

Durchl. den 30 Augufti ausgefchriebenen 

Landtag nach Dreßden verreifet/ und nach⸗ 

dem die Deliberationcs eine ziemliche Zeit 

und in die 6 Wochen gervehretz gefchahe 

denı4 Dctobr. der Landtags Schluß, und 

ward von deriäblichen fandfchafft vetwil⸗ 

liget: Die Tranckfteuer und —— vandiagt der 
nig / wie ſolches biß anhero gege en / nochs 
Jahr / die Land⸗Steuer aber ebenmaͤßigs 

ur als von Schock ı Gr. 4 Pf. hiet⸗ 

ber noch s Pf. zu Unterhaltung der Militz / 

ferner eine geroiffe Acciſe / von allen Wañ⸗ 

ren / und fremden Weinen / ingleichen die 

Beſoldung der Rath⸗Collegien und Can⸗ 

tzeleyen auff 6 Jahr / und endlich 20000 fl, 
Geſandſchaffts⸗Speeſen. Hingegen ng 

1 


’ re ERE TE 

i640, 376. Leipsigifche Annales, 

3 Die vorhin geordnete Maltz⸗ und Mehlmetze | bachs⸗Hofe / (welches in vier Fahren nicht 

neben den Hufenfhocken wieder — geſchehen) eroffnet wurden, zu nichte. 

worden. Darbey Ihre Churf. Ducchl.| Denız Det. ließ E. E. Rath / als Kla⸗ 
aus Landväterlicher Atlection gnädigit | gen eingeiauffen / denen Karpffen ⸗ undKaͤſe⸗ ung 
gewilliget / und derordnet / Die Öüterswelche | Händlern ihr Gewichte aufziehen / und Die ber Pag 
bey vorgehenden Krieges⸗Zeiten verwüftet | jenigen fo allzu leichte Gewichte fuͤhreten / 
worden / mit feiner Steuer zubelegen auch | vor jedes Loth einen Reichsthaler zur 
die jenigen die ins Decriment und Abneh⸗ 


i Straffe erlegen. 
men kommen / zu beobachten, und Derfelben 


Den 26 dito Nrachmittage if abermahı Ein OHid 
Steuer auff bitige moderation zuſetzen. eın Stuͤck Mauer ander Barfuͤſſer⸗Kirche ver Darf Kite 
Darauf Die Lands⸗Staͤnde den 14 Dit. | eingefallen. * 


eingefi ven, 
von Dreßden wieder abgereifer, Den 10 Novembr. * um; Uhr in® 
gicentiat- Jur. . Den so Sept.haben von Der Zuriftis] aufm Niclas Thurm ein Stück einer El⸗ glaͤppel fäut 
ſchen Facultät unter D. Chriftoph. Prei-] fenlang vom Sturmhammer / und um 2 aus der Glockt 
-bifii Pro-Cancellariat den Gradum f Ihr der Kloppel ausder Mittel Block ber 
Licentiz erhalten: fügten Thurms gefallen welches man vor 
1. Hr. Eafpar Bierlings I ein bofes Omen gehalten zumahl Daman 
3. Hr. Friedrich Kuhlman / jene enf. hin und wieder auff dem Landes und umb 


1640. 
























3. Hr. M. Michael Wurth / Leipzig herumliegenden Dörffepn viel Feuer 


4 Hr. Ehriftian Schuͤrer / gefehen. 
5. M.Andreas Corvinus,, Wefteri-]| Den io dito und folgende Tage haben 
feld. Francus, Eloquen-| die&chleinigifchenSoldatendenen&Stadt, Söleinigens 
tiæ Profeffor. Publ.allyier. | und Land⸗Beckern das Brod von den La⸗ arm ver⸗ 
6. Hr, Polycarpus Heyland / Lipf. | den und Kaͤrnen aufm Marcktgenoitien Prpenake, 
7. Hr. Auguſtin Beckſteim Altenb, | und find mit davon gegangen auchgedrv- fen, 
Ochfen Zelt Den 24 Sept. find 3000 Stuͤck Och⸗het die Fleiſch und Brod⸗Baͤncke auffzu⸗ 
fen auff den Buttſtadtiſchen Viehmarckt / beechenund zupluͤndern. 
und Daven 5173 Stück bey Diefer Stadt| Den ı9 Nopembr. ward der Bürger, pie 
‚ vorbey getrieben worden / Davon 546 Thas | fehafft der —— aufm Rath⸗ —— 
ler und is Gt. vom Stuͤck z Groſchen Zoll | haus vorgeleſen und publiciret. * 
wmuͤſſen abgetragen werden. ; Den 20 dieſes har Der Obr. Lieutenant gohrſched 
Die Theologi. Den 30 Dito hat Die Theologiſche Facul | Rodrfeheid mit Hieronymo von Diebka duelliet mit 
fehe Gaeuitdt tät ein Doctorat gehaltenz und 6 Do&to- | beym fteinern Ereug / unweit Connewitz Dieffauen. 
hältem Do, res gemachet/derer Nahmen find. . Duelhvet / und einer Den andern / wiewohl 
etorat. 1. L. Ananias ABeber von Lindend. | nicht toͤdtlich bleßiret. 
Prof, Publ. und bey der Kiv| Den26 Nov. iſt eine Schwediſche Par⸗ Der Feind laſ 
chen zu ©. Thomas allhier | they zu KleinZſchocher eingefallen, und hat fer ih umkeip 
Archidiaconus, alles Vieh und Pferde fo fie bekom̃en kon⸗ sig Yartheps 
2. L. Chriſtian Groſſe von IBittenb. | nen mit fich hinweg geführet. Desandern weile ſchu. 
Prediger bey Der S. Marien | Tages darauff hat ſie lich der Stadt ges 
Kirchen in Stetin. Inahert / die Spital Pferde aus den Pfuͤ⸗ 
gen’ unddenen Wurtzener Fuhrleuten auff 
der Straffen die Pferde ausgefpannetzund 
die Kohlgaͤrten heimgeſuchet. Auffwelche 
die unferigen ausgefallen und nach gehals 
tenen Scharmüßel mit etlichen Gefangenen 
wieder zurück kommen. Aus dieſem Streif⸗ 
fen kunte man ſchlieſſen Daß Die gantze Ars 
mee nicht weit von feipzig ftehen würde. 
Den x Decembr. kam sewifk Yachı 
rieht / daß Banner mit sooo Mann in —— 
Naumburg und General⸗Major Pfuel / * J 
zu Borna mit vielen Volck angelanget / und 
daſelbſt ihr Quartier genommen hatten. 


3. L. Andreas Kunad / von Döbeln, 
Paftor und Superintendens 
in Grimma. 

4. L. David Auerbach / von Limehna, 
nr Pafter und Guperintendens 
| in Borna. 

5. L. Chriftoph. Bulzus , von Kötz- 
berg, Paftor und Superinten⸗ 
dens zu Wurtzen. 

. 6. L. Johann Hofer Grzcio- Vari- 
- 1 Ouperintrnbens inQued- 
inbur | 

Die Shwe, Den Dectobr. Üreiffeten die Schwedi⸗ 


(eben Streifie ſchen Partheygänger bi an Lügen thaten| _ Den 3dito ward in derKtioftergaffen vor €; 
k r . 7; . Fi 4 £ Ein weggeſ t 
ar ch /zundeten — Dorffer | Elie Schobens / eines Schneiders Thuͤr Kind wird * 


n 

aden. „an / trieben Die auff Der Meffe nach Leipsi 
Som geifende fremde Kauffleute zurüche und 
machten alfo den Michaelis⸗Marckt / wel⸗ 
cher de 4 dieſes gewohnl. maſſen zwar einoe⸗ 
lautetzun hierzu viel Buden auff den Marckt 
auffgeſchlagen / und Die Gewoiber in Auer, 


ein weggeſetztes Kind’ und Darbey ein at funden. 
tel nachfulgendes Inhalts funden : Lieber 
Hans Wolff / hats euch wohlgethan / daß 
ich euch euren Willen gethan / ſo nehmet 
nun euer Kind / euer Fleiſch und Blut an / 
weil ich ſolches nicht mehr ernehren tan. 

Den 


— oder Hiſtoriſches Fahr / Vuch. 577 40 
Den 8 dieſes ward vorm R er JKZeitz: traffen einen Schwediſchen Tro 
Thor in der Pleiſſe / unweit Barneck / ein | meter ans fo eine groſſe güldene Ketten Bey Die Leipfiger 
Vinder · gicq· ſeltzamer Fiſch gefangen der einen Hunds⸗ſich hatte / dieſelbe der Frauen Wincklin machen gute 
Kopff / und an dem Obertheil der Schnau⸗nach Eißleben zu bringen und brachteu Beute. 
ze ein Loch und lange Spitze / wie auch einen | Denfelben mit 40 Soldaten gefangen in 
weiten Rachen’ und nicht nur auffbegden | Leipjig. Theatt. Europzi p. IV. p- 
Seiten / ſondern auch an der Zunge fiharffe | 262. b. 
Zähne hatte / war in Länge zivey Ellen wer| Denis Dece.ſchickten die Schweden an 
niger ein halb Viertel / glatt ohne Schup⸗ | dievon Adel Brand» Briefe herum darin» DieSchturden 
pennmd 16 Pf. fehrver reichen E-E. Kath | nen fie Getreidigy und Daß fie ähre Bitter Branbfonten 
abmahlen und zurRarität und Gedächmiß | Güter rangioniren foltens begehrten / wi⸗ deebo 
in das Bey⸗Stuͤblein an Der Ratheftu, | Drigen Falls folten fie ihre Güter in Burgen 
Die Prulifgjen ben auffſetzen laſſen. in der Afchen liegen fehen. 
fireifiem. Um Diefe Zeit fteeiffeten Die Pfuhlifchen | ‘Den 23 dito fa Pofts daß Banner gg yom 
Reuter auff Altenburgiſcher / Grimmiſcher | Das Haupt-Quartier zu Plauen im Voigt⸗ Geinde. 
Eulenburgifcher und Wurtzeniſcher Straf, | Lande genommen und befinde ſich 35000 
Mann ſtarck / habe aud) 100 Stücken bey 


fen gegen Leipzig zu / trieben nurgedachter 
= viel Pferde und Vieh zuſammen / | fid) 4 und ihm vorgenommen in Bohmen 
ei 


und zogen fich fo nah um Die Stadt, daß allen. 
men ie Den 25 dieſes ließ der Churf. Saͤchſ. 


e — —**8 en — ee Sresbahfiene 
und die unferigen ausfielen e eins | Amtmann im Amthaufe ein Patent anhen: 
genrdes Inhalts: Daß hinführo auch von ———— 


Die Leipjiger ander in Die Haare geriethen. 
beſorgen ich Den y Dec. wurde die gantze Bürger, | Breyhan / ſo woͤhl als vom fremden Vier 

einer Beläge: ſchafft aufs Rahthaus gefodert / und der⸗ſolte Tranckſteuer gegeben werden. 

— aa ſeiben von damahligen tegierendem Bur⸗ Um Heil. Chriſt⸗Tage früh ums Uhr ,cupen; 
— vorgetragen und anbefohlen: 1. | wurden GOtt zu Ehren Die Stückenauff Schäffe. 
tig. aß fiez. Pf. Steuer, fo Weynachten ge⸗ hir be ne —* Solda⸗ 

teſea au arckt Salve gegeben. 


faͤllig / ietzo abtragen; 2. Ein jeder Bürger 
Den Decembr. hat zu GroßZſchocher 


aus feinem Hauſe z. Brod geben; 3. Et⸗ 
liche Schubkarne verſchaffen; 4. Geld / zu] ein Schwein ein kleines Kind / ſoin der —— 
Ynrichtung der baufalligen Brunnen / aus⸗ | Biegen gefchlaifen / herausgeriflen und FR ein 

i auffgefreſſen. Desgleichen har andiefen - 
Tage in Leipzig bey L. Jeremias Ein Kind von 
berny Archidiacono zu S. Niclas / eine einer Ratten 
Matte einem Bauer Kinde / bey welchen deb 
man fie auff dem Bette figend funden / etli⸗ 
che Löcher in den Backen gebiſſen. 

Zum Schluß diefes Jahres ift aufm 

BeicyenoRegifter Die Anzahl der Verſtor⸗ 
benen / Die ſich auff 469 Perſonen beläuft, 
mit zugedencken. Seithet hat der Schef⸗ Getreide Tat 















bringen; 5. Naſſe Aute einlegen / 
und Waſſer auffdie Boden fihaffen; 6. 
Alle Zunffte Berzeichnifle / wie viel Hand, 
wercks⸗Purſche allhier befindlich / eingeben 
Schleinĩ ER 


beut ben 8 — Tage ließ General Schleinitz in 
lern vhnt Er⸗ allen Mühlen anfagen / daß ohne feinem 
laubnt m Worbewuſt und Erlaubniß kein Scheffel 
mahlen. Getreide folte gemahlen werden: derowe⸗ 
gen die jenigenfo mahlen laffen wolten / ei» 
nen Paß beym General töfen mußten. Des- | fel Roenz biß 2 Thalerıg Gr. Der Wei⸗ 
gleichen ließ erinden Thoren befehlen  Daf | gen 3bißs Thaler. Die Berfte biß 3 Tha⸗ 
dein Wagen mit Stroh oder Heu beladen | lergegeliem 
Der Schweden ohne fein vorwiſſen folle paßivet werben. 


Antent aufjdie- Deu 15 dito ward zur Nacht ein groſſer Anno 1841, 

Bin me Gen Barbie | An Sau Abraham 

zu aichtt. haͤtten we rtheygaͤnger im Neuen Jahrs. Tage iſt um ra Uhr / „ 
— einem Anſchlag auff Die Gerbergaſſe ge⸗wie braͤuchlich / Die Meſſe zwar eingelidien / Zr De 


wi, ‚mad felbiaebepnebenft den Mühlen aus⸗ 
zupluͤndern / und in Brand zuftecken, Dies 
ſem vorzukommen wurden etirer in 


weil aber die fremden Kauffleute auſſen⸗ en 
blieben / und man ſchlechte Anftalt zur Meſ⸗ — 

fe gefehenrift ſeldige biß auff Lichtmeſſe ver, 

ſchoben worden. 

Am 4 Zanuat. vernahm man / daß die Die Hambır: 
Hamburger Kauff · und Fuhrleute z Meile ger werden ges 
weges von bier zu Landsberg von 300 pluͤndert. 
Schwediſchen Keutern rd geplü 
—— und ihnen 70 Pferde abgenommen 
worden. 

Den z dieſes kam die erfreuliche Poſt / 

— * —* —— — en 
i taͤdte / Pegau / Grim̃a / 
* ddDd 9 Rod Voͤlcker. 


ruͤck begeben / denen die Unſerigen nachge⸗ 
pie — 16 dieſes ꝛd Gefangene / wor, 
unter ein — — 30 Pferde / 


“Den ı7 dieſes ſtreiffeten abermals Die 
Leipziger / —— 30 Pferden auff 


. 378. KeipzigifheAnnales, 


— Kocıtızy Coiditz Naumburg und Weiſ⸗ Facutrat . Dort Würde mie: 


2 fenfels derlaſſen / bey Zeig ſich zuſammen Ruhm 
gezogen / und von dannen ihren March / nach 
gehaltenen Rendevous / nach Eger genom⸗ 
men / welcher laͤngſt erwuͤndſchte Abzug 
überaus groſſe Freude / nicht weniger bey 
dieſer Stadt als gantzen Lande verurſachet. 
Wie denn des ſolgenden Tages darauff 
Das Landvolck mit allen Freuden wieder 

hinaus raͤumete / und jich ein jedes zu den 
—— denen Bürgern ei 

ET n zi ward denen Burgern ein 

ur Beten von Ihr. Churf. Durchl. geſtellet / 

die Acciſe bereffend / publiciret und vorgele⸗ 











5. L-PolycarpusHepland } 9 
6. L. Augultus Beckſtein / Altenb, 
7, L. Tobias Mebius, Lauchenfs. 
& —— in —— Richart / 
en von Wei alihier 
anfonnnen. _ f 


wieder: | ut 
So iſt auch Diefer Tage eine Proviantı 


3 L. Michael Wirth / prip — | 
Schuͤrer / — 


Reviſion angeſtellet / das Getreydig ſo vor⸗ —— 


fen, des Inhalts: Daß hiafuͤhro von denen | handen inventiret und auffgeſchrieben wor⸗ baltın- 


Waaren / von ieden Thaler 2 3 biß 9 Pf- den. Werauff Die Bürger von 
a lea ——— 
er'2 Gr. Aceifefolle gegeben werd: n 108 auff E.E. Kornbo⸗ 
elche eimunehmen von Iht. Churfuͤrſti. denliefernmüffen. 
urchl nachfolgende Accis⸗ Herren / Herr 





 D. Ehriftoph Pincker / Herr Couradgiein⸗ ſchicdene Schwediſche Reuter bey Much ar geile 


e 
Bempel, und Here Antonius Unruhe beftels marsdorff / Schonau und£indenau blicken, 

et waren. 
Den ⸗ Febtuar. wurden 4 Compaguien | fet 
+ Fompagniett von Schleinigens Regiment von hier auffs | mit weichen Die Unfenigen in einem ſtarcken 
—* 3 zubrechenrund in Die herumliegende Städre | und blutigen Scharmützel geriethen / alſo 
cipiig auf md Dörfer zu-gehen beoedert. "Diefen Daßauffbeyden Seiten viel verwundet und 
Tag ward der auffgeſchobene Neu Jahrs⸗ gefangen genommen worden: Den io dito 
. Marikteingeläuter viel Buden aufgeſchla⸗ Rachmitag umb7 Uhr iſt der General 





verübeten allerhand Muthwillenzundftreif, Sr ann 
feten 200 Mann ſtarck biß au Pran Sknan; 


% 


Schleinitens 
Zurigkunft 


gen/ und hiermit noch ein jinmlicher Marckt Kriegs⸗ Tommiſſarius Schleinitz / welcher von Orcilen . 

















in einer angelegenen Sache nach Dreßden 
verreifet: war / wieder zuruͤck kommen / wel⸗ 
* ea Avey Trouppen Reuter biß 
na waren emt 
worden non 
Unterm dato den 26 April hat E. EMath 


ehalten / ungeachtet die Hamburger und 
Moͤrnberger ihre Laden und Buden wegen 

der angelegten Aeciſe nicht auffmachten. 
| + Denaz Martu war wieder groffe Flucht 
Etliche Schar: herein in die Stadt / indem ſich um den 
mügel der un · Thonberg etliche Trouppen Schwediſche 
a Keuter fehen lieffen; welche  auffzufs 
thepen. "chen folgender Tage Unſere Reuter coman, 
diret worden, fo auch nad) einer ſcharffen 
Rencontre mit ir Gefangenenund zo Pfer⸗ 
den wieder zuruͤck kommen. 
” Denz April iſt nochmals eine von Un⸗ 
ſern Parteyen von hier weggangen und hat 
beyLindenau einen Twuppen Schwediſcher 
Reuter angetroffen / davon 6 niedergemacht 
und etliche Gefangene mit hereingebracht. 
„Bey diefem Scharmügel hatten fich einige 
Bfficirer über der Beute vertineiniget z eis 
ner den andern auff Kugelwechſelung ges 
fodert / worbey ein Eornet auff drr Stelle 


geblieben. 
Die Schwer Diefen Verluft fuchten Die Schwedi⸗ 
fhendroben fehen Meuter anderwerts zu revangiren / 
—2 undeten Leugfch und Schonau an / und 
ſtickten einen Bothen mit Brand⸗Btiefen 
an die Buͤrger / die vor den Thoren und um 
Leipzig herumllegenden Doͤrffern Güter brochen / und nach Lutzen marchiret / dahin 
haiten / derer Begriff dieſer war: Sie fols | General Schleimitz folgendes Tages dem 
en ihre Güter mit Geld rantzioniren / im Kaͤhſerl. General Piccolomini / eine Bir 
Si gun Pal fie nicht dieſelben inRauch und-Dampffi) fite zu geben geritten / und bey feiner Zu⸗ 
: * woltenauffgehenfehen. ruͤcklunfft mitgebracht daß 800 Mannbon 
ein Docterat,.. Den 8 April haben von der Zuriften | Der Kaͤhſ. Armee bey Weiſſenfels uͤbergan⸗ 
1414. N x gen/ 


Tag Funits dergeſtalt derſchoben / da 
ſelde bemeldtes erahnen —— 


gen mit der Zahlungs Zeit / wie ſonſt br 
lich / gehalten werden ſolte. er * 
Den 27 April’ wie auch Dem andern 
May find viel Marcketenner Wagen und 
Eſel allhier ankommen / Den Probiant und 
Ammunition / fo der Kaͤyſerliche General 
Proviantmeiſter Fohann Bernhard ven 
—— dev hei liegende Känf. 
rmee allhier eingekauffet / abzuholen. Be⸗ 
ſagte Kaͤhſerl. Volcker find Den 28 diefes / 


fie Rendevous gehalten / auffge⸗ 


mit gnaͤdigſten Vorwiſſen und Verwilli⸗ ieh vd 


her | winnen / Die Zahlwoche den darauff fols 
genden 27 Diefes angehen / und es im übris.- 


en 


Käyferl: holen 
Proviant in 
Eeipsg. 


1641. 


gejagers und poſto gefaſſet. 

Den s May ift Die Magifter- Promotis 
Magifer- Pro on / welche zu gehöriger Zeitz / wegen beforgs 
motion —* licher Kriegs, Unruhe / wicht vor ſich gehen 
ſpat gehalten. eonnen gehalten worden twiervohl Derer/ 
ſo promobiret haben / der Anzahl nach nıcht 
mehr als ſieben waren. 

Den ız dieſes Bam ger Nachricht, 
Daß der Schwedifche al Banner / 
weicher anfünglic) zu Altenburg / hernach 
zu Merfeburg kranck gelegen / den 10 
Map frühe Morgens um 4 Uhr zu Hal 
berſtadt / dahin er fich bringen laſſen / ge⸗ 

Leonhardt Torftenfohn Der 


zum Gen upt commendiret/ 
und. inwifchen feiner Ankunfft Denen drey 
General Majorn / Adam Pfuhlen / Carin 
Guſtav Wrangeln und Arfurth Witten, 
bergern / Das Directorium ouͤber ſeine Ar⸗ 
mee vertrauet. Sein Leichnam ward nach 
Stockholm gefuͤhret / und den / Septemb. 
daſelbſi mit herrlichen Solennitaͤten begra⸗ 


Erwehnten Tages iſt Joh. Chriſtophs 

Aelqe LEG: von olnißz / entfeelter Corper mit Adelis 
De yon bie —— und Gebraͤuchen in Die 
MNriclas⸗Kirche begleitet (mo den Verflor, 
benen zur —* Ehren⸗Beʒzeugung dom 
nD. Joh. Hoͤpnern eine Leichen,» Predigt 


un Die 
ro 
on Über oem 


— werden // darnach in voriger Pros | Deffe 


ceßion zum Ranftudter Thor hinaus be, 
— auff feine Güter nach Goßig bey 

— gefuͤhret / und allda beerdiget 
worden. 

Deeen ꝛi May ift von Dreßden Drdre 
—— kommen / daß Das allhier liegende Schleinis 
—— e Regiment eheſten Tages Zwickau zu 
den beorderi. —— marchiren ſolte / wes wegen Ge⸗ 

neral Schleinitz Durch) oͤffentlichen Trom⸗ 
melſchlag Der Soldateſea gebiethen laſſen / 
Daß ein jeder ſich zum Auffbruch ſchicken und 
a parat 2. — Da 
. jefer Tage ward von Haus zu. Haufe 
— 2 vor die anmarchirende Kaͤhſerliche Armee 
—— Brod geſam̃let / und muſte jedes hierzu zwey 
Bir — h x — 
12 Junii wurden die meßingefew 

** der ler an den Seulen in der Kirchen zu Sanct 
homas / ſ¶ Herr Burgermeifter Culenau / 
den werden Als —— — * — Kir⸗ 

eingeſchafft. verfertigen laſſen / auffgema 
en 15 Zuniiift die Kahſerl Atmee von 
Kiyf. Arme sooo Mann / unter Commando Hr. Ge 
pafirt dor neral Wachmeiſters Alexanders Borty / 
Leipniu vorbey· hier bey Leipjig vorbey nach Linckel zu⸗ 
marchiret / dieſe amunehmen reiſeten von 
bierdie Herren Commiſſarien · Herrn Obr. 

von Dießkau und Oſterhauſen. 

Den is Junit find von hier die in Guar⸗ 
nifon liegende 8 Compagnien auffgebro⸗ 
chen, Im Abzuge haben Die Soldaten 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


gen / die Schwediſchen ausihrem Bortheil | immerzu geſchrien: Geld her, 


| 579 er 


ld her / 
auch ſcharff auff die Haͤuſer / und in Die Gen. 
ſter geſchoſſen / und andern Muthwillen 
mehr veruͤbet / weßwegen ſich niemand an 
den Fenſtern hat duͤrffen blicken laſſen. 
Bald darauff find noch mehr Kaͤhſerl. 
Voͤlcker / 400 Reuter und 300 Fußolcket / 
mit viele Ammunition und Bagagewagen 


Den 19 dieſes Nachmittag find 5 
fangene/ Darunter der Schwediſche Gen 
ral Proviantmeiſter mit zurechnen / allhier 
ankommen / welche hernach nach Dreßden 


— 
Den 5 Zulii frühe nach 8 Uhr wurden 
Känferl. Soldaten / aus dem Piccofomini —— 
ſchen Regiment / weil fie durchgangen / mit cirt. 
dem Strange hingerichtet. 

Den io dieſes Nachmittag marchirten 
abermals 400 Mann Käpferliche Volcker keipig verpto· 
biervorübersnahmen ihr Duartierzu Holg, Mantiret dir 
haufen eine Meiltveges. von bier / Denen KIT 
4000 Pfund Brods / und 4 Bap Bier aus 


Leipzig und zugefchicket worden. 
—— — ſie daſelbſt wieder 

——— Des Merehurifie Ei 
Stifte. Tag au Zeipjig in Dem Aunthaufe In 7 
gehalten worden 5Sept. geſchahe balten. 
die Propoſition. Den i dieſes Darauf ward 


hier vorüber und nach Zwickau marchi Rn 
es 


n Abfchied publiciret. ; 
Den a2 Sept.fielein tuͤck von der Ein Std 
Stadt, Mauer vorm Grimmiſchen Thor / Mauer fält 
ne —— — ein. dene ein. 

en 7 Movembr. von ans 
gel abgelefen, Daß fich Der zu Negenfpurg Dantkgung 
gehaltene Reichstag den 30 Sept, Die Nrichstag. 
Jahrs geendigetrund nach der Predigtdas 
Te Deum Laudamus gefüngen. 

As auch in vorigen Jahren / fonderfich Petriner,Col. 
Anno 16327 1634 und 1637. bey Damabjligen teyium wirb 
Belägerungen Das Petriner-Eollegium in aufisebauet 
rund verderbet und übel zugerichtet wor, Ind eingewei⸗ 
den / iſt daſſelbe auff Rath und Angeben be! 
des damahligen Ordinarii Herrn D. Si⸗ 
gismund Finckelthauſen wieder aufferbau⸗ 
et und ergaͤntzet worden / worzu Ihr. Churf. 

Durchl. das Bauholtz verehret. Und nach⸗ 
Dem Der Bau zu Ende des Weinmonathe 
iegtlauffenden Jahres geendiget / ift beſag⸗ 
tes Collegium vom wohlermeldeten 

Ordinario den ır Jod. mit einer 

Oration, nechft einer ftattlichen Muficin- 
auguriretund eingeweyhet worden. Das 
rinnen bald Darauf M. Wolffgang Wolle 
rath Fac. Phil. Alfeffor, unter DermD. 
2 Preibiſio zum erſtenmahl diſpu⸗ 


Den 26 Novb. Mittags joifchen n und n; 
12 Uhr ift Die weiland Durchlauchtigſte fe 
Fuͤrſtin und Frau Hedewig / gebohrne aus Fiir. 
* Stamme zu Dememarck / Chur⸗ 
ddd z Fuͤrſt 


1541: 
Furft Chriſuam IL hinterbuebene gr. Air 
we / auff Ihrem Labgedinge Lichtenburg / 
eine Meilweges von Torgau gelegen dar; 
auff Sie nach Ihres Herm Gemahls toͤdt⸗ 
lichen Hintrute zo0 Jahr / 5 Monat und 3 
Tage im Wutwemſtande genhet/ Ihres 
Alters so Jahr / 3. Monat und acTage / 

ſanſt und ſeelig entſchlaffen· Welche ihren 
Unterihanen alle fihindige Reſte / Das 
mit ſie ach ihrem Todte hierüber nicht an⸗ 
gefochten werden moͤchten / erlaſſen / und 
um Chriſtloblicher Regierung willen / von 
ihnen allen zufoͤrderſt ſehr betrauret wor⸗ 
den. Theatr. Europ. p-IV.F. 5994. 
uf Tag Den; Dec, ward von Ihr. Churfürftl. 


580 Leipzigiſche Annales, 


ſelbige / nad) einer harten und 6 wochentli⸗ 
cher Beldgerung an den Schwediſchen 
General Feldmarſchall Torftenfohn, durch 
einen-Accord ergeben muͤſſen / welcher dar⸗ 
auff nicht allein 150000 Reichsthalet zus 
Rantzion ausgepreſſet / ſondern auch | 
re Contributiones zu Unterhaltungfervoh 
der in Guarniſon alhier bleibenden Regis 
menter / als auch der andern Schwediſchen 


1642. 


Guarnifonen in Schkefien, Thüringehund 


Meiſſen angefeget / und Durch milnariſche 
Executiones eintreiben- laffen. Wie aus 
nachfolgenden mit mehren wird zu erfehen 


Ben 22 Yannuakii war ein grauſamer 












und erfehreckticher Wind, Der hinund wies Groſet Wind 
‚Den desandern Und Donner 
Tages Darauff ein hartes Donnerweter "" Winter. 
ge auch hernach den gehn 
en 1 Apri fiel wieder ein SthEHEN in Stic yon 
der Mauer am Grim̃iſchen Thot / woſelbſt yer Stadı: 
2 Schwediſchen Arino-37 Breche geſchoß maner fält ein. 
wein... 2 =. 

Den 30 April hat der Mash allhier * 
Nachmittage umb-s Uhr ein Churfünftich- Gdhe 
Sächf. Befehl, Den Werth Der Dicketha · als upyas@ces 
ter betreffend, publititet / laut Des Extracts / [hen genom- 
aus dem Ehurfürftt. geädigiten Befehlich men werten, 


A 
* Durchl. Hertzog Johann Georgen den 
2. Erftens hoͤchſtſeeligſten Andenckens / in dero 
Reſidentz Stadt Dreßden eine Ausſchuß⸗ 
Verſamlung angeſtellet / und von derſelben 
7 verſprochen / von jedem Pfund Fleiſch über 
Gehppelter vorigen Pfennig noch einen vor die Churf. 
Fehr. Sähf Kammer abzuſtatten / ingleichen 
ug. daß die 6 Pfennig Kriegs⸗Steuer äntici- 
ndoentrichtetrund biß Ju Ende der nach⸗ 
—** 5 Jahre Damit verfahren wer 
Wein Steuer. Den folte ; Feriidr von iedem Enmer Land, 
ein 8 Gr. zu geben Denn Die Ditterfchafft 
jedes Fahr von 16 Schoden: Möge Korn / 


und ı Metze Hafer / neben 2 ‘Pfund Heu: 


die Städt aber von iedem Scheffel Mahls 


Mahl Geld: Geireidig / ſo zur-Müblen bracht / excluſ. 


das Maitz / 18: Pfennig zu: Verpflegung 
der Soſdateſta zu reichen / welches in den 
Abſchied gebracht / und ſelbiger am24 Dec. 


publiciret worden. 


Ein Juriſt Denis Dec. um Mitternacht ward Aus 
wird uhel tra guftus Grempler / cin berühmter Confu- 
ciret. lent, als er von einem —— nach 

rimmiſchen 


Hauſe gehen wollen / in der 
Gaſſen bey der Loͤwen Apoteck / von etlichen 


Studenten unbermutheter Weiſe attaqui⸗ 


ret / mit bloſſen Degen übern Kopff gehau⸗ 
en / und am Leibe ſehr verwundet. 

Craͤntze utra- Den zı beſagten Chriſtmonats ließ €. 

gen wird ver⸗ E. Rath ausruffen / daß niemand Zeitwaͤh⸗ 

bothen. render Land⸗Trauer verguͤldete oder ſilber⸗ 
ne Craͤntze tragen ſolte / wer darwider han⸗ 
deln wuͤrde / Dem ſolte der Crantz vom 
Stadtknechte abgenommen werden / und 
Damit niemand fich mit Unmiffenheit ents 
ſchuldigen moͤchte wurden zum Andencken 
2 Kranke, an einer Stange gebunden und 
auffden‘Prangergeftellet. - 


“ Anno 164.2. 


keipigwnd "Syn Diefem Jahr hat Leipzig abermahls 
ſehr mit ger (ehr viel wieder leiden und ausſtehen muͤſ⸗ 
nomuen. ſen. Denn zugefchtveigen der vielen Durch, 
zuge der Känferlichen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fihen Voͤlcker / auch Deren Quartiere Bers 
pflegungen und Reerenten / fo hat fich Dies 



















unterin dato Dreßden Den 28 April Anno 
1642:' 

f$ Gehen Getreueꝛc. Als iſt hier⸗ 

it unſer Begehren / Ihr wol⸗ 

let die —— und Handels⸗ 

alſobald vor euch erfor⸗ 

dern / Ihnen dieſe unſere Landesvaͤ⸗ 

terliche Fuͤrſorge zuerkennen geben / 


werb / Handel und Einnahmen / 
dißfals wohl vorzuſehen / und die 
Dickthaler / wenn ein gantzer zweene 


ein Loth und ein halb Quentlein / 


Quentlein / am Gewichte halten / 
hoͤh er nicht als um a5 Groſchen / und 
die ſo nur zweene Loth / wenn ſie 
gantz / und die halben ein Loth weni⸗ 
ger / um a3 Br. anzunchmen. | 

Wegen der andern aber / welche 


geringer am Gewicht und unter 
weene Lothen ſich befinden / würde 

ſich ein jeder in gute Acht zu halten / 
und da er deren eingenommen / bin⸗ 
nen Monatsfriſt / von dato der pu- 


blication anzurechnen / hinwieder 
zu entſchuͤtten wiffen, Sexen⸗ 
na 


und fie verwarnen/fich in ihren Ges 


Loth und ein Quentlein/ der halbe . 


oder zwey Stuͤck der halben, gleich - 
‚dem gangen/ zweene Loth und ein 


164% 


Oſtermarckt 


wäret 5.230 
den. 


er —* ⸗ 8 
€. eichen gan niß / Tit. 


Die Buͤrger⸗ ein 
ſchafft muß 
chantzen. 


worden / gehalten: Der Ausgang geſchah 


\ 

oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 581 

nach ſolcher Zeit dieſelben gar nicht / Dieſen Sommer über iſt eine groſſe 
mehr in Einnahme und Ausgabe | Därre gewefen / und der Regen ganger 7. Dürer Com 

genommen werdenfolten; doch md» | ZBotben longanffen leben. Daher hi mr 
gr Ve Soc ne Sue," eb anne 
ſo wichtig / wie bißhero bey fuͤnff fünne 
Groſchen verbleiben. I an ee 


Den ıo Junn iftin GOtt fanfft und fee» | 
hieran unſere voͤllige Meimmg. | fig allhler verfihieden Herr Heinrich DD a —5 — 
Datum Dreßden am 28 April a0. 


ner von Leipzlg / Hochberuͤhmter und 
1642. 
Johannes Georg] 
Churfurſt. 




































die gantze Chriſtliche Kirche —— 

ter Theologiæ Doctor und Prof. Publ. 
Primarius, Der Theologiſchen Facultät ' 
Senior; derhohen SeifftsRirchen zu Meif 
fen Canonicus, an — Sidi. Cons 
fiftorii Affeffor, Der Chnrf.. nr ir 
ten Ephorus,, und der 


‚Es ward auch in diefem Jahr der Oſter⸗ 
marckt acht Tage lang prorogiret / wiewol 
ex. ſehr ſchlecht geweſen / welches Dieannuch | tät Decemwir. ein aa 
anhaltende Krieges: Unruhe: verunfachte. | Sein Leichnam ward. bey Wolckreicher 
Sonſt waren Die Ducaten(melche bißhero | Werfamtung Pauliner⸗Kirche gele⸗ 
— —— Oſter⸗get / daſelbſt or jein — in 

meines Steinge bauen, endes als en © * 
te / es wuͤrden dieſelben / gleichroie die Dick, ift: — M 
thalerfallen. Heus Viator fafpendegradum, 

De Day madintenigpas and HEINRICI HöPFENERI, —e 

Manes beatisfimiadfünt hic; | 
ſuſpice & venerare , 
Docentem Lipf.. Amnis xxx. 
Seniorem Facult. TheolAnnisx: _ 
Decemvirum. hoc ipfum Templum 

Annis xv. 

Sui Rectorem vidit. 
KRaptum nunc fato iuvidente 
Luget nn incomparabilem 
gum; 

Luget Milnia venerabilem Canoniol; . 

Quid? Lugent omnes boni, 


Känferl. Majeft- wie auch hurfürftt. 
Durchl. Hochbeftälter Raths und Reichs⸗ 
Pfennigmeiſters / — zu Leipzig 
und Grimma / wie auch Ober⸗Einnehmers 
der Land⸗ und Tranck⸗Steur / welcher den 
m Martii dieſes Jahres ſeeliglich verſchie⸗ 
den / und in Der Kirchen zu Pombſen mit 
gewöhnlichen Solennitaͤten beygeſetzet 


aus D. Joh. Boͤhmens Haufe am Marcki/ 
indie Thomas Kirche. Zn Proceßion giens | 
gen zu erſt die Schuͤler / hernach fünff Lands 
Priefter: denn das Leipzigiſche Minifte- 
rium bor dem Sarge her/ Der mit ı6 
Wappen gezieret war: und Darauf der De⸗ 
gen mit den guͤldenen Spornen lag, und 
von8 von Adel getragen wurde. Zwey von 
Adeltrugen die Ritterl. Zeichen beydes das 
Schild und Wappen vor ſich her. Diefen 
nach wurden das Trauer⸗und Freuden⸗ 
Pferd geführet; jenes war mit waren 
Boy bekleidet / und Diefes mit einem ſchonen 
Zeugs und vielen —2* geziehret. Dañ 
ſoͤlgeten die Adelichen Leidtragende / die ll» 
niverſitaͤt / Nath und Buͤ — endli⸗ 
chen das Adeliche und Leipzigiſche Frauen⸗ 
Zimmer. Zum Leichen, Text wurden von 
D. Cprijtian Langen dieſe Wort: ge⸗ 
treu - Lebensgeben Apoe. IL. v.ıoe 

. Deny Zunit und gende Tage imufte 


Su us fideiHyperafpiftes extitit, 
ee ab —— — vindex 
ſtetit. 

Ad hoc quidem à SAXONE alisque 

PRINCIPIBUS intti 
Sin malus es,audi,ce iztus, 
Jacet hic tui tuorumque Victor. 
Natus xxıx:Nov, Anno M D LXxxxiut. 
Ob. Anno m — ui.Solſtitii die 


Poftquam przeuntis Solßitiißrumalis 
unicum ſenectutis ſuæ lenimen, 
MARIAMHANMANNAM Budifl. , 
Ex nobili BADEHORNIORUM 
Familia ortam & eadem quai n 
methora ac diefed feptennio . 
poftnatamgemebundus 


deflevit. 
Sic quos dies & hora Natalis &poßten 


jeder Blirger einen Mannzu ſchantzen Mutuusamor fociavit, 
fieeen vorm Griff. Thor / ——— Nuncdenique jungit tumba 
ſtey zu / bey der Panliner Kirche, auwo emortualis, 


Stücke Mauer eingefallen / und die neue —— p-39. num. 6. 
3 


Brücke über den Graben geführetsuorden- | Nach 


{ 


Unfterblicher. 
Jude, 


Eine Rinder 


1642, 582 


md eißgrauer Mann vor den Thuͤren alls 
bier herum / fprach Die Leute um Brodt any 
und gab vorser wire eingebohrner Jude / 
und mit bey des Herrn Ehrifti Leiden n ger 
weſen / und möfte biß an Züngften Tag 


alſo herum gehen. 

Rem Sa biß auff densten des Mo⸗ 
renfchrin gats Julii art 27 Kinderan Pocken und 
Leipiig. un gestorben, 

Den 6. Zußi watd ein Patent umters 
Balor dei Dusg 8 und daärinnen befoh⸗ 
catenc. * man den Ducaten, fo fern er 


Poden grafi 


muhme ſtuͤrtzt 


ee Be 


Kleid 
bey Straffedieeingeriffene Kleider, Pracht | 
—— zu ny auch Durch Die 
Stadtknecht r / Spitzen und 
— — vor denen Kirchthuͤren 
den —— fan Wehe her 
en ſſeu. 
Altın er einer Der ſich in Der 
San inder Niclas Kirchen verſchlieſſen laſſen / die All⸗ 
NiclaaKrchen cn ofen, Büren erbrochen / und Darausz 
werden erbro⸗ bien: 
tap 
gen uñ Landes Verweiſung bezahlet wurde. 
splächtung der Den; biofeie ums Ubefabben %tor, 
Kandleute. ſchinß viel Etui herein getüctet. el $ 
ndes 


Sefchrey Die Schwede 
Tages — — er un 


Dany 7 Auguf-find 3 Käpfevfiche Regi⸗ 
Si. 90 (der enter alitjier ankommen / Davon das Fußs 
volskin Die Vorſtaͤdte / die Eavballerie aber 
in die nechſtgelegenen Doͤrffer einquartiret 
worden. Um o Uhr Vormittag wurden 
3000 Reuter commandwet / die Schwedi⸗ 
ſchen Partheyen auffjuſuchen / weiche Des 
folgenden Tages wieder zurück kamen / und 

Feen und etliche Gemeine mit 
Hergegen ſtreiffeten en Die Erfurtifpenden 

1 

Kr Ohmemany, Diefes mit ungefehe 250 erden nach 
fireifiee big Zeiß —— Deo / und hohleten aus den 
Keipjig, n y Dörfern bey Leipzig Die 
de Nick + bekamen den gervefenen 
achtmeifter Nitſchein auff feinem Gut / 
und den Medicum D. Bierling / ſamt eis 
nem Buͤrger / auff dem Felde. Solchem 
Streiffen zu wehren / giengen Die Kaͤpferli⸗ 
chen / ſo voriger Tage in die Vorſtaͤdte und 


Leipzigiſche Annales, 


Nach diefen Tagen gieng ein n.abgelebter nechiten 

den’ auff fie loß / weil aber jene nicht ftand 
hielten kamen Diefe unverrichteter Sache 
wieder zurücke. Den ısdito brach dieKäyf 
—— von hier auff und gieng nach 





1642. 
effer waren eingeleget wor⸗ 


Den an Diteift der Schwediſche O brifte j 
von sBtrckfeld + fo albier gefangen gefefen’ Sirajon wirp 
wieder auff fregen Fuß geſtellet / und von eatleige 
——— 12 Muſquetirern n 

uzur Schwediſchen Armee condoy⸗ 
5 eib und Kinder aber von Leipzig 


wich» | ausnach Erffurt geſchafft worden. 


Den 28 Julii ward von Naumburg ges 
ehtieben? daß Königsmarc? auff Naum⸗ Sritnant 


Rittmeiſter und Corporal / und folgenden 
— —— herein ge⸗ 


Septembr. ward ein Huͤner⸗Ey / Selfames 
—8* einen gedreheten Zopff eines Fingers di, Huͤuer⸗Ey⸗ 
—— der Spite hatte ‚von Tauche herein * 
Den 3 Septembre. ſindz Karel Regi⸗ 
menter/ „ein Da a di Bier 
Gonnewitz anko Tag A: Tard): 
Nacht ſtille ——— he ages dar⸗ 
—— * 
chaafe geſtohlen / auf knuͤpffen 
eg wieder auffgebrochen / bey — 
voruͤber die Gerbergaſſe hinaus nach Dos 
litzſch zugangen / und win —— 
allerhand willen veruͤ 


— Tag beehrte Marine Ei wittiran 
rbers hinterlaffene Wittwe » eine Fat die 
— T —5 — guͤldenen Leder / in⸗ * mit 
de | — ein — Damaßkenweiſſes Tuch Veuen Toͤ⸗ 
—— Sic ©. u 
zuſammen 70 


en bernd daß Koͤ⸗ N 
nigsmarck die —— zu Naumburg / —— 
mit groſſen Verluſt der Seinigen / wieder vorRaumburg 
u und ſich nach Salfeld retiriren 


— dito ſolte ein Ober⸗Saͤchſiſcher g 
Creiß⸗Tag zu Leipg mn aber bif —— 
den 24 Octobr. verſch urde / wird auffge ⸗ 
mit mahls aber Doch feinen Fortgang auff den Ihoben- 

8 — —— Seen 

22 Diefes hurete man / 
marc vor muschi und Die Vor⸗ 
ſtaͤdte eingeaͤ 
Feen San pa —— —* a lafen, eze 
€ e und publiciren Gemölber / / 
des —— Daß kein Cramer / Wein⸗ Wein-nnd 

und Brandwein⸗Schencker / am Sontag Brandewein 
—— Feſten ihre Gewoͤlber und Laden —— de⸗ 
offen halten, ober Wein und Brandıpein par 
verzapffen fülten. 6 
in 


; 1638, 


9 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗ Buch. 583 . 





Hochw. Rath befinder mit | dergleichen feyerlichen Zeit / gan 
nderbaren Unmuͤch / daß ſich —— * 


a 


nicht allein etzliche Kramer/ Schnei- | Nahrungdarinnentreiden/fondern = ⸗ 
der/ Schufter/ Schmiede und ande- | ihres Bortesdienftes mit gebührene ⸗ 
— — unterſtehen / | der Andacht in den Kirchen wie . 


2 
onntagen und hohen Selten / | aud) zu Hauft abwarten / und den 
welche doch zu Abwartung der Pre | Segendes HErrn die Wochen uͤbet 
digt göttlichen Worts/ und Pfle | in ihrer Nahr⸗ und Handthierung 
gung des Gottes Dienftg getwied- | gewarten follen. Denen Wein 
met / ihre Gewölbe und Läden offen —* / Branteweinbrennern 
zu halten / und darinnen ihre Hand- | und dergleichen Kraͤmern aber / es 
thierung/ und Arbeit zu verrichten / ſeyn Mannes⸗ oder Weibes⸗ Perſo⸗ 
fondern auch die Weinſchaͤncken / | nen ſoll hiermit und in Krafft dieſcs 
und Brantewein⸗ Kramer fi Br ernſtlich verbohten ſeyn daB fie des 
tüften laſſen an Sonntägen Sonntags weder auff den Gaſſen / 
Brave als unter der Predigtden | nad) in den Hauſern den Brantwein 
rantewein auffden Gaͤſſen öffent: | fhendfen/ verzapffen/ oder deswe⸗ 


ch feil zu haben / und aus zuſchen⸗ | gen einige Gaͤſte fegen ſollen. Würe 


fi 
cken / oder denfelben in Häufern zus | de aber ein oder der. andere Kra⸗ 


verzapffen / woraus dannerfolget/ | mer / Weinſchaͤncke / Handwerckz⸗ ⸗ 
vor nicht allein bey denen Hand⸗ | mann/ wicaud) die Branteweinho⸗⸗ 
wercksleuten durd dergleichen cken dieſem Verbot zuwider han⸗ 


Sonntags Arbeit der örtlichen | deln fich gelürftenlaffen/ den oder die 
Verordnung ſchnur ſtracks — ſelben wird E. E. Hochw. Rath mit 
der / ſolche feherliche Zeit enthelliget | einer ſo harten Straff anzuſchen 
der Zorn des gerechten Gortesheffti- | wiſſen / damit ſich andere daran zu 


ange zundet / unddic Daraus ent⸗ ſpiegeln; Deſſen allın zu Urfund - 


hende chwere Straffen uͤber diefe | hat mehr wohlgedadhter Rath dero 


ohne diß hoͤchſtbedraͤngte Stadt je hntiches Stadt - Secret wif 


"mern mehrgehäuffettirdsfon. | Kntfich aufforucken/ und folibes of 


dern auch die Brantemwein-Bruder fentlich anhero / publiciren und ans 
ſich ‚zum oͤfftern voll ſauffen / die ſchlagen laſſen. o geſchehen Leip⸗ 


igt goͤttlihes Worts verfen- | zig den as Sept. Anno 164: 
ie Ki Den ı2 Octobris und folgende Tage 






des General Linnart Torftenfohnes/ aug 
Schleſien und Laufig zurück in Meiſſen 
gienge / auch im Vorbeymarche fich an Die 
Stadt Hahn gemacht und ſelbige mit Ernſt 
angegriffen / eudlich aber / wegen Des ars 
kommenden Succurſes von Kãayferlichen 
und Chur Saͤchſiſchen Voͤlcketn wieder 
Verluſt hatte. 


andern ehrlichen Leuten / fo in der 
Kirchen ſich befinden wegen des uͤ⸗ 
bermäßigen Geſtancks groffe Unge⸗ 
legenheit guasgogen wird / und fie 
an ihrer Andacht werbindert wer⸗ 


den. 
Dieweil aber wohlgedachter 
Rath dieſem unziemlichen Begin⸗ 
nen Ferner nachgufchen / und biete ¶Ztwediſthe Trouppen dicken welche Die 
dur noch haͤrter ch | Steaffen,uoficher machten’ weswegen viel 
hoͤchſten Gottes uͤber die Salsa Landvol in Dir Vorſtaͤdte / und Siadt 
ben zu laſſen nicht gemeinet. Als | Rüchtete. 
laͤſſet E. E. Rath allen umd jeden: 
aer Reginbogen ſehen / weiches maͤnnigli⸗ 
henckt f: auch Handwercksleuten Pe — — gabe. ans 
Biermit ernſtlich anbefehten/ DABfis | mufte die gange Yürgerfihatft mit ihren 
re Gewoͤlbe / Laden und Werd #1 Gewehr / und vier Fahnen / ſich auff Den 
Ködte des Sonntags / und andere | Marckt ſiellen / don welcher die Poften um 


| brachten Briefe von Dreßden / daß die Lodricht vom 
Schwedifche Armee unterm Commando delude. 


, Denz.14 und 15.Detobr. liefen ſich auf Dir Fri 
zundz Naellen von Leipzig din und wieder 2 


Den 16 Detobr. Sonmags frühe unter Auffſug der 
N der Predigt; lichte fih am Hummel ein ſchoö⸗ Buͤrgerſchafft. 


—88 





1648. 


Fan Beth⸗ 


uden wer⸗ 
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Die Stadt herum beſetzet wurden. Inglei⸗darbey 


then hat Das Minifterium a Berhftunden 
taͤglich zuhalten / angeordnet Die Erſte / 
Nachmittag um ® Uhr / Die Andere ums 


ven Dee Tagtd Uhe Darinnen 3 Buß / Lieder / hernach ein 


Angeordnn, 


Bade 
t dor 
Leipfig 


Capitel aus der Bibelr das Vater unfer 
Yariane Or um Mbrorndung Dev 

arinne GOtt um Abwendung e⸗ 
Gender Belaͤgerung an worden / 
alsdenn wieder 3 Lieder / Die Collecta / der 


Segen und ein SchlußsKiediein gefungen 


worden. 
Den iz Octobr. um 2 Uhr Nachmittag 
marchirte Der Send mit feiner gangen Ar, 


mee ı Meil bey Leipug bey Breitenfeld 


“worüber, und wehrete Der March biß · in Die 
Macht: ingleichen lieſſen ſich diſſeuts Leip⸗ 
Zig etliche Regimenter Keuter auff eine & 
Mieile um Stoderitz ſehen / und legten fich 
vor Leipg. Selbige Nacht / um ra Uht 
hoͤrete der Seiger auff zuſchlagen. | 

Dertisditofahm die gantze Schwedi⸗ 


Fonumt wit ſei· ſche Armee / umter General Linnarth Tors 


ER enfohns amt Geſchuͤtz und 


ei die chefieeimahmen/ unda 


aͤdte. 


Der Feind 


moviret ſich 


nicht. 


Ansfälle der 
Unferigen, 


Der Keind 
ängftiget die 
Stad mit 

geur. 


Bagage 
Morgens nach 3 Uhr an / ging bey Std, 
deritz imd Übeleffen vorüber / und da man 
vermeinete der Keind würde fortmarchie⸗ 
zen; hat er ſich allda geſetzt / und anfängs 
üch ein Regiment zu Fuß auff Die 
Srimmifche Borftadt commandıret / wel⸗ 


Diefe ward Den gangen Tag mit Stücken 
hinaus geſpielet und geſchah Dem Feind 
ziemlicher Abbruch und Schade, Abends 


um 4 Uhr wurden etliche hinaus geſchickt / 
Die Grimifche Vorftadt anzufleckeny web 
es fie auch endigten / und mit etlichen Ge⸗ 


fangneny wieder zuruͤck kamen. 


Den 19 dieſes frühe find zo Keuter vom 
Goldackeriſchen Regiment von Weiſſen⸗ 
fels alllyier anfommen. Ob man nun wohl 


vermeinet / Der Feind wuͤrde felbigen Tas 
ges was merckliches an der Stadt tentiren / 
foift er doch gantz ſtille geweſen / ungeachtet 
die Belaͤgerten / weñ ſich nur iemand in Vor 
ſtaͤdten blicken laſſen / aus der Stadt võ Pa⸗ 
ſteyen und Mauern alsbald hinaus geſchoſ⸗ 
fenyufi viel vom Feinde erleget. Machmittag 
find unterfchiedliche Ausfälle geſchehen / viel 
Gefangene, und etliche 30 Pferde —* 
bracht worden. Es haben auch die Sr 
ckiſchen und andere Fuhrleute / in soo / gut⸗ 
willig fich gebrauchen laſſen / ingleichen ha, 
ben 200 Kauffmanns Diener / und in 400 
Handwerds, Purfche fich unter einem 
Hauptmann geftelietz und bey der Beläge, 
zung Dasihrige auch wohl gethan. 

Den ꝛo Oct. zu Nacht / hat der Feind 
in der Grimmiſchen Vorſtadt bey Boſens 
Vorwerge eine Batterie auffgeworffen / 
und in aller frühe aus g Stuͤcken beym 


Pauliner⸗Collegio Breche geſchoſſen / und 


Gebeih / rinn erſchiagen. Ein 










uspfänderten. Auf 


find viel von felbigen gequetzſcht und 


Leipzigiſche A nnales, 


Senerballen und Oranaten in Die 


e zerſchmettert / und 5 Menfchen Das 
* in Feuerball / ſo vier 
Cemner ſchwer / und der Umfang \ 
Elle und 3 Zoll dick geweſen / iſt in Der 
ciasſtraſſe auff Die Gaſſe ſeht tieff in die Er⸗ 
De gefalien / verloſchen und nicht loßgangen. 
Item eine Feuerkugel iſt auffn Neumarckt 
im Gafthoff / zur Feuerkugel genant / einge⸗ 
fallen, ſo die groͤſte Muͤhe zuleſchen gemacht 
bat: Und ob zwar noch etliche mehr gezüns 
det / ſeynd doch ſolche von den Buͤrgers· und 
anweſenden fremden Volck / als auch von 
verordneten Feuerleſchern unverzüglich ger 
leſchet woꝛden / und alſo ohne —— 
Den abgangen; man hat 457 Schuͤſſe auf 
Breche / md roo Öranaten und Seuerbals 
len / ſo auff Die Stadt gangen / gegehler. Fu, 
wehrenden ſoichen 


mann dom 


Schiefjen ifldr.-Haupt «, 
früp | marın Kisfcher —— Das Arie 
jr fo-fich hier verſpatiget gehabtv und 
au 


der Peters, Pafley commandiret / in⸗ 
Dem er etliche Leu:e / fo von der Paſtey zur 
Stadt über eine Bruce ohne Blendung 
gangen / gewarnet / von einer Mußqu 
Kugel in Ruͤcken getroffen / und alsbald 


hqueten-· 
todi blieben. Im Mittag zwiſchen u und 


12 


gerade über dem Sceretein Stuͤck Maue 


gefaͤllet / ſo aber alsbald von Dem Dade 


und Sparrwerck wiederum zu 


darauff mit a Briggaden zu Fuh / fo vier 


—— Sturm anla laf⸗ 


auff den Graben her / ehe ſie zum Graben 
kommen koͤnnen / und hernach ehe ſie den 
Graben herunter gekunt / und alſo im flas 
chen Felde ohne Schutz bloß laufen pe 

gefaͤllet 


worden. Nachdem fie aber zum Graben, 
kommen und geſehen / daß allda fo ein tiefer 
weiter Graben, ‚und ihre Leitern zu kurt / 
haben fie geſtutzt iedod) von den Officivern 
angeteicben, find fieauff Der andern Seite 
den weiten Öraben hinunter gelaufen da 
fie denn von den verlohrnen Wachen / ſo im 
Graben hinter denen Palliſaden und 
Spannifchen-eutern gelegen / als auch 
von den Mauren md nahen Poſten maͤn⸗ 
niglic) empfangen: und nachdem fie in Gra⸗ 
beo kommen / iſt mit Stein undZimmerbers 
unterwerfien von der Peters⸗ Paſtey ihnen 
groſſer Schaden zugefügt worden, Und 
als fie an Diefem Ort die Unmoͤglich⸗ 
keit gefehen / find theils derfelben umb Die 
Paiten diſſeit des Peters⸗Thors — 

= — gelauf⸗ 


— — —— 
ieſelbige zu en) g J 
Sem hoch / und —— — in 


ber Feind wegen fietigen Broche 
ſch ie zu * des — — I rm 
cheſſe rinie 


— ‚gelauffen z’aber-von cıem Schuß 
' aber von e vom 
¶ Perſonen niedergelegt / 


Schloß Thurm 
und alſo auch uͤbel angelauffen· Ja es ha⸗hat den 


‚ben: dit unſerige dem Feinde mit ſchieſſen 
af zugefeht, Daß auchnicht ein einiger vorn | 
Feinde nur. Aber Die Spaniſche Reiter, 
kommen / noch.einigen von Feiner Stelle 
verruckt-Liberd; find Dielinferigen noch aus 
‚gefallen, uñ haben den Feind zum ausreiſſen 
gebracht / Daß er a: Faͤhnlein und 35 Todte 
im Graben / iz auff Der Straſſen / und alfo 
en Darımter ein Obriſter Major / 

Oberſte Wachtmeiſter Silian /zwey 
Hauptleute / und einen Leutenant hinterlaf 
u müffen / ohne was gequeßfcht und wie 

ichtei / auff 4 Wagen aus Den Lauffgraͤ⸗ 
benabgeführet worden, Worbey notaͤbel / 
daß ein Hauptmann den Graben hinauff 
nad) den Grimmiſchen Thor zulauffen wols 
ten der von einem Corporal Der Unferis 


Gluͤcklicher 
Ausfall der 
Belägerten. 


gen ertappt / und über Die Futtermauer in | effi 


Graben aufao Ellen tieff hinunter geſtuͤrtzt / 
daß er alſo Hals und Bein brechen und ob 
fic) auch einer vor Des Generals Wetter 
ausgeben / hat Doc) Feine Gnade feyn 100', 
den / ſendern wie die andern nieder gemacht 
werden muͤſſen. Die Unſerigen haͤben den 
Feind den Graben hinauff / und faſt biß an 
„Ihre Lauffgraben verfolget / viel Beute an 
Kleidem / Muhqueten / Partiſanen / Sturm⸗ 
leitern und andern Sachen erlauget. Hier⸗ 
auff hat der Feind einen Trommelſchlaͤger / 
neben einen Verzeichniß der Officirer / foın 
Sturm blieben / herein geſchickt / und umb 
eine Stunde Stilleſtand Die Todten zubes 
graben / anhalten laſſen / welchem aber ge» 
antwortet fic fülten ſchon nach Krieges» 
Gebrauch begraben werden/in übrigen wuͤ⸗ 
ſten fie von Feinem Stilleſtand. Gegen A, 
bend yat man audy etliche Hauferlem vorn 
Thonas Thor / ſo der Stadt ſchadlich / ans 
gezuͤndet und abgebrennet. Ingleichen find 
wieder etliche Gefangene eingebracht wor⸗ 
Beut den deip⸗ Den. So hat auch der Feind einen Trom⸗ 
öigern Accord melfchläger. gefchickt und fragen laſſen / ob 

: fie den Accord begehrten: er wolte ihnen eis 
nen guten Accord gebenrman hat aber nicht 
—— wollen / ſondern Feuer auff ihn gege⸗ 


en. 
Will die Ge- Den ꝛi Octob. iſt es beym Feinde gantz 
fangenen und ſtille geweſen; hingegen auff die / ſo ſich vom 
ea rantzi Semde blicken laſſen 7 Feuer gegeben 
: worden. Nachmurtage hat der Feind wie, 
der einen Trommelſchlaͤger au die Gitadı 
geſchickt / und begehrt Die Gefangenen und 
Todten zurangioniren / welcyem aber zur 
Antwort worden: Der General wäre nicht 
beyhanden / er folte morgen wiederfommen 
Bricht anff und Antwort hohlen. Um; Uhr hernach 
vorkeipjig hat ſich Der Feind geſtellet / als vb er Die 
Stadt verlaffen wolle / und it ein groſſer 
March von Pagage / Reuterey und Vieh 


Der Feind bit: 
tet um Stille: 
famv 


+ 


oder: Miſtorſſches Jahr- Buch. 
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“eine halbe Dice von der Stadt vorbeygan⸗ 
gen/ hat fein Lager angezündet; allem man 
eind nicht trauen wollen / vermei· 
nende / er werde auff die Nacht etwas ten -⸗· 
tieeiv deswwegen inder Stadt Abends um? 

Uhr / wie auch zu Mitternacht um 12 Uhr 
—— 

Den aa Octobt. iſt es frühe morgens 

wieder ſtille geweſen / und weil das Fußvolck 

in Vorſtãdten nicht abgeführet, hat man Yusfal der 
vermutbet „der Feind minirertumg Lihrsft ve 

der Feind gewichen / und find die Unferigen 

an ꝛ Otten ʒum Grim̃iſchen· und Petersthot 
ausgefalle / und haben Die Mußquetirer aus 

der. Lauffgraͤben herausgejagt / bald her⸗ 

nach at wieder eine Partey aus der Stade 

einen Ausfall in Die Vorſtaͤdte gethany viel 
Gefangene und gute Bente erlanget ımd 

in Die Stadt gebracht. Um u Lhrfindz - 
Briggaden zu Fuß bey Stederik ımd Ubel⸗ 


1642. 


en vorbey / und nachm Schocheriſchen 
Holt zu marchiret / denen 4 Trouppen Reu⸗ 
ter gefolget / unterdeſſen hat die gantze 
Schwedische Armee aufder andern Geite 
der Stadt bey Sechanfen fih in Bataglia 
geſtellet  Darauff etliche Reuter von Kay 
ferlichen ankommen / fo. den ankommenden Ze gäyferti, 
Kayferl. Entſatz angekuͤndiget / Darauf ein den Fonmen 
Regiment Ervaten gegen Abends angelan, an Peipgig, zu 
ger welche wenn fie Stunden ehe ankom, tutfeten., 
men / waren obige 2 Briggaden zu Fuß und 
Die 4 Trouppen Reuter / (weil fie wegen 
moraſtigen Orts nicht fo bald zu ihrer Are 
mee gelangen-Ponnen) verlohren geweſen 7 
deñ z Trouppen Reuter und in 700 Muß ue⸗ 
rer aus der Stadt ſelbigen nachgeſetzt / 
aber weil ſie zu ſchwach / und die Schwedi⸗ 
ſchen Die Bruͤcke hinter ſich abgeworffen / 
haben die Unſerigen nicht mehr als einen 
Wagen mit Munition zumdetliche Gefan⸗ 
gene eingebracht. Kurs zuvor hat der Sei⸗ 
ger wieder angefangen zu ſchlagen / und iſt 
noch gegen Abend Das Peters Thor wieder 
geöffnet worden, und viel Volck hinaus ges 
lauffen / welche die Schwediſ Schantzkorbe 
derer in 200 geweſen / hinein gehohlet / die 
Lauffgraben wiederum eingeoͤdet / und die 
Schwediſchen Todten / ſo im Sturm blie⸗ 
ben und bißher in Stadtgraben noch gele⸗ 
gen alle in ein Loch —— biß 
auffs Offieirer/ fo auff einen Wagen gelas 
denshereingeführer und bengefcket worden/ 
veil fie dee Feind ransiohiter wollen, Man: 
yat Nachricht, daß Dem Beinde bey dieſer 
Belaͤgernng in 400 Mann umbkommen z 
ohne was zerquetzſcht und gefangen wor⸗ 
den. Zwey groſſe metallene Stücke find 
dem Feinde auch verderbet und zu nichte 
yemacht worden. Weil man nun gemei⸗ 
net es würde der Schwediſche General / ſo 
vald er von der Kaͤhſerlichen Armade Ans 
uge gewiſſe Kundfchafft erhalten / von 
Cece Leip⸗ 


586 Leipzigiſche Annales, 


Leipzig gänglich abgezogen / und Die Leipg | allein den General Major Koͤnigsmarck an 

ger aus aller Gefahr errettet ſeyn Desives | mich zu ziehen / beſondern auch mit Dem 
nt — Dar 
wird gehalten. gerhane Ert ass shaniıı mh des Te aus allrfachen —— geructei ab 

Deum Laudamus unter den Trommeten 


Wunden in die Stadt obligiren / 
welche berichtet / daß die K Armee —— 
nach blutigen Treffen bey See * Sue Die Infanterie rings um Die Stadt 
aufs Haupt gefchlagen / den | hergezogen/ und als ich an unterfchiedlichen 
Shwebif der Sieg erhalten ee fey. | Orten —— wolte / Mine — 
Echlacht dey ¶ Wie es —— Breitenfeldifchen | und darauff den 20 eine Breche 
—— Schlacht zwiſchen Der Kaͤpſerlichen und | und an den Ort / da dieſelbe g 6 
am ——— —— —— z und ab» Inen Major mit etlichen ————— 
— 2* fr saufen Da Knechten aulanfcn wi —— — 
den. Ära die Befchaffenheit Der Btechen beſehen / 
ee Ohretitbe General Toriten» | als auch / ob es aa ſeyn würde, mit 
ı abgeben Info; einem General. Sturm zu folgen, unterdefs 
er hoher Difi- | fen aber die Brigaden in Bereitfchafft hai⸗ 
nr sn a bey den IV Theil Des | ten laſſen. Nun hätte ich ziwar nicht ges 
— Europzi f.900 feq. mit einverleis | weiffelt / Diefe meine Intention haͤtie ihren 


worden / ⸗ Effect erreichen die 
Gais DenhwCdnch 1 ad ammanıne men — 


nhaits: 
— 363 h mache mir keinen zweiffel / der Herr 


gefolget / nicht an einem unrechten Ort an 
und die Leitern / wie ich befohlen / 


Obriſte werde mein letztes Communi⸗ mit ſich in den Graben genommen. Als nun 
fine cation Schteiben / de dato den · Sept, | Die "Briggadenaus Digverftand,und ohne 
‚lauff des Trefs BU er und Den Damalıgen Zus | meinen Willen Darauf gefolget/ und zwar 
fens bep Brei» ſtand / (6 Wohl meiner als Des Feindes dir wohl in den Graben konnnen / Die Leitern 
ienſeld. mee daraus vernommen achdem be: dafelbft nicht für fich gefunden, auch 

ich nun wegen Mangel der Lebens, Mittels | di auer fo man von auffen wegen 


weil in Zittau über verhoffen gar geringer Tiefe des Grabens nicht fehen konnen / all⸗ 


Vortheil gefunden worden / mit meiner 
unterhabenden Armee länger nich fubfiftis 
ren koͤnnen / zu dem auch Der —* als wel⸗ 
cher mit an Cavallerie wert uͤberlegen und 
alle dortherum liegende / mit Chur⸗Saͤchſ. 
Volck beſetzte Staͤdte / wie auch auff Den 
Ruͤcken gantz Boͤhmen zum Vortheil ge⸗ 
—* mir mit Partheyen groſſen Schaden 
fügen zroͤnnen: Als habe ich varfonabia 
efunden / und reſolviret / mich mit der Ars 
mee an Die Eibe zu ziehen, maſſen ich auch 
am 7 hujus zur Zittau auffgebrochen zund 
den 14 bey Torgau angelanget und den ı5 
weil ich oben und unterhalb felber Stadt 
Fähren angetroffen mit der Cavallerie 
Durchs Die Infanterie und Artillerie aber 
mit Fähren und Karren übergefeget / Da ich 
denn gleichfals ſchlechte Lebens, Mittel Fa 
Die Armee vor mir gefunden / dannenhero 
und weil ich Beine Mutel * in meh⸗ 
rern betracht / der Feind noch eine groſſe 
Macht auff Den Beinen wie ich die Armee 
den Winter über in dieſem oden Land ac, 
commodiren / und mit Quartieren / ſich we⸗ 
gen ausgeſtandener groſſen Travaillen um 
— refraiſchiren / verfehen konte / nicht 


zu hoc) geweſen / haben fi) im Graben 
nicht länger halten —— ſondern zuruͤck 
indie Approchen retirire / an 
—— * wenigen Of 
Fuß todt / und neben en 
cirern indie so Gemeine blieben feyn. 
fan mır zwar leichtlich einbilden/ es werde 
vom Feinde Diefes Werck fehr groß nes 
macht, und an allen Orten von einem Gene⸗ 
tal, Sturm ausgefprengt worden ſeyn / als 
feine weil es ſich anders nicht als hier vers 
meldet wird, verhalten thut/hat man unfers 
Ortsdem grundgütigen GOtt en dancken / 
daß es ſo gnadiglich abgega 
— ich nun in —— 
der Stadt begriffen geweſen / in mir von 
meinen ausgehabten Partheyen Die Runds 
ſchafft gebracht worden / Daß der Feind mit 
feiner gangen Armee bey Meiſſen Über Die 
Elbe gegangeny bin ich die Beldgerung fo 
lang auffjuheben veranlaffet worden / uns 
terdeffen hab ich Die Poſten an Der Stadt 
befegt gelaſſen und much in guter Pofitur 
en erhielte ich Die Nachrichtung / 
21 e 
daß der Graff von a ng ri 
des 
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oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


Feindes Fußvolck dergeſtalt in die Flucht 






Des lincken ey neben Den Ungarn und 
Croaten / 2 ges von des Feinds La⸗ 
er voraus auff hieher marchiere: worauff 
mit der gantzen Cavallerie gg 

in Meinung denſelben anzutreffen. il 
ich aber in der Nacht Kundſchafft erhalten / 
daß der Feind mit ſeinem gantzen Troß 
zwiſchen Grimma und Wuͤrtzen ſtuͤnde / 
babe ich mich wieder zurück und anhero ge, 


Den a2 hat der Feind mit feiner gangen 
Macht fichkeipzig mehr und mehr genähert/ 
und gegen mir preeſentiret: alldieweil mich 
aber / wie meine unterhabende Armed ans 
fängfich geftanden/ Die Stadt hinder und 
Den Feind vor mir gehabt / hab ich mich ſel⸗ 
bigen Tagesı damit er fich um fo viel mehr 
einbilden möchte / ob ftünde man auff dieſer 
‚Seite gegen ihme in Furchten / über einen 
Paß eine Meilweges zurück ins Feld gezo⸗ 
‚gen / und Die Stadt Leipzig vor mir gelaß 
fen; da Denn Der Feind mir felben Tages 
‚nicht zu folgen vermocht. 

Geftriges Morgens als den 23 hat er 
‚Starck auff mich gedrungen/ und fie mir / wie 
id) Die Yacht ber geftanden  aufdie lincke 
Hand gezogen, in Meinung / Daß ich noch 
weiter weichen und ihm Den Ruͤcken geben 
wuͤrde: da ich mich denn mit der Armee 
hinauff gezogen / und alſo gegen ihm geftels 
let / eine Fronte gegen die andere zuſte⸗ 
hen kommen: Bin darauf in Gottes Nah⸗ 
men auff ihn avancivet/ und erwieſen / daß 
ich / wie ſeine Einbildung mag geweſen ſeyn / 
ihn wicht fuͤrchte / ſondern vielmehr in Der 
Begierde ſtehe / in flacher Compania mich 
mit ihm in Action einzulaſſen. Er hat aber / 
alser den Ernſt geſehen / fich auch nicht lan» 
“ge gefaumet / fondern alfobalden wieder, 
‚am ſtarck geantwortet. Als ann des Fein, 
des lincker Fluͤgel von der Cavallerie noch 
nicht recht in Battaille zu ſtellen Zeit ger 
habt / und von unſerm rechten Fluͤgel unter 
Conduite des Herrn Gen. Ar Wit⸗ 
tenbergs / dem der ·Herr General Stallhans 
mit Der Reſerve gefolget / in groſſer Furie 
angegriffen worden ‚hat goͤttliche Allmacht 
‚Gnade gegeben / Daß ſelbige / wie auch Die 
erie von des Feindes lincken Fluͤgel 
alfobalden in Confuſion gebracht worden. 
Ob nun zwar des Feindes rechter Flügel, 
unſern lincken / unter Conduite Des Herin 
Gen. Major Koͤnigsmarcks und Schlan⸗ 
gens / weil ſonderlich Das Unglück den Hn. 
Ben. Major Schlangen / daß er alsbald 
im Anfang geblieben’ geteieben/ zum Theil 
poußiret + ſo haben fie ſich doch bald recollis 
giret / und den Feind mit ſonderbarer Va- 
leur angegriffen: worauff Denn / und ats 
-fiegefehen / daß unſer rechter Flügel ihnen 


Inden Rücken kommen feyn ſie auch Durch 


Gottes gnaͤdige Schickung / neben ‚des 
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gebracht worden daß fie ſich in einen zum 
Vortheil hinter fi) gehabten Wald / weil 
unfer Fußvolck die Furie continuiret /vetis 
riten / und Die Stückeverlaffen müfjen. Ich 
habe hierinnen auch keine Zeit verab ſaumet / 
ſondern alſofort darauff den Wald canonis 
ren / anfallen / und ſie aus demſelben treiben 
laſſen: da fie dem / ſo bald fie ins flache 
Keld kommen / von der Reuterey umringet / 
und was nicht niedergemacht / gefangen ge⸗ 
nommen. Iſt alſo der Feind mit goͤttli⸗ 
cher Huͤlffe vor dißmahl nach fo harten 
Treffen / welches inz Stunden gewehret / 
und nicht eine einige Trouppe beyderfeits / 


164. 


weder zu Pferd noch) zu Fuß geweſen / auſſer 


den Hungarn / fo auff Der Seiten geftans 
den / und gefehen wie es ablauffen wuͤrde / 
fonicht zum Treffen kommen / in Die Flucht 
geſchlagen / und auff 3 Meilweges gegen 
Wutenberg / Grim̃a und Dreßden verfol⸗ 
get worden. Seine gantze Infanterie / 
Artillery und Bagage / auſſer was von Of 
ficirern ſich zu Pferd mit der Flucht ſalviret / 
iſt alſo hierdurch gaͤntzlich im Stich geblie⸗ 
ben / und in unſere Haͤnde gerathen. Dein 
Allerhoͤchſten viel guͤtigen GOtt ſey vor 
Diefeherrliche Victorie von Hertzengrund 
hoͤchlichen Danck geſaget / Der wolle noch 
fernerers Ihr. Koͤnigl. Mqjeſtaͤt und Kron 
Schweden / wie auch dero Allirte gerechte 
Waffen / einen Sieg nad) dem andern 
gnädig verleihen Damit Gottes Ehre da⸗ 
Durch befordertzund Dermaleins Der fo lan» 
ge Defiderirte Friede unter Der Chriſtenheit 
erhaltenwerden möge. , Sch ſtehe nun all⸗ 
hier mit der Armee annoch vor Leipzig / wer⸗ 
de erwarten / was mir die Kriegs⸗Raiſon 
dictiren wird. Ku 
Am andem Schreiben iftein vollſtaͤndi⸗ 
ger Bericht euthalten / wie alles im Treffen 
hergangen/ und was eigentlich Die Urſache / 
warum auff Seiten der Künferlichen Die 
Schlacht verunglücker und lauter alſo: 
FUN der Schweden über Die Elbe / und 
gegen Leipzig gerichteten March haben 
auch Die Era Fuͤrſtl. Durchl. Te. zu Oeſter⸗ 


Eines Kaͤpſ 
Dffieirers De, 


reich ſich reſolviret / über ſolchen Fluß bes richt⸗Schrei⸗ 


hend zukommen, und Damit Die Churs 


en vonder 


Sächfifiher und andere getreue Reiches Du enfeldie 


Ständen Lande nicht verlaffen werden 
Dem Feind nachzufegeny welcher um Leipzig 
arribiret / mit Furie 88 zubefchieffen ange⸗ 
fangen / davor aber. einen Sturm verlohren. 
Da nun hochſtgedachte Eis Fuͤrſtl. Durchl. 
im nachruͤcken von dero Kriegs Haͤuptern 
das Gutachten genommen / daß ein Ort ſol⸗ 
cher groſſen Conſequentz / ſo theuer es auch 
immer wolle / entfegt/ und Die Occaſion ju 
einem Treffen zu kommen / nicht verſaͤumet 
werden müfte / mit der Kügferl. Armee 
den ı Movembris Abends ſich naheten / fiuug 

Ereeea der 


ſcheuSchlacht. 
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der Feind an mit Behendigkeit von Der 
Stadt zu weichen und auff Die Hoͤhe uͤber 
Den Paß einen CanonenSchuß von Derfel- 
ben fetzende / weiters / weil die Croaten und 
eine Brigada Teutſcher Reuter nachcom⸗ 
mandiret worden / zuruͤcke. Auff ſolche Res 
cterirung des Feindes / hat man für rathſam 
befunden / über den Paß zu marchiren / und 
Demfelbigen fo viel als möglichen betyukom⸗ 
anen/ vote auch geſchehen und das Nachts 
lager in nächften Dörffern eingenommen / 
allwo aus unterfähiedenen Ragionen / den 
Feind zum fchlagen angeziwungen nicht ent, 
gehen zu laſſen befunden worden. 

1. ABeil man uns ihm in der Qualität 
und Quantität gleich achtete. 

2. Die Wahtftatt ſowohl für einen ale 


den andern Theil nicht vortheilhaftig waͤre / 


alfo daß wir uns zu fundiren hatten 7 unfere 
Reuterey würde Die feindliche übertreffen. 

3. Wegen gewiffer empfangener Nach⸗ 
richt / Daß Die Weymariſche nur auff Drey 
Tagezugs weit, die Hatzfeldiſche aber den 
KRhein noch nicht paßiret waͤre und Die 
Schweden neben den Weymariſchen alfo 
mit gefamter Macht auff ung micht dringen 
würden , Aus welhen und andern Bedens 
«ungen man für thulich befunden / 
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der Eavallerievom rechten Flügel auff une 
fern Lincken zu abanciren fortgefeßet/ in ei⸗ 
nem Dorffe/ auff felbiger Seiten gelegen, 
von welchem auff uns zu dringen / er über 
den Paß und Hoͤhe zu marchiren hatte / was 
von Infanterie gelegt: allwo von den unſe⸗ 
rigen Die Occaſion / dem Feind in ſolchem 
Vortheil vorzufommen und Die verhoffte 
Oberhand zu erhalten überfehen worden s 
und alſo auf unfee gleichergeftalt anziehen⸗ 
de zufegen, nicht gefeyret / Dem zwar von eta 
lichen Efquadronen tapffere Gegenwehr 
gethany Dermehrere Theil aber Die Rücken 
gewendet / in Difordre Darvon lauffende. 
Und ob zwar zwey oder Drey Efquadronen 
von der Reſerva / welche Die vurdern zu 
ſecundiren hatten ‚ihre Devoir gethan fa 
nahmen Doch Die andere auch Die Flucht / un⸗ 
geache Ihre Erb, Kürftl. Durchl. ihnen 
nachfehicktenfelbftin Perfon vor Denen Res 
gimentern fich feßteny und Die Officiver mit 
Ermahnen, Bitten Straffen und auch 
Schlägen trieben ſo hat es Doch Die Pro⸗ 
ſentz Hoheit und Exempel eines fogroffen 
Potentaten / auffer etlicher fehr wenigen zu⸗ 
ruͤcke nicht bringen koͤnnen. 

Unterweilen / daß unſere Stuͤcke auff 
den Feind wohl ſpieleten / und denſelben 


Den Feind zuſuchen / und mit ihm zu fechten : groſſen Schaden thaͤten / feine aber / wegen 


allerinaffen den andern fatalifchen Tag ers 
folgten Unglücks Die Armee fehr frühe in 


ſo hoher Pflangung wider uns nichts füns 


derliches operiren kunten / fienge unfer rech⸗ 


Battaglia geſetzet / und ieglichem feine Por | ter Fluͤgel an / auff Den lincken des Keindes 


ſien / und was zu thun waͤre / gewieſen wor⸗ 
den: Ihre Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchl. Leopold 
Wilhelm aber ſich vor den Eſquadronen 
zu Fuß geſetzet / und in guter Ordnung alſo 
gegen den Feind zu marchiren angefangen. 
Wie man auff die Schwediſche Armee 
auff eine halbe Stunde kommen / und von 
unſern Vor⸗Trouppen den Bericht einge⸗ 
braͤcht / daß ſelbige auch in voller Battaglia 
en uns abancirte / haben hoͤchſtgedachte 
tz⸗ Fuͤrſti. Durchl. ſich begeben Die Voͤl⸗ 
der zu behertzigen / ſie in vorhandener Occa⸗ 
ſion ihrer Pfuͤcht und Schuldigkeit zu lei⸗ 
ſien / zu ermahnen / alſo von einem zu dem 
andern Eſquadron zwiſchen dieſelbige / und 
gantze Armee zu rennen / ſo wohl Anfangs 
als nach / was einem hohen Fuͤrſten und 
Feldherrn gebuͤhret / vollziehende / Darben 
auch Der Feldmarſchall Piccolomini, und 
nachgeſetzte Häupter/ die Nothdurfft anzu⸗ 
ordnen ſich bemuͤhet. 
So bald wir alſo marchirende Über ei⸗ 
nen Wald kommen / wurde erſehen der 


Feind in Schlacht⸗Ordnung / auch gegen 


uns ziehende und den erſten Gruß mit den 
Stuͤcken thun  darauff dennmit den unfes 
rigen auff ihre Poſten behend geführet/ bes 
antwortet / Die Armee aber was ſtill / ſich in 
gute Ordnung zuſetzen / gehalten worden. 
Unterdeſſen hat Der Feind / ſonderlich mit 


zu chargiren / rote auch Das Fußvolck unfer 
rechten / auff das Schwediſche der lincken 
Seiten gar mit den Piquen kommen / dafs 
felbe gleichermaflen zertrennet / und ‘Die 
» Stück und viel Standarten 
und Fähnlein erhalten - — 
Diefem Vorbruch zuwiderſtehen / lleſ⸗ 
ſen die Schweden ihren Hinderhalt avan⸗ 
riren / fo aber auch zu unterſchiedenen ma 
len repoußiret > und in Eonfufion gebra 
worden. Wie nun auffder rechten Seiten 
alles gluͤcklich abgienge / der Bernd aber Die 
genomene Flucht unfers linken Flügels / 
und Daß niemand zurück den Kopff zu bieten 
® kehrete / geſehen / ſtelten fie fich in Mitten 
r Campagna / kamen mit etlichen Eſqua⸗ 
dronen / unſerer Infanterie von lincken Fluͤ⸗ 
gelin die Flancken / und ſetzten es in Unord⸗ 


nung. 

— war zwar noch auff dem lincken Fluͤ⸗ 
gel der Obriſte Nicolai / mit zween oder 
drey Eſquadronen / welcher angegriffen / 
den Feind offt zurück getrieben: Jin lieſſo 
zwar Demon durch etliche Eſquadro⸗ 
nen zu Pferd / von der Reſerba zwiſchen dem 
Fußvokf entſetzen / dieſe aber nahmen uns 
chargiret die Flucht / Nicolai aber blieb 
todt / und ſeine Eſquadronen ohne Secun⸗ 
dirung ſtehende / weil auch auff ſie andere 


feindlich drungen / geriethen ebenermaſſen in 
Con⸗ 


1642. 


| 1642, 


„nen noch gebliebenveine vonder Erg, Sur 
winiſchen Leib⸗Quardie / deren erjten den 
‚ ober der Cavallier Tempi jucommandiren 


nung geſtellet. Ihr. Ettz ⸗ Fuͤſtl. Durchl. 


net / alfo war auch unmoͤglich fe 


ober Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 589. .,, 


Confuſion / und folgten Die Flucht der ans | mand der unfern Den Kopff zu biethen / zu⸗ 
dern: Alſo daß auff det andern Geiten | rück kehrete / geſehen / fingeran unfere In⸗ 
unfere Infanterie bloß gelaſſen / und in Difr | fanterie heffiiger von allen Seiten zufpert 
ordre gefeget zwiſchen dem Wald.  Auff | ven fich gleichwohl eine Wene befinnende, 
‘Die unferige fegten zwar etliche Schwedi⸗ | Unterdefien Die Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchk fich 
fee Reuterey und Fußvolck / es wurden hoͤchſtbearbeiteten von neuen etwas Neu» 
aber Die Reuter von Der Erg-Hergoglichen | terey zu colligivenv und wiederum auff Den 
Leib» Quardie chargivet / und Das Zußs | Feind zugehen / es hat aberdas Schrecken 
volck von einem Eſquadron der unferigenzu | unter folcher dermaſſen überhand genoms 


Juß zuſchanden gemacht / alſo daß man wies | men’ Daß weder aus Liebe noch ſchuldigen 


Derum Die Infanterie der lincken Hand | Nefpecte gegen fo hohem Fürften/ einiger 
was remittiret hatte, ſich bewegen laſſen wolte / ihm zu folgen? 
Es ſtunde ſoichergeſtalt die Victorie auff | obwohl fie hoch proteſtirten / und betheued⸗ 
den Seiten wanckelhafftig / indem Die vechte | ten allerdings reſolviret zu ſeyn / bey derſel⸗ 
Fluͤgel der Armeen es erlanget zu haben | benzufterben und Das Leben zu laſſen. Wie 
vermeineten / dahero Ihro Ext» Kürftliche | nun Piceolomini ſich aller Orten umfans 
Durchl. zreifchen die Efquadronen zu Roß | gen / und mehrnichtdenn die zween Squa⸗ 
und Fuß renneten / felbige zum Thargieren | dronen auffder Wahlſtatt geſehen / als lieſ⸗ 
und Treffen anfuͤhreten / und ſich unter Den | fe er gleichwohl dieſeibe anfegen / weil abet 
Kernd miſcheten / den anni einen Muth | der Feind ihnen zu viel gewachfen war / uns 
zu machen/ und in eigener —— te er anders nicht thun / als ſich mit Hinter⸗ 
gen/ was den Feind von Der Wahlſtatt zu | bleibung ihrer vielen / durchzuſchlagen / als⸗ 
treiben zu thun waͤre / es hatte aber unter | Denn Der Feind von allen Seiten mit Stuͤ⸗ 
den lincken Slügel das Schrecken alfo zuges | cfen und aller Force der Infanterie 
nommen Daß den Kopffzuwider biethen | avanciret vom welcher zwar Die mögliche 
unmöglich worden, es zureducirem Mefifteng gethan worden Weiln abet 
Unterdefien begab fich Piccolomini zu | fie fich allerdings von der Cavallerie abbam 
den rechten Fluͤgel bey welchem er Das | Diret / und aller Hoffnung einigen Succurs 
Fußvolck in guter Ordnung_tapffer_ftreis | fes beraubet erſehen / lieffe fie gantz zuſam⸗ 
tend gefundenswie auch eine Anzahl Eſqua⸗ mens Die Ordnung Des Fechtens veriafs 
Dronen zu Pferdes gegen welchen zwar auch  fende. 
der Heind mit etlichen zu Rob und Fuß ges Nichts deſtoweniger träbagkirten Ihr, 
ſtanden / getrauere ihm aber nichts anzu⸗Ertz ⸗Fuͤrſtlichen Durchl. immerfort/ ohne 
greiffen / welches als Piccolomini wahrge⸗ Scheuung einiger Gefahr Die Volcker zu 
nommen / ordinirte ſtracks Der Kavallerie | recolligiren / letzich aber / weil einer fo groß 
anzufeßen wie aber dieſe zum Chargiren | fen Confuſion nicht zu remediren war / aufs 
gegangen, fiengen Die Efguadronen vom —— Rath etlicher Kriegs⸗ 
rechten Fluͤgel Des Feindes / welche mitten | Haͤupter der Ertz⸗Hertz. Stand und Hehl 
auff der Compagne ſtille geblieben / in ſtar⸗ | in obacht zunehmen / ſich bereden laſſen / zut 
ckein Trapp zu abaneiren / und ſich in Die | Zeit, daß auch der Feldmarſchall Piccblo⸗ 
Ruͤcken unſerer Reuterey vom rechten $lus | mini ſolcher Ragion halber / feine Perſon 
zu ſetzen / darob unſere den Muth) ſincken | in Sicherheit zu ſetzen und mit den Degen 
ſſen / und ſich alfo umfangen fehende / Die | mitten Durch Den Feind / den Weg ihnen 
auch genommen ; Geftalt Daß auff Der } zumachen/wienucd) die zween Marcheſen / 
tt mehr nicht denn zwo Efquadros | Don Annibal und Don Eamillo Goma⸗ 
RL: | gay und dann der General ABachtmeilter 
Durcht und Die andere von der Piccolo⸗ Wevell / Obr. Mißlikh und andere Sffich 
rer zu Fuß thun / die Infanterie aber 
— anzunehmen / genoͤthiget wor⸗ 
Hiermit hat die Schlacht ihr Ende ge⸗ 
nommen / weiche denn unter dreyen Stunt 
den gewehret hat / eine der hitzigſten und fu⸗ 
rioſen / ſo zu unſern Zeiten moͤchte gehalten 
worden ſeyn / geweſen / darbey Die Ertz⸗ 
uͤrſtl. Durchb zu Oeſterreich / . mit derd 





5 


Obriſi. Mißlick vorgeftanden/der andern 


bi / und denz Squadremenzu Fuß / ne⸗ 
welchen die andern ſich wieder in Ord⸗ 


brachten durch dero Authorität.tiederunm 
etliche Reuterey zufammen / mit welchen fie 
auffden Feind chargiret/ und zween Squa⸗ 
Dron von felbigen geſchlagen / wie aber die Fuͤrſtl. Valor / Kingheit und hohen Reſo⸗ 
Confuſſon vom rechten Flügel ſich erdigs |intionen Durch Die gantze Armee geritten / 

(bige bey» | Die nothwendige Anordnungen: ausgerheis 


ſammen zuhalten. lket / und mit eigenem Exempel jeglichen be⸗ 
Als mun der Feind unferegange nr hertziget / zur Reiftung fehuldiger Pflicht und 
kerig in Sonfufion zerſtreuet / und / daß me⸗ Standbafftigkeit ermabnet / ſich — 


Erer 3 
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todt. Die General Wachtmeiſtere 
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dickſte Vermiſchungen des Fechtens bes 

gebende. 
Piccolomini gab achtung auff Die lincke 

Seiten die Unordnung ju remediren / fuͤhr⸗ 


te offtermals die Eſquadronen ſo wohl zu 
Fuß als zu Pferde zuder Charge / und bes; 


mühete ſich Die in Difordre gerathene wie⸗ 
derum zum Standzubringn. Der Gen, 
Feldzeugmeiſter Graff Suhs ſetzte mit ſon⸗ 
derlichen Valor / Klugheit und Manier Die 
Artillerie ſolcher maſſen / daß ſelbige den 
Feind groſſen Schaden gethan / und gabe 
fiber Das auch Achtung auff die Infanterie. 
Ja ſtellete ſich letzlichen in Perſon vor ſein 
Regiment / und blieb bey demſelben / biß di 
ſamtliche Znfanterie im Eonfufion gerathen 


undgefangen worden. Geftalt Der Frey⸗ 


herr von Fernemont/ Dem von Fhr. Ertz 
Fuͤrſtl. Durchl. die Obſicht über Das Fuß⸗ 
vol und Reuterey des lincken Flügels an⸗ 
befohlenmare/ aud) gethan / bald aber nad) 


angegangenen Treffen gefangen worden., 
Der Marggraff Don Annibal Gonzagas 


welchem das Aufſehen uͤber Den rechten Flüs 
‚gel anbeföhlen war’ vollzoge / was feine Ge⸗ 
bühr erfordert, fegte Die Trouppen in Ord⸗ 
nung / führete fie in eigener Perſon zu der 
Charge, und fehluge Damit offtermals den 
er Der Marggraff Don Camillo 

onzaga hielte biß auff Die legte die Eſqua⸗ 
Dronen in feiner Brigada in guter Ord⸗ 
nung / welche waren Das Ertz⸗Hertzogliche 
Leib- Regiment / Suys / beyde 
Ranfft und Wachenheim / traff mit. fol: 


chem offt auff den Feind, kamen Durch ein, 
ander biß zuden Degen / und fehlug Diefel- 


bigen von ihrem Platz mir Eroberung der 
Artillerie der Gen. Wachtmeiſter Wevbel / 


Deffen Brigaden obangezogenen Urfachen 


halber wasin Eunfufion gerathen war / un/ 


Devoir zu thun / und obwohl im Travagli⸗ 
ren er zweymahl vom Feinde gefangen wor⸗ 


den / ſo errettete er ſich gleichwol durch feinen 


Valor und Beyſtand etlicher Der unferigen/ 
und feste ſich wiederum zu feiner Infante⸗ 
rie / ſolche in Ordnung zu ſiellen / bihß auff 


das letzte Der Baron de Soye / welchem 


Das Abfehen über die achte zur Secundi⸗ 
rung der Infanterie beftellte Efquadronen 
anbefohlen gewefenz blieb Anfangs bald 


von Bruay / welcher die Avantgardiedes 


rechten Fluͤgels / und der Freyherr von 


Borniball / ſo den Hinderhalt zu commans 
diren gehabt / chargireten / und ſchlugen 
offtermals des Feindes lincken Flügel. and 
thaͤten was Ihe Devoir und Schuldigkeit 


welcher Den lincken Fluͤgel commandirte / 
erwieſe vor feine Perfün groſſen Vator / 
führte offlermahls ſelbſt Die Eſquadronen 


Leipzigiſche Annales, 


Gonzaga / 





Haupt⸗Dreffens £. 17. gedenck 
erforderte. “Der Graff von Buchheim/bey: —2 
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zum Chargiren / und bemuͤhete ſich euſſerſt / 
der Confuſion / in welche ſelbige gerathen / 
zu remediren. Solche aber war ſo groß / 
daß auch die wohl operirende dadurch ver⸗ 
hindert wurden. Lang waͤre es zu ergehlen / 
wenn man alle die Obriſten and Officirer / 
welche gleichwohl Das ihrige gethan / fpecis 
fieirlich nennen wolte. Was die Hungarn 
und Ervaten betrifft deren die eineauffder 
rechten / Die andere auff Die lincke Seiten 
geſtellet vvarenı nahmen ihre Flucht weit / 
fonderlich aber Die Hungarn : denn wo ſie / 
als des Feindes lincker Flügel in Eonfufis 
on war / anſetzen / oder ſich nur ſtellen haͤtten 
— wurden fie gute Dienſte gethan has 


Biß hierher gehen obengedachte Be⸗ 
richts Schreiben / daraus ausführlich und Lila der auff 
gtuͤndlich abzunehmen / wie es eigentlich mit —* ag 
dieſet Haupt Action hergangenundabger un 
lauffen. Worbey wir nicht umbgang neh⸗ 
men können der Öebliebenen ſo wohl auf  - 
Känf- als Schwedifcher Seiten zu aedens 
chen. Ron den Käyferlichen/ Die auff der 
Wahlſtatt oder in der Flucht niederges 
macht worden, find geblieben von den Ges 
nerals;Perfonen nur einer / nehmlich Der 
General ABachtmeifter Baron von Soye: 
und famt Sr. Gn. auch Die Oberften Ni⸗ 
cola, Wing, Muͤnſter / Bechan / Heiftery 
der Marggraff Pallavicim / Des Ertz⸗ Her⸗ 
u Kammer · Juncker. Ferner ſolicn von 
7 Regimentern als des Bruqy / vom alten 
Piccslominfheny von Buchheimiſchen / des 


Bornivals / vom Ertz⸗ Hettzoglichen Leib⸗ 


Regiment zu Fuß / und von dem Fernemon⸗ 
tiſchen / alle Obriſt. Lieutenante geblieben 
ſeyn / wie auch von Piecolominiſcher Letb⸗ 
Quardi / und dem Moncordiſchen Regi⸗ 


mem / die z Obriſten Wachtmenſier. 
terlieffen nicht / als ein alter Soldat fein } 


Unter den Befangenen haben fi 
vorderſt befunden Die beyde Eon Gefangenen 
Feldjeugmeifter Suys und Fernmorid re 


die Obriften / Felip Guſmann de Zuniga / bie 
s‘ 


Ranff / Wachenheim / Krafft. Nach di 
ſen der Obr. Lieutenant Spereuterie 


hen Regiment/der von des Don Hamis 


bals Bonzaga : Valentin Heifter:der vom 
Moneordifher: Der von Des Marcheſe Di 
Caretto Regiments Peftaluyi ::der von 
Wachenheimiſchen: iſcher: von 


bon \ 
Graff | Reichifchen und von Webeliſchen: deren 


in allem achte und der mehrentheils zugleich 
verwundet geweſen: zu deneü der Obr. 
Wachrmeifter von Kevenhüllarifcher Leib, 
Quadi nachʒurechnen ift. 

Herr Pufendorff bey Erzehlung dieſes 
Dab Erhabason emo kin e— 
: g Leopold felbit in 
Die huchite Gefahr formen, indem ihm ſthon 


‚ber &arbiner an die Seite geſetzet worden / 
welcher aber: zum groſſen Giuͤcke Des Ertz⸗ 


Hera 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 
Hertzogs verfaget: vor Ami diefem zu —— gas a 
entkommen. ers 


ER 
N) e u 
Wachemeiſter von Der Infanterie entwe⸗ 


Eap- kieutenanten 3 

Lieutenanten 

Eorneten u 
Officirern 

Trompetern 

Gemeinen Reutern und Knech⸗ 


ten 4483 

welchem nach wohl über 5000 gemeiner 

nen zu rechnen ſeyn: Inmaſſen der 

gen Käyferl. Infanterieroooo gervefen 
ey follen. | 


Auffer Diefer Perfonen Anzahl -ift auch 

Bon derer, a und Munition im Sti⸗ 
gg hear de geblieben und bat man Dez verloprnen 
on und daryu Stücken in allen 46 gerechnet: Bon Stück, 
geu Pers Zunckern aber Feuerwerckern / Petardie, 
gern: Büchfenmeiftern uñ denzur Artillerie 
gehörigen / 94 Perfonen gefangen bekom⸗ 

Bon Eorneten men. Bon Standarten oder Corneten / 
und Fahnen. find den Schwediſchen 69 / und von Des 
Fußdolcks ahnen 121 zum Theil worden, 
Die alle nady Schweden + famı 3 groffen 
Stüuͤcken worden. Das hochſte 
Stück, fo zu bereuen geweſen / war / Daß Der 
Schwediſche Feldmarſchal —— 


Bon verlohr⸗ 
wer Cantzeley / 
&über/ 


ath 
Boagage / fo auch im Stiche geblieben  ijt 
den Schmwedifchen Officirern und Der&ol 
datefca zur Ergögung überlaffen worden. 
Auff Schroedifeher Seiten hat es gleich, 
—— als auch Blut gekoſtet / und mancher tapf⸗ 
engeblie, fer Eavallier ins Gras beiſſen müffen. In⸗ 
—— der —— ge 
Johann / (voelcher in 
(Befreiung der Schwedifchen und Teut⸗ 
en s ⸗Geſchichte von feiner Tapffer⸗ 
/ Sroßmüchiafeit und Berftande hoͤch⸗ 
lic) gerühmet wird / welcher auch ſchon / im⸗ 
fal Torſtenſohn mit Tode hätte abgehen 
follen / zum General Feldmarſchall Des 
putiret gewwefen ) der Aßiſtentz Raih / Gen. 
Kriegs Fommiffarius und Obriſter Lars 
Grube / Diefer ut bey angehender Schlacht 
von einer KettensKugel 7 wie vermuthet 
wird voneinander gerifjen worden, welche 
auch zugleih Martin Quaften dem Cantze⸗ 
hften Die Huͤffte hinweg nahin / zugleich auch 


“ 


Bi 


591 
Carl Gu⸗ 


ward) und abenaueris 
ferd zuriß / und gedachten Schwediſchen 
eldmarfepallund Kittmeifter ein Stücke 
von ihren Kleidern mit fich hinweg führere, 
Ferner der General Major Erich Schlan⸗ 
ge / Die Obriften Bibow und Schuͤck / Die 
Oberſten⸗Lieutenante Trotzig und Stinger 


24 | der Hauptmann Johann Banner / und 


viel andere Officirer mehr / Derer Nahmen 
nicht auffgezeichnet. Von den Gemeinen 
blieben ungefehr 2000 auff Dem Platz. 
Bleßiret wurden Stallhantſch / Guſtad 
Otto Stenbock / Galbrecht / Meyer, Gu⸗ 


ſtav Lowenhaupt und andere / wie auch faſt 


2000 Gemeine. Was aber uͤber die Feld⸗ 

flüchtigen auff Kaͤyſerl. Seitens fo Die in 

völliger Action begeifene Armee frühgeiti 

und leichtfertiger Weiſe verlafien / und al 

verurfachet / Daß Die Känferlichen die 

Schlacht verliehren müffen vor ein Um 

theil gefprochen und an ihnen epequiret wors 

den / Das findet Der Geneigte Leſer nach Der 

Länge ın Dem IV Theil Des Europeifchen 

Theatri £. gı2 ga Nach erhaltener Torfienfoßm 
Dictorie rüchere Torjtenfohn mit feiner Ar · wire, 
mee noch Diefen Tag wieder vor Leipzig’ ner Mrmee 
die Bleßirten quartierte er um Zeitz uñ in Die wieder nor 
benachbarten Städte herum ſeyn. Geſtalt keiplig. 
man in der Stadt um 2 Uhr Nachmittage 

den Feind mit groſſen Freuden und Frolo⸗ 

cken anmarſchirt fommmen fahe. Um 4 Uhr 

ſchickte gedachter Feldmarſchall einen 
Trommelſchlaͤger an Die Stadt zu hören: 

ob fie fich ergeben / Schwediſchẽ Volcker Scicteinen 
einnehmen / oder aber es A Sptremiät Sromacıe 
molten kommen laffen. aber mit herein, 
ſchlechter Refolution und Antwort abge, 

riefen wurde. 


Den 24. 25. und 26 Octobr. ift nichts 
denckwirdiges vorgelauffen / auffer daß 
Torftenfohn einen Trommeter nach den 
andern’ Joachim inisen und den 
Magijtrat ın der Stadt zur Libergabe zu 
beredens inDie Stadt gefehicket. 

Den 17 Detobr. um 3 Uhr find auff Bes Die Univerfi 
gehren Nachmittage / der Univerfität und tät und Rarh 
dDesKathsHerrenAbgeordnete hinaus nach (bien etliche 
Stötterit gefahren, der Meinung mie Oeputitten ab 
manıhnen Sperang gemacht 7 einen guten 
Accord zu erlangen: allein es find diefelben 
nicht vor Den General Feldmarſchall Tors 
ftenfon gelaſſen fondern von Öeneral Kür 
nigsmarcken und General Major Witte⸗ 
bergern bald abgefertiget worden / mit vers 
melden : Sie fütten.ı. General Schleinis 
ben mit feinem Volck abfchaffen. 2. Schwer 
Difehe Beſatzung einnehmen. 3. Eine ſchlech⸗ 
te Contribution legen. Wofern ſie ſolche 
3 Puneta nicht wolten eingehen / möchten fie 
ihren Weg immer nieder zurück — 

1) 





rn 
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* Den clobt haben die Echwedi.ten vor ihren Herrn General mit Bien 4 
Warn im „schen ſich geſtellet als ob. fie marfehieren ſchlechten Accord nicht erſcheinen wolten 
feindlichen da wollen, haben Allaım im Lager gemacht; jıch aber anerborhen haben als Juterpo⸗ 
ger. ‚alfo daß man.nicht gewuſt / ob Die Kävfens | nanten / wegen der Stadt bey Dem Herrn 

































lichen wie man vorgeben / ihnen eingefallen 


wären. er andere AccordssPuncta vorgeſchlagen / als . 
Velaerte hi Den ag ditoift frühe Morgens eingrof: | nemlıch * — 
de oje Dicker Nebel gefallen + fo den gangen| N: 
Gegennoehr. Tag gewähret/ und hat man allerhand |- 1. Die Siadt und Schloß folteinskünfs 

ſtatlliche preparatoria von Palliſaden / /tige neutral ſeyn. 

Spaniſchen Reutern / und SturmSachen | 2. Ihren Commendanlen neben feiner 

Soldateſea abſchaffen. 


‚zur Gegenwehr / dieſe Woche uͤbergemacht / 
alſo / daß man ſich wegen des feindes Anfall 
wenig mehr zu befahren / wie man denn auch 
‚dem Feinde aus der Stadt ausCourteſie / 

edicos, Barbierer / Wem / und andere 


Sachen abfolgen laſſen. 
Den 30 dieſes hat ber groß Nebel noch . 
‚Heroähret, biß zu Mittag. Auch find uns 


terſchiedliche Trompeter / iedoch Krieges 
Gebrauch nach / ale mit verbundenen Aus 
‚gen herein gelaffen worden. 
Der Feind .. Denzı Detobe.habendie Schwediſchen 
arpohrt vorn Ranſſaͤdter Ther fehr gebauety und 
flard. borm Grumſchen Thore einen Lauffgraben 
nach den Stadtgraben angefangen. 
Den Iovembr.ift von Obriſten Bir, 
* Dun“ ckenfeld ein Trompeter herein geſchickt / aber 
us nicht weiterals biß ang Thor gelaffen wor, 
rolein die . Deny deffen Anbringenwar: Daß Obuift. 
Einst. Blirckenfeld auff Parol ſelbſt herein zukom⸗ 
men begehre. Ichen aber zur Antwort 
worden ; der Herr General konte vor feine 
Perfon ſolches wohl gefchehen laſſen / es 
waͤre aber Die Bürgerfhafft  weıl jie von 
den Gefangenen verſtanden / daß er allein 
Rath und That zu Eroberung der Stadt 
gäbe, ihm fo gehaͤßig / alſo daß er ihn nicht 
zu ſchuͤtzen getraue / Daß fie ihm wicht den 
Hals gar brächen. Nachmutag haben 
über 100 Käpferliche Reuter und Mußque⸗ 
tirer / (welche nach eridtener Schlacht her⸗ 
ein geflcet ) Gewehr genommen und find 
Mit auff die Mauer gangenzdenen jeden ein 
Reichsthaler zum Auffgeld und wöchentlich 
— ı Reichsthaler Sold gegeben worr 

⸗ —X en. 

* Den 2» Nov. Vormittag um 10 Uhr 
eh nern war wieder cin Tag zum aecordiren ange, 
mit den Ber, Meet / und iſt General Major Mordaniv 
gerten une, General Major Wrangel / Obriſter Abit, 
cordiren.  teberger/ Obrift. Birckenfeld Obr. Weiß⸗ 

kopff / Obtiſter Oeſterling / nebenſt andern 
Officirern vor den Peters Thor in die Vor⸗ 
ſtadt / auffn Steinwege / in des Schmids 
Haus auff der lincken Hand kommen / ſich 
Durch einen Trompeter anmelden laſſen / zu 
welchen nach gegebenen Stilſtand etliche 
von EommendantensUniverficät und Rath 
- hinaus gangen und ihnen etliche Puncta 
DesAccords übergeben;darauf Die Schwe⸗ 
diſchen Abgeordneten geantwortet / ſie duͤrff⸗ 


vorgegangen und bevderfeits De er Fen 
nach wieder gemachten Stillſtand voru Pe⸗ etiret mit den 
tersthor im vorigen Hauſe abermahl zuſam⸗ Velagerten. 
men kommen / da denn Die Unſerigen / weſ⸗ 

fen fie fich zu accordiren erboͤthig / ſchrifftlich 
uͤbergeben / welches Gen. Major Wran⸗ 

gel geleſen / und den andern Obriſten auch 

zu leſen uͤberreichet / darauff fie gar ſpoͤttlich 

gelachet / und Obr. Birckenfeld den Unſeri⸗ 

gen ſolches wieder zunehmen vorgerecket / 

und als ſie 
ſolches auff den Tiſch geworffen / und gang 
trotziglich geſaget: wann fie nichts anders 
willigen wolten / könten fie mer ihre Wege 
wieder hinziehen / un Damit ſie wuͤſten / wor⸗ 
an ſie es gefreſſen / wolten fie ihnen Die end⸗ 
liche Accords, Mittel eröffnenv als; 


3. Ein Stuͤck Difererion-Geld geben. 

4. Keine Schwedifche Guarnıfon einzu⸗ 
nehmen. 

5. Sich in liederliche Eontribution mo⸗ 
natlich fegen laffen- 


Daravff unfere Deputirten geantwortet/ 


müßten Ihrer Churf. Durchl. ſolches Zelche die 


rt verſehen. — 
Den 4Novb find die Tractaten wieder 


nicht alsbald zugegriffen, habe er 


1. In der Eron Schweden Devotion 
fich begeben. 
2. Schwedifche Guarnifon einzuneh⸗ 


men. 

3. Die Schluͤſſel halb der Schwedis 

ſchen Guarnifon halb dem 
Rath zugeben. 

4. Ein 


ie 
Ban alſo um g Tage Stillſtaud: geipziger einm · 
Darauff replicirt worden : Sie hatten jes gehen ſich weir 
zund mit der Stadt und Schloß zu thun / gera. 
warn fie mit Chur⸗Sachſen zu fehaffen bas 

ben wolten wüten ſie ihm wohl zu Dreßden 
zufinden / unterdeß ſolte weiter wegen des 
Accords Fein Trompeter oder Trommel⸗ 
fehläger mehr gefehickt werden / fondern fü 

fern Die Stadt obige Puncta belieben wuͤr⸗ 

de folten fie morgendes Tages an den Hn. 
General eine Gupplication durch einen 
Trommelſchlaͤger überfenden / wolten als 
dann sic) bemühen / dem Herrn Geueral 
fölche vorzutragen / und fie mit guter Ant⸗ 

wo 


putizte Der Feimttra⸗ 
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4 Ein Stüc Geld zu Abführung der 
ESoldateſca zugeben. 
5. Eineliederliche monatliche Eontribus 
tion zu willigen. 
6 Den Mannmit feinen Leuten, fo biß⸗ 
ber Darinne commandirt (alfo 
find ihre Wort geweſen) abzus 


ſchaffen. 

Hiervon woiten ſie nicht weichen / und 
moͤchten ſie ſolches ihren Churfuͤtſten be⸗ 
richten / unter des ſolten ſie das ihrige thun / 
ſie wolten / was ihnen zu Nutz / auch nicht 
unterlaffen. Darwider haben die Unferis 
gen proieſtiret und ihnen zu Gemuͤthe gefuͤh⸗ 
ret / wenn ſie die Stadt und Schloß allbe⸗ 
reit in ihren Händen haͤtten / koͤnten ſie ih⸗ 

nen nichi bothmaͤßigere Mittel vorſchlagen / 
fiewwolten bebencten daß che es Dazu formen 
—— es manchen ee 
ie geantwortet: tadt wolten fie 

ohne Verliehrung eines Mannes uͤberkom⸗ 
men der Zaun (Das Eaftell meinende) wuͤr⸗ 


de auch nicht viel machen / darauff find fie | fan 


wieder von einander gangen / und hat Der 

Die Schwedi Stillftand feine Sndfeha exreichet. So 
fhenmollen bald der Stillſtand zu Ende / kamen vier 
das Waller Schwediſche mit einer Piquen vorn ·Haͤlli⸗ 
abſtechen. ſthen Thore / und wolten Das Waſſer im 
Stadtgraben meſſen / wurden aber alfo ab» 

gewieſen / daß derer zween auf der Stelle 
—— hat der Feind fruͤhe Mor 

. en5 v. t er n ⸗ 
—37* mit 8 Stücken angefangen auff Die 


ters⸗Paſtey zu ſchieſſen / und etliche 30 
— ee — Kugeln darauff 
gethan / aber gang feinen Schaden als ei⸗ 
nen Bauer beym Stuͤcken erſchoſſen / und 
einem guten Buͤchfenmeiſter einen Splitter 
von einem Bret ins Geſicht geſchlagen / fo 
aber wenig gefehader Denn er innerhalb 3. 
Sagen das feinige wieder verrichten Fans 
nen; Hingegen ift ihm vom Schloſſe und 
Der Peters» Paftegaus halben Earthaunen 
fleißig et / und zweymahl in feine 
Schi en geſchoſſen worden. Wor⸗ 
auffer unit le felbigen Tag zwiſchen i 
und 12 Uhr hoͤrt und war zuvermu⸗ 
then / dag ihm dißmahl = Stücke verderbt 
— I lan en 
n einem 
Ehurf. Peltze / weg getragen worden. Nachmit⸗ 
ZT tage um Ube it Here D. Kühlerveinmit 
der Zuftano in einem Diener zu Roß von hier nach) Dreß⸗ 
Leipjig berich- Den abgeſchickt worden’ Ihrer Chirfuͤrſil. 
tet. Durchl.den hieſigen Er und was Der 
Send ret / en. 
Der Belnd Denen der Feind 
fouretitard. zwifchen 8 und ⸗ Uhr / recht unter der Pre⸗ 
Digt wieder angefangen mit Stücken her 
Sad mährt/ er Dt kobo finden 
ag a tt Lob / i 
feinen Schaden gerhan. 


oder Hiſtoriſches Tahe: Huch, 


den / Sr ER worden; Wann er 


f 
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Den7 Novemb. frühe um Uhr hat der 
Feind bey den ee vorm Pe Brkbiefidie 
tersthore Nachts viel Stücke gepflauge / Veſtung und 
und mit halben Carthaunen aufa&chlog, Paltyın 
thurm und Schloß,Paftey ohne unterlaß 
gefpielet / hat auch ſoiches den gangen Tag 
continuivet und 372 Schuͤſſe einig 
Schloß und 30 auff die Peters, Paftey abs 
gehen laſſen / Damit aber noch wenig ausges 
eichtet. Um Mittag hat Die Kauffmann Die Lauff 
ſchafft allhier / auff ihre Zahlung zur Defens mannjgafit 
ſion Volck geworben wöchentlich i Ducas wirbei Bold, 
ten zugeben verſprochen / und in wenigen 
Stunden 160 Mann bekommen. Wan 
hat audy Diefen Tag 2 Mordbrenner in der Etliche Mord, 
Stadt ertapt / deren einer ums Leben gebe⸗ brenner wer, 
then / mit Verheifjung die andern auch In erlappt. 
eimzubringen/weil ihrer 5 von einem Schwe⸗ 
difchen Obr. wären ausgefchickt worden / 
mit verfprechen Ay fie in Der Stadt Feuer 
einlegten / ſolte jeder 100 Ducaten habeny ' 
ingleichen hat man infaufgraben einen Ges 
enen mens fb um Quartier ges 
ruffen / mit erbieten: er wolle etwas offers 
bahren / woran der Stadt viel gelegen’ und 
ift auch einer von folchen Mordbrennern 
geweſen / welcher ausgefagt : Daß er eben 
die Wache gehabt, und felbft gehoͤrt daß 
gedachte Dbrifter Mordbrenner abgefertis 
get / hätte auch jeden ı5 Thaler auff Die 
Hand gegeben Zu angehender Nacht wur⸗ 
den vom Feinde Die Däufer vor den Thor De Beind 
mas Thor alle abgebrande/ DIE auff Die gyAufer har 
Mühle. Um ſelbige Sum man guff Thomasthor 
etliche Häufee in der Stadt Feine Stücke ab, 
gebracht, und Daraus auffden Feind geipies 
let welcher auch wieder aus Mußqueten 
geantwortetzaber nicht weichen können. Ob 
num wohl der Feind ftarck canoniret ſo hat 
man EOtt Loby doch nicht erfahren, daß 
diefen Tag bey ſo vielen fchieffen jemand / 
auffer 3 Bauren 8 beſchaͤdiget / erſchoſſen 
worden waͤre. Dieſen Tag iſt ein Troͤm⸗ 
melſchlaͤger vom Feind mit Schreiben kom⸗ 
men / ſo aber nicht gehoͤrt / ſondern mit etli⸗ 
chen Schoͤſſen abgefertiget worden. 

Den 8 Prod, hat der Feind wieder frühe 
um 7. Uhr mit feinen ſchieſſen continuiret/ Der Feind 
und aus 8 Stücken ier s Schuͤſſe zugleich continunermig 
aufn Schloß» Thurm abgehen laßen / in, Schitſen. 
gleichen ſchwere Steine von ein und andert⸗ 
halb Eentnern bereingeworffen. Fruͤhe 
unter der gt ift eine Kugel durch das 
Thomas Kirchendach gangen/hat aber Feis 
nen Schaden gethans ohne Daß es Die Leute 
in der Kirchen fehr erſchrecket. Lm9 Uhr Der geind 
ift ein Trompeter vom Feind vors Schloß begehrt die 
kommen und hinüber geruffen ober wolte Uberuabe deg 
das Schloß auffgeben / wo nicht / ſolten feine, Schloſes. 
des Commendantens Obriſten Leutenant 
Trandorffs Guͤter alle weggebrand wer⸗ 


1642, 


es 
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es nicht laſſen koͤnte / ſolt er folches thun er 

waͤre ſeiner Suter halben nicht aufs Schloh 
geſetzi / doͤrffte ſich noch Lange nicht einbil⸗ 
den / daß er der wenigen Guͤter halben / das 
Schloß wuͤrde auffgeben / er ſolle immer 
mehr ſchleſſen / habe er kein Pulver / wolte 
er ihm was zukommen laſſen. Hierauff iſt 
das Schieſſen viel ſtaͤrcker als zuvor an⸗ 

angen / hat auch Nachmittage ſehr viel 
—— Feuerballen und Steine ins 
Schloß und nechſt umliegende Haͤuſer ge⸗ 
worffen / und groſſen Schaden an Dächern 
GOtt ob! aber weiter nichts gethan / als 
daß einen Buͤttner⸗Geſellen Durch das 
Schießloch auffeinem Thurme auff der 


1642. 


Wirfft Feuer 
tin. 


Mauer Die lincke Achfel weggeſchoſſen wor⸗ | gepfla 


den. Gegen Abend hat Der Feind wieder 
etliche Haufer vorn Thomasthor wegge⸗ 
brandt; In felbiger Nacht iſt ein Mord, 
‚brenner (fo Drauff geftorben/ Daß er von 
obiggedachten Oberſten abgefertiget,) übers 
Brimmifcherhor hinausgehencket worden. 
Umb io Uhr Nachts habendie Schwedi⸗ 
den Die Schange vor der Thomasund 
—— angefallen / und die Un⸗ 
ſrigen drausgejagt. 
ß Dieſen auffs Schloß gangen 
Scharfe 
—* Peters Paſteye 28 
Aufs Barfüfferehor a2 
Granaten — aufsSchloß 


und Stadt 15 

Den 9 Nov. Mittwochs frühe haben 

Die Unſtigen die Baderey vorn Thomas⸗ 
m mweggebrannt / und hat Der Feind etlis 
e Stücke vors Barfuͤſſetthor gebracht / 
und etliche Schöffe Vormittage auff ſelbi⸗ 
ges Thor gethan / ſonſte aber mit ſchieſſen ins 
Der Feind Negehalten. Nachmittage hat der Feind gar 
continuiret mit eintzelig mit Stucken geſpielet / Feuerballen 
— einwerf: und Granaten herein geworffen. Gegen 


Die Badſtube 
por dem Tho⸗ 
madthor wird 
abgebrannt. 


2. hat er - fie —— * vier 
a entner ins Schloß geworffen / ſo auf einen 
es endelfteingefalle und felbigen von oben 
deltreppeim DIE unten alfo zerſchmettert / Daß nicht ein 
Shih, einge Stufegang blieben. , 
ufs Schloß find gangen Schöffe 32 
Born Barfüfer Thore 38 
Sranaten und Feuerballen 12 


Den io Nov⸗ frühes hat er mit Feuer, 
ballen und Steinwerffen wieder nichts uns 
terlaſſen / aber, GOtt Loby Beinen Schaden 
—* ſolches auch den gantzen Tag biß in 

ie Nacht continuiret / biß des andern Tas 
ges fruͤhe um 4 Uhr noch etliche Feuerbal⸗ 
ben eingeworffen. Selbigen Tages bat man 
etliche Gefangene eingebracht / ſo ausge, 
fagt alle Reuterey folte wieder nach Leipzig 
rücken. Gegen Abend ift ein Wagehals 


in einiger 
. > Ranniſchen Thor hinausgeſtiegen / auff 


—E 
Wache. 


Leipzigiſche Annales, 


ie nechſte Schwediſche Wache gangen / Feldſchlangen aufn Thurm 
hat s Soldaten beym Wachtfeuer gefun, ſpielen; Ingleichen wieder viel Steine ins 


1642. 
den ſtracks geſchrien: drauff / ihr Bruͤder / 
drauff; Worauff die Schwediſchen vers 
meint / der helle Hauffe waͤre da / deswegen 
das reißaus geben / und ihr Gewehr in ſti⸗ 
che gelaſſen / weiches Der einige Kerl mit 
hereingebracht / Dafür ihm Der General 5 

Reichsthaler geben, 

Diefen Tag find aufs Schloß Schöffe 

gangen 204 

i 


Born Hälifchen Thore 5 
Vorn Grimmiſchen Thore 16 
Den ıı Pop: hat der Feind alsbald bey 


Anbruc) des Tages die Schloß Pafley Der Feind 
mit halben Carthaunen / welche er auff Der befcheuft vie 
Futtermauer ſtracks der Paſtey über Shloß · Ba⸗ 
nhet / wieder deun er ges Mon ant hal 
meinet / Die Mauer an Der Paftep recht in.ven karthan. 
die Mitte zufaffen, und / weil ſolche gewoͤlbt / 
deſto che Durchzufommen und zufällen/ Das 
mit hat er faft den gangen Tag continuirets 
und noch Bormittage 198 Schliffe Darauff 
gethan. Und nachdem man ihm weil er 
untern Stücken geweſen / mit dem Geſchuͤtz 
von der Veſtung nichts anhaben konnen / 
hat man auf der Peters⸗Paſiey halbe Car⸗ 
thaunen auff. des Feindes Schantzkorbe 
und Stücke gerichtet / und mit ſolchen fo 


41 wohl geſchoſſen / daß dem Feinde zwen 


Büůchſenmeiſter / ingleichen ein Haupt⸗ 


mann / ſo ein Stuͤck richten wollen / von 
Schloſſe aus einer Mußqueten / erſchoſſen 


worden / und anderer Abbruch mehr geſche⸗ 
hen, daß er ſelbigen Tages zuſchieſſen auff⸗ 
hören muͤſſen. Gegen Abend hat man vorm 
Grimmiſchen Thor die Schwartzfarbe und Ausfäte der 
etliche dem Thor nahegelegene Haufen Belagerten. 
abgebrennet / und die Schwediſchen dar⸗ 
aus getrieben.. In befagter Farbe hat man 
eine Mine gefunden fo faft fertig und nur 
noch 6 Ellen zum Stadtgraben gehabt. In⸗ 

eichen fo feynd Diellnfrigen beym Hällif. 

ore ausgefallen / habe Die Wacht verjagts 
ſind biß an einen Feuermoͤrſel kom̃en / haben 
aber nicht Mittel gehabt / ſolchen wegzubrin⸗ 
gen / oder zuperderbe / ſondem nur etliche nah⸗ 
gelegene Haͤuſer angezündet, und viel Holh / 

Stroh und andere Sachen mit hereinge⸗ 
bracht / und daraus Geld gelöfet. In ſol⸗ 
Ausfalle hat ein Zimmermane vorm Ein einiger‘ 

eimmifchen Thore mit der Ayt io Schwe· agt ıo Schwe 
diſche vor ſich hert / biß hinaus zum Spual den. 
— und nur geſchrien: Drauff ihr Pur⸗ rt 
ſche / und ift doc) gar alleine gewefen Um, ._. .* 
9 Uhr hat der Feind eine Mine am Schloßs Det Feind 
geaben fpringen laſſen / fo aber gar wenig ec ’ 
effectuiret / und nicht über 6 SchubFarn voR foriagen, 
Erdein Graben geiworffen. 

Den ız Nov. hat der Feind frühe Mur Faͤtret fort 
„= um —* en mit —** Car⸗ el id 
thaunen auff die Schloß⸗Paſtey und mit a 

Pal anfangen zus verderben. 


Schloß 
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Gluͤckliche 
Aus faͤlle und 
—— 
er 
Viperteg, 


Ein Radiır 
ange hut 
has 
groſſen Schw 
dem 





Schloß einzumerffens und Damit ohn unter, 
laß continuirt. Da zuvor der Zimmermann 
mit einer Hand⸗Granate fich an des Seins 
des Batteri partirt + Die Hand⸗Granate 
oluͤckuch hingeworffen / daß fie alleaus der 
Batterie gewichen/ und zum Zeugniß ein 
—— mit berein gebtanbt. Umio 
Uhr find 20 Mußquetiver mit 20 Handgras 
naten / untern Petersthore nad) einander 
hinunter in Graben geftiegeny und indem 


Der Feind Die Stücke gelöfer find fieunter | der 


Dem Rauche an Des Feindes Batterie ge⸗ 
ſchlichen und Sranaten eingeworffen / Des 
ren eine des Feindes Pulver t / daß 
es angangen / und alfe maͤnniglich aus Der 
Batterie weichen můſſen / da Denn unſere 


Mußquetiter Die Spaniſchen Reuter bins] berg 


geriſſen theils zun Schi n hin⸗ 
———3* Stuͤcken —— und 
derer; vernagelt / Das fechftes an twelcher 
Das Zuͤndloch zu geoß/bleiben laſſen muͤſſen / 
allen Ladungszeug in Schloßgraben ger 
worffen / Die Speichen an Raͤdern zerhau⸗ 
en / die Kugeln in die engefaſſet / die 
Batterie in geſchwinder Ei alſo ruinirt; 
einen Buͤchſenmeiſter darum mit dem De⸗ 
gen erſtochen / alſo Daß der Feind gnug zu 
hun gehabt’ auffoicher Batterie was wei⸗ 
ters zu chaffen. Und ob zwar der Feind aus 
Mufqueten 9 nweht gethan / ift 
ihm doch vom Schloß und Mauren ſtatt⸗ 
lich er and geſchehen / alſo / daß un⸗ 
are 
na ner kuͤhnen e 

herein kommen / welchen der · Hetr General 
100 Reichsthaler verchret / davon jeder vier 
Thaler / und wie viel einer Granaten hin, 
eingervorffen don jeder,abfonderlich einen 
Meichsthaler befommen. Ehe Diefer Aus⸗ 
fall zu Endes iſt ein anderer Ausfall von 10 
Mann auffdie Lauffgraͤben / gegen der Pe⸗ 
ters⸗Paſtey über ehen / Da denn ein 
Nadier⸗Junge / fo zwar ausgelernet / 
Bon Meifter noch nicht loßgefprochen wor⸗ 
den / fich fehr wol gehalten: ‘Der hat erfllich 
a Handgranaten nacheinander in Die Re» 
Duite, darinne Die Feinde ſtarck gelegen ger 
ie Gnadh ubng Ye 
a reich ge 

mit einem Fr ag = darnieder ges 

en / hernaͤch ihre 
a hinein gervorfien? zwiſchen folche 


Den / ſich aufdas eingeworf⸗ 
— Bean 
m 
en Derfeiben heraus mit It ge30s 


“ 


geu. Oaeaufs bat er ein Feuerrohr ev» | viel Wagen 
wiſcht und 


it yo ern — in 
einem rothen Peltze en / und weil er 
ſich mit folchem Schuß zu bloß geben / iſt er 
von einer Mußquetenlugel zus Hertzgrube 


iſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


panifche, Reuter | fü 


hinein’ und zur lincken Seiten wieder herr 
aus getroffen worden / von welchen er gefale 
lenrhereingebracht werden / und 2 Stunden 
Darauff fein Leben geendet. Diefer hat das 
Zeugniß Daß in währender Belägerung 
in Die 20 Mam vom Feinde von feiner 
Hand umkommen. Lnterdeffen haben Die 
andern auch nicht gefeyrets ſondern friſch 
drauff geſetzet und ale aus Den Lauffgraͤ⸗ 
ben, und Reduitengetrieben, auch was im 

Eyl nnen / anden kauffgraͤ⸗ 
ben und Spamiſchen⸗Reutern ruiniti. E⸗ 


ben um felbige Zeit ſind vor dem Haͤlliſchen — 
iſchen Paften und Ran⸗ ver aus, 


Thore bey der Hätlifche 
—— Auch noch zAusfaͤlle geſchehen / 
denn etliche nahe Haͤuſer auff der Ger⸗ 

e angeſtecket / und das Loch / Dadurch 
die iſchen das Waſſer aus den 
Stadtgraben zubringen vermeinet / wieder 
zugefuͤllet / die Schangförbe übern hauffen 
geworffen / und ſobiel muͤglich in der Eyi ger 
chehen koͤnnen / ruinirt roorden; da dem von 
zn Mafi vermiffet werden, und 
in Ranſt Drihen Ausfall; Diamm blieben. 
Us man Nachmistag erfahren / daß dee 
eind wieder aus a Stücken fo vernagelt 
folten / gefpielet 7 hat der General ber 
fohleny noch ein mahl auszufallen, Die Stuͤ⸗ 
cke recht zuvernageln / oder er wolte ſie auffs 
hencken laſſen: Hierauff ſind vorige 30 und 
io Mann darzu um allhr gegen Abend wie⸗ 


mit Handgranaten alles aus der 
getriedeny ingleichen viel Mußquetirer / ſd 
auff fie loß wmit dergleichen Brands 
ten und Mußqueten Schieſſen / fo wohl mit 
des Schloſſes Gegenwehr männlich zuruͤck 
gehalten, bis ꝛ Tonnen Pulver wieder ans 
gesunder / Die Stücke alle, derer 8 geweſen / 
aufs neue mit wohl gehärteten ſtaͤlern ge⸗ 
hauenen Naͤgeln ein halb Diertel lang / 
vernagelt / von zweyen Die Räder umd Labe⸗ 


aber = zerſchmiſſen  alfo Daß folche auff die Era 


llen / hernach viel Stroh und Pech 
kraͤntze / ſo ſſe mitgebracht untergefegt/ hin 
und wieder angezuͤndet und Das Hoit⸗ 
werck und Schantzkoͤrbe mebrentheils alle 


das | verbrandy auth ein zugericht Waſſer in Die 


Stuͤck en / daß ob ſie ſchon wegen der 
renden m wieder di —— gewe⸗ 
en / hatten doch fie Über 2 oder Schuͤſſe 
nicht halte, fondern zerſpringen mäen Be 
Diefen Ausfall haben fie nuch einen Gefam 
gm mit hereingebracht welchet gefantt 


ß soo Mann zu Fuß dinter ſelbiger Nuafadr ehnet 
eitſchafft ger gefargenen 
hätten kommende Nacht / weil Echwtdiu. 


Borftadt allbereit in der Ber 
legen / Die 
el mit Faſcinen geladen / beyhans 
denanfallen mit Den gaſcinen den Schloßs 
graben füllen’ und al das Schloß — 
men ſollen / weil aber durch den erſten Aus⸗ 
fall die Stück verderben waͤre es verblie⸗ 
Sfff 2 ben; 


NEAR 


Dernagch den 
Seal das 

. üg/ımd 
der ausgefallen’ haben abermals wie jUDOTfeinen Kon 


VBarterierpeil. 
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Werbungen. 


3. —— 
afft m 

Saͤckt = 
Mift gefüllet 
aufs Chlof 
lieffern. 
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ben; Jedoch weil zum andernmahl der 
Ausfall geſchehen / wären alsbald 300 
Mann auffder eine Seite auff Die Ausfals 
lende commandirt / und Die andern 300 in 
Petersgraben sihnen Das Petersthor / wo 
der Ausfall hinausgefchehen/zuverrennen ; 
und da fie folches ins Werck richten ſollen / 
und gefehen/ Daß von Den wenigen 30 Per, 
ſonen / und von dem Schloſſe / Pafteyen 
und Mauren folche ſtarcke Gegenwehr ges 
en / zuworaus wel von Der Schloß. 
ey mit Schleudern viel Handgrana⸗ 
ten unter die Nachfegenden geworffen wor⸗ 
den / waͤren fieandersrachs worden. Sind 
alfodie Unfrigen ohne Verliehruug einiges 
Mannes (aufjer einen’ fo gequetzſcht) friſch 
und geſund nachdem fie anderthalbe 
Stunde lang drauſſen geweſen / hereinkom⸗ 
men. Die Unſrigen ſeynd in Anfang be⸗ 
muͤhet geweſen / die Stücke ſamtlich / weil 
ſie nicht weit von Graben geſtanden / alle 
hinunter zuwerffen / weil fie aber fo tieffin 
Der Erden geſtecket / hat es nicht ſeyn wollen. 
Sonſten iſt ben dieſen ruͤhmlichen Ausfal⸗ 
fe ſehr denckwuͤrdig Daß 2 Schwediſche 
Mußquetirer auff einen Unſrigen / fo 


ſich Grimmiſch⸗ 
verſchoſſen / gepaſſet / und weũ Unſerer fo | fo Die nechſten Haͤuſer als B. 


bald nicht wieder zur Ladung kommen koͤn⸗ 
nen / iſt er hinter einen Schantzkorb geſprun⸗ 
gen / daß beyde fehl geſchoſſen / darauf beyde 
Schwediſche Die Mußqueten umgekehret 
und zugeſchmieſſen / allein es erwi 


die Picque im Leibe mit hinweg geſchlep⸗ 


t dieſer 
eine Picque / und ſtoͤſſet ſie dem einen in keib | 
darauff fie beyde ausgeriſſen / und Der eine | 
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Den 13 Nov. iſt nichts weiters vorgan⸗ 
gen / als daß der Feind ſtets mit Stuͤcken 
herein geſchoſſen. Nachmitage ſolte wie⸗ 
der ein Ausfall geſchehen / und waren allbe⸗ 
reit zoo Mann aufn Marcke beyſammen / 
er wurde aber wieder eingeſtellet. Gegen 


1642. 


Abend kam ein Trompeter vom Feinde vor Der’ Feind 
die Stadt / brachte Schreiben, darinne be, Digebret Bir 


wurden erliche Sachen als: Spa 
niſcher Wein / Elendskoller Gewürs sein 
paar gute Piſtolen / und anders mehr hin⸗ 
aus folgen zulaſſen Darauf ihm das Schrei⸗ 
ben wieder hinqus gefchicht worden, mit 


Bericht : Mir folchen Bettelbriefen fokte 
er künftig Drauffen bleiberv oder man wuͤt⸗ 
de ihm mas anders fehen laffen- 
Coyote (nd gangenDiefm Tag; 
Aufs Schloß ! 92 
Von der Wafterfunft 7 
Rom Grimmiſchen Thor 4 
Granaten 


Denı4 Rod. fruͤhe hat der Feind wie⸗ 


stualien und 
Gewehr. 


der angefangen aufs Schlo ieſſen / Auefall d 
und ———— uͤber 100 ee — 


nach ⸗ Uhren iſt ein ſtarcker Ausfall vors 
immiſch / und Haͤlliſche Thor geſchehen / 
opffners / 


D. Fritzſchens / und. andere mehr angeſie⸗ 
cket / Die Schwediſchen draus getrie — 
‚und einen Capitain⸗Lieutenant mit hinein 


ebracht / welcher zo Mannaufder Wacht 
> fich gehabt welche jie alle biß auff einen 
niedergemacht, Auff unferer Seiten iſt es 
auch nicht leer abaangen / denn am Haͤlli⸗ 
ſchen Thor 5. und am Grimmiſchen 6 Dann 


pet / und iſt dieſer Heroifcher/ und ſo lange vermiffer worden. Sonſten haben die Un- 
Leipzig ſtehen wird / unvergeſſene Ausfall | ferigen ziemliche Beute an Kleidern und 


deſto ruͤhmlicher / weil einem folchen mäch- 
tigen Feinde nicht aliein 2 mahl einen Tag 
ein folcher Ausfall wiederfahren / fondern 
auch unterfeinem Volcke fo groffer Schade 
geſchehen / Denn weil fo viel von feinem 
Volck zugleich zum dritienmahl / und gantz 
bloß auff Die Unfrige angehen muͤſſen / und 
allezeit repouſirt worden / iſt ihnen dißmahl 
mehr Volck / als in dem vorigen Sturm zu 
ſchanden gemacht worden. 

Dieſen Tag hat man wieder umgeſchla⸗ 
gen / Volck geworben / und innerhalb zwey 
Stunden o Mann belommen / Die alsbald 
bewehrt und aufs Schloß geführer wor⸗ 
den ; Ingleichen iſt von: Ihrer Excell. ans 
befohlen worden / Daß jedweder ‚Bürger 2 
Kornſaͤcke mit Mift oder Schutt gefüllet / 
vors Schoß ſchicken ſollen / fo auch gefche, 
hen/ womit das / was eingefchoffen/ wieder 
verbauet worden. 

Und find auff diefen Tag Schöffe ger 


eben: 

Ron der Wafferkunft 
Porn Barfuͤſſer Thore 1 
Granaten 


205 | 


Gewehr mirgebrachtsund üt der gefangene 
Lieutenam / weil er wieder ausreiffen wol⸗ 
len / ziemlich beſchaͤdiget worden. Gedachte 
Lieut.hat unter andern alhier ausgeſagt / daß 
bey vorgehabter Schlacht von ſeiner Brig⸗ 
gade nicht mehr als er / und noch einer das 
von kommen. Man hat auch erfahren, 


daß bey dieſem Ausfalle Herr General Tors Torfienfoßn 
ftenfohn ſelbſt in der Wache geweſen / und geräth in Gr- 
wenn ihn 2 ſeiner Officirer nicht untern Arm fahr. 


zurück geführet / gefangen worden wäre. 
Wie er denn hernach über der Tafel felbt 
bekennet / Daß / weil er übel zu Fuß / hätten 
ihn Die Leipziger faſt füllen lauffen fernen / 
Darauf Obrifter Wittenberger geantwor⸗ 
tet: Wann fie Ihre Excell. gefangen bes 
kommen hätte olches der Stadt Leipzig 
einenguten Accord machen füllen. Nach 
mittag ift es ganßftille geweſen / alſo daß 
man vermuthet / der Feind habe was an⸗ 
de Ciof ſudEdhiſe helhehen 
u oß ſind Schuͤſſe geſchehen ıs 
Von der Waſſerkunſt — 
Den .ıs hat es zu Nacht ſehr geregnet 7 


2 [und bat der Feind ſelbigen Tag über 13 
Schoͤſ⸗ 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


1642, 597 1642. 
Schoſſe nicht getyan. Um 9 Uhr ers, wohl beyfommen fonnen/ es wurde ıhın 
mittage Fam Der Here D-Kühlewein wieder | aber mit gegenbauen moͤglichſt begegnet. 
von Dreßden any gienge alſobald aufs Nachmutage hat ein eingewworffenerStein _.. 
Rahthaus / und legte feine Vertichtung ab. | ein Weib in der Petersitraffe erfehlagen ; Die eingeworf, 
Des Abends wurde ein Befehl von Fhrer | Ingleichen zudacht har auch ein&teinam ſ zn 
Die Bürgers Ehurfuͤrſtl. Durchl. der Burgetſchafft ab, | Marckt in Herr Spenglers Haufe zum Zee 
ft wird geieſen / Darinne Die Buͤrgerſchafft ihres | Fenſter hinein eine Magd / fo Reis gelefeny 
Me Rt Eodes und Pflicht erinmertzund zur Stand» | exfäylagen. 
hafftigkeit ermahnet worden, Daß jie fih | ‘ Aurs Schloß find Diefen Tag Schöffe 
bip auffn legten Dann halten folten. gefchehen 76 
Diefen Tag find aufs Schloß 3 Schif | Ponder Waſſerkunſt 2 
fe, und ı Öranategangen. Granaten 2 
Den ıs Nov.ites Dengangen Tagflile | Denzoditohat der Thuͤrmer allhier ges 2 
geweſen / und beyderfeits / wenn ſich nur | fehen und berichtet, Daß dem Feinde auf Der Fein 
roasblickenlaffen, mit Mußqueten auffein, | der Strafe von Erpurdt 20 beladene —— Ru 
ander Feuer gegeben worden; auch nur 5 | "Wagen zutommen. Umb 8 Uhr har der" 
Canon — aufs Schloß geſchehen. eind ſtarck aufn Schloßthurm und Pa⸗ 
— der 17 Vom. find Deputiste von der | ftep zufcbieflen angefangen, Daß auch 2 Kur Sehet d 
Sraetaten der Univerfisat und Kathy fo wohl vom geinde | geln Durch Das Thomas Kirchen. Dach Sing — 


wieder vorn Petersthore zuſammen kom̃en / 
—— habe —— zum Accord wieder aufs 
neue vorgenom̃en / es iſt aber bey dem Feinde 
noch wenig zuerhalten geweſen / ſintemahl 
er von ſeiner Meinung weder wancken noch 
weichen / ſondern das Schloß zur Verſi 
zung der Neutraliwät haben / und darauff 
so Mann legen / wollens Die Stadt aber 
mit Beſatzung verſchonen. Unterdeffen hat 
er nicht unterlaffen mit ſchieſſen Feuersund 
Gteinwerffeny fo wohl Bauung feiner 
Wercke dem Schtoffe und Stadt zuzuſe⸗ 
Ken, wie er denndiefen Tag 9 Schoffe aufs 
Schloß gethan / und 5 Granaten einge 
worffen. * 
n1ı8 Nov. hat man den Kaͤhſerlichen 
Ein Räpferl. Obriten Wachtmeiſter vom Sperreuterl⸗ 
Dbr.wirdbes hen Regiment / fb an einem Schoß / den er 
arabrn. in der Schlacht bekommen / geftorben / in 
die PaulinerKirche begraben. Gegen A, 
bend ift D, Kuͤhlewein wieder nad) Dreß⸗ 
den mit Bewilligung des Feindes zu Ihr. 
Churf. Durchl. abgeſendet worden / zu A⸗ 
bend hat der Feind Herrn Lie. Webers und 
— auch Sandere Haͤuſer vorn 
nnifchenthore angeſteckt und abgebren« 
net aus Urſache daß Die Unftigen von dar 
Futterage und Holt geholet / fo der Fein⸗ 
des nicht wehren können. 
Aufs Schloß find gangen Schöfle 15 
Bon der Waſſerkunſt 
Granaten aufs Schloß 3 
Den 19 Nov. hat der Feind auffeine 
Der Feind Ecke des Schloſſes zu nechſt an Petersthore 
Du 2%, fehe mit Stücken gefpielet, weil Ihm des vo⸗ 
Köicfen "rigen Tages von Dar aus durch Die Sc. 
Gen anfeinem Bauen groffer Schade zuge» 
füget worden. Man hatnachgerechnet/ Daß 
biß dato der Feind aufs Schloß und in 
die Stadt uͤber 2000 Canonſchuͤſſe gethan. 
Der Feind So hat er ſich auch faſt gar andie Schluß, 
bauet eine Paſtey gewuͤhlet un eine verdeckte Gallerie 
Vallent. gemacht / daß man ihm vom Schloſſe nicht 


unter der Predigt — und Damit den zu, 
n Tag big Die Nacht unauffhorlich 
gezehlet. welches e 

geweſen / fo hat er mit i4 halben —* 


icher | nen geſchoſſen / und etlichemahl s halbe Car⸗ 


thaunen zugleich auff einmahl abgehen lafs 
ſen / darzwiſchen mit Steinen und Grana⸗ 
tenseinmerffen auch nicht gefeyret/ und alfo 
diefen Tag Den groͤſten Ernſt / als noch jes 
mals geſchehen / an demSchloffegebraucht. 


Man hat gezehlet Schoſſe. 638 
Granaten 5 
Von der Waſſerkunſt 7 
Steinwuͤrffe 

Den zı Novemb. hat der Feind wieder 


ſtarck geſchoſſen / und 26: Schöffe ge, Der Feind 
than. Nachmittage iſt er ganh ftille ge, Fabretiort cine 
weſen / undeine@allerie von Der. Ecke des —— iu 
Grabens auff Boͤcken nach der Schloß 


Paten gebauet. 
Aufs Schloß find dieſen Tag geſchehen 
Schoͤſſe 261 
Born Barfuſſerthor 3 
Feuerkugeln 3 
Steinwuͤrffe ı9 
Den 22° Nov. ifter wieder gan ſtille 


geweſen / da man vermuthet/ er würde was 
fonderbares vorhaben / wie man denn ſol⸗ 
ches erfahren. Am Abend gegen 4 Uhr 


x | ließ er eine Mine fpringen und hatte die Lift eine vor« 


Paften über den Waßſer zappitt / worbon M!hafte Ris 
Die Paſtey recht mitsen zerfprungensund die an: WER 
‚Heiffte der Bruſtwehre mit herunter ger 
fallen / darauff er wieder mit Stücken ſtarck 
geſchoſſen / damit die Unfriaen zu keinen ges 
genbauen kommen ſolten; Allein es iſt ihm 
mit Mußqueten von allen Orten ſtarck ges 
wehret worden / biß Abends da man bemuͤ⸗ 
her gervefen den Schaden zurepariren. 
Aufs Echloß find dieſen Tag Schöfe 

gangen. 
Vorn Barfuͤſſerthor 3 
Sfffs Den 


— — 


[2 


1642. 


Der Feind 


ro 
ger herein. 


Eontirwiret 
mit Feuer-und 
Gteintinwerf- 
fen. 


Der Commen⸗ 
dant capitulis 


ret mit dem 
einde, 


Re inaleichen allerhand Mittel vers 
u 


und ziemlich Den Graben gefüllet/ herein zu 
kommen. Es ſind geſchehen 


—— ens einen Trommelſchlaͤger geſchickt / mit 
8 


ſolte man es thun / oder er wuͤrde verurſa⸗ 
chet etwas anders vorzunehmen / darauff 


der Univerfirät und Rath hinausgangen / 
und biß zu Abends Drauffen verharret/ uns 
terdes iſt nicht weiter als biß ums Peters⸗ 
thor herum Sillſtand geweſen / und hat der 
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ke 1 | fen und Commendanten / nebenſt 
l wur c 19 A * S * R z 
Den 23 Rov. hat der Feind wieder fehr denen zu deffen beyden Regimentern 

















ned hohen und niedrigen Of⸗ 
icirern / auch gemeinen Soldaten / 
welcher Ehargen und Qualitäten fie 
ſcyn / zu Roß und Fug / follen nach 
gewoͤhnlichem Kriegs Gebrauch mit 
morgenden Tages / als az Novemb. 
die Reuter mit en Trommels 
ſchlag / fliegenden Faͤhnlein / Obere 
und Unter⸗Gewehr / brennenden 
Lunten / Kugeln im Munde / bedurf⸗ 


dr weil die Mine ihm zu gute geſprungen 


Schoͤſſe aufs Schloß 63 
—— Granaten u 

einwur . 14 
Den 24 Novrhatder Feind fruͤhe Mot⸗ 


ten / wenn man tractiven wolte / fü 


Trachmittage um Uhr die Deputirten von 


Pagage / Sack und Pad) Mar⸗ 
etentern / Caroſſen / Wagen und 
erden / ſo viel deren ihnen eigen 
—— en er⸗ 
bet und zugela n. r⸗ 
bey denn ausdrucklichen bedinget 
⸗Gene 


Feind am Schioſſe mit Granaten / Feuer⸗ 
und Steineinwerffen nichts unterlaſſen / wie 
denn damahls eine Granate aufn 

Hoffe da gleich viel Volck / ſo derſelbe nicht 
weichen koͤnnen / geweſen / zugefallen fo | wi 
— br An rn SO | ralKri us, der 

sun, ; dem. Schloffe zu Weiſſenfels fi 
zus chtah daangen &höfe 56 | yefinihen Cuarmifen yrdadıng 
eimwürffe a a fuͤrderlichſt zu quittiren / 
Den 25 Novembr. bat der Feind nurs weil ſelbe von ſeinem Commando 
DELL - — 
Schoſſe und einen St ins SSchtoß und der De dependiret / ei⸗ 
gethan / Nachmittage hat der Herr Gene | me Drdrediefem oͤccordohne einigen 
— eg een a ana S 
und Herr D. Pinckerten zum Feind hinaus x 
gefehich zund roegen des Cxchloffes und fel Je 0) cm werde fe 
en j 


ner —— —— noch felbis 
Diner Bikkerbprafsigenderdee p| „ 2 Co biel die ſamtuiche Käyfer; 
Officirer und Bedienten/ 


eſchloſſen / 8 
——— 
ccord / 
So zwiſchen der Koͤn Majeſtaͤt 
und Cron Schweden / x. wie auch 
derconfaederirten reſpective Reichs⸗ 
Kathy General und Feldmarſchalln in | 
Teutſchland / auch General Gouver⸗ 
neur in Pommern / Am Linnardt Tor⸗ 
ſtenſohn / ꝛc. an einem / und Ihrer Churf. 
Durchl. zu Sachſen beſtalten Ober⸗Ge⸗ 
neral Kriegs⸗ Commiſſario, Kathy 
Oberſten und Coinendahten/ Herrn Jo⸗ 
achim von Schleinitzen / andern Theils / 
wegen Ubergebung der Stadt Leipzig 
abgehandelt und getroffen 
worden. 
NEM Herrn Ober ⸗General 
Kriegs⸗Commiſſario, Ober⸗ 


entweder 
um Abwartung ihrer Cur / oder 
fonften ſich befinden moͤgen / betref⸗ 
fen thut / dieſelben koͤnnen dieſer feits 
anders nicht / als vor Gefangene an 


Wenn fie aber/ vermoͤg des Zitta⸗ 
wiſchen Vergleichs / ihre Ransion 
erlegen / ſollen ſie alsdenn andern 
ihre Erledigung erlangen / und zu 
ihrer gelaffen werden. 


Dber-Beneral Kriege-Commifla- 
rius, Oberfter und Commendant / 
ſoll nebenft denen zu feinen beyden 
Regimentern gehörigen hohen und 
niedrigen Officirern und gemeinen 
Soldaten / und allendenen/ fo ihnen 
go: ange⁊ 


genommen und gehalten werden. 


mehr wolermeidter Hero 


chaden ertheilen / und fie gleichr 


* 


u 


16424 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


hoͤrig / durch gnugſame Convoy 
—— alsbald 


ge⸗ 
ehenen Abzuge / unauffgehalten 
(ode Sicherheit gebracht werden / da 
aber einer oder andere beym Regie 
ment nicht bleiben/ und ſelbſt gutwil⸗ 
ne chen wolten / der oder dies 
— nicht auffgehalten / ſon⸗ 
ee m Regimentoder Com⸗ 
—— dahin ſie — gelaſſen 
dem Hn. Ober⸗ 
—— ee om̃iſſario ſolches 
vorhero wiſſend gemacht werden / 
und anderer Geſtalt einigen heraus 
— — acht haben. 
alle Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durch m Sach Raͤthe / 
Beamte / Sch Verwalter 
Forſtmeiſter / und Ei andere beftell» 
te Diener/ wie die Nahmen haben / 
bey ihrer Verrichtung / als in Ap- 
pellation -und andern Gerichten / 
auch chen / ingleichen 


Amthaus und Reu⸗ 
teren’ wie auch das Poſthaus / ſamt 
augehbrigen Bedienten/ in ihren 

verbleiben und alle ab⸗hin⸗ und 
hergehende Nie Saͤchſiſche 

—— mts⸗ Poſten / fo 
hnliche ordinari 
ey hr "> . gemeinen 

en / un 

Connect: —* 
hierunter wider Die Eron Schwer 
ri - ihre — — 


e zuverrichten: 
mi des Schwedi⸗ 
Commendantens Vor⸗ 

wiſſen und 


abs und zu⸗ 
— 


t werden: 
Daß nun dieſe ebberuhrte Pun⸗ 
cten mit N Clauſeln / ſteiff / 
feſt und unverbruͤchlich / ſonder 


ge — und Gefaͤhrde / gehalten 
werden 


llen / deswegen iſt von 

a aan ya Detrn 
/ 

rennt Kriegs -Commilla- 


nder eini⸗ | fehen auff dem 
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rio , dieſes eigenhändig unterſchrie⸗ 

ben / und mit deren Ser egeln be⸗ 
kraͤfftiget worden. So geſchehen vor 
Leipzig den 20 Novembris Anno 
1642 


einnardı : Toren 


Joachim Sdleinth 


Accords⸗Puncta 


Zwiſchen der Koͤnigl. atit 
und Cron Schweden / General 
Feldmarſchalln / Herrn Linnardt Tor⸗ 
ſtenſohn / ꝛc. und Ihr. Churf. Durchl. 
zu Sachſen / x. mohlbeftalten Oberſten 
Lieutenant / auch verordneten Commen⸗ 
danten auff dem Schloſſe Pleiſſenburg / 
Herrn Chriſtoph von Arandorfken 
bewilliget und geſchloſſen. 


Son — benebenſt 

ſeiner unterhabenden Guarni⸗ 

En an Officirern und gemeinen 
nechten / heutiges Tages mit offe⸗ 


nem Trommelſſchla ———— 


wol Lunten / Ober⸗ und ———— 


Kugeln im Munde / nach —— 
Geoͤrauch Pie abziehen/ und fich in 
die Stadt begeben: Dem Herrn 
General und Seldmarfchall aber 
das Schloß zubefegen / einraͤumen / 
und morgendes Tages umo oder 10 
Abs“ — Dreßden ſicher convoiret 
werden. 


2. — = fee Reben ni 
indern und Geſi 
Kit * ie Gi Leip nt 
nen Gütern nad) feiner iebung 
fid) zuſgt ee Wie er dann ne⸗ 
benſt a en Mobilien pe 
cab man bt I kn at) * 
nicht zugelaffen t 
Ihr. Churfuͤrſtl. 
uͤrchl. verreiſen moͤge / es ſey denn / 
daß er von dem Koͤnigl. Schwedi⸗ 
Schloſſe verordneten 
Commendanten allzumahl zu dem 
Behuff mit gewiſſen Paß verſehen 
/ und ri er — one ve 
achtigen Eorre pondengen I) 
lerdings zu enthalten ſchuldi ig — 


1642. 


u} 


— 
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3. Es folle auch ſolcher Auffent⸗ |dem Herrn General Senmarfpal nat 


* in und bey der Stadt Leipzig / kommen / geſchweige Diefelbigen 


denen Soldaten und Knechten / wor⸗ 
unter auch der Weinmeifter/ Zeugs |; 
wärter und 3 Büchfenmeifter vers 
—X Fee ——— Sc Schloß 


lkonnen / ſo viel aber By daß, * 
gendes Tages ein guter und 
ben die —— en ee am | 
—— auff —— 


r Bes | gedrungen und weil ie fies ſolche Bein 
* Schrwedifihe —* 


fi und as bißhero gele⸗ —— etliche 
Kin] MD in der Stadt Ihre Ziof- 


— 5332 —* 

nungge 

die Stadt haben/und bey derſelben 
unperturbirt zu verbleiben vergön- 

— un zuge ſeyn; —— 

eg ben ——— 


—* pr verdaͤchtigen Dinge = 
—— ſich — zu ent⸗ 
halten verobligiret ſeyn. 

4 Soll der —⸗ ohn 

einiger — * 


ann Beh Geſchuͤtz / ee 
und dergleidhen/nad) Krieges Ma⸗ 
nier / richtig und geb 
woꝛten laſſen:ſondern auch alle heim⸗ 
liche und verborgene Feuer einlegen / 


— — ide je mögen | fache 


rlich ausant- |febe 


den Schutt auff die Baftion gelauffen / de⸗ 
nen es der Commendant / weil allbereit der 
Accord —8 —— duͤrffen. 
Hierauff ant das 
a [en a des und at — —— 

en den Einzu * attet / we 

Abend umb 5 reden Graben und Sa. 
/ | durd) die Bari tee bon auge 
wendigins Schloß gezogen. Hingegen iſt 
der Obriſte Lieutenant ——— 
nem Volck vorwerts zum ; heraus 
in Die Stadt abge Diefer under⸗ Ablug der. 
muthete Einsund Abzugder Schwediſchen Sächfiihen 
und Churfürftlichen hat bey der Bra aus der Ve⸗ 
an |fehafft weiche von Ubergabe ſo wohl dee Rung. 
Stadt als Veſtung fo wenig als die Unis 
verfität und Der —— /groſſes Auff⸗ 
n / Schrecken und rtzung wegen 
der an Pluͤnderung / felbige Nachts 
zumabl weil man geſehen / Daß der Abzug 
bey — und Lichtern geſchehen / verur⸗ 


bey elaͤgerung oder Den 37 Nodembt war Sontagrift der 
Ei — km al, me | me Kl um Bam 
u 
I zu enidecken KEG Se eng ach predigen lafens 
g | Beyer Predigt verblieben. 


u ß nun obermeldete 
iff / feſt und unverbruͤchlich von 
teen) fonder einige Irger 
— 
wohlgedachter e⸗ 

nera lund Feldmarſchall / als 

wohlermeldter Herr ———— — 
mit deren eigenhaͤndigen Unter⸗ 
Krim Secret und Pitſchafften be- 


aͤfftiget. So geſchehn vor Leipzig / — 


SU — — 


Einnart‘ Sorfinfoßn | 


Shriftoph v2 Trandorff 


26 ———— —— || it⸗l 
Die Proceres tage haben ſich der ıihcentisfimus 
fühenbeom Rector der Univerfität Here Graff Hein 
— einen rich von Reuſſe benebenft den Bornehmften 
Der Academieund E. E. Raths Heren Ab» 
‚geordnete wieder hinaus begeben und die 
vormals unter den Händen habende Tra⸗ 
etaten abermals vorgenommen jedoch vor 


Dennder 
| Feidprediger in der Predigt den Linjud Der Sqwedi⸗ 
Ehrijti zu Jerufalem mit Dem Ein 2 iu er Beten 
Leipzig vergliechen : und wieder HER u SR Beipiig. 


ſo | Ehriftus hierbepfeine Demuth und&a 


eher hohe ufiniedrige 
Officirer beweglich ermahnet / und ſie umb 
Gottes willen gebethen / ſich ſolcher Tugen⸗ 
den beg dieſer loͤblichen Stadt deipug / von 
weicher viel tauſend gelehtte Leute in a 
— 2 und —— 

ene Voͤlcker ihre Noah 
und — ſuchten / ſich ng 
fie und ‚Side —* — m. 
geftatten. Mach gehaltener Predigt hat 

E. RatheHerren Abgeordnete 


zur gr behalten / und mit ihnen des Ae⸗ 
hun wiederum geredet. Endlichen 
iſt es Damals nach allerhand Wortwechſe⸗ 

ms Darbep verblieben Daß Die Stadt vot yes jur Rangie 
die Kangion drey Tonnen Goldes zahlen gu erisgen. 
folte, Mittlerweile ift denen Schroedifchen 
Das Peters Thor biß andie Peters, PBaftey 
zubefegen eingeräumet worden. 

Den 28 Novembr. frühe um io lhr ſind Schleinigens 
General Joachim Schleinit/ und Der = Trandorfe 
Obr. Lieutenant Chriſtoph von Trandorff Abzug 

mit 


1642, 





ober Siforifes gaht But. 60% 


mit ihren Bölchern Ztvelche zur Befagung | Ktangoder Gefangs verfehartet, undum 
albier gelegen / ——— ineeböfen Verhandlung willen / tines ehr⸗ 





GR 1: ns u... äbnüffes nicht würdig geachtetz 

Vorn an ritte eine Eompagnie Reuter | defien Bermögen an Mobilienund Erbe 
4 üffgereckten Carbi⸗ hleivet/ Die Lehen Guͤter aber wurden 

nern und Piſtolen. * | aMitbelehnten gelafjen. Diefe Erzeh⸗ 

Excel. Der Herr Ger ung findet der geneigte Leſer in Deren We 

der Obr. Lieutenant eng Chron f. 503. - 
Generals Leib:und Bet bend kam eine Beigadezu Fuß Eiin&chtee: 
Wagen darauf deroX mitız; 





Serner Der Obrifte Lieutenant Ro 
mitz. Compagnien Fußvolcks / mir klingen⸗ 
den Spiel fliegenden Fahnen / brennender 
Lunten / und Kugeln im Munde / zwiſchen 


welchen Volcke der Troß / aus Furcht der | D 


Pluͤnderung lieffe.Endlichen kam eine Com⸗ 
pagnie Reuter / ſo dieſe bis Dreßden con⸗ 
voyteten / daſelbſt wurden Die Voͤlcker in 
Die Vorſtaͤdte geleget / beyde Com⸗ 
mendanten aber kehreten ihre 
— Logiamenter ein / Denen alſobald / weil 
Säleinig’und fe die Stadt Leipzig / ſambt der Bes 
Zrandorg mar ftung auff einenliederlichen Accord gan 
Naar Ünberantivörtlich in des (eindes Hände 
ih Dreppen Helieffert, und ihre Devoir ſchlecht beobach⸗ 
berufienund tet/ Der Arreſt angefündigetrauch Deswegen 
dafelbtinger, von Denenfelben Die Parole genommen / 
bafit gehalten, Trandorff aber hernach auff Die Königs, 
burg /im Zeughauß · Hofe / gefänglich geſe⸗ 
» 7° Betmurde. Der General Kriegs Com⸗ 
u miſſarius Schleinig / als geweſener Com⸗ 
mendant in Leipʒig / ſolte wegen Ubergebung 
edachter Stadt Leipzig auch in Das Zeug 
Chleinigens IM gefänglich gefeget twerdeny dieweil er 
diren. Ende. Aber/alsihtn Der General Profoß dieſes an 
deutete / ſeine hoͤchſte Leibes Unpaͤßlichk. vor⸗ 
uͤtzete / ſolches auch die Medici / auf ein 
ne Erkundigung / alſo befunden / wurde er 
endlich in ſeinem Hauſe / gegen Verſpre⸗ 
chung / daß er weder wancken noch weichen 
wolte / gelaſſen / und taͤglich mit etlichen 
Mußgvetierern bewachet. Anno 1644. den 
2. Julii / ftarb gedachter von Schleinitz / 
welcher bihher / wie nur gedacht, noch in feis 
nem Haufe berarreſtiret war / worbey Diefes 
denckwuͤrdig / daß / nach wahrhafften Be⸗ 
richte des Medici/ und Dererjenigen ‚ fobey 
feinem Abſchiede gerwefeny Des Tages vor 
feinem Ende ein Wurm durch das mem- 
brum virile herausgektochen / und im 
Bette mit 2 Koͤpffen an beyden Enden / et⸗ 
wan FElle lang / etwas dicke und gleich 
a durchgehend, mehr alsein Spulwurmvals 
—J etwas ungemeines funden worden. Der 
verblichene Leichnam wurde den 26 hujus 
+ Früher mit Thor⸗Auffſperren / ohne eintzige 
Solennitaͤten / in aller Stille / und fo geheim 
als es nur moͤglich / aus der Stadt geſchaf⸗ 
ſet / auff der Eibe hinunter und auff ſein 
Guth Schieritz gebracht / und daſelbſt / dem 
beſchehenen Churfuͤrſtl. Befehl gemaͤß / ohne 


in 


im geipzigy ſtellete ſich auff diſcher Voicker 
den Marckt in Ordnung / und wurden da⸗ 
von etliche Poſten beſetzet. 

Umbs Uhr hub der Geiger wieder an 
zufchlagen. So kam auch Herr D. Fries 
drich J hlewein / dieſen Tag wieder von 
VBreßden 

Denag Novemb, und folgende Tage iſt Der Rath und 
allezeit eine gantze Brigada vonız. biß 16 Minifie.ium 
Faͤhnlein zur Wache und Beſatzung indie —— 
Stadt geleget worden / ohne daß von denen⸗ Hasen. el 
felben einem Bürger wäre Uberlaſt geſche⸗ ver an, 
ben. So gute Ordnung hielten dazumahls 
die Schwediſchen Officiter in der Stadt. 
Immittelſt war E. E. Rath unddie Geifte und erhalten 
Ischkeit umb die Wehlfahrt Der Stadt bes !ine Tome. » 
muͤhet / kahmen bey Den Heren General en 
Fed, Mayfchal bittlichen ein etwas von pain — 
Der hohen Foderung der Rantzion fallen zus 
laſſen / erhielten auch fo vier daß es bey einrr n 
Tonne Boldes und 20000, Thalern bliebe. 
Ferner fo war E. E. Rath auch bedacht / von 
denen; Frembden eine Zubuſſe darzu zue⸗ 
langen. 
Dingegen foderten Die Schweden vom ie Scapgen 
Denen Nurnbergern 8000. bon Hambur⸗ Feen frem» 
gern —— —— de⸗ — 
nen ifchen 100ñ0 / von Dreßdniſchen in fhmert Con⸗ 
2006 und ward bey offentlichen Trummels ktibution. 
ſchlag au Wofern fich die Frem⸗ 
den in kurhen nicht wuͤrden abfinden / ſolten 
ihre in Leipzjig befindliche Guͤter Preiß 
gemachet / und der Militz zum Theil wer⸗ 
den; Allein es lieſſen die mit 
ſich handeln und ein ziemliches von den ab⸗ 
gefoderten Poften fallen. Ferner fo ward 
auch fo wohl auff Menfchen md Vieh / ſo 
hereingeflüchtet waren / eine Steuer geleget 
und eines von diefen ohne Erlegung der An⸗ 
foderung aus der Stadt gelaffen. | 

Uniter Der Leipzigifchen Gvarniſon / foger Eia Eorporal 
dachter maffen abgeogen / hatte der Schnoe« wird, gehenctt. 
diſche General eitxen Lorporal/derpormals 
in Schwediſchen Dienjte geweſen und übers 
gangen / erbůcket / dieſer mufte zurucke bleibẽ / 
und ward Krafft Des Kriegs⸗Rechts / den 
3. Der-auffin Marckt an die Zuftig auffge⸗ 
henget. 

Den 4 Der. wurden etliche groſſe ſchad⸗ Abſuͤbrung et · 
haffte Suͤcken / welche die Leipziger im Aus» * ſchad⸗ 
fallen ber derbet / auffgeladen und nach. Er u. m“ 


furt gefuͤhret / Die gantze Schwediſche —* Fr eh 
tlleries vons7 groffen und 63 Beinen Stuͤ⸗ 
999 een 


602 | 


cken war dieſer Tageim fren 
ter den Pete he 



















ein a 
„ jugefüget/ auch endlich) bezwungen und zur 
UÜbergabegenöthjiget wurden / dahero auch 
ar 3 — entftanden: 


eımber Witz / 
Kaͤyſerlich Ge 
Erfurdter Fam 
Sat Seipiigbract in Eontriburion. 
den bey 500 Pferde erfodert, weswegen die 


Fuhrleute und andere inden Thoren ange⸗ 
halten wurden und muften Diefelben allezeit 


Hröfte Schaden 


Der [ 
u — 
ringt Leipzig 
in der Schwe⸗ 

den Hände. 


ben / welches ihnen denn | bey 


rd 
umb einen billigen reif bezahlet / und das 
Geld an dem Kansion Geld decurtiret und 
abgezogen wurde. 

Dan 9 Det. Abends kam der Herr Ge, 
neral Feld Marſchall Linnhart Torften, 
fehn * a rien —— Leip⸗ 

N g wieder an. rau en die 
a —RE 36000 Ellen Pen Mun⸗ 
Schweden zur dierung Der Soldateſca hergeben. Die 
Liberep. Bezahlung ſolte an den Raifon-Geldern 

abgebrochen werden. | 

Der Dierfie Den io Dee. ift Herr Joachim Frie⸗ 
Mannteufel_ drich Zöge, genant Mannteufel) auf Weiß 
* andere Defenfelde und Arffluhr der Königl Majeft, 
er und Cron Schweden unter &. Hochatt. 
wraben, Geſtr. des n Obriſten Zohann E⸗ 
berhard von uſens hochloͤbl. Re⸗ 
giment zu Pferd beſtalter Obrifter Lieute⸗ 
nant/ welcher Den 23 Det. in Der Breitenfels 
diſchen Schlacht, imerften Treffen, mitz 
Schüffen tödrlich verrounder und gefangen 
in Leipiig eingebracht worden / hernach da, 
ſelbſt den Dritten Tag im z Fahr feines Al, 
ters geſtorben und bißhero beygeſetzet wor⸗ 
den / wie auch Herr Albrecht Uftinge von 
Pobtaro/ in Schweden der Königl. Maj, 
und des Reichs Schweden unter dem hoch» 
iöblichen Biboifipen Regiment wohlber 
Rtalter Obrifterfieutenant/und Claus Sto. 
‚Kelberg aus Lieffland> auch Der Konigl. 
Majeſt. und Reich Schweden, unter dem 
hochlobl. Bulinckhauſiſchen Regiment 
wohlbeſtalter Rittmeiſter / fo auch in der 
Schlacht vor Leipꝛig blieben, indie Paufis 
EN ner Kirche mit gewöhnlichen Solemnitäten 

begraben worden. r 
Des Dbriften Den iz Dec.ift Herr Erich Schlange, 
C hlangen auf Meltdula / und Rappog v / Ihr. Koͤnigl. 
Liegt wird Majeft. und der hochlöbt. Son Schweden 
a ne wohlbeftalter General Major über dero 
Die Niclas = ee ug ri at — im vori⸗ 
Kirchen begra,gen 1040ſten Jahr _bey!'Salfeld in einer 
Fre — Haupt⸗Action den Arm / und in der blutigen 


Torſtenſohn 
koͤmmt nach 
reiprg 


- 


Seipzigifche Annales, 


Schlachtden23 Octob. dieſes Jahres vor 
Leipzig bey Breitenfeld das Leben verlohren 
mit einem anfehnlichenfeichen-Begängnüs 
zur Erden beſtattet und indie Niclas Kirs 
che ins Beichthauß / wie die dafelbftihnen 
zu Ehren auffgerichtete Fahnen und ruͤter⸗ 
liche Zeichen ausweiſen / geleget worden, 

n 16 Dito ward abermahls ein Leihen Be⸗ 
Schrwedifcher Obrifter Bieutenant Rinodi⸗ gängmäs umep 
us Twiſtern / aus Bremen bürtig, von des er Schwebi⸗ 

eral Maſors Apel Lilien Teu⸗ —— 
hen Regiment zu Fuß / und mit ihme zwo 
Rittmeiſter / welche alterfeits mit vor Leipzig 
geblieben, mit gewoͤhnlichen Ceremonien in 
Die Pauliner Kirchen begraben. 
en 18 Diefes haben Die Schweden zu Dandfefl der 
Leipzig in der Thomas⸗Kirchen wegen er Schweden mes 
hadtener Victorie wider Die Käpferlichen Inder Bieter 
Bexitenfeld und Einnehmung der 
Stadt Leipzig und der Veſtung Pleiffens Euunapmme der 
burg ein Danckfeft gehaltensalle Stückerfo Stadt Lripjig. 
wie vben gedacht / verm Peters Thor auffin 
Felde gehalten / zugleich geloͤfet und ſowohl 
von = —— andern Regimen⸗ 
tern Salve geben laſſen. 

Den 23 Der. geſchach von hier der Auff / Luſſbruch der 
bruch der gangen Echwedifchen Armee / Shwedilgen 
nad) Srenberg. Imwiſchen ward Leipgig z 
mit 2 Regimentern unter Commando Ben. 

Majors Axel Lilie (welcher zum Commen⸗ gypeg gif wird 
danten beſtellet wurde) beſetzet / welche Die Eonmmendang 
Buͤrgerſchafft einnchmen / und ihnen eine in Leipjige 
Monatliche Unterhaltung reichen muften. 
Wes wegen General Torftenfohn vor feis 
nen Auffbrud) eine Gewißheit machen und j 
eine Cammer⸗Ordnung drucken ließ wag +" 
die Schwediſchen Gyarniſonen in Schles 
ſien / Thuͤringen / Meiſſen / und dero Enden 
am monatlichen Lohnung / Servis / und 
urage von der Stadt Leipzig empfangen 

sten. Alldieweil auch die Buͤrgerſchafft 
über der Ungleichheit der Anlagen zur Kane 
Kion und Ausbringung der Raiſon⸗Gelder 
ſich befchmweretsals hat wuhlgedachter Ger 
neral eine Gewißheit der Anlage wegens 
nach welchen die Schwedifchen Rantzion⸗ 
Gelder / Doch ohneeinige Einführung und 
Conſequentz erleget und aufgebracht were 
den ſollen / auffgeſetzet und publiciren laſſen / 
wie aus mit folgenden zuerſehen. 

Demnach der gefamten Bürgerfchafft Vermögeuse 
auf Der meiften groffes beharrliches Be⸗ — * 
ſchweren uͤber Ungleichheit der zum er⸗ dides 
ſtenmahl gemachten Vermoͤgens Anlage Ranion Geh 
verſprochen worden / ein allgemeines d ber folteh weler 
gehendes Mittel zuergreiffen Damit derje⸗ net und ausges 
nige / welcher auf Die erfte Anlage zuviel her⸗ Pracht werben 
gegeben/ es bey derandern Aulagewwieders 
um abkuͤrtzen / wer aber zu wenig gegeben 
ſolches erſetzen moͤge auch vermoge des 
Herrn a Anordnung Des 
Vorſchuß der 41600 Reichsthaler a 








* 1642. 
Wasg ein ieder an der eiſten Vernde 
— c——— — 
wird —— — 
und eu was ihm zukommet / ſo 
18] bar abſtaitele; hater aber meht / als ſein 
Anlage fol] und orgefofe (bil — 
Seftaltreguleet we Abftatsung verfeponet und hätte fichinden 
a I 
— ——?———— 
etzten und zum e⸗ 
Ardlichen &yD der Eredulkät sorder De] gefehlffen und wicht Darein geredet: + 
beigkeit wuͤrcklich ablegen. Haufrarhanziens 2. Kupffer/ 3 Betten / 42 
: 2. Gerärher g Kieiber und dergleichen wie 
Und hierauff ohne fonder auch 6 alle böfe oder ungewiſſe Schulden 
was ihm nad) folgender Anlage zufomt/ger | und ausgelichenes aber wegen Mangel Der 
treulich / entweder Denen bierzu en | Fateveffe unynsbare und unnügbare Gel⸗ 
Bürgern entrichten oder / da er ſein Ders | det. —S— 


den hierzu verordneten und verfchloffenen | Die, Jnmobilia oder Dänfer in der 
Kaften einwerffen. Zu welchem gewiſſe | Stadt Die weil allbereits. pro Cent. da⸗ 
Perfonen die Schlüffel übergebenzund hie⸗ | von entrichtetz und über&ißein Termin zur 
mand zum Nachtheil bierime nachgeftelet . Conterbapion abfondechgh angeleger und 
werden ſoll / Damit deffelben DBermögen in | ihrer -Gerwißbeit / ‚den. moderirten 
Öeheim verbleiben könne. - (Stu Schocken haben find vor dieſes 

AR 3»  TmabtmdemBermögennict gerechnewfonr 

Die Wahrens fie find bezahlt / oder uns | dem fnfpendäret worden / bis man ſehe / wie 
begabie fie gehören Einheimiſchen oder | zweit Diefe Anlage zureicht. — 
(Breiten, ——— m Fr, 

Geuureidig / am 4... d F 


fauffen auffgeſchiuter⸗ IR VEyd. 
Koin / Weiben / Gerſten/ Hafer und Hopf⸗ — r 
fenz.fo bey wärender Belagerung in Der Sa Ay —S 
viret worden / Diemeil Ranztzionen % 
—— Credit oder. Wohlfart pericliti⸗ mir nach der Anlage zu⸗ 
sets ſoen denen hierzu Deputiiten fpecific | kommet / ſo viel ich weiß / und ge» 
gets angegeben und in einen billigen Werth wißlich glaube / richtig entweder. 
zur Rantzion — werden. daar erlegen / oder in den hiera 
eordneten Kaſten einwerffen / und 
ollen ferner zur Rantzion gezogen wer⸗ g 
On alle —— Baarfihafft/ richtige gefährlicher Weiſe nichts unter» 
und gewiffe obligationes , Wechſelbrieffe en will. So wahr mir SGOtt | 
fo wohl in als auffet Landesy a Das jährlir und fein heiliges Wort. | 
he würckliche Einkommen, 3 der Hand] Proc) vor A Diefes Zahreslich Worftädter ſol⸗ 
werefsleute Verdienſt / und4 alles daven] der Schwediſche Commendant Deren len ihre Hauſer 
man feine Nahrung haben und erlangen | Thorleuten vor dem Grimmiſchen und abtragen. 
fan, =. | Peter» Thor anfagenihre Häuferabyutar - -- - 


; 5. gen. R 
Bon den obgefegten Wahren Bermö,| Umbdiefe Fahreszeitgalt Der Scheffel 
gen, Eintommenund Verdienftfollen zehen | Korn = Thaler 6 Groſchen. Der Weihtzen —— @6. 
pro Eent entrichtet werden, 3 Thaler ı2. Or. Der Hafer 2 Thaler, 
6. Die Gerſteg Thalersder Hopffen 6 Thas 
Bon denen pretioſis / Ketten / Perlen, | ler die Klaffter Holy s Thaler / ein Stücke 
Eilbergefchier Kleinodien / Gefehmeide, | Sal z Thaler 12 Gr. 
Shasgeld / oder nicht werbende Baar| Die, Anzahl der Verftorbenen belaufft 
fehatitz welche bey der Belagerung inder | ſich nach Auſſage des Leichen, Zeddels 
—— und conſerviret worden / | auff 1074 Perſonen jung und alt gerech⸗ 
follen 5 pro Gent abgeleget werden. net. | 
Gsgo 2 Aunno 


u CA Fiplafe Annales, : > __ 


nr Anno 1645 Hagel / und Donnerwetter / wel⸗ 
WIE, — Winters Zeit etwas ungewöhnli 
"Om Nenen ⸗ Jodes Tager ſind die ——— = 


— worauff hernach ein 


ey Stücken / wie fünft bräuchlich geweſen auf| “Dena3. Zanmarik. ze Nabe umd 1a easy 


nicht gehalten. der V nicht geloſet auch Der- Neu⸗Uhr iſt ein kranckes Weib im 
"Sehrnardraber mann en has naker 


gehalten wor unter und auff todf 
Groffer Wind — ea ein getroaltiger | blieben. 
thus en Keane Denz4 Semsenltenb Clonbe Dune iſt Die Bürger 
—— eine S wegen Ausbringung der Rantzion⸗Gelder ſchaft wegert 
ind⸗ Muͤhlgaſſe / fo uͤber so — | vonder Hiürgerkhefft ei Bierieinach dem hp den Epb 
Wieh erfehlagen und eine gang neuerbaute —— — und ih⸗ abjulcgen⸗ 
Scheine beym- —— 7 welche etliche] n mendanten auffgeſetzte 
— 
anden gemacht / nie a n n)bor 
Vorft Diefen Tag ließ der —— worden. O6 ih 


bothen 

> me 1 Eommendant denen Buͤr —— rad I un wohl die Bürgerfehafft Darzu Anfangs 
Daß ſie ihre Haͤuſer vorm und | nicht verſtehen roollen/ fo hat fie Doch aus 
ters: Thorabtragen ſolten / mehram Furcht ſowohl der militarifchen Execution 
alls folten fie morgenden- Tages Denen| als anderer Bedrohungen, fich Defien in 

Soldaten Preiß gegeben und engen äuffern Eönnen. Hiernechſt aud) die 
werden, Bürgerfehafft bey Spbes "Mit * 

Umb dieſe Zeit ließ Ayel Bilie allhier Die und fehweren / Daß fie: ı Zur Zeit der 

Trum̃el ruͤhren / und vor Die Eron Schwe⸗Meſſe / wenn viel Srembde indie Stadt kin 
Volck werben. men, Die Wachten Jeiflig beftellen wolten / 


Das Grimm,  Dens Januarii ward Das Grimmiſche Damit nicht zur felbigen Zeit etwas vom: 


fehr Thor ——— fo bißhero nach Der Belägerung zus| Feinde tentiret würde. 2 Keine C 
wieder nöflnst. geſchloſſen blieben wieder eröffnet 7 und | Deng mit dem Feinde wieder Die Koͤnige zu 
—— die Leichen / ſo man biß⸗ | halten. 3. Wenn fie erführen / daß Confis 
ber zum Peters Thor hinaus geſchaff/ wie⸗ lia wieder die Stadt angeſponnen wuͤrden / 
- Derhinaus getragen. | folten fieesdem Commendanten anzeigen 
Buteiig wir Den 6 Zanwarii hat auff Verwill- | und nach Mögligteit verhindern. 4..UBenn- 
in Sqhwedl⸗ der —— t ein Schwedi etwan Brieffe von Dem Churfuͤrſten oder: 
—* Sprade rediger in der Pauliner in Känferlichen an fie kaͤmen / folten fie felbige 

uepredigek hwediſcher Sprache ** + und | uneröffnet dem Commendanten übergeben. 

groffen Zulauff fo wohl von Schwedifchen | 5. Wenn iemand unter ihnen etwas feind⸗ 
— als hieſigen Einmohnern ges | liches anfienge / folten ſie ihn ſtraffen / oder 

dem Eommendanten übergeben. 





Abfuͤh ve 6 Dito-find bey zo Ammunition | Nach Diefen hat der Commendant Zet⸗ 


her St fen gBägen + und etliche oeofk Stücken all | tel’ darauff einesjeden Bürgers Antheils 

und Ammun hier ankommen / und folgendes Tages nach Beſchaffenheit fein Bermögen zum 

sion. nach Freyderg / felbige Stadt Damit zur | KangionSeld zufteuren  gefchrichen, Des 

—— abgeführer | n rgern zugeſchicket / mit ernftlicher 

Bedrohung in Eugen befagte Gelder zu 

Der d — Zeit ward die Haͤllſche Brüs| entrichten. Hoͤhl in feinen geſchriebenen 

—— cke / welche im vorigen Jahre bey angehen, Yahrbichern hat unter andern mit aufge, 

der Belagerung abgerworffen worden tie, | zeichnet, Daß ee fein wenig von 

Der beleget / daß man wieder Darüber fahs Vermoͤgen / ioo biß 300 Thaler / die vom 

renund rer kunte. nehmen Rauffieuea bis ſooo Thaler con · 

Unſicherheit Sonſt haben die Schwediſchen Reuter | tribuiren mu Woraus denn un⸗ 

auf den Straf dieſen Monat die Straſſen ſeht unficher ger | ſchwer abzun men / vas vor unfäglicher 

fa. macht, fonderlich find Denen Hamburgern | Schade ber Stadt keipig dazumahls zuges 
ihre Guͤter unweit Leipzig geplündert/die | fuͤget worden. 


VYferde von io Waͤgen ausgeſpannet und | Den⸗ Febr. bat Toren ausmLager Torſtenſohn 
—— ſich zur — gefes | vor Freyberg so Wagen unter@onpegrung (ft in Leipjig 


bei tractiret/auch einer benebenjt einen.| 150 Schrocdifcher Reuter / Brodt / Wein/ Pr | 
—— ffmann erſchoſſen / und viel befehädiger Gewuͤrtz und andere Bietualien angebenss""- 


— fie mit demeben kaum davon | mittel abzuhohle / anhergeſchicket / welche here 


komm —— und nach voller Ladung wieder 
Donner, Wet: Sa Jannarii hat fich zur Nacht ein | abgefuͤhret / — — auf das 
ter im Wintet. rauſfamer Wind erhoben / i big gegen Storschneft und ‚andere: vorm ‘Peters 


Thor 





viant hoh ⸗ 


u ____ Me eciket Jah Buh. __Cor 





| J— und Archidisconus bey 
der 


zu St. Nicolai. Die ledige 
vo Rath 


n E. E. Rath durch 
damahls M. Martin Geiern / Lipſcder H. 
ache Profeſſorem Publ, wel⸗ 
cher den 4 Aprilin Der Kirche zu St. Thor 
mas / als Mittags⸗ 
nachdem zuvor L. Ana⸗ 
nias /vormals Archidiaconus in 
| dt | diefer Kirchen an die Niclas⸗Kirchen war 
genoms a N Eee 
der zuräd' ges 22* Erffurt Carpzovius, Herr Abraham Teleer / bey⸗ 
a nen 


Der betrübte Zeitun t 
— koche age noch bat, = 


Ammunition 8 Martiü Mittag ſind aber⸗ 
—— mahl zı Wagen mit Ammunition und Le, 
Sonoisn bens- Mitteln beladen unter einer ftarcken 


Eonvoy von 300 Reutern iind 100 Muß, | und be 


Tach gee 
welche dieſesmahl we 
ſterbens eines Saͤchſiſchen ins in den € 

Stille und 


zuge 
ü ierern von zur A 
—* —* führe * iefer — 
ffel Korn / zo Tonnen Heringe / 
—* feheviel Susan und — Auer rg 
a ook auffs Schoß a u —— 


eiere⸗ dorediger in —2 
Kirche gehal · — —— und mehr 
iM, nicht geprediget worden / der Schwe 
—— Ernie Orraße ame 
Predigt en. 


Vibirs todt. — ns Ah Lipfienfis, 
der D. Schrift Profellor Publicus Ex- 


rer des Diaconi inder Thomas, Kirchen ⸗ 


afcendiret und jener Archidiacenus;dies 
|" end —— worden. 


rer viel der 


len wieder vergeffen/ allerhand frembde 
Moden und Trachten einge id) Dep» 
ſelben beflieffensund über ihren Stand 
Herkommen ſich erhoben / als hat €. 
Rath ein renobirtes Mandat wegen der 
Kleider Ordnung / ingleichen wie eg > 


auff Berlöbnüffen 
ee ei ee —— 


n zu halten / 


im Mertzmonat publiciren und an 


dem Grim⸗ 
hor bey der Peters⸗Paſtey den 


n und Die ——— der Belage⸗ 


2 * 


——— 
mac. &6 


«u de Comm sun 


aus als — —* 


— 


Promotion / ſo aus er⸗ —— 


heblichen U 


verſchoben worden / ges 


Das; | halten Darbey ſich Abends umb z Uhr nach 


enem Prandivein Tumult erhob 
Mayer — 


General Ko 


7 


Masifter Pro⸗ 


worden. 
De oe Pacnktug mb ein Sich 


*** / und her nie —— Einige 


der Stücken von der Veſtung 
wa erg 


anbefohlen * Vaß frembdem 


Grofthenvom 
Scheffel W 


— Arne hide 
eigen a Groſchen / vom Korn 
8999 3 Gerſie 


Aeciſe witd am 
XRX 


od — J 


d-Hafer 1 Grofehenmwom Com⸗ — 
| ang genomm —— de 
‚wein 6 TUNG Aausat | 


Frauen 


andern an 2 

Den Hand wercker —* 

Commendanten zu entrichten. 
Färfrpen Br. Sc Mag um Uefa 
Onic. werden ! 

als der General Major Hatiarr 
ausgeliefert» “fen anffr —— Ban — 


| che bis dato —— 
—— r Aid. " 
agegen andere au 
Qurgermeifter 1% Aprilis find mit Todte adier 


Eutmauß: Und Oßna un 
tt: Herr Chriſtian Sean 1 bon 
—E8 1 des Chur⸗ und Fuͤrſtl. —* A: 
A nee und der Siad! Keime Nittel/ einen heilfamen/ —— 
hochverdienter Bärgermeifter / und der | NEN ichen und billi 
Kirchen zu&i. Thoma Boeſteher. Wie den / zu berathſchlagen und u 
ee en an ur 
o acca 
* —— *— des sei So ten wir. beit. 
uͤrſten Collegii Collegiatus / feines Alters —5 — —— bey die- 
8 heat in der Pauliner Kirche be⸗ 
rad een a "Das en über gegen 
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niel Müller, Gtzeio-Varifcus, Damabls —32 —* 
> Lontetor bey de Sul Si, Nico⸗pter Gemiitter er inne 
Fe lai. — den * era ieren/leiten 
Yurane ugle 
DEREN nit einander geflorben Setr echann —— 
u ger DerArkney —— | Cor —* rihten/ ‚darmır den 
"Pathölögiz Profeffor Publicus &c. un | 650 j M 
> fein Wod welche auch jufammen in einen blutigen Kriegen dermahleinſt 
‚Sarg — geleget und den 6 Diefes begiaben wire nee — — 
ER Den g May hat eier Heynssr jtoey — ſolchen allgemeinen / b 
ivfähaeruenhe gekau — he und beſtaͤndigen Frieden erfrewet 


bluten SL EUR ſſet werde / der. da gereiche dem Aller⸗ 
Daexhiihe lache * wediſche Com⸗ böchften ſelbſt zu. ſemen Cottlichen 


Ehren/ — —— und Fort⸗ 


—* een, —— den nk Gleits.Einneh⸗ heigen / reinen und 


erlicentiret und an deſſtn Stelle einen h 
_ "St chweden eingefeßet, 
Arelkilic hr Denıy Martiimard der Bäigerfchafft [MB 
—— amgefaget / daß der Commendant Tafel: 
Beld begehre/ gleichwie vormahls dem 
Chur⸗Sãachſ. General Jogchim Schleim⸗ 
tzen gegeben worden. 


—— Bernd ten und 
—— zwiſchen ee 
hen Haͤuptern / Potentaten / Ge⸗ 
aufrda Pla milden 

d. 20 Map Ab b ben [9 einigen Rom 
— ——— hd Reiches / zur Verſicherung des all- 
Selehiwicfen cin ftattlich Feuerwerctan, | gemeinen hochverpoͤnten Religion« 






gesunder. und Prophan Sriedeng/ zur Bes“ ni i 


Arie, Fin &nfing des Brachmonaths ift zu |ruhigung ſo unzehlig vieler / mit 
and in Ohnabruͤck und Muͤnſter in Weſiphalen / * — — 
and af. zu Wie dererlangung eines allgemeinen bei ten Land und Leute / Nabmentlih 
ſtaͤndigen und hocherwuͤntſchlen Religivn auıd) dieſem ‚He hl öblichfien Churz 


und propban Frieden eine Zufammen: Fürfienthumb “zu - zeitlicher cher und ⸗ 


kunfft ausgeſchtieben tworden/ dahin ſich 


auch faſt alle Fuͤrſten im gantz Eurbpa in ewiger hiriß O — 


xroſſer Anzahl verfanileten. Nicht lange GOTT Zebaoth / Du RE 


getrewen 
—* EDlit / von Grund 


erg aba mm 





rin 


— un 
nachenden Goͤrtlichen 


rũnunt 
II 
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Die Schweden Den / Zunii ward vonden Schweden 


| und laß das graufame Blutver⸗ 





der Hiſtoriſches ſ ahr⸗Vuch. 607 355, 
der Heerſcharen / gerſtreue alle | hat das Comando der Oprijt. Lieutenam 
die Rathſchlage / die zu fernern sehe — EEE 
ET ee een 
ſelber edens/ 
en des Friedens Iberung/| Kinn umbſabenden Schranck er. 
Den 27 Zunii find etliche Kaͤrne mit —— 
Ammunition beladen / unter Eondohrung Schlof ge, 
200 Reuter ankommen / und auff die Be, ſchaft. 
ſtung Pleiſſendurg gebracht worden. So 
wurden auch dieſer Tage viel Schantzkoͤr⸗ 
be / die Luͤcke wo Breche geſchoſſen wor⸗ 
den / damit zu beſetzen / auffs Schloß gefühs 
ret. 


e 
Dieweil auch GOtt der HErr frucht⸗ Sutet / Hen 
bahres und bequemes Wetter bis anhero dabr. 
gegeben / find Die Fruͤchte fonderlich Das 
Deu wohlgerathen / wie Denn zum Schinf 
Des Brad) und Anfang des Heumonats 
ſo viel Fuder Heu in die Stadt zum Ber 
kauff dergleichen in 40 Jahren nicht geſche⸗ 
hen / gebracht und der Eentner umb Gros 
ſchen verfaufft worden. i 
Denz Zutii wurden im Stadtgraben rg 
bey Der zugeworffenen Mine unweit deg Ib! Kioten. 
Grimmiſchen Thores gegen dem Kundet 
zu eine unzehliche Menge Heiner Kröten, eis 
nes Beinen {Fingers Blied lang geſehen / wei⸗ 
che aus den Graben in Den Zwinger kro⸗ 
chen und indie Stadt famen. 
Denz Zulii erluftisten fich die Schwe⸗ 
























gieffen ein Ende nehmen. O liebſter 
Herr und EOtt / hore auff zu zür- 
nen uͤber uns / und laß deinen Zorn 
nicht weiter wie Feuer brennen/ 
ſondern ſey uns gnaͤdig / und hilff 
daß die angeſtellten Verſamlungen 
und Berathſchlagungen / zu einem 
guten / gluͤcklichen / allgemeinen/ 
und Dir felbft gefälligen Friede 
außſchlagen / Und thue dasalles/ O 
HErre BHO Vater / Sohn JE⸗ 
ſu Chriſte / und Heiliger Geiſt / 
umb deines —— en Hoch⸗ 
— en Ars: 2 DE 
o wollen wir Dir te 

und Dandh agen / all unfer Leben⸗ 
lang / der Du lebeſt undregiereft/ 
ein Einiger / Wahrer Hochgelobter 
und Hochgebenedeyter GOtt / von 
Ewigkeit / zu Ewigkeit / Amen. 


bautn tin dauß ein Hauß vor die Dfficırer neben den difchen Officiver auffm Marckt mit den 
r 


vor Die —* 
rer mitt 
en Markt. 


Breohahtwirds . Den so Junii ward zum erflenmahl 
erfiemal in der Breyhan / (davon Die Kanne iekiger 
Sum gebiaw 


Ein Sergant 






Wachthaus auffm Murcktgebauer/ und | Kungel 
umb den Graben vom Grimmiſchen big 
— Peters » Thor ein Geſaͤnder ge⸗ 
macht, 


ii hat die acul⸗ 
tät auhie den Licentiaten ee und * —— | 
Grepheiten nachfolgenden conferiret: 
M. Paul Höphern, Lipf: Paſtotiund 


eit i i ” 
15 Pfenmige galt) in der Stadt inder x M. Sera Orr omg, 
— a — * sei Mittweida Mifnico , bey der 
er r 9 i 
—5 > eloche ** u St. Mic) | ael in kuͤ⸗ 


Den ı2 Junit Montags zur Nacht zwi⸗ 


Ä aftorn — 
wird vom Stu⸗ ſchen i und Uhr find Die Studenten und M. Samuel Eangen, Meufelvvitz, 


— erſto Soldaten in der Reichitraffe einander in 


Superintendenten an Pegau. - 
— 8 .- ward „Das Seinungsr — 
reiben von hier an Ändere Derter ders 
bothen / der Chur Saͤchſ. Poftıneifter feis deu vaboiben. 
nes Dienſtes etlaſſen / undan deſſen Stel, 


Die Haare gerathen / darbey ein Sergam 
auffm Plas blieben / ein Corporal / ein Ma- 
gifter und Student ſehr beſchaͤdiget wor⸗ 
den. Nach dieſen durffte kein Soldat nach 





ben Bayfen Schlag ſich auff der Gaffen : = anderer von Den Schweden eingefer 
nden laſſen. 
Wade aufden „, Den 13 gunii wurden 1: Mann auf den Den iz Zuliigegen Abend lieſſen ſich ei, Ein Lhecht 


Kir uBDrtess Acker commandiret / auff den 
— — zu St. Johannis Wache zu 


ten. j 
Areldilie briche Den ı8 Junli nach Mittag ift der 


son hierauf. 


2 Compagnien Reuter und ios Mußqpetie⸗ 


nige Steps Reuter zu Golitz ſchen / welche Sin send 
denen Bauern in Diezo Pferde ausfparme; Ertreütern 
— — —— * Felde, "bot. 
er ſich ihnen etzte / e n. ———— 
Den 15 Zulti kam Poſt/ Daß General re 
Koͤnigsmarck / Oſchersleben und andere ftben und Hal. 
Städte überrumpelt und Safberftadt: mit berfade in. 
Lift eingenommen. Dergeflalt/ er hatte 
de Mußquerierer des Nachts in die roüs - 
en Keller und Häufer verborgen und 200 
Reu⸗ 





wediſche Commendaut Apel bilie uns 
ter Loͤſung des Geſchuͤtzes und Begleitung 


rer bis nach Eulenburg / von bier ab und 
nach) Stetingereiferr und den 35 Augufti 
alpier wieder angelanger. Immitteiſt 








\ 
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Reuter in das nechſte Dorf 
nun das Thor auffgemachet worden / und 
die Wache nach ihrer Gewohnheit heraus 
gangen / ſich umbzuſehen / ob etwas hinterli⸗ 
ftiges vorhanden / auch beyden Schlupff 
Löchern darinn die Schwediſchen geſtecket / 
vorbey gegangen / alſo daß ſich jene nichts bus 
ſes beſorget / und wieder in die Stadt gan⸗ 
gen / ſind hierauff 6 Schwediſche Soida⸗ 
ten in Bauer⸗Habit hervor gegangen / wel⸗ 
he Aexte auff den Achſein / ein Bund Heu 
auff den Ruͤcken / und die Piſtolen unter 
den Kleidern verborgen gehabt. Als dieſe 
aunandas Thor kommen / und Die Wache 
die gefragt werfiewären: haben fiegeant- 
wortet: Sie wären Bauren und gien⸗ 
genauff Tage Arbeit indie Stadt! Bald 
Darauffhaben fie Die Wache in den Tho⸗ 
sen niedergemacht/die Stricke ander Zug⸗ 
Brücke entzwey gehauen/ Denen die uͤbrigen 
aus ihren Winckeln und Die Neuter zu 
Huͤlff kommen / welche alſobald das Thor 
eingenommen / die Soldateſca riederge 
macht / und ſich alſo dieſer Stadt bemeis 
ſtert. Den s dito wurden viel gefangene 
Kaͤyhſerliche Officirer von Halberſtadt ans 
hergebracht und auff der Veſtung verwah · 


ret. 

. Den zo Julii war ein groſſer Wind, 
welcher auff Den damahls neuen Gottes 
Acker 6 Schwibbogen / welche in der Bela 
erung die Schweden ruiniret / eingeworf⸗ 


en. 
Königtmard  Denzz Zuniiift Zeitung kommen, da 
nimmt ner Konigsmarck mit befonderer 
mis Siß ein. Kriegesstift Einbeck gleichwie vor wenig 
" Sagen Halberftndt eingenommen,Er hats 
te 3 Fuder Heu hinein führen laſſen / als nun 
Die Wache Das erfte Fuder vifitiret ufinichts 
gefunden hat fiedie andern gleicherweiſe 
unbeſichtiget paſſiren laſſen; bald darauff 
hat ſich ein Zanck mit dem Knecht und der 
Wache erhoben / weil jener nicht fortfah⸗ 
ren wollen / unterdeſſen ſind Die verſteckten 
Soldaten aus dem Heu herausgeſprungen / 
die Wache niedergemacht / und haben die 
ei Web ing Stadt alfo einbekommen. 
—* Den ʒi Julii fruͤhe halbweg n Uhr ward 
7 ea Weib auff der Schantze vorm Grim⸗ 
miſchen Thor von einem groſſen Stein ers 
Die Kaͤyſerli, ſchlagen. Abends umbs Uhr find die Thor 
Gen fireien. geſperret worden / weil Nachricht kommen / 
» Daß die Ränferliche Trouppen bikauf Bor, 
na und Grimma geftreiffet und ihr Intent 
auf Leipzig gerichtet. 
Erfhredlicher » Den 2 Augufti bat fich ein zojähriger 
Zodtes. Fall. Manny Richter zu Zwey Nauendorff / aus 
Frurcht / weil er von dem Kaͤyſerlichen Auı 
— — * 
„„Den 3. Auguſti haben ſich wieder viel 
Blut/ zeichen. BlutsZeichen ereignet. Zu Leipzig iftbey 
einem Nagelſchmedt um Bottigergäßlein 


Schaͤdlicher 
ind. } 


vw. . 


Leiphigiſche Annales, . - 


verleget. Als | aus einem Kinderbreyy als man denfelben 
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gewaͤrmet / zu Pegan’aus emem garger 
kochten Stuͤck Rindfleiſch als man es ſer⸗ 
ſchnitten; zu Luͤtzen aus einem Brodt / und 
umb Halla und Merſeburg aus Gerſten⸗ 
Stoppeln das klare Biut gefloſſen. 

Den 8 Aug. ward vorn Grummiſchen⸗ Ein Rundel 
Thor ein Rundel abgeftochen / darum der wird gebauet, 
Graben geführet und bald darauf zuſchan⸗ 
gen angefangen. ° 

Den 9 dito verehrete Sebaftian Finfin 
ger Handelsmann allhier eine ſchoͤnen bunte 
gewuͤrckten Teppicht auff den Altar indie 
S. Johannis Kirche. | 

Den ız Augufü fiel inder Petersftraffe 
bey Magnus Kisen eine Feuermauer her⸗ 
mter / verurfachte groffes Schrecken und 
that am Gebäude nicht geringen Schaden. 

Den ı7 diefes darauff fiel ein Stückvon Ein Sthck 
der. Suttermauer am Grimmiſchen Thor Mauer fällt 
dem Rundel gegen ber ein: ' ein. 

Den 16 Augyſti ftürtte ein Kind von 3 
Fahren inder Eatherftraffen bey Johann 
Weißenvon Gange herunter in den Hoff 
nabın aber durch GOttes fonderbahre Ber 
fehüsung keinen Schaden / ohne daß «8 ein 
Loch) indie Stirne fiel. 1 

Den a7 Augufti brachteein Reuter mit/ Eulenburg 
daß die Känferlichen und Sächfifcheny wel⸗ wird erobert, 
che zu Meißen lagen zur Macht Eulen 
burg erſtiegen / geplündert bey 200 Pferde 
mit ſich hinweggenommen / und den Obr. 
Lieutenant Bufche niedergemacht. on 

Den 29 Augufti nad) Mittag umbı. it Schwed⸗ 
Uhr it Herr Hans Erichfohn Stierna, de — 
unfer des Heren Obriſten Nicolai Nagels ee 
Regiment / geweſener Fähntich / welcher ? 
imvorigen 1642 Fahrdenaı Det.in dem ger ' 
Ichehenen Sturm vor keipsig fein junges de⸗ 
ben enden; müffen und damahls in. den 
Stadtgraben/ benebenft andern in moͤg⸗ 
lichfter Eyl verfcharretswieder aus und in 
die Pauliner Kirche. begraben worden. ee ' 

Umb dieſe Zeit find Die Herren Depntirs Wegen Cia " 
ten / als von E. L. Univerfität Herr D. Jo⸗ nehmung: 
hann Born / und D. Enoch Heyhlandt / don Der Contribn· 
E. E. Rath / Herr Baumeifter Quirinus erben 
Schacher / und Herr Jacob Mayer / aus” 
der Buͤrgerſchaft / Frantz Teufel / Gottfried 
Stahl / Auguſtus Richter / und Joh Gaͤfe / 
wegen Anlegung und Auffrichtung der Con⸗ 

— —— en. un VE 
yaben Darüber Deliberiret. id Darauf Die Sechiaca 
find 6o Mann aus. der Bürgerfehafft Die —* —* 
beſagten Gelder einzutreiben und einzunch, nommen, 

men vom Commendanten beftellet wor ' 

den welche man die Sechtziger genen⸗ 

het. Ä 

Denzı Auguftihat die Mediciniſche Far vu 
eultät nachgefeßten dreyen gefehrten und“ 

umb die Stadt und Academie — 
ien⸗ 


Ein Kind fäht 
vom Gange. 


m 
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dienten Männern/die Licentiaten · Wuͤrde 
mitgetheilet. 
M, Johann Hoppen / Leor.Silef. 
M. ian Langen Luccä Mifni- 
ri co. ! 

' A. Gottfried Welſchen / Lipfienfi. 
General 8, Den i Septembr. frühe umb 1 Uhr / iſt 
nigemard General Koͤnigsmarck abermahl in Leipyig 
fFommt nad ankommen, und folgendes Tages unter 
Eripiig Loͤſung des Geſchuͤhes von hier nach Eulen, 


burg mit feinem Volck / welches untere, 
gens viel Dörffer ausgeplündert / voieder 


auffgebrochen, je 
Das Thomas - Diefer Tageift das Thomas Pförtgen | fen. 
Nachdem auch diefen Monat das Ges Der Commen ⸗ 


Thor wird zu wieder zugemauret worden / und Das Durch 
gemanert. der Schweden Öefchüs in Der Belagerung 
verderbete Rundel daſelbſt eingefallen- 

Kinder wer. Dens Sept. wurden einem Schuſter in 

er bes der raffes Kinder auff einmahl ſo an 
Fe — — — 

Alte DA . eng ept.als manan mneuen‘gors 

werden mu tificationg » Wercke vorm Grimmiſchen 

der Erden ge⸗Thor arbeitete / funden Die Soldaten unter 

fuuden. der Erden beym Steinwege nahe an den 

Graben / 2 groſſe kupfferne Blafen voll ſehr 

„als Geldes; ſolches ward innerhalb zwey 

Stunden / unter Die Buͤrgerſchafft diitra- 

hitet / und das Stück erſtlich vor zwey⸗ 

hernach 9 Pfennige / denn vor einen Groͤ⸗ 

ſchen / und endlich bor ih Pfennige verkauft 

Dem Werthe nach war es auf 3 Örofchen 

geſchatzet. Es war eines Thalers breite 

Eorte darbeyanflaren Silbers aber fehr 

dinne / dergleichen auch 1666 auffın. Thom⸗ 

fer Kirchhofe im einem Grabe gefunden 

ward. Ferner fo war auch viel Geld Darbey 

in Groſchen⸗breite / darauf ein Soße geſtan⸗ 

den / vor welchen a Perfonen kniete. Auff des 

zen etlichen man noch Die Jahrzahl erkennen 


und fehen können’ was maſſen ſolche Muͤn⸗ 


ge über achthundert Jahr alt geweſen. Dies 
fes gtucklicben Fundes wird auch indem V 
Theil des Theatri Europei fol. 161. ge 


cht. 
Mejors Bud, Den 13 Det. ift in Keipsig verfehieden / 
a fekanıd Herr Chriſtian Buchten Koönigl. Mai. 
ge nd Krun Schweden bey Dem —8 


Axelſohniſchen Regiment wohlbeſtalter 
Major / aus bieffland buͤrtig / feines Alters 
33 Jahr / liegt im Paulino begraben / daſelbſt 
auch feine Ritteruiche Zeichen auffgehaͤnget 


Abwechſelung · Dena7 Oetobr. find von hier Compa- 
—— gnien / Die eine unter Commando Capitain 

ompagaus. Dauderftadis/ Die andere unter Comman⸗ 
do Capitain Molgers von hier auffgebros 
hen / und nach Oſchatz verleget worden. 
An deren ftatt wenig Tage darauf 2 Come 
pagnien Finnen von Doͤmitz hereingeleget 


vworden. 
—— Den u Novembr. ſind abermahle 2 
Torgau veri, Compagnien zu Fuß / unter Commando 
gt. 7 | 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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Major Langens aus Leipzig nach Torgau 
Die Befagung daſelbſt zu verftärcken geleget 
worden. 

Im Novembr. ifteine fo grimmige Kaͤl⸗Die Peſt läf 
te mit vielen Schnee eingefallen / als bey Mad» 
Menfchen Gedencken geweſen weswegen 
Die ledige Seuche der Peftileng wider re- 
mittiret / Daßmandie Woche über faum 
3biß 4. Leiche foander Contagion geſtor⸗ 
bensbegraben. Sonſt haben bey dieſer bes 
gvemen Zeit jur Sthlittenfahrt, die Schwe ⸗ 
difchen Officirer auffm Marcktz mit den 
Schlisten fich zu erlufligen nicht unterlaſ⸗ 
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richt erſchollen / Daß 2 Armeen in Anmarch dant verprovi- 
waren hatder Commendant bey ai Cent, autiret dag 
ner Pulver im Vorrath einkauffen / und auf 
die Veſtung bringen laffen. Es hat auch 
das Landvolck wieder ſtarck hereingeflüchtet/ 
und Das, wasihnen diefes Fahr an 
Heu Getreide und andern Vortraths⸗ Mit/ 
teln befcheret / in grofier Menge hereinge, 
bracht / und zu Belbe gemacht. BR, 
Den a9 Novembr. find Des Schwedi⸗ Könidsmards 
ſchen General Koͤnigmarcks io Regimenter Armee gehet 
zu Pferd zur Gerbergaſſe herein kommen  vorkeipiig vor- 
und * n —— jum ne * 
Steinwege wieder hinaus marchiret. 

Den Dec. ift die Schwedifche Spar, Die Goarniſon 
nifon/ fo bifhero in Grimma gelegen / nach» gu ru 
demfle alleswas fie Dafelbitbefeftigenzunor igan. keu⸗ 
demoliret / allhier angelanget, 

Denıg Dec. hat der Schwediſche Com Erhoͤhang der 
mendant ein Mandat anſchlagen laffender Acciſe. 

Aeciſe wegen / welche denn erhöhet und zu 
deſſen Einnahme ein neuer Acciß ⸗ Inſpectot 
auff Die Acciß Stuben geſetzet worden. 
be wirdiefes Jahr ſchlieſſen / fuͤgen wir Peſt graſſiret 
mit bey / Daß die Peftindiefem Fahr heff⸗⸗ Im keipiis 
tig graſſiret im Auguſtmonat angefangen 
und biß zu Ende des Decembris angehalten. 
In allen find geſtorben 1034 Perſonen. Ze 
tziger Zeit iſt der Scheffel 


I ‚ 


Sornumb » +» ı Thaler 14 gr. Tart der Vic 
eigen [u Br Be | haler 6gr. tualien und ger 
Hafer ® ” » i gr. bens/ Mitteln. 
Gerſte FE 4 2 Thaler. 


Dee „+ »  ıühalrige 

Die Hofe Butter » +" 7 Thaler, 
Das Siuͤck Saltz + » ı Thalerıg.gr, 
Die Klaffter om. »s 4 Thaler sges 
Die Kanne Renicher Wein + 12 gr. 
Das Eulenburgifche Bier +» ı gr. 
Das Torgauifche » » # 'ı Ön.2 pfı 

verkauft worden. 


Anno 1644, 


Am Neuen Zahrs,Tage ward frühe Mufic auff den 
Morgens nach 3 Uhr eine ſtattliche Zn, Thomas 
trumentals und Bocal» Mufic auff Dem burm grpals 

Ohhh San, * 
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Gange des Thomas Thurms auf Angeben 
der Geiſtlichen gehalten. 
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—— 
cd Rom 
gnie bricht auf. Dennunterrvegeng groffen Muthroillen veruͤ⸗ 
beten /die Dörffer auspluͤnderten / Pferde 
und Rindvich mit ſich hinweg führeten. 
Die Käpferiv , AWetig Tage darauff hoͤrete man / daß 
den greifen 16 Compagnien Käuferliche Reu⸗ 
die Torgauifche ger und Troaten / wie auch Sachſiſche Vol 
Drfagungan. Fer unter Commando des Obriften Gers⸗ 
dorffs zu Eulenburg ankommen / 
felbigen Mittag die Kaͤyſerlichen Obriften / 
Lam / Walter / Palvi und Hersdorff wit 
ihren Regimentern gefolget. 
Diefe haben den 24 dieſes zu Nacht bey 
Sproliau Die Torgauiſche Beſatzung / Die 
ſich nach Zeipsig begeben follen/unverfehens 
überfallen 7 viel niedergefchofteny Die Ser 
der / und ı5o Gemeine gefangen die übrigen 
zerfirenet/ und den Eommmendanten mit ſich 
nad) Dreßden geführer. So bald hiervon 


Thorwache iu keidjig Nachricht eingelauffen/ find noch 
wird vggjtäus felbigen Abend so Reuter auff den Marckt 
und Davonin iedes Thor 8 Mann aus 


dit» 
ferder gewöhnlichen Wache commandi⸗ 
vet worden / die andern find auff den Marckt 
halten blleben. 
Etlicht Come Nach Mittageift Arel Lilieng deib /Re⸗ 
paguien fon giment ſo dieſer Tage die Kaͤhſellichen auf ⸗ 
— zufuchen nach Naumburg von hier auffge⸗ 
brochen / wieder anrommen / welchen füls 
gendes Tages z Compagnien 2 unter Mas 
dor Cangen / die andere/ unter Capitain 
*WMeolhern gefolget / fo in Beſatzung zu Ds 
bat bihhere gelegen / und dieſen Ori nachde 
je ihn ausgeplündert / gaͤntzlichen ar 
- Die Vernturhung wars weildie Kaͤhſerli⸗ 
cyen Torgau befeget/ fie wuͤrden Die Elbe 
beobachten, gedachten Ort heimſuchen / und 
Eheninigbelägern. 
Die Kayſerl. Den 4 Febr. tum Poſt Daß ao Neuters 
re Ammunition nad) Chemnitz bringen füls 
’ len / bey Borna von einer Käyferlichen Par 
ihep angegrieffen die Ammunition weg und 
e'- jene gefangen genommen worden. Des 
nechſten Tages darauff hoͤrete man Daßzu 
Eulenburg 23 Compagnien und zu Grin 
ma 2500 Mann zu Pferde Kaͤhſerliches 
Volcks anfommen. 
Die Scheren _ Diefen und folgende Tage haben die 
ruinirenden Schweden das ſchoͤne und weit beruffene 
Gottes Acker SGebAu des Gottes Achers vor dem Grim⸗ 
miſchen Thoridergleichenimgangen Chur, 
Sachſem hum nicht zufinden geweſen / foin 
200 ſieinernen mit vortrefflichen Gemaͤhl⸗ 
den md andern Ziehrathen erbaueten 
Schwibbogen beftandeny nnd vor 64 Fahr 
renden. E..E.. Rath Dyelbft von Grund 
auff neu erbauet / und erpeitert worden / 
wie droben auffden 242 Blat gedacht / aus 
bioſſen Vorwand / daß es der Stadt nach⸗ 



















Den 20 diefes ſicte Arel Litie feine | allen Pfett 
—** And Naumburg welche | gefihlagen, auch Die über einen 
Hauffe effen und zerbrochen / welches 

dieſe Stunde hoͤchuch 


zu betauren. 

— 
u t r 

Eulenbur 


halt 


Jahr lang verproviantiren/ a mit Gal 

Sandein 630 nubliciegn. 
nüß oder Vorbewuſt des Commendantens 
aus Leipzig zjiehenfolte. 


genieur auff den 
Stadt / die Veſtung Pleiſſenburg / die Gaſ⸗ Stadt 


zu einer 


Leipzigiſche Annales, 
theilig waͤre ohne alle Urſache in Grund de⸗ 


moliret / die Mauren umbgeworffen / aus 
Bley 
n 
denn noch biß auff 


Torgau und Wu 


verbilethen laſſen / und alſo einiger Mangel 
in Leipzig am frembden Bier vorfallen wol⸗ 
len / als hat nicht allein E. E. Raih an ftatt 
dieſer frembden Biere auffm Burgkeller 
erg Raſtrum einfehroten die Kanne 
umbs 


fennige ausſchencken und damig 
ariiden Anfang machen ſon⸗ 


dein es hat auch der Commendant denen 
Bierherren auffin 
gain mit Auszahlung der reftirenden 


Burgkeller hinterbrins 
ergelder bis auffandere Drdre an fich zus 
en. 
Den 24 Februar. find die Kaͤyſerllchen Die Käfer 


erheyen dih an die Vorftädte konmen / Gen naben ſich 
achmitioge um a Uhr haben fie denen der Stabt- 


Schwediſchen » Feldſtuͤcken / und ⸗ Tonnen 
ZN fo von Leipzig aus’ nach Merfes 

urgg 
Serganten/ 10 Gemeine und einen Stücke 
Juncker niedergemacht / und fich zuriick ges 


sogen. 

Den 26 Febr. ließ der Schwediſche 
verneur ein 
halte: 1 Daß ſich ein jeder Bürger auff ein Phroerfchaft 


eſchicket worden’ abgenommen einen 


Gu ⸗ Der Sommers 


atent anfehlagen Des Inn⸗ dant läffet der 


etliche Puncta 


acht haben’ zkeiner ohne Erlaub⸗ 


Den 29 Febr. hatein Schwediſcher In ⸗ Der Commen 
Thomas Thurm Die dant I He 
und die Be 


fen in der Stadt und allesgar genau auff 
Beebides Coriendanteng abgemeflen und "mei 
auffgefchrteben. 


Den zz Martiiließe es fich mit Leipzig... 

x Blocquade N maſſen Denn u 
die Käyferlichen umb Pegau und Borna feriichen all, 
fich fehr verfehangten und täglich verſtaͤrck⸗ mäplia einger 
ten’ auch noch etliche 1000 Mußgvetierer fhloffew, 
erwarteten, zudem naͤherten fiefich Leipzig 
von Tagzu Tages und befchloffen allges 
machdiefen Drt. Die Schweden lagen 
hergegen 1soo ſtarck zu Naumburg, Und 
alfo ward gegenden 3 Mart. Leipzig von das w 
den Käyferlichen herumbliegenden Voͤſ ren noch & 
ckern dergeftalt eingefehloffen / Daß Feine Qusund einzu 
Hüter mehr aus oder eingehen kunten. Ein, driugen. 
tele Perfonen kamen nod) Durch / wiewohl 
nicht aufler Gefahr. Es wehrete aber Diefe . = 
Blocquade nicht länger als etliche * 5 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 


611 — 


he, ee — a en 


> 


1 Shnoite 
b den -Anfang = 


5** 
ven Tag ju Tagınehr 


* — — 
— — a un arum liegen, 
de Vorwerge und noch ftehe 


a x degen 
"Den ra Mhrti ie der allier liehende 

3 Stücten auffs Hälifcye | ger 

Thor bringen Dani man / im Fal die Kaͤh · 


de Q 
— —— 


nde Haͤuſer / da · | nechften Dörffer 


Stuͤcken wer ⸗ 


kein Menſch die⸗ 
* = binaus erein Durffte kom⸗ 
men wer da wolte. Maffendiefen Tag viel 
hvolck / ſo zu Delitzſch Mer 
— — und an rg 
ten gelegen / herein berufen, und noch fe 
bigen Abend Die —— auffgebothen 
ward / welche Denn des Nachts über auff 
den Gaſſen in voller Bereitfehafft ftchen 
muftes ohne daß man wuſte / wohin es ab⸗ 


geſehen. 
Arel Liliens Den 20 Marti beach der Gubernator 
Aurfbrug von Axel £ilie mit 600 commandirten nahe 
— — ud 2 Regiment» Stücken nd 
euten. Hundelshauſens —— 
— auff / dem Dieses * 
folgeten / r —8 


ac ee 


— und 





en dieſe unverſehends 
bringen / waͤre 
ee wenn nicht jene 
ner erinnert wor, 
Grimm Se chwohl ES — hei —— 
ichw A nigsmarck / mit wel⸗ 
—S —* Lilie conjungireten / bey dieſer 
—8* nicht / das Schloß und die 


Stadt Grim̃a mit Eenſt anzugreiffen, wel⸗ | Dafelbft 


ches ſie denn auch ohne groſſe Mühe den zı 
Diefes ner / und mit 
Meutern und Die 


Sonräifen mufte a a Dikseijon 


Diefen 
Schweden Schweden / nachdem fie mit —— Axel Lilie 


pen worden / | fich gebracht, 


nacı | er om 


en genmnen ——— 


Se 


und —— 
von Grimma allhier mit ihren 


fertig» den Pe⸗Voͤlckern ed Mußquetierer 


indie Stadt die Cavallerie aberauff die 
t worden. Den 3 
Tagdarauffift Koni —— 
Halla gegangen / und den zi dieſes mit 104 
beladenen Proviantwagen wieder — 
das Getreide abgeladen / auff hieſiges 
— —— und darauff 
a 
artil Rs der Obriſte Lieute⸗ Ber, 
nant Reervon toieder ankommen — wer⸗ 
und hat 8 Vuͤrger von beſagter Stadt mit den nach Leip⸗ 
—— sig oebracht. 
10000 Reichsthaler Brandſchatzung und 
zod Reichsthalee vor die Glocken in Ver⸗ 
—* allhier verbleiben ſolten. 
Den 2 April iſt die Mauer am Pauli ⸗ pa 
ner Collegio / da in der Torſten a iſchen —— 
Belaͤgerung die Schweden Breche geſchoſ⸗ neue aufgefuͤh⸗ 
enswieder auffgeführet und vollendet wors ket. 


Den aA peil hat die Mebdicinifche Facul Die Medleini · 
tät ein: rat gehalten u und ſche Facultaͤt 
den kicentiaten Die hoͤchſte Wuͤrde der Mies bälteine Pro» 
Din mit allen Freyhelien mitgerheilet. tion. 

L. Andreas Rivino / von Hal aus 


L. Johann tigen, don Shleifingen 
aus Francken. 

L. gohann Deppenrwon Loͤwenberg auf 

L, —** Kane von Lucca aus 


| L. Gone el von 

Den 6 April ——— aeg Ha 

inder Kirchen zu St. Nicolai die Weiber am Tanfiftein 

Gen Abel — — —— — 
e v 

gungs Bauvorm Thomas Thor der Ans Da 


9 Diefes frühe gegen 7 Ubeip Gene⸗ — X 
ral cl Lilie mit feinem Weibe und gan, von keip 
ger Haushaltung unter Begleitung 1000 nad) Bu ih 
Reuter und 6o Mußguetirer von hier auff⸗ 
gebrochen und * ſich nach Doͤlitzſch begebẽ / 
—— eng —— - 
t t der Ob mann das 
Commando gehabt. Nah Mittag um 
2 Uhr —— 2 Regimenter zu Pferde an⸗ 
und Das eine vor Dem 
Ohhh 2 ſchen 


= 


— 


3 


612..." Yepkieifiheaninaless 


— 1644. 
en / das andere vor dem r en funden ſich ein. nn ſo machten 
1644. fäeny das andere vor Dem amftädter | Orten ſunden ich ein. “Denn fd mac) 
Thor in die noch ſtehende Haͤuſer eingeleget | beydesbie Schwedifihen als Kaͤhferlichen 
worden. md Ehur⸗Saͤchſiſchen Partheyen Die 
Den 23 dito haben die Collegen Schen⸗¶Straſfen unſicher / daß niemand in Sicher · 
en Das erftemahl wieder Eufenburgifdh | heitreifen funte. : * 
‚Bier gehohien; Bald darauf dat E. E. ‚Denzı May ift General Koͤnigsmarck Königemard 
Kath dergleichen thun laſſen und äft die | mitfeiner Reuterey wieder auffgebrochen / bricht auf. 
Kanne umb 13 Pfenmige verzapffet wors | und Durchs Hal deifchemach Der We⸗ 
. den. ſa zugangen / Des Ertz ⸗/ Biſchoffs Vorha⸗ 
Aufl einen Umb dieſe Zeit haben die Bäume allbe | benzu hinertreiben / welcher mit feines Va⸗ 
frübjeitigen vei gebllhetndiewol die ſer frühzeitige Srüibs | tens Kriege verwickeit war / und wo er nur u 
—* fing hicht lange Beſiand gehabt / inmapen | kunte / den Schweden Abbruch thate. * 
Nachminter, Lena geenbigten Oſter⸗ Feyertagen wie | Verſahe aber zuvor die Stadt mit Soldat, une geim. 
Der heffug kalt und Die Selder und Bäume | ten. Geſtalt er des Tages nach feiner Ab · mr Dranım 
mit einem ftarcten Schnee bedecket worden | veifesas Mann neugewotben Volcks / über Haft. ; 
Rönigbmard dahero die Blüten mehrentheils erfrohren- welche er Die Commando den Obriften Lieu⸗ 
Den ꝛ May iſt General Koͤnigemarck | tenannt Chriſtoph Candelbergern auffge⸗ 
verſichet Leip 
zig mit Provi⸗ wieder herem in die Stadt kommen / welcher tragen hatte / herein —* denen die Buͤuͤ 
ant. des Tages darauff etliche Eſquadronen gerfchafft Quartier geben mufte- ” 
Feutermit Wagen nad) Halla gefendet/ | Den zz May und folgende T gem e irir 
welche Die Reparation Der Saalbrücken | Die Buͤrgerſchafft auff Begehren neral Kart * ai 
= mdrore Cempagnien Probiant degehret | Koͤnigemarcks 7 weil fie den Vergleich genen ge 
ie Herr Olearius in Halygraph.p. 424 nicht nmerfehreibentvoltenv den ſie vor die nommen. 
vngemercket. ſeu mit Torſtenſohn gemacht / damit man 27 
Feuereichea ° Deg Abends nmbro Uhr hat man feuri ⸗ ſich Feines Au tandes zubefahren Darm ° 
“rQmn de Sttahten am Himmel’ nie zwey Heer | Die auffgervorffenen Sechziger groffe Luft 
miteinanderitreitend geſehen / darauff her⸗ vn fo wohl Obersals Unter⸗Gewehr 
ertifieafiong, nach bis den aıditogeoffe Duͤrre erfolget. | bey soo Thaler Sttaffe in E. . Raths 
a en 6 Man ward mit Auffführuns Des, Zimmerhoff liefern. Und weil etliche hier⸗ 
fortgefeger. Dritten gortifieations Werck vorm Bars ; inne ſaumis fich erwieſen / hat der Schwedi⸗ 
— fuͤſſer Thor / da zuvor die Kulleihofe geſian⸗ ſche General Auditeur unsern Dato den 13 
Den der Aufang gemad)t. * Junii dieſes Geboth wiederhohlen / und 
Proviants Re / Dieſe Woche haden die Schweden eine Durch Eydes Pfucht die Buͤrger darzu ʒwin⸗ 
viſion. Reviſion angeſtellet / und rote viel Borrathgen laſſen. D darbey gebrauchte CyDepr 


auch farrhaͤuſern vorhanden / auffge⸗ 


hrieben. — 
Ein Rittmei⸗ f Dens May geriethen Rin meiſter Bern⸗ 
ſſer bleibet hart Schröter / und Rittmeiſter Baſſau/ 


behm gugel· Rehde anterderm Koͤmgemarckiſchen Regi⸗ 


weg icin. Rent einander indie Hagre / und foderien 


Anander auff Kugelwechſeln vor das Grim⸗ 
miſche Thor. Es kam darzu / und wardje⸗ | 
/ 


ner mit» Kugeln durch den Leib geſchoſſen 
davonerden 4 darauff feinen Geiſt auffge⸗ 
ben muſie / nd ward den 13 dieſes in Die 
Pauliner Kirche mit einer Leichenpredigt bes 
Kaben / daſeloſt auch) dns Schild / Fahnen / 
Dee und Sporn in der Höhe auffge⸗ 
machrzufehen. Diefer falvireie fein eben 
mit der Flucht. 


Bin 


Ingejiefer. 


" ametreidein allen Haͤuſern / Collegiis wie Formul war Diefes. - .. j 


, 


Be Enid un Si 


INCH Bürger und Eimvohnet 
in Leipzig N.Nfchunrt ier⸗ 
mit u GOit der hochgelobten Drey⸗ 
faltigkeit und feinem heiligen Evan⸗ 
gehio/ daB wir anbefoh | 


ilicher Tage alle nf Gewehr 
neulicher te unſer Gew 
'an nen Feder Röhren? 


— 
Lane 
Raths Gezeugniiß treülich eingelie⸗ 
fert und gantz nichts bey uns hinter⸗ 
jaſſen / noch auch darmit bey andern 





Dielen Monat gab es viel Ungeziefer | pr i uhrhaben, 
ſonderlich Ralten / Kaͤfer und Raupen in — —— *— Ih 
ungläublicher Menges welche auffin Selde/ Fiti (fe \ Seit J 
in Gärten an Baͤumen und Wein groſſen ſelffe. — 

Schaden thaten. Er Denzz Mah iſt oben gedachter Obriſt. Sidi; PR 2 
Dfermardt Deniz May ward / wie brauchuch/ der Lieut. mis 180 ‘Pferden auff Parthen aus, Yusfaheruim 
mid niptge Kftermarckt zwar eingeläutet / wiewohl | gangenunddesandern Tages darauff mit rigen. 
balten. * man fahe Peine Anjtalt darzu / kein Gewoͤlbe vielem Vieh wieder zurück fommen. 


woid aeöffnetz Feine Buden auffgeichlagen 
weder Kauffer noch Verkauffet ſowohl vom 
Landoult als Krembden von entferneten 


Denas May kam Zeitung daß Sraff Die Känferlie 
Bruayein Käpferlieher Obrifter mit 1500 Din werden 


Bäperifcpen zupferde in Culnbarg Anger Srlyer 1 
langet. 





1644. 
— 


—— 
J5 Shit verein 
aus feipy = kamen aber bald 


zuruͤcke Befagter Obriſter 
Made ufmn au Dede ehe auff den 
— Ibis, des Tages Wache 
ie anfomme feindlichen " 
beoy iten aniumelden. — 1 


d Reute 
leget worden im 
urch — ? —— 
/ daß m Fein Soldat ohn gegebenes 38* 
ee nehmen / und nach feinem 
Wirth ſuchen / 2 die Bürger, 
"Haft der 30 nicht mehr am baaren 
——— ⏑ ⏑⏑ ⏑ ⏑—— 
Sattz und Licht geben ſolte. 
Galas fallt in Zu Ende des Maymonats war der Kaͤy⸗ 
Dieſea ſeche 


ng der 
Reuterey. 


General· Gallas / nachdem erbey 
Falckenau Rendevous gehalten in Meiſſen 

allen / und hatte ſich mit Coloredo mid 

ay nebſt 5 Hatzfeldiſchen Regimentern 

—— Die Eavallerie erſtreckte ſich 

auff &oo Mann / niebſteoo Croaten und 

3 Refimentern Dragonern: Die Infan⸗ 

F terie auff 4050 Mann. Mach geſchehenet 
ECEmunetion / ruckete er vor Zeitz / und 


tief Das Schloß, daraiuien ao biß 70: Mußlitzſeh zu gefoiget / und darauff zu 3 


quetierer lagen / beſchiefſen / und indem der 
ae Darinne liegende Commendante Yo 
win mama Buſch wegen des Aecords groß Be⸗ 
dDenckentrug / daſſelbe mit Sturm erobern 
— und die Senken, Diefes 
id, ſch den 1223 

Einfall der 

Ksipsingine groſſe —5 — * 


ae * 


gl 


Ss eine rund fertig hal⸗ Sa 


— Fahr Bun, 


* 
er 
Bruay and 


/ benebenft Graf Eoloredo / betbep keipis 


61 3 — 
gerſchafft bey 200 Stuͤcken Rindvieh weg⸗ 
—8 nach Pegaugetrieben. * 
er Commendant aus der Ve⸗ 


er maſſen / das ‚Die: 
erobert / gieng.Derr Gene⸗ be a 


Diefe ieß Der € 


a ch pielen. 


Drauiſch / mit ı5 Iegimentern 
/ Negimenternzu Fuß / als 
neral Major Saradetzky mit 5 
—ã Regimentern ı0 Stücken 
und-4 halben Eosthamen Den 16 
Leipzig vorüber gegen Taucha 
al zu. Schickte auch 2 Trom⸗ 
peter herein welche umb Auslieferung des 
jungen Trautſchers und Rittmeiſters Fis 8 
ſchers Nachmittag ftelleten na 
1000 Pferde yon Nach⸗Trouppen / 
ander Leipzigifchen GOttes ——* hon 
Denen eiliche dis an die Peters Paſteyrilten / 
alſo daß man ſie ausder Stadt mit Can’ 
nen abtreiben mufte. Darüber eingenom̃enẽ 
Bericht nach / etliche Kayſerliche befchädiger/ 
uñ theils Pferde erſchoſſen worden. Aus auch 
Die Reugerep aus Leippigfich am Schießgra⸗ 
ben praͤſentmret / ſo iſt Doch wegen ftarcken eins 
gefallenen Regens nichts vorgangen. Die 
—— des ————— 
teritz geblieben und folgenden 17 ea 
erubutg 
mit Der gantzen Armer uͤber die Saale / und 
bey Werben uͤber die Elbe gegangen. 
Den ı9 Zunii gegen Abend find 200 Die Peipyigi, 
2* ai 300 32** auf. Parthey Thea Reuter 


egcſu gegang 
een, undd —— 

—— — 

1e feindliche Teouppen 

laſſen / welche die Dirffet 


9* 


Die ſruchthab·e —— Aufang des eg ließ der —2 unddas Dich mit fich binege 


ren Bäume, Commendant Die ſchönfien und 
umbdie Stadt jten Baͤume in den Garten an 
Jäßdee Cams Qhor dep Der Mühlen, und folgen 
wendant ab» vor —— umbhauen. 
Kirk: eind laͤſ⸗ — umb 
en. Me xand B 
jet ſch {eh — 


age 


4 
ein ſtar⸗ 






Lcom mandiret / welche auff einander —AF— 
und dieſe mit Verluſt eines Q 
due a ah —3*86 
en 6 9 e 
Reuterey aus der a —— 
Mals hinaus / blieben aber des Nachts uͤber 
weil ſich der Feind wieder zurück, — ** 
* Graben untee Der Peters Brůͤcken hal⸗ 


Dein — fe ns 
vendorm Pete 17, a⸗ 
Br Zipffenfchen? est Schambergeri⸗ 


Vort werge ſehen inffen under Bir 


“4'22 


- 


uehtbars | genunhien 
oe Reuter commandiret / aber auezeit mi 


auff au 
Diefe * De —58* aus a 


Auff welche die ing gen 


Uvlch getrieben wurden. Andi 
* ———— 


Uhr | jeben müren. ta 


en 

a t 
—— Serben Shake) ‚Auf 
Des Eommendantene-Comteibur 


— 28 n ſolten. 

— — 
Dune) einen Furierer md 6 Mi nn 
der —S — anbefehlen / daß ſie Die 
Soldaten ſpeiſen / oder orbdieK oder © 
Speifung ımd Servis woͤchentlich Geld 
entrichten ſolten. So viel Die Speiſung 
detrifft/ ſolte einen jeden taͤglich Pfund 
Brodt/ 1 Pfund Fleiſch und eine Kan⸗ 
ne Bier / und darbey einem: Serganten 
Goſchenno Pfenn. traͤgt Aller ıo Tage 


36 Groſchen: ' 
: Hhhh 3 Um 


Eoderung. 


Si —— 


sing 


». Unter Officir Gr. und ı# Pfenn.zı Sr. |a und bis nach Erfurt convoyret 

Groſchen —* 10 Gr. ae Ober die Pferde 

Rottmeiſter ⸗⸗6 Pf. ⸗5 Ör. | im Stichelaffen, auchdie andern welche 

gegeben werden. zum Theil Fhr Käpferliche Drajeftät und 

zeit wird · Den 4 Julu ſind etliche Trouppen nach | Churfüriit. Durchlauchtigkeit zuvor gedier 

plündert, Zeig von hier weggegangensdie Stadt aus⸗ | ner zu Theil auch Landes Kinder geweſen / 

geplündert, und mit etlichen Bürgern fofie | zurück bleiben muͤſſen von Denenfelben find 

hernach etliche / dieweil fie alzugroͤbe excef- 

Se mit überlauffen und dergleichen 

auffgehencket worden. «Hiervon fiehe 

























Dafelbft gefangen genummeny des andern: 

Tages wieder zurück fommen, 

Eöwaige "Den 6 Zul yarder Cchmwedifhe Com— 

Anlagen. _ mendantderBürgerfehn zuentbiethenlaf | Theatıi Europgi fünften Theilf. 435 
fen J Daß fie außer vorbefagte Verpflegung ⸗ Zwickauiſche Annales pag. 


or Öpeifung 3600 Reichsthaler. Den2z Zulii nad) Mittag umb a Uhr Ein Kind mir 


Lohnungder Officirer I ließ des Difchen Commendanteng mit der Leichen 
* ie — der Schlabatzius — btuta 
"Der Knechte 1ogo ſ Sum̃a 8380. Thal. | fein Kind von 10 Wochen mit einer Leichen⸗ 

Kom naoo Predigt begraben / da es nſt in Leipꝛg 

en # s foo Leichen, 


ungervöhnlich / daß denen Kindern 
Die Univerfität, Rath und Bürger fo peeigten gehalten werden. 
nicht beleget / oder Einquartierung hatten 25 Diefes has Churfürftliche Durch Grinma mip 
ſolten lauchtigkeit Grimma erobert / wenig Tage erobert, 

vor Die Ober Officirer » » 2000 darauff iſt der Dafelbft gelegene Commens 

vor Servis » # # "1088 Thaler | Dant ſo ein Lieutenant mit 16 Knechten nach 

au Bea] tue Fortification und - | &eipsig kom̃en / und weiler auffer Noth das 

des Hällifchen Wercks 400 % Schloß nur aus Furcht übergeben/alfobald 

und alfo in Summa 3488 Reichsthalerrund 


in Arreſt genomen und Dem Krieges Recht 

83 eg en; — —— übergeben worden. En — 
e den a0 dieſes Dem ber Cinneh⸗ Dieſer T ſtreifften die C urfuͤrſt fi Chu E 
mer Philipp Herrlinen unmiderfprechlich chen Keuter bikandie —3882 fuh⸗ —* nade 

trace 7 Daß vi &lnger Daschigener| "ont Dferdemit fh hung * 

u ! er 

Den 28 Zufis war Sontags / nach Mit» Freuden Be 
——— Oetrter ſich gewendet tage — Uhr ließ der — ſeugungen dr 


—— das Geſchuͤtz auff der Veſung / Pafteyen ber dem Sieg 
Uber dieſen Monat d 9 Shmeden 

rt —— ——— 9 und Walegins um Der Stadt hetum zur nee Dir 

SHWdR 3 angemafet/ und ft Fein Bierroagen/davon —— über einer erhaltenen nen, 

* ihnen nicht zuvor der ſonſt dem Rath gehoͤri⸗ en KR er Schweden wider = Dähnis 

ge Schlege Schag vorden DBierjettel ent⸗ arg pi —— ek Hınit = 

richtet worden zun Thoren hereimgelafjen | AUT Den Marckt haltende Keuterey / 

worden. _ Cs habeu auch Diejenigen fall Mußquetierer aufden Poften Salve geben. 


beset aufı "ungbeler Betr gipeu big — —— und | 


wieder zurück gebeny und bey Michne 
Schwediſche Obe Den a Auguſti ward vor gewiß berichtet Noclit mird 
gen / weichen der. Schwediſche Oberſie Ph sig enDen@f rk Ci 


——————— Peter Brand darzu 

utieretznehimen müfien. 

Groß Bar - Dens Zulii erhub fich gegen Abend umb 

BIRTINE: 7 Uhr einhefftiges Donnerwetter/ Darbey 
dieſes ungemein war / Daß Der Darben fich 
einfindende Platzregen gantzer 2 Stunden 
eontinuiret/davon das Waſſer in der Stad 
in Bruͤhl bis an/ auch in die Häufer ges 


Der Ehurfürft Denaı Diefes erfuhr man das den i9 
nimmt Chem» Diefes Churfürftl. Durchlauchtigkeit zu 
nigein- Sachſen Ehenmis durch Accord wieder 
eingenommen. Der Oberſte Wilhelm von 
Mublfonft Maui genannt / iſt benebenft der 
Beſatzung / welchen laut der Accordg Pun⸗ 


daß das 

ſchen mit Sturm erobert / und ein dieme⸗ — ** 
nant vonder Beſohung / weilman ihn bes " * 
ſchuldiget / ob ſoite er von Churfürfilicher 
Durchlauchtigkeit ſchimpffliche Reden ges 

führet haben / fambt 3 Soldaten auffge⸗ 

knuͤpffet worden. 

Nach dem auch GOtt die Felder wieder⸗ Getrepde 
umb reichlich gefegnet und eine reiche Erndte fcpläyt ab. 
beſcheret / als iſt das Getreide abge⸗ 
ſchlagen / und iſt der Scheffel Korn / den man 
zuvor umb a Thaler und is Groſchen ges 
kaufft / umb 2ı Grofchen;der Weitzen / der 
vorhina Thalerız Groſchen gegolien / umb 
sun ı Thaler ı8 Orofehen; Der Hafer umb 
eta mit eingeroickelter Fahne  ausgelefchter | ı5 Groſchen vormahlsum 22 Groſchen ge⸗ 

Lunden / umgekehrten Gewehr / und ſhwei⸗ geben worden. Ohne daß die Gerſte auffen 
gendem Spiel und ohne Trummeiſchiag | blieben, und unab az Groſchen auffgeſchia⸗ 
| gen. 
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gen. Daß manden & umbz Tha ⸗ ¶ Breche mit Sturm erobert/die Soldatefca _ 
ler ı2 Groſchen bezahlen muͤſſen. - | darinnebiß auff 1o Manns fo gefangen wor, Chur Sädf. 
a ben 
it Accord von en es Ki 
Eid. a auffbengen laffen. 3 Des Dritten —— —— 


Kon erobert, und Die Soldateſca in 
nach Torgau / und Rittmeiſter 


liche Dienſte gegrvungen worden. 
zur gelegene Commendant / wel⸗ 
ches ein Major war / iſt mitetlicher Manns | Knochen mit 50. Pferden in der Stadt / das 
ſchafft nach Leipzig kommen / und daß er oh⸗Schloß aber unbefeget gelaſſen. Weicher 
ne Noth accordiret in Arreſt genommen | aber des andern Tages mit feiner wenigen 
und zur Verantwortung geftelet worden. | Mannfchafft auch gefolger. 
Diefen Monat zogKönigsmarck/{welcher | Den ıo. Geptembr. nad —— 
Königemardt fi wieder zurůck begeben, weiler erfahren | 300. Reuter aus Leipzig auff Parthey gan, Pat 
nimmt aus der Daß der Churfürftju Sachfen Die Schwe, | gemy untermegens etliche Trouppen dt 
Leipꝛigiſchen diſchen Befakungen in Meiffen incommos | Sächfifches Volckes angetroffen/umd Diefe 
Gparnion er dirte / und eine Stadt nach derandern mies | gefangen genommen Denen ader noch mehr 
Fond u Buf. der eingenom̃en einige Mamnſhafft zuguß, Saͤchſiſche nachgeſetzet felbige eingehohlerz 
* von zoo Mann unter Des Obr. Zieute⸗ | Die Gefangenen erlofet und etliche zo. Pfet⸗ 
nants Joh. Martin Dettingers Commans | de zur Beute bekommen. Auf Schwedis 
do aus Leipzigy welche Den & Diefes mit 6 | feher Seiten find etliche niedergemadht und 
großen / und 5 kleinen Stücken von bier | Rittmeifter Lani gefangen wurden. Die 
nad) Torgau auffbrach Die Stadt alfy, | übrigen haben ihre Netirade nach Keipyig 
Briagt Tot u bald eimahm/⸗ und das Schloß / nach⸗zu genommen / und find des folgenden Tar 
— demerʒ Tage nach einander daſſelbe befftig ges mit vielen Vieh und Vietualien wieder 
beſchoſſen / unter ſeine Gewalt brachte. Von /hereinkommen. 
der Goarniſon / welche so Dann ſtarck Denız Septembr. ward von Halle be⸗ Die 
war / ‚taten so Mann wieder in Schwedi⸗ | richtet, daß Graff Bruay mit zoos Mann bekommen 
(de Dienſte / Darinnen fie zuvor geweſen / die zu Pferde eine Konigsmarckifche Eßquadre SHlägn, 
rigen wurden gefangen genommen nach | vonzoo Mannzu Pferdẽe / welche unter den 
Leipzig gebracht und ins Stockhaus geſetzet. Oberften Kinsky und Schoͤnherrn zu reco⸗ 
D. Finckel⸗ Deniz. Auguſti iſt ju Dreßden verfihier gnofeiren. ausgefchichet worden / nicht weit 
thaugDrimar. den Herr D. Sigismund Finckelthaus / des von Egeln ertappt/ in Die Flucht gebracht 
uud Bürger Oberhoffgerichts,Confiftorii und Schoͤp⸗ beyde Oberſten / 16 Rittmeiſter gefangen 
meifier licht. penftubls allhier Affefor , der Zuriften'| undg Fahnen / 16 Cornet und soo Pfende 
Sacultät Ordinarius und Profellor Pri- | zur Beute befommen. ar | 
‚marius, S. Sixti zu Merfeburg Canoni-:| : Dena DOctob,iftder Landgraff Friedrich Action wi/ 
cus, x. und allhier wohlverdienter Bür, | von Heſſen Caſſel / als ein Schwediſcher Of⸗ * Ki 
germeifter / deſſen entblichener Coͤrper den | ficirer / mit einer Conboh von 50 Reutern ferlichen und 
19. dieſes nach Leipzig gebracht und den aꝛ. | von feipzigin Torftenfohns Lager zugehen 
darauff in die Paulmer Kırchen mitgroffen | abgereiſet / welcheneine ſtarcke Efquadron 
Solennitaͤten beerdiget worden. Bo —— des — Tages 
Chemnig Als dem ı8. Auguſti Ihr. Churfuͤrſti. Den Schenckenderg / unweit Dolitzſch über» 
—* ſich 2 Durchl. zu —— od ion fallen, wobey denn cin Nitmeifter Stel⸗ 
F hiau fer sung, ſiengen feine Leute im «Holt ein soil, | Jans Otto von Mörner geblieben der faı 
% des ABeibleineiner Ellen langs in Geflalt — tnebſt 20 Reutern zurück na 
eines Menſchen / ihr Angeficht / Hände und ch ſich retiriren und feinen Silber⸗ 
ſchien waren nur glatt/ fonften aber &, Wagen in Stiche laſſen muͤſen. Der «as 
Sußfohlen waren nur g ft SHETATTEN puſſen. 
berallgang rauch Diefes Weiblein (wie | Kboffene Nittmeifter Aft den is dieſes von 
diaubwürdig berichtet worden’) fieng am | Dohtfh nach Leiwig gebracht / anfangs 
‚6 reden und fagte:- Jh werfündige | "der Pauliner Kirche beugefägetv. und her, 
nach den Dec. in Die Niclas Kirche ins 
und bringe den Frieden im Lande. Beichthaus mir groſſer Pompe begraben 
O wolte GOtt! und hat darauff ge⸗ worden. Wie Die Dafelbft auffgehängeten 
ſchwiegen. Ihr. Churfürftl.Durcht. befadr | Fapnenund militarifire Zeichen bezcugen. 
leny daß mandie wieder Lauffen laſſen ſolte |  Diemweil auch die Gerftch und Heptfen. 
well vor fünf und zwantzig Jahren auch ein | in Eurer Zeit ziemlich herunter Fommen ft Bier»Kanf 
Männfein in gleicher Geſt at gefangen wors | diefer Tageein Patent unters Nathhauß 
den / welches DenKtrieg verfündiget.Schochs | geyencket worden’ des Innhalts / daß Der 
Leipsigifihe Krieg und Friedens Schäferep- | Zaytıummyder geftriges Tages d Pfennige 
pP 190. di os gegolten + hinfort umb .7 Pfenuige; 
Deys. September hat Ehurf. Durchl. | Das Eulenburgiſche / Wurtzenifche Bier 
das Schloß zu Eilenburg nach geſchoſſener und der Breyhan umb n Peuniges dab 
F 4 — —8 
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Pferde und beladene Wagen mit ſich hin» 
ag A 
Es iſt mit zu gedencken / daß dieſes Jahr 
der Michaelis Marckt / jwar wie braͤuchlich / 


eingelaͤutet / aber von denen Frembden nicht 
befuchet worden; Solches hat die Peſt / ſo da⸗ 


wals graſſitte / mehrentheils aberdas hin nnd 


herſtreiffen ſo wohl der Schwediſchen / als 


Kaͤbſerlichen und Suͤchſiſchen Voͤlcker ver⸗ 


urfachet. Weil denn hierdurch Die Schwe⸗ 
diſchen merckl chaden empfunden / 
als hat der Schwediſche General und 
Marfehall folgendes Patent hin und wie⸗ 
der / ſonderlich aber in Leipzig publiciren und 
anſchlagen laſſen des Imhalts / Daß nit, 
mand die Commercien ſperren / ſondern Der 
Handlung ihren freyen und ungehinderten 
Lauff laſſen ſolle / wie aus mit folgenden mit 
mehrern zu erſehen. 


Daro Königl. Majeſtaͤt und 
Eron Schweden / wie auch dero Con · 


federirten reſpective Reichs⸗Rath / Ge- —* 


nerat und Feldmarſchall in Teutſchland / 
auch General Gouverneur in Pom⸗ 
mern, Linnardt Torftenfohn auf Red⸗ 
ſta / Forſtena / und 
Raſigk. 


Emnach Ihr. Koͤnigl. Maje⸗ 
—æãA— Schweden hoͤchſt⸗ 
loͤblichſte Intention zu keinen andern 
Intent jemahls gerichtet geweſen / 
Kr gegenwärtigen Krieges 
Troublen die Commercien und 
Handlungen fo wohl in Teutſchen / 


als dag 


alsandernangrengenden Land 


en tie 
nen / wie den andern Weg / fü zu 


Waſſer und Lande ihren freyen uns 
gehinderten Lauff haben und behal⸗ 
ten/ nicht aber in einigerley Wege 
turbiret oder gehindert / befondern 
vielmehr durch allerfey thunliche 
und practicirliche Wege befoͤrdert / 
auch alle trafiquirende in ihren Ne- 
gotüs iedesmahl frey / und ohne 
Auffenthalt gelaſſen werden moͤ⸗ 
gen / zu welchem Ende auch ©. 
Excell. unter dato im Feldlager vor 
Freyberg denzo Jannar. des abge⸗ 
lauffenen 1643. Jahres Krafft ha⸗ 
benden hohen Charge ein derglei⸗ 
chen Mandat ausfertigen / und zu 
maͤnnigliches Wiſſenſchafft publici⸗ 













Leipzigiſche Annaless 
Saucbeafer um Pf var wer | 


| Dieler Tage haben auch die Chur⸗ 
Sachfſthen bis an Leipzig geftreiffet / viel 


gelebt ſeyn; Mit fonderlihem Wir 
Fran aber vernehmen müffen/ 
daß ſolches alles in ſchlechte Obſer⸗ 
vank Ben und man nicht jedes⸗ 
mahligen gehörigen Refpect darauf 
gehabt hätte. Als wollen fie dieſem 
nad) allen Zhr. Könige. Majeftät 
und Eron Schweden zugsthanen 
und dero Commando untergebenen 


und Nieder⸗Officirern / und gemei⸗ 
ner Soldatesave zu Roß und Fuß / 
wie ingleidien allen Eftat bedienten/ 
fi haben Nahmen wie fic wollen / 
—* dieſes ernſtlichen befohlen 


wlungenohnedie geringſte Ders 
zg ihren frehen ungehindere 
ee 
Yy oder Fei 
aͤnd / wider die alte hergebr 
Gewohnheit beſchweren / beſondern 
vielmehro in alle Wege ſchuͤtzen / und 
haben wollen en: Wor⸗ 
denn S. Excell. ſie mit keinen 
Neuerungen belegen laſſen / beſon⸗ 
dern vielmehr bey allen Gerech⸗ 
iten ſchuͤtzen und in Summa 
—— Stande / wie bey Zeit der 
Ubergabe erwehnter Stadt Leip⸗ 
zig in Ubung geweſen / allerdings 
Sit 
t 
ala wie 
derhohlet / und ftabiliret haben wol⸗ 
len / wie fie dann dieſes nochmahls 
mit dero eigenen Subſeription und 
—— Sim: befräfftiget 
zu Männigliches Wiffenfchafft in 
Truc geben. Signatum im Feld⸗ 
fageri bey Bernburg den 13 Octo⸗ 
bris Anno 1644. 


045) 
Di 


e⸗ 


unterge 
inallen Clauſuln gebührend nach⸗ 


angezo⸗ 
ert 
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Die Shen 
balten ein 
Dandief. 


isiebeh wird 
gepluuderts 


D. Henrici 
diſputert ſich in 
Die Facullat. 


Torftenfohn 
swinget Pegau mit 


—— 
werſſen zur U⸗ 
bergabe. 


fications⸗Werck 


den / 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Dieſer Tage ward das Auffens Fortis 
vorm Haͤlliſchen Thor / 
Durch welches Die "Brücke gehet und im 
Mayınonat — bauen war angefangen wor⸗ 
endet. 
- Den Novembr. war Sontags/hielt 
Die Schwedifche Goarniſon zu Leipzig in 
der Univerficät » Kirchenzu &. Pauli ein 
Danckfeſt / voegen der Jüngft bey der Inſul 
Femern rider Die Dänen erhaltene Bis 
ctorie zur See. Nach der Predigt (weiche 
Der Schwediſche Hoffprediger M. Jere. 
mias Schlawitz that) alsder Beiger eilffe 
geſchlagen / ward aus 30 Stücken, fo auff 
Der Veſtung und Paftenen umb die Stadt 
ſtunden / und 400 
Dem Marckt hieiten / zu weyenmahlen Sal 
ve gegeben. 
Folgender Tage brachten die Schwe⸗ 
diſchen Brieffe / dab die Gallaßiſchen Par, 
theygaͤnger den u dieſes Eisleben meiſten⸗ 
theils geplündert und an zwey Orten ange 
pen Ingleichen Daß General Gallas 
arauff mit der gangen Käyferlichen Armee 
aus Dem Lager zu Bernburg des Nachts in 
aller Stille aufgebrochen 
Magdeburg gegangen. 


uetierern fo auff | Gersdorff 
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fangen, und Die Gemeinen meiſtentheils 
unter Die Schweden geſtecket. Gersdorff 
ward hernach am folgenden Fahre gegen 
dem Hrn. Landgraffen von Heſſen / welchen 
umb Die Heiffte des Decembris Die Chur⸗ 
5* Saͤchſiſche Reuterey in Zwickau 
auff der Haaſenhatze ertappet und gefangen 
genommen / ausgewechſelt und wieder auff 
freyen Fuß geflelkt. | 
arte Abe Käyferliche Seidmarkhal un Kriege Dfr 
t / wurde äy m 
dieuten Enckefurt / di Obruten Awack / ind —— 
Schieinigs (welche den 23 Novembr. bey | 
Niemeck Denen Schwediſchen in die Hans 
Degerathen) und ietzt befagter Obri 
geweſener Commen dant in Pe⸗ 


gau gefaͤnglich nad) Leipzig gebracht. 
Anno 1645. 1645. 


Am Neuen —— ward der Ven Jahrt 
Marckt / der von dieſen Tage den Nahmen / Markt wird 
zwar eingelautet / wiewohl nicht gehalten / 

ſondern biß auff Lichrmeffe wegen der no 
immerroahrenden Kriegs · Troublen 


und von dar nach gehoben. Nachmit ag umb ʒ Uhr, Bam Wrangel bomt 


Guſtav Wrangel mit einer Convoh vad keipſis· 


Den zı Yovembr.erbielte Hr. Daniel | von zo Pferden nach Leipzig. 


Heinrici / der H Schrifft Doctors durch 
eine folenne Difputatign de Termino vitz | 
humanz, welche er fo wohl vor / als nach 
Miitages weil er auswartig promoviret ; 
laut der Theologifchen — Statu⸗ 
Ei —— muſte / eine Stelle in beſagter 
acultät. 
Den a Dec. ift Linnard Torftenfohn 
der Armee von Sckeuditz auffgebro⸗ 
hen 7 und nach Pegau zugangen / Darinnen 
lagen 300 Sächfifche unter Dem Oberjten 
Gers dorff / weiche Die Gvarniſon zu Leipzig 
immerzu Durch Streifen ineommodireren / 
dieſen ließ gemeldeter Schwedifther Gene, 
ral Feld⸗Marſchall Durch ein beweglich 
Schteiben (welches von Wort zu Wort in 
sten Theil des Theatri Europe fol. 599 
befindlid) ——— er moͤchte Durch 
ſeine Hartnaͤckigkeit der unbewehrten 
Stadt den Untergang nicht zuziehen. In⸗ 
dem er ſich aber zur Wehre ſetzte / ließ Tor⸗ 
—* des Nachts Feuer einwerffen / da⸗ 
urch eine Feuersbrunſt entſtund / welche 
ben entſtehenden Winde die Kirche / und 
Rathhaus bis auffs Gemauer / ingleichen 
in die 350 Bürger Haͤuſer / die Scheunen 
und Eingebaͤude ungerechnet / ſambt allen 
Vorrath an Getreyde / Vieh und andern 
Mobilien verderbete und in die Aſche legete. 
Da nun Gersdorff den vorhin ausgeſchla⸗ 
genen Accord allzuſpaͤt ſuchete / muſte er ſich 
auff Gnade und Ungnade ergeben. Er 
ſelbſt und Der Dberfte Lieutenant Wedel⸗ 
buſch / wie auch andere Officiter wurdenge⸗ 


Dieweil auch in vorigen Fahren einige Raths Dreret 
Unrichtigfeiten bey Subhaftationabus , wie es bey Sub» 
Kauff und Verkauffung der Haͤuſer ein, bafationibus 
seiffen wollen Dadurch Die milden Sacheny ae 
Hofpital-Almofem Kirch / und SchulSelspasm “ 
Der offtermals ins ftecken gerathen / als hat 
E. €. Rath als Patronus Kirch und 
Schulen’ Amtswegen nicht umbhin gekunt 
beyzeiten dieſen einreißenden Eonfufionen 
zuſteuren / und Deswegen nachgefepte Ver⸗ 
ordnung wie e8 Fünfftig bey Ausbietung- 
oder Verkauf eines Haufes gehalten wer» 

Den folls Damit befagte Gelder keine Gefahr 
a mögteny befagten 2 Diefes publiciren 
zulaſſen. 


In E. Hochweiſer Rath allhier 
RATTE den Sub« 
haftationibus, Licitationibus und 
andern Veralienirungen der Haus 
fer / groſſe Unrichtigkeiten vorgehen 
ſollen / indem ihrer viel ſich unter⸗ 
ſichen / ben Verkauffung der Haͤu⸗ 
fer ſich zu Lieitatorn anzugeben / ein 
——————— und Ta⸗ 
gezeiten darauff — 
mit ausruffen zu laſſen / hernacher 
aber wann ſolche erſtanden / die Poſ⸗ 
ſeß derſelben ohne vorgehende Adju⸗ 
dication und Belehnung zu ergrtif⸗ 
fen / unddas geringſte nicht / weder 
an Angelde noch 1 aͤge zeiten / darauff 


in jubes 
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mibus/ und andern Gefaͤ 


.. Dadurd) aber/ | nicht gefaffer 
————— * l⸗juſſor oder Buͤrge / als cin ſelbſt 


wie die Erfahrung bezeuget / erfo 
get / daß die alte Schulden ſtecken 
bleiben und die neuen noch darzu 
kommen / dag zum öfftern die Er 
cauſæ, alsda ſeynd Hoſpitalia / All⸗ 
moſen / Kirchen und Schulen / und 
andere Prioritetiſche Credita peri- 
clitiren und wohl gar ausgehen 
müffen/ immaffen durch ſolche vor- 
theilhaffte Thärligkeiten groͤſſer Zer⸗ 
ae RUE CE 
m erley n- 
curfus ——— ſich in einander 


F geflochten / daruͤber ſchwere Difpu- 


tationes und muͤheſelige Moleſtien 
der Obrigkeit / wie auch koſtbare 

roceſſe den unterſchiedenen Par⸗ 
theyen und Glaͤubigern zugezogen 
werden. 


* — E. Fa 5* 
nordnung ferner nicht nachzuſe⸗ 
hen gemeinet iſt / ſondern ihme 
Ampis halben obliegen und gebuͤh⸗ 
ren wil / dergleichen Confuſtones 
abzuſchaffen und noch weitere Un⸗ 
— abzuwenden / als laͤſſet 
E. E. Rath den Erbaren Stadt- 
Gerichten hiermit anbefehlen / daß 
ſie dergleichen ferner nicht geſtatten / 
noch denſelben nachſehen / ſondern da 
ein oder der andere auff ein Hauß 
—— derſelbe nicht 

y dem Gerichtsſchreiber / ſondern 

dem Stadt⸗Richter 
und ſeinen ſelbſt / wann ſie 
ſitzen / ſich anmelden / das Pretium 
vor das Hauß / darauff er licitiren 
will / an Angelde und Tagezeiten 
anmelden / und das Angeld ohne al⸗ 
len Behelff /der noch nicht, verfer⸗ 
tigten Deſignation der Glaͤubiger / 
alsbald gerichtlich und wuͤrcklich de⸗ 
poniren/ oder aber durch einen ges 
geſeſſenen Buͤrger auff ſo 
body. als ſich das Angeld und Tage- 
zeiten belauffet / genugſame Cauti⸗ 
on beſtellen / der idejuflor auch dem 
beneficio Excuſſionis und allen an⸗ 
dern behelffen renunciren und 


Sachſen / 


Leipzigiſche Annales/ 


a rn wid er 
v an 14 Ö 10# 
- llen auff⸗ dem Angelde oder Tage-Zeiten 


Den fo ausgerufen 
eher / 


fanı er der tide- 


uldiger da und hafften/ 
Im er ces ben Olhubigerm pur 
beftengerichtlich deponiren ſoll. 

Damit alfo beforgende C 


tifhen Gläubiger auch an ihren 
Creditis nicht benachtheiliget / oder 
verkuͤrtzet werden mögen. 

Deſſen zu Urkunt bat €. € 
Rath ihr gewöhnlih Stadt Seeret 
anhero wiſſentlich auffdrucken / und 

Ve den Erbarn 


Stadt Gerichten / damit ſie ſich dar 
nach zu achten haben moͤgen / aus⸗ 


antworten laſſen / So geſchehenLeip ⸗ 
ii/ Anno | 


1645. 
(L. 5.) 
Diefes Decret ift hernach Anno :647 
von Churf. Durchlauchtigkeit confirmiret 
und beftätiget worden, wie aus mit folgens 
den zuſehen: 


IN DOn Eos | Wir 
nn Georg Hertzog zu 
Juͤlich / Eleve —— 


zig den 2 Januarii / 


des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 
Marſchall und Ch / Lands 
grafl in Düringen/ ggraff zu 
- — —— a 
auſitz Burggraff zu Magdebur 

Graff zu der Marc und Raven⸗ 
ſperg / Herr zu Ravenftein / vor 
Uns / Unfere Erbenund Nachkom⸗ 
men thun kund und bekennen / Nach⸗ 
at Uns ae liebe —— 

zu Leipzig zuerkennen gege⸗ 
ben / welcher Gehalt bey den Sub- 
haftationibus, Licitationibusund 
andern Deralienirungen der Häuts 
fer grofle Linrichtigkeiten vorgan⸗ 
gen / daherofie hiebevorn verurfür 
het worden/ cin Decret an. ihre 
Stadt Berichte zu ertheilen / mit ums 
terthänigfter Bitte / wir wolten 
ſolches beſtaͤtigen / daß wir dahero 
diß ſuchen / und die dabey angezoge⸗ 
ne Umbſtaͤnde angeſehen / und obbe⸗ 
rührt Decretum welches uns in O⸗ 
riginali unterm Actoden 2 Fanuarii 


angeloben ſolle Daß wann der Lici- des abgewichenen 1645 Jahrs fire 


getra⸗ 


und derſelbe mit 


16045. 


1645; | 
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getragen / und darvon vidiwirte 
Abſchrifft in unſerer Cantzley behal⸗ 
— — 
eſtaͤtigen auch dat 
be aus Landes Vaͤterlicher Macht 
und Obrigkeits wegen / hiermit und 
in Krafft Dieſes / und wollen / daß 
ſolchem in allen und ieden Puncten / 
Clauſuln / Inhalt und Meynungen 
nachgegangen / und darwider nicht 
gethan noch gehandelt werde / edoch 
Uns / Unſern Erben und Machkom⸗ 
men / an Unſern hohen Regalien/ 
Rechten und Gerechtigteiten / auch 
ſonſten Maͤnniglich an ſeinen Rech⸗ 
ten unſchaͤdlich / treulich und ſonder 
Gefehrde / zu Urkund mit Unſerm 
zu Ende auffgedruckten Cantzeley 
Secret beſiegelt und gegeben zu 
Dreßden den 25 Auguſti / Anno 


1647. 65 
— mrich von Frieſen. 
2,5 Heinrich vo En 


Din 6 Janwarii war das Feſt der Ev 
fejeinung Chriſti / hielt Herr Ananias We⸗ 


Wedet valedie ber / der H. Schrifft vornehmer Doctor / 


eirt«, 


m, Jo Uni 


Mäner koͤmt 
ing Predigt 
Ampt. 


Profefl. Publ. und ſelbiger Zeit Facultat. 
Theol. Decanus, wie auch Archidiaco- 
nus zu S. Nicolai / quff ergangenen or⸗ 
rag, nee nach‘ 5 feine Bar 
jet und Abszugs, Predige. Die Daran 
ward durch damablsM. Jo: Ulrid) May 
ern/von Leipzig erſchet. Im Archidiaconat 
ſuccedirte ihm L. Abraham Telier / bißhero 
gewvefener Veſper «Prediger zu S. Tho⸗ 


mag. Bey fänem Abzuge wurden ihm A⸗ 


» . 


Kopfl- und 


Kriege, Steuer foß unter das Rathhaus / an die Wage und 


qchwediſcher di 


S 

Armee Auffe 
bruch 
Sonia. 


bende umb 9 Uhr/ befagten Tages von der 
ftudierenden Jugend Carmina Gratula- 
toria überreichet und eine ftattliche Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗Muſic vor feiner Pfarr 
Woͤhnung gehalten. 

. Diefer Tage harder Commendant Dt, 
tv Schulmann ein Patent durch den Pros 
in den Thoren anſchlagen laſſen / daß hin⸗ 
fuͤhro bon jedem Vaß Bier ı Thaler 18. 
Gr.von der Tonne Dei! Thaterr Krie⸗ 
gesfteuery und von iedem Kopff ı: 2. bis 3. 
&hnlerfolte gegeben werden. 

Zu Ende Diefes Monats iftdie Schwe⸗ 


gend gelegen aus Meifjen gegen Böhmen 
auffgebrochen / und wurde dieſelbige auff 
20000 Manngefchäger / führete go Heine 
und groſſe Stücke bey ſich / nebſt 4 Mir, 
ſern / eine groffe Qvantitat Munition / wel ⸗ 


cher Hert General Dorſtenſohn / weil er 


























mgl. 


ſe Armee / fo allhier und in dieſer Ge⸗ 


vom Podagra etwas unpaͤhlich war / erſt 
etliche Tage darauff folgete. zen 
blieben General Major Axel Lilie Obers 
Eommendantin Meiffen und Thüringen. 

. Diefer Tageift die Borfes fo etliche 


— lang zugeweſen / wieder eröffnet 


wor 
Dieſen Monat hat General Torſten⸗ 
fohn vor ſeinen Auffbruch an den Commen ⸗ Torſtenſohn 


danten nach Erffurt geſchrieben / und ihm pablictret einen 


efitag durch 


Ordre gegeben umb in ſelbigen und andern die Cchwedrr 


jtiner Znfpection angehörigen Orten und f 
Doartieren einen folennen Seflund Feyers —— 
tag / wegen der Konigin in Schweden neulich nigninScme- 
angetretenen Regierung zu celebrixen. Das den angetreter 
Schreiben lautet alfo: net Regicruug. 


Hoch Edler Herr Guverneur. 
Derweil numehro Ihro Ronigliche 
Majeſtat in Schwedens unfere beyder⸗ 
feits Allergnädigfte Königin? das Regie 
ment in Dem Koönigreiche der Hoͤchſte vera 
(oben beftändigem Glück, Sieg und Koͤ⸗ 
uffnehmen) GOtt Lob angetreten. 
Und daher Die Billigkeit an ſich ſelbſten iſt / 
daß der Allmacht GOttes dafuͤr nicht allein 
hoͤchlich Danck geſaget / ſondern auch noch = 
ferner von inniglichen sy angerufen 
werde / Ihr. Könige. Majeſt. in dero anges 
tretenen Regiment / mit allem Auffnehmen / 
beſtaͤndiger Geſundheit und Gluͤckſeelig⸗ 
keit zu ſegnen Damit unter dero Siegreia 
chen Regirung / ein beftändiger aufa 
richtiger und ‚allgemeiner und ficherer 
Friede unter Der Chriſtenheit erworben z 


das Koͤnigreich in Ruhe gefegt / und lange 


Darbey erhalten werden möge. As wolle 


dem Heren Obriften belieben / Die Anord⸗ 


nung zuthun / daß deswegen’ GOtt zu Eh⸗ 
ren / —— — /als umbliegenden 
Orten / auff nechfkfommenden erſten Mars 
tii (verleyhe es GOtt) ein Beth⸗und 
Danck⸗Tag angeordnet/ und feyerlich er⸗ 
lebriret werden moͤge. Deſſen derlaſſe ich 
mich zugefchehens - und defehle ihn GOtt. 
Datum Caden / im Haupt⸗Quartier / bey 
dem Auffbruch am ð Febr. Anno 16045. 
Solchem nach hat / beſagten ; Martii⸗ 
der Schwediſche Commendant gllhier ein 
feyerliches Danckfeſt gehalten / in der Pau⸗ 
iner Kirchen predigen / und nach geendigtet 
Predigt auff Der Veſtung wie auch auff 
denen Paſteyen das Geſchuͤtz loͤſen / und von 
8Compagnien / ſo auff dem Marckt geſtellet 
waren&alvegebenlaffen: Nach Mittage 
ein ſtattlich Panquet angeſtellet / und die U⸗ 
niverfitäts,und Raths⸗Verwandten nebft 
dem Miniſterio zu Gaſte gehabt. 
Wegen obgedachter Kriegs sund Vier ier Tart 
— ‚Mt auch dieſer Tage die Kanne wird erhöptt 
jer umb etliche Pfennige erhoͤhet / das 
Torgauiſche umb 3 7* das Eulen⸗ 
>. ia bu 
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a en vor einen eben Derateichen Münse/ wie 

bu d W vor Sr’ hin eben dergleidien / 

wos Lade unbe Ofen, ausges enden ge en hie⸗ 


zapffet worden tadtangenommenund aus⸗ 
Die Schweden — —— — 8 Hi 2 


1645: 




















haltenein ¶ geniti haben Di sw achten: Sie 
Dandgef. 8 Danck/und Freud megen ſein Feder . 
ek | nam geipäig den 3. aprilis A 
lichen bey Jancowitz in Boͤhmen zum. no r645. 
Fanfeiige —e— — eo * Den a2 April lieh der Eoinmnenbdani Bürger follen 


durch den General Auditeur en Een Fe 


‚und — un und © 
Bier zus 


Ann — und ernſtuch ver⸗ 


— Ye itedenD» Ssnig 
en Reichwald aus Francken 
Oberſten Peter Andecd ans Schleim, up Tara 


mit soo Mann zu 100 


f. 140. fattfame Nachricht eetheilen Fünmen, | 


Die Danck/ und Feſt 
—— ein Schwe A A de in 
€ = —— — —* 

nt vangelium ge 
— ſind die Stuͤcken pi di 
und zwey Salven gegeben worden. au 10 
Abend hat der Eommendant Arxel Kilie die | Den 
— / — und das Miniſteri⸗ 
um 

Min Man - Dens April ward allhler ein Muͤntz⸗ 
dat, Mandat affigiret und-alle geringe ungdltige 
Sorten des Geldes vor völlig zunehmen 


ſcha J tr 7 und kleine 
ea cken / len ge folgeten / 
gieng damit vor Torgaw und nahm das 
hloß / dariñen 55 Muß quetierer lagenvein. 
uarniſon nebſt dem Commendanten 
laus Hohl / einen Lieuterlant- und 
Faͤhnrich / ward gefangen re: 
re Maynac) Mittag umb 3 Uhr nach 
m auff Das Schtah Spleiffenburg ges 
bracht. Peter Andreen ſchickte er wieder 
in Schlefien/ etliche Compagnien Mußgves 
tierer aus Glogau zu fich zu nehmen und 
Die Erndte ben Drepden —— Elbe zu 
verderben / welches Reichwald diſſeit der 
ie wolte. * un 
llein jener 9 zu Gersdorff bey Ein eier ° 
Guben in Nieder⸗b a. daſelbſt er Die 3538 
ruͤckſtaͤndige Contribution vollends eintrei⸗ ment vom 
ben wolte / einer ſtarcken Chur, Sacıfir —— 
(den rthey unters Obriften von Callen⸗ 
—* ommando in die Haͤnde / und ward 
befagter Schwediſcher Oberſter ſelbſt ger 
fangen, das gantze Regiment ruiniret / und 
viel nie dergehauen / hundert und funffjig 
Mann — ad garage = 
n Frolocken nah Dref 
dich Orts führenden Eftar die all- en Keichwald ii feis 
hier im Lande ohnlaͤngſt fich ereigen⸗ | nen Leuten bey Pegaw welchen auffjufus 
de Muͤntz⸗ Veraͤnderung / indem | chen 3000 Mann zu Pferde unter Hanau⸗ 
ietzo faſtalle geringe ungültige Sor- | en dafelbft wiewohl vergebens nad) 
tendes Geldes fidh anfınden / foldher denn dieſer hatte ſich / weil er zu —8* 
—— aͤnger nicht vorfrägfich nach Naumburg / und von dar nach Erffu 


ſiſch / und Brandenburgiſchen Schlages 
auff2 Pfennige / die a: Heller, | ® 
Die Loͤwen / oder 3Hellerspfennige auff einen 
Pfennig herunter geſetzt. —— — 
auch Axei Lilie ein General Muͤntz / Ed 
publieiven dieſes Innhalts. 


Der Koͤniglichen Majeſtaͤt und 
€ eh Schweden beftallter General 
ajor und Obrifter & Roh und 
Don auch über, dero Eſtat in Pom⸗ 
mern / Sählefien und Meiffen verords 
‚meter Dice » und Gouverneur Ayel 
Silie auff an und Sie 


SER Emma er Königlichen 
rapie de Sn 


au ben. 

erachtet wird/ As gefchicht im | %° 

Nahen hödfiermelbter ShrerKd- ee ee ——— 
niglichen Majeftät auchdes General — von.» Jahren h vom Rie 
cd Marrhalls, Lenker Tune | A ey darspum: 
enſohns Excell. Jedermaͤnnigli⸗ ur Nielas⸗ Thurm zum m Kapffenfe als 

hen hiermit Andeutung / daB füro- |es Nelsten vom Stocfe abpflichen — 


m be ff den Kirch off gefall 
runter au off gefallen un 

Todes verblichen. wo Ä 
Endefurtwird Diefer Tage ift General Major Encke⸗ 


anf freyen Fuß furt / welcher im vorigen 1044ſten Jahre / im 
geſicletk. Dec. gefangen anhero gebracht worden 
war / auf Parol / vom Aeipzig auff feine Oh 
ger in Boͤhmen gelaſſen / daſelbſt er ſich biß 
zu ſeiner gaͤntzlichen Erledigung auffhalten 
möochte / und mit einem ſchoͤnen Comitat von 
LZeipig aus unter Losbrennung zweyer 


Leipzig ausgangen / in Meinung die zu Meiſ⸗ 
fen liegende Chur⸗Saͤchſiſche Voͤlcker zu 
uͤberfallen / weil aberdiefe hiervon in Zeis 
ten Nachricht erhalten und ſich gang nahe 
—— gehalten / hat er ſich anderſt be⸗ 
vnnen / und unverrichteter Sachen wieder 
urück gehen muͤſſen 
Bürger folen °  Diefer Tage liegE.E. Rath durch) ein 
feine Schweine des ‚Patent / Bürgern 
falten. · ¶ Schweine zu halten und zu maͤſten verbies 
then. Es wurden auch die Häufer vifitiret 
und die Schweinkoben eingeriſſen. 
D. Jo. Hör: Den 4 Julu iſt Derr Johann Hoͤpner 
ners ſel. Abſter⸗ von Roßwein / Der H. Schrifft hochbe⸗ 
ben. ruͤhmter Doctor und Prof. Publ.der Kir⸗ 
chen zu S. Niclas Paſtor und Superinten⸗ 
dens / des Churf. Saͤchſ. Confiftorii As- 
ſeſſor, der Theologiſchen Facultaͤt Deca⸗ 
nus und Senior, des hohen Stiffts Meiſ⸗ 
ſen Canonicus, des kleinen Fuͤrſten Colle⸗ 
gli Collegiatus / der loͤblichen Uniberſitaͤt 
Decemvir, und der Meißniſchen Nation 
«Senior, frühe zwiſchen io und in Uhr im 63 
Jahr feines Alters in GOtt ſanfft und fee, 
fig derſchieden / und den 1ohyernach in Der 
-Rirchen zu St. Niclas zu feiner Ruhe im 
"Schoß der Erden beygeſetzet worden. 
Seltzame Flie ⸗ In diefem Monat wurden etliche Tage 
gen. nach einander groffe liegen gefehen/ wel⸗ 
che / wenn fieauff Die Erden herunter fies 
len / die Flügel verlohren/ und wie Amei⸗ 
fen auff der Erden krochen. 
rel Lilie ers, Den ı Auguſti find Genera Mayor 
obert Rochlig : Axel dile Dbr. Lieut. Ner / Major Jo⸗ 
und keiguig „Hann Hardt mit 5000 Mußgvetirern dene ⸗ 
benjt etlichen Stücken und 2 Feuermoͤrſern 
aus Leipzig abgereifer/ haben fich bey Bor⸗ 
na mit Koͤnigsmarcken / welcher aus dem 
Bambergiſchen wieder in Meiffen kommen 
‘war, eonjungiret/ und Rochliz mit Sturm 
erobert. Hierauff hat Königsmarck mit 
feiner fliegenden Armee biß nach Dreßden 
geftreiffer. Inmittelſt hat Arel Lillie Leiß⸗ 
nig erobertsumd den Eommendanten benes 


benſt 30 Mann gefänglich( denn Aug.)nach | De 


Leipsig geſchickt. 

Den 15 diefes geſchahe Der Aufbruch 
und ward nach Meißen zugeben beordert. 
Selbige Stadt wurde von Den Schweden 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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ohne ſonderbahre Mühe emgenommen und 

gepluͤndert / weil die Buͤrger einen Crom⸗ 

peter / der in der Naͤhe ſtund / überden 

Hauffen geſchoſſen. Das Schloß wurde 

mit Sturm erobert’ darinnen fich bie 

—— auff Gnade und Ungnade erge⸗ 
nmuſte. 

Den in dito ward der in Meiſſen gelege / Ay Tommen⸗ 
ne Chur⸗Saͤchſiſche Commendunt gefahr dant ans VWeeiſ⸗ 
gennach Leipzig gebracht. Wentg Stun⸗ fen wird nach 
den darauff kam die Artillerie / ſo Diefer Tas Feiprig neianı 
ge bier abgeführet worden, wieder zurucke. den bebracht. 
Hingegen giengen den zo Diefes frühe umb 
4 Uhr etliche Wagen mit Ammınution uns 
ter einer ſtarcken Convoh nach Meiſſen. 

Nach Mittageumbs Uhr kam des Ge⸗ 
nerals Axel Lilliens Subn von Stralſund 
nacher Leipzig den Herrn Vater zubeſu⸗ 
chen / weicher von einer ſtarckẽ Svite präch? 

"0 Tb Die Seirunden auffdein & 

Umb diefe Zeit auff dem Burge genen 
keller / teil Die Ziveyer und Dteoheller —— 
nicht gaͤnge und ſeltzam waren / pappierne 
Zeichen / ausgegeben. 

Bald zu Ausgang dieſes Monats ZwſſchenChur ⸗ 
ft nach vorgegangenen vielen und Eachfundten 
langen Feindfeeigkeiten / auff Unter Cbtorden 
handlung Ihrer Höchfürftlichen Durch⸗ erden a 
inuchtigteit Hergogs Auguftı gu —* 
Sachſen / Poſtulirten Adminſtratoris 
des. Primats und Ertz⸗Stiffts Magde⸗ 
burg ein Suilleſtand der Waffen / zwiſchen 

hret Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu 

achſen und Der Koͤniglichen Schwebi⸗ 
ſchen Generalitaͤt auff⸗ Monat lang / von 
Sept. anzurechnen abgeredet und geſchloſ⸗ 
fen worden’ alfodaß alle Hoſtilitaͤten / und 
feindliches Beginnen’ unser beyden Theis 
len indefjen auffgehoben / und die von 
Schweden eingenommene und befatste 
Oerter im Lande / Leipjig ausgenommen / der 
Beſatzung befreyet werden ſolten / wie hiet⸗ 
von gewiſſe abgehandelte Pumcta zu mans 
nigliches Wiſſenſchafft in Druck kommen / 
und alſo lauten: 

Zum ı. follen Ihre EhursFürftiche Elileſtande 

Durchlauchtigkett bey Ders Pflicht gegen Articuls 
die Kaͤhſerl. Mojeftät und das Romiſche 
eich gelaffen/ und darinnen nicht beſchwe⸗ 
rer werden, 

2. Ahr. Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtig⸗ 
keit moͤgten Drey Derfelben Regimemer zu 
Pferde des Känferlichen Haupt Armee 

ickeny aber fonftenin waͤhrendem Stille⸗ 
ftande feinen Mann mehr. 

3. In waͤhrenden diefen Stilleſtand 
ſolte mehts feindliches vorgenommen wer⸗ 


n. 
Vor Abflieffing des Stilleſtandes 
ſolte bey Angebung des letzten Monats ent⸗ 
weder der Stilleſtand verlaͤngert / oder 
bey a Tre 


1645 


5. Ihr. | 
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5. Ihr Churfürftliche Durchlauchtig⸗ 
keit folten alle Sntraden in Ihrem gan- 
Gen Lande wieder einheben und Ihre Be⸗ 
ampie beſtellen / Die Stadt Eeipyig und Das 
darinne gelegene Schloß mit denen Darin, 
nen fallenden Antraden ausbefchieden. 

6. Ihre Churs Fürftliche Durchlauch⸗ 
tigkeit wolten Alle Monat zu Unterhaltung 
der Gparnifon in —* liefern laffen 
rooo Reichsthaler / und ins Magazin 
3000 Scheffel Getreydig Leipziger Maas 
und auff 4 Compagnien zu Pferde Fou⸗ 


rage. 
Die Oerter / Die occupiret waͤren / ſol⸗ 
ten Ihr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit 


wieder eingeraͤumet werden / ohne Leip⸗ AB 


zig. Zu er folten zwey Schwediſche 
and ʒwey Saͤchſiſche Soldaten zur Salva⸗ 


Gpardie bleiben. Der Elb⸗Paß fülte Waſſe 


Den Schweden allezeit offen bleiben. 

8. Die Commercien folten zu Waſſer 
und Lande frey ſeyn / doch wegen Magde- 
burg ſolte / was auff der Elbe gienge / jedes 
mahl zu Schoͤnebeck und Wolmerſtadt 
aus und eingeladen werden / von dieſen bey⸗ 
Den Drtenaberdie Wahren auff Der Achſe 

gefuͤhret werden. 

o. Bor Magdeburg ſolte die Blocquas 
de ſo lange bleiben / biß Ihre Churfürftliche 

Durchlauchtigkeit ſich mit dero Herrn 


Sohn gaͤntzlich verglichen und ihm die) 5 Uhr iſt Hertog Moritz zu Sachſen / von 


Stadt vollkommen uͤberlaſſen. 


10. Solte dieſer auffgerichtete Stille⸗ angelanget / welchen der Schwediſche PR 


ftand von benden Theilen unterfchrieben / 
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Den zı Aug. Abends: umb 7 Uhr find Arel Eilie be« 
General Major Axel Lilie / der Eng in giebt ſich wi 
tenant Zuhann Nerr / und Major Johann en nach Eripg, 
Hardt.’ nad) gerndigten Tractaten das». 
—— rmiſtitium ‚betreffende wie⸗ wir 

der zuruck nach Leipzig. kommen. Diefen 
find den 4 Septembr. Darauff 4 Compas 
gnien zu. Roß unter Rittmeiſter Rohr⸗ 
ſcheids Commando gefolget / und in Die 
Stadt eingvartieret worden. 7 
Den ; Sept. Mittagsunabı Uhrduellirfe Ein Shui 
wey —————— einander 95 Reuter 
aufm diennbian vorm Grimmiſchen Thor Fön im Dutl 
und gerbrach Der eine dem andern den Der WR" 
gen im Leibe / —* a — einiges 
ortſprechen zur Erden ſanck. 

Deng Sept. war ein grauſames Dom Groſſes Hagel⸗ 
ner Hagelrund Regenwetter / worauff Die = Donnet⸗ 
er fich ergoſſen / und die Pleiſſe und Weller. 
Elſſer uͤbertrat / fo Daß man von dem Kane 
ſtaͤdter Thor undandern Orten mit Kaͤh⸗ 
nen zufammen fahren müffen. ns 

Den 14 Sept. umbırz Uhr, hielt ein 3, Ein Papik n 
taliämfeher Edelmann / Ferdinandus Mirt. 
Cauponius genannt nadydem er zuvor 
nebft andern Sommunicanten in der Tho⸗ 
mas Kirche zum Tifch des HErrn gegan ⸗ 
ur Revocations⸗Rede im 

aulino. 

Den ꝛ7 Septembr. nach Mittage umb Anguſtus und 
I Moritz 
komt mach eips 
us, 


. 2 
una m) 


Halla unter Loſung des Geſchuͤtzes anbier 
Commendant alllyier benebenft anderen ho⸗ 


‚und ba ein Epemplar uͤberantwortet hen Officirern mit Compaguien Drago⸗ 


eine Viertel Meilweges bey Go⸗ 


werden, ; nern auff 
bber dieſen balbjährigen Stillſtand iſt litz eingehohlet. Iſt bey, Herr Adrian 
Anfangs zu Coßdebaude / hernach zu Kößs | Stegern eingekehret / mit ihm haben ſelbi⸗ 


ſchenbroda in dem Pfarrhauſe deliberiret / 
und letzlich Den 27 Auguſti daſelbſt geſchloſ⸗ 
‚Jen worden. Deputirte waren auff Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Seiten / der Chur⸗Saͤchſiſche 
Geheume Rath Johaun Georg von Oppel 
der General Wachtmeiſter und Obriſte zu 
Buß Wolff Chriſtoph von Arnimb / und 
Obriſter Hans vonder Pforte mit etlichen 
Officirern. Bon Schwediſcher Seiten der 
General» Major Arel Lilie / Obrifter Jo⸗ 
ann Saracien und Obrifter Lieutenant 
ohann Nerr auch mit etlichen Officirern. 
Wiewohl bey Den legten Conferengen 
Schwediſcher Seiten der Axel Lilie nicht 
mehr warsfondern an feine Statt der Ass 
EITHER Paul Haffner geſchicket 
urde. 


Hiervon find zu leſen Herr Pufendorffs | fehe Obriftenzu Fuß / behdes von Geburth 


XV. Buch der Schwedifch,und Deuts 
fhen Kriegs Geſchichte p. IL. £ası.a, Der 
Diftorifche Europaifche Mercurius p. 173. 
Leg. Dis Theatri Europäi Vter Theil 
f.927. fegg. 
Ehron. F.505.feq. und andere mehr. 


Hr. Weckens Dreßdnifche | tödlich verwundet worden / und den 20 


gen AbendBeneral Axel Lilie / Otto Schule 

mann / und andere vornehme Generals⸗ 

Perſonen mehr / ingleichen von Rathsper ⸗ 

ſonen Buͤrgerm. Hermann und Baum. a. 

Gulsberger Tafel gehalten, Bey einbres 

chender Nacht ward ihm zu Ehren eine 

ftattliche Pacht Mufic vonden Studirens 

dengebracht zund brach Des folgenden Tas 

ges frühe umb 8 Uhr von hiernach Dreßden : 

auff. Dergleichen Ehre er wieß offt gedach⸗ 

ter Schwediſche Eommendant Arel lie 

dem Er Bifchoff zu Magdeburg Hertzog 

Auguftos welcher den 20 Oet. nach Mittag 

umb 4 Uhr nach Leipzig kam bey Heren 

a ei rer ee 5 
n Tages ſich wieder na lle eryhub .· 
Den Novembr. wurden 2 Schwedi⸗ an 


Schotten und Caloinifcher Religion zus PET 


gethan / als Johann Finlefohn welcher 
Anno 1643. d.ı2. Fan. in der Belagerung 
Freyberg in Meiſſen / Durch einen 55* 
es 
bruar. zu Luckau Daran geftorben und A⸗ 
lex an⸗ 


1645; 
zes Königeny welcher den s Junii zur 
indiſchen kuckau an einem tödtlichen Fie⸗ 
ber: fein Leben geendiget / und beyde nad) 
Leipzig gebracht, balfamiret und beygeſetzet 
worden / mit geoffer PrachtReichenpredigt 
und einer Abdanckung welche der General 
Auditeur Johann Dfius that im Paulino 
begraben. 
Promotio. dic· Den s Novembr-haben vonder Theo» 
Eh logiſchen Facultät mit hochſten Ruhm den 
GradumLicentiz erhalten. 
M. Abraham Teller, Wurcenfis. Ar- 
chidiaconus u 8. Niclas in 


Leipzig. 

M. Gottfried Schlutter / Gottingen- 
fis,Profefl,Organi Ariſtotel. 
zu Leipjig. 

M, ‚Hieronymus Kromayer / Cizen- 
fis, Profeflor Hiftoriarum 


- _ Infeipjig. 

M. Martin Geier’ Lipfienfis, Pro- 
feſſ. Hebr, Lingv. und bey 
der Kirche zu St. Chomas all 
bier Diaconus. 

M. Gottfried Sigismund Peisker/ Pa- 
ftor & Superintendens zu 


Biſchoffswerda. 
Kirchen Buſe Den 23 Novembr. thaten zwey Perſo⸗ 
"nen, welche Die Chriſtliche Gemeine Durch 

Unzucht und Hurerey geaͤ 

chen zu St. Thomas tliche Kırchens 

Buſſe / dergeſtalt / daß nach Abfefung Der 
Kirchengebeth und Patienten dieſe For⸗ 

malien gebraucht wurden: ER. iſt zu vers 


melden / daß 2 Perſonen vorhanden / ſo die |- 


Chriſtliche Gemeine geaͤrgert / Unzucht und 
Hur erey getrieben / und wollen heute zu dem 
H. Abendinahl gehen / nachdem fie geſtern 
ihre Suͤnden Bekaͤndtnuͤſſe abgeleget / und 
bitten umb Verzeihung. 
General Maj. Den 36 Novembr. hat Hr. Robert 
Duzlafhär Duglaß / Königlicher Majeft. und Eron 
Deplager. Schweden wohlbeftaliter General Major 
und Obrifter zu Pferde mit der HochEdl. 
Jungfer Hedwig von Mornerinin Roth⸗ 
ut haupis Hoffe am Marchte Beplager gehals 
* - tens datzu Die Univerſitaͤt / Rath / und die 
Wornehmſten aus der Buͤrgerſchafft einge, 
liaden worden. Darbey alles auffs herr, 
chſte und praͤchtigſte zugangen iſt / Ballete 
geiantzet und andere Luſtbarkeiten mehr find 
vorgenommen worden. 

Diefer Tage ward das Cabinet oder 
Windfang inder Thomas Kicche / bey der 
Kirchthuͤr / wern manauff den Schüler; 
Chor gehet / damit der Wind nicht allzufehr 

‚indie Kirche ftreichen möchte angsbauet. 
Torſtenſohn Den 13 Decembr. nach Mitag ums 
und Könige, Uhr iſt der General Feldmarſchall Tor 
mard langen in ftenfohn und General Königsmarck in 
geipjigan. Leipzig angelangety Der eine indem Helff 
rifchenvder ander in dem Stegeriſchen Haus 


over Hiſtoriſches Fahr Buch, 


t/ in Der Kir⸗ 


—— nn 
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fe eingekehret / und find den 18 dito von hier 
mit ihren Voͤlckern wieder aufgebrochen 
und nach Eulenburg gegangen, daſelbſt hat 
gedachter Torftenfohn Das Ober Com, Torfienfehn 
man Die Armee / weil er von dag 
zu Tag kraͤncker worden daß erfichinder mguppauf, 
Sänfftekaumlänger tragen laſſen / Earl 
Guftav Wrangeln abgetreren. Unterwe⸗ 
gens haben Dazumahl Die Schwedifchen 
Voͤlcker groſſen Muthtoillen veruͤbet / etli⸗ 
he Haͤuſer / Hoffe und Schencken auff den 
Doͤrffern angeſtecket / die Bauersleute mit 
[eh genommen’ damit fie ihnen den LBeg 
eh Damahls tiefen Schnee weilen mach» 
tens hernach ausgezogen / und lauffen laſſen / 
dahero es geſchehen / daß damahls viel Leu⸗ 
te wegen der eingefallenen grimmigen Kaͤl⸗ 
te erfrohren und im Schnee ſitzen blieben. 
Wo beſagte Voͤlcker eingvartieret/ haben 
fie uͤbel gehauſet / Tiſche und Baͤucke / 
Thorwege / Haus/ und Stuben, Thuͤren / 
Pfluͤge / Backtroͤge und alles was ihnen 
vorkommen / zerbtochen und Damit einge 
heitzet / ſonderlich iſt Taucha dazumahis / 
darinnen ſo wohl die Koͤnigsmarckiſche als 
Wrangliſche Armee etliche Tage lang ſtille 
gelegenruberaus ſehr mitgenommen wor 


den. 
In Leipzig find Diefes Jahr 458. Per 
ſonen alt und jung geſtorben. 
Im Chriſtmonat galt der Scheffel 
| rom 1 Sihaler 
Weitzen z Thaler 6 Or. 
afer 16 Groſchen. 
erfte 2 Thaler. 
Br ı Thaler 
ie Kanne Eilenburgifches 
Ber ui 
Das Torgauifche 13 Pf. 
Und hiermit enden wir Das 164ſte Jahr 
und fehreitenzu dem fulgenden 


Anno 1646, 


, Den ı8 Febr. warder Tag Concor- Lutheri Ge⸗ 
diz,an welchem vor 100 Fahren der Herr dachtnuß. 
Lutherus zu Eißleben feeliglicy verſchieden / 
ward zu guten Andencken des Sterbetages 
dieſes ſeel. Mannes an dieſem Tage eine 
Gedähhrnüß Predigt von D, Abraham 
Tellern in Der Niclas Kirche / und Darauf 
eine £ateinifche Oration von Hn. Jaco 
Thomafio Profeff. Publ, de Diſputa- 
tione LipficaLutheri cum Eccio in der 
Panliner Kivche gehalten. 

Nachdem auch der mit Chur⸗Sachſen Der Stine, 
zu Koͤtſchenbroda 6 Monallichengeſchloß⸗ fand mie Chur 
fene Stilleftand Der ofen (davon im Sachfen wird 
vorigen Zahre gefagt worden) nunzu Ende berlangert. 
gieng / veranlaffete Die Öeneralitat der 
Königin und Reiche eden / daß ven 
deſſen Erſtreckung geredet und ein — 

Schlu 


1646. 


— 


ollmacht auff fich 
De die Stadt Eulenburg als = 
aͤhe zur Zuſammenkunfft erwehlet. 
bin kamen von £eipgig - Febr. in Na⸗ 
* der nl Geld, 
Wachtmeiſter Axel Lilie und der * 
Eſtat und — Alexander Ers⸗ 
Ten; In ker Ri u 
Se Shen "Sen, — mei 
N von Arnheim / un 
Johann Georg Dppel. Dem in Nah⸗ 
men des Herrn ——E——— zu Mag⸗ 
rein vonden Antänifchen 
Spender Drift Lieutenant Knoch bey 
ohneten. Die Eonferengien wurden all- 
da aufm Rarhhaufe fleiffig getrieben, und 
te eine i Parthen eine Gpardie 
*— Mann bey he Die —* fl. 
2 Eompagnien Dr 
—* gar De meet 200 Muhader 
tierery vender *** aus Leipzig unter 
—— ObriſtenLieutenants Joh. 
Meer bey ſich / von dieſen war das Leipꝛigi⸗ 
Ser jenen Das Torgauifche T 
/ (das Dritte Thor war da vers 
mauret ) es befüchte auch eine Parthey Die 
andere mit Den ichen Patrollen / 
und gaben täglıc) wechſelsweiſe und com» 
mtnicative das Wort oder Parole. Nach 
vielfaͤlugen Rathgaͤngen gediehe es endlic) 
zum richtigen Schluß / ungeachtet Fhre 
Käyferliche Majeſtaͤt ſolchen Stillſtand 
ehr ungerne ſahen / auch Die gantze Zeit is 
einen Miniſter / benanntlich Herrn Pop⸗ 
peln von ya Dreßden hatten / wel⸗ 
cher wider dieſe Tractaten unauffhoͤtlich 
proteſtirte: Allein die Suͤſſigkeit der 6 


* monatlichen genoſſenen Ruhe that Denen 


verderbten Landen fo fanfftes daß da Ihre i 
Churfuͤrſtl. Durchl. nechſt Ihrer Chur: 


WMiindl. Durchlauchtigkeit die Geheimens 


Hoff, und Zuftitieneingleichen Die Geiſtli⸗ 
chen⸗Raͤthe / fo alle in die geheime Kath 
Stube zu Kath gezogen wurden Darüber 
vernahm / die meiſten / gar wenige ausge⸗ 
nommen zum Stilleſtande und Entrich⸗ 


tung einer moͤglichſten Eontribution riethen. | andern 


Daherfiel der Schluß dahinaus / daf Die, 
fer Stteftand auff unbenennte Zeit, biß 
zu den allgemeinen Friedens⸗Schluß / oder 
General Armiftitio tauernund die Schwe⸗ 
diſchen Atmeen ſich aller Exadtionen wi⸗ 
der dieſer Lande Unterthanen enthalten / 
Dargegen monatlich aus denſelben 8000 
Thaler auch jährlich 5000 Scheffel Korn 
5 —— pa 100 nad 
eu und 300 Scheffe er / auch na 
deſſen Proportion die Nothdurfft an S 


— nnales; 


1646, 


ber zu Unterhaltung der Goarniſonen 
— ra und genieffen — — 
ten. 


ohn — —— 
am Ofterdienft 


age / ben 
2 


Mn 


tiumin 

31 Martii Diefes 16 
unterfchrieben / 

wechfet wurde. 


werden Herr 
ftelung der € 
dengund H 
507. ſeq. Herr Pufen anderer 
der Schwediſch⸗ und — 
Geſchichte lib XVII.f. 205. $-4.Des 
ropaͤiſchen Theatri Vier Theil fol. 1033. 
ls * ungemeines iſt mit beyzufüs 

e 

gen / daß umd Diefe Zeit viel ra ee 
[hen Obſt / welches im vorigen Zahrehr pe ne ra 
berall wohlgerathen von der Nahe und ent» — 
fernetenDrtennathReipzig zu ge & 
bracht und fehr wwohlfeil gegeben worden/ Dr 
ago⸗ | Dafonjt umb die Ofterzeit Das frifche Ob 
ſehr — zu — So war au 

umb dieſe Zeit Das Getreyde umb einemgus 
ten ten See zu haben. 


De Korn und Gerften 
a De em 
len 15. Groſchen / der Weitzen aber 3. 


ur are den ee wur · Tafel 
den die eiſernen Tafeln und 
Niclas Kirchen an die nechſten Stühle 2 Kirchen. 
den Kirch Thüren zu Einfamlung des A» 
mofens vor = Haus Armen auffgefeget 
md angemachet 
So vergünftigte auch €. E. Rath auff Collegen Bier 
Anſuchen Denen Eollegen ⸗ Schenken Genen 9 hen des den 
gen einen Revers diefe Of nertage uͤ⸗ Hubrofü Tag. 
ber den Bierſchanck / ar onft / alten 
Gebrauch und Vergleich nad) vor den Am⸗ 
brofi Tag welcher gemeiniglich Den 4 April 
en damahls vier Tage nach geendigten 
— erſt eiufiel / nicht zugelaſſen 


Sept beſagten Tages find nach gt ms 
lid; geendigten und **8* 
fand die Schwediſchen —— —* 
ſiſchen Geſandten von Eulenburg weder Seins: 
zuruͤck nach keipzig kommen / und dieſe des 


en Tages Darauf von hier nach Dreß ⸗ 
den abgereiftt. 

Zu der Zeit ift zu Hornhauſen / im Stifft @efundbrugs 
— ein Geſundbrunnen entſprum nen zu Horu⸗ 
gen / dahin begaben ſich viel Leute aus allen bauſen. 
Orten / unter andern auch von Leipzig. Bon 
diefem Heulbrunnen ward fee daß 
er nicht allein Die fü Auferliche Gebrechen 
und Mangel als Kraͤtze / Schmaren? 

Wunden und offene Schäden fondern 
auch) Die innerlichen Kranckheiten / Haupt⸗ 
tro⸗ | weher Melancholey / Milg und —— 

en / 


— IMDe pen Inn u 


1647- 


Waſſerſucht Steinſchmertzen und andern | maffendas G 


Ein Papifi rer 


vociret. 


Landtag zu 
Dreßden. 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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chen / Darmgicht / Schwind⸗Gelb⸗ und ſſchen Armeebe kommen und obgedachier 


eneralat Wrangeln auffge⸗ 


Prebhafftigkeitenscuriret und geheilet. Ein | tragens hat er ſich eine geraume Zeit ſeiner 


mehrers wird hiervon im sten Theil des Gefu 


Europäifthen Theatri erzehlet. 


ndbeit zu warten in Leipzig auffge⸗ 
balten und nachdem er willens wieder in 


Den ı Mapfrühumbo Uhr hat Thor | Pommern zugeben / hat General Mas 


2 


mas Renner ver Groß⸗G aus 
Schleſien / vormahls ein Paͤpſtiſcher Pre⸗ 
diger in der Pauliner Kirchen öffentlich ves 
vociret / und fich zur Augfpurgifchen Confeſ⸗ 
ſion bekennet. 

Den: May nahm der Land⸗Tag von 
engen und weiten Ausſchuß der Ritter⸗ 
ſchafft und Staͤdte zu Dreßden ſeinen An⸗ 
fang (wiewohl dazumahl Die Stadt Leipzig 
weil fienoch in der Schweden Haͤnden war 
niemand abordnete /) und ward fuͤrnehm⸗ 
lich von z Puncten / als / Lieferung der den 
Schweden in dem Armiſtitio verwilligten 
Gelder / Getreyde / und Fourage / Unter⸗ 
haltung Ihrer Ehurfürftt. Durchlauchtig⸗ 
keit Militz und Continuation der vorigen 


Landes — berathſchlaget. Das 


Ein Wochen⸗ 


Erſte ward von 
nommen und verſprochen / der Schwedi⸗ 
ſchen Generalitaͤt / folange als das Armi⸗ 
ſtitium waͤhrete / monatlich 5047 Thaler 


Scheffel Korn / 2384 Scheffel Hafer 797 


Fuder Heu / und nach Proportion Stroh | ftor bey der Kirchen zu St. Nicolai allhier/ 
zu liefern. Hieruͤber verhieß die Ritters | in Leipgig angelanget/ welchen Die Studen⸗ 


ſchafft Ihr. Ehurfürftt. Durchlauchtigkeit 
auffı Fahr von iedem Ritter⸗Pferde 20 
Reichsthal. Zu Erfüllung des andern Pun⸗ 
ctes ward eine gewiſſe Bewerb⸗ und Haupt 
Steuer / als auff iedes Haupt der Mens 
ſchen / fo über 15 und unter 70 Jahren / mo⸗ 
natlich ı Grofchen geleget/ zu Unterhaltung 
der Milis 7261 Scheffel Hafer 7 zı5ı 
Eentnee Heu und 28596 Bund Stroh 
monatlich bewilliget. Bay dem zten Pun⸗ 
cte wurden ı die Tranckſteuer / 2 Die gedop⸗ 
pelte Fleiſch⸗Pfennig / z die Acciſen / 4 Die 
Land⸗Steuer vom Schock Groſchen 4 

fenn.5 der ote Fl. Zins von werbenden 

aarſchafft dieſe 6 Fahr über. 6. 15000 
Thaler, Geſandſchaffis Speefen verſpro⸗ 
chen / wormit der Landtag befchlofien und 
am sten aus der Abfchied a 
worden. Hr. Weckens Drefdn. Ehron. 


f. 449. 
den 8 Map ließ der Schwediſche 


Kind wird mit Commendant auff biefiger Veſtung fein 


der keichen ⸗ 


6 W 


jor Axel Lilie vor feinen Auffbruche( welcher 
den zo May umb Mittagszeit unter Koͤſung 
zehen Stücken geſchehen /) zum Valet auff 
den damahls Zippeliſchen Guthe vorm Pe⸗ 
terschor/ Den 14 dieſes / ein ſtattlich Pan⸗ 
qvet gehalten und darzu nechſt wohlge⸗ 
meldten General Feldmarſchall / einen Her⸗ 
tzog aus Hollſtein / viel —* und hohe 
Kriegsbediente / wie auch viel Frauen Zim⸗ 
mer eingeladen / welche Denn in einer füyde 
nen Ordnung gegen u Uhr aus der Stadt 
theils geritten theils gefahren find. Nach 
gehaltener Mahlzeit gerierhen des Herrn 
Eommendantens allhier und eines Gra⸗ 
fens Pagen mit den Degen zufammensund 
hieb dieſer jenem die Hand ab/ wiewohl er 
auch Her Dres ſchmertzliche Wunden zu 
am. 


Loͤbl. Landfchafft über, | Lohn bef 


1647. 


Itzibeſagten Tages / nach Mittage DJoh. Hälfer 
55* iſt Hr. Johann Huͤlſemann / —— an 
der Heil, Schrift weitberuͤhmter Do- ner Daftor 
18 Örofehen an Gelde / und jährlich 3300 | &tor und Profeffor Publicus zu Witten, S-Rieslai 
berg’ als defigniter und beruffener Pa, ird mit grof 


ten mits Kußfchen und einer ſtarcken Svite 
eingehohlet / mit einer zierlichen lateiniſchen 
Rede / ſo damahls M. Friedrich Rappolt 


abgeleget / empfangen, und alſo folgends 


in guter Ordnung an die Stadt bis in ſeine 


Wohnung begleitet / allwo E. E. Rat 
gleicherweiſe ihm beneventiren und ſtattl 
gaſtiren laſſen. Zur Nacht darauff ward 
ibm zu Ehren von denen Studierenden eine 
ſchoͤne Mufie gebracht, und eine Ode / fo 
vom Dire&tore Chori Mufici compo- 
niet/ auch gedruckt und ausgetheilet wor⸗ 
den gebracht. Det 17 Diefes/ mar Det 
erfte Pfingſt ⸗ Feyertag hielt Der Seel. 
Mann feine Anzugs Predigt und ward den 
a: Julü darauff von dem Damahligen Hr. 
Superintendenten D.C hriftian Langen ins 


efen | veſtiret. , 
Defgleichenreißeten den 4 Junil auff Her Sbrifte 


fen Freuden 
empfangen. 


gnädigfte Concefion und Drdre der Ge ⸗ Sculmann 
neralitut unter Loͤſung der Stücken der bricht auf. 


Dbr. Schulmann / Philippus Herlin / 


ochen» Kind mit einer Leichenpredigt/ |der Eron Schweden bey den Meißnifchen 


Predigt Degra neiche derSchroedifche Hoffprediger Zah. | Eftaat OberCinuehmer mit einiger Manns 
| Chriſtoph Blumfeld that in Die Niclas | fchafft nacher Stralſund / theils wegen der 


Kirchen begraben. Eron Schweden /theils auch wegen ihrer 


Arel ilie gaſi ·Nachdem der Schwedifche General | Privat Gefchäffte von hier ab / dieſe wur⸗ 
” Feldmarſchall Linnyard Torſtenſohn / we⸗ = den gdiefes bey Galtze / einem Dorf⸗ 


gen befandter Podagriſchen Unpäßligkeit/| fe, 2 Meitweges von Altbrandenburg: 
auf inftändiges Anhaiten / gänglichen | von einer Käuferlichen Parthey vun 100 
Königliche Erlaffung von der Schwedi⸗Pferden / — umringet * F 
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** genoͤthiget. Beo dieſen Schar⸗ 
muͤtzel iſt Be Dbrifte in den Half 
Der Schwedi⸗ heſ oſſen/ und der Dber 
fehe Ober, Ein, lobt Feen dieſer den 13 Diefes nad) 
nehmer wird Leipjiggebracht und — die Kits 
tedt nad) Leip · che geleget worden. als die 
sig gebracht · en. h —— 
hat ſich d wieder 


1446. 


und — ie — = Dber —— Hoch 


Kareten — 

aber wenig davon geht unt 

Zodteaber af müffen. Bey ner 

cafion ift des General Majors Arel Lilis 

ens Gemahlin auch mit einer Kugel an 

„ gem — 

ii war Mittwochs / ward 

—* auff *Snädisften. Befehl Shurtirfliher 

Durchlaucptigkeit zu Sachfen Herr D 
Ehriftian Fange,derHal-Schrifft beruhen, 
ter —— Superintendens allhier / 


nach bef 
igen eourfürt Sädf. 
En ger Hr. D. Jacob Rellern / inder 
homas Kirche bey r —2 
und eingewieſen / zum Text der 
a8 d. aus dem XX. Capitel der Apoftel 


Geſchichte erklaͤret: So habt nun acht auff | bel/ von 


euch ſelbſt / und auff Die gantze · Heerd / um 
che euch 


ward Solana An 
5* et Bf unter | Arelielis | nen 


a Regiment zu Fuß 
38* allter ri weißer Dim o 
—— allhier geſtorben / * Soldaten 


Manierinder Pauliner Kirche begraben 
und feine ritterlicyen Zeichen Dafelbft in Die 


e gehenget. 
Neue Kathi — die Rathswahl 
Mahl, che von Anno 1642 any fü lange De 
Schweden Leipziginne gehabt / ein 
let —* —— vor ſich / und wur ni 
far s⸗Herren / als Hr. D. 
hriſtian ae: Lipf. Heinrich Gras 
man’ Johann Jacob Maul Johann 
Sepydel / und Friedrich Cunrad erwehlet / 
an Die Du Pro Confulat urn _ 
übrigen uptmannfchafft in denen 
Vierteln auffgetzagen. 

Micaclis Denz Dctobr. ward der Michaelis 
Jahrmarft Marckt / wie braͤuchlich / war eingeläutet, 
wird aufgeſcho · weil aber wenig Kauffleute ſich einfunden 
ben. Fi auff den 18 Diefeg verſchoben. In wels 

her Zeit Denn nicht allein viel Buden auff⸗ 
geſchlagen fondern auch viel Wagen mit 
Kauffmannsgut / ingleichen mit Siebeli, 
ſthen Semmeln / welches fonft noch nich 
— zuverkauffen / hereingebracht 


Leipzigiſche Annales, 


1647. 
Den ı0 Novembris Abends ein Vier⸗ 
tel nach⸗ Uhr / iſt Se — ir 
mann/ von —— Zum 2 
des Ehurfürftlichen Sch 
—— Kane Rahts und 


hei Commiffion eh 
ronymi Kromaycrs 
tages abgelegetvon einen ſiarcken Schwin⸗ 
de Ohnmacht und Schlag; Fluß überfals 
len / darüber et noch ſelbige Tracht feinen 
auffgeben muͤſſen / und Laer den ı6 
Diefes darauf bey Rerfamlung 
inder Pauliner Rirchebeerdiget worden. 
In allen find in dieſem 16 4oſten Zahr lern der 


mehr nicht als 331 Perfonen ge 


Hin find 424 Kinderr —* 13 
hf. Ober Hoffe Paar Slinge geruft werde worden 


Anne 1647. 1647, 


4 rii hielt 8 Stro⸗ — ti 
a — 
Schenesberg / und a, im 
muss — — — in der Thor 

Kirchen eine —— 

„Predigt über 

—* Spruch na 
Matth. —— 


en ı9 Febrnarii iſt zur Macht ein Geuer Zeichen. 
Feuerzeichen/ wie ein Stern geftalltı am 
Himmel gefehen worden / welches feinen 
Kauff ſchnell umb die Stadt genommen 
und umb die Gegend / wo Pauliner 
Collegio Breche geſchoſſen worden eine 
weile ſtehen blieben / endlich iſt es mit groſ⸗ 
ſen Krachen auff die Erden — und 
*| gleich einer Feuerkugel zerſpru 
Den Martiiiftdie auf Dee Befung Gparnifon 
gelegene Gyarniſon mit fliegender wa zeucht von des 
Sad und Pack aus und nach&tetingezus Veſtung ab. 

ran deffen ftatt bald Darauff eine * 

Stun —* Veſtung —*21* 
Dieſem Monat giengen die Maſern in 
Schwange / — Kinder ba —*58 . 
andarnieder gelegen und Davon ihrer ie 
wie auch alte Keutegeftorben, 

Den ıs diefes Monats iftder Eontris Contribution⸗ 
bution wegen eine Revifion allhier angeftel Rerifion wird 
let / und nach Befchaffenheit Des Vermoͤ⸗ angeſtelt. 
gens der Bürgerfchafft die Eontributigns 
Gelder gemildert und abgenommen ans 
dern aber zugeleget und angefeget wor⸗ 
den. 

Den 5 April ward allbier Hr. Lars 
Bange / Ihr, Königlichen Majeft- = 


fener 





1647, 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


Ein Schwedi⸗ Eron Schweden unter Des Hochlöblichen 
—* Kuh Duglaßifchen Leib⸗Regiment wohlbeftals 
ſter wird he⸗ er Rittmeiſter mit gewoͤhnlichen Solennie 


graben. 


E.E.Rathe 


Berordnun 


taten indie Pauliner Kirchen vor den Pre⸗ 
Digtftuhl begrabenswie Die daſelbſt auffger 
* Fahne und Schild bezeuget. 

6 April frühe morgens umb 4 
Uhr ward des General Majors Duglafı 
fens Tafeldecfer Johann Rendenberg von 
einemKauff und Handelsmanne inder Ca⸗ 


therftraffen in Den Unterleib. durch und" 


durch geftuchen. Nach gefehehener That 
murden auffdes Öenerals Befehl nicht al 


- fein Die Thoren biß umb 12 Uhr zu Mittag 


zugehalteny fondern auch Durch öffentlichen 
Trummelfchlag ausgerufen daß im Fall 
der Thäter fich nach Berfleffung 6 Stun; 
Den nicht ftellen würde, folten feine Güter 
verfallen feyn. Dieſem nach hat fich derſel⸗ 
bige wieder eingefunden / zumahl weil es fich 
mit Dem Verwundeten zum Leben angelaf 
ſen / und ift nach Erlegung 800 Thaler vor 
Die Schmergen und auffgewendete Unko— 
ften/ und 400 Thaler Straffe / wieder auf 
freyen Fuß geftellet worden. 


2. Desgleichen und (2.) fol man 
auch den Handlangern und andern 
Zagelöhnern mehr nicht als 3 Gro⸗ 
fen 6 Pfennige des Tages über 
von ihrer Arbeit entrichten, 

— auch (3.) die Boten biß 
anhero die Leute mit unbilligen Auf⸗ 
ſaͤtzen beleget und uͤbernommen / 
als ſol hinfuͤhro ihnen von jeder 
Meilen mehr nicht als 3 Groſchen 
und auff einen Tag 3 Grofchen 
Wartegeld gereicher werden, 

4. Denen Holtzhackern /_(4.) 
Mehdern/Schrittern/Zurterfchnei- 
dern/ Dreſchern und dergleichen/ 
ordnen wir folgenden Lohn / Als 

4. Grofchen von einer Klaffter 
Hole in gemein zu machen. 

5. Groſchen von einer Klaffter 
harten Stamholtz / Kloͤtzſchen / oder 
Stoͤcken. 


2. Groſchen von einem Schock 


Dieweil auch bey E. E. Rath unter | Reisholtz in gemein. 


wegen ibiop, Fhiedene Klagen eingelauffen / Daß nicht 


mung der Zim, Mein die Handwercker / die Zimmerfeute 


mierleut 


au, und Mäurer / fondern auch andere Hand, 


rer und andrer Arbeiter und Tagelöhner/ ingleichen Die 


Sagelöhner. 


Borhen die Leute mit übermäfligen Lohn 
überfegteny unangefehen Das liebe Getreide 


Brodt und andere Victualien in wohlfei | - 


ken Kauff zu erlangen / und wohlermelde⸗ 
ter Rath ſolcher Unbilligkeit ferner nicht 
nachſehen noch dergleichen Auffſatz verſtat⸗ 
ten wollen; als iſt derſelbe bewogen wor: 
den folgende Drdnung zu fegen und ſub 
dato den 24 April Durch ein öffentliches 
Patent publieiren und anfehlagen zulaffen, 
mit angehengter ausdrücklicher Berwars 
nung, daß hinführo beydes Arbeiter / ſo ein 
mehrers nehmen, und diejenigen / fo ihnen 
ein mehrers über Die gefegte Taxe geben 
wurden / miternfter unnachläfliger Straf, 
fe gewiß folten angefehen und beleget wer, 
den / und zwar fo viel 


(1) Die Zimmerleute und Maͤu⸗ 
rer betrifft/ follen diefelben ſchuldig 
feyn/zu Sommers Zeit und in lan» 

en Tagen fruͤhe umb 5 Uhr an die 
beit zu geben / und vor 5 Uhr 
des Abends nicht Feyerabend 
zu machen. Darvon ſoll ihnen mehr 
nicht als s Groſchen auſſer den Mei⸗ 
ſter Groſchen / und alſo zuſammen 
7 Groſchen entrichtet werden/ und 
das Brantewein⸗ und Biergeld 
gaͤntzlich verboten ſeyn. 


2. Groſchen 6 Pfennige von ei⸗ 


Ben Schock langen/ oder Raihs⸗ 


oltz. 
7. Groſchen von einem Acker 

Gras zu bauen. 

14. Srofchen von einem Ader 

zugleich zu bauen und zu machen. 
14. Grofchen von einem Ader 

Wintersoder Sommer -Betreidig 

zu hauen und in Mandeln zubringen. 


4. Groſchen 6. Pfennige einem 


anger. 

— 6 Pfennige einem 
nfer. 

1. 51. Denen Dreſchern auff eis 

ne Woche / oder 6. Brofchen vom 
Shoe. 


16. Groſchen einem Futter ſchnei⸗ 
der vom Schock Strohe zu Hecker⸗ 
ling zu ſchneiden. 

3. Groſchen 6 Pfennige ieden 
Weibern / ſo waſchen / feheuern/ und 
andere dergleichen Hand Arbeit ver⸗ 
—& Tages uͤber vor Koſt und 
alles. 
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Nechſt dieſem hat auch E. E. Kart) Handels Wah⸗ 


bald darauff / nachdem er erfahren muͤſſen ren ſollen auf 


das groſſer Unterſchleiff wegen Anſagung Per Tage rich⸗ 


der Wahren auff Der Wage unter denen 44 


Kauff » und Be er — 
nachgeſetztes Patent anſchlagen laſſen: 
* rs Kell z Ders 


1647. 


den / daß die 
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zeithero vielfältig berichtet wor- 
fremden und hiefigen 
Handelsleuthe ſich unterfichen ſol⸗ 
len / beydes in Empfangen / und 
Verſenden ihre Handelswahren 
auff der Wagefalſch / und unrecht 
anzuſagen / und ſonderlich die Ein⸗ 
heimiſchen die frembden Guͤter und 
Wahren / ohne Unterſcheid vor ihr 
Proper⸗Guth angeben / und hier⸗ 
durch E. E. Rath die ſchuldige Wag⸗ 


und Zollgebuͤhr unverantwortli⸗ 


cher und betruͤglicher Weiſe entzie⸗ 
hen / welches man ferner nicht nach⸗ 


ſehen fan. Derowegen wil E. E. 


Rath beydes die frembden und ein⸗ 
heimiſchen Handelsleuthe hiermit 
erinnert und verwar net haben / ſich 
hinfuͤhro dieſes wiſſentlichen und 
vorſetzlichen Betrugs zuenthalten / 
die ren in Empfangen und 
Verſenden ohne Unterſchleiff bey 
denen Verordneten auff der Wage 
vollkoͤmlichen anzumelden / und 
der en Wag- Ordnung ge⸗ 
meß die Gebuͤhre davon abzuſtat⸗ 
ten. Solte ſich aber jemand unter⸗ 
ſtehen darwieder zu handeln / und 
ſich ſolches Betrugs ferner gebrau⸗ 
chen / darauff dann E. E. Rath 
durch die hierzu beſtellte Perfonen/ 
mehr als zuvor fleifige Auffacht 
wirdgeben laffen: So follen ohne 
Anſehen der Perfon die verfchtwiege- 
nen Wahrenconfifiiret/ die Einbei- 
mifchen aber / als die hierbey ihre 
Bürgerlihe Pflicht vergeſſen 
und bindangefeget / hieruͤber mit 
unmachläffiger / und wilkuͤhrlicher 
Etraffebeleget werden. Darnadı 
Sie ſich allerſeits zu achten/ und 
vor Schaden und Ungelegenhei. zu 
huͤten wiſſen. 

Zu Urkund mit E. E. Raths 


Inſigul bedrucket. Signatum Leip⸗ 


—— 


zig / den 27. Aprilis Anno 1647. 
(L. 8.) 

Den 24 May ift der General Feld. 
Marfchall Wrangel / welcherdiefer Ta; 
ge mit Arc Lilien nach Eroberung 
Schweinfurt allhier angelangetz mit ei⸗ 
nem ftarcken Detachament wieder auffger 
brochen. Kurk zuvor hatte er einige Mann⸗ 
ſchafft aus Leipzig beordert Hoff im 


Leipzigiſche Annales, 
— E. €. Rath cine] Volgnande/ darinnen 60 Käpferliche 


1647- | 


Hof wird ein 


Dragoner lagen / einzunehmen / welche „nommen, 


denn auch den z Junn von hier weggiengeny 


ʒwey halbe Earthaunen / viel YA mmunition - 


und Proviant mit ich führeten/ fich mit et⸗ 
lien Regimentern aus Erffurt unter 
Commando des DObriften Ermes conjune 
girten und nach Eroberung befagten Pla⸗ 
Ges und Veſtung / ſo den is dieſes erfolgetes 
den ız Julii / wie ſie weggezogen / wieder⸗ 
einfunden. 


Denz Zunii Bam die traurige Zeitung Daͤniſcher 


nad) Leipzig Daß geftern Abends umb 


Pringy Ehrifiis 


halb aı Uhr der Königliche Crons Pring A" ſurbt auf 
zu Daͤnnemarck / Herr Ehrijtian der V. —— 


als er ſich mit Sr. hertzgeliebten Gemah⸗ 
lin / Ehurfürfticher Durchlauchtigkeit zu 
Sachſen Hertzog Johann, Georg Des I, 
Fräulein Tochter aus Daͤnnemaick nas 
cher Dreßden begeben und ferner feiner 
Geſundheit wegen ins warme ‘Bad verreis 
fen wollen / zu Gorbitz unweit Freyberg 
zu mit Todte abgangen / von dannen die 


Hoch⸗Fuͤrſtliche Leiche unter Begleitung. 


der Churfuͤrſtlichen Herrfchafft und mit 
einem groffen Comitat den 4 dieſes nach 
Dreßden / und ferner denzo Auguſti nach 
Dännemarckgeführet worden. 


Des we⸗ d 


efien Topt 
wirdin Leipzig 


gen auch albier/ gleichwie im gangen perrauret. 


Churfuͤrſtenthum von Dato den 24 Junii 
big zu Weynachtendie Trauer inden Kirs 
chen angeleget worden, 


Den 20 Junii / damahlsamı Sons Churſuͤnſt Joh. 
tage nach Trinitatis Abends umb g Uhr Georgllummd 
iftunfer Durchl.-Landes Bater und anas g’bohren. 


Digfter Herr 7 Hertzog Johann Georg 
der III. zu Drefden an das Licht Diefer 
Welt gebohren. Welchem Der grunds 


gütige GOtt / neben Sr. Durchl. Ge⸗ 


mahlin und ſaͤmbtlichen hohen Angehoͤri⸗ 
gen bey beharrlicher Geſundheit / glücklis 
cher Regierung / und allem erſprießlichen 
Churfuͤrſtl. Wohlergehen / dem gantzen fans 
de zum beſten erhalten wolle. 

Zu Anfang des vn hat die 
Schwediſche Haupt Armee fich der Stadt 
Eger bemächtiget und felbige mit Accord 
einbefommen. ine ausführliche. 
fehreibung dieſer Btocgvade und Erober 
rung iftin Den VI. Theildes Theatri Eus 
ropaͤi £.25.feq zu finden, 


Freytags den zo des Heumonats ward Der Känferl. 
der Käyferliche Herr Dbrifte Rickhard zu Dfrifl. Kid⸗ 
Leipzig/ mit einigen andern Officirern von Dard wird ger 


der 
bracht, welcher Obriſter / ober zwar vor⸗ 
gewendet / daß er reſigniret / und numehr 
dienſtloß waͤre / dennoch / biß auff einkom⸗ 
mende Ordre des Herrn Feldmarfchall 
Wrangels Excellentz / nach von ſich gege⸗ 
bener Parole / zu Leipzig verharren muͤſ⸗ 


ſen. 
Den 


Känferlichen Armee gefänglich einge, an¶deinnge. 


1647. 
Ein befehrter 


Jude wird ent 


hauptet. 


Ein hapiſtte⸗ 


vociret. 


DeSchweden 
biſſen tin. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Den 5 Auguſti ward ein getauffter 
Jude / der Paͤbſtiſchen Religion jugethan / 
welcher vorzeiten in Kriege vor einen 
roaten gedienet / und ſich in die 16 Jahr 
zu Leipzig auff den alten Neuenmarckt in 
den Eckhauſe auffgehalten /) Michael Lip⸗ 
pert genant / im 6o Jahr feines Alters / 
Darumbdaßervorz Fahren eine Magd zu 
Ubeleſſen in den Brunnen aeftürget/ auffin 


Nabenftein mit dem Schwerdt gerich⸗ 


tet, 


Denn Auguft/ hateinzojähriger Meß, 
Prieſter M. Adam Juſt / SS. Theolog. 
& Medicinz Candidatus, von Stam 
aus Erain bürtig/ ein Mann vonso Jah⸗ 
ren in der Kirchen zu St. Niclas alhier / 
Durch eine Revocations Predigt aber die 
Wort Ehriftiy Match, VII. verfic. 15. 
Sehet euch für für den fafhen 
Propheten / die in Schaaffsklei⸗ 
dern zu euch kommen / inwendig 
aber ſind ſie reiſſende Woͤlffe / an ih⸗ 


ren Fruͤchten ſolt ihr ſie erkennen. 
dem Pabſtthum offenilich abgeſaget / ſich 


zu der heilſamen reinen Augſpurgiſchen 
Eonfeffion des allein ſeeligmachenden 
CEhriſtuchen Glaubens mit GOtt gewen⸗ 
det / und hernach den Sontag darauff mit 
andern Communicanten das Heil. Abend⸗ 
mahl in beyderley Geſtalt / wie es unſer lieb⸗ 


ſter Heyland eingeſetzet / empfangen. 

Den 19 
aus dem Schwedi 
in Bohmen / daß die Kaͤhferlichen Denen 
Schwediſchen ins Lager gefallen und in 
einen ſcharffen Scharmuͤtzel gerathen / dar⸗ 
innen auff Schwediſcher Seiten General 


Major Wilhelm Wrangel / der Obriſte 


Die Schwedi⸗ 
ſche Armee 
gebt in Meiſſen. 


Lieutenannt Knugtz Die Oberſten Wach⸗ 
meiſter Müller und Hormiſper / 7. Ritt⸗ 
meiſter ein Regiments Ovartier⸗Mei⸗ 
ſter / 3. Lieutenanie / 7. Fähnriche 17. Un⸗ 
ter-Dfficirer/ und 117. gemeine Reuter / oh⸗ 
ne was bieffiret worden’ geblieben. Eiche 
ein mehrers hiervon im VI. Theildes Eur 
ropaͤiſchen Theatri f. 6. 


Zu Ausgange Des Herbſtmonats iſt die 


Königliche Schwediſche Haupt ⸗Armee in 


Boͤhmen / von Caden und Satz auffge⸗ 
brochen / und hat ihren March in Meiſſen ge⸗ 


nommen / wiewohl ſie auch nicht die ge⸗ 
ringfte Feindſeeligkeit in dieſen Lande aus⸗ 
geuͤbet / denn fo hatte der General Feld⸗ 
Marſchall Wrangel ein ſcharffes Ediet an 
die Soldaten ergehen laſſen: Sie ſolten 
des Churfuͤrſten Unterthanen keines We⸗ 
ges beleidigen / hatte auch über das Den 
General⸗Gewaltiger hier und dorten aus⸗ 
geſchickt / Die Ungehorſamen unverzüglich 
auffjuhencken. Die Generalitaͤt ſelbſt 


kam den 25 Septembr. mit einem ſtarcken 







Auguſti brachte ein Currier 
n Lager bey Triedbel 
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Detachement Keuter finder Vorſtadt 
Dpvartier nahmen, Abends umb 5 Uhr ih 
Leipzig any Echreten in Den Stegeriſchen 
Haufe in der Carberftrafie ein und gieng 
von hier des Dritten Tages Darauff nad) 
Münfter / indefien blieb Die Königliche 
Schwebdifche Armee bey Ronneburg fichen 


12000 zu Roß und 7000 zu Fuß beſtund / da⸗ 
zu noch) 4000 zu Pferde / und 15000 zu Fuß 
von den Beyeriſchen ſtieſſen / auff dem Fuſ⸗ 
ſenach. Die Känferlichen lagerten ſich 
bey Anneberg / und die Beyeriſchen zu 
Schneeberg / beyder Armeen Ankunfft 
machte nicht allein das Landvolck umb dieſe 
Gegend unruhig / geſtalt deſſen viel nach 
Leipzig fluͤchteten fondern auch den inſte⸗ 
henden Michaelis⸗Marckt zunichte / und 
daß die frembden Kauffleute / ſo allbereit 
auff der Reiſe waren / wieder umbkehre⸗ 
ten. 


1647- 


Diefer folgete Die Kaͤyſerliche welche aus — 


v 


Den Det. wurden etliche groſſe Stüs Etliche Städte 


fen und Feuermoͤrſel / ſo ſchadſchafft von Fommenan. 


der Schwediſchen Armee / welche ſich nach 
Luͤtzen zugewendet / hereingebracht und auff 
die Veſtung geführet. 


Den 4 Dctobr. Bam unter Loͤſung des Etliche Gene⸗ 
Geſchuͤtzes der General Feld Marſchall als Perfonen 


Wrangel / mit dem GeneralFeld-Zeugs 
meifter NBittenberger und Graff Kingfi in 
Leipzig any hielten Kriegs⸗Rath / und nach⸗ 
Dem er Axel Lilien Leipzig auffs beſte recom⸗ 
mandiret / und ihm einige Trouppen zu 
Pferde / Damit allerhand Ausfälle zuthun 
u. dem Feind zuſchaffen zumachen / gegeben / 
brach er mit gedachten Generals Perſonen 
von hier zur Armee wieder auff. Solchem 


—— und 
Verrichtungen 
ineipjig- 


nad) ließ der Guberneur das Ranſtaͤdter Wochenmarkt 
und Grimmiſche Thor zu und den Wo⸗ Por den Thoren 
chen amd Bauermaickt vor denen Thoren behalten. 


in der contrecharpe halten / dahin auch die 
Landfleiſcher gewieſen wurden. So ſolte 
auch kein Wagen mit Holtz / Heu / Stroh 
und Kauffmanns Wahren beladen herein⸗ 
gelaſſen werden / fo lange die Kaͤyſerliche 
und Bayerifche Armeen umb dieſe Gegend 
fich aufhalten wurden. 

Daʒumahls ftund Chur: Fürftlicher 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen und dero 


Wanckene An⸗ 
ſchlag wieder 
en Churfuͤr⸗ 


Reſidentz und Haupt: Veſtung Dreßden fen zu Sage 


ein groſſes Unglück vor. Die ganke 
fehicht erzehlen Dercontinuiete Sleidanus in 
Dritten Buch vonden 4 Monarchien p.407. 
der Mercurius Hiftor. Europ. p+ 207, 
der Autor des Theatri Europäi f. 36. und 
ausführlicher und nach allen Umftänden 
Herr Pufendorff und Weck in den offt an⸗ 
geführten Büchern folcher geftalt: 

Es war die Stadt Goͤrlitz / eine Sechs⸗ 
Stadt in Ober⸗Lauſitz / an der Neuß gele⸗ 
gen / ein ſonſt wohlverwahrter Ort / ver⸗ 


wichener Zeit indes —— zu Sach⸗ 


3 fen. 


Ges fen. 


— — — — 
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ſen / ꝛc. ſeinen damahligen Feinde / der Koͤ⸗ | ihm nach und nach zuſchicken wolte / heimlich 
niglichen Schwediſchen Militz / Hände ges | unterhalten, auch ſonſten andere geſchickte 
rathen / und blieb ſo lange unterm Com⸗Leute darzu nehmen; hernach wenn alles 
mando des Obr. Lieutenannt Jacobfertig waͤre / wolte er auf einen beſtimten 
Wanckens / darinne / biß Anno 1641. da Tagmit 300 Dragonern in der Nacht 
der Durchlauchtigfte Churfuͤrſt zu Sach» | heimlich vor die Stadt kommen: Wenn 
ſen / neben dem Käyferlichen Feld Mars] Das Thor eröffnet waͤre folteer mit feinen 
ſchalle / Hertzog Frans Abrechten zu Sach | Leuten herausfallen / und Die Wache nies 


fen Lauenburg ſolchen Ort formaliter bes | Derma 


lagerten, auch mit Miniren / Canoniren / 
Brechen und aller Kriegs⸗Gewalt / der⸗ 
maſſen aͤngſtigten / daß der benannte 
Eommendant endlich / bey ereigneten Ex⸗ 
tremitaͤten / nach trefflichen Wiederſtande / 


den Er in die z Monategeleiftet / zu weite⸗ 


rer Manutenentz weder Huͤiffe / noch dazu⸗ 
mahl / da er ſich alles Succurſes verluſtig ſa⸗ 
bey einige Hoffnung den Drt zu erhalten 
mehr übrig hatte / alſo Daß er zu capituliren 
von Der äuferften Noth angetrieben wurde, 
worauff es zun Tractaten und endlich zum 
Accord gediehe / vermöge deſſen ſolte Die 
Goarniſon in Goͤrlitz einen freyen fichern 
Abzughaben; Wiewohl nun Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit zu Sachſen 


ſe 
x. und der Kaͤyſerliche Feld Marſchall / 
Hertzog Frantz rer Sachſen aus‘ Armee zuruͤcke in Mei 


enburg / Beine andere Intention hatten 
denn dero hohes Wort / als redliche Deuts ' 
he Ehursund Kürften des H. Roͤmiſchen 
eichs feftiglich zu halten’ ſo begab es ſich 
doch / daß in Absund Auszuge die Armee / 
welche es ungern fahe / dab es nicht zum | 
ftürmen/ erobern / plündern und ‚Beute | 
machen / nad) fo viel ausgeftandenen Tra⸗ 
vaillen kam /) Die da zu beyden Seiten Der 
Abziehenden/ in Baiaille ſtunde / in die! 
Schwediſchen zufallen fich unterfienge/ daß 
niemand wuſte / wer Kuch oder Kellner 
war / ungeachtet Die hefftiofte Frecution ger 


chen; Alsdenn wolte er hinzu 
fommen / und in Die Stadt hinein drin⸗ 
gen. Weil aber der Anfchlag ſchwer zu pras 
cticiren war / fo ward es von Dem Fahne 
rich damahls ausgeſchlagen; Nach der 
Zeit hat er auch dieſes ſen Vorhaben dem 
Major Jansko / dann einem Dragoner / 
und verſchlagenen Kerle von feinem Regi⸗ 
mente Rahmens Matthieſen / der Geburt 
einem Finnen entdecfetz welche aber gleis 
cherweiſe in folchen bofen Anfchlag nicht har 
ben willigen wollen, Nichts Defto minder 
blieb er bey feiner Rachgierumd als Wran⸗ 
gel wieder Die Käpferlichen in Bo 

agirte / bielt eretliche mahl vergeblich um 
Erlaubnüs ans nach Leipzig und Halla feis 
nes Privat Mutzens wegen zu ziehen / wel⸗ 
ches er endlicherhielt/ da die Schwedifche 
fen gieng / und an den 
Gebürger zwiſchen den Ehur⸗Saͤchſ. und 
Fürftl. Altenburgifchen Landſchafften ihre 
Dpartiere » das Haupt Dvartier aber / 
obgedachter Maffen bey Ronneburg hatte. 
Dayumahls erfahe er Die Gelegenheit ger 
dachten Anſchlag numehr zu erfüllen, ſprach 
etliche heimlich an / die mit ihm auff Par⸗ 
they gehen ſolten / und machte ihnen Hoff⸗ 
nung zu groſſer Beute / brachte auch den 
Dberit. Lieutenannt Chriſtoph Prunell, der 
ein Haupt⸗Parthey⸗ Gaͤnger war / auff ſei⸗ 
ne Seite / alſo / daß er zoo Reuter bey ſich 
hatte. Gegen gedachten geſtund er / daß er 


ſchahe / indem Die apprehendirten ſtracks an beſchloſſen / den Churfuͤrſten mit ſeiner gan⸗ 
die Baͤume geknuͤpffet / andere aber auff | gen Familie zu ermorden; Und als derſel⸗ 
des Generals harten ‘Befehl argvebufiret | be zur Antwort gab: das würde Dem 
wurden / bis folcher Ernst endlichen pravar | Schwedifchen Feld» Marfchall nicht gefal⸗ 


lirte und Die meiften von der Gvarniſon 
zwar noch Darvon kamen / wenig aber von 
den Schweden ihr Vermoͤgen mit weg⸗ 
brachten / und die Bagage in Stiche 


bliebe. Deswegen hatte gedachter Obri⸗ 


er Lieutenannt Wancke / welcher bishero 
ie Obriſten Charge erreichet / einen unaus⸗ 


| tefehlichen Haß wieder Ihre Churfuͤrſtliche 


Durchlauchtigkeit gefaft und fein Muͤth⸗ 
gen zu kühlen ſchon längft Darauff gedacht, 
wie er die Sächlifche Nefidens und Haupt 
Veſtung Dreßden mit einer geſchwinden 
Krieges⸗Liſt überrumpeln und einnehmen 
wolte. Es war faft jährigs Daß er.einen 
Faͤhnrich Andreas Hoffmann / der fich lan: 
ge zu Dreßden auffgehalten / zu Duͤnckel⸗ 
ſpiel angeſprochen: Er ſolte ein groß ledig 
Haus miethen und 6o Soldaten / Die er 


len fügte er: Wenn ernur einmahl Dreß⸗ 
den bekaͤhme / fo wolte ernach feinem Zor⸗ 
ne nichtviel fragen; Er erzehlte auch Daß 
ein Gaſtwirth vor dem Thore hiervon 
Nachricht hätte in deffen Haufe feine Leus 
te ftecfen folten. Es fünten faum 8 Mäns 
ner die Zug Brücke hinauff bringen/ und 
er wwolteesleicht verhindern / Daß fie Dazu 
nicht fämen. Solches alles wurde fürm 
Königlichen Schwedifchen General Felds 
Marfchall Wrangeln durch obgedachten 
Faͤhnrich Andreas Hoffmann gebracht, ; 


welcher Diefes gefährliche Werck alfobald wird ofenbar. 


dem Chur⸗Saͤchſ. Obriften zu Roß / Hans 
Georg Haubold von Schleinitz / der das 
mahls gieich im Schwediſchen Lager war / 
offenbahrete / damit er es ungeſaͤumt an 
Churf. Durchlauchtigkeit zu Soon 2 

rich, 


u. ___ Re Sififheb gatr Buh. 63: „ 


berichtetes Diefer ſchrieb es an Den Chur⸗bliciret worden, 3 — 
ee en —— et 
en Lieutenant Wagnern / 

welcher einen reitender Diener unverzüglich Em allen Friegenden 
= Drefden mit einem Brieff an Den ken een, dag * 
Churfuͤrſtlchen Saͤchſ. General Kriegs | an Gehorſam der Krieges⸗Bedien⸗ 
. Eommiffarium/ den von Gersdorff abfer» | ten am meiften gelegen/ hergegen 
e. Darauff wurde Ihrer Churfürftl. nichts ſchlimmers noch ſchaͤdichers 
rchlauchtigkeit die Sache eroͤffnet / und im Kriege als Ungebor ſam / welches 

alsbaid die Thore geſperret / auch die ineg 19 k 
Wachten auff Den Poſten verdoppeltzund 6 vonden gröfern Kriege Ver⸗ 
Das geichahedes Tages zuvor, da auffden hrechen — und allezeit am 
Morgen der gemachte Anſchlag folte Lebengeftraffet werden. Dannen⸗ 
ierchitellig gemacht werden, Immitteiſt | hero in der Königlichen Majeſtaͤt zu 
Mandte wird haste die Schwediſche Generalität eine | Schweden / Unfer Allergnädigften 
gelangen nad; ſiarcke Eſhadron / Die Wancken todt or Koͤnigin / hochlöbl. Kriegs⸗Rechte 
heilſamlich verſehen / daß hohe und 


Ku ge Der lebendig bringen ſolte / ſpornſtreichs 
©. mahgefiichet, welche In Den gefangen | niedrige Krieges Officirer und Sol 
daten / vor allen Dingen/geborfam 
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und auff die Veſiung Pleiſſendurg brach⸗ und getreu n/ das gewoͤhnli⸗ 
ten.Öleichtie nun Die Königliche Schrver N He — 
diſche Generalltaͤt über dieſem hoͤchſt ſtraff⸗ ne denn der getreue Gehorſam allen 
baheen Beginnen gervaltigeiferte, alfo ließ | andern / was dem Jurament ein⸗ 
Diefelbes nachdem Die Acten völligbevfan | yerjeiber/ yorgezogen wird auch der 
men Kriege, Recht von folgenden Perſo⸗ ehhrende Kefpecrund 
nen über gedachten Wancken haltenv als: 1 8 eſpectund Ehre gegen 
Dom Gera Our Don 7 als Dale prarfhalk cher wen Die 
Hans Bodeckern an feine fatt zum Feldherrn ver⸗ 
— — Lose ordnen werden / begrieffen / mit aus · 
Dieeriäpon Dueraig 3 drucklicher angedeuteter Verwar⸗ 
—— —— — 
id So a wo 

au FERNE len. LUndaber Wand'en/ Obritten 
Andreas Demin | über ein Regiment Dragoner/ erſt⸗ 
Gira race Küng h 
gli a⸗ 
RR, At zu Schweden mit der Chur» 

Eafpar Eheifoph Bu ER —A Durchlauchtigkei 
gkeit zu 
Georg Eenfivon Steden ei Safe) x. auff gewifle Zeit ein 
Dartin Kühnern ——— not Brenn 
on von Dindhhaufen Rittmeiſtern. id RN —* ne 

ulen 

Hans Wilhelm Kram. fich niemand von dero Soldatefave 


t 
an Churfuͤrſtlicher Durchlauchtig⸗ 
keitLand und Leuten feindlichen ver» 
greifen folten/ ben allen Armeen 
publiciren laſſen / auch noch neulicher 
Zeit / und ietztlauffenden Jahres / 
als die Koͤnigliche hochloͤbl. Haupt⸗ 
Armee noch im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men geſtanden / und der March durch 
Sadfen gehen ſollen / von dero Koͤ⸗ 
mglichen hochanſehnlichen Herrn 
General Feld Marſchall / Carl Gu⸗ 
ſtav Wrangels Excellentz zeitlichen 
vorhero / ehe und bevor ſolche Lande 
elre⸗ 


h 
und zum Todte Hierauff iſt im Königlichen Schwedi⸗ 
vedammet . 8 tquartiere zu Oldendorff / nach⸗ 
ndes Urtheil / am ı8 Nobembr. 1647. 
geſprochen / und am 21 Decembr. hernach / 
in Gegenwart Des Obriſten ‘Drachen 
bergs / Commendantens der Stadt / und 
Major Sachſens / Commendantens auff 
Der Veftung Pleiſſenburg / zu Leipzig / 
Marci Duderftadtss Majors von Axel⸗ 
Liliichen Regiment / wie auch Ihr. Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchlauchtigleit zu Sachſen 
xc. Abgeordneten als D. Romani und D. 
Borns P.P, in Leipzig dem Delingventen 
folches auff der Veſtimg Pleiſſenbutg pw 


Chriſtvph Diethmevern Sc. Auditeur. 
en 
fol 


— 


1647; 
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a 
Leib und Le 


nieman 

nern mit Abnahm / rauben / plun⸗ 
dern / oder andern Beleidigungen / 
wie die immer Nahmen haben moͤ⸗ 
gen vergreiffen / noch ſonſten dem 
Lande einige Gewalt und Schaden 
zuͤfuͤgen ſolle. Deſſen allen doch un⸗ 
geacht / hat erwehnter Obr Wancke / 
als deme ſeiner ſchuldigen Pflicht 
nach / viel mehrers um wiſſ 

Verboths willen andere im Zau⸗ 


tigkeit / x. Landen 
1 menu an am Emm 


mæe zu halten/ die Einwohner vor 


Gewalt zufchusen/ und zu verthei⸗ 
digen/ ge wollen/ ſolchen zu 
wieder / ſeines Eydes / Pflicht und 
geſchwornen Gehorſams vergeſ⸗ 
ſende / zu eigener Authoritaͤt und 
privato auſu, ſich unterſtanden / ei⸗ 
ne geraume Zeit feindliche Inten- 
tiones, contra publicam fidem, & 
conſtitutum Armiftitium,gegende- 


ro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaüchtig· und daß 


keit zu Sachſen / x. als eines durch 


Königliche Parole hochtreulich as⸗ 
ſecurirten al ⸗Potentaten / 
und des Heil. Roͤm. Reichs Chur⸗ 
Fuͤrſten / Reſidentz Stadt Dreßden 
ni ⸗ 
raͤtherey verkundſchaffen zu laſſen / 
ſondern auch von Dero Koͤnigli 
Schwediſchen hochloͤbl. Haupt-Ar- 
mee einen ziemlichen Theil Reuter 
und Dragoner/ ohne der hohen Ge⸗ 
neralitaͤt wie auch fämbtlichen Her 
ren Obriften Wiſſen / heimlicher und 
hoͤchſtſtraͤfflicher Weiſt an ſich zurei⸗ 
gen und zur locken / mit folcher ver⸗ 
othener Ahnen rottirter Par⸗ 
then in böfs Bornehmen/nemlic, 
durch einen verraͤtheriſchen Anſchlag 
ſolche Chur-Fürftlihe Durch. Re⸗ 
ſidentz Stadt Dreßden / dahin er all⸗ 
bereit ſeine Kundſchaffer abgeferti⸗ 
get gehabt / mit feindlich gewapne⸗ 
ter Hand ſich nicht allein zubemaͤch⸗ 
tigen / ſondern auch / wie er aus frey⸗ 
en Willen / und ohngefragt / da er mit 


Leipzigiſche A nnales, 


betreten / zum Uberfluß / durch die) denen heimlich Summen gerad 
ange Armee / llen Regimen⸗ ten ben ſich Voͤl 
Bang Men bens⸗Straf⸗ RS en a 


imo 


einen 
Officirer / folgende Wort geredet; 
Wenn ich in Dreßden binnein 
komme / till ich den Shurfürs 
ſten mit allen denen Seinigen / 
darunter auch der Bifchoff von 
Halla / wiewohl felbiger billich 
zuverſchonen / eben ſo wohl mit 


ichen | Daran ſoll / niedermachen / da⸗ 


durch er denn fein boͤſes etzuiche Jahr 
— —2 * 


Werck zurichten / nichts ermangein 
laſſen / fern u Br gefaſten 
wo 
nachblieben waͤre / wo nicht der Obr. 
Lieut. Brunell / nachdem derſelbe 
durch vielfältigesgunden von Bar 
cken den Anſchiag / und wohin er ge 

ſinnet / erforſchet / offterwehnten 
briſten mit beiweglichen Zureden / 
er / der Obriſte Lieutenant / 
mit ſolchem hoͤchſtverbothenen und 
gefaͤhrlichen Anſchlage nichts zu⸗ 
— aben wolle / ſo lang auffge⸗ 
alten / biß daß von des Herrn Ge⸗ 
neral Feld⸗Marſchalln Excell. des 
Wancken unbefugtes hochſtraͤffli⸗ 


chen | den / Die eilige Ordre ihme Obr. 


Lieut. durch einen Rittmeiſter zu⸗ 
kommen / gedachten Obriſten Wan- 
cken lebendig oder todt nach der Ar⸗ 
mee zubringen. 

Wann denn vielgedachter Obri⸗ 
ſter Wancke wider Ihre Koͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt und dero hochanſchnii⸗ 
he Generalitaͤt unterſchiebliche Ber⸗ 
—— —— en 
plichteten orſams vergeflen 
wider Treu und Blaubenin Wor⸗ 
ten und Belubden ſich meineydig be⸗ 
zeuget / contra fidem publicorum 
actorum ſolch boͤſes Fuͤrnehmen / 
aus eigener Kuͤhnheit unterbanden 
undbercits im Wercke gehabt / wel⸗ 
he Thaͤtlichkeiten nicht allein Kur 

u 


1647. 


1647. 


Attentata 


er. 


oder Hiſtoriſches Fade Bud), 
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und &ebens-Straffe auff ſich / fon- | die —— mit dero jun⸗ 


dieſes eine Art Criminis 


fft niedermachen wol⸗ 


dern auch 
læſæ Majeſtatis iſt / da iemands wie⸗ | Ie/ ge greuliches gang un⸗ 


ber —— 
— ee or 


/ ande pro- 

mittirten Blauben/ und angelobten | das 

/ wiffentlich/ aus —— 

ichen / boßhafftigen und rachgie⸗ 
rigen privat⸗ Begierde / feindliche 

practiciren / durch 

und Geſchwindigkeit mit feind⸗ 

Waffen / An-und Uberfall / zu 

mer und die gemeine Wohlfart 

u troubliren ſich unterftehen wür- 

/ derfelbe poena fractæ De be⸗ 


vorab ein — — 
t/ ee eib / | N fu 


a vg — Blutes ſeines Sb 


enen Herrns 

Fey ee und aller Melt 
ei hoͤchſtruͤhmlichſtes 

ller ſeiner Treue / gegen 
ide ic erhalten zubelffen/ ver- 
bunden/ meineydig/ mit Ver⸗ 
geß⸗ und Hindanfegung feiner Ey⸗ 
des⸗Pflicht darwieder handelt / mit 
der darauff conſtituirten und bern⸗ 
henden Straffe zu belegen ſey. 

Als erkennen wir zum hochloͤb⸗ 
lichen General Kriegs⸗ Gerichte 
verordnete Herren Afleflores,nad) 
vorbergehender reiffer Deliberati- 
on der Sache Befchaffenheit: Weil 


gedachter Wancke wieder Ihr. Koͤ⸗ 


igliche Majeſtaͤt zu Schweden / mit 
Een 


feit e 
men halber fandte promittirten 
— Blaubengung meinch- 

dig und verrätherlich elta 
die von dee 


Herrn General \ 
Marſchalln Excell,publicirft 
bothe / treuloß hindangeſetzet / 
Biere * 
Gedancken im a 
ſondern auch / * ſelbſten unge⸗ 

fragt zu Obr. Lieut. Prunellen ge⸗ 


| er in Dreßden Beſtallung 
m —— Se. Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 


ld⸗ ſerhoͤrtes 


= nad) eglicher 


moͤrdliches Frl ne 
auch in keinen Hiſtorien * 

e Wanden zu ſelbſt 
—— Straffe / andern zum ab⸗ 
ſcheulichen ein ungetreues 


1647. 


ausderm Leibe geichnitten/auff 


aul geſchlagen / dann der Lei 

lebendig invier Theil zerhauen/ * 
auff vier Pfaͤhle an vier Ecken der 
che | Welt geſtecket werden ſolle. Alles 
vonRchtswegen.Signatım inKd⸗ 


nigl. Schwedifchen Hauptawartire 
Oldendorf den 18 Movembr. Anno 
16 — 

il war von obgedachten 


enten und Aſſeſſoribus ei⸗ 


er d mit ihren In⸗ 
befie 
* cken Diefer Ausfpruch auff der 


— —— ward / brachte er eihe 


andere Urſach ſolcher Reiſe vor / und war 
auff eine Defenſion bedacht; Seine Frau / 
welche dazumahls —— eibes 
war / that Churfuͤrſtl. Durchl. einen Fuß⸗ 
fall / und Axel Lilie intercedirte bey derſel⸗ 
ben / weil das Vorhaben noch nicht in die 
That ausgebrochen / = er es ſonſt mit 
der Schwedifchen Parıhen getreulicy ger 
halten / richteteaber ————————— 
* aus. Churfuͤrſtiiche Durchlauchtig⸗ 
hete Das Urtheil zu voilſtrecken. 
Ds * * :Man Sn ee 
ion nicht abſchlagen / un f 
einen Furiften zugeben / welcher feine Ant⸗ 
wort auffiegte und fie ſo wohl Churfür 
Durchlauchtigkeit als ihm überfehi te. 
olcher Geftalt gieng ———— dem 
andern dahin / und da Wrangel ſo — 
thun kriegte / kunte er 5* dran 
den. Durch ſolchen Verzug kam endlich 
Wancke mit dem Leben davon. Denn als 
die Stadt Leipzig von Den Schweden Ans 
no 1650. d.30 Junii —— wurde / nah⸗ 
men ihn die Schweden zugleich mit. In 
den —— — * ae daß 
Dafür gehalten / wie 
es — —134553 — iz, Deren — allen 
andern 
enieſſen / — deſſen Depm, 5 
— Fuß / ohne · einige Exculation oder 
Ratihcation an Churfürftiihe Durchs 
lauchtigkeit zu Sachfen ze. geftelletzund auf 
fer Dienft gelaſſen wotden / darauff er here 
nach bey einen andern groſſen HerenKriegs 


angenommen. 
—3 Ar ——— 
pe 


1648: 634 !eipsigifiheAnnales  : 14% 
ArclSiiedr ApelEilie einige von Der Umiverfirät/ Rath | dag! Zaften-Eramen betreffende /_ / 
het mit ſtaͤrcke nd 
ger Drfagung ie ha Dh Ale veriefen hören / und — 

fügt in — * ae: 
den abgtfaſſe⸗ 


















hen ſolten widrigen falls wolte er 1000 


Mann die Befagung zu herein: 
Die fie entweder vder d Wann wir 
—— R * er er eh und ide —— mo- 


buiren folten. 
Hertzog Augn — Den iz Movemb. Herhog Auguflu 
—* Chur le 
ervanderer Herr Sohn / Poſtulirter Admi⸗ 
m piftsator des Privat und, Eis» Stiffts 


Ma den 23 Dit 
Ben a kan De Ihe der Su 

urg Beylager zuhalten, dem Minifterio gebührende 
at Ver Verordnung thun. Darangefchicht 


| 16 — kam Zeitung / daß Linfere Meinung. Datum ⸗ 
—— ——— } ftürmender | den / am i8Februarii / Anno 1648. . 
Hand ero Friedrich Nehſch 


1648. B. Böhm S 
— 14. . Diefem unterthänigft nachzukommen E.ERathe 
aFuͤrſten⸗ Denn Januart hatder Obrhſte ien⸗ | hat ©. €. Kar unterm Dato I 27 Febr, publicirter Ans 
Dans wird der tenant Wolffgang Meurer der Lniverfis | zu iedermaͤnnigliches n nachfolgens ſqlag wegen 
——— ge tät —— den darben geles | Des = anfchlagen und publisicen Inf —5* — 


genen Garten / welcher um Horto Medico 
ſolte angerichtet werden / weil wegen des pi —— Se 
—— —— * war —— 
eingezogen worden / mit gewiſſen Bedin⸗ — * ee re 
Tafeln übern a — beyden einges fer Pain dag De Di 
Burgk: Keler- —— ——— — guͤldenen Examen angeſtellet und deswe⸗ 
Buchftaben gefehrieben was vor Bier in — alle und iede Perſonen an Kin» 
ieDemRefler zubefommenvüber denCingang | DER / un Gefinde von Hauß zu 
itter Va jur Nat — Sauß ve — er Sole 
* ı männ 
— umbı2 Uhr ein grauſamer Wind und ers ** ha => dieſer 
Donner⸗und —* 


Stadt zu erinn 
bis Mo vier! 
han un Die Dächer ferbefähe Churf. 


Faſien ⸗Exa⸗ N Diefes Jahr hat auff —— 
men. Durchlauchtigkeit zu Sachſen gnädigften 
Befehl in dero Handels⸗Stadt Leipzig das 
Caiechiſmus · oder Faſten⸗Eramen von dem 

Miniſterio in beyden Haupt⸗Kirchen feinen 

Anfang genommen / und iſt deswegen von 
hochermeideter Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 

—— ng — 
tendenen / als en nachgeſetzter 

Befehl gnaͤdigſt ergangen: 


Bon GOttes Gnaden/ Johann 
Georg/ zu Sachſen / gie 
lich/ Cleve und Berg / 
Churfuͤrſt / xc. 


Urdiger / Hochgelahrter / lieber 
eh er und —— 

Wir haben euern des Raths einges 
ſchickten unterthaͤnigſten Bericht / 


rig / auff Erfordern ſchicken / und nie» 
mand verſchweigen / oder wiſſentlich 
davon og ten follen. 
Wie nun ſolches zu Befoͤrde⸗ 
rung eines 3 m. 
thum 


1648, 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch 635 


thumbs / und ſonderlich der Liner- 
—— —* Seligkeit angeſe⸗ 


en iſt: Alſo verficher ſich wohlge⸗ 


dachter Rath / es werde ein iedwe⸗ 


der / dem ſeine / und der einigen] 


tr ſoichem ſchuldige Folge leiſten 


Erinnerung 


wegen Des 50 beſagten 27 dieſes / war Der 


und fich Diefem Ehrifttichen/ und zur 
troigenSseeligfeit erfprichliche Ber: 


ke nicht entziehen x. bingegen wird 


der gerechte BDtt unzweiflich feine 
Gnade und Segen hierzu verleiben/ 
die Jugend. / und andere in ihrem 
Chriſtenthum bißhero rene 
wahrer Grkäntnüs ihres GOt⸗ 
tes/ auch enfferiger Andacht und 
fleiſſigen Gebeih auffimmtern/ und 
—— Beccach Lak! 
Ä erdurch bewegen laſſen 


/ und Wieder⸗ 


von dieſer Stadt abwen- | IB 
Gemeine auch wiederumb 


den / dieſe auch 

ſegnen / und ihr / ſo wohl dem gan⸗ 
gen Lande und Churfuͤrſtenthumb 
achſen den lang-gewünfihten Frie⸗ 
den beſcheren. Zu Urkund mit eines 
Frfgt. gehen Kanig 
8 Leipzig / 

Dena7 Febr. Amorsae. vewp;z 
Ingleichen ift in beyden —— 
ntag Remi⸗ 


RenEraminiß/ iere / nach gehaltener Predigt nachge⸗ 


wie dieſelbige 
Kein abgele 
worben. * 


ſetzte Etinnerung von den Cantzeln dem 
Volcke vor⸗und abgeleſen worden. 


8 ſeht nuͤtzlich und hoch noͤthig die 
Catechiſmus Lehre ſey / daß ſie zu 
Hauſe und in der Kirchen fieiſſig und ohne 
Unterlaß getrieben werde / durch Fragen 
und Antwort / das haben wir zu erkennen 
aus des Herrn D. Lutheri Worten / ſo in 
ſeiner kurtzen Vorrede uͤber den groſſen Ca⸗ 
techiſmum im 4. Jeniſchen Theil f. z85. a 
befinden da er ſagei: Diefe Predigt iſt 
geordnet und angefangen / Daß es fey 

ein Unterricht für Die Kinder und Einfältis 
gen; Darumb fie auch von Alters her auf 


ſch heift Catechifmus,Das iftRin« | Nacht 


der⸗Lehre / fo ein ieglicher Chriſt zur Noth 
wiſſen ſoll / alſo / Daß wer folches nicht weiß / 
nicht Ponte unter Die Chriſten gezehlet / und 
zu keinem Sacrament gelaſſen werden: 
Gleichwie man einen Handwercksmann / 
der ſeines Handwercks Recht und Ge⸗ 
brauch nicht weiß / auswirfft / und fuͤr un⸗ 
süchtig haͤlt. Derhalben ſoll man junge 


tig lernen laſſen / und mit Fleis darinnen uͤ⸗ 
ben und treiben. 
Welches er noch weiter ausfuͤhret in Der 
drauff folgenden Chriſtlichen heilſamen und 
noͤthigen Vorrede / auch) treuen ernſtlichen 
ermahnung an alle Chtiſten / ſonderlich 
aber an alle Pfarrherren und Prediger / daß 
ſie ſich taͤglich im Catechiſmo / ſo der gantzen 
heiligen Schrifft eine küttze Summa und 
Ausjug iſt / wohi uͤben u. treiben ſollen. Sons 
derlich aber ſtellet Er ſich denſelbigen ſelbſten 
zum Exempel fürsu. ſpticht £386.a.: Das far 
geich aber für mich / Ich bin auch ein Doctor 
und Prediger / ja fo gelehrt und erfahren / als 
Die alle ſeyn mögen / die ſolche Vermeſſen⸗ 
heit und Sicherheit haben / ( daß ſie nehm⸗ 
lich meinen / der Catechiſmus ſey eine ſchlech⸗ 
te geringe Lehre / welche ſie mit einem mahl 
uͤberleſen / und denn alſo bald Binnen’ Das 
Buch in Winckel werffen / und gleich ſich 
ſchaͤmen mehr drinnen zu leſen:) Moch 
thue ich wie ein Kind / das man den Cate⸗ 
chiſmum -Iehret / und ſeſe und ſpreche bon 
ort zu Wort / des Morgens und wenn 
ichh Zeit habe / Die ro Gebote / Glauben / 
Das Vater unſer / Pſalm x. ind muß 
täglich tefen umd ſtubiren / und fan de 
nicht beſtehen / wie ich gerne wolte / und muß 
ein Kind und Schüler des: Calechiſmi bet» 
benund bleibs auch gerne und wann die 
Leute flugs meinen, fie hätten ſolche Lehre an 
den Schuen zuriffeny und bedoͤrffen es nicht 
mehr Damit umbzugehensfagt er hinwieder⸗ 
umb. Ob fie es gleich allerdinge auffs als 
ferbefte wuͤſten und koͤnten (das doch nicht 
muͤglich iſt in dieſem Lebens) ſo iſt doch mañ⸗ 
Mr Nusund Frucht dahinden fo mans 
täglich Hefet und hbet / mit Gedancken und 
Reden / nehmlich daß der heilige Geiſt bey 
ſolchem Leſen / Reden und Gedancken ge⸗ 
genwertig J und immer neue und mehr 
Liecht und Andacht darzu giebt / daß es im⸗ 


merdar beſſer und beſſer eingehet und ſchme⸗ 


cket / wie Chriſtus verheiſſet Match 18. IBo 
zween oder drey in meinem Nahmen ver⸗ 
ſamlet ſind / da bin ich in ihtem Mittel. 
Ddrzuhitffts auch dermaſſen gewwaltigtich 
wider den Teuffel / Welt / Fleiſch / und alle 
boͤſe Gedancken / ſo man mit GOttes Wort 
umbgehet / davon redet und tichtet / daß auch 
dererſte Pſalm ſelig preiſet die / ſe Tag und 
vom Geſetze GOttes handeln:Ohne 
Zweiffel wirſtu kein Weyrauch / oder ander 
Geraͤuche ſtaͤrcker wider den Teuffel an⸗ 
richten / denn ſo du mit GOttes Geboten 
und Worten umbgeheſt / Davon redeſt / ſin⸗ 
geft oder denckeſt / Das iſt freylich Das rechte 
Weghewaſſer und Zeichen dafuͤr er ſleucht / 
und Damit er ſich jagen laͤſt etc. Und aber⸗ 
mahl: Und ob ſolches nicht genug were zur 


Leutedie Stücke» fo in den Eatechıfinum | Vermahnung / den Catechiſmum täglich zu 


oder Kinderpredigt gehören / wohl und fer⸗ leſen / fo folt er „ allein gnugſam zwin⸗ 
2 


gen 


1648. 


ag. © 


Io Geboth / welcher Deut. 6. | Worten des Herrn 


‚gefejickt und 
ſollen 2. alle ehe heiſſen / getau 
Ba en und Der heiligen 


Leipzigiſche Annales; 


re 


ernftlich gebeut/ Daß man foll feine Geborh | ge zu vernehmen iſt / 


ciges Mahl Mahl und Zeichen für Augen 


umbfonft ernftlich heiſſen und dern auch Daß er vonden 
—— — Schr —— —— ——— ler. 
und Noith / darzu des Teuffels ſtetiges und | fen fan ſambt den Kindern er⸗ 
wuͤtiges Stuͤrmen und tung, wil Er — und ande rt eins 


uns Dafür warnen / rüften und bewahren 


als mit wider uri davon t haben / und wie 4 
— u mg Ant + Ihre Re Dem — >. z 


ES Sn ve | ran Bu 
ims n ke z 
EBorrede uͤber den m inen Eatechifmum |ten treibet.) Und wo das Das neu — 


wie hoch nd 
gehend liegend aufftehend | Catechiſmus und flei 
Rn nen m re getrieben werden, a ER: 
und — — 


geleſen und auswendig gelernet wer⸗ 


werden / alſo Daß man wiſſe / was 
: (Denn das 


fol. 380. rt: Da Saudi bey ſoichen unverflän 


Wort und 


—* a ah 
Dietläglihe eerbe 


rag —— Ba me a ben man hc 


auch ein Vifitacor war. Hilff lieber 


wie manchen Zammer hab ich gefehen, daß m ke lee ae — 23 
der gemeine Mann fo gar nichts weiß von —— der EChurfürfilie 
—— * 


der C 
— 
u m 


Shure. Darumb bitte ich umb Sn | Diane nicht 
tes willen euch alle meinen liebe Herren und | auffs einfältigfte und — — —— 


eſen Catechiſmum man predige fo viel und —* al 
en ſchlech⸗ zu —— See 
⸗ 2* rauff ſie un 
—— Nana mehr außgerichtet 


ber mit und mit 


—— 


K Ord und 
Still Sen. Doug ud 
MD — Anl ing 
urchlauchtig 

ni abgewichenen 3 uns 


—— und wie ſichs 
und Alt / Knecht und 
de / daraus examiniret und befraget / 
gewuſt und verſtanden / 


Brüder / fo Pfarrherrn und Prediger | eshuch ruͤhmen Da 


find, wollet E 
Sr mens 
ch befohlen 
—— — ſonderlich in das 
junge Volck / zu 
Und bald Sri f fget@r dieſe ſcharf⸗ 


Predigern giebet / wie fie den Catechiſnum IB 
Den Lauten ſollen fuͤrgeben / fie daraus fleiſ⸗ 
— und Davon ſagen / daß fie 
nfelben wohl faſſen und verſtehen / und 
wie ſie mit den ABiderfpenftigen und Ver⸗ 
ächtern des Eatechifmi umbgehen en, |S 
da Er ſpricht: Welche esaber nicht lernen 
wollen / daß man denfelbigen ſage / wie fie 
Chriſtum verlaͤugnen / und keine Chriſten 
ſeyn / ſollen auch nicht zum Sacrament ges 
iaſſen werden, kein Kind aus Der Tauffe he⸗ 
ben auch kein Stück der Chriſtlichen Frey⸗ 
beit brauchen / ſondern ſchlechts dem Pabft 
und feinen Offieialen Dazu dem Zeuffel 
bft heim geweiſet werden / Darzu Bien 


| * die Eltern und Hauß⸗ Herren Eſſen 


und Trincken verſagen / und ihnen anzeis 
gen / Daß folche rohe Leute der Fürft aus 


eures Ampts von Hersen | Gnade und Seegen fie es damit ag ge⸗ 
euch erbarmen über euer Voick / | bracht als ſie es gemeinet / und es nicht 
+ und uns helffen den —— was ſolche Each 


amina Nutz und Frucht brin⸗ 
pi en. Ob ——— dieſer 


—— iſt 


gehalten werben, als Dienſtags zu S. Ni⸗ 
coiaus / und Freytags zu ©. Thomas / den⸗ 
noch aber ſo —————— übrig als 
Fa * erh ni hun and paar 


wiß —— daraus her beten / ſo 
men doch weder Kinder noch Geſinde dar⸗ 
n zu / die daraus befragt und unterwie⸗ 
fen werden wie fiees verftehen und zu ih⸗ 
rem Nutzen gebrauchen follen. 
Dannenheronuc) bey Dem Minifteria 
allhier iederzeit Die gemeine Klage gewe⸗ 
ſen / daß das gemeine Volck / und ſonder⸗ 


‚lich das Geſinde und Dienſtboten / Hand⸗ 


wercks⸗Jungen / Arbeiter und Tagloͤhner 
vor dem Beichtſtuel fo ſehr uͤbel beſtanden / 
und fo gar nichts faſt von denen Hauptflüs 


Dem Lande jagen wolle / etc. Aus welchen] cken der heiligen Chriſtlichen Lehre wi? 


Stadt es Anfangs bald alfo von —— 
fe Wort bey der Inſtruction / ſo Er den | ben daß 


1646. 


oder Hiſtoriſches Iahe- Bud. 637 u 


daß fie ihnen mit betrübten Hertzen Die nach "Inhalt des fünffen Eapitels der Ge⸗ 

Haͤnde muͤſſen aufflegen / und die Beyfors | n rticuln und Der aus demſelben auf, 

ge tragen / es wuͤrden ſolche Leute gar ſchlech⸗ geſetten / und von Churfürft. Durch 

—2 * * i * Fo heiligen —— iR, —. 
achtmahls haben, weil fie fo gar wenig | Ordnungun tten / ſo a erli 

yund keines Weges ſich recht BenfDifer Bermahnung in Den Drucger 














‚ihrer Seeligkeit und nicht zum Gerichte Wie es nun anders.nichty als 
—— meinet iſt / und zu der 5 re 
Dann es nichtzunerantworten/ | nen Volcks ewigen Wohffarth und See» 
Daß wir im Minifterio ſoicher Unordnung | figkeit gereichet : Alſo wird ſich ein jedesy 
aufchen uud Das gemeine Volck fonderlich | Das ein wenig einen Berftand hats und feie 
Dienftboten in folder Unwiſſenheit laſſen | ner Seeligkeit wohl wahrzunehmen gedens 
mit aa und Verluſt ihrer] cket/ 5* wre = — die 
ewigen Seligkeit. ußvaͤter ußmuͤtter auch ihre 
Als iſt ſoiches zuforderſt Churfuͤrſtlicher Earl Geſinde Darzu halten daß fe 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen unfermgnds] fich dem vorhabenden guten und zu ihrer 
Digft. Herrn / Ampt und Gewiffenhalber| ervigen Heil und Secligkeit erfprießtichen 
—— worden welche Dann aus] Wercke / nicht entziehen / beboraus wen 
Landes» Vaͤterlicher Fuͤrſorge und Eifer] auffs allerfreundlichſte / wie ein Batermit 
GOttes Ehr / umdihrer Untertanen erode| feinen Kindern pflegetz mut ihnen fol umbe 
Wohlfartund Secligkeit zu befördern/| gegangen auch Das Examen an 'geroiffen 
dem Superintendentendiefes Orths / und| Drteny nach Inhalt gedachter Ordnumgs 
einem Ehrenveften und Hochweifen Rath | angeftellet werden, Daßesuicht alle Anıoes 
gnädigft committiret und anbefohlen’ Das | fende zugleich hören koͤnnen / was eines oder 
Faften, Eramen auch bey diefer Stadt ander antwwortetfondern eine Familia 
laut des fünfften Eapitels der General Ars| oder Die aus einem Hauferallein genommen 
tickeln des Churfuͤrſtent Sachſen ] und befraget werden ſolien. 
anzuordnen / und werckſtellig zu machen.| Und weil fein Zweiffel / daß ſolches 
Wie nun gemeidter Superintendens und | alles zu Des Alerhöchiten fonderbahren 
Rath in Erwegungsdaß bey folcher Unwiſ⸗ | ren gereichen werde Als wollen wir 
fenheit und Unordnung alle andere fehrvere ER werde —5 — Ihme woh⸗ 
Suͤnden ie mehr und mehr einreiſſen und in gefallen —* und derumb dieſer 
vollem Schwange gehen / wie wirs denn | Stadt und gantzen Gemeine fo wohl als 
leider, GOtt erbarme es / mehr als zuviel | Dem ae Lande den lieben lang, 
in der That erfinden / auch von en Dars | wünfchten — —* 
uͤber zu tlagen haben / es für hochnothwen⸗ren / und es feine Luft ſeyn / ums wohl 
dig erkennet / umb des gemeinen Volckes] zu thun / und uns zu pflantzen in diefem uns 
Seeligkeit willen / und Den ſchweren Zorn ken Lande treulich und von gangem Hero 
-  GdDttes dardurch von uns übzunvenden: | geny und von ganger Seelen: —— 
ſeines lieben ns 


tbun wolle umb 

zu Ehren / und Churfürftt. Durchlauchtig⸗ STJwillen / ſambt 
eit zu unterthaͤnigſtem Gehorſam es dahin | demſelbigen und Dem heiligen Geiſi gelo⸗ 
zu Difponiven und zunermitteln Daß ſoich | bet undgepreifet von Eroigkeitzu Eroigkeitz 
De een Anne ab] "Docks ont aahihie Dekan ie 
Diefen Chu / zu e 

bier Jaͤhrlichen angeſtellet und gehalten] /Punete / nad) welchen Das Catechſmus 
werden möge: Maſſen Dann anietzo bey 


Churfuͤrſtenthum 
Che teren ol ⏑⏑—— — und lauten Diefelbigen wie 
in mit Vorbewuſt i 

u Gries der eöblichen Univerfität, . 

gantze Stade ſoll in Aas· 
a une Fe 
ir —— A hatten fans 
ie] das die zum Exereitio gefehte Zeit zu⸗ 


gılla : ech 


148, 638 


2. 

Welche Claſſen in ihrer Ordnung fols 
gen / und zu welcher Zeit ſie ſich einſtellen 
ſollen / wird ale Sontage vorher entweder 
vonder angel mit 


"Haufe angezeiget zund ein Zettelins-Hauß 
gegeben werden. 

} j 3. 
ESolche Elafler 
ſich findenin Die Kirche, Dahinein fie ge 


'seny wie Des Sontags ihnen angedeutet 


Ban dahin dencken / daß ein iedes 


N) 
Ye 
Orih in der Kirchen ſetze Darmit we 
gefordert werden / ein iedes 


dert werden. 


4 
ie Anzahl oͤllen ge⸗bi 
— ———————— 


Benennungder Gaſſen 
abgekuͤndiget / oder Durch den Kuͤſter iedem 


f | 
ſollen zu —— 





nn fie, 
biß fie vom —— 8 
ney / 
Da ee gehalten wird / abgefot⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


die Leute von dem Prediger anbracht wer⸗ 
den / als Die in ſolchem kleinen Catechiſmo 
ſtehen / deſſen von Jugend auff die Exami- 
nandi gewohnet. 


Im examiniren wird fh der Predi⸗ 


| Fun —— 


545358 Schwache / Einfältige 
end ln ende väterlich erzeigen / und mit 
ziemlicher A — ——————— 
— van lg nor 

verſtehen / oder nicht wohl fürbringen koͤn⸗ 


6 und ‚Familia fich zufammen halte’ | nen. 
zufammen in einen Stuel / oder an einen 


I. ’ 
So auch Leute vorhanden / die gar nicht 
‚zur — —— und die —— 
des Eatechifminicht gelernet ofen 
fefic olches nicht laſſen a + fon 
ſſen / daß man mit dem Test des 
iA werde zu frieden ſeyn / 
fie Durch offt wiederholete ne. und 
slegung 


6 Jabrumd drüber ſeyn Das Mie utheri lernen. 
un 


Haußgenoſſen / Handels⸗ oder Lebrj 


gen; was Die Handels, und Cr 


her / wie auch Handwercks / Geſellen anlan- \ ehe ſolches 
et / ſoll ein — ge mann und — 


Meifter ſehen ob Durch gute Wott er es 
Ferm — * et * daß ſie 

eywillig / wo nicht allemahl / doch nur zu ge⸗ 
wiſſer Zeit ſich darzu finden. 


5. 

Ausiedem Haufe fol der Haußvater 
oder Haußmutter / oder Prxceptor, fo einer 
im Haufe ift fich iedesmahlzum wenigften 
eines aus diefenan dem Orth / da derfelben 
Familiz der&atechifmuserklähret ſol wer⸗ 
den angeben, und darben ſeyn / damit es zus 
höre, wie fein Kind / oder Geſinde / oder 

S ulfindubefiche, 


Die Loca Examinis „falten fon Die 
Sacriftey die Bibliotheca über derſelben / 





ö EN 12. 
Und zu ſolchem Behuff fol iedesmahl / 
€ Examen ang 
der Kirche vor dem Pulpet der Catechi⸗ 
ſmus mit feiner Auslegung langfam und 
Deutlich abgelefen werden / alfodaß ihn Die 
jenigen begreiffen / die nicht leſen können; zu 
wel hör können die Eitern ihre 
Kauffleute / Crahmer und Haud⸗ 
—— — — und Geſellen auch 
mmen 
Aus dieſen Puncten erfiheinet / wie mit 
dieſem at eten Catechiſmus Exerci- 
tio (i.) Neues geſuchet / weniger (2.) 
eiwas unerträgliches Denen Leuten ayfiges 
bürdet; ſoudern (3.) einig und allein das 
jenige auffgerichtet und wieder angefangen 
/ was bißhero unverantwortlicher 
Weiſe inunfern Kirchen negligirer wor⸗ 


und das Beichthauß / in Deren jeden Die | den / und wordurch hingegen viel hundert 


Prediger als Examinatores ſich ſollen fin» 
laſſen. 


7. 
Dahinein ſollen iede Familia nad) 


Der andern durch den Cuftodem gefordert / 
und abſonderlich Examen mit ihr gepflos | u 


gen werden / darmit nichteines für dem an 
n ſich zu ſcheuen — habe. 


Die Zeit follfeyn Der Nachmittag von 
a biß 4 Uhr, Montags und Freytags in der 
Niclaſſen / Dienftund Donnerjiages in 
der Thomafer Kirche, 


% 
Kein ander Eatechifmus als des Herren | be Liebe 


Lutheri Bleiner Kinder⸗Catechiſmus fol ges 
trieben / wie auch Feine andere Fragen an 





Seelen in der Unwiſſenheit ihres Gt 
bensund Bekaͤntnuͤß : erden zu bei 


fen ſtehet. 
Wird alſo niemand entweder Siniftre 


reinen Glauben pflangen und erhalten wol⸗ 
fe, Damit der Grund aller Gottesfurcht / 
und zu Diefen betrübten Zeiten höchftnothe 
wendigen wahren Buſſe / recht gelegetrauch 
bernachmahls reichlich möge Glau⸗ 
Liebe / Hoffnung / t / undandere 
Tugenden / fo Chriſten geziemen und anftes 
ben; Zweiffeln auch nichtsder treue —— 
werde 


wird / in 


1648. 


639 


voder Miſtoriſches Jahr⸗Buch. — 
‚werde alsdann auch feine Gedancken Des mando Major Dauderſtadts/ Capit. kieut 


Sriedens über und an ung erfuͤllen / und uns 
ebetumb Friede und Treue ung in 


Gnaden gewehren; welches er auch umb 
Der bfutigen Wunden und Todes willen 
- lieben Sohns JEſu Chriſti thun wol ⸗ 
men. “ N 
Soölchem nach iſt folgenden Tages / der 
Ordnung nach / in der Niclas⸗ Kirchen mit 
‚dern, Faſten ⸗Examine der Anfang ge 
‚ macht worden Damit auch noch jährlichen 
zur Faſten⸗Zeit fortgefahren wird. 


Einige Mann ⸗ Umb die Helffie des Hornungs find 


fpafit austeips aus den Gyarniſonen zu Leipzig und Erf⸗ 


a red Erfurt Furt, unterm Begleite Herrn Obrijten Si⸗ 
ao gi6mumdprifensgi, geioefenen Comumen 
danten in Memmingen’ ietzo in Leipzigvetlis 

he Volcker zu Roh und Fuß / beneben etlis 

Stuͤcken Geſchuͤtzes und Feuer- Mir, 

ern commandiret worden / welche nachdem 


Meyers Todt. Herr Sebaftian M 


— 
ſen. 


N er die rechte Schulter / der andere in die 


Das Weide 
bild wird bejos 
gen. 


-mit Greng md. Mahlfteinen beſetzet / "als 
ae much voras. Fahren Anno 


ie dag feſte Schloß Gleichenſtein auff Dem 
ichefelde mit Accord eingenommen/ den? 
Marti allhierroieder angelanget. 
Den zo April Abends umb ıo Ahr ift 
eyer / Vornehmer Des 
Raths und Baumeiſter dieſer Stadt im 
Sean und felig verfchieden feines 
ters 63 Fahr, y Monat undız Tagerliegt 
in der Pauliner Kirche begrab 


Suß marshauſen / tanz Meilen von La⸗ 
wingen / und drey von Augſpurg die Schwe⸗ 
diſchen mit. den Känferlichen in ein hartes 
Treffen geratheny Darinnen auff Ranferlis 
cher Seiten der General Feld-Marfchall 
Graff von HoltzApffel fonft, Melander 
t/ mit2 &ch 


rechte Bruſt gegangen / toͤdtlich verwundet 
worden / daran er hernach zu Augſpurg ſei 
nen Geiſt auffgeben muͤſſen. Ausſuihrſi 
Bericht von dieſem bluti 


Me 

i en te ipzi⸗ 
— Denz2 ——* 
auff eg Doctor⸗Wurde ruͤhimlichſt 


"Er Dead 
3 Ber Denn Vaktıae / uf Se 


nichsberg. I 
Den a5 May ward don E.E, Rath das 
Weichbild umbʒogen / und wo es noͤthig 


«Herr D, Friedrich Kuͤhlwein im Regiment 
1613. gehen, 

; en. Junii ‚find 4 Compa ⸗ 
gniei bon 400 Mann u duß/ unt erm Eoms 














en. 
Den iz May ward aus dem Schwedi⸗ 
ſchen dager berichtet / daß den? dieſes beh 


n / deren einer /gew 


Teeffen finder |bofen 
„man im VI. Theil des Theatri Curopäi. f. | flen- 
Promotio Lic- 
und Doctoral. 
‚ger 


Lilie Knauthens / Capitain Forflers und Etliche Com 
ri fagnien Aufl: 
Schultzens auff General Koͤnigmarcks Bench aus dei 


r von hier aufgebrochen / 
nachdem fie fich mit anderer Mannfthafft > 
zu Roß aus Erfurt und Halberſtadt 
conjungiret/ unter den Kern Obriſten 
Eoppyy Commendanten in Eger vor die 
Koͤnigswarter Schange gegangen, und ſel⸗ 
bige innerhalb 3 Stunden nach ſchlechten 

d auff Gmad und Ungnade ers 
* * Theatri Europaͤi VL 
318. D. * 

Diefen Monat ward das Kirch⸗Dach Ein Schieſer⸗ 
zu S. Nicolai vom Schieferdecker beftie, Dreer fältvon 
gen und wo es noͤthig / gedecket / es trug ſich den Kirch⸗ 
aber den.» dieſes / nach Mittag umb 2 Uhrr a herun⸗ 
dieſer Unfall zu / daß das Sell / welches er 
umb die Haube des Thurms uͤber den 
Seiger geſchlungen / zetriß der Meiſter her⸗ 
unter ſiel/ das Gemcke / das rechte Beinund 
etliche Ribben im Leibe zubrach. 

Umb dieſe Zeit war Das liebe Getten · ewdi 
digfebr wohtfell und ward verkauft: zug?" 
Dr Scheffel Kom ver 16 Or. 


Den ur (Rd sQr Gegitter 
egitter an 
—— ——ã— — in 


auffgeſetzet weiß angeſtrichen und mit 

de et. 
—— boͤ⸗ 
— 


——* 
| a J 
uͤberfiel die Beute mit uns 
hulichen Froſt / nach Diefen lieffen fich 
rothe Flecken / gleich Deneg Mafern fehenz 
Doch etwas Meiner weiche term fie etliche 
Tage Runden abfielen und groffes Jucken 
verurfachten / Darbeg finden ſich auch Die 
sen Haͤlſe / Daran-ihrer viel fterben mu⸗ 


Demnach ouc dey E,E-Rarhs alhiet Beni 
Gerichten nach und nach eingeriſſen / daß / —— 
wenn daſelbſt nach gepflogenet giingfamer Appellstion. 
Verhoͤr eine und Die andere Parthey ver, verbos 


abſcheydet / Diefelbigen ſich unterfianden 


uffzuhalten / ur 
von Herhog Friedrich I 
zu Sachſen / als damahligen Herrn Adımi+ 
niftratore der Chur⸗Sachſen hierüber er» 
theilten Privilegio ſchnur ſtracks zumider 7 
als hat dieſes Ihrer Chinfürſtlichen 
Durchlauchtigleit wohl gedachter Rath 

einem ben hinterbracht / und 


m 

umb gnaͤdigſie Confirmation ietzterwehn⸗ 

ten. Fuͤrſtlichen Reſcripts unterthaͤnigſt en 
u 


1648. 


J — — 
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Buͤrgere 


— — — — — — —— — — — 
d bald hierauff nachfolgenden Beſtaͤti⸗ — Raths zu 
gungs,Brieferhalten, oder Unterthanen pi gehaltener 


gungs · B 


AFTMEDEXes Onsdeny Birnen Se — gm 


Era: Mara und — Berichten ge 
Landgraf in 75 yet — * 


und der 


von offtermeltem Sacher oder —* 


worden / und — 
aff zu 
—— — hg re De anal 
* deburg / En zu der are ale vorfeslicher Muthto ai 
fein, * —— Dunn |® doll dem Appellanten alg temer 
Hachtoinmen ihun kund und beken⸗ anti auff des 


nen / daß uns unſere liebeGetreue der 


Rath au Leipzig zu erkennen gege⸗ 


ben/ er Geſtalt bey 52 — und 
ihren Gerichten eingeriffe Sa 


en € n/ wann 


Ermeſſi⸗ 

/ > nad) ——æe— der 
Einwen- 

der Appellation, und ehe dieſe 
e Ed-Summa ernen« 


dafelbft nad) gepflogener genugſa⸗ A angeſetzet werden / welche er 


men = dr en — 
— ſich unterfangen mit 


—— 


r den Rath oder Gericht 
gen ober fie zu De = 


friv —— —— die appellatio frivola — 


een 


* zul wi — — 


eintauſend A range md | Bar 
— a bey dem 
freundlichen lieben Bettern/ Herrn | fra 
ederich Wilhelmen / en zu 
achſen / als damahligen —— 
ſtratorn der Chur Sad) 
terthaͤnigſt geklaget / —— 
vor ſich / und Du der 


ebornen Fuͤrſten 
i freundlichen lieben Vettern / * 
Herrn 


Vatern Herrn —— Ze 
Wilhelms H ens zu Sachſen | na 
undder Ehur Sa fen Adminiftra- 


torns, wie auch Herrn Johann Ger | in 


orgen/Marggrafens und Churfuͤr⸗ 


fteng zu Brandenburg x. in geſam⸗ fahren 


ter Vormundſchafft unſer und unfe- 
rer feennölicen lieben — 
undrefpedi iyeGevatters der gl eich⸗ 
falls rer Sürften/ Herrn 
Ehrif hi ham hi 
or; gig Auguften/ ben —— 

gegen zu Sachſen ic, Ehrifik iger 
Gedaͤchtnuß / ihnen unter andern die⸗ 
ſes — ertheilet / daß wann 
in fuͤrfallenden Parthey / Sachen 


remittiret / —— der 
A erfant wird / in ſol⸗ 
ig Joe ee expens und Un⸗ 
Fr en / darinn — 


unerm ——— —— — 


Admini- 
ſtratoris * in m Referipto, 


die damah 
lanten des beneficii Appellarionis 
ſich je gebrauchen wolten / dieſelben 


dahin beſcheiden und zu weifen / 


e vor derer deferirung und 
le — die ihnen 
in ſelbiger &irte Summe / 
auff — * Raths Vor⸗ 
ren angezogene Maſſe / entweder 
bahr deponiren / oder genugſam ver 
buͤrgen ſollen dardurch dann/in de⸗ 
me dieſes unterſchiedlich in gebuͤh⸗ 
rende Acht genommen / lichen 
zanckſuchtigen Leuten nicht Ivenig 
gefteuert worden / Madden 
dieſe —— —— biß⸗ 
nl aber — indeme 
f chetli — ——— un⸗ 
—— in ae ſo un ie 
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alſo / und —— * | 
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oder Thaler betroffen/ Appellatio- 
nes einzuwenden / und da fie fich ih⸗ 
res wolerlangten Privilegii der Ge⸗ 
buͤhr nach gebrauchen wollen / auff 
Anſtifftung eigennuͤtziger Advoca- 
ten vorzugeben / ob ware in etlichen 


Jahren dergleichen nicht in obfer- 


vap 2geweſen / ſie aber dieſe muth⸗ 
wulige Verzoͤgerung gerne verhuͤtet 


ſehen moͤchten / ſo haben uns dieſelben 
schorfamft angelanget / nicht allein 


in oberwehnten / ſo viel Die appella- 
tiones betrifft / ſondern auch in allen 
andern deren einverleibten Puncten 
ſolch Privilegium zu confirmiren. 
Wann wir dann vermercket / daß die 


beifflic 
lich und gutes gefchaffet/ dargegen a⸗ 
ber muthwillige protra&tiones ver⸗ 
uͤtet werden? Bir aud ohne das 
— unſerer Unterthanen 
— und Auffnehmen zu ſuchen / 
o 
— laſſen / offternantes 
Raths zu ei unterthaͤnigſtem 
Bitten gnaͤdigſt ſtatt zu geben / und 
mehr angedeutetes Privilegium zu 
verneuern und zu confirmiren / wel⸗ 
ches dann von Wort zu Wort lau⸗ 
tet / wie hernach geſchricben. 


merſten / Demnach ein Er⸗ 
bar Hochweiſer Rath dieſer Stadt 
befindet / wie ben dieſen legen gefähr- 
lichen Zeiten und arger boͤſen 
nicht allein die vergeblichen und 
muthwilligen Rechtfertigungen 
nnd Proceß allhier ar ge 
emeiñ werden / daß faſt mehr feine 
e ſorichtig und klar iſt / daß nicht 
durch muthwillige unruhige und 


% 


zanckſuͤchtige Leuthe darlıber un: |: 


nöthige difputariones und Rechtfer- 
en ip ep auch in 
Das Sachen nach befundener 
| — —— 
richten billiche decret und Abſchiede 
gegeben werden / darwieder muth⸗ 
willige appellationes, da es doch oft · 
s umb ein gar geringes zu thun 
/alleinzu dem Ende eingewendet / 
daß hierdurch die Sachẽ mit des an⸗ 








dern Theils hoͤchſter Beſchwerungin 
die Laͤnge muthwillig auffgehalten 
und verſchleiffet / und demdath / und 
ihren Gerichten ihr gebuͤhrender Site 
horſam und Gerichts zwang nicht 


wenig geſchwaͤchet und hindan geſe⸗ 


tzet wird / daraus dann auch ſonſten 
allerley Unrichtigkeit / ſo mehr zu 
Hinderung dann zu Beforderun 
der juſtitien gereichet / erfoiget / als i 
ein Erbar Rath aus obliegendem 
Ambte auff Mittel und Wege zu 
edencken unumbgängliden verur⸗ 
—— bewogen worden / wie ſol⸗ 
chen noch taͤglich einreiſſenden Miß⸗ 
braͤuchen / ſo viel fuͤglich geſchehen 


kan / zu wehren / und dieſelben abzu⸗ 
wenden / und haben demnach mit 


gnaͤdigſten Vorwiſſen und Bewil⸗ 
ligung des Durchleüchtigſten / Hoch⸗ 
ebohrnen Firſten und Herrn En. 
5 zilhelms / Hertzogen zu 
achſen Vormundens / und der 
Chur Sachſen Adminiftrarorn, 
Landgraffen in Düringen / und 
Marggraffen zu Meiſſen / Ihres 
gnadigſten Herrn / ſich dahin vergli⸗ 
chen / daß wann in fuͤrfallenden Par · 
theyſachen unſern Buͤrgern oder 
Unterthanen nach gehaltener Ver⸗ 
hoͤr eingenommenem genungſamen 
Bericht und Befindung der Sachen 
Gelegenheit / billiche und rechtmeſſi 
Decret und Abſchiede von dem Ra 
te oder ihren Gerichten den Parthe⸗ 
en gegeben worden / und es wuͤrde 


Welt der eine oder der andere Theil davon 


muthwilliger Weiſe appelliren / alſo 

daß des ungerechten Parts vorſe 
licher. Muthwille geſpuͤhret / ſo 
den Appellanten als temere.liti- 
ganti auff eines Erbarn Raths Er- 
meſſigung / auch nach Gelegenheit der 
rſonen undSachen / alſobalde bey 
inwendung der Appellation, und 
ehe dieſelbe angenommen wird / eine 
nahmhaffte Geld Summa ernen⸗ 
net und angeſetzet werden / welche er 
bahr hinder den Rath oder die Ge⸗ 
richte zu legen / oder dieſelbe zu ver⸗ 
buͤrgen ſchuldig ſeyn ſol / alſo und der⸗ 
geftalt/ wanndieappellatio frivola 
under folgende wiederumb remitti- 
ret/oder ſonſten der Sachen verluſtig 
Mmmm erkant 
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"Zeitlang zu legen und zu verbieten, 
en e betrifft / ſo die ange⸗ 
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erkant wuͤrde / in ſolche Straff tiber [dritten Ehe — ſo ſol * 1638. 


” Expens und Unkoſten / dariner | dig ſeyn mit ſeinen Kindern ihres 


oohne das dem Bat zu erſtatten ver⸗ Muttertheils / und wegen der Gera⸗ 


theilet / unnachlaͤßlich gefallen ſeyn | de ſich vor dein Ehelichen Beylager 
ſol Darneben daim auch dem Rath Denn zu vergleichen bey des 
nichts deſto weniger vorbehalten und Utührlicher Straffe / 





nachgelaſſen ſeyn ſol / den zandfüchti- Geſtalt ſol es auchmit dent 


gen Procuratorn nah Befindung in | Weibe / wann ihr der Mann ſtirbet 
Straffzunchmen/oder aber demſel⸗ | und Kinder verläflet/ gehalten wer: 
bendasprocurirengaroder aufeine den 

Zum dritten / wann einem Wei⸗ 


be ihr Mann ——— keß⸗· 
neEh gerichtet worden / 

derſelben I en hr er 
ion zug N ihr eingebr 

ee —522 nach er 


Yoannesaber gararine und unver⸗ 


Geld⸗Straffe nicht zu — 
666 die ſollen an ſtatt derſelben 
nach ra: aufferliche Tage o⸗ G 


der Wochen niit Gehorſainb oder | rung aller ihrer Guͤther aus ihres 


Gefaͤngnuͤß geſtrafft werden. Glei⸗ 
——— gen dem 
jenigen / und ———— wel⸗ zu nehmen. 
he muthwilligt vergebliche und un - 
notige Nechtfertigungen / in Sachen | Zum vierdten / daßdie Verzicht 
welche ohne einige aee eines Weibes / weiche vorm Ratte o⸗ 
in der Guͤte fuglſch und wol vertra⸗ der Gerichten durch einen beſtetigten 
gen und verglichen werden koͤnten / Kriegiſchen Vormunden wegen ih⸗ 
hierdurch aber nir mutwillige Ber» res eingebrachten Guths / in bonis 
— fuchen / iher -Befchchene mariti&rebus dotalibusohne@yd 
Ver warnung erregen und er ebeny | geſchicht / und fie ihrer MWeiblichen 
wann ſie der Sachen verkiftig er» | Gerechtigkeit —— erinnert 
kant / nach Gelegenheit der Perſo⸗ wordẽ buͤndig und zurecht beftändig 
nen / und Sachen gehalten werden Bun, ſoll / als wäre I“ Derzicht 
ſol / ſonderlich / wann ſich in Ausfuͤh⸗ durch ihren leiblichen 
rung der Saͤchen ſo viel befinde / daß hiernach ſich wird wiſ⸗ 
fie zu ſolcher Rechtfertigung nicht er⸗ ſen zurichten / Decretum in denatu 
hebliche Urſachen — damit die den 13. Februarii Anno eintauſend 
zanckſuchtigen Leute ſich hinfiro fuͤnffhundert und drey und neun⸗ 
muthwilligen Gezancks zu enthal⸗ tzig. —“ verneuren / wie⸗ 
ten deſto mehr Urſachen *—— moͤ⸗ derholen und beſtetigen auch aus 
gen / es ſolaber dih auff die Sachen ‚Ehurfürftliher Macht umd Obrigs 
‘fo unvermittels / oder ſonſten aus ge⸗ |feitdem Rath zu Reipzi is 
mingfamen vernuͤnfftigen und er⸗ |Sctarura hiermit/undin 
heblichenllrꝛſachen zu rechtlicher Aus⸗ Brieffes / und wollen / een 
führung gedeyen und gelangen / kei⸗ ben alſo Flnfftig nachgelebet / der 
nes Weges gemeinet / gezogen noch Rath zu Leipzig jederzeit dabey ge⸗ 
Me in dens ſchuͤtzet und ſolchem zuwieder nichts 
ſelben den Rechten ſein ſtarcker und fuͤrgenommen werde / treulich und 
gebuͤhrender Lauff gelaſſen und ei⸗ fonder Gefehrte; Hierbey ſeynd ge⸗ 
nen jeden Beſchwerten die allgemei⸗ weſen und gezeugen die — 2*2 — 
ne verordnete beneficia Juris billich veſten und hochgelahrten / unſere 
RER: werden. verordnete Raͤthe / liche Andächtige 
und Getreuen/ Herr Heinrich von 
Zumandern / wann ein Mann Frieſen zu Roͤthau / ——— 
genen Weib firbet/und Kinder | geheime Rath / auch Prafident des 
nach fid) verlaͤſſet / zur andern oder | Appellation- Berichte und — 
rob 


Mannes verlaſſener Erbſchafft den 
dritten Theil neben voller Gerade 











oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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yywoſt zu Merſeburg / Chriſtian von D teinbr. Abendsnadys.Ll 
FH rg ge finder —— a en 
Sohan Hab zuSchlettaund Segre- | 1a Gardie, fampt dero Gemahlin, * —— 
na / * n zu Mieder ⏑ — 
oitns / bepdeder Sedhten bog⸗ She ans Fi 
res, Innocentz von Einfidel zu She | Yangenmer Der Alten und She 


ra / Haubold von Miltitz zu Oberau / 
at 
Ba r. Ni eizſchner 
zu Wiedersberg / der Rechten D. 
und andere mehr der Unſern genug 
Glaubwürdige/Zullrfumt mit Un⸗ 
ſerm anhangenden groſſen Inſiegel 
wiſſentlich beſtegelt / und geben zu 
Dreßden den dreyßigſten Monats⸗ 


Tag Junii nach Chriſti Unſers lie⸗ Wa 


ben HErrn und Seligmachers Ge⸗ 

hurt im Ein tauſend undert 

und Acht und viertzigſten Jahre. 
Johannes George Churfuürſt. 


Des Schwe· Deny. Julii / war Sontag / nach Mit, 

—— tag umb 4. Uhr ließ Herr Arcl Lillie auff 

— = Löffite und Siötorps der Künigl. Majeft. 

— und Cron Schweden Reichs Rath / Gene 

ral Major und Obriſter zu Roß und Fuß, 

auch uͤber dero Staat in Pommern und 

Meiſſen wohlverordneter Gouberneur und 

damahls Ober Commendant der Stadt 

Leipzig und Veſtung Pleiſſenburg / feinen 

—— Lillien / welcher auff der Rei⸗ 

fe in frembde Lande erkrancket / nach Leipzig 

ebracht und den 1. dieſes in feinen blühen, 

Den ahren allhier Durch Den Todt aus Die» 

fer ABeltabgefodert worden / in die Niclah ⸗ 

Kirche im Beichthaufe Hoch Adelich beyfe- 

Ken und mit einer Leichenpredigt welche in 

Herr D. Hülfemanns Se. M Li- 

pfienfi p. 306, feq. befindlich / beerdigen / 

"zu deffen Andenken ift daſelbſt die Fahne 

= child auffgerichtet an der Wand zu 
chen. 

Den. Zufüi fielen in groffer und ungeh⸗ 


Brflägelte A⸗ 
licher Menge Fliegen oder geflügelte Amei⸗ 


meifen. 


fen auffn Marckt / blieben eine halbe Stums| Zn 


De lang über einander liegen verlohren die 
Flügel und Erochen auff der Erden ber 


umb, 
unglädliiher Den 4. Augufti ift der Obr. Lieutnam 
Abmarih ei Eoreny Baumann mit 250. Mußgpetirern 
ale „and 24. Ammunition · Waͤgen von hier in 
Böhmen zu gehen aufgebrochen welcher 
aber unvermuthet von einer feindlichen Par⸗ 
thih Äberfallens er ſelbſt gefangen und Die 
Mannſchafft nieder gemacht wor 









wundſch / an Se. 


| Hochgraͤffl. Gn 
richtet / und deroſelben durch en ae 
Mufic von gefamteny fich in Leipzig Stu⸗ 
Dierens halber. auffhaltenden untertyänig 


uͤberbracht / beſtehet in nachflgen! 


mine, 
Chweden muß. den tapffern Leuteng 

—— Seeligkeiten / 

Gleichſam angefuͤllet feyn, 
Die ſich zu uns her begeben / 
gen bald ihr Leib und Leben / 
Nehmen Siaͤdt undLänder ein. 
Bil es gleich der Belt verwehren / 


Muß man doch auß Schweden hoͤren / 


Welche Flotte fertig ſey: 
ren mit Verlangen 


Allbbereit zu Segel gangen 


Und Du wareft.auch darbeg. 


I Du Minervens Meiftersfücke/ 


Das von Kunft und vollem Gluͤcke 
Dusch die Wel belobet ift- 
Frankreich und Pariß erfennenz 
Daß du ſeyſt ein. Held zu nennen / 
Derdu auch gewißlic) bift. 
Franckreich / das Durch Deine Reden 
Noch einmahl ſo ſtarck mit Schweden 
Als zuvor verbunden iſt / 
Muß Dir ſchon ein ewig Leben / 
Und ein ſolches Zeugmß geben / 
Deſſen du wohl würdig biſt. 
— wilſtu mit Den Degen / 
einen Feinden uͤberlegen 
Und ein Held zu Felde ſeyn. 
Recht für lah Den Harniſch bringen / 
Laß Trompeten umb dich klingen / 
Dringe friſch zum Feind hinein. 
Wo es Kugeln ſtaͤubt und ſchneyet / 
Wo Bellona Feuer ſpeyet / 
Da iſt rechte Helden, Luft. 
Alles lenckt fich ſchon zum Siege / 
Wenn durtapffrer Held / zum Kriege 
Rathen und dich ſchicken muſt. 
Schweden wird durch deine Thaten 
in hohes Lob gerathen: 


Wirſtu geoffen Ruhm verſchaffen / 
Wenn du wirſt zu Felde gehn. 
Gieichfalshaben auch des-Derrnfälge Sarınf es 
graffen ımd Generalifjumi Fürftl. Durch. In arunst. 
Herr Earl Guſtav den 5. dieſes umbDden.igimiggripiig 
Mittag mit hochauſehnlichen Comitat / ſich 
unter Loͤſung der Canonen in Leipjigeinges 
funden: Dero bey unterthänigfter Auff⸗ 
wartung in einer <ilfertigen Abend⸗Muſie 
VUmmma die 
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endes übergeben ; in Leipzig ſich beyi 6. Tagen auffgehalten / Abnug von 
Hanne * A —— Lk * 




























der Wage in Die Pauuner Kirchen hinter 
einander hergetragen / und dafelbft mit für 
lennen Leichen » Eeremonien zur Erden bes 
ſtattet. Ihre ritterliche Zeichen und Fah⸗ 
nen find in Der Hohe in befagter Kirchen 
auffgehänget zu fehen. 


find Find e Montags den. — ppn Do mm nad) 
Sie Sirio kaniihenBe ‚Böhmen a * — 
Durch. a d «dere Graf Magnus 
de la Garde Her General Axel Lillie / 
Und der beredte * michte — 5 Dale * den iz. dieſes / mit in 3909 
nes nenn 
Hr Sevtenbr. hat —* Abra⸗ 
“wollen nicht allein, i Ele Beach 
Ay wie manch paar nymit bergauft und indies, Fahr — — —* 
gefuͤhr Ming) zu Wildaw in Lutaw und zu Cra⸗ 
Mars wartet Deiner ſchon / da wo Car⸗ 
thaunen krachen / ne Lateiniſche Oratjon gehalten und_ fich 
von —— mern abgeſaget. 
roͤcklich machen: In folgen 
Wo alles blutig ſieht Da, / wo man Laͤrmen ——— in der Kirchen mb. inder Niclafe 
ägt/ Nicolai vor dem hohen Chor —— oder Kirchen 
Sturme trägt. den / auff Angeben Des damahligen De 
Helden fehen niemals ſchoͤner / als nur/| Kirchen, hers / Herrn Bürgerm 
Wenn es ar ein hartes Treffenrund anf. | bauet. 
Lelid und Leben geht. Den 25. Detob; ift die erfteulichfte Poſt Erfreulide 
dich in Schlachten / mit vieler Millionen Menfchen Frolocken 
Recht mit Verwunderung / als einen Held | der laͤngſt erwuͤndſchte Friedens, Schluß . 
unterfehrieben, den folgendenTag in allen 
ich innerlich / Gaſſen unter Den Trommetenſchall aus, n 
Macht Den ein Sedgefehren und weiß 
fid) vielumb di gemachte Eriedens, Münge gepräget tote 
Derander Spitzen ſteht / Hi "Mavors tumulatur, & hie P 
einen Feinden unter Augen’ und recht a — e axal 
m Jahr / welches auff der andern Seiten 
Die groffe a der unbezwungnen | diefe Zahl Buchftaben anzeigen: 
Hort gerne Eur = * und deinen Dextras. 
Den 29. Novembr. zu umb ı, „ Eamerifge 
Bediente / als ı. Major / Johann Kuning ‚Dr Vra⸗ 
Den. Se mt "N du mehr als | mund, unter dem —* PYriirmliſchen —* —* 
uchen u 
bieenicht Han dein?) Fo a 4*8 — — begraben. 
ein afpar Heinri yoning 7 Wilhel 
Muß von hohen Tapfferkeiten und ; ve — 
Cras / welche allerſeits in der Belaͤgeru 
Verfolge deinen Den MWir wollen von [vor Prag / durch toͤdtliche Schüffe u 
Und deinen hohen Kuh! bi auff die Nach, | geftorben, in Leipzig gebracht werde, aus 
Duandrer Re nur dar 
Ob nicht — * heraus zu brin⸗ 


Dannen über Borna und 
Voraus die — die auch der 
nderfennt 5 raͤſident Erhke und andere 
Klugheit muß das Feld erhalten. Kriege 
ham von Lursky ein Polm Adel / mer Mind rer 
n. 
ckau in —** der Pauliner Kirche ei⸗ 
Und mit dem Donner ſich den Feinden 
der Wochen wurden Die 3. * MBeiberftähle 
1) 
Und wo man nach der —* den Zeug zum | Pult Da vormahls ber Got 
wenn es mißlich ſteht / ſter Leonhard, —S—— * 
Da eylſt m fpnaubft du hin. Dutäffeft nach Leipzig kommen / Daß den 14. dieſes —28 
betrachten. zu Oßnabruͤck glücklicher geſchloſſen und 
Das weiß auch 5 woht / der freut 
ruffen / und Diefer Vers auff einige Dafel 
Denn die Schlachrift halb —— wo 
ma renata eſt. 
ins Geſichte geht. 
Cæsarls & Reg VM IVnXIt pax aVrea 
Tha 
Du berhgebehener Sr — ce den Hel. | Ubewurden 5. hohe Schwediſche Krieger Sriah Dias 
Regiment d werden zugleich 
Wen die Majeſtaͤten lieben / (trifft es —— ame 
Wrangell / Frantz Bottlamb / und 
Durchlauchtigkeiten ſeyn. — ———— 
det / und nachden fie an ihren Bleſſuren 
welt bringen. 
- Denn wie hoch Yhrvtapffern Helden / in der 


Welt beruͤhmet ſeyd / Den 3. Dee. war der Erſte Advent: Hand, | 
en fhreiben wir Studenten in das | Sontag / iſt wegen der —* Frie⸗ — . 
Buch der Ewigkeit. dens⸗Handlung zu, Oßnabruͤck und Muͤn⸗ lenen Friedens 


ſter 
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ſter ein Lobsund Danck⸗Feſt in beydenſ Leipzig einer Tochter glücklich genefen und 
Douptfirchen gehalten / nach Der ‘Predigt. | wenig Tage darauff Sraff Buftao Adolff 
nachfolgendes Gebet von denen angeln | Föwenhaupt/ General Koͤnigsmarck / und 
abgeleſen und darauff das Fe Deumlay- | andere hohe Generals Perſonen uner einen 
* damus gefungen worden, y —— und Loͤſung des Geſchuͤtzes 
Gebet jo nad ilder Getreue Barmbers |)" ug anlarımen. 
n 27. Dec. nady Mittage umb 3. 
| Be un BOT Di zu Dinabei |, — Sit Come Coma 
no rien . ommt 
"" fnere Trastaten /im Bnaden alfo | Aprchmann nu en ta 
geſegnet / dab fie zu einem gemeinen | Stücken in Leipzig ankommen, 
Schluß gelanget / mit Einholung der _ Den 29. Dies Abends um 6. Uhr iſt der 
Kati nation’ io ioirh Fuer Ehrift- | Schwedifche General imus Carl Gu⸗ 
liche Liebe erenlich ermahnet / den | Mavı P alsgraff beym Dihein ze. weicher 
de urften RISTUM hernad) König in Schweden ward, von 
E eur —* ahyumı n/ Prage mit einer ftarcken Svite und Ber 
dig⸗ 




















gleitung vieler hohen Kriegs⸗Bediemen 
ER das Gute / ſo ER gn abermablsin Leipjig —— und wur⸗ 
den Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. zu Ehren die 
Stücken auff der Veſtung und Paiteyen 


geloͤſet. 16 

m Neuen Jahrs Tage hat die e⸗ 
diſche Gvarniſon alſhier an Des zu —— 
Muͤuſter und Oßnabruͤck geſchloſſenen 
Friedens in der Thomas Kirchen ein bien. 
nes Danck⸗ und Freuden, Feſt gehalten. 
An ftatt des ordentlichen Feſt Evangelii 
ward von Fhr. Hochfürftl. Durhl. Carl 
furſtenthumb und incorporiete Län | Öuftavi (ivelcher benebenft den andem 
der/invöllige Genuͤſſung des lieben | amwefenden Hochgraͤffüchen Generals, 
Sritdene void gefegc und vi | Porn Den Öktesdm, befuchcn) 
unter dem Schug und heben Chur | * 


fer unfrer | 242% Nun dancket alle EOttn ſo 
pc hen Orig in or 


ange —— erflärt . und — — 
bor als nad) der Predigt eine fhattliche Mu⸗ 
ger Ruhe wohnen mögen / auff daß |ficgehaltenwieauchdasTeD 
der Mahme SOTTES geheiliget / > SE wöhrenden Sea 
und fine Ehre ausgebreitet werde, | wurden ziweymahl Die Stücken auff der 
‚fein Reich zu komme / fein Wille ges | Veltung und Palteyen umb die Stadt 
ſchehe und wir fehen das Glůck Jeru⸗ herumb geldfer, und fo viel Satven von 10. 
falem/Friede uber Ffrael ammer und DR a 
er - . n 
ewiglich. Und das wolleder Grund⸗ darauff hielt Zhr. Seel, Graff Magnus‘ 
gutieBOTT geben und verleyhen / deiaSardie cn herrlich Panquete Darbey 
umb des blutigen theuren Verdienz | nebenft andern Ergöglichkeiten ein Ballet 
ſtes / unfers Heylandes EHRT | vons. Perfonen getanket wurde. 
STFFZESU WIIH/AMEN. | Den a. Januari nach Mittage umb 4. Tractaten dee 
* ieBriedens- Artickelyfo zwifehen hr. Uhr kamen Apel Lilie und General Kds Kin Schw. 
Kaͤyſ.u Koͤn. Maj. Maj. und deroAllürten, 
geſchloſſen / unterſchtieben und beſiegelt wor: 
den —— in Herrn Pufendorffs 
XX. 


lich angefangen / auch kraͤfftiglich vol 
lenden / und mit dem Geiſt des 
Vaths / der Weißheit / Staͤrcke / und 
Krafft / dem Wercke noch ferner bey⸗ 
wohnen und verſchaffẽ wolle / damit 
alles was heilſam / Chriſtlich und 
wohl beſchloſſen / zu gewunſchten Ef⸗ 
fect gebracht / die Volcker ruhig a 
efuͤhret / das gantze Roͤmiſche dieich / 
evoraus dieſes Hochloͤbliche Chur⸗ 


— vg 27. Dec. vorigen reine 

Jahres vom hier nad) Prage gereifet / wie ; 

deran; MWoraufffolgender Tagemit den Aopefandren 
der Schwediſch⸗/ und Deutfihen 

Kriegs⸗Geſchichte. F. 525. fegg. Im VI. 

Theil des Theatri Europaͤi vom 658. 694. 


Chur · Saͤchſiſchen Abgefändten wegen 
Lieferung der Soldaten Gelder und Abs, 
führung ee —— * 
blatSleidani zten Buch don den4. Monar⸗ a un Der Zrerh oſvendengä 
chien vomg12.bß 427.und in anderer Scti⸗ innen De Dehnung men kikruchen 
benten Schrifften mehr zu leſen. . | £andenzrogju 42000, fl, von den Käpferlis 
Einzugetlicher „ Den b Dec. find von Prag Ihre. Hoch⸗ chen berwilliget tworden mit dem Bedingez.- 
Schwedider Graͤffl. Excell. Here Magnus Gabriel de | daß fich Die Schweden aller andern Era 
Generalse la Gardje / Deffen Bemablın den 3. Dec. in Icution enthalten/ und im übrigen friedlich 
Perſonen. Mn mm 3 bes 


646 


bezeigen ſoiten / vonhochermeldeten Pfaltz⸗ 
graffen confirmiret wurde.. 
ne 18. April HeßE.E-Rarh die zu maͤn⸗ 

' nigliches Wiſſenſchafft / in offenen Druck 
gegebene Feuer, Drdnung publiciren / davon 
ein Abdruck in dem VILL Buch des erften 
Sheils der Leipzigifehen Hiftorienzu finden. 


1649 


Es iſt auch diefes Jahr der Oſtermarckt / 


der ſonſt Jubilate gefälligrbig auff das Feſt 


Trinitatis prorogirt und auffgefchoben.]. 
worden. Kurtz zuvor lich E. E. Rath ein, 


Patent anſchlagen / des Innhalts / daß man 
die Ducaten / welche bißhero ſehr gaͤnge 
und ſchwerlich zu wechſeln geweſen / hinfort 
- vor2.Thalerausgebenund annehmen ſolte. 
Ein Papit Den23. May hat D. Walther Puſch / 
revocirt. De en Meligion zugerhan in der 
Kuchen zu St Nicolai öffentlich revociret 
und die Päpftifch: Lehre verworffen. 
Den i. Zuni iſt Herr Graff Magnus 
IT de La Gardie aus Pommern wieder zurück 
pafirgedurdh nach Leipzig kommen / bey deſſen Einzuge az. 
Leipzig. große Stück geloͤſet wurden. Den aa. Dir 
+. n »toilter von hier wieder aufgebrochen und 
nach Nürnberg allwo man mit der Rati⸗ 
fication der Friedens, Tractaten geſchaͤff⸗ 
iig war / unter abermahliger- Löfung des 
Geſchuͤtzes abgereiſet. 
Der Wind _ Den 24. Junn warff der Wind zur 
mirfit das "Nacht das Schwediſche Stockhaus beym 
Stockhaus Landhoffe übern hauffens ohne Daß ie⸗ 
ein. mand Davon wäre — — 
Den 27. Julii Abends umb 9. Uhr ers 
Aheen tn, Beote fich lee denen Studenten und 
denten und Soldaten auffm Alten Neumarckte ein 
Tumult / und muften jene fich ins Collegium 
retiriren / Denen die Soldaten biß unter Den 
Thorweg nacheileten / welche aber die Stu⸗ 
denten aus den Fenſtern mit groſſen Pfla⸗ 
ſterſteinen zuruͤck trieben und derer etliche 
fehr beſchaͤdigten unter andern ward auch 
ein Mußgvetiver/ der fo nahe an Thorweg 
kommen war / erſtochen / ſolchen Mord fuch» 
te die Gosenifon zu revangiren / legte ſich / 
200. Mann ftarck/ ins Collegium und ſtel ⸗ 
leten Wache vor alleCollegen Stuben / wie 
auch Univerſitaͤts Haͤuſer und begehrten 
den Thaͤter / weil ſie aber ſelbſt keinen ma⸗ 
hen kunten / wurden fie den 28. dieſes A 
bends umb 6, Uhr wieder abgeführt, und 
Die Urheber Diefes Tumults mit Dem Care 
Sans. Augıfi if der Schrei 
a“ Den s. Augufti ließ der Schwebdifche 
traf”, Gommendant General Artvedh Forbus 
abgefirafit,. * —— enraͤuber / welche vor 9. Wo⸗ 
n Pau 
der Straffen über Wurtzen an 
erfchoffen und beraubetmit dem 


Soldaten 


Leipzigiſche Annales, 


T nerfheuen 
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Mondes der im Auffgange fund / ım Zeis 
chen Des Krebfes 7 ein [choner heller Stern 


ſehen / welcher insgemein Anfangs vor eis 


en gehalten wurde / war aber 
der P s / welcher damahls 46. 
Grad von der Sonnen entfernet / deswegen 

deſto Heller ſchiene und am Tage bey lieb⸗ 
8 Wetter kuute erkennet werden / wie 
man ihn auch folgenden 23. Aug. Abends 
nechft nen ſahe / mit welchem ee 
ich zur felbigen Zeit conjungirte; wie Mole 
letns in den Fregbergifihen Annalibus p. 
zoa, nechit andern it angemetcket. . 

Im Anfang des Herbſt / Monats ward Anheſſerung 
der Steinweg vorm Peters/⸗Thor auffs und Renobk 
neue gepflaftertv auch Das beym Floßholgs rung des 
Graben aufgeführte Mauerwerk / Damit Steintur,6, 
anff beyden Seiten. der Steinweg ringe 
faſſet / asgebeſſet. 

"Bey angehender Zahlwoche / mar der 8. Der Collni⸗ 
Detobr. dich der Schwediſche General khenKauflem 
Graff Magnus de la Gardie denen Coll⸗ te Gewöl 
nifchen Kauffleuten Die Gewoͤlber ſchlieſſen werden ges 
umd fie verarreftirt/nveil fich wegen der&as TE et- 
tisfaction Gelder / reie man ſagte / mit dem 
Stifft Coͤlln einige Diffieultäten ereigneten. 

Den 10, Detobr. hat ein geweſener Dos Ein 
htinicaner Münch Gerhard Schmidt 9er can Münd) 
nannt in der Niclaß Kirche eine Revoca⸗ revociret. 
tions Predigt gehalten / und Darinnen Die 
Paͤbſtiſche Kirche mit der Hure / welche ihr 
Kind umbgebracht v1. Reg. III. verglichen, 

Den —— Graff Ragnus Meht 
de la Gardie einen Mohren / der ihm auff⸗ u — * 
gewartet und des geſtrigen Tages geſtor⸗ | 
ben guff den Gottes, Acker / wiewohl ohne 
Schüler und Ehriftlichen Leichen,Eeremos 
nieny weil er nicht getaufft war / und den 
Ehriftlichen Glauben hat. annehmen wol⸗ 
den begraben. | 

Jetzt gedachten Tages haben Ahr. 

Ehurfürftl. Durch. zu Sachfen dem Amts 

Schöffer allhier gnaͤdigſt anbefehlen laſſen 

die —— dieſes waren 6o- Mann ' 

auß der Bürgerfchafft welche Die Contri⸗ 
bioneseinmahmen) vor fich zu fodern und 

ihnen zu hinterbringen / daß fie ſich hinfuͤhro / 

ſonderlich ie fo ſich den —2 — von den 
Sechʒigen mannien / der Cinnahme und Aus⸗ 
gabe der Contributionen enthaltẽ / dem Amt⸗ 
Schoͤſſerdie Vollmacht die ſie von den Buͤꝛ⸗ 
gern hatten / ins Amt liefern / E. E. Rath Die 
Rechnung uͤber Einnahme n. Ausgabe auffs 
ſchleunigſte in die Rathsſtube ausantwortes 
und hinfort die Gelder einzuheben hey hoͤch⸗ 


etſchlen von Nürnberg auff flerngnade und Strafe fich nicht mehr un⸗ 
en terſtehen oder unterfangen fülten. Darges 
werd | geniftdie Verordnung gefchehen daß alle 


richten / und den einen aufs Rad flechten | Monat andere Bürger Die verwilligten 


Den andern unter Das Rad verfcharren. 


Sriedensgelder einzuhebensfolten angenoms 


ins‘ Den 22, Augufti ließ fich gegen Mittag | men und zu monatlicher Berechnung dee 
u ® am Himmel jwifchen der Sonnen und lempfangenen Gelder angehalten * 
ol 


Domino 


5% 2 
Solcher Geftant find Die Sechäjlger ab⸗ | ;- 
geſchaffet worden. * 
Anno 1650. 
Ein Elephant Am Neuen Jahrs Tage ward ein Ele⸗ 
umbs Geh zu phant herein gebracht / welcher dieſe Meſſe 
ſehen. über in dem damahis Falcknerifchen Haufe 


auff der Grimmiſchen Gaſſen umbs Geid 
zu ſehen war. Wie man ſagte war er 20. 
biß 30. Jahr / kunte allerley Kuͤnſte und ums 
ter andern auch mit dem Ruͤßel ein Piſtol 

töfen. Am Gewichte wog er 89. Ceniner. 
Churſ. Durchl. Den 3. Jamarii haben Zhrer Chur, 
wird die Waage fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen die Schweden 
und Acciß wie die Waage ſampt der Accifen wieder ein, 
ber — geraͤumet und uͤbergeben / worauff alsbald 
wohl die Waage als Acciß mit Churfuͤrſti. 
edienten wieder beſetzet werden; wie ſie 
deñ der Ann Schoͤſſer folgendes Tages ein, 
gewieſen Hat. Dazumahl kam auff / daß von 
jede Pferd oder Ochſen / ſo Holtz herein brin⸗ 
gen / z. Pfennige / und von einer zweyſpaͤn⸗ 
nichten Caleſche / fo hinaus faͤhret 6. Gro⸗ 
ſchen im Thore Geleite muſte gegeben 


werden. 

Im Ausgange dieſes Monats ſind we⸗ 
gen Des geſchwinden Thau⸗ und vielen Res 
gen Wetters Die Waſſer gewaltig anger 
lauffen / daß man ettiche Tage nicht mah⸗ 
ben / noch zum Ranniſchen Thor hinaus | 
Formen Fönnen / weil Das Waſſer biß ins 
Thor gegangen und alle Hänfer vor bes 


Geleite. 


Groß Gewaͤſ⸗ 
— 


gtem Thor im blancken Waſſer geſtan⸗ 


n7 dahero die Lente auff den Kahnen zus 
ſammen fahren muͤſſen. 

Den io. April hat Herr Tobias n⸗ 
reich / beyder Rechten Doctor Des loͤbl. Ju⸗ 
riſten Facultaͤt Aſſeſſor / und des kleinen 
Fuͤrſten Eollegii Collegiat / welcher die Leips 
zigifche Chronicke im Druck ausgehen laſ⸗ 
ſen / dieſe Zeitlichkeit geſegnet. 
Erihredtiched Den ı7. Aptil / war Mittwochs nach 
Sonnerwetter Oſtern / hat ich) Abends nad) 9. Uhr ein er 

fihreckliches und graufames Donnerwetter 
erhoben / welches in etliche Baͤume ben Leip⸗ 
Tg Staͤdtlein Froburg / den 

nen Kirchthurm zu Zwickau / Der mit 
Zihn bedecket geweſen / angezuͤndet und ans 
derweit groſſen Schaden gethan. Hievon 
find Die Zwickauiſchen Annales p. 704. zu 


leſen. 
Den ı. Maq hat die loͤbl. Theologiſche 

Facultaͤt einen ſolennen Actum Promotio⸗ 

ms gehalten und nachgeſetzten dreyen Bac- 

calaureis Theologie Die Licentiaten⸗ 

Wuͤrde mitgetheilet : 

1,.M. Michaei Mauckiſchen / don Freyberg/ 
beruffenen Profeſſorem in das Gy- 

' mnafium nady Dangig. 

2 M. Michel Elaudern / von Altenburg, 
Fr und Superintendenten zu Dos 


— 
re 
‚Kirbt, 


giscntiatur. 


oder Hiſtoeiſches Fahr Vuch. ET: pe 


M. Bartholomaum Stepnern / von Zwi⸗ 

ckau / Paſtorn und Superintendenten 

daſelbſt. 

In der Oſter/⸗Meſſe war allhier ein Ein Mann der 
Mann / aus der Marc: bürtig umbs Geld Set m 
zu ſehen / Der hatte gan Erumgebogene uns had Arbeit 
dienliche Haͤnde / ſaß auf einen kleinen Kar⸗ verrihtet/umg 
ren/ davor ein Pferd geſpannet war / wel⸗ Geld zu ſehen. 
ches er mit den Fuſſe / wohin er fahren wol⸗ 

te lenckete auch Damit alle Haͤnde⸗Arbeit / 

ats Holtzhacken / ſchieſſen / desgleichen auch 
ſpielen / fechten und Das Geld in Beutel ſte⸗ 

cken Eunte. j 

Den 15. Bay war Mittwochs in der Joh. Webers 
Zahiwochen / hielt Johann Weber von Rmocation, 
Leipzig / welcher Anno 1638. in Pohlen war 
geſchickt worden / und ſich don denen Jeſui⸗ 
ten zum Abfall hatte verleiten laſſen / dar⸗ 
auff aber nachdem er zu ſeinen Verſtand 
kommen / und geſehen wie höchit unrecht cr 
gethan / ſich im vorigen Jahre wieder nach 
Leipzig gewendet / in Der Niclaß Kirchen ſei⸗ 
ne Revocation Predigt / und nach gehalte⸗ 
ner Predigt eine lateiniſche Oratien im 
Paulino / und empfieng Sonntags darauff 
das H. Abendmahl / nach Chriſti Cinſetzung 
in beyderley Geſtalt. 

Den zo. May haben von der loͤbl. Juri / Die Juriſt. 
ſten Facultätunter Hr. D. Quirim Sthas Facultat Halt 
chers Procancellariar Den Gradum Li- cinePromotiea 
centiæ erhalten: 

1, Herr Theodorus Moͤſtel Lip. 
2.M. Petrus Muccius / Vratisi.Sile- 


fius, 

dr a Finckelthaus / Lipfi- 

enis, 

Im vorigen 1649fken und Diefen 1650ſten Katifieation 
Jahren iſt nach geſchloſſenen allgemeinen des Friedens 
Frieden des Iemifcyen Reichs mit den Shlfet. 
Schweden zu Nürnbergs wegen Fvacugs 
tion oder Ausräumung / Derer von einem 
und andern Theile inpabenden Pläße und 
Veſtungen ein wichtiger Reichs-Convent 
gehalten und allesnach vielen ſchweren ger 
fahrlichen Tractaten faft wider menſchli⸗ 
ches Sinnen und Hoffen doch Durch Got⸗ 
tes Hülffe zu erwuͤndſchten guten Zweck 
gebrachtz Denis. Jumi Diefes 1650ften 
Jahrs der Friedens Executivn Haupt: Re⸗ 
ceß / in Nahmen Roͤmiſcher Kayferlicher u. 

König. Schwediſcher Majeſt. Maj. durch 
dero darzu Gevollmaͤchtigte hochftcommens 
dirende Generalitaten und Plenwotentia⸗ 
rien / mit Zuthun und eyn der ſaͤmbtli⸗ 
chen Ehurfürfter und Stände anweſenden 
Seren Geſandten / Raͤthen und Bothſchaf⸗ 
ten / unterſchrieben / beſiegelt / ratificiret und 
ausgewechſelt worden. Und iſt derſelbe 
nach allen Puncten im Theatri Europaͤl 
VI. Theil / Herr Pufendorffs XXII. Buch 
der Schwediſch⸗ und deutſchen Kriegs Ge⸗ 
ſchicht. h. 30. f. o41. und anderweit zu or 

o 
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Sobald befagter Erecutiong Receß ra⸗ |ten werden möchte als iſt er mitLoͤſung Der, 
tificitet / iſt mir allen Glocken geläutet und | Canenen nicht empfangen worden, 
dem grundgütigen GOtt davor ın allen] Am 29 Zuniishaben höchfigedachte beys 
Lädherlicher Kirchen gedancket worden. - Dazumahl | de. Herrn Generaien / durch getoiffe Depu⸗ 
Lermen dar ⸗ hegab ſich ein lächerlichestermen und Kurs tirten / Die gehörige Nothdurfft mit einans 

weil in Ruͤrnberg. Es kommen bey 1500. der laſſen abhandeln / ſebigen Nachmittag / 

kleine Knaben auff Stecken geritten vor | und ſoigenden zo geſchahe Die Auszahlung: 

. Des Hertzogs von Amalfis des Käiferlichen | und find von Churfürfilichen Saͤchſiſcher 
Abaefandtens Logiament und gaben vor/ Seiten dieſes mahl in allen s22000 Reichs». 

fie.hätten gehoͤret / man wurde ihnen Gna⸗ | Thater an reſtirender Armiftitien Satis⸗ 
den⸗Pfennige austheilen; Ob nun wohl | factionzund Monats Junii Verpflegungs⸗ 

damahls nicht darangedacht war / fo wurs | Gelder ineitel harten Speciebus an Bold 

den Doch des andern Tages dergleichen } u.Suber entrichtet worden. Mittags wurde 

Gnaden/ und Friedens » Pfennige ausge | Der, Dr. Sen. Arnheim / nad) zuvorgeſche⸗ 

theilet. Diefelben waren viereckichts sehen | hener Einladung, auf einer mit 6 Pferden 

Ereuger werthrauff der einen Seiten ftund | befpannetenKutfchen zum Gen. Paykuhl u 

Vivar Ferdinandus. III. Romanorum | Gaſte abgehohlet / welches Gaſtmahl zwar 
Imperator, auff Der andern Seiten war ein | uͤber zwey Stunden lang nicht gewaͤhtet / 

Knabe auff einem Stecken reitend zu fehen | Dochift alles luſtig / wohl und freundlich zu⸗ 

und dabey dieſe Wort Friedens⸗ Ber gangen / darauff Hert Ben. Arnheim Ab⸗ 

daͤchtniß in Juͤrnberg/ i650. Hierauf} fehied genommen. Inmittelſt haben Die 

ward Ihr. Kaͤiſerl. Majeft. und Den ‚gan | Schwedifchen ihre Bagage / worzu vom 

ben Landen Durch Poſtillionen Diefe eve | Lande uo Wagen gegeben / vorangehen laß. 

2... wändfihte Friedens · Zeit zu wiffengemacht. | fenzuudnach Austiefferung der Ehurfürfts 
Ein Eurrier Geftallt den ı8. Zunti nad) Mittage umba. |fichen Matification über den Nuͤrnbergi⸗ 
a PoR ihr ein Eurrierer von Nürnberg in Feipzig Schluh / wurde gegen 4 Uhr Die 
Honder mit der Zeitung ankam / Daß innerhalb 14. | Trummelgerühretumbs hr Darauff die, 
geipfig. Tagen Leipzig fampt der Veſtung Pleif | Völker auff den Marckt gefuͤhrt / bald her⸗ 
fenburg von den frembden Voͤlckern folte | nach alle Stücke 2 mahl geloͤſet / die Des 

evacuiret und Churfuͤrſtl. Durchl. wieder | jtung Pleiſſenburg / Thore und andre Po⸗ 
eingeraͤumet werden / welchen ſowohl Der | jten gittiret / von dem Commendanten Die 
Schwediſche Commendant als E. E. Rath | Schlüffel zu der ngund Thorenauff 

unit ſtuttlichen Praͤſenten beſchencket. | dem Marcktüberliefertzund geſchahe ohne 

Keipzig/fampt Den 24 Junii / nach erfolgten und unters —— einigen Menſchens der boͤl⸗ 
ver Deftung ſchriebenen Haupt Schluß zu Nuͤrnberg / | lige Auszug durch die Catherſiraſſe / und das 
Pleifenburg ft auff empfangene Order des Deren | Hätiifche Thorallesmit guter und fehöner 
wird evacuirti. Pfaltzgrafen Königl. Schwediſchen Ger Ordnung / 4 ſtuͤcke Geſchuͤtz und etliche 
neraliſſimi Hr. Georg Paykuhl Ki | Munition Wagen in der Mitten fahrende / 
"nigl. Schwediſcher General Major | darbey Hr. General Paykuhl und Obr. 
Stadthalter des Thüringifehen und Fraͤn⸗ Nehr fich befunden und wol com̃anditten / 
* Creyſes / auch Commendant zu Er⸗auch vor dem Haͤlliſchen Thor vom Herrn 
rt in Leipzjig ankommen / umb felbige Eva; | General Arnheim Abſchied nahmen. Umb 
cuation werckſtellig zu machen; allwo er mit | 7 Uhr war alles geſchehen. So bald Die 
doppelter Loͤſung aler Stuͤcken / und entge» | Schwedifchen von Den Poſten gezogen iſt 
gen geſchickten vielen Cavallieren/ beroill; | das Arnheimifche Regiment welches mit 
kommet worden, DesTages zuvor erfchies | etlicherChurfürfti.Reuterey vor dem Thor 
ne der Churfuͤrſtl. Sachſiſche Krieges | geftandenseingezogensund hat die Stadt u. 
ZahlMeifter Grieber mit Paul Zincken / Schloß wiederum befeget. Esift auch noch 
damahls Raths⸗Verwandten zu Dreßden / | felbigen Tages an ftatt des Schwedifchen 
bezahlete etliche Gelder zu Abführung der | Poftmeifters Daniel Dickpauls / ein Chur⸗ 
im Lande gelegenen&chwebdifchen Reuter. | Sachfifcher, Chriſtoph Mühlbach eingeſe⸗ 
Den 28 Juni Fam Here Wolff Chriftoph | Bet worden. Die ausgezogene Voͤlcker / als 
von Arnhein / Churfuͤrſtl. Sachlifcher Ben. | 8 Compagn. von Graff Witt und 4 Com⸗ 
WachtmeifterzundDbrijtersmitbringende | pagmien Oft Gothen / feynd mit des Herrn: 
höchitgedachten Pfalsgrafen Generaliffi | Generaliſſimi Leib» Negiment zu Pferdes, 
miDrdre zumAbzuge inDriginalisauch alle | unter dem Obr. Lieutenant Iſrael fambt der 
zu voliger Schwedifcher Tontentirung ges | Klingenfporifchen Efyvadron zu Pferde 
hoͤrige Geldmittel / weil er fichaber nicht | in 1500. ſtarck  felbigen Abend biß nach 
als ein Churfuͤrſtl. Abgefandter anmelden, | Wiederitzſch marſchiret. Zu derſelbigen 
ſondern von dem Commendanten Herrn | Stundeda die Schwediſchen aus Leipjig- 
Dbriften Stern / nur begehren laffen daß | gezogen it Ihr Churf. Durcht. Appelar 
er vor dem Thor nicht lange auffgchals tlon Rath und Bürgermeijter * 
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jriedrich Kühlwein von hier nach Drefden | Nacht-Mufic beehreten / und darbey nachgefeßs - - 


geritten, des folgenden Tages umb 12. Uhr da⸗ 

felbft angelanget/und hat Die aute Zeitung 

Churfuͤrſtl. Durchl. hinterbracht. Welche ihm 

denn mit einer groſſen güldenen Kette / daran 

* ana Bildniß hanget / gnädigft bes 
encket. 

Den i. Julũ fruͤhe / ſeynd Die Schwediſchen 
Voͤlcker gemuftert/in eine Fronte geſtellet / von 
hochgedachtem Herrn General Major Pays 
kuhl an das Fußvolck bewegliche Ermahnung 
gethan / der Konigl. Majeft. zu Schweden treu 
und hold zu bleiben / oder fo einer oder der ande⸗ 
re Abſchied begehrete / daß er ſolchen neben ſei⸗ 
ner Satisfaction bekommen ſolte / da ſich Denn 
nur ein alter Unter Officierer gefunden / deme 
dann gemeldter maſſen gewillfahret worden 
daß alſo die Voͤlcker allerſeits zum marchiren 
willig und freudig geweſen / worauff ſie fort 
marfchiret/ zuvor aber auff den Breitenfeldi 
ſchen Wahlſtaͤdten / allwo die haͤrteſten Treffen 
geweſen / zu ſtetswaͤhrenden Andencken der 
hochloblichen Cron Schweden / und vieler da⸗ 
ſelbſt todtgebliebener Cameraden / zum letzten 
Ehren⸗ Gedaͤchtniß / aus Stücken und Muß⸗ 
gueten. Die Reuter aber zum. Valet zwey⸗ 
mahlSalve geſchoſſen / und darauff den March 
auff Dolitzſch / Cothen und Aacken nad) der 
Elbe gerichtet / und find im nechſten Quartier ih⸗ 
ven ihre Satisfaction Gelder bezahlet worden. 


Solcher Geſtalt iſt die Stadt Leipzig / ſamt 


der 7 I 2) 
vnd 8. Monat in der Schweden Hände gewe⸗ 


ſen / wieder unter Ihr. Churf. Durchh als des 
rechten Erbherrn Gewalt und Bothmaͤßigkeit 
kommen. 

Thomas Bru⸗ Kurk vor der Schweden Abzuge ward Die 
Fe wird anders Bruͤcke/ uͤber welche man zum Thomas Pfürte 
Wert — gen hinaus gehet / und wegen des Fortificanons⸗ 
act. Wercks dafelbftwareingeriffen worden / nic, 
Der adtdne wohl nicht an den vorigen Ort / wieder ange, 
Brunnen wird bauet / und der guͤldene Brunnen aufn 
renopiret. Marckt / welcher Anno 158r. erbauet worden / 
renoviret / eine erhabene Decke daruͤber geleget / 
und mit einer eiſernen Plumpe / das Brunnen⸗ 

Waſſer damit herauszuzichen / verſehen. 
Die Beſatung  Gedachten Tages ward das zur Gvarniſon 
—— eingelegte Arnimiſche Regiment auff den 
Orte Marckt gefuͤhret / exerciret und Darauff dem 
Hauptmann damahligen Hauptmann Baſilio Titteln / wel⸗ 
Zittel wird cher ſich im Kriege wohl verdient gemacht / Die 
Commendant Veſtung Pleiſſenburg auvbertrauet / welche er 
anf der Ve⸗ denn alſobald mit ſeiner unter dem Arnimiſchen 
fung. . Regiment habenden Tompagnie befehete / Die 
Officierer und Soldatefca wurden indie ihnen 
aflignirtenDuartiere indie Stadt geleget. Der 
General WBachtmeifter und Obr. aud) Com 
mandeur Damabls in Leipzig Herr Wolff 
Chriſtoph Arnimb bezug Das damahls Helff, 
tichiſche Haus am Marckte / welchen Die ſaͤmpt⸗ 
lich allhier Studirenden mit einer ſchoͤnen 


1 


te Ode adſungen: 


* 


FE Omm ; wir nehmen dich ja an / 
X Tapffrer Held / mit unferm Singen. 
Dw ad) ja Du / biſt der Mann / 
Der den Friede muſte bringen / 
Nach dem ſich die arme Stadt 
Sieben Jahr geſehnet hat. 


2. 
Sieh doch an das Vaterland / 
Wie es Dir aus ſeinen Banden 
Gar zu ſehnlich beut die Hand / 
Weil Du nunmehr bift fürhandeny 
Weil Duunfre Noth bedacht / 
Und den Friedemitgebracht. 


3. 
Alle Mitternacht iſt nun 

Mit dem rauhen Nord verſchwunden 
Mars will auch beyſeite thun / 

Was mir zum Verdruß empfunden / 
Und legt den erboſten Sinn 
Nun zu Deinen Fuͤſſen bins 


4. 
Zwar du wilſt am liebſten ſeyn / 

Wo Cartaunen⸗Schlaͤge wachſen; 

Dennoch ziehftu friedlich ein. 

och / wo laft Dudeinen SACHSEN? 

Hoͤrſt Du nicht/ daß ieder fchrept: 

Iſt der OR auch noch 

f 


s. 
Nein / GOtt Lob! mir werden Ihn 

Innerhalb gar wenig Tagen 
Sehn inunfer Seipiß ziehn. 

Man hoͤrt ſchon die Kinder fragen / 
Ob nicht bald die Zeit beſtimmt / 
Daß der CHURFURST wieder 

koͤmmt. 


— 


6. 
Ja / ach ja / Du koͤmmſt voran / 
Und bringſt unſre Freyheit wieder / 
Daß du viel darbey gethan/ 
Bey dem Friede / weiß ein ieder. 
Dreßden und der SACHSE weiß 
Noch zu ruͤhmen Deinen Fleiß, 


ne 7 
Mas uns bald hat der und der 
Und ver falfche Freund genommen 
Bringt Du nieder zuung ber’ 
Weil Du nunmehr wieder kommen. 


Koͤmſt Du? ja Du koͤmſt einmahl . / 


D Du groffer General! 


Nunn g. Nimm 


. 1650, 


Ein Surirer 

wird mit dem 

Schwerdt 
gerichtet. 


Kopff ⸗Steuer. 


Danck⸗Feſi. 


650 


8. 

Nimm an zwar ein ſchlechtes Lied / 
Doch ein wohlgemeint Gemuͤthe / 

Weil die Raute wieder bluht / 

Und erweiſe deine Gutͤe 

Gegen Uns und unſre Stadt / 

Die durch Dich gewonnen hat.. 

Den 12, Zulii ließ mehrgedachter General 
Wachtmeiſter einen Furirer Andreas Fifchern 
von Jeſſen / roelcher ein Mägdiein von 2. Jah⸗ 
ren geſchwaͤcht und eine ſchwangere Frau zu 
feinenböfen Willen zwingen wollen / welche 
ins Waſſer gelauffen und ertruncken / mit 
Dem Schwerdt richten / dem Nachrichter ift der 
Streich 3u6. mahlen mißlungen und hat end» 
lic) den Kopff abfchmeiden muͤſſen. 

Den 16. Zulı ward za Unterhaltung des 
damahls allhier logirenden Arnimifchen Regi. 
ments eine Kopfp und Gewerb⸗ Steuer auff 
mänmmiglich fo das funffjchende biß ficben;igite 
Jahr erreichet / geleget / und der Bürgerfchafft 
bey Straffe anbefohlen / alle Perſonen / die fie 
bey ſich in Haͤuſern haͤtten / anzuſagen. 

Umb dieſe Zeit hat Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
Hertzog Johann Georg der&rfterhöchitieligften 


Andenckens / im gangen Ehurfürftenthymb und | dx 


incorporirten Landen ein allgemeines Lob und 
Danckfeſt / auff den Tag Marien Magdalenen / 
war der 22, Julii / und Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Gemahlin NahmenssTag hochfeyerlich zu bes 
gehen angeordner/ und wie es Damit gehalten 
werden folte/hierüber nachfolgende Snjtruction 
ert Aet. 
Myebdem /Von BGITTES 
Gnaden / Wir Johann Georg / 
Hertzog zuSachſen / Juͤlich / Cleve und 
erg/des Heiligen Römischen Reiche 
Ers-Marfhall und Ehur-Fürft/ 
Landgraf in Düringen/ Marggraff 
uMeiffen/ auch Ober - und: Nieder» 
aufıs/ Burggraff zu Magdeburg/ 
Graf zu der Marck und Ravensberg/ 
Herr zum Ravenftein/eke. Zur Nach⸗ 
folge den ruͤhmlichſten Exempel aller 
Gottſeliger Könige und Fürften im Als 
ten und Newen Teſtament / entſchloſ⸗ 
fen / dem Grundguͤtigen GOTTund 
unſerm Heyland CHRISTO JE⸗ 
EU / ein Danck Lob⸗ und Beth⸗Feſt / 
fir den mit den frembden Kronen/und 
unter den Gliedern des Heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs / allgemeinen Frieden / 
auch Erledigung unſerer Lande / von 
den Außlaͤndiſchen Voͤlckern nach Ver⸗ 
kihung Goͤttlicher Gnade / halten zu 
laſſen / und dazu angeſetzet den zweh⸗ 
und zwantzigſten Tag Julii / wird ſeyn 
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das Feſt Marien Magdalenen, Als 
ſoll ſolches Feſt einmuͤtiglich nachfol⸗ 
gender maſſen gehalten werden. 
Fürs Erſte / ſoll den — 
wird ſeyn der 6. Sontag Trinitatis / 
von En Uhr Machmittag / drey gantzer 
viertel Sunden lang / das bevorſtehen⸗ 
de Feſt / mit allen Glocken eingeleutet 
werden. 
ins Andere / eine Veſper mit Or⸗ 
geln/ worte findJund@eiftreichen deut⸗ 
ſchen Geſaͤngen A | 
_ Nun laft uns Bott dem HER- 

REN, ete. Item / In Dich Hab ich ge⸗ 

offer HERN/ ert. und dergleichen ge⸗ 
halten) der 92 Pfalm für dem Altar 
abgelefen/und mirder& set. HENN/ 
Allmaͤchtiger GOTT der Du der E⸗ 
lenden Seufftzen nicht verſchmaͤheft / 
und der betruͤbten Hertzen Verlangen / 
etc. (Stehet inder Kirchen Agenda / auff 
dem Freytag /) auch mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Kirchen⸗Segen beſchloſſen wer⸗ 

Fürs Dritte / daß man ſich fleiſſig 
um Beichtſtuel finde / und dem Aller⸗ 


ochſten mit wahrem bußfertigen Her⸗ 
tzen ſeine Suͤnde bekenne / umb fernere 


Ku ne 


Gnade / Gluͤck / Heil und Segehbevor⸗ 


aus Erhaltung des lieben Friedens / Auf⸗ 
richtung beſtaͤndiger Verttauligkeit der 
hohen Haͤupter / und Außbreitung der 
Ehre Gottes / bete und ſeuffze. 

Zum Vierdten / daß man / wie ohne 
das am Sontagen gebraͤuchlich / alle 
Laͤden zumache / das Kauffen / Verkauf⸗ 
fen / und alles anders Handthieren und 
weltliches Fuͤrnehmen / ein⸗ und abſtelle / 
damit man deſto beſſer der Andacht ge⸗ 
gen GOTT /in eiverigen Gebet und 
Danckſagung abwarten / und zum be⸗ 
vorſtehenden⸗Danck⸗Feſt / auch wuͤrdi⸗ 
gen Gebrauch des heiligen Abendmals 
Nic bereiten möge, | 

Fürs Fünffte / (6 foll der folgende 
Marien Magdalenen Tag / BOTT 
dem HERRN / das Lob Opffer un- 
ſers Hertzens und Munde / Ihm fuͤr 
ſolche unaußſprechliche Guͤte / Gnade 
und Barmhertzigkeit / des erlangten 

riedens darzulegen / geeignet ſeyn: 
ergeftalt und alſo: Daß man auff die⸗ 
ſem Tag fruͤhe umb ſechs Uhr zum Er⸗ 
ſten / Gegen halber 7 Uhr zum Andern / 


und 


1650. 
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oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 








und zum Dritten mahl mit allen Glos | 
cken / an allen Orthen —— pen 
te / darauf ſich in die 
begebe/ und den —— — 
der Kirchen ſoll in den taͤdten zum 
— deutſch muſi⸗ 
cirt / oder wo feine Buß ink Choral / 
und hierauff die gewoͤhnliche voll-Ch 
richte Meß / mit dem Lied: Allein Gott 
in der Hoͤh fen Ehr/etc. geſungen / nach 
derſelben eine ollect / und an ſtatt 
der Epiſtel der 26 Pſalm für 
tar abgeleſen werden: Darauff folget 
das deutſche Lied: Eine fefte Burgift 
unfer Boft/etc. und en des * 
Pſalms / an ſtatt des Evangeli 
nun Zeit uͤbrig / ſo — be * 
ſtalter Muſic noch ein Laudate In 
mentaliter & Vocaliter intonirt, wo 
aber nicht Zeit übrig/der@laube ſtrack 
geſungen / und auff derCantzel nach dem 
allgemeinen Eingang / mit dem Liede: 
Mun lob mein 
die Andacht erwecket werden: 
Anftart des Textes ll entweder 
aus dem werlefenen Pfalmder 20 und 
zı Berk; Gelobet finder HERRtaͤg⸗ 
lich / ete Oder aber außden Rlagliedern 
am z Cap. der 22. 23.1nd 24. Verß: Die 
Guͤte des HErrn iſts / daß wir nicht gar 
= ſind / eic. geprediget / uñ alles zi dem 
weck des Feſtes appliciret / wo aber 
ed Früh Predigteu gehalten wer⸗ 
den/ kan der cine Text frühe /derandere 
— der Ampts⸗Predigt een | Se 


eh der Predigt folgen nechſt Der-] c 
leſung der Beicht und Abfohrtion das 
Gebeth / ſo wir haben aufffegen und ver- 
eg Ehe auch xvon 


Cantzel Det Fu ——— 5 


ung ebetet wird/ folL die Gemeine in- 


brimfti ———— ngen: Es wolt/B 


uns GOTT genädig ſeyn / ete. 
baldder Prediger vom Predigſtuel ab⸗ 
tritt/foll man einmüthig fingen, Herr 
GOTT Die loben wir/etc. Undfol 
niemand/ den Gottes Gewalt nicht ab» 
haͤlt / vor Endigung des Gottesdienſts / 
aus der Kirchen gehen. 


Nach Endung des Lob⸗Geſangs / dem 


ſchreitet man zur Communion / und 
wenn ſolche verrichtet / ſo wird für dem 
Altar intoniret: Wir loben GOTT den 


U⸗Choͤ⸗ behuͤtet werden / wir danck 
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luja: ja: Lind wann derChor geant wortet / 
wird folgende Collect abgeleſen: 


ERR GOTT him̃liſcher Vater / 
von dem wir ohn Unterlas allerley 
Gutes gar uͤberfluͤſſig empfahen / und 
taͤglich uͤr allem Ubel gantz gnaͤdiglich 











en dir hertz⸗ 
lich / daß Du Dich unſer erbarmet / —* 
Frieden im Lande geſchaffen haft; Lind 
bitten inniglich/gib uns durch deinen hei⸗ 
ligen Geiſt ſolches Gnadenwerck im 
rechten Glauben zu erfennen/ auff (oo 
wir-deiner wunderbabrlichen 45 
nimmermehr vergeſſen / fondern fir 
deine milde Guͤte und Barmhertzigkeit / 
hie und dort Dir ewiglich dancken / und 
Dich loben / auch unter dem Schutz un⸗ 
ſersChurfuͤrſtens und Landes⸗Vaters 
in Friede und Chriſtlichem Wohlerge⸗ 
ben leben moͤge / durch ZefumChriftum 
deinen eg Sehn unſern HErrn / 


eel den HErren / x. | AMEN 


Mach der Collect wird der Segen 
—— — mit dem finde: 
uns Herr bey. deinem Wort) 


etc. elf 


ittag folle umb halbwege 
Ging wied der un Ren gelautet / und 
darauff die efangen / zum 


Es wolt uns GOTT genaͤ⸗ 


Eingang 
dig —* intoniret / der 147. Pſalm 


abgeleſen / ein Danck⸗ Pfalmn mus 
—— / und dag Lied: Min lob mein 
den Herren/cte.mitder Bemeis 
— * zurPredigt / aus dem 
Capittel Nahums v. ı5. Sihe / 
uff ff den Bergen kommen Züffe eines 
guten Boten / etc. gefchritten werden. 
Wie es mit eh eg 7 
rüh-Predtgt gehalten worden/ a 
bleibt es auch bi denfelben nach der 
edigt: Ehe man von der 
Cantzel gehet/und das Vater unfer bes 
| tet/foll gefingen werden, Wär Gott 
nicht mit ung dieſe Zeit/ x. 
Sobald der Prediger von der Can⸗ 
gel iſt wird das Magnificat Teutſch 


aAngehoben / und wo es finn kan / muſici⸗ 


ret / ſo gut / als man es haben mag. M 

agnificat ſoll mit der Gemeine 
geſungen werden: Nun laſt uns GOtt 
dem Herren etc. Darauff folget der 


verſicul / Collect u, Segen / wie vor Mit- 


Vater / Sohn und Heiligen Geiſt / Alle⸗ kan mit den zwey —— 
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Abkuͤndigung 
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Sey Lob und Ehr mit hohen Preiß / x. alſo / Daß wir leider gar dünne worden 
befäyloffen werden. ſind / daſſelbe iſt einem Jedwedern / mehr 
Ob nun zwar dergeſtalt der offent⸗als ihm lieb befand, Dieweil nun aber 
liche Gottesdienſt dieſes Lobe⸗Feſtes der grundguͤtige Gott ſich unſer erbar⸗ 
geſchloſſen wird / ſo ſoll doch niemand/ met / und ſo vieler Tauſent Seelẽ Seuff⸗ 
wer der auch ſey / bey Bermeidung ern⸗ Kr und biutiges Weinen / nad) dem 
fer Straffe / ſich unterſteben / die ͤbrige Edlen Friede / erhoͤret / Käufer. Majeſt. 
Zeit des Tages mit Schlemmen / Tem⸗ |der außwaͤrtigen Kronen / Chur⸗Fuͤr⸗ 
men / oder anderer Uppigkeit zuzubrin⸗ | fen und Staͤnde / beroraus unfersgnä- 
gen / ſondern zu Haufe mit den Seini⸗ |digften Chur» Fuͤrſtens und Herrus 
gen GOTT ferner loben / ruͤhmen / eh⸗ trewfleiſſiges Wachen / groſſe Mühe 
ren / preiſen / und daß er weiter über ung nnd Arbeit / ſo wohl auch gewaltige Un · 
Allen mit feiner Güte und Gnade hal | Foften / weiche Sie an dero interſchie⸗ 
gen und walten wolle / hertzlich und in» | denen Befandten/ und fonften anwen⸗ 





brimſtig bitten / und bethen / und alfo 
dieſes Feſt mit Chriſtlicher Andacht / 
EHTT zu Ehren anfahen / mitteln 
und vollenden. Nicht weniger folgende 
———— wahrer Buſſe und 
kehrung zubringen / damit unſers 
HERRN Und Gottes gerechter Zorn / 
uͤnd allerhand zeitliche und — 
Straffen hinfuͤro verhuͤtet bleiben moͤ⸗ 
‚gen: lles gereichet GOTT — 
er 


wiger Wohlfahrt an Seel und Leibe / 


Und es cht daran unſer ernſter 

Will und Meynung / Datum Dreßden / 

den zehenden Julũ / Anno 1650, 
Dieſem nun in unterthaͤnigſter Schuldigkeit 


des griedende nachzuleben hat man den 21. dieſes / war der VI. 


Feſies. 


Sontag nach Trinitatis / das in ſtehen⸗ 
de allgemeine wegen des erwuͤndſchten Frie⸗ 
dens Danck / und Bet⸗Feſt von den Langen 
folgender maſſen abgekuͤndiget. 

B8 und Andaͤchtige in dem 
SIHERKN Chriſto Jeſu / Wel⸗ 
cher geſtalt der gerechte Gott / wegen un⸗ 
ſerer uͤberhaͤufftenSuͤnden / bißanhero 
nunmehr in das Zwey und dreiſſigſte 
Jahr / den Reuter auff dem rothen Roß 
‚m unſerm Vaterland Teutſcher Nation 
geſendet / demſelben ein groß Schwerdt 
gegeben / den Frieden von der Erden zu 
nehmen / und daß wir uns unter einan⸗ 
der erwuͤrgeten? Wie grauſam auch 
ſolche Ruthe Gottes mit Fewer und 
Brand / mit Verheeren und Verder⸗ 
ben / des gantzen Teutſchen Landes / mit 
Erwuͤrgen der kleinen unmuͤndigen 
Kinder und der Alten / und auch zuvor 
wohl unerhoͤrten gewaltigen Kriegs⸗ 


Preſſuren / Pluͤnderungen / und an] € 
dien Lbeiehaten getober/ | fondern/ wir es ohne das hochnoͤthig ift 


dern ſchre 


den muͤſſen / alfo geſegnet / daß nicht al⸗ 
lein abſonderlich zwiſchen Keyſerl. Ma⸗ 
jeſt. Ferdinando dem andern / Glor⸗ 
wirdigſten Andenckens / unſerm gnaͤ⸗ 
digſten Churfürften und Herrn / und 
dem Roͤmiſchen Reich Friede zu Birn/ 
Leutmaritz tractiret / auch endlich nach 
ſchweren Tractaten zu Prag nunmehr 
vor funffzehen Jahren / ſondern / weil 
noch ferner/zweifels ohne / umb unſerer 
groſſen Sünde willen / das Unglück ge⸗ 
wuͤtet / auch ein allgemeiner Friede des 
Reichs / mit den außwaͤrtigen Kronen / 
den 14. Octobr. Anno 16 48. zu Min⸗ 
ſter und Oßnabruͤck getroffen / beſchloſ⸗ 
ſen / unterſchrieben / üund des Tages her⸗ 
nach publiciret worden / und die Gnade 
JeſucChriſti weil wegen Außr aumung / 
der von einem und andern Theil inha⸗ 
benden Platzen und Veſtungen / Auß⸗ 
zahlung und Abfuͤhrung der Kriegs⸗ 
Voͤlcker / cine ſonderliche Zuſammen⸗ 
kunfft Nüuͤrnberg beliebet geweſen / 
auch ſolche muͤhſame / ſchwere / hochge⸗ 
faͤhrliche und weit außſehende Tracta⸗ 
ten faſt wieder Menſchliches Sinnen 
und Hoffen / dennoch endlich zu einem 
ewuͤntſchten Zweck / am 10. Tag des 
nii / gebracht / die Ausführung der 
oͤlcker / bevoraus in Seiner Chur» 
wftlihen Durchlauchtigkeit / unfers 
gnädigften Herrns / Land gefchehen/ 
und uns Oott alſo hoͤchlich erfreuet; 
Als hat Ehurfürfii. Durchlauchtigkeit 
zu Sachſen / unſer gnädigfter Herr und 
Landes-Bater/ folche groſſe Wohlthat 
nicht ohne gebuͤhrliche Danckſagung 
| gegen Ihrem GOtt und Heyland/ 
riſto JEſu / vorüber gehen laffen / 


und 
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oder Hiſtoriſches Fahr⸗ Buch, | 653. 


und —— ſolche unaußſprech⸗ 
iche Guͤte GOttes zu ruͤhmen und 


e 
anſtellen wollen / und begehret von 


ung gnaͤdigſt / neben Ihr / GOtt für |R 
ſolche unaußſprechuche zu Armen / die deinen Namen ruͤhmen / 


Du gofke und erſchrecklicher 
OTT / der Du deine uner⸗ 


liche 
upreiſen / alſo dieſen u einem forſchliche Wege haft im Meer / und 
& —— Feſte * ad in * 


ern / und 


ſſe nicht; 


man ſpuͤret doch deine 
aͤſt auch denGeꝛingen / Eienden und 


dancken / und dieſen Tag hodhfeyer- | nicht mit Schanden darvon gehen 


lich mit Gottſeligen Leben md | Sondern/ohDuDdi 
Anhörung gört fenet haft / Benno 


Wandel / fleiſſiger 
em fig 


leich hoch ge- 
auff das 


Borts Gebrauchung der | Niedrige im Himmelumd auf Er⸗ 
Dohwürdigen Sacramenten/ und |den/auffdag Du den@eringen auffe 


—— —— 
en zu zubrin 
Bo ide i 
fallen /undan 


nu⸗ richteſt / und erhöheft den Armen 
Chri⸗ aus dem Koth / und alle Huͤlffe thuft / 
en zu Fuſſe zu ſo auff Erden geſchicht / Du haff 
g zu bitten/ daß | ung bißanhero cin Hartes erzeiget/ 


wir in voller Genieffung des lieben | undeinen Trund: gegeben / daß wir 
meinen Friedens / unter unfer | davon daumeln/Du haft MRenfchen 
rrſchafft / und derofel= ) uber unfer Haupt fahren laflen/und 


gu igſter Hr 
n hocherwunſchten Zuftand verfe- | auff unfere denden eine ſhwere Lafk - 


tzet / darinnen die Zeit uͤnſers Lebens / gelegt: Wir find Fommenin Feuer 
in aller Gottſeligteit und Erbarkeit |und Waſſer / und haben erfahren 


möchten erhalten werden, 


Darauff hat man zu Mittage umb «. 
Uhr mit allen Glocken / Durch drey lange 


Puls Das bevorftchende Felt eingelaͤutet / 


und an der gerodhnlichen Befper in beyden 


Hauptfichen Präparationg » Predigten | 


auff inftehendes Friedens s und Danck⸗ 


viel und groffe Anaft / Es finddie 
Waſſer fer graufamer Kriege/all- 
zuhoch uͤber unfere Seele gangen/ 
Es haben die Pflüger auff unfern 
Rüden geadert/umd ihre Furchen 
lang gezogen / unfer Rand Hi württe/ 
als das / ſo von Frembden verheeret 


Def gehalten. Des folgenden Tages iſt iſt / und Du haft uns mit Bitterfeit 
mb 6. Uhr wiederumb mit allen Glocken | gefättiget/ und mit Wermuth ge⸗ 
frühe biß umb 7. Uhr gelaͤutet / 


der Gottesdienſt angefangen und nach 
Innhalt der von hoher Landes Obrigkeit 
gnaͤdigſt ertheilten Anordnung in allen 9%; 


baltenworden. Was vor Freude allent- 


erauff traͤncket / daß Do 


rnen wachſen in un · 
fern Pallaften/ Neſſel und Diftel 
in unſern wohlerbauten Aeckern / 
und wir ſind eine Wohnung worden 


halben unter den Leuten geweſen / iſt nicht der Drachen / und Weide für die 


beſchreiben / Die Kirchen find fo voll ge | Strauffen/ Linfer Bermögen 
bringen niemabls gefehehen. Nach ver» | hi 
richterer Amts» Predigt wurden Die Stuͤ⸗ unfere Kle 


cken auff Der Veſtung und rings umb die 
Stadt herum auffden Pafteyen zu Dreyen 
mahlen geloͤſet und von Der Belakungrfs 
auff den Marckt geführet wurde / 3. Sal, 
ven gegeben. Eshat auch E. loͤbl. Acades 
mie Diefes groſſe Fubelsund Friedens, Felt 
gefeyret / und Der Hr. Rector der Univerfität 
um 12. Uhr durch damahls Deren L. Hie⸗ 
ronymumKromayern/ F. P. eine lateinifche 
Dration de Bello trioennali Germanico, 
welche hernach gedruckt worden / und dar, 
bey eine ftattliche Muſic halten laſſen. Nach 
diefen find in beyden Kirchen Mittagssund 
Befpers Predigten gehalten iſt und nach 


dem allgemeinen KirdyensGebet/gleichtoie J1und Fein Scherh 


auch in den Amts, Predigten geſchehen / die⸗ 
fes Gebeth — worden. * 


iſt da · 
eind hat ſeine Haͤnde an alle 
inod Kia] und wir find 
faft Sinne um oͤde worden/ Die 
ſes alles aber i uns kommen) 
wegen unferer ſchweren und vielfaͤl⸗ 
tigen Suͤnden / Unſere Miſſethat hat 
dic) gerechten EOtt billich erzurnet / 
Darum haben wir muͤſſen innen 
werden / und erfahren / was für 
Sammer umd Hertzeleid es bringet/ 
den HErrn ſeinen GOtt verlaffen 
und Ihn nicht fuͤrchten / Denn umb 
der Suͤnde willen haſtu dich in einen 
Grauſamen gegen uns verwandelt / 
Wolcken hind Ben ne 
olcken urch dringen la 
dab wir find worden a die Elenden/ 


Nnnnz derer 
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derer fi GOtt nicht annchme/ noch | fi inde — den Leuten / denn deine 


aber iemand ſich ihrer erbarme Du | & 
ur gezuͤrnet über dem Geber deines 

olcks / und uns geſpeiſet mit Thraͤ⸗ 
nen Brod/und getraͤncket mit groß | dein 
ſein Maaß voll Thraͤnen / Allein du 
frommer und barmhertziger GOtt / 
biſt mitten im Zorn deiner Gnade 
eingedenck geweſen / laͤſſeſt uns nun 
hoͤren / wie Du Gedancken des Frie⸗ 
dens über ung habeſt / dein gnaͤdiges 
Wort uͤber ung zu erwecken: 
haſt aus lauter Gnade drein gefehen/ 
daß des Brennens und Reiſſens ein 
Ende ſeyn ſoll; Ach / fo vergib ung 
unſere Suͤnde / gieb uns cin neu | D 


uns / und haſt un⸗ 

— —— der tieffen Hoͤl⸗ 
Darumb laſt ums miteinander 
den HERAN mund lobſin · 

gen den Mamen des Allerhoͤchſten. 
Es ** une — — 
Aaron) feine —8* de ewiglich / 
Es ſagen nun alle die den HERRM 
fuͤrchten / ſeine — — 


Du Nim an /O barın 


das Lob⸗ 

— —— ung/ Sa 

dein Antlitz leuchten / ſo geneſen wir / 
Du HERR unſer GOXT ſey uns 


Hertz / das dich firchte und liebe / auff | freundlich / fordere das Werck unſe⸗ 


daß wir uns ſchlagen —— * 
nach dem wir ſind gewitziget / Bi 
thun / und uns — bekehren. Sey 
Deich für * a 
erglich gepreift u zornig 
areſt / warffeſt du uns in die Tieffe / 
** ins Meer grauſamen Elen⸗ 
des / daß die Fluthen uns umbgaben / 
und die Tieffe uns umbringete / da 
erbebet das Erdreich / und ward er⸗ 
reget die Wuͤſten Kades / deine 
Stimme — wie Feuerflam⸗ 


rer Haͤnde / vollfuͤhre das Gute / 
ſo Du angefangen haft / daß wir 

die Frucht dieſer Deiner Gnade und 
Ba igfeit in ftolger und ſiche⸗ 
rer Rubhegenicffen mögen /Steuere 
Duferner allen Kriegen / zerbrich 
die Bogen / und verbrennedie Wa⸗ 
gen mit Feuer / daß kein Volck wieder 
das ander ein Schwerdt auffhebe / 
daß aller Krieg mitLingeftiium und 
blutig Kleid werde verbrand/ und 


mit Feuer ver en 
men / da ſahe man Waſſer Ströme/ ) me und das * des Treibers 
von deinen Schelten / GOTT Ze⸗ —— t mehr — 
baoth / erbebet das Land / und von | derndaß das Roͤmiſche Reich 
deinem Zorn zitterten die Seulen/ | in Frieden Kim / win heiliges 
und des Landes Feſte / Angſt kam die | Böttliches Wort unverhindert im⸗ 


nwohner an / wie einer Gebähre- 
Ran fiedafür ſchrieen Munaber 


merar auf ride Bau 
me / Unſer HochloͤblichesChur⸗ Fürs 


gibeſt Du O GOtt / deinen Knechten | fienthumb und incorporirteLaͤnder 
einen gnaͤdigen Regen / RR — Frucht bringen / ſich befein / Ehre 
uns Gnade / wie eine Thau Wol⸗darinnen — Guͤte und Treue 
ckẽ des Morgens und wie ein Than einander begegnen / Gerechtigkeit 
der fruͤhe Morgens ſich außbreitet / we icde ſich kuͤſſen / Bevoraus 
Du redeſt in Deinem Heiligthumb/ laß / O Grundguͤtigſter GOtt / die 
und laͤſt uns hoͤren / daß Du Friede Safe des Friedens und deiner 
zufageft deinem Volck / und deinen | Gnaden/ Unſern gnädigften Chur⸗ 
Heiligen / Ach ſey daflır gelobet/ O | fürften und Landes - Vater ſchme⸗ 
HErr GOtt unfer DVater/ und | den’ und Ihn fehen das Stu Fe- 
Herr unfers Lebens! Ach fen da⸗ ruſalem / Friede uͤber Iſrael. Erfreue 
ir gelobet DO HErr GOtt Sohn / Ihn nun wieder / nachdem Er biß⸗ 
— unſer — Ach hero ſo muhſame und ſchwere Regie⸗ 
y dafür gelobet / O HErr GOtt | rung führen muͤſſen / ſetze Ihn zum 
—— Troͤſter! Unſer | Segen ewiglich / und erfreue Ihn 
ng ift bereit/daß es finge und lobe | mit Freuden deines Antlitzes: Er⸗ 
umd Dir HERR dancke unter den | höre Ihn in deinem heiligen Him- 
a dememahmen lob⸗· mel / und deine rechte Hand helffe 


Ihm 
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Ihm gewaltiglich / gib Ihm langes 


Leben / beſtaͤndige Geſundheit / und 


laß Ihn immerdar für Dir im Frie⸗ 


de ſitzen / er zeige Seiner Churfuͤrſt⸗ 


lichen Durchlauchtigkeit / derer: 
rer rege lin / Chur⸗ und 


ichen Printzen / Hettzgeliebten 
Gemahlinnen / Jungen Herriein 
und Sraulein/ und 
Chu 


und Trewe / bewahre Sie wie tinen 


Augapffelim Auge / und umbfahe 


Sir mit deiner Guͤte immer unde⸗ 
wiglich / auff daß unter derofelben 
Schutz und Schirm wir im Friede 
und ftolser Ruhe / ein Chriſtliches 
und erbares Leben fuͤhren / und Dir 
O Gott / vor ſolche groſſe Wohlthat / 
hie zeitlich und dort ewig dancken 
moͤgen / Solches verleihe alles / O 


HERRE BD Bater / Sohn: 


Eſu Ehrifte/und heiliger Geiſt / ein 
einiger / wahrer / hochgelobter und 
hochbenedeyeter Gott / von Ewigkeit 
zu Ewigkeit / Amen / Amen. 

Nach dem in den Kırchen verrichteten 
Gottesdienſt hat auch ein ieder Hausvater 
mit ſeinen Kindern und Geſinde in ſeinen 
Haufe dem grundgütigen GOit von Her⸗ 
Ben gedancket und Lub, und Danck⸗ Lieder 
angeftimmet. 

Am AuguftMonat hat E. E. Kath ber 


ſaimptlichen 
hrftlichem Haufe / deine Guͤte 


l 


hero nicht gemeinet / unfere disfals 
gemachte Verordnung cafliren/ 
und auffbeben zulafien / als wollen 
Wir Amts undPflichts halber hier- 
mit / und in Krafft dieſes / maͤnnigli⸗ 
cen erinnert / auch ernſtlich befohlen 
haben / daß ein ieglicher Buͤrger und 
Einwohner nach dieſem erwehnten 
unſeren Veordnungen ſich aller⸗ 
dings gemeß bezeigen / und nicht al⸗ 
lein/ wie er fin Getraͤydicht foͤrder⸗ 
lichſt austreſche / und das Stroh aus 
der Stadt verſchaffe / muͤglichſten 
Fleiß anwenden / ſondern es auch in 
nechſt folgenden Jahre dahin richten 
ſolle / darmit das Getraͤnyde ſo wol 
uͤbermeſſiges Hew und Strohhin⸗ 
fuͤro weiter nicht in die Stadt ge⸗ 
bracht / ſondern auswerts an gewiſ⸗ 
ſe Orthe geleget / und alſo alle Ge⸗ 
fahr / wie auch anderellngelegenbeit/ 
ſo hieraus entſtehen kan / abgewen⸗ 
det werde / zu welchem Ende dann 
in denen Thoren ernſte ee Se 
geſchehen ſoll / keine dergleichen Was 
gen in die Stade herein paſſiren zu⸗ 
laſſen / darnach ſich ein ieglicher ſchul⸗ 
diger maſſen achten wird / Uhrkuͤnd⸗ 
lid Haben Wir unſer Stadt-Seeret 
hierunter truͤcken laffen/ So geſche⸗ 
ben in Leipzig am 14. Auguſti 
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Den 22 Auguftiund folgende Tage ift Die Bürger, 
die geſambte Buͤrgerſchaff/ ein Bieriei daft mird 
nach den andern in &.E.Rathsgimmerhorg Tuftert. 
auffın Neu Marckt gemuftert und ererciret 
worden. 

Den 4 September ift die Buͤrger⸗ Abdandung 
ſchafft mit ihren Gewehr juerfeheinenyaber, iber Com⸗ 
mals auffgebothen und einjedes Viertel von bavnen. 
ſeinen Hauptmann anfangs auff dem 


ſchen Getraide ſorgüchem Unfall vorzukommen die Ver⸗ 
a 42* ordnung gemacht / daß hinführe kein Wa⸗ 
verborgen. gen mit unausgedroſchenen Getreide / ins 
gleichen übermäfliges Hew und Stroh in 
den Thoren fülte paffıret und hereingelafz 
fenwerden/ wie aus nachgebenden Patent 

mit mehren zu fehen. 
BF: Buͤrgermeiſter und Rath 
der Stadt Leipzig Fuͤgen allen 


und ieden Unſern Bürgern und Ein⸗ 
wohnern hiermit zuwiſſen / Welcher 
Geſtalt Wir glaͤubwuͤrdig berichtet 
worden / auch zum theil ſelbſt mit Au⸗ 
gen geſehen und erfahren / daß bey 

unmehr faſt verfloſſener Erndte⸗ 
Zeit unſer Fewer⸗Ordnung zuwi⸗ 
der / die Stadt mit Getreyde / Hew 
und Stroh zimlich erfuͤllet und 
uͤberhaͤuffet wird / Nun iſt es zwar 
für dißmahl fuͤglichen nicht zu en⸗ 
dern / indem das meiſte allbereit her⸗ 
ein geſchaffet. Weil aber hierdurch 
der Stadt ein groſſes Ungluͤcke zu⸗ 
gezogen werden koͤnte / und Wir da⸗ 





Marckt / hernach zur Beſatzung indie Tho⸗ 
ren gefuͤhret / dieſe ſind darauff alſobalden 
geſperret und memand weder aus noch ein⸗ 
gelaſſen worden. Unterdeſſen iſt von den 
allhier in Beſatzung liegenden Arnimiſchen 
Regiment eine Compagnie nach der andern 
auffs Schloß und von daraus auff den 
Marckt gezogen / allda 6. Compagnien nach 
Niederlegung des Gewehrs und Drom⸗ 
meln und Abreißung des Faͤhnleins von 
den Stangen abgedancfet und ihnen 
die Abdanckungs, Gelder und Abſchieds⸗ 
Brieffe geaeben worden, Nach gefchehe 
nee Dimiffion der Voͤlcker wurden die 
Thore wieder geöffnet + Die Bürgerfchafft 
von den zurückbleibenden vier Compagnien 


abgeldr | 
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abgeloͤſet / und lieff alles gem friedlich und 

Hucklihab. Zus) 

LuſtSchteſen Den 9. Sept. ward vorm Ranſtaͤdter 

—— Thor auff der Seydeliſchen Wieſen ein 

DR Schieſſen nach der Leimwand bon 38. 

Armbruft Schüsen gehalten darzu einio 

der 3. Thaler einlegte. Wer ins Schwar: 

e traff / dem ward ein Glaß Wein md ein 

Zinnerner Teller praͤſentiret / darzu Die 

Stadtpfeiffer Die Poſaunen blieſſen / wer 

aber einen weiten Schoß that / der bekam eis 

— hoͤltzernen Teller / einen Hering und 

ettich / und muſte mit der Sackpfeiffe vor⸗ 

Die Behung Mes —— 

ie n 14. DOctobr. haben Ihre Ehurf. 

—R Durchl. zu Sachſen 26. Stücken und 4. 

nr Feuermörfel von Drefden nach Leipzig 
auff die Veſtung gefchickt. 

HeinrihShd Abends umb halb 9. Uhr befügten 14. 

rer wird von dieſes / ala Heinrich Schuͤrer / Buchfuͤhrer 

denen a und Stadt Fähnric) im Grimmifcen 

BEBeniiiheh viertel/ nach verrichteter Mabtzeit bey 

brennenden Liecht und Fackeln / neben feinen 

Herrn Schwager Herr D. Chriſtian Lan⸗ 

en / Medicinæ Prof. Publ. und Vettern 

homas Langen J. U. Candidato nad) 

Haufe ſich begeben wollen / ift er unfehuldis 

ger Weiſe inder Grimmifchen Gaſſen auf 

Dem Ereug von 9. Soldaten verwegelas 

gert / mit entbloͤſſeten Waffen angefprenget 

und Dannenhero nebſt feinen Gefehrten zur. 

Gegenwehr gezwungen worden. Wodurch 

4 zwar im Anfang folchen öffentlichen 
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evel und Buberey / von fich gehalten / aber 
endlich durch einer ſo leichtfertigen Rotten 
Menge uͤbermannet / meuchleriſcher Weiſe / 
ruͤckwarts durch die groſſe Blut Ader und 
Liber Durch und durch geſtoſſen / und nes 
N benft Beraubung und gefährlicher Ber, 
mwundung feiner Gefehrten zu Der Retirade 
gezwungen worden / daß er zwar fein Haus 
einbekommen / bald aber darauff wegen Der 
Entgehung des vielen Gebluͤts / welches 
durch Fein Mittel von innen hat könnnen ge, 
ftillet werden / geſtorb ie boͤſen Buben 
ind alſobald ins Stockhaus gefeger und in 
ie Eifen gefehlagen worden. Allein Der 
Thaͤter / welcher gedachten Schuͤrer erſto⸗ 
chen / iſt den 13. Dec. im harten Gefaͤngniß 
eſtorben und den 23. Dito darauff von dem 
achdichter auff einer Schleiffe unter den 
Galgen geſchleppet und verſcharret / ſeine 
Conſorten aber ſind nach Dreßden auff 

— — —*— — 
ef Durchl. VDen ꝛi. clobr. wolten er Chur⸗ 
en * fuͤrſtl. Dutchl. Dero höchfterrofindfchete 
ein ſhoͤnee Gegenwart man mit allen Freuden 
Shaufiel_ Diefen Tag in Leipzig vermuthete / die alls 
aufn Markt hier Studierenden ihre fonderbahre Freu, 
gefpiekt. deuͤber der Schwedifchen Voͤlcker Abzug / 
Dovittirung der Stadt Leipzig und getrof⸗ 
fenen aligemeinen Frieden in einen fingens 
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den Schauſpiel vorſtellen und hoͤchſtermeld⸗ 
te Churfuͤrſti. Durchl. mit einer Nacht 
Mufie unterthänigft aufwarten Weil 
aber diefelbe dazumals nicht kommen / und 
die angeſtellte Vorftellung nicht auffges 
ſchoben werden kunte / als nahm Dicfelbe 
beſagten Tages auff oͤffentlichen Marckt 
Abends umb zo. Uhr bey groſſen Zulauff 
und Verſamlung vieles Voicks ihren Forts 
gang. Hierzu ward eine prächtige Schaus 
bühne auffgerichtet und war Diefelbe alſo 
angeleget : Derumterfte Theil des Theatti 
war mit Brettern verfihlagen und mit ſchoͤ⸗ 
nen Teppichten bedecket / imerhalb fpieleten 


Die Studierenden mit ihren Muficalifchen 


Inſtrumenten. Die Scena war mit 
ſchwartz umd vergüldeten Tapezeregen vers 
henget. Uber derfelben waren allerhand 
— und mitten unter derſelben auff 
einer Marmorirten Seulen / welche die 
Scena von einander theilete / war das 
Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Wappen luͤnſi⸗ 
lich ausgehauen und verguͤldet / daruͤber der 
Reichs Adler mit einem verguͤldeten Scer 
pter / Cron und Reichs Apffel zu ſehen. An 
denen vier Ecken des Theatri waren gleich 
ſo viel marmorirte Phramiden mir grünen 
Laubwerck und allerhand Früchten umbs 
wunden / uͤber io. Ellen hoch von der Erden 
auffgefuͤhret / oben darauff waren Kugeln 
mit brennenden Flammen welche den bey 
brennenden Fackeln und Windlichtern / de⸗ 
rerüber 200. und theils ſchwartz theils gelb 
waren / einen ſchoͤnen Schein von ſich gas 
ben. Der Anfang zum Spiel ward mit 
den Keſſel⸗ Paucken gemacht/ Darauff pras 
fentivete ſich untereiner neuen Symphonie 
en auff dem Theatro Mercurius in grün 
und guldener heidniſcher Kleidung mit als 
lerhand flüchtigen Geberden fingend mit 
geoffen Eontentement der Anweſenden bey 
einer guten viertel Stunde. Wach diefem 
trat unter dem SchallderTrommeten und 
Paucken der Kriegs⸗Gott Mars in einem 
flberweifen Küriß/undChafgvet mit einem 
bloſſen Schwerdt auff / weichen / nachdem er 
lange von Carihaunen und Kriegs⸗Kuͤnſten 
geprahlet / Die Frene oder Frie dens⸗Goͤttin 
in gantzen weiſſen und mit fübern Flittern 
über und über heſtickten Kieide gezichret/ 
welche ihm unverfehends an den Leib irat / 
und mit einem Palmen Zweige zurück trie⸗ 
be. Nachdem dieſe ihte Perſon eine geraus 


. me Zeit fingend agiret/ trat fie wieder ab. 


Auffweldyernach einen Darzwifchen gehens 
den Ballet / Apollo mit Denen 9. Muſen fols 
gete. Dieſe hatten alle bundte mit Gold und 
Silber verbordirte Kleider any grüne 
Kränge aufden Häuptern und unterfchieds 
liche Muſicaliſche Inſtrumenten inden 
Händen, darauff fie fpieleten und mit der 
unter Dem Theatre verdeckten Inſtru⸗ 
mental 


1650, 


oder Hiſtoriſches 


mental Mufic lieblich übereinftimmeten ; 
Nachdem fie nun Ihr. Ehurfürftliche 
Durchlaud;tigkeit langes Lebensglückliche 
Regierung und alles erfprieliche Wohl⸗ 


2650, 


ergehn an Leib und Seel gewündfcherrund | Jah 


mit Denen darzu kommenden Mercuriv und 
der Irene ein Muficalifihes Vivat zum öffs 
tern ausgeruffeny befchloffen fie den gangen 
Adtum mit einer ſchonen Mufic. 
Choral Sid,“ „Den 4Novembr. ward das Ehorals 
wird wies Gloͤcklein auf dem Niclaß⸗Thurm / wel⸗ 
der gelaͤutet. ches ſo lange die Schweden Leipzig inne ge⸗ 
habt / nicht war gezogen worden / wieder ge⸗ 


“u 
enı3 Novembr.ift Abends gegen 
Uhr Ihrer Hochfürftt. Durchlauchtigkeit 
ertzog Morigens Hochfuͤrſtliche Braut / 
raͤulein Sophia Hedwig / Hertzog Phi⸗ 
lipps zu Schleßwig / Hollſtein / Gluͤcksburg 
Fräulein Tochter unter einem ſchoͤnen Eu 
mitat / Loſung des Sefchüges und gedop⸗ 
pelt gegebener Salve von der Buͤrger⸗ 
ſchafft zum Haͤlliſchen Thor hereinkommen 
in dem Stegeriſchen Hauſe in der Cather⸗ 
ſtraſſen eingekehret / und folgendes Tages 
Darauff von hier unter abermahliger Loß⸗ 
btennung der Stücken und amahl gegebe: 
neralve nach Dreßden auffgebrocherdar 
felbft den 19 dito bey de Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Durchl. Hrn. Gebruͤder Hertzog Chriſtian 
poſtulirter —— Stiffts 
Merfeburgy und Hertzog Mauritius / po- 
—— ulirter Adminiftrator Des Stiffts 
Söhne Hergsa Naumburg / ihr Fuͤrſtliches Beylager / je⸗ 
Ehriftiani und nes Hochfürf. Durchlauchtigkeit mit 
Herzog Mori Fraͤuiein Chriſtiana; Diefes Hochfuͤrſtl. 
.. Be Durchlauchligkeit mit — Sophien 
chen —** Hedwig / auch Geſchwiſtern / und Hertzo⸗ 
* Schme, ginnen zu 
ern in Dreß⸗ halten. 
den. Denz Dec. hat Hertzogs Augufti Por 
fu Augw (ukrten Admmiftratorn Des Primat ſund 


Herkog Morir 
tzens Braut 
paſſiret durch 
Leiplig. 


Churfuͤrſt Jo. 


n 
Ai 
zufeipig Has 
dern Pringen  Auguftum glücklich zur 
En —ã zum QTauffjeugen wurden 
nebenftandern hohen Fuͤrſtlichen Perſonen 
auch Die Land» Stände von der Mitters 


ſchafft und Städten erbethen / in Nahmen 


Erbſtiffis Magdeburg / Gemahlin den an | &) 


JFahr⸗Buch. 


mund Sultzberger / Bau⸗ 

meiſter im 73. Jahr 
Den u Junu Here A 

Dean Steger’ Lipf. im 65. 


65 2: 1651, 


ahr 

Den i Auguſt. Herr Jos Pihreg Alters. 
han. Hammer / erthheim. 

Franc. 


Den 24 Der. Herr Ges! 
erg Eichhorn, Stadrichter | 
im57 Zahr. 
Anno 1651, * 
Bey angehenden Neuen⸗ Jahrs⸗ 
Marckt/welcher hachdem durch GOttes nr —*5 
Gnade laͤngſterwunſchten und nunmehr ers wäßer, i 


langten Friede / von vielen Volck befuchet 

worden / iſt ein ſehr tieffer Schnee gefallen / 
darbey ſich ein ungeſtuͤmer Wind erhobenz. 
welcher auff der Straſſen die Bahnen 

verwehet / daß niemand in etlichen Tagen 
wegen des groſſen Windes und tieffen: 
Schnees fortkommen koͤnnen / die Fuhr⸗ 
leute / welche aus Leipzig gefahren haben; 
wieder umbfchren und 6 Tage bier liegen 
bleiben muffen. Darauff ıft ein gehlinges 
Thauwettor eingefallen Melches aber⸗ 
mahls die Reiſenden zu Fuß vonihrer Abs 

reife abgehalten. Davon find Die Waſſer 
angelauffen/ fonderlich ift Die Eifter auss 

getreten und ber den Raͤnniſchen Steine 
weg gegangen/daß umerhalbz Tagen mies‘ 
mand zu; Darüber wagen Durffen. 

Denn. Januaru wurden, Patenta Churfl. Thaler 
angefchlagen,in Dem einen ward verbothen einzufhmelgen/ 
daß niemand Die Churfürftt Thaler auff⸗ urd Indig⸗ 
wechfein und felbige ausdem Lande führen — ver⸗ 


Schlekwig/ Holften x. ge⸗ oder aber einſchmeltzen ſoite; indem andern 


ward der blaue Indig verbothen / und ſolte 

felbigen niemaud kauffen oder Damit faͤr⸗ 

ben / ſondern an deſſen ſtatt Weth gebrau⸗ 
en. 


Den ao Januarii iſt Hr. Wolff Chri⸗ Gener Macht: 
ſtohh Armmb General Wachimeiſtet meiſter Arnimb 
und Oberſter welchen dieſer Tage due M'Td Tande, 
Hauptmannfchafft über Die Churfuͤrſtliche Hauptmann. 
Saͤchſiſchen Aemter Leipzig und Eilenburg: 


der Rilterſchafft erſchienen der Dberhoffs | aufgetragen worden / allbier Darzu ins 
Marfchan Lofer, im Nahmen der Staͤd⸗ | ftallivet worden. 


teD. Friedrich Kuͤhlwein Buͤrgermeiſter 


allhier. 

dieſem Jahr ſind aus E. E. Raths 
Soleil fechs vornehme Mitglieder mit 
Todte abgangen als: ’ 
- Den; May Herr Bar) 
tholomäus Hahn / Leuco- | 


r.imso. Jahr 
Den 3 dito here Cafpar bipses Ars 


Boſe / — im 73 
Jahr 
Den as dito Hr. Sigis⸗ 


lauchtigkeit Hertzog Moritz poſtulirter Ad⸗ 


Den 2zdiefes iſt J. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ Herkoa Morik 
uch k paffiret durch 
miniftrator Des Stiffts Naumburgmad) keipjig- 
geendigten Beylager DurdyReipzig pafliret/ 

Die Nacht uͤber in dem Ampihauß logiret / 

und des folgenden Tages darauffvon bier 

wieder abgereifet.. Ben hochgedachter 
Hochfürſtlicheꝛ Durchlauchtigkeit Ankunft 

wurden-8 Stuͤcken 2 mahl geloͤſet und a 


Viertel von der Buͤrgerſchafft zur Auff⸗ 


wartung auffgebothen. 
Den ı Marti iſt der Magnificus Hr. 
Dovs Ehris 





1651. * 8 
reibiſius / beyder Rechte Do- 
me &or Su Dim Ka 
W Re⸗ ‚un 
—* —** allhier und Des Frauen Col- 
legii Senior, ſo dann auch Phyficz Profes- 


for Publicus, und Dazumahls Redtor bey 
der — allhier imı Jahr feines 


Alters verſchieden Diefes iſt der erſte Re 


&or, welcher in feiner Adminiſtration Su 
von An- 
fang diefer loblichen Univerfirätsfo ſelbiget 
Zeit über 240 Zahr geftanderund da es all- 


Rectorats geftorben/ derglei 


geit geheiffen:Re&tor non mer 


te Pferde. Der Sarg war mit 9 AB 


gliche DarSchwebi, 
ven behefftet / auff Der einen Seiten wa | Schwedifche Wappen / welches Die hr Wapen 


der andern der4 Schrocden an der Schloß. ee ein, Wird abgebro- 
Das Univerſi⸗ au deſſ 
Bey den Wagen 


ven Die 4 National’ 
en und 


m en Flot eingereichelt waren. 


der Rath / Buͤrger⸗ 
Bar und die vonden Univerfis 
rate —33* In der Kirche ward die 


Leiche / biß nach gehaltener Leichenpredigt 
unter einen Himmel ins hohe Yon geſetzet / 


rnach unter —— — 
rvorgetragen / id) ger 
gen über eingeſencket / daſelbſt auch Des feel 
n Re&toris am Pfeiler dar 
unter nachfolgeride Unterſchriffi zu fehen. 


SEMPITERN& MEMORLE& 
VIRI IMMORTALIS 
CHRISTOPHORT PREIBISH, 
PHILOS. ET }U.DOCTORIS,PHY 
SICH PROFESSORIS PUBLICI, COL 
LEGH B. M. VIRG. FACULT. JU- 
RIDICE ET NATIONIS POLÖN. 
SENIOR COMITIS PALAT. CS. 
& ROM. IMPERH EXEMPTI ET 
ACADEM. LIPSIENSIS 
RECTORIS 
SACRUM. 





HAC ERAT.FACIR. 
V !IrCandidusac apertus, hoc utebatur 


Den 3 May 
habi Exem- | Thürmlein dom 
plum evipriors mplich public perfon Zimt —— 


eo, qvem non niſi cum vita! pu- 
licz Rei immortuus ultimum depofuit. 


PRIMUS RECTORUM ab Academiä | Schlofe nahe wohnet 
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itur, noch nie⸗ 
mahl geſchehen. Folgendes Tages ward 
angefangen in der Den Kirche und in 

Denen Collegiis umd r2 Uhr biß ı Vierthel 
auf: — * allen Glockenzu laͤuten Den 
7 Diefes ward der verblichene Coͤrper in ans 
Habit / in die Pauliner 


folgeıen Ne Leidtragenden / 


anhero kommen / mit dem Obr. 


1651. 
condita per CCXLL Annos, qvitantum 
faftigium fatis inferius efle fuo exemplo 
docuit. Calendis Martü An. M.DC.LI. 
mortuus in Domino, juxta Symbolum:IN 
MANIBUS DOMINI SORTES MEA 
L. M.Q. P.C. Reliäi Lipfie Agnati 
CHRISTOPH & JOHANN PREBISII, 
Affines J. A. SCHERTZER D.V.AL- 
BERTI, Profeflores Publ, 

Nach abgefungenen Trauer und Begräbr 
nüßsLiedern ward Der Segen gefprochen 
und dem Seel. Hr. Re&torivon D. Polys 
carp. Witthen parentiret. 

Deniıg Martii und folgende Tageift Groß Gewaͤſ⸗ 
wegen Des vielfältigen regen und Schnee, ſet · 
Wetters Das Waſſer fehr groß worden 
— — in = gr 

dor Denen en 
ganger 4 Wochen geftanden che es tier 
— verlauffen —— an viel Enden 
groſſen 
Den 27 Mast ward Das Köni 


dem. 


Dam 7 Mayı F ur Nacht hatte ein Der Gottes⸗ 
Dieb / der ſich in Die Niclas⸗Kirchen vers —23 der 
ſchlieſſen laſſen den Gotteskaſten erbro⸗ Nielaf- Rivr 
tb cheny beraubet und Diefeidenen Blumen 28 ber 

vom Brautftuhl geftohlen und war zum F 
Senflerims ichthaufe hinaus geftiegen. 

Den ı2 May hat der Dbr. Lieute⸗ Leipiigwird 
nant Liebenaw welcher Des Tages = — a 
re 
tlichen Rathsperfonen die Sta N 
den Fortifications Bau befichtiget Ind 
vie felbiger fortzuſetzen angegeben und abs 
eſtecket. Darauff iſt folgendes Tages der 
Buͤrgerſchafft der von hoher Landes Ds 
origkeit abgefafte "Befehl vorgelefen uñ Die, 
engen Käufer / voelche fo nahe ander 
Stadt und abgebrochen werden ſollen / bes 
niemet voorden. Nicht darauff ward 
mitSchangen und Aufffuͤhren eines Wal⸗ 

— vor dem em Seifen Thorder Anfang 
ber ertveitert 7 und Die di 
bige Zeit ward Saugaſſe mit eins fen. 
geriſſen. 
ar Macht fiel das — 
egeln und Spa — 


Schaden und verurfachte nicht gr 


unter > — ſo dem 


n 


Graben 
Däuferf — Oi rn 


— oder Hiſtoriſches Fahr⸗ Buch. 


1681. 
























23 i hat Die gemeine Ge L, Hiwiuynus Kromeyer / — * 
Kanon ud She Bee evacuauon oder Er⸗ Lip. Elogy.Profeil. Publ, 
eat rm ing D ee Si —S 400 Johanneß — —— in 
denthald. Gymnalio Gedanitnf Pröfel- 
> —* 5 Mittah halbroeg 5 fon 


Medsums 10 Uhr diene di Student Ein Student 
Prandio auffs Paulınam 9 fiel 6 und cır 
Stuffen zur Teeppeh herunter und zer, Schleier fal: 
das Genicke. Dergleichen Unglüchs, Ku ſih todt. 
begegneie den 2 Dectobr, einem 
dioſſer m der Haͤlliſchen Gaſſen neben 
—— Kuga wohnhaffnig/ alser Kan 
Nachdem em bey Dem verderblichen Chatf Ya 
ſchiedeno 


—* 
ein. "Ubrentphund ein grauſames Donnerwet⸗ 
—* ter / welches im ein untet 'dem | vom 
Rathhaufſe / ingleichen ins‘ Zeughaus und 
FH die, — em; eg Al 
ne daß es an e 
—22 es durch ein Stüce Leinwand 
ein boch gebrandt / auch ſonſt andere veftis 
gia gelaſſen. 
EinSiberr Den wulii Abends uͤnb⸗ Uhr ward 
Diebwird in ein Suberdiebrweldyer hu de .Durch⸗ 
a7 nr — — in - 
GENE, ber⸗Geſchirr entwenden gefaͤn 
soo enden zi Diefeß nuff einen engen 96 


edet und nach Berlin geführet / und | faft in ⏑⏑⏑ md 
mie 


Best! (icheh — ———— 
enn der Stadt Leipiga N 
fen orm Beteston anf der Linde | Ken —— — Si 
‚aan ————— Sacher nd. Entra oft lm 
u n als hat 
Deswegen bey Churfü 39 2a 


Der Dome ’ Dana A uff rohe ein erfehreckliches | tigkeitder —— nd Ans 
ſclaͤgt ein. Donner imd Hagelwetter / ſchlug an umter, | fü — na 
*fyiedenen Deren untwäitfeipjigr —— 84 
dern anch ju Euteritzſch ein / beſchaͤ 
ſelbſt einen —— und Iegte 2 5* 


- Yerlindet und lemands beſchaͤd und 
"Doc gegtsooratfks Ciheren i | Mag 


ab 
eh ei 
—ex ‚er uff m eg 


‚me mai et blieben. 


Den x erftich an] 
Kind er.ii Ani, fit Du © 
— De 


—— —— 


Een Km 
ae innerhib‘ "in 
| Ciner 





7% — 
me Ri; 4 * 
aus ung Nehakları N PM 


—— = 
** ey SOCHL Pr "RNIT PIC GRRTTTG) 


nm Bene iez, bupen 
ve dk ‚She 
\sllgt 
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Dabero jeiffes ge | Abmahnungs-Patent/oder 
— —— ne) 







hebannen 

was durch das. langwuͤrige verderbete 

Kriegsweſen in Unordnung kommen / Unmd dieſe abrese hai mit eine 

— nach abzuſchaffen gemeinet / verſchmibten Sen 

deswegen denn bey angrängenden un. 

ſern den des Reichs dieſer Sa⸗ 
— ——— Mirel 


— 
FF 
iz 


5* = 
Ba iger it Daffelbige einpackete 


damit zus 
und Rathen der Städter Richtern | Stadt binnaus war⸗ lege Das geftohler 
> men am en gemein an | OH bs mche Süne 
andern umſernnterthanen gu — in eitnes — 8 Guthe ihre 
und Bermandten/ Fender Nuchtherbergee Diefe defty. beffer zuer 
vberwehnte Sea in un Der langen gab fie — ame, 
— und eines Obriſtens — N 
i fen — sau 
ri Bericht / Daß 
Bruder Fürglich, vor fe ibe 
| vertsauetz Da er in obgebachien tgers 
4 —— I Fin —“ — 
artler —— * mi 
benbemelter fegsuntuhe ſich rer ——— u weis ® 
den / mit angehängter er gut er in der. —E —— * 


| m heben und nicht unt Ri 
— Keim —— 

— — Fi ſich ae laß * — gemeldetes br —* * 
fen / undda —— agb emäct —— hei ar 


davon fülte ——37 ——— ar 
geſcheucket ex seinen Mund 
hielte und das / was —F regel 


ng ini er undl vor 

traffe verfahren werden ne 0“ Leute | 

Darnach ſich männiglich zu richten und | Der Eigenthums⸗ * Ser auf ba 
ſeinen Schaden zu verhiiten wiſſen wird / ein wohlgefallen / ſondern auch Das 

Getaltvann au une and fter Zip | Menfh auff auf inerRusfhenn = 

le und Meynung ift/daß ieder Obrigkeit/ a San u onders 

unſerer Sanderauffdes Kaths zu £eipzig fi 


Anſuchen / dieſes unſer — Sale: a im 


oder Hiſtoriſches Fahr Vuch. 661 


wieſen / mit —— weniger 
als Untetdeſſen hatte fie | wie 
Diefe Ausftucht erdacht es mülte Das Geld 
geſuncken oder an einen andern Ort verru⸗ 


| ro vor dieſesmahl nicht mehr / als daß man 


nur in geheim wieder nach Stoͤtteritz in 
er bringen moͤchte: von nn 


; —— — anders wohin ges 
rathen / —— dte Zeit / ie, 


’q 
s 


leicht mit rtganger 
den, mit Bitter der Bürger voolle es / feis 
—— ge nach ferner verſchwei⸗ 


rol und ——— 


Ne —— chte ka 
raͤberin —— 














Ba ac AR abe a mit W —— 
a ein ſchon 
m Ar ee dichten * 
— aber Darunter einen ſammeten Peltz 
—— miniret = 
und von wannen fie tmäre? fi er 7 


eben / —— ſie ſolte 5 — auf 
ommen werden. Herauff ſprach 
die ——* vornehmes Standesrumd durff 


eigen mine —— 


Dorothea Sophia von Kießly / wäre * 
Graͤffin von Prage heimlich entwichen / we⸗ 
gen einer angemutheten —— ſie 
nicht willigen koͤnnen noch. wollen. 


/ 
Se. 
er rauf ließ fie 
nach Leipzig in einer Ku * fein Haug 
en / iedoch Daß memand / ihren — 

— ——————— erführ. Sie ward 


——— Bönne —*5— 
n / verfertiget auch einen: gieng 


mmen / und es mit 
gen wuͤrde. Dieſe und 
—— damit 


feine von felbigen Dorffe &inen | Nun war zwar hart en’ iemanden 
einesbornehmen Dffici- | bineingulaffen: Doch hatte fie einmahl wie 
— daſelbſt — ne pin ne bey. der‘ die Stubenthür auffge⸗ 
terhalt zu machen "Und well fig }' en h tragen worden/ 
ehnpeiebe Die Zeitroufte uber hei Diefrembde Madame erbiichet 7 und fiein 
En Sauren 
e in einem Puſche 
1; — iedergefebet. mit aurehen / med 
der. Derr "neben feinen Ber } die dien Kleidern 
dienten und Spüchundevorbey :det Hund Magd ſahe / ſorach ſien Rene was mach⸗ 
— ———— 
zu f amm 
Dem Ric * was in dem Puſche ver ?.. bierliber erblaſſet die Madrınes 





er, 


einfins — ers neneeregen a 


, 
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laufft uber — Kopff ur Stuben: bar worden wieder defeſtiget un — 
hinaus auff den Boden und kreucht mit ale | angerichtet worden. Zudem * Diem w. 
‚len Kleidern unter, der Knechie ihr Bette. | meldeten Tages frühe morgens die er 
Mittler weile wird nach der Fron / Der ſie aerleuter und Maͤurer / wie auhdie Grob⸗ 

Die, Kleider. entwendet / geſchicket / Diefei| und Kleinſchmiede mit Elingenden € 
koͤmmt / und wird die Diebin lange alent- | amd-flurgenden Fahnen binnausn 
halben. geſuchet und endlich: ‚am .gei | wnb den Galgen her ——. 
‚meldeten Dit gefunden. Daguns es Dede: Diane ut 
ein gezauſe / gebeiffesund plündern: Der Bes | Diebe mis Der. Art in ein abe 
‚trügerin wurden Die Kleider. ein: Hals |-hauervdenen Die Zimmerlcute und. ne 
fe.geriffen: und ein elender Kittel. ‚nes halle nachgefolger.. Nach Diefan haben, Der 

*.benft altem Lahſchen zugesonuffen damit | Oberooigt —— — 
kroch ſie we mut dem Kopffe ind | nern Die: ngeln gefchlagen s "Denen 
Beite / bih es Abend wurde: Hier auff lieſ⸗ die d Se ae Und hiermit 
„Fe fie ihre Frau in ihr Haus hohlen / vergab iſt der Anfans pur Rebatation des Gerichts 
„Ahr zroar den Diebſtahl / doch / weil fie Did | gemacht und des andern und Dristen Tages 
eg verderbet / nnd | Damit, contimuiret worden«, Zur Frgößligs 

fie davauız Wochen lang Gold fpi keit hat E. E. Rath ieden werck / die 
. amd umbſonſt arbeiten / den Schaden in et‘ | am Gerichte, gearbeitet ein, Q ß Eilen- 
was wieder auerfegen. Ad der: Proc —— bey ber⸗ 
‚mit 


ter 

ind / koͤmt and Bock Ein Dieb wird 

—— Ge — — 

den darzu / und ſtehet role biefen feine Be⸗im — 

Tle gerin ſed ib ihr anit:gefpielet wird/of | Kauffma ——ã— 

——————— ae ei Be rien. 
trogen/ * dien „uw. 

‚ai FDP Aber fen —— * rk Fe Kadı 


nd er u Nauru Sröbern — 
Fe REES EL 

14 * 1 
Feuer find auch a Kinder u * wo che armen Sünder verurtheilt 





Rumen7 LE ABER Werden huge pt Jufeene 
—A Den 6 Dxctobts revocirte ein Catholick. / —W 
chociten. — — Bil... "Anno. BE — 2 
aus ea * 86 





— Sea! 
* u ein et worte 
and Fang Des Yo es find dei: BOL: —— Begräbniß 
2 Der Oberhoffgerichts, Stübe te dä J * 

um 

na 





Mathhauſſe ien ji oh Georg us 
u — — ncker Hu —— — * Brass fee im 
Pauknep Kipspen W feines Duke. ger 


Hr. pyPi 
0 ano keickhet / Hr Mans Säpio, Den 
erschien ade ne 15 t 
Den andern efodertund der S es 
» erwegen / wie hoch eines jeden: ‚angeitu 
ITEM | 
Das hohe Er. denn Muvemibr Das oßeßierichtg wand ficber auf e * 
pwelches am Balcken —— Dergleich NA ne Mi 2 


n— 


— oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch 663 1%. 


— —— ——— —— —ñ —ñ ———e — — 
ret / Davon Das ſteinetne Bild auff den | nebenft euren anderweit 
— herunter geworffen / und zetbro⸗ zwantigſten pen romats 
Aue | Marti datirten Bericht gehorfamb 
Shark Semelderen Tageswardinder Almo⸗ ge ſt 
Zuhdamit fen Tafelin der Niclas: Kirchen ein Zeueieingeſchicket / und Wir euere darbey ges 
ae EMd gefundeny welchen ein Kirchen,Sreund / thane Erinnerung nicht für unerheblich 
fedmeirn Melcher jüngftyin a5 Ducaten in den | befindenyals haben Wir zu Steuer-und 
Igiret, Gottes⸗Kaſten geworffen / dieſes Innhalts: 
Es werden die Herren Kirchen⸗Vorſteher 
—— gebethen / zu befoͤdern Daß Dieas 
ucaten / fo in den Gottes⸗Kaſten geworf⸗ 
fen / an einen ſchwartzen Umhang umb Die 
Cantzel / die Faſten⸗Zeit uͤber / ſelbige mit zu 
ziehren / angewendet / und damit dieſes 
Jahr der Anfang gemacht werde. 
Ein Student In ſelbiger Nacht nach Uhr ward ein 
wird erſtochen. Student, David Schmidt von Noſſen / 
inder Kloftergaflen von einem Studenten 


























nung eingeriffene/ und unzimliche Miß · 
braͤuche / mſonderheit wegen dervon Ling 
und unfere Univerſitaͤt zu Leipzig denen 
unter Eure Furisdiction gehörigen Un · 
muͤndigen beftetigten Vormunden / fol» 
che Erinnerungen ewrem am neundten 
Februarii nechfhin gethanen Vorſchla · 
= geborfambften Bitten nach / in 
von Hamburg übers lincke Bein auffwerts rück, — — 
geſtochen / nach empfangenen Stich iſt er Eud beygefügt ı 
biß an Die Burckſtraffen in fein Qvartier ud) bengefüge überfenden mmol. 
gangen in der Hausthür niedergefaflen | len / biermit begehrende / Ihr wollet dafs 
und Todtes verblichen. Folgendes Tages | felbe nicht allein publiciven/ fondern 
m“ Thoren biß umb in Uhr zubehalten | auch zu männigliches Wiſſenſchafft in 
Thaͤter gefuchet aber nicht gefunden | öffentlichen Anſchlag bringen laffen / 
worden. Bih letzlich den 12 Diefes Derfelbe | möchten Wir euch nicht bergen’ und ger 


ich bey der Univerfität felbft angegeben. 
Entleibeten Coͤrper iftbey Fr Ps dr 
den Morgenauffgehobeny und der Univers 1052. 
ſitaͤt Fre rn — ihnen beſich⸗ Heinrich von Friefen m, p- 
tigen und Darauff roieder in fein Logiament T. Häfel. m. p. 
bringenlaffen. Den 15 Ditoift er von bier | Das Ediet aberfautet alſo: 


2. Rene und Dafelbft begras 


z w [3 

A Denı Marti Ihrer Churfuͤrſt⸗ 

a lichen Durchla wi Pe 
fehl der Bi / welcher von jedem 
Vaß Bier geben’ abgefchaffet, 
und hiefige Gvarniſon Durch eine neue An» | IR 
lage verpfieget worden Darzu Die Bürger, 
ſchafft monatlichen ein gewiſſes Geld in die 
Eontributions-Eaffe lieffern müffen. Sol 
cher Geſtalt ft das Torgauifche Bier / wel⸗ 
ches bißhero umbı Grofchensund Das Eur 
lenburgifche und Wurtzniſche / fo umb u 
Pem.ausgezapffet wordenrumb ı Pfenn. 
—— 6 Ahen bat 36 

ntern Dato ben E Shre | vom Ddero zu denen Vormundſchafften 

Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit auff des at. Kuani 
— unterthänigjtes Ainfuchen | Puseen, unterfihiedlichen berichtet 
umb Abhelffung derer bisherv nieder die 


— red in si enen | Weil 
und unziemlichen Mißbr n tes 
Schreiben fambr beygefügten Editi —— Herrn Friedrich Wilhelmen / der Chur⸗ 
Kath abgehen Laffen und find beyde fo |Sachfen damahligen Adminiſtratorn 
gendes Inhalts zu Sachſen / x. Chriſtmilder 
On Gottes Gnaden Johann Gedaͤchtnuͤß / Ihnen 1595. tonfirmirte 
——— Sachen Yıls | umdihrer Burgerſchafft publicirte auch 
lich Cleve und Bergre. Chur-Fürftsc. bißhero in ſteter obfervantz gehaltene 
Liebe Setreue nachdem Ihr uns die | Wormundfihaffts » Ordnung / etliche 
begehrte Bormundfgaffts » Ordnung unzimliche Mißbraͤuche und Undrd⸗ 
nungen 


arggraff zu Meiſſen / auch Ober-umd 
Nieder· Lauſit / Burggraff zu Magde ⸗ 
hurg / Graff zu der Marck und Ravens · 
berg / Herr u Ravenſtein / vor Uns / Un⸗ 
ſere Erben / und Nachkommen thun 
kund / und bekennen / nachdem Uns / Un⸗ 
ſere liebe Getreue / der Rath zu beipzig 
zuerfennen gegeben / welcher —* ſie 


Abhelffung der bißhero wider ſolche Ord· 


On GOttes Gnaden / Wir For 
Georg / zu Sachſen / 
* und Berg / des heiligen 
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eneinreiffen wollen / in dem ſie er⸗ 
fahren muͤſten / daß die jenige Perſonen / 
welche von ung bißweilen denen Min⸗ 
derjaͤhrigen zu Tutorn und Curatorn 


confirmiret / oder ſonſten auch / wann 


Bürgers Wittwen / und Muͤttere / ih⸗ 
rer Kinder Tutelen auff ſich nehmen / 
und ſie ihnen der Univerſitaͤt allda zuge⸗ 
thane membra adjungirenlieflen/her 
nach der Verwaltung ihrer Pfleg be⸗ 
fohlenen Guͤtere und Vermoͤgen / fo un⸗ 
ter ihrer des Raths Jurisdiction im- 
mediate gehören/ ſich zwar unterneb- 
men / gleichwohl aber iegtermehnter ih⸗ 
rer Dormundichaffts » Ordnung nicht 
untermwerffen/und derfelben gemeß bezei- 
gen/ auch weder zu Ablegung Jaͤbrli⸗ 
cher / noch zu endlicher Auffrechnung / 
wann ihre Verpflegte zur Muͤndigkeit 
ediehen waͤren / ſich verſtehen / oder auff 
egehren nothwendigen Bericht / Re⸗ 
de und Antwort ihrer Adminiſtration 
und Verwaltung halben / vor ihren De⸗ 
putirten / ſo ſie aus dero Mittel alle 
Fahr darzu verordnen und verpflichten / 
vonfich geben / noch zu den Jaͤhrlichen 
Rechnungen / am wenigſten aber / wenn 
ihre Pfleg befohlene Muͤndig / zu der 
endlichen gebraͤuchlichen Auffrechnung 
verſtehen wolten / ſondern wann ſie von 
ihnen gefordert / oder in caufis pupil- 
laribus etwa differentien enefünden/ 
oder fonften etwas bedenckliches/und den 
Unmuͤndigen nachtheiliges vorfiele / der 
Unmindigen Nothdurfft von ihnen gar 
ſchlecht / oder auch) gar nicht in acht ge⸗ 
nommen wuͤrde / wenn auch gleich von 
ihren / des Raths Deputirten gebuͤhrli⸗ 
che und guthertzige Erinnerunge geſche⸗ 
hen / fo wolten ſolche doch nicht fruchten / 
ſondern es geben die jenigen / fo von Ling 
zu Vormuͤnden verordnet / vor / ſie waͤ⸗ 
ren nicht ſchuldig / vor ihnen denen De⸗ 


putirten / weil ſie von dem Rath nicht 


conſtituiret / Rechenſchafft zu geben / 
die andere aber / welche der Univerſitaͤt 
zugethan / ſperreten ſich noch vielmehr / 
und wendeten vor / offtermelter Kath 
hätte feine Jurisdiction über ſie / unter⸗ 
deſſen behielten fie der Unmuͤndigen 
Dermögen und Guter in ihrer admi- 
niftration, und föndten Deputati ad 
caufas pupillares nicht wiſſen noch er⸗ 
fahren / wie den Unmuͤndigen Hauß ges 


Leipzigiſche Annales, 


halten / ob derſelben Beſtes und Nutz ge⸗ 
ſuchet / und befoͤrdert Schaden verhil- 
tet und abgewendet / oder / ob nicht viel» 
mehr groſſe Nachlaͤſſigkeit begangen/ 
und eigener Nutz mit unwiederbring⸗ 
lichen Schaden der Pflegbefohlenen / 
mie bey vielen bißhero geſchehen und er- 
fahren / mit unterlieffe/ zumahl / meilder- 
gleichen Perſonen ſich einbilden moͤch⸗ 
ten/ ſie haͤtten die gewoͤhnliche Pflicht / fo 
ſonſten Vormuͤndere / die von dem Rath 
confirmiretfepn/ abzulegen haben nie ⸗ 
mals geleiftet/ woraus auch ihnen’ dem 
Kath diefes inconveniens entſtuͤnde / 
und zum prajuditz erfolgete / wenn 
nun die Unmuͤndigen ihre Muͤndigkeit 
erlanget/ die Rechnung nur privarim 
unteribnen/ und ſolchen ihren Vor⸗ 
munden vorgenommen/ auch die Quit⸗ 
tungen und Verzicht gleichfais heimlich 
unter ihnen vorgiengen/ oder auch mol 
vor Notarien und Zeugen geleiftet wer⸗ 
den wolten / Dadurch denn dem Magi- 
ftratui Ordinario feine autoritas 
entzogen / derfelben Jurisdiction ges 
ſchwaͤchet / und hieraus den Unmuͤndi⸗ 


gen allerley Nachtheil zugezogen / groſſe | 


Klagen hernach gefuͤhret / Beſchwerun⸗ 
gen und Diſputat erreget / und verurſa⸗ 


chet / auch dergleichen unordentlich Ber: 


eng und Bornehmen bey andern U⸗ 
ein Adminiftratorn und Vormunden 
zu einer ſchaͤdlichen confegvenz Ur, 
ſach und Anlaß geben/ Er der Kathy. 
auch felbften propter periculum füb- 
ſidiariæ adtionis, welche den Unmin⸗ 
digen in ſolchem Fall wider denſelben / als 
dem Magiſtrat und Ober⸗ Vormuͤnden 
zuſtehen / nicht ſicher fondern groſſe Ver⸗ 
antwortung und Ungelegenheit gewer⸗ 
tig ſeyn / auch ihrer des Raths Vor⸗ 
mundſchafft⸗ Stuben der gewoͤhnliche 
Abʒug / worvon ihre Deputirtevor ihre‘ 
groſſe Muͤhe und Arbeit die Beſoldung 
zugewarten / entzogen wuͤrde / als het⸗ 
ten ſie dahero ſolch ihrer / zu den Vor⸗ 
mundſchafften Deputirter woblgemein ⸗ 
tes Erinnern ihnen nicht mißfallen laſſen 
koͤnnen / und demnach gebeten / ſie bey ih⸗ 
ver wohlhergebrachter und confirmir⸗ 
ter Dormundfhaffts- Ordnung und 
Dbfervang zu ſchuͤtzen. Wenn Wir 
dann ſolches Suchen vor unbillig nicht 
befunden / fo wollen Wir hiermit affen 
und 
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and jeden mehr erwehntes Raths an 
Leipzig untergebenen Bürgern und 
Schutzverwandten / ſowohl denen 
jenigen / welche ſeiner Jurisdiction nicht 
unterworffen / gleichwohl aber derer 
Vormundſchafften / fo ihnen Su bje& | 
auff ſich nehmen / ernſtlich änbefohlen ba- 
ben / ſich dieſer der Stadt Leipzig Confir⸗ 
mirter erging vi 
derzeit gemeß zu bezeigen / und Da 
mehrernandtes Raths zu. £eipjig Depu- 
tirten / fo offtes die Nochdurfft erfordert / 
—— halber Red / Antwort 
immediate geben / auch 
—— Rechnungen/ um 
zulegt / wann ihre Pflegbefohlene die 
Muͤndigkeit erreichet / die endliche Auff⸗ 
rechnung / und was derfeiben anhaͤngig / 
auch bißheroin Obſervantz geweſen / bey 


ihnin einliefern / juſtificiren, prefti- | 


ren, leiſten / und thun / auch der Judici⸗ 
al Loßzehlung / und Total Verzichts ge⸗ 
wertig ſeyn ſollen. Daran geſchicht Un⸗ 
ſere Meynung / zu Uhrkund mit Unſerm 
Ende | Cantzley Seeret 
ſiegelt / und geben am 6. 
Aprilis 2* ein 4 ſechshundert 
INNERER: —88 
Heiuichuon Frieſen m,p. 
C. Diem. p 


Ener den 1a April Abends umbs Ubeftürke | den 
—* — rofleng rain Age ch vom Siechbette 


der Catherſtraſſen wolte mit dem 
Pferde bravieren + ward mer tobt 
rs lagz Tage ohne Verſtand / 
eb den Tag darauff. 
‚Etliche Hauſcr —— Apri wurdens Häufer auff 
ioerden Enger der Bettelgaſſen / dieweil fie —— 
Fe der Fortification fd nahe und ſhadich 
waren, Durch) Die Soldaten eingeriflen, 

Sonſt war in Maymonat ein unerleid« 
dich heiſſes Wetter / es blieb anch etliche 
Wochen Der Regen auflen / welchen Die 
Gommerfrüchtefehr verlangeteny Daher 
gerhabeeardaß Die Bäche und Teiche aus 
trockneten und viel Vieh von 
unertraͤglicher Hige, und vers 


Dein  boadhte eines Gattlers 


11: 7 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 





oſſer und 


Bürgermeifter Lern; 
onhatd Schwendendoͤtffers Sel lehte Re⸗ bauc. 
— angefangen / 

vum ner waren: 
lomeus Eichhorn / und Hr. Sg 
ilicke / wwiedieüüber Den Eingang Der ' 

bie in Stein gehauene Schuft bezeuget. 

Den 13 Junu ertranck vorm —— in fret e; 
Thor in D. Heinrich Volckmars Gar, ö 
ten, Friedrich) Seyfart / des Grafens von 
Mansfeld Bediemtet / ward von dentand⸗ 


ya 22 Im hielten zwey Comverfi, Ansep Meine 
—— ohann —— Körber vom "FOREN, 
mberg und Martin Gigismund - 
—— von Roſenberg aus Böhmen 
Auditorio des groffen Fürs 
1 in Enteinifcher Sprache ihre 
cations ⸗ Reden. ER 
Den 28 Zunii ward-bey aubrecheriden Ein Rind wird 
Morgen vom Nachtreächter «ein Rind in MR 
alte Lumpen geroicfelt undineinerSchad) - 
teltiegend auff der Grimmiſchen Gaſſen 
funden / ift gerichtlich) auffgehubenvfetbigen 
Tages in der Niclas Kirchen getaufft und 
—— Abends unib/ Uhr erhub 
7 Julu Aben 7Uhr Dom 
fich ein ſchreckliches Ungewitter mit Don» —— 
ner und Blitzen / und ſchlug bey der Haͤlli⸗ 
ſchen Paſtey im Graben / von welchem har⸗ 
ten Donnerſchlag ein Becke / Der nach 
Haufe gehen wolte / dermaſſen erſchrecket 
wurde / das er zur Erden fiel / und vom ſol⸗ 
—— eine Zeitlang auffın 


en muſte. 
Umb —* Jahres Zeit haben I — Blut eichei 
unterſchie denen Orten / zu Pirna Au 


Leipzig Blutzeichen ereignet. In dem da · 
mahls Zeithoffiſchen Hauſe in der Grim⸗ 
miſchen Gaſſen iſt ein gekochter Brey und 
— wenig Tage auff einander zu Blute 
en war auch kurtz zu⸗ 
rger a 


auf einmapl eyyeih z Kinder auff einmahl * me] Denzs Con- Einfraneifen- 
—* fBelt,jo alledrenedas Bad der H. Tauffe | verfus, Nahmens Johann ven Zadyicky ner ei 
empfingen und s Tage Darauf voieder ſtut | aus Polen / geweſenen Fra Du 
ben/ vormahls harte fie noch zu zweyen⸗ dens Priefter / im groſſen Fürften-Eollegio 
tnahlen Zwillinge / und alſo in dreyen Ge⸗nach verrichteter P eine Latei⸗ 
burthen⸗ Kinder / gebohren. niſche Oration gehalten und ſich von Den. 
Und Diefe Zapres Zeisit Dep Mühl a ” om 
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1658, 
den 5. eptembr. gegen Abend umb 
Ein Etüd Be ein Stu? von der aͤuſſerſten 
derSiadimau · Stabtmauer vorm Hälifchen Thor mit 
a ſaut ei · ¶ Tffen Zrachen und Drafjeln eingefallen, 
nicht geringes Schrecken in der Stadi 


und ni 


ver * 
b 5. Uhr 
Einpferdhänd» · Den⸗.· Septembre. Abendsum 
Thomas Abietz von tz / ein Pferde⸗ 
Ede DE nnleh bon esenfthor hinten Braudr 
Vorwerg / mit einem Pferde, ſo er ab» 
ſchwennnen wollen / in der Pleiſſe ertruns 
cken. 


Den i. Septembt. war Mittwochhat 
ae abermabls vo ng nn undCaps 
ciner⸗Moͤnch Peter N. von Eolln am 

dein bürtigs  rewociret, und fich zuder 

—— ID Cohn Evangellſchen Lehre 


a ne 
nahein der Ca n bey einem 

— —— Durch einen entzuͤndeten und 
allbereit alle —6 durch 
eine Ho n · Kammer / darinnen 
dergleichen Materialien in groſſet Menge 
verwahret waren auffgeführet war / eine 
erſchreckliche und hoͤchſtgefahrliche Feu⸗ 
ersbrunſt entſtanden / wenn man nicht 
bey Zeiten ſolches inne worden und nad) 


Leipzigiſche A nnales, 


1652. 
die Bettler⸗Ordmng / welche ern verwi⸗ 

chenem 1638ten Jahre in öffentlichen Druck 

geht laſſen / ſo durch das beſchwehrliche ut: 
langwierige Kriegs · weſen aber gantzlich 

zuruͤck geſetzt worden, auffs neue publici⸗ 

ren laſſen. Es beſtehet dieſelhe aus eilff 


Puncten / und jſt beneb enſt Dervon hohen. 


ndes Obrigkeit gnaͤdigſt ettheilten Con- _ 


‚firmation im erſten Theil dieſer Leipji⸗ 


giſchen Geſchichte im VIII. Buch zuleſen. 
Im ietztgedachten Monat har E. E. Taucha eu 
ihTaucha David von Do⸗ kauft verKath 
ring xx. Kauffweiſe wiederbekommen und 
Den 18, dieſes durch dero Deputirten Die 
Eddes Pflicht von Der Buͤrgerſchafft an 


genommen. | 
Den 4. Decembr. nach Mittage umb Ein Veraͤchtec 
halb 1. Uhr ifk Georg Diffenius von Der er — 
adt an Der. Weſer aus Weſwpha ⸗ Not 
len bürtigs ein Studloſus Mediceinaͤ / wel⸗vdn· 
cher ſich lange in Leipzig auffgehalten und 
practieiret, auffın Rathhauſe / dafelbft er. - 
einen Fuhrmann verflagenwollen / von 
Schlage gerühret/ von Der Banck am er⸗ 
ſten Feuſter der Richterſtube gegen über/ 
gefallen / und alſobald todt blieben / welchen 
des folgendes Tages die Uniberſitaͤt ab⸗ 
hohlen / und als eine Veraͤchter des heiligen 


angervendeier groffer Mühe und Arbeit | Abendmahls / ohne Klang und Geſang 
das Feuer gebämpffet hätterdeswegen fol ⸗ heimlich begraben laſſen. vu. 


gendes Tages darauffinder Kirchen dem 
grundgütigen GOit gedancket wurde. 
Den zo. September. find ven der loͤbli⸗ 
chen Medicinifchen Facullaͤt 4 Licentiaten 
renuntiret worden / als; 
M. Leonhard Beer, von Nürnberg. 
M. Michael Heyland / von Leipzig. 
Heinrich Andreas Mengering / von 
Magdeburg und 
a Dee 
Ein’ Den u Octo en Die lobl. Sta 
der mird der gerichten einen GA 
eolirt. Buͤttnern / von So 
mann / welcher ſich mit einer andern 
Weibsperſon verlobet / fleiſchlich vermi⸗ 
ſchet / und zu 2. mahlen auffbieten laſſen / 
a Rabenſtein decofliren laſſen. 
Coͤrper ward Denen Medicis zur Anator 


inie_abgefolget. 
D. Ybiffhp re Vachdem dens. Octob. war der Tag 


Medichnifche 
icentiatur. 


fignirt megen Galls „Here Joh. Philipp / J.U. D. und 
des Rectorats Pro-Confil, von Den lobl. vier Nationen 
a a  biefiger Umiverfirät Durch dererfeiben ein- 
ar.  bellige Stimmen zum Reötore Acade- 
miz Magnifico erwehlet worden als hat 
et von befagter Zeitanbig auffden 25, 
April alsden Tas Georgi Anni 165; ſei⸗ 
ner Aſſeſſur im Rathſtuhl / weil ervernndge 
Der Eompaetaten: Der Rathspflicht erlaſ⸗ 
id vn Are —— pre ei beym 

Rai ich wieder eingefunden. 
—— Am Winter Monat hat E. €. Rath, 











‚Barthol. Schim 
tens / und andere mehr, 


eine nothwendige Erinnerung wegen der 


Den 8: Derembr. umd folgende Tage Comet. 


ward einneuer Comet oder Haur· Stern 


faft durch gang Europam gefehen. Er 


iwar ſeht dinckel und hatte etliche Strah⸗ 


len / meiſtentheils gegen Oſt/ und Nordens 


iedoch eine Zeit Heiner/ als die andere / war 


in der Kunde gleichſam haaricht / ſein Latiff 
war ſchnell aus Sudoſt nach Nordweſt / 
in den Zwillingen und Stier / lieff alle Ta⸗ 
ge 26. teutſche Meilen / und ward 14. Ta⸗ 
ge lang geſehen. Relat. Hift, Lipſ. contin. 


‚XI f. 23. Weitlaͤufftiger haben die⸗ 
[fen Cometen beſchrieben: M. Jacob Ell⸗ 


rodiusinMemoria qvadripartita Cometa, 
pffet / Johann Gartov in 
Bericht des dunckeln und neuen Come⸗ 


Denn. Dec. ward mach gehaltenen Hertog Mori, 


Predigten indenen Rirchen abgelefen und Knt®emablin 
verkuͤndiget / daß den 27.Sept.iettlauffens 
den Saunen 4. Uhr nach Mittagzu 
Dreßden / 
Frau Gemahlin / Frau Sophia Hedwig / 
gebohrne Hertzogin zu Schleßwig / Holle 
ſtein / Gluͤcksburg / ſanfft und ſelig verſchie⸗ 
den und den a7. 
he gedachter Churf. Saͤchſ. Reſidentz ſol⸗ 
te beerdiget und deswegen Die Trauer al; 
bier angeleget. werden. 


Afbflerben, 


Hergog Moritzens zu Sachen 


Dee. indie Sopbien Kir⸗ 


Untern dateden 8. Dec hat E. ERath Heide Ord⸗ 
nung ˖ 
Kleider⸗ 


1655 
Kleider⸗und Hochzeit Drdnung publieiren 
und anfchlagen laſſen. 
165% Anno 1553. 


Niclaß Kirhe Den 16. Yan. zur Nacht ward inder 
wird befiohien. Miclaß Kirchen ein rot) Sammeter Um, 
bang umb die angel und ein Damaßke⸗ 
ner weißsund blauer feidener Schurtz vom 
Altar geftohlen ohne Daß man den Dieb 
erfahren kunte. 

Am 29. Fanuarli ward zu Dreßden 
ein Außſchuß⸗ Tag angefangen’ auff felbis 
gen 20000, fl. Geſandſchaffts Speſen / 2, 
Pfennige vom Schocke femel pro femper 
zu einem Eapital für die Univerfiäten 2. 
Doatember oder Eurrent Monate auff 


Außſchuhß· Tag 
zu Dreßden · 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 667 1653. 


nachdem von Churfuͤrſtl. Durchl. zu pird alOr- 
Sachfen der damahlige Ordinarius und dinarius inftaf 
Weltberuͤhmte Jure-Gonfultus Herr Uret. 
D.Benedidtus Carpzovius, jüngfkln zur 
geheimbden Rathsſtelle erhoben worden / 
an deſſen ſtatt zum Ordinario der Juris 
ften Faeultaͤt gnädigft beſtellet / durch Hr, 
Joh. Georg von Ponikau / und andere 
Commiſſarios inftalliret und wohlermeld⸗ 
ter Sacultät_präfenliret, Ä 

Den 27. Sept. har Churf. Durchl dem Ticher und 
1861. Handwerk Der Tiſcher und Buͤch⸗ Sacıenfgurf. 
ſenſchaͤffter allhier ihre Artickel und Hands ter Dıdnung 
wercks» Ordnung gnadigſt confirmirer wird coufirmis‘ 
(fs fie von vielen undencktichen Jahren ger Fk 
habtr) und vom Rath allhier beitattiget 
worden, auch Damabls mit zwey neuen zus 


leglich Fahr zulinterhalt der Militz / auff | test angehengten Puncten vermebret 


Jaͤhr / 16, Pfennige vom Schocke jähr, 
lich neben der gedoppelten TranckSteuer / 
auch der gedoppelte Fleiſchpfennig und 1. 
Pfennig Cammerhuͤlffe bewilliget / darauf 
der 2. April der Schluß publiciret wurde. 

Den 9. Februarii erlangten von Der 

Iöbl. Theologiſchen Facultät nach ausger 
ftandenem Examine proLicentia und ge⸗ 
baltenen Inaugural- Difputationen Den 
gradum Licentiz: 

M. Zohann Eolberg/ Colbergä Po- 
meranus, Ecclefiz Islebien- 
fis Paftor & Confiltorii Af- 
ſeſſor. 


Theoloaiſche 
ticentiatur. 


M. Enoch Haneman / Lipſienſis, Pa- Wuͤrde conſeriret: 


Rochlitz. 

Fenerebrunſt. Den 23. Februarii umb Mittag gegen 
12. Uhr entftund auffn Neu Marckte in 
Fürtenhaupts Haufe eine groffe Feuers⸗ 
glut / welche Durch Heitzung eines Stuben, 
Ofens / daraus etliche — unter die in 
der Stuben liegende Spaͤne geſprungen / 
verwahrloſet wurde / verderbete den ober⸗ 


for und Superintendens in 


Den ag. September haben Ihr. Hoch⸗ Herkontskri, 
Flirt. Durchl. Hertzog Chriſtian zu ach" Be * 
ſen / mit dero vielgeliebten Herrn Bruder / hog Morig/ 
Hertzog Moritzen in Leipzig ſich eingefun / baſſaen durch 
den in dem Stegeriſchen Hauſe in der Pig. 
Catherſtraſſen logiret / und folgendes Ta⸗ 
ges Hertzog Chriſtian nach Merſeburg 
denz. Drtobr, darauff Hertzog Moritz nach 
Naumburg / daſelbſt zu reſidiren / und von 
den Unterthanen die Eydespflicht anzur, 
nehmen ſich erhoben, 
Den 17. Detobris hat die Medicinifche Die Mebiet, 
Facultaͤt ein Docterat gehalten und fols niſche Farul 
; genden Licentiaten Die höchfte Dodtor. Int bil ein 


cipratı 
L. Leonhart Urfino, Norib. 
L. Michael Heylandeny Lipſ. 
L, Hemrich Andrea Mengeringeny 

Magdeb, 
L. Augujto Hauptmannen/ Drefd, 


1654 
De (Pine Kind, 


Anno 1654, 
Den 28. Februarii ward Juditha 


ſten Stock und koſtete viel Zeit und Mühe ſchildin / welche zu Schonaw ihre inllneh / moͤrderin wird 


Send hardenz. Marti Die lt 
acul. Desgleichen hatden zı. Marti Die lo 
a Juriſten Facultaͤt mit dem geroohnlichen 
Doctorat. Solennitauͤten zu Doctoren creiret ; 
L. Theodorum Moſteln / Lipf. 
L.Petrum Muccium, Vratislav, 
Deren Amadeum Eckolten/ Velſ. Auſtt. 
Dieſer hat zugleich mit in Licentia- 
tum promoviret, 
Ein Student Den 25. Zuliı ward ein Studioſus 
wird erſtochen. yon Adel Sebald von Maße / aus Pom⸗ 
mern buͤrtig / Abends umb 9. Uhr von ei⸗ 
nem trunckenen Soldaten auffm Marckte 
am Barfußgaͤßlein mit moͤrderiſchen Ge⸗ 
wehr uͤberfallen und ermordet / der Thaͤ⸗ 
ter ward in Eiſen geſchlagen und nach 
Dreßden gefuͤhret. 
Den 15. Auguſti ward Herr Georg 
Tobias Schwendendoͤrffer J.U.D. undP.P, 


D.Schmwens 
dendörfier 


ven gezeugte Leibess Frucht erdruckt und erfänfit- 
ing Waſſer gervorffenzu Lindenaw beym 
ie in einen Sack gejtecher und er⸗ 
aufft: 

Den:4. Martii hat Herr JohamOop / D. Joh. Hop⸗ 
pe der Philoſophie und Artzney beruͤhm⸗ petodt. 
ter Doctor,Pathol.Profeſſor publicus,auch 
Senior bey der Medieinifeben Facultaͤt / 
der Univerfität Decemvir, ‘und behder 
Fuͤrſten · Coliegien Collegiarus dieſe Welt 
geſegnet. 

Im Oſtermarckt ward auff der Grim⸗ Kaͤnliche 
miſchen Gaſſen in Dem Schambergiſchen Waſſerkunſt. 
Haufe benm Licht eine artliche und kuͤnſt⸗ 
liche Waſſerkunſt umbs Geld geseiner. 

Das gange Werck war gebauet wie ein 
Roͤhrkaſten / und über denſelben ein Geruͤ⸗ 
ſte auff ieder Seiten mit einem Thuͤrlein. 
Aus dem Waſſer ſprungen hervor anfangs 

Ppppa aller⸗ 
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allerley Art Fiſche / Die ſich bewegten, als: 
ein Wallfiſch / Lachs, Stoͤr / und andre. 
Dann Enten / ſo tantzten / derer eine von 
einem Waſſerhunde verfolget und endlich 
gefangen wurde / ferner junge und alte 
Schwaͤne / der Delphin mit dem Arion 
foein WacsLicht in Der Hand hielt ein 
Elephant mit einem Trompeter: Ein Meer; 
pferd, fo von einem Dee: Manne / wie ein 
Centaurus geſtalt / verfolget wurde. End, 
lic) eine Sirene / ein Kauff⸗ und Tuͤrckiſch⸗ 
Schiff. Letzuchen ward auff den Geruͤſte 
zur Kurtzweil praͤſentiret cin Bauermaͤgd⸗ 
leıny weiches eine Kuh brachte und ſelbige 
‚melcken wolte / Darüber aber fampt Der 
Kuh / wie auch nachmahls Vater und 
Mutter / welche Die Kuh ſuchen wolten / uns 
Waſſer fieten: Auff der andern Seiten 
war ein Maͤnnlein zu ſehen / welches an ei⸗ 
ner Angel einen lebendigen Fiſch auß dem 
Waſſer zog: Hierauff wurden nahe 
darbeh in einem PerſpectiviſcheGeruͤſte Die 
7. Wunderwetcke Der Welt und endlich 
die Meerswellen mit einem darauff gehen⸗ 
den Schiffe gezeiget. 

Dens. Maͤh hat ſich David Fintzel ein 
Advocat / der am 3.Apri juͤngſthin aus Uns 
gedult ihm die Gurgel abſchneiden wollen / 
im Roſenthal erſaͤufft / iſt des andern 
Tages darauffbey Der Golitzer Muͤhle ge⸗ 
funden / Gerichtlich auffgehaben / und alida 
| beym Waſſer verſcharret worden. 

Groſſe Schloſ · Den 27. May war ein ſtarckes Don 
fen. nersund Hagel⸗Wetter / warff Schloffen 
von ungemeiner Groſſe / derer drey ein 
halbes Pfund gewogen. 

Chur Prinkl- Den 2. Zulu ift Damahls Fhre Chur 
Zurdi. tot Printzliche Durchl. Hertzog Johann Ger 
nach Leipis org der in. nach Mittage umb 2. Uhr bey 
Leipzig angelanget / umb Die Stadt / und 
endlich durchs Peters Thor herein auffs 
Schloͤß geritten. Nach deſſen Beſichti⸗ 
gung hat ſich hoͤchſtermeldte Chur Printzl. 
Durchl. in die Stadt herunter in das 
Schreineriſche Hauß begeben / allda Sie 
vom General Wachtmeiſter Arnheim / 
—AæA 
arh gafli ufe groſſen Ober Hof⸗ 
* Berichts Stuben gaſtiret worden. Dar⸗ 
bey die gefamteBurgerfchafft im Gewehr 
aufn Marckte gehalten, und wenn Ge, 
fundheiten getruncken worden / eine Salve 
gegeben hat. Gegen Abend umb 6. Uhr 
find Ihr. EhurPringliche Durchl. bey 
unterthänigfter Auffwartung Der Bürger, 
fehafft von hie wieder aufgebrochen, und 

von E. E. Rath befchencker worden. 
Grofe Som Denz. Augufti zu Mittagumb ur. Uhr 
nenfinfermp- ergieng ein groffes Sonnen Finſterniß / 
auff u. Gr. und 8. Minuten’ und wars 
weil der Himmel hell und klar / traurig an» 
zuſchauen. Don diefer Zinfterniß waren 
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Ein Advocat 
erſauft Ah» 
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zuvor unterſchiedliche Tractaͤtlein aus⸗ 
gangen / und ſolche n geſchrieben 
worden / Daß ſich faſt iedermann nicht nur 
hier / ſondern auch im gantzen Lande vor 
demſelben Tag furchte / viel auch meine⸗ 
ten / ſie wuͤrden das Leben nicht davon 
bringen. Iſrael Hiebner von Schuee⸗ 
berg hatte in einer Scartecken gefchrieben: 
Es ſolte bey hellen Tage ſtockfinſter ſeyn / 
alſo daß die Menſchen ohne Anzundung 
der Lichter nichts ſehen / noch ſich behelffen 
würden konnen / die Vaͤgel würden fich in 
der Lufft verirren und auff die Erde herab 
fallen, daß man ſie mit den Händen wuͤr⸗ 
de fangen: weil Himmel und Erden ge⸗ 
ſtanden / waͤre dergleichen nicht ergangen / 
und fie wuͤrde in Der gangen IBeltanab — _ 
len Orten gefehen werden. Ein anderer / 
Nahmens M. Eberhard Welper / ſchrieb⸗ 
Man ſolte ſich 2. Tage ʒuvor Diaͤtiſch hal⸗ 
ten / ſonderliche praͤſervativ⸗Pillulen ge⸗ 
brauchen. Item man ſolte ſelbigen Tages 
einen guten Theriac oder Antidotum eins 
nehmen die Angelicam / Eitronenfchalen 
und Dergleichen im Munde haben und 
Bauen. Die Leute folten in Käufern bleis 
ben es fey denn daß man Amts halber 
auszugehen habe: Man folte ale Geſchaͤff⸗ 
te einftelen und zu Mittage nichts effen / 
fo fülte man auch Diefen und etliche foigen⸗ 
de Tage das Vieh zu Haufe behalten / und 
Damit e8 nicht anficget und Franck werde / 
nicht laffen auff Die XBende gehen. Ferner 
folte man ſich des Obſts in Diefem Monat 
enthalten. Ob nun wohldiefeseine groſ⸗ 
ſe ungemeine Finſterniß / die nicht zu verach⸗ 
ten / ſondern mit bußfertigen Hertzen anzus 
ſchauen war / geſtalt Das Volck ſelbigen 
Tages allhier haͤuffig zur Kirchen lieff / 
und GOtt umb Abwendung alles Ubeis 
anrieff fü war fie Doch bey weiten nicht 
ſo groß / als etwan Davon war gefchrieben 
worden. 
. Sr — —— —— ein — 813. die 
entli tent angerchlagen Daß weder Sem 
an Sonnnoch) Feſt Tagen in Me Zeiten 5 
Die Gewolber auffgemachet / ſondern fir —— 
wohl nach» als vors Mittage der Gottes⸗ 
dienftabgerwartet werdenfolte. 

Den 27. Sept. it Herr Polycarpus D.Polpearpug 
Wirth / Lipl der Philofophie und bey der Wirth Rixbt- 
Rechten weirberähmter Doctor und Pro- 
feffor Publ. althier,des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Dber-Hoffgerichts/ mie auch der loͤbl. Zus 
riften Facıkät/ fowohl des Marggraffs 
thums in Niederlauſitz Aflefor, Canoni- 
cus zur Naumburg und des Beinen Fürs 
ften Collegii Collegiat, den Weg aller 
Welt gangen und fein verblichener Leib 
den ı. Octobr. Darauff in der Pauliner 
Kirchen —— und anſehnlichen 
Eeremanien zur Erden beſtattet — 

m 


1655. 
i Erepf-Tag Er 


Harker Wi 
und groß 
wäfler. 


47. 


Ankunfft 
Fuͤrſtl und 
vornehmer 


Derfoneu in 


Leipzig. 


Ein Papiſtre⸗ ſ 
vocirt. 


Ein Soldat 
wird erſioch 





Am Provembr. ward in Leipzig ein 
eyß⸗ Tag gehalten? nahm am Diefes 
feinen Anfangs und endigte ſich mit Aus» 
ang dieſes Monats. Was Darauf beſchloſ⸗ 
Een und abgehandelt worden / fol an dis 
nem andern Orte gemeldet werden. 
inte Sonſt war zu Ausgang Diefes und im An, 
Sr fang folgendes Jahres ein ſehr harter und 
lang anhaltender Winter. Acht Tage vor 
Martini frohren Die Waſſer zu und blieben 
alfo drey ganger Monat lang fliehen? im» 
mittelft feblete es an vielen Schnee nicht. 
Im Hormung thauete es gehling auff / und 
ward ſo groß Waſſer 7 als in langer Zeit 
nicht geweſen / ſonderlich trat die Bahre 
aus / gieng in die Haͤuſer und Staͤlle vor 
den Thoren / und that groſſen Schaden. 
— ertruncken viel Menſchen und 
ieh» 


Anno 1655. 


Den 20 Zanuarii find Herr Landgraf 
Georg zu Heften Darmſtadt / nebenft feis 
nen beyden Herren Soͤhnen / Landgraff 
Ludwigen und Landgraff Georgen / ingleis 
chen Se. Fr. Gemahlin / Fr. Sophia E⸗ 


leonora / gebohrne aus Ehurfürftlichen | B 


Stamm zu Sachſen / benebent Ihren 
fünff Fräulein als Fräufein Loyfen Chri⸗ 
ftinen Frl. Anna Sabınen / Frl. Henri 
ette Dorotheen/ Sri. Auguften Philippi: 
nen, und Frl. Marien Hedwigen / fd wohl 
Frau Marien Eliſabeth gebohrner Ders 
tzogin zu Schleßwig Holften / Herrn 
Landgraf Ludwi I Heffen Frau Ge⸗ 
mahlin / und dero Fräulein Magdalenen 
Sibyllen / nachdem fie etliche Tage allhier 
ſtille gelegen nah Dreßden aufgebrochen, 
dero Ehurfürftliche Eltern’ au Schwie⸗ 
ger s und Groß⸗Eltern in Fröligkeit zu bes 
ichen / und den 23 dito Dafelbft angelanget. 
Den zı Febr. hielte Johannes Senco ⸗ 
vlus / aus Reuffen ein gebohrner von A⸗ 
del / welcher in Finſternuͤß Paͤbſtiſcher Leh⸗ 
re war gebohren und erzogen worden / und 
ſich Durch ſonderbahre Etleuchtung GOt⸗ 
teszu der reinen Evangeliſchen Lehre ger 
wendet / und die Paͤbſtiſchen abfcheulichen 
Greuel verlaffen hatte / im lateinifcher 
Sprache einen Revocations Sermon in 
dem AuditorioPhilofophorum, welchen er 
hernachmals ins Teutſche überfeget / zum 
Druck herausgab: 
Den 19 Martii hatten die Studenten 
en. mit denen allhier in Gparnifon liegenden 
Soldaten Händel und hieben jene einem 
von 55 die Naſe und Helffte vom 
Maul ab / diefesfuchten Die Soldaten zu 
revangiren/fielen etliche Studenten aufm 
Thomaſer Kirchhoff ans und ſcharmitziete · 
ten auff einander, Darbey aber ein Soldat 


der Hiſtoriſches Fahe Buch, 


„0 


als er mit Den Eurgen Lehre nad einen 
Studenten ftoffen wolte / ins Gewehr fiel 


sich ſelbſt erſtah. 
Dieſes Fahr hat ihre Ehnrfürfttiche Ausıhuf: za- 
Durchiauchtigkelt den engen&lusjchuß von iu Drepden. 
der Ritterſchafft und Staͤdten nach Dreßs 
den erfodert. Diefer Condent nahm den 
33 April feinen Anfang / und erreichte Den 
zi Jun feine Endſchafft. Unter andern 
—— wichtigen Confultatiorfen wur⸗ 
Den bewilliget: i. Eine Contribution Anlage 
vom Schocke · Pfenn. zur Reparatur der 
Landesveſtungen / auch Verſehung derſel⸗ 
ben mit Munition, Geſchuͤtz / Bewehr / Ku⸗ 
geln / Pulver / Bley und Proviant. 2. Die 
bißhero uͤblich gervefenen Acciſen / und 3. 
100 oo fl. Geſandſchaffts Speeſen. 

Denz May promovirte bey det loͤdll M Strauch 
chen Mediciniſchen Facultaͤt M. Johan⸗ promsvirer id 
nes Strauch von Dreßden / zugleich in Li- Lie und Do. 
centiatum Und Doctorem. NAaott m. 
Dieſes Jahr wurden von denen Flei⸗ 
ſchern Die Kuttel⸗ oder Schlachtshöffe vor 
dem Barfuͤher Thor ebauet. et 

So ward auch die Niclas Kirchen von Niclas Kirche 
auſſen / umb Diefe Jahres⸗ Zeit repariret / wird keparitet 
und der Nahme Mmit groſſen guldenen 
er Die groſſe Kirch⸗ Thuͤr 
geſchrieben 


Den zo Junii und folgende Tage / nach⸗ 
dem kurtz zudor die Vogelſtange wieder 
erbauet worden / ward auff der Pfingſt⸗ 
wieſen ein Vogelſchieſſen gehalten / welches 
25 Fahr wegen der truͤbſeligen und hoͤchſt⸗ 
gefahrlichen Kriegeb⸗Zeiten eingeſtellet ges 
weſen; Darbey ward allerhand Ergoͤtz⸗ 
lichkeit vorgenommen: den2 Augufti ward 
Der Vogel von Daniel Volckmarn abge 
ſchoſſen / und diefer von begden Burgermets 
ftern und denen Schuͤtzen / derer 52 waren? 
ineiner anfehnlichen Proceflion von ber 
Pfingſtwieſe in die Stadt auff die Trinck⸗ 

uben über Die Wage begleitet. en. 

— die andere Schuͤtzen auffs beſte 
ga irete. 

m Anfang des Herbſtmohats ward Renovirung 
das alte Orgelwerck in der Pauliner Kir, = — 
* f nachdiefir Zeit abgebrochen) tes Kat. ” 

Den 15 Septembr. ward des Aller Enangelifches 
hoͤchſten GOttes unermäßlichen Guͤte zu Jubel und 
fünderbahren Ehren / uͤd aus Chriſtſchul⸗ Danckſeſt we⸗ 
Digfter — auff bc pen 
chen Befehl und Verordnung Er Chur⸗ 
fürftlichen Durchlauchtigkeit zu Sachſen / 
wegen des vor 100 Jahren ju Augſputg 
publicirten Rellglon Friedens in allen des 
ro Saͤchſiſchen Landen, und als Auch Al 
hler ein Jubel/ oder Freude Dance, Feft 
angeftelletruni hochfeherlich mit fingen / pre⸗ 
digen und bethen durch beygefügte Infirui- 

&ion und Ordnung zu halten ausgeſchrie⸗ 
ben. Dopp3 Puh 


1655 


Die Kuttelhd 
e werden er⸗ 
auet. 


Vostl ſchieſſen 
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Danck zurück erinnert wie die Gnade 
JEſu CHriſti ſich Herrlich am 25 Tage Se- 
ptembris Anno 1555. und alſo für ein hun⸗ 
Dert Jahren / erwieſen / indem Durch eins 
helligen Schluß und Bewilligung der da⸗ 
maligen Roͤm. Kaͤyſ. und Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt fampt der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Geiſt/und Weltlichen / auch andern fürs 
nehmen Staͤnden des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs ein hochtheuer / allgeimeiner/ hoch⸗ 
derpoͤnter Religions» Friede / zwiſchen der 
nen / ſo genanten⸗ Catholiſchen und der 
Augſpurgiſchen Confeflion Verwandten / 
Ständen, auff allgemeinen Reichstag iſt 
beſchloſſen / auffgerichtet und confirmiret 
worden / Krafft welches allgemeinen Frie⸗ 
dens Käpferlicher und Koͤniglicher Maje⸗ 
ſtaͤt auch Churfürſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
De deß Heil. Reichs bey Käyferl. und Kos 
niglicher Wuͤrden / Fuͤrſtlichen Ehren / wah⸗ 
ren Worten und Poen des Landfriedens 
ſich verbunden / keinen Stand des Reichs / 
von wegen der Augſpurgiſchen Confeſſion 
und derſelbigen Lehte mis der That ges 
waltiger Weiſe zu überziehen zu beſchaͤdi⸗ 
gen / vergewaltigen / oder inandere Wege / 
wider feine Confcientz, Wiſſen und Wil⸗ 
len / von dieſer Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ 
Religion / Glauben / Kirchen Gebraͤuchen / 
Or dnungen und Ceremonien / ſoſie auffge⸗ 
richt oder nochmals auffrichten moͤgen / in 
ihren Churfuͤrſtenthumb / Landen und 
Herrſchafften zutringen / oder Durch Man- 
dat, oder in einiger anderer Geſtalt / zu be⸗ 
ſchweren oder zu verachten / ſondern bey ſol ⸗ 
cher Religion / Glauben / Kirchen⸗Gebraͤu⸗ 
chen / Drdnung und Ceremonien / auch ihrer 


Haab / Guͤter / ligend und fahrend / Land / 


Leuten / Herrſchafften / Obrigkeiten / Herr 
lichkeiten und Gerechtigkeiten ruhig und 
friedlich bleiben zu laſſen; So haben wir 
auff reiffe vorhergegangene Rathſchla⸗ 
gung / gnaͤdioſt entſchloſſen / dem Allmaͤch⸗ 
tigen / grundguͤtigen GOtt / zu gebuͤhrendem 
Lob / Ehr und Preiß / auch fernere Gnade / 
und mächtiger Erhaltung / dieſes hoch⸗edlen 
Kleinods / ein Evangeliſches Jubelfeſt / in 
unſerm Churfuͤrſtenthum und Landen / 
bochfeyerlic) begehen / und halten zu laſſen / 
Und ſolches / Damit alles ordentlich und in 
guter Gleichfoͤrmigkeit gefehehen möchte, 
auff machgefeßte Weiß und Mas. 

Auffs Erſte / wollen Wir / daß dieſes Zus 
belfeſt den ꝛy Tag Septembris Alten / undz 
Tag Octobr. neuen Calenders / in Unſerm 
Churfuͤrſtenthumb und Landen / ſolle gefey · 
ret werden. 

Fürs Andere / daß die zwey nechſt vor 
hergehende Sonntage / dieſes Feſt / mutatis 
mutandis, laut Des hierbeykommenden 
Formulars,in Städten und Doͤrffern / von 
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) Rad dem wir uns mit fehuldigem 


allen Cantzeln / nach gehaltenen Predigten 
verkuͤndiget und das Volck treulic) zu 
herglicher Andacht / und Chriſtlicher Bege⸗ 
hung dieſes Feſts / anermahnet werde. 

Zum Dritten / ſoll den Montag zuvor / 
als den 24 Septembr. oder bey denen / ſo 
den Neuen Calender gebrauchen / Den 4 
Octobr. dieſes Feſt unb Ein Uhr / mit 
dreyen unterſchiedlichen langen Pulſen / mit 
allen Glocken eine gantze Stunde lang 
eingelaͤutet / und Darauff eine Veſper / mit 
Singen / Leſen md Beten gehauen / und wo 
es fuͤglich ſeyn kan / und fonften Das Predi⸗ 
gen / in den Sonn⸗Abend⸗Veſpern ges 
braͤuchlich / eine Predigt gehalten werden. 

Dergleichen ſol zum Vierdten / auch ge⸗ 
ſchehen an allen Orten / zur Mittagspredigt / 
an dem Feſt. 

Zum Fuͤnfften / ordnen Wir / daß man 
die Kirchen mit dem beſten Ornat / der je⸗ 
Des Orts verhanden / zieren / und die Mufi- 
cam Vocalem und Inſtrumentalem, ſo gut 
als es jedes Orts ſeyn kan / mit ſchoͤnen Ju- 
bilate und Cantate GOtt zu Ehren / uͤnd 
hertzfreudige Danckſagung zu erwecken / er⸗ 


klingen laſſe. 

Sm echſten / ſoll den Mittag zuvor / 
als den Montag / Beicht geſeſſen / und den 
Feſttag das heilige Abendmahl gehalten 
werden. 

Zum Siebenden / ſoll hiemit alles Kauf⸗ 
fen und Verkauffen / das gantze Feſt uͤber / 
ernſtlich verboten ſeyn / die Thor in den 
Staͤdten / unter waͤhrenden Predigten / 
zugehalten bleiben / und keinem cingıgen 
Handels⸗/ und Handwercksmann / bey 
Vermeidung unnachlaͤßlicher Straffe / das 
Feſt uͤber / einen Laden auffzumachen / oder 
darinnen zu arbeiten / erlaubet ſeyn. 

Und weil zum Achten / nicht unbillich / 
daß auff ſolche Zeit alles fü viel muͤglich in 
guter Ordnung / zierlich verrichtet werde / ſo 
wuͤrde nicht unbequem ſeyn / daß auff Den 
Univerfitäten/ Re&or, Magiſtri und Do- 
&tores, in einem Collegio,, in den Städten 
aber, und ſonderlich / wo eigene Ratheftüle 
in der Kirchen waren, die Buͤrgermeiſtere 
und Rathsverwanten / auff dem Rathhau⸗ 


ſe ſich verſamleten / etwa mit einem feinen 


Chriſtlichen Lied / ihre Andacht ermunter⸗ 
ten / und fo dann / unter Dem letztern Puls / 
im Proceß / und guter Ordnung, miteinans 
der zugleidy/ zur Kirchen und fotcher geftalt 

hernach / wiederherausgiengen. 
Und daß zum Neundten/ eine Confor- 
mitaͤt inunfern Landen gehalten werde/ fo 
haben wir Durch) Unſere Theologen / ge⸗ 
wiffe Texte / an ſtatt der Epiftelrund Evans 
gelten auslefen laſſen / hiermit begehrendes 
Daß zur Veſper / am Montags der hundert 
und fieben und viergigfte Pſalm / mit Diefer 
Vorrede / geleſen werde ; ẽ 
ure 
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Eur iche Liebeswoolle mit ‚ 
a — and ns 


fortpflangerherzlich beſchrieben wird, 

undlautet zu Teutſch alfo 
Und kan hernach zurfelbiger Veſper⸗Pte⸗ 
diet / oder wo fie nicht gebraͤuchlich / den fol⸗ 
genden Feſttag / zur Fruͤhpredigt / anftatt 
Des Textes / der hundert und nem und 
viertzigſie Pſalm erklaͤret / wo aber bende 
Predigten üblichrein ander beguemer Text 
gebraucht / oder vorbemeldter Pſalm in 


GHtt zu Ehren tebeny und fich Chriſti 
Reich zu unterwerffen / zwinget. 
Auff dem Feſt ſeibſten / foll Vormittag / 
anftatt der Epiſtel geleſen werden / der hun⸗ 
on “ei und Dreifligfte Pſalm / mit diefer 


Euer Chriftliche Lieber wolle mit Fleiß 
und gebührender Andacht’ anheren 
den 138. Pſalm  Darinnen Davidı 
unſerm GOtt berklich dancket / daß 
er die Erkaͤntniß ſunes Namens fü 
herrlich gemacht und außgebreiterr 

daß auch die Könige GOit dafur 
ruͤhmen / Und dertroͤſtet wie G 
ferner helffen werde / Die Wort lau⸗ 


ten * 

An ſtatt des Evangelüi fol geleſen und 
erklaͤret werden / der hundert und fünffund 
— Pſalm. 

u 


— Zehend ch 
dlichen ſo wird zum Zehenden / auch 
Fi —— des —— A — 

redigten / dieſcs Feſt uͤber / ſoll abgeleſen 
werden mit ͤberſchicket / Die Geſange ſo 
da können gebraucht werden / und derer 


Difpofition, den Guperintendenten und: 


Pfatrern ͤbergeben wird find folgende: 
HEtr GOtt dich loben wir. 
Alein Gti in der Hoͤh ſey Ehr. 
Stun lob mein Seel den HErren. 
Nun iaſt uns GOtt dem HMErren. 
Erhalt ung, HErt / bey Deinem ort 
Es wolt uns GOtt genädia feyn, 
Ein vefte Burg / iſ unfer GOtt. 
Bär Goit nicht mit ung dieſe Zeit. 
Dandt dem HEren heutund allezeit. 






ittage fol gelefen und erklaͤret wer⸗ 
denaußdem 49. Cap. Efa.der 7.8.9. 10. | 


T Erden Paſſau 
denen / ſo genandten Catholiſchen und Auge 


Vater unſers Heylandes JEſu Ehriſti⸗ 
helffe nut / daß ales Ihm zu Ehrenzu Er 
haltung feines heiligen alleinfeligmachen⸗ 


den Worts / ımb zur Seelen Heil und 


Seligkeit gereichen möge. 

Des Sontags zuvor war der 23. Sept. 
und der XV. nach Teinitatie, / ward diefeg 
geft / laut eines darzu überfebickten und 
bengefügten Formulars / von denen Can⸗ 
gein nach gehaltenen Predigten abgekim⸗ 
diget / und Das Volck zu hertzlichet Andacht 
und Chriſtlicher Begehung dieſes Feſtes 
angemahnet: 

Wbꝛrbie und Außerwehlte in dem 
Pi = zn den 
en ern Kmg Davidayschfts 
—— und allen 2 otenta⸗ 
enun en zum en Exempel / 
wird — ——— daß er fuͤr ein tegkie 
ches Werd gedanderdem Heiligen Dem 
Hochſten / mit einem ſchoͤnen Liede / er habe 
gefungen vongangem Hertzen und der ges 
ſiebet / der ihn gemacht hätte: Eben das hat 
der Durchlauchtigſte / Hochgebohrne Fuͤrſt 
und Hert / Hrr ʒBOMNGEORG 
ee: 
Berg / igen Romiſchen Rei 
Ertzmarſchall und Chun fuͤrſt / Landgraff in 
Duͤringen / Warggraff zu Meiſfen / auch 
Ober und Nieder Laufitz / Burggraff zu 
Magdeburg / Graff zu der Marckt und 
Ravensberg /Herr zu Ravenſtein / tc. Une 
ſer — ſter Herr / als ein Pfle⸗ 
ger und Saͤug⸗ Amme der Chriſtlichen 
Kirchen / hocherleuchtet jederzeit/ / wol beob⸗ 
achtet. Denn nachdem auß Chriſtei 


Der} ger Liebe gegen GOtt / und feinem alleinſe⸗ 


agmachen den Wort / fich hoͤchſtgedachte 
Churfuͤrſtl zuruͤck erinnert / was 
fuͤr hohe ar ern See uner; 
ſchoͤpffliche Güte und Barmhertzigkeit 
— — auffkuͤnfftigen 25. Tag 
Se. für hundert Jahren’ feiner 
Shrifttichen Kirchen verltchen Dadurch 
Kriegrund das unchrifttiche Inlerim / alles 
in Geiſt⸗ und etlichen Stand / zernich⸗ 
tet geweſen / Er nicht allein Den Heldengeiſt / 
des Durchlauchtigſten und Hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſtens und Herrns / Herrn Moeri⸗ 
tzen / Hertzogens zu Sachſen / Des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Ertzmatſchallen / umd 
Churfurſten / Landgrafens in Thüringens 
Marggrafens zu Meiſſen und Burggra⸗ 
fens zu Magdeburg / Chriſtmildeſter Ge⸗ 
daͤchinuͤß Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. 
Groß /Herry⸗Vaters / Herrn Bruders / 
erwecket / daß Anno 1552. mit Kaͤiſerl. Mai. 
iſchen Vertrag / zwiſchen 


ſpurgiſchen Confeſſion⸗Verwandten / als 
einen Anfang zum heilſamen Religion · und 


Den getreuer barmhertige EOtt / and! Prophan. Frieden gemacht / dergeſtalt = 
1 


2 672 Leipzigiſche Annales, 
alſo / daß kein Theil Dem andern umb der 
„Religion willen beſchwerlich ſeyn ſolten | Den haben Feſtt 
‚Sondern hernacher unter derſelbẽ hoͤchſt⸗ 
geehrten Groß⸗Herrn⸗Vaters / Churfůr⸗ 

ſten Auguſti / Chriſtmildeſter Ged chtniß / 
imangezogenen 1555. Fahr feine väterliche, 
—— Güter. weiter fo reichlich ſpuͤh⸗ 

ren / und mächtiglich fehen laflen, daß im 

‚allgemeinen Reichstag / des Roͤm. Reichs / 

ebenandem Ort / da / dazumahl vor 25. 

Auch * Far ' —* die 

ugſpurgi onfefſion / oͤffentlich war 
uͤ — und verleſen worden der hoc); | Laffen wolle: Jumaſſen dann hoöchſternenn⸗ 
verpoͤnte Religions⸗Friede / auffs kraͤfftig⸗ | ter Unſer gnadigfter Churfuͤrſt und Herr: / 
ſte / und verbindlichſte / von beeder Religion | hiermit auch ernſtlich wil / Daß auff Diefem 
zugethanen / in damahls friedlichen und Feſt alle Hand⸗ und Pferd⸗Arbei / Kraͤ⸗ 
glücklichen Zuſtand des Reichs / iſt auff⸗merey / Kauffen und Verkauffen / und an-· 

Zerichtet / beliebet —— worden / |Derssfo fonften an Werckeltagen zugeſche⸗ 

Krafft welches Friedens / der auch in den | ben pfleget / gaͤntzlich nachbleiben / in den 

Oßnabrugiſchen Friedens⸗Tractaten / Städtenmter waͤhrenden Predigten / die 

auffs neue iſt stabile worden / ſich Das | Thor zugehalten / und bey Vermeidung 

Rom. Reich in Ruhe befunden / und die | unnachläfliger Straffe / von der weltlichen 

wahre alleinſeligmachende Lehr / der unge⸗ Obrigkeit / aller Orten / der angefuͤhrten 

änderten Augſpurgiſchen Confeſſion / fich | Puncten halber / Verordnung geſchehen 
weit und breit außbreitend / herrlich erbau⸗ ſoll: Geſtallt nun einem iedwedern from⸗ 
et, So haben fie daher ihrer Schuldigkeit | men Chriſten / ſein eigen Hertz und Thri⸗ 

ſeyn erachtet ihrem heiligen GOtt / ine ſtenthum treiben wird / daß er dieſe unaus⸗ 

—E —— Wohlthat / ſprechliche Wohlthaten erkenne / GOtt 

von gantzen Hertzen zu dancken und Ihm dafuͤr hertzlich dancke und preiſe / Der ſolche 

dafuͤr ein ſchoͤnes Lob zu ſingen / zu welchem Fuͤrſtliche Gedancken feinem Geſalbten / 

Sie die Churfuͤrſtliche Gedancken gefaſ⸗ Unfern gnaͤdigſten Herrn / eingegeben 

ſet / in ders gantzen Churfuͤrſtenthumb / Dahero auch andaͤchtig ſeuffze / daß unfer 

und allen dero zugehörigen Landen / GOtt Heyland und Erloſer Ehriftus JEſus⸗ 

dem HErrn zu Ehren und ſchuldigſter | nechft ferner Ethallung / feines heilfamen 

Danckbarkeit / ein Jubilzum,dasifty ein | und alleinſeligmachenden Worts und dem 

öffentliches Danckfeſt auff gedachten 25. rechten Gebrauch der hochtheuren heili⸗ 

Tag Septembris außʒuſchreiben / und fols| gen Saeramenten / ſolche von Seiner 

cher geſtalt zu halten / daß den Tag zuvor / | Churfuͤrſtl. Durchlaucht. Wohlthat / am 

umb ein Uhr mit allen Giocken / durch drey| Haufe erwieſen / reichůch belohn 
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ben die Farren ihrer Lippen / mit hettzli⸗ 
cher Andacht / opffern / umb fernere Gnade 
und Erhaltung des Wortes Gottes / wie 
auch allgemeinen prophansund Religion⸗ 
Friedens / zu der hochgelobten Dreyfaltige 
keit / Hauß / und in der Kirchen beten / und 
von andaͤchtiger feyerli 
ſes Feſts ſich nichts Weltlichs abhalten 


auſe Gottes en / 
unterſchiedliche Pulſe / Das Feſt eingelaus] Sie und Ihr gautzes Ehurfuͤrſtüches 
tet / und —— zwey In r Veſper en rd —— 
gehalten wetden / die Leute auch zur Beich⸗ in Fried ud Ruhe / bey beſtaͤndigſter Ge ⸗ 
te ſich einſtellen / Fünfftigen Tag / die Pres | fundheitiimmerdar fuͤr ſich ſitzen / und Sie / 


digten auß denen fuͤrgegebenen Texten /als den a der hochgebener- 


en als auff hohen Feſttagen / mit herklis] Deyten Drey 


Andacht befuchen / und den gangen 
Tag GOtt zu Ehrenund —B 


gnaͤdigſt bey die ſen weitausſehen den 
lichen Zeitenerhalten wolle / Alſo iſt 


Opffer / fur ſolche groſſe Gnade anwenden. kein Zweiffel/ werden wir ung Chriſtlich 
ird Demnach Euer Chriſtliche Liebe, und Gottſelig erzeigen / ſo werde GOit im 


hiermit von Gottes wegen / an ſtatt hoͤchſt⸗ 
ermeldter Seiner Churfuͤrſti. Durchl. 
ernftlich ermahnet und erinnert / für allen 
Dingen ihr Hertz durch rechtſchaffene 
———— 
digſte Danck/ und Lob⸗Opffer darbringen / 
und erhoͤrlich beten möchten:Hnd wenn fie 
werden beniemten Vor⸗Abendes / mit als 


len Glocken / das Feſt umb Ein Uhr einges |? 


laͤutet hoͤren / daß jiefichrfo darın zur Ve⸗ 
ſper / und die / ſo Da Geiſtlich hungert / zur 
Beicht und gnaͤdigſter Abfolution, den 
Tag darauf zum GehoͤrGoͤttliche Wortes/ 


Himmel ſolches wohlgefallen / Er unſer Ge⸗ 
bet erhoͤren / ferner unfer GOtt und Va⸗ 
ter / umb des blutigen Verdienſtes IEſu 
Chriſti willen / bleiben / das heilige Evan. 
lium bey uns erhalten / und endlich zu ſich 
‚in die ewige Hütten eimmehmen / dazu ung 
verhelffe / GOtt Vater / GOtt Sohn / 
SEEN hochgelobet in Ewig⸗ 
eit. 


Denag. Septembr, als den Tag zu⸗ 
vor ward Durch Dreg unterſchiedliche Pulß 
mit allen Glocken eine gantze Stunde lang 
das Feſt eingelaͤutet / und darauff in —* 

den 


altigkeit ſeiner Kirchen zum 


— gr 
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viel. andere unfere Suͤnden reuen uns 
he | von Grund der Seelen wir mulffen ung 


fe — heine ee "oh ſchaͤmen / daß wir uns an dir / O grunds 
munion gehalten. i 


—J—— und Bft 
mit deinen Knechten ing Gericht gegan ⸗ 
gen/ ſondern da wir mmol verdienet zeitli⸗ 
ches und eipiges Berdammip/ daß du ei⸗ 
nen Hunger ins Land geſchickt baͤtteſt / 


Be war nn. allesKauffen 8 
kauffen verbothen / die Thore wurden un⸗ 
ter waͤhrenden ——— / und 

u —— ——e— 
wicht nach Brady oder Durſt nach Waß 
pn Stufe ei un id — fer/fondern nach deinem heiligen Wort / 
fen fahren. rad) denen Predigten ward | welches allein iſt un ers Hertzens Troſt 
auf gnäbigfe Anordnung Diefes Heber und Freude: damit wir erfahren und 
inne worden waͤren / was für Jammer 
— GoOtt und Vater | und Herbiend es bringe / den HErrmn ſei⸗ 
Heylands und Erloͤſers nen GOtt verlaſſen / und —— 
JEſu Chriſti / Wir treten heut andie- |temy ſo haſt on uns doch regieret mit viel 
* Am day een Jah· | Verſchonen dein heiliges Wortmitigrof- 
erck / und ſer Schaar der Evangeliſten gegeben 
ern am fine beine Ehre erzeiget / uns ale jaſſen lauffen / und den Bund des 
— mit Gnad und Barmhergig- | Friedens erhalten. Ach: wie haben die 
keit / bift ung freundlich — Le ‘Feinde fo gewaltig darwider getobet/umd 
theuren hochverpönten Religions Fries | die Leute fo vergeblich geredet, Sie haben 
den ee. gangen Römichen Reich Haft |fid) miteinander wereiniget / und cinen 
ſchlieſſen laſſen / fir dein beiliges Ange Bund mit einander gemacht wider dein 
ficht/ und bekennen mit Rew und Leid4 Volck und deine Verborgene: Aber du 
daß da wir billich fuͤr ſolche unaußſprech · HErr unfer GOtt haft uns gebolffen 
liche Wolthat did) im wahren Glauben und errettet durch die rechte Hand deiner 
durch ein heiliges Chriſtliches Leben hät Gerechtigleit / Du haſt eine Huͤlffe ge⸗ 
ttennſollen preiſen / wir bergegen geſündi ⸗ ſendet / — lehren koͤnnen / 
get / recht gethan / und Gottlos gewe⸗ ¶dafuͤr dancken wir dit / O groſſer GOtt / 
ſen / von deinen Geboten und Aechten und bringen dar die Farrenunferer Lip⸗ 
gelichen / unſer Vertrauen auff dich der Ipen: Unſere Seele lobet dich) / und was 

Du Todten aufferweckeſt / allein nicht ge⸗in ung iſt deinen heiligen Nahmen: Un⸗ 

feget/ dich nicht uͤber alles von gantzen ſere Seele lobet dich / und vergiſt nicht / 
Herben / vı du ihr gutes gethan baſt: der du ung 
Kraͤfften und von ganthem Gemuche ge· ſalle unſere Sünde vergiebſt / und heileſt 
Hichet) Beinen beiigen Sn Nabmen nicht ges alle unſer Gebrechen / der du die zerfalle- 
ehret / wein heiliges Goͤttliches Wort ne Hütten Davids nieder haft auffat · 
nicht mit Freuden im heiligen Geiſt auf⸗ en dein heiliges Wort = 2. 
qqq ua» 
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heilfamen Keligions-Prieden wider das | alle Gedancten/ die fich Dawider iegen / 


Wien und Toben der: pöflifchen Pfor- Unruh zu ſtifften / und hihff / daß wir ums 
{en und der: grauſamen Vöaflerfiuch | ter dem Schutz und Sihirm unſerer 
des hochſchaͤdlichen Rrieges/ unter uns| gnädigften Obrigkeit ein geruhiges und 
erhalten: Dafür lobet dich unſer Mund / | ftilles Leben führen mögen / "in afler 
und preifet dich unfer Hertz nimmes- | Sottfeligkeit und Erbarkeit / fo wollen 
mehr foR deiner Gute vergeſſen ſeyn / wir dich fuͤr diefe undafle andere Wohl⸗ 
fondern alle / die nach Dir fragen merden thaten loben / růhmen / ehren und preiſen / 
ſich freuen und froͤlich ſeyn / und die dein | hier zeitlich umd dort ewiglich / Amen / 
— ſagen: Hodhgelobet | HErr JEſu / ſag hierzu Amen. 
y GOtt. 


Den w. Detobr. haben von der loͤbl. Licentiatur 
Wir bitten-aber ferner demuͤtiglich / 

du wolleſt / O grundguͤtiger GOtt / auch 
uns und unſer Nachkommen laſſen im 
Licht deines Antaitz wandeln / in den Haͤu⸗ 
ſern des Friedens wohnen / dein theuer 
Wort / ſo unſer Seele erqvickt / und ein 
helles Liecht iſt auff unſern Wegen / er⸗ 


haalten / damit der Morgenſtern der Gnad 


um Huld JEſu Chriſti in unſern Her- 
gen auffgehe / Hergegen wolleſt du allen 
Rotten und Aergerni achti 


und der Welt Toben väterlich ſchuͤtzen 
und troͤſten / O HErr ſtehe bey alien / fo 
umb deines heiligen Rahmens willen 
angefochten und verfolget werden / und 
hiiff ihnen und ung gnaͤdiglich. Laß dir 
auch / O frommer GOtt / ferner in allen 
Gnaden befohlen ſeyn umſern heben 
Landesvater / Seine Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
lauchtigkeit zu Sachſen / und fein gantzes 


Churfuͤrſtliches Haus mit allen nahen 


Anwerwandten / und wie du die Ehre 


JEſu Chriſt auff dieſes Haus geleget / 


daß dein heiliges Evangelium unter 
deſſen Schus iſt nieder auffgegangen / 
und bißhero maͤchtiglich gewachſen und 
erhalten worden: Alſo wolleſt du den 
‚Himmel deiner Gnade und Brite reich⸗ 


Aich über deinen Geſalbten und finem 
gangen Churfuͤrſtlichen Haufe auffthuns |: 


damit Erlebe immer und ewiglich / ſey 


erniſſen maͤchtiglich 
e Kirchen wider des Teuffeis Gewat 


Hertzog Johann Georgeus erfreuſi⸗ 
—— 


Juriſten Facultaͤt den gradum Licentie don der Juris 
mit groſſen Ruhm erlangt ſten Facũltaͤt 
M. Nicolaus Ereufel / Brixenſtad. 
Francus 


M. Andreas Brummen, Lipfienfis. 
Herr Philipp Adotph Waither / Hal- 
_ berftad, Saxo; 


‚Herr Johann Jacob von Kyfel, Li- 
enſis. 


„Paul Hornigk / Lipfienfis. 
* ——— / Uebut⸗ 


genſis. en 
Here Bartholomaͤus Leonhard 
Schwendendoͤrffer / Lipſienſis. 

Den ꝛi. Decembr. gieng die Sonne GrogerEirdd 
Blutroch auff und war umb fie ein groffer ud die Son⸗ 
tother Crckel zuſehen / darauff fiel eine groſ⸗ wur. 
fe Kaͤlte ein / die etliche Wochen nach einau⸗ 
der anhielt. 5 nd 


156. Churfaͤtſt Joh. 
Den 5. Vartu hat eine mohlldbt. Uni» PrerunsSr 
verſitaͤt alfyier St. Ehurfürftl. Durch. mir nonder - 
Univerfität <e: 
Tapran welchem Sie in das Iebriret. 5 
ei. Fahr Ihres Alters getreten, derg 
celebriret. Nach gehaltener 
hat ſich wohlgemeldete Univerfisät und E. 
E. Vath in der Sacriſtey zu St. Nicolai 
verſamlet / daraus ſind ſie in Procefiun in 
die Pauliner Kirchen gegangen / dafelbſt 
eine ſchoͤne Muſic / nach dieſen von dem das 
mahligen Hertn Rectore, Herr Chriſtiau 
n / Med.Doctote, md Prof, Publ. eis 
ne Lob, Rede gehalten / endlich das Te De- 
um Laudamus gejurigen und Darein muſi⸗ 
eiret worden. * Sonen ivers 
Den 19. Martii umb 10. Uhr ſindz. den gefehen. 
Sonnen und ſo viel umbaekehrteund zers 


mit Ehren und: Freude gekroͤnet / ſehe |theilte‘ 


das Glück Jeruſalem immerdar / Frie⸗ 


de uͤber Iſrael: Gieb / O barmherbiger 
SO Fried und gut Regiment / treibe 
von uns ab Krieg / Peſtilentz und andere 
Noth / Segne das Werck unſerer Haͤn⸗ 
de / erhalte gnaͤdiglich das edle Kleinod 
der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Con. 
feflion und ven ſich darauff⸗gegruͤndett 


hochverponten Religion⸗Friede / jerſtreue 


Regenbogen geſehen worden. 
Den 20. Mars hat Die bl, Jauſten Dit Sur, 
Facuträt ein Doetorat gehalten / und nach em Doctorat: 
gefegten 8. Licentiaten Den: Doctor⸗ Titel 
mit gewöhnlichen Ceremonien conferiret. 

L. Sigismund Finckelthauſten / Lipſ. 

L Vicolaus Creuſeln / rixenſtad Franc 

L. Andreas Brummern/Lipf. 

L. Philipp Adolzh Wathern/Halber- 


L. Zohan Jacob von Nıffel, Lipf 
—— L. Paul 


1655» 
L. Paul Hornigk / Lipf. 
L. Sebaftian Schubart/ Leburgenfis- 
L. Bartholomäus Leonhard Schwenr 
dendoͤrffer / Lipſ. 
D. Andreas Den 4. April iſt Herr Andreas Rivi⸗ 
_ * mis von Hall in Sachſen / der Philoſophie 


und Argeney vornehmer Dodtor,Phyfiolo- 
gices Profeflor Publicus,gefrönterKänfer» 
licher Poet / der wohllöblichen Academie 
Decemvir und des Eleinen Fürjten, Colle- 
güSubSeniorim 54. und i. halben Jahr we⸗ 
niger 13. Tage feines Alters mit Tode abs 
gangen / und in Die Pauliner » Kirchen beer; 
Diget worden. 

Den ır, April frühe umb 4. Uhr ward 
auffder Peters Straſſen ein Pfeiffer und 
Gefreyter unter des Herrn General Wach⸗ 
meiſters Arnheimbs LeibCompagnie von 
denen Studenten / weil er ihnen nicht laͤn⸗ 
ger mit ſeinen Inſtrumenten auffwarten 
wollen / erſtochen. Die Studenten wurden 

ins Wachhaus gefuͤhret / hernach abge⸗ 

hohlet und ins Carcer geſetzet / endlich nad) 

etlichen Wochen Gefaͤngniß und ſchwerer 
Geld⸗Straffe loß gelaſſen. 

Vier Stunden zuvor / ehe befagter 
Pfeiffer entleibet wurde / fkürgte ein Stu⸗ 
dent / Martin Fuͤnffſtuͤck von Goͤrlitz bir, 
tig’ in dem Jaͤgeriſchen Haufe in der Ca⸗ 
therſtraſſen zum Fenſter auff Die = 
herunter, ward todt auffgehoben und Den 
3. Tag darauff begraben. 

Den ı5. Aprilis promopirtenben der 
loͤbl Mediciniſchen Facultät in Licentia- 


tum: 
M. Sigismund Es 
un 
Herr Johann Muͤller Dantifco - Bo- 
ruſſus. 


u 

Serial wardablensrenunciret, Hr. Sultz⸗ 
rger begieng zugleich mit Der damahligen 
ZJungfer Margdrethar Herr D. Chriſtiani 
kangens / Paſtotis und Superintendentens / 
wie auch Prof, Publ.ꝛc. cheleibl. Tochter 

feinen hochzeitlichen Ehren Tag. 
Pennsliinus .. Den 24. Aprillleß der Herr Rector Der 
wird vcrbothen Univerſitaͤt ein Churfuͤrſtliches Reſcript / 
darinnen die ſtudirende Jugend zu Ab⸗ 
ſchaffung des hoͤchſtſchaͤdlichen Pennalifmi, 
uͤbetmaͤſſigen Freſſen und Sauffen / Bal⸗ 
gen / Nachtſchwermen und tumultuiren ab⸗ 

gehalten wurdenvoffentlich anſchlagen. 
Der Brunnen‘. Diefen Monat ift der alte fteinerne 
anf dem Ri Brunnen auff den Niclaß Kirchhoff abge 
elager Kirch · tragen und eingeriffen 7 und ein neucr wie 
hof erbaut: Heute zu Tage fichet erbauet und den 23. 
Martii folgendes Jahres fertig worden, 
“als Herr D. Chriſtoph Pincker / regierender 
Bürgermeiſter und Herr H. Quirin 
Schacher und Herr Jacob Maͤher Bau⸗ 
menter waren / wie Die Daran ſtehende und 
mitfolgende Schrifft und Verſe bezeugen. 


Ein Pfeiſſer 
wird 


Ein Student 
alt ſich todt. 


rieentiatut. 
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CONSULE CHRISTOPHORO PIN= 
CKERO Edilibusarqve 
QVIRINO SC HACHER, JACOBO 
MAYER, agvarım 
Machina collapfis fuit hæc reparata 


ruinis, 
M.DC.LVI. J,Z. CPRDQSJM 
Georg Lederer Dberpoigt 

Eafpar Junghans 1556 
Diefer Brunnen koſtet 650. Reichsthalet 
zu bauen / welches Geld ein Fiſcher und der 
damahlige Gaſtwirth zum braunen Baͤre 
zur Straffe erlegen muͤſſen / wie eine andere 
Schrifft / ſo in dieſen Brunnen in Stein 
gehauen zu ſehen / meldet / und alſo lauter: 
Hanc tibi ſtructuram renovavit mul⸗ 


cta duorum, 
Qœæris,qvi fuerintꝰ Glaucus & Ur= 
ſus erant. 


Den 8. Mag erſtickte eine Amme bey eis EM Find wird 
nem Seiler ein ſechswochen Kind / welches Titict. 
fie neben fidy ins “Bette geleget hatte und 
eingefchlaffen war, 

Den a7. May / war der dritte Pfingft, Das Wertet 
—— ein grauſam Grrvitter, ſchlagt ein. 
ſhlug Abends umb halb s.Uhr am Marckte 
in Rothhaupts Hauß / und zuͤndete das arff 
dem Boden liegende Getraͤide any wurde 
aber bald wieder gelöfcher. en 

SebaftianDrewer erzehlet in feis Selganrer 

nenkeipgigifchen aefchricebenenAnnalibus, 
Daß den 29.MAy eine Magd mit feines Ey 
damshHr.D. Andrea Heinrich Mengerings 
aͤlteſten Sohne / welcht fic auffm Arm getra⸗ 
gen von den neuen Gebaͤude herunter in Die 
Kirche gefallen / das Kind im Arme behal⸗ 
ten / und keines von beyden einigen Scha⸗ 
den Davon bekommen hat. 

Den 1. Junn / am Feſt Trinitatis be⸗ Khopſtein ber 
gieng Johann Klippſtein / Notar. Publ. und Se so 
Depofitor bey hiefiger Univerfität mit fee" Nam, 7" 
nem Weibe das Jubel⸗ Feftihres Eher 
ſtandes / nachdem fie 53. Jahr miteinander 
in der Ehe gelebet/ und wurden in der Kits 
chen zu St. Thomas bey groffen Zulauff 
des Volckes wieder — Bey dem 
angeftellten Hochzeit, Mahl erſchienen im 
rahmen Churfuͤrſtl. Durchl. D. Johann 
Huͤlſemann / offerirte einen anſehnlichen 
jilber / verguͤldeten Pocal. In Nahmen 
der Univerſitaͤt D. Johann Fitig / im Nah⸗ 
mendes Raths Herr Johann Seidel / da⸗ 
mahliger Stadtrichter / benebenſt vielen an⸗ 
dern vornehmen Hochzeit: Gaͤſten / ſo waren 
auch Zunggefellen und Jungfrauen gebe⸗ 
ten / welche / wie ſonſt bey gewoͤhnlichen 
Hochzeiten zu geſchehen pflegt / ſich frolich 
erzeigten. 

Den az. Juln / war Mittwoch nach dem 
ſiebenden a RE hielt M. 
Yalthafar Daumaũ / der Franciſcaner der 
Boͤhmiſchen Provintz / geweſener Prokeſ⸗ 

Quqq a ſus 


Ein Frantiſea, 
ker Moͤnch re, 
vocittt. 
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ſus im Fürflihen Stiffi und Kloſter bey von herunter auffden Boden ge 


St. Marıen in Rofenauffer der Stadt 
Neiß gelegen in Schleſien / ınder Haupt 
Kirchen zu St. Nicolai alilyier bey grofjer 
RBerfamtung der Chriſtlichen Gemeine [1 
ne Revocations Predigt über den 4. und 
5. Derficul des VIII. Eapıtels auf dem 
Evangeliſten Luca. Da nun viel Volcks 
bey einander war / — und Die Vogel 
unter dem Himmel fraffens auff, 

Den 8. Augufti hat Ihr Churfuͤrſtl. 
Durch. Commifjarien allyier geordnet/ 
und den Leipzigiſchen Creyß convociren dafs 
ſen felbige waren Herr Johann Georg 
von Ponikau / auff Pombſen und Nauen« 
Hofric. md E. E. Rath allhier. Bey Dies 
fen Convent ward die Land Steuer auff a. 
Jahr zu prolongiten / 1. Pfennig Cams 
mer · Huͤfffe / und ĩ Pfennig zum Veſtungs⸗ 
Bau zugeben, beſchloſſen. Drewers ge⸗ 
ſchriebene Leipzigiſche Jahr Bücher. 

Den 26. Auguſti fiel Goitfried Boltz⸗ 
nens / eines Kuͤrſchners Kınd von andert 
halb Jahren / im Batfußgaßlein zum Fen 
fer herunter auff Die Ga ſe / und ward Durch 

ie gnaͤdige Beſchuͤtzung Gottes lebendig 
und an Öliedern des Leibs unbefyadigt 
aufgehoben. Hingegen wurden Den 28. 
dieſes / eine Jungfrau vonder Auffzugbrüs 
cke — ig ſehr — 

und einem Bauer der Wagen zerbrochen. 

lang. Deng. Cept. ward das alte Droel 
Side wird — in Der St. Johannis Kirchen repa⸗ 
ritet. 


renoviret. 
Den nn. September iſt Herr Jacob 


Creyß Tag zu 
geipsiy. 


Ein Rind wird 
beſchuͤtzet. 


Buͤrgermeiſter 


Metzuers Tod. Metzher / auff Marck Cleberg / vornehmer 


ICtus, des Churfuͤrſtl. Saͤchf. Schoͤppen 
ſtuhls zu Leipzig hochverordneter Aſſeſſor, 
damahls regierender Buͤrgermeiſter / und 
Kirchen Vorſteher der Kirchen zu St. Ni— 
colaiallhier / ſeliglich von dieſer Welt ge⸗ 
ſchieden / und den 15.diefes darauff mt einer 
anſehmiche und Volckreichen Leichen· Pro⸗ 

ceflion zur Erden beſtattet worden. 
Den 23. Sept. iſt ein Konvent Des 
Muͤntzweſens alyier gehalten wurden, Das 
von ein mehres bey Dem 165ſten Jahr fol 

. gemeldet werden. 
» Diefes Zahr wurden an der Barfüffer 
Muͤhlen / die Waſſer Gerin / groſſe Zwerck / 


Convent. 


Barfuͤſſer 
Mühle wird 
reparkttet. 


und Spanraͤhmen in der Herren Baumei⸗ 


ſter Ovirin Schachers und Jacob Mäyr 
ers Regierung / neu auffgeſetzet. Ferner ſo 
Maͤnnerſtuͤhle ſind auch dieſes Jahr / wie Herr Sebaſti⸗ 
auff der ober an Drewers Jahrbuͤcher bezeugen / neue 
fenPorfirhen Männer Stühle bey Der kleinen Orgel in 
zu E- Nicolai der Kirchen zu St. Nicolai verferuigt wor, 


erbauct. 
1» 
Die Ölode - Mehr befagte und andere geſchrieben 
une Jahrbücher melden’ daß den 27. Sept. 
ger.  Diegroffe Glocke auff Dem Niclas⸗Thurn 
dermaffen geſchwitzet / daß das Waſſer da, 


en, 
Den 8. Octob. Mittwochs bee Ehurf Jo. Ge⸗ 
gen Deep viertel auff 5. Uhr hat der allge⸗ 013 vis1.hodh» 
waltige GOu Ihre Ehurfürftl. Durcpt. 9 abo. 
zu Sachfen Hergog Johann Georg. den 
Erſten tc. hoͤchſtruͤhmichſten Ehriinnldes 
ſten Andenckens / m dem 71. Jahre / 7. Mur 
nat und z. Tage ihres Alters zu Dreßden 
von dieſer Welt abgefodert. So bald die 
hochſt betruͤdte Poſt in Leipzig gebracht / ſind 
auff ergangene Ordre das Grimmiſche 
und Rannſtaͤdter Thor geſperret / und am 
Tage nur das Peters und Haͤlliſche Thor / 
iedoch nicht laͤnger als biß 4. Uhr offen be⸗ 
halten wor den. Es ſind auch als Commiſſa⸗ 
rien Geheimbte und Cammer⸗Raͤthe Herr 
Wolff Seyfried von Luͤttichau / und Herr 
Johann Georg von Ponickau allhier den 
13. dieſes erſchienen / und Die beyden in hieſi⸗ 
ger Veſtung liegende Compagnien unter 
den Obr. Wachtmeiſter Schuppern / und 
Hauptmann Baſilu Titels Commando 
in Pflicht aenommen. * 
Den i9. dito darauff ward Sr. Churf. 
Durchl. zu Sachſen höchſtſeligſter Ab⸗ 
ſchied nach achaltener Predigt auff Denen a 
angeln’ folsender Geftalt verkuͤndiget / ; 
urd das Volck zur wahren Buffe beweg⸗ 
lich ermahnet: 
B Eliebte in Chriſto / nachdem der AN. 
gewaltige GOtt / nach ſeinem un⸗ 
erforſchlichen Rath und Willen / den 
webland Durchlauchtigſten / Hochge · 
bohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Jo⸗ 
hann Georgen / Hertzo en zu Sachfen / 
Juͤlich / Cleve und Berg / des Heiligen 
rRoͤmiſchen Reichs Erg Marſchallen 
und Churfuͤrſten / Landgrafen in Thüͤ⸗ 
ringen / Marggrafen zu Meiſſen / ad) 
Ober und Nieder Lauſitz / Burggrafen 
zu Magdeburg / Grafen zu der Marck 
und KRavensberg / Herrn zu Ravenftein/ 
Unſern anaͤdigſten Herrn und Landes 
Fuͤrſten den 8. dieſes Monats Octo⸗ 
bris / Abends gegen z. Viertel auff y. 
Uhren / durch ein gar ſanfftes und ſeliges 
Simeons Stuündlein / mitten unter an⸗ 
daͤchtigen Gebeth und Anruffung des 
Nahmens JEſu Chriſti / aus dieſem 
Jammerthal zu ſich in die ewige Freude 
auffgenommen: | 
So wolle Eure Chriſtliche Liebe tren⸗ 
hertzig erinnert und vermahnet ſeyn / weil 
uͤmb des Landes Sıinde willen / GOtt 
fromme Obrigkeit pfle;t megzureiflen/ 
ihr ſuͤndiges Leben zu erkennen / mit 
Thraͤnen und Bußfertigen Hertzen 
GOtt in die Zorn Ruthe bey dieſen itzo 
elenden 


1656. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


elenden hörhfigefährlihen und weitauß· des willen 


ſehenden Zeiten/ zufallen/ uͤnb Derge- 
bung aller Suͤnden im Nabmen JEſu 
Chriſti zubitten/ alle Uppigkeit zu flie- 
hen / ihr geben mit Chriftlicher 2 
rung zu einen erbarn und GOtt wohl⸗ 
gefaͤlligen Wandel anzuftellen/und über 
diefen groſſen Riß / ſo GOtt in Iſrael an 
feinem Geſalbten gethan hat / ein Chriſt⸗ 
lich hertzlich Mitleiden zu haben. 
Darneben auch GOtt den HErrn 
im Geiſt und Warheit hertzlich und an 
doͤchtig anzuruffen / daß feine Goͤttliche 
Guͤte / Gnade und unermeßliche Barm⸗ 
hertzigkeit / die hoͤchſtbetruͤbte hinterlaſſe⸗ 
ne Churfuͤrſtliche Frau Witwe / wie 
auch unſern ietzigen gnaͤdigſten Churfuͤr⸗ 
ſten und Herrn / Herrn Johann Geor⸗ 
gen / den Andern / Hertzogen zu Sachſen / 
JJüduch / Ceve und Berg und Burggra· 
ten zu Magdeburg / Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlauchtigkeit Gemahlin / 
Jungen Herrn und Fraͤuſein / auch ge 
Nebte Herren Bruͤdere / Herrn Auqu⸗ 
ſtum / Adminiftratorem des Primats 
und Ertz Stiffts Magdeburg / Herrn 


Chriſtianum / und Herrn Mauritium / 
Hergogen zu Sachſen / Juůich / Cleve und | ne 
Verg / ingleichen Frauen Schlweſtern | Dutch. zu Züsch in der Schmeiß werben gehen 
Dero und Dererſelben reſpectivẽ Ge⸗ 

mahlinnen und Herren / ſambtliche 


Fuͤrſtliche Junge Herren undFraͤulein / 


ſowohl andere hohe nahe Anverwandten / Gafpar von Scyönberge 33*2 
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naͤdiglich geben und ver- 
leihen wolle / — | 


Umb io. Uhr ward mit allen Glocken eine 
Stunde lang zu laͤuten angefangen / und 
Damit 4. continuiret. So ward 
auch dieſe Woche in denen Kirchen, inglei⸗ 
chen von denen Univerſitats · und Rachs · 
—— Die gewöhnliche Trauer ans 
geleget. 

Den zu Dotober ward eine leichtfertige 


1657. 


Bertelswelchezu Comewih gedieners und Cine Rinder: 
ihre in Unehren gezeugete Lerbes, Frucht jufificisee, 


mit einem Graß⸗Seile erwuͤrget / auff Dem 
Marckte mit dem Schwerdt gerichtet / und 
darauff anatomiret. 


Anno 1657, 
Den. Januaru Abends umb⸗ lhr ift 


1657 


Here Doctor Chrutoph Pinckert Der älter: oneh® 
re / vornehmer JCtus, Churf. Durchl;du (eiben. 


Sachſen wohibeftallteer Cammer » und 
BergRatly auch Diretor der Acels⸗ 
Steuer auff feinen Eriöfer fanfft und ſelig 
verſchieden / und den 8. Diefes Dacauff-bey 
Volckreicher Verſamlung in fein Ruhe: 
bettlein in der Thomassslirchen bey den 
Tauffitein.begraben werden, Dafelbft am 
Pfeiler gegen Mittag fein Epitaphium 
zu ſehen. 


laſſen / allhier ankommen / vorm Petets⸗ 

Thor eingvartieretrumd fernen nach) Dreß⸗ 

den geſchicket worden, gr 2, 
Denn, Januarii ward einer von A 


Denz-Zanuarii find 6. Mann gebohr⸗ 
Schweitzer / weiche Ihr. Churfurſtl. —— 


dutch 
Leipzig, 


Einer von Adel 


bey diefan zugeſtandenen ſchwehren | Schöubergtrauff Ober Schunaw,Churf. wird abgeführt 
Trauren und geioräterlichtröften/ftärs | Sachf. Rarhsı OberStener Einnehmers 


cken / erhalten ſegnen / und in Gnaden 
verleihen wolle / daß itzt angehendes 
Churfůrſtliche Regiment / dermaſſen an⸗ 
geſtellet / gtfaſ und im Rahmen JEſu 
Chriſti gefuͤhret werde / damit die Ehre 
Gottes in: dieſem · Churfuͤrſtenthum 
und daͤndern wohne / die heilſame wahre 
ſeligmachende Lehre geſchuͤtzet und fott⸗ 
gepflantzet / der Chriſtlichen hohen Obrig 
keit Wohlſtand / Auffnehmen und Bes 
“Res in. allen geſuchet / und Sie für der 
—— Dreyfaltigkeit in alten 
hren / guten beftändigen Friede / Xuhe 
und Wohlergehen ſitzen / wie denn auch 
der!ſampilichen Unterthanen Mutz und 
Wohlfarth befördert und gehandhabet 
werden moͤge / Welches alles GOtt der 


Simmlihe Bater iimb Pf Chrifti 
f n / Mittlers und Heylan ⸗ 


— 


und Hauptmanns zu Wolcken⸗ und Lau⸗ 
terſtein / Sohn / ſo den aꝛ. Decembr. vori⸗ 
gen Jahrs allhier geſtorben / mit Chriſtli⸗ 
chen und adelichen Ceremonien von hier 
ab auff feine Guͤter geführte und daſeibſt 
beerdiget. 


Den 18: Januarii iſt Herr D. Caſpar D 


Caſper 


Ziegler’ vorgehmer JurisConſultus, bes Zieglers od“ 


Chůrfuͤrſt Saͤchſ· Schoͤppenſtuhls Al 
ſeſſor, E. E. Raths Eonfütentiinps: Jahr 
ſeines Alters verſchieden undum22. dat⸗ 


‚auffenit Chtiſtlichen Ceremonien zu feiner 


Rahe gebracht worden, 


Demnach auch dieſer Tage AUS DEM ganef pri 
Churfuͤtſtl. Ober Conſiſtorto Die Inſtru⸗ —* rd 
ction und Verordnung ergangen / wie es mit angeordnet, 


dem Ehurfürfti. Leithenbegängniße, ſo den 
4. Bebrnarii angefteller duncheganse Land 
in. alten Stadsen / Flechten und Doͤrffern 
ſolte gehauen werden / als iſt dieſer unters 
thaͤnigſt nachgelebet / und den xg. dieſes / war 
Sonntag und der Tag Paul Belehrung / 
Oqqq⸗ welcher 


welcher geftalt es in Leipzig folte gehalten | fern in öffentlichen Druck heraus gegans 

werden / bon den Cantzein abgefündiget | gen. Soviel hieher gehoͤret / iſt kuͤrtzlich zu 

worden. Nemlich / daß in allen Kirchen | berichten wie es in Leipzig gehalten und Befäjreibung 
den zo Januarii von io bism Uhr vor Mit» | begangen worden. Gedachten Tages ift .Churfl. : 
tags mıt lauten aller Glocken roiederum ein | frühe Morgends Die “Predigt eingeftellet Da riet 
Anfang gemacht, auch Damit ale folgende | worden. Umb 2, Uhr haben fich Die Unis tenes Leichen 
Tage bis Freytags nach Lichtmeß den 6 | verfität umd der Rath in Der Gactiften in beadngnig ia 
Sebr.inclufive continuiret ; Mittwochs | Der Niclaß Kirche verfamlet  vondannen Lewna. 
aberden 4 Februarliy (war der Tag Sr. | haben fie fich unter dem Geläute aller Glo⸗ 
Ehurfuͤrſi. Durchlauchtigleit höchftan. cken und Geſang der Schüler aus beyden 

fehntichften Beufegung und Leichen Be | Stadt&chuleny welche vorn an giengeny 

ftattung ) das Ehurfü e Rerchens Ber | Denendas Minifterium folgeterin Die Pau⸗ 

gaͤngnuͤs von allen Einwohnern albier | liner Kirche begeben Dafelbft nach etſichen 

Mannes und LBeibes-Perfinen in ange | gefungenen Begräbniß, Liedern Herr D. 

fegten Trauer⸗Habit gehaltenseine ordent- | Zohann Hülfemanneinekateinifche Trau⸗ 

liche Proceffion in die Kirche mit den Geifts [er Rede gehalten. Hierauff iſt nachdem 

lichen, Schülern / fingen und beten anges | abermahle Trauer⸗Lieder gefungen / der 

Segen geſprochen / und mit diefem Ster⸗ 


ellet einer ausden vorgefthriebenen vier chen / 
Texrten / auffs befte ausgeleget und erklaͤret / be Liede: Mit Friedund Freud ich fahr 
dahin x. geſchloſſen worden. Nach dieſen 


auch derſelbe auff hochgedachten unſern 
—c — —— —— find die Univerſitaͤts j und Raths⸗Ver⸗ 
wandten mit der Geiſtlichkeit und Schuͤ⸗ 


u Dann nach geendigter Leichpredigt / ein bes 
ſonderes Gebeth abgelefen/ inder Kirchen | lern in vorgeDachter Proceſſion wieder in 
die Niclas⸗Kirchen gegangen, darinnen 


wiederum Trauer„Lieder und die Colle⸗ 
cie gefungeny und Damit beſchloſſen werden | fich „unterdefjen Mannes, und Weibes- 
folte, Die Terte/ welche zu erklären ver» | Perfonen alle mit angelegten TrauersKleis 
ordnet / waren Diefe: dern in groſſer Menge verſammlet. Umb 
Klagl V. v.16. 17. 2 Uhr ſind ſie aus erwehnter in die Tho⸗ 
mas Kirchen in einer ſchoͤnen Ordnung ge · 
gangen: allda erſtlichen drey geiſtreiche 
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A Die Krone unfers Haupis ift abgefals 
len — und unfer Augen find finfter 


worden, Sterbe, Lieder gefungensdarauff von dem 
* Zachar. XI. v. 3. damahligen Ha. Superintendenten 
Heulet ihr Tannen / denn die Eedern |. D, Chriſtian Langen eine Predigt uͤber 
find gefallen. Ä den verordneten-Dritten Leichen Text aus 
u, . Reg. U.v.10.1L12. : demi Buch der Könige am IL v. 10. 11.12 
Alſo entſchlieff David mit feinen Bas | gehalten undbeygefügtes Gebeth abgele⸗ 
erg und fein Koͤnigreich ward fehr | jen worden ; = 
7 — xXv6 . N Allmaͤchtiger / Gnoͤdiger / und 
Selig iſt der und heilig —— und mit Barmbersiger GOtt und, Vater 
ihm vegieren taufend Jahr. Unfers HErrn JEſu EHrifiy Du 
2· Chron. XXXV:2425. haſt aus hertzlicher Liebe gegen das 


UUnd Joſia ſtarb / —Siehe es iſt 
geſchrieben unter den Klagliedern. 

Bieler Färfii _ Den ⸗r. und as. Januarii ſind J. J. J. 

cher Perfonen Hoch F F. Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeiten der 

Antaufft in Here Adminiſtrator des Primats und 

Leipiig- Stiffts Magdeburg, Herhog Augu⸗ 

ſtus zu Sachſen / Hertzog Chriſtian und 

Hertzog Moritz / Gebruͤdere und Hertzoge 

zu Sachſen benebenſt ihren Gemahlinnen / 

wie auch viel andere Fuͤrſtl. Perſonen und 

Abgeſandten allhier angelanget / über 

Nacht verblieben und folgender Tage nach 

Dreßden zu Sr. hoͤchſtſeel. Churfuͤrſil. 

Durchl. immer, waͤhrenden Andencken 

koſtbarlichſt augeſtellten Churfuͤrſtlichen 

Leichen⸗ Begängniß gereiſet. Welches 

denn beſagter waſſen den 4. Februar. 

zu Freyberg feinen Fortgang. genom⸗ 

men. - Davoneine gründliche Beſchrei⸗ 

bung - mit beygefügten ſchoͤnen Kupfr 


Menſchliche Geſchlecht Herrſchafften 
in allen Landen geordnet / ihnen auch / 
als deines Reichs Ambtleuten / Macht / 
Staͤrck und Ehre zu Strafe uͤber den / 
der Boͤſes thut / und zu Lob den From⸗ 
men / gegeben. Deinem heiligen Nah⸗ 
men bringen wir iego/ wiewohl aus he⸗ 
£rübten uͤth / iedoch von Grund 
der Hertzen / unſer Danck⸗und Lob⸗ 
Opffer / die Frucht unſerer Lippen / die 
deinen Nahmen bekennen / dar / daß Du 
uns bißhero Chriſtliche fromme Obrig⸗ 
keit / derer ſich das gantze Land und die 
werthe Chriſtenheit / erfreuet / und unter 
welcher Schutz und Schirm dein allein 
feligmadjendes Wort rein und unver⸗ 
fälfche/ it geprediger / und Dir dadurch 
unter 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch 


Samen, | der Nagel / daran GOtt alle unfere 


uns ein haliger und gefegnietet 


der Dichbier zeitlich und dort ewiglich | Herrligkeit gehangen gehabt, ift wegge⸗ 


preiſen ſoll / N een 
und mildiglich / bevoraus 
dencken noir zu diefer Zeit / wie viel Gutes 
wir von Alters her gehabt / und was fuͤr 
gtoſſes Heil durch deinen Geſalbten / un⸗ 
fern Wepland gnaͤdigſten Churfuͤrſten 
und hochverdienten Landes Vater / Her⸗ 
tzog Johaun Georgen den Erſten / Du 
unserzeiget. Ach wie hat der Teuffel 
gerwütet / alle Höflenpforten erveget/da- 
sniter nicht allein deines heiligen Worts / 
welches iſt unſerer Hergen Trend und 
Troßft / erquicket die und erleuchtet 
die Augen / daß fie nicht im Tode ent ⸗ 
ſchlaffen / ums / und den 


Rauch des Brunnen des Abgrumd | T 


ber das. gange Land einführen 
"möchte / fondern / weil unſer hochſeliger 
Landes Bater fuͤr deine Ehre / O Chriſte 
JeEu / unſerer und unſerer armen Kin⸗ 


der Seligkeit feine theure Seele in die cket. 


nommen, die Grundfeſte des Landes it 
beweget / der Petſchafft King GOttes 
iſt zerorochen / Daß wir ſind / wie ein Land 
das keinen Herrn hat / wie einer / den nie⸗ 
mand troͤſtet. HErr / das haben 
wir mit unſern Suͤnden verdienet / unſer 
lieber Landes- Vater ift im Friede für 
dem Ungluͤck zu feinen Bätern verfaitt» 
Jet / wir aber leben in Furcht und find 
dem Unglück fürbehalten. Omeheungy 
daß wir fo geſuͤndiget / und die Zeit unfe- 
rer Heimfschung nicht erfand/ noch deis 
nem Söttlichen Nahmen iemahls vecht 
wuͤrdiglich für Recht und Gerechligkeit / 
unzaͤhũger Ste und ſo vielen redlichen 
* ſo durch die Fuͤrſichtigkeit un⸗ 
ſers hochſeligſten Sandes- Vaters / feiner 
Fuͤnff und Viertzig⸗ Fähriger Chur. 
Fürſtlicher Regierung / in Fried⸗ und 
Küng pa uns wiederfahren / rent 
runib Du / Gerechter GOtt / 


Sp geſetzet / esauff GOtt mit feiten | deine Hand billig ausgeſtrecket haſt / daß 


erfranen und 
des Felds gewaget / uns aus ſolcher Hoͤl⸗ 
len Gefahr / darinnen wir ſaſſen / und 
auch des Nachts weineten / daß die 
Throaͤnen über unſere Backen liefen, er- 


Glauben inder Höhe wir nu erfahren mas für Jammer und 


—— bringe / den HErrn ſeinen 
verlaſſen. Ah HErr / HErr / 
barmbergig /gedultig amd von groſſer 
Suite, der Du Ubertretung / Muͤſethat 


rettet / ſo hat er durch blutigen Krieg | md Suͤnde vergiebeſt gedencke nicht der 


Raub / Mo 
hertiger GOtt / deſſen Gůte und Treue 
alle Morgen neu iſt / haſt deiuen Knecht) 


wand Braud uns garg zus | Sunden unſerer Jugend / und vergilt 
verfilgen getrachtet. Ou aber 9 Barm | uns nicht nach unferer Miſſethat / fiche 


andas bittere Leiden und Sterben / die 
blutigen Striemen und Wunden deines 


unſern hochſeligen Chur-Frften,der fiir | lieben Sohnes / unſers Heylandes und 


Dir in Warheit und —— mit 
richtigen Kergen gewandelt hat / mit 
Heyl aus der Hoͤhe angethan / daß durch 

: feine heilſame Rathſchlage und Bäterli- 

cher Firforge / wir hinwiederumb in 
ſioltze Ruhe und Friede find geſetzet wor⸗ 
den / koͤrnen unter uns / als die Errette⸗ 


uns 


Erloͤſers Fee Chriſti / laß ſolche an 
uns ja nicht verlohren ſeyn / ſondern er _ 
barme Dich unfer/ laß dieſen Fall ung 
eine herrliche Buß- Predigt ſeyn / und er⸗ 
halte / wie bißanhero / in deinem Schug 
und Schirm / das hoch / loͤbſiche Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Haus Sachſen / bey wwel ⸗ 


ten vom Haufe Juda / wurtzeln / und uͤber | chem in dieſen letzten Zeiten dag Liecht 


und dic) ein iedwe⸗ 
Der unter ſei baum und Wein⸗ 
ſtock / auch in 


gemeiner Verſammlung 
“mit ungekraͤnckten Gewiſſen / loben / ruͤh⸗ 
men und preiſen. Je groͤſſer nun aber 
dieſe herrliche Wolt ſeyn / ie haͤrter 
und ſchmertzlicher trucket uns anietzo die 
Straffe / in dem nunmehr der Edle 
Baum / unter welchen wir Schatten 
und Wohnung gehabt / darnieder liegt / 
die Krone iſt vom unſerm Haͤupt gefal- 
leder Schild der Erden iſt zerbrochen / 


de Evangelü wieder auffgan⸗ 
gen. Laß den theuren Kauten-Rrang 
in der groffen Hitze vielfültiger Anfech⸗ 
tung und Wiedermärtigfeit nicht ver» 
welcken noch verdorven/fondern fep ihm 
ein Than vom Himmel’ daß er ſiets 
bluͤhe mie eine Kofe/ und er fo fchön fepy 
als ein Oelbaum / und guten Ruch gebe/ 
mie £ibanon/ damit allezeit in dieſem 
Haufe Gottſelige Fuͤrſten und Regenten 
ſeyn / die ſich deines Evangelü _ 


u. 68°. Leipzigiſche Annales, — 
Recht als einen Hut auffſeben / dns Bo⸗ 
ben Ss ge und Neprer feon; fe meiden / mon 88 dem Er 


baſt, 
tröfteumd erguiche die hochbetrübte Chur⸗wi 
ei Frau Wittwe / unſere gnaͤ⸗ 
—* au / — 








denn auch dieſes Churfürftenthumbs 
Dem, | a 
Hin ungen ——— Srutein/ auch | ımd gehandbabet werde / und alfo Silte 
geliebten Herren Brudern und Frauen 

weſtert / derer und deroſelben re⸗ 


rim. —— in dies ich / end) und: — 
— und fuͤlle Sie Leben führen, / und das Gluͤck Jeruſa⸗ 
frühe mit deiner Gnade / fo wollen wir | Jem immer und ewiglich ſehen mögen / 
Dich růhmen unſer Lebeniang / gib Ih⸗¶Und ſolches alles woeſt Du / O ſiarcker 
nen deinen Heiligen Geiſt damit alle | und barmbergiger GOtt / Du heilige 
 Hergenfo Gebluͤchs und Pflicht halben | Hochgelobte Drepfaltizfeit/die Ou inis 

ufammen hoͤren / in wahrer Liebe/ | erfi —— und geheilige up 

ertranligfeit und Freundſchafft / un- 1 auff diefe Stunde und Augenblick d 

getrennt beyfammen halten/umd verlephe | Edlen Chutfürſtlichen Rautenſtock / u ' 
nfohvereit, © Barmbergiger Vater / | unter deſſen Schuß uns maͤchti glich &- 
fe der neuen angetretenen Age halten haſt / ——— > 

en reichen Segen von oben berab/ |'ben/ wegen des theuren biutigen 9) 
Pr den Geiſt der — und des — unters Heplandes CHriſti 
Verſtandes / den Geiſt des Raths und] fi. O HErr hilff! —— 
der Starcke / den Geiſt der Erkaͤntmis wohlgelingen / Amen. am 
und der Furcht uber unſern gnaͤdigſten Nach gehaltener Predigt Sad wihn 2 
-Shurfürften zwiefaͤltig kommen md | fiedergefungen, und der Gegen gefpros 
"wohnen. O HErr / nimb Jhn ja micht | den worden Darauff find Die —* 
‚made: ifftefeiner Tage 1a Ceutey derer hangog Padr Mares, und 
en über deiner Krafft und fröfe Brsfin use nd maß au 

lich ee deiner Hulffe / weigere nicht 
was fein Mund bittet / Helen laß fein — —— DD ARE: Don 
—— — RC —— — 
nahe kommen dem u chla tefden g 
ohamm Georg der One — Töbliche ne 


# 


ihrer Hände. O HErr / gib auch und | Nahmen des dtaths Hr.D. — 
erhalte getreue Faͤthe / Die es mit deinemewein / Burgermeiſter / Hr. D. Joh. Phi⸗ 
heiligen Wort treulich meynen / den Frie. l ———— 
‚den fuchen und nachjagen / den Armen / re und Br. Yntbonlus Clin 
derda ſchreyet erretten / und den Waifen/ ne“ —R— — 
der feinen Helffer hat / bören / Gerech⸗ ausgeſtelten Propoſition geſchahe von der 
tigkeit als ein Panger anzieben/ und Landſchaffi die Deroligung oda beftund 


1652, 


4000 Fl. zu‘Beytrag der juͤngſt auffgervens 


oder Hiſtoriſches Fahr Buch. 681 u, 


in jaͤhtlicher Abgebung Der gedoppelten | bens unters Heylandes und Eriöfers/ 
ranck. Steuer bis auff Crucis Des Chriſti JEſu willen / Amen. 
ju16 Pfenn. von iedem neuen oder guten Uuhr ereignete fich im Gewandgaßgen bey 
/ nicht weniger Des sten Gülden | Hang Zungen ım Stalle eine gefohrliche 
von werbender Baarfchafft auff 4 Zuhre. Feuersbrunſt / ohne daß manerfahren kun⸗ 
Sngleihen der Ruterſchafft freyioilligen te / was folche verurſachet / man gab nor/es 
Br a Sn ran a Ka 
ber Öparnifonen über allbereir ausgefchries —— vieler angewendeteũ Mi⸗ 


bene 16000 Fl. das erſte Jahr noch 9600| Den 23. Martity 2. April hat frühe Käifer Ferdi. 
SL. und folgende 3 Jahr iedes 80000 Fl. Morgends umb 4. Uhr Ihr Känferliche naadas der IIT, 
Majeſt. Ferdinandus ILL. nad) vieler aug, gebet mit Tod 
geftandener Muͤhe und Sorge vor das 

Reich) und Vaterland, indem ggften Jah⸗ 

re ihres Alters / als fie Die Kaͤtſerl. Negies _ 

tung fait ao. Jahr verwaltet / dieſe Zeitich⸗ 

keit geſegnet. Dieweil nun hiedurch des 

heiligen Roͤmiſchen Reichs Vicariat an 

Denen Orten / da man ſich Des Saͤchſiſchen 
Rechtens gebraucht / Inhalts und Wernds 

ge der güldenen Bulavauffunfern gnadig⸗ 

ften Chur⸗ und Landes; Fürften kommen 

als hat Derfelbe ſolches allenthalben durch 
angefchlagene Patenta Fund thun / mu dem 

Erſuchen / daß maͤnniglich / Zeit waͤhren⸗ . 
den Vicariats / zu gedeylicher Wohifarth 

des Heu. Roͤm. Reichs / auch Erhattsund 
Kortpflangung Des Friedens, Ruh und 

Einigkeit / alles friedlichen und ruhigen 

Weſens befleiffigen keiner den andern mit 
Gewaltthaͤtigkeit beſchwehren / fondern 











































deten raͤbnus⸗Koſten / in Jah⸗ 
ren zu entrichten. Jaͤhrlich einen Pfennig 
vom Schocke Cammer⸗Huͤlffe / und zu 
Veſtungs Gebäuden, ſemel pro ſemper 
10000 Fl. zu Geſandſchafften / Pfennig 
vor Univerfitätenund Schulen; die Mu⸗ 
tel zu Werbung 4000 Mann Defenſioner. 
Der Schluß wardamız Zunii ausgeftel, 
fet. Zeit währenden Diefes Landtages 
ward ın denen Kirchen allhier nachfolgen⸗ 
Des Gebeth vonden Eangeln abgelefen: 


Ure Chriftliche Siehe wolle reuber- 
?6ig erinnert ſeyn / für den ießo ange⸗ 
ſtelten Landtag / beydes in der Kirchen 
und zu Haufe/ andächtig zubitten/ daß 
der grundgütige/ barmhergige GOtt / 
diefer reg ne 
Tung fel anadig.ich edivopnen / und vielmehr / da eines oder andern Orts Miß 
alle Jathſchlaͤge / Thun und Furneh⸗ helligkeiten entſtehen —** —— 
men alfo regieren und führen wolle / da⸗ derer Erörterung bey und an Se. Chur 
* — ee zu Fül Dureil als Bicarium fuchen und 
us cines allein felig N= | beingen wolte. 
den Worts/ zur Erhaltung des allge | : Den 10. April Abends umbau. Uhr Sa Buͤrger 
meinen / GOtt mohlgefälligen Frie- | ward Ehriftoph Apeil eın Bürger und vrderfogen 
ddinften und anddigen Bötticher in L eipyg im Preuffer-Gafgen 
dens / zu unſer gnädiaften und anddigen 
Herrfeafft, Dero Sand und nena boneinem —— — die — und 
Ka na Da" Siehe 
ve ⸗ en 29. April find Ihrer Churfuͤ Jo. 
eher Liebe gegen die ſaͤmbtlichen Unter | Durchi H F Joham Gesten * —— 
thauen / und dieſen zu unterthänigften | Drey Herren Gebruͤdere / Herr Auguſtus / Krerenbichrä, 
Vertrauen / Treu und unverbrüchlichen | Dere Ehriftian und Gere Moritz Hergo, de reifen Durch 
Gehorſam gegen die hohe Landes Obrig⸗ 


* nn * —— Em. 
Be von Dreßden wieder nach Leipzig kommen / 
* nn und — —— in dem damahis Tackiſthen Haufe in der 

gegnen / u —* gteit und Frie⸗ Catherſtraſſen eingekehret / uͤber Nacht alle 
share an / ae = da geblieben und mit aubrechendem Tage 
Himmel ſchaue / daß der HErr unferer 


wieder von binnen gereifet. | 
Den 3. Mayiftim Schuftergäßlein ein Ein Schub 
guädigften und gnaͤdigen Herrſchafft 
Gutes thue / und erlöfe Uns / fo lange 


Schuhknecht / als er fein Waſſer abzu⸗ Re⸗n⸗ 
wir leben. Und ſolches wolle gnaͤdiglich 


ſchlagen zur Nacht auffgeſtanden / zum 
Kap Senfter herunter auffs Miafter Oel 
geben und verleihen, GOtt der Himm⸗ 
liſche Vater / umb des fheuren blutigen 


len / den Ruͤckgrad / Arm und Bein 
brochen / den man vor todt auffgehoben 
Verdienſtes / bittern Leidens und Ster⸗ 


und ins Hoſpital getragen. 
Am beiigen Simmellahris Tage, "var D. Chtiſtian 
17: eo. 


— 
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der7 Tag Maq / iſt Hr. Chriſtian Lange/ 
—— — der aͤltere / H- Schrifft Doctor und Pros 
flirht. feffor Publicus / Der Theologiſchen Faculs 
tät und des Ehurfürftl. Saͤchſ. Confifto- 
rii, wie auch der Meißniſchen Nation Se⸗ 
nior und Decemvir bey Derliniverfität als 
hier / des Stiffts Meiſſen Dom-Dechant 
Des groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat / bey 
der Kirchen zu St. Thomas wohlverdien⸗ 
ter Paſtor / wie auch der Dieeces Superin⸗ 
tendens / ſeelig verſchieden / den 10 dieſes 
darauff in beſagter Kirchen beygeſetzet und 
den iz dito bey Chriſtlicher und Volckrei⸗ 
cher Verſamblung das Leichen⸗ Begaͤn⸗ 
gnuͤs gehalten worden. Er war feines Al. 
- ters 71. Jahr 5 Monat und 14 Tage. 
Ein Praͤmon Den ı2 Augufti hielt Ferdinandus 
ij) Schmwabaus Defterreich aus den Mark, 
—— Flecken * buͤttig / cin geweſener 
ons Predigt, Premonftratenfer Mönch und hernach 

Meß Priefters inder Kirchen eine Revo⸗ 
cations- Predigt. 

; „.Den aꝛ Augufti ward Die Accis / welche 
ee: bißhero in den Thoren von ButterKäßs 
Dferdenwird Obſt / Brodt und andern Victualien / fo 
abgeſchafft. herein gebracht gegeben worden / wieder 

abgeſchafft. Nicht lange zuvor hatte auch 
Die Heciß von iedem Pferd 5 Gr. ihre End» 
fehafft erreiche. 


Churf. Durchl. 
will zu Leipzig 
die Huldivung 
annehmen. , 


Chur-Fürft zu Sachſen und 
Burggraff zu Magdeburg ꝛc. Hergog 
Johann Georg der Andere / nad) 
Epriftfeeligften. Abfterben feines Herrn 
Vaters / des auch Durdjlauchtigften 
Churfuͤrſtens zu Sachſen / und Burg⸗ 
grafens zu Magdeburg /ꝛe. Hertzog Jo⸗ 


Leipzigiſche Annales, 


Wand und die Stuffen find mit ſchwar⸗ 
tzen Tuch bekleidet / in der Mitten oben 
ein Stuhl / mit ſchwartzen Sammet ii» 
berzogen / gefeget/ / oben an der Decke u⸗ 
ber ſolchen Stuhl ein Himmel mit 
ſchwartzen Tuch gehencket / vor die 3 
Stufen ein Gelender mit drey Durchs 


gängen gemacht / und mit ſchwartzen 


Tuch) überzogen worden. Der mittelfte 
Durdgang vor Ihre Churfürftliche 
Durchlauchtigkeit / und die andeın/ als 
eine der Einnahm⸗ Stuben / der andere: 
naͤchſt denen Fenſtern gegen den Marckt 
vor die Univerſit ͤt und Raths⸗Ver⸗ 


wandten zu und abzugehen / an die 


Wand mit ſchwartzen Tuch bekleidet / 
wurden 2 Engel auf Pappier gemablet / 
einen Rauten⸗Crantz haltende angebeffe 


tet und ſtunden darunter dieſe Worte 


mit güldenen Buchſtaben: 
VIVE, 


|JOHANNEsS GeEorgt II. 
Princeps indulgentifime 
DEUS 
TE NOBIS SERVET 


Achdem auch der Durchlauchtigſte TUA SALUS NOSTRA SALUS 


Auff Dem auswendigen Gange über dem 
Loche oder Eingange Des Rathhauſes / da 
ſonſt Die Stadt⸗Getichte hinaus treten 
‚ wenneine Peinliche Execution vorgehet / 
wurden in der Mitten Des jteinernen Gans 
ges etliche Seulen herausgenommen / und 
; hingegen ein hölßerner Ercker hinaus ge⸗ 
bauet / vorz Perſonen / auswendig mit 


hann Georgen des Erſten dem Kath ſchwartzen Tuch bekleidet / und ſtunden 
allhier zu Leipzig unterm dato den ten dieſe überguidete Buchftaben forne Daran ; 
Geptembr. iegtlauffenden Jahres gnaͤ⸗ ADESTE CIVES 

digſt notificivet/ daß Ihr. Churfurſtli- PRINCIPI DOMINOQVE NOSTRO 


he Durchlauchtigkeit dem Herkommen 
nach / von dieſer Stadt die Erbhuldi⸗ 
gung anzunehmen entſchloſſen / und da⸗ 
hero den 29 Septembr. dieſes Jahres 
neben dero Comitat und Hoffitadt all- 
bier anfommen’ undden folgenden Tag 
hernach der Huldigung gnaͤdigſt erwar⸗ 
Hieru wird fenmollen; iſt zu allen gute Anftalt 
vom&ath gute gemacht / der Saal auff dem Kath: 
Ankaltger Haufe renoviret / die Stuben / ſonderlich 
N die Raths- Stube zu Gaftirung Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit zu: 
bereitet und geſchmuͤcket worden. Vor 
der Rathſtube an demOrt / dafonft das 
Voigt⸗Gedinge gehalten wird / iſt noch 
eine Stuffe höher gebauet / Die gantze 


OPTIMO MAXIMO 


JohANNI GEoRGIo II. 
VOTUM SACRAMENTUMQVE 
SOLVITE. 


— auff Teutſch alſo gegeben werden 
an: 


656 ihr Buͤrger! legt unſerm 
gnaͤdigſten und grosmaͤchtigen Fuͤr⸗ 
ſten Hrn. Johann Georgen dem Il, eit« 
ven Epdund Huldigung ab. 

Auf dem Naſchmarckt wurden zu 
dem angeſtellten Pangvet die Küchen 


von‘Bretern auffgefchlagensdeswegendie _ 


Heringsbuden hinnüber nach der Gars 
kuchen rücken und eineenge Gaſſe machen 
muſten. | 
| Den 
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oder Hiſtoriſches Sehe Buß. 683 * 
Denzy Septembꝛ. umb in Uhr zu Mit⸗ 
tage kamen 27 Chur hf 






——— mit gelben Struͤmpffen / 
—— Baͤndern / Patron⸗ Ta⸗ 
und Hutſchnuͤren. Ju der a 3 
fheaffen unden auff derden Seiten an Chen Monte 
fangs Die damahis alfo genanndten Per LmCh, 
nale / oder Studenten / fo noch ren die Stu, 
feinvolliges Jahr auff der rn. ges denten erba uc 


ellation· Ra 
re D. Johann Ph. ppi, Deflalter Ober 
—3 — Advocat und des Raths 
‚Hr. Stadtrichter D. Sigis- 


gu Un auff Caretten / iede mit z fer, 
2 
—— 


Dasauff die Nahmen der 
waren / an einem mit 
Riemen hungen überge 


uͤberzogenen 
Er geendig⸗ 


ermeldete 
nach Dem 
eher indie 


ah Che und kamen alſo 
dtan —— wo die 


kamen höchftermeldete eff 
Durchlauchrigkeit ſampt Dero Churfuͤrſil. 
mabln 


auch dengangen Eomitat indie Stadt / zo⸗ 
gen zum Örimmifihen Thor ein indie Be, 
ftung Pleiſſenburg / mit einer wohlmundir⸗ 
sen Reutercy vonaze Pferden / welche Der 
Obriſte Meitzſcheommandirte / Zhre&hur, 
TE che Durdylauchtigkeit ritten auff eb 

Rappemvorher giengen —— —5 


* bekleidet. 
re an / biß an die Sein ftunde 






(ihr und Br. Frank | Hoff 


ten Die Gerechti 


Dagdalen Sibyllen / 
Bran 


weſen / hernach Die Studenten biß an den 
Parnaflum oder Ehren, Pforte’ fo Sie 
vor dem zwiſchen Hr. D. Fran- 
cifciRomani,P.P. Haufe und dem Lands 
einder Burgſtraſſe künftlich auff⸗ 
Mi renlaffen. Diefe Ehren⸗Pforte war 
enhochrz Ellen breit / i Elſen lang und 
—— mit ſeiner Breite die Ga 
SE 

itzen / iede faftız Ellen h 

wars Das Sparrwerck war aiuwendig 
= 1500 Ellen gewichster-Leinwand über» - 
ogen / fhwärklicht gemahlet und mit 
oo, Tannenbuͤſchen imd Blumen, 
werck beftecket und gezieret. Zwiſchen bey⸗ 
den Spitzen faß der Apollo mit einer 
Harpffenund auff beyden Seiten die 9 
Mufen mit ihren Inſtrumenten / alle von 
Thon gebrandt / und fheits vergüldet 7 


theils gemahlet. Diefer Berg hatte eine 


Durchfahrt 7 Ellen breit, auff beyden 
Seiten der Durchfarth waren Kammern 


ef darinnen dieStudiofi,alsgtreChurfürftl, 


kuͤnſt⸗umd lieb⸗ 


lichſte — 5 die Churf. Fr. 


Bemahlinmitihrer Earette fich Dafelbft in 
etwas auffhielt und mit gnaͤdigſten 
Wohlgefallen zuhoͤrete. Vorn an der 
Durchfahrt ſtunden auff der rechten Sei⸗ 
eit / quff Der lincken Die 
anns⸗Groͤſſe —** geſieh⸗ 
In der Höhe zwiſchen 
hlem ein gruͤner Rauten⸗ 

Krangy und Darunter ein Taͤffelein / dar⸗ 


| —— ———— 


Dellicet ĩngteſis arcusRoma altaMo- 
narchis, 


Et Janus geminä fingula fronte 
notet. 


Ipfe Tibi, Heroo genus ortum &fan- 
gvine Apollo 
Se dicat, & moniem fubjicit efle 
Tibi. 
Neve tuum Aubites virtutes afpice 


| . Mufis, 
Junctas hzc Genti propria dona 
cuæ. 


Rrerr 2 Uber 


1657. 084 Leipzigiſche Annales, 


Uber der Pforte ſtunden dieſe Wort uͤber | wurden Ihr. Churf. Durcht- zugleich auch 
uͤldet: * 36. halbe Stuͤbgen / theils Rhein⸗theils 
Potentiffimo Principum fügen Weins präfentiret. - Das Wort 
JOHANNI GEORGIO I. Elect. fuhrete Herr BürgermeiflerD-Kühlneins 
io fel. Aug. Patri Patrrz S.Rom.Im- | und überreichte Darneben Die gemeine‘ 
per. Pr=f. Prætorio &Vicario Bo- Stadt Privilegien in vidimirter Copia 
nar.literar.ConfervatoriDo- zur guädigflen Confirmation, welches 

‚ „minoindulgentifimo BHert Carl von Frieſen Ehurfürftl. Saͤchſ 
Qum feliciſſimis auſpiciis urbem in- | geheimbder Rath beantwortete, Ihr. 
grederetur, dicärunt,confecrärunt,de- | Ehurfürftt. Durchl. Gemahlin offerirten 
votz pietatiSerenitatisq; ejus Apol- |Mathg wegen Herr Buͤrgermeiſter D, 


1657. 

































linis & Mufarum Filii in Aca- Chriſtoph Pinckert / HerrD. Johann Phl⸗ 
demia Lipſienſi lippi und Herrn Baumeiſter Jacob May⸗ 
E— er eine filberne Fontaine mitdrey Scha⸗ 

M. Dc. Lv. 


len / mehrentheils uͤberguͤldet / und Augſpur⸗ 
gifche Arbeit. Hierbey führte Herr Buͤr⸗ 
germeifter Pinckert das Wort / und. ber 
danckete fich wegen der Churfuͤrſtin ihr 
Hoffmeifter der von Vitzthumb / dem Chur ⸗ 
fürftt. Fraͤulein praͤſentirten Raths wegen 
r Stadt Richtet D. Sigismund Fin⸗ 
elthaus / Herr Baumeiſter Johann Sei⸗ 
del / Hert Gottfried Erich Berlich / und der 
Stadt-Schreiber Herr Johann Zeithoff 
auch eine ſilberne Fontaine Augſpurgi⸗ 
ſche Arbeit / gleicher Geſtalt zum. Theil 
uͤberguͤldet / und that Here Stadt Richter 
D. Finckelthaus die Dration / welche der 
Hoffmeifter auch ein Vitzthumb vom Ger 
fehlechte beantwortete: Die Befehencke 
wurden in allen Gnaden angenommen, "' 


m. Sept. — Ken 
Auff den Hintertheil Di rnaffi 
a —E Saͤchſiſche Wappen 
emahlet / und an der Durchfarth die 
——* und Klugheit. Zwiſchen dieſem 
Parnaflo und Dem Stacket vor dem 
Schloſſe prefentirte fich Der gantze Kath 
auff beyden Seiten auff der Seite beym 
Landhoffe hielte Die Cavallerie. Als nun 
FIhre Churfürfttiche Durchlauchtigkeit 
Durch die Ehren· Pforte ritten / giengen Der 
Rath — Schloß⸗Hoff / all⸗ 
da die Uniberſitaͤt auff der lincken Seiten 
nach der Reyhe bis an die Thuͤr der Wen⸗ 
der Treppe Runden, auff Der andern Sei» 
tengegenüber ſtellete fichder Rath. Unter 
mährenden Einzuge wurden 36 Stücken 
vom Schloſſe und Pafteyen zu Dreyen 
mablen geloſet / und fo bald Se. Chur, 
fürftliche Durchlauchtigkeit famt dero gan⸗ 
ben Begleit zum Schloß hinein’ ward e Shr ! 
die Bürgerfepafft auff den Marckt gefuh⸗ | gegen über, ihre licht abrund gaben dar, 
ret / undallda vonihr eine dreyfache Sale | auffnach geleifterer Pflicht 3. E.D. den 
vegegeben. Als nun ihre Ehurfürftliche | Handfehlag. Hierauffbegabfich F.E:D. 
Durchlauchtigkeit im Schloßhoffe vom | in die Thomas Kirche / welche E 6b. Unis 
arg gaben Sie allen antoes |verfität/ Die Ritterfchafft / und E. Edler 
enden von der Univerfitäts,umd Haths, | Rath Dahin begleiteten. Bor der Pre⸗ 
Verwandten — DaB meh Sie bier | digt ward 32 Eine. veſte Burg iſt 
auff bis an Ihr Gemach in Obern⸗Ge⸗unſer GOtt ic. Allein GOtt in Der Joh 
Churfi Durchl ſchoß begleiteten. Bald nach dieſem gien⸗ſey Ehr / ꝛtc. Hierauff ward im Chot die | 
wird von der gen von Der Univerfität fünff Deputirte zu | Collecta und das ız. Cap.an die Nimer Yuldiaunge: 
Univerfität Ihrer Ehurfürftlichen Dirchlauchtigkeit | an ftatt der Epiſtel / an ftatt des Fvanges Predigt. 
und Kath'be ins Gemach und prefentirten hr Ges | fi aber den 20, Pfalm; Der HErr erhüre 
ſchencket. ſchenck / fo ein filbern Giesbecken vor 70. | dich in det North 2. abgefingen. Denu 
halet war, Hernach offerirten Ihre | wurd gefüngen Water unfer im Himmels 
Ehurf. Durchl. Des Raths wegen Herr | reichy und endlich nad) gehaltener ſhöner 
Bürgermeifter D. Friedrich Kuͤhlwein | Mufic der Glaube Darauff hielt Here 
Herr Bürgermeifter D. Ehriftoph Pin, | D. Jacob ABelerChurfl. Saͤchſ Ober 
ckert / Herr D. Johann Philippiy Bere | Hoffprediger die Huldigungs Prediaty 
Baumeifter Jacob Maͤher / Here Yaus | Der Tert hierzu war aus dem VI. Cap. 
meilter Sebaftian Oheim und Herr Daniel. v.ar, Herr Koni Gſit 


Baumeiſter Marcus Scipio ein ſilbern 
—e————— ud [gebe Dir langes Leben, Vor 
Ableſung des Tertes ward geſungen: Es 


eine Gießkanne / ſo ein Reuter neben einer tes 

Weibesperſon auff einem Pferde war / woll uns GOtt gnädig ſeyn. Nach der Pre⸗ 
alles Augſpurgiſche Arbeit / der Werth | Digt ward wieder eine herrliche Mufic ger 
halten Das Te Deum laudamus geſun⸗ 


dieſes Geſchencks war 1460. Thaler: Es 


Den 30. September legte ben of Die Ritter⸗ 
fenen Stadt Thoren Die Kiterkhehn u (haft at die 
Leipziger Creyß auffm&chloffe in der Hepa Huldigung ab- 
Stube Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. Gemach 


1657. 
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m / und nach geſprochenen Gegen mit Die, 
— | an und Dan 
Herrichteten "Cottesbienfte fuhren. Fhr- | 

Churfl. Durchl. auffe —2 und —— age — 
giengen voran Der Kathy hernach Die U, | INAVIG Herrn / un einer 
niverfität denn Die Nitterfchaffts ferner | Churf. Durchl. Maͤnnlichen 
a rent [Echeng-Erben und wann der 
Auff dem Rathhaufe ftunden auff beoden | gange Churfuͤrſtl. Star (ek 


Seiten biß an das Geländer vor der Rath⸗ ches GOtt in Gnaden verhüs 
ben die Schweiger. Hierauff erhuben 

gr €. Durch. = den fehrargen ten wolle) abgehen folte/ alfo 

Sammeten Stuel auffden Thronvor der | dann Sr. Ehurfürftl. Durchl. 

Raths Stubenunter Den ſchwartzen Him⸗ Heun Brüdern / denen refpe- 

mel Davon oben gemeldet worden, auff Berl n en reipe 

beyden Seiten ftunden die Herzen Raͤthe | tive Hochwuͤrdigſten / Durch: 


—— und hielte der —— Herr er. lauchtigften / Hochgebohrnen 


e 
ta 
der Rath. 


Huldigungs 
Formular. 


Andern / Hertzogen zuSachſen / 


graffen in Thüringen / Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen / auch Ober⸗ 


d Dietrich von Taube einen Sermon 
Une — ———— *— ne — Herrn 
ver Dulbigungs Pflicht abzulegen we Auguſto / poſtulirten Admini⸗ 
dieſelbe vorgeleſen werden ſolte / und 
— Churfl Durch ſtratorn / des Primat⸗ und Erg: 
Stiffts Magdeburg: Herrn 
eligio 3 
Confeion befkändig verbarsenbie Und Shriftiano und Herrn Moris 
— en - —— tzen / allen Hertzogen zu Sach⸗ 
n uͤtzen / und Ihr gnaͤdigſter “ii 
hur,Frft und Herr, berbleiben wolte / gen, Juͤlich / Lleve und Berg / 
diefen gehaltenen Sermon beanworieien Landgrafen in Thüringen / 


auff Seiten Der Univerfität Herr D. Ro- Marggrafen gu Meiſſen / auch 
, auff Des Raihs Seiten / Herr 
—ã— bathen — Dber: und Nieder: Lauſitz / 
Da a — lg Graffen zuder Marckund Ra: 
egiis gnaͤdigſt ſchuͤtzen moͤge / mit anger 
— Gratulation ———— vensberg Herrn zu Radenftein/ 
(Bes Endtihen aß der Der ** und deroſelben allerſeits Maͤnn⸗ 
ammer Secretarius riel Voigt fol⸗ 
genden Huldigungs,Epd ab. eo: — 


Ent ollet geloben und 
ſchwehren / daß ihr dem 
Durchlauchtigſten Hochge⸗ 
bohrnen Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Johann Georgen dem 














chen Stam̃es / Ihter Chur⸗ und 
Fuͤrſtl. Durchl. Herren Wet: 
tern / denen Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen / Altenburgiſchen und Weh⸗ 
mariſchen Theils / und Ihrer 
Fürftl. Gnaden Maͤnnuchen 
Leibes Lehens Erben / Inhalts 
der Roͤm Kaͤhſerl. Majeſt. Be 
lehnung / und im Fall der gantze 
Maͤnnliche Stammder Chur⸗ 
und Fuͤrſten zu Sachſen Todes 
abgangen und verſtorben wa⸗ 
re / welches GOtt gnaͤdiglich 
verhuͤten wolle / alsdenn dem 

Rrrr3 Land⸗ 


Juͤlich / Cleve und Berg / des H. 
Roͤm. Reichs Ertz Marſchall 
und Churfuͤrſten / auch deſſelben 
Reichs in denen Landen des 
Saͤchſiſchen Rechtens und an 
Enden in ſolch Vicariat gehoͤ⸗ 
rend / dieſer Zeit Vicario / Land⸗ 


und Niederlaußitz / Burggrafeꝛ 


des Chur⸗ und Fuͤrſtl. Männlie 


"1657. 


richten Vertraͤge / wollet getreu, 


beſten Vermoͤgen / inſonderheit 


686 Leipzigiſche Annales, | 
Eandarafen zu Heflen /_und.| dige Dienfle/ Pflicht und Ge 
Ihrer Fuͤrſtl Gnaden Maͤnnli⸗ horſam leiſten / und fonften alles 
chen Leibes Lehns⸗Erben alles | andere thun / halten und laſſen / 
mit; Unterſcheid hergebrachter | mas getreue Unterthanen gegen 
Gewohnheit / und Vermoͤge Dero Landes-Fürften und De 
Ihrer Chur und Fuͤrſtl Durchl. brigkeiten von Gottes / auchGe⸗ 
auch Fuͤrſtl. Gnaden allerſeits wohnheit und Rechtswegen zu 
Erbtheilung / Erbverbruͤde⸗ thun und zu laſſen ſchuldig 
rung / und obangeregter Kaͤhſer⸗ ſehn / gantz treulich und ohne 
licher Belehnung / auch auffge⸗ gefehrde, | 
Darauff muften alle amweſende Uni⸗ 
verfitäts und Rathsverwandten mit auffe 
gereckten Bingen folgende Wort nach⸗ 


fügen 


Alles / was und icßo 






hold und gehorſam ſeyn / auch 
in dem Rathe / viel weniger bey 
der That ſeyn / da wider Ihre 


. Shurs und Fuͤrſtl. Durchl und ausdruͤcklich vorgeſaget / 


Fuͤrſtl. Gnaden gehandelt und verno 
grathſchlaget wuͤrde / Ihrer = en erallen 
Lhur⸗ und Fuͤrſtl. Durchl. auch 
Sürftl, Gnaden/ undderofeihen wir ſtets und unverbruͤch⸗ 
Erben/ Frommen/ Ehre und lich / auch freulich und oh⸗ 
Nug befoͤrdern Schadenwars ne Gefehrde halten / ſo 
nen und wenden / nach euern wahr und GOtt helffe / 
duch IEſum Chriſtum 


da ihr erfuͤhret / daß ichtwas ſeinen Sohn unſern 
HE 


Ihrer ghur⸗ und Fuͤrſtl Durchl. 
auch Fuͤrſtl. Gnaden an Leib / = tin, 
| legter fi de 
pair —— or — 2 Arne dar et 
— *ribus und Univerfitäts Verwandten / wie 
zen Shur und Fuͤrſtenthumen / —— „Beamer Kath nach einanı 
Herrſchafften / Landen und Lens laͤnders /gieich nn die 
= Abbruch) —— —— —— gabe Ihrer Chur⸗ 
wolte vorgenommen werden / 
ſolches Ihr. Chur und Fürftl.! dem Marc um eageee 
Durchl. auch Fuͤrſtl. Gnaden Karhpaufes. Sr. — Durch. 
- j 7 | Eingangedes Rathhauſes / wie droben ges 
oder = eurigen erh — ——— wi nat ne» 
ten / auch vor eure eigene Perſon ⸗ 
in nichts vornehmen / nern Dada A a der 
⸗ ft, | gm d 
EL yon ————— 
u Schaden oder Nachtheit —— ———— 
—52 möchte / und Ihrer | Sradykeuenanemd ehe hen 
Shurumd Fuͤrſtl. Durchl. ſchul⸗ AufderSeirt and ee 


1657. 


oder Hiftorifches 


keller zu waren Die Bürger von Eplens 


burg und Grimma / wie auch Die Baus 
ven ausdem Ampt Eylenburg und Grim⸗ 
ma, Die denn alle Die Dration, weiche 
der Geheimbte Rath von Taube hielt, 
und darinnen Sie zur Ablegung der 
Pflicht erinnerte, mit Ehrerbietiger Stille 
und Auffmerckfamkeit mit anhoͤreten. Her⸗ 
nach las Hr. Secretarius Voigt ihnen iegt 
nur angeführte Endes Notul vor + und 
ſprach Ihme ſolche die Bürgerfehafft mit 
auffgereckten Fingern nach. Nach gefcher 
henet Huldigung, führen Zhre Churfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit wieder auf Die Veſtung 

leiffenburg welche Denn Die Ritter⸗ 
chafft Die Univerfität und der Rath ın 
voriger Ordnung begleiteten. Daſelbſt 
behielten Zhre Durch. vier Perjonen 


‚don der Univerjitätrals L. Gotefried Slu⸗ 


Churf.Dur 
wird vom Kath 
taſtitet. 


herr von 


tern’ damahligen Rectorem, D. Franci- 


ſcum Romanum, D. Johann Michaelis | jenige S 
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den zwo runde Tiſche geſpeiſet / an welchen 


einem das Frauemimmer / an Dem anderu 
erliche von Adel ſaſſen. Uber Das wurden 
in der Eleinen Hoffgericht oder Contributi⸗ 
um Stube eine Tafel vol Edelleute / ımd in 
der groſſen Hofsgerichts.Sruben eine lan⸗ 
ge Tafel von 26. Perſonen / dacımter Ihr 

Shurfl. Durch jioey Reid» Medici , ale 
Here D. Johann Neſter / und Herr D. A⸗ 
braham Birnbaum / ingleichen Die Churfl 
SaͤchßHerren Schoͤppen und Secretarii, 
Item noch zo Taffeln und ſo viel Tiſche 
alle mit hohen Mmiſtris und Hoff Bedien⸗ 
ten beſetzet / gaſtiret. Auff Ihr. Churfl 
Durchl. gnaͤdigſtes Begehren wurden Die 
jenigen Studioßi, ſo bey derufelben Einzuge 
in obbefchriebenen Parnaflo muficiret 
hatten’ indie Rathsſtube gelaſſen / ftunden 
Shrer Ehurfl. Durch. zut rechten Hand 
an einem Tiſche / und muften anfaͤnglich das 
ſo ſie im Parnaffo muſici- 


und D. Johann Ittigen / und fo vielRaths⸗ret, vocaliter und inftrumentaliter wie⸗ 
verwandten / nahmentlich D. Friedtich derhohlen / hernach continuirten Cie mit 
Klchlweinen / D. Chriſtoph Pinckerten / bey⸗ andern Muſicaliſchen Stücken biß in die 
des Bürgermeifter, D. Johann Philippi Macht. Uber Der Tafel wurden Ihrer 
und Baumeilter Jacob Mäpern bey Der | Churfuͤrſti. Durchl. wie auch hernach de⸗ 
Taffel. Ehe dieſe gehalten ward wurde nen andern Fuͤrſii. Perfonen von beyden 


Ihr. Ehurfl. Durchl. von Bürgermeifter 
D. Kühlweinen und dero Gemahlin und 
das Ehurfürftt. Fräulein von Bürgermeis 
fter D. Pinckerten zur Mittags Mahlzeit 
auffs Rathhaus auff folgenden Tag indis 


tivet. 
5. Den. Octob. umb Mittag hohlete Ih⸗ 


re Ehurf. Durchl. und Dero Gemahlin 
und Fräulein 7 fambt Ihren Herren ger 
heimbden und andern Raͤthen Hoff Fums 
ckern und andern Bedienten. €. E. Kathy 
nach wiederhehlter Einladung / vom 
Schloſſe ab / zu dem angeſteltenConvivio, 
und fuͤhrte Sie auff das Rathhaus / vor 
welchem auffm Marckte die geſambte Buͤr⸗ 
gerſchafft mit ihrem Gewehr unterthaͤnigſt 
auffwarteten. An der Tafel / welche in der 
Rathsſtuben gehalten ward / ſaßen Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. dero Gemahlin und 
Fräulein / Hertzog Friedrich Wilhelm zu 
Altenburg / Hertzog Moritz zu Sachſen / 
der Ober⸗Hoff Marſchall / Freyhert von 
Rechenberg / die geheimbden und Cam⸗ 
mer Raͤthe / der Herr Reuße zu Gera / etc. 
der General Wachtmeiſter Wolff Chri⸗ 
ſtoph von Arnimb / Graff Kintzſchky / Frey, 
Hoffkirch und andere hohe Mini, 
ftri ander Zahl 24. benebenft zween Hoffs 
Junckern / als einer von Gerßdorff / der an 
dere von Bernſtein / welche an der Taffel 
die Speiſen zerlegten. In der Richterſtu⸗ 


ben ſaſſen über einer Tafel Herr D. Zacob | folgte. 


Weller / Here D. Joh. Huͤlſemann / viel 


ar Buͤrgermeiſtern unterſchiedene 
undheiten / gebracht Da Denn Iht . 
Ehinfl. Durchl. 3. Salven aus den Muß⸗ 
aveten bey der Buͤrgerſchafft / ſo auff Dem 
Marckt ſtund / beſtellen lieſſen / eine vor Iht. 
Churfl. Durchl. Die andere vor Hergog 
Friedrich Wilhelm / und die dritte vorHer⸗ 
tog Moritzen / welche Denn auch / wenn die 
Geſundheiten getruncken wurden nach ges 
gebenen Signals von der Bürgerfehafft 
gethan wurden worüber Ihr. Churfi. 
Durchl. ein fonderbahresgnädigftes Gier 
fallen ſpuͤhten lieffen. Mitten auff dee 
Tafel zwifchen den Confeet wurde dee 
Marcipan geſetzet / Darauff ſtunde das 
Leipzigiſche Rathaus und alle Käufer 
umbden Marckt und Naſchmarcktt her⸗ 
um / von Zuckerteig ſo kuͤnſtlich / und mit ſol⸗ 
chen Fleiſſe bereitet Daß auch nicht Das ge⸗ 
ringfte KapFenſter / Gitter / oder fonften 
etwas von auſſen dran vergeſſen worden. 
Als Ihr. Churf. Durchl. wie auch hoch⸗ 
ermeldete beyde Hoch Fuͤrſtl. Durchl. Her⸗ 
tzog Friedrich Wilhelm und Hergog Mo⸗ 
ritz von Der Tafel auffgeſtanden / und bey 
denen Herren Bürgermeiftern Abſchied 
genommen’ begehrte Fhr. Churf. Durchl. 


#657 


um Sortgehenaufdem&aatvorda Rah " 


jtube noch eine Salve von der Bürger 
ſchafft / welche auch alfobald und Dabey cin 
Vivat | Vivat I Vivat! er⸗ 


ufjer dieſen ward als Ihr. Churfl. 


Adeliche Raͤthe / und andere Berfohnen an | Durcyl. vom — nach der Ve⸗ 
der Zahl 24, Inder Steuer, Stuben wurs | lung fuhren / die fünfte Salve gegeben und 


f 


Darmit 


eur Dar 


bricht aus 
Leipzig auff- 
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darmit befchloffen. In der Rathsſtube 
warteten auff von denen nd, 
ifter D. Friedrich 


9 rgermeiſter 
Kuͤhlwein / Here Buͤr iſter D. Chri⸗ 
ph. Pinckert / Herr Baumeiſter Jacob 
her / Here Chriſtian Loreutz von Ads 
lershelm / Herr Georg Wendiland / Hert 


Baumeiſter Johann Seidel / Herr Frantz 


Bexund Herr Gottfried Chrenteich Ber⸗ 
lich / xc. von der Buͤrgerſchafft / auff E. €. 
zen Raths Erfodern / nachfolgende 
auffleute: Chriſtian Maͤher / Zacharias 
Cramer / Andreas Winckler / Wilhelm 
von Roßel / Chriſtian Goͤring / Philipp 
ee / Michael Plancke /Joachim 
ckoit / Johann Weißhahn / und Georg 
ubfh. In denen andern Stuben has 
en auffgervartet ven denen Rathsver⸗ 
wandten / Herr Heinrich Becker, Herr Fo. 
Ernft Hofes und Herr Johann von Der 


Burg / an Bürgern aber / auf E. E. Hochw. 


Raths Anordnung Urban Dürrich ats 
Marſchall / Zeremias Liebes Sebaſtian 


Leipzigiſche Annales, 


zeit. Dens. Oct. nach Mittag umb halb 
2. Uhr it Ihter Churfuͤrſtl. Zurchl. Sr, 
Gemahlin ſampt der Sräulein gleicherroeis 
fe unter Loͤſung der Siuͤcken und Drener ge⸗ 
gebener Salven von der Buͤrgerſchafft 
von hier nach Eilenburg abgerenfet. 


Diefer Tage wurden Die Trauer Ti anti u 
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* 


cher in den Kirchen wieder abgenommen des überftan» * 
und Den 1. Det. Die gefperreten Orgeln denen Trauere 


wieder gefchlagensnachdem8. Tage 
Die von heheꝛb andes Obrigkeit angeoꝛdnete 
und mit folgende Abkuͤndigung / Gebeth / uni 
Danckſagung / wegen des / durch Gottes 
Gnade uͤberſtandenen Trauer⸗ Jahres in 
denen Kitchen von den Cantzeln abgeleſen 
worden. I. ® 
SI? zwar der Allmächtige GOtt 
nad) feinem unerforfhlichen Wil⸗ 
len nunmebr auff dem Adıten Octobrig 
für einem Jahr / uns einfehr Hartes er⸗ 
zeiget in dem ER den weyland Durch 
lauchtigſten / Hochgebornen Fuͤrſten und 


Muͤller / Barthel Avenbeck Zachartas | Herrn / n Johann Georgen den 
Richter / Junior, Peter Becker / Dichael Erſten / Pe re uͤlich / 


Ettmuͤller / Valtin Bohne / Heinrich Hop⸗ 
pe / Gallus Lochmonn / Hans Klein’ Facob 
Sparrwaldt / und Theodorus Oertel / ſo 
alles Handelsleute waren. 

Den 2. Detob. wurde in der Raths⸗ 
Stube eine lange Tafel von 26. Perſonen / 
daranetliche Churfl. Miniftri / ſo den Tag 
zuvorauffgervartet / als der Herr Obet · 
Schenck von Metzerodt / der von Pombs⸗ 
dorff / der von Gersdorff / Herr Moritz 
Hahn und andere / wie auch Die Ratheper ⸗ 
fonen * Item eine runde Tafel dar⸗ 
an das Frauemimmer / fo Die Küchen bes 
ftellen helffen / war / und vier Tifche volBürs 
ger ſo auff dem Rathhauſe auffgewartet / 
tractiret. 

Den 3. Octob. vor Mittage umb 15. 
Uhrift 


nach Eilenburg zu Pferde unter einem ſchoͤ⸗ 
nen Gefolge mit unterthänigfter Auffwar⸗ 
tung der fämptlichen Rathsperſonen und 
Der gantzen Bürgerſchafft / wie auch fofung 
des groben Geſchuͤtzes und Drenfacher 
Salve wieder abgereiſet. DieChurfürfii. 
Saͤchſ. Gemahlin aber und Fräulein blie⸗ 
ben noch etliche Tage in Leipzig fich mit 
Befichtigung Der Meffezubeluftigen. Fol, 

ndes Tages / war der XIX.Sontag nach 
Srinitanierfuhre höchftermeldete Churfuͤr⸗ 
x und Fraͤulein mit dero Comitat zur 

iclaßkirchen / nach gehaltener Predigt 
und ganß verrichteten Gottes · dienſte bes 
bielte Ihr. Churfl. Durchl. die beuden 
Herren Bürgermeifter D. Friedrich Kühl 
meinen und D. Chriſtoph Pinckerten / wel- 
che Sie benebenft denen andern Rathsver: 
wandten in und aus der Kirchen begleitet 


hatten, bey der Tafel zur Mittags⸗Mahl⸗ geehrte Frau Mutter undWitwen / den 


Ihre Ehurfürftl. Durchl. von hier 


Cleve und Berg/ des Heil gen Römi- 
ſchen Reichs Ertz-Marſchallen und 
Chur⸗Fuͤrſten / Landgrafen in Dilrin« 
gen / Margarafen zu Meiſſen / auch O⸗ 
ber⸗ und Nieder⸗ Lauſitz / Burgarafen zu 
Magdeburg / Grafen zu der Marek und 
Ravensberg / Herrn zu Ravenſtein / 

Chriſtmildeſter Gedaͤchtnuͤs / unſern 
geweſenen theuern hochverdienten lieb⸗ 
ſten Landes. Vatern und Herrm / durch ei⸗ 
nen hochſeeligen Abſchied aus dieſem 
Jammerthal zu ſich in die ewige Freude 
an und aufgenommen; Go ilt er doch 


* 


| feit mildiglich ingedence gemefen/ mit 


dem Troft des werthen heiligen Geis 
ſtes / und mit der Krafft aus der Höhe 
maͤchtiglich allen Hochbetrübten bevge- 
wohnet / und hat diefes Trauer⸗ Fahr 
über / bey fo uͤberhaͤuffter hoher Regie⸗ 
rungs £aft/ derer in diefen elenden Zei⸗ 
ten Vermehrung und angedroheten 
ſchweren allgemeinen Ungluͤck unfern 
ietzigen durch GOttes Gnade regieren. 
den Churfuͤrſten / treuen Landes Vater / 
und des Roͤmiſchen Reichs in denen Lan⸗ 
den / da man ſich des Saͤchſiſchen Rechts 
gebraucht / und an den Enden in ſolch 
Vicariat gehoͤrende / dieſer Zeit Vicari⸗ 
um Johann 
ner Churfuͤrſtl. Durchl. Hertzgeliebte⸗ 
ſten Gemahlin / wie auch Churfuͤrſtliche 





Chur⸗ 


Georgen den Andern / Sei· 


zuvor Ja (6. 


‚ feiner Guͤte / Gnad und Barmbergig: · 


1657, 


Chur⸗ Fuͤrſtlichen Printzen und Fraͤulein / 
ſo wohl Sr. Chur · Fuͤrſtl. Durchl. Her⸗ 
ven Bruͤdere / deroſelben Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
mahlinnen / Jungen Herren und Fraͤu⸗ 
lein / und den gangen hochgeſegneten Koͤ⸗ 
nigl. Chur⸗ und Fürftl Samen / uners 


geweſenen hochſeligſten Chur⸗ Fuͤrſtens / ® 
hocherwuͤnſchten 


in allen Gnaden bey 

Wohlergehen und beſtaͤndiger Geſund⸗ 
heit Vaͤterlich exhalten / auch alles Ubel 
und Unfall / Krieg Peſtilentz / theure 
Zeit / Feuer⸗ und Noch von 
demgangen Chur⸗ und Fuͤrſtenthümern 
Sachſen / und allen incorporirten Laͤn⸗ 
dern maͤchtiglich abgewendet / und dĩe Zeit 
in guten Fried heran kommen laſſen / da 
dieſe Woche die Trauer in den Kirchen ab⸗ 


— und her gegen heut uͤber acht 


age / wills GOtt / unfere —* 
Orgeln und auffgehaͤngte Seiten-Spiel 


in unferen Kirchen ſich hinwieder ſollen 


hoͤren laſſen. Als dancken Wir der 
gelobten Drevfaltigkeit/ für dieſe h 


Gnade und bimmliſchen Segen hertzlich / | fudhen 


und bitten andaͤchtig / es wolle die unaus⸗ 
ſprechliche Guͤte und hertzliche Barmher⸗ 
gie CHriſti noch ferner mie eine 
Thau⸗ Wolcken uber unſerm gnädigften 
Chur⸗Firſten und Herrn und deſſen gan- 
gen Chur · und Fuͤrſtlichem Haufe gang 
Vaͤterlich ſich ausbreiten / Sie bey allen 
hocherwuͤnſchten himmliſchen und zeitli⸗ 


chen Chur · und Fıirftlichen Wohlergehen 


an Seel und Leib maͤchtialich erhalten / 
der gangen wer then Ehriftenheit und al- 
fen Unterthanen zum Segen / Troſt und 
Schuß wider alles / fo beydes vom Teuf- 
fel und Menfchen wider uns ſtrebt / hoch 
ſetzen und feſt gründen / damit wir unter 
dem guten Segen und Sliick unferer ho⸗ 
ben Sandes- Obrigkeit in Frieden undal- 
jer Gottſeligkeit leben / und ſehen mie 
GOtt feinen Geſalbten immerdar gutes 
thue / uns deſſen freuen / ibm daflir hertz⸗ 
lich dancken / um fernere Gnade und Se⸗ 
gen andaͤchtig anruffen / und dermahleins 
famtlichen die ewige himmliſche Freude 
erlangen mögen/und folches wolle gna- 
diglich und Vaͤterlich unterer amtlichen 
gnaͤdigſten Herrſchafft / auch allen hohen 
nahen Anverwandten / und auch uns ge⸗ 
ben und: verleihen die hochgebenedevete 
Drevfaltigkeit/ / GOtt Vater / GOtt 
Sohn / und GOtt RUM 


4 — 


gelobet in Ewigleñt / 


oder Miſtoriſches Jahr Bu 689 ur. 


Den 7. October fand ſich der von dem as. 
Könige ia Spanien Philippe den IV.diee Lund Eher 
fes Nahmens / nach Teutfchland veror⸗ Asgefandter 
dnete Extraordinar - Legatz Hr, Graff von, sicher zukeipsig 
Pegnaranda / allhier einy umd hielt des. eim 

Abends zwiſchen 6.und 7. Uhreneinen ans 

fehnfichen Einzug in ſolcher Ordnung: 

ornan g dir Maul⸗Thiere mit ei⸗ 
nem groſſen Schatz / wohl auff die u. Ton⸗ 
nen Goldes werth / beladen / die wurden 
von so. Reutern / Heyducken und Mufr 
guetirern begleitet: Denen folgten 14. be⸗ 

Jadene Laſt⸗ Wagen mit Kiften und Kas 
ſten / wie auch 14. Land⸗ Kutſchen mit Per⸗ 
ſohnen und Mobilien / jede mit 4. Pferden 
beſpannt / dann 4. Maul⸗Eſel mit ꝛ. Saͤnff⸗ 
ten: Ferner ao. fehöne Caroſſen / vor deren 
jede 6, Pferde giengenrund hinter dieſe acht 
Trompeter: Hierauff kam eine Caroſſe 
mits, Schönen Pferden / in welcher der Hera 
Abgefandte ſaß / neben her wurden 16. weiße. 
fe Wind⸗Lichter getragen. Letzlich folgen, 
ten viel von Adel zu Pferderund weiter noch 
18. Earoffen mit 6. viel aber mit 2. Pferden 
befpannet.. Was diefer ſo Foftbare und. j 
anfehnliche GeſandſchafftGewerb und An⸗ 
mag geweſen ſeyn / wird vom Auto⸗ 
re des I. Theils des TheatriCuropai / der 
diefen Einzug erzehlet / nicht mit angefuͤhret. 

Den 14. Detober hielt abermahl ein ges ia Franciſa · 
weſener Franciſcaner Mund) N. N. aus der veooeict. 
der Herrſchafft Satz in Boͤhmen / zum 14. 
Vothhelffern in der Nielas⸗Kirchen eine 
Nevocarions Predigt amd fagtedarinmen 
der Pabftifchen Lehre ab, | 

Den 22. October hat Herr Johann Bes D. Joh Bm 
nediet Carpzov der Aeltere / der HSchrifft Carıyon * 
hochberůhinter Doctor / der Theologiſchen Mt Tode 
Faeultaͤt / wie auch des Chur⸗ und Hoch⸗ 
Fürſtl. Conſiſtorũ Aſſeſſor, der Univerfität 
weitberuͤhmter Profeſſor Ordinarius, des 


Stiffts zu Zeitz Canonicus, und wohlver⸗ 


dienter kᷣaſtor der Kirchen u S. Thomas 
allhier rim zu. Jahr ſeines Alters dieſe 
Zeitlichkeit geſegnet. | ug 
‚Zu Ausgang des Novembr. ift bey det Verpflichtung 
Loͤbl. Univerfitat allhier eine Vifitation ge⸗ derlniverfitär/ 
Sch mo Cr I Ye ecke 
ericht und Confiltorium in ‘Pflicht g I dern 
nommen worden. Die Hnn.Comni 1, eonfiiori 
ie rg Ehurs 1 
Durchl, der Ir Praͤ N.N.don Mil⸗ 
titz / —* D. Jacob, Weller / Herꝛ D. 
Schede und Hr. D. Koͤppel. u 
Don wegen Ihr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Hertzog Auguſti / Ertz ⸗ Biſchoffs zu Mag ⸗⸗ 
deburg / Kr. D, Gottfried Olearius und Fr: 
Hr.D. König. * — 
Wegen Ahr. Hoch ⸗Fuͤrſtl. Durchl 
Hertzogs Chriſtiani / Hr. D. Joh· Chri⸗ 
ſtoph Marei. Fa 2 


Sf Wegen 


1657. 690 | 


— 
o 
se 


Hochs Durchl. 
/ Hans ch von 
ha Der in der Ren⸗ 
meldeten Herren Eoımmiß Frie 
·Verwandten / als 

res, Collegiaten und As- 
Perg Io ein — rament 


338338 
—— b * —* 1 guten OB 
Fichtungen roicder pon hinnen. 

Weil auch ſi 
2. Stellen im Miniſterio allhier leer wor⸗ 
den / durch Abſterb 
und Academie hochverdienter Männer 


Die ledigen 
Stellen im 
Minifterio 
wirden erfeßet. 


e feyn faffen und Herrn M. 

Sein eich —* Lipſ. welcher bißhero 

| scan D. in Langen fel. fubftituiret 
Donnerftags ‘Predigten zu 
Ken u Senna nee 
5* chen / und omas 
Stegern / Lipſ * e 
beruffen. D. Johann Huͤlſemann 
aber Paftor zu S Nicolaihat .D. Ehris 
Ken — in der Superintendur / und 


Teller Sn. D. Joh. | 


I Ro Tages 


Ernst Cape im Paftorat zu 
Thomã fuccediret ‚dagumahl ift die Su 
perinentin aus Derhomaseindie Piclas 


KKirche 
—A Den 28. De find die fremden Watt 
Da wid cher / ſo hiebevor auffm Thomafer Kirch 
aufe New Hofe feund in Thomas Gäfgeniht Ge Gefaͤb⸗ 
me velaet feil gehabt! auff den Neumarcft gewie⸗ 
nor 
r Schliestichen iſt mit zu gedencken / daß 
um ſelbiger Zeit / der — Korn / 16. 
Er. Weißen zı. Gr. Gerſten is. Gr: Has 
ferg. Gr. und der Hopffer. Song 4 Gr. 


opel 


gegolten. | | 
1658. Anno 1658. 
Pi Bin / Zu Anfang dieſes Jahres I ir negrlm, 
ter und Ge⸗ ige Kälte ein und dara ehr tieffer 


waͤſſer. Schnee / dergleichen ws Ai 
s —5* ee eſer Froſt hat biß | be 
‚auff * — continuirlich ange⸗ 
halien / zu welcher ſich gehlin — 
ier eingefunden / davon die Waſſer ſich er⸗ 
— an 5. Orten hoch uͤber 
ter 
dieſen zerriſſen / auch ein Stück von der ſtei⸗ | an. 

nernen Bruͤcke ben der Ziege 
28. Ellen lang eingewo 
dem Lande groſſen Schaden 

Sack Tader Ober —— 
Hauſe in 
ben vomOber⸗Saͤchſiſchen Creyß —— 
vent gehalten; Vahm den 25. dieſes ſeinen 
———— ebruarii ſein Ende. 

Wegen Chur⸗Sachſen erſchienen Jo⸗ 
hann Friedrich von Burckesroden / Hoff⸗ 


[11 7 · 


Veippigiſche Annales, A 


nd |' 


wie oben gedacht / Ober 
en zweyerum dieſe Stadt So 
—— Rath dieſe wieder zu erfeßen ſtoch 


Ausſchus⸗Tag 


auffm Niela 


und untert 


ein⸗Weg gegangen / 





Sue en u — — 

ico ⸗ 

tien * —— — —* 
Kuͤhlwein der 


und ee ar ae Ehurs ; 
Brandenburg Lucius von Staden Hoffe Sir 
"er Sans on u — 

n 28. Januarii Abends degeng. Sindent 
wadehee ——— 
Notar. Publ.Cef. 2 ne 





td fol 
das — — 


ſich nicht geſtellet / ward er in _ * 
ick 


een diefe Wort: 8 ar 
gen ſey guter / ausm iger⸗ 
uch VIL 15. ee 
lung beerdiget. 
ee — nd Ausfpuf Tag 


Ihrer in Drofden. 
Dee vor * Sr 
reife dr Frankfurt ausgefchriebenen. 
eifet/darauff einige Rei⸗ 
—— ſchaffung des Probiants 
ewilliget worden. 


Den n. Febr. wurden die hieſigen Toͤpf⸗ * 


r verlegt, 


N Ski Arche en Kirch Thüi 

ff ihre Töpffe 
und ander irrdene Sefüf feil gehabt / auff 
die andere Seite Mittagtverts bey ihren, 
Kammern hin — 


Den i5. * a m Uhr Eher 


tam hr. Dur St, Bern ost air 
Jehann — der eg Se ftfel. zer ki mit 


—*— mit einer —— und Audern 
en te unter Loͤſumg 
—— Sri 


—53 —— er und 
die —— 

6 Tage langten der Fiuͤrſtv von Aus 
halt in ———— des Koͤniges in 
—— Friedrich Wilhelm 

chſen⸗ — mit ſeiner Gemah⸗ 
he en mehr hier 


t⸗Fuͤrſtl. Durchl. 

een den 6. a allhier verblieben’ bes 
—** es aber nach in. Uhꝛ nach Merſe⸗ 
A— den 2r. dieſes nach Franck⸗ 
furt am Mayn gereiſet / dem angeſtellten 
Wahl⸗Tage beyʒuwohnen. Von dieſeꝛZeit 
an iftindenKirchen allhie von den Canbeln 

Igendes Gebeth abgeleſen worden. 


eweil des Heil. Roͤm Reichs Chun⸗ 
uͤrſten eine gemeine nen 


A 
PP .4 


x 


1658. 


lkunfft gen Franckfurth am Mayn ange: 


gluͤcklich zu Wercke gerichtet werde / was 


und 


Den is.$ebr. fiel bey Ehriſtoph Geis 
newaldsam Marckt ander Peter» Steig 
fen ein Kind zum Fenfter her aus / und warb 
bon einem Mann im porbengehen a 
fangen’ und Durch GOttes Gnade 
u gnadiglich behuͤtet. * 

San Su le Ser 
welchem Ihr. Chur⸗ eye MITD aAu Bette 
Ober⸗ Hoff » Prediger Ar. D. te erſchlagen. 
Weller in der Niclas + Kirche predig⸗ 
te) fiel fruͤh Morgens ums. Uhr bey D. oo 
hann Philipps auff der Peter⸗Straſſen 
ein Stuͤck von dem Schweb⸗Eſtrich heruu ⸗· 
ter und ſchlug eine Magd im Bette tod / das 
bey iht liegende Kinder⸗Maͤdge fprang noch 
in — ausm Bette und rettete ihr Leben. 

en 2>.hat Ihr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
m Sachſen dus dem Rathe zu Leipzig von 
vielen Jahren her ertheilte Privilegium, daß 
binnen einer Meile auff denen Doͤrffern 
kein frembd Bier ſoll ausgezapffet werden / 
auffs neue confirmiret und beſtaͤtiget. 

Der3-, Mart. fiel ein Kind vonz. Jah⸗ Bottra Schu 
ven vorm Gerbers Thor auff Yipners %,; Finder 
Vorwerg in einen tieffen Brunnen und —8 
ward unbeſchaͤdiget wieder heraus gezo⸗ 
gen. Gleicher Geſtalt beſchuͤtzete GOtt 
durch feine heilige Engel ein Kind / welches 


165%, 


































ſtellet / Chriſtlich zu berathſchlagen / mas 
zu des Reichs —— und Er⸗ 
daltung dienet / und denn auch hoͤchſtge⸗ 
dachtem Roͤm. Reich ein Haupt fuͤrzuſtel⸗ 
len und zu erwehlen / ſo bitten wir den 
grundguͤtigen barmberzigentreuen Gott 
im Rahmen JEſu CHriſn demutig und 
von Hertzen / er wolle mit dem Geiſt der 
Weisheit / Verſtandes / Krafft und 
Staͤrcke ſolcher nothwendigen Reichs: 
Verſammlung in Gnaden beywohnen / 
alle Rathſchlaͤge und Fuͤrnehmen vaͤter⸗ 
Tich alſo regieren ‚damit alles Chriſtlich / 
wol und ruͤhmlich bedacht / geſchloſſen und 


einem Goͤttlichen Nahmen zu Ehren / 
dem — Reich zu Friede / Wolfahrt 
luffnehmen / und dann der gantzen 
tvertheh Chriſtenheit zu Nutz / Troſt und 
Gedeyen gereichen moͤge / wolle auch das 
gantze Roͤmiſche Reich fuͤr allem Feindli⸗ 
chen An und Einfall und andern Ungluck 
—— — aber tft: 
fern gnaͤdigſtenChur⸗Fuͤrſten und Herm / 1” April im $ 836 
Herrn Jobann Georgen den II. Herzor —* — een and 
gen zu Sachſen / Juͤlich Eleve und | ohne * Schaden auffgehaben ward⸗ 
are, ſamt Sr. Chur⸗Fuͤrſtl Our chl. Hingegen fielden 3, May vor Mirage um. 
Raͤthen / Officirern / Dienern/ undaffen/ 9. Uhr ein Bauer von KnautzKlebergs 
ſo mit Auffder Reife ſind / durch den Sthut Hans Stange auffin Niclaſſer Kirch⸗ Hoff 
der hein gen Engel begleiten / finaften | vor der Schule unter den fremden Toͤpffern 
Schaden und Unfall vaͤterlich bewahreri / 


um und ſtarb ploͤtzlichen Todes. 
gefund und ſiher im und abreifen er | „Den 24: e nad) 6. Uhr gering u 
halten das hinterlaſſene ganse Chur⸗ 


En a Li 
Abends ein erſchreckliches Ungewilter 7 den, 
Fuͤrſtl. Haus mit Sure und Barmher⸗ 


ſchlug auch auff den Thon⸗Berg oder 

al Ubeleffen genandt / Hr. Dans Heinrich 
bigkeit krͤnen /in allem Wohlergehen zu | Preiſſern zuftandig / ein legte alle Etalle 
Seel und Leib ſtets grünen laſſen / eine | und Scheunen dafelbft in die Afche; Im 
feurige "Mauer um das Chur · Fuͤrſten | Feuer Fam 22. Stüch Rind⸗ Vieh’ 300. 
thum undden incorporirten Ländern ber Stüf Schafe umd viel Schweine umyund 
um ſeyn / für after Sefahr und Ungluͤck — — ner | 
bebiiten ‚und veiche Gnade und Segen | ,,. May Chur Fürjtl. Durchl. zu Sache 
von oben herab verleihen / damit höchftger | fen zu Hanau den exften Grund» Steinzu 
dachte — Den ek ri de ——— Kirchen geeget, he 
maͤdigſter Herr / nach glücklich verrichte⸗ in dieſe Jahres» Zeit wardasGerreys Wehlfele 
* Sasen mie oflem Wolergehen wie⸗ | de fehr wohlfeil und ward der Scheffel * 
derum friſch und geſund zu dero Lande | Kom um 13. biß 14. Gr. der Hafer um. 
froͤlich kommen /dero Ehur - Fuͤrſtliches Chr, der Weit enum 21. Gr. und die Gerſte 
Haus in Fried und Freude / und das gan⸗ 
ge Chur⸗ Fuͤrſtenthum in Ruhe und guter 
Sicherheit antreffen möge, fuͤr ſolche und 


um 13. Gr, verfaufft. .. 
Den ig. Jun. ertruncken in einem Tage 3. Perfohme ı 
andere hehe Welhaten wollen wir der 
Goͤttlichen Güte und Barmbergigfer 


sven Perſohnen / ein Eſel ⸗Treiber und ein fennmen im 

Meder 7 jener bey der Nonnen⸗ Muhle Waller am 
Inder Pleiſſe / dieſer bey dem Kuͤh⸗ Hurm 
hie gave z — Ni im ie 

Sb Ehr amd Danck zeitlich und chiig- | Bade abkühlen wollen. Dergleichen 

. wiederfuhr demg. Ser. einem Soldaten ſo 
lich ſagen / Amen. I — 
iw. u = 


1658. 
diecctiatur. 
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Den g. Julũ erhielten von der Theolo⸗ 
ſhen Facultat mit hoͤchſtem Ruhm die 
hohe Doctor Würde: a: 
. Abraham Teller; Wurcenfis,Paftor 
bey der Kirchen zu S. Thomas allhier. 
L. Martin Geler/ Lipfienfis, Archi- 
Diaconusbeydiefer Kirchen. 
L. Jacob Ciauder / Altenburgenfis, 
Paſtor und Superintendens zu Delitzſch. 
L. Bartholomæus Stepner / Cygneus, 


Paſtor und Superintendens zu Zwickau. 


Leopoldus 
wird oͤmi⸗ 
ſcher Kaͤyſer. 


etztgedachten Tages wurde — 
dus ‚König in Ungarn und Böhmen / Ertz⸗ 
Dersug zu Defterreich mit des gröffeften 
Theils der Welt Frolscken zu Franckfurt 
am Mayn zum Roͤmiſchen Kayfer und 
Chriftlichen Obers Haupt in gewohnlicher 
reichen groſſen Pracht mit der Roͤmi⸗ 
hen Eron gecrönet und zum Roͤmiſchen 
Käfer beftätiget. Dafuͤr wie im gantzen 
Lande / alſo auch hier den 25. Julii dem 
Almachtigen GOTT vor feine erwieſene 
Güte und Gnade inöffentli erſamm⸗ 


lung gedancket / das Te DEum Laudamus 
geſungen und n 


gendes Gebeth von 
den Cantzeln obgeleſen worden. 


Dywel man auch big anheronad 
Abfterben der weyland Roͤm. Keyf. 
Majeſtaͤt Herrn FERDINANDI 
des III. hochloͤblichſter Chriſtmilder Ge⸗ 
daͤchtnůß / nicht allein für. Erhaltung 
Friede / Ruhe und Wolſtandes im Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reich / und daß die Goͤtt⸗ 
liche Vaͤterliche Guͤte dieſelbe mit einem 
erechten / frommen und tuͤchtigen Haupt 
inwieder foͤrderlichſt verſehen / ſondern 
auch unſerm gnaͤdigſten Chur. und Lan⸗ 
des. Fürften/ Herrn Johann 
dem Andern7 Hergogen zu Sachſen / 
Juͤlich 7 Eleve und Bengy x, die durch ob- 
erwehnten Todes⸗ Fall zugewachſene 
Buͤrde des Vicariats in denen 
des Saͤchſuchen Rechtens / und an Enden 
in ſolch Vicariat gehoͤrende / gnaͤdig und 
vaͤterlich tragen helffen wolte / gebeten: 
Und dann der fromme und getreue GOtt 
nach ſeiner groſſen unausſprechlichen 
Barmbergigkeit/unfer Gebeth gnaͤdig⸗ 
lich erhoͤret / indem ſeine Allmacht der 
ſaͤmtlichen Chur⸗Fuͤrſten Hertzen erleuch⸗ 
tet / daß ſie dem Heiligen Roͤmiſchen Reich 
den Alerdutchlauchtigften / Großmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn LE- 
OPOLDUM zu Hungarn und BJ» 
beim Könige / Ertz⸗ Hergogen zu Oeſter⸗ 
reich /x.den8. Julii dieſes 1056. Jahres 


Landen 


Veipyigiſche Annales, J 


zu Franckfurch am Mayn zu einen Re 
genten und Haupt erweblet: Als ſagen 
wir feiner Goͤtthchen Gute, vor dieſes / 
auch den / unter hoͤchſterwehnten unſers 
gnaͤdigſten Herrn loͤblich geführten Vica⸗ 
riat ung gegebenen und verliehenen Frie⸗ 
den / billich hertzlich Lob und Danck / und 
bitten ihn ferner / er wolle die beſchehne 
Wohl zu Ehre ſeines Alterbeiligten ab 
mens / zu Ausbreitung deſſen allein ſelig · 
yon ai —* und .- dem Heilis 
gen Roͤmiſchen Reich / und alſo unſerm 
Ba — Deutſcher * 
zu Friede / Ruhe und gedeplich 
men gereichen laſſen / Ihr. Küyf. Wa. 
langes Leben und gluͤckſelige Regierung / 
auch zu bevorſtehender Krönung Gegen 
‚oben herab. milvdiglich verleihen / une 
Ka nie hu: en um era 
— dero hertzgeliebteſter Gemahlin 
und -Chur-Fürftl, Princeßin / unſern 
reſpective ctheuern Herrn Landes. Va⸗ 
ph ie Diane: — 
wie al vi athen / hoben und ans 
hy Knie /WVaͤterlich für allem 
Unfall und Ubel an Seel und Leib frifch 
und gefund erhalten / an allen Orthen und 
Enden maͤchtiglich bewahren / das hin⸗ 


‚ terjafiene gange, Chur⸗ Furſtl. Haus mit 


en reigkeit kroͤnen / in al⸗ 
Wohlergehen zu Seel und Leib ſtets 
gruͤnen laffen /eine feurige Mauer um 
das Chur- Furſtenthum und den incorpo⸗ 
rirten Ländern herum feun/für aller Ge⸗ 
fahr. und Uingpt behuͤten / und reiche 
Gnade und Gegen von oben herab ver⸗ 
leihen / damit hoͤchſtgedachte Se, Chur 


Fuͤrſtl. Durchl, unfer gnadigfter. Herr / 


nebenft dero Hertzgeliebteſter Gemahlin 
und Fraulein/ nach glücklich völlig ver 
richteten Sachen /mit allem Wohlerges 
ben wiederum frifch und gefund zu dero 
fanden froͤlich kommen / dero Chur 
Fuͤrſtliches Haus in Fried und Freude / 
auch Das ganse Chur Fuͤrſtenthum in 
Ruhe und guter Sicherheit antreffen moͤ⸗ 
ge / und foldyes gebe und verleihe GOtt 
der Vater / GOtt Sohn / und. GOtt 
H. Geiſt / die hochgelobte Dreyfaltigkeit / 
um des blutigen Verdienſtes CHriſti 
JEſu willen / der wir auch für folche und 
andere hohe Wohlthaten wollen Lob / Ehr 
Danck zeitlich und ewiglich fagen/ 
men. — 


Dennach 


i658. 


— — — — — 


un — —* 


2658. 
Demnach auch 


Chur⸗Füuͤrſtl. 
Zu gften * 


geſund in Fried und Freude den 2g. Augu⸗ 
ſti dieſes 165gften Jahres wieder angelan⸗ 
s. alsiftdens. Sept. auff dero gnaͤdig⸗ 
—— oͤffentlicher Verſamm⸗ 
g dem grundgütigen GOtt gedancket / 
nad) der Predigt beygefuͤgte Danckſagung 
von den Cantzeln abgelefen und darauf 
bas Te DEum Laudamus gefüngen wor⸗ 
ben: Ä 
der allein grundgutige 
barmbergige GOtt unfer Gebeth 
—— —— — die vorgewe⸗ 
ſene ige Reichs + Derfammlung 
der Herren Chur⸗Fuͤrſten des Ränifchen 
Reichs zu gewuͤnſchten Zweck ver Wahl 
und Krönung eines neuen Roͤmiſchen 
Käyfers bat ausfchlagen und in guten 
Vertrauen endigen laffen/ auch unfern 
gnädigften Landes» Vater und Herrn / 
Herrn Johann Georgen den Andern / 
Herzogen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve 
und Berg / des Heiligen Xoͤmiſchen Xeichs 
Ertz⸗Marſchallen und Chur⸗Fuͤrſten / 
Burggrafen zu Magdeburg / ꝛtc. nebenſt 
dero Hertzgeliebter lin / unſerer 
gnaͤdigſten Frau Mutter / und 
Ehurs Fuͤrſtlicher Princeßin / mie auch 
Herren Raͤthen / hohen und andern Ve⸗ 
dienten / durch feine groſſe Guͤte und All⸗ 
macht an allen Orten / zu Weg und Ste 
in der {Fremde fiir allem Ubel maͤchtiglich 
behuͤtet / dero Rathſchlaͤge von oben berab 
mildiglich geſegnet / und nach wohlver⸗ 
richteter Sache / bey guter Geſundbeit in 
Fried und Freude zu dero hochanſehnli⸗ 
chen Hoff · Lager zu Drefiden gebracht / 
und unterdes dero hochgeehrte Frau 
Mutter / unſere gnädigfte Frau / Ehur⸗ 
Fürftlichen Pringen/ fämtlichen Herren 
Brüpdere / —* Gemahlinnen / junge 
Herren und Fraͤulein / und demnach das 
gange Chur⸗ Fuͤrſtliche Haus Sachſen / 
vaͤterlich bey allen hocherwuͤnſchten 
Woblergehen erhalten: Als dancken wir 
für ſolche bobe Wohlthaten dem grund⸗ 
guͤtigen GOtt von Grund unſerer See⸗ 
len / unſer Mund iſt voll ruͤhmens / und 
unſer Hertz iſt bereit / daß es ſinge und lo⸗ 
be / HERR / daßes die dancke unter den 
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Voͤlckern / und lobſinge deinem Nahmen 
unter den Leuten / wir freuen uns und fi 
froͤlich in GOtt / und ſagen mit allen die 
nach ihm fragen unð die ſein Hehl lieben / > 
hochgelobt ſey GOtt / der feinem Geſalb. 
ten / unſerm gnaͤd aſten Herrn / und dehen⸗ 
Haufe / wohĩ thut / der unſerer Fuͤrbicte 

in allen Gnaden uns —— 


2.9, 


‚gandes« Krone: mit, dere. $ 


Semablin/aucd Char-Filrftligen Fraͤu⸗ 
lein / gang gnäBij für allem Ubel bewah⸗ 
ret / und mit ſamtlichen Herren Raͤchen 

und allen Bedienten) dah edir durch ferne 

Gnade nicht einen vermiffen / wohl und 
gluͤckſelig hinwieder in dero Land hat iafe 
fen ankommen. Bitten auch ferner dich / 

O du hosbgetobte Oreyfaltigkeit / O Va⸗ 

ter / der dus uns erſchaffen haft und Dir 

teric erhäit: D Seh ©9S/ Chrir 

Ne JEſu / der. du uns durch dein Blut / 
Angſt / Noth und Tod von dem Zorn 
GoOttes und ewiger Verdammmiß erſ⸗ 

ſet halt: O GOtt Heiliger Geift / der 

du und durch das Blut JEſu CHriſti im 

Wort und Gebrauch der heiligen Satra·· 
menten heiligeſt / du wolleſt i Segen uss 
beywohnen / und nicht allein die vorge·⸗ 
gangene —— dem gan- 

gen Römifchen Reich / und der werthen' 
Chriſtenheit zur Ruhe / allgemeinen Frie- 

de/ Erhaltung und Ausbreitung deines: 

heiligen Goͤttlichen Worts / den Bes 
drängten zu Troſt / den Elenden zur Eb⸗ 

rettung a laſſen / fondern auch fuͤr 

allen deine Guͤte über hoͤchſtgedachten uns 


eern gnaͤdigſten Chuc-Fürftenumd Herrn 


weiter ausbreiten / deine Gerechtigkeit fer 

uͤber ihn / daß er nicht falle/deine Bars >. 
hertzigkeit decke ihn / daß er nicht ſtrauchh⸗2·⸗ 

le / das theure Blut JEſu CHriſti ſtaͤrclke 
und troͤſte ihn / daß ihm kein Ubels bege⸗ 

gne / auff Daß er mit feinem hochgeſegne⸗ 


‚ten Saamen und gantzem Chur⸗ Fuͤrſt⸗ 


lichen Hauſe / wie der Berg Zion / inmer 
und ewiglich bleibe / und unter des edlen 
Rauten⸗ Stocks Schutz und Schirm / 
das Wort GOttes je mehr und mehr blu⸗ 
he / der liebe Friede erhalten / das gemeine 
Beſte der Kirchen / Schulen und Un⸗ 
tertbanen.befördert werde / und wir in al. 
ler Gottſeligkeit und Erbarkeit leben / 
dem frommen GOtt dienen und von 
Hertzen dancken / auch dermahleins ſaͤmt⸗ 
lichen die ewige Freude erlangen moͤgen / 


Sſſſ3 durch 


1658. 


3 
mit Tode ab, 


BARTHIUS, m qvo Natura & Fama 
quvid prodige poflent oftenderunt, ‘Qyem 


— 


darauff in beſagte Kirche begraben wor⸗ 
ſelbſt 


Ficehtiafur 
und Doctorat 
von der Medir 
ciniſchẽ Facul⸗ 
tät gehalten. 


— 


den. 


604. Seiipzigiſche Annales, — 
— — Den 22. Noveimbr. Abends ums.Uhr n Br 


ſtarb Hr. Bartholomeus Eichhorn / Der — 
nehmer des Raths / wolverdienter Bau⸗ —* 
meiſter und Senior ‚im 89. Jahr ſeines Al⸗ 
ters/hat * Jahr im Rath geſeſſen. 
2. Decemb. und folgende Tage — ns r 
ward —— aller gehalten und die ſion. 
Buͤrgerſchafft ein Viertel nach dem aus 

dern in das Amt» Haus gefodert/ Die Com 

‚miffarii waren: Hr. Friedrich von. Brin 

wi figfes auff Breitenfeld / x. und Hr. Jo⸗ 
nr bg ed 

bern» Bohren ud Seſtewitz / ıc. Chur⸗ 

Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Obers Alte 

‚mann m£eipjig. Tran — 

Dieſe Wache-Fehertage ward auff Wuft in det 
Anfuchen D. Sülfemanng Paftoris ee Kirchen wich 
Niclas und Superintendentens die verieget. 
— — en Feyertagein d 
eier Kirche gehalten- worden 7 in u 

Niclas Kirche verlegetdesgleichen ward; 
auch die Mittags⸗Predigt am andern dene; ; 
ertage in dieſer Kirchen gehalten. 


“Anno 1659. er 1659. 


Den 12. Febr. Nachts um halbweg Die Chur« 
woͤlff Uhr hat der — ern Bart Frau 
feinem unerforſchlichen Nach und Willen ex 
die Durcht. Chur Fin. Saͤchf Fran it 
Wiebe, Frau Magdalena Cibyliar ges, 
bohrne Marggräfin zu Brandenburg‘ und 
Hertzogin in Preuſſen / im 72. Jahr unds. 

Wochen Ihres Alters durch ein fanfftes 
und feliges Ende aus dieſem — 
zu ſich im die ewige Freude abgeſodert. 

Welcher e höchfts fi mer&liche und —— 
Todes⸗ Fall den 23. Febr. von denen Caͤn⸗ 
tzeln allhier abgekuͤndiget / und dabey ein je⸗ 
der mit Churfl Durchl. und feinem gantzen 
Chur⸗ Fürftl. Haufe und hohen Anver⸗ 
wandten ein unterthaͤnigſtes / Chriſtliches 
Mitleiden zu haben / mit Thraͤnen und ei⸗ 
nem bußfertigen Hertzen GOtt durch Ab⸗ 





Denn. Sipt. hat Herr Safpar von | 
Barthr einberühnter Criticus und Philo- 
* welcher wegen feiner vortrefflichen 

Gelehrſamkeit fmgulare Nobilitatis Ger- 
inanicæ $rnamentum -in  öffentfichen 
Schrifften genermet wird’ auff dem Pau⸗ 
liner Callegiö, daſelbſt eu ſich bloß um des 

—— und in ruhiger Stille zu 


—— / im 7r. 
— eins —* die Schuld der Natur 
beʒahlet / und iſt den s October darauff mit 
einer anſehnlichen Ptoceßion in die Pau⸗ 
liner en begraben worden / daſelbſt 
fein Epitaphium dieſes Inhalts zu leſen: 
Mortale qvod habuit, depoſuit redden- 
dum immortale orbis lumen Sæculi decus, 
Eruditionis Compendium CASFARUS 


EqviterDocti. Doctumxqyites. inĩmitabi- 
Jemomnesftupuerunt, quem deniqve in- 
certum eſt utrum eruditio magis an con·. 
temtus Vanitatum commendent. Obiit 
Lipſiæ XXIIX. Septembr. AO. R. M. DC. 
LIIX. peregrinationis ſuæ LXXI. 

Den 5. Nov. hat gleicherweiſe diefezcit 
lichkeit gefegnet Pr. Abraham Teller von 

urtzen / der H. 5 Ce vornehmer 
Doctor / des —e— Saͤchſ. Conſi⸗ 
Norũ Afleffor ‚und Paſtor bey der Kirchen 
zu S:onias allhier / * iſt deno. dieſes 


auff so. Jahr. Ihm ſuccedirte Hr. H. 
Marlin eier. Diefem im arch - Dia” 
conat D, Sannıel Lange / bißher geweſener 
Supetintendens zu Pegau. 

Den m. Novembt. haben von der Mes 
dieinifchen Fatultãt mit hoͤch en Ruhm die 


ig uͤrde zugleich sung Ser at — * 
et dr €e’Lipf. zu begegnen / treu g ermahnet/diege, - 

L. en ae Fi , 01. | wöhnliche Trauer in denen Kirchen angele⸗ 

denbur: get / alles Scuen⸗Spie verbothen / und 


mit allen Glocken vier Wochen nach einan⸗ 
der gelautet worden. Den 6. April ſind 
Ihr. Dee gi Durchl. Herr Augu⸗ 
ſtus / Ihr. + Fürftl, Durchl. Herr 
Chriſtian / —8* Hertzoge und Ge⸗ 
bruͤdere zu Sachſen allhier ankommen / uͤber 
Nacht in dem Amts» Haus verblieben und 
bey anbrechendem Tage nach Drefden 

der Frau Mutter Leich⸗Begaͤngnuͤs beyzu⸗ hm rel. 

wohnen abgereifet. Welches den 12. diefes/ —— 
in ne Bi begangen worden. 
Um halbweg 1.Uhr ward mit allen Glocken 
gelautet. Darauff verſammleten ſich die 
Unverfitaͤto⸗ und Nathsr Verwandten in 
der 


5. 
Den 7. Nodembr. früh Morgens drey 
Viertel vor drey Uhr entftund neben der 
Baderey am Ranniſchen Thor / in der 
Forbe / zum Blumberge genandtyin unten 
tock in der Leinwad⸗ Kammer eine ger 
fahrliche und fehädliche Feuers» Brunft / 
nabın geſchwind uͤberhand / und verzehrte 
das gantze Haus und viel Leinwand / wel⸗ 
che ſolte gefaͤrbet werden. Die gemeine 
Rede gieng / dieſes Feuer ware durch eine 
else Fackel verurfachet worden. 
Vor gt. Jahren war dieſes Dans an abs 
gebrandt, 


= oder Miſtoriſches Jahr Buch, 6 a, 


ie Weiber in losen Fa⸗ 


Wieeburch 


gaun:Shu Den 4. Mart. en 
dem 


L MölersP. 


P. tödlicher 
Hintritt, 


Revocalion eis 
nes Papiftend. frey / ein 


IR aufn — — — Bürger | Examine und gchaltenen Difputationibus 


— — —— 
—— las⸗ Kirchen gehalten / allda 
——2* damahlige Superintendens / 

D. Zehann Hül 

edigt über die erften fünff Verſicul des 
146 ms: 2obe den HErrn — 
Seele biß auf dieſe Wort:des Ho 
——— HErrn ſeinem Gott ſte eben. 
en 23. Febr. —— — 
Ranniſchen Schleß/Graben ein Kind zur | Ist 
Welt gebracht / welches weder Augen 
noch Nafen ⸗Loͤcher / und einen kohlſchwar⸗ 
tzen Leib hatte / ward getaufft und ſtarb ei⸗ 
he Stunde darauff. 
mer der Nic 


tſtund 

tags⸗Predigt vorm Grimmiſchen Thor 
auff der neu erbaueten Johannes Gaffen 
re ‚durch welche s. Haus 
gaͤntzlich verderbet wurden. Ein 
ne ward ein Leinweber / in deffen Haufe 
das Feuer kam / dermaſſen am Leibe beſchaͤ⸗ 
diget daß erden 7. diefes nach ausgeſtan⸗ 

denen groffen Shmergen ben mufte 
Am 26. Mart ges hilipp Müller, 
Hertzberg. Saxo, der Argeney Licentia- 
tus, Mathem. Prof. P. höre groſſen Fürften 
Collegüi Collegiatus, der Chur» Fürftl. 
Stipendiaten E der Univerſitaͤt 
Decemvit der lofophifchen Facuitaͤt / 
tote auch der ganhen Academie Senior, das 
zeitliche mit dem etvigen verwechſelt / und ift 
den ı. April in der Pauliner Kirchen dem 

os der Erden anvertraliet worden. 
en ı. May ward ein Mohr aus der 
Landſcha Anjona buͤrtig / ſo von denen 
Portugieſen war gefangen und hernach 
von denen Juden beſchnitten worden / im 
Jahr ſeines Alters in der Kirchen zu S. 
— nach gehaltener Veſper⸗Predigt 
getaufft und Sigismund genennet. 

Den 4. May hat Anaſtaſius Sorgen⸗ 
geweſener Papiſt in derKirchen zu 


emann die Leichen⸗ &: 


den GradumLicentiz mit groffem Ruhm 

erhalten: 

i. M. Daniel Miller / Grecio- Vari- 

feus, Archi - Diaconus bey der Kirchen zu 
Nicola 


2. M. Georg Mebius, Läuchä Thur. 
Gymnaf. Martisburg. Re&tor. 

3. M. Heinrich Conradi, Gerd Vari- 
ſcus, Concion. Aulicus —E— 

— Johann Gottfried Nicander ⸗ 

sin patria Paſtor. 

5. M. Georg Lehmam / Belgrä Mifni- 
A re 

6 M. David Schwerdtner  Crazä Bo- 
hemus ‚Moral. Prof. Publ, in Reipjig. 

7. M. Johann Walther  Röchavien- 
fis , Superint. Curienfis Varifc. 

Demmad) auch bey voriger Krieges⸗ Un⸗ 
ruhe unter andern hieraus entftandenen 


ID rultät gepaitse, 


SAL Ya 


Zerrüttungen, ein geoffer Mifbrauch an Sn, Mefen — 


dem Muͤntz⸗ Weſen hin und wieder einges 
Er felbiger auch tägfich ein ſolches 
achsthum genommen / Daß dadurch — 
—— Landen / inſonderhe 
aber der Ober⸗Saͤchſ. Kreiß mit a 
ungerechten Müngs Sorten hauffig anges 
füllet und gleichfam überfehrwernmet wor⸗ 
den/daraus denn/im Fall diefem groffen 
Unheil nicht gefteuvet worden / mit der 
eine unertragliche Theurung und Steiges 
rung der Wahren entftanden/die ohne das 
fehr abgenommene Commercia vollend zur 
Grunde gegangen / alles in äufferfte Con⸗ 
fufion a m dergeftalt dem gan⸗ 
— nicht weniger Schaden und 
erb als durch oͤffentliche Feindes und 
Krieges Gewalt waͤre zugefüiger worden. 
Soſchemm nach haben die Stande desDbers 
Saͤchſ. Kreifesrbey dem im Monat Oetob. 
des abgewichenen ı656ften Jahres zu Leips 
sig gehaltenen MünkProbations Tages 
erheiſchender / hoͤchſtdringender und unver⸗ 


ſend wird an⸗ 


geſchlagen. 


S. Nieolai eine Revoc. Predigt gehalten. 


meidlicher Nothdurfft nach / nicht unter⸗ 
Den u. May / war Sontag / er m —* 


ka d icfte Raͤ 
Sin uns Safe Dem 


1. Knabe und & 
Männer fom, 
—— 


tranck — — 
vorm Ba hor bey der Muͤhle in 
der der eff, ** unter der Veſper⸗des 
Mredigt mit andern Knaben gebadet. 
1 Sn vo Samen begegnete den 
18 —— vorm Ranniſchen Thor bey der 
Pfungſt⸗Wieſe einem fremden Manny und 
——— darauff dem Efel-Treiber 
aus der Nonnen + vorm Peters 


— ne Sie es nachzuſinnen / 

diens und an⸗ 
derer erg Mir Rerftändigen 
Gutachten einzuholen / ich aber 
ihr Abfehen dahin zu richten wie alles / ſo 
viel moͤglich / in Die Schrancken Des Reichs 
an fonderlich Anno ı559. auffgerichteten 
Müng-un ation⸗ Drdmmg hinwie⸗ 


der gebracht / und mit der Zeit vollends in 


Ddore / welche gleicher Geſtalt in kaltem 
nn EEE LE Teen 
I Abends um r 
Sara... ——— 


fit haben von der Loͤbl. Theo⸗ 
on der — ie acultät nad) — 


einem richtigen und dem gemeinen Weſen 
fürteägfichen Zuſtand geſetzet werden 
moͤchte: Und nachdem es / nach erſter Be⸗ 
rathſchlagung und fattfamer Uberlegung 
derer befimdenen Umſtaͤnde / endlich dahin 
verglichen und oeſchloſſen worden ar — 


1659, 


22 Orths I i 
der vier und zwanzig Groſchen / wie fie 


— 
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hinfuͤro in dieſem Ober⸗Sãchſ. Kreiß/ mit 
unterſchie denen groben und Heinen Muͤntz⸗ 
Sorten gehalten / und ſelbige in Bezahlung 
gegeben und genommen werden ſollen: Als 
ken —— Durchl. folchen 
Schluß durch ein offenes Patent zujes 
Dermans Wiſſen unterm. Dato 
Drefdenden2 Auguſti Anno 1659. folgen⸗ 


der Geſtalt publiciren laſſen· 
> Daß nehmlichen Die Ducaten / je⸗ 


Pdoc anderer Geſtalt nicht als wenn ſel⸗ 
*bige richtig und vollwichtig / in ihrem je⸗ 


ichen Valor Der zweyen 


Re gewöhnlichen S 
‚> Thalery wie nicht weniger Die Abeint | bey 


> (chen Bold» BuWen indem Werth 


” der dreißig Groſchen / auch die Thaler/ 


> darunter die Burgundiſche⸗ Hollandis 
» sches Schrveiter ⸗Henfer ⸗St. Öallens 
> Sreugs Beeren Boͤck⸗ und andere ders 
» gleichen gange halbe Orths / und halbe 
Thaler begriffen in dem Werth 


> anigo gangbar / biß auff anderweite Ders 
»ordnung verbleiben: Hergegen die Fleis 
> nen ungerechteny und weiber bes Reichs 
»Schrodt und Korn ausgegangener 
> Muͤntz⸗ Sorten / gleichfalls von Dato 
= — — an / noch zwene Monat 
» in itzigen ganghafften Werth genom⸗ 


> men7 hernachmals aber / wenn die ſe zwe⸗ 
> ne Monat vernoſſen / heher nicht / als wie | 


> fie auff den Bruch valviret / nur noch drey 


» Monat / von ſolcher Zeit an zu rechnen/ 


Weipyigiſche Anngies, 


Kreiſe / Chur⸗ Fuͤrſtenthum und Landen 
durchaus weiter nicht geduldet werden ſol⸗ 
len / in ein abſonderliches Buͤchlein zu mar 
nigliches Nachricht bringen uud bey jede 
Sorte den valvirten Werth ſetzen laffen. 
apemde befagtem Muͤntz⸗Edict iſt aud) die 
Verordnung geſchehen / daß das alſo ge⸗ 
nandte Silder· Geid / als einfache, dup⸗ 

lte und vierfache Marien⸗Groſchen / von 
Date an höher nicht alsin dem valvisten 
Werth / ausgegeben und in Zahlung ans 
genommen werden füllen. ner/ Daß 
Saͤchſ. Muͤntze denen Lieferansen nicht 
allein in denen valvirten Müngs Sorten / 
fordern auch andern Bruch⸗ und Pagas 
ment⸗ Silbern / die feine Marck um 9. 
Guldeny 18. Groſchen bezablet werden; 
Hingegen fich niemand / wer der auch fey / 
unterftehen foll / vor fich gedachte Bruce 
und Pagament⸗Silber / oder auch die vers 
bothene Müngs Sorten einzuwechſeln / 
oder ſolche und andere rohe unvermuͤntzete 
Silber ausm Lande zu fuͤhren / bey Ver⸗ 
meidung der in Reichs⸗Abſchieden beniem⸗ 
ten Straffe. Nechſt dieſem war mit bey⸗ 
— daß die Poiniſchen unter Koͤniges 
Si 


— Cha Nun Zeitin dieſem 


gismundi oder Johannis Cafimiri 


Bildnis, eingefchlichene Muͤntze / derer 
fuͤnff Stuͤcke bißher für einenTihaler zu vier 
und zwanzig gute Groſchen ausgegeben 
worden / hinfort das Stuͤck hoͤher nicht / als 
vor vier gute Groſchen: Die Polni⸗ 


> fie wehrhafft ausgegeben und genom⸗ | fehendrey Kreutzer oder Dütgen fo wohl 


men / und ſo dann nach Diefen dreyen Mo⸗ 
naten bey Poen der Confiſcation gaͤntzlich 
» bannifiret, Hiernebenſt auch die ſchaͤd⸗ 
» (iche Handthierung und Prbeit der 
» Tratbzieher / Pofamentirer und 
Goldſchlaͤger / ais welche das edle Me⸗ 
*tall vernichten / den unziemenden Luxum 
»befoͤrdern / und dem bono Publico merck⸗ 
»llich ſchadẽ / in krafft diefes gaͤntzlich abge⸗ 
ſchaffet / auch dieſelben ferner nicht gedul⸗ 
» detzund da etwan Privilegia daruͤber 
verhande / ſolche hinwiederumcaßirt / wie 
> nicht weniger zu deſſen Facilitirung / der 
»Gebrauch des guͤldenen und ſilbernen 
> Stücke, Spitzen / Schnuͤren / Knoͤpffe / 
» Galonen / Poſamenten / Borten / Flit⸗ 
> terny Baͤnder / Gebraͤme / und derglei⸗ 
»chen / denen Unterthanen gaͤntzlich verbo⸗ 
> thenyund ſolche Sorten niemand anders / 
» als Standes⸗Perſohnen / erlaubet ſeyn 
> füllen; Alles nach mehrern Inhalt ans 
” gezogenen Muͤntʒ⸗Pꝛobation⸗Abſchiedes. 


Um mehrer Erkaͤntniß willen haben Ihr. 


Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Die meiften kleinen 
Muͤntz⸗Sorten / die bißhero in dieſem 
Ober⸗Saͤchſ. Kreiß gangbar geweſen / 
nebenſt denen Saͤchſ. Groſchen / Dreyern 
und Pfennigen gedachtem Patent beydru⸗ 
een; die ungerechten Sorten aber / Die 


ter 


die Siebenbuͤrgiſchen groſſen kuͤpfferne 
Groſchen / derer bißhero fuͤnfe für vier gute 
Groſchen eingeſchoben / nunmehr fuͤnff 
Stücke nur drey Groſchen: Die Polni⸗ 
ſchen Bromberger / insgemein Brommer 
genandt / einen fuͤr vierte halben Pfenni 

geltenrgenommen/ und ausgegeben: Na 

abgelauffener im Kreiß⸗Schluß beniem⸗ 
it aber / der fuͤrff Monaten / von die⸗ 
ſer Publication an / gaͤntzlich verbothen ſeyn 


und bleiben ſollen. 


1659. 


Den 5. October hat Johann Funde, Ein Eotverfus 
Durftenfis Weßtphalus , tweyland unter hält feine No 


Ihr. Fürftl. Gn. Fran Abtißin zu 
dero Stift zu Hockarde / gervefener ® 
ftifcher Pfarrer /inder Kirchen zu S. Ni⸗ 
colai allhier aus dem 18: Verf. dess. Cap. 
an die Römer wider den eilfften Sans 
nem des Eoncilii zu Trident eine Revucas 
tions s°Predigt gehalten und darin dem 
Pabftthum öffentlich abgefaget.: 


en in vocations/ 
F Predigt. 


J 


Den 2. Nov. fruͤhe gegen ꝛ. Uhr iſt Paul Gehlinger Tor 
Schreyeꝛ ein Bürger und Nagel⸗Schmidt des · Fal. 


allhier im Boͤtticher ⸗Gaͤßlein friſch und 


geſund auffgeſtanden / bald darauff wieder 
in die Kammer kommen / und ploͤtzlich ge⸗ 
ſtorben. Bey Abwaſchung der Leiche hat 
man befunden / daß die Bruſt mit Blut 
unterlauffen / und die Wartze an der rech⸗ 

ten 


* 


1659. 


oder Bifterifches Kahr- Buch, 
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ten Bruft wie mit einem Meffer glat abge⸗ | Fürftenthum und Sanden zu prorogiren 


nitten geweſen / dahero Die Rede gangen / 
ob hatte ihn ein Geſpenſte fo uͤbel zugerich⸗ 


tet. 
Der Errdler Den 26. Nov. entftund zroifchen denen 
—* — Pennaͤlen und Stadt⸗Knechten ein Streit 


eftürmet- 


Deelaration 
Des yungfihın 
beraus gegeb,, 
nen Müng 
Edicts. 


und ſtuͤrmeten jene dieſen ihre Haͤuſer / 
wurffen die Fenſter aus und zerſchlugen al⸗ 
les / roas fie in den Haͤuſern anſichtig wur⸗ 
den. Dieſe Tumultuanten abzutreiben 
ward die Buͤrgerſchafft auffgebothen / und 
folgendes Tages vom Rectore ein ſcharffes 
Edict offentlich angeſchlagen / und darin⸗ 
nen denen Pennaͤlen dergleichen Unfug fer⸗ 
ner mehr vorzunehmen / bey Straffe der 
Relegation verbothen. 

Unterm Dato den 3. Decemb. hat Ihr. 
Chur/ Fürftl. Durchl. eine Declaration 
des am 1. Augufti nachfthin publicirten 
Ming Mandats publiciren laſſen / und ift 


diefelbige alſo abgefaſſet. 
ER Er Durchläuchtigfte/ Hochgebobr- 
Fürft und Herr / Herr Johaun 


Georg der Ander / Herkog zu Sachſen / 
Juͤlich / Kleve und Berg / des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Erg: Marfchall und 
Chur · Fuͤrſt / Landgraf in Düringen / 
Margyraffzu Meiſſen / auch Ober-und 
Nieder ⸗Aauſitz / Burggraff zu Magde⸗ 
burg / Graff zu der Marck und Kavens- 
berg / Herr zu Ravenſtein / erinnert ſich 
gnaͤdigſt / wie in derd am ı. Auguſti nechſt · 


hm ausgelaſſenem Muͤntz ⸗Mandat un⸗ 


ter andern verſehen / daß die kleinen unge⸗ 
rechten / und wider des Reichs Schrodt 
und Korn ausgegangene Muͤntz⸗ Sor⸗ 
ten erſtlich zwene Monat in damahls 
ganghafften Werth / hernach aber höher 
nicht / als wie ſie auff den Bruch valviret / 
ur noch drey Monat für Waͤrſchafft 
ausge und genommen / und ſo dann 
bey Poen der Confiſcation gänglich ban⸗ 
niſiret ſeyn ſolten. 

Ob nun zwar mit Ausgang dieſes 
ſcheinenden Monats Dec. und Jahrs / 
ſolche geſetzte fuͤnffmonatliche Friſi zu En⸗ 
de lauffet / und / vermoͤge angezogenen 


Mandats / alle ungerechte und valvirte 


Sorten zugleich verbothen / und weder in 
Ausgab noch Einnahm weiter geduldet 
werden ſolten: Nachdem aber Ihr. Chur⸗ 


Fuͤrſtl. Durchl. gewiſſe und erhebliche 


Urſachen beywohnen / um welcher willen 
fie die im Kreiß- Schluß und Mandat 


veniemte und fait abgelauffene fünffmo: 


natliche Zeit noch in etwas in dero Chur⸗ 


und anffzufchieben bewogen werden; Als 
habenfie/ dero gnädigfte Meinung bier 
mit und durch diefes Öffentliche Patent zu 
jedermans Wiffenfchafft zu bringen / vor 
nöthig erachtet. 

Und mie fie fonft obangeregtes am 1. 
Auguſti pubiicirtes Muͤntz ⸗Mandat in 
allen ſeinen Clauſulen / Inhalt und Mei⸗ 
nungen ſteiff / feſt und unverbruͤchlich ge⸗ 
halten / und denjenigen / ſo darwider einie 
gerley Weiſe handelt und thut / mit der 
darinnen beniemten Straff unverfchon- 
lich beleget wiſſen wollen: Alſo iſt dero 
gnaͤdigſier Will und Befebhlich / daß hin · 
fuͤrter nach Ausgang obgedachter fuͤnff⸗ 
monatlichen Zeit alle Muͤntz⸗Sorten / 
wie fie indem Muͤntz ⸗ Mandat und dem 
darbey ausgegebenen Ming- Buͤchlein 
befindlich / in dem darinn geſetzten valvir⸗ 
ten Werth noch ferner biß auff anderwei⸗ 
te Verordnung im Handel und Wandel / 
auch ſonſten genommen und ausgegeben 
werden ſollen. 

Und wert Ihr. Chur: Fuͤrſtl. Durchl. 
berichtet werden / daß die gemeinen Leute 
einander irre zu machen und vorzubilden 
fie unterfangen / ob ſolten feine Muͤntz · 
Sorten / welche indem Patent nicht deut⸗ 
lich ausgedruckt / in vollem Werth hin⸗ 
fuͤro genommen und ausgegeben werden 
(unter welchem Vorwand fie unterſchied⸗ 
liche Sorten / ſo doch untadelhafftig und 
unverbothen / wenn ſie nur mit einem ge⸗ 
ringen Merckmahl von denen Abdruͤcken 


unterſchieden / ausſchieſſen / und aus eige⸗ 


nem Gutduͤncken und Gefallen herunter 


ſetzen) ſondern auch über diß gar diejeni· 


gen / ſo auff einen gewiſſen Werth val⸗ 
virt / und in dem gedruckten Muͤntz⸗ 
Buͤchlein vorgebildet / in dem geſetzten 
Preiß zu nehmen ſich gaͤntzlich verwei. 
gern / woraus nichts anders / als ſchaͤdli⸗ 
che Unordnung und Nachtheil zu geivar- 
ten / welchem aber bey Z:itenzu fteuern / 
fie der Nothdurfft befinden. 

Als ift hoͤchſtermeldter Ihr. Chur. 
Fuͤrſtl. Durchl fernerer Befehlich /fer 


1659. 


gen und wollen hiermit / daß alle i mehr ·⸗· 


erwehntem Mandat ſpecificirte / ſonder⸗ 
lich aber nachfolgende Sorten (weil nicht 
wohl muͤglich geweſen / alle nach ihren un⸗ 
terſchiedenen Merckmahlen in Abdruck 
zu bringen) ohne Unterſcheid in Ausgabe 


Tttt und 


1659. 
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Seipzigiiche Annales, 


und Einnahme inbißherigem und vollem | mit zuthun eines Buͤrgers von Wernige⸗ 


foflen: 
Als 1, die fo genandten Dritthalb⸗ 


Werth behalten und gebrauchet werden — der Hoffnung eines ſchnoͤden 


denen Thum⸗ Herren zu Nord⸗ 
hauſen und Erfurt verrathen / und von die⸗ 
rch einige Militz gefangen genom⸗ 


Groſchenſtuͤcke / fie haben Cronen oder m in die Gervalt Marci Gaglii’ Apo⸗ 


nicht, 


Nuncii zu Coͤlln / und fort zur Hi⸗ 


2. Braga Bari en Sngoifition in 23. Bifchöfen 


ohne und mit der Crene. 
chen Saͤchſtſchen rigen —* 
tiſchen / —— giſchen und Ertz⸗ 
⸗Magdeburgiſchen Gro⸗ 
ſchen / alle ins gemein / das Gepraͤge ſey / 
wie es wolle / auſſer die unter dieſen Anno 
us 1621. und 1622. gemuͤntzet. 
3. Die Drey Kreuger / deren dreiſ⸗ 
ſig —— auch die doppelten / derer 
funffzehen Stuck vor einen Thaler bißhe⸗ 
ro genommen worden / insgemein (auf 
m den niſchen) ohne und mit den 
* 


4. Die alten Saͤchſiſchen und 
Brandenburgiſchen / auch andere gu⸗ 
ge Dreyer / ſo nicht im Muͤntz⸗ Buch · 
lein ausdruͤcklich herunter geſetzet / oder in 
obbenandten 1620, 1621. und 1622, Jah⸗ 
ven gemuͤntzet worden. Wornach ſich 
jedes Orts Obrigkeit / ſonderlich aber un⸗ 
ſere —— jungen; U ge 
dermaͤnni ten; Und icht 
daran Ihr. uͤrſtl. Ourchl. zu⸗ 
derlaßucher —— Meinung, 336— 
kuͤndlich mit dero auffgedruckten Cantz 
ley·Secret beſiegelt / und geben zu Dreß- 


| denam 3. Dec. Ann 1659, 


den. 


3660. 


Marggrafide 


Serra befen; 
net fich zu der 
Lut 

rehre. 


(L.S.) 


Den 22. Dec. wardzu Mitters Nacht 
in einem Leinwand Gewölbe unter dem 
Rath s — nahe beym Durchgange 

durch Verwahrloſung eines Kohlen⸗ 
Topffs ein Feuer angeʒuͤndet / welches viel 
Barchend und Leinwand verderbete / und 
ward der Schade auff 3000. Thaler ge⸗ 


Anno 1660. 


In diefem 16060ſten Jahr hat zu Leipʒig 

n Baptiſta IV. Marggraff 
ze dem Gtamme der groffen 
Pompejen felbiger Linien der Late / ſtets⸗ 
währender Groß + Burgermeifter zu 
Rom / ꝛtc. Pabft Alerandri VIL Geſchwi⸗ 
Au ⸗Kind / gebohren zu Rom 1633. den 22. 
ul. welcher 7 wegen Renuntirung der- 
bftifchen und Bekändenüf zu der Luthe⸗ 


Hände gebracht sin fehrecklicher Gefaͤng⸗ 
* ſo 117. Klafftern tieff unter der Erden / 
fonder Sonn⸗ und Monden Licht über 4. 
Jahr lang bey Kleyen⸗ Brodt und aß 
fer / zerriſſenem Habit und harten Banden 
und Ketten an Hals, Leib, Händen und 
Füffen/von 326. Pf. ſchwer auff ein 
tein behalten / zweymabl mit Gifft gefrans 
cket / zum Tode des Beils verdammet / ends 
lich von dem Koͤnige in wun⸗ 
derbarlich erlöfet a nach dieſem 
mit geoffen Freuden in Sachfens Land ans 
gelanget/feine öffentliche Eunfeßion zur Lu⸗ 
therifchen Kirche gethan / und feine wg 
liche — ſehen laſſen durch 
legung feiner Beichte bey Hr. ir — 
als ſeinem — — ee 
ter / nebſt © rauch des H. 

———— den zu S. Nicolai. 
Den ı2, Febr. war der VI. Sontag 

nach Sieh ins ift auff Chur / Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachfen gnädigftergan 
Befehls —5 Abkuͤndigung Kir 
 Snabe ber wegen des Durch 
rüberftandenen ae 


worden; 


idee der. allmaͤchtig GOTT. 
nad) feinen Imerforfehlihen2Bilien 
nunmehr heute fuͤr einem Jahr / uns ein 
ſehr hartes erzeiget / indem er die weyland 


JDDurchlauchtigſie / Hochgeborne Fuͤrſtin 


und Frau / Frau Magdalenam Sibyl⸗ 
lam / Hertzogin zu Sadyfen / Julich / Ele⸗ 
ve und Berg / Chur⸗ Fuͤrſtin / gebohrne 
Marggrifin zu — und Her⸗ 

zogin in Preuſſen / Sandgräfin in Dik 
ringen’ Marggräfin zu Meiſſen / auch 
Dber-und Nieder :Lanfig/ Burggräs 


fin zu Magdeburg / Graͤfin zu der March 


und Ravensberg / Frau zu Ravenſtein / 
Wittwe / Chriſmildeſter Gedaͤchtnuß / 


de | unfere geweſene theure hochverdiente lies 


be Landes⸗ Fran Mutter / durch einen 
hochfeligen Abſchied aus diefem Fam 


merthal zu fich in die ewige Freude an-und 


auffgenommen; Go ift ev doch feiner 
Sute/ Gnad und Barmbergigkeit mil⸗ 
diglich ingedenck geweſen / mit dem Troſt 


Dim Religion / von Grafen von Bruck! 68 werthen Heiligen nn = 





1660. 


Abfändigung 


rſtl. dee geengigten 
nen Traner-Japrs 


5 en . nad) gehaltenen .. 


bvergitwenceg ahr u. 695 


Krafft aus der maͤchtiglich allen | fafbten immerdar guts thue / uns deſſen 
Hochbetrübten deygewohnet / und bat | freue / ihm dafuͤr —— dancken / um 
dieſes Krane Tape über / bey ſo übers | fernere Gnade und Segen andaͤchtig an. 
haͤuffter hoher Regierungs-£aft/ dererin | ruffen / und dermahleins ſamtlichen die 
pen elenden Zeiten Bermehrung und etvige bimmlifche Freude erlangen / und 
gedrobeten ſchweren allgemeinen Un⸗ fees wolle gnaͤdiglich und vaͤterlich un. 
Ar unfern / durch GDtes Gnade / | ferer ſaͤmtlichen gnaͤdigſten —— 
regierenden Chut + Fuͤrſten / treuen Lan⸗ auch allen hohen nahen Awertva ndten / 













wbiSrchur Fit 

Barca em | 
— junge Herren und graͤu· Dan —— Are inen — rn 
Ichn / und den gangen hochgefegneten Rd» | open Im gangen Nsmifehen eich ein cr keganr 
nigl, Chur und Fuͤrſtl. Samen /unferer — es Danck⸗ Feſt gehalten nad) ges FR 
geweſenen hochfſeligſten Chur» Fuͤrſtin / in ftenen —— asc ein beſonderes 
allen Gnaden bey hocherwünſchten t — —— DEum 
Wohlergehen und beſtaͤndiger Geſund ·¶Lo * * > 
heit väterlic) erhalten /audy alles Ubel un fie Sun —— eng 


und Unfall / Krieg’ Peſtilentz / theuve 
Zeit / Feuer · und Waſſers⸗Noeth von 
dem gantzen Chur » und Fürftentblimern 
Sachſen / und allen incorporirten Läne| bey 


Mußgveten gegeben rg 8 
20. May war ann Gräbe / 
aus —*— d ein Studiofus Theolo en 
a ir Inder rn 


dern möchtiglih bgervenbet/umd die Zeit] 5a mit einem Steine aus oem u. 

is guten Fried heran kommen laſſen / da Daun Kofi dar⸗ 

dieſe Woche die un — — Tagen ſterben 
abgenommen / und e t 

a — 
Spiel in-unferen Kirchen hinnoierer ol: — —— 


len ieh — — and —— 

der en Dreyfaltigkeit / fuͤr dieſe fehetroo | 

hohe Gnade und himmliſchen Segen | Den 3. Juni ward ir» Fuͤrſtl. Son 
Hevglich / und bitten anddchtig/e8 twolle — ech — 
——— Te 
mer wie eine Thau⸗ Wolcke uber unſerm Rehner Sir — en abge⸗ 

gnaͤdigſten Chur⸗ Fürfien und Herrn / und zu tragen verbothenfenn. 

——n— —*88 Fıirftlichen fe ; 


Mingft» Feyerta Über Bat eb 
—5* — Ste ante 2* aim Re Aa won 
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>, wenden als konten die Kauff ⸗ und Han | feript unter andern wegen des Wech 


dels· Seute/wenn fie gleich in Wechfel- 


vornehmlich und faft einig und allein 

oder andern befandten Handels» Schul« | die Kauff · und Handels» Leute / wie die⸗ 
den vor Gerichte belanget wuͤrden durch | felbe unfer- und mit einander handeln / 
ihre. Gevollmaͤchtigte erſcheinen / un 
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die Gemeine gehalten ward. Nach dies 
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Marckt-Rekeripts auffs khlennigfe ver⸗ 
holffen werden ſoll; Darnach ſich jeder⸗ 
maͤnniglich zu achten. Uhrkundlich ha⸗ 
ben wir dieſes eigenhaͤndig unterfchrie- 
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—— 
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ſich kuͤſſen moͤgen / —* Treue 
zuff Erden wachſe / und gkeit 
vom Himmel ſchaue / daß der un⸗ 
9 9*8 gnaͤdigſten Herrſchafft gutes thue / 
underlöfeung fg lange wir leben / und ſol⸗ 
IK | des welle gnädigfich geben und verlei⸗ 
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eins Steuer’ hinwieder erlaſſen / wie ‚Klagen: Auff dem Lande und herum 

inch die aften Steuer-Refta biß 1653. auff |; ‚genden Dörffern viel Häufer und Scheus 

wiſſe Maffe remittirt 7 und der Lande | nen niedergeriffen. Zu batdier 

tdie Ditection des Stener -AWefens, | (er cginddie lange Kirch» Spige - — 
uͤbergeben / und geſchahe am gten Aprilis eworffen In denen HilgernmdIBäls 

1661, der Abfhied. DU, ante ang nach dern hat er ſich groffer ſtarcket Eich ⸗/ Baum 
Ber Zufanmenfunfft tovemb.) | — et und fü “ aus der Erden ges 
en Ende des. Lands ügen aid benges "Son YBursen ward gefehriebens 

—. le VenenCän —S ein Magdlein über die Puls..." 
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Dreßden —— Land⸗Tag / beydes 
üider Kirchen einen. 
bitten / daß der grumdgutige / barmberbi 
—— —— und 
rſammlung / 
Beiſt gnaͤdiglich beywohnen / und all 


ronick /£. 476. Fe mein 
— uf den 
Sr 

rtzeln / ingle 

dieweil der Erd⸗Boden nicht gefroren / ſon⸗ 
Dem von vielen —— 
al | San Dur dir Aber Im eher 
tegieren und führen rolle/ damit fe zu | Tagen biß fie Wieder geräume /unbrauche 
Feitien Goͤltlichen Ehren — bar gemacht. 
N.26. Decemb. zur Mitter ers Macht 


tung ſeines allein feligmachenden Worts | 
n um ar. Ubepat die Cohifönoache im Grim⸗ Sanzign. 


zur Erhaltung des allgemeinen GOtt 
m Ki 
eg re 


digſten Herrſchafft / dero Land und Un⸗ 
—* ſeligen Nut / Wehlforth und, en — "oo % 


1660, 


Giebliche Weih „Diele LBeihnacht + Fevertage über i 
machts» Zeit. ſchoͤn / lieblich und warm Netter geweſen / 
daß man blaue Veilgen / Sommer⸗Thier⸗ 
gen / Hiachnthen und andere Blumen in 
* groſſer Menge in den Gaͤrten und Waͤl⸗ 
* dernfunden. Es haben auch die Bauers⸗ 
Leute ſo wohl vor als nach geendigten Fey⸗ 
ertagen pflügen und Das Feld beſtellen 
nen. 


1661 Anno _ 1681. 


Der Fürft von _ Dens. Januar. iſt Ihr. Hochs Fürftl. 

—8 vas Durchl. Hertzog Chriſtian dudwig / Her⸗ 

firtdurd) Leip · zog zu Braunſchweig und Lüneburg durch 

zig. Leipzig paßiret / uͤber Nacht allhier verblie⸗ 
ben und ihm von den Studierenden mit ei⸗ 
ner ſchoͤnen Nacht⸗Muſic unterthaͤnigſt 
auffgewartet worden. 


Sroſſer Wind. Den 17. Jan. war abermals ein geoffer | der 


Wind / welcher einen beladenen Wagen 
mit Stroh von der Peters⸗ Bruͤcke in 
F Stadi⸗Graben warff. u 
Die Sefagung » Den 22. Zanuar. find Chur⸗Fuͤrſtl. 
——— wird Sachſ Commiffarien_ der Dr. Obeifte 

Kehr / und sn. Moritz Schmebe allbier ans 

kommen denen die Stadt Leipzig Die ge 

willigte Abzugs-Gelder zu Abd g der 

Arnheimiſchen / Titteliſchen / und Kupffe⸗ 

riſchen Compagnien / welche von Anno 

1650. als die Stadt Leipzig von den Schwe⸗ 

diſchen Voͤlekern evacuiret worden / allhier 

in Beſatzung gelegen / geliefert. Nach 


Empfang befagter Gelder haben den 26. | fa 


Dito ermeldete Commiſſarien eine Com⸗ 

paanie nach der andern auffs Schloß zie⸗ 

ben laſſen und fie daſelbſt abgedancket. 

Ber anbrechenden Morgen ward die Buͤr⸗ 

gerſchafft auffgeborhen und auffm Marckt 

geſtellet / von welcher das Peters⸗ Viertel 

die Corps de Gvardie auffm Marckt ſo bald 

des Obr. Wachtmeifters Tittels Compa⸗ 

gnie heraus auffs Schloß gezogen war / 

einnahm / die andern z. Viertel beſetzten die 

Thoren und andere Poſten / beſagte Titte⸗ 

liſche Compagnie ward ju erſt abgedancket / 

und aus derſelben etliche 30. Mann zur 

Gyarniſon der Veſtung Dleiffenburg auss 

erlefen und wieder angenommen. 

Mittage wurden des Hn.Gen. Wachmei⸗ 

ſters Arnheims / und des Obr. Lieutenants 

Kupffers Compagnien nachdem ihnen ihre 

reſtirenden Gelder waren ausgezahlet wor⸗ 

den / gleicher Weiſe abgedancket. Hier⸗ 

auff wurde die Stadt E. E. Rath wieder 

anvertrauet / und ihm die Thor⸗Schluͤſſel 

ausgehaͤndiget. Von der Zeit an hat die 

Buͤrgerſchafft benebenſt dem Defenſions⸗ 

Werck / welches kurtz nach dieſem auffge⸗ 

richtet ward die Wache in den Thoren 

sur wieder verrichtet. Nach etlichen Tagen 

werden darauff (Den 1. Februar.) ward Die Corps 
vottch, \ 


oder diſtoriſches tg ahr⸗Vuch. 703 u 


de Gvyardie aufm Marcft niedergeriſſen / 





der Eſel umgeworffen/ die Säulerdaran 
die Verbrecher geſchloſſenwurden / ausger 
geaben die Juſtitz zur Nacht durch den 
Nachrichter abgehrocheny und weggefuͤh⸗ 


vet. 

Den 27. Zanuar. nach Mittagum 4. Chur. Für, 
Uber find Ar. Chur Fünf Durch. zı-Duräi u 
Sachſen Dertzog Zohan Georg’der 11, Cadlen wohr 
N hehe Bf, Dur Keane 

f Durchl. Hertzog Fries 
drich Wilhelm zu Sachſen⸗Altenburgund 
andre Fuͤrſtl. Perſohnen mehr allhier anges 
langet / bey derer Einzug die geſamte Buͤr⸗ 
gerfehaf mit Ober⸗ und Unter Gewehr 
unterthaͤnigſt auffwartete. Folgendes 
Dages ward In. Chriſtian Lorentz von 
Adlershelm / Chur⸗ Fürftl. Durchl. zu 
Sachſen hochbeſtallten Cammer⸗Raths/ 

vC ſtuhls allhier Afleffor ‚und 
damals vegierender Burgermeifter ältefte: 

fer Tochter  Auna Mariar an Hr, 

eter Werdermann / auff Nicderfehra 7 
Tifeheilas Gröbern Jeſſen / Baßlitz und 
Ockeyl / ꝛc. Chur⸗Firſtl Durchl. zu Sache 
fen hochbeſtallten Cainmer⸗ Rath’ Obere 
Steuer »Einmelimern und Lands Rentmeis 
ftern verheyrathet 7 und ſolch gluͤcklich und 
heiliges Eher Bert durch Priefterliche 
Copulation mit groffen Solemitaͤten volls - 
zogen / darbey nebenft andern Hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten und Herren / wie auch hochan⸗ 
ſehnlichen — Fuͤrſtl. Ge⸗ 

ndten/ ws Fürftl, = in 
ſelbſteigener hoher Perſohn beyde Tage 
gnaͤdigſt erſchienen / und mit was dor ho⸗ 
hen Chur⸗ Fuͤrſtl Gnaden Se. Durchl. 
beyden — gr —— be⸗ 
zeugete. dieſes reifete hoͤchſter⸗ 
meldete Chur⸗ Sri, Durch. — 
thaͤnigſter der Buͤrgerſchafft 
— 

etztgemeldeten Tages ſahe man nach Himmels In 
Mittag um ı. Uhr zwey Sonnen und 3. chen. * 
————— immel ſtehen. 

Den 15. Febr. ward eines Leinwebers Ein Wab wire 
Weib von Kemberg / welche ihren Many erichtet. 
den ſie kaum 10. Wochen zur Ehe gehabt / 


ach⸗ | bößlich verlaſſen / ſich allhier in Dienſte ber 


geben / und mit einem Huff⸗ Schmidts⸗ 
Geſellen (welcher den 3; Diefes in Gefaͤng⸗ 
nüß aus geoffer Bekuͤmmernuͤß —— 
war) ein Kind erzeuget / nach zuerkandten 
Straffe des Ehebruchs auff oͤffentlichen 
Marckt allhier mit dem Schwerdte gerich⸗ 


tet. 

Den 25. Febr. fiel Sm. Buͤrgerm. D. 
Friedrich Kühltvei > nie song abe — 
ven im feinem Haufe zum Fenſter herunter nem SKinde er» 
auff die Gaſſe / ohne daß es an feinen Leibe wiefen 
den geringſten Schaden nahm. 


Den 


166, 704 


ea.  Denzg. May zur Nacht ward die Kits 
— che zu S. Johannis erbrochen und der Got⸗ 
tes⸗Kaſten beraubet. 


Ein Todten Den 6. Jun. ward Matthaͤus Klee⸗ 
Gräbervon mann / ein Todten⸗Graͤber in Taucha / 
welchen des Tages zuvor der Pfarr Ders 
fängnig. Dafelbft Abends um ro. Uhr / auff einem 

Grabe vorm Gottes⸗Acker / darein vor we⸗ 
nigen Tagen eine Toͤpfferin war geleget 


worden (welche ihren eigenen Mann / die⸗ 
gerlichen und hoͤchſtſtraffbahren 


weil ſie mit einem andern zugehalten / und 
nachdem dieſe That lautbar / und ſie gefan⸗ 
gen genommen worden / ſich auch ſelbſt mit 
Gifft vergeben /) mit einem Topffe und 
Oberl angetroffen / und deswegen zur Re⸗ 
de geſetzet und den Gerichten dieſe Sache 
angedeutet / die ihn auch in Verhafft neh⸗ 
men laſſen  gefänglich herein gebracht und 
verwahret. Die naͤchſte Macht darauff 
bat er ſich in feinem Gefängmüß ſelbſt er⸗ 
hencket / allwo ihnder Nachrichter hernach 
abgeſchnitten / auff einer leiffe hinaus 
9 —* und unter das hohe Gerichte 
ver 


charret. | 
In diefem Jahr find die Pfingft- Feyer⸗ 
— tage über im Schuſter⸗Gaͤßlein Mayen 
Gäglein zuerft geſetzet und Graß geftreuet worden / wie 
gefehet. tift hiebevor —— —— 
hen / und noch gefehiehet. 


Abſchaffnng - Deng. Jim. als am Sontag Trinitatis 
des Pennab ward auff gnaͤdigſten Befehl und Anord⸗ 
Weſens. dung hoher Landes-Obrigkeit von der Loͤbl. 

Univerfität allhier ein Chur⸗ Furſtl. Patent 
die Abſchaffung des gottloſen Pennalismi 
betreffend oͤffentlich angeſchlagen / derglei⸗ 
then geſchahe auch auff allen Evangeliſchen 
Academien: Das Chur⸗Fuͤrſtl. Man⸗ 
dat lautet von Wort zu Wort alſ: 
Chur ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen gnas 
digſte Befehl / an dero hochloͤbl. Uni⸗ 
verſitaͤten / Leipzig und Wittenbetg. 
Bon GOttes Gnaden Johann Georg 
der Anders Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / 
Cleve und Berg / ıc. Chur⸗Fuͤrſt. uͤr⸗ 


dige / hochgelahrte / andaͤchtige und liebe | ben 


Getreue wir haben bißhero nicht ohne fons 
derbahresungnädigftes Mißfallen verſtan⸗ 
den / welcher Geſtalt / fo wohl auff unſern 
beyden Univerfitäten Leipzig und Witten⸗ 
bergyalsandern benachbarten Academien / 
nicht allein das offtmahls verbothene ‘Pens 
nal⸗Weſen wieder eingeriſſen; ſondern 
auch hieruͤber die hoͤchſtaͤrgerliche Unord⸗ 
nung eingeſchlichen: daß die von Trivial⸗ 
Schulen / Paͤdagogien oder Gymnaſiis 
auff die Academien kommende neue Stu⸗ 
denten ſich im erſten Jahre mit zerſchnitte⸗ 
nen Huͤten / zerriſſenen und gantz unanſtaͤn⸗ 
digen Kleidern herfuͤr thun / und hierneben 
aller Leichtfertigkeit und Untugend derge⸗ 
ſtalt befleißigen; daß / ohne Anſehen der 
Perſohnen / Oerter und Zeiten ſie ſolche 


' 


Veipzigiſche Annales, ° 


Ungeberden / Srevelthaten und Laſtern un⸗ 
geſcheuet begehen und ausuͤben / wofuͤr alle 
erbare Menſchen einen Greuel und Abſcheu 
tragen / und Dadurch nicht allein unſere Uni⸗ 
verſitaͤten bey den benachbarten und frem⸗ 
den / in Verachtung und boͤſes Geſchrey ge⸗ 
bracht / ſondern auch denenſelben / und dem 
gautzen Lande / EOttes beſorgliche Un⸗ 
gnade und Straffe zugezogen werde. 
Wann wir dann nun ſolchen hoͤch 4 
efen 
nicht langer nachfehensfondern ſolches / aus 


hohen Obrigkeitl. Amt mit nachdruͤckli⸗ 


chem Ernft und unnachlaͤßlicher Straffe / 
abgeftellet und eradiciret wiſſen tollen; 
auch damit auff andern Academien im 
Roͤmiſchen Reich Teutfcher Nation da 
dergleichen Inſolentien eingeriffen und im 
Schwange gehen / folchen mit gleichmaßis 
ger Straffe begegnet werde / deswegen mit 
andern Chur Furften und Ständen des 
Reichs nothduͤrfftige Communication und 
DBergleichung getroffen: 

fü haben wir beygefügtes Ediet abfaſ⸗ 
fen laffen: undift hierauff unfer gnaͤdigſtes 
Begehren; ie wollet folches nicht allein 
alſobald zum‘ befördern / und publi- 
ce affigiren, fondern auch öffentlich Feil 
haben, und einem jediweden Neuankom⸗ 
menden /bey feiner Angebung und ſuchen⸗ 
der Anferiptiony von dem Rectore vor Abs 
legung des gewöhnlichen Eydes / vorleſen / 
und daß er dieſes / ſo lieb ihm ſeine Wohl⸗ 
farth iſt wohl in Acht nehmen ſolle / ernſt⸗ 
lich vermahnen laſſen / x. 

Wornach ihr euch allerdings mit Fleiß 
zu achten / und darob mit der angedroheten 
Execution / bey Vermeidung unſerer Un⸗ 
gnade unfehlbar zu verfahren; Auch wie 
ihr die Publication verrichtet / hierauff ge⸗ 
horſamſt zu berichten habet. Dann dar⸗ 
an beſchiehet unſere ernfte Meynung: Und 
wir verbleiben euch ſonſten mit Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden jederzeit gewogen. Ges 
Dreßden den 20. Martii Anno 1661. 
Von GOttes Önaden wir Johann Ges 
orgder Andere Hertzog zu Sachfen / Juͤ⸗ 
lichy Eleve und Berg, des Heiligen Römis 
ſchen Reichs Erb Marfchall und Ehürs 

uͤrſt Landgraf in Thüringen’ Margs 
graff zu Meiffen auch Ober» und Nieder⸗ 
Laufig  Buragraff zu Magdeburg’ Graff 


zu der Marc und Ravensberg / Herr zu 


Ravenſtein / entbieten denen Wuͤrdi 
und hochgelahrten unſern lieben / andaͤchti⸗ 
gen und getreuen Redoribus, Decanis, 
Magilftris, Do&oribus und Profefloribus , 
fo dann denen Studiofis bey unfern Univer⸗ 
fitaten Leipzig und Wittenberg und fonft 
manniglicy/ denen Diefes zu lefen / oder zu 
hören vorkommet / unſere Chur s Fürftliche 
Gnade und fügen ihnen a wiſſen: 
emnach 


1661. 


- tion famt’andern ben 
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Demnach wir die ſchweren und harten / dern auch daß wie wir hierneben mit hoch⸗ 
er ——* den bliuigen | hen Mißfalen ni if über 
lange ige Krieg, damit der allmachtige'| angeregte boͤſe / ſtraffdare Gewohnheit ins‘ 
Sott nach feinem gerechten Gerichter une | nerhalb wenig gahren her nich Diefe hochſt⸗ 
fer geliebres Bater⸗ Land Teutſcher Nas | fraffbare aͤrgerliche Unsrdrtung eiügeri 
irten Königreis ſen / daß die jenigen / welche von Triviab 
en indLanden heimgeſuchet / wohlbedaͤch⸗ VPaͤdagogien / ode Gymnaſs 
g zuGemuͤthe gezogen/ und denell nF auff die Academien kommen / ſich im erfien 
wodurch ſolche Magen und Stro Jahr mit zerſchnittenen Fütehr’yerriffenen‘ 
Abel m ! erde —83* — wie 
was reiffer n en’ ir thum / an ſol 

elche wider ——— a 
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veſen / nicht die geringfte zu ſeyn ] Anſehen der n/ und Zei⸗ 
— hohen ] ten / — E— —— 

in Teutſchland und hierunter auch | velthaten ungeſcheuet begehen und ausů⸗ 

unſern Umniverfitäten —— ben / wofür auch Die erbaren Heyden einen 

bey der ſtudierenden — Abſcheu getragen / und dergleichen keine eh⸗ 

eine folche haͤdliche und hochſtraͤfflie | liche Zunfft unter den geruoftenHandıvere- 
— r — 
en’ daß nicht allein etliche ruchloſe / noenia / ſo tt / Koͤni te’ 
und aller Chriftfichen Zucht vergeffene alfo | Fuͤrſten und Werten — — 


enandte Puheer ſich befinden / die nen in Kirchen / Raths⸗ Colſegien / 
9 Pennal⸗ Puher fi —* ather Colſegien / 


ulens und andern 


Diejenigen’ bon andern Privat 
* wohlgefaͤulgen Oc. 


Schuien / Paͤdagogien vder Gpmmafüs | Cheiftlichen 
ſch auff fülche Unberftdtenyeine mehrere cü⸗ zudienen gleichfam Anitliret umd einge⸗ 
Aiffenfchafft in denen Haupt⸗ Spra⸗ weyhet werden ſolien / und hier ®HDrtes 
chen / freyen Kümften und Philofophicis zu | des H. Geifkes gnädigen Beyſtand am 
faffen / auch in den hoͤhern Fäcultäten fich | meiftenbedinffenfich deſſelben Ar 
informiven zü laffen und zu proficiren bes licher Weiſe 9 und’bingegen dem’ 
geben / oder andenen Orten / wollniverſitaͤ⸗ | Teufels dem Vater aller Untugenden und! 
— — * —* Nahe —— 
icher Weiſe / mit ſchimpfflichen machen zu aller: md leichter 
fen Worten und Geberde —* —* Sitien ſich bereiten / und den gen 
Li 


guffziehen / anrh gar mit une Thn / fodanfiihnen in ih 

—A Frevelthaten und- gen } benmit ſpaͤter Reue amd —S 
barbariſch tractiren / ihnen vffters — den Hals ziehen — J 
Dienfte und Auffwartungen / wel Wenm aber ms aus hohen Obrigkeitl. 


dringẽ / ia ſo offt es ihnen gefaͤllig / ſolche neu⸗ | Kirchen und Politen 
angehende Studioſos mit Schmaͤuſen und fftigen Unorduungen, Mängehr une 
Eojtbaren Gaſtereyen bey dem An⸗ und Ab⸗ | Gebrechen mit allem Ernſt / Eifer nd hat⸗ 
teitt / auch wohl ſonſten / wenn es ihnen be⸗ | ten Straffen jr begegnen / damit GOtter 
liebet / beſchweren / alſo / daß —* brennender Zorn nicht ferner über unſer 
wasẽltern ihren ſtudierenden Söhnen Öff | Lamb und Leine / wenn dergleichen Sünden‘ 
ters mit ihrer hoͤchſten Ungelegenheit beis| ungeſtrafft bleiben gezogen werde / md dir 
dieſen Geid⸗ klammen Zeiten / zur Unter⸗ ohne conformitaͤt der Geſetze / und Der dar⸗ 
haltung auff ein Jahr deſtiniret /beyeiner | innen wider alle muthw er ge⸗ 
und —— und Gelack verſchwendet / ſetzte Sttaffen hierinnen ich etwas 
werden muß / und dadurch manches zu erheben / hoch fruchtbarliches auszuriche 
nes Ingenium mit obgedachten fr jtan gar wohl: gefeben; Als haben wir an® 
ten Exagitationen und concufhonibus mit etlichen andern ChursFürften und! 
defperat gemacht zum Boͤſen angeführet 7 | Ständen deren Chur⸗ Fürften, Hertzog⸗ 
und gelocket / an dem Fortgange feiner | chümer und Lande im Roͤmiſchen Reiche 
woblangefangenen Studien verhindert’ ] Teutſcher Nation mit Academien und ho⸗ 
die Eltern um ihre gefehöpffte Hoffnung] ben Schulen verfehen da dergleichen In⸗ 
und darneben Kitchen / Rath⸗ Haufer/ | ſolentien eingeriffenund in Schwange ge⸗ 
Schulen und das gante gemeine Weſen ) hen’ wie fülcher hörhftftraffbaren Unord⸗ 
um manches minfiches Werckzeug unver⸗ nung mit einem Durchdringenden ernften 
aotwortlicher Weiſe gebracht werden / fü ——— 
u ge / 


vernünfftiger Herr feinem geringſten Dies] Amt und dahero ube 
ner — Bedencken er auff⸗ en 
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init Bedrohungen Schlägen 
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Denen neu ankommenden junge den⸗ 
ten heimlich oder offentli nachjufellen 
fie. auff der Gaffen oder in ihren — 
mentern / Stuben / Schencken 
Wirths⸗ Buſern/ an Tiſch / Eofegiis 
und ſonſten / vornehmlich aber in der Kir⸗ 
chen zu moleſtiren / bey Tag und Nacht zu 
—— zu ten oder zu ber 
chimpffen / oder ihnen Die geri 

zu dem alſo uͤbeli —— 

+. Abfoloir + Stuben oder 

Schmaͤuſen / es geſchehe ſolches — un⸗ 
ter dem wand der National⸗Conven⸗ 


ticul (welche hiermit als unzuläßlich und | Academien 
ann gaͤntzlich caßiret und abge⸗ 


t ſeyn ſollen) oder irgend unter einem 
Praͤtert / anzumuthen / vielweniger 
(ihn n zugelaffen ſeyn / junge Studenten 
und Diens | demfe 
fen zu belegen 7 oder fich fünften auff einige 
andere Wege iu ihnen zu noͤthigen / ſondern 
Were fie —* des Magiſtratus =. 
ihrer eige ffmeiſter / 
aceptoren cht und. Eorrectionen 


und fich erbar 
— 8 — foyon Privat⸗ San Bi | 


is und Gymnaſiis auff unfere 
en kommen / und noch Bünfftig gelans 
gen: poerden / in ihrem erſten Fahr ſich als⸗ 


baldeiner erbaren und geziemenden Klei⸗ 
eich denen andern anweſenden 
Studioſis gebrauchen eines erbarn / ſitt⸗ 
zn Wandels, fo ſolchen 

und wohl; 
gi im 
Schwang gegangener Uppigleit / Untu⸗ 
deriden + Laſter und unverſchaͤmten Be 


dung / gl 


vor andern hoͤchſtnoͤthig i 
anſtehet / befleißigen / aller 


nens / da weder GOtt noch dieerbar 


— — — 
ihres gleichens / der neulich nur angekom⸗ 
menen Studenten Gebietens / wie fie ſich 
von viertel Jahren zu viertel Jahren in 
leichten Kleidungen / und ungepoungenen 
Sim verhalten / und andere gegen folche / 


als auch gegen die Inwohner veruͤbende 
Frevel⸗ und Unthaten / und fuͤrnehmlich 
der groſſen Widerſetzligkeit und des bißhe⸗ 
ro gebrauchten Ungehorſams gegen den 





oder ſeyn ſolten / devolviret werden. 






dergleichen unordentliches wuͤſtes 
unter —— es * n andern — 
— / Hoͤfflichkeit ⸗ 
barkeit und andern (öbfichen Tugenden / 
in der Welt leuchten und ieret 
Damit 
nun auch dieſe unſere hochnoͤthige und ernſt⸗ 
lich gemeinte Verordnung von allen und —* 
den ſteiff / feſt und ra, 
und von Feinenmuthroilliger und 
cher Weiſe ausden Augen 
und übertreten werden moͤge e / ſo haben wie 
— mit andern Chur⸗ und Stans 
den des Reichs in deren Chur⸗ Sehe: 
Hertzog⸗thuͤmern und Landen bergle 


zu befinden/dahin ferner vers 


— aan ordnen und a Sir 


und Profeffores mit allen Fleis 
el daraus folch boͤſes Weſen / und w 
* — — Ar 
Pa che Bine ca auffheben / 
und die Studenten A Kir den 
wa und Bar alter oder junger 
Student von ublication und, 
—— a: iffenfchafft ans, 


ewider handeln / und — e hoch, 
‚|verbothenen Pennalismus und deffen and, 
Laftern und Unordnungen 


hangenden 

(nehmlich Daß ex entweder als ein älterer 
Student Die jungen neu Ankom̃enden in ih⸗ 
ren erſten Fahr alſo tractiret/ und wie fie zu 
teden pflegen/adtive pennalifivet / oder daß 


Bei, 


ationalia / als dem, 


P; 
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ge / vernommen und —— nen — Pro 7 und andere ihre 
einbaret und Fr daß hinfuͤro und —— gänglich enthalten 
yon Publication Diefes oben © auff | follen en / auff daß nicht ex Seminarüs Eccle= 
ea Univerfitäten und Sk ſiæ, & Rei ‚Seminaria vitiorum& 
ſich auffhaͤlt / ober i Eurg,| ‚criminum gemachet und an ftatt des ver⸗ 
oder lang dahin *— hoffte Segens neue und mehꝛereLand⸗ Pla⸗ 
des oder Alters er wolle ** fondgen /gen auff unſer geliebtes — 


er als ein neuankommender Student / in 


ſeinen ſo uͤbel genanten paflivo pennalismo 
fich ſo leichtfertiger Kleidung / Geberden / 
exagitationen / oder anderer bißhero boͤßlich 
eingefuͤhrten Frevelthaten gebrauchet) bes 
— und uͤberwieſen werden wirds: 
zum erjtenmahl nach Befindung des Ver⸗ 
brechens und Erwegung uber Seduceng, 
oder Scductus mit der Relegation auffets 
liche Fahr beſtraffet / und file Relegation. 
unfeen andern vereinbarten Univerſitaͤten 
t | notificiret werden’ under alſo zu zugleich von 
ſolchen allen fo lang relegivet feyn ſoll / biß 
entweder Diegefegten Jahr verſtrichen / oder 
er der Delingvent/vermittelfi@rfegung des 
—— der Caution / und eydlis 
Angelobung’ deffen Unterlaſſung / und 

beffern  begeigenden Gehorſams wieder 

ausgeſoͤhnet / und recipiret 7 auch deffen / ſo 

er ſich auff eine andere Univerſitaͤt begeben 

will / derſelben dergleichen erlan en. 

Schein ımd Atteſtat vorgeleget; 


AB 


1681. 


ee 


abernatherlangten Ausſohnung / ader vers 
floſſener Relegatidus⸗ Friſt auff die ſer / oder 
einer andern der vereinbarten Univerſitͤ⸗ 
en / dergleichen. um andernmahl begehen 
amd deſſen überführet werden wird / fo foll 
er alsdeim in perpetuum relegiret / und ver⸗ 
mittelſt beſchehender Notification an alle 
vereinigde Univerſttaͤten von ſolchen allen 
” yurgteich in totum axcludiret werden. Da⸗ 


fern auch ein ſolcher zum drittenmahl dawi⸗ 


Der handeln ſol / dergleichen Fall wir nicht 
verhoffen / ſondern jedweden ernitlich Davon 
abgemahnet haben wollen ſo ſoll er in per- 
petuum cum inſamia relegidet / und nicht als 
dein auff feiner unſerer und der vereinigten 
VUniverfitaten wieder recipiretfonden auch 

in unſern Chur⸗ und Fuͤrſtenthuͤmern und 
— zu keinem Dienſt / weder in Geiſt⸗ 
noch Weltlichen Stand beruffen noch ber 
forvert / ſondern als ein male not fubje- 
. &um, welches feine Jugend, in Laſter und 


t ogeſchloſſen und all 
uůnwuͤrdig allenthalben: ;geachres, ſolches 
such zudem Ende Der Obrigkeit eb Hets ⸗ 
da er buͤrtig / anheim berichtet werden· 
Die wei wir auch. hierneben in Erfah⸗ 
rung kommen/ daß etliche von den Diſch⸗ 
vder Gaſt⸗Wirthen amd afdera auch wo 
Profeſſores auff folchen unſern a⸗ 
gen / oder dergibenadhbanten. Orten ſich bes 
finden / ſo zu derglelchen Pennat⸗Schmaͤu⸗ 
fen allen Vorſchub ımd die Ausrichtung 
hun zauch folthes-meifterlich unterzudrus 
Ken wiſſen und helffen; ¶ Als wollen wir / 
Da dieſenigen / ſo hieruͤber betreten und 
berfuͤhret werden da es Profeſſores / ihr es 
Amts verluſtig und muff 


frichi deſſen eneſetzet / da es aber andere Per⸗ 
ſohnen / zum rſtenmahl nicht allein dag; 
vorgeſchofſene Geld verliehten / ſondern 
auch mit einer giemlichen Geld⸗ der har⸗ 


ten Gefängnüßs Straffe beleget / und fü fie 
deſſen nach. dieſen nochmaln ſchuldig und 
uͤberwieſen befunden / ſodann mit Landes⸗ 


VWerweifung / oder Verliehrung ihrer Eh⸗ 


wiſchuldigen / ſendern ein edweder daſir 
deſio beſſer hüten und vorſehen moͤge / ſo ſoll 
nicht allein auff allen unſern Univerſitaͤten 
dergleichen Kdicum publieq ffigiret, und 
in offenen Druck feil gehabt / ſondern auch 
folches einem jedweden nur Ankommenden 


bey ſeiner Angebung und ſuchenden Inſeri⸗ 
ption von dem Rectore wor Ablegung Des; 


gewoͤhnlichen Eydes vorgeleſen / und er die⸗ 
fes / ſo lieb ihm ſeine zeitliche Wohlfarth / 
wohl in acht zunehmen / ernſtlich ermahnet 
werden. ESolches wie es dem allerhoͤch⸗ 
ſten GOtt zu Chren / der ſtudierenden Ju⸗ 
gend zur Wohlfarth / und euch und ihnen 









alterfeies zu gutem Mach+Pyhm gemeinet 
und gereichet / alſo wollen wir es —** 
wie auch allen denenjenigen / ſo ſich ſtudie⸗ 
rens halben bey euch befinden / anders nicht 
gehalten fe -Denes we fonften mit 

Guaden jederzeit gewogen 
Martii Anno 1661. rs 
Joehann Georg / Chur⸗ Finft, 
»seruf],$.}: ix 
r i 2 1 


Wegen Abſchaffung ſolches Pennalis⸗ 
———— lu Sache 
fen mit nachfolgenden Staͤnden perglicheny 
als mit Chur⸗ Brandenburg/ Chyrs Hei⸗ 
elberg / Hertzog Friedrich. Wilhelm zu 
Sahſen Herzog Wilhelm zu Sachſen. 
Hertzovgen u Mecklendurg / Landgraf Ge⸗ 
org zu g Landgraff Wilhelm zu · Heſ⸗ 
ſeu⸗ Caſſel / Hertzog zu Braunſchweig / 
en ee ng Ser 


Rors Pommer. Regierung / der Stade 
es Favors | Straßburg / Nunbergund Erfurt 


Solcher Geftakrf der hödhftichäpfi 
eg 
e velius hat in ſei 
nem dAcademiſchen Roman p. or. ſ * 
alismum glſo ildet. Das 


by Et war zine rechte fehande 


und ſchaͤdliche Peſt / und war Anno 1660, fü, 
hoch kommen / daß es nicht mehr zu erdul⸗ 
den war. Denn wenn ein jumger Stu⸗ 
dent auff eine Teutſche Academie kam / mu⸗ 
ſte er die erfteng. Wochenem Fuchs heiſſen/ 
und durfftemicht zu ehrlichen Studenten 
kommen / ſondern muſte auch jn der Kirchen 
feineStelle in der fo genandien Fuchs⸗Ecke 
nehmenyerdupffte Feine huͤbſche Kleider tra⸗ 


gen / der Mantelr( Degen durfften ſie nicht 


anfegen/) wie auch das Kleid und Hat mus 
fte alles alt / geflickt oder zerriffen ſeyn / kein 
"Band war an ihnen zu ſehen / je Iumphaffe 
ter ein Pennal gieng / e ehrlicher hielt er fich. 
Wann die alten Studenten fpeifeten mus 
ſten fie vor den Haufern aufwarten da ir⸗ 
gend einer etwas zu befehlen hatte; Kamen 
alte Studenten zu ihnen / ſo muſten fie ſpen⸗ 
diren / was jene verlangten / muſten aber nur 
einſchencken / und nicht trincken. Man 
wang ſie unter dem Tiſchzu kriechẽ / zu heu⸗ 
len wie eine Kate oder Hund / ja den Spei⸗ 
chel auffzulecken / und halff Bein proteiticen. 
In Summa / wasihnen von aiten Acade⸗ 
micis anbefohlen ward / das muſten ſie ohn 
Unterſcheid thun. Wenn fie aber ihre 
Jahre ausgeſtanden hatten / alsdann klei⸗ 
deten ſie ſich zierlich aus und wurden abſol⸗ 
viret; Aber fie durfften ſich nicht rächen 
wegen einer im Pennal⸗ Fahr ihnen ange⸗ 
thanen Znjurien. Es haben ſich zwar ob⸗ 
erdachten- Tages als das. Chur⸗ Fuͤrſtl. 
Mandat offentlid) angefchlagen worden / 

Uuuu 2 über 


‘ 
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über 200. Permäle bey dem Eoflegio vers 
ſammlet / und fich teichtfertiger Weiſe zu⸗ 
ſammen verſchworen uͤber das 
Weſen wie vormahls zu haften und keines 
weges abzufchaffen / allein fie haben’ fich 
baldeines andern befonnen und nichts mehr 
weiter tentiet / ohne daß ein loſer Bube den 
12. Jun. den Rector in feinem Haufe mo⸗ 
leftirt und mit einem Stein ins Fenſter ge⸗ 
worffen / der aber alsbald zu gebührender 
Straffe gezogen und Anfangs auff 6. Jahr 
relegiret / weil er aber-die Stadt nicht raͤu⸗ 
men wollen / ſondern hach verlauffenen 20. 
Wochen wiederkommen / endlich den i5. 
Dee. ganslic) exxludiret worden. 

Den. Fun. Abends um 9. Uhr hat der 


femanne tödli- ſiebe GOtt ausdiefem Jammerthal zu ſich 
qer Hintrut. abgefodert den Welt berühmten zu feiner 


x 


Zeit unvergleichlichen un um die KrcheChri⸗ 
ſti hochverdienten Theologum SD. 
hann Huͤlſemann /Profeflorem Publ. Pri- 
marium, des Chur⸗ und Fürftl: Confiltorii 
“ Affeforem , der Theologiſchen Facultaͤt 
und der Saͤchſ. Nation Seniorn / Prob⸗ 
enzu Zeig, Doms Het zu Meiſſen und 
Naumburg / der Univerfitat Decemvirum, 
Paſtorn zu ©. Nicolai und der gantzen 
Leipygiſchen Dioͤces hochverdienten Su⸗ 
perintendenten / entblichener Coͤrper 
den 16. dieſes ‚des Sontags / nach Mittag 
um 3. Uhr mit einer anſehnlichen Leichen⸗ 
Proeeßion in befagter Kirchen zu S. Nieb⸗ 
lai zur Erden beftattet worden. ein 
Grabmahl / welches zu unverweßlichen 
Andencken dleſes hochberuͤhmten Mannes 
— auffgefeget worden / iſt dieſes In⸗ 
alts; 
R.6. 


C R. 

Thedologotum ſui feculi principis ‚ Pie- 
tate, Zelo, Eruditione ‚ Judicii acumine, 
Elogventia „ autoritate incomparabilis 
JOHANNIS HULSEMANNI, 
Do&oris & in Univerfitatibus Witteber- 
genfi& Lipfienfi ‚ultra fex Luftra Profes- 

oris Publici , Prepofiti Cizenfis , Canonici 
Mifnenfis ,& Naumb, Facultatis Theolog. 
& Nationis Sax. Senioris, Templi hujus 
per annos XV. Paſt. & Superint.&c.Qyod 
mortale fuit, hic immortalitatem expectat. 
Quam ut anima inter brachia SALVA 
TORIS jam invenit, ſic Fama à primis 
fer annis raro exemplo inchoatam per 
omne vitz reliqvum tempus ob cœleſtem 
veritatem heroico fpiritu propugnatam, 
hzreies profligatas, irreligiofas de religi- 
one transadiones diffipatas & alia in Ec- 
clefiam Catholicam illuftria merita inufi- 
tatis auctibus per orbem Europalem cir- 
cumtulit Reneficiorum gratä memoriä ‚ce- 
lebritate Academiis noftris circhfufa, fcri- 
ri pro depofito hidei accuratiffimis fi- 
ne labe propagaudam ad ultimos poftero- 


rum. Natus Efenz Frikorum Hor. X. 
mat. V1.Kal.Dec. A.O.R.cIs Isc IL Pla» 
cide expiravit Hor. IX: velper. XL.D. Jun. 
A. ch Isc LXL paulominor Sexagenarie; 
SOPHIA BARWASSERIA cum 
liberis & Generis, Marito, Parenti,Soceto 
dile&iffimo. er de 
ER: — <a | 
n 7. ‘ em Als 
en Regen die Waſſer gaͤhlin = den. 
fen und gewachſen / zwiſchen und 
Lindnau hat das Waſſer 3. feinerne "Beh 
dien mweggeriffen ‚vor dem Ranniſchen 
Thor gieng es in alle Haͤuſer ‚vorm Bars 
fuß⸗ Thor in der Muͤhle biß anden Mehl 
Kaften und kunte niemand ums Thor ges 
* Zu Groß / Zſchocher hat das Waſ⸗ 
er2. Kinder fo im Holtz geweſen / uͤberfal⸗ 
ien — Eur —— 
Dieſen Sommer uͤber iſt die aͤuſſerſte 
ann 
7. Novemb. ums. 
Uhr entſtund a —— — Geuers Brunſt 
8 Hinters Haufe eine hoͤchſt⸗ 
— Feuers⸗Brunſt / welche nicht 
nur ſelbiges Gebaͤude / ſondern auch Die dar⸗ 
rn 
. # ’ 
Be ————— die Afche legetes 
hiernechſt aͤuch 6. Käufer ſo an der Seiten 


’ fi 


war es zu dancken daß Bein Wind war / 
ſonſt waͤre / Menſchl. Anſehen nach / keine 
Rettung geweſen / und haͤtte gar 
die Haͤuſer in beſagter Gaſſen mehrentheils 
hoͤltzern / die gantze Gegend drauff gehen 
koͤnnen. Durch wen und wodurch dieſes 
Feuer auskommen / hat man noch biß auff 
dieſe Stunde nicht erfahren koͤnnen. 

Denis. Novemb. Abends zwiſchen u. Feuer· Zeichen 
und 12. Uhr hat man gegen der er⸗ 
Gaſſen zu den Himmel eroͤffnet und viel 
feurige Strahlen / ſo über eine biertel Stun⸗ 
de — 8 — 

28. Novemb. conferirte Die Loͤbl. Die Theol 

Theol. Faeultaͤt beygeſetzten zweyen Mas cultät hält eine 
giſtris und Theol. alauteis mit ſon⸗ *2* in 
rg Ruhm undEhren die kicentiaten⸗ kicent. 

uͤrde. —* 

M. Joh. Urich Mayern / Lipſ. damahls 
Archi-Diacono bey der Kirchen zu S. Tho⸗ 
mas allhier. LEE 


M. Matthiaͤ Zimmermannen, Epperie- 
fino Hungaro, felbiger Zeit des Paſtoris 
und Superintend. zu Colditz Adjuneto. ° 
Nachdem auch wie oben gemeldet durch 
den tödlichen und hoͤch ſchmertzlichen Hin⸗ * zn 
tritt Dr. D. Johann Hülfemanns fich eine Superinten. 
Stelle im Minifterio verlediget/ als hat 
EC, Rath als Kirchen Patron folche 
wies 


1661. 
wieder zu erfegen ihm angelegen ſeyn laſſen / 
und den 2. Dee. D. Martin Geiern / 
Lipf. bifhero geweſenen Paſtor zu S. Tho⸗ 
masy zum Superintendenten / H D. Car 
muei Langen zum Paſtorn bey der Kirchen 
Nicolai. Hꝛ. L. Joh. Ulrich Mayern / 
Lipſ. > Archi - Diacono/ Hn.M. Tho⸗ 
mas Stegern Lipf. zum Defpers und 
M.SimonLöfflernLipf. bißher enen 
ES ormabende- Prediger beyder Kirchen zu 
S Thomas zum Mittage-Prediger / und 
mdeffen M Paul Boſen / Lipf. beruffen. 
Solcher Geſtalt iſt die Superintendur von 
der Niclassroieder zu der Thomas» Kirs 
—— worden. 

egen hervordringender Tircken⸗ 
Gefahr und deßhalber von Kaͤyſerl. Ma⸗ 


Autſchuß · Tag 
| ieftat verkangter Huͤlffe / wurden Ihꝛ Chur⸗ 
uͤrſti. Durchl. verurfi 


ſchuh ⸗ Stände nacher Dreßden zuberufs 
fen / welche nach angehorter Propoſition 
und erfolgter Deliberation zu Auffbungung 
der angeſonnenen Beyhuͤlffe von 100000, 
Ktht.2. Dvatemb. Current» Monate und 

‚PM. vom Schock —** und am 23. 
Deremb. diefes 166iſten Jahres Ihre Dis 
mißion hinvoieder erlangten. 


Anno 1662. 


Ein Sawed . _ Den 9. Marti iftineipsig ein Koͤni 
‚Mbgefandter Schwed. Ambaſſadeur angelanget / 
Kiret durch Peer —— auff Krohnberg / 
nid Her zu Engſino / Scelner und Wolleboo/ 
des Ober⸗ Hoff⸗ Gerichte zu 
Dice s Praͤſident / und nachdem er Tage 
allbier liegen blieben ‚den ız. Dito Abends 


1662. 


ums. Uhr nach Nürnberg und ferner auff 
Wien in wichtigen Angelegenheiten zu Fuͤrſtl. 


Shr.Känf. Majeſtaͤt gereiſſt. 
D. Ehriſtian Den 14. Mart. bat dieſes Zeitliche mit 
Bange gehet der&rvigkeit verwechſelt In. riſtian Lan 
mit Tode ab» 98 der * 
rühmter Doctor amd Profeſſor Pachologi- 
cus ‚roie auch der Löbl. Medicin. — 
En Senior / des groffen Fuͤrſten⸗ 
egii Collegiarus, der Academie De 
cemvir ‚vornehmer Chimicus und pradi- 
cus allbier in deipug / und iſt den 24. dieſes 
in die Pauliners Kirche beerdiget worden. 
Den 10. April ward auff gnaͤdigſten 
Befehl Chur» Fürftl. Durchi zu Sachfen 
,. Martin Geier von Leipzig der Heil. 
S weitberühmter md um die Kirche 
EHrifti hochverdienter Doctor und Pro 
Publ. wie auch des Chur⸗Soͤchſ. 
onfiftorii Affeffor guhier / xc. zum Pfarr⸗ 
und Superintendenten⸗ Amt in Leipſig of⸗ 


fentuch inder Thomass Kirchen bey groſ⸗ 


er anfehnlicher Verſammlung von HUD. 
Jacob Betlern / als Chur⸗ Furſtl. Saͤchſ. 





Dr v 
teig und Hauswalda / Chur⸗Saͤchſ. 


— — 
ar. un sc R 
Sammer» Gerichts —— 


onſiſtorii zu Altenburg. 
“un itien⸗ 
—— — 


⸗ 
hiloſophie und Artzeney hochbe⸗ 





oeder igerices gahe ⸗But. 27 u 
Ober 
ee 39 | 
Diefen Monat befchrieben Ihr. Chur⸗ Creht. Tag. 
sun e agnachtei⸗·⸗ 
zigr und nahmderfelbe den i1. April feinen 
.. unddenzi.Dito feinEnde; 


uff Pres 
würde 


Ticher Gcheimder Math Cammer: 
— re —— 


ineih Gebhard von Mitiky auff 


He 
Burckersdorff / Schoͤnbach und Rußwal⸗ 
da / Chur⸗ Fuͤrſtl. Saͤchſ verord 
Hoffe Suftienum Appelations ach, 


Hr. Nicolaus Presfehner / auff 
lſen / Comes Palatin, 
ſtitien / 
Wegen Chur⸗Brandenb 
Ri ar Raden/⸗ —— Brand. 


Geheimter Rath / Vite⸗Cantzler / Dire⸗ 
ctor des Ravensbergiſchen Appellation⸗ 


—— —* | 
— * 


und Cammer⸗ Gerichts⸗ 
Wegen Sachſen⸗ Altenburg und 
Cobur 


9. 
Hꝛ. Johann Dietrich von Schoͤnderg / 
a Fürst. Saͤhſ Hoffe 
uſtitien⸗Rath und Vice⸗Praͤſident Des 


hann Chriſtoh v 
—— 


⸗Weymar. ⸗ 
‚Sr. .. Rudolph Wilhelm Kraufe / 
Sãchſ. Geheimter Rath /Cantzler 
— Praͤſident des Ober⸗ Conſiſtorii Das 


Wegen Sachſen⸗ Gotha. 
— Fin 
SH: Hoff- Rath und Präfident des 


» Eonfiftorii. 
Wegen Sachen Eyſenach. 


-1 Die Fi Weym. und Gothi 
red —— nom 


Abgeſandten wie fie 
Erm 


Chriſtoph von 
n / Koͤnigl. Majeſtaͤt Regierungs⸗ 
Ponmern 


Rath im Hertzogthum 


Wegen des Hertzogthums Hinter⸗ 
Pommern / und wegen Camin 
ſub loco & Ordine. 
‚Die Chur⸗ Brandenb. Abgeſandten / 
wie oben —— 
egen des Fuͤrſtenthums Anhalt. 
Hꝛ. Wilhelm Heinrich von Frevberg / 
Köthen und Muͤhlau / Fürſtl. Geſam⸗ 
Uuuu 3 ter 


nö, Hd “ur Deinzigiſche Annales, u 


Ehur und Fuͤrſtl. Durchl. Fr. Gemablindenebenft 
SE Gar Yecefin jur Cache ne, 


in Leipzig. 


er ifts Qvenbinbung. 
1 een Schmidt/ Guafflicher 


ſtitien⸗ Kath. 


gen / und von dieſer por ein Schluß Darauf 


Ddet werden. — 
37 — 


Zur Nacht vor dem Feſt der Hmmel⸗ 
Fahrt EHrifti iſt eine — 
ſtarcker Froſt / nebenſt groſſen Schnee ci 
gefallen / welches in Wein⸗ Bergen am 
ungen Wein / und ſonderlich in den Gaͤr⸗ 


Johann Koͤppen/ J. U. Lund Hoff: 







Schwartzb. Rath und Cantzley⸗Director | ten allhier an Nuß⸗Pfit ſchen/ und andern 
zuEbeleben. te Baͤumen ſehr ‚viel Schaden verurfachet. 

Wegen des Stiffts Gerroda. Bey Ansgangder Pfingft- Feyertage hat 
Si. Johann Köppen). U. L.And Hoff⸗ ] es ſtarck zu regnen angefangen und etliche 
Rath zu Tag und Nacht ſtarck angehalten davon 


ieth. ſind die Waſſer hoch angelauffen / und die 
Wieſen uͤberſchwemmet worden / deswe⸗ 
are Auch, das allbereit angeftellte Vogel⸗ 

ieffen auff der Pfingft- Wieſen biß auff 


* —— Sine andere bene Jet nrfboben wor 

2. Chriſtian Schwidt / * AR ee az 
and Cankley- Director zu beleben. „ Deng Zulii Abends zwifcheng.intd ıo. " Kaberfere 
Wegender Sraffichafft Schwargburgs Uhr ward auff der Burg⸗ Straſſen ein Studeutwn® 
\ Rudolſtaͤdt. Linie. Studioſus Theologia / von Chemnigbürs 
















En. Zohan Friedrich ent / I. ſ 
wohl Craͤff. Rath und Cantzle⸗Director 


enhaufen. ea dr 
Wbegen der Graffſchafft Mansfeld. 
Hr Johann Chriſtoph Broſemann / 
Graͤffl. Eonfiftorials Rath und Eantzley⸗ 
Director zu Eisleben. 
Wegen der r ft Stollberg. 
Hr. Johann Juſtus Parꝛheſius und Hr 


tig / Zachaͤus Faber/ eines Prieſters Sohn / 
von etlichen Studenten jaͤmmerlich zuge⸗ 
"richtet / und von derfelben einen elendiglich 
entleibet. - Der gange Verlauff diefer 
Sache wird Dee Geſtalt erzehlet: 
Es war beſagter Studioſus von etlichen ſei⸗ 
nen guten Freunden / die ſeinem Hoſpitio 
gegen uͤber in der Baderey wohneten / auff 
eine Studenten⸗Luſt und beliebliche Nacht⸗ 


Titius / beyde der Rechten Do | Mufic gebethen und eingeladen worden / 
ctores und Graͤffl. Raͤthe. darbey er ſich denn auch / auff inſtaͤndiges 


anhalten eingefunden. Als er nun etliche 


Wegen Der Herꝛen Reuſſen. 
Stunden in Froͤlichkeit biß gegen Abend 


+. D. Johann Albert / auff Wieders⸗ 
berg / Herd. Cantley und Geſamt. Rath. 
Hr Berthold Murhard / Hoff⸗ und Zur | der. nach Haufe begeben wollen / kommen 
ir Studenten mit Bine und groſſe 

— loß / uͤberfallen ihn 1 
pie) Wort⸗ Wechſelung an feharffen Ca⸗ 
lumnien mit mördlichen Waffen / ſtechen 
und hauen auff ihn loß. Weil nun die 
Dhuͤr ſeines Hoſpitii verſchloſſen / er auch 
diefelbe nicht hald erreichen koͤnnen / hat er / 
ungeachtet er keinen Stab / noch Degen in 
ſeinen Haͤnden / auch keinen Hut auffm 


Wegen der Hewen von Schoͤnburg. 
FI. Georg Zorn / J. U.D.umd Regie⸗ 
rungs⸗ Rath. 4 
Was aber eigentlich bey einer ſo ans 
ſehnlichen Verſammlung mag borgetras 


gefaffet worden feyn / kan aus Mangel ha⸗ 
bender Nachricht / diefes Orts sticht gemel- 


1 Ä Pa Hiebe ausgehalten. Endlich hat er.fich 
Den 18. Dito langten’. hr. Chur⸗ 


mitten durch Die blancken Degen dürchge⸗ 


mit viel Streiche auffgehalten. Nach 
langem Gefechte hoͤret der Wirth den Tu⸗ 
wult / groͤffnet die Thür / reiſſet Den tödlich 
Beſchaͤdigten zu ſich ins Haus hinein und 
feget ihn auff einenKaften/fo nicht weit von 


Fraͤulein Erdmuth Sophia und Ihr. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl Durchl. Marggrafen zu Branden⸗ 
burg Bayreuth 7 Hn. Cheiftian Ernften / 
welcher mit hochermeldeten Chur⸗ Fuͤrſtl. 
Fraͤulein den 29. Decemb. des verwichenen 
166iſten Jahres mit Conſens dero hoher 
Chur⸗ Fuͤrſtl Eltern und Anverwandten lauffenhaben; Allein als der Verwunde⸗ 
verlobet / in Leipzig mit einem ſchoͤnen Co⸗te auff den Kaſten ſitzet und den Chirurgum 
witat gluͤcklich an. Den 22 Dito Fam erwartet / koͤmmt einer von beſagten vier 
Ihr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. in felbjteiger') Studenten wieder gucke / ſtoͤſt mit den 
ner hoher Perſohn mit vielen Fuͤrſtl. Per⸗ Degen über die. Hauss Thür hinein und 
fohnen / auhero hielten fich ettiche Tage / deu undeten Durch Die lincke Seite 
biß den 25. April in Srölichfeit auff / dafie | ins Hertz / braucht darbeh dieſe Wort; 
allerſeits wieder von hinnen reiſeten. Da haſtu vollends deinen Reſt, rer 
74 —A Se u 


umg. Uhr bey ihnen geweſen Und fich wies" 


riſſen / eines andern Stab ergriffen und da⸗ 


Haupt gehabt / unterſchiedene Strieche und 


der Haus⸗ Thuͤr geſtanden / der Meimmg / 
es wurde die tumultuirende Diptte,fich ver⸗ 


— * 


Wechſelunng phiſchen hm md Hopffen 
— a ken daß 


| — mehrere ie! 


5* Geiern / damahls a of ei | 


- year if De Starum von Bits 





oder Miſtoriſches Rahr / Vuch. 711 6 
— vr —— Nicvlai —— und — det 


Spruch 

— ob von 42. biß 44. Verſ. Wie ein 

ee alſobald gefuchet und incarces RT —— u el 
Haushalter / bif: un uns Basen ie: 


alle feine Büter ſetzen / erklaret 
Den 18. 




















auz welcher in einen Brunnen im 


* Tage sea auf der Pfingſt Sohn. 


feinem Degen der Stich geſchehen warr | 
‚Bi a en ein N 


————— affe wieder 


even Sub —— rdies run wit £. mes gen nach der 

we — a des Obriften 

Die That nicht geftehen Pole Tortar | UB ers Vice Sn damahtis / 

zuerkandt und — ade ni er aus he — beſten Schoß und ir 
Furcht der Mart ch | einen Becher vom 10. Dl. zum 


222 


Ai — ar 18.Septemb haben don der hleſigen —— 

eh Look; s Faculsat auff geziemendes Pt Iuriften 

(Betäneni scan | Anfichenr mac) gelten {6 genden Pr 
LettionibusCurforiis und wohlaegeftime 


alt N. 592 
m Hopffe —— 
—— Stubenten? weyen von ſeinen gu 
—— ehe er fr —— | 
entdegfet zund fo pi 
ge eben 7 daß nicht der —— 
Er Der häker wäre und — 
———— Seth 
ben @ wieder RR — ——— 
je demnach ſehen roütden 


re zum Tode ee ne ſolten fe 
Diefes offenbahren ımd das — 
* — F * > worffi 
sen / worauff mehrgemeldeter Sta⸗ 
en nach abgelegten Eyderdaf eine Degen 


— ech eν 
ul — eilt 
Moritusr Norah, ; 
Finnen (weinud.ipfirs 
Zohan Chriſtian — 





ihm den Degen geliehen und den Ente | 

Br zuvor re einen gefaͤhr⸗ 
ffden Kopff u ei | 

>; Dem —— —47 


uf; geftell Nach V 

licher 4 Jahre iſt ge dacht chter 

—— ſi le! 

kennen vech eben /und dag man 
ne Täter a 1% | 


und fh — Be Sa 


4 gefegten Jngpifi 
beytra mmen s 
ee Suliiyward vor Br.D. Marin ' 


allgemeinen Kirchen⸗ 
Gebethe nachfolgende i I 
ae 

ich 


Euperintendenten : 
Lange zum Paſtoren bey der itchen u 


1065, 1° 
Jewweil anige zuRegenfpurgeinall- 
rin —— Die Reiche: Tag gehalten 
*. wird / und Chur⸗Fuͤrſtl Fir Dun. 
genjpur Sogen / unfer gnäbigfter Herr [ 
Sefandren auch dahin —A — 
ten wir den grundgůtigen und barmher⸗ 
—— bey dieſer Reichs 


vcacericher Ghte ind Allmacht flhfige 


genwärtig ſedn / und die Couſtia und | i 


athſchlaͤge durch ſeinen Heiligen Geiſt 
—— regieren —— — 
was ſeiner Allmacht | 
2 und Preiß/zu Sina bie feines | ders 


Nein feligmachenden Worts / zu Erhal —— 


ai gemeines /fo wohl der Religion als 


Profan- Friedens 7 ju Befärehumg gu | 


ten auens zwiſchen den’ hoben 


Haͤuptern in der Chrienbeit u O6, 1a 


Beipgigifche Anasls, ; 


. 1663. j 
Den 19. May i t im HEru fanfft und 
felig. fihieden D. Friedrich Kuͤhl⸗ a. —— 
wein vornehmer Juris - Confukus, Churs — 
1. Durchl. zu Sachſen allter ‚pet mit Tode 
r der £öbl, ab. 
ppendStuhlg 


hr 
os 





nebmung und Wohlftand des geliebten ae 


Dater : Sandes T 


zu ſen / unſers gnaͤdi 
—— — 

wie auch ſaͤmtlicher Unterthanen und an⸗ 
den ſtlich betzachtet uñ 


zu Werck gerichtet/ alles Boͤſes 
Fi Friedenſtoͤrer / dem Abs 
Digen Teuffel; gefeunet (werde, Danritmir 

ein;gerubiges i 


— 


Sottfeligkeit und: Erbarkeit fühven moͤ⸗ 


gen / und das alles wolle GOtt thun / um 
feines Nahmens Ehre und der feligma- | N 


chenden Geburth unfers Tandes | Ip 
JEſu San 


Chriſt 


Den o.Martiifiel einguoß Stüctyen 
RB lafftern:von der Schloß rMaftey,zam 
Schloß» Pa, dem Orte / wo Anno 1642. die S 
firpfälteım. Breche geſchoſſen mit groſſen und 

er cm ein / welches groß Schrecken und 


is unter 
Doctorat bey Dena. Ipril haben vo ⸗ Si | (ran 
der Surifen 5— mit —— — | a 
Zacultaͤt. rde erhalten: 
„DL. Chriftoph · HartmannSchacher / 


DL. Jacob Born Lipf. 
j * L.: Paul Franciſcus Romanus / 


on L Johann Ernſt Noricus 7 Nort |' 
* L. ‚Georg Wilhelm Kuͤhlwein / 
42 Rn L. Johann Cifion Ehlers zu 


gerichen mag/Chri 
berathſchlaget / auch hernacher Bike 


* nach getroffenen 


ı Sürp. Zurch 


Nation / und /d 
— iS: Du Dun, sen 





Die — * 
—5 — as ——5 
—— d hr, Chur⸗Fuͤrſtl 
Dur are 
Raths ein koſtba⸗ 
res Silber⸗Geſchir / darbey auch von be 


dan Theilen Vaß Wein zum An 
a abgelegten; hertzlichen Glücks 
nfchen / 4 amechäng —— 
offtermeldete Ehur s Finſit 
Durchl. in ‚allen Gnaden angenommen/. 
und nachdem fie noch. 2. Ta allhier vers, 
hatret den as. dieſes nach © ittage umz.. 
—* nach Wittenberg abgereifet. Jetzt⸗ ——* 
Tages 1 ward bepanmachfender bh. 
8 von Tage zu Tage zunehmender Tuͤr⸗ 
—**— ahr auff gnaͤdigſte Anordnung; 
Be zu Sachfen allhier 
redigten als Beth⸗ Stunden 
ni le — Des Gran» Sehen 
ang gemacht/und damit biß den o. Octob. 
jede mit dem Erb⸗ 
continuiret. as Formular des 
findet der G. L. auff dem 337. Bl. 
diefes Hiftorifchen Jahr⸗ Buchs allbereit 


n 28. Fun. fahe man Abende halb, Ein weisGreug 
weg 8. Uhr am Himmel gegen Often un —— 
ein wenig: Nordwerts ein weiſſes Ereud ſebe 


Seõu —— convocirte Ihr. Chur⸗ 


Ausſchuß · Tag 
Durchl. zu Sachſen⸗ x. den Aus⸗ 
ſchuß 


zu Dreßden. 


* 


1663. 
fehuß der Landfehafft abermahts und fuͤr⸗ 
nehmlich der groffen Tuͤrcken⸗Gefahr / amd 
deshalben verwilligten Huͤlff⸗Schicken 
wegen nacher Dreßden. Dahin reife 

ten Den sten Diefes wegen dev Stadt Leip⸗ 

* zig Mr. D. Chriſtoph Pinckert / Burger 
meiſter Dr D. Jacob Born / damahls 

Pro-Conful, und Dr. Anthon Gunther, 

Boͤſch als Syndicus. Auffdiefem Aus 

uß⸗ Tage ward eine Loͤbl. Landſchafft / 

Betrachtung der groſſen Nothwendig⸗ 
keit / uͤber das vorhin gewilligte Subſidium / 
noch zu einem Nachſchuſſe 1. Avatember 
und 2. Pf. vom Schocke / und hieruͤber noch 
eine Beyhuͤlffe von 7oooo. Fl und 1J. Pf. 
zur Auslöfimgr und geſchahe der Abſchied 
amaı. temb. 

Den 8. Zul. und folgender Tage ließ 

Ahr. Chur Fürftl. Durchl. allhier Sol⸗ 


Werbung. 


daten werben ſolche wider den Erb⸗ Feind 


zu gebrauchen. s 
D. Lange ver · Den 10. Zul. iſt in Chur⸗ Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
reiſet in chut / Commißion Dr D. Samuel Lange / Prof. 


Foͤrſt Com: Publ, wie auch Paſtor bey der Kirchen zu 
—— S. Thomas allhier nach Plauen verreiſet / 
dahin im Nahmen Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachſen · Ho Pfretzſchner / Chur⸗ Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Rath Hr. Romanus / Amt⸗Mañ] 
in Zwickau und 1. Saltzmamn von Zeitz / 
einige Differentien unter der Geiſtlichkeit 
daſelbſt beyzulegen / auch mit abgeſchicket 
waren / und iſt den 20. dieſes glücklich wies 
der angelanget. 
Traurigezei, Im folgenden Monat kam eine betruͤb⸗ 
tung vom Tür, te Zeitung nad) der andern daß die Tuͤr⸗ 
den. efen bey Barck au die Kayferlichen gefchlas 


hen / oo. gefangene Chriften niedergefü- 

belt /342. als ein Praͤſent dem Süreeifipen 

Känfer indie Sclaverey zugeſchicket / hier⸗ 

Neuhaͤuſel von auff die Veſtung Neuhaͤuſel mit 100000. 
Tuͤt den einge: Hann belagert und bald darauff erobert 
nommen — und nunmehro ihr Abfehen auff Preßburg 
und Wien gerichtet hätten. Dieſe hoͤchſt⸗ 

betruͤbte Zeitung machte ein groß Schre⸗ 

cken unter der gantzen Chriſtenheit / und 

verurſachte / daß die ſonſt gewoͤhnlichen / 

und ordentlichen Beth⸗Stunden eingeſtel⸗ 
Etxraordinar [er / und dargegen beſondere / Abends um 5. 
— Uhr angeſtellet / damit auch den 14. Sept. 
"geordnet. Ra UST homas der Anfang gemacht wurde. 
Den. Sept. hat Ihr. Churfl. Durchl. 

Der Roſenthal Herkog Johann Georg der II. hoͤchſtſel. 
er ers Andenckens ‚dem Rath allhier das vor den 


Holtz / der Roſenthal genandt / mit allen 
was dazu gehoͤret um 15000. Rthl. ver⸗ 
kaufft uud eingeraͤumet. Seb. Drewers 
geſchriebenes Feipy. Jahr⸗ Regiſter. 

Den 10. Septemb. erhielten von der 
Loͤblichen Theologiſthen Facultaͤt mit ſon⸗ 
derbaren Ruhm und Ehren die Licentiaten⸗ 
Wuͤrde — | 


Sicentiatur bep 
der Theolog. 
Dacultaͤt. 















ı Theatr. Europ. 


Mannftädter» Thor allernechit gelegene 


oder Niſtoriſches ſg ahr ⸗ Vuch. 713, 063 


M. Friedrich Rappolt / von Reichenbach / 
brof. Publ. in beipʒig. 

M. Gottfried Chriſtian Boſe / Lipſ. Ar- 

—— beyder Kirchen zu S. Nicolai 

ier. 
MJohann Adam Scherher / von Eger / 
der H. Sprache Prof. Publ.allhier. 

M. Jehann Siegismund Schwencke / 
von Neubrunn aus Francken / Paſtor und 
Superintendens in£imeburg. 

M. Gamuck Dauderſtadt / Salecco 
Thuring. Pastor und Guperintendeng zu 
Freyberg. 

Den 24. Sept. iſt M. Johann Horn⸗ Hr. Profeſſor 
ſchuch / vornehmer Profeſſor der Grie⸗ Hornſchuch ge, 
chiſchen Sprache / in dem Loͤbl. Collegio Pt Mt Tode 
Profeſſorio / wie auch der Philoſophiſchen * 
Faeultaͤt Senior / und der Schulen zu S 
Nicolai allhier wohlverdienter Rector im 
63. Jahr ſeines Alters entſchlaffen. 

en a5. Dilo darauf iſt aus. E. Raths 
Collegio mit Tode abgangen im 70. Jahr Eripio efe 
feines Alters Ir. Marcus Scipio au gmet dag Zeikli 
Zweyen⸗ Nauendorff Erbfaß / vornehmer He 
des Raths und wohlverdienter Baumei⸗ 
ſter / wie auch Vorſteher der Kirchen und 
Schulen zu S. Thomas allhier in keipſig. 

Im Weins Monat kam zu reifferllber⸗ gr 
legung der. Erffurtiſchen Sache der gange * Tag in 
Ober⸗Saͤchſ. Creys durch Gefandte in * 
Leipzig zuſammen und ſchrieben imter den 
+3. Octob. an Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. ein 
Proteftations Schreiben voider diewürcks 
liche Achts Execution. Siehe hiervon 
P-899.fegq. - 

Den mi, t Heinrich Schedel 


Banmeifter 


Bürger und Huff- Schmidt in keipyigin Ein Pı duti, 
84. Fahr feines Alters Hochzeit — Da * 
und ſich zu Haufe trauen laffen. 
Den zo. Winter⸗ Wonats dieſes 1063. Drey Regen, 
Jahres hat man zur Mitsagsr Zeit / am bogen und;. 
Himmel /der damahls ſchoͤn hellundheiter Sonnen.Cir, 
war / nebenſt 3. Regenbogen auch . Sons Weichen. _ 
nen Abends einen Regenbogen um den | 
erben darauffeinweif 
es Creutz / auch 2. Bande nit blinckendn 
Schwerdtern ſo gegen einander gefochten / —8 
aber nicht zuſammen kommen / und joe = -- 
fhen denen Handen eine. tchwarkliche 
Gramdarter als vom Winde bewegetz + 
genemime ht Kipl,comein.X VI. 
t +47. I» il ip . —* 
Rag geendigan Wehnacht⸗ geyerta⸗ Tin Weib wird 
gen ward eine ibes⸗ Perſohn Arma gerichtet. e 
Chriſtina Noachin vun bebuitz/ welche fi 
in Mannes⸗Kleider verkleidet’ und por ei⸗ 
nen von Adel ausgegeben haste und im ver⸗ 
gangenen Weins Monat war gefaͤnglich 
eingezogen worden / nachdem ſie ungemar⸗ 
tert ausgefaget / daß fiehin ımd wieder viel 
geſtohlen / auch als fie gediener/ ihrer Frans : 


en sind a Ag wei fie fich mit ihr 
xx 


gezan⸗ 


* 


714 
gezancket / mit einem Meffer in die Bruft 
geftochen ihre Leibess Frucht umgebracht 
und viel andere Dinge / ſo Das Leben vers 
wuͤrcket / befandt / umd ihr deswegen der 

Strang zuerfandt worden / auff Vorbitte 

mit dem Schtwerdt begnadiget/undanihr 

den 26. Decemb. auff offentlichen Marckt 

Die Epecution vollſtrecket. 

Die Rice: Dieſes Jahr ift die Niclas⸗ Kir 
Kirche wird re, welche im Krieger Weſen fehr ver 
paristundge, Wworden auff Genehmhaltung und Bewil⸗ 
- maplet- ligung E. E. Raths / als Kirchen⸗Patrons / 
Ei —33 Angeben Hꝛ. Chriſtoph 

inckers / hochberuͤhmten — dLec. hoͤchſt⸗ 
—— er Kir 
ie renoviret / Die Benin Seitens 
et re Morgen Mittags 
ſamt den Rathe» Stuhl erbauet und mit 
fehönen Bildern (welche hernach wie drun⸗ 
ten foll gefaget werden ‚Anno 1679. E.E. 
Rath indie Kirche nach Taucha verehret/) 
gesieret / die Pfeiler mit Laubiemt gemah⸗ 
let und vergüldet / die Cantzel / Altar und 
Tauff⸗Stein repariretzder Schüler Chor 
weiter heraus geruͤcket /und alles auffs be⸗ 
und ſchoͤnſte angerichtet worden / wie 
je am Singe⸗Chor ſtehende Gedaͤchtnůß⸗ 
Schrifft lehret: 
F. 


. DEI OPT.MAX. indulgentia ‚jus- 
fü Ampliffimi Senatus, Inftantia verò & 
cura CHRISTOPHORI PINCKERI, 
Conf. &Sacr.hujus Ædis Antiftitis a&um 
ejusdem repurgium lt ‚ä contra&oaban. 
nis inde LXXX. vetültstis ſitu vin- 


1663, 


dicata , & labe per belli tricennalis injurias | hoch 


imminente Sarta Tecta & neceflariis varii 
inteftini operis elegantiis exornata adprz- 
fentem cultum fplendoremäve reftaurata 
& adparata. 
A. O. R. cs Ic LXIIL 
„di Sälog „ So ward auch diefes Jahr die Schloß⸗ 


Deipigiſche Annales, 


1664: 
gefbieket zu berathfchlagen was zu des 
il. Rom, Reihe Heyl Wohlfarth und 
rhaltung/auch wuͤrcklicher Abtreibung 
des grauſamen allgemeinen Erb Seindes 
des Chriftlichen Nahmens Des Tuͤrckens / 
dienen moͤge / ſondern ſich auch ſelbſten den 
[areas eben um befagter hochwichti⸗ 
Chriſtlichen Urfachen willen / und zu des 
Wercks Beſchleunigung / mit dero Raͤ⸗ 
| en bannen, —— 
in eigener n n; 
ward in denen Kirchen allhier nach Ables 
fung des allgemeinen Kirchens und Türs 
cken⸗ Gebeths ein befonderes Gebeth mit 


chen } vondenen Eangeln abgelefen ımd darinne 


die Gemeine treulichen eymahnet / dem 
Bere 
n / daß er unfern gnädigften Chur⸗ Fürs 
je und Landes⸗Vater für allem Ubel und 
nfall zu Wege und Stege gnädiglid) bes 
hüten mit hohen Ehren friſch und geſund 


‚nach wohlverrichteter Sachen mit dem 


gangen Comitat zurück bringen und das 
—— Chur⸗ Fuͤrſtl. Haus / in Ge⸗ 
ndheit und Freuden / als auch das gantze 

Land in Fried und Ruhe hinwieder antref⸗ 
fen laſſen / inſonderheit aber Sr. Chur⸗ 
Fuͤrſti. Durchl. mit Krafft aus der Hehe 
ma tiglich ausrüften / und alle Rathſchlaͤ⸗ 
ge und Fuͤrnehmen alſo regieren wolle / da⸗ 
mit alles wohlbedacht und gluͤcklichen ins 
Werck gerichtet werde / was zur Ehre ſei⸗ 
nes Goͤttlichen Nahmens / zu Ausbreitung 
ſeines heiligen und ſeligm den Worts / 
zu Erhaltung des rechten Gebrauchs der 
wuͤrdigen Sacramenten / zu Friede / 
Wohlſtand und Auffnehmen der gantzen 
an Zurücktreibun * 

uͤrckiſchen Waffen / wie auch guten 
— wiſchen dem Haupt / Chur⸗ * 

‚fs wohl andern Staͤnden des Heil. 
Reichs gedeyen moͤge. Welches 


aftiom wird wieder ergaͤntzet / wie die daran —— denn re der allein grundgütige 
Bann | em jeiget, fr 3 barmhertzige — in — —* 
ei päterlich erhöret - und Se. Chur⸗ 
1664. Anno 1684. Fi Durchl. zu Sachfen nicht allein 
Den 22. Januar. ward das neue Des | auff der hin/ und her Reife nach / und von 
Mufterung — der fenſi on» Berk die Leipzig. Fahne / darzu ai allgemeinen Rei age zu Regens⸗ Dridfag 
—— die Stadt 85. Soldaten geworben / von | fpurgsmit dero gantzen Comitat gantz gnaͤ⸗ Iurgen de 
ren General Obriften Wachmeiſter | diglich für allem Ubel und Unfall behuͤtet Chur. Sirfeng 
—— vonAnimb und Moritz Schwa⸗ | und bewahret / ſondern auch den i5. April su, Sachfen 
ben allhier ee und winden dieſe Fe um efund in dero Ehur-Fürftl. Re⸗ au wie⸗ 
von E. €. Rath beſagten Tages auffin fi zu Dref den wieder anfangen und u 
Kathe Haufe in der groffen Hoff⸗Gerichts⸗ Ki u us in allen Chur⸗ 
Stuben gajtire, Fuͤrſtl. Ehreny guter Gefundheit und Freu⸗ 
‚Si m Dieweil auch —— Roͤm. Käyf. | des ſo wohl das gantze Land in gutem geld, 
en Or. Chur: , Majeft. und das Heil. Reid) eine | und Ruhe hinwieder antreffen laffen. 
—* Durch. Allgemeine Chriſtliche Reiche - Verſamm⸗ | diefe erwieſene Göttliche Guͤte und Gna * 
zu —* —— zu und gehalten und Se. | warddenı. May dem grundgütigen GOtt 
glädlihenKei, Ch zu Sachfen / x. un⸗ | in denen Kirchen offentlich gedancket und 
—* Daum ——— Henne. nichtallein dero Ges | nachgeendigten Predigten das TeDEum 
ſandten indem vorigen 1563. Jahr dahin | Laudamus gefungen, 


Demnach 


14 


‚Anordnung 
wie es mit De. 


oder Miſtoriſches Jahr⸗Vuch. 715 1084. 


Demn ⸗Fuͤ 
— — ——— 


fiellunggeij. M das Königreich Ungarn/ und anderer 
fer Bußdre, weit ausfehenden hochgefaͤhrlichen Un⸗ 
Digten ind glucks⸗Zeiten bey dein allerhöchften GOtt 


. - Beth⸗Stun⸗ 
den / ſo wohl 


———9 — 
th» Tagen 


. fol gehalten 
* Werden. 


und Bater im Himmel im Nahmen IE⸗ 
fu CHriſti um gnadige Abwendung bevor⸗ 
ehenden Unheils / mit Ernſt anzuflehen ho⸗ 


ellrſach allenthalben befunden; Als hat 


dieſelbe zu ſolchem Ende in dieſem 1664ſten 
er fieben allgemeine Faſt⸗ Buß ⸗ imd 


Tage / in N auchderv: 
‚Herren Brüdern’ F. F. F. D. D. Durchl. 
reſpective Ehurs Fuͤrſtenthum und Landes 

ortion / halten zu laſſen / bey fich entfchlof 
en / und zudemEnde diefelben zu jedermans 
niglicher Wiſſenſchafft durch eine öffentlis 


che Anordriung wiſſend gemacht darins 
nen aud) zugleich gnaͤdigſt befohlen, daß die 


woͤchenilichen Bußs Predigten am Frey 


"tages fo vormahls Anno 16531. rendbiret 


worden / nad) der Zeit aber. an etlichen Or⸗ 
ten unterblieben/ wieder fülten gehalten 
werden. Wie aus mitfolgenden ausführz 
lichen zuerfehen fen wird. 


59m SOtes Snapeniir ann 


Seorg der Ander/ Hertzog zu 
Heil. Röm. Reichs Erg - Marſchall und 


den rechten Grund der Seligkeit / und 


des Erkäntmig JEſu CE Hrifi/ daran 


doch die ewige Seligkeit hanget / erlernet / 
in die —— ER Gefaͤn 

if und Mabemetſche Dienfthart 
geſchleppet worden / haben bewegen laſ⸗ 


‚fen / ihr Leben / che ſich GzOttes Hers gar 


ei ung —— —* en vor dies 
m veroron « Predigten und 
Beth⸗Stunden / nebenft dem neulichſten 
—* ———— den — 
eißig zu beſuchen / in Betrachtung / 

ſolche groſſe Roth und Gefahr / welche 
der gantzen Chriſtenheit auff dem Haiſe 
lieget / von uns abzuhalten und abzuwen⸗ 
den / Feine andere Mittel zu finden / als 
diejenige rl = ne 
voraus wi ungehenere Rriegse 
Macht / groſſe Tyranney / Wilken und 
Toben des ſchaͤndlichen Verleugners und 
Mammelucken des Juliani ſich bedienet? \ 
deſſen weitern Progreß und Gluͤck / die 
hertzliche Buſſe und Thraͤuen der Chri⸗ 
ſten zuruͤck getrieben / derer viel ihrer viel 
vergoſſen / weil ſie auff Erden feine andere 


Sachen / Jůuch / Oeve und Berg / des | Huffe wider die en Feind geſchen. 
So 


Chur » Fürft / Landgraff in Thuͤringen | 
Marggraff zu Meiſſen / auch Ober-umd 
Nieder⸗ Lauſitz Burggraff zu Magde⸗ 
burg / Graff zu der Marck und Ravens⸗ 
berg / Here zu Ravenſtein / entbietenaflen 
und jeden unſern Praͤlaten / Grafen / 
Herren / denen von der Ritterſchafft und 
Adel / Ober⸗Haupt · und Amt · Leuten / 
Amts⸗Verwaltern / Schoͤſſern / Sleits- 
Leuten / Raͤthen der Staͤdte / Richtern / 
Voigten / Schultheiſſen / Gemeinde / 
und allen andern unſern Unterthanen 


und Schutz · Verwandten / unſern Gruß / 


Gnade und geneigten Willen. 

Und fuͤgen jedermaͤnniglich zu wiſſen / 
daß eb wir wohl in der :ungeztweiffelten 
Hoffnung beruhet / es wuͤrden alleumd jes 
de Einwohnere unſers Chur⸗ Fuͤrſten⸗ 
thums und Landen ſich durch die erſchreck⸗ 
liche verhandene Gefahr / und durch das 
Elend / ſo vieler tauſend Chriſten / welche 
bereit von dgm/ der gantzen werthen Chri⸗ 
ftenheit abgefagten blutduͤrſtigen Feind / 
dem Türcken / jämmerlicher Weiſe / ent- 
weder ermordet/in Stücken zerhauen / 
verbrennet und verfenget ſeyn / oder auch 
zu vielen Qaufenden / glei) dem unver- 
nuͤnfftigen Viehe / ehe fie gutes Theils 


haben wir doch nicht ohne before 

ders Mißfallen vernehmen müůſſen / mie 
die Buß-Predigten an vielmOrten gang 
unterlaflen /die Beth- Stunden fehr un. 
fleißig ae das Tuͤrcken⸗Gebeth 
—“ edigern / daß der arme ge⸗ 
meine Mann / Weib und Rinder ſolches 
nicht einmahl verſtehen / vielweniger mit 
beten koͤnten / gleich in Eil ohne Andacht 
dahin geſchnattert ja mmol nach Belieben 
eigenmaͤchtiger Weiſe verkuͤrtzet / und 
nach den Predigten und im den Beth 
Stunden auſſen gelaffen wide: 
Dahero ſind wir unfern hohentingen 
den Amt nach aus Landes vaͤtericher 
treuer Fürſorge / auch bevorſtehender bo⸗ 
ber Gefahr / gemuͤßiget worden / bey die⸗ 
fen hochbeſchwierigen und uͤberaus böfert 
weit ausfehenden elennenZeiten eine rich⸗ 
tige Buß -und Beth. Ordnung / nebenſt 
eroiffen durchgehenden Faſt⸗Buß⸗ und 

« Tagen zu publiciren. 
Haben demnach auff vorgehabtereiffe 
Verathſchagung foldhe aufffegenTaffen? 
biemit maͤnniglich / ohne Unterſcheid der 
Perſohnen / befehlend / ſich darnach zu 
richten / und daran zu ſeyn / daß feldher 
Anordnung allerdings Folge und Gehor⸗ 


Xxxx 2 ſam 


\ 


1664, 


716. _  eipsigifeje Annales, 


ſam geleiftet / alles unſdtes / wuͤſtes / epi⸗ 
curiſches Leben und Weſen / fluchen und 
Jäftern des allerheiligſten Nahmen GOt⸗ 
tes / aller Ubermüth / Hoffart / leichtferti⸗ 
ge Gebaͤrden / und denen Chriſten nicht 
anſtehender Wandel eingeſtellet / die Buß⸗ 
Predigten und Beth: Stunden / wie 


auch die Faftı-Bup- und Beth» Tage’ 


on Alan um Jungen een un 
Armen unauebleiblich beſuchet / vonder 
Cantzel dazu eiferige Annahnung gethan / 
von der Obrigkeit in Städten / Flecken 
und Doͤrffern / bey Vermeidungunſerer 
ernſten Ungnade und ſchweren Straffe/ 
dem Miniſierio die Hand gebothen / zu 
Beſuchung der Bet-Stunden und Got⸗ 
$3-Dienft / ine Bergleichung getroffen / 
und darneben von Seift-und Weltlichen / 
nad) Befindung gaͤntzlicher remotion 
ab officio A die Guperinfendenten 
und Inſpectores mit Fleiß auffihre un 
tergebene Paſtores Achtung zu haben/ 


"und die Widerſpenſtigen anzumelden / 
Krafft ihres Amts follen verbunden fepn/ 


ea werde / ob. der 
HErr unſer GO TT hören woltealle 
Worte dieſes grimmigen Feindes / wel⸗ 
cher ſich nicht ſcheuet / unſerm Erloͤſer und 
einigem Mittler CHriſto JEſu Hohn zu 


pprechen / und zu fchelten mit Worten zu 
 $rogen / wie er die Häufer GOttes wolle 


einnebmen/ uns ausrotten /daß wir Fein 


auch bey Straffe der Sufpenfion ‚over 


und Bier Haͤuſern / Feine Tänge noch 
Spiel £eute follen geduldet / fondern die 


1664+ 


Ränge und Muficaflein bey Hochzeiten / 


Adelichen Verſammlungen / und andern 
ehrlichen Conviviis zugelaſſen werden / 
jedoch auch in dieſen Faͤllen / anderer Ge⸗ 
ſtalt nicht / als daß alles wuͤſtes / epicuri⸗ 
ſches und gottloſes Weſen / wie auch das 
hoͤchſtſtra 
und Narrenthepdinge dabep gaͤntzlich ab» 
geftellet fey / alles bey hoher Pön und un. 
nachlaͤßiger Beſtraffung / fo wobl der 
Delingventen und der Haus⸗Wirthe / 
als Untern - Obrigfeiten / da wir ein an⸗ 
ders erfahren / und daß die Unter⸗Obrig · 
keiten durch die Finger ſehen / berichtet 
werden ſolten / geſtalt wir ſie hiemit ernſt⸗ 
lich für unſere Ungnade gewarnet haben 
wollen / an dieſen allen geſchicht unſer ern. 
ſter Will und Meinung / Datum Dreß⸗ 
den / den 28. Dec, Anno 1663. 

Weil nichts noͤthiger noch nuͤtzlicher iſt 
dem aͤuſſerſten Verderben / greulichen 
witen / brennen / ſengen und morden des 
Tuͤrckens fuͤrzubauen / als daß man im 
wahrer ungefaͤrbter Buſſe / mit zerſchla⸗ 
genen Hertzen und demuͤthigen Seift/fich 
zu GOtt bekehre / und im Mertrauen 


an 
auff JEſu CHriſti theuer / biutiges Ber 
—— und Ver nie 


gebung 
Sunden ſuche / fo iſt hoͤchſtgedachter 
Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / un 
ſers gnaͤdigſten Herrns / Wil und Bes 


VWolck mehr ſeyn / und des Nahmens gehren / daß die Lehre von der wahren 
Det in feinem Zorn / ben / und die Leute zu Ablaſſung vom Boͤ⸗ 


Iſrael nicht mehr ſolte gedacht werden | Buſſe in allen Predigten mit Flelß getrie⸗ 
ie der Fromme G 


damit der 


feiner groſſen Guͤte und Barmbergigfeit 


eingedenck ſey / das Liecht feines Antlitz 
uͤber ums erhebe / den Feind mit Schan⸗ 
den bekleide / ihm einen Ring an die Na⸗ 
fen lege / hinwiederum zuruͤck treibe / dem 
Chriſilichen Heer, Sieg verleihe / undes 
maͤchtiglich ausruͤſte. Und weil inſon⸗ 
derheit die meiſte Uppigkeit und wildes 
Leben in den Staͤdten / bey Zuſammen⸗ 


kuͤnfften der Zunfſten / und gemeinen Ze⸗ 


chen / in Weinsund Bier⸗Haͤuſern / auff 
dem Lande aber bey den Lobe⸗ Taͤntzen / 
Semeinden Bier-und Gefellen- Trin- 
cken verübet wird / welches bey igigen 
klemmen und ſchweren Zeiten ohne das 
billich unterlaflen werden ſolte; So wol⸗ 
len wir / daß bey allen obberuͤhrten Zechen 
und Zuſammenkünfften / auch in Wein⸗ 


ſen / und Beſſerung des Lebens / treulich 
anermahnet werden. 


Und nachdem ſie gewiß berichtet wor⸗ 


den / wie an meiſten Orten die woͤchentli⸗ 
che Buß⸗Predigten am Freytage / ob 
gleich ſolche Anno 1631. mit Ernſt hinwie⸗ 
der renoviret worden / dennoch gaͤntzlich 
gefallen / als wollen fie ſolche hiemit wie⸗ 
der durchs gantze Land introduciret und 
angerichtet haben/begehren alfo gnaͤdigſt / 
daß alle Freytage eine fonderliche Buß⸗ 
Predigt an ſtatt der gersöhnlichen Wo⸗ 
chen- Predigt /und zwar / fo viel immer 
muglich / und fich diefes Tages halber / an 
einem oder dem andern Ort fchicken wil / 
durch die Superintendenten und Paſto⸗ 
res gehalten / die Nothwendigkeit / der 
grofle felige Nutz / und die rechte Artund 


Weiſe 


ve fluchen / ſchweren / laͤſern 


Weiſe Buffe zu thun / deutlich und aus: 
fuͤhrlich gezeiget die Drohungen GOt⸗ 
tes 26 die Exempla / wie ſich 
Gott der Bußfertigen gnaͤdiglich erbar- 
met / das Ubel von ihnen abgewendet / 
hergegen die Unbußfertigen gewaltiglich 
eſtraffet / geſchaͤrffet und neben den 7. 
uß- Malmen/die Terte/ derer Cata⸗ 
logus hierbev folgen wird / gebraucht / in 
den Beth» Stunden abgelefen/und alfo 
in Predigten fuͤrgetragen werden / daß dit 
Zuhoͤrer daraus erbauet / zu Chriſtlichem 
Leben und Wandel angereitzet / und von 
boͤſen ſuͤndlichen Beginnen möchten ab: 
geſchrecket und. abgehalten werden / da 
denn die Lehrer und Prediger die Chriſtli 
che Beſcheidenheit wohl in Acht zu neh⸗ 
inen haben / daß fie ihre Warnungen / 
Vermahmingen und Bedrobhungen / ſon⸗ 
derlich auff die Suͤnde richten / ſo fuͤr an⸗ 
dern bey ihren ihnen anvertrauten Zuhoͤ⸗ 
rern im Schwange gehen / und weil Got⸗ 
teslaͤſterung / Auchen und ſchweren / Ent⸗ 
heiligung des Sabbaths / Ungehorſam 
gegen die hohe Obrigkeit / ſo wohl Hoffart 
in Kleidungen / da jederman ſich faſt über 
ſeinen Stand heraus bricht / und niemand 


die heilſame Chur⸗Fuͤrſtliche Politeys |' 


Ordnung mehr achten wil / nicht weniger 
die Unzucht / Freſſe / Sauffen / Geitz / Ver⸗ 
ne Marne das greuliche wilde We⸗ 

der Sicherheit gleidhfam allgemeine 


Laſter find/fo Durch des Teufels Getrieb / 


auch wohl Nachlaͤßigkeit der Unter⸗ 


Obrigkeit an allen Orten hefftig eingerif- 
fen und uͤberhand genommen / ſo werden 


fie auch wider dieſe Laſter ihre Erinnerun⸗ 


gen mit Fleiß anſtellen / damit die Leute 
durch Chriſtliche Buß⸗Predigten von 
foldyen unchriſtlichen Untugenden abge⸗ 


halten werden moͤgen. 7 


Hätten aber etliche Prediger ohne das 
einen gewiſſen Text / den fie auff den Frey⸗ 
tag zu erklaͤren pflegten / und wolten nicht 
gerne davon ausſetzen / ſo mögen ſie zwar 
dabey verbleiben / jedoch daß in der Ab⸗ 
handelung die Lehre von der Buſſe und 
Beſſerung des Lebens ja nicht hindange⸗ 
ſetzet / ſondern mit allem Fleiß getri 


Bepy dieſen ſonderlichen Freytags⸗ 
Buß ⸗Predigten ſollen die Geiſtliche die 
gewoͤhnliche Form der Beicht / und das 
gemeine⸗ mie auch das Tuͤrcken · Gebeth 











mit Andacht and fein langſam ableſen / 
und wenn Das predigen und das Gebeth 
verrichtet / fangen dann die Knaben kni⸗ 
end vor dem Altar an deutlich und lang» 
fam die Litaney zu fingen / und die. Ge⸗ 
meine andächtig zu antworten / darauf 
die Collecta und der Segen gefprochen 
erden, 

Damit man aber defto weniger Ver⸗ 
binderung denen Buß+ Predigten und 
Gebeth beyzuwohnen / haben und fürs 
menden koͤnne; So ſollen auff dem Frey» 
tag die Gerichte Feine Verbhoͤren / oder 
Vorbeſcheide anftellen in den Städten 
auch die Thore fo lange zubleiben / Denen 
Handels und Handwercks⸗ Leuten fei- 
ne £äden che auffzumachen / noch Eauffen 
und zu verkauffen verflättet werden / big 
der (Sottes + Dienft aus iſt / darılber die 
Obrigkeit jedes Orts / bey Vermeidung 
unſerer ſchweren Ungnade nicht allein 
ernſtlich zu halten / und die Ubertreter zur 
affe zuifieheh wiſſen / ſondern twird fich 
Ibfte / andern zum guten Exemi⸗ 
pel/mit Fleiß zum Gehör Goͤttlichen 
Wörtes/und ji‘ des Se» 
beths bey Zeiten einfinden. 

Und weil auffer Zweiffel / daß aus den 
Munde der jungen Kinder und Saͤug · 
linge GOtt der Herr ihm eine Macht 
zubereite / und daß derer‘ Gebeth fen das 
Mittel /fo den Turcken ſchlaͤgt; Soft 
viel’ höchftgemelveter "Chir = Fılıfk. 
Durchl. gnaͤdigſter Willeferner/daß die 
Präceptores in den Stadt - und Dorff⸗ 
Schulen / ihre Schul - Raben alle Ta» 
ge in der Wochen / um zwey oder drep 
Uhr nad) Mittage / wie esam jedern Ort 
am fuͤglichſten ſich ſchicken wird / da ſich 
die Unter ·Obrigkeit hierinnen der Stan. 


de wegen mit dem Minifteris zu verglei- 


chen hat / fein ordentlich / ſtil und 

gen jur Rinpenflkenführen ebene 
ner maffen im Chor bey dem Altar / oder 
tvie es fonfenfilgli und begvem / 

oder andere Geiſtliche bewegliche Lieder - 
zwer oder drey / ſo auff igige Zeit gerichtet / 
fingen / die angeordnete Capitel aus der 


getrieben | Bibel mit denen Gebeten / fo. der Pfarr⸗ 


Herr oder Diaconus ablieſet / mit gehö« . 
tiger Andachtanbören das Bater unfer 
kniend verrichten und darauff wieder ein 
Buß⸗Lied / oder das Erhalt uns HErr 
bey deinem Wort / 2. Item: Es wolt 


Krrr 3 uns 








ung GOtt 7 ſeyn / x. — es ſich ja pr — Viertel⸗ 
Nimm von uns hErr GOttall unſer x. | Stunde verziebe / aus dem Tert thun / 
Nimm von uns HER/ du getreuer | und dahero jedermann erinnern / Damit 
Go0Ott / xc. anſtimmen / der Collecten bey: | fie — andaͤchtig im wahren Glauben 
wohnen / und den vom Prediger geſpro⸗ | mit beten folten/ ob die Straffe /fe SD 
chenen Segen mit gläubigen Hergen an- 
nehmen / auch in ven Schulenfolche Se] 
beth mit Fleiß üben. Inmaſſen gleicher 
Geſtalt denen. Lehrmeiſterinnen der 
Maͤgdlein ihre Schul⸗ Maͤgdlein zur 
Kirchen zu führen dem Segen und Ge⸗ 
beth andaͤchtig — * und fie] weggefuͤbret worden / erfordert / dabin 
fleißig auch in der Schulen zum Gebeth | mit Ernſt zu teachten / daß GOtt den 
zu vermahnen / anbefohlen wird. — feines au a 












Uber das / tweil ja die boͤchſte Noth / 


ſo viel cauſend erhärmlicher, Weiſe nie⸗ 


Un nicht 
Seutefichzu dieſem Gebeth einfinden moͤ⸗ 3 
gen; So polen Fr sung a edachte Se. Chur: Für, urchl. gut? 
resihre —— darzu ermahnen / Sir und loͤblich befunden/ aflgemeis 
amd wie GOtt mächtigen der | ne Faſt · Berh- und Buß» Tage anord⸗ 

nen zulaſſen / und zwar ſoll es 

Alte mit den Jungen / Juͤnglinge mit den | . 
Jungfrauen zuſammen tbaͤten treten // i. Mit dieſen allgemeinen Faſt⸗ 
und mit andaͤchtigem Hertzen und ein-| Bet-und Buß⸗ Tagen mit dem Ein⸗ 
muͤthigem Runde um Shane bitten / | lauten ven Tag zuvor, und den « ag/ date 
mit Fien ausführen / foflen auch deep | anfie gefäflig/ ganblich / wie auch mit der 
‚Pulg- Schläge bald hinter, einander ge- | Zablder Predigten ge werden / wie 
Hhehen / und zrwifcyen: jedem Schiag eine | an den aller heiligften hohen Feft- „Sage 
kleine Weile / damit man zur Ver ohne daß an ftatt der Felt-Lieder und Felt» 
Fommen fönne/ mie auch drey Pulfe bey 
dem Vater unfer /da die Rinder knien | genommen werden 
geläutet werden / auff daß auch die zul 2. Wonad) Diittagegang feine Pre⸗ 
z. find und wegen Kranckheit oder digt / ſondern nur Veſper gehalten wird 

derer Urſachen die Beth⸗Stunden | fol doch uͤber die Mittags» Predige/ 
nicht 5% jaben befuchen Fönnen; niederfal- | an etlichen Dyten um ı2. Uhr geſchiehet 7 
und Veſper / dennoch um 2, oder 3. Uhr 
eine Buß - Predigt aus den verordnete 
Terten getban werden. ı 

3. Damit feine Hinderung einfalle / 
er | ſoll nicht allein jedermann zur Gottes: 
| : furcht und Gebeth / den Tag zuvor ſich 
— — mit den Seinigen / mit fingen / beten und 
‚uff dem Lande in den Dörffern/auffer | Muͤchternkeit fleißig bereiten / ſondern 
der Erndte Zeit / alle Tage / an den Or- | auch den gefegten Falt- Beth» and Buß · 

ten / da Kirchen und Schulen zugleich | Tage / aller Speife und Tranck / ausge⸗ 
find öffentliche Beth- Stunden zu der | nommen die Krancken / Schwangere/ 
- Beit/fo am begvemfien ſeyn wil / gehalten | und denen es ihrer. Leibes⸗ Nothdurfft 
und die Pulfe darzu richtig gefhlagen | nad) unmuiglich fallen wolte / hiß nach 
werden / damit auch Dieabgelegene Dorf: | verrichtetem Gottes » Dienft ſich enthal- 


drohe / von ung fönte abgehalten werden, - 
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dergefebelt / ermerdet und auch gefangen 


Texte / Buß⸗Lieder und Buß⸗ Texte 


fer zu Haufe / und die / fo auff dem Felde | ten ſo ſollen auch die Thore in den Staͤd⸗ 


ſind / fiir Abwendung des Unglücks fich | ten — werden / und aller Bier⸗ 
zum hertzlichen Gebeth mit ſchicken koͤn⸗ und Wein⸗Schanck / wie auch Handel 
nen. Es — * P auch die | und —— zu Ende des —— 
Prediger / en. Testen / eine | Dienſts / bey ernſter Einfehung verboten 
gar kurtze jedoch / daß es] feyn, 





4. Die 


oder Gifterifihes Fohr ⸗Buch. 


4. Die Haupt · Predigten auff dieſe 
Tage ſollen allezeit von denen Superin⸗ 
tendenten und Paſtoribus verrichtet 
werden. 

5. Anftatt des Glaubens ſoll van de⸗ 
nen Knaben kniend fuͤr dem Altar mit 
jangſamer und deutlicher Stimme die Li⸗ 
taney Deutſch geſungen / und nach dem 
Geſetzlein / unſern Feinden / Verfolgern 
und Laͤſterern /2c. hinzu gethan werden: 


Und uns fuͤr des Tuͤrcken und des Pabſts 


grauſamen Mord und Läfterung/ Wu⸗ 
ten und Toben / vaͤterlich behuten, 
6. Mach dem vollendeten Gottes 
Dienft ſoll das Erhalt uns. HErr bey dei» 
nem Wort /1x. Eine feſte Burg iſt unſer 
Ott’ 1. Es woll und GOtt gnädig 
feon/x. und dergleichen? und denn die 
Gollectaabgelefen/und —— 
chen / auch darauff GOtt ſey uns gnaͤdi 
und barmhertzig / 2c. gefungen werden, 

7, Wann der Prediger die Predigt / 
wie auch die nun Beicht verrich 
iet / das gewoͤhnliche Buß⸗ wie auch Tuͤr · 
cken⸗Gebeth abgeleſen / ſoll er die Zuhoͤ⸗ 
rer mit Fleiß vermahnen / GOtt die Eh⸗ 
ve zu geben / auff ihre Knie niederzufallen / 
mit Andacht zu beten, 

8. Darauf in denen Kirchen / to 
mehr als ein Prediger / der andere fürdem 


Altar niederknien / laut und deutlich beten | geg 


tft: 

(u) HErr / erhoͤre mein Wort/mer- 
cke aiuff meine Rede / vernim mein 
Schreyen / mein König and mein GOtt / 
denn ich will für dir beten. 

C. Vater unſer / der du bilt/it, 

39. Herr GOtt Vater im Him- 
mei / erbarm dich über uns / HErr GOtt 
Sohn der Welt Heyland / erbarm dich 
uͤber ums; HErr SO Heiliger Geiſt / 
erbarm dich über und; Ach du hochge⸗ 
benedeyete Drevfaltigkeit/ ſey uns gnaͤ⸗ 
dig / und gieb ung deinen Friede: Amen. 

(4.) Stebet/ nebenft der Gemeine / 
der Prediger auff der Cantzel auff / und 
richt den gebräuchlichen Predig- 
Schluß⸗Segen: Der Friede 8 
welcher höher ift denn alle Vernunfft / 
bewahre euere Hergen und Sinne in 
CHriſto JEſu / zu ewigen Zeiten / Amen, 

(5.) Sobatdaber als der Prediger 
für dem Altar anfaͤbet zu knien / mirdein 
drepfacher Pulß angezogen/ und Damit 
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etwas zwar ftille gehalten / jedoch drep⸗ 
mal continuirꝛet / biß das Gebeth vollendet, 

Volget man die Anordnung der Faft« 

Beth⸗ und Buß⸗ Tage, 

Der erſte allgemeine Faſt⸗Beth⸗ und 
Buß⸗ Tag aber ſoll gehalten werden den 
18. Februar am kin rapie /daran 
Lutherus feliger Die Welt gefegnet / und 
iſt der Donnerilag nad) Seragefima/ der 
Text in der Haupt-Predigt ſoil ſeyn aus 
dem 1z. Cap. Jer. v.a5. So hoͤret nun / etc. 
biß auff den 17. Daß des HErrn Heerde 

wird. FndenenandernPres 
digten wird erflävetder 3.5.6.7. Vers: 
Und fpric zum Sande’ etc. bib auff die 
Wort: Wird gefchehen / ſpricht der 
HErr / HErr / im ei. Cap. Ezech. 

Der andeꝛe allgemeine Faſt⸗Beth⸗ und 
Buß · Tag wird begangen in der Wochen 
Fupisn/ denz1, Mart. Donnerſtags / ſo 
der ſchweren Laſt den Propheten Amos in 
Calendern insgemein zugeeignet wird? 
der Tert in der Haupt» Predigt ausge» 
Dachtem —— Amos/amy.v,ı.2 
> 45. Anfang der Worteift: 
Da HErr / HErr zeigete mir, das 


‚Ende: Es foll auch nicht geſchehen. 


Der andere Teft aus dem Amos am 9, 


v. 8. 9. 10, Der Anfang : Siche / die 


Augen / x. Das Ende: Noch ung ber 


nem, 

Der dritte allgemeine Faſt⸗Veth⸗und 
Buß⸗ Tag füllet nach dem Sontag Gans 
tate / den i2. May / Donnerſtags / daran 
zum Buß · Texte in der Haupt» Predigt 
—— der Teyt Oſeaͤ 14. vom % 
ans Nehmet dieſe Wort/x. big 
auffden8. Ders; Wieder Wein am fie 
— Palm: Ode gene 

erklaͤr 3. i 
doch Ai —— z — 
vierdte allgemeine Faſt⸗ Beth⸗ 
ud Buß⸗Tag wird / wegen einfallen⸗ 
den Feſt⸗ Tage St, Tohannisgehaken? 
Mittwochs nach dem 2. Sonntag Trini⸗ 
tatis / iſt der 22, Jumii / und fol der Teyt 
— layer 
aus dem 90, Pf. v. ia. HErr/ 
kehre Dich Doch wieder zu ung /%. biß zu 
Ende des Pfalms: In den andern Pre 
digten wird erklaͤret der 15.16.17, Vers / 
aus dem 5. Cap. Jerem. der Anfang if: 
Siehe / ich mil ber euch / x, Das Ente: 
Mitdem Schwerdt verderben. 


Der 
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vi; TO . -eipzigifche Annales, 

Deer fünffte allgemeine Falt-Beth-| 9, Das 24. Cap. Joſ. bi auffden 29. 
und Buß- Tag foll celebriret werden auff | Vers excluf, a, 
den 4.Augufi/ iſt Donnerflag/nachdem| 10, Das2.Cap,des B. der Richt. Es 
8. Sontag Trmitatis. Der Text der kam aber der Engel / ꝛc. 
Haupt ⸗Predigt / fo zu erklaͤren / wird be| 1. Das 4. Cap. des B. der Richt. Aber 
ſchrieben / Ef, am 1. v. 16. Wafchet/rei- | die Kinder Iſrael / etc. 
niget euchrec. biß auff den ꝛo. Der Mund / 12. Das 6. Cap. des B. der Richt. Und 
des HErrn ſagets; In den andern fle da die Kinder / c. 
het der Tert/fo zu erklaͤren / Eſ. amz. 13. Das i. Cap. des ꝛ. B. Sam. Es 
vᷣ. 8. Jeruſalem faͤllet dahin ae. biß auff | zog aber herauff ac. 

v. 9. In alles Unghick. 14. Das 13. Cap, im 1. B. der Kön, 
Der ſechſte allgemeine Faſt⸗Beth· und / Und ſiebe ein Mann / c. | 

Buß · Tag fället auffden ry. Septemb. 15. Das 18. und 19. C. dieſes Buche 
iſt Donnerſtag nach dem4. Sontag Tri⸗ /a6. Das 18. und 19, Cap, des 2. B. 
nitatis und ſoll der Text in der Haupt⸗ der Kin. - - Sr 
Predigt hergenommen werden ausdem | . 17. Das 9. Cap. Esdraͤ. Dadag 
81, Pfbae. Aber mein Volck gehoreheric. | alles war ausgerichtet /x) ꝛc·. 
bih du Ende: Aus den Felſen ſattigen, . 18. Dası. Cap Nehem. Diß ſind die 
Der andere Text ſtehet Jer. am zo. Cap. ¶Geſchichte / %.-- SR: 

‚v.n. Denn / ſpricht der HErr / wein] 19. Das 9. Cap, Nehem. Im vier⸗ 
Schade ri. biß auff den ry. v. Nach der | und zwanzigſten / etc. 
Niemand frage. 20. Das 4. Cap. Eſther. Da Mar⸗ 

Der ſiebende allgemeine Faſt⸗ Beth⸗ ¶dochai / ꝛ - 
und Buß⸗ Tag füllet auff den 27. Oct. 21. Nebenſt denen Buß: Pfalmen 
it Donnerftag nad) dem 20. Sontag | Fönmen ſonderhich verlefen und erkläre - 
Trinitatis. Und ſollen die Terte darii- | werden: Der 60, GOtt / der du ung 
ber zu predigen hergenommen tverden; verſtoſſen / re Der 77. Ich ſchreye mit 
Der Erfie Mich. 7. 0.7. Ich aber mil | meiner Stimme / etc. Der79.HErr/ es 
auf ven HErrn / rc. biß auff den ro. v. | find Hevdennc. Der 80. Du Hirte Iſra⸗ 
Gaſſen zutreten wird. Und dann in] el/rc. Dev 83 . G O T Tr fehrmeige doch 
Kiag-Liedern am 4.Cap.v. n. DerHErr | nicht /1. Der 85. HErr /der dubiftvors 
Bat feinen, 2c. biß auff den a3. Vers: mals / ac. Der94,HErr GOtt / des die 
Blut vergoſſen. Rache iſt / x. Ingleichen auch der 2.3. 


| 10.12. 25.35,42.44 46. 56.57. 67. 75 
Die Texte / ſo in denen Beth⸗Stun⸗ r 


baulefe Ar 88.109. 12.4. 129, 140; 
., den a zu en / und in denen ch · — 
tags · Buß» Predigten: gebrau· Das (erſte!? Das iſt das Ger 


— = fichte ac. dritte: Dann ſiehe / der HErr / 
ey a, Moſ. HErr/ c. vierdte: In der Zeit wird / etc. 
es begabffich x. . | fünffte: un ich Kur x acht und, 

Sof, zwanzig: Wehe der Praͤchtigen / zc.neun 
ee * Und und zwanzig biß auff den 13 Vers. Neun 

3, Dasır, Cap. d282.8,DRof, Uno | UND haufig Sehe ¶HErrn/ Cap, 
die gantze Gemeine / etc. aus dem Propheten Eſaia. 
des⸗. B. Moſ. Dal 23, Das 23.4.5. 6.8.9. Cap. aus 
aber das Boick ſabe/ et. | dem Propheten Jeremia / mit deſſen 

Das 26. Cap. des 3. B. Moſ. biß Klag- Liedern, 
auf den 46. Bersexcluf. 24. Aus dem Propheten Ezechiel das 
6. Das r. Cap, des 4, B,Morbip | 38. und 39. Cap. Jedoch muß allhier gute 
auff ven io, Bersexcluf. Chriſtliche Beſcheidenheit gebraucht wer⸗ 
\ 7. Das 28, und 30. Cap. aus dem5. | den daß man ſich nicht unterfange Zeit 
und Stunde zu wiſſen / die GOtt feirter 


B. Moſ. 
s8. Das7. Cap. Joſ. Aber die Kinder | Macht vorbehalten / oder aber zur Un⸗ 
—— bußfertigkeit rſach gebe, 


Iſrael / ꝛtc. | 
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25, Aus 


W564. 


25, Aus dem Propheten Daniel das 
‚9 Cap. vom vierdten Vers an biß auff 


den 20, 


26. Aus dem Propheten Oſea / das 


4. und 14. Cap. 


und Nicha / faftalle Capitel, 
Es werden aber die Superintenden: 


ten und Paſtores es alfo anordnen / daß 


infonderheitdiefe oder jene Woche abgele- 
fen werden die Eapıtel / ſo ſich am fuͤgich⸗ 
ſten /megen Enderung der Zeit / ſchicken 
werden / und weil der Prophet Micha 
auff unſere Zeiten ſich gar bequemet / deſ⸗ 
ſen nicht vergeſſen. 

Gdtt gebenun feinen guten Heiligen 
Geiſt / daß wir unfer Weſen Chriſtlich 
forfchen / ung beſſern und Gnade / Leben 
und Segen von GOtt erlangen. 


Bon dielen angeordneten fieben Buß⸗ 


| Sagen ward der leiztere weil mittler Zeit 


mit den Tuͤrcken ein 20. Zahriger Friede 
‚getroffen worden 7 eingeftellet. Che es 
abernoch dahin gediehen und man fich des 

Friedens vermuthete / ward den gten Mart. 
Autſchuß Tag · ein Ausſchuß / Tag nacher Dreßden aus⸗ 
geſchriehen / darauff von denen anweſen⸗ 

‚den Ständen 57618. Thl. zu Unterhalt des 


Ereißs Contingents ı. Ovatember und 2. 


f.vom Schock zur Dincken⸗Huͤlffe / 2. 

f. vom Echock zufbftattung der Geſand⸗ 
Hz enge in 
uslöfung Dies Convents et. 
ward. "Des Afhieds Bublicationertub 
Sonnen wer — Denz2.Mart. fahe man bey anbrechen⸗ 
den gefehen. den Morgen 3. Sonnen am Himmel ftes 


ben. 
Den 6. Jun. und folgender Tage erfol⸗ 


Durchq der 
Cähf. Erepe, gete der March, der Chur / Saͤchſ. Creyß⸗ 
— Bilde nach Ungarn wider den Tuͤrcken / 
amd zogen dieſelden theils Durch / theils vor 
Leipaig in einer ſchoͤnen Ordnung / wohl⸗ 
mundiret / vorbey. | 
Abſahrmg — Denzı, Julii —— von 
und Begans dh mſen / Nauenhoff und 
müß einer Mel’ Schönborn / xc in dem 18. Jahr feines Abs 
She gersallhier fanfft und felig verfchieden defs 
en entblichener Eörper den 5. Augufti von 
hier auskeipzig in feiner Alt⸗Vaͤterl. Grufft 
nacher Pomſen durch anfehntichen Comi⸗ 


tat der hechſtbetruͤbten Fr. Mutter / und 
-pornehmer nechften Anverwandien / als 
auch einer nahmhafften Anzahl wohl⸗affe⸗ 
růonirter Studioſorum begleitet / auch un 
nebſt jeden deruͤhrten Dorff⸗ 
vom einem Ort jum andern 
ntmid gervechfelten ®locken» Ches 
Yäut bi an felbige Grentze / endlich von den 
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27. Ausvem Propfeten Foel/d Get worden. “Den zo.diefesdarauff 
Iren mder Thomas» Kirche 


son den neu 


fümtlichen Unterfhanen  Gemeinen und 
Schulen mit gewoͤhnlichen Chriſt⸗ Adeli⸗ 
chen Ceremonien in die Kirche allda ge⸗ 
bracht / nach vollendeter Leich⸗ Predigt’ in 
fein zubereitetes Ruhe⸗Kaͤmmerlein vorſe⸗ 
ward 
dem ſel. Verſtorbenen zu feinen legten Eh⸗ 
allhier von H. 
D. Martin Geiern / damahligen Paſtore 
und Superintendenten / nunmehro ſeligen / 
eine Ge ß⸗Predigt ‚gehalten und 
der Spruch aus dem Buch Der Weisheit 
am IV. v. 13,14. Erift bald pollkommen 
worden # boͤſen Leben / erklaͤret. 
Den 5. Septemb. ward der Knopff auff 


her dieſer Tage war herunter genommen 
auffs neue verguͤldet und angerichtet wor⸗ 
den / wieder hinauff geſetzet. 

Dens.& 
dieſem Jahr der Ausfchuß der Landſchafft 


Inad) Dreßden erfodert. Selbiger that 


nachfolgende Reichs» und Creys⸗ Bewil⸗ 
ligung / alsa. Pf. von Schock und 3. Ovas 
tember vor die Auriliar⸗ Voͤlcker zu Roß 
and Fuß auff 3. Monatʒ Zu Unterhalt der 
Reichs⸗Generalitaͤt aber ſolte 1. Roͤmer⸗ 
Monat oder 18665. Thl. und auch ſo viel in 
Abſchlag der Reichs⸗Artillerie aus der 
Ober⸗ Steuer⸗Einnahme abgeſtattet wer⸗ 
den / worauff am 24. Sept. die Dimißion 


ng. Cop 
19. Septenib. ſchickte Ihr. Chur . 
Fürftl. Durch. ik * 


1664 


De‘ 


= ser Rum il 
dem Thurm am Grimmifchen Thor / wel⸗ Aufim Schult ; 


urm wird 


auffgeſetzt. 


eptemib. ward noch einmaͤhl in Nuekhufzug 


Chur· Sach 


3. Compagnien Reuter Wälder üb, 


orbenen Defenſionern marfch wingıs 


nebft feiner Leib+ Garde ‚gegen Erffurt / ruͤckkunfſt. 


svelches felbiger Zeit —— 


gert / zur Salva⸗ Goatda der um 
herum liegenden Saͤchſ. LehnDort 
ten. 


Von dieſen kam den r. Novem 
nachdem die Erffurter ſich auff Gnad und 
Ungnad ergeben und die VeſtungChriges⸗ 
burg einräumen muͤſſen / das Leipz. Faͤhn⸗ 


lein wieder zurͤcftfe. 
October ward dem grundguͤti⸗ Dantkſaguug 
ergangenen gnaͤdigſten wegen des ge: 


chl/ vor den zwiſe 


— aui 
= 


Chur⸗ 
r. rei und der Drtom. Pfor 


te auff 20. Jahr auffgerichtesen Friẽden in 
beyden Hauptr Kirchen lich gedans 
cket und nachfolgendes Danckſagu 
Formular von denen Cantzeln abgeleſe 


Emnach der barmhertzige grun 
—S—— 
demüthiges Gebeth um Abwendung des 
Tircken· Kriegs gnädiglich erböret/ md 
es ziviſchen Roͤm. Käyferl, Majek.ugd 


der Ottemann. Pforten zum bödfiger 


wuͤnſchten Friede gelangen laſſen: So 
haben Chur - Für, Ourchl. zu Sachfen 
Dppp unſer 


ſſenen Fri 
ens mit dem 
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unfer gnädigfter Herr / als ein Chriſtlicher |digften Frauen und Sandes- Mutter / 


Potentat für billich befunden / dem 
HErrn der Heerfcharen und allmaͤchti⸗ 
. Friede « Furften, ein oͤfſentliches 
anck⸗ und Lob⸗Opffer darzu bringen; 
Werden derowegen E. Chriſtliche Liebe 
treuhertzig ermahnet / mit hoͤchſigedach⸗ 
tem unſerm gnaͤdigſten Herrn andaͤchtig 


einzuſimmen / und dem allerhoͤchſten 


Ott im Himmel fuͤr die Hinlegung des 
blutigen Krieges ınrginniglich Danck zu 
ſagen / und die Guͤte ſemer Majeſtaͤt zu 
preiſen. So gehet nun / Chriſtliebende 
Hertzen / mit Danck und Fauchzen ein zu, 
GoOttes Thoren / und zu ſeinen Vor⸗ Hoͤ⸗ 


wie auch den Durchl. Chur⸗Printzen / 
unſern gnaͤdigen Herrn / und das gafıye 
Hochldbl. Chur» und Frl. Haus 
Sachſen / zu immerwehrender Gnade 
befohlen eiben! Kge Ehre und 
Schmuck auff deinen Geſalbten / und 
laß ihn fuͤr dir gruͤnen und bluͤhen ewig⸗ 
lich! Seyne feine Chriſtliche und fried⸗ 
fertige Rathſchlaͤge / treibe zuriick von ſei⸗ 
nen Landen und Leuten alle Empoͤr ⸗ und 
Zerruttungen! Beſchirme / o treuer 
GOtt und Water / das Heil, Rom. Reich 
und deine werthe Chriſtenheit für aller 


neuer Gefahr / und gieb Friede indenem 


Nahmen /dienet dem HErrn mit Freu de! Go mollen mir deine Guͤte und Vaͤ⸗ 


den / kommt für fein Angeficht mit Frolo⸗ terliche Gnade unter dem Schatten dei⸗ 


rken / erkennet / daß der HErr GOttiſt / ner Fluͤgel rüͤhmen und preiien / und im 
er hat uns Friede gemacht / und nicht wir mer ſagen: Gelobet ſey der HErr taͤg⸗ 


fen mit loben / dancket ihm und lobet ſeinen /Lande / Gluͤck und Heyl zu allem Stari- 


ſelbſt / er hat dem Kriege geſteuert / und | lich / GOtt lege ung eine Laſt auff / aber : 


ung Rube beſcheret / fürfeinenund unſern er hilfft uns auch / Sela. Wir haben 
Feinden. O du Liebhaber des Lebens / einen GOXF / der da hilfft / und den 
wie koͤnnen wir dieſe groſſe Wohlthat HErrn / HErrn / der vom Krieg und 
gnugſam preiſen / daß du ung fo gnaͤdig Tode errettet / darum dancken wir dir mit 


ongeſehen / unſer Gebeth erhoͤret / und ge⸗ Pſalter⸗Spiel fuͤr deine Treue / O unſer 


than haſt / was wir von dir begehret ha⸗ "Hort und GOtt / wir lobſingen dir du 


ben. DO HErr / du haſt ja freylich nicht 
nach unſern Suͤnden / ſondern nach aller 


deiner Barmbertzigkeit mit uns gehan⸗ 


delt / und laͤſſeſt uns hoͤren / daß du wieder 
Friede zuſageſt de nem Volck und deinen 


Halligen, Deinem Nahmen fen ewig⸗ 


lich Ehr und Preiß 7 du GOtt Iſrael. 
Verleihe abet / O hoͤchſter Vater / daß 
wir in beſtaͤndiger Bußfertigkeit in dei⸗ 


Heiliger in Ffraei! Unſere Lippen und 


unfere Seelen / die du erlöfet haſt find froͤ⸗ | 


lich und lobfingen dir, Dancket dem 
HErrn / denn er iſt freundlich /denn feine 
Guͤte waͤret ewiglich: Dancket dem 
GoOtt vom Himmel / denn feine Treue 
und Warheit waͤret fir und für! Lobet 


GoOtt den Vater denn er hat uns erhal⸗ 
ten und wohl verſorget! Lobet GOtt den 


nem Dienſt treu verharren / und mit Beſ· Sohn / unſern Heyland JEſum Chri—⸗ 


ſerung unſers ſundlichen Lebens / deine [tum / denn er hat uns mi feinem heiligen 
Site ferner fuͤr uns und unſere Nach⸗ Blute theuer erloͤſet / und Friede erwor⸗ — 


kommen ſehen / und die ſchaͤdlichen ben bey feinem Water! Lobet GOtt den 


Schmerdter in Sicheln / imd die Krie⸗ 


ges⸗Spieſſe zu Pflugſcharen machen / 


und des Friedens ewiglich genieſſen moͤ⸗ 
gen! Wende und lencke den Feinden dei⸗ 
ner Chriſtenheit und deines allerheiligſten 
Nahmens / die Hertzen gewaltiglich / daß 
ſie uns bey geruhigem und ſtillem Leben 
Sungeftöret laſſen / damit wir dir in Heilig⸗ 
“kit und Gerechtigkeit / die dir gefälligift/ 
“ohne Furcht dienen unſer Lebenlang. 
Inſonderheit laß die unfern gnädigften 
Chur» Fürften und lieben LañdesVa⸗ 
ter/famt Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durch, 
"berggeliebteften Gemahlin / unfrer gnaͤ⸗ 


wird 


Keil, Geiſt / denn er hat uns getroͤſtet Ai 
unſern Noͤthen / in unſern groſſen Aeng⸗ 


ſten und Anfechtungen! Lobef die — — 
nm... 


gebochgebenedeyte Drevfaltigkeit / d 

fie ift ver Ruhm unſrer Staͤrcke / und durch 
ihre Gnade wird fie unſer Harn erhoͤhen / 
Amen HErr JEſu! Das geſchehe in 
deinem Heiligen Nahmen Amen! 


Den 10. Oct. kamen Ihr. ChursFürftl. 
und Chur⸗Printzl. Durchl. mit einem ans 
fehnlichen Comitat anbero/ begaben ſich 
auff die Veſtung Pleiſſenburg / und reife 
ten. den 25, Dito wieder ‚vun dannen. 
Beym Abzuge der bewehrten Bürgers 

ſchafft / fü xnferthaͤnigſt auffgewartet/ hrs 
“ 4 gab 


Chur Fürfil. 
Dirchl. komt 
zu feipjig an- 


gab fich diefer Ungluͤcks⸗ Fall / daß inder 

Eine Jungfer Grimmiſchen Gaffen nahe beym Thor eis 

Holen ne erwachſene und mannbareZungfer, Jo⸗ 

bann Aßeishans eines alten ‘Bürgers und 

EramersMeifters Tochter sim Ausladen 

durch einen unverfehenen Mußqpeten⸗ 

Schuß durchs Schulter» Blat tödlich vers 

letzet / und die groſſe Hertzens⸗ Ader getrof⸗ 

fen ward / daran ſie alſobald des Todes 
verblieben. 

Eineander Den z30. Novemb. Abends nach 6. 
Fort im Bof iſt Martin Jahns / Huff⸗Schmidts Toch 
ſaum. ter / vorm Rannſtaͤdter Thor / als ſie uͤbern 

Wuͤhl⸗ Graben gehen wollen / von der 
"Brücken hinunter gefallenzund ehe man ib? 
ulffe — —— Eis * 
Den 1. Decemb. hat ſi e Mor⸗ 
Per mm gens um 4. Uhr ein Comet, deſſen Coͤr⸗ 
Wirkung. per gegen Dft-der Schwantz gegen Suͤd⸗ 


Weſt geſtauden / zu erft allbier ‚wie auch, 


folgende Tage wenns Eiar Wetter gewe⸗ 
ſen / den 22. dieſes aber des Abends ohne 
Strahl / und alſo aud) folgende Tage bif 
in Monat Februar. Anno 1665. ſehen laſ⸗ 
fen/ darauff groſſe Kälte erfolget und ein 
tieffer Schnee gefallen / daß viel Menfchen 
und Dich erfroren. Ein mehrers tragen 
hiervon Die im Druck heraus gegebenen Er⸗ 
innerungen und Schriften von Diefem Tor 
meten / und ausdenenfelben der Autor Des 
Theatri Europäi fol. 1477. fegg. bey. 


Eines alten Den 10. Dito ſtarb aliyier Stephan 
Bürgers von Steiner / ein alter Bürger und Schuma⸗ 
234.) cher / welcher das Bel sch feines Alters 

un erreichet / dergleichen zu unſern Zeiten nicht 

viel erfahren wird. 

1665. Anno . 166g, 


Ehur-gürkl. Im vorigen Fahr ift gemeldet worden / 
Durdl. zu Daß dieStadtErffurt unter des Chur⸗Fuͤr⸗ 
—— md ſtens von Maintz Gewalt kommen / weil 
—* 23 nun einige Irrungen zwiſchen dem Mainz. 

mr Chur» Fuͤrſten und dem Haufe Sachfen- 
auffm Gow r - 
venta, Tage zu tvegen des Erfurt. Gebieths nach Einneh⸗ 

Kipjig mung dieſer Stadt noch uͤbrig waren / ward 

ein Convents⸗ Tag zu Leipzig in dieſem 
1655 sten Jahr anzufegen beliebet / und nahm 
derfelbe den 3. Februar. unter der Media⸗ 
tion Chur + Fürftt. Durchl. von Sachſen 
„feinen Anfang. Die Deputivten auff 
Chur⸗ Mainz. Seiten waren: Philipp 
Ludwig Frey⸗ Herr zu Neiffenberg/ Jo⸗ 
bann Sigismund. Fager  Chur-Main. 
Math und Lehn⸗Probſt; Auff Chur⸗ 
Saͤchſ. Seiten, Hr. Johann Chriſtoph 
MarcvSachf. Geheimer Rath und Cantz⸗ 
ler; Wegen Merſeburg und Naumburg 
Wolff —* von —— 
er / aͤſident Hans Dietri 
von Schönberg / wegen Sachſen⸗Alten⸗ 


bung. Dieſe Conferentien zwifchen Chun. 


oder Miſtoriſches Fahr⸗Vuch. 













iz. Uhr den Himmel eroͤffnet und eine Zeus 


Maing und dem Chur / und Fuͤrſtl. Haufe. 
Sachfen waͤreten 14. Tage. n dieſen 
Tractaten zwifchen Chur⸗Maint und dem 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haufe Sachſen find die 
Thuͤring. Chronicken / des Theatri Euros 
paͤi IX. Theil / Sleidanus von 4. Mor 
narchien p. m. sa. biß 675. und andere 
Schrifften mehr zu leſen. 

Den 9. Mart.nach Mittage um 2. Uht 
ward Hr. Friedmanns von Selmmitz / in 
Strausfurth / Vehra / Steinburg und 
Krannichborn ac. welcher den 16. Januar. 
dieſes 1065ſten Jahres / auff hieſige Atade⸗ 
mie im 17. Jahr ſeines Alters ſeinen Lebens⸗ 
Lauff beſchloſſen / Hoch⸗Adeliches Leichen ⸗ 
Begaͤngnuͤß mit groſſem Pomp aus dem 
Heintzberg. Haufe am Marcktein die Tho⸗ 
mass Kirchen gehalten dafelbft auch ein 
fchön Epitaphium auffgerichtet / und Die 
Ritterlichen Zeichen auffgchenget/ dem 
RBerftorbenen zu letzten Ehren. Die Leichen⸗ 
Predigt that bey hochanſehnlicher und 
Volckteicher Verſammlung Hu. H. Mar⸗ 
tin Geier / ſel. Gedaͤchtnuͤß / und war dieſes 
die letzte Leichen⸗Predigt / ſo dieſer ſel. 
Mann in Leipʒig gehalten inmaſſen er den 
12. diefes Mertz⸗ Monats / war der Sontag 
Judica / ſeine Valet⸗Predigt hielte und da⸗ 
mit von feinen Lands⸗ Leuten und Pfarr⸗ 
Kindern beweglichen Abſchied nahm, und 
folgenden Tages darauff fich nacher Dr 
den begab dahin. hr. Chur⸗Fuͤrſtl. 


Adel Leichen⸗ 
Beftattung. 


Durchl. ihn zum Ober / Hoff? Prediger 


beruffen hatft. 
Den 28. Wart. bat ſich abermahl ein Conm . 
Comet frühe Morgens um 2. Uhr / etwas 
J als der vorige ſehen — 
Den zi. Dito hat man jur Nacht um wot· uc 
ers Kugel herab fallen geſehen / welche ei 
nen groſſen Schein und Knall als ſie zer⸗ 
gangen von ſich gegeben. — 
Den 10. April ward allhier ein Mintz⸗ 
Mandat —— des Juhalts / daß 
die Ligniziſchen 4. ige Stück nicht 
höher als 3. Chr. und 3. Pf. die Franzoͤſiſchen 
Cronen / Ereußr Thaler’ und Schwedi⸗ 
ſchen Thaler / welche nicht: nach dem alten 
Schrodt und Korn gefihlagen/ nur vor 23 
Gr. im Kauff und auff genummen 
werden folten. Auſſer dieſe wurden auch 
unterfihiedene Sorten von Groſchen vew 
bothen und auff 9. Pf. herunter geſetzet. 
estgemeldeten Tages : berhe um 9, Feter ⸗Scha⸗ 
Uhr Fam durch Verwahrloſung eines Lich⸗ den im Kohl · 
tesin Selderhauſen Feuer aus / welches 6. barlen. 
Jaufers das Hirten⸗Haus und 19. Stuͤck 
ie) verzehrete / welches nicht weniger 
groſſes Schrecken als Aufflauffens in dee 
Stadt verurfachter , = 
Nachdem allbereit gedacht, daß der Fin. 


Min Man 
dat. 


D. Reinhard 


Yyyy a 


Supeintenene/ DD. Maytin Geier er 


! 
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nacher Dreßden zum Ober⸗ Hoff ⸗ Predi⸗ 

er beruffen / und ſolcher Geſtalt im Mini⸗ 

erio die oberſte akt —*— worden; Als 

* ſelbige durch Hn. D. Samuel Langen 

a Paſtoren bey der Kirs 

gr icolai erfeßet /und an deffen 

| een. D. Elias Sigismund Reinhard’ | D 

— Saxon. von Berlin anhero beru ep 
Und hat jener den 30. Apri 

= — zu S. Thomas / dieſer aber den 


27. —— Finder Niclas — fehloffen. 


ſeyn Amt bey Volckreicher Verſammlun 


che den — O Arte 
ward in der Kirchen 

Tauff+Stein Beet aa Geländer | der 
abgeriffen und an deffen ftatt ein neues/von 
ftarcfeneichenen ſchwartzen Säulen / und 
dergüfdeten Kugeln / wie der Augenſchein 


we tet. 
Der Oſter⸗ Hi, Sermarten Contour 
Mard wird —— wie — der arck 
prorgirt. - allhier Re 
etlichen Dertern Si feine Kranck⸗ 
heiten entſpunnen / von welchen Jaͤhrlich 
viel Kauffleute auff die Meſſe zu Eommen: 
pflegten / ward dieſer Marckt biß Trinita⸗ 
tis den 31. May prorogirt und Die allbereit 
angekommenen fremden Kauffleute ir 
ren Wahren nacher Tau 
rantaine zu halten / gewieſen. 
Teuer: Zeichen. Den 28. May ward umıo. Uhr gegen 
Welten am Himmel ein Feuer; ri 


Renspirung 
des Tauff- 
Steins in der 
Niclas: Kır 
“en. 


als eine Ruthe / eine halbe Stunde lang 
geſehen. 
Son Den i. Junii ward von denen Sternſe⸗ 


ie — ein neuer Comet wahrge⸗ 


d Com" "Den 26. Zufi ward ion h,D- Martin 
rc wird it Geiern Chur s Ober⸗Hoff⸗ 
Predigern und irchen- Rath Samu⸗ 
el Lange / der Heil. Schrifft 
Prof. roie auch zu ©. Thomas Pas 
ftor und des Chur und Fürftl, Confiftorii 
Affeffor zum Guperintendenten / Amt ins 
veftiret. Der Tert zur IE er⸗ 
borget ausmı.Sam.xX Saul 
unter das Volck trat bi. auff die Wort: 
Glück zu dem Könige. Mach verrichteter 
Dredi t gemeinem Gebeth / Vorbitten / 
ter unſer ward auff dem Chor ge⸗ 
a: Veni Sande Spiritus, &c. und 
darauf: Komm — Geiſt / Herre 
Gott / ꝛc. Nach ndigung wendete 
ich der H. Ober⸗ off» Dredigerfür dem 
arftehend/ gegen die Gemeine und Hn. 
D. Langen fo unter ihm fand umd hielte 
eine Rede. Hierauff ward von Nr. M. 
Simon Loͤfflern / damahls Diacono zu S. 
Thomas / die von Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilete Confirmation von Woꝛt 
zu Wort verleſen / nach dieſem ſuhe HD. 


Seipyigiſche Annales, 


colai der u. 


„1665. 

Geier in ſeiner Rede fort/darinnen er mehr⸗ 
gemeldeten Sn. D. Langen feiner er⸗ 

innerte / endlich ſo erfolgte / nachdem das 

gemeine Gebeth vermoͤge der Kirchen⸗Ord⸗ 

nung verleſen / und nach auffgelegter Hand 

—— en gers auff 

Langens Haupt/ en 

ter unfer / die Renunciation ‚und —— 

nungandie Gemeine. Endlich ward 

den Kirchen⸗Segen der gantze Actus * 


Den 2ı. Augufti bieften die Eonftabel kuſtſchieſſen 
und Aembrufts Schuͤtzen auff der fingſt⸗ 
Wieſe bey lieblichem Wetter ein Luftfchiefr 
a nach dem Vogel; Zene 
iben und —— d Dasbey allerhand 
Er * gkeit vorgeno 
im dieſe Zeit ie Ike fh Heliche Xage nach) Neuer Stern. 
einander ein licht m am 
hellen Tage bey der Sonne fehen / 
welchen ihrer viel vor den Cometen / der in 
vorigen Fahren erfehienen/ ausgaben. 
Den 31. Auguſti vor Mittagenad) 10. „über con 
Uhr bat die Wohl /Loͤbl. Univerfitat über 
ch | einen Studenten fo eines Beckers Sohn ® —*— 
aus Leipzig / welcher in vorigen Jahren ein richt gehalten. 
Maͤgdiein genorhzüchtiget / und nad) vers. 
richteter Schand» That ſich davon ges, 
a lan geofen Bünften ollegio egio / in der 
tional⸗Stuben / Hals⸗ Gerichte ges 


rs 

Den 1. Octob. iſt des Nachts zu Moͤ⸗ 
ckern / einem bey Leipjig / in * 
Schencke übern Toback / ſchmauchen e 
Feuer auskommen das nicht allein hin 
Wirths⸗Haus / fondern aud) 5. Magen 
und 3. Karren mit Kauffmanns⸗Guͤtern 
beladen fo im Hufe geftanden verjehret / 
und die Gubesgeute mitden erben ann 
das Leben retten Eönnen / welcher Ru 
auff eine groſſe Summa Geldes ge 
worden. 


Den ı5. Detob. als am 21. Sontage 
nad) Teinitatis/ ward im gangen Chur⸗ 
—— Sachſen / und incorporirten 

Landen wegen des mit dem Tuͤrcken beyge⸗ 
legten Kriegs und getroffenen —— ein 
allgemeines Lob» und Danck⸗ 
vorgeſchriebener und nachfolgende Er ‚ 
nung gehalten: 


I89n GOttes Gnaden toir Johann 
Georg ver Ander / Hergog zu 
Sachen) Fi Ceve und Berg / des 
Heil,Röm. Reichs Erg ⸗Marſchall und 
Chur /Fuͤrſt / Landgraf in Düringen / 
Marggraff zu Meiſſen / auch Ober-umd 
Nieder» Lauſitz / Burggraff zu Magie 
burg/ Graff zuder Marek und Kavens- 
berg/ Herr zu Ravenftein / entbieten ale 
len umd jeden unfern Prälaten/ Grafen / 
Hessen 


den. 


1665, 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Ruch. 


Herren / denen von der Ritterſchafft und 


ldel / Ober - Haupt und Amt» Leuten / 


Amts-Bermaltern Schöflern / Gleits· 
Leuten / Räthen der Städte/ Richtern / 
Schultheiſſen / Gemeinen / 

terthanen 


Gnade imd geneigten Willen. 
Und fuͤgen jedermaͤnniglich 
wie wir / in Erwegung der ** 
Geiſtes GOttes: Ruffe mich an in der 
Zeit der Noth / ſo will ich Dich erretten / 
und du ſolſt mich preiſen / durch ebendef 
felben Gnade entſchloſſen kun / unſer 
ſchuldiges Lob⸗ und Danck · Opffer dar« 
zubringen / nachdem der barmhertzige 
GoOtt im Himmel das klaͤgliche Saft 
zen feiner armen Chriftenbeit fo fern in 
verwichenen Jabre evhöret / das gleidy- 
wohl des brennens / reiſſens und mordens / 
des ſchaͤndens und —— 
Dienſtbarkeit / ein unverhofftes Ende 
worden iſt / da die Röm. Kaͤvſ. Maqjeſt.xc. 
mit dem Erb Feinde Chriſtliches Nabe 


gelefen werden der 79. — HErr es 
find Heiden in dein Erbe gefallen /xt.und 
darauff die Collect: HErr allmaͤchtiger 
GoOtt / der du der Elenden Seufſßzer 

nicht Dan %“ — den a 
—— — 

ſper endet 

— dritte werden ſich danckbare 
Lhriſten· Hertzen auch fleißig zum Beicht · 
Stuhl finden / den Allerhoͤheſten um fer» 
nere Gnade und Bevſtand anzufleben / 
damit die Freude in GOtt / und das Ver⸗ 
trauen durch CHriſtum deſio mehr in ih · 
nen zu ferneren Beyſtandes Erhaltung 
möge erwecket und befördert werden. 

Fuͤrs vierdte werden auch an erivehrie 
ten Sonnabende von ſolcher Mittagse 
Zeit an billich afle weltliche Verrichtun⸗ 

hinten an zu fegen ſeyn / auff daß deſto 

die Andacht gegen GOtt / wie auch 

ernſtliches Gebeth und fingen / nebenſt 
—— heiligen Wortes allenthalben 


ie fünffte (6 foN folgender Sontag 


mens auff gewiſſe Puncte fich eines Frie» | abſonderlich dem grundgitigen GDtt/ 
dens verglichen / und bierauff die vorigen | zu ſchuldigen Danck / fiir bepgelegte Tıir- . 
Feindfeligkeiten aufgehoben biebeyneben | ofen - Noch / von jedergran geeignet fepn/ 
auch) die Sefangenen binwiederum frep |-alfo/daß man aller Orten mit dem Ge⸗ 
gegeben und ausgervechfelt worden / fo — ————— halte / wie an hohen 


gar / daß eheſter een 


der Inftrumentorum pacis mit Goͤ 


licher Huͤlffe wird — — 


Befehlen demnach hiemit ernſtlich / 
daß ein jedweder feiner Schuldigkeit ge: 
gen GOtt fich gebührend wolle —— 
demſelben fuͤr abgewendete T 
Noth inniglich zu preiſen / und mar 
gender Maffen des bevorſtehenden 
und Danck⸗ Feſtes abzumarten. 

Fürs erftefoll den 20. Sontag Trini 
tatis (wird feyn der 8. Octob.) von den 
Gangeln aller Orten / die Abkuͤndigung 
bevorftehenden Feftes von denen Supe- 
rintendenten angeordnet/und darauff den 
14.Dctob, vor einlihr nach Mittag / drey 
Viertel Stunden lang/ daffelbige mit al- 
fen Glocken eingeläutet perden. 

Fürs andere foll bierauff folgen eine 
Feſt / Mefper mit Orgeln und Muſic 
(too fie find) auch geiftreichen deutſchen 
Shefängen/als: D HErre GEOtt / dein |lichen 
Goͤttlich Wort / 2, Item: 

Hen / x vor dem —— Age kan 


gen es fonft gehalten wird. Die 

| rufe wird auff ebenmäßige Art abge⸗ 
martet /und GOtt zu Ehren ’auffsbe 

fie/ zur Erweckung heilige: Freude in 
benflben verrichtet. Die —— 
chen Texte des Sontaͤglichen Evangein 
und Epiſtel verbleiben nicht unbillich / in 
dem nachdem Exempel des Koͤnigiſchen / 
roelher aus Danckbarkeit fr erlangte 
b» Genefung feines Sobnesyfich mit feinem 
gangen Haufe zum HErrn bekehrete und 
gläubig ward /jederman vorn Hoͤheſten 
biß zum Niedrigften / gar gute Seleyen« 
beit befommen mird/ die, uͤberſtandene 
Gefahr zuermegen/die runderlicheHulif 
—— dem gůtigen Heiffer ſich 
gehorſamlich auffs allertreulichſte hinfuͤro 
zu ergeben, Gleichfals wird bey Be 
trachtung der geiftlichen Armatur’ aus 
der gemöhnlichen Epiftel » Lection / Eph. 
6. nicht unbillich zu bedencken fepn / was 
für — ſchreckliche Waffen innen 
Turcken⸗Kriege allenthalben ge 
he haben / welche aber der Hoͤheſte 
theils zerbrochen / theils zuruͤck gewendet 
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at ; jedoch alſo / daß unſere geiftliche Ge⸗ 
wider die boͤſen Geiſter deſto fleißi⸗ 

aer von uns hinfuͤro gebrauchet werden 
en, Fir dem Evangelio wird in der 

h «Predigt geſungen: Eine feſte 
rgiſt / ze. hernach aber / wenn der An⸗ 
fang vom predigen auff der Cantzel ge⸗ 
macht iſt / fin dem Vater unſer und Ver⸗ 
leſfung des Textes: Erhalt uns HErr 


bey deinem Wort / xc. Nach der Predigt 


aber folget auff die Beichte und gewoͤhn⸗ 
Lche Kirchen⸗Gebeth / diejenige Dank» 
ſagung / welche wir hierzu ſonderlich ha⸗ 
Ben abfaſſen und auffſetzen laſſen. Und 
ehe dev Driefter von der Cantzel gehet / 
wird die gautze Gemeine inbrunftig mit 


einander ſingen: Wire GOtt nicht mit 


uns diefe Beit/ x, und darnach das Va⸗ 
ter unſer beten. Nach demſelben / weun 
nunmehr der Prieſter von der Cantzel her⸗ 
‚ab gehet / folget: HErr GOtt dich loben 
wir / HET WOtt / tc. da niemand / den 


Godttes Gewalt / oder die anvermeidli« | H 


che Noch ſein ſelbſt und des Naͤheſten nicht 
abhaͤlt fi) vor Endigung des GOttes- 
Dienſtes aus der Gemeine des HErrn 
entziehen wird. Es werden aber bey 
wehrenden heiligen Nachtmahl nicht un · 
billich mehrere Danck » Lieder mit hinzu 
getban; als: Nun ob mein Seel den 
Herren’. Es wolt uns GOtt gnädig 
ſeyn / c. und letzlich / wenn alles verrich⸗ 
Het / wird für den Altar intoniret: Wir 


loben GOtt den Vater / Sohn und Hei⸗ 


ligen Geiſt / Halleluja / und wenn der 
Chor geanttwwortet: Und preiſen ihn von 
nun an biß in Ewigkeit / Halleluja; So 
folget alsdenn dieſe Collecte: | 

Herr GOtt Himmliſcher Vater / 
von den wir ohn Unterlaß allerley guts 
gar überfliißig empfahen / und taͤglich vor 
allem Ubel gang gnaͤdiglich behuͤtet wer- 
den; Wir dancken dir hertzlich / daß du 
das grimmige Rach⸗Schwerdt des Tuͤr⸗ 
cken / welches du vorige Fahre uͤber ung 
aus gerechten Gerichte ausgezogen / aus 
Vaͤterlicher Erbarmung wiederum in 
die Scheide haſt kehren / und alſo dein 
Volck Frieden hoͤren laſſen: Darneben 
bitten wir von Hertzen / gibuns durch dei⸗ 
nen Geiſt ſolches alles in rechten Glau⸗ 


ben demuͤthig zu erkennen / auch ung fir 


fernern Sünden mit hoͤheſten Fleiß / als 
deine Kinder fürzuſeben / damit wir fuͤr 


deine milde Guͤte und Barmhertzigkeit 
hier und dort dich ewig preiſen moͤgen / 
durch JEſum CHriſtum deinen lieben 
Sohnunſern HErrn / Amen! 

Nach geſprochenen Segen wird der 
Schluß gemacht: GOtt ſey uns gnaͤdig 
und barmhertzig / 1. 

Fuͤrs ſechſte wird es mit der Mittags · 
Predigt und Veſper gehalten / wie am 
erften hoben Feſt⸗Tage es jedern Ortes 
Herkommens. Für der Predigt ſinget 
die Gemeine: Nun lob mein Seel den 
Herren ꝛc. und wenn der Prediger den 
Anfang zur Predigt gemacht / alfo / daß 
man nunmehr zum Vater unfer ſchreiten 
will / wird vorher angeftimmet: Wo 
GoOtt ver HErr nicht bey ung haͤlt / 2c, 
Mit den Gebeth wird es gehalten / wie in 


der Fruͤh⸗Predigt / und wird abermahl 
‚vor dem Abtritt des Prieſters von der 


Cantzel / ehe man das Vater unſer betet / 
von maͤnniglich geſungen: Erhalt uns 
Err bey deinem Wort / x. Darauff 
das Magnifieat lateiniſch oder deutſch / 
und nach demſelben: Nun laſt uns GOtt 
den. HErren/x. Fit ſo dann die offentli⸗ 
che Eoflecte nebenit dem Gegen gefpror 
chen / fo wird mit vem Sefänglein: Ach 
bleib bey uns HErr JEſu CHriſt c. der 
offentliche Goctes · Dienſi befchloffen. 
Fuͤrs fiebende ſoll hiermit gleichtvohl 
nicht alle Andacht und Danckbarkeit an 
dieſem Tage verſchwunden und auffgeho⸗ 
ben ſeyn / alſo / daß man die uͤbrige Zeit 
des Tages mit ſchlemmen und taͤmmen / 
mit fpielen oder andern Uppigkeiten wol⸗ 
te zubringen / und ſich alſo nach der 
Schwemme mit der Saue auffs neue 
wieder in Koch weltzen / (melde Danck⸗ 
barkeit dem Allerhoͤheſten ſchlecht gefal⸗ 
len würde) ſondern ein jedweder wird fer⸗ 


ner nebenſt den Seinigen zu Hauſe / mit 


ſingen / Gebeth / leſen und erbaulichen 
Reden GOttes erwieſene Guͤte zu prei⸗ 
fen ſich bemuͤhen / und alfo dieſes gantze 


Feſt mit rechtſchaffener Hertzens ⸗An⸗ 


dacht / aus freywilligen und freudigen 


Geiſt / GOtt zu Ehren / anfahen / mit⸗ 


teln und vollenden. Solte ſich aber ir⸗ 
gendwo / in Staͤdten oder Doͤrffern / ein 
ſolcher liederlicher Menſch beym ſauffen / 
oder oberwehnter Uppigkeit wider obiges 
unſer Verbot / betreten laſſen / fo wird die 
Obrigkeit mit aller Schaͤrffe ſolchen ger 


buͤhrend 
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Wiederholte 


Rector/⸗Wahl 
in einem Tagt. 


Bicentiatur. 


Ein Buß Tat 
wird angeſtel⸗ 
let, 


Duelliren wird 
ſcharff verbor 
then- 
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biihrend und unnachlaͤßig abzuſtraffen 


wiſſen. Ze 

Es ließ auch der Herr Rector der Unis 
verſitaͤt nach verrichteten Amts⸗Predigten 
in der Pauliners Kirche eine lateinifche 
Oration haltıny und fo viel vom Lob⸗ und 
Danck⸗ Feſte. Erz ” 
- Des folgenden Tages war der Tag 
Galli / an welchen nach alten Gebrauch 
und Gewohnheit ein neuer Reetor bey der 
Unfverfitat von denen Nationen pfleget ers 
wehlt zu werden. Gelbiger Zeit mufte 
nach Mittage auffs neue eine andere 
Wahl weilder vor Mittage durch einhel⸗ 
lige Bota erwehlte Rector / das angetra⸗ 
gene Amt wegen gewiffer Urſachen anzu⸗ 
nehmen ſich weigertervorgenomen werden. 

Den 17.Detob. promovirte bey der Loͤbl. 
Medicin.Facultat in Licentiatum: 

Fr. Eofivinus Gottfried Marqpvardt / 
Sufato - Weftphalus. 

Auſſer dem von hoher Landes-Dbrigkeit 
angefegten Lob⸗ und Danck⸗Feſt / deſſen 
nur gedacht / ward auch / der im Heil. Roͤm. 
Reich / auch benachbarten Kenigreichen 
und Landen / hin und her glimmenden Krie⸗ 
ges⸗Feuer / und angedraͤueten Gctrlichen 
Zorns halber / Freytags nachm 25. Son⸗ 
tage nach Trinitatis / war der 17. Nov. 
ein allgemeiner Faſt⸗ Buß/ und Bet⸗Tag 
angeordnet / und gene: Des Tages 
zuvor war Ihr. Churs Fuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen in Leipsig glücklich ankommen ! 
welche des folgenden Tages in der Niclase | 
Kirchen / mit groffer Devotion und Ans 
dacht des Gottes⸗Dienſtes abwartete: 
Der Tert zum Amts⸗ Predigt waren die er 
ſteng. Verſ. qusdem 13. Cap. des Evangel. 
— Zur Mittags⸗ Predigt wurden die 
andern unmiitelbar Dataufr folgeriden A 
Verſ. aus beſagtem Evangeliften Luca, 
Und denn zur Veſper⸗ Predigt die Wort 
Ausm Jeſaia am 13. Cap: vum 4. biß an 
den 10. Wers zerklaret. Und waren beyr 
de Kirchen ſo voll / daß niemand mehr hin⸗ 
ein kommen kunte. 

Unterm Dato den 26. Novemb. ward 
das von Chur⸗ Sürft. Durchl. ergangene 
charffe Edict der Duellanten halber all 

jer publiciret und lautet daſſelbe von 
port zu Abort alſo: 


On GOttes Gnaden / wir Johann 
eng der Ander / Hertzog zu | 
Sachſen / Jůͤlich / Eleve und Berg /des 
Heil. Roͤm. Reihe Ertz⸗Marſchall und 
Chur⸗ Fuͤrſt / Landgraff in Thuͤringen / 
Marggraff zu Meiſſen / auch Ober-und 
Mieder⸗Lauſitz / Burggraff zu Magde⸗ 
burg / Graff zu der Marck und Ravens- 
berg/ Herr zu Ravenſtein. Entbieten 


% 


allen und jeden unferen Prülaten/ Gra⸗ 


auch Dber: Haupt: und Amt» Leuten / 
Schöffen " Werwaltern 7 Räthen. in 
Städten / Richtern / Schöppenr und 
insgemein allen und jeden unferen Unter⸗ 
thanen ſo mit Werichten belieben /diefelbe 
ine haben und verwalten denen dieſes 
Patent fuͤrkoͤmmet / ſolches leſen hoͤren / 
und ſonſten deſſen Wiſſenſchafft erlangen? 
unfere Chur-Fuͤrſtl. Gnade und alles 
gutes / und fügen ihnen hiebey zu miffen: 
Ob wir ung wohl verfeben/ es miirden 
alle und jede Unterthanen und Einmohs 
ner unferer Lande das unfchägbare hohe 
Kleinod ver von der bimmlifchen Guͤte 
vergönneten edlen Friedens - Ruhe zu 
GoOttes heiligen Ehren mie Danckſchul⸗ 
digem Hertzen gebuhrend gebrauchen / 
und durch bußfertiges Gemuͤth und Fuͤh⸗ 
rung eines rechtſchaffenen erbarn / Chriſt · 
lichen und Tugendhafften Lebens / ſich 
dermaſſen bezeigen / damit der böchfte 
GoOtt ſolche theuer erlangte Friedens⸗ 
Zeiten in Gnaden bey uns erhalten / und 


deren Continuation auch auff unſere wer⸗ 


theſte Poſteritaͤt zu bringen / um ſo viel 
mehr bewogen werden möge / fo haben 
mir doch bey Zeiten unferer gefuͤhrten Re⸗ 
girung bi anhero leider zum öfftern mit 
ungnädigftem Bißfallen hören und vers 


fen / Herren? denen vonder Rit erſchafft / 


- 


nehmen muͤſſen / wie daß fo wohl in Staͤd⸗ 


ten / als auffm Sande unfers Chur Fürs 
ſtenthums und intorporirten Landen / viel 
unruhige Fried -Bißige Leute von Adel 


und andere/ alle Zucht / Frbarkeit und 


Reſpect gaͤntzlich aus Gemuͤth und Aus 


gen fegen/ ein gang aͤrgerliches / boͤſes/ 


uppiges Leben treiben / und unferer! in 
GOtt ruhenden loͤblichen Vorfahren? 
inſonderheit aber unſers hoͤchſt geehrten 
Herrn Vaters / Chur⸗Fuͤrſt Johann 
Georgens des Erſten / Chriſtſeligen An⸗ 
denckens / Anno 1653. und ſonſten dißfals 
publicirten oͤffentlichen Mandaten / Ord⸗ 
nungen und Verbot zuwider / fich nicht 
ſcheuen / mit Hindanſttzung ihrer Seelen 
Seligkeit das unchriſtliche hoͤchſtverbote⸗ 
ne rauffen / balgen / ſchlagen und duelliren 
vorzunehmen / einander Cartell und Abſa ⸗ 
ges Briefe juzuſchicken / und allerhand 
gemaltthätige unverantwortliche Zumds 
tigungen und unfertige Händel’ darang 
gefährliche Merletzungen und vielfaͤltige 


Todſchlaͤ⸗ 
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Zopfipläge erfolgen’ aus Kadhgierigkekt/ | folofien, Bag um alles Em 
ftes / ſich aller 


öffentlich und heimlich zu begeben, 


vorerzehlten —— 


Wann aber zu beſorgen / da ſolcher an⸗· Haͤndel / Zaͤnckerey / ſo wohl afler® 


gemofkten Licentz / hoͤchſtaͤrgerlichen 
WMuthwillen und ſtraffbaren Beguͤnſti⸗ 
gungen nicht mit Ernſt bey Zeiten noch» 
mals geftenert und begegnet werden folte/ 
23 zu grofler Linordnung / weiterm Lin- 
heil und Ubel / auch anderem böfen We⸗ 
fen and gefährlichen Eonfeqventien hin⸗ 
aus bredyen / auch der Reſpect / fo wohl 
gegen die Obrigkeit / als andere Auer 
haffte erbare Leute gang unter die Fu 
getreten / des erzuͤrneten GOttes gerech⸗ 
er Eifer / und unausbleibende Straffen 
je mehr und mehr uͤber das Land gezogen 
werdẽ möchte; Uns aber / als einem wach⸗ 
ſamen Chur⸗Fuͤrſten und treuen Landes· 
Mater / hierinnen genaue Auffſicht zu 
fuͤhren / allerdings oblieget / damit das all- 
gemeine Weſen in guter Policer erhalten / 
ein jedweder für Gewalt und Thaͤtligkeit 
buͤhrend geſchuͤtzet / und der edle und 
verpoͤnte Laud⸗ Friede ſtabiliret und 
gehandhabet / unſchuldiges Blut ver gieſ· 
fen / auch aller Hader / Zanck und unnoͤ⸗ 
thige Zwietracht verhuͤtet / wie nichts we⸗ 
niger der irn Reſpect / fo wohl ge- 
gen die Obrigkeit / als auch alte und erba⸗ 
m Perſohnen / in ſchuldige und behoͤrige 
Obacht genommen werde / ſo haben wir 
aber vorige in denen Landes · Conſtitutio⸗ 
nibus und Policey⸗Ordnung enthaltene 
Werbote / durch dieſes unſer Chur⸗Fuͤrſtl. 
General⸗ Mandat dergleichen eigen⸗ 
machtiges / ungiemliches / hachftfträffli 
ches Beginnen und unchriſtliches rauf 
fen / balgen und duelliren / wie alle andere 
dabey fuͤrgehende aͤrgerliche Exceſſe in 
Worten und. Wercken / als weiche nicht 
allein dem hochverpoͤnten Land · und 
Haus ‚ Frieden’ ſondern auch allen be⸗ 
ſchrieb⸗· und unbefchriebenen Rechten / 
insgemein / in unfern Chur · und Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern zuwider / ſo wohl auffm Lande / 
— en 
verbieten / der i 
Nothdur fft befunden. 

Gebieten demnach allen und jeden un⸗ 
ſeren Vaſallen / Lehen⸗ Leuten und Un⸗ 
terthanen / mes Standes oder Würden 
Jie feyn /oder wie ſie genennet werden moͤ⸗ 
gen / fo wol auch deren Untergebenen / 
niemand / wer der auch fep /davon ausge⸗ 


bal⸗ und Real Injurien / Schlaͤgerey / 
Ausfordern / rauffen / balgen und duellis 
rens / aller Orten und Enden gaͤntzlich zu 
enthalten / und davon abzuſtehen; Und 
befehlen darauff hiermit und Krafft dieß / 
allen unſeren Praͤlaten / Grafen / Her⸗ 
ren / denen von der Ritterſchafft / Ober⸗ 


Haupt und Amt⸗Leuten / Schoͤſſern _ 


Verwaltern / Raͤthen in den Staͤdten / 
Richtern / Schoͤppen / wie auch insge⸗ 
mein allen und jeden unſern Unterthanen 
fo mit Gerichten beliehen / dieſelben innere 
haben / oder verwalten / gnaͤdigſt und ge⸗ 
meſſen / daß ſie auff ſolche Frieden: Std« 
rer / Auffwiegler / Zaͤncker / Haderer und 


Tumultuirer gute Auffſicht haben / ſelbi⸗ 


ge zur Hafft bringen / und andern zur Abs 
ſcheu / nachgefegter maflen/ ohne Anſehen 
des Standes und der Freundſchafft / un⸗ 
nachlaͤßlich beftraffen / maflen denn die 
Wirthe und Gerichts: Herren auffm 
Sande und in Städten, bey denen fich der⸗ 
gleichen hinfürozutragen möchte darauf 


gute Achtung geben’ und/ da fie dergleis 


hen Ausfordern/ Zuſchickung der Cars 
tell / Abfags « Briefe / und was fonften zu 
Anfieflung einesDuelli oder vorſetzlichen 
Balgerey zu Roß oder Fuß vorgehet / 
vermercken / ſolchez durchaus nicht ver⸗ 

weigen / fonderh alsbald ohne einigem 
en anmelden / und denen Beamter 
und Obrigkeiten jedes Orts berichten? 
auch / ehe dahero Anordnung einlanget } 
nach Gelegenheit ſolche Freveler in Ars 
seftnehmen und behalten / auch /fo fie fich 
widerſetzen / dder Gewalt brauchen wol⸗ 
ten / mit dergleichen Gewalt / oder / da 
Noth / durch Auffboth der Unterthanen 
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fie Hand fefte machen / und ſo dann indie +. 


Serichte/ bey Verluſt derfelben/ und ans »- 


derer willkuͤhrlichen gewiſſen Straffe 7 
einliefern follen, 
Denn weil das Kauffen und Schla» 


chen | gen Bey denen von Adel und anderen 


wehrhafftigen Leuten vor ein ſolch Recht 
und Gewohnheit gehalten werden mil? 
melches zu Austragung ihrer fuͤrfallen⸗ 
den Irrungen ihnen nicht wohl zu wehren 
ſtuͤnde / ſolches aber nicht nur wider die 
ausdruͤcklichen Goͤttlichen und Weltli⸗ 
chen Rechte / Reichs » Abſchiede / Erbar⸗ 


th 
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ſchieks⸗Leuten und Benftänden den Kopff 
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Eeitumd Pollcep/ vor welchem after auch | Lehen zum Toßergebracht/derjehige auch 
die barbarifchen Völker einen Abfchen | welcher in dergleichen Ouell bleibet und/ 


tragen und daffelbe mit Leib⸗ und Lebens· umgebracht / oder welcher itztgedachter 
Scraffe zu belegen pflegen / fondern auch | maflen geftraffet worden / im keine Kir⸗ 
dadurch uns / als vorgeſetzter ordentlicher | che / noch auff den Kirch» Hoff oder Got⸗ 
Landes⸗Obrigkeit / in unſer Fuͤrſtliches tes⸗Acber geleget / ſondern ohne Klang 


hohes Amt / und anvertrautes Rach⸗ | und Geſang und einige Ceremonien be⸗ 


Schwerdt gegriffen / die deswegen wohl⸗¶graben werden. « MR Se 
bedaͤchtig gemachte Geſetze / worinnen ei · Es follauch zu Ben derglei⸗ 
nem jeden Beleidigten gnugſame Huͤlffe | chen Unfugs / ſchlagen und ſchaͤdlichen 
und Erſtattung feiner verlegten Ehren | Beginnens / bey vorgehenden Streitig⸗ 
beſchehen / veraͤchtlich übern Hauffen ges | Feiten niemand auff keinerley wege ohne 
suorffen / die wider alle Goͤttliche und na | Noth gegen den andern feinen Degen? 
fürliche Rechte / auch alle Erbarkeit ein- | bey Verlierung der. Hand / wie auch hier⸗ 
gefchlihene Opinion und Gewohnheit / | über nach Befindung des Verbrechens / 
gleichſam hieran alle Ehre / Leymut und | Der Landes-DBermeifung und anderer une 
guter Nahme hienge / der Bernunfft zu nachlaͤßiger Strafe / ausziehen und ent 
egen / dadurch geftärcket / vielen der bloͤſſen / und ſoll darinnen Feine Obrigkeity 
erluft des Lebens / welches fie doc) zu- auſſer unferer ausdrürklichen Bewilſi⸗ 
Rettung und Dienſte des Vater ⸗ Landes | gung / einzige Milderiiiig vorzunehmen, 
ehrlicher anzumenden verſparen ſolten | Macht haben / ſondern gegen diejenigen / 
und die Gefahr der Seelen Seligkeit | fofich bey den ihnen untergebenen Juris⸗ 
plöglich übern Hals gezogen / ja zu groß: dictionen ſolcher Geſtalt vergreiffen wuͤr⸗ 
ſem Aergermuß Anlaß und Urſach geges | den/ nach der Schaͤrffe / ohne Nachſehen/ 
ben wird; So iſt um ſo vielmehr mit al⸗ | mit Einziehung der Gerichte oder ſonſten 
lem Ernſt dieſem Beginnen bey Zeiten zu | verfahren werden. * 
begegnen vonnöthen: Geſtalt wir denn | Damit aber auch bey vorgehenden 
da dergleichen Ausforderung/ balgen und | Real» und Verbal⸗Injurien die Belein 
duelliren kuͤnfftig vorgeben folte / und je- | digten fich zu beſchtweren micht Urſach has: 
mand ſich wider diefes unſer Verbot zu | ben/alsob ihnen Feine Hulffe und Erftate: 
handeln beereten laſſen wird / hiermit aus⸗ tung ihrer verlegten Ehre wiederfahre; 
druͤcklich und moblbedächtig ſetzen und Sp wollen mir auff beſchehenes Inter» 
ordnen / daß der uͤberfuhrete Staͤncker | thänignes Anmelden / gemeſſene Ver⸗ 
oder muthwillige und frevelhaffte Anfan- | ordnung, thun / und gewiſſe Perſohnen 
ger undLirheber desStreits unddancks / niederfegen Taffen / welche deliberiven ſol⸗ 
ohne einiges Anſehen des Standes / der len / wie und welcher Geſtalt denen Rech⸗ 
erſohn und Freundſchafft / aller feiner | ten und Billigkeit gemaͤß / nach Gele⸗ 
hren / Aemter / Lehen / geſamten Hand | genheit der Faͤlle / denen Beleidigten an 
und anderer Guͤter verluſtig und entſetzet ihren Ehren ein Ki gethan wer· 
ſeyn / auch nach Beſchaffenheit der Ga- | denmöge/ und was die 
chen an Leib und Leben beſtraffet werden | Sachen decretiren werden / deme ſollen 
fl. . [fie diefelben, jederzeit unterwerfen and 
Welcher aber den andern provoeiren | gehorſamſt nachleben. | 
und fordern / oder zum duelliven und) Wie wir uns nun verſehen / es werde 
Balgerey / es fen zu Roß oder Fuß bes 
gehren wird / wie nicht weniger derjeni⸗ 
ge / ſo auff ſolches Erfordern / ea 
oder empfangenes Carte fich hierzuftel- 
let und erſcheinet / derfelbe / er fey Beleidi⸗ 
ger oder Beleidigter / ſoll ohne Unter⸗ 
feheid / ſamt ſeinen Adhaͤrenten / Be⸗ 

























emſigen Fleiſſes bedacht ſeyn / daß Dieter 
unſerer ernſtlichen Verordnung in allen 
Puncten und Sticken feftiglich nachge⸗ 
lebet 7 uůd darwider nicht gehandelt mers, 
de / ſenderij deroſelben fie. gemäß gegen 
Die Ubertreter / jedes Orts / gebiihrlich 
verfahren: Alſo bat ſich auch ein jeder. 
darnach zu richten / und fuͤr unausblei⸗ 
bender Straffe zu huͤten / wie wir dan 


331 unſe⸗ 


verlohren haben / und ohne einige Chur⸗ 
Fürfl, Guade / mit dem Schwerdt vom 


eputirten in der 


allerſeits Obrigkeit dahin gehorſamſt und 
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unſeren Ober: Haupt: und Amts: Haupt: 
lauten / auch Räthen in Städten / daß fie 
diefes unfer General - Patent jegliches 
Orts einbezirckten Schrift - oder Amt- 
fäßigen von Adel/ und andern / gemöhn- 
lichem Brauch nach / publiciven / und in 
unferen Aemtern zu männigliches Wiſ 
fenfchafft öffentlich anſchlagen laffen fol- 
len / hiermit gemeſſen befeb 


1665. 


len. 

Hieran vollnbringen fie unfern ern: 
ſten und zuverläßigen Willen und Mey⸗ 
nung. Uhrkuͤndlich, mit unferm bier- 
unter gedruckten Secret befiegelt/und 
geben zu Dreßden / am 20, o 
Anno ı665, vu 


® (LS) 


Hohecalter ei· “Den 5. Decemb. ſtarb allhier gehlin 
mei Weibes. eine alte Wittwe von 108. Fahren vals fie 
den Brodt⸗Schranck auffmachte und 
Brodt Daraus nehmen wolte. 
— Den 10. Decemb. und folgende Tage 
Nebel. war ein ungewoͤhnlicher ſtarcker Nebel 
und waͤhrete derſelbe gantzer 5. Tage auff 


einander. 
Letzlich iſt auch mit beyzufuͤgen daß dies 
dascae (Jahr Oh Baum. Heintich Becker ſei⸗ 
wird erbaust. ne Capelle an der Thomas» Kirchen dem 
— egen uͤber / zu feinem Kir⸗ 

nr 


tand ind Begrabnüß bauen laſ⸗ 
—— die daran befindliche Schrifft aus⸗ 
D. O, M. 8. 


Auditorium pariter & Conditorium ſibĩ 
& Conjugi fvavi poſlerisqͥve ſuis ſtruxit 
HEINRICUS Becker 7 4 Roſenfeld / 
Hæreditarius in Nitzfchwitz, Bönitz & 
Dönitz ‚1665. 


1666. Anno 1666, ı 


Wunder ⸗Kalb. Den. Januar. hat bey Andreas Fer 
ckeln / einem Gaſt⸗Wirth allhier / eine Kuh 

gekalber/ und ein Kalb mit 2. Koͤpffen 3. 

Ohren und 4. Augen todt auff die Weli 

— zwiſchen denen Koͤpffen war eine 

runde Platte rohes Fleiſch hatte an Füfr 

ſen gelbe und blaue Striemen / und keine 
Haare am Leibe weil es noch unzeitig war. 
Dieſes Jahꝛ ſchꝛieben Ihr.C hufl. Durch. 
auffn sten Martii einen Land» Tag nad) 
Dreßden aus / dahin zu Anfang eineldeten 
Monats aus £eipzigwegen der Univerfität 
D. Francifcus Romanus, P,P. und Syndı- 
cus und D. Johann Ittig P.P.in Nahmen 
. des Raths H. Chriſtoph Pinckert und Herr 
Anthon Günther Boͤſch / als Syndicus, 
geſchicket wurden: Nach angehörter Pros 
pofition und deren reifflichen Überlegung 
gefchahe die Bewilligung; Als / 1. die biß⸗ 


Land: Tagzu 
Drefden. 


Beipzigifihe Annales, 


1666. 
herige Land» Steuer vom Schocke 16. FfF. 
auff 4. Fahr. 2. Die doppelte Tranck⸗ 
Steuer auch) folange. Hieruͤber die bifr 
herige Sleifch- Pfennige Steuer. Und 


dann extraordinarie übernahmen fie — 


111000. Fl. ingleichen 56548: Rthl. ferner 
. Quatember und 2. 1. Viertel Pfennig. 
Die Ritterſchafft verſprach gleicher Ge⸗ 
ſtalt ein Donativ von sooo. Fl. hierauff 
wurde der. Land / Tags⸗Abſchied den 17. 
April publiciret. Hr. Weckens Dreßdn. 
Chron. fol. 451. 

Denız. Mart. ward AnnaMaria Klu⸗ Eine Weiber, 
gin / von Dreßden buͤrtig / welche wegen Perfopn wird 
offters begangenen Diebſtahls in andert⸗ durch den, 
halb Jahren an vier unterſchiedenen Orten / — dinge: 
als zu Leipzig / Eulenburg / Halla und Bit, NH. 
terfeld war zur Staupen geſtrichen / der 
auch zuletzt wegen begangenen Meineydes 
2. Finger waren abgeſchlagen worden ⸗ 
nachdem ſie auffs neue wegen veruͤbter 
Dieberey allhier eingebracht worden / mit 
dem Strange vom Leben zum Tode ge⸗ 
bracht. Das Cadaver ward Abends 
vom Galgen wieder herunter genommen 
unddenen Mebdiciszur enge 2 J 
get. zuvor war zwiſchen E. E. Rat 
und der Loͤbl. Mediein. Facultaͤt / wegen ——— 
Lieferung der juſtificirten Armen Sünder / Mediein da⸗ 
ein Receß und Vergleich getroffen worden. eultdt wegen 
Daß felbigebeym Rathe von twohlgemels Sfermate 
deter Faeultät bittlich folten geſuchet wer, TMeR 
den /umd im Fall eine voichtige Urfache die 
Lieferung verhindern folte / wuͤrde die Fa⸗ 
eultat hiermit zufrieden feyn. Auſſer dem 
wolte der Rath Die begehrten Cadabera de⸗ 
nen Studierenden zu Nutz / willig abfolr 
genlaffen. Wie folches mit mehrem der 
auffgerichtete Vertrag und die bey der | 
Mediein.Facultät befindlichen Documen⸗ 
ta bezeugen. 

Den z.diefes ift Hr. Daniel Heinrici / 
Chemnicenfis, der H. Schrifft geweſener D. Heimtei ger 
hochberühmter Doctor und bey der Löbt, bet mit Tode 
Univerfitar allbier hochverdienter Profert 2° 
Publ, Prim. Erb + und Gerichts⸗Saſſe au 
Mügleng/ des hohen freyen Stiffts Se 
jen erwehlter Doms Dechant wie auch 
des Chur⸗ und Fürftt. Saͤchſ. Eonfifterii 
allbier Affeffor / der Academia Decempir / 
der Theolog. Facultät und Meifnifchen 
Nation Senior/ und der Chur⸗Finſti. 
Stipendiaten Ephorus/imsı. Fahr feines 
Alters felig entſchlaffen und den 21. Dito 
darauff in die Pauliner⸗ Kirchen zu feiner 
Ruhe gebracht worden dafelbjt fein Epir 
eh hat die Loͤbl. Un 

24. Dito hat die Loͤbl. Univerſitaͤt 

durch den zeitlichen Tod mehr —* L. u 
Gottfried Schluttern / von Göttingen z 
Profefl. Publ. Organ, Ariftot. des groſſen 
Furſten⸗Collegi Collegiaten der er 
vphi⸗ 


— 


1666. 
fepbifchen Facultaͤt Seniorem. Deffen 
verblichener Coͤrper gleicher Weiſe in die 
uliner» Kirchen geleget und über feiner 
uheftädt ein Monument ju unverwesli⸗ 
chem Andencken auffgerichtet worden. 
Den 23. Mart. ward zu Eulenburg ein 
Bauer / welcher ʒwey Che⸗Weibet ee 
und über DIE noch mit einer Magd in Uneh⸗ 
ren ein Kind gezeuget hatte z mit dem 
Schwerdt gerichtetrund das —— 
re og Tages anhero in Die Anatomie ger 


racht. 
le —— — Loͤbl. ee 
ein. at niachgefeßteficentiaten die ho⸗ 
——— — erhalten. 
L. Johann Bohn / Lip£, 
L. Jeremias Loſſe / Bornd Mifnicus. 
L. Goßw. Gottfꝛ. Marqpard / sul. Welt. 
L.Johann Pfeiffer / Gerã·Variſcus. 
L. Martin Heer / Laubd · Luſſat. 
Ein Räbdgen Den 6. April ward Catharina Jung⸗ 
wird decolirt hanfin / ein Bauer⸗ Menſch von ı7. Jah⸗ 
und verbrandt. en / welche den 13. Januar. dieſes Jahres 
u Eyteritzſch / in einem Raths⸗Dorffe / 
Feuer in eine Scheune geleget / und zwey 
auers Höfe muthwilliger Weiſe ange⸗ 
5* vor beſagtem Dorffe Anfangs mit 
m Schwerdt gerichtet / und hernach auff 
den Scheiters Hauffen verbrandt. 
. EinShn Den 18. April ift Matthäus Keßke ein 
icker fommt. Schuh ⸗flicker mit etlichen Knech⸗ 
Wafer um. ten aus Leipzig nach Plagwitz gegangen 
und mit ihnen übern fpielen uneins worden / 
nachdem er nun gefehen daß er von ihnen 
übermannet/hat er fich in einen Kahn auffs 
Waſſer fegen und darvon fahren roollen/ 
allein als er faum den Kahn abgeftoffen, ift 
er * Waſſer gefallen und jaͤmmerlich er⸗ 
truncken. 
inc Beträs a Deneo· Dito ward in einem Haufe im 
ee RD ubl nahe beym Zimer-Hoffe zur Macht 
wird gehören. eine Stimme gehoret/ welche etliche mahl 
nacheinander AB ehe ruffte / und wenn man 
fragte, Was diefes bedeutete? Gab es 
zue Antwort: Feuer. Endlichen ward 
der Betrug offenbahr denn es hatte fich in 
diefen Haufe ein freveler Kerl auffgehals 
ten / dem man Schuld gab / er koͤnte ſich 
unſichtbar machen / und zu dem man ſich 
nichts gutes zu verſehen hatte / welcher denn 
auch / ſo bald er vermercket / daß man hin⸗ 
ter die Sache kommen / ſich ausın Staube 
gemacht hat. 
Den 24.Aprilhat die Loͤbl. Theologiſche 
prowot. Deet. Facultaͤt ein Doctorat gehalten und fol⸗ 
gende Theologis den Doetor⸗ Tittel mit al⸗ 
de Frevheiten höchftrühmlichftmitgetheilet. 
L Johann Eolibergen / Colberg. Pom. 
Paftori und Superint. dafelbit. 
L. Georg Lehmannen / Belgrä Mifn. das 


Ein Doctorat 
wird gehalten. 


mahls Paftori und Superintendenten zu | 


Weiſſenfels. 


oder Miſtoriſches Fahr WBuch. 731 ge 


L. Watthaͤo immeruiannen / Eperienl. 
ei Paſtori und Superintendenten 
seien. ‘ 
+ L. Johanu Adam Schertzern / Egrano, 
$.5. Theo. Prof, ee * 
Eliã Sigismund Relnharden/ Halz „ 
Saxon. Paſtori bey der. Kirchen uG. Ni⸗ 
Def Ja ® Beriſche 
ieſes Jahr ward die Bexiſche Capel⸗ Die B 
fe an der Thomas⸗Kirchen Mitternacht ——e— 
8* * Aberids ' Uhr = 

Den 3. May. um 5. Uhr kam 
Ihr. Ehurs Fünf. Dunchl. Hertog I Anal 
hann Georg, des 11. Gemahlin/ ac. anſere mahlin formt 
damahls erg mit Chur, 
damahis Ihr. Churs Pringl Durchl. ans Print! Dunst, 
her nach Leipzig/und Echtete höchftgedach, "29 Finis 
te St. eig bey D, Dreyers/ Ihr. 

Chur⸗ Prinhl. DurchL aber indem une 
lungifchen Haufe am Marckteein. ‚Des 
andern Tages darauff ward hoͤchſterwehn⸗ 
ter Chur⸗ Printzl. Durchl. von den Studie⸗ 
renden mit einer ſchoͤnen Nacht⸗Muſic bey 
vielen Wind Lichtern unterthanigft auffe 
gewartet/ welches fie auch gnädigft auffe 
und angenommen? und fiud ben ‚der 

T. Mutter den 8. dieſes von hier nach 
Den 6. Julii ift Abends um4.Uhrein Ei 
Verde Knecht im Rofenhal bey Der alten Knete m» 
Burg im kalten Bade ertruncken / folgen⸗ Winkt- 
den Tages Gerichtlich auffgehoben und den 
—8 ak — 

Julii vor Mittageumg. Uhrit — 
Hr. Churs Fürftl. Dur. Dee de am Barm 
han Georg der 11. hochſel. Andenckens zer —* 
von Eulenburg gluͤcklich ankommen — 
hat ſich auff die Veſtung Pleiſſenburg be⸗ 
geben / welchem noch felbigen Abend der 
Bruder Ihr. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl 

ertzog Moritz und Hertzog Friedrich 
Wilhelm von Altenburg gefolget / hocher⸗ 
meldete Chur⸗ und Fürftl. Perſohnen find 
biß den 13. Dito allhier verblieben / und von 
dannen nach Torgau mit einander gereiſet. 

Diefen Sommer über hat cs bey anhal⸗ PI 
tender Duͤrre auff denen Feldern ſehr wich ei 
Maufe gegeben veldhe Des Chetzeibe geofe wur 
fen Schaten gerhan. ö 

Im Augüfts Monat ward. auſſerhalb @i 
der Stadt auf den Grimmifhen Steine esse 
Wege —— — — zum gegraben. 
gemeinen en ein Brunnen gegraben 
und aufgeführt, Des gleichen ward inn 
dieſe Zeit auch auff der Bettei⸗ Gaſſe wie⸗ 
der zudem Brunnen / welchen Amo 1642. 
die Schweden bey Belaͤgerung der Staͤdt 
Leipzig mit Schutt ausgefuͤllet / und mit 
an beleget  geraumet/und felbiger zum 

— 

Den 30. Aug allhier zu Leipzig der, —- Trn. Caps 
Weltberühmte JCtus, Dr. D. —— 

Zi 2 Carpzo- s 


1666. 


Keparirung 
and Erhöhung 


des Chur⸗ 
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Carpzovius , von Wittenberg / Chur 
uͤrſtl. Durchl. zu Sachfen bochbeftalten 
—— ——— 
ur⸗ undẽ ⸗ 
Gerichts hochberuͤhmter el men 
ar» Sürftl. Sachf.Schöppeuftuhls 
allhier in die 46. Jahr gervefener Affeffor 
und hochverdienter Senior / Der Löbl. 


riſten⸗ Facultaͤt Ordinarius und Profellor 


Juris Canonici ‚ wie auch Diefer Löbl. Aca⸗ 
dernie Decembirs'im 71. Zahr feines Als 
ters / ſelig Lebens und Ehren -fatt von 
diefer Welt gefchieden / und in der Paulis 
ner» Kircher darinnen er fein Epitaphium 
beym hoben Altar fchon lange gehabt mit 
anfehnli 2 begraben worden. 
Worbey auch Er, Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachſen und dero Herren Gebruͤdere ih⸗ 
ze Geſandſchafft hatten. Er hat die vors 


- benz fo gleichfam vor ein Oraculum von der 


gelehrten Welt gehalten werden / als Anno 


"1635. Prafticam Rer. Criminal, Anno 1639: 


Def. Forenfes. Anno 1640. Legem Germ. 
Regiam. 1642. Refpenfa Juris Ele. 1649. 
DefinitionesEcclefiafticas &Confiftorrales, 
1646. den erften Tomumy Anno 1652. den 
andern und Anno 1654. den dritten To- 
mum feiner Decifionum Saxonicarum. 
— 1657. Proceſſum Juris Saxon. und ſehr 
vlel Diſputationes, die nachmahls in einem 
gangen opere difputationum Hiftorico- 
Politico- Juridicarum ‚ohne die / ſo von des 
nen Refpondenten gefthrieben/ und unter 
feinem io gehalten worden / zuſam⸗ 
men gedrucket ſind. Der bey der gelehr⸗ 
ten Welt hochangeſchricbene / numehro in 
GoOtt ruhende Profeſſor in Leipjig Hr. Jar 
cob Thomafius giebt in einem Epicedio bey 

deffen Sepultur ihm dieſes Lob: 
CARPZOV1II Laudes, meritis qvi 

fiderapulat, . 
Par niũ CARPZOVIO, dicere 
; nemo poteſt. 

ſt⸗Monat ward der Schloß⸗ 
Daurm / welchen die Schweden Anno 1642. 
durch das grobe Geſchuͤtz ſehr durchloͤchert 
und verderbet hatten / wieder repariret / und 
noch um etliche Ellen höher / als er vormals 
geweſen / auffgeführet. Den 25. Sept. 
ward das Sparrwerck zu der Haube / dar⸗ 
auf der Knopf mit der Fahne zu ſtehen kam / 
durch die Zimmerleute gerichtet / darzu dag 


Spiel geruhret und an fratt eines grund } 


Teipzigiſche Annales, 


iftifchen Wercke geſchrie⸗ S 


1666. 
In der Michaelis-Meffe war allhiereen 

werg / ſeines Alters 33. Jahr / nicht viel 22 

ber 4. Spannen hoch / ohne Arm gebohe unpZunge all 

ren / ums Geld zu fehen / welcher ſich des gände Arbeit 

Mundes und der Zunge anstatt der Hande derrichten. 

bediente; Er fehrich ziemlich fauber mit der 

Fever fo er mit dem Maule vom Tiſche 

nahm / und eintuncfete. Er miſchete 

mit dem Munde die Karte /fehlug damit 

aus und 309 hier und dar mit der Zungen 

Blatter heraus / er füdelte mit der Zum 


— in die Nadel und 


nden des Fadens eben mir der Zungen ſo 
kuͤnſtlich zuſammen / daß es mit_groffer 
Verwunderung anzufehen war. So kun⸗ 
te dieſer Zwerg on alleine Suppe effen: 
Er faffete erftlich den Loͤffel  fehöpffete Dis 
mit Suppe aus der Schüffel/ legte darauff 
den £offel quer über die Schüffel und aß die 
Suppe daraus / und Das trieb er ſo lange 
biß er ſatt war. Im uͤbrigen muſte ihm 
das andere Eſſen ins Maul geſtecket und Die 
Trinck⸗ Kanne vorgehalten werden. 
kunte viel Sprachen reden und war fehr ey⸗ 
g und eines geſchwinden Sinnes / wer 
ihn beleidigte / dem ſprang er wie ein Hahn 
auff den 8 und ſchlug mit den Fuͤſſen 
um ſich / welches ſehr kurtzweilig anzuſehen 


Denzs. Oetob. erhlelten mit beſondern gieenti 
Lob von der Loͤbl. Zuriftens Facultaͤt die Li⸗ romna 
centiaten⸗Wuͤrde: ut · 

Da Finger / Duban. 

2. Auguſtus Benedictus Carpjov / 
— Seine Hamb j 
1. Geor /Hamburg. 

= M. Sieb Geißler/ Reuflend. 
Silef. 

* M. Gottfried Strauß / Witteb. 

en 29. Novemb. hat Hu. Hans Ulrich 
von Gruͤnrodt / nach geſchloſſenen Ver⸗ 
geh und Erlegung 5500. Rihl. und 230. „Pkg or 

Bor Korn und Hafer E. E. Rath zu : 
Leipzig das Guth Eumnersdorff abgetreten, 


Anno 16675, . 1667. 


Am Vreuens Jahrs⸗Tage ward allbier/ 
wie auch im gangen Chur SE Bentiem —— 
und dero Landen / dem grundgůtigen GOtt ber Zuruͤk· 
wegen Er Ehur + "Iringl. = t bes 
Durchl. zu Sachfen Derkog Sehann Inheen 
des 181. böchftfeligften und fame veifen 


gIſten Andenckens gluͤqcher Hoc. Fürft. 
Reiſſes / eine rothe und weiſſe Fahne auff ou ;ruatunfft aus Dänemark ren —8 


geſteckt. Den 1. Decemb. ward der 
Knopff ſamt der Fahne auffgeſetzet / darbey 
den 27. Sept. der Schieferdecker nach ſei⸗ 
ner Art ein paar neue Schuhe und 
Struͤmpffe anzog / auch 3. mahl um den 
uhr fprang und «in Glaß Wein aus 
tranck. 


wuͤnſchter Vollziehung des mit GOtt dur. 
— hohen Chriſtlichen Eh⸗ und 
ren⸗Wercktz mit der Koͤnigl. Erb/Prin⸗ 
ceßin zu Daͤnnemarck und Norwegen / 
Fraͤulein Anna Sophig / Koͤnig Friderici 
des Dritten aͤltiſten Fraͤulein Tochter / dar⸗ 
um der allerhoͤchſte biß anhero war 
angerufe 


1667. 
angeruffen worden in offentlicher Ders 


mmlung gedancket und nach gehaltener 
edigt das TeDEum Laudamus gefüns 


gen. 

D. Den. Februar. nach Mittage proifchen 
> + gehet zu Zeipjig 12. UND 1. erfchiede zu Leipzig mn GOtt 
mit Sodeab. ſelig / der hochgelchete Hi. Thomas Reine, 
6, der Artzeney hochberühinter Doctor / 
tin vortrefflicher Philologus und Polyhi- 
enalen Dad DEP Saͤchſ. Alten, 
£eibs Medicus , hernach aber 
Chur + Saͤchſ. hochanſehnlicher Kathy 
nachdem er gelebt und alt worden 80. 
She! 2. Monat’ und 3. Tage / deffen 
a — feine herausgegebene herrliche 
Philolog. Schrifften bereits der Unſterb⸗ 

lichkeit einverleibt haben. = 
RM „ Den 24. May überfiel Hn. M. Heinrich 
Wird vom  Mevern wohlverdienten Freytags ⸗Predi⸗ 
Schlage auff gern bey der Kirchen zu E. Nicolai / unter 
der Cantzei ges / ehrender Amts⸗Verrichtung auff der 


ritt. angel, ein Schlag» Fluß / daß man ihn 


zur Cantzel herunter tragen mufte. 
Erimmifde Diefen Sommer über ward bie alte 

Bruce wird Grimmifche Brücke/fo Arno 1643, Die 

erbauct, Schweden auffgeführet/ weil fie baufallig/ 
abgetragen und an deſſen ſtatt eine neue ges 
bauet / welche denn biß 1690. eftanden. 

Ein faßendes , Den. Auguſti felinder 

Kind wird von fen Ambroſii Huͤters Soͤhnlein von ans 

GoOtt beſchu derthalb Jahren zum aus 

det. die Gaſſen und ward durch den Gottlichen 
Shut gnädiglich vor allen Schaden bes 
huͤtet und get a 


Den*2o, b i 

de Ralh allhier Die Anordnung gemacht daß 
en ing Fünfftige in der Kirchen zu S. Nicolai 
Wochen die einer von denen Ehoraliften fü wohlvor als 
Lieder im den Nach denen Predigten in der Wochen die 
Kirchen am Lieder anfangen und die Diaconi bey be 
fagter Kirchen / fo hiebevor ſolches gethan / 

ins kuͤnfftige hiermit ſolten net wer⸗ 


den. 

Dag ducht · Diefes Jahr hat E. E. Rath das Zucht⸗ 
—— wider / Haus vorm Grimmiſchen Thor am Hoſpi⸗ 
1 talvon Grund auff erbauen laffen/ als Hu 
D. Chriſtoph Pincker regierender Burgers 
meifter »* > Hr. Johann Seidel und Hr 
Georo rich Welſch Baumeiſter waren/ 

wied daran ſtehende Schrifft zeuget: 


Ades has & improbis coctceiſ & 
qvos deſeruit fane mentis uſura cũſotg 
er s$SENATUS 
«dsinto Confulatu D. CH RISTOWÄ 


Einer von der 


oder Miſtoriſches Fahr Buch. 
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’ Den g. Detob. hat Georg Wagners / Gin Weib ge⸗ 
eines Holtzhackers Welb auff der Sands pieret 3.Söh- 
grübea. junge Söhne friſch und gefund zur neauff einmal: 
Welt gebracht / welche auch alle drey fol⸗ 
gendes Tages in der Kirchen zu S. Tho⸗ 
mas getaufft worden / aber den 6. Tag dar⸗ 
— geſtorben find. 

Den 10, Detob. ift in GOtt verſchieden D; @amurl 
Sn. Samuel Lange welcher zu Neuſelwitz kanme Supe, 
aın Tage Eoncordia gebohren/ der Beil. Iıraung bat 
Schrift vornehmer Doctor und Prof, 
Publ,des Ehur -und Furftl. Saͤchſ. Hoch⸗ 

Loͤbl. Dee me auch der Theolog. 

Faeultaͤt Aſſeſſor / der hohen und freyen 
tifftss Kirchen zu Meiffen Eanonicus/ 

wohlverordneter —* A Kirchen zu 

S. Thomas und der deipʒ. Disces anfehtie 

licher Superintendens feines Alters 49, 

Jahr 7. Monat und 20. Tage. en 

Leichnam den 13. Diefes in befagter Kir 

bengefeget / das Leichen / Begaͤngnuͤß den 

20. Dito sig Une der XX. Gontag 

nach Trinitatis Mittags um 1. Uhr gehal⸗ 

ten / und die Mittags⸗Predigt eingeſtellet 


worden. 

Denzt. Octob. als gleich txo. Jahr vers Sebdaͤchtn 

floſſen / daß der felige rc —3* wi⸗ kuther ml 
der den unverſchaͤmten Ablas⸗Kraͤmer Te⸗ —— bes 
tzeln ſeine Theſes zu Wittenherg angeſchla⸗ —— 
gen auffergangenen gnaͤdigſten Chur⸗ 
Fuͤrſti. Befehl das Gedaͤchtnuͤß Lutheri ſo 
wohl auff Academien als in denen Kirchen 
befagten — begangen / und 
wird Damit biß auff den heutigen Tag aͤhr⸗ 
lich eontinuiret. Die Wort des gnaͤdig⸗ 
ſten Reſeripts ſind dieſe: 

Demnach wir aus ſchuldigſter Danck⸗ 
barkeit gegen GOtt gnaͤdigſt entſchloſſen / 
forthin den 31. Octobr. er falle auff mel» 
chen Tag esinder Wochen ſey / zu Ehren 
und zum Gedaͤchtnuͤß des aroffen von 

n. Luthero fel. an ſelbigen Tage ange: 
angenen Reformations⸗Werrks / jaͤhr⸗ 
lich vor Mittage / als einen halben Feyer⸗ 
tan / durch unſ r Chur Fuͤrſtenthum und 
deſſelben incorporirten Landen / in Staͤd⸗ 
ten und Doͤrffern mit ſingen und predi⸗ 
gen / (dazu entweder die Superintenden⸗ 
ten die Zerte beſtimmen / oder denen 
Pfarr · Seren freyſtellen) feyerlich bee 


ehen zu laſſen. 


LI FRE De 29. Novemb. gieng allhier mit Ts D.Hicaclie 


Hu Johann Michaelis der Philoſo⸗ toͤdlichet Hin⸗ 


PINCKERI JCti, DEO, Ele&ori,Ci. | phie und Diediein hochbenahmter Doctor / tritt. 
vibus carifimi de publico benemerentis- | Therapeutices Profefl, Publ, der Mediein, 
fimiextrui curavit fabricaturammoderan- | Facultät Decanus/ der Academie Der 
tibus JOHANNE SEIDELIO & | cembir/derofelben,fo wohl auch der Saͤchſ. 
GEORGIO UDALRICO WELSCHIO | Nation Senior / des Meinem und groſſen 


Adilibus, Nofocom. ad D. Johann,& Ge- 
org. A,O. R M.DC, LXUIX, 


⸗ 


uͤrſten⸗Collegii Collegiat / Chur / und 
Sr ei hochbeftallter Leib» Medi⸗ 
Bi 3 cus / 
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eusCrbs und eriehtss Herr auff Bes | Häufer ab weiches Feuer nie Die gemeis 
dorff / feines Alters 61. Jahr 5. Monats | ne Nedegiengy durch ausgefepickte Mords 
und 19. Tage und ward den 4. Decemb. | brenner Angeleget geweſen. FE 
mit gewöhnlichen Solennilãten in Die ı.. April veruneinigten 
liner⸗ Kirchen begrabeny Dafelbft im 
| hor fein Srabmahl zu lefen. A 
Finneuer Su m Ausgang dieſes Fahres ward die 
perintendend vacirende Superintendur durch · H. D. Eli⸗ 
wuddarugen. 14 Sigismmd dieinhardten / bifbero ge 
weſenen Paſtorn bey der Kirchen zu S. Ni⸗ 
colai · erſetzet und dieſelbige aus der Tho⸗ 
mas wieder in die Niclas⸗Kirche verleget. 


1668. _ Aunno 4668. 


Die vaciren · Den i. Januar. verrichtete wohlgemel⸗ 
den Stellen in deter Sn. D. Reinhardt feine Antrits⸗Pre⸗ 
—— t digt zum Superintendenten⸗ Amt. Das 

euer "waeirende Pafterat zu S. Thomas ward 
durch D. Joh. ich Meyern erſetzet / wel⸗ 
chem im Archi- Diaconat D. Gottfried 
Chriſtian Boſe / bißhero geweſener Dar 



























oſpital⸗Teiche etliche Beicer und " 
dftzeicher untereinander und verfolge⸗ 
te eine Parthey die andere mit Koth und 

Steinen biß an die Funcke daſelbſt 

wurde nach gefthehenen.2. Schoͤſſen einer 

von denen Bettlern erſchoſſen / Und Die an⸗ 
dern zuruck getrieben. an 

4 _ Diefen Oſter⸗Marckt uͤber war in der Eint Yahafer 
Heuſtraſſe zum Birnbaum eine frau von un 

von 20. Zahren / von Hertzogenbuſch aus licher Länge. 

Holland gebuͤrtig / Gerdraut Chriſſutte 

genanðt / von einer ungemeinen Laͤnge und 

Leibes / Groͤſſe ums Geld ju ſehen. Eartkln 
Um diefe FahressZeit wurden an der he — 

Niclas /Kirchen 2. Capellen gebauet. | 
Am 20. May ftellete auf gnadigfte Vers . 

» gervefei ordnung Chur ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. zn Sady Der nene Su 
ſper⸗ Prediger zu S. Nicolai / Diefem M. fen Hr. D. Martin Geier Ehur⸗ Fürfil, perint. D. 
Heinrich Meyer feithero — Su Saͤcht ObersHoffs Prediger und Kir, Rein hard wird 
tags⸗ ‘Prediger / und diefem L. Simon | chen Kathy diefer Chriftl. Gemeine zu invefiret, 
Zöffler welcher bifhero Die Mittags⸗ Pre⸗ | Leipig ihren neuconfirmivten Herm Sur 

Digten verrichtet 7 fuccedirten/ an Dgfen | perintendentenHn.D. Shiam&igismund 

att ward damahls · Hꝛ. M Foh.-Benediet. | Reinhardten Prof. Publ; dee gebührend 
arpov der H. Sprache berühmter Pro⸗vor / und tiefe denſeiben der Chriſtl. Kir⸗ 
fefforund Sommabendss Prediger beyder | hen» Ordnung nach / wie auch den Her⸗ 
Kirchen zu S. Nicolaiv ins Minifterium | Eommengemäßrein. Die gehaltene nr . 
beruffen. — En veſtitur⸗Predigt / benebenft dem Actu 
Karte Dow, Den 16. Februar. ward unsteipig ein Ritura iſt in wohlermeldeten Hn.D, 
ner ZRsStere grauſam / und zu diefer Zeit ungersöhnliches ] Geiers zufammen gedruckten Goncionibus 
Minen Geister yorauff ein frühjeitiger und | Mifcellaneis auff Dem 636, und nachfols 
ſchoͤner Frühling folgete. ; genden Blättern zu leſen. N 
Bireutigtan. © „Ds. Marz. wurden von der Loͤbl. Ju⸗ en 27. Map fiel ein Knabe von 10. Gär.gepsk, 
ziften » Bacultat vier Licentiaten .creirt/ | Fahren Andreas Kleiny in der Reichſtraſ⸗ gung einem 
‚nahmentlich : | fe zum AYuffjuge herunter in Hoff und Knaben gelei- 
Martin Cramer Northuf. ward durch den Goͤttl. Schug dermaffen fe: 
Hꝛ. Joachim Albert Locher / Lipf. befchüget / daß er auch nicht den geringften 
Hꝛ. Joh. Ulrich Meyer / Lipſ. Schaden an feinem Leibe genommen. 
Hꝛ. Wilhelm Romanus / Lichtenſt. Den 15. Sun. nach Mittage ums. Uhr ‚Fine Mag 
Der Brip Den 18. Mart. Abends gegen 5. Ude | fielin dem Meyer. Haufe am Marckteine fältfiQ tod. 
Serhog von kam der Groß ⸗ Hertzogl. Printz zu Floreng | ‘Dienft- Magdy alsfie nachdem Seillans 
Sloreng paßirt Herr Cosmus der Dritte / ſo bißanhero den | gen und den eingelegten Holtz⸗ Hauffen 
durch Liiprig· Chur / Fuͤrſtl. Hoff zu Dreßden beſehen / | zum Auffiug hinein ziehen voñe und ihr 
und dafelbft herrlich tractivet worden/von F der Schwindel in Kopff kommen /2. Ge 
Meiffen hier an/tward des folgenden Tas ſchoß hoch herunter in den Hoff auffs Pfia⸗ 
gesdarauff fo wohl don der Univerſitaͤt als | fter /zubrach Arm und Bein, jerfchmetters 
‘dem Senat beneventivet? und ihm von der | te den Kupff und farb innerhalb zivey 
nen Studierenden mit einer fehönen 
Nacht» Mufic auffgewartet / denen er zur 
‚Ergögung 300. Rthl. verehrete und reifes 
te den 21. dieſes Monats von hier nach 
Weiſſenfels und Erffurt zu. ö wohlfeil / und galt der Scheffel Korn 16. 
Den 25. Mart. ward eine Weibes⸗ auch 15. Gr. der Hafer 8.bif 10. Gr. auffs 
Perſohn / welche s. Jahr Tang in Mannes⸗hoͤchſte. | 
Kleidernvor einen Reuter gedienetzallhier | iefer Tage ergoß fich die Barde ge⸗ Ergiefung der 
gefaͤnglich eingezogen. waltig / uͤberſchwemmete viel Wie ſen / und Vahr⸗ 
Den 6. April brandten vor Mittage zu 


deuer Sha ⸗ itte fuͤhrete eine unglaͤubliche Menge diſche und 
* um Moͤckern einem Dorffe bey Leipzig 14. 


Stunden eines erbärmlichen Todes. 

„ Umdiefe Zeit war das Getreide / weil es Wolfeile Zeit, 
uͤberaus gerathen und noch ein groſſer 
Vorrath überall verhanden war ehr 


Krebſe auff Die Sträucher und Döume A 
a 


— Abend auſſerhalh der: Stadty „Ei —* 
ar iderkguffen 


pr 


166%. 


z. Ya Eurritzſch 


ve fehlägt das 
ein. 


} 


Doang deft. 


Ein Mohr 


vitrd getauft. 


oder iſtoriſches Rahr / Wuch. 735 


daß man dieſelben hernach haͤuffig / nach⸗ | des Kirchen zu & Niclas abgeriſſen / und N 
dem das Waſſer wieder gefalleny herunter | andeffen ftatt ein neues / von ftarchen eiches Ins Kireny 
ſchuͤtteln kunte. nen ſchwartz ⸗/ angeſtrichenen und in der und Cammers 
Am 7. Zul. ſchlug das Better in Eu | Mitten vergüldeten Seulen / darauff oben Kath Loren« 
tritzſch bey Leipzig ein und brandte ein Bau⸗ | groffe verguldete Kugeln oder Knöpffe zu deus Stuhl 
ern Haus wie auch ein Land» Guth.ab. | jtehen kamen / auff ke So ließ auch Wird erbauet. 
In der Stadt ſchlug esin der Heuſtraſſe | um ſelbige Zeit Hr. Cammer + Rath und 
nahe dem Bruͤhel / in eines Tuchfäyerers | Bürgermeifter Loreng von Adlersheim in 
Seuermauer / und des benachbarten "Ber | befagter Kirchen einen fehönen Kirch 
ckers Thuͤr welches wunderlich anzufehen | Stuhl, unter der Raths⸗Empor⸗Kirchen / 
war. Die Beckerin / ſo gleich auff Dem | wo biebevor die Rathe Stühle geweſen / 
Wege von Naumburg nach Haufe geroes | verfertigen. h 
ſen / hatte hinder und am Brod⸗ Tiſche Denzo.Augufti hat Die Löbl. Medicin. Medici 
eine Jungfrau und eine Magd ſitzen / welche | Faeultaͤt eine ftarcke Promotion gehalten En 
beydein Ohnmacht fielen ‚weil am Brod⸗ | und mitfolgenden die hohe Doctor Wuͤr⸗ 
Fenſter der Blig ein Stuͤck Stein wwegges | de conferivet. 
iffen  folches zerbrochen jene auff vener | L. Michael Ettmüllern / Lipf. 
nen Theil der Seiten des Kopffs / und dieſe L. Joh. Ehrift. Hippio / Mifn. 
auffdenrechten Arm getroffen gehabt / daß / L. Gottfried Abiesnern / Ratzeburg. 
ihr das Blut zur Naſen heraus gefchoffen. | Saxon. 
Weiter hat es ihr auch ein kleinochlein zur | -L.Salome Eichlern/ Aktenb, 
rechten Seiten in ven Rock gebrandtsund | L. Ehrijtoph Andreas Schoͤngaſſen / 
drey Beine Streiff ans rechte ‘Bein geges | Bornenf. 
ben. Folgende fo hatte der Wirth im | L. Georg Kotnmarten/Lipf. 
Haufe ın dem Werckſtuͤck am are L. Gottfried Buxbaumen / Martisb, 
Loch ‚davor damahl das Zehlbret mit der aniel Friederici / Vratisl. 
Gelde geftanden noch ein rundes Löchlein ied Fritzſchen / Vratisl. 
gefunden und hatte doch dem Bret nichts | __Den 21. Auguſti hat damals Hr. M. p Griebner 
gethan; tem der Drath / daran man | Daniel Griebner  Lipf. bifihero getvefener wird IR. Meg 
auffjeucht / war auch in der Stuben zer Sonnabends⸗Prediger bey der Kirchen ern Diar. fubs 
fehlagen worden welcher an dreyen Orten zu S. Nicolai an Hr. M. Heinrich Meyers itituiret. 
wie er recht vergülder waͤr / Venſper /Predigers zu S. Nicolai Stelle, 
und an einem Ende / als wenn er in Feuer wegen - feiner anhaltenden Leibes⸗ 
gelegen; So hatte ſich auch ein Balck ent | Schwachheit / zum Diacono Subſtituto 
zunden wollen / den man aber bald geloͤſchet. ordentlich vocirt / welche Subſtitution er 
Die Nachbarn hatten bezeuget / daß der guch ein Fahr lang verwaltet / biß nach toͤd⸗ 
gantze Giebel voll Feuer erſchienen; Auch ; lichen Hintritt beſagten Hn. M. s / 
hatte es bey des Dehſcherer⸗ Haus am | an Kr. L Loͤfflers Stelle, welcher dieſem 
Senfter- Rahmen das Holg rounderlich | fuccedivet/zum Freytagss Prediger beruf 
gedreyhet / hin und wieder befteeiffet zund | fen worden, 
doch dem Bley nichts gefchadet. -| _ Deniz. Septemb. haben vonder Loͤbl. pirenzi 
Den 22. Jul. ward megendeszifchen | Thevlog. Facultat mit groſſem Ruhm und a 
andfreih und Spanien £ enen | Ehrendie Licensintens Winde erlanget; 
iedens ein allgemeines Danck⸗ und Freu⸗Hi. M. Thomas Steger /Lipf.bey der 
den / Feſt gehalten, nad) gehaltenen Pres | Kirchenzu S. Thomas allhier Diaconus. 
Digten das Te DEum Laudamus gefungen | DM. Sigren Löffler / Liof. bey der 
und das Geſchuͤtz von der Veſtung und | Kirchen zu S. Niclas allhier Diaconus. 
Paßeven gelöfet. Hꝛ. M. Joh. Benediet. Carpzov / Lipſ 
Den 25. Zul. ward Sontags nad) ge⸗der Heil. Sprache Prof. Publ. und Diac. 
haitener Veſper in der Kirchen zu S. Ni⸗bey der Kirchen u ©; Thomas. 
colai ein Mohr Nahmens Almop ven] Hꝛ. M. Andreas Ölauch / Lipſ Pastor 
Offerxanarda / bey Volckreicher Ders | und Superintendens zu Bitterfeld. 
fammlung getanfft und Immanuel genen AM. Eafpar Löfcher / Weidä Varife, 
net. Die Tauffs»Pathen waren Ihr. JPaſtor und Euperintendens zu Sonders⸗ 
Chur / Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog Johann | haufen. - 
Georg der Tı. hoͤchſtſel. Gedaͤchtnuůß / EEE. Hꝛ. M. Joh. Juſtinus Keuling / Longo- 
Kath allhie und HrBürgermeifter Lorentz Sal. Paſtor und Superintendens zu Lan⸗ 
von Adlershelm / als ben welcher diefer genſaltza. — 
Mohr eine geraume Zeit in Dienſten ge | Dr M. Valentin Alberti / Lehnä Sileſ. 
Logic. & Metaph. Profefl. Publ. allbier. 











weſen. 
Das Gatter — A Auguſt⸗Monat wurde das alte Ge⸗ / Hꝛ. M. Joh. Olearius / HaläSax, Grz- 
vor dem hohen nder und Gatter um den hohen Chor in cæ Lingvæ Profefl. Publ, in £eipsig. 
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| Dieſen Herbſt / Monat ward der ſtei⸗ 
nf hai. neriie en aufn Naſch⸗Marckt / 


Marck erbauet darauff Die ſteinerne Statua ſtehet / ſo der 


Herculem mit einen Drachen der Waſſer 
ſpeyet vorſtellet / auffgerichtet und zu gemei⸗ 
nen Nutz gebauet. 


Den 1. Detob. hielt die Lobl. Deolog. 


Doetorat 


wird gehalten. · Facuitaͤt abermohls eine Doetor⸗Promo⸗ 
tion / und ertheilete beygefugten Licentiaten 
‚mit beſondern Ruhm die Doctor⸗Wuͤrde: 


L. Damel Muͤllern / Græc. Variß. Ar- 


chi - Diacono bey der Kirchen zu S. Nico: 


liai allhier. a 
.. L. Georg Moͤbio / Lauch Thuring. 
Theol.Profefl; Publ.in £eipjig. u 
‚ _ L.ohann Ulrich Mayern/ Lipk Pa⸗ 
ſtori bey der Kirchen zu ©: Thoma. 
L: Friedrich. Rappolten 7 Reichenb. 
Var. Theol. Prof Extraord. allhier. 


‚ „L. Gottfried. Chriftian Boſen /.Lipl 
bey der Kitchen zu ©. Thoma Archi⸗Dia⸗ 


cine. 


Gchurtd:Tag 
unſers gnaͤdig⸗ Ariut 
ſicu Chur Eher Sürftin und Frau / dero getragenen 
Fuͤrſten und Fräulichen Buͤrden fruͤhe nach 9. Uhr gnaͤ⸗ 
Herrus. diglich entbunden / und mit einem jüngen 

Printzen erfreuet / welcher Den ex dieſes zur 


Heil. Tauffe befoͤrdert und Johann Geutg | 


genennet worden / wofuͤr dem grun 
gen GOtt auch allhier nach gehaltener Pre⸗ 
digt gedancket und Das Te DEum Lauda- 
mus geſungen worden. 
Promot Doct. Denzs. Oetob⸗ hielt die Loͤbl. Juriſten⸗ 
Facultaͤt ein Doctorat / und ronferirte 
nachfolgenden Licentiaten die Doctor⸗ 
Wuͤrde — REEL 
L. Goitfried Strauſſen / von Witten⸗ 
erg. En GPLBATE 
L. Martin Zacharias Cramern / von 
Notthauſen. 
L. Joachim Albert Lochern/ von Leipzig 
1. FJohann Ulrich Mayern / von Leipzig, 
L. Wilhelm Diomanıy von Lichtenſtein. 
D. Edolts Den 21. Novemb. it allhier mit ode 
Tod. abgangen Hr. Amadens Eckolt / vorneh⸗ 
mer ICtus und Prot. ubk desChur⸗Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Ober⸗Hoff⸗ Berichts / wie auch 
der Juriſtiſchen Faeultaͤt Aſſeſſor / und des 
kleinen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat / und 
den 24. dieſes darauff in der Pauliner⸗ 
Kirchen begraben wordem daſelbſt in Meſ⸗ 
fing fein Epitaphium zur ſehen. 
Hr. Bürgerm. Um diefe Jahreszeit bat Ir. Cam- 
Lorentz von mer⸗ Math und Burgermeijter Loreng von 
Adlerspelmke- Adlershelm geſtifftet / daß woͤchentlich drey 
gatum dor die Tiſche Schuͤler auff der Thomas⸗Schule 
geſpeiſet werden füllen; Hingegen ſollen 
drey Sterbe⸗ Lieder am Annens Tagein 
der Kirchen zu S. Nieolai gefungen wer⸗ 
den / (womit Anno 1670. den 27. Jul. der 
Anfang gemacht worden) und die Schuͤler / 


.  Meipsigifibeännales;; 






Ding. Detob, it damahis die Durchl. 
Chur⸗Princeßin / iso umſere gnadigfte, 





1668. 
wenn fie Currenten gehenbey Leb-Zeiten 
woblgedachten Sn. Bürgermeifters und 

Dr Ehe⸗Liebſten vorm Haufe fichen 

benz. 2: 200° . 

Den 14. Decemb,ivard der&eigerfamt Der Seiger 
dem’ Weiſer auffm Niclas⸗Thurm / ſo auff dem Ri 
dieſer Tage war herunter genommen und Aas Thurm 
reparirt worden / wieder hinauff gezogen bird teparitt. 
und feſte gemach. Die Anjahl 

Diefes Jahr / ſo ein Schalt⸗ Jaht wars der Verfiorbe, 
ſind gleich ſo viel Perſohnen / als Tage im nen kommt mit 
‚Jahre geweſen / nehmlich 366. geſtorben. —& im 


VE ereim, 
NET Anno: ‚1669. 1669. 


Den i5. Januar. ſahe man fruͤhe um 8. Ein Me 
Uhr zu Leipzig einen ſchoͤnen Regenbogen u eg 
mit; feinen gewoͤhnlichen Farben gegen Sonne gefehen 
Oſten / um die Sonne ftehen / und unters 
werts gerade ubern limbum Horizontalem 
auch eine Neben s Sonne faft gröffer als 
die rechte / ſo fehr hell als ein brennend Feug 
erfihiene / auff welche Anfangs die rechte 
Sonne lange Strahlen ſchoß. Diefes 
Phoͤnomenon oder LufftsZeichen ward den 
n Tag am Himmelin immerwehren⸗ 

wegung biß zu Untergang der Guns 
en 17 Kerle M. Grand 
en 17, Februar. hielt M. Franciſcus Ein Papi 
Albert-von. rg / Schlefifcher von Adel —— 
gus Breslau / weiland Paͤbſt. Pauliner⸗ 
Religioſen / Ordinar # Prediger: in: der 
Wieneriſchen Neuſtadt / der dafelbigen bes 
ruͤhmten Congregation /Praͤſidenten / als⸗ 
dann des Stiffts S. Bartholomaͤi in 
Maͤhren Prior / durch GOttes Gnade ers 


} | leuchtet in der Haupt = Kirchen u S. Ni⸗ 


colai allhier bey Volckreicher Verſamm⸗ 
lung uͤber den zu. und 33. Verſiceul ausm 18. 
Eap. des Propheten Heſekielis eine Revo⸗ 
cation⸗Predigt. 

Den 19. Mart. Abends nach 7. Uhr Eine Jung 
erſchlug im Eleinen Fuͤrſten⸗Collegio eine Yon einer rit, 
hangende. und. einfallende Rauer eine len? Wand 
—* und befehadigte.noch drey Pers "Plage 
lohnen. ; RL 

. Den 4. April ward die hohe ſteinerne Eine 
— —— zwiſchen den gr — —— 
und rothen Collegio / wo izo das neue Ge⸗ Tuͤrſten Colle⸗ 
baͤude ſiehet „weil ein Unglück zu beſorgen 910 wird anfı- 
war / eingewoorffen / und wieder von neuen 9fbret- 
auffgeführt.. pr 

Den 19. befügten Monats fahe man QufftZeicen. 
abermahl um der Sonnen einen weiten 
— und — 2. Neben⸗Sonnen. 

Den 29. April ward von Hn. D. Elia 5. 
Sigismund Neinhardten Paſtore und — — 
Superintendenten u S. Niclas / H. dDd. 
Joh. Ulrich) Mayer Paſtor zu S. Thomas 
inveſtiret. 

‚Den 24. May wurden in der Niclas⸗ 

Kirchen auffm Schuͤler / Ehor Die erhöher 
n 


* 


l 


Bi. | oder Miſtoriſches ahe- Buch, 737. 16,. 


ten Pulte und erhabenen Tritte vor die | mehr nicht als 24. Paar Weiber / die Ges 
Stadt Pfeiffer und Kunfts Geiger auffs | meinen aber i2.’Paarzum Kirchgang bit⸗ 
geſetzet. ten laſſen; Jedoch ſolte ieden frey ftehen 
Ein Vogeluub, Den 2 Junii ward allhier auff der | ohne Proceß das Kind durch die Kinder⸗ 
ſHicfen in Pfinsftwiefe ein Vogelſchieſſen gehalten, | Mutter zur Tauffe zuſchicken / denen Vor⸗ 
Leipjig« und ſo wohl von etlichen Raihsperſohnen | nehmen auchy und zwar diefen allein ſol⸗ 
auff der groffen und etlichen aus der Bürz | ches auff einer Kuchen hinzuführen. , 
gerfchafft auff der Eleinen DBogelftange | Den 24. Auguſti ward ein Ubelchäter/ Einibelrhäter 
der Vogel abgefchoffen. - [welcher den 12. dieſes Monats Abends wird juflificieet 
Einundefand, , Den 1z. Zunii Abends umb s Uhr kam | umb ı0, Uhr einen Tratziehersgefellen 
BWeibesper- im Rofenthalauffin Waſſer eine unfäntz | vorn ‘Perers- Thor aufm Roß⸗Marckt 
fonwirdim liche Weibesperſon gefehrwommen/welche | mit einem Brodtmeſſer entleibet + durchs 
Wafe fanden. gerichtlich heraus gezogen und begraben | Schroerdt vomfeben zum Todte gebracht / 
wurder ohne daß man erfahren Funtenwie | und hernach begraben, — 
fie in das Waſſer kommen / oder wenfie| Denu. September ſtarb allhier ein al⸗ Eines alten 
angehoͤret / ſo fieiſſig auch inquiriret ward, | ter Bürger und Goldſchmiedt im 77. Jahꝛ Vuͤrg 
MH _ Den24. Junii / am Tage Johannis des | feines Alters/welcher 88. Kinder und Kins 
Meyers Dia, Tauffers/ift Herr M. Heinrich Meyer / der | des⸗Kinder erlebet. 
eoni Todt. Heil Schrifft Baccalaureus und bey der | Den 10. September / Abends halb D Keinhardts 
Kieche zu Et. Nicolai allhier gewefener | weg s.Uhr hat von diefer Welt Abfchied —— 
treufleiffiger Seelforger und Befper-Pres | genommen Herr Elias Sigismund eins Fr — 
diger / in. feinem Heren und Erloͤſer fanfft | hard weitheruͤhmter Theologus und Pro- 
und feelig von dieſer Welt abgefchieden | fefor Publicus, des Ehuramd Fürftlichen 
‚und den2g diefesbeerdiget worden. Im Saͤchſiſchen hochloͤblichen Confiſtorii / wie 
ſuccedirie indenen Veſper⸗ Predigten sr, | auch der Theofogifchen Facnkat Afleffor/ 
L.&imon öffler/bißhero gewefener Frey⸗ | der Sachlifchen Nation Sertior / r 
tags⸗Prediger / und dieſem Herr M. Das 1 zu St. Nitolai / und der gangen Leipzigi⸗ 
viel Griebner / welcher ein Zahrlang Hr. | fehen Diseces wohlverdienter Cuperins 
M. Meyers GSubftitutus gewefen, tendens / zwey Tage yor den Sonnta 
Ein Kind ſant Den 4. Julii frühe vor angehenden | da er nit dier Jahren an arten 
obne Schaden Amts⸗ Predigten fiel auffm alten Nreus | ne erite Predigt inder-Kirchehzu St. Ni⸗ 
—— marckt am Eckhqus des Kupffergaͤßlein colai gehalten. Seines Alters 44. Fahr 
D. Fingers Soͤhnlein von anderthalben | 4. Monat umd s. Tage. Deſſen verbliches 
Sabre sum Ausladen perunter auffs‘Pflg« | ter — 19. dieſts mit.£iher anſehn⸗ 
ſter / und ward durch Goͤttlichen Scehng F lichen un york — — inbe⸗ 
vor allen Schaden behuͤtet. W— nr * * der Cantzel ge⸗ 
iten Den 5. Julii tevocirte M. Bernhard | IMUderbegraben wden· © 
—— Hoffmann / Echieſiſther Nation ‚von | .ı Dep.2z Und. 27. Drtobr. verehreten Schöne TE. 
Grup geweſener Paͤpſtiſcher Priefter given unben andte sn \ en Freunde Gott —— 
in Königswald und Eitay voie auch Admis | Fu Ehren fehöne Tücher auffs AltarPult, 5 —— 
niſtrator des Obergebiets der Herrſchafft und Cangel von Bflimerandt Geide / 
Neufchleh im Königreich Böhmen, ine, | Seld und Cilber geroügcket, wie auch ein 
ner öffentlichen Predigt über dieſe Wort / Such iyen Prieften, tuhl von ſchwartz 
ausm Jerem. LI. v.6. Ziehet aus Ba⸗ glatten Dobin mit güdenen Blumen und 
bet --- und will fie” Bezahlen. Und | CU Mebgetsand von — — gemäfetten 
kurtz darauff L- Thomas Reißner / von 


Ai mit Gold und Siberreichen ges 
GieS nel Senke | ide sn A 
agterKirchen überden. BersdescxKm. | 5 Sach 
alms, \ | Drnat qufgehenget und.ge 
. DieRindtanfe, Den 27. Julii ließ E. E. Rath eine: 
a Bid Kindtauff-Drdnung unterm dato den 1. 


ht werden. 
Den ꝛc. Nodember War Eonnadend/ Yo. Michael 
kam einer von Denen dꝛehen — 

dieſes an die Kirchthuͤren anſchlagen / des 
Innhalts: Daß niemand ſolte anſagen 


triegern / nahmentlich Mahymeth Betz Yondenendrep 
oder / Johann Michael Cigakı genannt gen our, 
pun mit 2, Aruyfe auff eitier Fatethe FÜ gern/kompe 
laffen / oder Kuchen und Mareipan ins 
Haus — auſſer denen Gevattern 
und nechſten Freunden, Ferner / daß nur 


Leipzig an / kehrete in, D uftrafk zjum nad Beip;ig. 
Denen Bornehmen Mareipan / einen zu 


grauen Wolffe ein / befuchte des Ta 
zivey Thalern / auszutheilen ſolte verſtat⸗ 


darauff mit —* option und An⸗ 
dacht in. der Niclas Kirchen die Prebig⸗ 

tet ſeyn/ die Gemeinen aber ſolten Kucheny 

einen ı, Reichsthaler werth / ihren Senats 


ten urfdreifete des Montags wieder von 
tern geben. So ſolten auch die Vornehmen 














































dannen. Er gab ſich vor einen Bringen vor 
KavfetlichenGeblüch desÖrtsimannifehen 
fes aus / daß er des Türcfifchen Käns 
Ada aa fers 


1669, 


nes Michael von Cigala / Pring von dem 


che 
reich In Rupfferftechen aſſen / brachte er 


-. detenebris Mahometanis in admirabile, 


wird; daß derſelbe in d 


738: eipsigifcheAnnales, 
ers Achmets 1. Schroefter Canou Sal | Ehriftlifyen reichen und wohlhabenden 
den Käpfers Achmets Tochter und | Eltern in der Stadt Tragopifti gebohten 7 
Sultans Amurath und Ibrahims / des | feinem Vater / der in guten Anfehen bey 
damahls regierenden Kaͤyſers Daters | dem Fürften Matthias / Weywoden in 
Schweſter — des Sinan Baſſaͤ Sohn | der Moldau geweſen / nach feinem Todte 
waͤre / ein Baſſa und Obergevollmachtigs füccediret/ und von gemeldten Weywoden 
ter zu Jeruſalem und des Konigreiche Eye | unter feines Refidenten Leuten nad) Con⸗ 
pern / Trapezunth re. gervefen / nunmehro | ftantinopel ohngefehr vor 20. Jahren wäre 
aber durch Gottes fonderbare Erleuchtung | gefchicket worden. Als er nun einezeitlang 
denChriſtl. Glauben angenom̃en / und bey allda zugebracht / ifter wieder in fein Bas 
Ihr. Rom. Käyferl. Maj.einehohe Chars | terland kommen / woſelbſt er mit einem 
geerlanget hätte. Er führete ſich in praͤch⸗ Priefterin vertrauliche Freundfchafft ger 
tiger und Eoftbahrer Tuͤrckiſcher Kleidung | rathen/ und mit deffen er 
auff / war mit ‘Bogen und Pfeilen / Roͤh⸗ gemacht. Das ABeib aber Damit ie 
ven und Sabeln wohl verfehen/ melches | feihre Freundfchafft und Buhlerey deſto 
denn groſſes Aufffehen unter den Leuten | beffer bemanteln und heimlich halten mös 
machte. Seine Sprache war meiftentheils | gen/habe fie ihren Mann eingebildet/ da 
Frantzoͤſiſch / (wie er fich denn eine geraus | Diefer (ihr Bubler ) eine ehrliche und auff ⸗ 
me Zeit in Sranckreich hatte auffgehalten 
undein Buch unter dem Tittel: Die Hi⸗ 
ftoriavon Mahomed Beis oder Zohan 






























ches der einfältige Mann ihr geglaubet / al⸗ 
lein weil er ihn nicht in Verdacht gehabt / 
habe er ihn mehr vor ine Hausgenoffen 
ehaltensumd dannenhero zugelaffen ohne 
eres Bedencken feine Haushaltung zu 
verfehen. Mittler Zeit aber feyrüchtbar 
worden daß er beydes Mutter und Toch⸗ 
ter geſchaͤndet / oder es zu thun Willens ge⸗ 
—* hero er bey dem Weywo⸗ 
den verklaget worden / welcher alle muͤgli⸗ 
che Mittel und Fleiß angewendet ihrizu er« 
tappen und nad) Recht ſtraffen zu laſſen / 


Kaͤyſerlichen Gebluͤt des Ottomanniſchen 
Hauſes / drucken laſſen / ſelbiges dem Koͤ⸗ 
nige dediciret und zugefehrieben. Darin 
nen er feine erdichtete Wuͤrde gewaltig 
berausgeftrichen.) Dann fo kunte er auch 
ib —* en ade, Den Fr — 
Tuͤrcki rache / die eine Mut⸗ 
ter Spra fr olte, war nicht 8 
ſein Bi er ** in Franck⸗ 
dauswirth veruͤbten Ubelthat; ſon⸗ 
dern auch wegen unterſchiedli id⸗ 
kuͤndigen Verbrechen und Mißhandlun⸗ 
gen / derer er vorher allbereit ſoll uͤberwie⸗ 
ſen worden ſeyn. Weil er aber vermuth⸗ 
lic) in Zeiten hiervon Nachricht erhalten / 
er ſich ausm Staube und wieder nach 
onftantinopel gemacht/da er ſo lang vers 
blieben / biß —— Matthias eſtorben: 
nachdem ſey er wieder unverſchaͤmbter 
Weiſe in die Wallachey kommen / in Mei⸗ 
nung / es ſey nun alles vergeſſen / und habe 
ſich bemuͤhet durch ein und andern / daß er 
möchte unter die groſſen Herren feinesfans 
des auff und angenommen werden. Allein 
wie er auff folch fein gethanen Verſu 
und Anhalten vermercket / daß es Fund 
worden’ werer waͤre / und daß fie ihn ans 
haften und nach feinem Verdienſt ftraffe 
wolten / fen er wieder zum drittenmaͤhl nach 
Eonftantinopel gekehret / allda er denn / 
weil er eine Zeitlang hernach an allen ſei⸗ 
nem Gluͤck zu Haufe verzaget / ſich ſelbſt 
zum Tuͤrcken gemacht / und ſey ein vollk om⸗ 


unter die Leute / und war auf demſelben die⸗ 
fe Umbſchrifft: JOHANNES MICHA- 
EL CIGALA STIRPIS OTTOMAN- 
NIE PRINCEPS, DEI GRATIA 
CHRISTIANUS, Unter denfelben aber 
waren dieſe Wort zulefen: Domine Jefu 
Chrifte, gratiasagotibi, qvia vocafti me 


lumen tuum. Er hatte viel Königliche / 
und Furftliche Höfe befuchetzund war an 
denenfelben herrlich beſchencket worden. 
Sn d war dieſer vermeinte Otto⸗ 
mannifche Pring zu erft erfannt und feine 
ügerey entdecket worden. Wie denn 
in Diefem lauffenden 1669 Fahre in =. 
ſcher Sprache ein Tractat zum öffentlichen 
Druck heraus kam / unter diefem Titul: 
Hiltoria de tribus hujus feculi famofis im- 
poftoribus ,„ das ift / Befthreibung 
der dreyen unlangft beruffenen Be⸗ 
trüger / nehmlich des Padre Otto⸗ 
mann / Mahomed Bei / oder Johann 
Michael Eigala und Sabatai Sevi / wel⸗ 
cher hernach in Teurfeher Sprache überfes 
Getwurde, Darinnen der Innhalt obge⸗mener Renegade worden. 
dachter und zu Paris gedruckter Relation | Nach diefen boͤſen Thaten ſey er von eis 
von mehr erwehnten erdichteten Türcki- | nem Ort zum andern in der Chriſtenheit 
fehen Pringenerzchlet / und feine Barrüs | herumb gelauffensund zwar in folchen Laͤn⸗ 
gerey nachfolgender — entdecket | dernda er gantz unbekant geweſen / mit Dies 
er Wallachey von | fer ſcheindahren Hiſtorie / oder **— 
a eu⸗ 


richtige Liebe zu ihrer Tochter truͤge / wel⸗ 


und ſolches nicht allein wegen dieſer an ſei⸗ 
nen Ha i 


1669. 


—ñ — 
— — — 





1669. 
abfcheulichen Betrügerey / daß er ein fo 
naher Anverwandter des icht regierenden 
Tüͤrckiſchen Kayfers ſey und hohe Ehren⸗ 
Aempter und groffe Dienfte umb Ehrijti 

" willen verlaffen. Gleichwie aber mehr be⸗ 
ſagter Betruͤger in Engelland von einer 
vornehmen Perſohn / die ihn in verwiche⸗ 

nen Fahre zu Wien inDefterreich geſehen / 

kenntlich gemacht worden / alſo iſt auch 

bald nach der Zeit da er in Leipzig geweſen / 
ſeine Heuchlerey ſattſam entdecket worden. 

Geſtalt er nach wenig Wochen zu Zeitz in 


Verhafft genommen / den 26. Dec. bene⸗ 


benſt ſeinen Bedienten gefaͤnglich auff die 
Veſtung Pleiſſenburg gebracht / und da⸗ 
ſelbſt bis den 6. Januarii des folgenden 

— Jahres verwahret worden. 
Die Amlunge iefes Jahr ward aufferhalb der 
Burgwirder, Stadt / vorm Peters Thor / zur. lincfen 
baut. Hand beym&chießgraben von Juſto Chri⸗ 
fan Amlungen ein ſchoͤn und groſſes Ge⸗ 
aude auffgefuhret / welches hernach die 
Amlungs Burg / (ſonſt der Rauten⸗Krantz 
nennet wurde. Seitwerts an war eine 
uͤntze gebauet / darinnen Sechszehen⸗ 
cht⸗ und Vier⸗Groſchen Stücken von 
Johann — / vormahls geweſenen 
Ehurfürftl. Saͤchſ. Berge Rath) gemuͤntzet 
soorden ; Wiewohl dieſes mungen nicht 
lange waͤhrete / weil die gefchlagene Diims 
e zu leichte war / und der Muͤntzmeiſter 
wieder — verlohren hatte. So 
—* Ea- ließ auch in dieſem Fahr Herr J— 
Georg illrich Weſſth aufferhalb der Kir⸗ 
heerdau, chen zu St. Thomas gegen Mittag eine 
Caoopelle von ſchwartz und mweiffen Mars 
—— zu feinen Kirchen: Stuhl auff. 
auen. 
Mit Ausgang diefes 166often Jahres 
war in gank Teutfchland eine ungemeine 
ftrenge Kalter welche dermaffen umb fich 
Brief daß faft alle Waſſer / auch etliche 

runnen ausftohren. 


Harter Winten. 


1670. Anno ı670, 
Ein Eonyer, Den 4. Januarii hielt Andreas Fran 
us hält eine ciſcus Habelius Hon Bruͤn aus Mähren 
rg buͤrtig vormahls Prämonftratenfer und 
gt. & effor —WR in der Kirchen zu 
kann: * 48 ern 
und fügte den? thumern ab. 
Gros Waſſer · Am groſſen Neuen Jahrs Tage hat ſich 
die ſtrenge Kalte, / ſo faſt 3. Wochen ſehr 
hart angehalten, ploͤtzlich geendet / und find 
Er an die Waͤnde fehr ausgefehlagen/ 
daß man an manchen Orten ein Wi 
tieff/svie im Schnee fehreiben koͤnnen / ſon⸗ 
dern es iſt auch ein ftorcfer warmer Megen 
gefallen / davon der Schnee und Eiß haͤuffig 
Pre n / und das Waſſer in denen, 
aſſen biß an die Haͤuſer geſtanden / wes⸗ 





oder Fiſtoriſches Fahr, Buch. 739: 190. 


wegen auch. die angeftelte Leichenbegaͤng⸗ 

nuͤſſe biß auff folgenden Tags da fich das 

Waſſer wieder verlauffen / verfchuben 

werden müffen. Bald darauff ift wieder Strenger 
ein harter und unerträglicher Froſt ein⸗ Sof. 
gefallen bey welchen viel Menfchen Hans 

de und Fuffe ab / auch den ꝛo. Jan. ein Tuch⸗ 

macher Geſelle vorm Ranſtaͤtter Thor 

zur Nacht in der Stube hintern Tiſche er⸗ 

frohren. — 

Den 13. Januariij revocirte abermahls Ein Papiftry 
ein Papiſi / Johann Balthaſar Bernſtei⸗ PETE 
ner von Perſtein gebürtig/ inder Thomas 
Kirche / bey Ablegung einer Predigt uͤber 
den Spruch Pauli zun Roͤmern am XVI. 

v. 17. 

Den 16. Jan. zur Nacht hat ſich ein EinGefange, 
Handelsmann / welcher vieler Schulden ner bri Fr 
wegen auff den Thuͤrmlein uͤber den Burck⸗ d 
keller gefangen gehalten worden / durch die 
Decke gebrochen / an einem zuſammenge⸗ 
flochtenen Strohſeil herunter gelaſſen / und 
iſt davon kommen. | 

Diefe Nacht ward durch ein Fenfter Die Johannee 
der angel gegenüber in die Kirche zu St, Kirche wid ber 
Johannes gebrochen und am Gelde und "9 
Kirchenornat bey 100, fl. werth geftohleny 
und an etlichen Epitaphüs groſſer Muth⸗ 
wille veruͤbet ohne Daß ınan den Raͤuber 
damablserfahren koͤnnen. 

Nachdem ‚auch Ihre Ehurf, Durchl. Landtag zn 
abermable vor nöthig befunden einen allge» Dreßden- 
meinen Landtag zu Drefden,aufzufchreis 
beny und darzu den zoſten Jamarium ana 
geſetzet / als ind den 26. befügten Monats 
von hier im Nahmen der Univerſitaͤt / Herr Abgeordnete 


Bartholomaus Leonhard Schwenden⸗ der univerfirät \ 


doͤrffer / J.U.D.und Profefl,Publ.: Herr Ni⸗ und des Rache 
colaus Creuſel / J. U.D. und der Umverſitaͤt aus Lriprig- 
Syndicus,nnd Seren Johann Ittig Med, 

D. und Prof,, Publ. als Abgeurdnete vom 

Rath / Here D. Paul Wagner / Bürgers 

meiſter / Herr D. Jacob ‘Born / ſelbiger 

Zeit broConſul, welchen hernach Herr As 

drian Steger / damahls Baumeifter abges 

loͤſet und Herr Anthon Guͤnther Boͤſch / E. 

E. RathsalibierSyndicus, nacher Dreßh /⸗ 

den gereiſet. Den zı.diefes geſchahe Die Pro- · | 
pofition ;.der. Landſchafft unterthaͤnigſte Brwiligang- 


Erklärung beftande darinnen / daß ſie die 


Landſfeuer vom Schocke 16. Pfennig dann 
die gedoppelte Tranck⸗Steuet / auch die 
bißherige Sleifihpfennig Steuer / hierüber 
zur Mlitz Speſen / Ausloͤſungen / Geſand⸗ 
ſchafften und Cammersbülffe 10r. va ⸗· 
tember und 83. viertel Pfennige von Steu⸗ 
er Schocken (wenn erſt dißfalls continui⸗ 
rende vorige Bewilligung Fra 
verfprochen ; worauff Die loͤbl. Landſchafft / 
nach. erhaltener gewöhnlicher Ausloͤſung 
und am 30. Marti erlangten Abfchiede ſich 
wieder auß Dreßden begaben. Bey weh⸗ 
Aaa aa 4 rendem 


740° 


renden Convent ward allhier. in beyden 
Hauptkirchen ein Land⸗Ta 
leſen / unddarinnen GOtt umb ſeine Dire⸗ 
ction und Segen angeruffen. — 
Endſchafft der Gedachten zo.dieſes ee 
Geldmuͤntze. ergangenen Churfl Durchl. zu, Sachfen 


ahre allhier in Leipzig vorm Peters Thor 
in dem ncuauffgebaueten Haufe Die Am⸗ 
lungsburg genannt/ angefangene Geld 
Muͤntze gefperret und gefchloffen. 


1670. 


Befehl die in dem zurückgelegten ı669ften | Nie 


Ein Knabe von 


rauf Laͤnde war gezogen und = nicht getaufft 


worden / aus der Tauffe / nach verfli win 


tage bath gemeldterFindling feinen 
zu ſeinen unehlichen Kinde zu Gevattern. 


Den 4. Marti ließ Churfürftl. Durchl. 
ein Müngs Edict allhier Durch öffentlichen 
Anfchlag publiciren/ und getoiffe untüchtis 
ge Muͤntz⸗ Sorten darinnen verbiethen. 

Bey Abgang des vielen Schnees und Ei⸗ 
ſes wurden bey dem damahligen groſſen 


dat. 


Gewaͤſſer au 

groſſe wilde 

welches allhier was ungewoͤhnliches. 
Paßavill und Demnach ſich auch bißhero etliche uns 


der Pfingſtwieſen ſieben 


Shmähfhriß- terſtanden / ſchaͤndliche Paßqpille und 


ten durch deun ẽ 
Nachrichter ch 
verbrandt. 


mahfarte/unter andern aud) eines, die 
Jungferkarte / ‚oder das neugebarfene 
Scherwentzelbuch  darinnen unterfchiedes 
ne vornehme Jungfrauen und Weiber zur 
Ungebuͤhr gefehimpffet und durchzogen 
waren/ bin und wieder ausjuftreuen und 
unter die Leute zu bringen: als hat nicht 
‚allein das Minifterium ſcharff dawider ges 
Da und die Zuhörer ermahnet/ den 
Paßgvillanten zu entdecken; fordern es 
hat auch E. E. Rath ſcharff daͤrnach ingvis 
riren / und die ausgeſtreueten Paßgvill 
durch den Hencker verbrennen laſſen. 
Wechſel Thar ° Diefen Monat wurden zu Dreßden 
ler werden neue Thaler / Wechſels Thaler genandt / ſo 
gemuͤntet. denen Creutz Thalern am Werth gleichen / 


gemuntzet. 

= we In der Marterwoche Fam ein Grego⸗ 
— rianier vom. Grabe / ein gebohrner Pers 
Hem gebildet, ſianer / in Leipzig any logierte allhier ım 
+ Bafthoff zum weiſſen Roͤßgen / undreifete 
von dannen nacher Wien / in deffen rechten 

Arm war gar kuͤnſtlich und ſubtiel der Sal- 

vator mundi,und dabey dieſes Wort SUR. 

REXIT gegtaben / und verwachſen zu ſe⸗ 


Die Niclas Umb dieſe Jahrszeit iſt die Niclaß Kir⸗ 
Kirch mitDva- che mit gruen viereckigten Sandfteinen 
terfteinen ger 344 gepflaſtert und beleget / wie auch 
pfafert. — inderfelben das Tafel amd Shme werc 
Die ſchoͤen mit denen ſchoͤnen Bildern / ſo die Creutzi⸗ 


Taſenn umb dung Eheifti und Ausfpendung des Nacht⸗ 
uud hinter den 
Altar werden 
verfertiget. 


Seipzigifche Annales, 


ebet abges 


on Umbdiefe Zeit hub ein Bürger auskeips 
17- Jahren wid zig einen Findling von 17. Jahren / ſo auffm 


weine ſchwim̃end geſehen / 


1670. 
Communicanten und Zierde die ſes ſchoͤnen 

Gottes Hauſes an denen Waͤnden umb 

den Altar herumb auffgeſetzet worden. 

Den 7. April predigte in der Thomas / Revorafiond- 
kirchen ein Converſus, Michael Welli⸗ Predigt * 
grandt genandi / gebürtig auf ‘Prefburgin Heiner 
jeder Ungarn, und indieıs. Fahr gewe⸗ Träne. 
fener Dominicaner oder Predi dv ° 
wie auch Prior über Das Cloſter zu Stei⸗ 
namanger bey St. Martin inUngarn / und 
gb hernach die gehaltene Predigt über den 

pruch Pauli an die Coloſſ. am I. v. 12. 
zum öffentlichen Druck heraus. 5 

Den 8. April fahe man frühe bey Auff⸗ Neben · Son⸗ 
gar der Sonnen auffer der rechten zwey nen. 

eben Sonnen. 

Den 10. diefes/ war der Sontag Ova⸗ reg 
ſimodogeniti genandt / that Herr George — — 
Lehmann / SS. Theol. Dociot vormahls Pa- Any an. 
ſtor und Superintendens zu Weiſſenfels / * 
wie auch des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Gymnalũ 
dafelbft Profeflor und Infpe&or, in der, 

Niclas Kirchen bey volckreicher Vers 
ſamlung feine Anzuge-Predigt zum Paſto⸗ 
rat und Superintendenten Amt alhier / wel⸗ 
ches durch toͤdtlichen Hintritt Herrn D. 
Eliaͤ Sigismund Reinhardten ſich verledi⸗ 
get / und ward ihm zur Nacht darauff von 
der ſtudierenden Jugend mit einer ſchoͤnen 
Nachtmuſic auffgewartet. he 

Diefen Oftermarckt wurden die frems Zeugtwürder, 
den Zeugwuͤrcker mit ihren Buden / aus der ee 
Reichſtraſſen auff den Niclaßer Kirchhoff / Mrd 
wo ſonſt die frembden Schuſter feil hatten / 
und dieſe in die Ritterſtraſſen gewieſen. 

Den 12. May / Donnerſtags am Him ⸗ Hertzogdriedr. 
melfahrts Feſte / vormittage auff 9. Uhr YAngufius wird 
ward Hprer Churfürft. Durchl. zu&acye eobren- 
fen Hertzogs Joh. Georg des Im, Höchfts 
feel. Andenckens anderer Pring / Hertzog 
Friedrich Auguſtus / an dieſes Tageliccht 
gebohre / woruͤber das gantze Land erfreuei / 
und den i5. dieſes dem grundguͤtigen Gott in 
beyden. Hauptkirche allhier öffentlich davor 
gedancket und das Te Beum laudamus 96, 
ſungen wurde. Dior” 
Den 3. Zuniiz. Viertel auff 7. Uhr ge⸗ D-Rromaner 
gen Abend hat diefes Zeitliche erkenne gehet mit Tode 
Herr Hieronymus Kromayer / von Zeit, 


 Dochberühmter und umb die gange Chriſt⸗ 


liche Kirche twohlverdienter Theologiz Ela; 
Dottor, und Profeflor Publ. Primarius, der 
Theologifchen Facultät Senior und Deca- 
nus, der. Hohen Stifftskirchen zu Meiſſen 

Canonicus, und des Eapitels wie auch der 
Meißniſchen Nation Senior, des Ehur⸗ 

und Fuͤrſtl. Saͤchſ. Confiltorit Afeflor, 

des Fuͤrſtl. Collegii Collegiat, der Churs 

fürftl. Stipendiaten Ephorus, und der 


mahls vorſtellen / und güldenen Schrift | löblichenlIniverfitätDecemvir,und ift den 9, 
zur Erweckung der Andacht bey denen | Diefes darauff in die Pauliner Kirche bey 


Volck⸗ 
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Volckreicher Verſammlung beerdiget 


worden. 
N. Was An dieſem Begrabnüß- Tage entfehlie 
St. Herr M. * Wach / —— 
indie 33. Jahr treufleiſſig geweſener Predi⸗ 
ger bey der Kirchen zu St. Johannis vor 
‚Peipzigrihm fuccedirte Hr. MPaul Win⸗ 
ckelmann / welcher den 28. Martii dieſes 
Jahres zum Pfarr Dienft im Lazarett 
durch ordentliche Bocation war beruffen 
worden. 
ert D. o· Weiter nahm den 14. dieſes ie 
rin Schachers aus dieſer Welt / Herr Dvirin Schacher/ 
söbrliher Hin · weitberuͤhmter jCtus und Prof.Pabl.Churs 
tritt. ir Durch. zu Sachfen hochbeftallter 
Zu en des Chur⸗und Fürftl. 
Saͤchſ. Conſiſtorii / wie auch der Juͤriſten 
Facultaͤt allhier wohlverdienter Senior / 
der Biſchofflichen Kirchen zu Naumbur 
Canonicus / und der loͤblichen Academie 
Decemvir, Seines Alters 72. Jahr 7. 
Monat 2. NBochen und 2. Tage: Der 
verblichene Eörper ward den 17. dieſes mit 
gewoͤhnlichen Ceremonien inder Paufiner 
Kirche su feine Ruheſtaͤtt gebracht und bey⸗ 
geſetzet / das Begaͤngnuͤß aber den 20. dieſes 
darauff gehalten. 
Beni Freytags den 24. Junii / am Tage Jo⸗ 
—— hannis des Taͤuffers / ward nach dem ge⸗ 
denburgCpurg Meinen Kirchen und Reichstages ner 
%05.Grorgeng Bon denen Cantzeln abgefündiget / wie 
Bes ll uSach, am nechftverwichenen ız. Junil / war der 
ſen gr Toch⸗ 2. Sonntag nad) Trinitatis / Abends 5. 
serverfirbet. Uhr / GDtt durch einen feellgen Todt 
aus diefem eiteln Leben zu Bareyth abges 
fodert dic weiland Durchl. und —— 
ne Fuͤrſtin und Frau / Frau Erdmuth Sr 
phlen / gebohrne aus Churfuͤrſtl Stamme / 
Ihr. Churf. Durchl. zu Sachſen Hertzog 
—5 des Andern eheleibliche Fr. 
ochter / und Marggraff Chriſtian Erneſti 
zu Bareyth Fr. Gemahlin / worauff / von 
gemeldten 24.diefes an / die Orgeln geſper⸗ 
vet auffdes Altar / Pult und umb die Can⸗ 
tzel / wie auch auff den Fuͤrſten⸗ Stul / und 
vorn heraus fehrvarge Tücher gebreitet 
und die halbjahrige Trauer biß zu: Wey⸗ 
nachten angeleget und Das muficiren in Kir⸗ 
chen imd fünften inhibiret wurde. 
, Kinder wer: Den 4. Augufti fielen bey einem Zim⸗ 
ben ur ot; mermann aufder Sleifchergaffen 2.Schocf 


— er» übereinander gelegte Breter umb und bes 


.. 


ſaſſen / ohne daR einem der geringfte Scha⸗ 
decn waͤre zugefuͤget worden. 

Vergeblihee Dans. Auguſti ward in Pfaffendorff 
Shag ſuchen am Gickerlings Berger nahe bey Leipſig/ 
nacheinem Schatze gegraben / faſt der ganz 
tze Hoff durchwuͤhlet / aber weniger als 

| nichts aefunden. , 
Deftrafiter - Denis. Auguſti ward eine Miffethates 
Kindermord. rin / welche ihre Leibesfrüchte abgetrieben 


deckten 2. Kinder fü neben den Brettern | 


Aaad aa 3 


oder MFiſtoriſches Fahr⸗Buch. 741 1m. 


und in die Pleiſſe geworffen / der ge⸗ 
wöhnlichen Nichtftadt mit dem Schwerdt 
gericht 


et. 

Den 23. Auguſti / war Dienftags nad) 
dem XIL Sontage nad) Trinit. ward der grärftlichen 
verftorbenen Sr. Margaraffin ʒu Bateyth geichenbe, 
Hochfürfti.Leichen Begangnüsdafelbftges gängnif. 
haften welchesdenn auch zu Leipzig erm 
deten Dienftags/ nachdem es des Sonn⸗ 
tags zuvor von denen Cantzeln abges 
fündiget ward, ohne Proceffion/ nur mit 
einer Gedachtnüß- Predigt folgender Ger 
ftalt begangen worden; Beſagten Tages 
von z.biß 2. Uhr wurden mit allen Glocken 
drey Pulße geläutet/ und ward die ordent⸗ 
liche nde eingeſtellet. Umbi. Uhr 
verſammleten ſich die Univerſitaͤts und 
Rathsverwandten in der Sacriſtey ge⸗ 
meldeter Kitchen und giengen von daraus 
in die Pauliner Kirchen / Die Parentation, 
ſo Herr Profeflor Franckenſtein hielte / ans 
zuhören / inzwiſchen wurden die Kirchthuͤ⸗ 
ten auffgemachet / und mochte ein jeder an 
feinen gehoͤtigen Ort und Stelle ſetzen. 
Nach geendigter Oration giengen die Her⸗ 
ten der. Univerſitaͤt und des Raths in Pro⸗ 
ceſſion wieder in Die Niclas⸗Kirchen. Hier⸗ 
auff wurden drey Sterbelieder geſungen / 
und vom Superintendenten eine 

Predigt über den 10. vers 
ausm 39,‘ Pſalm: Ich will ſchweigen / und 
meinen Mundnicht auffthun, du wirſts 
wohl machen/ gehalten. Nach diefen wur⸗ 
den wieder 3. Sterbelieder und hierauf 
Die Eollecta gefungen und der Seegen ges 


Abkündigung’ 
und Begehung 


prochen. Herr 
Denz4. Augufti ward von Herrn D, D. Lehmanns 
Martin Geiern Ehurfürft. Saͤchſ. Ober⸗ Jnveſtitur. 
hoffpredigern und Kirchen⸗Rath / ſel. Ge⸗ 

daͤchtniß / Herr Georg Lehmann / 8.8. Th. 

Hoctor, des Chur⸗ und Fuͤrſtl. Conſiſtorũ 

Affeflor, zum Paſtorat zu St. Nicolai / wie F 
auch der LeipsigifchenDieeces Superinten⸗ ‚ 
denten⸗Amt vorgeftellet /und mit gewoͤhn⸗ 
lichen Solennitäten eingewieſen. 


Den. Septemb. hat ſich zur Nacht im *83 
Haͤlliſchen Thor und Zwinger ein Geſpenſt ze 
hoͤren laſſen / welches ſehr getobet / an das 
inwendige Thor hefftig angeſchlagen / die 
Wache erſchrecket / und den Thortvärter 
im Bette uͤbel geplaget / davon er auch etli⸗ 
che Tage kranck danieder gelegen. Etſte Bi 

Den nz, Sept. iftvon Chriftian Kirch/ g der. 
nern / berühmten Buchführern in Leipzig / Leipjig- 
die erfte Bücher Auction gehalten/ und 
Herrn D. Lyſers binterlaffene ſchoͤne Biblio⸗ 
thec zuerſt verauctioniret worden. Kichen und 

Den 20. dieſes und folgende Tage iſt ei⸗ Schul, Vifitgr 
ne Kirchen⸗ und Schul⸗ Viſitation alhiertion. 


‚und in der Leipzigiſchen Diceces gehalten 
roorden. Die ed Eommiffarien als 
bier waren! Zhr,Epeellen; Hr, = 

se 
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he i Rroͤtha / Eottas Ze 
Kino Sen» Chanel, Dur 


zu Sachſen huchanfehnlicher wuͤrcklicher | Kicche 


und aͤlteſter geheimbder Kathy dero Obers 
Conliſtorũ und Kirchen⸗Raths hoͤchſt mes 
vitirter Prafident.2. Herr D.Martin Geis 
er Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen Ober» 
HoffPrediger und Kirchen Rath und. 
Herr D.David £indnery vornehmer ICtus, 
Prof. Publ. und des Chur⸗ und Furftl. 
| Saͤchf Confiftorigenior in Leipiig. _ 
Die Orgeln in-  Yınb diefe Zeit ward das Drgelmerck in 


der Thomas der FJohannis Kirchen renoviret/ weiter 
= Se heraus gerückt und ein neuer Schul⸗Chor 


gebauet. Desgleichen ward die groſſe Or⸗ 
viert. gel inder Thomas Ki verneuert und 
‚mit einer neuen Baßſtimme / und neuen 


ruſtwerck vermehret. 2: 
Patent/dab ° Denig.Dctobr. ließ E.E. Rath an die 
Dienfiborhen Kirchthüren ein gedrucktes Patent ans 
Somabeads ſchlagen / daß Die wercksburſche und 
— — des Sonnabends und 
nicht des Sonntages zur Beichte ge⸗ 
hen / auch nach geſchehener Communion 
nicht auff die Doͤrffer und in die Bierſchen⸗ 
cken zum Tantze oder anderer Uppigkeit 
lauffen ſolten. Es geſchach auch dazumals 
die Verordnung / daß die Vorſtaͤdter / ſo hier 
— bevor in der St. Johannis Kirche auſſer⸗ 
halb der Stadt communiciretz herein in 
nis Kirch wird Die Stadt zur Communion gehen folten/ 
eingeftellt. 
eine kurtze Zeit eingeftellet. 


Schaͤdliche Den. dito war ein gewaltiger Wind / 
Erurmwind. welcher viel Schorfteine und Ziegel von 
den Dächern warffrauch etliche Berfonen 
auff den Gaffen befchädigte.. Von der 
Petersbrücke warff der Wind den Thors 
waͤrter / alser das aufferfte Gatter Thor 
auffſchlieſſen wolte in den Stadtgraben 
; an einen Stein daran erden Kupff zers 
fehinetterte und eine halbe Stunde darauff 
fein Leben elendiglich endigte. _ 
Den 8. Novembrt. hat die Wohlloͤbli⸗ 
che Univerſitaͤt das Churfuͤrſtliche Patent 
darinnen das Duelliren und Balgen bey 
Leib und Lebensſtraffe verbothen zu ieder⸗ 
manniglicher Nachricht publiciren und ang 
ſſch wartze Bret bengen laffen. 
Ein Kind wird . Den 13. Novembr. ward D. David 
im Bette es Muͤllers &ihnleinvon 7. Wochen / wel⸗ 
ches vor dreyen Tagen die ſchlaffende Am⸗ 
„ae unvorſichtiger Weiſe im Bette er⸗ 
druckt / begraben. 
Dieſer Tage ward zum erſtenmahl das 
Tuchſteinerne Bier auffn Burgkeller / die 
Kanne umb 18. Pfennige ausgeſchencket. 


folen jur 
Beicht gehen. 


Das Duelli⸗ 

ren / wird 

ſcharff verbo⸗ 
ten. 


Mintel _ 

mam Paftor” 

ju Et. Johan⸗ 
nis ſtirbt. 


ckelmann / Paſtor zu St. Fohannes/ wel⸗ 
cher dieſem Animt langer nicht als in. Wo⸗ 
chen vorgeſtanden hatte, Ihm füccedirete 
Herr M. Thomas Ittig / von Beipgigr itzi⸗ 


Teipzigiſche Annales, 


Den 30. Dee. entfchlieff M. Paul Win⸗ 


167% 
‚ger Zeit der H. Schrift Eicentiatus und 
— Archidiaconus bey der 
nzu St. | = 
Schließlichen iſt mit zugedencken / daß Die Nonien, 
— Die onnentnihe und die Dar, mÄplerund ie 
an gebauete Waſſerkunſt / als Herr D. gebande 
Paul Wagners regierender Bürgermeis werden ers " 
fter amd Herr Adrian Steger Baumeifter baut, 
waren / von Grund quff erbauet worden / 
sie die daran ftehenden Überfihrifften bes 


zeugen. 

| Anno 1671. Ga 1671, 

Den 2o. Januarii ward durch dag hies Gr — 
ſige Ammt / ein Hirte Andreas Tham / ei⸗ wur er 4 
nes Schäffers Sohn von Torgau / welcher 
auff derhalben Meilen von Leipzig einem 
jungen Menſchen ausder Schlefien burtig 
feinen verdientenLohn au 5.Gulden aufder 
Straſſe geraubet ihn ſelbſt / mit einem Meſ⸗ 
fer ermordet / und durch ſeinen Hirten⸗ſtab / 

er bey dem Entleibten hatte liegen 

laſſen / ſich ſelbſt verrathen / nach Urthel und 

er don.- oben nt F dem Rade 
en und darauff geflochten. 

Im Februario erhub ſich unter denen Eine Scuch⸗ 
Bocken Knechten eine anſteckende Seuche eatficher un 
und fturben in Eurger Zeit von denfelben Brdenfneche 
neun Perfonen. Man hielt davor / fie haͤte "ge, 
ten, als fie am Feft Maria Reinigung auff 
der Herberge beyfammen geweſen / Gifft 
im Biere bekom̃en / welches zwey Catholic 


und ward dieſelbe in beſagter Kirchen auff | fehe Beckenknechte ins Bier geworffen / 


es ſtarb auch eines Sattlers Sohn / der 
auch dame itgetruncken / ploͤtzlich weg / 
dahero das Vaß beſichtiget / aber nichts 
darinnen funden wurde / doch blieb die 
Schuld auff denen beyden Frembden / ob 
waͤren dieſelben mit einer anflechtenden 
Seuche behafftet geweſen. — 
Deniz. Aprilift im HErrn verſchieden p, Hofe gehet 
Here Goitfried Chriſtian Boſe / Lipf-dep mit Todt 
Heil. Schrifft Doktor, und wohlverdienter 
Archi-Diaconus alihier zu St. Thomas / 
und den ty. dieſes darauff zur Erden beftags 
tet worden. Die pacirende Stelle im Mi⸗ 
nifterio. nachdem ſie in demſelben gerüs 
cket / ward nach verfloſſenen halben Jah⸗ 
res Friſt Durch Herr L. Johann Thilo / 
Lipf.damabligen Paftorn und Superinten⸗ 
denten zu Liebenwerth erſetzet. F 
Den 8. May ward von dem Churfuͤrſtl. Das Weichbild 
Saͤchſ. Ober⸗ Ammtmann Herr Johann wird beſogen. 
en Pantzern / und E. E. Rathsherren — 
utirten das Weichbild bezogen / und 
wo es noͤthig / mit neuen Grentzſteinen / mit 
der Wapen und Jahrzahl gezeichnet / ab⸗ 
ee ee — 
Den 9. May erhielten von der loͤblichen Theologiſche 
Deologiſchen Facultaͤt mit fonderbahren —*8* 
Ruhm und Ehren die Licentiaten⸗Wuͤrde. 
‘ M. Johannes Thilv / Lipf. Paftor und 
Guperintendens zu Liebenwertba. 
M, Jo⸗ 


' 


Bere 743 
n wol: i 
— — 
burg Hirector. —— darauff ihren Geiſt auff. 
—* 


1671. 





mas Thurn repariret/ die Haube darauff 
grün angeftrichen/ der Knopff ——— neue 
vergüfdet und der Gang herumb 
fert und. angeftrichen. Desgleichen ward 


M. * eus,PoeLP.P, 
, Fadın ga eyer die Gottes Acker Mauer erhöhet und aus⸗ 


Lipf. 
M. Conrad —— der Lage / Jeveranus, 


F zu Weimar. 
Den iꝛ ne (öb1. Stabtge; 
Ned a zu Beippigs eine Magd — 
24. Febr. ihre unehliche Lei⸗ 
—— umbgebradht und im Gafthoffe 
zur Tanne im Brühl im Keller verfcharret/ 
nach Urtheil und Recht auffm Marckte, des 
er TR ) 2 
au dem gewaltige GOtt 

—85 ve 2.des Monats Junii frühe Morgens nach 
— Sand. ühr / die Weriand Durch. Sirffinund 
rmfadt / En rau —— Eleonoren / gebohr⸗ 
Ser Johann ne aus Churfü 
Seorgens des Churf. Deus 
Erften zuſSach des IT, 
Vene EHE pe An 
u *— kn a. —— einen 
anfften und ſeligen von Welt 
Mm chabgefodert; 248 iſt nicht allein den 
1. war der Dienftag nach dem drit⸗ 
ten bin an nad) Trinitatis / dero Leis 
—— daſeldſten mit Hoch Furſtl 

chen Ceremonien gehalten; 

han derofelben Abfehied aus Der 
den 18. Junii in denen Kirchen allhier * 
———— am be⸗ 
ten ıı. ittage in Kirchen 

‚tu ©t. eine Gedaͤchtnuͤs / Pre⸗ 

dig Fr glei 2. Verß —— 

am XXI. — ef ey 
war hundert fieben und ahr alt 


undftarb inder —— Dieberbeiffet Ro 


im Lande — — 


Predigt ward der Alt — l 
igt wa ar / und Pult 
—— beleget / ſo aber noch 
gen Tages w en wur⸗ 
und blieb die Sn inder Kir 
Saas 

en 5 —— Ra⸗ 
werck vor dem chen Thor und 
— a Akhensn — ———— 
der Wall am miſchen Zwinger / und 
er ppelte Waſſergraben umb felbi- 
im ret / und 

200. 


ann arbeiten. - 


n 73. Seyt. nach Mittag uinbia | 


—— irn m 


au u Ci und Bandaraf 


wen. dar⸗ 


gebeſſert / und der foderſte Eingang daran 


gantz kuͤnſtlich von Bildhauer Arbeit ver⸗ 

— mit allerhand Figuren Seulen 
oſtementen in Stein gehauen / gezie⸗ 

ret / und —— 

————— 

i u und Heimrei 

Johann Adolphs zu Sachfen ala ne 

feiner Gemablin Fr. Johannen Magdas 

lenen / Hertzog Friedrichs Wilhelms zu 


Sachfen Altenburg Fr. Tochter nach ges 


endigten Beylager ein ſchoͤner Einzug in 
ep: .gebalten. Die in Gewehr ſtehen⸗ 

urg 
der’Deterftraffe biß an D. Welſchens Hauß 


am Marckt / darin die ankommenden Chur - 


und Fuͤrſtl. Perſohren einkehreten. Mit⸗ 
tags umb ız. Uhr kamen etliche Vor Troup⸗ 
pen / und —* —* —— 
mit 6. rothen bannet/ und vers 
decket war / — Bagagewaͤ⸗ 
= Abends umb 6. Uhr wurden bey 
* —*— der —— rc 
nder Beftung gelöfet. Die Zug 
nung geſchahe ſolcher Geſtalt: 
ge Wagen / 


rompeter und 1. er folge⸗ 
ten / i.)Leib⸗Compagnie Croaten mit ihren 


erſchafft ſtund auff beyden Seiten 


1671. 


Umb dieſe Jahres Zeit ward der Tho⸗ Bepeat 


— 
ausgebeſ⸗ und &o * 


tobt. Hbends wan bep glück» Shefrfl 


Cornet / 2,) die Leib⸗ Esgvadron Ein ſpan⸗ 


niger in 2. mpagnien/ in ihren Küriffen 
und Caßcketen / mit 4. Trompeternumd ı. 
Paucker. — Die ig Leib⸗Gyoarde zu 

ne) Acht / iede mit 
Anden & pannete Carethen / 5.) Ein 
= zwantzig Cavallier zu — 6.)vier 
Trompeter und24.Handpferde mit rothen 


‚| Dedken/ darauff die Au F8 Ei 
burfürft Mr 


ſtickt waren. 7.) 12. 

Trompeter mit fübernen Trompeten’ und 

einen Mohr ingelber Liberey / der yes 

cken fhlug. 8. 9. Trompeter und 1. a 

— in — 9) 12. 

Dem. mit gelben —A— > 

Ss) Tip apen. 10.) Ein Troupp 

—— Hoff⸗ je Sie / 

uu.) zwoͤlff in tot 

12.) Ihr. Hochfürftt. Durch. 

bar Adolph / und neben dero Sein a 
Durchl. zu Pferdes ‚von vielen ho⸗ 

n und vornehmen Dfficianten: begleitet. 


28 Durchlauchtigſte Chur Hd zu 


mitdero Herm ‘Bruder H 


— J— die reed —— in einer mit ee 


neten 


. 


— — — 
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neten Carethen / welche viel Leibpagen bes 
gleiteten. 14.) drey vornehme Churfuͤrſtl. 
Miniftei in fübern Stück gekleidet 7 15.) 
‚eine gank vergüldete Caroffe mit 6. Perl⸗ 


—— beſpannet / darin die Fuͤ 


iche Braut von Altenburg / und Ihr. Ho⸗ 
* die Chur⸗ Princeßin ſaſſen. 16.) vierzes 
ben mit 6. Pferden beſpanneten Earetten 
mit den Frauenzimmer und anderen / dar⸗ 
unter eine rothfammete Senffte wars wel 
che 2. Maulthiere trugen. 17.) 4. Teoms 
peter nebenft einen Paucker und einer Com⸗ 
pagnie Reuter roth mundiret. Den Einzug 
Befihlofen 18.) etliche Pagage — 
Die Reuterey ward in einer ſchoͤnen Ord⸗ 
nung auff den Marckt geſtellet / darbey ſich 
die Trompeter und Heerpaͤucker tapffer 


"Hören lieſſen. Die Chur⸗Printz⸗ und Fü 


lichen Perfohnen kehreten gedachter maffen 
bey D. Welſchens einidafelbft fie auch Tafel 
hielten / darbey eine vortreffliche Muſie / 
auch Wechſelsweiſe die Trompeter und 
Paucker uͤber der Srölichkeit certirten. Des 
genden Tages brad) Hergog Johann 
olph noch vor anbrechenden Tage von 
hier auff nach · Halle/ daſelbſt zur Ein olung 
Apen machen. Ihm folgete frühe nach 
5. Uhr Chu ne en * > 
‚andern Chur⸗und Fuͤrſtl. Perfohnen ino 
gedachter Khönen Drdnungübern Marckt 
die Eatterftraffen hinunter zum Haͤlliſchen 
TDhor hinaus. Als Tafel achalten tours 
‘der hätte ſich ein abgefegter — 
mit in das Zimmer eingeſchlichen / etliche 
filberne Teller entwendet und zu einen 
Goldſchmiedt zu verfau gebracht, der 
le alfobald anden drauf geprägetenChurs 
pen erkennet / die Sachender Obri 
keit gebührend hinterbracht / worauff fe 
dieſen Silber + Dieb in Verhafft nehs 
men / und nad) Erfekung des Die 


able 
“Den 18. r. zur Staupen ſtrei 
laſſen. Er. 


. eipsigifcheAnnales, 


höchitfeel. Andenckens / bey damahligen 
gefaͤhtlichen Kriegslaͤufften vor g er⸗ 
achtet / die in dero Städten befindliche 
Rannſchafften muſtern zu laſſen / als has 
ben ſie dero Rath aͤmmern Hoffe 
marſchalln / Obriſten zu Roß und Amts⸗ 
Hauptmann Herr Chriſtian Ernſt Kan⸗ 
nen/ ingleichen dero Cammerherrn und 
Trabanten Hauptmann Herr Hierony⸗ 
mo Pflugen / Rittern / und dann dero 
Rath und geheimen Kriegs /Secretario 
Herr Morig Schwaben 
u fokcde Dufterun | 
Leipzig / mit Zupichung der geheimbden 
Raths und herrns als Amtes 
Hauptmanns allhier Herr. Hermann von 
Wolfframsdorff / Herr Obr. Lieutenant 
Paul Kupffere/ nebenftdero Obr.Lieuter 
nants und — Bali x — 
ſtung Pleiſſenburg Herr ii Tittels/ 
und dreyen von des Raths mittels/ 


— 


vorzunehmen. Inmaſſen St, Churfücftl, 


Durchl.ſolches in —— 1. 


untern dato Dreßden den 19. Gebr, di 
Zahresr. a Rn —— 


inſinuiret worden? notificiret auch darin 
‚ ne gnädigft anbefohlen / dero Buͤrgerſcha 
su befehlen und auffzulegen / daß ſie ſich m 
hali —— ne fi 
en ſollen. gnaͤdigſten 
zu gehorſamſter Folge Be Rath HI 
alleine denen Viertels Hauptleuten befags 
ten gnadigften Befehl publicivet+ ſondern 
auch alfobald den22. Febr. der gefambten 
Bürgerfchafft/ in einen fehrifftlichen 
tenteanbefohlen/ ſich mit tüchtigen Obe 
und Unter⸗Gewehr zu verſehen / auch noch 
— ——— welcher ihnen 
vondenen Viertels Hauptleuten ſolte ber 
gennet werden / in eigener Perſohn ein⸗ 
finden und erſcheinen folten/ allıvo fie denn 
exerciret und das Gewehr recht zu führen 
und zu brauchen angerviefen werden fülten. 









ouãdigſt anb . --..- 
ginhiefiger Stadf -- 


Rs En 
fit . 7 
it 
ft 


Hierauff find vomdenen Herren Vierte 

—* die Vormuſterungen ai 
nommen’ und ein Diertel der Bürger 
‚Khafft nach dem andern / theils imPeterge 


auch auf der Ranniſchen Paftey bot 
von ihnen ſelbſt / als auch) durch die Bu⸗ 
ger » Lieutenandt ‚und andere Offieirer , 
exerciret und mit dem Gewehr umbzue . > = 
gehen angewieſen worden. Und hat ichh 
die Buͤrgerſchafft in denen vier Vieriein — 
an Mannſchafft ſtarck befunden / wie ri 
get! ER 30 334 

Das Peters⸗Vlertel/ deſſen Haup 


I. 
mann damahls Here Willheln von 
ſel / Vornehmer des Raths / war 564, Rann 


ſtarck / die Offieirer und die in St 
und ooen Thor befindlichen geobellenean it 
eſchloſſen. Ir PTR Pen De 
2; 


1672 Anno 1672, 


Glide Toyf Om Neujahrsn Marckte richtete ein, 
Augfpurger einen Gluͤckstopff auff 20000 
“Thaler werth any darinnen der befte Ger 
winſt ein groffer filberner Spiegel auff 
‘1000. Thaler iariret / die gerinaften / ſil⸗ 
berne BalfamsBüchslein eines Thalers 
Wwerth / waren, Weil aber Feine Liebhaber 
ſich fandeny welche das Gerviffe nach. 
"den Ungetoiffen werffen wolten / teil un⸗ 
ter 20000, Zetteln mehr nicht als 600. Ger. 
winſte oder Gratien. twaren / ward die 
Bucksbude zeitlich wieder geſchloſſen / und | 
der Gluͤckstopff caſſret. 


run Mufe  Denmach auch. Churfurſti. Durchi. 
eg Hertzog Johann Georg der 2,30 Sachſen / 










1672, 


Eomti. -. 
. einen Eometen allyier in dem Zeichen: der 


oder Miſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


2. Das Ramniſche Viertel / deſſen 
Hauptmann / Herr Peter Oheim Vorneh ⸗ 
mer des Raths/ 475. Mann / mit Denen 
Officirern und Zeddelleuten. 

3. Das Haͤlliſche Viertel / deſſen 


Hauptmann Herr Johann Groſſe / Vor⸗ 


nehmer des Raths / war 376. Mann 
ſtarck / die Officirer und Zeddelleute mit 
gerechnet. 

4. Das Grimmiſche Viertel / deſſen 
Hauptman Herr Zacharias Cramer / Bor: 
nehmer des Raths / war 486. Mann zus 
ſambt denen Officirern und Zeddelleuten. 
Die gantze Summa der Buͤrgerſchafft 
war igou. Man; 1 

Den in. Martiimufteein Viertel nach 
‚ders andern auff Anordnung der Herren 

ommiſſarien mit fiiegender Fahne und 


Hingenden Spiel aufs Rathhauß om | Der 


men’ und auff den groffen Saal ſich ſtel⸗ 
den; Hierauf muſte der Mufterfehreiber 
«rftlich des Hauptmanns / hernach der an⸗ 
dern Officirer und endlich eines jeden Buͤr⸗ 
gers Nahmen von der Rolle ableſen. Da 
Denn Die Herren Hauptleute bey Ableſung 
ihres Nahmens vor denen Herren Com⸗ 
miſſatien mit gewoͤhnlicher Compliment 
vorbeygiengen und am andern Ende der 
Tafel ſtehen blieben. Die andern Officier 
und Mußgvetirer aber wenn fie geruffen 
worden / giengen mit Praͤſentirung 
Gewehrs die fteinerne Treppe 
bey der Einnahm⸗Stube hinuntersumd ſtel⸗ 
leten ſich * — ne dar 
wurden ſi er weiſſe von denen Unter⸗ 
Offieirern durchs Salggaßgen wieder auf 
den geoffen Marckt gefuͤhret und in vorige 
Drdnung geftellet. Tach verrichteger Mur 
erungy welche biß nach Mittage umb 3. 
hr waͤhrete / find mehr gedachte Herren 
Kommiflarien in ‚Die groffe Oberhoffges 
xichts⸗Stube / welche damahls zur Raths ⸗ 
Siube / weil dieſe renoviret wurde / gebrau⸗ 
chet / gegangen / und nach gepflogener Un⸗ 
terredung in die Schoß-Btuben eingewie⸗ 
Fen und daſelbſt von E. E. Rath ftattlich ga⸗ 
ſtiret und mit einem anſehnlichen Silberge⸗ 
ſchirr beſchencket worden. | 
Bon 6 biß auff den 17. Martiihat man 
‚Andromedz, in £eipjigy Halle und andern 
herumbliegenden Städten / wie auch zu 
Dansig und Straßburg gefehen. 


Dry Buftae In diefem ıs72ften Jahr find. auff Cr. 


— Churfuͤrſtlichen 


urchlauchtigkeit gnaͤdig⸗ 
ſte Anordnung wegen ausſehenden hoch⸗ 
gefaͤhrlichen Ungluͤcks⸗Zeit drey allgemei⸗ 
ne Faſt⸗Buß⸗ und Beth⸗ Tage angeordnet 
worden / und zwar der Erſte den 29. Mars 
tii / Freytags vor Palmarum / der andere 
den 26. Aprills/ Freytags vor Jubilate / 
und der dritte den 24, Maͤh / vor Pfing⸗ 


/ und zwar auff ſolche Art / wie fie- 
nno 1664. find gehalten worden. Die: 
Texte / die fo roohl zun Amts⸗ als Mittags 
Predigten ſind erklaͤret worden / ſind gewe⸗ 


Am erſten Bußamd Faſt⸗Tage: 1.) PL. 
XCV, 6-1. Kompt / laſſet uns anbeten — 
Sie füllen nicht zu meiner Ruhe fommen. 
2.)Joh.V,ı4. Siehe zu du bift gefund wor⸗ 
den — aͤrgers wiederfahre. 

Am andern Buß⸗ und Faſt⸗ Tage: 1.) 
ausm Jefaia I,v. 16-20, — dem 
der Mund desHEren fügets.2.)Jerem.VH. 
3. So fpricht der Herr Zebaoth — ſo till 
ich bey euch wohnen andiefemDrt. 3 

Amdritten: i. HoſxiV.a·s Bekehre 
dich Iſtrael ·ſein Gedaͤchtnuͤß ſoll ſeyn wie 
der Wein an Libanon. 2.) z. Petri III 9. 
Herr verzeucht — zur Buſſe kehre. 
Den 29: April Abends ʒwiſc 
Uhr fiel eine Licht⸗Kugel aus einer weiſſen 
Wolcken herunter auff die Erden / that im 
zerſpringen einen harten Knall und gab ei⸗ 
nen 3 hellen Blick von ſich / daß ie⸗ 
dermann / gleich als am hellen Mittage / al⸗ 
ſes erkennen kunte. 


Denz. Zunii nach Mittage umb 2 Uhr Selderaufen 
Fam zu & 


— — 

ig / erwahrloſun 
em Bauens der. einen Epek-Calat 
zurichten wollen, ein Feuer aus / welches ins 
nerhalb einer halben Stunde faft das gans 
ge Dorff in die Afche legte. 


ngundg Lichtkugel. 


brennt ab. 


Den 25. Zuniinourdeninder Thomas Eopntation s- 
Kirchen zwey alte Leute / davon der Braͤut⸗ alter Leute. 


gamvongı und die Braut etliche 40. Jahr 
alt war / getrauet. 

achdem auch an der einen Ecke des 
Rathhauſes / wo die Rathſtube / das 
Mauerwerck geſuncken war / und daher 


die Mauer einen groſſen Riß bekommen Dat Rath⸗ 
hatte; Als war in dieſem 1672ſten Jahr bauß wird rer 
ſelbige Ecke guten Theils biß an Grund ab⸗ —— 


getragen / und nachdem ſelbiger wohlgele⸗ 
t / das Mauerwerck. wieder herauff ges 
* Zeit waͤhrenden Baues ward die 
theftube in die groſſe Ober⸗Hoff⸗Ge⸗ 
richtsftube verlegetz und bey ſoſcher Gele⸗ 
genheit das Rathhaus aufferlic) renoviret / 
die Ercker mit finönen ausgehauenen 
Bruchſteinen aeziehret und an die Fup 
nen Tach⸗Rinnen überguldete Füpfferme 
DrachensKöpffe So ward 
dazumahlsder Thurn renoviret / der Knopf 
von felbigen abgenommen. auffs neue vers 
guͤldet / und eine neue Fahne, vote ietzo zu 
—— bet. In den Knopff wurden 
die darinnen gelegenen Inſeri⸗ 
ptiones und Gedaͤchtnuͤ —— ne⸗ 
benſt einer neuen und unterſchiedene Geld⸗ 
Sorten wie die Specificatien umten zu ſe⸗ 
den / gelaget, ER er 


ption 
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tion ſo Anno ig57. gefthrieben / als Das 
—⏑— urm von: Heren 
aan Hieronymo Lottern von 
Grund auff erbauet worden / iſt auff dem 
202 und folgenden Blaͤttern dieſer Leipzi⸗ 

ſchen Jahrbuͤcher zuleſen. Die andere iſt 
Anno 1573. bey Reparirung des Thurms / 
davon droben ſolte Meldung gefehehen 


ſeyn / eingeleget und beydiefer Gelegenheit, 


Schriften fo in 
den Knopff des 
Rathhaus 
Thnurm geleget 
worden. 


weil felbige nicht ehe zu Handen kommen / 
init beyzüfuͤgen bellebet worden. 
Um hoc anno a Nativitate Salvatoris 


"N $eneris huinanı! Domini Jefa Chrifi, 


Millefimo Qvingeiitefimo deptuageſimo 


tertio fele occafio ofletret, quæ caufam. 
pr=beret Architeto hujus Pretorii,,' Do- 
Mino Hieronymo Löttero, cujusin prima 
atve alteraInfcfiptiöone hujus Coronidis 
mentio habetur, qvi tum Confulätum ‘ob 


-ztatem ingraveſcentem, qvafi'pöftremo 


loco gereret, renovanditurrem, 'defum: 
ptaac vicifiim impofita haccoronide, vi- 
fumefle ſummopere expedire paucis an- 
notare hiftorias ſubſeqrentium annorum 


' usqve ad prefens tempus concementes 


non tantum res Imperü Romarii,fed' etiam 
acta harum regiöhum, ut pofteritäsintel. 


ligat qvam multis Bericulis & varıs foftu- 


nz procellis ſubjecta Gt & ägieeturhitc mi- 
ferä vita mortalium,’ attamen mirabilibus 
modis Ecclefias & Scholas in his region 
busäDEO Opt. Max. fingulati providen- 
. & benignitate hactenus confetvatas 
eſſe. * 2 

* Anno 1553 Carolus V.Romänorum Im- 
perator propter ztatem & valetudinem 
adverfam, cum qvaconfidtaths ſuit, mis« 
fis legatis,officium füum Imperio refigna- 
vit, coronä & fceptro depofitis, qvodfu- 


„ ftepit frater Ferdinandus, antea Rex Ro- 
- manorum& ſueceſſor Imperũ defignatus. 
'  Prefuit is Imperio,dum viveret, cum fum- 


ma laude, 


pacem conſilio & prudentia ſta· 
biliens. u ’ 

* Anno1359.Cxfär Ferdinandus comitia 
Andixie qyæ habita AuguftzVindelicorum 
& capita deliberationum habentur inAdis 
publicis Imperũ, præcipue yero de mo- 
neta Imperü exactam rationem & modum 
conftituit. - * 

Anno i56i. unica filia Ele&oris Mau- 
riti Saxoniz Ducis elocatur Principi Ura- 
niz Wilhelmo Comiti Naflovienfi.Nuptiz 
in hacurbe celebratz pr=fentibus multis 
Principibus, comitibus & aliis hofpitibus 
cum maximoapparätu; verum matrimo4 
hium non fuitfelix, 

Anno 1562. Maximiliamıs II.Ferdinan- 
diCzfaris filiysnatu maximus , communi 
fuffragio Principum Electorum in Regem 
Romanorum ele&useft, — 
Anno 1564. Wilhelmus à Grumbach 








u >) J 9* u ws * ’ * 
Weipgiſche Annales, 
4 —— — 


Vafaltus & fübditusEpifeopi Herbipolen- 


fis cum fociis & confaderatis condu&o 
clamexercitu noctu adortus eft urbem 
Herbipolim, qvz fedes eft Epifcopatus 
&portis per infidias — ‚ ingreffüs 
* & magnatm cladem intulit, fpo- 
liatis canonicis & civibus ĩbidem, tandem 
rebiis confectis difcefft , qvod ſacinus foo- 
lefte Imperator & Principes zgre tulerun, 
& pröpterea eodem anno editum eft'de- 
cretum Wormatiz,qvod publice extat;' & 
omnesifti turbatores patis, publice ab im- 
perioprofcripti funt,& excommunicati. , 

"Anno 1565. Imperator Ferdinandus e 
vivisdifcefit, poftgvam Imperio ſeptem 
anklis Confilio & prudentia pr=fuit. 

Anno 1366. Imperator Maximilianus II. 
Patriin Imperio fuccedens, comitia indi- 
xit Auguſtæ Vindelicorum, qv= in ma- 
xima freqventiaStatuum Imperii celebrata 
ſunt. Decretahorum Comitiorum pübli- 
ce extant, & pr=fertim etiam de modo 
executionis adverfüs Imperũ profcriptos, 
In.his-Comitüs Imperatori ä flatibus Impe- 
fi multa millia aureorum; pro expeditio. 


neadverfus Turcicum Imperatorem de- 


creta funt, & qvamvisingens& magninw. 
Meriexercitusin Imperio tollectus fuerit‘, 
ädeo, qvod Cefar in caftrishabuifle-diei- 
turı6000, eqvites Germanos, tamen pla= 
nenihilefe&um & infeliciter beflum für 
fceptum, cum hofte nüngvam cohgres- 
fürn eſt. Imo Turcaarcem Zigeth, vali- 
diſſimam & munitiffimam expygnavit ec 
demtempore, qvam viriliter tutatus ef 
ComesaS$erin, Ungarus, donec viduin- 
terchufüs & omni auxilio deftitutus v 
hoftium diutius füftinerenegvivit. 
Anno 1367. cum llluftrifimo Principi& 
Domino Domino Augufto, Duci * 
Sacri Imperii Electori, Domino noſtro cle⸗ 
mentifimo d Cæſat. Majeft, & Imperio 
executio adverfus profcriptos Imperli 
Wilhelmum äGrumbach & focios, de⸗ 
mandata eflet, fecundum decreta antea), 
publicata ; atqvi Dux Saxoniz Johannes 
Fridericus, filius qvondam Ele&öris Jo- 
hannis Friderici' natu maximus, profcti- 
— eorum focios‘, contra Czf. Maje- 
tis & Imperii decreta , profcriptiones 
fzpius repetitas in arce Grimmenfi prope 
oppidum Gothaaleret; & fultentaret ‚nec 


ullam prohibitionem Imperatoris, nec ad. 


monitionem Principum agnatorum & co- 
gnatorum locum habere concederet, Ideo 
antedictus Dn, Elector Auguftus,ut,gvod 
in mandatis habebat,. legitimo modo exe- 
gyeretur, clam parayit atqve exornavit 


obfidionem &arcis & oppidi, cum ma- 
ximo exercitu tam eqveltti, qvam pede- 
ftri circa vefperas Natalis Domini An, 
1567,inchoantis, media in hyeme, copias 

eqve- 


16721. 


1672. 





eqveftresad obfidionem ablegavit, qve 
deinceps fuitcontintata, donec DEI Opt: 
Max. entia &ä Kopp idümin po⸗ 
teftatem Ele&toris net 86 Can jorum 
Czf: Maj. adhoc fpeciäfiter deputa 3 
peryenerint, eh ſcripti pr ‚gerri 
exteptisiis, gvianteafıga elapfi, ın * 

ivitatem abdudti;& % fingulis acre_fup- 
pficiutt fumtum. Qvzävidem deditioar- 
cis& oppidi contigit circa Dominicam, 
Mifericordias —* prædicti anni.Prin· 
cepsipfe d Cæſ.Moaj, üsqve in hodiernu 
diem captivus detinetür Neapoliin a 
firia. 


Annd 7368. Poflgvam Pax & x Concordia,| i 


finitae ione Gothanä, inter Ele&to- 
ram Auguftum & Johannem Wilhelmum 
Saxoniz Duces, iterum conftituta, vifum 
eftipfis confultum, ut diffenfio ante ali- 
—— annos inter Theologos de vibus- 
ogmatibus religiönis orta, legitimo: 
—— componeretur: Ideo inficutum 
fuit collogvium Altenburgi, fed qvam 
infeliciter hoc ipfum fucceflerit, Ada pu- 
blica teftantur, Tandem Illufteifimi 
Principis Ble&toris Augufti mandato con- 
vocati Theologi, totius ditionis przcipui 
feqventibus annisin controverfüs - 
lis ſuam fententiam fcriptis public | 
Anno 1569. 70:71, Integno Galliz & in 
inferiori Germania inteftina bella exorta 
ſunt propter er velejus pretex-, 
eu, qvzitaexarferunt, qvodmultamillia‘ 
hominum & inter hos Regni Proceres in-, 
terierint & trucidata fint. Et licet pax 
inita ab utragve parte in Galliis,eagve ju- 
ramento firmata, tarıdem etiam foror Re-' 
gisdefponfata Regi Navarrz; tamen in 
feftivitate nuptiarum Parifiis A. 1572. men⸗ 
fe Augufto celebrati, Admiralius & alii; 
Proceres& Nobiles Regni ‚ religioni re. 
formatz addi@i, dolo &infidiis trucidati, 
contra fidem datam. Tale facinus fcele-, 
ftum ac deteftabile,anteanungvam audi- 
tum, pofteritas deteftabitur & execrabi-. 
tur. In Belgio autem Dux Albanus locum 
tenens Regis Hifpaniarum nimis fevere 
ac tyrannico more in fubditos feviit,gvam. 
ſævitiam cum fuis Hispanis, usqve in ho- 
diernum diem exercet. Nam cum urbs 
Harl&min Hollandia poft obfidionem de- 
oem menfium perpeflam,tandem ob penu- 
riam victus coadta fuit fe in poteltatem 
Albanidare, 2300. homines poft deditio- 
nem partim <apite plexi, partim verö 
ftrangulati & in aqvis fubmerfi,menfeAu- 
gußo,hocAnno.1573.Principe Uraniz Wil. 
helmo Naffavienfi Comite, contra Alba- 
zum infeliciter pugnante, In hisce 
wribus velqvatuor annis przteritis magna 
<aritasannonz ubiqveextitit, adeo ut mo- 


ins Lipfenfis frumenti vengirus ſit pro] 


oder Miſtoriſches age, uch. 
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gvatuor ‚florenis  monetz Mi — 
Anno 1572. Rex Poloniz 

Augultus Eye Eu 

& hoc anno 473. 


— sehn mein rec 
proceres Regpi,p ya atio 
** 


s| elegerunt fibi Regem, 


men authorem latrocinii&fceleris en 
lia perpeträti, fuiſſe, ‚fl mantı. 
Hunc novum eledum Regem, legatı Pa- 
lonici per Germaniam ex permiffiöne Im- 
perü — & jam tamor fuit, ipfum 
intra paucas ſeptimanas⸗ urbem, 
velin yicinia — Anne 

Anno 1573.Dux Saxonix ohannesGvil« 
'helmusmeritur & cürhaker frater, Gcht 
fupra fcriptum,captivug definetur, tutela 
— utriusg; ad ——— 
rem noſtrum Ducem Aus lata eft, 
qvietiam exaftam&:diligentem rationem 

blicorunt habet, fa&ta divifione inter 
ipfos, Academia Jenenfi; Scholis& Ec- 
clefüsrepurgatis & judieioinutroqve du- 
catu bene oönitieuto. iMagnz inunda- 
tiones aqyarum exortz funt 12. Augufti & 
feqventibus diebus in his regionibus, 
Nam multi: pontes &. mblendiva penitus 
ayülfa; demitıs&pagi diruti „ multi ho- 
mines.in agvis ſubmerſi. Damna dede- 
runt inzeftimabilia, portendit hoc ipfum_. 


magna mala;dum hz< feriberentur ftatus 
Reipubl. & Civitatis hyjus fuit mediocris. 
Nampropter sontinua la. xXcinoetum⸗ 


regnorum; commerciamagnd ex parte de- 
fecerunt, &fives,qviakogvin fatis opu= 


 lentifuerunt debitis Comirum & } 


implicati magnam jaciutam rerum fua= 
rum tulerunt. Senatui ob ſimultates & 
diffenfiones exortas (qvorum caufam de= 
derunt hominesambitioß & Amprudentes, 
& patriæ rationem nullam habentes )ruina 
& interitus imminet, præſertim cum male 
confilio removeantur docti. Tam eſt for- 
tuna volubilis, & in hac mifera vita nihil 
firmum aut ſtabile, qyanqvam ex DEO 
eft, & ab ipſo foverur. Et qvia undigve 
hisce periculofi ifimis temporibus magnz 
mutationes & regnorumeverfiones immi=- 
nent; ideo zternum Patrem Salvatoris 
noftriJefü Chriſti, verum DEumin Tri- 
nitate perfonarum unum , toto pectore⸗ 
oramus, ut penas propter peccata com · 
meritasavertat & mitiget , nec permittat 
nostradi in manus gentium, ur dicant, 
ubi eſt DEuseorum? Sed in ira milericor- 
die fuzrecordetur. Et dei usqvead 
finem mundi fervet Ecclefiamfuam & 'ho=- 
fpitia ejus etiam in his regionibus ‚us 
omnes pofteri in vera agnitione per ver. 
bum revelatum, crelcant, & hant ater⸗ 
numDEO regmum, & participes @terne 
— Chtiſtum Domi- 

num 


1672. 


I. _ ——— — ; 3 





num & Redemptorem noftrum, nobis & Rt, 
omnibus — —* Valete/ Intra menfis unfus —— 
omnes pofteri in Jeſu Chrifto unico Salva- Integrz. vinciæ tres .. , 
tore, cui cum Patre & Spiritu Sando fit] "I obfeqvia ica fuccefferint. 17 
laus & honot feculis fempiternis, Amen. Etqvodreligvumeff,.. 
"A.M.D. LXXIM. © Intiafpem& metu eyentus dub. 
Die letztere Gedaͤchtnuͤß ⸗ Schrifft / fo Vix libete reſpiret 
auch mit in eine wohlberwahrten Buͤchſen Omiram metamorphofin — 
in den Knopff beygeleget worden, ital — fpedtaculum 
! BR Kt Anno; SM 
un Anpiie Prüdentifimus ...., 
> Sb Etacroxaru — — key re 3 mib 
“ SereniSimiac PotentiSimi ———— —— A 
"Domini — In Conſilis Iurisperitorum 
je OHANNIS GeoRsa] | anne 
SECUNDI, "ine —— 
Augufti, Pii, Felicis, „ Parum confultumelt rei communj,,. * 
—— Curiam hanc 
Heri noſtri clementiſſimi, Non — 
Pacis falutisqve publice. ; ja tonis Tindio 
Sacrz & profanz 5 — 
DEI Tutelaris * we ruĩnam partealigva — 
ne — Reparari ac renovari Br 
a. re Ornamento futuram 
Li Ut fubditorumomniumi.u Civitati optimz — 
lta maxime Civitatis —— — „ Infinceritate fidei triumphanti 
— — feriolabörat. SE . , In commerciis > fatisflorenti_ 
ld J ine ti: — 
 Vallarieamfordiusatqveamßliari |’ Nifiplures luxuria alisqve im" 
Altero tanto Semet iplos —— * 
Hac & ſuperiorĩ Æſtate inftituit 
Intta Portam GriMenfem & HaLenfem. Licet —— ſubinde 
Primis munimentis pofitis | Omninotamen tolerabili : .., 
Convocato infüper circuloSaxonico füpe- Conftitutz, | 
tiote incluto. Cuftodiat,protegat,fervet eamDeus. 
Sed tu 
Qi icungve olim 
‚ie iebus eioc (ect pblcz —* 
conſulet. Sera forte,fi futura eſt, polieren 
ANOo orbis redempti, iſthæc legis 
| poft miLefimum Memoriz moderatorum moderno ir 
SexcentefimoSeptuagefimo Secundo Qyorum feriem juxta pofitam hal 
em Manibusgve eorum 
Peticulis varium, caſibus atrocem, Bene precare. 
memotabilemeventibus, L. 
Buropzus orbis A.O.R.cIo.Ioc. LXXIE. 
Partim admiratur , partim deplorat, d. VI. menfis Julii. 
Partim nihil aliudqvam logvitur Ampliffimi , Prudentifimigve. 
Qvo SENATUS LIPSIENSIS 
‚ Univerfaomnia Collegz 


Qyaoriens patet qvave patet oCidens 


avi . 
BeLicismotib. vehementer concutiuntur. | A-O.R.M.DC.LXXII. menfe Julio 


Et imprimis Reipublicz moderabantur. 
Confederatum Belgium ı. Dn, Chriftianus Laurentius ab Ad- 
ILinc mari ab Anglis lershelm, Sereniflimoac Potentisf. Eleät. 
Hincterra ab EpifcopoMonafterienfi | Saxoni= à Camerz Confiliis, Scabinatus 
Utringveä äGalliarum Rege Lipfienfis Afleflor, Scholz Thomanz An- 

Armis acertimis, fed & ita fecundis tiftes, & Conful hodie regens. 

Oppugnatur, 3. Du. D. Chriftophorus Pinckerus „ 
& expugnatur, J. C. Electoralis Saxoniz Judicü Appella- 


tonum 


1672. 


Cab Templi adD.Nicöl.; Antiftes & 


oder Miſtoriſches Habe Buch, 





ionum Confiliarius,$cabinatus Lipfienfis 


fulum Senior. ...} : 
8. Do.D. Paulus Wagnerus, 10. Ble- 
&oris.& Ducum: Saromir Supremz ‚Cu- 


rieæ Provincialis, quæ Lipfiz eft, Facul- 


tatis item Juridicz, atqve Scabinatus Af- 
ſeſſor, & Conful. 

4. Dn:D. Jo. Philippi, JC. ‚Comes Pa- 
latinus Cæſareus, Scabinatus Lipfienfis 


 atqve Judıcüi Provingialis in.Lufatia infe- 


siori Alfefor, itemqve dictæ fupremz Cu- 
zix Lipfienl.Advocatus Drdinapus, her 
ip- .ProConful. 

5. Dn.D. Jacobus Born / J.C. memo 
ratæ CurizSupremz, Confiltorii Ecclef- 
aſtici, Facult. Juridicz , Scabinarus item 
Aiplienfis Aſſeſſor, & Reip-Pro Conful. 

. & Dr. ChriftophorusGeorgius Schuͤ⸗ 
tze / Jurisperitus. Pretor p.t. regens. 

7. Dn.Jacobus Mayer/Adilis,& Tem- 
en D. Nicolai Antiltes , Senatorum Se- 


e J Dn. Wolffgan Peylicke / Adi, 
& ARrarii publici Gr 

9. Dn. Johannes Seydel / Senior, Addi- 
lis, Decanus Wurzenz, Templi Thomani, 
ut &Xenodochii Johannzi Antiltes, 

“0. Dn. Anthon Güncher Böſch J.C. 
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20. Dn. Andreas Winckler / Hzredi- 
tatiusin Dehlitz / Sting’ Nöfecomii Cu⸗ 
rator 


21. Du. Johannes Groſſe / Jurisperitus, 
Capitaneus Oppidanus. 

22. Du. Petrus Oheim / Jurisperitus, 
Capitaneus Oppidanus. 

23. Dn; Mic aelThoma;Jürisperitus. 

24. Dn. Chriftianus Ruder / Eleäora- 
liumex dee werte) — in<ivi- 
tate 

25. Dn. —— Capitaneus 
Oppidamis. 

26: Do: Olavianıs Bürger / Ble&o- 
ralium $teurarum in eirculo Lipfico Col- 





le&tor. 
27. Dn. Wilhelmust Roſel/ Capita- 
neus idanus... Ti. 


18. Dn. Johannes Seydelı ; junior, Hæ · 
teditatius in Libenqu / Canonicus Capitu · 
liMifnenfis,\qvod Würzenz elt, 

Spetification Deter —————— 
einer —5 Buͤchſe geleget worden. 

Ein Goldguͤlden mit des 

en zu 


S 098 Johann Ge⸗ 
in des U. —* 1670. in —* 
Sa in * * dem Petersthor Dafelbft in 


Amlumgi fen En angerichteten 


Hereditarius in Sietzſch / Goͤrdenitz & Sr Kin /gemuͤntze 
Kuͤhna / Electoris Saxoniæ Conſiliarius, ei ha An. 1656. af 
&Reip. Syndicus, Ehurf. Ice Erſten Begraͤb⸗ 
ı1. Du. Georgius Ulricus Welſch / .nuͤß 
dilis atqve ——— Divi Ge- DBieariat — 1657. agen 
ü. mit hoͤchſt ermeldeten Ihr. Churf. Durchl. 
ı2. Dn.D. Sigismundus Finckelthaus / yftog Joh. Georgen des andern Bild⸗ 
Facult. Jurid. itemgve Judici Provincialis 
in Lufätiä Inferiori Aſſeſſor & Reip. Præ- „Sing ganker Reichs chaler Anno 1661. 
tor. ntzet. 
13. Do. Adrianus Steger / Jurisperi- —— 
tus, Æilis ad Filcum Provincialem,qvem | An. 1660. [ih mit hoch 
Steurz vocant,in circulo Lipfienfi depu- | Ein Ovart Thaler — en ct 
tatus, Proventuum item libræ publicz In- | An. 1660. 30. Georg 
ſpector. Ein Achtel Thaler [des II. — 
- 14. Dr. Heinricus Becker ä Nofenfeld, | An. 1662. 
Hereditariusin Niſchwitz / Boͤnitz Debs | _ Eine filberne Klippe / welche Ihr Churf. 
nitz / Recknitz / Mepperwitz / Bennewitz und | Durchl. bey des Herren Marggrafen von 


Grubnitz / Ædilis & Armamentarii In- 
— Dn. Jo. Erneftus Boſe / Nofocomii 


Infpe&or. 

16. Dn. Jo.Georg Sieber / Hereditari- 
us in Plauſigk / ad libram publicam, & 
Steurz Fifcum circuli Lipfienfis deputa- 


«us. 

ı7. Dn.D.Wolffgang Heinricus Dtew⸗ 
er / Reip. Prztor, Judicii Provincialis in 
Maggraviatu Lufat. Infer.Afleffor. 

18° Dn. Matthias Andreas Laurentius 
ab Adlershelm / deputatus ad colligen- 
: 3% Dn.Chriltian Meyer, Hzreditari- 


Bareuth amzo. Detobr. Anno 1662. mit 
hoͤchſtermeldter Ihr. Churf. Durchl. zu 
Sachſen Sranlh Tochter / Fr. Sr: Sir 
muth Sophia höchitfel. Andenckens in 
Dreßden gehaltenen Beylager und. dar⸗ 
bey — Landſchieſſen ſchlagen und 
zum Gewinſt austheilen laſſen. 

Ein Reichsthaler worauff der Ritter 
S. Georg / welche Münge hoͤchſt ermelde⸗ 
ter Churfürft An. 1671. bey Eonferirung 
des Ritter Ordens und Eelebrirung des 
darbey angeftellten Georgen Feſtes ſchla⸗ 


(affe 
EN Ehunf. Suaͤchl Thalet / worauff 
die Worte tr ⸗Daler / ſtehen / - 


* Chur⸗ 


1672 


1672, 
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An.1ı670. gemuͤntzet / ſo in Weyrthe denen 
Burgundifchen Thalern gleich / und vor 
Wechſelgeld angenommen wird. 

Ein —— Churf. Thaler / worauff 

die Worte We denhals auelatenao. 
1671. gemuͤntze 

— halber — ao], 
Ion. 


Ein ſechze —— — nee] & 
— ponte Gukbatit 2 # An166 | yonke 
en mit Churf. Zohan Georgen 


38 Ben 
m ritte 0 
foAL16ee. —* 


Se Drittel * Ar —— 


Anno 167%: 
— Johann ee Bi | Ihe 


Ein Sechetheil Thaler oder · Groſchen 
Stuͤck Anno 1668. in Dreßden gemuͤntzet 
mit Churf. Johann Georgen des Il. 11. Bilde 


—— — noch biß | W 


Sea Spin, oder —— * 
worunter Joh — rgen des 1. Begraͤbnuͤß 
— Eyurfuͤrſtliche Sechepfermiger 
ar halbe Groſchen in Drefden pe 


TE De —* 


“eig Site alte 


Eu a —S Pfennige. 


yalte Ei ıeftl. Pfennige e fo Ans 
Fe „in —— das Siuͤck 12. 
nige gegolten 
ESechs Heller / oder halbe Pfennige. 
Rings umbs Rathhaus herumb ward 
lgende — ‚geoffen Lateinifchen 


9* — — HErrn Ge⸗ 
burth im M. D. LVI. Fahr bey 
Regierung des Durchlauchtigen Hoch⸗ 
gebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
AUGUSTI, Hertzogen zu Sachſen / 
des H. Roͤm. Reichs Ertzmarſchall und 
Churfuͤrſt Landgraf in Thüringen 
Marggraff zu Meiffenund Burggraff 
zu Magdeburg. 2c. ift in diefer Stadt 

zu Befoderung gemeines Nutzens dieſes 
Su im Monat Mavtiozu bauen an- 
Be and dafielbe im Erde des 

ovembr. vollbracht, Dem HErrn 
rm alleine die Ehre denn mo der HErr 


— Annales, 


nicht die Stadt / etc. Pl, CHZVIL 

Ze Nahme fer gebenedeyes e⸗ 

ich Amen! Und.bey be Churf, JO 

H NN GEORG EL bodkbl. 

Regierung renoviret. M. DC. LXXI. 
Fr an 


Ye I —8 allhier zu being a 
— ten —— en / —3 
* hierzu die groſſe 
Stube auffm —*—— e zuge⸗ 
—— / und ſind folgende Abge⸗ 
ſandten im > und nad) 
— 
von rut 
gen / Hauswalde ec. Churf. *8 — 
licher —— — und Cammer⸗ 
Herr. — Auguſt Freyherr 
ee —— Reichs⸗ 
Sam rg (Sad —— 
—* an — 
— 
par Martini’ —* —S 
306 en⸗ ae — — 
ie t in dem Amthauſe logier 
Wegen Chur⸗ —— 
Otto der Juͤngere / eyherr von 
rin der Chur / und Marck⸗ Branden 
Erb⸗ Caͤmmerer / und des Johannitt 
Ordens Ritter / —— Brandenbur⸗ 
giiher Hoffsund Cammer s — ** 
/ Kämmerer, Hauptman 
Graffſchafft Ruppin und — 
mit in. Perſonen und 9. Pferden’ hat bey 
D. Finckelthauſen in der Grimmiſchen 
Sa fogiret. 

ABegen Sachſen⸗Gotha / Here Hans 
Dietrich von Cchönbergk, auff Mitte 
frohne / Fürftl. Saͤchſ Dee — 
en⸗Rath / wie auch Bilde det 8 Conſi⸗ 
Ba Altenburg 7 und Herr Johann 

althafar von Gabelkoffen Fürftlicher 
Saͤchſ. Cammer⸗ Juncker zu Gotha mit 9. 
Rein und 6. Pferden / kehreten bey Hr. 

— am Marckte din / und hat 
ten zugleich wegen Sachſen Coburg und 
Sachſen Altenburg Vollmacht. 

We Sachſen — herr oh 


Dietrich von Schönberg?" auff Podel- 
witz und ——— aih und 
Praͤſident des Conſiſtorü zu — 


hat auch we he fen Eyſenach Volle 
macht —— 

Wegen Hertzogs Auguſti zu Se ii 
Hallay wieauchwegen Oberfurt 
Willhelm von Koßpoth / habe 
lein / ei Woͤlffen / Fü 
Saͤchſ Cammer⸗Rath / derjungen Prin⸗ 
tzen zu Halla Hofmeiſter und Steuer⸗Ein⸗ 
ha mit 6, Perſone —— 


1672. 


—— 


oder Biene / Wuch. 71 gn 






















bezog das Ovartier in j Maafe ? atore mit 4 Perfohnen und fo viel Pfer , 
u I — Diebe. En y | 669 Herz ChriftianMeyernaufder : 


gen Vor⸗Pommern ift Hrn waffe eingekehrte. 
eich Salins vonder Regierung zu alle | ander Herren Reuſſen von Ge⸗ 
gaſt anhero gefchickt worden, hat fich aber Iran faigıc. Herr D. Chriſtoph Lim⸗ 
wegen der Cron Schweden als Hertzog in mer / Herrl. Keufifcher-Hoffs Juſtitien⸗ 
Pommerr / nicht bey den andern Staͤnden und Conſiſtotial⸗Rath zu Gerau / auff 
als Abgeſandter angegeben / mit-Bors'| Zeilsdo und S iben / Grobsdorff / hat 
wand / daß man in ſo geſchwinder Eyl aus | zum grauen Wolff logieret. 
Schweden keine Vollmacht erhalten Bar | _ Wegen der Herren von — 
nen / iſt mitz. Perſohnen und 3. Pferden ——— auf Schw 

— Harc Abgeſandten 


auhers kommen und bey D. Kapphaug 

be der Nitterftraffen eingefch« 
find insgeſambt zu unterfehiedenen mahlen 
in gedachter Ober⸗Hofgerichts⸗ Stube zu⸗ 


— Hinter⸗Pommern Herr Carl 
Miegen Churf. Brandenburgifcher Hoff⸗ 
und Cammer⸗Gerichts⸗ auch Raben per⸗ 
giſcher Appellation-Serichte-Nath/Aftmit —— kommen / haben vonReihsamd .. , 
dem Chur⸗Brandenburgiſchen Abgefand- | E deliberiret / und endlich ei⸗ 
= Ereyfles Abſchiedes ſich verglichen y 
32 Julii publiciret worden / 
eribungerfehiedenen }meten beſtan⸗ 
den / ſonderlich aber iſt wegen der Reichs⸗ 


en Ya Den Wilhelm Hein⸗ 
u 
Verfaffung / Verwilligung etlicher. 2 


je von Freyberg / auff Köthen groß und 
mer —— —— guter — 


fein Mehlau und Elsdorff / Fuͤrſti. Anhal⸗ 
— geſambt / auch Gehembder Kath) 
Durchzuge. der Krieges · 
—— ig a wegen der Muͤntze / Zie 
geuner / undanderer Sachen wegen/ ein 


und’ Landshauptmann zu De Herr 
gewiſſer Schluß g —— auch iſt an dez 


Hacker Fuͤrſtucher Anhaltiſcher 
ormundſchaffts⸗Rath / Cantzler und 

verftorbenen Chriſtoph Seidels / Chriſtoph 
Triebler zum Creyß⸗ Secretario b — 


Cammer⸗Direetor zu Köthen / ſind auf eis 
—ãE und mit 7. Perſohuen und fo 
angenommen und vereydet wor den. 
publicirten Creyß⸗ Abſchiede / und nc be 


erden ankoemmen und bey damahis 
der Fürften, und. Herren Stande Abge⸗ 


Herin Baumeifter Stegetn in der Ea⸗ 

eherfbfen —— Aa 2 we⸗ 

gen oda mit abgebrdnet wo 
fandten in hieſige Armen Buͤchſe vor da 
Armuih ꝛi. Thaler verehret / find I 


Wegen Ovedlinburg Ser nt 
und nad) wieder. von binnen gezogen. 


Chriſtian Happe KU. ComesPalat,Gef, 
und Schwartzbutgiſcher Sonders * 
Den 6. Sept.iſt Her Soh. Chriftoph D-Marcige, 
Mareis —— — ——— —— Todt 
ame Ehursund Hd —5* D Sur © 


i⸗ 
ſcher Hoff⸗ und Eonfi Re 
Wegen Wol nricthr Ferr Fohann Sachſen hochbeſtallter eimbter⸗ und 
rc Scholen / Fuͤrſtl. Braunfehrveis Appelation⸗Raih / des Chnfaumd‘ 
9 ne Geheimboer Rath zu Weöiffen⸗ Saͤchſ. laͤbl. Ober / Hoffgerichts h 
— * | eübmrer Affeffor/ —— —— 


gen Schwarbbur 19 Rudakfta hr. t 
— — * / Sehen — Pe se = 


auch wegen Schwartzburg Sondershaus 
ſen Vollmacht gehabt. 


ter — —* * 
burg antzler / — ya hen tum 
2 en R ed aͤn A⸗ — iedeny deffen ve 
Br am bon Ergeay Graffl. chnam anhero gebracht und den 
burgiſcher Rath und Hoffruncker gů s | zoften ſelbiges Monats intder Pauliner 
adt / und find mit Herrn L. deut er a sonen. RE 
jan Kappen mira Caroſſen / s Pferden / Verſammlung beerdiget wurden. 
undg Perfohnen den.9 lii alhiet an⸗Umb dieſe Bei bar unfer, Durch. dan DrepBuftage 
kommen. des⸗Vater aus väterlicher, Vorſorge we⸗ merden gıpat: 
Wegen Manded /Herr Eberhardt 


an ee Mens Ai, dan ehe aber tem. 
ricius Gr e Manffeldifcher | mahls 3. allgemeine Saft » Buß + und 
Shut Eanslersiftmit 4. Pferden und ee 


Beth Ko) an und durch ein uf 
fa hat im Fürs —— Aa iffend gemacht / als 
ufe logiret 
8 Peier Miller 


den erſten den 27. Sept. Freytags vor Mi⸗ 
LV.L ee Er Rath / 


chaelis / an welchem nachfolgende Teyte zus 
erklaͤren verordnet. worden ı Der 3* 
nebenſt Herr Job; bs aſſen / Regi⸗ 


t zint 
Ampts/ Predigt Joſ. LVIII.1-⸗. 
9 


ip; 737 
Siehe / bie bin ich. 
erpredigt Hof. XIV. 23. Bekehre 
Dich Iſrael -- Die Farren unfer Lippen; 
Den andern den 8 Novembr. Freytags 
vor Martini / die Texte find geweſen: zur 
Amptspredigt: 2. Chron. ion, 1z. 
Wenn der Herr mit Manaſſe· · daß der 
HErr GOtt iſt. Zur 22 
Joel.I, 12-14. So ade nun der 
»Zrandopffer dem Herten euren GOtt 
‚Den dritten den 1z. Dec. Freytags vor 
ven >. — die BußsTerte, — 
aup igt / ausm Jerem. 
Zei ich rede ich wieder ein in Bold . 
verbeiffen Hatte zushun. Zu 
—* edigt: Uebr. IVa.2. So laſ⸗ 
ſet uns nun en-- da nicht glaubeten / 
Bepfehmmyter die / ſo es hoͤreten. 





nge bey 
n a ein offentliches 
tent verbothen und bey dung 
gewiſſer Straffeunterfaget worden. 

Den 3. Octobr. hat ein E. E. Rath die 
ehr ua Cramer⸗ Innung und ade 
Statutum die Zünffte —— fodern / —— 
Succefionder das von Churf. Durchl.zu Sachſen neu 
Gerade betref eonfirmirtes Statutum / wie e8 hinfuͤhro 
end wird pa wegen Rerfallung der Gerade gehalten 
blitct. Ferden (ei pleno publiciret/welches all⸗ 
hier mit beizufügen beliebet worden / und 

Yautet von Wort zu Wort alſo: 


Be GoOttes Gnaden / wir Johann 
Georg der Ander / Hertzog zu 
Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / des 
Heil. Rom; Reichs Erg Marfcall und 
Chur: Fürk/ gandgraff in Thuͤringen / 
WMarggraff zu Meiſſen / aud) Ober-und 
Nieder » Laufig/ Burggraff zu Magde⸗ 
Burg 1 Graff zuder Marck und Ravens⸗ 
berg/ Herr zu Ravenftein/ Vor Uns / 
Sunfere — und Nachkommen / thun 
kund / Nachdem Uns Unſere liebe Ge⸗ 
creue / der Rath zu Leipzig / unterthaͤ⸗ 
nigſt zu erkennen gegeben / was maſſen 
ſie vor noͤthig / und denen Buͤrgern und 
Einwohnern daſelbſt zutraͤglich befun⸗ 
den / das hiebevorn von ihnen aufgerich⸗ 
tete / und von Unſers in GOtt hochſee⸗ 
lig ruhenden Herrn Vaters und Gevat- 
ters Gnaden Anno 1654, ronfirmirte: 
auch von Uns / als ietzo Kegierenden 
Chur · und Landes · Fuͤrſten / unterm dns 
to den 15.Martii Anno 1659. renovirte 
Statutum / die Gerade belangend / in 


— 





eg | Tade/ ungeachtet dero 


ſſet worden weiln ſeit dem die Univer⸗ 
daſelbſt dergleichen auch) auffgerich · 
tet / darinnen aber etwas weiter / als 
Sie / der Rath / gegangen / mit welcher 


Sie ſich nunmehro conformiret / damit 


in Zukunfft auf begebende Faͤlle /ʒwiſchen 
vr | bepderfeits Bürgern und Univerſitaͤts⸗ 
Verwandten / hierunter eine Gleich · 


gnaͤdigſt beftätigen, Daß Wir diß Su 
chen angeſehen und angeregt Statu⸗ 


tum eonfirmiret haben / welches dann von | 
Worten zu Worterplautet/ wie bernach | 


auf get: 
Art. J. Wann:einem Manne fin 
fh | eb ftirbet / und keine Tochter 
terlaͤſſet / fo ſoll ſolches Dee 
utter oder an⸗ 
— Nifftel in aufſteigender oder ſeitwaͤr⸗ 
Linie annoch verhanden / auff dere 
lebenden Ehemann fallen / under 


icks⸗ — ohne Widerrede behalten / hievon 


worten / keines Weges ſchuldig ſeyn. 

2. Verlieſſe aber das Weib eine sten 
mehr mit dem überlebenden Ehemanne 
erzeigte Töchter / ſo follen folche Toͤch · 
tev die verhandenen Betten und alles 
Leinen Seräthe mit befagten.uberleben- 
den Ehemanne / ihrem / theileny 
und demfelbendavon die Sf abfolgen 
laſſen / die andere 
allen Weiblichen chmuck / Kleiber und 
was ſonſt zur Gerade mehr gehörig’ vor 
ſich alleine behalten / inmaſſen denn in 
dieſem Fall der Wittwer / oder Vater) 
von demjenigen / ſo auſſer den Betten 
und Leinen⸗Geraͤthe anzutreffen / etwas 
zu fordern nicht befugt iſt. 

3. Hinterlieſſe das Weib zwar feine 
mit dem überlebendch Ehemanne / iedoch 
aber eine oder mehr aus voriger Ehe er⸗ 
zeigte Toͤchter / fo ſoll die Helffte dero 
vollen Gerade auff den Wittwer oder 
uͤberlebenden Ehemann / die andere Helf⸗ 
te aber auff die Toͤchter voriger Ehe kom⸗ 
men und fallen. 

Art, II. 1. Stirbet einem Monte 
eine unverehelichte Toter oder ne pris, 
entiveder ala Wittib / iedoch ohne Toͤch⸗ 
ter und Enckelin aus einer Tochter / oder 
als Jungfrau / es geſchehe ſolches in ih⸗ 


etwas zu verändern und zu erlaͤutern | ven mundigen oder unmundigen Jab⸗ 


ren 


Iffte aber fo wohl 


16786 
Worzufedann umb fo vielmehr veran⸗ 


872, 





ren / oder auch in der Kindheit / und ver⸗ 
laͤſſet keine Mutter / auch weder halb⸗ 
noch vollbuͤrtige Schweſtern nach ſich / 
So ſoll deroſelben volle und: Nifftel- 
Gerade nicht auff die nechſte Mifftel / es 
mag ſelbige in ſeitwaͤrtiger oder auffſtei ⸗ 
gender Linie / oder aus: denen übrigen 
—— eine ſeyn / ſondern auf 
ten uͤberlebenden Vater oder 
Vater fallen. 
2. Ferner / WVerlieſſe ‚Dergleichen 
unvereblichte Weibes⸗ eine oder 
mehr- halbburtige Schiveſtern von. der 
Mutter oder Sorgres uterinas, So 
ſollen diefelben mit dem Vater volle | 
— Nifftel Gerade zu gleichen 
und bekommen / alſo / daß — 
e davon dem die ander 
Bee aber. denen ‚Sororibus. BE 
nis, es ſeyn derfelben/ wie gedacht, eine 
oder ne leiben. 
3. Verlieſſe ſie aber nur baͤbburtige 
Shweſern vom Vater ores 
Confängvineas. . Sn 


ermabl | ' 
die volle * iin dem Bar 1: 


alleine blei nd hiervon ermeld- 
E Sorores en —* 
denen fo wohl in, auffitei 
waͤrtiger Linie befindlichen Nffteln gaͤnb | ı 
lichen ausgeſchloſſen ſeyn. 
Art. IIl. Stirbet eine unverehlidh» 
te oder verwittihte Weibes- 
laͤſſet nach ſich weder “Vater, no 
ter / noch re utter don der 
fery *8 Schweſtern / fo der. Ara | ® 
Ki o ſoll fo wohl derofelben volle |- 
Pifie, Gerade nicht auff die nechſte 
ifftel/ fondern zuforderſt auff ihre uͤ⸗ 
erlebende vollbuürtige / (oder aber / do 
eren feine verhanden/) auff ihre halb⸗ 
ittige Brüder und Sororgs Conlan- 
vineas;ugleihen Theilen in.capita 


rt. IV. "Shirbet eine Witib/ und 
—— keine Tochter oder Tochter⸗ 
Kinder / So ſoll dero volle und Niff⸗ 
tel« Gerade auff ihre Soͤhne oder 
Sohns ⸗Kinder / und nicht auff die ver- 
handene Nifftel / da es gleich die leibliche 
Schweſter oder auch die Mutter oder 

Groß⸗Mutter waͤre / fallen. 


—— Katificiren und bes 
fhäfigen auch 


rgeſetztes 
aus nen de rer und. von: 










der Miſtoriſches g ahr⸗Vich. 


r als ſeit⸗ n 


Pre ehe gif 





Obrigkeit wegen / hiermit und InRrafft 
dieſes / und wollen daß demſelben in al · 
len und ieden Puncten / Cauſuln / Fur 
halt: und Meinungen nachgegangen / 
und darwieder nicht gethan noch gebans 
delt werde / Iedoch Uns / Unfern Er⸗ 
ben und Nachkommen / an unſern ho⸗ 
ben Landes Frflichen Regalien / Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten / auch ſonſten 
Maͤnniglichen an ſeinen Rechten ohne 
—— ſonder Gefehrde. Zu 
Uhrkund haben Wir dieſen Brieff mit 
eigenen Haͤnden unterſchrieben / und un⸗ 
ſer Sr: A egel wiſſentlich daratt haͤn⸗ 
aſſen / Geſchehen und geben zu 

na am dritten Monats» Tag 
Septembris / nach Chriſti JEſu unſers 
lieben Herrn / einigen Erldſers und Se⸗ 


Hämadjers Geburt / im Ein cauſend / 
— und sten. und Bihler 
A en Jahre. —— 
ohann Georg Churfuͤrſt. 
Ranherd Diet gewwher 
* von der T aube, - +; 


C. Schmdler, S 


ER auch bey — gehaltenen ih E 
erlaß ge⸗ — Liz 


Creyßtage verabredet und de 


— 


Dber 


— worden / daß —— E, Raths mung demtech⸗ 
Die bißhero geführten Rechnung fıber rung über Die 


die,, Einnahm und Ausgabe des Ober 









‚etliche Deputiret werden fülten 8 | 
Rechnung abnehmen / und 8 
u, | Fit bringen und, zugleich mit E 
— deſſen Vorſchuſſes bey dere 
u ich — ſolten. Als iſt ſol⸗ 
ee ẽZeit werckſtellig gemachet / und 
Hr der 24. Woche nad) Trimtatis die 
ren Deputirten al: wegen Chur⸗ 


achſen / Herr D. Martini Ehurfü 
SM poly hoeaen Cnden Im 


bur⸗ —— der en von 


balt —ã Wil Bin Ben in pe N 
bergt / wegen der — en von Ge⸗ 
ran ze. Herr He & Eiminrerra 
any" —— ua in er aufs 
e allhiet Inder gr 
—— Stuben jufammen kom⸗ 
en / ſolche Rechmmg mit es durchſe⸗ 


Po ‚nr fi 
n el und wegen d 
gelben auff eine g 
— Me Rune 
ahlet we / und 
——— — —— von —— nA 


non € 


Ecesc orgau 


Aus gabe und 
Einnahme der 


Sachfifehen Ereyffesausdenen Ständen g 


repß-Eafie. 


eh Dun € Etliche Stũ⸗ 
he 


en werben 
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Torgau nacher Leipzig auff die Veftung |d 
— bringen laſſen / wehche.75. Dragoner und 
Een convoyiret / und nach 
derfelben bertieferung fich auff die umb 


—— Dörffer ins Qoartier bes 


24. Octobr. hat die loͤbliche Juris 
—— ie einenAdum promotionis ge⸗ 
en und nachgefesten 


ühnen die Kir 
rentiaten en Det 


= 1. —— Eafpar Theophilo Romano, 
— Engelberten von der Burg / Lĩ 


— ie Joh. Heinrich Melichen / Li- 


Dem SottfriedSchiltervLands- 


Herrn M. Feichrich Tobias Miöbinß 
— 


Der haigiche ¶ Den as . Nobembr. n Abend / lang⸗ 
"Bring aus sen Seine Hoheit der Koͤnigl. Printz or 
-Dennemard org zu Dennemarcf und Norwegen über 
langet am. neffurt an Mayn hier zu Leipsig an 

* —— — = is des 


eher Br so —— ara Dich | 
I gnaͤdigſt ergangenen hl von den 


wird publciset Darzu berordneten Herren Sommiffarieny: 


als Herrn Joh. Jacob Pantzern / Ober: 
Am th allhier / in der 


Rathſtube / denen cramerme ſiern/ Cra⸗ 
mern und Handwercks⸗Zuͤnfften / die von 
Churfürftl. Durchl. neue eonfirmirte Cra⸗ 
3 — N Pr ya 
en md publiciret/ un N) 
Ei — * 8 —— 
arnach ro achten ſollen / ihnen i 
ſambt anbefohlen worden * 
Der von Chaiſucher Durchlaucht. 
an die —— gnaͤdigſt ergangene 
Befehl lautet alſo: 


Von Gottes Gnaden Johann Geor 
der Andere 


Chur⸗ Fuͤrſt. 
Can nen Di es Dann 
weſſen wir Uns in denen/ 
as —— und Handels- 
— und dann den Handwercks⸗ 
Zuͤnfften —— neuen Cra⸗ 
enthaltenen Dif- 


mer⸗ 
unterm dato den erſten Maji 
tee gas 
rtickel mic anbefoblen, Fun — 
cken Wir zwar / daß um der Handwer⸗ 
= bierunter angemaſſeten Auffent- 


 Derung beruheter Artickel 


eißpyigiſche Annales, 


deſſen ungeachtet zu Werck zu richten ge 
buͤhret haͤtte / ſichs bißhero verweilet / es 
ſeynd auch Syndicen der Innungen und 
Handwercker / unlaͤngſt anderweit bey 
uns ſupplicando einformmen/ und ha⸗ 
ben geborfamft gebeten / weil fie mit ih⸗ 
ter Rot nicht gnugſam geböret/ 
folches nochmabls durch die Commiſſion 
werckſtellig machen und die Guͤte verſu⸗ 
chen zu laſſen. Wann aber allerſeits In⸗ 
tereſſenten und Intervenienten in diefer 
Sache / mit Nothdurfft ſattſam 
gehoͤret / alles wohl ertwogen und von 
Uns eine ſolche Reſolution daruͤber gema · 
chet / wie wir es denen Commercien mig« 
lich / auch zu guter Ordnung und damit ei⸗ 
ner neben den andern bleiben / und ſich m 
unſerer Stadt £eipzigebrlichnehren för 
ne / erſprieß · und dienlich befunden / und 
dergeſtalt dasjenige / ſo nach fuͤrgegange ⸗ 
—— ee Panda ge rise 
er genen mulbfamen Unterbandlung 
—— — 
in die 
Sache / gut befunden und angeordnet 
morden / y” fernern Diſputat ziehen zu 
laffen nicht aemeinet; Als iftunfer Bes 
geben / Ibr wollet die Handwercker 
deſſen alfo beſcheiden / im übrigen aber 
mit publication der Cramer: Innung / 
die wir nunmeho dergeftalt einrichten / 
und ihnen nebenſt Unſerer daruͤber er⸗ 
theilten Confirmation vollzogen / aus⸗ 
haͤndigen / * Cramer» und Hatte 
dels⸗ Leute deshalben überreichten 
befindlichen unterthaͤnigſten Suchen 
nach eheſt gebuͤhrend verfahren / und ſie 
J it bis an Uns nachdruͤcklich 
llen wir mit Beyfuͤgung 
u] Pe he ergangenen dicten 
in zweyen Voluminibus nicht verhal⸗ 
ten / und geſchicht daran Unſere Mei⸗ 
nung. Datum Oreßden am ꝛs. Novemb. 
Anno 1672, 


Joh. Georg.von Doͤlau 


Unſern lieben getreuen Joh. 
Jacob Pantzern ⸗ 

Amtmann und dem Rathe 
keipzig. 


zu 
Cheifian Schindler. 5, 


Die anidigfe Sonfrmaien der Cru⸗ 
ven teen mit En· | mer» Snnung i alt 
—A mung iſt folgender Gef abger 


Don 
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| 1672, 


und entſtandener Gute / noir alg ganbes- 


oder Miſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


755 


3 On GOttes Gnaden wir Johann | Aufenthalts und Einftrenens ſich ver» 


Seorg der Ander / Hergog zu | meilen wollen / auff der Gramer und 


Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / des 
Hell. Roͤm. Reichs Ertz⸗Marſchall und 
Chur⸗Fuͤrſt Landgraf in Duͤringen / 
Marggraff zu Meſſſen / auch Ober⸗ und 
Nieder Lauſitz / Burggraff zu Magde⸗ 
burg / Graff zu der Marck und Ravens⸗ 
berg / Herr zu Ravenſtein “Bor ung/ 
unſere Erben und Nachkommen thun 
fund / wie Uns zwar untere Liebe Se: 
treue / die Cramermeifter zu Leipzig bes 
reits vor etlichen Fahren umb Kenovati- 
on und Confirmation ihrer verbeflerten 
Innungs⸗Artickel / vermittelſt des Raths 
dafeibjt erſtatteten Berichts und unter: 
thänigiter Vorbittſchrifft gehorſamſt an⸗ 
gelanget. Nachdem aber bald anfange 
die meiften Zuͤnffte und Handwercks— 
Leute alda wieder proteftivet/ und als 
ihnen ein und der ander Artivkel beruͤhr⸗ 
ter Innung zu mercklichen Prajudiz ge⸗ 
reichen wolte / angeführet/ forvoln auch 
hernacher die Handelsleute interveni- 
endo mider die Handivercker einfom- 
men/ und ihr dißfalls habendes Verfuͤ⸗ 


gnuůuͤß deduciret / und denn auff unſere 


deshalber ergangene Befehliche die Par⸗ 
theyen nicht nur durch die darzu verord⸗ 
nete Commiſſarien / den Ober⸗ Amtmann 
Johann Jacob Pantzern / und den 
Kath zu Leipzig ber dieſen Differentien 
oͤffters gehoͤrt / ſondern auch letzlich auff 
der Handwerrker uͤberreichtes ſupplici⸗ 
ren / das Werck gar vor unſere Regie: 
rung anhero gezogen / die Intereſſenten 


aber / ungeachtet bey unterſchiedenen 
Terminen allhier die Guͤte mit Fleiß ver⸗ 


ſuchet worden / keines weges zu vereimi⸗ 
gen geweſen / Alſo haben nach gehabter 


reichlicher Cognition der Sachen / ge⸗ 


pflogenen mibfamen Unterhandlung / 


Fuͤrſt / in dieſer Policev- Sache nicht als 
kin eine ſolche Reſolution / wie mir es 


den Commercien miglichy/ auch zu guter 


Ordnung / und damit einer neben den 


andern bleiben / und in unſerer Stadt |, 


£eipzig ſich ehrlich ehren konne /erſprieß · 
lich) und dienlich befunden / daruͤber erthef⸗ 
let / ſondern auch nachdem mit Einrich⸗ 
tung der beruͤhrten Cramer⸗ Innung bed 
obgedachten Commifſarien wegen der; 
Handwercler hierunter angemafleten 


ort 1; 










Handels⸗Leute / dißfalls erfolgtes unter⸗ 
ſchiedliches ſuppliciren zu Gewinnung 
der Zeit / und Befoͤrderung der Commer⸗ 
cien erwehnte Innung / und zwar inſon⸗ 
derheit den IX..und XV. Artickel derſel⸗ 
ben / ſo am meiſten ſtreitig geweſen / nu⸗ 
mehro ſolcher Geſtalt einrichten laſſen / 
— im Gnaden conftrmiret / wie hernach 
olget: — 
(Die Cramer Innung nach ihren Arti⸗ 
ckeln / welche allhier folgen ſolte / findet der 
G. Lin dem erſten Theil dieſer Leipzigi⸗ 
ſchen Hiſtorten / VIII Buch / Cap. 2. ſo 
von Der Kauffmanuſchafft handelt.) 
Confirmiren 1. Renoviren/ und, 
beftätigen auch obgemeltten Cramer 


Meiftern und Inter ſſenten der. Cra⸗ | 


1672, 


mer Zunffeyu deipgig vorher gefegte In ⸗ 


nung und Ordnung aus Sandes Fürfilie 
cher Macht umd von Obrigkeit - wenen 
biermit und in Krafft dieſes / und woellen / 
daß ſolher Innung und Ordmung in als" 
len ihren Pune en / Clauſuln Shih 
tungen/ und Mepnung aflenthalben 
nachgegangen / und darwider von tie 
mand ichtwas gehandelt und fuͤrge⸗ 


nommen werde / wollen fie auddabep, 


gebůhrlich ſchüten ¶ und handhaben / 
iedoch Uns/ unſern Erben und Nach · 
konimen nnd unſern hoben Chut und, 


Landes. FürflicpenKechtertund Gerede 


tigkeiten/ Regalien / Bothmäfigkciten 

und Intereſſe ohne einigen ker. 
Schaden und Nachtheil / auch mit dies . 
fem ausdruͤcklichen Vorbehalt / daß 
Und Lnfertr' Sden und Nacheome' 
men ſolche Ordnung unſers Gefallens 
und nach Gelegen heit zu erklaͤhren / zu 
aͤndern zu vermiadern / zun Thel oder 
gaͤnblichen auffzuhehen / ieder zeit frey 
ſtehen Alt: Gelutthen und befehlen dar⸗ 
auf Umern teen :Amfd zufrinfftigent 













Haupt ind Aneeuiten/ Tohsoht dent! 
Kath anferer sche Lipyg obbenu⸗ 
te. Kenner, eiffer "Yhpereficnterg und 

SINTENNT,.. 3 A} 18 Ri, 
men! vih£er yerfalten Gamet · 
Ordniug⸗// Artitkel und Innuugen/ 


auch gnädigfter Confirmation in milen 


Puneten / bit an Kind irderzeit zuſchů .· 


5 
I: * 


re 


Bent handhaben / zu vercheſdegen/ BR 


Darybeßet: ein are en Ehre 


bel Hraffeny. Aal die Bexbeethe 
hande * Ban Aa 4 Bee 
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Die Stunden 
rüffer follen 
uhr 


umbs 


rufen “= 
€ / und um 
Uhr.aufbören. GE. Rath die Verordnun 
Die 
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mit gebuͤhrenden Ernft durch die gefegte 
Strafe ohne Nachlaſſung zu belegen. 
Alles gang treulich und ohne Gefehrde. 
Zu Urkund mit Unferm anbangenden 
groͤſſern Inſiegel wiſſentlich befiegelt/und 
geben zu Oreßden am eilfften Monats 
Tag Novembris / nach Chriſti JEſu 
unſers lieben Herrn einigen. Erloͤſers 


und Seligmachers Geburth / im 16072. 


Jahre. 

Johann Georg Churfuͤf9f. 
Kurt, Joh. Seorg von Doͤlau. 

BE i er 6, Schindler. 
Alldieweil auch eine Zeit her das Steh⸗ 
im — Hk bey dieſer 
Stadt ſehr gemein worden / und die Die⸗ 


s benichtertappet werden koͤnnen; als hat 


acht / daß 

Nachtwaͤchter alſo ends umb 8 
Uhr mit Abruffen der tunden anfangen/⸗ 
auchallererft frͤhe umb.s Uhr wieder auff⸗ 
hören und den Tag ankuͤndigen / ein ieder 


feet. 


“rs. Anno 1673. en 
Den 23. Fan. ſind in Nahmen einer 


en  Töbtichen Univerfität Hert D, Yadann 


Moßlowitiſche I 


Geſandſch 
langet ans 


afft 


Adam Schertzer / Herr D. Augu 
Benedictus Carpʒo / und Herr. D. Ni 
colaus Creuſel / Syndicus / wie auch E. E. 
Raths Herren Abgeordnete / als Herr 
Buͤrgermeiſter D.. Ehriftoph Pincker / 
Herr Anthon Günther Boͤſch / Syndicus / 
und damahls Herr Baumeiſter Adrian 
Steger / auff den von Churfuͤrſtlicher 
Durchlauchtigkeit nacher Dreßden aus ge⸗ 
ſchriehenen Landtas von hier abgereiſet. 
Welicher den as. dieſes feinen —I— ge⸗ 
nommen hat / und. von denen löblichen 
End + Ständen, die Land Steuer von 
Schocke 16. Pfennige / denn die doppelte 
Franckftetier'biß Kube 1676. zu erſtro⸗ 
cken verheiffen Ferner die vorige Fleiſch⸗ 
ſteuer uuff vier Jahr / ingleichen die Ders, 
ftaͤrek⸗ und Unterhaltungder Milit / Item 
— — 
usloſungs Koſten Extraordi- 
nari hir —— 
cke und g, Qvateinber‘ —— 
Bereit Capital auff 16000. FTbnwilhaet 
wurde Wormit am a6 Marti derSehluß 
eſthahu Turn, 1 
Den 24: Febr. kam eine Geſandſchafft 


ou; dem Groß —— — / über 
von Chur⸗Bran 


alla vı randenburg allhier an 
die, Evite beſtundin ıı.. veha / ale: 
„de Der Geſandke / der don Herkommen 


SVeipzigiſche Annales, 


auch gute Obſicht auff die Häufer haben | 


ſchaͤffts⸗ R 


1673. 
ein Schottiſcher Baron / Nahmeus Pau⸗ 
lus Meneſius aà Bitfodels / Ihrer Czari⸗ 
ſchen Majeſtaͤt beſtallter Major uͤber dero 
Leib⸗Wache / denn 2. Michael Taraſe⸗ 
witchk / Secretarius aus der geheimen 
Canhtʒley. 3. Due a Büchler einer von 
Adel als Hoffmeifter. 4. Laurentius Rins 
huͤber / LegationdSceretarius. 5. Monf.& 
—— ein Edelmann / &.-ı. Drey 
agen und drey Strelitzen / oder Solda⸗ 
ien / ſtatt der Lagvahen. Dieſe Geſand⸗ 


ſchafft blieb bis den 6. Mart. allhier liegen: 


und reiſete gemeldeten Tages zu Ihr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. nacher Dreßden. Ein 
mehreres hiervon erzehlet Ht. Weck in der 
Dreßdniſchen Chron. f. 309. 

Den 2. Martii hat Herr Anthon Guͤn⸗ Herr Boͤſch 
ther Boſch / auff Sieoſch/Goͤrdenitz und Eburf. Sid. 
Kühnas Erb⸗ und Gerichts⸗Herr / vor⸗ Fo — * 
nehiner und berühmter ICins. Churfurſtl. e 
Durchl. zu Sachſen hochbeſtallter wuͤrck⸗ —2* — 
licher Rath / wie auch E. E. Hochw. Raths Todi ab. 
und wohlverdienter Syndicus allhier / zu 
Dreßden / wohin Er von E.E. Rathe / 
dem gemeinen Weſen zum Beſten / dem 
ausgefchriebenen Landtage beyzuwohnen : 

N dicker worden’ einen fanfften und ſeeli⸗ 
gen Abſchied aus dieſer Welt genommen, 

eines Alters 60. Fahr / ——— 

Ener Bacher Leipzig gebracht und den 10 
gedachten Monats mit groffen Leidweſen 

er gantzen Stadt in die Pauliner Kirche 
zur Erden beſtattet worden / wie das dar 
ſelbſt beym Schuͤler⸗Chor / im Marmor 
gehauene Grabfehrifft augenſcheinlich 


zeiget. 

Den ꝛ4. Martii ward das hohe Gerich · Meparirang - 
te / an welchen die Balcken wandelbar des Galgens . 
worden / ausgebeſſert / und zu unterſt ein 
neuer Fußboden geleget / zu welchem Ende 
die Zimmerleute und Maͤurer unter Arts‘ 
fuͤhrung des Land diſchters undE. E Raths 
Obervoigts Gliederwelſe mit küngendem 
Spiel ausE. E. Raths Zimmerhoffe auffin 
Veumarckte / hinaus zogel / und gedachteß 

— Mekci Ir —o 

B.26: May vor⸗ Pitape umb 1@,,Cin Taglähner 

Uhr hat ſich ein Tageloͤhner Horm Pelerb⸗ erhencket ſich. 
thor auffm groffen Kaittz / welcher vor . 
Fahren / ſich ven einer geſthiwãngerten 
agd / die auff ihrem Todtesbotte uf ihn 
bekennet / losgeſchworen hatte / und daruͤ⸗ 
ber nach der deit in groſſe Schwermuͤchig⸗ 
keit gerathen war / ſelbſt erheucket / welche 
vom Nachrichter abgeſchnitten und Au 
den Gottes⸗Acker / anden Ort / wo ſonſt 
die armen Suͤnder nhegen hingeleget zu 
werden / begraben worden. * 

An dieſem boͤſen Exempel aͤrgerte ſich ei⸗ Ein Weib ent. 
nes Schneiders Weib am Niclaſſer leibet ſich. 
Kirchhoff / welche ʒwen ſtillende Kinder hat ⸗ 
tes und dieſe nicht zu ernehren gedachte 

wes⸗ 


1673. 


Ein Kind fomt 
im Waſſer umb 


Groſſes Ge⸗ 
waͤſſer. 


Tod weyher 
abgele btet Ehe⸗ 
leute. 


kufft jeichen. 


Das Wetter 
chlaͤgt ins 
athhauß ein- 


Leipzig wird 


fortificitet. 


Creyß· Tag. 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


weswegen fie ihr den9. May mit einem 
Meffer die Gurgel abzufchneiden / einen 
gefährlichen Schnitt in den Half — 
ben / daran fie auch den a2. May / nach Erz 
kaͤntniß und Bereuung ihrer Suͤnden / 
ſterben muͤſſen. 


ter Thor auffm Muͤhlgraben ein s.jahris 
ges Kind welches auff der Schoͤppe mit 
andern Kindern fpielete/ nur aus Verſe⸗ 
ben Rücklings ins ABafler fiel und weil 
die Waſſer zur felbigen Zeit/ fonderlic) Die 
Eifter fich gervaltig ergoſſen / viel Wieſen 
uͤberſchwemmet / auch an etlichen Orten 
übern Steinweg befagten Thores gegan⸗ 
gen war / und alfo das ertrunckene Kind 
von gemeldeten Ort / da es im Waſſer 
umbkommen / weit mit ſich hinweg gefuͤh⸗ 
ret / ward es erſt auff den dritten Tag von 


den Fiſchern funden / hierauff Gerichtlich 


auffgehaben und begraben. 

Den 13. Junii wurden ein paar alte 
Eheleute welche ss. Jahr beyfammen im 
Eheſtande gelebet der Mann von hundert 
und das Weib von zo. Jahren / und kurtz 
auff einander geſtorben waren / mit einan⸗ 
der begraben. 4 j 

Den 24. Junii faheman Abends zwi⸗ 
ſchen 9. und 10. Uhr einen groffen Klump 
Feuer’ wie eine brennende Kugel geſtalt / 
vom Himmel herunter fallen/ welches Die 
Gaffen und viel. Gemaͤcher in denen Haus 
fern mit groffer Beſtuͤrtzung erleuchtete und 
heile machte. .; 

Den 10. Julii nach Mittage.umb 3. 
Uhr / erhüb fich ein ſtarcker Wind Megen 
und Donnerwetter / welches ins Rathhaus / 
nahe bey dem Pranger durch die Circkler⸗ 
Saube einſchlug / that aber weiter keinen 
Schaden / auſſer daß er den Drat an der 
Klingel verzehrete und das oberſte Werck⸗ 
ſtuͤck am Fenſter zerbrach. 

Diefen Sommer ward der Fortifica⸗ 
tions⸗Bau vor dem. Gerberthor / auff Ans 
geben Herrn Obriſten Baßlii Titels, 
Commendantens auff der Veſtung Pleiß 
ſenburg / angefangen / und von dieſer Zeit 
an von Tag zu Tage ſtarck daran gear⸗ 


beitet. = 

Auff den 31. Julii hatte Ehurfürftt. 
—** Sachſen eine Zuſammenkunfft 
des Ober⸗Saͤchſiſchen Creyßes in der 
Stadt Leipzig angeſetzet / welcher angefegte 
Ereyf-Tag aber / wegen einer andermeiten 
nacher Muhlhaufen anberaumten. Ver 
famblung (den 7. Augufti) bald wieder zu 
Ende gieng. ur ward wegen Gichers 
heit des Creyßes etwas abgehandelt der 
vorm Jahre zuDvedlinburg abgefaftehes 
ceß approbieet/ Die Zufammenfeßung Des 
Dbers und Nieder- Sachfifchen Creyßes 
mit dem Fraͤnckiſchen / und in eyentum mit 
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dem Bäyerifchen und Schwäbifchen feſt 
geftellet/ / auch was zu Muͤhlhauſen fünften 
in Conſideration kommen / und zu eroͤrtern 
ſeyn moͤchte / (davon in dem XI. Theil des 
Europaͤiſchen Theatri auffn 366. Blat 
eriret. 

Sm Auguſtmonat ließ beydes die wohl⸗ 
(öbliche Univerfitatz als auch E. E. Rath 
dieſer Stadt / die Policey und Kleiderord⸗ 
nung zu iedermaͤnnigliches Wiſſenſchafft / 
zum Druck befoͤrdert / öffentlich anſchla⸗ 


außfuͤhrliche Nachricht zu erhälten,) deli 
Deng. Junii ertranck vorm Ranftad- | b an ee & 


1673. 


olicey / und 
leider Ord / 


nung. 


Den 24. Aug. revocirete in der Kirchen Ein Papiſi 
zu S. Nicolai allhier Wilhelm Arnold revociret. 


Korndorff / von Magdeburg auf Sachfen/ 
welcherdem irrigen Pabſtthum in die 12. 
Jahr zugethan geweſen wars und befennes 
te fich zu der wahren EvangeliſchenLutheri ⸗ 
fehen und in Gottes Wort gegründeten 


ehre. 
Denzr. Octobr. erhielten von der loͤbl. Ein Dortorat 
Suriften — nachgeſetzte Licentiaten wird gehalten. 


die hohe Doctor⸗ Wuͤrde und Freyheit 
L. Caſpar Theophilus Romanus / Lipſ. 
L. Engelbert von der Burgk / Lipf. 
L. Johann Heinrich Melich/ Lipf. 
L. Gottfried Schilter/ Landshutta Si. 

lefius, 

L. Stiedrich Tobias Moͤbius / Lipf, 
Bey entjtandenersund von Tagzu Ta⸗ 


Allgemeine Faſt⸗ Buß⸗ und Beth⸗ Tage 
angeordnet und auff angeſetzte Tage / wie 
aus folgenden wird zu erſehen ſeyn / feyerlich 
gehglten worden. 


Der erſte den 24, Darst Fteptang 


vor dem 22. Trinitatie. Der Text zur 
AmptsPredigt war der 3. Malm gank: 
Ach HErr / wie find meiner Feinde ſo viel/ 
— und deinen Gegen über dein 
Volck / Sela. Zur Vefpers Predigt die 
ort außm Sferemia am VL vomaz. 


25. Ders: Sofprictver Herr: Siehe 


es wirdein VBolck kommen — denn 
der Verderber koͤmmt uber uns plöglich, 
Der anderedens. Decembr. Freytags 
por dem — — — F 
Text zur p igt / war 9 
xXLVI. Palm: GOtt iſt unſer Zuver⸗ 
ſicht — der GOtt Jacob iſt unſer 
Schutz / Sea. Zur Voſper⸗Predigt: 
2. Chron.XIL v.1.-8. Daaber das Koͤ⸗ 
nigreich Rehabeam beftätiget ward —— 
und den Königreichen in Landen dienen, 
Bon: den. erften Buß⸗Tage an biß zu 
De —* * — 
tenen Predigten / wie quch in denen 
* — eh 


ge zunehmender Krieges⸗Unruhe auff den = ng 


deurfehen Boden / find von Churfuͤrſtl. 
| Durchl. noch in diefem 1673ſten Jahr zwey n 


ge weıden 
georduet. 


1673. 7s8____ SeipsigifiheAnnales, 1673. 
Betſtunden nachfolgendes Friedenssder | alle Vermunfft / über die Roͤmiſche Käy- 
gedet uud den BEL VON Denen Enntein abgeicfen. ferliche Dajeftät/ auch Churfürſten und 
— ) LUmaͤchtiger / ewiger / gůtiger Sort/ | Ständedes peiligen Roͤmiſchen Reichs / 
barmbersiger Vater / wir klagen und unfer geliebtes Bater land bey ung 
dir ſchmertzlich / daß umb unferer vielfäl- und unfern Nachkommen balten und 
tigen groſſen Stinden willen / die Zeiten | galten/daß wir deinen Dienft in Friede 
wegen des im Römifchen Reihe ange | und Ruhe / invechtfchaffener Seredtig 
zuͤndeten Kriegs⸗ Feuers / fich Teider | £eit und Seiligkeit / die dir gefällig ifisger 
von Tage zu Tage befrglihper und 98 | horfamlich leiten, und fir deine hohe 
faͤhrlicher machen: Wir bitten di aber Wolthaten Sohy Ehr / Preiß und Danck 
hertzlich / du wolleſt ung nicht firaf n in | (agen mögen/ bier zeitlich und dort ewi⸗ 
Deinem Zorn / noch ung züchtigen in deis | al). Das gieb und verleihe ung mit 
nem Grimm / fondern mit deiner Guͤte ewigen Gnadenz O HErt GO Bar 
and Barmbergigkeit über uns walten / ter / Sohn JEſu Chriſte / und peiliger 
von diefem Hoͤchloͤblichſten Chur⸗ Fur⸗ Geim du einiger, wahrer / hochelebrer 
ſtenthum / wie auch vom gantzen heiligen und bochgebenedebeter GOic/ von nun 
Römifchen Keich/ alle Feindſeligkeit und an biß in alle ewige Ewigkeit / Amen. 
Blutſtuͤrtzung Vaͤterlich abwenden / ud 
daſſelbe in Fried und Ruhe / und guter Anno 1674. ——— 
Einigkeit gnaͤdiglich erhalten. Inſonder⸗ 
heit auch die auff dem Reichsboden ent⸗ 
ſtandene Unruhe dermaſſen durch fried⸗ 
iebende gute Rathſchlaͤge / und ordentli⸗ 
che heilſame Mittel völlig ſtillen / daß es 
gereiche zuförderft dir dem Allerhoͤchſten 
elbſt zu deinen heiligen Ehren / zur Er⸗ 
haltung und Fertpflantzung deines rei⸗ 
‚nen ſeligmachenden Worts / zu Verſiche⸗ 




















Deniz. Januariü por Mittage nach ze⸗ EM. Kuabe 
hen Uhr ward auff der Reichſtraſſen beym wird todt gt: 
—— —— so, (TER. 
en / Jeremias Earl Froͤneberger / ei⸗ 
nes Kanffmanns Sohn von Hirſchberg 
aits der Schleſien buͤrtig/ als er unter ei⸗ 
— — 
inen Weg aus der Schule nach Hau⸗ 
————— — 
u R Z dieſes Dionats wardein Fuhrs EinFuhmana 
rung des hochverpönten Religion und | , N 37 Lay Ei 
Prophan⸗Friedens / zu Rettung der un⸗ a ee — 
‚ter dev Krieges · laſt allbereit ſeuffzenden gerdret. = am ann RER: 
Mit-Chriften/ infonderheit auch dieſen gIn dieſem roraſten Jahre find. von · Buß Tag” 
Sachſiſchen Churfuͤrſtenthum und in» | Churfürjtt. Dimeyl. aus: :Landesudterfie MErdrigt.-- 
corporivten Landen zu — an | =“ fe — —— ar 
:£h, Ach HErr / du HErr | den gefährlichen Zeiten abermahtsissdliges 
nd Potentaten.Kergen und Semuichery fehrieben und gehalten worden. = 
und Por naten erbenund mdDer erſte den & Februaru / am Tage: 
daß ſie Liehe und Friede erwehlen Und Dodbthea der Teptyur Frühepredigt war 
— für aller Unruhe . befrepet | ausm jerem W h aber ſprach 
bleibe. Dfviedlicbender HErr und Gott) | —- auff daß dir gehotffen werde Der 
bey dir iſt nichts. unmuͤglich / du kanſt | Teptzur VefperPredigt. Pfal. CiL v.n44 
jeichtlich das Ungefiim-abivenden/ und | 18. Du wolleſt dich auffinachen · und 
alles ftillemachen, Alfochue es. auch ietzo / verſchmaͤhet ihr Gebet micht. nz u 
2 Far Der andere ward gehalten den 3. April 
du Allmaͤchtiger HErr und GOtt / ſtil⸗ NOLTE tOAED gehn * 
Auma Freytags vor Judira. Die Texte / die er⸗ 
de du das Brauſen des Meers / das Brau. Hiärer wurden waren: Zur Hauptprez 
ſen ſeiner Wellen / und das. Toben der digt »Ezech.LIX,v.3:6. Und die Herrlicy 
Voͤlcker sugege: allen Völkern einen keit 88 GOites Arael erhub ſich — 
Ring in die Maſen / und ein Gebiß ins | ſo fir dem Hauſe waren. Zur Veſper⸗ 
Maul / daß ſie uns nicht ſchaden. Ach als | Predigt: Luc XX g. io. Zachaͤus aber 
rcrüiebſter rommer SOtt/genß Frieden | trat dar und ſprach⸗ — und ſelig zu mas 
aus heruns und laß uns hoͤren / daß du Ben das verlohten iſt. er 
Frieden zufngeft deinem Volck! Fur al. 
Ien Dingen aber laß  D allerheiligfter 
. Herr und GOtt 7 deinen Goͤttlichen 


- Der dritte ward den 22 May Freys 
tags nach Kantate gefällig. Zur Haupt⸗ 
Heilwaͤrtigen Frieden / der hoͤher iſt denn 


predigt wurden erklaͤret die außm 
Daniel, IX, 18. 19.' Neige deine Ohren / 
mein GOtt / nad) Deinem Nahmen 

genen⸗ 


—Xx | 
? genennet. Zur Vefperpredigt ; Zach. laa 
17. Da antwortet der Engel des HErrn 
wieder erwehlen. 

Der vierdte fiel den 23. Octobt. Frey⸗ 
t098 nad) dem XUX. Trinitatis. Die 
verordnete Terte waren / zur Hauptpre⸗ 
Digt: Exod XVIL8-13. Da kam Amaleck 

—— und Joſua dämpffete den Amaleck 
und fein gt 8 die rn 
Schwerdts. Zur Veſperpredigt: Nehem. 
7. ixu. Ad HErr GOtt vom Himmel 
denn ich war Des Königs Schen⸗ 
cke. 
Der fuͤnffte ward gefeyert den io. Der 
cembr. 
des Addents / der Text zur Hauptpredigt 


nem Volck zu thun. Zur Veſperpredigt: 


Mich.L,2-7. Hoͤret alleBölcker —— und 


ollen auch wieder Hurenlohn werden. 
— Den ty. Martii ift im HErrn verſchi 
mit Tod ab. 
der 9. Schr : 

und Archi⸗Diaconus bey der Kirchen zu 

E. Thoma allhier / und den 23 gedachten 

Monats beerdiget worden. Im Archi⸗ 

Diaconat ſuccedirte ihm ſein Schwager 

und Collega Hr. L. Simon koͤffler / Lipſ. 

Veſper Prediger zu S. Nicolai / dieſem 

L. Johann Thilo / Lipf. Mittags⸗ 

ediger / an deſſen Stelle kam Herr M. 

Thomas Ittig / Lipf. Paſtor bey der Kir⸗ 

chen zu S. Johannis allhier und an feine 

ftatt ward Herr M. Joh. Chriſtoph Hahn / 

pon Annaberg / vormahls Paſtor zur 
Probſtheyda / Holtz⸗ und Zuckel⸗Hauſen 


Den ꝛi. April hat dieſes zeitliche geſeg⸗ 
net / Herr Johann Philippi / vornehmer 
Juris Confultus , Comes Palatinus Cæſa- 
reus, des Churfürftt. Saͤchſ. Schoͤppen⸗ 

(8 allbier und des Fuͤrſtl. Sach. 
ndgerichts in Marggraffthum Nieder⸗ 
an wohlverdienter Affeffor / des Frau⸗ 
en Collegii Collegiat / und ſowohl deſſelben / 
als der Polniſchen Nation Senior auch 
des allhieſigen loͤblichen Stadt ⸗/ Regiments 
wohlverdienter ProConful. Deſſen Leis 
eh — —— nats 
ten worden. 
Seuersbrunft, en 13 May frühe morgens umb6 
Uhr gieng vorm Petersthor auffm Stein, 

wege an der Ecke des Klitfehergaßgen eine 
eFährliche Fenerebrunft auff / welche in 
rtzer Zeit zwey Haͤuſer einaͤſcherte und 
die daran ſtehende Gebäude fehr verder⸗ 


bete. 
Bürgern Yimb diefe Jahresjeit ieß Herr Cam⸗ 
andırZpomas merrath ımd ——— von 
Kirpen. ¶ Adlershelm zu feinen und feiner ErbenKir⸗ 


D. pi 


oder Miſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


ags nach dem dritten Sontag 





war: Exod.XXX1,9-14. Ur! der HErr 
frag Mofe: —- das er Dranete feis 


e⸗ 
den Herr Thomas Steger / von Leipgig/ 
Schrifft berühmter Licentiatus 








ſchen 

Warſtchall und 
Moltzahn / an ſeinem Voto anfuͤhrete / 
wie daß Ihre Königliche Majeſtaͤt zu 


759; um. 


chen-«Stande eine Eapelle an die Tho⸗ 
massKircheny gegen Mittag’ zunechſt an 
der erften Ki e auffbauen / wie Die 
daran ſtehende ifft lehret. 

Den ıı May ertranck Jacob Degner Drenperfonen 
von Lindau buͤrtig ein TucyEnappe porn Fommen im 
Kanftädter Thor im kalten Bade, Den Walt ums 
vierdten Tag darauff ftürgete fich ein Per⸗ 
gament 8 Geſelle / der den freſſen⸗ 
den Krebs im&eficht hatte / aus Ungedult 
bey der alten Brücke oder Burg / vor ges 
dachtem Thor ins Waſſer und verfürgete 
fein eben. Den u. Zulii darauff / ſtuͤr⸗ 
tzete frühe morgens umb 3. Uhr ein Weib / 
welche aus der Angermuͤhle in einem Kor⸗ 
be Mehl gehohlet und ſich beym Klingel⸗ 

Haͤußgen auffs Gemaͤuer zu ruhen nieder⸗ 
— hatte / ruͤcklings ins Waſſer und er⸗ 
tr 


and, 
Den ır Zulii wurde allbier ein Dieb Ein blindee 
eingezogen/der zwar blind war / doch gleiche . Dird- 
wohldie Schlöffer meifterlich auffinachen 
kunte: welche Diebshandlung er wol noch 
laͤnger wuͤrde getrieben haben / weñ es nicht 
durcheine leichtfertige Dirne / der ewon dem 
geſtohlenen Gelde gegeben, auskommen 
re / und er ſeinen gebuͤhrenden Lohn em⸗ 
v Ehuftnſi Durch 
mnach au Convent des 
abermahls vor noͤthig zu ſeyn erachtet / we⸗ Dber Sädf,. 
gen «der hereindringender gefährlichen Tteoſes ureih · 
Kriegs » Zeiten einen Eonvent des Ober, "9 behallen 
Saͤchſiſchen Creyſes ausjufchreiben 7 
als bat verfelbe den 23. . feis 
nen Anfang genommen 7 nach dem 
zuvor den 2ı und folgenden Tag befagten 
Monatsdie Herren Abgefandten ſich dar⸗ 
zu eingefunden / und den 10 Geptembris/ 
nach ertheilten Abſchied ſein Ende errei⸗ 
chet. Was auff dieſem Creyß⸗Tage tra⸗ 
ctiret und geſchloſſen worden / betraff meh⸗ 
rentheils die Abſchickung des Contingents 
an Volck / und Anſchaffung der Mittel / 
;ullnterhaltung deſſelben / wie auch Stabs⸗ 
Artillerie und anderer nen. Was 
aber ſonderlich daſelbſt remarquiret wur⸗ 
de / war daß der von der Vor⸗Pommeri⸗ 
dahin abgeſchickte Land⸗ 
th / Albrecht Joachim 


Schweden es bey den jüngft formirten 
Reichs conchufis es allerdings bewenden 
laſſen; Sie haͤtten auch deme zu folge das 
Creyß⸗Contingent / iederzeit und noch pas 
rat gehalten in Betrachtung daß fie dazu 
als ein Mit⸗Stand des Heil. Röm. Reiche 
verbunden. Sie wolten deſſen auch gern 


wuͤrckliche Probe abſtatten / und die Voͤl⸗ 
cker mitgehen laſſen wann Ihre Koͤnigl. 


Majeſtaͤt nicht die Mediation uͤber ſich haͤt⸗ 
nicht compatible / Franck⸗ 


ten / womit dieſes 
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reich auch alsdann Urſach nehmen wuͤrde / 
Sie einer Particularitat zu beſchuldigen: 
Ihme war aber Ereyfwegen geantwor⸗ 
tet worden / wie daß die Mediation ſo Ihre 


Koͤnigliche Majeſtaͤt als Koͤnig in Schwe⸗ 
den uͤber ſich genommen / dieſelbe als Her⸗ 


tzog von Vor⸗Pommern und Brehmen / 
von der Schuldigkeit und Pflicht / wo mit 
ſie dem Reiche verwandt / nicht befreyen 
koͤnte / und dahero die Neben⸗Staͤnde zu 
Ihrer Königlichen Majeſtaͤt ſich verfichern 
thäten, Sie wuͤrden darunter nicht abge⸗ 
hen / ſondern die Ihro zukommende Quo⸗ 
taan Volck und Geld / gleich andern / zur 
Rettung -der bedraͤngten ohnweigerlich 
beytragen. Beſiche hiervon des Theatri 
Europaͤi R. Theil. £.596. 
Or, LLoͤfler Den 24. Auguſti hat nach kaum halb⸗ 
— jähriger Verwaltung des Archi⸗ Diaco⸗ 
ah natszu S. Thoma Herr L. Simon Loͤff⸗ 
Schwager in der Sterblichkeit nachgefol⸗ 
get / und iſt den 29-darauffbeerdiget wor⸗ 
den. Die Vacans hat E. E. Rath durch 
Hr: Joh. Benediet Carpzoven / damahls 
der H. Schrifft wohlverdienten Licentias 
tum / der Heil. Sprache berühmten Profef- 
forem Publicum und treufleiffigen Befpers 
Predigern bey gemeldeter Kirchen, Das 
mittelfte Diaconat durch damals Hr. M, 
Thomas Ittigen / und das unterſte bey 
behſagter Kirchen durch Hr. M. Friedrich 
Kettnern / von Stollberg / Subſtitutum Pa- 
ſtorem in feinem Baterlande nach abge⸗ 
legter Gaſt⸗ und Probpredigten / Durch or⸗ 
dentliche Vocation erſetzet. 
Churf. Sidi. Den 18. Octobr. nad) Mittage umbn 
Aruuere wird Uhr Fam allhier die zu Dreßden ausgeruͤ⸗ 


durꝙ Leipis ſtete Ober⸗Saͤchſiſche Creyß⸗Artiller e an, 
arjührtt, — Convoyirung Sr. Churfuͤrſtlichen 
Qurchl.2eib-Cfgvabron von soo Pferden / 


ſo überaus ſchoͤn mundiret / und mit Bruſt 
und Ruͤckſtuͤcken wie auch Caſcketen verſe⸗ 
hen war / unter Commando des Herrn O⸗ 
briften von Neitzſch / benebenft 2. Compa⸗ 
gnien zu Fuß / ſo mit _befagter Artillerie 

weit hinaus ins Reich giengen. Der 
genwart Sr. Chur⸗ Printzlichen und Her 
hogs Ehriftian zu Sachſen Halle Hoch, 
yürftt. Durchlauchtigkeiten / welche den 
Tag zuvor allhier glücklich und erfreulichft 
angelanget. Die. Artillerie. blieb über 


Macht aufm Marckte und: Darbeydie 


Soldateſed zur Wache ftehen. 


Doeeloral pre⸗ ¶ Den 19. Octobr. erhielten von der loͤbl. 
Theologiſchen Faeultaͤt mit ſonderbahren 
Ehren die hoͤchſte Wuͤrde in der Theolo⸗ 


ie: 
. L. Eafpar £öfcher/ Werchan, Mifni- 
rediger und ſtrumentaliter verfuchte, Abends 


motion · 


cus, damahls Hoffp 


WVeipzigiſche Annales +; 






ler von Leipzig / ſeinem obgemeldeten Hn. 


drich Geißler / der Philoſophie und beyder 
Rechten beruͤhmter Doctor und Profeſſor 


— zu Sondershau⸗ 

Fen. ER 

L. Johann Anguſtus Stempel / An« 
nzberg, Profeflor und Ditector des 

Gymnalũ ju Coburgß. 

L. Johann Friedrich Mayeri.Lipfien- 
fis, Damals Pajtor und Superin⸗ 
tendens zu Leifnig. 

Den 29 Ociobr. ward ein Polnifcher gi 
Edelmann welcher die Lieutenant s Stelle von Apel wird 
verwaltet De Spanien wieder mit dem 
Portugalund Franckreich lange gedienet, Shwerdtgr 
fich im Kriege wohl gehalten und niet hIet 
Sprachen gelernet hatte / Michael von 
Gůͤldenfeld genannt’ darumb daß er am 
Böhmerwalde einen ¶ Schwediſchen 
: beraubet / über das auch die 

andkfurter Poſt X und derſel⸗ 
ben.5o Ducaten und ein Pferd genom⸗ 
men, durchs Schwerdt auffm Raben⸗ 
ſteine vom Leben zum Todte gebracht. Er 
war deus gemeldeten Monats nad) Leip⸗ 
jg kommen / ‚bey; Chur⸗Printzlicher 
Durchlauchtigleit zu Sachſen Dienſte zu 
uchen / aber vor dem Grimmiſchen Thor 
in der Euntracherpe + da man jur ſelbigen 
Zeit / wegen der Sortificationg  Arbeit/ 
nicht wol gehen durffte / von der Schild⸗ 
wache angehalten, und indem er mit Ders 
felben erpoftulivet 7 von einem Roßtaͤu⸗ 
ſcher erkannt und verrathen worden / wes⸗ 
wegen er ausreiſſen und fich ſalviren wol⸗ 
len / dem man aber ſtracks nachſetzen laſſen 
un ihn gefaͤnglich eingebracht; Wor auff er 
alſobald ſeine Mißhandlung bekennet und 
nekand man ihm fein ik Pole thun 
laſſen. Er ſolte zwar auffs Rad geleget 
werden / allein weil er von der Paͤbſtlichen 
Religion abtrat und ſich zu der reinen 
Evangeliſchen Lehre befehrete. / mit 
hertzlicher und ſchmertzlichet ¶ Neue 
ſeine begangene Suͤnde 


= 


i andte und ine 
ftandiglic) umb Linderung des Urtheils ans 
hielt / ward er begraben. 
Den 29 Novembr. war der erſte Ad⸗ Dem Herrn 
vent Sontag / ward bey der wohlloͤbli⸗ Reetori wird 


chen Alniverfität allhier 7 der am Tage Ponden — 


Galli erwehiter Herr Rectot / Hert Fries Sränpgenge 
bracht. 
publicus, nach alten Brauch und Her⸗ 

kommen commendiret/und von ihm felbis 

‚gen Tag das. geroöhnliche Nector Mahl ana... 
ausgerichtet. Darbey auch die ſtudieren⸗ 


de Jugend mit einer lieblichen und fehönen 


Nachtmuſie gehorſamſt auffwarten wol⸗ 
te / deswegen gemeldeten Tag nach ver⸗ 
richteten GOttesdienſt in dem Metzneri⸗ 
ſchen Hauſe am Marckte ſich in groſſer Ans 


Huahl verſambleten und die neu componirten 


Muſicaliſchen Stuͤcken vocaliter und ins 
umb 
slihre 


niſchen 


1674. 
9. Uhr theilete fich der geſamte Dauffen 
vor befagten Haufe in zwey Chöre, deren 
ieden jwey Nativnes von denen Studie: 
renden in einer fehönen Ordnung bey vie⸗ 
len Windlichtern begleiteten. Beyde 
Ehöre zogen mit Eingenben Seiten⸗Spiel 
kenn ag, Ur en über den Marckt / 
der eine die Cather⸗Straſſen und den 
Brühl hinunter’ der andere die Peters 
Straſſen hinauff und den Neumarkt 
hinunter / daß fie alfo beyde vor des An. 
Reetoris Behaufung auf der Reicheftraf 
fen zugleich zufammen kamen. Dieſe ges 
machte Abtheilung war bey fü vielen je 
ckeln und ABindlichtern nicht allein ſchoͤn 
anzufehen/ fondern auch wegen der ſchoͤ⸗ 
nen Harmonie und Abwechfelung beyder 
Ehöre mit den Muficalifchen Inſtrumen⸗ 
ten/ welches ein liebliches Echo gab / ans 
muthig anzuhoͤren. Vor der Haus-Thür 
des Herrn Mectoris ward ein deutfches 
Gedichte abgefungen und die Harffen 
und Lautengefchlagen. Nach Endigung 
der Mufic/ welche bey nahe 3 Stunden 
waͤhrete / 509 der gantze Hauffen in obge⸗ 
Dachter/ — — ewechſelter Ordnung 
wieder fort / alſo daß beyde Parten auff 
dem Marckte zugleich wieder zuſammen 
kahmen. Dabey begab ſichs / daß ein 
Studenten Junge durch einen Steinwurff 
die Schaarwache unter dem Rahthaus 
provoeirte / welche denn alfobald heraus 
fiel / den geſammten Hauffen zertrennete / 
viel Muſicaliſche Inſtrumenta zerſchlug 
und ſelbige unbrauchbar machte. Die⸗ 

Tumult wi⸗ ſuchten etliche von denen Siudierenden 

fücnden Stu fülgenden Tages an denen Circklern zu raͤ⸗ 

denten und chen / füderten Diefe Abends umb 10. Uhr 

Eirdiern/dar heraus / welche fich denn. mit Bruft-Hars 

bev ein Stw niſchen /Spieffen und eifernen Flegeln vers 
dent erfiochen 

wird. fehen alfobald ſtelleten auf die Studenten 

erbittert loß giengen / und da kam es zu einen 

fharffen Gefechte, darinnen 3. Studenten 

gefährlich verwundet und eineꝛ Nahmens / 

Eccard Todte / von Itzehoͤe / aus Hollſtein 

buͤrtig / von dem Marcktmeiſter mit einem 

Sauſpieß in die lincke Seite zwiſchen der 

‚undg. Rippen in die Lunge und durchs 

—* geſtochen wurde / daß er den sten 

Tag daran feinen Geift auffgeben muſte. 

Bon denen Stadtknechten wurden auch 

fünffe hart. beſchaͤdiget mworunter einem 

die Wade am lincken Schenckel abgehauen 

ward. Des Entleibten Eörper ward nach 

gefchehener Eröffnung und Befichtigung 

balfamiret/ und den 31, Decembr. frühe 

um 9. Uhr von bier unter Lautung der Glo⸗ 

cken / von den Schülern und dem Minis 

fterio / von E. wohlloͤbl. Univerfitär / und 


E. E. Rath / auff Caroſſen wie auch vier 
ler Bornehmen von Adel zu Pferde und de⸗ 


nen famtlichen allhier Studierenden / vel⸗ 


oder Miſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


761. 


860 nach den Nationen abgetheilet / zum 
Haͤlliſchen Thor hinaus biß auff die Ger⸗ 
bergaſſe / daſelbſt auff einem bequehmen 
Platz eine Danckrede gehalten wurde / 
begleitet / und nach Hollſtein abgefuͤh⸗ 
ret. Von dieſer Zeit an kam es auff / 
daß wenn ein Studioſus begraben wurde / 
die Studenten in farbigten Kleidern und 
Degen / paar und paar mit zu Grabe gien⸗ 
gen / welches bis Anno 1083. Da die Natio⸗ 
nes abgeſchaffet und auffgehoben wurden / 
gewaͤret hat. * 

Den 30. Decembr. entſtund Abends 
um $. Uhr bey einem Schneider auff der Feuer Scha⸗ 
Kloſter⸗Gaſſe / im Hinter Haufe des MW 
Rohthauptiſchen Hoffes / durch Schwe⸗ 
felſieden eine groſſe Feuersbrunſt / wodurch 
daſſelbige Hauf verderbet und dein daran 
ſtoſſenden Gebaͤude groſſer Schaden zu⸗ 
gefuͤget / auch Die gantze Stadt / welche deae 
zumahls mit vielen frembden Leuten wegen 
der Neujahrs⸗Meſſe angefuͤllet war / (he 
erfchrecherwwurde, — 


1674. 


Anno 1075. 1675. 


Den 25. Januarii wurde des Durchl. Abführung der 
Ehurs Pringens von Brandenburg ent —* Ingl. 
biaffeter Leichnam / welcher den as. Oct ver⸗ —— 
wichenen Jahres unweit Briſach ſein Le⸗ 
ben auffgegeben / auff einem Trauer⸗ Wa⸗ 
gen von 6. ſchwartz bekleideten Pferden / 
unter Begleitung des Chur⸗Braudenbur⸗ 
giſchen Leib⸗Regiment vor Leipzig vorbey 
geführet / von der Univerſitaͤt und Rath 
unter dem Gelaut aller Glocken von bier - 
aus bis Lindenau eingehohlet / und biß vors 
— euſerſte — auff Caroſſen be⸗ 
gleitet. Ä a 
Den 19. Januarii fehlikte eines Ger⸗ Ein Sohn 
bers Sohn auff der Gerbergaſſe feines falignfeimes 
Vaters Braut miteinem Meffer die Bas Vaters Braut 
den auff daß fie der Vaier weil fie bey die Baden auf. 
ihm gedienet / nicht heyrathen ſolte / und 
— 

eſes Zahr find allhier zu Leipzig / Vier Buß-Tar 
gleichwie im gantzen Churfürftenehum und ge mi eeh ve⸗ 
Lande / auff gnaͤdigſte Anordnung Chur⸗ bauea. 
fuͤrſtl. Durchl. abe rmahl vier Buß⸗ Faſt⸗ 
und Beth⸗Tage gehalten worden. Als 

Der erſte den 29. Januarii Freytags 
vor Lichtmeſſe / die Texte waren:zur Haupt⸗ 
Predigt. Jerem. III: 12, 13: Ziche hinein 
— und babt meiner Stimme nicht ge 
horchet / fpricht der Herr. Zur Vefpers 
Predigt: Nahum.T;r.g. Der Herr iftgis 
tig Finſternuͤß. 

Der andere den ır. Ami Freytags 
nach dem erſten Sontage Trinitatis/ der 
Tert zur Haupts Predigt war der gange 


. 


CXL1. Palm.» Ich fihreye zu dem Hn. 
Ddd dd 


— wenn 


1675; 762 


Seipzigifihe Annales, 


1675. 


—— wenndumir wohl thuſt. Zur Bes nachten,Dftern und Pfingften biß auf das 


per Predigt Hos. XIL,4-9. Ich bin aber 
ſtehet alleine bey mir. 
Der dritte den s. Septembr. Freytags 
nach Bartholomaͤi / der Text zur Amts⸗ 
edigt PLLXXXVL:4-17. Gott es ſetzen 
ich die ag he *55 und troͤ⸗ 
deſt mich. Zur Veſper⸗Predigt Amos. 
ve 15. Suchet dag gute — den uͤbri⸗ 
gen in Juda gnaͤdig ſeyn. 
Der vierdte den ig. Novembr. Frey⸗ 
tags vor den 25. Trinitatis / der Text jur 
i AmtsPredigt :1.Timoch, 1.1.4 So er⸗ 
mahne ich nun / — und zur Erkaͤntnuͤß 
der Warheit kommen. Zur Veſper⸗Pre⸗ 
digt..Habac, IV. 18.19. Aber ich) will mic) 
freuen — daß ich finge auff meinem 
Saitenſpiel. 
Den 18. Februarii wurden zwey Ertz⸗ 
Diebe / welche auff dem Lande bey denen 
von Mel.und Geiſilichen / ſonderlich auff 
dem Freyherrlichen Hauſe zu Roͤthau bey 
naͤchtlicher Weile eingebrochen / viel ent⸗ 
wendet / und ſol ieberey eine gerau⸗ 
me Zeit meiſterlich getrieben hatten / nach 
Urthel und Recht Durch den Strang hin⸗ 
gerichtet und der eine fo allbereit bey Jah⸗ 
ven wars nach) Untergangder Sonnen abs 
genommen und denen Medicis zur Anato⸗ 


mie — | 

Zu Ausgang diefes Monats ward Die 
—— welche biß anhero in dem 
niſchen Thor geweſen / in das Grim⸗ 
—— —— / — —— wol 
au ert / das von ſtarcken ausgehaue⸗ 
ig ol nen Bruchfteinen ſchoͤn auffgeführte Por⸗ 
aufderalten tal nicht weniger zur Beſchuͤtzung als Zier⸗ 
Grimmifhen de der Stadt / auff der alten Grimmiſchen 

Brite Mrd Biucken erbauet worden. wu 
— — —— nt hat dies 
e8 Zeitliche gefegnet Herr Paulus Frans 
Beine eifens Romanus / ( Hr. D, Franciſci Ro⸗ 
ab. maniP.P. Sohnyumd Hr.D.Sraneifei Ro⸗ 
mamni / Churf. Durchl. zu Sachſen hochan⸗ 
ſehnlichen Raths / Ordinarii undProf.Publ, 
Enckel) weitberuͤhmter JCeus,Comes Pa- 
latinus Cæſarens, Facultatis Juridicæ Aſ- 
ſeſſor, und Pandectarum Prof. Publ, Cano- 
nicus zu Naumburg / auch damahls der 


Diebe 
werden gp 


Die Yan 
Wache wird 
verlegt. 


— — Præpoſitus Magnus, 


und iſt am Charfreytage darauff / als am 
2. April mit her Eeremonien und 
einer anfehnlichen Proceßion inder Pauli⸗ 
ner Kirchen beerdiget worden. 


r Here dein GOtt — denn dein Heil |, 







1681. Jahr continuiret. 

Am andern Oſter⸗Tage begab ſich all⸗ Selbſimord ei⸗ 
hier mit einem Schreiber eintrauriger Fall / nes Schreibers 
ale der ihme ſelbſt mit einem Feder⸗Meſſer 
13. are in den Hals gegeben hatte / Dies 
weil er fich / von einer Magd / die er ges 
ſchwaͤngert / freventlich. loß gefehworen 7 
daraner auch des andern Tages darauff 
nach ausgeftandenen groſſen Schmertzen 
und ſchweren Anfechtungen erbaͤtmlich 
ſterben muſte. ai 

Den 9. April reißten E. E. Rahts Here Yusfpuf Zuge 
ren Deputirte nacher Dreßden auf den den 
11 dicſes ausgeſchriebenen Ausſchuß⸗ Tag / 
darauff wegen ſtaͤrckerer Kriegs aß 
fung noch em Nachſchuß / als ı3 Orvas 
tembr. 1J. Pf. vom Schocke und 300000. 

Thaler verwilliget wurden. Die Ausftels 
lung des Abfchieds geſchahe den 25 dieſes 
Pan. ei Mörder 

Denis. May Abends um 10. at Fenmien. 
ſich allbier uber der Veſtung Pleiſſenburg 
eine feurige Lantze in der Lufft gezelget / ſo 
faſt eine hunde lang geſtanden / und here 
—— gefallen — 

io ſchlug das eyde von Tag Speuruäg- 
zu Tag auff / alſo daß man den Scheffel 
Korn / der vor wenig Wochen 18. biß ar. 
Groſchen gegolten / umb z. Thaler bezah⸗ 
len muſte / fo war auch groſſe Noth umbs 
liebe Brod; Jenes / verurſachte theils das 
Gewaͤſſer und viele Regen im Brachmo⸗ 
nat / wodurch viel Getreide / ſonderlich wo 
es tieff geſtanden war / ͤberſchwemmet und 
verderbet worden / theils das Ungeziefer / 
und Feld⸗ Maͤuſe / welche anvielenDxen im 
Meißnerlande auch gange Acker abgefreſ⸗ 
ſen hatten. 

Den 28. Julii nach Mittage gegen 5. 
Uhr geriethen die Studenten und die neu 
—— Schloß Soldaten auff der 

eichſtraſſen vor der Saltzmeſte einander 
in die Haare / gaben auff einander Feuer / 
und jagten jene dieſe mit Steinen uͤbern 
Maickt in das Schloß. Der gantze Ver⸗ 
lauff dieſes Auffſtandes verhaͤlt fi) alſo: 
Es hatte Hauptmann Welſch deſagten 
Tag einen vornehmen Herrn? benebenſt 
Lieutenant Taupadeln und Corner Boa 
fen von der Churs Prinslichen Saͤchſ 


a in der 
aflcuf n det 


Leib» Compagnie / am gedachten Orte 
gaſtiret. Dahinabeꝛ auch um z. Uhr Haupt⸗ 
mann Tittel mit Lieutenant Lochanen und 


— 

quͤſſe am ho⸗ 

hen Feſttagen 
en. 


Schuͤſſe gethan / darauff mit allen Glo⸗ Lieut. Lochau am 


einen Faͤhnrich kom̃en / und nach unterſchie⸗ 
denen gefuͤhrten Diſcourſen mit Haupt⸗ 
mann Welſchen in einen Streit / und nach 
harter Wortwechſelung mit den Degen ins 
Hand⸗Gemenge — waren / darbey 

dopffe und Arme ſehr ver⸗ 


Den 4 April / war der Heil. Oſter⸗ Tag / 
wurden fruͤhe morgens um 4 Uhr auff der 
Veſtung Dleiffenburg nach alten Brauch 
ausdemgroben Gefchüß etliche Freuden: 





een zur Ermunterung der Andacht gelaͤu⸗ wundet worden diefeg ſuchte Tittel auff 


tet / und damit alle hoben Feſte als 


ey Veine andere Art zu revangiren / ſchickte des⸗ 
wegen 


wegen nad) feinen Soldaten mehrgedach⸗ | anders/ als eine wenige vorher allbereit ge» 
ten Haptmann i zu nehmen/der fich | weſene Verletzung der Leber / und daß das 
aber maͤnnlich ug und davon | Gehirne ſchwartz geweſen befunden / wor⸗ 

ierauf beorderte der Schloß⸗ Haupt⸗ | auff der verdaͤchtlge Barbier⸗Geſelle wie⸗ 
mann noch mehr von ſeiner Mannſchafft / der auff freyen Fuß geſtellet worden. 
den Lieutenant und Cornet / ſo noch i Hau⸗ ¶ Den 22. Septembr. als 8. Tage vor Zwey Vieh ⸗ 
ſe waren / zu arreſtiren; denen aberetliche | Michaelisyund den 23. Octobr. acht Tage märckie wer⸗ 
Studenten zu Huͤlffe kamen / und anfäng- | vor den Tag Allerheiligen find die von den gehalten. 
lich vonder vor der Thuͤr haltenden Wa⸗ | Churfürft.Durchlzu Sachfen der Stadt 
che begehrten die fremden Offirierer Leipiggnäbigit ertbeilten und auffe neue 
und ungehindert paßiren zulaſſen / weil ſie eonfirmirten zwey Viehemaͤrckte / welche 
aber in der Güte nichts erlangen kunten / durch den verderblichen Krieg waren ins 
über das auch die Soldaten unbefcheidene | ftecten geratheny vorn Grimmifchen Thor 
Worte und letzlich Feuer auff fie gaben / aufm Rennplan zuerjt wieder gehalten / 
5 nicht allein mit ihren Degen | und ohne das gandoieh) 400. Ungarifche 
Fin fondern es löfete auch einer von | Ochſen zu verkauffen anferbracht wor⸗ 


ein Piſtol und blehirte einen Solda⸗ | den. — 
ten / und jagten — Steinen übern | Denno. Oet. Abends um ır Uhr iſt in Ein fremider 
Marckt bis ans Schloß. Hierauf ward | ScheidemannsHanfe aufm Nreumarckte —* 

alles in der gantzen Stadt rege / und untu⸗ | ein Kauffmanns⸗Diener / Martin Holt fällt ſich sont. 
feldt von Semnig bey Dreßden buͤrtig / in 


hig. Dieſen nach wurden die Thore ge⸗ 
ſperret / Die Bürger auffgebothen aufn | feiner Schlaffkammer fein Waſſer zum 
Fenſter ‘hinaus zu laſſen / auff eine alte 


Marckt geſtellet / und dafelbft über Nacht 

achten gehalten. Solcher geftalt ward Banck geftiegerv welche umbgefchlagenver 

dieſem Unweſen geſteuret und unterftund | sum Fenfter heraus 2. Geſchoß hoch beruns 
ter in’ Hoff gefallen undalfsbald todt blies 


fich niemand mehr weiter etwas vorzunch 
ben / wie folches die Jungen / ſo allbereit in 


Ger. Scha ⸗Den e. Auguſti entſtund zur Nacht zu | Bette gelegen / und der Auffwaͤrter / der i 
den u Grob: Gros Zchocher cine Meilweges vonkeipjig a ton ner 
ↄMoqer. durch Unachtfamteit ein erfehreckliches | ausgefaget. ee 





















welches 36. der beften Höferimdal- | Diefes Jahr ward die ah der Thomas Die@dringeris 
———* Shan verzehres | Kirchen gegen Mittag —— bon ſche Tapelle 


te: Bey auffgehenden Feuer erhub fich | Hr. Chriftian Goͤringen / Vornehmen des Wird erbaut. 
ein ſtarcker Wind / — die Gluth ie Raths und Vorfteher bey den Hoſpital zu 

* und mehr anbließ / und das glimmens ¶ St. Georgen allhier erdauet. 

de Stroh und Schoͤbe von denen Dächern | Den 2. Octobr. ward von den Churf, Eia Weib wish 

biß an die hieſigen Vorſtaͤdte wehele. Saͤchſ. Amts⸗/Gerichten eine Weibes⸗ milficiet; 
Verdachtiger Den 7. Sept. ward bey anbrechendem Perſon welche zu Zehmen auf einẽ Dorffa/ 
und geſhwin Morgen aufm Pauliner⸗Collegio ein Stu⸗ ſo eine ſtarcke Dieilweges von Leipzig liegt / 
— den Rahmens Adam Siier / von Breß⸗ hre deibes⸗Frucht im Waſſer erfaufftaum 

tens. 


lau buͤrtig welcher den Abend zuvor im Schwerd verurtheilet / uf die Execution an 
Convictorio zu Tiſche / auch friſch und ge/ihr auff dem ſtein vollzogen. 
d geweſen / in feiner Stuben todt liegend 


Den 28. Novembr. war der erſte Ads 2. Perſonen 
y und deswegen ein verdächtiger | verrts Soniag / iſt ein Knecht uns trinden. ei 
Barbier-Oefelle, der felbigen Abendalleis | woeit Leipzig in der Pleiſſe und den Tag 


ne bey ihm gesvefen / eingegogen.  Diefer | darauf eines Loh⸗ Gerbers Lehr - Zunge, 
war vor etlichen Wochen allereeft aus 


vorm en ſtaͤdter Thor an der Brücke ers 
Schweden hier ankommen / und weil er ſich [itruncken.' * 
wegen Aenderung der Lufft und der Spei⸗ er Novembrt. wurden 4. Bürger/ Bier Aufwieg⸗ 
ſen übel befunden / und am Leibe ausge⸗welche fih wider den Rath auffgelehnet 1er werden ab» 

ſchlagen war / hatte er auff Verauniftigung | undviel andere aus der Buͤrgerſchafft an gefrafit- 

bey diefem&tudenten in feiner Stube ihm | fich. gezogen / in Vethafft gebracht, und 
ein Bad zugerichtet/ und darbey ftarefe | nach, Befindung der Sache die Raͤdels⸗ 
Schweiß⸗ treibende Medicamenta_ ges | Führer des Landes verwieſen / Die andern 


braucht / welche denn in der erbeißten Sfus | mit Gefaͤngnuͤß und anderer soillführlicher 

ben einen üblen Geruch von ſich gegeben | Strafe abgeftrafft. 

alfo daß der Student felbigen zu vertres | 

ben ein gewiſſes Mauch «Pulver auff die | Der 2: Decembr. hat e8 Abends zwi⸗ Donner, et: 
Kohlen geftreuet / Darüber er von einer zus | fehen 4. und s: Uhr gedonnert und 2. harte rin Winter. 
Siehender Ohnmacht umaefallen und ge⸗ —— einander gethan / da es doch 

ſtorben war. Dieſem nach haben Nee biefem Tag ſeht kalt und zum Gewitter ung 

dici den Verſtorbenen eroͤffnet / allein nichts — en u 

1. 
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Autſchuß ⸗/ Tas. Dat Ehurfürftl. Durch. zu Sachſen 
duf den 25. Fan. den engen und weiten 
Ausſchuß vonderfitterfchafft und Staͤd⸗ 
ten nach dero Reſidentz⸗ Stadt Dreßden 
gnaͤdigſt erfordern laſſen / ſich dero getreuen 
Landſchafft treuen Rath und Huͤlffe zu be⸗ 
dienen / damit bey weit ausſehenden Krie⸗ 
ges/⸗Laͤufften und gefährlichen Laudes Zus 
Stande durch Göttliche Huͤlffe Sie fich und 


Deren getreue Unterthanen in Friede und 


Sicherheit ſetzen auch dazu beynoͤthige 
und begveme Mittel zu befferer Beſchuͤ⸗ 


tzung an die Hand fehaffen möchten ; bey 


Diefer Außfchuß + Verfammlung ward 


über vorige beym Ausfchußs Tage 1677. 


bewilligte Präftationes / abermahls ein 
ſchuß von .Divatembr. 2} Pfen. von 
gu ahren Steuer» Schocken. beliebet, 

vraufam ıs. Febr. den löblichen Staͤn⸗ 


te DR 


Den der Abſchied ertheilet : und alfo wieder 
abzureifen ihnen erfaubet wurde, 
Die Zhoma ° Den Tag vor Mariaͤ Reinigung wur⸗ 
Kirgewird den von einer ungenandten Kirchen Freuns 


— ver Din zwey hohe von Silber getriebene Leuch⸗ 


nder ter aufs Altar zun Wachs⸗Kertzen / wels 
— che am Gewicht 17. Marck / die eiſernen 


Stangen. und Schrauben ungewogen / 


hielten / durch einen Knaben dein rn 
En ftori bey der Thomas » Kitchen ing 
VBaus geſchickt / und in befagte Kirche 
verehret / welche man denn bey hohen Feſten 
auffiufegen pfleget. | 
‚ Wegen der noch immer anhaltenden 
weit ausfehenden ſchwuͤrige nLaͤuffte / find 
dieſes Fahr rolederum 6. ſonderbahre Faſt⸗ 
Buß⸗ und Beth⸗Tage angeordnet und ger 
halten worden. j 
Der Erfte am Tage Concordiaͤ / Frey⸗ 
tags nach Invocavit / war der 19. Februa⸗ 
rii / der Text zur Haupt⸗Predigt JIXLV 
6.7. ch bin der HErr der ſolches 
alles thut. Zur Veſper⸗Pꝛedigt: XXVII. 
7-94; HErr hoͤre meine Stimme, / — 
Gott mein Heil. er 
Der andere den 17. Märtii, Freytagt 
vor Palmarım. Der Tert zur Ampis 
wa Predigt : Jerem. XLVIL 6.7. O di 
N Schwerd des HErrn —— und Dich wie; 
" der die Anfurth am Meer beftellet, a 
PBefper- Predigt: Thren.IIL 22-23. Dir 
Güte des HErmift — die man fihon 
plagetund betrübet. “ 
Der dritteden 2. Zunii Freytags nach 


Sehe Buß _ 
Tage werden ’ 
gehallen. 


dem erſten Sontage nach Trinitatis. Der | fich 


Text zur Ampts⸗Predigt: Jerem. XII. 
ver biß zu Ende des sten Verſes. So 
ſpricht der HErr:Gehe hinab in das Haus 
Des Koͤniges Juda / und rede daſelbſt Dies 


Rs Wort — diß Hauß ſoll verſtohret 






werden. Der Text zur Mittags⸗Predigt. 
Amos, VILı.9. Der HErr zeigete mir ein 
Geſichte / und ſiehe da ſtund eine ·Und 
ich will mit dem Schwerd mich uͤber das 
Haus Jerobeam machen. 0 
Der vierdte fiel den 4. Auguſti nach 
10. nach Trinitatis eins der Tert zur 
Haupt-Predigt war / Zach. VILY:1I. Es 
foll geſchehen wie ihr vom Haufe Juda 
und vom Haufe Afrael ſeyd ein Fluch ger 
weſen —— denn folches: altes haſſe ich / 
foricht. der Here. Zur Mittags # Pros 
digt Judie. Has 22. Wenn der Herr ih⸗ 
nen Richter erwecket - daß ſie drinnen 
wandeln / wie ihre Waͤter geblieben ſind / 


oder nicht. J X HER 
: Der. fünffte ward gefeyret Freytags 
nach dem ax. Sontag nach Treinitatis am 
20. Detobr. Der Tert zur Ampts⸗ Pre⸗ 
bigt: Deut.IV 2931. IBennduden HErrn 
deinen GOtt ſuchen wirft den er dei 
nen: Vaͤtern geſchworen hat. Der Tert 
ur Befper Predigt: PLECKX 4.6.7.1 
be mir / daß ich ein Frembdling bin unter 
Meſech — aber wenn ich rede / ſofahen 
fein, :- 2. Tr ni 
Derfechfte ward gehalten den 8. Der, 
Freytags nach dem erjten. Advent / der 
Tert zur Haupt⸗ Predigt: Jerem.XTV.19- 
12. Haftudenn Juda verworffen? —— 
Denn du kanſt folches alles chun. 
m v viel an euch ifts ſo habt mit allen 
Menſchen Friede —— fondern uͤberwin⸗ 


de du das boͤſe mit guten. 


* 
Den 5. Martii gieng Sonntags unter Bruersbrahf. 
waͤhrenden Amts, Predigten aufder Reiche 
ſtraſſe durchllnvorſichtigk. in Hr. Z:Geurg =: = .« 
Siehers / vornehmẽ des Raths allhier / Hin· 
ters Hauſe ein groſſes Feuer auf / wodurh 
nicht allein bey Anſchlagung der Sturm ⸗ 
Glocken die Leute in beyden Kirchen in der 
Andacht geftöhret/fondern auch das beſag⸗ 
te Gebäude biß auff das Brauhauß ver⸗ 
derbet / und Die fchöne Zimmer mit vielen 
herrlichen Mobilien verzehret wurden / alſo 
daß man den Schaden und das was in 


Rauch auffgegangen auff 3000. Reichs⸗ 


Thaler fehäste, * 
ImOſtermarckt ergieng vonE. E. Raht Die dlertte 
ein Verboth das hinſort Die Aertzte keine dürffen Feine 
Piefelheringe zu agiren mehr ſolten auftre⸗ Pıkribäringe 
ien laſſen / weil Diefe offters grobe Zoten 1 ad 

und denen Ehriften nicht gegiemende Nar⸗ RC, 

rentheidungen von fich hatten hören: laſſen⸗ 

auch ihrer zwey diefen Marckt mit einander: 

Id) veruneiniget / und einer den andern 

durch die Zungen mit Koth auff der Gaſſen 

werffen / und auff allerley Art und Weiſt 

beſchimpffen laſſen / dadurch gros Weſens 

und Aufflauffs in der Gaſſen worden. 

Um dieſe Jahres Zeit gieng —* Chur Pia 
h 


— 34 5.9 
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Darql. gehet Ihre Chur/Printzl. Durchl. zu Sachſen | dem aber vorerwehntes Saal· Gebaͤude / 
Fr Hertzog Johann Georg M. / in felbft | theils durch den langwierigen Teutſchen 
eigener hoher Perſohnmit feiner bey ſich Krieg verderbet / theils durch die Lange 
habenden Armee / nebenftzugchöriger At⸗ der Zeit ſehr eingangen und einfallen wol⸗ 

tillerie und anderer Nothwendigkeit der herodie At £ 
Roͤm. Kayferl. Mai. und dem bedrangten en / dehero die Darum er befindliche oſt⸗ 
Deutſchen Vaterlande am — bahre Keller und ſtattiche Staͤlle / im 
dm jum befien /_ wieder den Koͤnſg von | groffer Gefahr des Einfalls / welcher oh · 
tanckreich / ins Feld. ne dieſe Huͤlffe in kurtzen zu beſorgen ge⸗ 
ertifiationg, Sees Jahr wurden die Waͤle⸗Tyuͤrweſt / geftänden ; hat wohl ermeldeter 
a "ner Mauren / Zwinger und Graben umb | Kath feinen Obliegen nach bedacht ſeyn 
die Stadt erganget und ausgebeffeet/ auch | ‚niiffenyum dem vor Augen ſchwebenden 
der beiimliche Durchgang am ©. Thor. bey Ruin des gangen&ehiudes vorzuibiegeny' 
und die mit unterlauffende ſpoͤttliche De» 
formitaͤt zu vermeiden / mehr beruͤhrtes 
Saal⸗ Gebaͤude hinwieder zu repari⸗ 
ren / and wiewohl mit nicht wenigen 
Koſten beſtaͤndig zu bauen / auch um drey 
Ellen weiter und zwey Fllen laͤnger zw 
erſtrecken / worbey denn zugleich dieſer 
Thurm von 16; Ellen hoch an Seul⸗ 
werck unterm Tache erhoͤhet / und mie 
einem kupffern· vergüüldeten Knopffe ges 
zieret worden. Weiches hochnothwen · 
dige Werck im Jahr Chriſti 1675. als 
dieſe Lande der Durchlauchtigſte Furſt 
und Herr / Herr Johann Georg der 
Andere / Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / 

















dem neu erbaueten Portal / wie die daran 
ſtehende Fahrzahl weiſet / gewoͤlbet und auf⸗ 


geführet. 

So lleß auhE.E.Rathin diefem und 
Der Rath u vorigen Fahr den groſſen Saal auff den 
—* lat Schioß ʒu Taucha reneviren und reparis 
ob yen/auh mit nicht wenigen Koftenumb 3. 
renden &aat Ken weiter / und um 2. Ellen langer ma⸗ 
erweitern/und chen / darbey auch den Thurm erhöhen und 
den Thurm er» darauff einen neuen Füpffern verguͤldeten 
Ruopff ſetzen / wie nachfolgende Inſeripti⸗ 
on fo darein zum Gedaͤchtnuͤß geleget wor⸗ 

den / lehret. ss i 


Säriftifpin | Jeſes Schtoßroder Kauf alle 
— RS Zeiten im — eine 
kein desSchlof- Kirche —— und nach der auff die 


(een Lana Keformation Lutheri erfolgte Beriedi⸗ | Cleve und Verg / des Heil; Roͤm Reichs 
a — — — Erg» Marfehall und Churfürft / Lande 


Dbrigkeit mit Vorwiſſen der Land⸗ | graff in Thüringen’ Marggraff zw 
Stände befchebene‘ allgemeine Zulaf | Meiſſen / auch Ober⸗ und Nieder · Lauſitz / 
fung, iſt umbs Fahr Chriſti 1542. von ie el Magdeburg’ Graff zuder 
Wilhelm von Haugwitzen / zu. einen Marck und Ravensberg / Herr zu Ra⸗ 
Schloß und-Ritterfig erbauet; hernach | venftein etc. Unſer gnaͤdigſter Herr / glͤck⸗ 
von GE. Hochw. Rath der Stadt Leip⸗ | lich wohl / gnaͤdigſ und vaͤterlich regiere ⸗ 
ig / (der dieſen Ritterſiz und Städlein | fe/ und nech biß icgo von aller Krieges 
aucha ſamt den Dörfern Ploͤſtz und Gefahr ( SOTT helffe Ferner lange 
——— und zugehoͤrigen An 15609. er· | Zeit ) befreyet / und unter dero Schutz die. 
fft/) Anno 1004. Als dero Lande und / Stadt Leipzig Jit. Herrn D. Chriſtoph 
Ritter⸗Guͤther Herr Baumeiſter Dani: inckern / vortrefflichen ICtum, Chur 
enleicher und Herr Johann Preuſer ver Fuͤrſſl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtall · 
waltei haben / mit dem hierneben befindii⸗ | ten Aypellation Rath / und des Schoͤp⸗ 
chen langen Saal vergroͤſſert / nachge⸗penſtuhls Aſſeſſorem, als ihren älter 
hends An. 1611, mit der untern groffen | her Burgeme iſter ehrete. Das Stadt⸗ 
Kuͤche / und denen daruͤber gebaueten dꝛey/ Regiment von Tit. Herrn Chriftian £oo 
groflen Stuben vermehret / und in detr | veng von Adlershelm / auff Pauſe und 
Stand / wie es noch ietzo befindlich / ges | Badıy Chur-Fürfil, Saͤchſ. hochbeſtall⸗ 
bracht: Weil dahin wegen des Orths tem Cammer⸗ Rathe / als zum ſechſten 
Gelegenheit und Bequemlichkeit die. nor | mabl regierenden Burgemcifier / bene ⸗ 
cher Leipzig negotiirende / und von Frem· | benft Tit. Herrn Jacob Born / beyder 
den wegen der Infection verdaͤchtigen | Rechten weitberüͤhmten Doctore, als: 
Orten kommende Handelsleute / mitih- | ProConſule, wie auch Tit. Herrn Jos 
ven Gtern / umb daſelbſt contumasiam | hann Seyveln / Dom- Oechant des 
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Ulrich Welchen’ als Baumeiſtern / famt 
ihren Herrn Bepfisern in Rathſtuel / 
wohl und loͤblich regieret / desgleichen die 


and ⸗ und Ritter⸗Guther durch Tit. 


Herrn Baumeiſter Jacob Mayern / 
Semiorn / Tit. Herrn Baumeiſter Adri⸗ 
an Stegern / Tit. Herrn Baumeiſter 
Heinrich Beckern / auff Niſchwitz ıc. als 
Landherrn / ſorgfaͤltig adminiſtriret wor- 
den / und dem Staͤdtlein Taucha / Ja⸗ 
cob Rentſch / als regierender Burgermei- 
fer / und Chriſtoph Ließke / als Stadt- 
Richter vorgeſtellet waren / angefangen 
undfi hret / biß es in folgenden 1676. 
Jahr / nad) umgewechſelten Stadt- Re⸗ 
giment / als ietzt gedachten Stadt-Regi- 
ment zu Leipzig / Tit. Herr D. Paul 
Wagner / weitberuͤhmter JCrus, des 
Ehurfürkl . Saͤchl. Ober « Hoff» Se 
richts; Der Jur ſten Facullaͤt / und des 
Schoͤppenſtuhls AlleTor als zum fuͤnf⸗ 
ten mahl regierender Burgemeiſter. 
Tit. Herr D. Jacob Born / ProCon- 
ſul, welcher den Ruhm erlanget / nebeſt 
dieſen ProConſulatu aller hohen / ſo wol 
Geiſtlichen ale Weltlichen Dica ſterien 
in Leipzig / als des Ober⸗ Hoff⸗ Gerichts / 
des Conſiſtorii, der Juriſten Facul- 
tt, und des Schoͤppenſtuhls ſſeſſor 
zu ſeyn / und uͤber dieß eben dieſe Zeit von 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu dero Appella 
tion⸗ Rath gen Dreßden gnaͤdigſ beruf⸗ 
fen worden. Tit. Here Wolff Peiligk. 
Tit, Herr Adrian Steger, als beyde ve- 
gievende Baumeifter und ihre: Herren 
Afleflores ruͤhmlichſt / dero fand - und 
Ritter «Stern Tit. Herr Baumeilter 


ohann Seydel/ Tit. Herr Baumeifter ſeyn / daß der 
‚mehr und mehr erböhet wird / denn biß ans 


eorg Urich Welſch / Tit. Herr Mi⸗ 
chael Thomaͤ / als Landberrn / beneben 
dem Landſchreiber Herr Gottfried Bab⸗ 
ſten / loͤblich / und dem Staͤdlein Taucha / 
Johann Rüdiger regierender Burge⸗ 
meiſter / Hieronymus Weinmarm / 
Stadt⸗Richter / wohl vorſtunden. Mit 
Danckſagung zu GOtt glücklich vollen- 
det worden. ’ 


heilige Wort GOttes nad). denen Pro- 
phet und Apoſtoliſchen Schtifften / denen 
Symbolis Apoftolico - Niceno- 
Athanafiano, der unveränderten Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeffion und- deffen 





‚ander Welt Ende, 


culen/ beyden Epritlichen Catechi- 


fmis Dr.Lutheri und Formula Con- 


cordiæ von trenen Lehrern ind Predi ⸗ 
gern dem Volcke diefer Lande hin und 
wieder unerfihrocken / rein und lauter 


vorgettagen/ auch fepnd die hochheiligen 
Sacramenta nad) den Einfegungs- 
Worten Chriſti unverfaͤlſchet adminiſtri⸗ 
ret worden / alſo daß das Exercitium 
Orthodoxæ Religionis, ( GOTT 
rev Danck) invollem Flor ſtehet / gättlis 
die Allmacht erhalte und vermehte es bis 
Den Startum publicum betgeffend/ 
iſt diefe Zeit vor etlichen Fahren von Koͤ⸗ 
nig Ludwigen XIV, in i 


ckreich / mit 


1676, 


feinen damahligen Bunds · Berwand · 


ten / wider die vereinigte Niederlande 
und das. Koͤnigliche Haus Spanien an⸗ 


gefangene und nichts minder Dem Köm, 
Reiche. mit auffyebuirdete Krieg / noch 
nicht bepgelegt ; ſondern in voller Flam 
me geweſen / indem in Schweden Caro⸗ 
lus XI. ſo doch die Mediation zwiſchen 
denen ſtreitenden Partheyen auff ſich ge⸗ 
nommen / in Favers beſagtes König 
in: Franckreich dem Churfuͤrſten 


von 
Brandenburg / umb deſſen zur defenfi- 


iſchen Reichs angewendete 
Waffen von Feinde abzuziehen, in ſein 
Land / die Marck Brandenbur 


berodas hundert Kehle. mitg, 10. 12, biß 
Die Gan⸗ 


ze / und Scher Ming find biß anherd 
wenig Jahr 4 und } des Thalers gewe⸗ 


ſen / welches Gelegenheit gegeben’ daß 


— anhero guten Theils ungebrauchte 
Muͤntzen wiederum a 
Vieber und nach dieler Zeit in das | San E ngerichtet / und in 


g bracht worden. In dieſem und 


vorigen Fahre iR das Getreydig am 
Verthmerdtlicygeficgen / alfo pap der 


Scheffel Korn Leipzigifih Maas bipan 
3. Reiche » Xhaler/ zu 24. Silber- Gros 
ſchen gerechnet / verkaufft worden; Je⸗ 


Apologiæ, Schmalkaldiſchen Anti. boaber jeiget GHet wiererum einen sei 


chen Seegen in Felde. GOTT be: 
fchere erfreuliche Erndte / erhalte uns 
uud verfeofe dem Kömifihen Reich den 
güldenen Frieden / und verfuite Peſt und 
Theurung gnaͤdiglich! Actum Schloß 
Taucha den 8. Juni Anno Chriſti 1676. 
Der Nahme des HErrn iſt ein feſtes 
Schloß / der Gerechte laͤufft dahin / und 
wird beſchirmet. Proverb, XIX. v. 190, 


Dreyerſonen ¶ Im Junno find m drey Tagen / als den 
kommca im» 15.16. und . beſagten Monats / drey Per⸗ 
Waſſer uim. ſonen im Rotenthat in der Pleiſſe / ein Stu⸗ 
dent / ein Kärner mit dem Pferde / und ein 
— jaͤmmerlich in Waſſer ertrun⸗ 

en. 


Ein naruhiger Den 26. dieſes richtete der damahlige 
Kopf wird br Schloß Lieutenant / Carl Gebhard von Lo⸗ 
zahlt. chau in der Reichſtraſſen abermahls ein 
groſſes Lermen an / und wolte den Gaſthoff 
zur gufdenen Roſe mit Gewalt auffren⸗ 
nen / dem aber der damahls daſelbſt logie⸗ 
rende Kaͤyſerliche Rittmeiſter durch ein 
Piſtolen Schuß ins Kniey abtrieb daran 
er etliche ABochen Bertlägerig war. 
D.Xo. Kris _ Denzr. Zulii iſt mit Todte abgangen / 
eödel.Kintrist, Herr Johann Ittig / der Philoſophie und 
Medicin Doctorund weitberuͤhmter Pro- 
fetlor Publicus,der een Faeul⸗ 
taͤt und des kleinen Fuͤrſten Collegii gewe⸗ 
ener Senior / auch bey diefer wohllöblichen 
Iniverfitat wohlverordneter Decemvir. 
Deſſen Coͤrper M der Pauliner Kirchen 
begraben liegt daſelbſt auch fein Epitaphi⸗ 
um zu — 
In der Michaelis Meſſe revocirte in eis 
ner oͤffentlichen Predigt in der Kirchen zu 
St. Nicolai ein gebohrner Reformirter / 


EinReformir. 
ter rebocitet. 


Johann Zim̃erman von Brieg aus Schle⸗ 


ien / und erklaͤhrete die Wort ausn 

prichwoͤrtern Salomonis am I. v.5. u.6. 
Merl: dich auff den HErrn von gan⸗ 
en Hertzen / und verlaß dic) nicht auff 
deinen Verſtand; ſondern gedencke an 
Ihn / in allen deinen Wegen / ſo wird 
er dich recht fuͤhren / gab auch hierauff die 
abgelegte Predigt in offentlichen Druck 
unter der Rubric: Der allzuwitzige Cal⸗ 
viniſche Lehrer / heraus. 

Von 6 Octobr. an biß auff den ꝛg. iſt in 
Leipnig gbermahl ein Convent vom Ober⸗ 
—— Creyß ſonderlich der Muͤntze 
wegen gehalten worden. 


Ereyf Tag. 


mehr ° Deniz. Octobr. gieng frühe morgens 

— nu 5. Uhr in der Earherftraffen nahe bey 

der Wage ein Feuer anff/ wodurch das 

N Dach singröfbert md das uberfte Stuck» 
fehr verderbet wurde. 

gaad Tag . Faſt ju Ausgang des Weinmonats ha⸗ 


oder MFiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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ben die Univerſitaͤt: Herrn D. Johann 
Adam Schergern PP. Herrn D. Barthos 
lomaͤum Leonhard Schwendendoͤrffern / 
P.P. und ihren Syndicum, Herr D. Martin 
Zacharias Cramern / und der Rath zu Leip⸗ 
zig: Hr. D. Chriſtoph Pinckert / Churf. S. 
Appellation⸗Rath u. Buͤrgerm. Hr. H. Yo. 
Friedr. Falcknern / LroConſula. syndicum 
ũ. Hr. Chriſtoph Georg Schuͤtzen Baum. 
nacher Dreßden auf den allgemeinenLand⸗ 
a abgeordnet / welcher den 28. Ortobr.das 
ſelbſt feinen Anfang genommen. Die 
Bewilligung hat beftanden in der Anlage 
eines Thalers auff jeden gangbahren 
Mühlengangs zu Behuffder an Hand ges 
gebenen Manufacturen femel pro femper 
abzuftatten / dann in der gewoͤhnlichen 
Land⸗Steuervom Schocke 16. Pfenn. Der 
doppelten Tranck⸗Steuer. Denn Doppels 
ten Fleiſch⸗Pfennige von Band und eins 
fachen von Hausſchlachten / alles auff vier 
Jahre / reſpectiye zu Verpflegung der 

hur⸗Saͤchſ. Goyarde / Gvarniſonen und 
Artillerie / auch uͤbrigen Militz / der Colle⸗ 


giorum Beſoldung / und andern unumb⸗ 


gaͤnglichen Ausgaben aber 132 Ovatem⸗ 
ber / auch 20. Pfenn. von guten Schocke; 
dieſes wurde in einen gewoͤhnlichen Lands 
tags⸗Schluß gebracht / und ſolcher den 28. 
— publiciret. Von Anfang biß 
zu Ende des Land» Tages ward in beyden 
Haupt⸗Kirchen allbier nach dem aflgemeis 


ı nen und Friedens» Gebethe nachfolgende 
| Geberh vonden Cantein abgeleſen 


Sir Nirem Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
lauchtiglkeit zu Sachſen unfer gnã⸗ 
digſter Herr und Landes⸗Vater / der 
Nothdurfft befunden / dero getreue 
Landſchafft von Ritterſchafft und Staͤd⸗ 
ten / unumgaͤnglicher hochwichtiger Ur⸗ 

ſachen halben in dero Reſidentz Stadt 
Dreßden zu erfodern / und über unter 
ſchiedenen Angelegenheiten mit denenſel⸗ 
ben zu berathſchlagen; als werden hier⸗ 
mit alle getreue Unterthanen und gottlice 
bende Hertzen ernftlich ermahnet / mit 
ihren andaͤchtigen Gebeth und Seuff⸗ 
gen umb himmliſches Gedeyen und geſe⸗ 
gneten Ausgang dieſer wichtigen Be⸗ 
rathſchlagung bey GOTT dem 
HErrn / ſo wohl in offentlichen Ver⸗ 
ſammlungen / als auch zu Hauſe anzu⸗ 
halten. Ach Herr Himmels und der 
ai no biſt + von welchem 
iliger Muth / guter und rechte 
Wercke herkommen. Derohalben / O 
Here Zebaoth / ſende doch die Weiß⸗ 
beit, vie ſtets um deinen Thron ift/ auch 
FE 


1667: 


D.Friedrih 


warder27. Dee. iftim HErrn verfchieden 
re riedrich Rappolt 7 der heiligen 


1677% 


Ein Stüd 


e ein. 
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ietzo herab zu deinen Dienern/ die ſich dei» 
ner väterlichen Regierung / bey icgiger 
hoͤchſtgefaͤhrlichen Zeit ſchlechter Dings 
und eingig ergeben, Gieb / daß fie 


durch dein heiliges Eingeben dasjenige 
treffen’ und auch heilſamlich ſchlieſſen 
mögen / was deinem Nahmen ruͤhm⸗ 
lich / deiner himmliſchen Warbeit beför: 
derlich / zu Erhaltung friedlicher Lan⸗ 
des Ruh / Gerechtigkeit und guter 
Ordnung dienlich / und uns ingefamt 
zu geib und Seel erfprießlic) feyn mag. 
Gegnedeinen Geſalbeten / unfernallers 
theureften Landes Vater famt feinem ho⸗ 
ben Shutfürftlichen Haufe’ noch ferner 
mit erwuͤndſchten Friede / und laß fiemit 
einander fuͤr dir in vergnuͤglichem Wohl: 
ſtande leben immerdar / damit wir unter 
ihrem Schirm ein geruhiges und ſtilles 
Leben fuͤhren moͤgen in aller Gottſeelig · 


keit und Erbarkeit. Amen / im Na 


men JEſu Chriſti / unſers einigen Hei⸗ 


landes und Fuͤrſprechers! Amen. 


Am dritten Weynachts⸗ Feyertage / 


err 
San t Doctor und Profefler Publicus, 
des Suffts zu Zeig Canonicus und Doms 
herr / des groſſen Fuͤrſten Collegii Collegia⸗ 
ichen Stipendiaten 
Ephorus, der Meißniſchen Nation Seni⸗ 
or / ein Mann der ſich um die Kirche und 
ſtudierende Jugend hochverdient gemacht / 
und iſt am Neuen⸗ Jahrs⸗ Tage darauff 
mit groſſen Leidweſen der gantzen Stadt 
— der Univerſitaͤts ⸗Verwandten 
der Pauliner Kirchen beerdiget wor⸗ 
n. 


tus / der 


Anno 1677. 


Den u. Jamarii erhub ſich um die 
Mauer ſaut an Mittags Zeit ein gewaltiger und ſtarcker 
der Barfuͤſer Wind / welcher ein Stück Mauer gegen 
Abend ander Barfüffer Kirche einriß ı "d 
dadurch die daran gebaueten Haͤuſer zu 
Dachern ſehr beſchaͤdigte / iedoch durch 
GOttes ſonderbahre Guͤte und Beſchir⸗ 
mung niemand am Leibe beſchaͤdigt tours 
de. Diefer Ein⸗ und beforgliche Nachfall 
verurfachtes Daß die Mauer repariret / und 
ſchleunigſt unterſtuͤtzet / und mit 2 hohen fteis 


nernen Pfeilern befeftiget / darbey auch 
mit deren beyden hohen Fenftern gegen 
Abend und einerneuen Kirchthür verſehen / 
und das Dach ausgebeffert/ biernech 
auch der Schaden? der denen Bürgern 
derfelben Gegendunihren Haͤuſern geſche⸗ 
hen / erſetzet wurde, 


Seipzigiſche Annales, 




















1677. 
Den ıs. Februarii hat ſich bey Leipzig ’ 
eine —— —* begeben. zz. 
Es fudierete auff hiefiger Univerſitaͤt ein pung 
Eyurlöndifcher Baron / Monf Jacab 
Maypdel, der beym Königin Bohlen als ein 
Vaſall wohl angeſehen. Ein einiges Kind 

feiner —* * a off er 

hertzlich geliebet. i meiſter war 

Johann Beſſer / ein ge und geſchick⸗ 

ter Menſch / derden Degen / und alle Ex 

ercitia wohl verſtunde. Damahls war 

unter der Mitis allyier ee ce — 
ter Lieutenandt und ein Faͤhudrich 
aus dem Geſchlechte der Bennigſen / deſſen 
Hoffmeiſter war Valentin Lange, Nun 
hatte ſich ſchon in vorigem Jahre wiſchen 
beyden Partheyen ein Streit und Wie⸗ 
derwille erhoben / und weil Maͤydel nebſt 
ſeinem Hoffmeiſter Beſſern / wiederum 
nacher Hauſe erfordert wurden / waren ſie 
reſolvirt / zuvor dieſe ihre Streithaͤndel mit 

den Degen auszutragen / hierzu war der 

15. befagten Monats, beftimmet / und das 

jo genandte Tannen Hoͤltzgen ohnweit Lin⸗ 
denthal oder Linckel / fo eine Meil von Leips 

sig gelegen auserfehen. Daſelbſt denn 
Anfangs gedachter Monf. Mäydel mit 
Lieutenant Lochauzu Fuffe duelliret / und 

4. Bänge auff den Stoß mit einander ges 


‚gangen haben / deren aber keiner darinne 


bleßiret worden: Nach Endigung dieſes 


‚Duells hat ſich Lochau zu Pferde geſetzet / 


mit denen ‘Piftolen braviret / Feuer daraus 
gegeben, foldye Durch feinen Diener wieder 
laden —— Monſ. Maydels Hoff⸗ 
meiſter / Beſſern / darauff gefordert / wel⸗ 
ches aber die Secundanten nicht zugeben 
wollen / weiln die Partheyen einander mit 
den Degen / nicht aber mit Piſtolen / revan⸗ 
ge zu geben ſich vereiniget; dahero dann 
ernanndter F— mit Faͤndrich Benni 
nebenfalls zu Fuſſe angetreten und ba 
m erſten ange ihm indie lincke Hand fo 
er. oberhalb der rechten Bruft fürgefchlas 
gen gehabt zwoifchen den Daumen und 
Zeigerfingery einen Etoß / fo doch nicht 
gefährlichrangebradht: auf welches Bens 
nigfen fonder ferner Wortwechſeln als⸗ 
bald nach feinem Pferde zurücke gelauffen 
ein Piſtol gehohlet / und damit Beffern 
nach den Beinen gefchoffen  felbige iedoch 
verfehlet / deſſen Hoffmeifter Lange aber 
(fonechft Lochauen zu Pferde gehalten / und 
ſo bald Beſſer mit Bennigſen angebun⸗ 
den / die Piſtole heraus gezogen und unter 
waͤhrenden Duell zum Schuſſe fertig ge⸗ 
halten ) nach vermerckter Verwundung - 
feines Untergebenen / geſchriehen: Nun 


iſts Zeit! hauet zu! hauet zu: Darauff 
denn ein Tumult entſtanden / in welchenn 
etliche Blauroͤcke / ſo Lochau und ſeine Ad⸗ 
haͤrenten mit ſich hinaus genonimen / — 

em 


dem nechften Puſch herausgeſprungen / die 
Degen entblöfetsund alle auff Beffern zu 
gehauen / welcher fich alleine gegen fie ſo 
lange defendiret / biß fein Degen auff der 
Bruſt eines von diefen Kerlen entziwey ge⸗ 
fprungenz worauff ihm aber gleich ein an⸗ 
derer Degen zugeivorffen worden; In⸗ 
zwoifchen als diefes paßiret / find bey dieſem 
Tumulte unterfchiedeneSchoffe vondenen 
- f Lochauens Parthey gehalten und zu 
- Pferde geſeſſen / aus Piſtolen geſchehen / da 
denn Monf. Maydel in waͤhrendem dieſen 
Allarm / als er nach feinem Pferde gefpruns 
gen und den Aſt des Baumes / an welchen 
ſein Pferd angebunden war / ergriffen / von 
hinten zu von einer Piſtolen⸗Kugel getrof⸗ 
fen worden / daß er davon alsbald nieder⸗ 
gefallen / und ſeinen Hoffmeiſter Beſſern / 
der auff ihn gefallen / und ihm ſeine Seele 
GoOtt zu befchlen zugeruffen / in den Ar⸗ 
men Todes verblichen / worauff ſich der 
Dumult geſtillet / und Lochau nebſt feinem 
Diener und Bennigſen / ingleichen bald 
darauff kange / ſich mit der Flucht ſalviret. 
Merckwuͤrdig war / daß wenige Tage vor⸗ 
her offtgedachter Maydel von ſeiner Mut⸗ 
ter S einen Brieff empfangen / 
darinnen ſie ihn bittlich erſuchet / er moͤge 
alſobald nach Hauſe kommen / weil ihr 
ttaͤumet / er waͤre erſchoſſen worden. 


denfelben Tag dadasDuell folte.vor fich 
gehen Eomt Maydels Diener indie Stus | 


bey und fiehet einen Heren in Hembde ſte⸗ 
hen und die Haare kemmen / weil er nun 


wohl wuſte / daß er noch nicht aufgeſtanden nach den x. Trinitatis / der Text zur Haupt⸗ 
war / erſchrack er uͤber die maſſen und er⸗ 
zehlete dieſes ſeltzames Geſichte dem Hofe⸗ 


meiſter / welcher ihm verboth dem Baron En 


etwas davon zu ſagen / bemuͤhete fich aber 
imwiſchen diefen Tagden Kampff auffzu⸗ 
ſchieben / allein Maydel wolte durchaus 
den Termin halten / und ſolcher geſtalt 
gene. das Duell zu feinen en 

ngluͤck vor fi. Des Entleibten 
Eorper ward / nad) »gefchehener- Ges 
sichtl. Aufhebung’ balſamiret / am 27. 
Sebruarüihereingebracht/ und den g. dieſes 
biß zu deſſen Abfuͤhrung mit groſſen So⸗ 


lennitaͤten in der Pauliner Kivche beygefe- | und, 


tzet. Die Fluͤchtigen wurden den 20. 
Mart. vor Mittag mit oͤffentlichem Trom⸗ 


melſchlag nach Kriegs⸗Manier an 4. Ecken bohrnen Hr. 


des Marckts in 14. Tagen zu erſcheinen 
——— ¶Dieſe Geſchicht firts 

der G.L. in dem eilfften Theil des Thea⸗ 
tri Europoᷣi f. 131, feq. in Happelũ Acades 
miſchen Roman / p. 366. ſeq. und in einer 
beſonderen Relation / unter der Überfchrift: 
Copia eines Schreibens aus beipzig / an ei⸗ 
nen guten Freundin Hamburg de dato den 
20. Marti —— Jacob Friedrich 

Waydels aus Churland / 


thal oder Linckel bey Leipzig am 15.25. Febr. 
dieſes 1677. Jahres / beſchehene Entleibung 
betreffende. 


Denu Martii Abends zwiſchen 4. und Groſſes Don⸗ 
5. Uhr hat ſich ein ſtarck Ungewitter erho⸗ netwetter und 
ben mit groſſem Donner / Blitzen und Re⸗ Gewaſſer. 
gen / und hat dieſer etliche Tage nach ein⸗ 
ander angehalten / davon die Waſſer / dar⸗ 

zu ausm Gebirge das Schnee⸗Waſſer 


kommen / ſehr gewachſen und hiel Garten 


und Wieſen / ſonderlich auch den Roſen⸗ 
thal / uͤberſchwemmet / daß niemand weder 
— ger got 36 
n dieſem ı re hat Ihre Drey angeord⸗ 

Durchl. zu Sachſen aus Landes⸗Vaͤterli⸗ ——— 
cher Vorſorge / wegen der noch immer ans Werden gehal⸗ 
haltenden weit ausfehenden ſchwuͤrigen en 
Laͤuffte / dem allerhoͤchſten GOtt und Va⸗ 
ter im Himmel / in Nahmen JEſu Chriſti 
um gnadige Abwendung bevorſtehendes 
Unheils / und um Gluͤck zu den obhandenen 
allgemeinen Friedens ⸗Tractaten mit Ernſt 
anzuflehen / drey ſonderbahre Faſt⸗ Buß⸗ 
und Beth⸗ Tage zu halten gnaͤdigſt ange⸗ 
ordnet / und zwar — 

Den erſten auff den 23. Martü uder 

ags vor Lärarer der Text zur Amptss - 

edigt: Jerem. Xl.13.16.17. Was ha⸗ 
ben meine Freunde in meinem Hauſe zu 
ſchaffen! bis:das ſie dem Baal thun. Zur 
Relpers Predigt :ı.Cor.V.ı. Eo iemand 
iſt / der ſich Läffet einen Bruder nennen atc. 
bis zu Ende. 

Den andern auff deus. Julii Freytags 


Predigt: Efra.IX.13, Und nachdem alien 
das über ung kommen ift ıc. bi zum 
de. Zur Vefpers Predigt. Hab. L 12.12. 
14. Du HErr mein GOit mein Heilig 
ger / biß / das keinen Herm hat. , ° 
Der dritte + denz. Auguſti/ Frevtagg 
nach 9. Teinitatis / der Tert ur Ams⸗ — 
Predigt; Zephan. H.12.3. Samlet euch 
und kommet her ihr feindfeiiges Volck/ 
biß Auff daß ihr am Tage des HErrn 
orns en ne 
$ Eis VIH.2ı 23. Ihh ließ 
dakibf. am Waſſer x biß: und erhoͤreie 


in: 1997 ir. — byte Zusıi 


Pan.‘ 2a rien 7, 
Ders April ward des Hoch Tech Leichen Br⸗ 
Detloffs von Dieſen⸗ afgnaüß eines 
ſen / Freyherrus auff Erla und Aber Batons. 
rg / Herens zu Berckholmn / Tolcks 
deuenhoff /Pauckul / Laclet und Harrmacı 
weicher auff der Reiſe frembde Oerter ind 
Londe zu befüchen 7 -allbier in ein hihige 
Fieber gerathen / umdden. 29. Augufinch =. 
— Tee darquff bey⸗/ 
Fetzet worden angeſtellte LeicheneBe⸗ 
goenß mit Freyherri. Solenn taͤten in; 
—— kn > 


ne 


77. 779 
auffgerichtet worden. 
Die Winckleri Diefes Jahr ließ Here Georg Winck⸗ 


ſche Capelle an ler / Vornehmer des Raths allhier an die 

der Thomas Thomas Kirchen gegen Mitternacht / zu 

— feinem und feiner Erben Kirchen⸗Stand 
— — — — 

u en 10, Apriliftaufffeinen er im 

.... 6. Zahr feines Alters entfehlaffen Herr 

mit Todtead. Johan Seel, der Aeltere / des hohen 

iffts Meiffen zu Wurtzen Doms Des 

chant / Fürnehmer des Raths und wohl 

verdienter Baumeiſter / wie auch des Ho⸗ 

ſpitals zu St: Johannis / ingleichen der Kir⸗ 

chen und Schulen zu St. Thoma in Leip⸗ 

ziig / geweſener forgfältiger und treuer Vor⸗ 

ſteher / und den 17. darauff in beſagter Kits 

chen bey Volckreicher und anfebnticher 


Berfamlung mit Ehriftlichen &eremonien | 


beerdiget werdem 
Den 22. April. frühe morgens zwiſchen 
2. und 3. Uhr ließ ſich ein Cometſtern zwi⸗ 
ſchen der Medufen Kopff und Triangel ges 
gen te San e 
MWaffers er es Mefle war allhier ein 
acer > kuͤnſtlicher Taſchenſpieler und Waſſertrin⸗ 
Seuersrefer cker in dem Rothhauptiſchen Hoffe auffm 
ums Geld zu· Saale umbs Geid zu ſehen / welcher einen 
eben ganden Zober vol Waſſer außtrincken 
und darauff nach Begehren Brandtwein / 
Rothen Wein / Roſen⸗Zimmet⸗ und ande⸗ 
re dergleichen gebrandte Waſſtr Strom⸗ 
weiſe mit Verwunderung heraus ſpeyen 
kimte. Unter dieſem Saal war in einem 
Gewölbe ein Feuer⸗Freſſer / weicher gluͤ⸗ 
ende Kohlen zerbeiffen/ zerlaſſen Pech / 
Siegelwachs hinein ſchlucken / auch gluͤ⸗ 
endes Eiſen ohne — ——— 
Die antiner damit ſich anrühren laſſen Bunte. 
RE IDER Weile yon 2. Bettelooigten und eines Tod⸗ 
tengrabers Knecht die mit einer eifernen 
Thuͤr und ſtarcken Schlöffern wohlver⸗ 
wahrte Sacriſtey erbrochen / ein groſſer 
eiſerner Kaſten daraus / der Meinung 
darinnen Geld zu finden / in Die Todten⸗ 
Grufft / oder in das ſo genanndte Teufels⸗ 
Loch getragen / mit Pulver auffgeſprenget / 
und viel von denen darinn liegenden uhral⸗ 
ten Univerſitaͤts Brieffen/Acten und Dos 
ceumenten verbrand und verderbet. Uber 
das auch Baron Maydels Leichnam, wel⸗ 
cher in einem Schwibbogen aufferhalb der 
Kirchen auffm Gottes⸗Acker verwahret 
— * *— * * 
Veruͤbter Be⸗Den Tag zuvor hat eine gewiſſe Perſon / 
trug an einem die ſich vor einen Graffen von Roſenbach 
Juden. ausgegebenyeinen Zuden von Hamburg um 
eine groffe Summa Geldes an Kfeinodien 
folgender Geſtalt auffgeſetzet. Es hatte der 
vermeinte Graf den Juͤden mit einem Föftlis 
chen und herrlichen Diamant⸗Schmuck in 


Den 14. May ward bey nächtlichen 





WBGeippigiſche Annales, 
ſem̃e Dinterliche Zeichen zum Gedachtnüß | die OberAStubedes Amlungifcyen Haus 


ſes beftellet / welcher auch umb beftimmte 
Zeit mit ſeinen Kleinodien erſchienen / und 
ſich mit dem ſo genandten Graffen auff 10 
Diamant Roſen / deren iedes Stüd 6. 
Gran gewogen / darunter eine von Hollaͤn⸗ 
diſcher / die andere von Brabandiſcher Ar⸗ 
beit geweſen / ferner auff 32. Stuͤck und 
wieder auff 16. Stück Roſen / derer iede 2. 
Gran / von Hollaͤndiſcher Arbeit / weiter 
auff zu. Roſen iede 3. Gran Hollaͤndiſcher 
Arbeit / dann auff 69. Roſen anız, Gran / 
ingleichen auff so. Stuͤck Roſen an 1. 
Gran / ꝛ. groſſe Roſe in einen Ring geſetzet / 
darneben auff beyden Seiten 3. kleine ges 
ſetzet waren / Item noch auff eine runde 
Roſe in einem Ring / ſo ein wenig braun ge⸗ 
ſpielet / umb s500. Reichsthaler verglichen / 
hierauff ſeinen Hut und Handſchuch auff 
den Tiſch niedergelegt / deſagte Steine und 
Ringe ʒu ſich genommen und geſaget / er 
wolte nur in die hoͤhere Stube gehen und ſie 
ſeiner Gemahlin zeigen / der Jude / der ſich 
nichts boſes zu ihm verſehen / laͤſſet ihn Das 
mit gehn / dieſer aber laͤufft mit mehr be⸗ 
ſagtem Demant⸗Schmuck zum Thor hin⸗ 
aus / laͤſſet den Juden vergebens warten / und 
koͤmt glücklich davon. 


1677:- 


Den 2g. Mayfam zur Mitternacht in Feuer · Eqha · 


dem Ettmuͤlleriſchen Haufe auff der Peters 
ſtraſſen ein Feuer aus / welches in kurtzer 
Zeit das Hinter⸗ Gebaͤude famt dem Darr⸗ 
haufe und 2 Staͤllen ingleichen das Dach 
und den oberſten Stock von dem daran ſtoſ⸗ 
ſenden Seiten⸗Gebaͤude in Auerbachs⸗ 
Hoffe verderbete und zu Aſche machte / und 
waͤre noch groͤſſerer Schaden geſche 
wenn man nicht nechſt Goͤttlicher 

auff allen Seiten denen brennenden Ge⸗ 
baͤuden mit denen Spruͤtzen ſo wol beykom⸗ 
men und ·Huͤlffe thun koͤnnen. 


Den6. 
zig / in dem Fuͤrſtlichen 
ſeburg / in dem Hohenloiſchen Kirch⸗ 


liſt 3. Meilweoes von deip / Gefandrict, 
Drmmn 


Spiel nicht weit von Sittel / an dem Orie von 8ripiig- 


da An.1646. dergleichen Wunderbrunnen 
geweſen / ein Heyl⸗ und Geſund⸗Brunnen 
entſprungen / dahin auch viel Leute aus 
Leipzig gereiſet und ſich des Waſſers zu ih⸗ 
rer Geſundheit gebrauchet / geſtalt denn 
eine blinde Magd AnnaEliſabeth Schrod⸗ 


terin von Halberftadt/fo in Leipzig fich auff⸗ 


gehaltenyvermittelft Göttlicher Hülffeumd 
diefes Waſſers wieder zu ihrem Geficht/ 
desgleichen / zwey / und eine erbare Wei⸗ 
bes; Perſon / wie auch ein Sprachmeifter 
aus Leipzig / welchet contract an Haͤnden 
und Füffen geweſen 7 zur. erwuͤnſchten Ges 
—5* — 8 —* Ay Knoͤ⸗ 

r Pfarherr in Hohenlohe in ſeiner ge⸗ 
haltenen Predigt zum Schluß — 


oder Miſtoriſches Rahr⸗Vuch. 771 
fl meldete Perſonen aus felbft | fung eines IBeibes ‚weiche mit einem 
BEE ſe R: fenZicge eljteine er a 
Septembr. war por Mittage ein] ein aus, welches vier Haͤuſer und eis 

es Donner⸗Wetter / that übers ne Scheune oler digy 
läge, und ſchlug neben un sh n kunte / verzehrete / über dieß 
ʒur Saat famt einem Stalle mit vielen 
n.| Bauten gefäler, — veſcaͤdiote und 
groſſen € 


677. 





Anno 16%, 


und im reinli 


eine FleifchersDr 


und Beften —— * 


——— Zei 
— dieſelbe ib engere 


—2 —5 — ei 


und uns 


berb gehalten + publieivet 
—— —— & heile * 
ſAbe ausg. Puneten / und ftin dem 
—* —— che 


* Marckte hieit / und fo offt eine 58* 

* getruncken ward / durch ein gegebenes Lo⸗ 

Zeichens unter klingenden Spiel / 

»Salvegab. Ausdiefer waren 24. Manıy 

ang iedem Viertel s. vornehme / —— 
—— mundirter Kauff un 


ermeldeter 
— DD Ihre Churfirtihe 


abermahl einen Ausſchuß⸗ 
ausgeſe 


die Speiſen guffrutragen / und 
Chiꝛrfuͤrſti. Durchl. vor 
arten / —— und being 


onats hat 








war: 
—— — 
en ee and drey Thalerfinde, , 
dingt ihmmur eine Amme / 


—æâ erbarme. 


Wenn wir wieder ʒuſammen kommen⸗ 
Ss follet ihr noch mehr bekommen/ 
Und gebt der kurtzen dicken Amme / 
Eine gute fette Butter-Bamme. 
Dieſes Kind ward auffgehaben / 
taufft und Maria ———— 
nen Tuchrahmen war gefunden worden / 
genentiet/ arbaaber bald nach empfanges 


ner 
anhaltenden weit aus 


1678» 


1678; 


Denı. Febr. ward —— 
Dyoore beym Tuchrghmen ein weggefegteß:testind wert 
Tücher eingernickeltes ee 
je wird gefunden. 


Dey ſehen⸗ 
Pl ahrtichen — ſund —— 
ar —— vier le Faſt⸗Buß⸗ —* 


beſtellet und gehal 
x —— den 9. Martũ Freytags vor 
Latarerder Tert zur Amp derdigt Gen, 
IV. ————— bi 
ſche über fie. Der Tat —— 
— Amos.IV.u 12. Ich Echreteete, 
liche unter euch um / — bis, undbegegne . 


deinen 

Der anderer —** Freytags vor 
den⸗. Trinitatis. Text zur Ampts⸗ 
Predigt: Gen. VI. 3. ſeqq. Der 


fprach: die Menſche 


—— 


= 


ten wor⸗ 


igkeit | und zwantzig Fahr. Zur Mittags⸗ Predigt 


Amos.VI.. Die ph en at. 
v.7. das Schleimmen der Pranger auff⸗ 


Der dritter den &.« t. Freytags vor 


den. Zeinitatis. Der Tert zur Ampts⸗ 


1 Der vierdtes den 6. Der. Freytags vor 
den andern Advent. Der Tert 


digt Gen. biß 

XIX.ı2.bi 
uhren ——— * Krk 
Dit Mittags # Predigt: 


Gern “ 3 Jerem. 


Here. 
n — biß hundert. 


ie Maͤn⸗ 


et ann, 


1 


1678. 7T2_ 


X. $ tige — ſem 
— Bingen feine 


zu Sr San 
8 
ee 


dem arckt pi 
zn fernab 6 auf no 

Marm umbs Geld- Be Ar 
"bean harter Haut / und gang rauch 


etter 

gene 
ann 

ſich umbs Geld 


4 


war / brummete wieein Beer / ftellete 


ang ungeberdig / und aß roh Fleiſch / 
ee brachte hierdurch viel Geld — 
Do emo den wilden Mann ju fehen 
verlangte. Nach der Zeit ward es 5 Fund 
ar Bahnen eg 
und ſich vor denenLeuten ſo ungeberdig und 
Viehiſch angeftellet, > 
Reue Empor⸗ N —— gelegten —8 
mit 


D. Chr Binder, Yo 
ED allhiet/ voie auch Herrn 
—— Mayers / der Rathvers | 9 


werts mit denen angebaueten Dversoder 

Seiten Empor⸗Kirchen tie auch der ober⸗ 

— uͤber dem Beichthaufe zu bauen anges | tesfünch 
Verwal Vo 


—— Empor Kirchen geziehret und 
Selbiger Zeit wurden auch 

—— eiber ⸗ Stuͤhle mit des 

* gemeinen erhabnen Baͤncken unter der 
neu erbaueten Emper⸗Kirche abgebrochen 
neue Weiber» Stühle gebauet / und die 
Männer auffivefagteEnmporsKirche gervies 
fen. Ferner fo wurde auch die Empors 
Kirche ımter dem Schuͤler⸗Chor * 
heraus geruͤcket und mit einer Reyhe Stuͤ⸗ 
le vergroͤſſert. Und damit eine Gleichfoͤr⸗ 
migkeit aller Por⸗Kirchen ſeyn moͤchte wuꝛ⸗ 
den die mit Bibliſchen Hiſtorien gemahl- | nen 
ten Tafeln und geſchnitzten Bilder von der 
unterſten Por⸗Kirchen gegen Mitternacht, 
wie auch von der Ra d Seiten Por⸗ 
Kirche gegen Morgen / abgenommen / nach 
Taucha in die Kirche / welche im folgenden | u 
1679ften Jahre renobiret wurde / vereh⸗ 
ret / und dafür geſchnitzte Tafeln/ wiean de⸗ 


EDetzigſſche Annales, * | 
— ———— Angemacht,-ge go 






— af 


nicht gervefen war / da es] denen. K 










1678. 


| Die 
En — fen — et 


* 


iſchocke / gantz grn und 
— n / ges 
funden. —— Far 


ef 
— — — 
a en un d 
Tage / tar der 19. Unterfpiebeie) 
ühe morgends / als kaum P —* 
Set mar locken Ye Pfugſt⸗ 2. 


—— Zeiterodt 
ender Ar 
einen frommen 
serien Bands Handels Mann und 


—— en 


nu Den eng abera 
nee einen-alten got⸗ 
"ran Ola Dans ereiten ba 
— * ———— * rd auch Kom 
en an dieſem wa von 
bes Hecht trD.Ch Be 
58* Hochberuͤhmier JCrus, 
fi icher Durchlauchtigkeit zu Sachen tion 9 
* Appellation + Kathy des Di mit 
re . Sadıfi penftuels ala 9b» 
bier bochanfehnficher ——* der hie⸗ 
Oenpeber —— 

r / un en rger⸗ 
meiſter / welcher feinem Vaterlande vieh: 
————— vn 

licher reset gnädigft ander. "= 
fohlene Commißiones / twohlexpediret 7 
>. gerühret/ und gab darauff den 
agten Maymonats / im sg. Jahr 2 
— a m a 
groffen Leidweſen — tadt / 
Geiſt auff. Sein entblaſter Leich⸗ 
nam ward den 29. ho 4 in überaus groß » 
fer Verſamlung inder S. Niclas 
unter die Erde zur Ruhe — ——— 
—— unter der Orgel und Chor ihm 
Ruhm und —— 
ihre Grabmal ausweiſet. 
Der. 7 San win ehiehneah 


Kar einer Ente außr. ——— 
— 5—* — Ihr Kopff war —* und 


4] annehmenden Chri Glaubens twort ges 
Welt ge * —— ben / wie auch die eg * 
64 — ee und groß / 
einem Tuͤrckiſchen Bundte. Keine Augen 
waren daran zu ae fehr man dar, | Abe g 
nach forehen ie, Der Schnabel ſchi — Carpʒov vom Altar — ram 
—28 vorn / zuwieder der gemeinen it | Daß geſetzte Tiſchgen / dem der Jude und 
V — — — die Gevattern folgeten / und ward jener 
—— derbarſte / ——— an ihr * Au mit dem Rücken gegen Mittag, und diefe 
"er 5 Ye Mia Gehalt mackenı vopfe ehn| der Beier nad) sehannı Ort Dt 
e m / ie ohn 
war. ne ; ob er ins Ehriftenthum auffe ⸗ 


nommen zu werden verlangete / unddars . 
Bepin geben, Leiden und Sterben beftäns 
digzu verharren begehrete: . Nach * 
ge⸗wurden die Ceremonien / wie bey der 


ies | den Weſter⸗Hem⸗ 
Deübers Hauptgelegt welches ihm hers 
nach vom Küfter / nachdem er auffaeftans 
den / wieder abgenommen und von denen 
nebenft Gluckwͤnſchung beſchen⸗ 
———— walk —— — — 
nem ge 
eine ſilberne Gießkanne der Hoͤhe Hd ierauff na hr 
een vd en Pens —— — 


auff der rechten Seite / wenn inan aus der ET Senn 


| — —* — * 
halb iebenllbr frühe zur 
chen Predigt wordẽ / ward im 








—— — elde / und trockneten die —— 
an ee Waſſer fehr aus  alfo daß groffe 
ie Juden und ibre Belche a et war / und die Becken 
—— et war / gehalten. Nach — 8 auff drey Meilweges 


t muſte der Jude vor den 
treten / ———— Den 22 —— —— — der LöbL. „.gicenfiaten 
SHeiligchum kehren / und Gebeth | Deologiſchen Facultaͤt mit forberbabren erden creiret, 
ne. ver nei gange | Ruhm Licentiamin Do&torem zu promo⸗ 
Gemeine beiveglich erinnert’ denfelben in | viren 
0... Ihe Gebeth —22— nach] 1. M. *2* * reger 
e R, denen Schuͤlern / g Mr 
— — — Een ee Bat m 
fangen. Indeſſen kamen die Gevattern / | fpe&ion 
| —— Sad Ye Sheitian . Sebame Eee ud fen 
zu / Herr 2. i 
von Adlerchelm / € r ze tmd Supet⸗ 
it u Sachen all⸗ intendens yır 
ter Sammer Rath und “Bü 3. m. Daniel Sriehner, Lipfienfis‘ 
Raths regen Herr D.Paul Wagner / ; "  Beyder Kirchenzu&t. Nicolai 
des Ehurfrftl. Sä ‚». _allhier Freytags⸗ Prediger. 
und der’ —— Faeultat Aſſeſſor wie] 4. M Adam Rechenberg / Augufos 
auch Buͤrgermeiſter allbier / und mehr Pe te De ya 
wohlgedachten L.$ohanm’Benedict Er Spra er 
/ in den Chor / und wohiloͤbl. Univerfität Prof, N 
Da ee l. 


"Pub 
M.  Yabamn Dig Dheimr Yipk 
"  Pafoe und Cuperimenbens 


5 


Sarriſtey / angewieſen. Nach 
u: vorm Altarı und: mufte zu Bed. 2 
= Eee are Gemeint 6 m. ham Saar . 


e Eeee 


wor. 774 
Me 973 
en zu Haufen Paftor 

wie au * Gothiſchen Die 

ces und Wangenheim Adjun- 


ctus. 
- 7 M. Johannes Cyprianus,Ravicen 
En u — dieſer wohl: 
loͤbl. Univerfität ebyt Prof 


Publ. 
’ nina Licentiatur > N 
‚ folenne Prandium ausgerichtet / 
eendacırcn "_ eitift feines meherwegen der groffen Ka 
wirdeafiret. ſten⸗ — ſo promeviret / auffwenden 
muͤſſen / gegeben worden. 
hi — 


Das Prandi⸗ 


17. embr. hielte abermahl die 
Shevlogifche Facultaͤt eine herrliche Pro⸗ 
motion / und ertheilete / in Ht. D. Martin 
Geiers —— Dber + Hoffr 


iger und 
d Dieari und Superin⸗ 
un. Hal — 5 —“ 
men Theol m anſehnlicher ai 
—— 
en u 
nern Die hohe ⸗Wuͤrde / 


L. Jo. Benedißto Carpzovio Lipf. Pro- 
fedori 


“ L, Valentino Alberti , Lehm. Silef. 


Prof. Theol. Extraordinärio, | hige 


Aoglene di Meniryf Drdinn- 


L. Jan Oli, Halens: ‚Sax, The 
P.P. 
Bald nad) diefer Bromotion ward i im 
— Kirchen gegen Mitternacht / 
bey dem Sch —— eine neue 
See dena Darauf die Stadts 
wenn in hohen Feilen Orationes, 
—* Bremsen ehalten werden, 
—— er⸗Chor we⸗ 
rn — 
rete n 
— * 
ichaelis⸗ Warckte waren auff der 
—* Gaſſen ein Weib und ein 
Mann ums Geld mz Geld zuſehen; Jener hatte die 
Natur Haͤnde und Füffe ; — allein 
die Hände verſaget / doch Eu 
tzeln der Mann mit — —5 
e 
des rbeit hurtig und Eünftlich verrich⸗ 


En 
n der: e 7] 
—— / und Meyeriſche Capelle ge⸗ 


Das Vllderi. — $. Hetobr, 
Ban Geor —— — 


Leipzigiſche Annates, 


Raths / Herrn D. 


nahment⸗ ¶ſtian Aaron 


FR 
wu ©. Thomas mit 1000. Reicheihaler _ 
und das Lazareth alhier mit 15:81. fr") *" 
ner die Geiſilichen zu Taucha mit 290: — 
und das Armuth daſelbſt auch mit 200 
bedacht / davor werden ihm am 
Tage 2. Slerde Lieder i in den Ki 


— Oetobr. übertahmen on der Ein Doctorat 
loͤbl. Quriftifihen Faculaͤt die Freyheit im wird von * 


1. Herr * Hegidius Heinziei 1 
1 * ſien 5 
2. Herr MR Mai 
k nr Fr — Ueb. 
re 
3 — 
—— —— 


IE j 27 
69 


* ‚Her 3 
6. Herr 


ward abermahls in 
— ‚J6-Bex 
ne rpjopen ein Zube 
dam buͤrtig / im Chor getaufft und 
n j 


—— — 
rentzin von 
— ed re * umru⸗ Burdt 


—X 
Knete Fa Ba Ge nm 
— 
* een sie ih⸗ 
= ande recken / un von 
nen tragen —— 
die Bier⸗Kruͤge und die ihnen zu 
nehmen / als hat der Magiſtrat mb feibhe 
geZeit die Schaarwache patrolliren Laffens 
worauff die entſtandene Furcht und gemei⸗ 
ne Rede von dem herum gedenden Deep beis 
—— 
Den 23. Novembr. fiel Abends umb7; 
Uhr in der Nielas Kirchen ein groſſet 
Kumpen Feuer bey dem Tauffſtein/ uinb 
die Gegend / wo in folgendem Jahre das 
Wetter einſchlug / herunter / welches der 
Kuͤſter und der Arbeiter / ſo damahls in der 
Kirchen waren / mit Entſetzung angefehens 


Gem gi 


in der Riclas- 


ten beys | und gerichtlich ausgefüget SL 


Den 24. Pop. war ein groffer Wind 
und that an Dächern einigen Schaden⸗ 
hat * go —— umb 7. Uhr 

e in die Kir zum Abendmahl 
om —— = — er nt — 
aben geworffen / aber ni 
—— anfjer.daß fie an der m 
——— in die Stirne 


Le 
Bene Dez * Den 6. Dec. war der vierdte Buß⸗ fr Wenn das di 
welcher in feinem T Spann die Sc Tag ward ——— — 


unter waͤhren · 
ang Der Prenigtug 


1678. 


fingen angefan, 


gen worden. 


Mitterung. 


« 


1679. 


oder. Hiſtoriſches Tahe- Buch, 


F SM She oho m / - Lied / HErr 
u Chriſt Dich zu nns wend / zum erſten⸗ 
mahl in denen Kirchen alhier / under der 
Predigt gefungen.. 
— Jahrs Schngenr 
v lieſſe fichs im ing zwar wohl an 
und gerieth die Winter⸗Saat ʒiemlich / we⸗ 
gen des eingefallenen ſehr hitzigen und duͤr⸗ 
ren Sommers aber / da es theils Orte zu 
drey biß vier Monate weder witterte hoch 
regnete / blieben die Sommer⸗ Fruͤchte auf⸗ 
ſen / wie auch das Wieſewachs / hingegen 
rieth der Wein / ſo anfangs ein ſchlechtes 
Dinfehen hatte / uͤberaus reichlich. Darauf 
folgete ein ungewoͤhnlicher harter und ſtꝛen⸗ 
ger Winter / daß in die 14. Wochen die 
Kaͤlte anhielte / und an Futierung des Vie⸗ 
hes groſſer Mangel vorfallen wolte. 
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worden. Daſelbſt am Pfeiler des 
feel. Heten Paſtoris Epitaphium und 
Bildnuͤß / welches er noch bey ſeinem Leben 
auffrichten und mit einer Leinwandt bede⸗ 
cken laſſen / darauff dieſe Wort geſchrieben 
waren: 
Der hie verbergen fteht / den wirſtu 2er 


hen / 
Wenn ſeine Ge et 
welchehernachmahls —— 


ge abgenommen worden / zuſehen. 


vacirende Paſtorat ward —— Jo. 
Benedict· Carpʒoven / vormahls Archi- 
Diaconum; umb die Kirche Chriſti hoͤchſt⸗ 
verdienten Mahn / und das Archi + Dids 
conat durch Herr L. Andreas 363 


von bLeipꝛis / vormahis Paſtorn und Se⸗ 


niorn der Stadt- Kirchen zu S. Maximizu 
Merfebur re aut. Doc/ Shen 


3679» 


Stiffts Genen Aſſeſſorn / minmehrvd 


ſeli 

—⏑⏑ halb sieh Hr. D.Gottfr. 
Uhr iſt Todesverblichen Herr D.Bottfried Shiters Re: 
Schiter / vontandshut aus Schlefien/pops rg Magnir 
nehmer JErus ‚und; weitberühmter Prof. ** 


Den 30. Januarii ſahe man zubeipzig zu 
Mittage ʒwiſchen io. und u. Uhr n⸗ 
nen * einen Regenbogen am Himmel 


Auiſchus / Tag · Ren Auf den 2. Febr, erfoderte Seine Chur⸗ 


3 Sonnen wers 
den geſchen. 


Ein 
hr 


zu erfidet Lehrjunge in ae —— 
im Camin. 


D. Jo.Ulrich 
Mayer gehet 
mit Todt ab. 


fürftt. Durchl. zu Sachſen / wegen der 
anno) -anbaltenden ; weit ausfehenden 
Eonpuncturen den engen und weiten Auss 
63* von Ritterſchafft und Staͤdten dero 
hurfuͤrſtenthum und incorporirten Lande g 
nacher Dreßden / mit welchen fuͤrnehm⸗ 


lich wegen der annoch guff den Beinen ha⸗ 
benden — 
lts —— und zu folchen Be⸗ 


uff bißherige Anlagen noch auff ein. Jahr 
zu continuiren: auch einige andere Subſi⸗ 
dia zudes Ejtats/auchLand und Lente Beſt 


zu einen vollformmenen Landtag bewilliget 
wurden, der Abſchied ſvahe den 26. 
ſagten Monats Fe ui 

Den — wwiſchen 


2.1Und3. 
ufe am 

Marckie im rüber feiner Arbeit 
vom Rauch und + welchen des J⸗ 
taliaͤners Jungen im Curonen Keller 9 

macher jämmerlich umbEommen, 3... 

Den zi. Martii bat im 62. Jahr 
Alters diefe Zeitlichkeit —— 

nule ich Mayet / von Leipsig/ 

Schrift, b tee Doctor / und * 
wohloerdienter Paſtor ben der 
Gt. a, quch der Schulen Daft 
treufleißig geweſener Zufpestormielhergei | d 
Sa ein frommer und. getreuer Dies 


ie Chriſti / in feiner ine gedienek: Deſ⸗ 


eu werplichener Leichnam: iſt in beſagte 


—83 Kirche beygeſetzet 7 gen n2 


Aprildarauff bey Volckreicher Wer 


ſitaͤt zu 


und Nutzen/ ——8 Zeit / und biß Die Benfeung geſchach am ᷣal 


ds: Fackeln. 





Publicus ‚wie auch des Frauen Collegfi . 
Collegiatus / bifhero der loͤblichen Univers 
cn —5 yo Magnih- 
cus: ; ner ner Coͤrper in dem 
rot) Sammeten mit Golde 
—2 —* nicht allein im 
* auff einem ſchwartz Sammeten 
Kuͤſſen geleget und gezeiget / ſondern auch 
darinnen begraben worden. Wie es ſo wol 
bey der Beyſetzung / als Beerdigung des ſel. 
Herrn Reetoris zugegangen / Davon 
den folgende Zeilen. Nachricht 


tage Abends gegen io, Uhr aus des el, 
Herrn Rectoris Behaufung des Roth⸗ 
haͤuptiſchen Hofes am. Marckte / der Pros 
ceß ward in Form eines halben Motors 
nach der Pauliner Kirche gehalten. und 


giengen nein Knabe in Toauer-Habirmiit / 


einer Fackel. 2. Zwvey Themas Schüler 
mit Fackeln. nen folgeten. 3. beyde 
Academi®Ramuli — Flohren und 
langen Manteln. Wiederunib iz; 
Thomas. Schüler * Fackeln. Nach 
dieſen der Univerfitäte Aetnarinsrin 


langen Mäntel. Nach ihnen 6. der Leid 


chen⸗Wagen / von zwey verfapten Pfer⸗ 
den gezogen / deren iedes von einem Knech⸗ 


te — geleitet wurde / auff 


arge lag das ſilberne Erucifir / ne⸗ 
ben der Leiche giengen 120 Magiſtri in: ih⸗ 
ren: Lirippiis / ingleichen 8. Knaben 
7. Hinter: der Leichen » 
des frek Herrn Mectoris‘ Famulus im 


Trauer⸗ Habit: 8: 8Zwey Anaben mit 
lung. das —B————— Fackeln. 


tter. Da 
folgeten 


15 


tritt. 


EEE. efegung: 


”, 


79 


2, gegangen find. 
nd ie - Bey den am 
Segängnüf. Mont der 22. April / 


ae 2 to 


- angerviefen. Der Drocef gienge aus obs 
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 Speiefter von der wohlloͤbl. Unive 


folgeten ferner i0. die Trauer⸗Waͤgen und 

andere Caroſſen / an der Zahl 26. darinnen 
cheils Leidtragende / theils broteſſores und 
—— —— Kerl Habit 
befundeny neben i aroſſe gieng 

— Knaben mit Fackeln. Hierauff folge 
senndie ſaͤmbtlichen Herren Studioſi nach 

denen Nationen Glieder⸗Weiſe / und gien⸗ 

ge die Polniſche voran / neben Denen wur⸗ 
den wiederum über die 600. Fackeln her⸗ 

getragen. In der Pauliner Kirche wurden 
unter waͤhrender Beyſetzung drey Lieder 

geſungen / und hierauff von Herrn L. Das 

niel Griebnern die Collecte und Kirchen⸗ 

Segen gefpracheny inwiſchen verblieben 
die Herren Studioſi auſſer der Kirchen. 
Nach die ſem wurden die Trauer⸗Leute aus 
der Kirchen in die Caroſſen wieder ange⸗ 
wieſen / und mit Fackeln nach dem Trau⸗ 
er⸗Hauſe gefuͤhret / Denen die Herren Stu⸗ 
Dioſi gleichfals mit Fackeln gefolget / und 
fürdem Trauer⸗ Haufe vorbey über dem 

Marckt / nach dem Saitz⸗Gaͤßlein vor das 

groſſe Collegium / und allda von einander 


dritten Oſter/ Feyertage / 
ltenen Eyegbien 
wurden die Veſper⸗Predigten in beyden 


—— eingeſtellet + und von 13 
de: 


Uhr im Paulino / in beyden Kits 

chen und Univerſitaͤtss Doͤ 
aet. Border Thuͤre wurden drey Lieder 
gen md beyiedemeine gute Viertel⸗ 
tunde inne gehalten / inzwiſchen wurden 
Die Herren Abssfandten und. Abgeordne⸗ 
ten Trauer⸗Caroſſen von refp. 6, 4: undz, 
Masiftris abgeholet 7 und im Trauer⸗ 
Haufe / durch refp. 4.2. und-r. Marſthall 


Dörfern heliur Hans 


beniemten Trauer-Haufe gegen drey Uh⸗ 
ven um den Diarcftäwiefolget: ©: 


dh Da güldene Ereuge und gantze 


6.2. Hieſiges Miniſterium / worbey die 
rſitaͤt 


De ieſterroͤck 
— oͤcken ſich 


3. Die fänntlichen Herren Studenten 
nach denen vier Nationen eingetheilet / drey 
in einem Gliede; vor ieder Nation gien⸗ 

Fein — — in ee 

en / und uͤberzogenen Marſchall⸗St 

ben. Denen folgeten 

4 Beyde Famuli Acdemiz Publici, in 
langen ſchwartzen Boy⸗ Roͤcken und Floͤh⸗ 
ren / tragende die mit Flor uͤberzogene ſil⸗ 
berne Scepter / die auch beyderſeits bey waͤ⸗ 
renden Eregvien in der Kirchen vor der bei⸗ 
che alſo ſtunden. or 

»$. Der teihhens Wagen mit den ges 
woͤhnlichen ſchwartz und weiſſen Tuͤchern / 
von 4. mit ſchwartzen Boy verkappten 


en | des 





| der 
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Pferden gegen, welche vier Knechte in 
T aͤnteln führeten; oben m 
Sarge war das füberne Creutz / zum 
Haupte der Univerfitat ; Zu den Füffen 
Heren Rectoris auff der rechten 
Seiten chfifchen Meiß⸗ 
nifchen und Franckiſchen Nation; aufder 
Linden der Theologiſchen / Juriſtiſchen / 
Mevicinifchen nnd Philofophifchen Facul⸗ 
—— ( fo numehro alle’ auf 
fer. des Herrn Rectoris Wappen / auffder 
Pauliner Bibliothek zum Gedächtnüß 
aſſerviret worden / und über der Eingangs 
Thür nach gehoͤriger Ordnung affigivet 
ftehen.) Meben der Leichen glengen 16. der 
älteften Magiſtrorum in £iripipiiey von Des 
nen in der Kirchen wechſelsweiſe 8. neben 
der Leiche ſtehen blieben. Nach der Leiche 

6. Der Academiz Regiftrator nebſt 
dem Famulo Reäoris , welche gleichfalls 
inder Kirchen rechfelsweife hinter der Leis 
che ſtehen blieben. —— 


Der Leichen⸗Bitter. ft 
8. Zwey Murfehälemit Viſiren / lan⸗ 


- | gen Maͤnteln und Marſchall⸗Staͤben. 


167% 


. Achtzehn Paar im Leide mit Bio 


ren / worunter in den erften 9. Paaren / 9. 
; selp. Herren Abgefandtefich befimden. als: 
u Ehurfürftl.und Chur⸗Printzl. Herr 
Abgefandter der ohlgebohrne Herr 
Dietrich / Freyherr von Rechenberg. 
"4 Des Herrn Mminiſtratoris des 
Primats⸗ und Ertz⸗Stiffts Magdeburg 
Hertzog Auguſti Herr Abgeſandter / der 
Obriſte und Commendant allhier / Herr 
—— og ii 
i 2% He tm m atoris des 
Stiiffte Merſeburg Hertzog Ehriſtiam 
Herr Abgeſandter war / der hochwohlge⸗ 
— gr a Freyherr von 
| Ds Ger ——— des 
8 durg' rtzog oritzens 
Sr ofen. In Mom Ehe 
ER Dom⸗ Crpitufepes en ho⸗ 
— freyen ho⸗ 
er Dom ⸗ Eapituls M 
De ⸗·Capituls Merfeburg 7 
Abgeordneter / Herr D. Barthulom 
Leouhart Schwendendoͤrffer. is 
Der Univerfitaͤt Wittenberg Abge⸗ 


ordneter / Kerr D. Auguſtus Benedictus 


Earpwv.P.P. 


neter Hr. L. Otto Mencke/ pᷣ.p. 
Neben denen KHn.Abgefandtentourden 
ween Trauer ABägen geführer. 
20. Die Uniperfität/ Pro- Rector in 





die 


Meiſſen / Abgeordneter 
TH err 


"3. Der Üniverfität Jenã Abgebrdneter 
Harn: De * 
“9. Des Dom⸗Tapituls Zeig Abgeord⸗ 


Habit / wie auch Decamas, 


„indie 


oder Hiſtoriſches Jahr Buß. 777 uno. 


— — — —— — 

Die andern Herren Dortoreszticentiati und | det worden /und giengen die Hrn. Profeflo- 
Magiftriohe: in langen Mänteln. res, der Verwalter / auch Actuarius und 
u. Die Herren Scabini und €. €. Begitzaror 4. Upndpen in langen Maͤn⸗ 


llegialiter. 
12. Die übrigen Trauer / Leute. Und — —— dem ſel. Herrn Re- DSeifler⸗ 
ne loͤbl. Univerfität 8. Dorffſchaff ⸗ — — er Friedr Geißler, Todi. 
en Bauern welche alle ſchwartz mit: endorff aus Schleſien / der Phi⸗ 
auf den Hüteny von ihren Schulmeiftern | lofophie und * Rechte weitberuͤhimter 
in langen Maͤnteln / fuͤhret werten Doctor und P Publicus wie auch 
Dach den Mannes nen / die Fr. Witt⸗ | desgroffen Gürften Collegii Collegiatus / 

























we / —— und iſt den y. dieſes in der 
che ebenfalls von zweyen Marſchaͤllen / und beerdiget worden. 
beyher Viei⸗ —— gefühs | - An.eben Veen age in zu — Zeuet / Eha⸗ 
—7 — bergreybiertel Di} van Bon in —— 
ter währender Procefion warb mit | der Schencke durch‘ "r 
allen Glocken gelaͤutet / und damit angehal⸗ en ein gro Sa ann 
ten / biß daß Die Trauer⸗ Leute alle, in die die hear — Höfe abge⸗ 
Kirche waren: es we⸗ an en »aleich 7, 'Subrs 
Zulauff Des. nicht | leute mit ame, ern — 
—95 und die Trauer⸗ 
edranget, werden / etliche | — weil we 5 * 
mit ihren Geroehr geſtellet waren / ehe id überhand genommen und die 
en ‚big Daß Die —— * e a denStällen nicht haben können 
gesviefene Stühle * werden. Ferner fo iſt auch ein 
wen, hinein lieſſen. * 7 die Pferde. ausm 
—— tete der eine Herr H. ziehen —— aber por dem 
rg Lehman ie YBorte ausm PL. geſcheuet / ſehr be —— 
XxXI.v.æ. Mein od tt! Mein GHDtt! | davoner denz. Tagdarguf 
Nach der a A als das letzte Lied ges ——— etliche en *2* 
Kir / wurde der Sarg von denen. 16. 
sau — Drt gebtacht/ IJ * Kerken ihre Ehurfjrtl. Zunw Birk 
giengen a ie Herrn Marfchälle und Famuli dero Hoch im ae 
Academiz publici voran hinten aber ler 82* 
te der Regiſtrator und des feel. Her |: 3 — Ar 
e&toris Famulus, Als die und | cher Leipzig auff Die Ss 
ischen Stegen geſprochen / hielte Hr. D. ſſenb —* und ya ur 
rtin Zacharias Eramer in der Kirchen / v a mei 
eine Lateiniſche Parentation / worauff Die | —— — 
— durch Die Marfchgl e mit — Tage theuer / alſo daß man Das 
rung derer Trauer⸗Caroſſen nach —— um ig. Pfen. das Schoͤpſen⸗ 
9. Pfenn ge und mit groſſer 


Trauer⸗Hauſe / und von dar die Hin. 
ya und Abgeordnete, in Trauer | * 
und andern Waͤgen / ieder von 2. — 
wieder nach Hauſe begleitet wurden. 
ſes iſt der andere Rector welcher in 270. 
ren / ſo lange nunmehr, die wohlloͤbl. 

niberſttaͤt Leipsig geſtanden und durch 
GoOttes Gnade flriret/ 3 eit wehrenden |'9e 
Rectorats verftorben. Sm Bildnüf 
immerwehrenden Gedaͤchtnuͤß in der 
— Kirchen auffgerichtet wor⸗ 


— ——— ſeltzam war / be⸗ 
zahlen muſte / und verurſachete dieſes mei⸗ 
ſteutheils das Sterben unterm Vieh. 
Den 7. Junii ward gegen Ahend ein &in Knhe 
adhtja ‚Knabe in der Sandgrube von-wird erfplagen 
* einfallenden StuͤckErdreich erſchla⸗ 


— 17. Junii hatte bey Einfall eines 
groffen 63 vorm Gerber⸗Thor / un⸗ 
weit der Schantze / welches man insgemein 

ie Marter⸗Kammer nennete / ein groſſes 
Unglück geſchehen / und dieſe Marter-Kams 
mer zu einer Mord⸗Kammer leichtlich wers 
den fönnen/ wo es si GOtt noch in al 


den iſt. Sonſten ift zu mercken / daß 
von dem erſten Tage des Seeligen 
Heren Rectoris Tode anybiß zudeffen Yes 


ien alle Tage von 10. biß in. Uhr auff der 
June Kirche und denen Univerfi täts- [len Gnaden * haͤtte / indem in - 
ern gelaͤutet aucd) am Oſter⸗Feſt | Diezoo. abery welche gemeinis 
im Paulino die — ic eingeſtellet / ing ich in beſagten un das — 
chen daß alle Den und 5 auff Brodt zu eſſen pflegten / Baum heraus oe⸗ 
obbeniembte gangen waren. 


Bon au. bis 26. Junii hat es ohn unters Grat Gewaͤſ⸗ | 
— davon die Waſſer fe 


1 Dörfern auf 4. Voten 
verbothen ; nBel tar und Kite ß 
le / um und um mit ſchwartzen Boy dbeklei⸗ bſtag eer 
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an en find, und viel Heu auff denen 
Serar Sulfat Diet Zetigft gef 
2f. t eitlig 
—— gnet Hr. Wolffgang Peilicke / vornehmer 
des Raths und h enter Baumei⸗ 
der ſich nicht weniger umb Das gemei⸗ 
ne Weſen —— | 
gemachti / und in demſelben ganger 40. Jahr 
en. Deſſen entſeelter Leichnam den 
29. diejes mit groffen Zeidivefen des Raths 
eg 
Br tr eerdiget wurde. bare 
Den iʒ. Zul.Sontags Trachmittage ifl 
bey der ee 


13. 

vorm 
der ein Bauer Hans Troll von el⸗ 
nen’Dorffe bey Zeig bůrtig / ertruncken / und 
— —— r von 


worden. 
Denm 14 — — ünm vier 
Uhr war ein groſſes Ungewitter / welches 
—— Borne / undder Eule / alles Ge⸗ 
ide darnieder geſchlagen / auch einen 
ee zu * ren/ bir: Meile 
don keips ex aus feinem Hauſe gegan⸗ 
—— nach Hauſe hohlen 
oflenygetödtet.. Er 
Dar Weiter ' Am. Sontage nach Trinitatis / war 
diancuier der 27. Julii / ſchlug das Wetter nach ange⸗ 
wahr enderprt · Fangenen Eingange der Predigt in den 
Digtin den Nie Shure der Krchen zu St. Nicofdi mit 
cas Spur zmausfprechlihen Schrecken aller Anwe⸗ 
ſenben / alſo daß das Feuer bey dem Tauffs 
fteinniederfiel und ie dermann meiriete / es 
toinde das gantze Gebäude uͤber einen 
Hauffen fallen, daherb der Pr 


der das Soft Wi a 
angel und | ig na 
den — eiletey in Bus nu 


draͤnge / viel Buͤcher / Maͤntel Müffe und 
n mKirch⸗ 


Schuͤrtzen verlohren wurden. Amfi 
Thuͤrm geſchach kein fonderlicher Schade / 
ohne daß er an dem Orte wo Das Wetter 
eingeſchiagen einen Riß bekam / über das 
der Drat an der Klingel des Kirch 
thurms verzehret und. die Tenfter ger 
gen Abend am&chülerAChor zerſchmettert 
voaren. Gleich zu Diefer Stunde ſchlug das 
Ungewitter aud) auff der Heuftraffe in. den 
rothen Adler einzündete aber nicht an / that 
auch fonft weder am Gebaͤude noch anders 

i weit einigen Schaden. R 
ee Bald nach dieſen ward der Knopff von 
—218 anf befagten Thurm herunter genommen / re⸗ 
pm gefeget. PAriret/auffd neue vergüldet/den 8. Sept. 
wieder aufgeſetzet / und Darein nachfolgende 

Gedaͤchtnuͤß⸗Schrifft geleget: 


I. N. J. de 
Anno poft Servatorem feculi decimi 
feptimi nono & feptuagefimo, qvilon- 
gä& in Majum re menfem protra&ta 
hyeme, nimiis imbribus ac infecutisimun- 




















nRathe-Band-Serichten aufgehoben | vis 
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dationibus crebrisqve terhpeftatibus infi- 
gnis, plurimislocis calamitaternattulerat, 
cum diea7. Juli ,qvz Dominica erat, fera- 
lifulmine tedta hujustufristadiaeeffent , & 
murus, qvichoro Templi mufico majorig; 
parte incumbit, percuflüs, maximũ cums 
omnium hujus urbis incoläarum confterna+ 
tione ‚ cum primis vero eorum, qvi con+ 
cioni, qyæ eotempote füb velperam habe- 
batur, ‘interfuerant , & horribiliftagore » 
perculff de univerfa hujus Bafılicz ruinz 
metuebant, provideritia Ampliffimorum 
Curatohim zdium facrarum fafligia hze 
refe&ta funt. Inigvum enim — 
patres ædein a Majoribus magnificèᷣ ex- 
tructam rite DEO confecratäm, väriis et⸗ 
am wogi &xöfnatätiı, & hoc ipfo anno no 
| ‚foris fübfelliisgye auctam 
jve nitidifimis cihchmjedtis 
qya iA parte ruinam patiy 
ingyeiploapiceac meta fordefcere.Qvan- 
tum &hirti’dedecorfs 'immiftutio pattæ d 
Majoribtis gloriæ habet: qvantum turpĩ⸗ 
tudihis ruinas ſumptuoſe extrudtarum æ⸗ 
dium ;tähtüm eriam laudis earumconfer! 
vandarumſſtuendarumve curam afferre 
& ſemper öptime judicavit & hoc tempore 
crebris ar&umentis teftabatur prudentiflis 
mus Senatus : cnjus autoritate, decreto, 
fumptugve poftqvam vallis & aggeribus 
urbem’latius cingere ejusgye pomeria 
proferre, Sereniflimo Principi placuiffet , 
non ita pridem porta Grimmenfis magna 
vi lapidum codtilium & czmentorum ex 
akıllımis fundamentisexcitata, via etiam 
latifimaultra qvingentos ab urbe paffus 
lapidibus ftru@ta, intra urbem verö,qvod 
cupedinarium vocant,, fplendidiffima do? 
fous Mercurialium collegio idonea, ma- 
' gnifico apparatu fumptuqve exftrudta; ex · 
terorum in fe oculosconyertunt, & non 
| magis morum elegantiä quam ædium⸗ 
fplendoreac cultu Lipfiam admirabilem, 
reddunt. . Infigniebat hactempora DEus 
immortalis magnarumrerum tradiationi- 
bus, cumgve vigentium per univerfams 
Germaniam bellorum calamitatibus fune- 
ti fuiflent fuperiores anni, periculis varii, 
cafıbusqve atroces, hicmemorabiliseven- 
tusexiftimandus erat ‚qvo ferenior pacis 
(pes affulgebat conciliari geftientibus 
przpotentium Regum ac Principum ani- 
mis, qviEuropam hadtenusin partes tra- 
xerant. Nam Galliarım Rex, Ludovicus 
XIV.qvi Belgas primmum, inde Romanum 
Imperiumadortus, feptem annorum fpa- 
tio Germaniam armisoppreflerat, & mirä 
armorumfelicitate jun&a pro libidine ge- 
rebat, admeliora confilia rediens cum Bel- 
‚gis primum, inde Hiſpanis, mox Cefäre, 
dein Ducibus Luneburgicis, & nuper 
modoEle&:Brandenburzico pacemfecit, 
fruftra 
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fruftra repugnantibus. qvibusdam rationi- 
bus, plurimorum conatibus irritis, (tudiis 
in contraria flagrantibus,fuperiorum tem- 
porum calamitatem pacifici hujus anni fe- 
licitate abftergebat. Medium autem his 
in motibus Eledorem Bavarum & neutri 
belligerentium parti deditum Ferdinan: 
dum Mariam, mors fuperiori menfe ab- 
ftulerat, ne quietem Germanizx experire- 
retur , qvi ejus difhcillimis temporibus 
inpartes venire detreftaverat. Serenis- 
fimus Elector nofterSaxo, Joh. Georg. II. 
Pater patriæ clementiffimus, qvi fidus in- 
ter hos cafus Czfari & imperio facro män- 
ferat, & ex formula Egrani foederis cohor- 
tibus Imperatorüs auxilia miferat „:Filio 
Ele&oratus hzrede ac Principe unico, Joh. 
Georg, II. cum expedita manu verſus 
Rhenum movere juflo fidei ac conftantiz 
fix ſructum propriam ac perpetuam pa- 
cem fovebat, Admiranda DEI providen- 
tia ac’ benignitate in Germaniz turbis 
trangvillus, & plurimis Principibusinad- 
verfas partesqvibusdam.in exitüs tradtis, 
ĩpſe Imperio addictus cum provinciis füis 
Qvietusac pacatus arduum jam pacifica- 
tionis feptentrionalisnegotium promoyet, 
duorum potentiffimorum Sveciæ & Daniz 
Regum fatalia & interneciva odia amica 
pacis compofitione dirimere ftudety: mifle 
ad id Legato, Galliæ autem Regem ad frr 
dam&fincerampacem colendam frman- 
damqxe per Oratorem fuperioribus inen- 
Gbus Lutetiam ablegatum flexurus. In 
Hupgaria Czfaris, Procerum ac Civium 
Status anceps & afli&iffimus erat ‚cundis 
inter fe acriter de rerum fumma dimi- 
cantibus. Proteltantiuminterim resindies 
magis magisqve inclinabantur , dantibus 
id operam Epifcopis, & Cohorte Pontificiä, 
ut templorum.fcholarumgve aditu inter- 
chafo,& Sacrorum jure adempto;; una le- 
gereligioneqveornnes continerentur, cu- 
juslibertas multo fangvine utringve fufo 
difceptata ambiguamadhuc fortunam ex- 
periebatur. Sola ferme Mifhia noftra cum 
reliqvis Provinciis, qvz potentiffimo.Ele- 
&ori parent, DEI favore & indulgentid, 
confcientiarum;religionis ſacræq; ac pro 
fanz pacis tranqvillitate ( utinam ‚perpe- 
u) fruebatur:· necalia ex his bellis ‚qvi- 
bus vicinz gentes,ardebant , qvam exe- 
&ionum fentiebant mala,qvz plurimorum 
opibus luxu attritis graviores interdum, 
neceffitate temporum ita cogente, erant, 
qvam przftari poffent. Anniautem hujus 
omnigenere frugum largiffinius proven- 
tus felicicati temporum ‚qvam ominamur, 
Iudere videbatur, noſtræ qvidem ur- 
i faufta omnia promittere , qvippe cujus 
Princeps Sandtus,Re&tores boni, cives ob- 
feqventescommuni voto & opera pro reli- 
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po fincera & falute atqve emolumento 
eipublicz annitebantur.Damnum etiam, 
qvod Respubl. noftra morteConfulisPIN- 
CKERI fuperioreanno pafla erat,zqveac 
Academia hoc ipfo, qvoraro.& per binaac 
dimidium fecula alteroexemplo Re&orem 
amilit,fub ipfum hoc tempus reparabatur, 
Gmulg; turri hnic faltigium novü impone- 
batur, & Senatui Caput JACOBUS BOR- 
NIUS,Namingentibus virü meritis parig; 
autoritate & fama,cuj? egregiam fidelemg; 
operam & incomparabilem induftriam 
Civitas bzc multorum annorum ufu ex- 
perta fuerat, & plurima illius vel provifa 
p nter, velgraviter actitata, vel acu- 
te teſponſa inter. Reipublicz ſuæ zterna 
decora numerabat, Confulem nancifceba» 
tur. ‚Qyooptimo & multadote aiqve ar- 
tead curas publicas fullinendas nato a- 
— vere Civitatisoraculo, ut hæc dĩu 
veluti proprioac perpetuofrui qveat.qvi- 
libet —— — deffti pa 
mum Numen pro conferyatione tandi bo- 
ni &falute —— ——— — 
Eorum,qvi huic tun moderabantur, hæc 
ern nomina: ji en 
D. Jacobus Bornĩus, Conſul. 
D Johannes FridericusFalckne. 
rus;'Pro-Conful. Ä 
acobus Mayer,Senior Ædilis. 
einricusBecker , Ardilis, 
Chriftoph, Georgius Schürze, 
Judex. 
Matthias Andreas Lorentz ab 
Adlershelm, Senator. 
Wilhelmusa Ryfel, Senator, 
Chriftianus Göring, Senator. 
Heinricus Winckler ,„ Se- 
nior. 
Fridericus Benedictus Carpzo- 
vius, Senator, ° 
Friedricus Cunradus, Senator. 
SGeorgius Winckler,Senator, 
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Den 14. Sept. iſt der dritte Profeffor D-Eramert 


Juris indiefem ı 
nehmlich / Herr 
. Publ. der itaͤt 
mohlverdienter, Syndieus und berühmter 
Eonfulent allhier / deſſen verblichener Coͤr⸗ 
per den 17. die ſes in die Pauliner Kirche zu 
—* Ruhe gebracht und beerdiget noors 
n. 


Den ar. Seytembr. Abends ums. Uhr 
ward David Schubart / ein Bardier / 
Chriſtoph Schubarts eines alten Bürs 
— ——— auff der 

= Gaſſen / von Beh betruncke⸗ 
nen Soldaten aus der Beſatzung unver⸗ 

Fffffa— ſchul⸗ 


en Jaht verſchieden Todes all. 
Zachatias Crah⸗ 


Ein Barbier 
wird jaͤmmer 
lich cutltibet. 
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ſchuldeler ABeife überfallen / jaͤmmerlich | Siebe treuhersig ermahnet / mit hoͤchſt⸗ 
zerhauen und geftochen/darüber Er den 264 | genachtem Unſerm gnädigfien Herrn an · 

Sept. mar gleich ſein Geburts⸗Tag/ nach | yachtig einzuftimmen / und dem aller⸗ 
Tu rn Schmertzen feinen höchflen SO im Himmei vor die Hin⸗ 
Faflın. Buh ⸗ er 1 Detobr. reytags vor dem ig. legung des blutigen Krieges / hertzinnig · 

a  Zrinitatis ward auff gnadigfte Verorb⸗lich Dank zu ſagen / und die Site feiner 
nung der hohen Landes Obrigkeit wegen Majerätzu preifen / auch zu dem heut 
der betrübten und fümmerlichen Zeiten, | über 8. Tage veroröneten anck / Feſte 
ſonderlich wegen hier und dar einreiffenden | in ſchuldigſter Andacht ſich moͤglichſt wohl 
boͤſen Seuchen und anderer_göttlichen | zubereiten. 

Zerngeichen/ ein allgemeiner BuBrSofb |. Sogebetmun/. Chriflicbende Her— 
un WethTap Sehalten. Bam FOL tzen / mit Danck und Jauchzen ein 
Torte inder Filhe Predigt wurden ete oa. Au rn Borhe 
ret die Wort Ezech. XV. 49. 50." Siehe | D* boren zu 
das war deiner Schweſter ıc. biß da ich /fen mit Loben; Dancket ihm / und Igbet 
Beguntedreinzufehen. Inder Mittagsr| feinen Nahmen. Dienet dem HErrn 
Predigt. er. XV;r 2. Der HEtr fprach | mit Freuden / kommt fuͤr fein Angeſicht 
ů mit 7 und wenn / biß Gcfängnüß trifft /| mit Frolocken. Erkennet / daß der 
en treffe es. Zur Befperjer. X V.56. Wer | SE GOTT if Er hat uns Friede 
Sie denn deiner etc. bis / des Erbarmens Meafſe undicht wir ebft/; Er hat 
winng achdem auch” def Ftiede zwiſchen | dem Hriege geſteuret / und uns Ruhe be 
—— Roͤm — Ei Heit. Rom. | Iheret für feinen umd unfern Jeinden. O 
deſes. Keich / unbderafideren Etonen und Pos || du Liebhaber des Lebens / wie koͤnnen wit 
tentaten unlän gerufen, als hat Ehurs ) diefe groſſe Wohlthat gnugſam preifeny 
fie Durchl. ir Sachſen ſonderbahre daß Duunsfo gnaͤdig angefehen / unſet 
grädiafte Zerordnung gethan / doß dieſe | Geherh erboͤret / nd gethan daf/ was mut 
erroiefene Güte, SOites von iedetmann „nn Mir begehre haben, * 
a N Sepmesentiesingebs] —. 0 DErt/dubafiafreplih mihtnh 
und ® net, Seft af ven 2 8. var unſern Suͤnden / ſondern nach aller dei⸗ 
Den xx. Trimtätis in dero Chur | ner Barmbergigkeitmit ung gehandelt / 
Sirhun Sachfen und een und laͤſſeſt ang hoͤren daß du wieder Frie⸗ 
en E man * en de zuſageſt * — deinen 
und darbey angerrdnet/ Dap gedachte iligen. "Deinem Na ewig · 


— — ee no el 
tli abgekuͤndiget werden. Wel⸗* iu an 
es auch alihier geſchehen; uñ ift dabey.bi Verleihe aber D böchfter Vater I 
es Cie] daß wirin befänbiger Bu eragten in 
nitatisbon denen Cantzeln abgeleſen wor⸗ Deinem Dienft treu verharren / umd mit 
den; — WBegſſerung unſeres ſundlichen Lebens / 
252% eine Gute ferner / fir ung und unſere 
abFindisung IN Emma der barmhertzige / grund⸗ Nachkommen, feben ; und die ſchaͤdlichen 
DBSgutige GOT unſer aller bißhes | Schwerdter in Sicheln / und die Kriege 
riges demuithiges Gebeth / umb Abwen | Spiefle zu Pflugfcharen gemacht (hau 
dung desfandverderblichen Rrieges/gnd- | en / und des Friedes ewiglich genieflen 
diglich erhoͤret / und es zwiſchen Röm, | mögen. 
Käpferl, Majeſt. und dem Reich und ber | ¶ Wende und lencke den Feinden deiner 
nachbarten Koͤnigreichen zum hoͤchſtge⸗Chriſtenheit / und deines allerheiligſten 
wuͤnſchten Friede gelangen laſſen: So | Nahmeng/ ja allen Potentaten die Her⸗ 
baten Churfürftliche Durchlauchtigkeit | Ben gewaltiglich / daß fie ung bey gerus 
zu Sachſen / unfer gnädigfter Herr / als | bigem und ftillem£chen ungeftöret laſſen / 
ein’ Ehriftlicher Potentat / für. billich be» | Damit wir dir in Heiligkeit und Gerech ⸗ 
. fanden dem HErrn der Heerſchaaren / tigkeit / die Dir gefällig iſt ohne Furcht 
und allmaͤchtigen Friede⸗ Fuͤrſten einöfz | dienen unſer Lebenlang. 23— 
fentliches Danck-und Lob Opffer darzu⸗Inſonderheit laß dir unſern gnaͤdig⸗ 
bringen. ſten Chur - Fuͤrſten und lieben Landes⸗ 
erden deromegen Eure Chriſtliche Vater / er re 
urch⸗ 
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. fieunfer Horn erboͤhen. Amen’ HErr 





auch / Sela. 
der da hilfft / und den HErrn HErrn / 


oder Miſtoriſches g ahr Bu, 


Wie Diefesomgeoeenete allgemeine Lob map Geoerbr$ 
Dand:zefis 


Durchlauchtigkeit hertz geliebteſten Ge⸗ 
mahlin / unſerer gnaͤdigſten Frauen und 
Landes⸗Mutter / wie auch den Durch⸗ 
lauchtigſten Chur⸗ Printzen / unſern gnaͤ⸗ 
digſten Herrn / nebenſt dero hertzliebſten 
Gemahlin und beyden jungen Printzen / 


ja das gantze Hochloͤbl. Chur⸗ und Fuͤrſil. 


Hauß Sachſen / zu immerwaͤhrender 
Gnade befohlen bleiben: Lege Ehre und 
Schmuck auff deinen Geſalbten / und 
laß Ihn für dir gruͤnen und blühen ewig ⸗ 
lich. Segne feine Chriſtliche und fried⸗ 
fertige Rathſchlaͤge / treibe zuruͤck von ſei⸗ 
nen Landen und Leuten / alle Empoͤrung 


und Zerruͤttungen. Beſchirme / O treu⸗ 


er GO TTund Water / das Heil Roͤ⸗ 
miſche Reich / und deine werthe Ehriften- 
heit / fuͤr aller neuer Gefahr / und gieb 


Fried in deinem Sander Sick und Heil | N 


zu allem Stande ; Go mollen wir deine 
Site und Vaͤterliche Gnade / unter 
dem Schatten deiner Fluͤgel / ruͤhmen 
und erheben‘; und immerdar fagen: 
Gelobet ſeh der HERR täglich. GOtt 
legt uns eine Laſt auff / aber er hilfft uns 
ir haben einen GOtt / 


der vom Krieg und Tode errettet. Drum 
dancken wir dir mit Walterfpiel / für 
deine Treue / O unſer Hort und GOtt. 


Wir lobſingen dir / du Heiliger in Iſrael / 
unſere Lippen und unſere Seelen / die du 


erlöfet haſt / find froͤlich und lobſingen dir. 
Dancket dem HEtrn / denn er iſt freund⸗ 
Gy denn feine Ste waͤret ewiglich. 
Dandket dem GOtt von Himmel / denn 
— Treue und Warheit twaͤret für und 
fuͤr. 

" £obet GOtt den Vater / denn er hat 
uns erhalten / und wohl verſorget. Lo⸗ 
bet GOtt den Sohn / unſern Heiland 

Eſum Chriſtum / denn er hat uns mit 
inem heiligen Blut theuer erloͤſet / und 
Friede erworben bey feinem Vater. Lo⸗ 
bet GOtt den heiligen Geiſt / denn er 
hat uns getroͤſtet in unſern Noͤthen / in 
unſern groſſen Aengſten und Anfechtun⸗ 
en. Lobet die Heil. Hochgehenedeyete 
faltigfeit/ denn fieiftder Ruhm un 

fer Staͤrcke / und durch ihre Gnade wird 


das geſchehe in deinem 
heiligen Nahmen / 
Amen. 


—— aus beygefuͤgter gnaͤdigſter 
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und Danck⸗ Feſt gehalten und. gefeyret 


erordnung mit mehren zu erſehen ſehn: 
Was denn letzlich Unſere Danckbare 
keit anreichet / wegen des im Roͤmi chen 
Reich und benachbarten Koͤnigreichen / 
nunmehr durch ſonderbahre Gnade 
GOTXES wieder auff erichteten 
allgemeinen Friedens / haben wir hierzu 
ausgeſetzet den xX. Sonntag nach Tri» 
nitatts (wird ſeyn der 2. Novembr.) daß 
allenthalben in Unſern Landen andeniſei⸗ 
bigen dem GOtt des Friedens alle Eh⸗ 
re / Ruhm und Preiß / indem Fricdenge- 
Fuͤrſten CHriſio JEſu / gegeten wer» 
den moͤge / und zwar nachfolgender maſ⸗ 
en‘ 


1. Soll den Sonnabend vorher von 
ein Uhr Mitags drey Viertel Stunden 
lang das Danckfeſt mit allen Glocken ein⸗ 
gelautet werden. mel 
2. Hierauffeine Veſper mit Orgeln 
(wo fie find ) und Geiſtlichen Deutſchen 


‚Sefingen: als: Nunlaſt Uns SIE, 
dem HErren ꝛc. item: In di habih” 


gehoffet HErr / und dergleichen / gehal-. 
ten / der g2. Pſalm abgeleſen / und mit der 
Collecte Herr allmaͤchtiger GOtt / der 
du der Elenden etc.) auch gervöhnlidjert, 
Ben kn Ber 

3. Mit dem Einlauten frühe am 
‚Sonntag / wird es gehalten Hörde; 
hoben Feſte einem,, Der —— 
hebet ſich an zum introitu in Städten 
mit dem 136. oder einem andern Danıt- 
Pſalm. Hierauf das gewoͤhnliche 
Kyrie und Gloria inexcelfis Deo. 
Vach diefem: Allein GOtt in der Hoͤhr 
"Die Collecte und gewoͤhnliche Sonntaas 
Epſtel. Wo EOtt der HErr nicht bey 
uns haͤlt. Das ordentliche Sonntags⸗ 
Evangelium. Nun lob mein Seel den 
HErren / oder ein ander componirtes 
Dancklied. Der Glaube. So dann‘ 
—— über das gewoͤhnliche 
Evangelium / dorbey der 132. oder der 
—— auch hebzufügen 
ſeyn wird; Vor dem Vater Unſer wird 
geſungen: Eine feſte Burg iſt unſer 
SO, Rach det Predigt folget die 
Beichte und Ablelution/ wie auch das 
bevgefiigte ¶ Danckgebeth. Ehe das 
Vater a der Predigt gebetet 

3 


wird 
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wird, fol man vorber fingen: Wär 
SOLLE NIE mit ung diefe Zeit, Ha 
betheten Vater Unſer: HErr & 
dich loben wir. Da denn niemand / den 
GoOttes Gewalt nicht abhaͤlt vor Endi⸗ 
gung des Gottesdienſtes / aus der Kir⸗ 
chen gehen ſoll. Es wird aber ſolcher 
* ehaltenen heil. Nachtmahl und da⸗ 
oͤriger Collecte / beſchloſſen mit dem 
—3* Wir loben GOtt ven Va⸗ 
ter / Sohn / und heiligen Geiſt! Halle⸗ 
luja: und mit folgender Collecte: Herr 
SD liſcher Vater von dem 
wir ohnl Unterlaß allerley gutes gar ıiber- 
flüffigempfangen/ und täglich fiir allem 
Ubel gas gnaͤdiglich behuͤtet werden / 
wir dancken dir hertzlich / daß du dich un⸗ 
ſer erbarmet / und Frieden im Lande 
verſchaffet haft / und bitten dich inniglich | tum 
gieb uns durch deinen heiligen Geſſt fol- 
ches Gnaden-Werck in rechtem Glau⸗ 
ben zu erkennen / auff daß wir deiner 
wunderbarlichen Guͤte nimmermehr 
vergeſſen / ſondern filr deine milde Gna⸗ 
de und Barmbhertzigleit hier und dort dir 


ewiglich dancken und dich loben / auch um: | DR 


ter dem Schugunfers Churfuͤrſtens und 
Landes⸗ Baters in Friede und Chriſtli⸗ 
hen Wohlergehen lebenmögen ; durch 
JEſum Chriftum deinen lieben Sohn 
anfern Hrn Amen. 

Sierauff folget der Stegen / und zum 
dem Wr Erpalt uns HErr bep dei- 

ort, 

In der Mittags · und Veſper » Pre: 
digt / ( wo ſolche am hohen Feſten oder 
— brauchlich) werden wiederum 

cklieder gebrauchet / als: Nun laſt 
* SD dem HErren: it. 
Erren heut und aflegeit/2c. Fuͤr 

ater Linfer / auff den Predigt- 
Suhl wird gefungen: Es toll ung 
GOtt genaͤdig ſeyn: Und nach der Pre- | w 
digt für dem Vater Unſer Verleih uns 
Frieden genaͤdiglich. Mit den Gebe⸗ 
then und Collecten wird es gehalten / wie 
in der Fruh ⸗ Predigt. Der Schluß ift: 
> ung gnaͤdig und barmhergig / 
Lob und Ehr mit hohen 

Di 


Ob nun zwar der Öffentliche Gockes⸗ 
dienft diefes Lobe · Feſtes geendiget / den: 
noch ſoll niemand / wer der auch fep/ bey 
Vermeidung ernſter Straffe / die uͤbri⸗ 


Teipzigiſche Annales, = 


gen Stunden diefes Tagesmit Schlem⸗ 


men, Uppigkeit oder leichtfertigen Spie- 
len zugubringen fich untgrfiehen / fondern 
vielmehr mit den Seinigen zu Haufe ale 
ler guten Andacht in fingen/ leſen und be 
then ſich befleißigen/ alſo / daß iedweder 
dieſer hohen und faſt un 

Wohlthaten GOttes ſich gang unwüͤr⸗ 


dig erkenne / zu wuͤrcklicher Danckbar⸗ 
ſeines 


keit und gruͤndlicher Der 
ſuͤndlichen Lebens OBER DE / auch 
den Aller — Gebrauch 
des Edelen — erwuͤnſchte 
Vollziehung und Beſtaͤndigkeit deſſel⸗ 
ben / wie auch umb auffrichtige Vereini⸗ 
ed 
upter / zuförder 

—— der — J Ehre und —* 
rn 

u Chrifti « N 
Das all ee dem Aller-, 
hoͤchſten zu ſchuldigem Danck und See. 
horſam zu Unſerer fand. und Teure, 
Wohlfarth an Seeleund Leib; und es 
aefchicht daran Unſer ernfter Wille und, 
einung, 
Se — 4676. at 

iefem allen war keunterthänif 
nachgelebet/ das | en Sen 
eingelautet umb 6. * de —— 
aus 12. Stücken zmahl Salve 
bey Berlefung des Srbentfichen — 
Evangelii der RII. Pſalm mi ge 
fen und erkläre. Es lieh auch der z 
Sei 
u n errn num Ü 
fehen Facultaͤt damahls Herrn D D. Bas 
lentin Alberti / P.P. in der Pauliner Kirche 
nebenſt einer ſchoͤnen Muſic / eine lateiniſche 


ht Dration halten’ das Thema war: Enfi- 


fer, Pacifer: oder Unfer Ehurfürft/ unfer 


——— 


———— 


1679. 


** en 


fop 
durch den ——6 —** in 


(Ti). Heren Chriftian Friedrich Trans, 
efenfeinen, —* ee und 


Hiftorien Prof. Publ. des groffen { Sl 


Collegii Collegiaten der Churfürftl. 
pendiatenEphorum, und Academiæ De- 
cemvirum, welchet wegen vieler Meriten 
bey der —— allhier ein unſterbliches 
Lob hinterlaffen. Sein Leichnam liegt in 
ber Paufiner Kirche hinter der Eangel bes 
gras 


— 


1679 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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— daſelbſt auch fein Monument in Bentzo / von Eulenburg / fonft Rampampe 


darmel zu ſehen iſt. 

„Den 6. Novembr. erhielten von der 
loͤbl. Zuriften Zacultät rühmlicht die hoͤch⸗ 
fie Doctor ABürde: 

L. Daniel Aegibius Heinrici/ Lipfi- 
enſis. 

L. Gottfried tig Lipſienſis. 

L. Andreas Mylius / Heburgenfis, 

L. Wolffgang Gabriel Pachelb.äGe- 

hag.Wonlid, Franc. 


L. Friedrich Yhilippy LipfienGs. 
L —— d/Gerũ Va- 


riſcus. 


Ein Student _ Denig. Dec. ward nach Mittage vorm 


Port in Durll 


tadter Thor im Roſenthal auff der 
Schmiedifcben Wieſe ein Student / Jo⸗ 

n Schiackaw genannt, eines Syndici 
Sohnaus Dangig bürtig / von einem ans 
dern Studenten’ N. Jordan / fo eines reis 
n Goldſchmiedes don Brieg aus der 
eſien Sohn warim Duell tödtlich ges 
a Mae darauff 
einen Geiſt auffgeben mufte. Det Thaͤ⸗ 
ter Fam nach re That in die 
Stadt / worauff die Thoren geſperret / und 
‚ folgenden Tag biß um 9. Uhr zugehalten / 
dnlemand andtes hinaus gelaſſen 


ward / unterdeſſen ward ſcharff inquiriret | GO 


und endlich der gefüchte quffm rothen Col⸗ 


1680, 


legio unter einem Feder Bette funden / nes 
benftdenen Secundanten in Derhaft ges 
nommen und ins Eriminal Catcer ges 
bracht, dafelbfter eine geraume Zeit gefan⸗ 
gen geſeſſen / und endlich teil er vor⸗ 
geſchuͤtzet / daß er eine Nothwehre thun 
muͤſſen / weil ihm ſeine Wiederpart an ei⸗ 
nen Graben getrieben / und er keines weges 
meht weichen koͤnnen / in perpetuum und 
Die Secundanten auffetliche Jahr relegis 
tet. 
Mit anbrechenden Tage lieh der Herr 
Rector ein fcharffes Monitorium no 
des entftandenen Aufflauffs / Fenſter⸗ 
werffung und heimlicher Zuſammenkunff⸗ 
teder Studenten, und bald das von Chur⸗ 
fürftt. Durchl. zu Sachfen von neuen con, 
firmirte und überfchichte Duell s Ediet/ 
Krafft welches die fo duelliren und einan⸗ 
der provociren wuͤrden / an Ehr und Leben 
die Secundanten mit Verluſt der Hand 
folten afft werden / zu männigliches 
ABiffenfhafft publicizen. £ 


Anno 1680, 


. Den 4. Gebr. war ein warmer und lieb⸗ 
licher Tags als fonft in heiffen Sommer 
feyn mag / dahero die Blumen mit aller 
Macht inden Garten hervorbrachen. 


orbrache 
— * Den 5. Febr. ward Hans Balthafar 


genandt / voegen begangenen Diebftals/ 
und dreyfachen Meineydes / nad) Urtheil 
und Recht durch den Eulenburgifchen 
Scharffrichter auffın Marckte durchs 
Schwerd gerichtet. Es mißlunge aber 
dem Meifter feine erfte Probe / daß er ihn 
in die Achfel hiebrund deswegen noch einen 
—— muſte. Das Cadaver ward 
denen Medicis zur Anatomie abgefolget. 
Deniz. Febr. ward ein Bauer⸗Weib 
* * Petersſtraſſen von einem Pferde 
erſchlagen. 
Den is. Febr. fruͤhe um 10. Uhr kam Ih⸗ 
re Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit zu 
Sachſen / Hertzog Johann Georg der II. 
hoͤchſtſeel. nifens/ Das legte mahl vor 
dero höchitfel. Ende mit einer ſtarcken Svi⸗ 
tenacher Leipzig auff die Veſtung Pleiſſen⸗ 
burg und reifete des Tages drauff frühe 
morgens um 6. Uhr auff das angeitellte 
— Beylager nach Merſe⸗ 


as 

nach auch die Contagion fich Diefer 
Stadt aus Boͤhmen her immer mehr umd 
mehr genaͤhert / und E. E. Rath dafür ge⸗ 
halten daß das alte Lazareth / ſo geraume 
es auch ſey / im Fall / wenn der etzuͤrnete 
TT aus gerechtem Gericht uͤber dieſe 
Stadt etwas verhengen ſolte / bey groſſer 
Noth nicht gnugſam ſeyn möchte / viel 
Patienten darinnen zuverfor bevorab 
daesam Platz gemangelt / die benöthigten 
Dffieianten und Bediente bequem zu logie⸗ 
ren / auch diejenigen fo geneſen möchten/ 
auffer denen Siechſtuben nach a 
Gparantaine halten zu laſſen. Als hat. 
derfelbeim Fruͤhlinge diefes 16g0ften Jah⸗ 
res das ietzo noch ſtehende gang von Stei⸗ 
nen auffgefuͤhrte neue Lazareth / unfern vom 
alten / an einem ſehr bequehmen und an 
Waſſer liegenden Orte / zwey Geſthoß 
hoch / darinnen a6s. Stuben und eine Woh⸗ 
nung / als Stube / Kammer / Kuͤche und 
Speiſekammer vorm Auffſeher und Hauß⸗ 
vater mit groſſer Behendigkeit zu bauen 
anfangen / und ehe man es vermeinet / unter 
das Dach bringen / und die Stuben auff 
der Erden im Monat Novembr. ausbaus 
en / und darein Stellagen von Bretten 
machen laſſen / dergeftalt daß 6. biß 8. Pers 
fohnen darinnen Oparantaine halten Füns 


ren. 

Diefem Haufe gegen über ward auch 
im Maymonat eine Reyhe Haufer mit 6. 
Stuben und ı2. Kammern untern Dache 
erbauet / darinnen die Waͤrter⸗Weiber 
wohnen folten. 

Unterm Dato Torgau deng. Marti 
ergieng von Churfürftlicher Durchlauch⸗ 
tigkeit anden Rath zu Leipzig gnädigft ein 
Befehl / die Verordnung zu thun / daß der 

Schutt / 


1680. 


Ein Weib wird 
erſchlagen. 


Das nedrfaja- 
reth wird er⸗ 
bauet. 


Die Waͤrter 
Haͤuſer crbauet 


——— 
en utt ⸗ 
Rärner ange⸗ 
nommen. 
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Schutt / Schlamm und Unflath von denen 
Gaſſen und gemeinen Plaͤtzen taͤglich ſolte 
weggeſchaffet werden / zu Verhuͤtung der 
ciion. Dahero folgends von E.E. 

ath beſchloſſen wurde / zu Auffbringung 
der hierzu benoͤthigten Koſten das gewoͤhn⸗ 
fiche Opffersund Waͤchter Geld zu verdop⸗ 
pein; Dieſem nach hat wohlgebachter 


Rath zu gehorſamſter Folge die Anftalt | 


gemacht/ daß 4. Karren  ieder mit i. Pfer⸗ 
der alle und iede ABerchelr Tage in der 
Stadt herumfahren / und die mus denen 
Häufern auffdie Gaſſen gebrachte Unfaus 
berfeiten vor das Thor fehaffen muͤſſen / 
worzu einieder angefeffener ger jaͤhr⸗ 
ieh einen Reichsthaler contribuiret. 
Satlburg:d, _ Den 8. Marti ward auff der ‘Peter: 
nee Werdimeis ftraffen beym Becker ein Wuͤrckmeiſter / 
ſitxs. rin feiner Kranckheit verdrießlich aus 
Schwermůuͤthigkeit fich felbft entfeibet und 
miteinem Degen ihm —* 6. Stiche in 
den Halß gegeben / im 


Stunden das gantze Sei auff . 
Backhaͤuſer / welche den Tag darauff auch 
abbranten / in die Aſche legtfge. 


Die Falckaer · - Diefes Jahr ließ vr D.Yohann Fries 
SorCapel wird eich, Falckner / auff Braufige und Gefte 
erbaut. witz / ]Crus, Comes Palat, Czf. und Chur⸗ 


fürftlicher Rath wie auch Ober» Hoff 
Gerichts und Raths⸗ Conſulent / allbier 
gu teil nie der Zeitder Kirchen zu St. 
icolai rühmlicher Vorſteher / vor ſich 
und ſeine Erben an gemeldeter Kirchen / na⸗ 
he bey der Kirchthuͤr gegen Mitternacht / 
unfern der iſtey eine Capelle bauen. 
Ohne Vorwiſ·Demnach auch einige bißweilen ſich un: 
fen der — terſtanden nad) ihrer Willluͤhr und Gefal⸗ 
—— len in denen Kirchen die Stühle und Baͤn⸗ 
(Fe zu aͤndern / abzubrechen / und von neuen 
iſcher und 
Shlöferan gnzumachen / woruͤber zuweilen Streit und 
Stühlen und Ungelegenheit entſtanden / auch offters 
en hierüber koſtbahre Proceffe geführet wor: 


dern. den; als hat EE. Rath unterm dato den. 


22. Martii denen Tiſchern und Schloͤſſern 
die loͤbliche Verordnung ertheilet / daß hin⸗ 
fort ohne der Herren Kirchen⸗Vorſte er 
Vorwiſſen und Einwilligung die Meifter 
und Geſellen des Tifehersund Schlöfferz 
Handwercks in denen Kirchen weder von 


neuen etwas anmachen noch altes ändern 


‚ folten beyr.neu Schock Straffe, 
Die revidirfe ° Nach diefer Zeit hat auch wohlgedach- 


22 ter Rath die vor dieſen gedruckte Ordnung / 


wie es bey befürgenden anftecfenden Seu⸗ 
chen / da GOTT dergleichen über dieſe 
Stadt verhengen ſolte / in einem und dem 


































ette todt funden / 
and weil er ein gutes Zeugnuͤß von ſeinem 
gefuͤhrten Lebens⸗Wandel hatte/degraben. 
wieder Den 9. MartiiAbends um 9. hr kam zu 
brenact ad · ¶ Wiederitzſch einem Dorffe unfern Leiphig 
in einer Scheune ein unvermuthet * 
unbewuſtes Feuer aus / welches in wenig 


andern zu halten / und wornach ſich ein ied⸗ 
weder im Fall det Noth zu achten / auch 
Raths und Huͤlffe zu erhohlen haͤtte vers 
neuert und verheſſert drucken / derer Medi⸗ 
camenten Praͤparation und Application 
der loͤbl. Mediciniſchen Facultaͤt Durch des 
ro Decanum Herr D. Gottfried Wel⸗ 
ſchen als wohlbeſtalten Stadt Phyficum, 
nimmehro feeligeny überreichen und bie 
Einrichtung der gut befundenen Argnepen 
der anvertraueten Stadt / und darinnen 
befindliche Bürgerfchafft, fo wohlandern 
Einwohnern zum Beften, befagter ra 
ter Peſt⸗Ordnung mit anfügen und publis 
civen laffen. — 


Diefen Sommer wurden die beyden 
Parrhaufer auff den Niclaſſer Kirchhoff? 


ı 1680. 


Käufer u&t! 


nebender Zuperindentur und Kuͤ 
noch umb ein Geſchoß erhoͤhet / der Me — 


Schulen und befagten Gebaͤuden gleich/ 
fteinern aufgebauet mit neuen Gemaͤchern 
berſehen / und benebenſt mehr be 9 
Wohnungen aus und inwendig auffs bes 


ſte renobirte. 


n sten May erſtach tin Spitzhube EinSpi 
vorm Srimmifchen x ao“ Bettel⸗ N ui 
ga ——— —A— ; Eanımerad, 
wegen feiner Portion det'ehtmendeten Gů⸗ 


ter versineiniget hatte/ und lieff davon. 


Den 14. May ward auffm Neumattk/ Ein Knabe 
teinder Hohen⸗kille ein fuͤnffſaͤhriger Knaz wird erſchlagen 


be von eſner Zuhrmanng Schleiffe erſchla⸗ 
en. 
. Den’g. Junii it Se. ‚SehSüchtide 


Durchl. Hertzog Auguſtus zu 


Erloͤſer ſanfft und ſeelig verſchieden. 


Am Feſt Trinitatis / war der 6. Jumii / g; 


a gchſen 7 fing 
Poſtulirter Adminiftrater des Primat das 
und Ertz⸗Stiffts Magdeburg ir. Er.‘ 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Herkugs‘ 
Br Georg des N. Herr Bruder im 66, 
ahr feines Alters / zu Halle auff feinen 


Hertog Angus 
sefegnet 
zeitliche 


ranfames | 


fiel zu und umb Leipzig / Abends zwiſchen s. Donner. Met 
und 7. Uhr bey einem aroffen Donner und: ter. 5 


Regenwetter / ein erfehrecflicher und un⸗ 
dencklicher Hagel / davon die meiſten 
Schloſſen die Groͤſſe Welſcher Nuͤſſe und 


gemeiniglich drey Spitzen hatten / welche 
ins und auſſerhalb der Ringmauer die Fen⸗ 
ſter Abendwerts ein / die Baumfruͤchte in 
denen Gaͤrten herunter und die Winter⸗ 
früchte im Felde darnieder ſchlug / daß fie 
nicht reiffen u. zu ihrer Volſkom̃enheit kom⸗ 
men kunten. Den Tag darauff war aber⸗ 
mahl ein ſtarckes Hagel⸗Donner⸗ und 
Regen⸗Wetter und darbey ein groſſer 
Wind / welcher den Regen zu den ausge⸗ 
ſchlagenen Fenſtern hineinſchlug / daß das 


Waſſer haͤuffig in den Stuben und Ges 


moͤchern flos / und an manchen Ort nicht 
— hadenhihe 


Dieſen | 


» Rafe Buden 


1680, 





Kaupenin _ Diefen Sommer" gab es eine unde⸗ 
groffer Drenge. fehreibliche Menge Raupen / welche. das 
Laub von denen n ganglich herun⸗ 
ter —2* und, Gliederweiſe nicht nur an 


den Baͤumen / denen 

‚Häufern in —ã el: 
—— ber — 9— 
Die ln m Btach nohat wurden atı | 
— die auff dem * 


werden verlegt. * nen? 


Born fiehet in einer 
Diefe bey den Brndbangfenyuer 
** va it 

ts der von neue 


Rabe Boͤrſe / weggeraͤume 
Be an andere de N 


n 
De und im Brühl —— 


iſchen Gaſſe / die — ſte 


* 
Steine fol — er 
— —— 
Stadt halten. ' ng daß kein 

der re iv e halten hi felbi 

vor ſich / oder bu mãſten ſotte. 

"fall aber einige Schweine hielten / ſolten ſie 

BR: abfehaffen umd die Koben einreifs 

/ 


verunreiniget / und zur Contagion Ans 


laß gegeben wurde: ; Dieſem noch winde 


—* damit — 
—— 


der Obervoigt / mit —* immerleu⸗ 
= und —— befehlichet die 
—* iſitiren / und die era 
weinſtaͤll e.einjufehlägen und nieder 


RN dleſes gahr der Siadt⸗ 
—3 vor dem Haͤliſchen Thor mit groſ⸗ 
ſen Unkoſten geſchlemmet / und zuvor Das 
‚Maffer durch Fünftliche Waffermüplen:| 1 
aus dem Graben geleitet. 

— dene ſo iſt art ee battle IS. 

uni don einer wohlloͤbli niverfis 

ih — 
ner Beſchwerungen der Buchhaͤndier 
Abhelffung der eingeriffenett Mifbräuche 
bey denen. Buͤcher⸗Auctivnen eine Ord⸗ 
nung verfaffer/ zum Öffentlichen Druck bes 
fodert und publiciret / auch über das gervif.. 
fe Perſonen / welche die Bücher Ausruffen 
ſolten / angenommen und vereydet wor⸗ 

Auf 


‚den 
und Om mehrgedachten Brachmonat hat 
it auch E.E.Rath gereiffe Verfohnenzu2tufs 
nommen. waͤrtern und Auffpaſſern angenommen 
undan die Beywege geleget / welche die 
von frembden Orten ankommende Paſſa⸗ 
gierer nicht —— / fondern hinwie⸗ 
derum auff die Hauptſtraſſe und zu denen 
dahin verordneten Schlage » Schreibern 
voelfen folten/damit Feinefrembde Perſoh⸗ 
nen / infond Bettler / Juden / 
danckte Soldaten / Handwercks⸗Pu 


—— 
bens vorn 
— a 


oder Viftoriſches Fahr Buß, 





ſhleichen / die inder Nachba 


damit nicht durch den Geſtanck die 


785 
und ander berumb” — Geſinde 
durch die —— und ——— herein 


einge 
eitt —5 und die Städt 





riſſene Seuche der Peſil⸗ 


— 
amit auch ma 


"aleünderhe Fälle ſchicken un —— — 
—— ſo in der Stadt die Contagion et⸗ 
| nkoͤnte / —— ihınen) ini 
i 





e 
nung ee ung 
Im die Sue zafaen, um Durch: 
= Mer N 

andels ſich h ir Chris 
mhums zu befleißigen? " — 7— dem 
0 GOtt gefallen mochte / ner Ge⸗ 
351866 keit Innhalt zu chun / und Jüſſe vor 
| Eine anzundhmen.’- Und weil nach 
| der Geiſtlichen Praferbation z': die von 
! !BOTT zugelaffeneVerfoegungs» Mittel 
hicht gaͤntzlich ausn Augen zůſeten / fo hat 
wohlgedachter Rath in olchem Patent mit 
—— feini kin Haus wirth ſich 
einligkeit in ſeinem Hauſe und vor 
feiner Thůte auff denen Gaſſen befeigen 
Eufft dutch 





a ELBE 
erfiha it damit 
beleget * A en — 
e n l 
dien Kleider und Pu neh In Bee 
Ser ih 
eymit 


hen 
fen und —S ker mbibitet wot⸗ 


den. Ferner ſo hat E. E. Rath 

daß iedweder Einwohner ſich m 

dig / tter / Sal — 
hd en joohl oder wenig uff ein Ya 
lang Rip — — 

r wohl erm ath ſelbſt dur 
Diebe ba eine Tee Du F 
tät Getreydig / Meel und Salt aufs 
Kornhaus aufffehürten kaffen. Die ans v 


1680, 


mpen em Ort Anm —* von 
alle bchen. 


ee y Berpeookanti, 


erboth der 


ewoͤhnte Pracht/ mit welcher die ausge⸗ Reihen, Pracht 
Buscen —— 


zum 

ſtellet worden / hat man / damit der übele 
Sep I nei un kon⸗ 
ne / gaͤntzli * und befohlen / 


daß man oe — rg E yon 
ner —— z 


ea Ayla en, 
ift auch fo woh * 
Une aͤt als EE. Kath unterm er bl 
— des * Jahres 
eh 
— Seien chzeiten / Saſterehen/ 
Ggs 99 Kınds 


leider; —— 
nung wird pu- 
icirt. 


1680, 786 


Rindtäuffen und Leichenbegängnufjeny ins 
—— Kleidungen ſich verhalten ſoll / 
und angeſchlagen und die Ver⸗ 


im 


ME et worden. 
Win Voh Ta . E hat auch Ihre Court Durchl. 
vorigen Mongt / unterm dato 


ge werdeucele⸗i 


ſh an einem und andern Ort dero Chur⸗ 
AM ums und Landen entfpinnen dar 
ahpns ut Seeptäge vor den I; den AnD:Zu tigen anbefeblen. 
DD — itatis gehalten wor⸗ 
den., | 


= 


2 7 dein 


reßden / deng. Juli vier groffe nei⸗ 
ne Faſt⸗ Buß⸗ und Beth⸗Tage zu Abwen⸗ 
dung der Seuchen und Kranckheiten / ‚fo 


Der Text zur Amts⸗Predigt war 
Levit. XXxVI.14. . Werdet ihr: aber 
mir nicht gehorchen — da euch niemand 
jaget. Der Tept zur Beſper⸗ Predigt: 
Mich. VI, 6.7.3. Womit foll ich den HEren 
serföhnen — und demüthig feyn vor Deis 


nen tt. 
Der andere den 27. Auguſti Sreytags 
—— rs Trinitatis. Der 
ext zur Amts⸗Predigt 2. Sam XXIV. u- 
25. Und da David Des Morgens auff- 
wehren en eigen ur 
KBefper Predigt 2.5am.XXIV.ı6.17. Und 
Dader Engel feine Hand —— und meines 
Bates 6 Er 
Der dritie den 27. Septembr, Frey⸗ 
098 vor den XV. nach Trinitatis. ‘Der 
Terxt zur Amts» Predigt; Hos. XIV.2+5- 
ve dich Iſtael —— denn ſoll mein 
ich von ihnen wenden. Zur Vefpers 
VPredigt: Sophon. II. 1.2.3. Sammlet 
æuch —— möget verborgen bleiben. 
Der.vierdte den 8. Oetober Freytags 
vor den XVILL, Trinitatis. Der Dept 
‚gue Amts Predigt Jef.1.16. Waſchet / rei⸗ 
igeteuch big v.20. Denn der Mund des 
‚SEren fagts. Zur Veſper: Jerem, III. 
= Sehe hin und predige / biß v. 1z. fpricht 
fr; > i 
Darbeyfind. auch beygefügte Gebeth 
son denen Cantzeln abzulefen eingefchicket 
worden / undiftderAnfang mit dem erſten 
Den # ses 5» mitdem andern denz. 
Septembr.allhier gemacht / auch find felbis 
‚ge mit beyzufügen beliebet worden, 
lautet alfo; ’ 


HErr / Heiliger GOTT / du 

iebhaber des Lebens / und Herr⸗ 
ſcher der gantzen Welt; der du Gericht 
und Gerechtigkeit liebeſt / du haft gedreu- 
olck heimzuſuchen mit 
Schw und Fieber / daß ihnen die An⸗ 
geſichte verfallen / und die Leibe ver⸗ 
ſchmachten ſollen / du wolleſt ihnen die 
Sterbe⸗ Oruͤſe anhängen ihrer 


9 ug 


und die Straſſen wune machen. Ad 
HErr! wir hoͤrens nicht ohne Entſetzen 
und erzehlen uns die / ſo von benachbar⸗ 
ten Orten kommen / wie du ietzo hin und 
her die Leute heimſucheſt / wie Dun ausge⸗ 
gangen biftwon deinem Orte / die Boß⸗ 
heit der Ein vohner des Landes / und ih⸗ 
ren Undanck allenthalben zu beſtraffen; 
uͤrg⸗Engelhaſiu ſchon an vie · 
len Orten das Rach Schwerd auszuie⸗ 


vergilteſt denen Undanclbahren und Un · 
ehorſamen nach ihren Thaten / der Zedt 


8 Bl 

it zu ihrem Fenſter hinein gefallen / tt 
inte Yalläfte kommen ha 
wuͤrgen auff der Gaſſe / und m 
linge auff den Straſſen. Nun / HErr / 
toi find in gleicher Verdammußimif un⸗ 
fern Nachbarn / Wir / Wir haben auch 


gemißhandelt / und mit anferm undanck/ en 
Sicherheit, Hochmuth / Unmaͤſſigkeit / 


Geitz / Ungerechtigkeit und andern Ire⸗ 
vel / haben wir allerdings deinen Zorn 
auch gereitzet; Frieden haſtu unſern 
Srängen bißbero geraume Zeit gepön- 
niet / alleine deines Friedens / geſunder 
Lufft und anderer Wohlthaten / haben 
wir ſchaͤndlich gemipbrauche, Nun 
Here wir liegen fiir dir mit unferm Ge⸗ 
beth / nicht auff unſere Gerechtigkeit / ſon · 
dern auff deine groſſe Barmhertzigkeit; 
du biſt gerecht / wir muſſen ung ſchaͤmen / 
unſere Miſſethat druͤcket uns hart / und 
dus ſolteſt billich unſere harte Ubertretun · 
gen mit harten Straffen heimſuchen. 
Aber deine Bater-Kuld halt annoch das. 
Rach⸗Schwerd auff / daß es nicht auch 
völlig in unſern Graͤntzen eingedrungen / 
und dieſes Churfürſtenthum und Sande 
von anfallenven Seuchen annoch befrey⸗ 
etift ; dafuͤr wir biflich von Hergen div 
Danck fageny aber mir bitten dich / lieber 
Vater / dur gültiger Nothhelffer / laß doch 
deines. gehorſamen Sohnes FESU 
CHriſii heilige Unfchuld und ſchmertzli⸗ 
chen Tode uns Elenden noch ferner zu 
flatten fommen, Schaffe umb feinet 
willen ietzund in ums allen erleuchtete 
bußfertige und reine Hergen/gieb ung al» 
feneinen neuen gewiſſen Geiſt / verwirff 
ung nicht von deinem Angeſicht / und 
nimbdeinen heiligen Seift nicht von ums. 
Laß deine Ungnade nicht weiter über 


wenig. |unsentbrennen/ wie unfere übermarhte 


Gun 
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— ——— hätten. | gr 
£eiber / und zugleich 





a En ma — — ——— h 


dich 
doch deines Volcks / und umb deines: 


reifen Sure Scmes ver 
Gaben. | uns —— 


brauch ee Deiner verliehenen 


bußfertige und 
Kehre Dich doch wieder zu uns / und fep 36 gieb uns einen neuen et 
. wird her gnaͤdig! Behtite und | Geiſt ’ 


ung nicht don deinem 


für der Peſtilentz / d —— —2 und nimb deinen 
r 14 ie im ! 
und für der Seuche, 


die im 
derbet Laß den Verderber ja nicht / un⸗ | der 
ſerm Berdienfte 
rinbrechen / wuͤrgen und vertilgen; Decke verleihe 


ung aber mit deinen Fittichen / und brei⸗¶ſunde Prag 


te diefelben gnaͤdiglich aus über dieſes ge- 
ſamte Churfuͤrſtenthum / ja uͤber deine 
Jiebe Chriſtenheit aller. Orten / und geuß 


deinen heiligen Nabmen nicht kennen / | deinen 
noch anruffen. Sey eine feurige Mau⸗ 
er um uns alle hierum / damit keine 
Plage zuunſern Huͤtten ſich nahe / ſon⸗ 
dern wir vielmehr leben und deine Wun- 
der · Guͤte preifen mögen. Nun HErr 
hoͤre ! HErr ſey gnaͤdig! HErr mercke 


ver« | Geiſt nicht von uns, Laß gnug ſeyn an 
—— Diode peile 
nach / weiter unter und —— 0 ae um 


— 
aller deiner Mn. Gaben. 
hůͤte ung für der (ern 
ſchleucht / und für dev Seuche / die im 
Mittage verderbet; Decle ums aber mit 
deinen Fittichen / und breite dieſelben 
glich aus uͤber dieſes geſamte Chur⸗ 
rſtenthum / abſonderlich uͤber unſern 
neu aniretenden Durchl. Churfuͤrſten 
und geſamtes Chur⸗Hauß / damit dein 
Geiſt der Weißheit und des Verſtandes / 


des Raths und der Staͤrcke / der Geiſt 


auff / und thue es / amd verzeuch nicht | der Erkaͤntnuͤß und der Furcht des 
umb dein ſelbſt⸗ willen! denn: wir find | HErm allenthalben Oberhand habe / 
nach deinen Nahmen genennet. HErr | umd fein Werck immerdar heilſamlich 
JESU / auff dich lem trauen und | verrichten/ und wir alfo mit einander fir 
hoffen wir / hilf ung um deines theuern | dir leben und deine Guͤte preifen moͤgen / 
Nahmens TESU willen! Amen / in — 


Rahmen JEſu / Amen. HEtr bee HEr fen gnaͤdig 
HErr auff / und thue es / und ver» 
Das andere iſt dieſes Innhalts: xeuch nicht umb dein ſelbſt willen! denn 


find nad) deinem Nahmen genennet. 

SHE hei 90 du Lichha- BER FEN, auff dich allein trauen und 

des Lebens / und Herrſcher der | hoffen wir / hilff uns um deinestheuren 

ne a tr | ee Mr 
Volck beimzufuhen mit Schrecken / 

Schwulſt / und Fieber / daß ihnen die Obd man nun wohl in keipig immer der 


Angeſichte verfallen / und die Leibe ver⸗ Hoffnung gelebet / es wuͤrde 
rn ſollen / du wolleſt ihnen die ————— 2* 
Sterbe ⸗ Druͤſie anhengen / und Re enden Seuche der —555 

ki me. DE —— 
erfahrens leider auch ietzo in unferm Lan⸗ Fehr und ande andere, — 


de bin und her / daß uns Undanckbaren | yrdinarr 
und Lingehorfamen nad) unfern Thaten de EE. Kath allerhand&orgen 


vergolten werde / Friede haſtu unfern 
raͤntzen 


biß hero geraume Zeit gegoͤn | krecautĩones zu maturiren / zugleich auch 


net / alleine deines Friedens / geſunder 

Lufft und anderer Wohlthaten / haben wir 
ſchaͤndlich gemißbrauchet. Nun — 
fir liegenfilr dir mit unferm Gebeth / 


der Anſtalt zu machen, damit auff den 
Sm Anne er fun 
— im Anfange des Augu⸗ 
imercken li Ende aber deſſelbigen 
leider! Involen Sumehenen (hun 


nicht auffunfere Gerechtigkeit / fondern | de, fo wohl mit curiren als praͤſerbiren 
auff deine groſſe Barmbergigkeit ; Weit begegnet 


nach me 
99 99 2 


werden koͤnte. 
Und 


nmercken laſſen / wel⸗ @,g Eu 
gemacht — 
und denfelben bewogen alle Mittel und — 


—— diejenigen / ſo mit 
—— 


Das Collegi⸗ 


um Sanitatis 


nimmt ſeinen 
Anfang. 


: three Stube gefehlagenen Gatter geftan; 





weil ben dergleichen Udel siel daran. 
Pas 


Sen —— Armen Denen ang Sa) 

t7 damit ſowohl 
m 
Nehme andere Offfrianten und Bedien⸗ 


denen gchbarſchaffien ⸗ 


Kies * an ohnungen 
t miethet / Diejenigen. ri 
ab * Rat ebene zw zuges 
ſtanden/ und vom derer Bedienten 

net 


pfa 
—— t 
ahtreten und ee un Ü 
raͤumen muͤſſen. haben ſie die 
Stadi⸗Mauer /T Thür Kal —* ac 
hörige Wohnungen mit Ofen’ Thuͤren / 


nfterifrc. ausbauen und mit benörhiäten 
— Bänten/etten x. verfehen laß 


— 


Tore em en es abzufolgen / 
und welche Recepte auffdes —* Eonto 
ugehe / au 
gehalten, urts nad) erbeißperder 


ar he ch darinnen difponis 
— ——— er E. Rath vier 
roife Perfonen A en — Mittel alsı. 
cm Saumeee © Georg 
— 2 ern Option ürgern/ 
Mayerny ımd 4. Herrn 
——— von Ryſſel den iz. Au⸗ 
guſti deputiret welche das Collegium 
Sanitatis genennet worden. Dieſen has 
ben fie einen geſchwornen Actuarium zuges 
ordnet/ welche in einer auff dem Rahthau⸗ 


S zu ſpaͤten Abend ge⸗ 
ſeſſen / und ; —8 / deren. der 
eine vor der Thuͤre / der andere an dem vor 


den/ welcher denn dem an der Stuben ftes 
henden der Leute Suchen berichtet / und 
Der ander Thür es denen‘ Sanitaͤt / Her⸗ 
ren hernacher angezeiget / worauf fie twieder 
durch dieſe an die andere Bediente / ſonder⸗ 
lich an den in einem andern Kaͤmmerlein 
ſich auffhaltenden Leichen-Schreiber Ad- 
junctum die benoͤthigte Befeble ergehen 
laſſen. Dafern quch was ſonderlich bey 
Nacht vorgefallen / hat derjenige / an dem 
















—* U wi —— gegen Em⸗ſchehen 
engem) — daher der Kirchen und des 
f ſtuls zu enthalten und em 












— — auch jür-felb 
Be | Knie Ort gta durch —— 
am beben blieben / "ungeachtet fie: eine 
t | fa el ‚Eppedition zu verwalten —* 


zu ſorgen gervefenv Daf die Patienten \ 
—— ttes — i 


Expectauten gegen. ein- gewiß Wartege 
biß man ſeiner benoͤthiget / beftelletz 


bewoh⸗ | die Herren Geiſtlichen allhier foviefzu ges : 
müglichy infichete Perfonen zu 
umgeben 


ner zu fheuen nicht 


ftileng-Pricftern durch diefes 
geraffet / ſeynd diefe 
der erfeßet worden /alfordaßbey der 
GOties⸗Ba ra a a 
tagion noch drey Befunde neben einem Er⸗ 
überflüßs | pestanten vorhanden geweſen / darbey ju 
erinnern / wenn einer von den Herren 
Geiſtlichen an der Contagion verſtorben / 


& —** en Selle, ham 

ung derer Herren Geiftlichen/ fo ſich in 

der Stadt befunden / — 4. 

Reicherhaler, des — —— * 
3. Daler / weil diefer auch zugleich die 


Koft gehabr/ geweſen / und noch 1, Gr, * 


nem ieden wegen eines Famuli. 

ſamt ſind ſie mit ———— und ein &a 
gerftatt verſorget geweſen. Was ſie von 
denen —— aus Gutwilligkeit genoſ⸗ 
ſen / iſt hhnen wohl gegoͤnnet worden, Von 
acht vocirten arrherern und 1. Es 
pectanten finds. ‘Priefter verftorben. 


aber einer und der andere bon be me 
tellen alone 


man defien Zucsefforn ein ander uninficit⸗ 


akıdem auch für allen Dingen Ye Beftelluna / 
Amt und Ber 
folbung ber 
PeR-Pricfer. 


Nechſt dieſem hat E Roid umaſhie⸗ De Medico 


dene Medicos / vermittelſt hieſiger Herren rum 
Medicorum ( n mit Ruhm nachzu⸗ 
fagen daß fie fich iederzeit gar forgfaltigin 
denen, Dingen / darinnen fie umb guten 
Kath erfüchet werden erwieſen / Zuſchrif⸗ 
ten nach und nad) anhero —— ied⸗ 
weden mit abſonderlichenLogiamentern of 
einer Lagerſtatt / auch eine zulaͤnglichen Sa⸗ 
lario verſorget / wie denn diejenigen / ſo in der 
Stadt gewohnet / uͤber das fo ihnen ihne 
Patienten aus Gutwilligkeit Wr / ie⸗ 
der woͤchentlich 10. Thaler Befoldung- be⸗ 
kommen. So iftauchicdem ein Famulus / 
deren ieder wöchentlich 2. SI. Befirtung 


Bee: ingleichen "dem Herrn Star 


hyſico ein Studioſus Medieind m den 
Mona⸗ 


«ah. 
Vtonarhen Septembri und Octobr. rvels 
ther indenen Apothecken und. ſouſten nach 
dem Zuftande gefraget / gegen. 3. Reihe; 

thaler ntlicher Beſoldung / — 
und vom Rathe beſoldet worden. 
denen Herren Medieis ſind ——— 
mentlich: Herr L. Johann Friedrich Ji⸗ 
tig / von Leipzig / L Johann Friedrich Fer, 
——— eben. 
p aus 1/08 
| Purplus von Eroffen aus Schle⸗ 
Henke hat ne — Seuche nach 
Halie gewendet / Herr D. Andreas Peter⸗ 
— von Da iſt hier Fr am) 
endigter Euntagion feine Pra⸗ 
xin che Mid fortgeſetzet. Lind weil 
Pef-Barbiern ſonderlich an Barbieren es nicht mangeln 
muͤſſen / auch nach Innhult der Barbiers 
Innung der jüngfte Meijter fehuldig Hs 
ichtum Pets Barbierer gebrauchen zu 
aſſen; So hat es auch darbey fein Bes 
tpenden gehabt / iedoch iſt noch einer / der 
eine berledigte Werckſtatt erhandelt / Mei⸗ 
ſter worden / welcher nebſt den andern glei⸗ 
che Verrichtung gehabt / und hat ein ieder 
dieſer beyden zwey Geſellen noch darzu hats 
ten muͤſſen / welche Ihm in verbinden an 
die Hand gegangen über diefe find noch 
4. Gefellen im Lazareth gehalten und auch 
dafelbft mit Koſt undtager und einem Sa⸗ 


/ 
oder Hiſtotiſches Fahe-Buch. 


wie auch anderer 
gen in der ng gnugſame Nach⸗ 
Ehris 
rden / bey welchem alle die an⸗ 
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ten ‚weiche ihnen ver Rath nach defunde⸗ 
—— ſelbſt vorſchieſſen laſſen / um 
Schulden zu bewahren. Bon 
————— iſt einer bald 


Fee eichenfihrei —— * Dit Hbrt:Pei 
⸗ l f) 
Bedienen Verrichtun⸗ Gealhreibrıs 


—— — cut 
, e zu 
abg ſolche in einen vollkoͤnm⸗ 
I chen acht / und ſolchen vor An⸗ 

fang des Collegii Sanitatis amahl taͤgtich 
dem regierenden a 
und folgendes dem Sanitatis / dem 
pre eng ie erfodert / frey 
zu diſponiren uͤberlaſſen worden / on) 
ben auch alle gedachten Collegii gema 

dutch - die —— 
ſchreiber zur Execution bringen / vor die 
Offieianten und Bedienten die Beſoldung 
einheben / und ihnen wieder bezahlen mis 
ſen / einesieden wie auch der Ordinar⸗ Un⸗ 
ter» Leichenſchreiber woͤchentliche 7— 
dung iſt ĩ. Thal. 12. Gr. geweſen / 
auch nebſt der Wohnung freye Medica⸗ 
menten gehabt / von dieſen dreyen iſt keiner 
erwehnten Ds Der Hinter Beis 


Uber vorhero erwehnte 
ber ind dem Unter-Ordinarsgeichenfehreis denſchteiber 


Bericht 


Reichsthl. noch g. Unter⸗ Leichenſchreider / Des 


larlo / als zween / ieden von 4. Re 
und seen / ſo von Wien gekommen / und 
bereits curiret hatten / 
chsthalern verſorget wor⸗ 
den. Die in der Stadt find in gewiſſe 
Sin ang er und wenn einer 
verſtorben / ift der Succeſſor in ein unin⸗ 
fieirtes Haus geleget worden. Ihr Sala⸗ 
rium betreffend / 3* hat ein Meiſter vor 
ſich und 2. Geſellen uͤber freye Wohnung 
wochentlich 18. Reichsthlr. gehabt, dafür 
— ———————— Lem 
tem 7 i en 
vom Math geſchaffet worden.. Uber dies 
Rein noch Drey Erpectant-Befellen umb 
gewiſſes woͤchentlich Warte⸗Geld von: 
R bißz. Thalern ieden / —— 

ten worden. Von 4. Barbier⸗Mei 

ind zwey / von 17. Geſellen ihrer fuͤn 


ſtorben. 
Diewell man auch hoͤchſtnoͤthig befun⸗ 

den / gewiſſe Peſt ⸗Notarios zu bejtelleny 
welche derer Patienten Teftament anzubos 

reen / zu obfigniren ımd andere erforderte |? 
Actus zu verrichten hatten / ſo * ihrer | iede 
drey vereydet worden. Iben hat 
man zwar feine abfonderlidhe Beftallung 
* / * iſt ihnen freye Wohnung 
‚gegeben und bewilliget worden / daß fie 
von jedem Actu / den fie erereiren möchten, 


vor fich und ihre Zeugen, fo ee ſich felber 
rdem moͤch⸗ 


— „9° "pe 


re in der Stadt / und zwar ieder in 
den ihm rten Viertel Morgens und 
Abende herum geyen/die Patienten 


beſuchen / und was ihnen mangels; ertundis 
gen / auch einen ſchrifftlichen Bericht von 
eines jeden Zuſtand / und was vor neue Pa⸗ 
Fe Sa — — 
atis eingeben muiſſen. Der 
rs hat die Berichte aus dem Lazareth 
erftatten / und der bat auff dem Got⸗ 
auffeichtige Beſtattung und auff 
die aͤber / deſſen Knechie / Leichen ⸗ 
traͤ ⸗Fuh e und Grabe⸗ 


ge —— oder andern gutthaͤtig sen 
jutragen müffen. Gi 
—— — —————————— 
freyer Wohn er Die eben 
mäfigı. Thlt. 12.Gr. —— ſind 
von 13. nur 4. verſtorben. Von Zutraͤ⸗ 
gern hat man ſo langees noͤthig — i5. 


eiſonen gehalten / welche 
fenen —— Koſt / Serräner 
Argeneyen undandere Beburffgüf wos 
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| netrda fiemit Holtz / Licht: und Lager: 


Der Leichen⸗ 
Suhrkachte. 
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tragen / und was ſie etwan ſonſten verlan⸗ | men 


get / ausgerichtet Sie ſind alle mit 
Wohnung und / auch ieglicher 
mita. Thaler ı2; Wochen⸗Lohn 
Xbrget worden/ > 25. ſind nur 7 ge⸗ 


——— — * Wr 


Eger Medicıs oben oder N Barbie 

auch Zuträger kommen / die —— | beRehet 

mcg. Perſonen geweſen / haben mit in 
m 

«denen Haͤuſern / da die —8 


t geweſen / iedes ordentlicher 
enge —— —— 
N 12. ge. zum Koſtgelde / au r vo⸗ 
xiges von einer groſſen Leiche 1. Thaler / und 
von einer kleinen iꝛ· Groſchen. Dieſer 
ſind von 23. welche allerſeits am Contagio 
llaboriret / und nichts deſto minder die mei⸗ 
ſten ihre Verri 


chem Haufe 

die Leichen ⸗ Fuhrknechte. Denn weil die 
Leichen⸗Traͤger wegen der unter ihnen ein⸗ 
reiſſenden Seuche meiſt Bettlaͤgerig wur⸗ 
den u ihnen alles abzutragen zu viel werden 
— von E. E. Rath anbefohlen 


Me 
‚machen zu laſſen / daß auff felbigem2. Leis 
chen⸗Saͤrge neben einander ſtehen kunten | bes 
———— Pferde / ſondern auch ein 
— — 


in Fuhrkuecht an 
— — diejenigen Bekhen, 
ſo von Condition / aus der Stadt zu Grabe 
bracht werden kunten. Wie ſichs aber 
te / und mit einem Wagen in der 
Stadt bin und ber zufahren befehrwerlich 
und langſam befunden ward / als wurden 
2. — Wagen gemacht / und nebft | a 

noch einem Knechte auch nach 2. P 
erkaufft / ſo aber überg. Wochen nicht er- 
halten wurden. Der grofle Leichen⸗Wa⸗ 
gen wurde nachgehends nicht ehe als bey 
vornehmen Perſonen / diebeyden kleinern 
aber beym gemeinen Mann und was die 
Leichen ⸗Traͤger nicht vermochten / ger 

brauchet. Befagte Leichen Fuhrknechte 

— von SE fie auff dem dop⸗ 
en oder Peſt⸗Wagen 
hinaus ar 2 Een 6, m. —ã 


he / aber kei 
dieſer find 2. 
ee 
Damit es am Leichen » 
mangele ind zu folcher Ser Fe 
erden en Ach, Weibes, 


Se | Eaton iketeiderSuheumah 


ie | Bas et; von ne — groſſen L. 
aler / und von einer Eleinen 12. Gr. 
felbige abzuwaſchen / anzuziehen und in d 


habt / | Sarg zu bringenszu fordern. Von 
. ee 


Zen) reine — Dieſe 


(d bekommen / 
haben inficirt muͤſ⸗ 
—— *** 
Warte⸗Geld von pe Ping 
denen Einwohnern oder 


Haufes nach nbeit 12/ bi * 
Groſchen / auch mehr zu fordern verſtattet 


on / ſo viel ſonderlich den Untern⸗Stock bes 
trifft / in Stand gebracht / und von denen, 
jenigen, fo von der Peſt wieder genefen wa⸗ 
ren / und darinnen Guarantaine halten 
muſten / beyogen wurde / war es nötig 3* Dis Lanarech 
in angewi N) oöͤrgen / 
und ſonderlich die Vater⸗und ———— 
Wayſen⸗Kinder / derer Eingangs Mo⸗ 
vembris 1080. alleine 26. aus dem alten Las 
zareth dahin gethan worden / reinigen * 
F pie ihmeeine gewiſſe W 


—5 — ward / ) darein zu 
— 5** daſel —— 


gnugfam mit 

te / daß alſobald in die 80. —— * 

== mit ABirrsoder andern 
ausgefüllet und unternehet, * 


ferde fa zubehörigen Hauptpfuͤhlen und mt | 


Leinwand gefütterten Kogen oder rauchen 
Decken in wenig Tagen verfertiget wur⸗ 
den / mit dem Abfehen daß folche nach ger 
endigter Eontagion leichte ausgeroittert/ 
oder ohne fonderbahren geoffen Ver 
verbrennet werden Eönten: Der H 
Voigt / oder der fo genanndte Lazareths⸗ 
Vater in altembazareth hatte benebenſt ſei⸗ 
ner Familie die Wohnung / Koſt und 
Brennung frey darinnen / dieſer hatte Fin 


Der Sich. 


oder Biftorifches Fahr⸗ Ruch. 
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alte gervöhnliche Befoldung als ı. Thaler | ten ;das Eſſen ift in groffen Toͤpffen bikan 


und ı2. Sr. Zulage wochentlich auch von 
ieder Leiche fo e8 die Leute in Vermögen 
—— 1. Thaler Hole⸗Geld / war es aber 
er bekam er vom Heren Vorftes 
ingleichen 6. Grofthen von 

ron "Feicde zu begraben / welche ihm der 
laſſen / doch mufteer Dieies 

nigen / ſo ihm halffen / darvon befriedigen 


von dreyen dieſer Lazareth⸗ Väter find ih⸗ 


zer 2 verſtorben / von denen Lazareth⸗ Muͤt⸗ 
tern aber keine / dieſe muſten die im Laza⸗ 
reth befindliche Krancken auff des Raths 
Speeſen mit Koſt und Unterhalt verſor⸗ 
Die Siech⸗Knechte / derer zum | Mu 
—* ſo alle kranck geweſen waren / 
wurden im alten Lazareth mit Wohnung / 
Koſt / Holtz und Lichten verſehen / ieder be⸗ 
Zum wochentlich noch darzu 1. Thaler / und 
vom Ha ter einen gewiſſen Antheil 
wegen des Holesund Grabe Geldes / von 
ag. Diefer Leute find ihrer 16. verftorben. 
Der Siech⸗Maͤgde waren ing gemein 10. 
welche gleicher geſtalt im alten Lazareth in 
Koſt und in allen unterhalten worden / und 
woͤchentlich iedes. Thaler zum Lohn aber | li 
ſonſt keine ntien en diefer find 
8. von 20. verſtorben. Die Lazareth⸗Waͤ⸗ 
Cherinne haben wie die SiehMägde gleis 
—— — — * 
n von ihrer 5. ſind 4. verftors 
ben. e Warte » Weiber / welche 
2. Bi auff einmahl gehalten / waren 
beym Lazarethe neu auffgebaues 
—— —— bekam woͤchent⸗ 
lich i. Fl. Lohn und Holtz / und von ieden 
Krancken / den fie warteien / taͤglich 4. Gr. 
3* ſind von 26. vierzehen verſtorben. 
— vier nd —* geendigter Conta⸗ 
— jenſten behalten wurden / ſind aus 
dieſen MWarte-Häufern genommen und in 
— e gemietheten Haͤu⸗ 
ſer verleget / und haben hingegen nicht 
allein die armen Waͤyſen⸗ Kinder / derer 
— inder Contagion im Lazareth vers 
und ihnen nichts hinterlaffen ges 


— nachdem ſie qus dem * 
im Lazareth / biß ſie Vermoͤ ea 


Georgen Annoı6gı. genommen, zur Ders | ner 


Kane und —— * 
———— 
— welche man / allen ——* 


Verdacht zu vermeiden / nicht ins 
reth auffnehmen wollen / warten mi 


Derer Köchin waren zwey / denn da die —— — ſie 
Contagion uͤberhand und De NEE: der Meifter die eine 


Lohn der Todten-Gräber 


die Brücde gebracht’ nachmahls von Las 
zareth⸗Vater und alten Lazareth⸗ Mutter 
eingetheilet und Durch die Siech⸗Knechte 
und Siech⸗ Mägde denen Patienten warın 
zugetragen worden. Aus eben diefer Ki 
che wurden der Lazareth- Pfarrers * 
cus / Barbierer / —— 

andere Officianten ——J5 en 
fen alle von E. E. Rath begahlet wurden. 
Nachdem aber Die meiſte Gefahr vorbeys 
wurde diefe Küche caßiret und die Zurichs 
tung der Frau des HaufsBoigts im neuen 
ed ee vor Dr 

tung wöchentli 
Die andere Köchin richtete im Karfüffr 


—— an einem darzu aecommodirten 


(fo ſonſt eine Schmeltz⸗ Hütte gewe⸗ 
fen) nebſt einer Beyfrau zu / vor diejenis 

fo indenen Buͤrgerhaͤuſern verſchloſ⸗ 
* oder auch vor die / ſo gantz uwermoͤ⸗ 
gend waren / daß ſie nicht zu leben —— 
Dagegen ſie auch ihre Beſoldung em 
nn 
durch des thaufes Voigts⸗ tãg⸗ 

lich dahin verſchaffen. 
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Der Peſt⸗Kinder⸗Muͤtter wurden drey Der Bein 
angenommen / als zwey in der Stadt / de⸗ der Eeuiter. 


nen Wohnungen angewieſen wurden / und 
eine in der Vorſtadt / welche in un eis 
Soc Haͤußlein —— 
n⸗Lohn war i. 2 

über Das / fo fie von denen Sechswoͤch Bi 
rinnen zugewarten hasteny von vieren ik 
nur eine geftorben. Fhre Amts⸗Verrich⸗ 
tungen find in der mehr befagten verneuers 
ten dnung verfaſſet. Es erfoders 
te ——— on —— 
tiger loſen Haͤndel / ſo im Lazareth / ſo 
ee Bedienten als I nee Denen 


Meconvalefeirten vorgiengen/ ein Buͤttel Des Bärkie 


beftellet wurde / dahero auch ein ſolcher La⸗ 

zareth⸗ angenommen wurde / — 

Unterhalt m Epaech wegen Ahle 
n n 1, 

6. Gr. zu Lohn / und fo —— 
enen gehabt / woͤchentlich 6 Groſchen 


en N Fe —* Der ——— — 
Verordnung in das Wa au zu r hat man zwey / davon eis 
ner verftorben. Todten⸗Graͤber 


ordent⸗ 

es | liche Knechte / find drey — von 
denen auch nur einer Das 
* und ih⸗ 


ver Ordinar⸗Knechte / iſt Die bey guten Zei⸗ 
ten gewoͤhnliche ordentliche Grabegebuhr 

ilet / alſo daß 
ffte die andere 


Patienten zugenommen hat man die Küs | Helffte die drey Knechte zu en ge⸗ 
che ausm alten Lazareth indie fo genandte | habt. — —— — 
alte Muͤntze verleget / daſelbſt eine —— nar⸗Knechte / die Todten⸗Graͤber Bey⸗ 
deren m 2. ft einer | Knechte / deren5. geweſen / und Davon nur 
Beyfrauen / die fie beſolden ee einer verſtorhen / ed rei 

en 


Der Gruben⸗ 


792 
Gülden woͤchentlich Warte⸗Geld / und 
von dem / was ſie verdienet einen Drittel 
gereichet. Uber dieſe find auch auff den 
auferften Nothfall drey Expectantz⸗Knech⸗ 
te gehalten worden / von denen iſt einer ge⸗ 
ſtorben / Ihr wöchentlich Warie⸗Geld iſt 
18. Groſchen geweſen / ſo E.E. Rath bezah⸗ 
Der Grubenmacher find ſo diel / als 
tan noͤthig befunden / gehalten / u ieden taͤg⸗ 
lichs. Gtoſchen gegeben worden. Von zehen 
Find s.Herftrben. Damit auch die Roͤhr⸗ 
Waſſer und Brunnen in denen inficirten 
Haͤuſern brauchbar eꝛhalten werden moͤch⸗ 
Der Peſt/Waſ tens hat man 2. Peſt⸗Waſſer⸗ Knechte / 
ſerknechte. angenommen / —** * neh⸗ 
men muͤſſen / ihr woͤchentlich if. 
Dhaler vor iedweden geweſen / von diefe ift 
Des P Feu⸗ Feiner verſtorben. Es iſt auch ein Peſt⸗ 
ermaͤurkehts. Feuermauer⸗Knecht beſtellet worden / dies 
fern iſt wochentlich 1. Fl. gereichet und ihm 
jugelaffen worden vom Hauß⸗Herren feis 
ne Gebühr als 4. Gro 
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von jeder Feu⸗ 
ermauerzu fodern. Damit man fich auch 
‚nicht zu befuͤrchten hatte / wenn in denen 
inficirten Haufern unverhofft Feuer aus⸗ 
kaͤhme / dat; ſolches aus Mangel einiger doͤ⸗ 

‚= fkhngüberhand nehmen möchte / fo ſind z. 


De Ve Maͤurer⸗ und 2, Peft Zimmer -Ger 
—— Zn angenommen geweſen / welche fid 
‘gegen Empfahung wochentlich s. Groſt 


arte⸗Geld / dor einen iedweden / nechſt 
Verſprechung eines abfonderlichen Re⸗ 
rompens / wenn ein Feuer in einem inficir⸗ 
- ten Haufe entſtehen ſolte / zu ſchleunigen 
Einbrechen und Rettung fertig halten mu⸗ 
ſten / wie ſie denn in 2. Feuers Gefaͤhrlich⸗ 
keiten / als in dem Hanemanniſchen Hin⸗ 
ter⸗Hauſe in der Ritterſtraſſen / und in dem 
Eck⸗Hauſe am Spor⸗ Gaͤßlein auff der 
Peterſtraſſen / als die Feuer⸗ Mauren ent⸗ 
juͤndet waren / gebraucht worden. 
he Ale‘ dieſe Offieianten und Bedlente 
—— rg wurden von E. E. Rath in Medicamen⸗ 
befie, ten und Holg frey gehalten / auch wenn 
fie verfturben/ auff des Raths Kuften bes 
läfet 4.Be- graben / wie denn Hier verſtorbenen Peſt⸗ 
ee PMarrheren ein ſchoͤnet Leichen» Procek aus 
müßpalten. ver. Kirchen zu St. Nicolai in die Pauli 
*ner den 26. Dctobr. diefes Jahres auff des 
Raths Speeſen gehalten und von dem 
Herrn Superintendenten eine bervegli 
Leichen Predigt dabey aethan/ auch ein 
Programma und 2. Bogen Carmina ges 
druckt ausgetheilet wurden. Dieweil es 
auch wegen liegender Nahrung vielen Leu⸗ 
tenan Mitteln mangeltes die Krancken ing 
that groffe tun, Lwareth gu ſchaffen / und die Holeund an, 
koften und Läjfer dere Gebühren abzuftatten / bat E. E. 
«san nichtser, Rath ſolches ausgeleget / u. ob es wol billich 
mangein. geweſen waͤre / daß nach geendigter Conta⸗ 
gion die Leute diejenigen Unkoſten / ſo vor 
ſie / wie auch wegen ihrer Speiſung und 
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Unterhaltung / auch vieler genoffenen A 

neyen wieder erſehzet haͤtten / fo iſt doch fol 
ches nicht en / auch ſonſten nicht von 
ihnen begehret / weniger wegen der übers 
aus ſchweren Unkoſten von denen Einwoh⸗ 
nern eintziger Beytrag / wiewohl anderer 
Orten — Es ha⸗ 
ben alfo die Einwohner dieſes Orts billig 
mit Dauck zu erfennen/nicht nur die getra» 
gene Sorgfult E. E. Raths diefer Stadt 


durch fie in allen gute Ordnung 
ira Pre ——n * 
n benoͤthigte Geld⸗Mittel auffzubringen / 
dieſe ſchwere Koſten ohne der sh 
Zuthun / an die Hand zu N „pafien 
denn der Rath uͤbet 20000. Fl bey damah⸗ 
liger Contagion —*— Jahr nach ſolcher 
Bei auffgewendet / und nicht Allein nur 
8 jur Auferften Noth zuſammen e 
conſumiret / ſondern ſich auch noch Durch 
—— gewiſſer groſſer Poſten in 
Schulden geſtecket / dadurch fie erwieſen / 
wie treulich ſie ihren Pflichten nach der 
von Churfuͤrſtl. Du anders 
traueten Regiment und Conſervation dies 
fer Stadt vorgeſtanden / und vor alle Bürz 
ger und Einwohnet 7 fünderlich arme und 
undermögende/ väterlich geforget. Sb . 
Fi auch deren verfturbenen Erben, wenn +" 
te gleich in anderer Herren Landen gewoh⸗ 
net / und ſich noch ſo fpate angegeben al⸗ 
les was ſie von verlaſſenen Gelde und Erb⸗ 
ſchaffts ⸗Stuͤcken befunden gehabt / un 
weigerlich und vollſtaͤndig ausgeantwor⸗ 
tet / darvon auch nichts abgezogen wor⸗ 
| den als was erweißlich bey ihrer Kranck⸗ 
heit an Argeneyen odet bey'ihren Abfters 
ı ben an Begräbnüßs Koften und Obfignas 
tionssoder andern Gebühren verleget ges 
weſen. Der Zuftands den es dazumahl Zufiahd inder 
‚| in der lieben Stadt, Leipzig hatte / war re 
war betrübt und klaͤglich / doch / Gtt dur Peh-rit- 
fey Danck! nicht fo erbärmlic wie er in 
der Frembde ——* und wider 
die kundbahre Wahrheit erdichtet worden. 
Am Tage ſahe und hoͤrete man wenig / ſo 
einen hätte erſchrecken koͤnnen / diejenigen / 
ſo das Unglück betroffen waren übelgnug 
daran / und fuͤhleten die ſchwere Sand 
GoOttes am meiften: Des Abends und 
Nachts / wenn die Leichen begraben, oder 
die Krancken abgehohlet wurden / hielte 
ſich ieder ſo viel moͤglich zu Hauſe. Der 
Gottesdienft wurde in Denen Kirchen or⸗ 
dentlich gehalten Die Predigten tägfich/ 
und die Yustheilung der heil. Sacramenta 
gicht nur Sonntags / wie gewoͤhnlich / ver⸗ 
richtet / ſondern ed wurde das heilige Communion 
Nachtmahl auch in der Woche / als Mir, "rd in der Wo⸗ 
wochs zu St. Nicolai und Donnerſtags PRghaken- 
zu St. Thoma nach, der Fruͤh⸗Predigt / fd 
umb 7. Uhr angieng/ ausgeſpendet / und 
damit  * 


| Sur belohnet / * vou ſo vielen Orten und 


oder Hiſtoriſches Jahr Buch. 793 6 

















damit u Rtanıkana umb fo viel | unangemeldet binein tresen, kontes Die 
dr t würden / wurde der Kelch | Haus» Thuren wurden alle. zugehalten / 
emgereichet, Die Beth⸗ | und dadurch das Uberlauffen der Bettler 


verhindert/ wiewohl auch dieſen / ſonder⸗ 


Sunnenmurnen a alle Tage / ſo wohl oͤf⸗ 
‚fentlich ig. denen Ki ccben I res | Hich Fräncklichen Leuten, herumb nigehen / 






‚goent/ als pt * Haͤuſern febe: | fo viel fich hindern lieſſe / gewehret / auch 

eifrig en. Die Tracht in Kleidung | fonft durchgehends in allen genaue Obacht 
war und der Wandel erbar / alfor un re gehalten worden. Inmaſ⸗ 

Sen Seren ⏑⏑— 

1 Truͤ 

den tt mit noch dergleichen Ey« Een beweglich 

«fer / und in geben und Wandel | und ernftiich — ee 

6 Chriſtlicher Einfalt gedrau⸗ — un ⸗ 


— Perſonen hielten ihre or⸗ 
Sen geb — 
guten Zeiten 

—— fig, Reibige Vorſor⸗ | A 
s je. dor i md HOF zutragen / ver⸗ 


Es inne —5 und durch unborſichtiges die were 


keinen Schade 
Gefahr J 


vo * * — ort 
un —— 
[ Nathhaufesy Marckts und anderer p Xu 
n,| wohl offentlicher als Privat · Zuſammen⸗ 
it‘) kunfft / ingleichen die ordentlichen Stadt⸗ 
il | Wrediger / in ihre Haͤuſer zu bemühen, ſich 
ee a der es würs | gänglıch enthalten folten, Und im Fall 
| Beer en / die benöthigs | iemandDiefer Berordnung jnpider hat 
en Vietualien zu — id deln / wuͤrde / folte derfelbe alſofort an 
u Por | dem Ortes da er fich betreten laſſen / durch 
ſtadt abgefehen / auff Es ke e Fleifch | die Siechknechteund andere hierzu beſtellte 
und andere‘ a Dee noͤ⸗ ** en und ins 
Bird hit sumen feilhaben. | gebracht / hierüber auch Daffelbige 
hdem aber der Bauersmann allſach⸗ ge — Die⸗ 
hatte / |-fem wi 5* an denen 
IM gevoiffe Perfohnen auff die 
etwas höres | indenen verbächtigen Haufern wohnende 
und denen das hen fleißi⸗ 
—— — 
indie Haͤuſer 
treiben muͤſſen. 


Die ordentlichen deichen⸗Begaͤngnůſſe 
wurden ‚ins gemein fo am Tage als bey 
Nacht / ausgeſetzet / — damit die Leute 
moͤch⸗ | aus. verdaͤchtigen Käufern ſich nicht mit 
der | einfinden moͤchten / theils Damit die Zus 
ſammenunfft fo vieler deute inengen Haͤu⸗ 
ſern nicht etwas erregen eg theils Daß 
die Einwohner durch fo viel Glocken⸗ Ge⸗ 
laͤute und —2** Ausführung derer 
rbenen nicht mehr erfchrecfet wuͤr⸗ 
den / gleichwohl wurden bey Nachlaſſung Die keichen⸗ 
der Contagion ordentliche Leichen⸗Proceſ⸗ Proceſe wer 
ſe / und zwar aus denen beyden Haupi⸗ u. 
Kirchen / Indem die Begleiter fich geraum Rden sehak 
austheilen Funten/ ahgeftelletz und die —* 
neralia in der Pauliner Kirchen gehalten. 
Und ſo viel von dem damahligen betruͤbten 
Zuſtande der Stadt / wie auch der gemach⸗ 


X * diefe ( we entweder 
r nicht oder wenig gemeidet / keines 
hciret worden / das —2 — 
Taucha und das Dorff Stoͤtteritz / (in: 
welchen aber die Conta ion ſich eher / als 
in Leipzig mercken laſſen )und etwa noch 
2. oder 3. andere / darinnen es aber auch 
ge ee 


Die Gewölbe, Kram⸗Laden / 
go ten guten Anjtalt Verord 


nungen. 
4 * und mit Unterthuͤren zugehal⸗ Was ſich ſonſt tb 
feet ein iedes Unbekandtes nn def Zahrese 


geben 


WarmerꝛHerbſt ag fiel ſeht warm Wet / 


* der II. * unerforſchlichen Rath und 
—* —— Durchiu Sach⸗ 


. 67, 


—5 ⸗ eg 12. Sept. ift Se. Chunfürftiche 
I 
Hintritt. 2 


.794 Leipzigiſche Annales, 
mas —— eb aus mrfolgens — zu € — — 




















ter ein / alſo daß am unterſchiedenen Orten | Be 
die Roſen / Kirſchen und Hollunder⸗ 


Denmach auch E. E. — Cha 
Leipʒig Der Not befundenden Goi⸗ 
tes⸗Acker zu &. Johannis umb etwas zu Acers. 
elbe | erweiterny hat er darzu Die nechſt datan 

mſich gehen lieſſen. elegenen fieben viertel Acker und ſiebene⸗ 
em auch der allgetwaltige HHtt ben Ruthen dem Hoſpital zu St. ee 
nis zuftändig, fo vormahls 
hann Hoͤ /erkaufft / ee das 
mit beneitee ofpital wegen deren ent⸗ 


n/ mi'Georg den Andern, 
k * gangenen — Schaden leiden 


dlandes⸗Fur⸗ 
* 2e dieſes —— — 
Alhr durch ein ſanfftes und. ſeliges 
—* nis Stuͤndlein mitten unter ans 
Gebetund Anruffung des Nah⸗ 
mens JEſu CHriſti im  Sahr ihres 
Alters und 24. Fahr Ihr glück icher und 
friedlichen Regierung hugreber = dem, 
Schloſſe Freudenftein aus diefem Jam⸗ 
merthal zu ſich in die ewige Sende auffge: 
nommen; Als ift a nädigft ergatige- 
a am ge ne Zr; — inficiret worden = dem 
am en und: Landen’ at ge getragen / 
mens — Ubel nicht —— und eiherden 
den —— —* Hefpital Kirchen von 


andern ER a A d deswegen 
beweglich abgekuͤndiget/ denen den * aalim Ran⸗ 
—— einem berglichen Mitleiden‘ nifthen —— auff eine ge 
erimert / das Orgelſchlagen und ſonſt alle wiſſe Zeit einraͤumen und benehen 8 
andere Saͤiten⸗ind Freuden⸗Spiel / auch Ken. 
das figuriren in allen Kitchen bey Hochzeis]  : Denro, Sep. iſt Herr Johann Geord 
weny Kindtauffen und andern Zuſammen⸗ Sieber, auff Plauſigk / Vornehmer dei 
* en 7 ingleichen das Figuriren bey’) Raths / und getreuer Kirche 
angnüffens fo wohl altellp-ı| der Kirchen zu &t. Fohannisyin: 30, Jahr 
Bann und Hoffart in Kleidungen / auch | feines 2lters derſchieden / den 14. dieſes ie 
Das Kränstragen verbothen und 4. 0) erdiget / den 12. Det. das 
chen lang die Glocken mit 3. unterfehiederi] Muß aus det Niclas⸗ in die auliner+ Ki 
nen / und auff einander folgenden Yulſen | hen gehalten / und folgende den 10. Dec, 
von ıo. bißu. Uhr vor Mittage geläutet darauff ein’ Mönument von weiß und 
ferner dieſe Tage die gewöhnliche Traͤuer —— Alabaſter in der S. Johannis 
in denen Kirchen angeleget / der Altar / Can⸗ Kirche beym Altar auffgerichiet wor⸗ 
tzel / Tauffſtein und Empor⸗Kirchen mit | den. 
en Tuch bekleidet und — die]  Ausın Minifterio ift zur & bemig 
Churfürftlichen Sächfifchen Wappen ger graßirender Eontagion den 14.Septernbr: 
hefftet / auch das Abblafen der Thürmer | fel. entfehlaffen Herr M. —— Kette De 
von den Kirch» Thürmen und der Stadt⸗ner / von Stolberg / der Beil. ft 
—— von dem Rathhaus⸗ Thurm ein: | Baccalaureus und Diacouus an der Kıra 
chen zu St. Thomas allhier / nachdem er 


fein Leben in dieſer Sterbligkeit gebracht 
uff Jahr undz Wochen/ en ver⸗ 
blichener Coͤrper des andern Tages dar⸗ 
auff dem Schooß der Erden anvertrauet/ 
und den i Detober darauff ihm zu letzten 
Ehren aus der —— die Pauliner⸗ 
diente Theologus Herr D. Mar] Kirchen bey Voſckreicher Berfimmlung 

'rin Geier / vormahls auff hiefiger Univer- | die Erxequien gehalten worden. Jhm hat 
ſtaͤt Profeflor Publicus — der füceedivet damahls Here :M. Demann R 
Andres 


Die ertauffte nen re 
i a n 
rinssherumb halt (Heettern een ie 
— — fol — 
mit einer hohen ſtarcken Mauer in 


gang durch die alte ttes⸗Acker Mauer 
gemacht worden. 

Dieweil auch die Conkasien au die 
Thomas «Schule Fommen und einige 


Durchlauchtigkeit höchftfeel. Andenckens 
inder Sterbligkeit undSeeligkeit in beſag⸗ 
‚ter Churfuͤrſtl Saͤchſ. Berg⸗Stadt Frey⸗ 
berg gefolget / der weitberuͤhmte und umb 
die * Evangeliſche Chriſtliche Kirche 


Bes: 


Hoͤhe der andern umbgeben / iind — 


Denen 
—— 
—— der ——— 


* 
einger 


Joh Seotg 
ebers Zod· 


AT — 


onus 
Die ge⸗ 
bet mit Tode 


a freies E 
| 
| 


1680, 


Schlechter Wi. 
chatlis Marckt 


Das Churf. 


Leichen · Bes 
gaänqnuͤn wird 


gehalten. 


Die Rector 
Wahl wird auf 
der Bibhothec 


oder Miſtoriſches Fahr /Vuch. 795 


Andreas Rivinus der H. Schrifft Bacca--| dergelegt/ die neue Wahl vor ſich gieng 
laureus, ietzo da wir dieſes fehricben/ der | und. Hm. D. Valentin Alberti / P.P. Das 
Heil.Schrifft Lic. der Heil. Sprache Pro- | pierdte mahl die Rector⸗Wuͤrde aufgetra⸗ 
fefforPublicusundArchi-Diaconus bey der | gesmelcher auch folgende den erſte Adnents 
Kirchen zu St. Thema. Sontag in dem Petriner- Collegio in dem 
Den 3. alsden Sontag nach dem Mir | Zuriften Auditorio commendiret wurde. 


1680, 


chaelis⸗Feſt / wurde zwar / wie gebraͤuchlich | Den23.Detobr. iſt auff der Heuftraffe Bu Derftors 
en 


derMichaelis Marckt eingelaͤutet / wie auch im Gaſthoff zum blauen Stern, ein Weib 


emwerden 


etliche wenige Buden auffgefchlagen, weil | welche frühe um halb Uhr verſtorben und Mirder.icbenbig 


aber weder Srembde noch das Landovlc | auffnBret gelegen / nach etlichen 
denſelben beſuchet / iſt erfehr fehlecht gehale | den wieder zů fich felbt kommen / und les 
ten worden. * bendig worden / hat um Huͤlffe g 

Den 10 October war der XTIX. Sonn⸗ welches nicht nur ihr Mann, fondern auch 
tag nach Trinitatis / folte allhier / gleiche | der Leichen⸗Schreiber / die Waͤrterin und 
wie im — Churfuͤrſtenthum das ans | andere Anweſende mit angeſehen / glaub⸗ 
geſtellte Churfuͤrſtlichekeichen⸗ Begaͤngnuͤß wuͤrdig berichtet und jurard bekraͤfftigen 
gehalten werden ; Alein weil wegen | wollen. Dergleichen felgame Begeben⸗ 
der feidigen Seuche der Peftilen bey der | heit hat fich miteinem Kauffmann diefer 
Zuſammenkunfft Sefahrzubeforgenrmuns | Tage allhier zugetragen 7 den man auch 
den Die ſonſt gewoͤhnlichen Solennitäten | vor todt gehalten und begraben wollen 
and fonderlich die urdentliche Proceßion / der ſich aber wieder auffge / und noch 
eingeſtellet umd angeordneter maſſen nur | deey gantzer Tagerehe.er wieder geſtorben / 
die Predigten Das Singen und Laͤuten / | gelebet. 
gleich wie andere Sontage zu geſchehen 
pfleget / verrichtet / und die ausgefthrieber trübſelige Zeiten erheiſchet bey dem erzuͤr⸗ 


nen Leichen⸗Texte erklaͤret / als in den neten GHDtt mit dußfertigen Giebeth und* 


Amts⸗Predigten Num.xXItz. Moſe war Faſten anguhalten / als find auſſer Denen 
8 ſehr — Memch / ber alle eig ar Auer ei Y — 
enſchen auff Erden. In der Mittags⸗ U" in die 
Predigt Thren, V,16.17. Die Kron un⸗ hödhftsbetrübten Jahr zu halten / mäpigft 
— Seen, ge 
fere Augen find  finfer Morden, | SsontannacSrinitats. Der Tert 1 
In denen Vefper + Predigten 2. Chron, diat wat Jer- XXIX. 17.18.19: 
KXXV.r4.25: Und Joſia ſtarb umd | Zur Ezech, XIV.a1.22.23 Als 
ward begraben -—- Siehe / das iſt ge | man zur Befper lauten wolte warff der 
ſchrieben umter den Klagliedern. An Thuͤrmer auff dem Thomas⸗Dhurme ei⸗ 

it der ſonſt üblichen Lieder wurden | nett Buchdrucker-Fungenvon ss. Jahren / 
rauer⸗Lieder gefimgen und ein befonder welchet laͤuten fehen woite / bey den Glo⸗ 
zes Gebeth nach den Predigten abgelefen. | Fendie Treppen herunter’ daß man den 
Nach gehaltenen Amts⸗ Predigten ward vor todt auffhub / der auch etliche 
bon der Univerfität aus der Sarri nden Sinnloß lag / der Dirmer ſal⸗ 
S. Nicolai nach der Pauliner Kirche eine virte ſich und ward feines — 


Proceßion er EE. beygewohnet / in 


ängelegter Trauer gehalten / daſeibſt dem | der Wieſe in der Todten⸗Grube ein Kind 
—— Churfuͤrſten von Herrn B. Joh. | feiner nn welchen die 
Benedict Earpjoven P.P. md Paſtore bey | Mutter damit fiees imdie Schachtel brins 
der Kirchen zu St. Thomaͤ parentiret/umd | genfönmen, die Beine abgefehnitten hatte, 
Sein hochlöbl.geführter !BandelderGott- | Die Thäterin ward alfobald kund 7 in 
feligkeit und Frömmigkeit hoͤchlich heraus: | Berhafft gebracht / und ftarb nad) eilichen 
geftrichen wurde / wie folches in offentli- | Tagen Davauff. 
then Druck heraus gegeben worden. Der andere Buß⸗Tag ward gefenret 
Denis. October warder Tag Galli | den 3. Der. Freytags vor den 2. = 

und die neue Rector⸗Wahl gefällig / weil | Der Tertzur Haupt Prediat war Jerem. 
nun dag groffe Sürften Collegium dafelbft | ILıg-22. Es iſt reiner Boßheit Schuld / 
a re | og one 
zu pfleg ⸗ in/ / 
fer wauund aus befahrender Furcht und —— — * Sn 

Schrecken niemand gerne dahin gieng |, * Niemand Er du) leide 
wıreden die Tationes auff die Pautmer | 15-19 Rs a er ıter 
Bibliotheck befehieden / dafelbft nach; | al8 ein Wrörder/ -—- als dem treuen 
dem DerrL. Feuer PP. das Rectorat mie⸗ — 5— Wercken. 

5 2 


Nachdem es auch die groſſe Noch und zu 


Dur 
chalten. 


1690 796 


Im Monat Nrovembr. berieffen Ihr. 

——— Eyarfürßliche Durchlauchtigkeit Hertzog 

rande Sande Johann Georg der AI. unfer gnaͤdigſter 

zueigen. Churfuͤrſt und Herr / nach toͤdtlichen Hin⸗ 

tritt dero in GOtt ruhenden hoͤchſtſeeligſten 

Herrn Vaters / des weyland gleichfalls 

Drlurchl. Churfuͤrſtens und Herrn / Deren 

Fohann Georg des Il. Hertzogen zu Sach⸗ 

nac. dero getreue Landſchafft wegen ber 

imn Lande bin; und wieder graßirenden 

Seuche der Peftileng zu einem Extraordi⸗ 

nar Conveni nach Meiſſen / auff welchen 

die gedoppelte Tranckſteuer / gedoppelte 

Fleiſch⸗Pfennig / 10. Qyatember und 1. 

Pfenn. zu Erhaltung der Militz / 2. Pfen. 

zu den Geſandiſchafft Speeſen / Repara⸗ 

iuren der Veſtungen und Land⸗Tags Aus⸗ 

loͤſungen / ingleichen ein. Quatember und u 

Pfenn. zu allgemeiner Land⸗Tags Noth⸗ 
dur —* ein en WURDE, r 

N ei em auch E. E. Rath mit geoflen 

ea pi Wiederwillen nicht.allein von andern verz 

mand aug inf, nommen / ſondern auch wohl felbft in ber 

cirten. Häufern That erfahren muͤſſen / daß / der juͤngſthin 

Uunterdie‘ um ı5. Sept, publicieten ernten Vexord⸗ 

gehen. nung ungeachiet/ Richt allein die fo. Kran 

cke warten undin deren Haufern Leute an 

der anfälligen Seuche gelegen / oder nur 

neulich geſiorben; fondern auch wohl gar 

diejenigen/welchedas Ubel noch am Halfe 

ben» ich auszumachen / und bepdes 

öffentlichen Zufammenkünfften/ ale in 

Privat⸗Haͤuſern / an andere Leute ſich uns 

verſchaͤmt zu dringen Fein Bedenken tra⸗ 

gen / und dieſem unchriſtlichen und zu ges 

meiner Stadt Schaden ausſchlagenden 

Beginnen mit allem Ernſt zu fteuren / Die 

umumbgängliche. Nothdurfft evfodert ; 

Als hat wohlermeldeter Nath zum Uber⸗ 

fiuß Ihrer vorigen Anordnungen durch ein 

gedrucktes Patent unteren dato dens. Dec. 

diefes rsgoften Jahres / alle und jedes. ſo 

des Höchften Straffe an ihren eigenenkeis 

bern / oder an den Ihrigen / empfunden 

oder auch die.in inficirten Haufern woh⸗ 

nen / oder Krancke warten / mit er⸗ 

mahnet / daß ſie durch unbedachtſames 

Ausgehen in die Kirche zum Gottes⸗Dien⸗ 

fies wie auch auf den Marckt / und in Pri⸗ 

bat⸗Haͤuſer / mit Verurſachung 

ckens und Gefahr an ihren Neben⸗Chri⸗ 

en nicht zu Meuchel⸗Moͤrdern werden/ 

ich felbjten Brandmahl in ihren Gewiß 

fen. andern zum Schaden und Unglück 

nicht zufuͤgen / fondern vielmebr ihr Creu⸗ 

ge in ult tragen / fich biß auff aus⸗ 

drück liche von denen zum Collegio Sanita⸗ 

tis Deputirten ergangene Verguͤnſtigung / 

inne halten / und denen publicirten Ord⸗ 

nungen gemaͤß bezeugen ſolten / mit Ver⸗ 

warnung / daß wiedrigenfalls die Ubertre⸗ 

ter ohn Anſehung der Perſohnen und Oer⸗ 


BipsigifeheAnnales; --* 






Schre⸗ 


1680. 
ter / durch die von Ihnen hierzu beſtellte 


Bediente weggenommen ins Lazareth oder 
in ihre Haͤuſer offentlich geführet / darinne 
verſchloſſen / auch nach Befindung mit an⸗ 


derer auff ſolche vorſetzliche Boßheit gehoͤ⸗ 
rigen empfindlichen Straffe ſolten angeſe⸗ 
hen werden. Dieſem Ediet war mit 
beygefuůget / daß die Haus⸗Wirthe / ſo ie⸗ 
mand ſich wuͤrde klagen / daſſelbe nicht ders 
tuſchen / Dadurch die Patienten verſaͤumet / 
auch andern Gefahr und Schaden veruhr⸗ 

ſachet wuͤrde / ſondern / ſo bald ſich an ei⸗ 

nem Menſchen ehe der Seuche ſpuͤh⸗ 

ren lieſſen / daſſelbe bey dem Collegio Sa⸗ 

nitatis / ſo geſchwind als nur immer muͤg⸗ 

lich / anmelden / und wo ſie mit ſolcher 
Anzeigung über 24. Stunden verziehen 
wirden/ nachdrücklich geftrafft werden 

ſolten. Dieweil auch orgen / daß 

durch unvorſichtige Handthierung der 
Mobilien / in inficirten Haͤuſern die Con⸗ 

tagion fortgetragen / oder wohl gar 

neue entzundet werden moͤge / ſo iſt in mehr 

beſagten Patent auch Verordnung. geſche⸗ 

hen / daß hinfort biß auff anderweite Ver⸗ 

fügung / in folchen Haͤuſern die Verlaſſen⸗ 
—— igniret noch inventiret / in⸗ 

gleichen Feine Kleider / Geraͤthe / Betten / 

noch andere Mobilien / wie die Nahmen 

haben / daraus getragen noch verkaufft/ 

noch anderer ur veraͤndert / noch auch 

etwas davon / (es mag obſigniret warden 

ſeyn oder nicht) an iemand / er ſey wer er 

wolle / abgefolget / ſeandern alles und iedes 

darinne gelaffen und yhne E. E. Raths 

oder deren Deputirten zum Collegio Sa⸗ 

nitatis abſonderliche Anſtalt / nichts vorge⸗ 

nommen werden ſolte / bey Verluſt 

Mobilien/ welche auff den Gegenfall u 

ne Unteefiheid fülten verbrennet 7 auch Die 
Perfohnen nach Gelegenheit dere Verbres 

chens mit der Schaͤrffe unbandern zum 

Abſcheu beſtraffet werden. . ; 

‚ Den 21. Dee. ergieng ein Verboth an Das H· Chrit 
die Küfter/daß die Larxe Natalitiz, oder geben wird ein 
das fo genandte Heil. Chrift- Spiel nicht gefrlet und 
allein wegen der Churfürftt. Trauer’ fons abbeſchafft. 
dern auch wegen des beforglichen Schres 
ckens und Furcht unter, denen Kindern bey 
Diefer elenden und betrubten Zeit ſolte eins 
geftellet werden. Im folgenden Zahre 
dgrauff ward diefer Papftifche Greuel 
— N en F 

en 23. brachen fich 2. Gefangene Gefan 
dem Pulver -Tihurm zwifchen * en ee 
fehen Thor und Paſtey Durch davon der Purd- 
eine fich bey waͤhrender Euntagion zu einen 
Leichen-Tragersder andere zu einen Siech⸗ 
Knechte im Lazareth gebrauchen laſſen / und 
kamen davon. Jener hatte ſein Weib in 
Thuͤringen ſitzen / und ſich mit einer an⸗ 
dern trauen laſſen / dieſer hatte eine Wei⸗ 
bes⸗ 


oder Miſtoriſches Jahr Wuch. 797: 16} 


Den en on ———— — — . 
bes ⸗Perſon genothzüchtiget und mehr dere] 288.und4:joenwanden sten Mubeil hetrof⸗ 
gleichen Leichtfertigkeit ausgeüber. fen / die uͤbrigen aber / als 979. Haͤuſer⸗ 

Diefes Jahr galt der Scheffel Komıs | durch GOttes Barmherkigkeit Damit ba⸗ 


1680, 


Valor des Ge 
treydes. und der Hafer 12. Groſchen. 


Erſchrecklicher 


Comct. 


Den 18. Decembr. erſchien 4 nad) vier 
Uhr ein heller groffer erfchrecklicher / und 
unfrer Zeiten. unvergleichlicher Comet⸗ 
Stern / worüber nicht nur dieſe Stadt 


ſondern gang Europa ich entfegete und ies 
derman 


deswegen ein Örauen ankam. 


- Erftund 74. Gr. perpendicular, unser. den 
289. Or des ZEqvatoris am Knie des An 


tinoj. Der Schwantz war ı4 Gr. breit, 
erſtreckte ſich biß über Die, Kette der Andro⸗ 
meden / war 75 Gr. lang / machte mit dem 

Stern im Adler und Hertze des 
— Linie / —** den Del⸗ 
phin / und e den letzten tertiæ magni- 
tudinis im Se Des Schwanes / der 


Kopff war gang blaß / 2. M. faft breit zund | St 


umb und umb aleichfam dampffig. Den 


- 39. diefes bedeckte er dengangen Delphin 
t . l t den * 


Stern. im Fluͤgel des 

Schwans / war umbz. Grad näher pe 
Asqvaroremgerixfer/ machte halbö. Uhr 
eine Linie mit den rechten, Flügel des 
und hellen Sternedes Adlers. 


Wie dieſe und. andere Obfervationes mehr ' fern 
von denen Liebhabern der Stern⸗Seher⸗ 


Kunſt auffgeʒeichnet / und zum Druck her⸗ 


ſchonet worden. Wie nun die Nachlaſ⸗ 
‚fung dieſer Plage der Goͤttlichen Erbap 
mung zu foͤrderſt zu dancken geweſen; Alſo 

hat man in denen girchen Die Anzahl derer 
roöchentlich Geneſenen / und dero zurBefjes; 
rung ſich Anlaſſenden abjulefeny und dem. 
groſſen GOtt dafür hertzlich zu dancken ans 

gefangen und umb fernere gantzliche Er⸗ 

laſſung angeruffen / wie denn den ao. Oct. 
als das Ubel durch GOttes Barmhertzig⸗ 
keit nachzulaſſen begonnen / in denen Kir⸗ 
hen vad) der Sonntags Frühe Predigt 
sum erſtenmahl vor 33. Perſonen in der 
Stadt und Vorſtaͤdten / und vor 45. Per⸗ 
ſonen im Lazareth und afvoruag Bay 
nen gaͤntzlich Geneſene / und vor Sg. in der 
Stadt und Vorſtaͤdten x ingleichen gr. 
im Lqaretih / zuſammen vor 106. Perſonen / 
init denen es ſich zur Beſſernng Devaeitalt 
angelaſſen / daß fie gaͤntzlich auffer «Ge 
fahr / oͤffentliche Danckſagung und ferne⸗ 
ve Vorbitte geſchehen / und. damit 
biß die Contagion voͤlli auffaehoͤret / ronti⸗ 
nuiret/fo find auch in denen Privat⸗ Haus 
die froͤlichen Dancklieder angeſtim⸗ 
met und dem grundgutigen GOtt vor ſeine 
unausfprechliche Güte gedancket worden. 


ne wurden. - Er richtete feinen ‚Anno 158% 
A ne 
win . ; u Ge TE ; 

Sehern war dieſer Eomet ſchon den 6, 8 


November wiewohl ohne ſonderbahren 


Strahlen obferviret worden / ( wiewohl ets | mach 


liche nicht ohne Grund wollen / daß dieſes 


ein anderer Comet geweſen) und kunte de 


man denſelben noch faſt mitten im Janua⸗ 
rio des folgenden 168iſten Jahres ſehen. 


Was dieſer Cometſtern nach ſich gezogen | meldere 


liegt am Tage und wird von iedermann der 


nDeputirten ullängliche Berfügung 
gemacht daß die noch übrigen Patienten 

ten wohl verforgetibieinficirten Haus 
| fer gnugfam gereiniget/ und fo Darm wie⸗ 

r bezogen werden. Und weil der 
ſte G 
cken Winter einfallen ließ / haben wohlge⸗ HT: 
te Herren Deputitte zu dem Coliegio 
Sanitatis Versrdnung gethan/damitbey 


«ben einen fehy harten nl Harte Win⸗ 


des blutigen Tuͤrcken ⸗Krieges 


ug foharten Froft die Reimgung derer Haͤu⸗ 
mit Veriangen erwartet, 


fer um fo viel beffer von ftatten gehen mache 


IE Ä _ te. Zudem Ende fieeinen Wagen undı. 

DieCodtagiem Wie nun der allerhöchtte GOtt diefe | Karrenerfaufft/ den ünrath um D 

remturt. Stadt mach feiner Gerechtigkeit mit der | de bey Reinigung. der inficivet geroefenen Dieinficirfen 
Seuche der Peſtilentz Diefes Jahr heimge⸗ | Käufer darauff aus der Stadt zuführen Häufe 


ſuchet; Alſo hat er hinwiederum nach eis | Zur Reinigung der Häufer wurden theikt seen und 


ner groffen Güte derfelbigen gänglicyen | Die abgedanckten Siech⸗ Knechte / fheilsdie ausg 

Einhalt gethan / alfodapzu Ausgang des | im Lazareth curirte Perſonen angenoms 
Anahlder 1sgoften Jahres folche völlig (auſſer drey | mens ihnen frede Wohnungen eingeraͤu⸗ 
Verftorbram, onen / ſo im Anfang desısgiften Jah⸗ | met/und ein Deichsthaler vonieden Haus 


vesdaran verfturben) auffgehoͤret / daß ders 
ehe Monaten mehr nicht als 23:8 

irte das gange Jahr reine und inficir- 
teimallen zarz. todes verblichen, alſo daß 
inder Stadt und Collegiis murıgo. Haͤu⸗ 
fer von 777. inficiret worden / 577. aber reis 
ne/ in der Vorſtadt aber 106. Hahfer von 
sıo.infieiret/ 404. Däufer aber reine vers 


zu raͤuchern und&. Gr. voneiner 
tigung zu fodern vergönnet. Hieruͤbet 
haben fieauchı Thaler rz Groſchen / auch 
etliche was wenigers / biß ı Thaler Wo⸗ 
chen⸗Lohn bekommen. Wenn demnach 
befunden worden? daß die in einem ſolchen 
infieieten Haufe noch uͤbrige Perfonenents 
! weder noch geſund / oder doch von diefer 

blieben, dergeftalt daß don 1267. Haͤuſern Seuche geneſen / fo iſt das Hauß 1.) von 
Inder Stadt und Vorſtadt die Peſt nur | oben . — a 
3 Stu⸗ 
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Stuben, Kammern und Boden ausamd 
abgekehret ver Unflath und Kehricht / ſamt 
dem Bettſtroh / alten Lumpen / auch wol 
zu Zeiten unfaubere Betten und Geraͤthe 
— gethan / und 2.) durch die hier⸗ 
zu beſtallten Fuhr⸗ Knechte ( welche von ie⸗ 
dem Fuder / fo fie hinaus gefuͤhret / s. Gro⸗ 
ſchen bekommen) auffm Wagen geladen / 
—— auff die fo genanndte 
ziemlich abgelegene Sauweyde über die 
Spieß Brücke gefuͤhret / und daſelbſt ver⸗ 
brannt worden. Hierauff ſind 3. die noch 
Abrigen Betten / Kleidung und Geraͤthe / ſ 
inficirte Perſonen etwa gebraucht oder an⸗ 
gehabt haben moͤchten / Durch beſagte Rei⸗ 
niger auff die oberſten Boden der Haͤuſer 
gebracht / bey damahliger ſtrengen Kälte 
mit Waſſer wohl angefeuchtet und zum 
Ausfrieren daſelbſt ausgebreitet oder auff 
gehangen worden / daͤrauff die Boden 
verſchloſſen + und von einem Peſt⸗Nota⸗ 
rio verfiegelt / die Schlüffel aber/recnn fie, 
roorzu fie gehöreten beſchr leben / ins Collegi⸗ 
um Sanitatis eingeliefert worden. 
Weunn man num dafuͤr gehalten daß 
nad) Verfluß etlicher Wochen die Betten 
wohl ausaefrohren / hat man ſolche 4.) 
auf derer Intereſſenten Unfoften durch die 
Schenersund Reinigungs ABeiber aͤus⸗ 
ſchuͤtten und ftieben / die Inlette und Ge⸗ 
räthe waſchen / und denn wieder einftopfr 
fentaffen. Nach diefem haben s. die Reis 
niger das gantze Haus / alle Stuben und 
Kammern / auch Mobitien mit einer ſon⸗ 
berlichen Raͤucher⸗Maſſa von Pech / 
Schwefel / Salpeter / und geraſpelten Horn 
praͤparitet / fo in beſondere hierzu gemach⸗ 
te groſſe Kellen / faſt wie die Boͤtticher 
brauchen / doch mit etwas kurtzen Hand⸗ 
griffen / geleget mit Kuͤhnholtz angebren⸗ 
net / wohl durchraͤuchert / und alle Fenſter 
und Thüren / weiln doch die Beſider folche 
Logiamenter inzwiſchen nicht bewohnen 
kunten / zugehalten / damit der Rauch und 
Dampff ſich nicht ſo bald uber ohne gnug⸗ 
famen Effect verliehren koͤnte· Es n⸗ 
den die Stuben auch etwas gelinde im An⸗ 
fange geheitzet / und auff die Thielen oder 
Fuß⸗Boden ungefehr eine halbe Hand 
Schnee gefehlitter, welcher alfo maͤh⸗ 

ligen zerſchmeltzen mufte/ nach tieren vder 
dreyen Tagen hat man auff gleiche Art vers 
fahten / und denn wiederumb nach fü viel 

it das drittemahl / alles ausgerauchert/ 

Doch wurden bey der dritten und Ießten 
Raͤucherung Thüren und Fenfter geöff- 
net. Nach dieſen wurden 6.) alle Logia⸗ 


menter von denen hierzu beſtelleten Wei⸗Ha 


bern wohl ausgeſcheuret / quch ward 7.) 
in die heimliche Gemache / inſonderheit dies 
jenigen / darüber inficirte Perſonen gegan⸗ 
gen waren / ober derer Lv. excrementa 
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darein geſchuͤttet geweſen / ungeloſchter 
Kalck / ungefehr der ſechſte Theil eines 
Scheffels / auch mehr oder weniger ge⸗ 
worffen. Wenn nun die Reinigung auff 
obige Weiſe in denen Haͤuſern verbracht 
geweſen / hat man denen Leuten zugelaſſen / 
die Logiamenter zu beziehen / und ſich derer 
Mobilien wieder zu dedienen / und wie von 
ſechehen Jeinigern kein eintziger verſtor Infeirgen s>4 
ben / als kan hier auch mit beſtande ſer werden ch 
Warheit angemercket werden / daß Beine neden gering 
einige Perſon von allen denen / fo ſolche —— 
Haufer wieder be oder fich der wohl, PFFPFmeHner- 
gefäuberten Mobilien wieder gebrauchet / 
bon dieſer Seuche waͤre befallen worden; 
wofuͤr ya Allerhoͤchſten alleine der 
——— Mifnat: verrühren de 
Wie nun hren Der fa 

koͤnnen / daß gleichwohl der groſſe GHDrt trägt 
ihre gentachte Anftalten dergeftalt fecumdi- Sorge vor das 
ret / daß man den guten Effect hat mercken u 

koͤnnen / haben ſie Dafür gehaften daßdie dr Stadt. 

Pflicht damit Sr. Churfürft. Durchl, 


Die normal 


u Sachſen ihren gnädiaften Herrn ſie un⸗ 


terthanigft zur Conſervation hie tadt 
und derſelben Nahrung/ wie auch die Lie⸗ 
be Ihrer Mit⸗Buͤrger/ Sie auffs kraͤff⸗ 
tigſte verbinde / ale mönfichfte Sorge zu 
tragen / damit ein neuer Einbruch folcher 
Landoerderblichen Seuche die liebe Eit 
nicht auffsneue befallen moͤchte / bevorab 
da hin und wieder im Lande annoch einige 
‚ auch garnahegelegene Orte / mit dieſem 
Ubel behafftet waren. Ob nun wohl wi⸗ 
| * —— — — 
ſichtigkeit hilfft / n fie doch in der 
| hen Zuverficht zu- feiner Batmher⸗ 
tzigkeit geftandeny daß er ihre gute nten- 
tion gnaͤdiglich ſegnen / den uͤrg⸗ En⸗ 
gel abweifen und ihrer Menſchliche Sorge 
falt durch feine Göttliche Hülffes gute 
Wuͤrckung verleihen würde. Haben als 
fo das Eollegium Sanitatis zwar noch 
nicht aufgehoben, es aber glei mohlauff 
2. Perfonenredueiret/ und deffen Berords 
nungen zu egeguiven/ Ihnen den Actuari⸗ 
um gelaſſen / auchanderenöthige Bediens 
te zur Auffwartung beftellet/ und weilder 
eine Geiftliche nacher Magdeburg/der ans 
dere aneinem andern Det vuciret worden / 
haben fie zwar ſolche Dimittiret/den übrigen 
dritten aber behalten/und bald zum ordents 
lichen bazareth⸗Pfarter voeirer, auchüber 
die ſes einen Eypectanten / den ſie biß dahin 
ſalariret gehabt / ineinem gewiſſen War⸗ 
te⸗Geld erhalten. Nachdem auch der ei⸗ 
ne Peſt⸗Medicus Herr L. Purpius nach 
Ile gezogen, haben fie den nach übrigen 
Herrn D-Peterinann / deſſen fonderbahs 
ve Geſchicklichkeit und Vorſichtigkeit fie 
verfichert waren / fein gewoͤhnliches Gas 
larlum auff gewiſſe Zeit continuirer > hier⸗ 
neben 


Behaͤlt und 
beſoldet noch 
auff eine Zeit 


ir 


| Dis Ru 


‚ mit einem and 
—* Neo, Deglekdgn. Kraueiten 
. — * Erfahrung erianget / umb ein 
—— ee 00 auff alle 
at u ſeyn / ! 
——* — Lanare Iv 


es Am 
ſtatt / —8 nur 
Danckbarkeit 
vier / rey en / fo allbere 
Contagion ihre Kunſt wohl 
en gehabt / umb ein vergbüglid) Sa⸗ 
= farm beybehalten / ihnen dabey gewiſſe 
Logiamenter eingeraͤumet. Von denen 
Unter⸗Bedienten haben Sie auch eine ges 
wiſſe Anzahl in woͤchentlicher Beſtalung 
gelaſſen / mit andern aber ſich umb ein ges 
wiſſes Warte⸗Geld verglichen / auch un⸗ 
terſchiedene Wohnungen entweder. gantz 
frey behalten / oder doch andern dergeſtalt 
eingeraͤumet / daß die eingezogene ſchuldig | die 
gervefen/ auff die erſte Anzeigung ſolche zu 


raͤumen / daß alſo auff alle unverhoffte | zuſamm 


iten einem einreiſſenden 
Beyſtand vorbauen / 


Faͤlle ma rg Ne 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


799. , 


werge. Vorm Grimmiſchen Thor auffm 
—— den Gottes cker und 
Scipioniſchen e / mit Pallſa⸗ 
den vermacht / daß niemand da — 
Den | fahrenuder gehen konie / als durch die dar⸗ 
innen ge Dhore / bevorab Da = 
umd | Hinterssder Garten» Thüren 
gehalten werden muften. An iedes * 


auff eine — — Zee 
| —— 


/ und alſo in dieſe 
ier Schreiber und acht 
auch in bendblaren äe vi cn 
r nen! 

fie fich zu — si Winters ⸗Zeit 
behelffen koͤnten / gebauet / darinnen 
ſe den gangen Tag u. nach geſchloſ⸗ 
ſenen —— = hie aber an 
weiſe / bey die uͤbrigen 
— ae rſtadt ha⸗ 
—— umb / wenn unverhofft bey 
Nachtzeiten frembde Leute ſich anmelden 


—— 


—* —— — 
beſtand darinne / und zwar des Schrei⸗ 
bers / daß er ale und iede Perſonen genau 


üb die benöthigte — ohne | befragensund Diejenigen, fü leine Paͤſſeoder 


re Ehurf. Scan 
bey Ablauf des Dec. des 


er obged 
—— —— — 
y nur 
fen —— in ne Aare Per in 
Ks aangsbifes Jahes an fer et | vnihes 
en Gnaden abgewendet /) di 
—— biß J * —* 


DR — —— war, * —32* 
er fande der Rath noͤthig / gnugſame 
a orge zu tragen / damit nicht etwan 
Orten ſich verdaͤchti⸗ 


* andern ._ 


Biken von * herein partiren moͤchten. Zu 


ichen oder Mo | duch RM 
folchem Ende wurden die Pförtlein gang | Reifen 


die piece Haupt⸗Straſſen / fo 
ier Thore A als Peters⸗ 
md Gri 


‚Der 

—— 
daß feine 
* von frem / Hall 


—— 


genanndten rasche met vorm Rann⸗ 
Adler There, beym Auferften Thore an 
= 1,” Yen fonjt Simonifchen genanndten Gars 
—n —— Be 
ne iſchen T 


Ch 
age: main en 


vorzeigen hatten/ 

mu tan One 
das Collegium Pen icken / und 
5* ee 
Sec Ka ana Sum 
itaͤts⸗ Herren etwas bes 
ee ee 
rd Kan gehe (en ea 

na us derer2infommenden 
——— 
he 
ger Verwarnung einen Eyd vordefeny und a 


Akne vers 

—* daß wenn ſich ſolche ja in die Vor⸗ 

ſtaͤdte t hatten / ſie sg ter: 
| Siadi kommen / ſondern wieder hinqus 

gewie⸗ 
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n werden möchten... Die 


gemei- | mannigli 
on ige! auch andere fü fich thun laſſen / und darbey zugleich 


nicht ſattſam legitimiven Tunten / wurden | jede 
alſobald gaͤntzlich ab⸗ und zurüche gewieſen / 
wenn ſie —S hatten / vonfers 
ne bey ſelblgen der gering 36 oder 
Verdacht / oder wenn ie ſich dutch Bekand⸗ 
te nicht gnugſam green fonten / die 
Bürger felbfty welche ihrer * 
halber einen halben oder gantzen T 
die nechſt en Dörfer zum Trunch 
muſten an aͤuſerſtem Thor eine neh⸗ 
eine er —— zu⸗ 
rück herein kamen / hre Perſon Damit legi⸗ 
timiren / oder wurden ſonſt nicht eingelaſ⸗ 
ſen / es waͤre denn / wenn ſie uͤber Land ge⸗ 
weſen und Atteſtata vorzulegen gehabt; 
Dieſe Billete wurden Anno 1681. als die 
Contagion ſich Leipzig ‚näherte, denen 
Hand wercks⸗Leuten und gemeinen Volck 
nur auff odet zum hoͤchſten 3 Stunden er⸗ 
theilet 7 denen essen eier 
und andern aber / die —— 
ſonderliche Verrichtung 
Stadt hatten / gaͤntzlich —— 
wachſam —— 
war / — - 


— hear 

ade Säle miete 
d 

— — 

lichen / und ein oder ander 


dahero Dergleis | 
chen Perſonen durch fleißige / ſo wohl taͤgli⸗ 


che als naͤchtliche Bifitationmit Zullehungg 
derer Gaſſen⸗ Meiſter / Leichen⸗ Schre 
bers / auch wohl der Marckt⸗Meiſter und 
Knechte ausgeforfehet / ein reg 
—— Buche 
we worden / man er fon 
iedes aͤuſerſte Thor Pfähle mitangema 
ten Halßeiſen ſetzen —— * 
—— wolten / durch P 


Ehurfärkliche 
Han Stadt oh ac ren u Herrn and 
tiret ber u und an 
—— ——5—— —— bißheri — 
ennig,Steu, hertzigung ger anfaͤlligen 
Pan Se Seuche hiefiges Ortes ereigneten nahrlo⸗ 
zen Zpeil. ſen Zuftandes/dasjenige jo Zeit der Infe⸗ 
etion an Quatember und Pfennig⸗Steu⸗ 
ern vorigen Sahres allhier ruͤckſtaͤndig ver; 
blieben / biß auff einen dritten Theil zu er⸗ 
laſſen / ingleichen ſolche Abgaben auff die⸗ 
ſes eingetretene Jahr durchgehends auff 
die Helffte zu moderiren; Als hat dieſe ho⸗ 
he Churfuͤrſtliche Begnadigung der Rath 
allhier durch ein oͤffentlich Patent unterm 
dato en —— — ieder⸗ 


WVeipzigiſche Annales, 


ag auff | nicht als auff die Heiffte 


unferm | fprungen / niedergekniet / 


1681, 
ch / dem darangelegen, zu wien 
alle und 
iebe Eontribuenten ermahnet / die bis auff 
den A jüngft. abgewichenen Jah⸗ 
res ruͤckſt ge Qvatemnber und fennigs 
Steuernvoljtändig / aber die vom An 
ſto an / dadie Infection angangen / biß zu 
Ende des Jahres nur zu einen Drittheil / 
dann die auff dieſes 16giſte Jahr mebr 
alles nach eines 
ieden gewoͤhnlichen Anlage a ie 
Termire da icdesmahl etwasfallig ſeyn 
würde/mit der Zahlun —— 
keine Reſte en zu la 
gedachte ar 
lauchtigeit erwieſene Gnade mitunter 
thanigfter Danckharkeitzu erkennen. 
iefer "Tage tmurden die: Leichen Leihen werben 
öffentlich und bed Tage mit iebesCtändes — * — 
gemaſſen ẽ eremomen wieder beerdigei auf 9* besraben 
waren derfelben faft weniger als bey geſun⸗ 
der Zeit gewoͤhniich / indem —— 
chen mehr nicht als 22 Menſchen verb 
er chen / auch wurde denao Jan. wieder die * 
an De | in der ©. Johannis 


man num auch gleich Kirche 


"Den 30 Januarii twardeinoffentliches Dant-Sch 
an | Dane emiergchatte, undin beys 


Kirchen, 
when red u Abs 
wendung und Errettung von der —* 
— der Peſtilentz in groſſer Devot 


— Febr. ward der auffgefchobene Schteheer 
Meu — — ed 
Benachbarten und u 


is Brent wegen ——— 
——— 


* — * 


adt Sander —— — und ge 
der Buͤrgerſchafft geführet 


„Du; ebr. hat Des denen HR 


im or verruckt — ii den Me fin 
Pleiſſe / beym Waͤhre ander Schloßwie⸗ AT 
fegeftürgetzehe er aber in das Waffer ges 
Hutaneine Weide auffgehe bau ie 
nget und mit 
einem Schnuptuch ihm die — 2 
den / wie die che von ferne ges 
—* und me 
gen Tag n 
den —* —— en 
iefer Tage find bey ein allenen — 
Thau⸗ Wetter die Waſſer umb Leipzig den. 
ſehr angelauffen / und hat der Eißgang an 
Muͤhlen / Schoͤppen und etlichen Haͤuſern 
auſſerhalb der Stadt Schaden gethan. 
Nachdem auch die Zuhörer in denen Bor bie Bafı 
Kirchen unter Anhörung der Fk lu 
REN fo Ihre Kirchen Sri ande na be werden unter 


168r, 


Währenderdire Dean denen Kirchthuͤren gehabt / in ihrer. 
— Andacht durch Die vorbey fahrenden Caret⸗ 
vorgezogen, ten und Wagen zuweilen geſtoͤhret und 
durch das Raſſeln der Raͤder uͤbertaubet 
worden / daß ſie dem Prediger nicht verſte⸗ 
hen koͤnnen / iſt dieſem abzuhelffen von EE. 


Rath die Verordnung geſchehen / daß bey || 


angehender Predigt vor die Gaſſen / ſo na⸗ 
—*— groſſe u eiferne 
Ketten vorgezogen eingehenget / und cher 


meht vor den Kirchen unter währ 
Predigt vorben fahren oder reiten koͤnne / 
roomit den 27. ‘Febr. der Anfang gemacht, 
und biß auff Diefe Zeiffcuntinuiret wor⸗ 
den 


Churf. Durchl. Unterm datodeng.des Monats Mare 
perftattet der tii hat Seine Churfürfttiche Durchlauch⸗ 
Sanot Eipiig tigfeit unfer anädigfter Herrund Landes 
* —— Vater / in Anfehung daß durch des Aller⸗ 
n kande iu - hoͤchſten unermaͤßlichen Guͤte dieſe Stadt 
2* und Vorſtaͤdte ſambt der umliegenden Ge⸗ 
gend / von der ledigen Contagion vor gerau⸗ 
mer Zeit gaͤntzlich wie derum befreyet wor⸗ 
den / dero gnaͤdigſte Reſolution / daß durch 
dero gantzes Land dener 
wohnern dieſer Stadt der freye Handel 
und Wandel himvieder ſolte geſtattet wer⸗ 
den / dem Rathe allhier gnaͤdigſt notifieci⸗ 
ren / und darbey Ihnen in Gnaden anbe⸗ 
fehten laſſen / daß ſie denenſelben / zum 
Behuff und Beförderung Ihrer Nabe 
a en und Atteflata aus⸗ 
und fülches alles vermittelſt Aus- 


diefes 1681ften Jahres zuwiſſen gethan / und 
hugefüget/ daß fie des juverſichtlichen 
Cröeu Yaben noch anfehen? mie Der 
noch anſtehen / mit die 

Stadt und dere Bürgern nnd Einwoh⸗ 
neen / wie hiebevor / das freye Erercitium 
der Handlung zu treiben / fo wohl denen 
d Zure ſenden ungehinderte Durch⸗ 


3 


Ivo und Ruͤck⸗Weg zu vergönneny mit der: 


erſicherung / daß nechft fernerer Goͤttli⸗ 
hen Verleihung keine Gefahr davon zu bez 
forgen feys auch hiernechſt von Ihnen zu ei⸗ 
nesieden guten Begvemligkeit alle mögs 
liche Vorſorge angewendet werden ſol⸗ 


te. ae 
Zwedvuß / Ta · In dieſen 1681.Zahre find von hoher Lan⸗ 
am se des Obrigkeit Wey fonderbahre Fafi 
Buß⸗ und Beth Tage zu halten gnadigft 
ausgefchrieben und angeftellet worden. 
erſte den ıg. Martii Freytags vor 
Judiea / dis verordneten Terte waren: Zur 


D 


rgern und Eins | auff 


oder Siftorifihes Fahr⸗Such. | 801 1681, 


Haupte Predigt: Genef. XIX. 21.22.22. 
24. 25. as. Da fprach er zu ihm —— biß: 
und ward zur Saltz⸗Seule. Zur Veſper⸗ 
Predigt: Hos.XL.7.8.9. Wasfollichaug 
die machen —— und bin der Heilige unter 


irt. 
Der andere den 22 Aprilis / 
vor Jubilate / der Text zur Anits⸗Predi 
——— 
— bißer 
dich: umbringe. Der Tert zur Veſper⸗ 
tedigt: Amos. IV.ıo. uu. iꝛ. Ich ſchickte 
——— begegne dei⸗ 
— | n_ “ 
N19, wurden a Pe ra , 
den und den z2diefes, als den ei be * 
Se Borna da 
/ 9 t genandt bene 
denſt feinem Weibe/ Dieer anseinem Klee iS 
ſter entführetzund Die Den Febr.ficyzu der 
reinen Evangelifchen Lehre befehret hatte z 
Bi ak Ale ka 
offenen inficirten Hau naͤchtli⸗ 
ilijen entwendet ufi davon tten / 
zu erſt an den — — hier⸗ 
bey groſſen Zulauff des Voicks mb 
den Marckt herum / die Cather⸗Straffen 
und Bruͤhl hinunter zum Ram 
Dor hinaus mit Ruthen geſtrichen und 
——— ewig en 
24: Martii hat fich auff der Ein Zimmer: 
ein ſchwermitthiger ohne Gefelle erwaͤt 
Sefelle, nachdem der ihm zur. Anffficht ges sth felbft 
gebene Waͤcht chlaffen in feinem 


As au dur) GSues Berhän 


ih] die Contagion in der —— — 


Graffſchafft M d indi 

One in Diefen m ——— 3 

eh noch an naͤhern Des 

ten ein geführliches Anfehen :getoinnen 

Wahrung de Zoribte u aß ir 
tfuchung der —— — 

—— tu faffen. Wie denn am ro 

April bemeldten Jahres refülpiret wordeny 

fie gleich an Feinen er 

Ä n 

dennoch guch zu verwahren, und alle Selbe 


Wege gaͤnt lich zu verſchlieſſen / die Derter 


aber / ſo auff Die Stadi⸗Felder uder nahe 
——— gehen / auch mit Wath⸗ 
ten wohl zu verwahren / dergeſtait / daß 
ʒwar auch Thore an ſolche Orte iu machen 
waren / iedoch zu keinem andern Ende / ac 
daß die Einwohner felbiger Vorſtadi / das 
durch ihre Felder ſo viel be zu beſtel⸗ 
len haben moͤchten / und die in der Siadt 
Jii ii woh⸗ 


1687, 802 — 


ar‘ 


der / zwiſchen Herrn D. 


warthe ⸗Geld beſtellet war / welcher nie⸗ 
mand an bemeldeten Thoren hinaus laſſen 
durfte / wenn er nicht des Collegii Sanitatis 
hrifftliche Verordnung vorzueigen hatte. derer fü prom 


Zeiten vor 
inderthuren ander Sand⸗Bette⸗Ober⸗ 
and Utrichs-Gaſſe zugehälten / und alſo 

= Feine Leute / ſo antweder abgewieſen / der 


mohnende bekandten Ein wohnern 


eine Durchpaßiren / im übrigen aber aüe vier 


Reiſende oder andere Leute / —— 
Beitler und herumb vagierendes Geſunde 
an die vier ordentlich Einlaß⸗Thore vers 
wieſen werden ſolten. Darauff hat 

Rath durch einige ihre Mi der alle 
dergleicherr Ber: ⸗ und Einſchleichungs⸗ 


über fonſt wohl ve 


liſadiret rwahret werden 
— — Jam Ende der Wind⸗Muͤh⸗i 


——— 


Falckners und Herr Heinrich Wincklers / 
beyde des Raths / Vorwer ni Jbey der 


Shore gemacht worden bloß / wie vorhero 


dacht diejenigen Bürger und ihre Leute, | Schr 


fb auff denen Stadts Feldern zuthun hats 
ten’ oder andere bekandte Einwohner 
durchzulaſſen / und wieder zu verſchlieſſen / 
zu welchem ·End i 
Waͤchter gegen ein woͤchentliches Auff⸗ 


Einige Orte / fo mit Thoren nicht verwah⸗ 
ret werden durfften / weil niemand dadurch 
a t 
eicher en E. Rath in diefen 
rahtſam befunden, daß alle 


ſonſt von werdächtigen: Orten’ kommen / 
hejmlich eingelaſſen wurden: Und als iz 
liche ECinwohner ſich hierinnen wiederſpen⸗ 
ſtig erwieſen hat man bemeldte Hin der⸗ 
Thinen gar verſchlagen / und zu gewiſſen 
Zeiten / ob ſie noch alle zu / viſſtiren laſſen / 
ud da man erfahren / daß etliche verſchla⸗ 
gene Hinter⸗Thuͤren eroͤffnet geweſen / ſind 
die Beſitzer und Einwohner des Hauſes 
mit Sefängnüß und ſonſt nachdrücklich be⸗ 


ſtraffet worden. Solcher geftalt waren alle‘, 


Vorſtaͤdte eingeſchloſſen und vor infieirter 
Leute Einſchleichen gaͤntzlichen verwahret. 
Nachdem man auch in Erfahrung ge⸗ 
bracht / daß bey obgedachter Leinwand abs 
iefene Leute Soldaten und andere des 
achtsübergeftiegens iſt ſolches zu verhüs | 
ten eine Wache non drey Perſonen ange⸗ 
ordnet / und hierzu zwoͤlff von denen an ob⸗ 






der | und man nunmehro die auff die 


vhann Friedrich | i 


nAos | umb den ind 


LEndev an iedes Thor ein 


Zeipjigifche Annales, 


bemeldten Beh⸗ Thoren und auff denen 
Brücken ſtehenden Auffpafferw: woechz. 
ſels weife genommen worden. 

Od man nun wohl dafür gehalten daß 
in allen genuͤgliche Anftalt ge —— 

e 

geſtellte Wachten / von denen in vorherge⸗ 
henden gemeldet / licentiren koͤndte; 
ſo hat man doch befunden / daß ſich nn 


StadtsThoren von denen auff den Brů⸗ 
cken ftehenden noch gnauer examiniret und 
en Thore empfangenen 


1681, ; 


8 —— — dnicht betandt / annoh in 


—— —* befragt werden moͤchte / zu 


—— hat man obermwehnte * 
Bruůuͤckenſteher in Dienften behalten / 

che noch zu allen Überfluß Die herein paßi⸗ 
rende Anger umb ihre von ag 
relber empfangene Billete befragen/ 
und dieſelbign von ihnen abfordern / oder 
wenn fie feine gehabt / in die Haupt ⸗ Wa⸗ 
che zur Nachfrage und befundenen Um⸗ 
ftänden nach / zu gebůͤhrender Beſtraffung 
anhalten laſſen muͤſſen 


Das aufige⸗ 


Deniz April / tar Denen nac fhobene Dia, 


Ovaſimodogeniti / ward die ver] 


ne giſterium wird 


Magiſter⸗Promotion gehalten / die Anzahl gehalten. 
r ovirten / belie 


irten 7 belieff ſich auff ı7: 
Per ſonen / worbeh diefes anʒumercken / daß 
auff dem Prandio / wie auch bey der Pro⸗ 
eehion die Stadt⸗Pfeiffer wegen derLand⸗ 
Trauer fichnicht finden, auch an ſtatt der 
bunten Teppichte im Auditorio Phi i- 
‚co ſchidarte Tücher, daran Wappen ge 
hefftet / auffgehenget waren. u 
Den 16. April iſt Herr Georg Toblas 
Schwendendoͤrffer / vornehmer JureCon- 
ſntus, Churf. Dinchl ʒu Sachſen wohlbe⸗ 
ſtallter Rath / des Chur imd Fuͤrſtl. S. O⸗ 
ber⸗ Hoff⸗ Gerichts allhier Affefforider Ju⸗ 
riſten Facultaͤt Ordinarius und Prof, Prim. 
des hoben Stifte der Bifchoffl. Kirchen 
und S. Sixti zu Merſeburg Canonicus 
ingleichen jenes Cuſtos / wie auch deſſelben / 
ſo wohl der Baͤyeriſchen Nation und der 
gangen hiefigen Academie Senior / deroſel⸗ 
ben Decemvir, des groſſen Fürften Colle⸗ 
gii Collegiatus / und des Collegii Paulini 


—— 


dinarius gei 
mit Todte Ge 


damahls Praͤpoſitus / in 83 Jahr Monat 


und 3 Tage feines Alters Todtes verbli⸗ 
chen/und den 20 dieſes darauff mit einer 
‚folennenkeichen-Pröceffion in die Pauliner 
Kirche beerdiget worden / wie das im Chor 
befindfithe von ſchwartz und weiſſen Mar; 
anal — 


z⸗ 
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Hr. Baum. Desgleichen hat E.E.Raths Kollegium] Ordinariv der Joblichen Zuriften Sarultät 
Veiſhen  Denag Aprilis dutch den seitlichen Tudt eins | mit gewoͤhnlichen Solenniiaͤten inftallis 
Tod. gebuͤſſet / Herrn Georg Ulrich Welſchen/ret. 
von Leipzig, Vornehmen des Raths und] In dieſem Monat ward der groſſe ſtei⸗ ——— 
ienten Baumeiſter / welcher feine | nerne Roͤhr⸗Kaſten und Brunnen auffm aufm Neuen: 
Lebens⸗Zeit auf 73 Ye weniger 2 Tage | Neumazdte beym Mar⸗Stalle abgetra> mardt gebaw 
Die Ulrihes gebracht hat. Zu feiner Zeit ift vdn ilım | geny undein neuer auffgefeget: In deſſen st. 
Saffewirder, Die Ulrichs⸗Gaſſen vorn Peters⸗Thot / fo 
banet. von ihm den Nahmen hats. erbaust wor⸗ 


den. | 
Zeuers Bꝛuuſt ¶ Den in Mayentftund zwoifchen sı und ı2 
Uhr. beym za er im Kupffer⸗Gaͤßlein 
an einem ſehr gefährlichen Orte eine Feu⸗ 
ers⸗Brunft / weiche das Schindels Duch 
im Seiten⸗Gebaͤude ergrieff/ daſſelbige 
in volle Flamme ſetzete / und hätte cl) gruß 
fer Schaden sehen fonneny wo man 
nicht nechft Gottlicher Güte fehleunige 
Reettung gethanund dag Gebaͤude nieders 
gen hatte. y 
Die Shindel, Nicht lange darauff ließ E. E. Rath der | 
Dächer inder Buͤrgerſchafft anbefehlen / die Schindel⸗ 
Stadt werden Dächer an denen Seiten⸗Gebaͤuden / 
eingerifien.  GStällen und Schuppen. wegen beforglis 
cher Feuers» Gefahr abzutragen und mit 
Ziegel » Steinen zu decken. Welcher 
Hausiwirth nun diefes zu thun fich weiger⸗ 
te / dem wurde bey erfolgter Bifitation der 
Haͤuſer das noch chende Schinde- Dach 


























Mittenauffeinerhohen fteinern Geuleder =. 
Neptunus ſtehet / der auffeinem dreykoͤpf⸗ — 
fichten Meer⸗Pferd reitet / in der einen u 
Hand feinengeroöhnlichen Seepteryin dee. "" 

andern den Zaum hält und fpringet aus 

ieden Kopff Des Meer⸗Pferdes das Waſ⸗ 

ſer zum Halſe heraus. An dieſem Brun⸗ 

nen ſtehet folgende Inſcriptivn eingehau⸗ 

en: 


PUBLICO BONO Avas 
E FLUMINE URBEM PRÄETERLA- 
BENTE DEDUCTAS | 
VITIO FISTULARUM ET QYI- 
BUS EXCEPTA CLAUDEBAN- 
TUR INTERRUPTAS 
SENATUS REIPUBLICE LIPSI- 
ENSIS. | . 
CANALIBUS RESTITUTS | 
IN CRATEREM HUNC SAXEUM 
ZEDILIUM CURA 
RECENS EXTRUCTUM ATQYE 
EXORNATUM | 


vondeuen hierzu Deputirten Obervoigt | ITERUM DERIVANT ANN 
immerleuten und Stadt⸗Knechten einge⸗ DOMINI, | 
hladenundherunter geriffen. Bon dies M.DC. LXXXIL . 
fer Zeit on iſt innerhalb der Rings Mauer RR 
Fein StalSHinter und Seitens Gebäude, | Demnad) der Duschlauchtigfte Def: Nusfüpefiche 

mehr mit Sthindelngedeifet worden. |und er / Hart Johann Georg der Drits une 
Meyen werden  Diefes Fahr wurden wegen der allge | te/ Kertzog zu Sachſen / Zülichy Eleve yhrer Chu 
ausder Lit meinen Land-Trauer kelne Mäyen in die |und Berg / des heil. Roͤmſchen Reichs Durct zu 


Gen gelaſen. Kirchen die PfingftFeyertage über geſe⸗ 
Be 1a 8. rd 

Mufterungde Nach Endi derſelben wurden die 

—* ae Zettehamd-ThorAeute in denen 

ingern und Schieß⸗ n zu bevor⸗ 

Hubdigunig eyercivet Und gemu⸗ 


ftert. REN 
HD Den nii ward Ti. Herr Jacob 
—— mid Born/ KA hochberuͤhmter Jure- 
—— — er —— 
tigkeit zu Sach —*2* ter a⸗ 
tion Natty des Chiur⸗ inð Fuͤrſtl. Saͤchſ 
Ober⸗Hoff⸗Gerichtes / und damahls des 
weil und Schoͤppenſtuls allhier Aſ⸗ 
ſeſſor / iczo Director und iot / der Juri⸗ 
ſtiſchen Facultaͤt deſignirter Ordinarius 
imd Profeſſor Primarius / des Stiffts der 
— en Kirchen und S. Sixti zu 
Merfeburg Canonieus / der wohlloͤblichen 
Academiz Decemvit, und hochverdienter 

Buͤrgermeiſter allhler / von dem Hn. Amts⸗ | ben worden. Ey 
Hauptmann und andern denen amveſen⸗ Hierauf hat E Eurd hoch weiſer Rach 
den tichen" Abgeordneten / an dieſer Stadt durch din den 6 Junij öffents 
des fechig verftorbenen Herrn D.Georg | lich angeſchladanes Patent der Bürgers 
ers Stelle jun u * jeden auff gemeldte Zeit — 

ii ika 


Ertz⸗Marſchall und Churfürſt / Landgraff — 
in Thüringen Marggraff. in Meiffens 409 Ib. Ge 
auch Dberamd Nieder-Raufis Burggr Sri ee 
zu Magdeburg/&efürfteter Graff zu Delle ninagı Pr 
neberg/ Graff zu der Marck + Ra⸗ zig gefchehener 
densberg und Barby / Herr zu Ra⸗ Erb Huld- 
venftein / unſer gnaͤdigſter Herr / von gung vorge, 
dieſer Stadt Leipzig die igung an⸗ vances. 
nehmen / und dero Einzug den zı Funtialls 

hier zuhalten gnaͤdigſt reſolviret / iſt ſolches 

durch einem gnaͤdigſten Befehl unterm da⸗ 

to u 23 May 1681. notificiret auch 

dem Endedunch gnaͤdigſte Ausſchreiben d 

ſaͤmtliche Ri des Leipziger Creyſ⸗ 

ſes / — ln . — 

ter$ u ei n 

die Raͤthe Er Bürgerfehafft von Eilen⸗ 

burg und Grimma mit denen Amts Line 

terthanen auff den 22 Juni die Huldigung / 
von Ahnen einzunehmen herein verſchtie⸗ 


1681. 804 — Veipzigiſche Annales, - - — usi. 
Sr. Ehurfürftlichen Durchlauchtigkeit zu ' Den 17 dieſes war bereits ſo wohl 
Sachſen bo Ungriade und VBermeis | das Sälgen bey der fürderfien Treppe 
dung hoher Straffe fich einheimifch zu hal auffgebrochen / und an ftatt der gebackenen 
ten, und die Huldigung gehorfamft zuleis | mit Quaterſteinen beieget als auch der- 
fen’ angedentetsund was zu dergleichen | fteinerne Gang nach dem Matckte / tiber 
Handlung noͤthig und Ihrer Ehurfürftlis | der groffen Thüte herans gebrochen / u 
chen Durchlduchtigkeit magnific zu em-| ein —— lang / zwey und ein 
Die Gaftenn. pfahen / um beſten veranſtaltet. Dahero | viertel Ellen tieffrund gt Ellen hoc) auff⸗ 
aha" nicht allein Die Gaffen vom Grimmiichen | gerichtet, fo nnwendig unten und obenmit 
nawerden Thore an biß an das Schloß ausgebeffert/ ſchwartzen Tuch bekleidet / auch mit ei 
riret. ſondern auch der Rahthaus Saal unddie | fehönen Himmel-bedecker war / der Him⸗ 
ilder darauff renoviret / ingleichen am.| melrubetegegen dem Marckte ju auf weh⸗ 
Ende des Saals der Auftritt beym Eins enſchwartz und weiß marmorirten Eorin⸗ 
gange in die Rahts⸗Stube quer über den | thifchen Seulen; Dbenin der Mitte war 
aalvergröffert / in der Mitte aber noch | das C rfürfttiche Wappen in groffen 
eine Erhoͤhung Ellen lang& Fllen breit/ | Palmen⸗Zweigen eingebunden / und neben 
auf welche man 3 Stiel pen bat diefen zu beyden Seiten ftunden zwey Ph⸗ 
auffgefeßet/darüber ein Himmel von gleis | ramideny auff deren der Churf. 
cher Lange und Breite / mit fehtvargen | Nahme verzogen / und mit glänkendeu 
Tuch beʒogen / andenen Seiten mit herr | Sonnen bedeckt gefehen wurde. Auff 
unter hangenden und mit groffen Dväften | dem Thton war ein ſhhwartzer Sarmmtner 
äuffgebundenen Almbhängen geziehret + | Armflubl geſehet / vor die Bruſt die gantze 
bet gantze Platz aber rings herumb von der | Lehne mit ſchwartzen Tuche behangen 
‚ Dede biß auff den Fuß⸗ Boden und biß aufffolgende Cxcheift mit güfbenentgucke 
auff Das vorftchendemit drey Eingängen | ftaben zu leſen a 
richtete Geländer mit dergleichen | ° Ä ; 
T — * = * — PRINGIPLOPTIMO. MAXIMO., 
damit befeget tourde. Auff der mittlern 
hung untet den darüber gefertigten JoHANNT. GEORGIO. III. 


minel ward ein ſchwartzer ner | AucusTAuI. SEPTEMVRO. 
Arm⸗ Stuhl geſetzet / ju deſſen echten | PATRLR PATRIINDULGENTIS. . 
Mo a dom ee in a 


IMO, 

ſten Gerichte / welches damahl herab ge⸗ nPERI.SOLENNR CAPESSENTI, 

„nommen war das Ehurfürftliche Bildnuf | FIDEM. JURAMENTO. ALLIGAT, 

in Lebens Sänger welches der Churfürftlis| OBSEQVENTISSIMA, 

he Sächf-Hoff-Mahlererftgemabletrauf | - CIVITAS. LIPSIENSIS 

dasTu Se gang —— In ee ne 

des Senfters ran hängen f DEIBLER, F — 

mit Deren eufschuden/inte ven — Siellage ward den ar Jumi 
Stuhle von der Decke biß auffden Boden |} Her fen. As. 
des Throns war eine groſſe abrunde —* ee woch nach deite 

= fihrvarg glängende Leinwandt / mit Gran, | Prrten Oontage nach Trinitatis / anger 

gen und Dvaften ausgeziehret’ dhgebeff- a tat und in den 

tetz über welcher der Thor⸗Hut gefeger, | Tor hapten die Trommel gerühret Dass 

darauff nadhgefegte Schiffe in hafbrum, | AHfT N bie Bürger: mit gutem Gersche 

den Zeilen mit aroffen güldenen Yuchfta, | UP ihren beften bunten Kleidern mit gelb 

ben zu befinden : Leg a han Bande ausftaffiret ieder 
SERENISSIMO. PRINGIPI. En berfammletenzund 
lich umb ır Uhr Mittags die. beyden 
JoHANNLGEORGIO. III. | Siertet Peters und Kanädter auffden 


| | Mark marchireten / undfich neben 
 ., ELECTORI, | enfchen Darts nen Ca 
POTENTISSIMO.: und dev. Peter⸗Siraſſe kehrende; das 


PATRIE. PATRU CLEMENTIS- | Gtimmifehe und Halifche Viertel vers 
SIMO. ſamlete ſich au Thomas» 


‚, SUB, AUSPICIUM. REGIMINIS. | und ftelletenfi vom Srimmifchen Thore 


VOTA, NUNCUPAT.ET, FIDEM, | anzubeyden Zeiten biß an die Yurgftraf 
OBSEQVIUMQVE, fe und zwar das Hällifche Viertel an der 
‚SOLENNI. SOERAMENTTO, PRO- | Geitenac) —— und das Grimmiſche 
gegen Süden, beyde Herren Hauptleute/ 
SUBJECTISSIMUS. als Dr. Johann Sevydel / des Habe und 
BD QIL. Ganonicus ju Wurtzen im Haͤliſchen / und 


Herr 


— —— — 
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Herr Friedrich Conrad, des Raths und 
weitberühmter Handels⸗Herr im Grim⸗ 
mifchen Viertel ftunden am Gtimmiſchen 
Thore / die Fahnen auffm Ereug in der 
Srimmifchen Gaffe an der Neichftraffe 
und Neumark und die Lieutenants am 
Thomas⸗Gaͤßlein und Peters» Straffe. 
Don der Ecke der Burg Straffe an biß 
—— ſtunden zu beyden Seiten die 

Herren Studenten in die 4. Nationes ein⸗ 


ne — ie allerſeits der 
fa Mittags 
ee 1, Düne Dein a Eh 


Ehren von Adlershelm / 

* —— und dieſer 
San Biere 2. Hr. D. 

ürgermei .Hr. D. 

ia —— er / Ne Braußs 
migfıc. Comes Palat. Cæſar. und diefer 
Stadt Pro-Conful und Syndicus. 4. Hr. 
D. Johann Caſpar Pflaume / —— 
Siadi⸗Richter / Herr Baumeiſter Adrian 


Steger / (ſo der Inventor des auffgeſchla⸗ 


—— und der 


feriptionen/)Hr. 
Baumeiter Heinri 


er von Roſen⸗ 


ey Herr. Wolffgang Heinzich Dres: 


a Richters Hr. Matthäus Ans 
dreas Loreng von Adlershelm und Kerr 


re Große / auff z Caroſſen nad) dem. 
dohl⸗Garten / und erwarteten eh ab | 


ter —— —— 

kunf / welche dieſen T des Morgens, 
aus Torgau 7 allwo bed vorhero 
als den 20 Zunirfieihren asten Geburihs⸗ 


Tag begangen sabgereifet/ ,.. 1 als Ihre Chur: 


tags⸗Mahl in —————— 
—*— Churfurſtl or uchtigkeit 
Ab halb4 Uhr ankam / he die Leibs 
Gpardieunter Herrn General Neitzſchen 
welche ein Dein Cornet / Darauf das 
hurfürftliche Wappen mit Gold und 
—— bortiret / —— Jenſeit des 
tens —— en ſich die 

en des Ra auff din Beg gegen 

das Kitchlein an einer@eitenach einander, 
den Ruͤcken nach Suͤden —— v bald 
höchftgedachte Churfuͤrſtliche Ai 
lauchtigkeit ankam wurden Diefelben im 
Trahmen des Rahts von Here D. Falck⸗ 
nern mit einer kurtzen Sermon / welche 
darinne beſtand / daß Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit wegen Abftrben dero 
Herrn Vaters condolitt / bey dero Ans 
kunfft mit Freuden angenommen / und in 
Nahmen der Buͤrgerſchafft alle Treue 
verſprochen / auch vum regierenden Buͤr⸗ 
germeiſter die Thor⸗Schluͤſſel offeriret 
wuͤrden / empfangen. Hierauff antwor⸗ 
tete im Nahmen Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchlauchtigkoit fo zu Pferde ſibend den 
Hut — —— vom Haus 
pte abhielteny dero geheimbte Rath Serr | m 


ben Ihr. Chu 





"der Stadt durchs Grimm 


805 1681, 
D. Wolf Eafpar Martini / welcher aus 


feinem Magen eſtiegen und zu Fuß nes 
rſtl. Durchl.ſtand / m einer“ 
kurtzen aber wohl gefaſten Rede / dabey 
unter andern anfuͤhrende / daß der guͤtige 
Himmel ſich gleich lee gönftig erze Bi 
indem die wi olcken( es hatte 

chen her ſtets gere tund tar un ir 
(ich Wetter gervefeny vorigen Abend aber 
es fich aufgezogen, und war felbigen Tag 
ein fehöner und warmer Tag) uw 
ren/ und die alles erfreuende 

urfürftlichen Durchlauchtigkeit 9 gleiche 
fam Gluͤck zu dero Einzuge anmwündfehen 
wolte; Bey Befchluß diefer Rede nahm 
er die Stadt s Thors Schlüffels fo Herr 
Bürgermeifter Lorentz an vier mit ſchwar⸗ 
gen Sammer bezogenen Riemen bangen 
de / — mit vergüldeten "Schnallen 
und ‘Blech beſchlagen / auch mit ſchwartzen 
Bande bebunden waren bey ſich / in Nah⸗ 
men Churfuͤrſtl. Durchlaucht. an / übers 
gab auch ſolche alſobald wieder / mit Ver⸗ 
wahrung / daß ſelbige / wie bißher geſche⸗ 
hen / zu der Stadt beſten gebraucht werden 


moͤchten. Hierauff machten die en 
Ks Sie ci —— * —2* 
ſich zu ihren Waͤ⸗ — Denen 


ugeebenten Graben auffm eige 

F und fuhren in —— * 

i r 

vors Schloß, daſelbſt ſie ſich u benen = 

| dern Herren fo auff dem 

verſammlet waren / be — 
g⸗ 

keit der Stadt ſi en ward zum er: 

12 tiefen 


km mabl vom en 
— —— 

r um n 
vom Pferde in dem Schloß Hoffe das 
gefchoffen. 

Nach diefen ward von denen beyden 
Vierteln von der Buͤrgerſchafft / ſo auffin 
— hielte / dreymahl nach einauder 

Mußgveten gleichfalls Salve geſchoß 


—55 — 20 Si, Sei Schloſſe Dar 


—8* n die Profeſſotres von det fr 
fität und Rath) auffgetvartetz und zwar 
ftunden erftfich die Herren von der Univers 
eh nach einander auff der lincken Seite 
des Eingangs zum Chürfürftlichen Zime 
mern Bee). U.D.und Re- 
&tor Magnificus, 2 Adam re 
tzer / Th. D. und Pro Primarius 
Georg Möbius/ Theol. D. 4 Hr. — 
Lehmann / Theol. D. und Superintendens. 
s Hr. Johannes Diearius/Theol.D 6 Hr. 
I Benedi&us Catpzovius,Theol.D,und 
Daft u ©. —— 7 Gr. — 


Si un * 


1861. 


806. 
J U.D.g-Hr. Auguftüs Benedidtus Carp- 
zovius, JU.D. und Syndicus. 9 Hr. Ans 
dreas Mylius / J.U.D. 10 Hr. Gottfried 
Welſch/ Med. D. und Stadt⸗ Phyſicus. 11 

vr. Martin Friedrich Frieſe Med. D 12 

Fohann Bohne/Med.D. 13 Hr. L. Au⸗ 
bon Günther Heshufius, Pro-Decanus. 14 
Hr. Balentin Alberti Th.D.ı5 Hr. L Jo⸗ 
achim Seller. 16 Hr.L. Adam Rechenberg / 
17 Hr. L. Johann Cyprianus / undıg Hr. 

acob Thomafius. Auff der rechten 

and befagten Zimmers die Herren des 
Raths in folgender Ordnung: ı Hr. Ehris 
en von Adlersheliny regierender 

irgermeifter. 2. Hr. D. Paul ABagner/ 
Pürgermeifter._3 Hr. D. Jacob 


undSyndicus. s Hr. D. Johaun Caſpar 


flaume / regierender Stadt Richter. 7 
teger Baum.z Hr. Heinr. 
Becker von Roſenfeld / Baum. 9 Hr. D. 
tadt⸗ 
Richier / io Hr. Matthias Andreas Lorentz 


Hr. Adrian 
Wolffgang Heinrich Drewer / 


Yon Adlershelm. u Hr. Johann Orofe.ız 
Hr. Michael Thoma. 13 Hr. Octavlanus 
"Bürger / Churfürftlicher Saͤchſiſchet 
Ereyß⸗Steuer⸗Einnehmer. 14 Hr. Wil⸗ 
Helm von Ryſſel 15 Dr. Jacob Mayer. 16 
Fr. Chriſtian Göring. ı7 Hr. Heinrich 


OBinckler. 18 Hr. Friedrich Benedidtus. 


Carpzov.ıg Hr. Gottfried Graͤve / Ober⸗ 
Staͤdt⸗Schreiber / und 20 Herr Gottfried 
Vndner / Unter⸗Stadt⸗ Schreiber. Als 
nun Ihre Churfuͤrſtllche Durchlauchtig⸗ 
Feit die Treppe hinauff in Ihr Zimmer 
gleng / ward vonder im Schloß⸗ Hofe ſte⸗ 
Sende Onaenifen eine Salve gegeben. 
rer Ehurfuͤrſtl chen Durchl. folatenbiß vor 
dero Zimmer von der Univerfität Hr. D. 
Sherzer Hr. D.E — 
t. D. Well) und Ht. L. Heshufius 
Bon Zeiten des Raths aber Hr. Cams 
mer Rath Lorentz / Hr. Bürgermeifter D. 
Bogen Hr. Bürgermeifter D. Born. 
Ht. D. Falckner/ Fr Baumelfter Ste⸗ 
get / Hr. Baumeiſter Becker / und Herr 


Lorent. Bey Einlaſſung der Univerfi- 


taͤts Deputirten watd von Hr. D. Scher⸗ 
Kern eine. kurtze Oration achalteny und 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. ein Praͤſent offeriret. 
Als nun die Herren des Raths zu Ihrer 


Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit gelaſ⸗ 


ſen worden / that Hr. D. Jacob Born 
eine kurtze Rede / darauff hoͤchſtgedachter 
Churfiuſtl Durchlauchtigk. ein Buch / ſo in 


Violet⸗ braunen ſeidenen Serge gebun⸗ 


den / darein der Stadt Leipzig Privilegia 
abgeſchrieben und vidimiret ůͤbergeben / und 
deren gnaͤdigſte Confirmation gebethen / 


Weipʒigiſche Annales, 


auch zugleich das Geſchencke / welche Die 6 
Raths⸗Herren nad) den — Bur⸗ 
germeiſter trugen / in dem 

Gemach auff 
Nach gehaltener Rede / ward von dem 






"Martini die Antwort gethan. 


orn / 
Ehur furſtlicher Durchlauchtigkeit Appel⸗ 
lalion⸗Rath und Bürgermeifter. 4 Hr. D. 
eig Born / Pro-Confül. 5 Hr. D. 

ohann Friedrich Falckner / Pro-Gonfül 







. | Stück, Geſchuͤtzes auff 


'1681. 


n Churfüurſtlichen 
einem Tiſch niedergeleget. 


fichen Geheimten Rathe Herr 
Wie nun 
diefe 7 Herren von der gnaͤdigſten Audieng 
jurůcke gelanget/ verfügten fie fich zu de⸗ 
nen üb Herten / fo ihrer auff dem 
Schloß⸗Platze erwarteten / und giengen 
vom Schloffe ohne Ordnung / gleichwie fie 
auch auff ſolches gangen / und ſich daſelbſt 
uſammen gefunden / theils auffs Rath⸗ 
haus / theils in ihre Wohnungen. Hier⸗ 
auff ward die Buͤrgerſchafft Abends umb 
fechs Uhr von einander gelaſſen. Merck⸗ 
vindis achtete man zu ſeyn / daß als Chu 
Durchl. auffs Schloß und die Herren des 
RKaihs von dannen zurůckkehreten / ſich bey 
hellen Wetter am Himmel recht übern 
Rahthaus ein fehöner en erzeig⸗ 
te/ ſo von iedermann mit underung 
angefchen ward / er ftand aber kaum ein 
Pater Unfer lang. „Folgenden Tags den 
22 Zuniiy welches wat die Mittwoche vor 
gebannie Baptiftä, und der ausgefchries 
ene Huldigungs » Tags des Morgens 
umb 6 Uhry verfaimmileten ſich die Herren 
des Raths auff dem Hess in der 
Rath⸗ Stube / und begaben ich gegen 
Uhr in gewöhnlicher Ordnung drey und 
drey mit einander. auffs Schloß / allwo fir 
ſich andem Ort / da fie Tages vorher ge⸗ 
ſtanden / geftellet,. ergleichen that der 
Herr Magnif. Rector mit denen Herten 
—* Immittelſt kam auch die 
itterfchafft aus. denen Aemtern Leipzig/ 
Weiffenfels und Freyburg auff Dem 
5 — zuſammen/ welche Seiner 
u etc Dürchlauchtigkeit umb 7 
Uhr die Huldigung Durd) den ydſchlas 
abgejtattetz. nach deren ——— 
beſagtem Schloſſe 
geloͤſet worden. Dir le Sihre 
Shurfürftliche Durchlauchtigkeit in einer 
mit ſchwartzen Tuche überzogenen Kutz⸗ 
ſche / davor 6 ſchwartz braune Pferde ge⸗ 
fpannet/ JIhre Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Her⸗ 
tzog rien zu Sachfen Kalle bey ſich 
habendeyhalb 9 Uhr vom Schloffe unter 
Begleitung des Raths / Univerſitaͤt / rand⸗ 
Staͤndte / Ho Cavalieren und geheimten 
Rraͤthen / nach der Thomas ⸗ Kirchen (da⸗ 
her auch in der Niclaß⸗Kiꝛchen die gewoͤn⸗ 
liche Fruͤhe⸗Predigt eingeſtellet war / der 
Huͤldigungs⸗Predigt beyʒuwohnẽe. Als Ihr 
Ehurf. Durchl. aus dem Schloſſe gefah⸗ 
ven kamen / ward auff der Thomas⸗Kir⸗ 
che mit allen Glocken zu lauten angefangen / 
gleich wie umb 7 Uhr bereits zum erſten⸗ 


Chu 


mahl geſchehen / biß dieſelbe in die Kirche. 


1631, 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch 


—* der Proceßion giengen anfangs der 

Rath / drey und drey in einem Glied / alſo 
daß die drey Herren Burgermeiſter das 
letzte Glied hielten. Dieſem folgeten die 
‚Herren von der loͤbl. lniverſitaͤt / und ſchloß 
der Rector Magnihcus. von 
OD. n und Heren D. Möbiv bes | dem 
al enabie Oinerkhaffinne 

tät giengdie 
fels / Freybur 


beyden Aemtern / ur 
und dem Leipʒiger Creyß / hernach die Hof 
Eavaliers ımd Geheimden 


Mathe: vorder i Ki 


Kirch⸗ Thür / wo inan auff den Fürften- 
Stuhl gehet / bey der Gacriftey / —*8* 
ſich auff der einen Seite der Kathy aufder 
andern die Univerſitaͤt / und lieſſen die Rit⸗ GOt 
terſchafft / hohen Miniftri und Ehurfürftt. 
Durchl. ſo vor der Thuͤr von Wagen ab⸗ 
ſtiegen / vorbey paßiren. Hierauff folg⸗ 
ten die Herren Des Raths denen’ von der 
Univerfträt/ ſo ſſchnach der andern Kirch⸗ 
Thür begaben / und giengen In Be Rath⸗ 
und etliche Reyhen andere Stuͤhle / hinter 
denen Rath⸗Stuͤhlen / deren-Deffruns 
durch den Kuͤſter von den Beſitzern der 
Tages vorhero beftellet worden / Die Qu⸗ 
digungs Predigt mit anzuhoͤren. Die 
Ritterfehafft / Hoff⸗ Cavaliers und Ges 
heimbten Raͤthe begaben ſich auff Die Em⸗ 
— zu beyden Seiten des Für⸗ 
ſten⸗Stuhls; Dieſer war dießmahi / fo 
nſt von —— mit einer —* 


* hogen / twie denn die 
gantze Kirche ichen Tuchev we⸗ 
gender Trauer behangen war /) und in⸗ 
wendig ein groſſer rel 
Armamd ʒwey mit Tuche bs 


gene? egeſetzet. So 336 
ve Churfinftliche Zurchiauchiigten in de 

ro Stuhl, darein ſich Fhro —— 1 
BS—— 

Sachſen Halle ſich auch befanden, Das 

Baier Unſer gebetet / ward der ———— 
dienſt folgender Geſtalt angefangen —— 
vollendet: Anfangs ward geſungen 
ED will ich nicht laſſen ec. Kyrie / 
Bater in Ewigkeit ic. 
Hoͤh ſey Chr ic. erauff ward von Herr 
M. Ittigen eine e vorm Altar und 


— ——— — ſiſche Oder 


zum Ende mern 
Hefimaen. N 
met: Nun lob a Seinen HErren ic. 
und von Herr. Glauchen auffm Pulpet 
abgeleſen die Hiſtoria ausm 2 Buch der 
Könige am xi. Capitel.v.3-bifiar. Athos 
fiaaber war —-biß : fieben Jahr altı da 
er Rönigward. Dann ward wieder Das 


Rivinum abs 


- Ich hebe meine Augen fehnlich auff / 


— 


x. und der Glaube n 

— der — Böse 
diger und Ki 

— ohann Andreas Lucius / die Ei 





uch der Sönige: Im feben de 
Siebe biß: — 
er Unſer ward geſungen: Es woll 





Sn — 


fi Dice 
enburg und 


imma a 


7 und 
v ver⸗ 

ſchriebene Buͤr en 

I Ya A ne 

Hie ſige Bürger wurden een eek 

das Geficht zum Rahhauß kehrend geftels 

let und ftund ieder Zieutenant und En 


Pred 
* 


drich vor feinem Viertel. Ihnen ftunden 
en 
die Eilen n und zur 

nach der Cather⸗Straſſe —— 
Bürger hinter dieſen allen die Amts⸗Un⸗ 
terihanen / und wurden insgeſamt von 
der Seiten und hinten durch die Zettel 
Leute mit einen von halben Pigven zuſam⸗ 
men geftellten Schrancken umbgeben / den 

und Gedraͤnge des vielen Volcks / 


+1 Einbruch 
ai ſo Einheimiſch als Srembden 7 deren viel 


1066Yonreii zu verwehren. 


zyr Churfurſtl 
ern den vielen Ei 


en 


o ward 


Are ar 
1 bb nd ep nieder 
ir he Au i 
ren 8 agnifito. 4 d 
Eand-&tände s der Churfürfticie Ci 
Jen Kr N Nr wuͤrckli⸗ 
geheimbte iedrich Adolph 
vou Haugkwitz ec alleine / mit einen ſchwar⸗ 
——— und oben 
a De 
fern fülgten s der um ein 
Cavaliers / Offieirer / ij —— Sr 
the mit bedeckten KHäuptern. 7 Churfürftl. 
Durchl. —— Ara mit 30 
bewehrten Ehurfürftl. Tr * 
en 


1681: 808 


\ 


den waraun nechft welcherjan den Schlägen 


Graffen giengen / worunter der General: 
jene | begaben ſich inzwiſchen herun 


veyen. 
„Bey Ankunfft Ihrer Churfürftlichen 
Durchlauchtigkeit wurden die Defenfio- 
ner vorm Rahthauſe hret; 
‚gen ftelleten ſich Die Ch ichen Tra⸗ 
Eonuenkei varde mit ihrem Gewehr in 
Reyhen von unten die groſſe Treppe hin⸗ 
———— hin biß an die mit 
Tuch behangene Schrancken vorm auff⸗ 
ren Thron. Zreifchen diefen gieng 
e Kuren hinein und ftelleten fich an⸗ 
= ich die Herren Des Raths vor die Tras 
anten in einer £inie hinsan der Seite nad) 
den Stubenv alſo daß die Stadts 
Se De rede a 
2 germeifter aber ne 
anden Schranken uftehen kam. St 
Herren bonder loͤ Univerfität nah⸗ 
men ihren Stand auff gleiche Art gegen 
über den Rücken zum Fenſter kehrend. Als 
ih ermeldete Ehurfürftliche Durch⸗ 
ot Feit im Vorbeygehen die Bilduuͤſ⸗ 
fe dero höchftfeel. Vorfahren auffm Saas 
lc beſehen / und fich etwas auffgehalten / ver⸗ 
gten fie ſich auff die Buͤhne / und nahmen 
Bis auff dem daſelbſt geſetzten groſſen mit 
ſchwartzen Sammet bekleideten Arm⸗ 
Stuhle; da ſich dero 
Director und Ober⸗Caͤmerer Ihr. Hoch⸗ 
Freyherrl. Excellentz Here Nicolaus Frey⸗ 
herr von Gerßdorff x. zur rechten Hand 
Des Stuhls geitellet/ und eine Rede audie 
Univerfität und Rath gethan; Diefe bes 
erſtlich von der Uniberſitaͤt Hr. 
rer hurfrf ——— 
rer di. ſi en.uber 
ur mittlern Eingang: felend: Ben 


ths wegen ward ſolche von dem Hr. Ap⸗ | fehriebener Ordnu 


pellation Rathe Ordinario und Bürgers 
meiſter D. Jacob Born / fo auch dahin 
trat / beantwortet. / und nicht allein des 
Ralhs / fondeen auch her Bürgers 
ſchafft Treue’ Depotionund Begierdezur 
— Michts/ Able 
derer Herumſtehenden hoͤchſten Applaufu, 
conteſtirte. Nach Endigung dieſer Be⸗ 


autwortungs Rede trat, der Churfüiftl. | Uh 


Sãaͤchſ. geheime. Cammer⸗ Gecvetarius 
Herr Öoufied Beinpich Bar 

Hand des Stuhls / und laß den Huldi⸗ 
gungs Eyd ab / darauff Die verba obliga· 
toria von der wohlloͤbl. Univerſitaͤt und E. 
E.Rath aller ſeits mit auffgehabenen Haͤn⸗ 
den nachgeſprochen worden. Als ſolches 
geſchehen / lieſe Churfuͤrſtl. Durchl. beyde 
Collegia zum unterthaͤnigſten Hand⸗Kuß. 
Die beyden Raͤthe von Eilenburg und 
Grimma befanden ſich zwar quch auff dem 


zur lincken 


' Beipsigihiße Annales, 


Rahthauſe und legten mit Denen hiefigen 
die unierthaͤnigſte Pflicht ab zum Hand⸗ 
Kuß aber wurden ſie nicht ——2 


ter 

— 
r a n 
Sufman —— Dunn 
.E. / 
men an pen 

gleitet. Churfüf. Sum begaßen fh 

auff den vorm durch 
hinaus gebrochenen Thron, darinn ein 
groſſer Armftuhlmitfchtwargen Sammer 

bedecket / ſund; der Rath aber 
auffden Marckt und felleten fich gleiche 
wie die Herren Profeffores und Univerſi⸗ 
taͤt in dem Du unter dem Rath⸗ 
hauſe unter beſagten Thron an einer Linie 
her / der Buͤrgerſchafft / ſo allerſeits mit 
ſchwartzen Kleidern und dergleichen kurtzen 
Maͤntein erſchienen / gegen uͤber: Auff 
ein gegebenes Zeichen ward es ſtille / und 
durch den Churf. Geheimen Raths Dire⸗ 
ctor Ihr. Ereelleng Herrn von Gersdorff / 
— — 
ano zur nd / eine 
kurtze Rede an die Buͤrgerſchafft und alle 
Unterthanen gethan; dem der Churfurſtl. 
geheime Cammer Seeretarjus Hr. Bono 
bey dem Beſchluß an die Seite trat / die 


Geheime Raths⸗ Duldigungs +» Puncte und: angehengte 
| Deich und eh Worte ablaf 


| welches letztere von allen Anweſenden mit 
groſſen und freudigen Geſchrer 
chen / auch alles mit einem n 
wiederruffenden und ſtarck hallenden Vi- 
vat beſchloſſen wden. 

— 38 
gungs gegen ı2 Uhr zu Mi 
bracht / ward Churfuͤrſtl. Durchl. in obbe⸗ 

jeben ng wieder auffs Schloß 
begleitet, umd etliche Profeffores von der 
Univerfitatzund Rath zur Tafel behalten 
die übrigen aber begaben fic) ohne: Ord⸗ 
nung vom Schloß nach Haufe." Wie ge⸗ 
gen Abend dem regierenden Herrn Buͤr⸗ 


g mit | germeifter gewiſſeNachricht gegeben 


ward / daß Ihre Ehurfürftliche- Durchs 
lauchtigkeit des folgenden Morgen umb 3 
e von binnen fich wieder nad) Torgatı 
begeben würdenvlieffen fie es denen andern 
Herren / fich des Nachts umb 2 Uhr inder 
Raths⸗Stube / auch denen Herten Haupts 
leuten/die Buͤrgerſchafft zur Auffivartung 
zu verſammlen / anſagen; Dahero des 
Nachts um ı2 Uhr in allen Vierteln der 
Stadt die Trommel grühret/ und um 2 
Uhr die verſammleten Buͤrger aus der 
Stadt und Borftadt/ wie beym Eimuge 
geſchehen / zur Auffwartung / denen fich 
die. Heryen Studioſi auch wieder angeflr 

gets 


168r, 





gi geftellet ogrden, Immittelſt kamen 

ie Herren des Raths aufm Rahthauſe zus 

ammen/ und giengen halb 3 Uhr collegias 

ter auffs Schloß / und nahmen ihren 

Platz / wie beym Einzuge / ein ‚dergleichen 

die Herren Profeſſotes auch thaten Wie 

es geſchlagen / begaben fich Chunfürftliche 

Durchlauchtigkeit zum Wagens fuhren 

durch die geftellten Herren vonder Uniber⸗ 

fität und Rath / mit entblöffeten Häuptern 

hinweg / und ward bey ſolchem Abzuge auf 

dem e aus ız Stuͤcken und von 

der Gparnifon / ſo auffm Schloß⸗Platz 

hielten eine Salve gefchoffen / dergleichen 

die beyden auff dem Marckt haltende Buͤr⸗ 

sDiertel als vielermeldete Churfuͤrſtl. 

Dura. kaum an die Neichitraffe war / 

auchthateny und nochmahls am.ıbl wieders 

hohlten / welches auch vom Schloſſe init ı2 

Stücken geſchehen die Herren Studioſi 

ihre Freude su bezeugen / fehrien in vorbey 

fahren: Viwat Hector Saxoniæ. Als num 

Die Herren des Raths zuruͤcke vom Schloſ⸗ 

ſe auffs Rahthaus kamen / ſind die beyden 

indenen Gaſſen geſtandene Viertel (Das 

Haͤlliſche und Grimmiſche) zuſainmen ges 

zogen und auffm Naſchmarckte geſtelſet / 

daſelbſt ſie / nachdem von ihnen gleichfalls 

Salven gegeben / gleichwie die beyden 

auffm Marckte ſtehende von ihren Herren 

——— dimittiret worden und jene 

alſo diefer gantze Huldigu ne 

einige Irrung dießmahi nde errei⸗ 

t. — — — 

Danchfeſt vrr Ma auch der grundguͤtige GOtt 

die gnädige Er ⸗ Veh ander —— in allen. Gna⸗ 

baltung und Yen angeſehen 7’ und bie sie Seuche 
Kerns ie Du Den. Dam rdic 

n - ey a 
—— nden willen / in —5 Jahre 
A la 








ngefuchet aller: baan 
dermaſſen a ſſen daß nun⸗ 
mehr / und von — durch 
eine —*2 gliche Guͤte wed 
eſt noch andern contagioſen und anfaͤlli⸗ 
gern Kranckheiten in dieſen Landen das ger 
finafte nichts geſpuͤhret worden. Als 
a“ Churfuͤrſti. Durchl. untern dato 
Korgany den Junii Diefeß.16 


168./ aus barerlicher alt ein 


vI 
10 Jul. zu haſten gnadigft anbefohlen ; 
De n nach iſt den 5 befätch Julii als 
des Sonnabends zubor 7 laut der ausge⸗ 
ſchriebenen Anordnung / mit allen Glocken 
das eingelaͤutet / und —*8 
Sonnabends⸗Predigten in beyden 

irchen gehalten worden. So viel 

en öffentlichen GOttesdienſt am 
Sonntage betrifft 7, fo ward derſel⸗ 
bige bey der Amts + Predigt angefan⸗ 


oder MNiſtoriſches Rahr⸗GBuch. 


nde zwei⸗ Be 


endet / 


hat wermit biß dato der: GOttesdlenſt 
abe | befi 


gemeines Danckfeſt ausgeſchrieben / Sn 
ſolches aufüen VI. Sontag nach Trinit. 
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gen mit dem Geſang: GHtt der Vater 
wohnung bey. Hierauff folgte: Kyrie⸗ 


BSOTT Pater in Ewigkeit. Nach die⸗ 


fem: Allein GOtt in der Hohe ſed Chr. 
Nach der Eollecte ward anftatt der Epiſtel 
abgelefen dergı Pſalm/ und darauf. Br 
gen: Nun lobmein Seel den HErren ıc, 
An ftatt des Evangelij aber das22 Capitel 
ausdem ı Buch der Ehronica. Folgende 
ward, gefungen : ‚Cine fefte oh r 
2c. und der Chriſtliche Glaube 
der Predigt ward vorm Water Unfer ges 
fungen: Es wolt uns GOtt gnädig farn, 
nach Endigung derſelben die Beichte / das 
gemeine Gebeth und die beygeſchickte und 
unten angefuͤgte Danckſagungabgeleſen / 
und nach dem Vater Unſer geſungen: 
HErr GDtt dich loben wir ꝛtc Folgende 
ward nach_gehaltener Communion-der 
Verſicul: Dancke t dem SEren/denn Er 
iſt freundlich / Hallelujah re. angeſtininet / 
Die hleru gehoͤrige Dantt-Eollecte abge⸗ 
ſungen / und der Seegen geſptochen / und 
geſchloſſen mit dem Verſicul; Sey Lod 
und ‚Chr mit hohen Preiß ꝛc. In der 
Mittags» Predigt wurden abermahls ſo 
vor / unter / als nach der Predigt Lobsumd 
Danck⸗ Lieder geſungen und geſchloſſen: 
GOTT ſey und gnaͤdig und barmhertig. 
In der Veſper⸗Predigt wurden folgende 
Lieder geſungen: Ich heb meine Augen 
fehnlichauff. Es wol uns GOtt gnaͤdig 
n. Darauff ward der 03 Pſalm abge⸗ 
mund gefurgen; Nun lob mein Seel 
den Herren bey der Predigt vor dem Bar 
ter Unſer! Nun laſt ims GOtt dem HErs 
ren. Nach der Predigt ward verleſen dag 
thſtunden Gebeth / und das beygefuͤgte 
Danck/Gebeth. Hierauff ward geſun⸗ 
an Dancket den · HErrn heut und allescit: 
und ‚angeftimmer der Verſicul: Wit 
loben GOtt den Vaꝛer / Sohn und heili⸗ 
gen Ten Hallelujah. Nach diefen watd 
die Danck⸗Collecta am Dienſtage ſam 
den. Seegen abgefupgen und endfi 
dem iede: Nun Banker alle SOFT % 
Sonrttags. pflegef geendiger pr weidtm 


Fu 


claffene = C. 129 
Die CTexte — dieſes Danck⸗Feſt 
t. und erflaͤret wurden / varen: 
u Amts s Predi 1» 1x.Chron. XXII.aſ 
16.37. Alfo gab Dabſd Arnan um den 
Raum Gold et epichte ſechs hundert 
Seckel / — da Schwerdt in ſei⸗ 
ne Scheide kehret. Darzu noch aus der 
gleichmaßigen Hißvtin’z. Sam. XXV. v. 
uangefüget wurdent 
ward Dem Lande verfühnet 
. Plage hoͤret auft von dem Volck 
Ifracl. Der Tert zur MittagePredigt 
war ausm 4 Buch Mofe am XVI. v. 
0.13 ı 22 | SEIEN — ur 
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— 816 Leipzigifche Annales, 
bis 50. Re und unfere Seelen aus der Höllen ges 


ſprach: Hebet euch aus — ce De meine f 
age wa Sn führet/ vuhaft ung lebend behalten da 


—— und der 

Tert zur Veſper: PLXXX. .6 Ich 

preife dich —8 — Aber des Ma, 
ie Freude ie beygefügte ⸗ 

eg oder Danck⸗ Gebeih war diefes 

Znnhalts; 


Err Almaͤchtiger SDR, barm- 

Vater / wir armen elen- | pir 

Den Sünder kommen fir dein allerhei- | ne 

Jigfes Angeficht und erinnern uns biflig 
unſerer Stinde/ umb willen 


vergangenen “Fahre / mit Pefileng und 
anfäfligen Kranckheiten nach deinem ges 
rechten Gerichte haft heimgeſuchet / daß 
ihrer viel an der Plage —— find, 
Du baft uns gezuͤchtiget umb unferer 
Sünde willen / wie viel taufend find 
verſchmachtet von der Straffe deiner 
Hand, Es iſt uns / Teider/ wiederfah⸗ 
ren / was du deinem Volck gedreuet 
Haft/ daß / wenn ſie dir nicht wuͤrden ge⸗ 


horchen / ſo wolleſt du fie heimſuchen mit 


Schrecken / Schwulſt und Fieber / daß 
ähnen die Angeſichter verfallen / und die 
Leiber verſchmachten ſollen; Du 


die Peſtilentz unter ſie ſenden. Dieſe 
deine Dreuungen haſt du an vielen Or⸗ 


ſten 


deinem gerechten Gerichte noiederfi 


laſſen / und uns umb unſerer 5— 


Stunden willen 


beimgefucht. 
— ging | rad umd "ben — 
———— — 


en Trunck Weins gegeben/ daß wir | Han 


—— Ach HERN / du biſt ge⸗ 
recht / wir aber nmiͤſſen ung ſchaͤmen / daß 
wir uns an dir verfuͤndiget haben. Dein 
aber / unſer GOTT iſt die Barm⸗ 
hertzigkeit und Vergebung. Bey dem 
HErrniſ die Gnade / und viel Erld⸗ 
ſung bey ihn. Denn HErr / du ma⸗ 
cheſt dein Werck lebendig zu vechter Zeit/ 

und mitten in der Noth hilffeſt du. Wenn 
Truͤbſal da iſt / ſo denckeſt du der Barm 
hertzigkeit. Du HErr / toͤdteſt und 
macheſt lebendig / du fuͤhreſt in die Hoͤlle 









andere geſtorben ſind. Heiligen / 
lobſinget dem HErrn / ruͤhmet und prei⸗ 
—— — Ein jeder ruffe ſeiner 
Seelen zu / und ſage: Lobe den HErrn / 
meine Seele / und was in mir iſt / feinen 
heiligen Nahmen. Lobe den HEXXN 
meine Seele / und vergiß nicht / was er 
s gethan hat. Der dir alle dei⸗ 

uͤnde vergiebet / und heilet alle deine 

der dein Leben vom Verder⸗ 


— 
du | ben erloͤſet der dich kroͤnet mit Gnade 


und Barmhertzigkeit. Ich will den 
HErrmn loben aflegeit fein Lob ſoll im⸗ 
merdar in meinem Munde fepn. Mei⸗ 
ne Seele ſoll ſich rͤhmen des HErrn / 
daß die Elenden hoͤren / und ſich freuen. 

mit mi laſt uns 


Da ich den HErrn ſuchte / antwortete er 
mir / und errettet mich aus aller meiner 
Furcht; Da wir Elenden rieffen / hoͤret 


ben. Du haſt uns errettet 
vom Stricke des Jaͤgers / und von der 
Peſtilent. Du haft ung mit 


len unfern Wegen / dap fie uns auff den 
den trugen / und wir ende 
einen Stein ſtieſſen. Wir rufften dich 
am / fo haft du ung erhöret/ Du mwareft 
beyunsinder Noth / und haft ung hir» 
ausgetiffen, Der Engel des HErrn hat 
fi) umbung bergelagert/ und ung aus» 
gebolffen. Schmecket doch und ſehet / 
wie freundlich der HErr ift/ wohl dem / 
der auff ihn trauet. HErr / wir haben 
dich angeruffen in der Noch / du haft ung 
errettet darınmb follen wir dich preifen: 

Ach ſo thue demnach / HErr / unſere Lipe 


ae. Denn vu haft nicht Luſt 


pen auffrdaßunfer Mund deinen Rubm _ 
und nieder berans. Du biftder HErr / verkuͤndi 


der du das Licht macheſt / und ſchaffeſt | zum Opffer / wir wolten dir es ſonſtwohl 


die Finſternuͤß; du BR und | geben/ und Brand» Opffer gefallen dir 


troͤſteſt wieder. HERR / du baſt nicht. Die Opffer / —— 


nd 


1681, 


ri 


1680; 
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find ein geingfieter Geiſi. Ein geäng- | Denn deine Gute it groß über ims / und 


ſtet und zufchlagen Herg wirft du/ GOit / 
nicht verachten. Thue wieder wohl an 
Dion nach deiner Gnade / baue die Mau⸗ 
ern zu Jernſalem / an deiner Kirche und 
Gemeine, Solaſſet uns nun opffern 
durch Chriſtum das Lob⸗Opffer GOtt 
allezeit / nehmlich die Frucht der Lippen 
die feinen Nahmen befennen. Gelobet 
fev der HErr taͤglich / GOtt bat ung ei⸗ 
ne Laſt auffgeleget / aber ev bat uns auch 
wieder geholffen. Wir haben einen 
GoOtt / der da hilfft / und den HErrn 

Errn / der vom Tode errettet. Du 
haſt ung gezuͤchtiget umb der Stunde mil: 
jen / und durch deine Guͤte haſt du uns 
wieder geholffen. Laß unſern Mund 
deines Ruhmes und deines Preiſes voll 
ſeyn taͤglich. Jauchzet GOtt alle Lande / 
lobſinget zu Ehren ſeinem Nahmen / ruͤh⸗ 
met ihn herrlich. Kommet ber und ſehet 
an die Wercke GOttes / der ſo wunder 
lich iſt mit feinem Thun unter den Men⸗ 
ſchen· Kindern. Lobet ihr Voͤlcker un⸗ 
ſern GOtt / laſt ſemen Ruhm weit er⸗ 
ſchallen. Der unſere Seele im Leben be⸗ 
haͤlt / und laͤſt unſere Fuͤſſe nicht gleiten. 
Denn Gott / du haſt ung verſucht und 
geleutert / wie das Silber durchleutert 
wird. Mir find in Feuer und Waſſer 
kommen / aber du haft ung ausgefübret 
undergvichet. Darumb wollen wir div/ 
HErr / unfere Geluͤbde bezablen/ mir 
wollen erzeblen/ was du an unferer See⸗ 
Je gethan haft. GOtt bat unſer Gebeth 
erboͤret / und gemercket auff unſer Flehen. 
Gelobet ſey GOtt / der unſer Gebeth 
nicht verworffen / noch ſeine Guͤte von 
uns gewendet hat. Du HErr / haſt 
der Plage gefteuret/ daß ſie bald von ung 
gewichen iſt. Du haſt unſer Hertz wieder 
erfreuet / und das Angeſicht froͤlich ge⸗ 
macht / und giebeſt Geſundheit / Leben 
und Seegen. Alte Menſchen / die es ſe⸗ 
hen / muͤſſen ſagen: Das bat GOtt ge⸗ 
iban / und mercken / daß es ſein Werck ſey. 
Die Gerechten werden ſich des HErrn 
freuen / und auff ihn trauen / und alle 
fremme Hertzen werden fid) desrübmen. 
Der HERR ift mitten im Zorn feiner 
Barmbergigkeit ingedenck geweſen / und 
hat ung aus der Noth gebolffen. Wir 
dancken dir/ HErr / von gangen Hergen/ 
und ehren deinen Nahmen ewiglich. 


haſt unſere Seele errettet aus der tieffen 
Hölle, Du HErr / haft unfere Seele 
aus dem Tode geriffen/ unfere Augen 
vonden Thränen/unfern Fuß vom Glei⸗ 
ten/ daß wir wandeln fuͤr GOtt im Licht 
der Lebendigen. Darumb wollen wir 
dir Oanck opffern / und des HErrn Nah · 


men predigen. 

Wir ruffen dich aber / O allerliebſter 
Vater / im Nahmen deines Sohnes 
JEſu Chriſti / mit bußfertigen Hertzen 
ferner any du wolleſt uns allezeit regieren 
mit deinem heiligen Geiſt / und in uns 
ſchaffen reine Hertzen / daß wir mit dem 
Gifft der Suͤnden / und mit der Peſt der 
Seelen uns nicht mehr verunreinigen/ 
damit unfere Leiber für Peftileng und an» 
dern — Kranckheiten bewahret 
bleiben. Gib uns ferner reine geſunde 
Lufft. Wende ab Theurung / Krieges 


Gefahr und alle andere Plagen / die wir 


mit unfern vielen und groſſen Suͤnden 
wohl verdienet haben. Erneure unſere 
sy durch bergliche und beftändige 
/ laß ung nad) dev Zuͤchtigung 
frömmer werden’ und Gnade finden, 
Laß uns nachdem Ungewitter die Son⸗ 
ne wieder ſcheinen / und nad) dem Heu: 
len und Weinen uͤberſchuͤtte uns mit 
Freuden. Deinem Nahmen fey eivig- 
lich Ehre und Lob / du GOTT Iſrael. 
HErr / kehre dich doch wieder zu uns / 
und ſey deinen Knechten und Maͤgden 
gnaͤdig. Fuͤlle ung fruͤhe mit deiner Gna · 
de / ſo wollen wir ruͤhmen und froͤlich ſeyn 
unfer Lebelang. HErr unſer GOtt / ſey 
uns freundlich / und foͤrdere das Werck 
unſerer Haͤnde bey uns. GOtt / der du 
ung verſtoſſen haſt / und zornig wareſt / trͤ · 
ſte uns wieder / der du die Erde beweget 
und zuriffen haft/ heile ihre Bruͤche / die 
fo zerſchellet iſt. HErr / erzeige uns dei⸗ 
ne Gnade / und hilff uns / daß in unſerm 
Lande * eg en — 
einander begegnen / igkeit und 
——— Daß Treue auff der 
Erden wachſe / und Gerechtigkeit vom 
Himmel ſchaue / daß uns der HErr gu⸗ 
tes thue / damit unſer Land ſein Gewaͤchs 
gebe / und Gerechtigkeit dennoch fir ibm 
bleibe und im Schwange gehe. HErr 
GoOtt Zebaoth / tröfteung / laß leuchten 
dein Antlitz / ſo geneſen wir. Dir / O du 
Kr ff heili⸗ 
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heiliger und hochgelobter GOTT / Va⸗ 
ter/ Sohn und heiliger Geiſt / fen Lob / 
Ebr / Preiß und Dank gefaget) ietzt und 
in alle Ewigkeit / Amen. 


Es ließ auch der Herr Rector der wohl⸗ 
loͤbl. Univerfität nach gehaltenen Amtes 
ai eine lateiniſche Oration in der 

Den Sul ha Diefezeitihemitbem 

ie en zı Julii hat diefeszeitliche m 
ur Ewigen verwechfelt Hr. Andreas Glauch / 
na ;uS.Tho- von keipzigy der H. Schrift berühmter 
mas flirbet- Licentiatus und treuverdienter Archi⸗Dia⸗ 

conus bey der Kirchen zu S. Thomas all- 

hier / deffen verblichener Coͤrper den ig dito 

zu feiner Ruhe gebracht und die erledigte 

ihm. fuceediret Stelle von E.E. Rath durch Herr Auguft 
D-Pieifier. Pfeiffern / der H. Schrift hochberuͤhmten 
octorn und vormahls Paſtorn bey der 

Kirchen zu S. Afra in Meiſſen / nach verfloſ⸗ 

ſener halbjähriger Friſt wohl erſetzet wor⸗ 


BE di fen Jahr ließ E.E amd Hochwei⸗ 

Des Raths ie ahr C. 
—** ſer Rath ſo wohl auffm alten Neumarckt 
wird erbauet. übern Zeughauſe den mittlern Stock zur 
Bibliocheck anrichten und umb den neuen 
Gottes⸗Acker eine hohe Mauer gleich der 
andern 346 Ellen langs und 57 Ellen breit 
aufffuͤhren / als Herr Adrian Steger / und 
Herr Johann Große Baumeiſter waren. 
Denen Hand» Unterm dato den 25 Auguſti ließ der 
medsPr Rath durch öffentlichen Anſchlag denen 
fen nerven HandrverksPurfehen/ darum daß dieſe 
bohen T zunveilen Unfug und Schlägerey angerich⸗ 
tetz bey Derluft der Degen undein neu 
—— Straffe / die Degen zutragen / vers 

iethen. 


1681. 


Land, Tag zu 
Dreßden. liche Durchlauchtigkeit Hertzog Johann 
Georg der Dritte / unſer gnaͤdigſter Landes⸗ 
Vater und Herr den erſten Land⸗Tag na⸗ 


cher Dreßden gnaͤdigſt ausgeſchrieben / da⸗ 


Teipzigiſche Annales, 


Den Novembr. hat Ihre Churfuͤrſt⸗ 


1681, 

3 Duatembr. und 3 Pfen. zu Ausloſung 2 

Pfen. über den allbereit ausgefchriebenen 
uatember verfprochen. Uber das bewils 

ligte zu Auffrichtungder Magazindie Rits · 

terfehafft 4000 Scheffel Korn und go00 

Scheffel Hafer / Dreßdniſches Maſſes; 

Auſſer dieſer —*2— ward auch der 

Mahl⸗Groſchen und Stempel⸗Pappier / 

davon in folgendem Jahre ſoll geſaget wer⸗ 

den / auff das inſtehende und ne ne 

1683te Jahr beliebetz worauff die löbliche 

Landſchafft / nach erhaltener geroähnlicher 

Ausloͤſung / und am ir Martii des ı6gaften 

Jahres erlangtenAbfchiede fich wieder von 

Dannen begabe. Von Anfang nad) der 

——— nfft biß zu Ende des Lands 

Tages ward in denen Kirchen allhier das 

übliche und droben angeführte Land» Tags 

Gebeth von denen Cantzeln abgelefen. 

Deng Nov.iſt der Ober⸗Saͤchſ. Creyß⸗ Ober, Saͤchf ⸗ 
Tag ausgeſchrieben / den io dieſes Monats ſVer Erepf- 
die erſte Seßion auffm Rahthauſe in der 
groſſen Ober⸗Hoff⸗Gerichts Stuben ge⸗ 
halten und den26 Novembr. glücklich ges 
endiget roorden. Wer die anweſenden 
hochanſehmichen Chur⸗und Fürftl.Herren 
Abgeſandten / auch andere Raͤthe und Ab⸗ 
geordnete geweſen / wird aus folgender 
Specification zu erſehen feyn. 

Wegen Chur⸗Sachſen. 

Herr Heinrich Gebhart von Miltitz auf 
Burckers dorff / Schoͤnbach / Rußwalde / 
und Gamernitz / Roſter / Zeheſt / und Langen⸗ 
heinersdorff / wuͤrcklich Geheimbter Rath 
und Cantzler. 


Herr Johann Auguſt von Spohr / Hoff⸗ 
und Juſtitien⸗Rath / und 
Herr Gottfried Birnbaum/J.U.D.Hofe 
und Juſtitien⸗Rath / logirten im Churf. S. 
Ambthauſe. 
Wegen Chur⸗Brandenburg. 


Herr Frantz Meinders / geheimbter 
Rath / logirete bey Hr. D. Welſchen am 
e. 


hin / der Stadt £eipjigiwegen/ im Nahmen 33* 


der loͤbl. Univerſitaͤt Herr D. Valentin Als 
berti/ PP. Herr D. Auguftus Beuedictus 
Earpjop/ P.P. und Syndicus ; und E. E. 
Raths halber Gr. D. Zacob Born / Churf. 
Saͤchſ. Appellation⸗Rath / Odinarĩus und 
— Herr D. Joh. Friedrich 
Falckner / ProConſul und Syndicus , 
und Herr Friedrich Benedictůs Carp⸗ 
300 gereiſet. Der Landſchafft unter⸗ 
thänigfte Erklaͤhrung beſtunde darin⸗ 
nen daß fie die Ordinar Land⸗Steuer auf 
6 Fahr vum Schocke 16 Pfen.denn die dops 
pelte Trank Steuer auch auff 6 Zahry 
auch die doppelte Fleifch = Steuer auff 6 
Jahr / hierüber zu Militz⸗ Speſen so0o000 
Fl. und Geſandtſchafften ı Pfen. ferner, 
wegen der Land Acciſen Duatember und 
1 fen. wegen der Anticipieten Deputaten 


arckt 

Wegen Sachſen Querfurth. 

Herr Hans Caſpar von Lohhß / geheimb⸗ 
ter Rath / und ObersHauptmann des Fürs 
ftenthumbs Dverfurthy logirte in D.Georg 


Ernft Moßbachs Erben Haufe in der Per 
terſtraſſe. 
Wegen Sachſen Altenburg. 


Herr Hans Dietrich von Schoͤnberg ic. 
Geheimbter Rath und Eangler zu Alten⸗ 
burgslogirte bey D. ABelfchen am Marck⸗ 


te, 
Wegen Sachſen Coburg. 

Hr. Friedrich) Sebaftian von Stein, 
zum Altenſtein / Hoffsund Juſtitien⸗Rath 
zu Coburg / logirte auch daſelbſt. 

Wegen Sachſen Weymar. 
Hr, Chriſtian Wildvogel / JUDE 
u 


1681. 


oder Miſtoriſches Fahr ⸗ Vuch 813 63.. 


Juſtiti logirte bey Hr. D. Jo. Wegen der Herren Reuſſen. 

— * rl Grimmifchen Hr. ar Limmer / auff 

Gaſſen. und Scheibengrobsdorff / Rath und 
Wegen Sachſen Gotha. 


ler zu Gerau / logirte bey Hr. D. Eckolten in 
Dbbemeldter Hr. Hans Dietrich von | Thomas BGaͤßlein. 
Schönberg Eangler zu Altenburg. Degen Schönburg. 
Wegen Sachſen Eyfenad). Hr. D.Tobias-Heublersauf Schwand 
Hr. Mori Gerhard Hoffaund Sregies | und Trofche,Soffrath;u Von Iogirte 
rungssKat ‚logirte bey Hr. D. Ryſſeln in bey D..Ör.Ecfolten in ThomassBaßl.. i 
der Grimmen Safer. Den g Movembr. it Todtes erblichen Die dar Sie. 
Herr Johann Thilo von feipzigsder Heil. Thilonis Tor 
Wegen ** — Ser i — u erg er 
‚Matthes Hartmann Kön iger bey der Kirche zu St. \; 
BR, unbe he s Gerichts» Rath zu * — 
Stetin / logirte bey Hr. Chriſtian Meyers 


Nicolai allhier/ iſt den in dieſes darauff zu Zmchena— 
des Raths ſel. Wittwe in der Heuſtraſſe. 


feiner Ruhe gebracht / und in folgendem ſehet. 
Wegen Hinter⸗Pommern / und des Se⸗ 












































1682ften Jahr an feine ſtatt Herr M. 
Dornfeld / Angermundä March. zum 
ſper⸗Prediger bey befagter Kirchen berufs 


eularifchen ur amin/fuolo- | fn worden. 
co. & ordine. Den24 Nov. hatdie Medieinifche Fas Die Medieini 
Borbemeldter Herr Geheimbd. Rath | cultät eine ſtarcke Promotion gehalten und (de Facultät 
Frank Meinders. fieben Licentiaten die hohe Doctor, ABürde Pdlt ein Docio · 


und Freyheiten conferiret/ als: cal. 
L. Ehriftian Crufio, Zitta Lufato. 
L. Theodoro Oligchen Hamburgenfi, 
L. Jacob Wolffen / Numburgenfi, 
L. Zohann Serien Zangen Pega- 


vıeni. 
L. Johann David Schmollen / Salız. 


hurine. 


Wegen des Fuͤrſtenthumbs An⸗ 
halt. 


Hr. Wilhelm Heinrich von Freyberg / 
auff Elein Moͤhlau / und Ebsdorff / Für 
Deffauifcher Lands-Hauptmann. 

r. Georg Rames / Cantzley⸗Rath / los 
girten bey Hr. Baumeiſter Adrian Ste⸗ 
n. 


gern inder Catherſtraſſe L. Johann Wilhelm Pauli / Lipſienſ 
Wegen Gernroda. L. Benedicto Gantzlanden / Drefd. 
Wie Anhalt. Den 28 Novembr.warein groſſer und Großer int. 
Wegen der Aebtißin zu Quedlin | gemaltiger Wind / welcher an Dächern in 
bu der Stadt und aufferhalb derfelben anden 


rg. 

Johann Wilhelm Harprecht / Hof⸗ 
—— logirete im —* 
Wolffe in der Heuſtraſſe. 

Wegen des Stiffts Walckenrieth / und 
der Grafen zu Schwarsburg / 
Rudelſtaͤdtiſcher 

Linie. 

Hr. D Ahasverus Fritzſch / Comes Pa- 
lat. Cæſar. und Cantzley Director zu Rus 
dolſtadt / logirte im grauen Wolffe. 
————— — 


Bäumen groffen&chaden that / warf auch 
eine auf der Wache ſtehende Schuhmacher 
Abends umb Uhr / vonder Peters Paſtey 
in den Graben / daß er den Ruͤckgrad und 
den einen Arm 3mahl zerbrach / darüber er 
auch nad) wenig Stunden Todes verbli⸗ 


Im Anfang des Chriſtmonats traten Groſſes Ge⸗ 
die Waſſer wegen des continuirlich ſtar⸗ waͤſſer. 
cken Regens ſehr aus / alſo daß groſſe Roth 
den 13 Dec. gieng ein Koͤniglicher Ein Speni— 
inie, *5*— — Baron Data ers 
' > tig nacher Dreßden / im rahmen inet. 
— — — | Ihrer Königlichen Majeftät in Spanien durqh Keipsig. 
Wegen der Graffen zu Manßfeld. ‚he Ehurfürftiche — zu 
dieſesmahl / wegen der in felbiger gang egterung zu coms 
Gra haft graßirender Contagion / nics ‚DenTa gdarauffgiengen etliche Fran⸗ 
mand ar Stoflber tzoͤſſſche Wagen mit allerhand Mobilien 
Hr.L Sorfeied Chritian Reyfer,Sofs fftbahren Erfrifchungen und fthönen Tas 


ee logirete auch im graus een Ben nach dem Königlichen 
en Wol 


olffe ar. Pohlen 
Wegen Barby. 


ey Betrachtung gegenwärtigen ber Das Defen⸗ 

orglicher Lauffte und wie die Nothd W 
Herr Hans Caſpar von Lohs / Ober⸗ fors m urfft fon : era 
Hauptmann in Fuͤrſtenthum Qverfurth. 


erfordere ſich in mögliche zur Abwendung Wird auriges 
r Beforgnüß dienliche Verfaffung zu te. 
Kir kg ſtel⸗ 


814 
l t Seine Ehurfürktlihe Dur 
(endete * glich u 


lauchtigkeit vor dienlich und nů 
tety dab auffm Nothfallzu Befekung en 
und anderer Plage und Graͤntzen Das hies 
bevor in diefen Landen nr 
fenſion⸗Werck auff gewiſſe Maſſe hinwie⸗ 
der auffgerichtet und zu Stande gebracht 
werde. 


Valor des Ge · Diefes Jahr galt das Korn anderthal⸗ 
treidtsand ben Thaler / der Weitzen z Guͤlden / der Ha⸗ 
Geldes. fer 14 biß 16 Groſchen. 

Sonſt ſtieg der Werth der Ducaten 
und Thaler von Jahren zu Jahren / und 
ward auff einen Ducaten 67 bis g Gr. auf 
einen guten Thaler 4 bißs Groſchen Lagio 
oder Auffgeld gegeben. 

Den ꝛꝛ Dec. iftdurchein fanfftes Ein- 
fehlaffen Todes verblihen Herr Johann 
Ernft Boſe / E.E. Hochweifen Raths / und 
wohlverdienter Baumeifterzauch Kirchens 
Vorſteher zu St. Thoma allhier / ſeines Als 
ters 70 Fahr weniger ı8 Tage. Welchen 
wie ihn GOtt / nebſt herrlichen Gemuͤths⸗ 
und Gluͤcks⸗Gaben / mit einem hohen Al⸗ 
ter begnadiget / alſo hat er auch denſelben 
mit zwoͤlff Kindern / und zwey und dreißig 
Kindes⸗Kindern geſegnet / vermittelſt wel⸗ 
che das bey dieſer Stadt alte / und vorneh⸗ 
me Boſiſche Geſchlechte erhalten und 
durch GOttes Gnade taͤglich fortgepflan⸗ 
tzet wird. 


682, 


Hr. Banmeir 
fier Bofens 
Abſierben · 


Amo 1683, 


Die lernen „Mit Anfangdesısgaften Jahres haben 
ditorummeh allhier zu Leipzig eine gewiſſe Anzahl vors 
men ihren Am» nehmer und gelehrter Manner eine loͤbliche 
fang. Geſellſchafft auff rühmliche Anregung 
Herrn L. Otto Menckens / P. P. unter eins 
ander auffgerichtet / welche woͤchentlich 
einmahl zuſammen kommen / und gelehrter 
Leute neue Scripta recenſiren / und in einem 
kurtzen Begri den Innhalt der neuen und 
im Druck gegangenen Buͤcher / nebenſt 
nuͤtzlichen Anmerckungen und beygefuͤg⸗ 
ten Kupffern / zuſammen zutragen / 
und ſelbige alle Monat unter den Titel: 
Ada Eruditorum, zum öffentlichen Druck 
heraus zu geben pflegen / Daraus man fo 
wohl von denen neuen und fünderlich aus⸗ 
landifchen und rarften Büchern / ſo wohl 
was Davon in denenfelben enthalten / ale 
auch von derfelben Autoribus gute Unter: 
richt befommen kan. 

Den 10 Januarii ſahe man nach Mits 
tage einen ſchoͤnen Regenbogen / worauff 
den 13 dieſes ein tieffer Schnee fiel / und des 
andern Tages ein ſtarcker und ſchaͤdlicher 
Wind kam / der an den Dächern und 
Schorſteinen Schaden that / auff diefen 
folgete ein gehlinges Regen/ und Thau⸗ 
Wetter / davon ſowohl inn⸗ als aufferhalb 


1684 


Groſſes Ge⸗ 
waͤſſer. 


— — — 








Deipzigiſche Annales, 


2682, 


der Stadt groß Gewaͤſſer ward / und nicht 

nur die Felder und Wieſen uͤberſchwem⸗ 

mete/ fondern auch invich Haufer gieng / 

daf man an manchem Orte trockenes Fuſ⸗ 

ſes weder ausnoch eingehen Funte, 

— Seiner — * — ge 
urchlauchtigkeit gnadigft beliebet zwey 

Eompagnien ku Sußveine unter des «Herrn ae 

Obr. Wachmeiſters Brucks / die andere geleat. 

unter Hr. Hauptmann Loͤſchbrandts Com⸗ 

mando in die Leipziger Borftadte einquar⸗ 

tieren zu laſſen / zu welchem Ende Die Wach⸗ 

haͤuſer vor den Thoren wieder auffgebauet 

wurden / und aber derſelben Officirer ſich 

unterſtehen wollen / die euſerſten Wachten 

nicht nur zu beſetzen / ſondern auch das Exa⸗ 

men derer Ankommenden vor ſich zu ziehen / 

und die Einlaſſung oder Abweiſung ihrem 

Gutbefinden nach zu reſolviren / und E. E. 

Rath zwar die ausgeſetzten Wachten ger⸗ 

ne ſich gefallen / das Examen aber uͤber die 

Ankommenden ſich nicht entziehen laſſen 

wollen / hat die Generalitaͤt auff des Raths 

gefuͤhrte Beſchwerde decidiret / daß das 

Befragen / auch Einlaß⸗ und Abweiſung 

der Ankommenden allein in des Raths 

Gutachten und Erkaͤntnuͤß beruhen ſolte. 

Allermaſſen wohlgedachter Rath hierin⸗ 

nen noch wie vor die freye Diſpoſition be⸗ 


halten. er 
Den 27 April erhielten von der löblichen Liruflatur u. 
Juriſten SFacultät mit ‚befondern Ruhm en 
und Ehren die Licentiaten und Doctors gehalten. 
Wuͤrden zugleich ineinem Actu ; 
Herr Ehriftian Gottfried Berger / 
Martisburg. 
“Herr Johann Heinrich Mylius / Hala 
ax. 
Herr Luͤder Mencke / Oldenburgenfis. 
Herr Johann Heinrich Berger / Gerä 
Varifcus. und 
Here Johann Schleußing / Wurzen- 
15. 


Den 29 April ift des Grimmifchen Ein Runder: 
Thor⸗Schreibers Sohn, vonız Zahren rindt. 
vorm HalliichenTihor in der Baare oder in 
dem fo genandten Gerber IBaffer, als er 
baden wollen / im Schlamme fticken blieben 
und ertruncken. 

Den 2. Mäy ſoll ein Erdbeben allhier Erdbeben. 
geweſen ſeyn / wie der Thomas» Thuͤrmer 
obſerviret und Bericht eingegeben / daß auf 
beſagten Thurme 2 neben einander han⸗ 

ende Trompeten von Erſchuͤttern des 
Thurms zuſammen geſtoſſen und gewa⸗ 
ckelt / auch das Gloͤcklein in der Stude / fo 
man von unten am Thurm amiehet / ange⸗ 
ſchlagen. Eben dieſen Tag iſt des Mor⸗ 
gens umb 2 Uhr auch ein Erdbeben am 
Rheinſtrom und ſelbigeꝛ Gegend / ſonderlich 
su Baſel / ingleichen zu Mayntz geweſen / wie 
man 


oder Miſtoriſches FahrVuch. 815 er, 
man nachgehends aus denen Zeitungen ers| den. Hiervon iſt ein mehrers in obberuͤhr⸗ 
fahren / aliwo es einigen Schaden gethan. | ten Ausſchreiben zu befinden. 
Nebenſt dem Mahl⸗Groſchen war auch Stemptl Par · 
Churſ. Uns Nachdem auch im vorigen Jahre auff | von den Land⸗Staͤnden zu Auffbringung pie darantvas 
freiben den den — Land⸗Tage von denen loͤb⸗ 


der annoch noͤthig befundenen Subſidien Churfürfiche 
2*08* dſtaͤnden auff dieſes 1682. und | vor die Militz eine gewiſſe an vielen Orten "Warren 3 


1682, 


nechftfolgendes ı683ten Jahr beliebet und 
unterthaniaftverwilliget worden, daß von 
iedweden Scheffel Mahl⸗Getreidicht / fü 


in Obfervang gebrachte Aufflage von ges 
ſtaͤmpleten Pappier unterthaͤnigſt vorges 
ſchlagen / auch zu ſolchem Ende emen Gro⸗ 


zur Muͤhlen bracht wird / nach Dreßdni⸗ vor iedweden Bogen auff ſonderbate 
en Maaß gerechnet ein Groſchen einge⸗ ach beſchriebene Maſſe zu erlegen, und 
dert / abgegeben und gebührend verrech⸗ | damit auch zwey Jahr fang zu continuiren / 


net werden möge. Damitnun hierunter 
ſich niemand einiger Unwiſſenheit entſchul⸗ 
digen koͤnne / Als haben Ihro Churfuͤrſtli⸗ 
che Durchlauchtigkeit unterm dato Dreßr 
den am 20 Martiidiefes 1682ſten Jahres / 
in einem öffentlichen Ausſchreiben / wie es 
mit einem und andern gehalten werden ſol⸗ 
te / nachrichtliche Meldung geihan. Dies 
ſem nach war alles und iedes Getreyde / es 
war an Weitzen / Korn / Gerſte / und an⸗ 
dern / fo zum vermahlen / in die Muͤhle ges 
bracht / auch zum Brantewein und Eßig 
bereitet / und hier nachfolgends nicht ex- 


in unterthanigfter Devotion verwilliget / 
und ſolche treumeinende Bezeigung gnã⸗ 
digft angenommen worden. Dieſem nach 
ward hiermit den ı May dieſes 1682. Jahrs 
damit der Anfang gemacht und wurden 
bey denen Gerichten hohen ımd niedri⸗ 
gen / Geiſt / und Weltlichen des gantzen 
Churfurſtenthums Sachſen und incorpo⸗ 

irter Lande alle Supplicata / Klagen + 

uterationsumd AppeflatiunsZeddel/ Ans 
haltung Schreiben, Producta / Artieuliz 
Quittungen / Verbothe / ſchrifftliche Ars 
reſta / Renovationes / Vollmachten / Acto⸗ 


preſſe ausgezogen / dieſet Anlage unters | via und dergleichen Schrifften / ſie moͤchten 


worffen / und wurde daher iedweder Schef⸗ 
fel Dreßdniſchen Maſſes ohn Unterſcheid 
mit einem Groſchen / das geringe Back⸗ 


dergleichen Gemenge beſtehet / nur mit der 
Helffte ans Pfen.durchgehends vom Adel 
und Unadel/ Armen und Reichen / und in 
—— von allen Einwohnern dieſes Chur⸗ 


enthums Sachſen und angehoͤrigen ſt 
— — — Ürthel/Abfehiebe, Confenfe, Con- 
lauchtigfeit eigenem Getreide / ſo viel fie defs | firmationes, Lehn / 


Landen / auch von Ihrer Churfuͤ 
ſen etwa vermahlen lieſſe / verſteuret / und 


in⸗oder ausländifche Iniereſſenten amger 


hen / anderer Geſtalt nicht / es war denn 


das Pappier mit hierbey gedruckten 


Getreydigt aber / ſo in Hafer / Trefpen und Stempel bezeichnet’ angenommen / wie 


nicht weniger bey den Gerichten muften alle 
Citationes Gedenck⸗Zedel / Notificationes, 
Præcepta. Monitoria, Inhibitiones, Mora- 
toria ‚Berichtes fo die Partheyen concer- 
niren / Apoftoli, Curatoria, Tutatoria, At- 


dult / und andere 


Scheine / Verzichte / Quittungen Protes 


Davon ein mehrers nicht / als nur die Mal⸗ ſte / Befehliche in Parthey⸗Sachen / Zeu⸗ 


tze / ſambt mas vor das Vieh geſchroten / 
auch zu Gruͤtz und Graupen wur⸗ 
de / ich eximiret und befrehet. Dieſe 
Aufflage nahm den 24 April fo der Mon⸗ 
tag nad) Dpafimsdogeniti war / 
Anfang / und ward damit biß Ausgangs 
des 1683ſten Jahres nach einnnder contis 
nuiret. Don Leipzigifchen Scheffel 
WMahl⸗Getreide / fo nach Dreßdniſchen 
Maſſe ı Scheffel Viertel/ und eine Mes 
tze thut / welches zum Mahl-Belde ı Gr. 
34 Pfennig beträgt ward Groſchen 34 
Pfenmig entrichtet. Geſtalt in befagten 
Ausfehreiben enthalten war, daf nad) dem 
Drefdnifchen Scheffel alles Gemäffe an 
Ei Orten / es 7 fleiner —— die 
ung darnach ſolte gerechnet und einge⸗ 
richtet / iedoch Die kleinen in die Bruͤ 
lauffenden Abtheilungen zu Vermeidung 
Weitlaͤufftigkeit md Confuſion übergan: 
und dafuͤr es moͤge der Bruch eines 
—2 fallen wie er wolle / allzeit ein 
gantzer Heiler bezahlet und verrechnet wer 


he] alle 


Ausſage / Gerichtliche Vidimus,Sub- 
haftations «Scheine und Patente, Depofis 
tens Scheine / Geburthssutd Abzugs⸗ 
Sg a a Pacht⸗ 
Brieffe / auch aleubrige Contracte / und 
was ſonſt mehr von iedes Orts Gerichten 
ausgefertiget wird / es habe Nahmen wie 
es wolle / auff geſtempelt Pappier extendi⸗ 
ret und geftellet/ oder wenn es iemand auff 
Pergament zu haben verlangte / ſolchen 
falls daſſelbe allzeit zum Stempel nacher 
Dreßden geſchicket / und bey dieſem iedwe⸗ 
der Stempel⸗Druck mit zween Groſchen 
bezahlet werden. Ingleichen muſte anſ⸗ 
ſerhalb Gerichts alle dasjenige nicht allein/ 
was von denen Notariis auffgeſetzet wird 
und publicam fidem erfodert / ſondern au 
ntracte / Obligationes, Donationes, 
Se en 
T und alle andere ſpecies ul- 
timarum voluntatum, die Beftaks 
IungssBrieffeBegnadigungen auf Gelts 
Holtz / Wildptet / Raͤume oder anderer 


gen⸗ 


1682. 


gleichen derer Unter⸗Obrigkeiten und Pri- 
vatorum Bediente ihrer — 
em 


816 


Befreyungen/ Concefiones , deren wie 
auch derer Rügen’ Confirmationes,Pachts 
Brieffe / über Forwerge / Fleiſch⸗Acciß⸗ 
Steuer⸗ oder Stempel⸗ Gelder⸗Pachte / 
Eontracte / Vererbungen / Cammer⸗ 
Verſchreibungen / Cammer⸗ und Expe 
ctant⸗Scheine / derer Beamten und Ras 
thein Städten / Quittungen / TagesZed» 
del und Citationes, Beſcheide und Decre⸗ 
ta auf Verhoͤren in Cammer⸗ und Renthe⸗ 
rey Sachen Paffzund Abſchieds⸗ Brieffe / 
vidimirte Abſchrifften und Extracte / Ab⸗ 
rechnungen auff Beſoldungen und Liefe⸗ 
ungen / auch alle ſonſten vorkommende 
Sachen und Supplicatas wie nicht wenis 
ger diejenigen Obligationes Gedenck⸗Zed⸗ 
del und Atteftata welche aus der Steuer 
denen Släubigern zuihren Behuff ertheir 
let wurden / unddie nicht in folgenden exi⸗ 
miret waren’ einen ſolchen Stempel has 
ben. Dobingegen wurden laut des / uns 
teen dato Drefden den 22 Martii dieſes 
Jahrs / Churfuͤrſtl. gnädigften Ausfchreis 
bens / ausgenommen und durfften auf kein 
glempen Pappier gefihrieben werden / 
echſel⸗Brieffe / — — 
colla / LibriPublici, Supplicata in Cams 
mersund Steuer⸗Sachen / darinnen we⸗ 
nzugeftoffener Ungluͤcks⸗ Faͤlle oder ans 
Se erheblichen Urfachen halber umbre- 


mwils gebethen/ wie auch Conſiſtorial⸗Sa⸗ 


chen / darinnen umb Stipendiv Wittwen⸗ 
Zettel, Gnaden + Stellen in, den Lands 
Schulen / Communitäten und dergleichen 
angehalten wird; Jugleichen Steuer 
Abrechnungen, Cataftra, und Diejenigen 


- Quittungeny welche. Unter s Obrigkeit 


Communen und_die piz caufe tiber ibre 


Intraden und Einkünffte an Erb⸗Ziuß / 


Schoß und andern Gefälleny auch diefe 


ber auffenftehende Capitakia und öbgetta- 
‚gene Zinſen halten und geben; Denn fers 
ner die Einnahmen uber abgelegte Contri-' 
‚butiones und Steuern deren Urkunden / 
wie auch alle Gerichts⸗ und Handels⸗Buůů⸗ 
cher / Vormundſchaffts / Haußhaltungs⸗ 


Pacht⸗Kirchen⸗Raths⸗ und gemeine Rech⸗ 


nungen / erforderte oder ex ofkicio erſtattete 


Berichte / Churfürftlicher / wie Auch dero' 
geliebten Herren Vettern / Raͤthe / hoher 


und nieder Officirer / auch uͤbriger / wie in⸗ 


ber von ſich geſtelleten Dvittungen / 

alles dasjenige/ was bey denen Proceflibus 
‚Pauperum und da fich einer ins Armen 
Hecht geſchworen / wie auch ingemein / wo 
von der Unter⸗Obrigkeit die Proceſſe ver⸗ 


leget werden muͤſſen von denſenigen / was 
‚felbige bezahlet / oder umbſonſt giebt; 


Ferner alle Gleits⸗ Accis/ Zoll⸗ Paß⸗ und 
dergleichen Zeddel / und Dann endlich dieje⸗ 
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- Beippigifcht Annales, 


nigen Contradte, Documenta und Brieff⸗ 
lichen Urfunden/ welche ietzo oder künftig 
‚aufferhalb Landes oder auch für obbemelds 
ten ı Day im Landehin und her gefertiget/ 
allerdings paßireten und nicht erft geftems 
pelt werden durfften. Worbey aud) dies 
fes mit zumeldeny daß wofern einige der 
vorhin erzehlten Stücke, welche auff ders 
gleichen Pappier gefehrieben / in mehr als 
einen Bogen beftunde, durffte Davon nicht 
mehr als nur der erfte ‘Bogen geftempelt 
feyn / die übrigen aber alle blieben von die⸗ 
fer Aufflage ganglich befteyet. Die Ders 
brecher/ wie auch Beſitzer / oder die Produ⸗ 
centen derer auff ungeſtempelt Pappier ge⸗ 
fertigten Documentenzungeachtet dieſelbi⸗ 
ge nichts deſtoweniger allenthalben gültig 
und bey Kraͤfften blieben / auch Deshalber 
in forocontradi&orio Feine Erreption ges 
macht werden durftesmuften vor icden Bo⸗ 
gen Groſchen sale belegen. 
Nachdem auch diefe 


mehro eine geraume Zeit-unter dem Porz ! 


wand der vormahls entftandenen Conta⸗ 
gion / von etlichen Benachbarten annoch 
banniſiret gehalten / und dadurch die ſonſt 
darinnen bfühenden Meſſen und Hand⸗ 
lung nicht wenig geſchmaͤlert werden’ hat 
es dem Höchften gefallen, Daß durch Eroͤff⸗ 
nungder —— riſchen und 
Barmbergifchen Paͤſſe ſich dieſesmahl die 

reinbden von allen Orten (die Braun⸗ 
chweigiſchen undLuͤneburgiſchen iedoch ei⸗ 


‚nig und allein ausgenommen.) in groſſer 


Anzahl wieder —— 
Handel und Wa ———7 

um zu verſtehen gegeben haben / wie es 
nicht ſo wohl an ihrer guten Neigung und 
Willen / als der Verguͤnſtigung / fich cher 
‚wieder hieher-zubegeben gemangelt. Es 
Wen fich auch alfobald zu Anfang. der 
Meffe/ war der Map)viel Fürftliche und 
atidere hohe Standes» "Perfonens dieſelbe 
4u.befücchen/ allhier eiagefunden. ge⸗ 
chweigen daß auch unterfchiedene Abge⸗ 
ſaudfe/ als ben & beſagten Monat / ein Kos 
niglicher Franzoͤſiſcher / Nahmens Graͤff 
Richwenack / den Tag darauff ein Chur⸗ 
fürftlicher Brandenburgiſcher und andere 
mehr durch Leipzig pahiret / und etliche. Ta⸗ 


ge allhier verblieben. 


1682. 


gute Stadt num, Stattlie O⸗ 


er 


Denıs Day gieng sur Nacht gʒwiſchen 16 Haͤufer bitüs 
12. und ı hr vorm Peters Thor aufm Ei nen ab. 


ſen Kautz ein groſſes Feuer auff / welches 
dermaſſen uͤberhand nahm / daß es / ehe man 
es daͤmpffen kunte / i0 Haͤuſer in Die Aſche 
legterauffer dem was ſonſt dutch das Nie⸗ 
derreiſſen uud Loͤſch⸗Waſſer verderbet 
wurde. Ob nun zwar wohl ein Weib / 
welche den Tag zuvor ihre Kleider und 


Mobilien in demſelben Hauſe / wo das Feu⸗ 
‚rauskommen in den Keller geraͤumet / 


und 


— oder Niſtoriſches Fahr Wuch. 817 op, 
und alſo ſich verdächtig gemacht hatte / des⸗ Kirchen» Weber) mit atzulefen gnaͤdigſt 

wegen zu Rede geſetzet / und ſcharff ingbiris | verordnet worden / lautet alfo: 

ret / ſo iftfie doch / weil man ihr nichts erwei⸗ 
ſen koͤnnen / wieder loß kommen und auff 





freyen Fuß geſtellet worden. 
Sagelı Wette. 


ter etliche zkoth gew 


kommen kunte. 
Denen Hands 


rn wercks⸗ Purſchen zu tragen verbothen. 


bothen. 


Poſt. 


Landes⸗ Vater in dieſem 
Jahr wegen der ſich gefaͤhrlich anlaſſenden 
Laͤuffte / drey ſonderbahre Faſt⸗Buß⸗ und 
Beth⸗Tage zu halten abermahl angeord⸗ 
net und ausſchreiben laſſen. 

Der Erſte ward gehalten den 7 Julii 
Freytags vor Dem IV. Sontag nach Tri⸗ 
nitatis/ der Tert zur Amtes Predigt war: 
Exod XXX 11,7-14. Der HErr fprach zu 
Mofe: Gehe / — Das er draͤuete feinem 
Volck zu thun.. Der Tert zur Veſper⸗ 
Predigt: Pfalm. VII.12. 13. 14. GHDtt Hi 
ein rechter Richter. —— biß: feine Pfeile 
bat er zugerichtet zu verderben. 

Der andere denı Septembr. Freytags 

vor an * nach Trinitatis. Der a 
zur Früh Predigt mar Deut. V. 28-3. 
aber der HErr eure Wort höret ——— bif: 
und lange lebet im Lande, das ihr einneh⸗ 
men werdet. Zur Vefpers ‘Predigt: Pfal. 
XXXIX.»-14. Wende deine Plage von 
mir ce. — biß: ehe denn ich hinfahre und 
nicht mehrbiefen. _ 
Der Dritte den 16 Novembr. Freytags 
por den XXI. Sontag nad) Trinitatis. 
Der Tert zur Haupt Predigt: Deut. X. 
1-19. Nu Iſrael / was fodert der Herr 
dein GOtt von dir? — biß: Ihr fend 
auch Frembdlinge geweſen in Eghptenland: 
Der Text zur Veſper⸗Predigt: Jjeſ II.10. 
u. Prediget von den Gerechten — biß: 
wie ſie es verdienen. 

Das Buß⸗Gebeth / welches an dieſen 
drey Buß⸗ Faſt⸗ und Beth⸗Tagen nach der 
Beichte / Abſolution und dem allgemeinen 


Den ꝛ3 May hat es eine gantze Stunde 
nach einander ſtarck gehagelt / und groſſe 
Schloſſen / als die Welſchen⸗Nüſſe / darun⸗ 
/geworffen: darbey 
that es harte Doñerſchlaͤge. Dieſes Hagel⸗ 
Wetter ſchlug viel Obſt von denen Baͤu⸗ 
men 303 zerbrach die Ya auch an 
Feld⸗Fruͤchten / wo der Streiff hingieng / 
groſſen Schaden / die Schloſſen lagen an 
manchen Orte ehe fie zerſchmoltzen zwey Ta⸗ 
ge / davon ein groſſes Gewaͤſſer ward / daß 
niemand zum Ranniſchen Thor binaus 


Untermdato den 9 Junii ward auffs 
Pur-  neuedas Gewehr und Degen denen Hand⸗ 


Den zı Junii legte der Ober Poſt⸗ 
Naumburger Meifter Herr Hottfried Eger der Kauffs 
mannfchafft zum beften eine fahrende Poſt 
nach Naumburg / waͤhrender Naumbur⸗ 


ger Meſſe an. 
DreBoh/ Ta⸗ 
—* * F bar au unfer Durchlauchtioter | en 





SEEHHEHKR groſſer und ſchreck. 
licher GOTT/ der du deinen 
Zorn den Suͤndern dreueſt / aber denen / 
die ſich zu Dir befehren / Gnade und 
Barmbergigkeit verheiffet. Wir ha⸗ 
ben gefündiget und unrecht gethan/ mir 
find gottloß geweſen und abtrinnig tor» 
den / wir find von aflen deinen Gebothen 
und Rechten abgewichen. Ja / HErr/ 
wir / unſere Furſten und unfere Vaͤter 
muͤſſen ung ſchaͤmen / daß wir uns an dir 
verfündiget haben, Dem heiliges Ey 
angelium baft du uns rein uno lauter 
gegeben / aber wir haben demfelben 
nicht gegläubet noch wuͤrdiglich darnach 
gewandelt. Da du ung/ lieber Vater / 
mit allen deinen Woblthaten und Guͤ⸗ 
tern reichlich uͤber ſchuͤttet haft’ (0 haben 
wir dich hingegen mit unfern Ubelthaten 
— ——————— nad) deinem gerech⸗ 
cht verdienet daß Du deinen 
Leuchter von ſeiner Staͤte wegſtoſſen / und 
—— ins —— folteft / 
einen Hunger rodt / oder 
Duft nach Wafler / ſondern nad) dem 
Wortdes HErrn zu hören. Zugleich) 
aber haben mir auch verdienet allerhand 
leibliche Straffen / welche du / gerechter 
GoOtt / in deinem Worte den Ungebor⸗ 
—— haſt / als Krieg und Ver⸗ 
wuůſtung des Landes / Peſtilentz und an 
dere anfaͤllige — —— Hungert⸗ 
Nothumd theuere Zeit / ja das höflifche 
Feuer und die ervige Berdamnig. Sol 
a 
usfertigen / nehmen 

zu dir / himmliſcher Vater / und zu dem 
einigen Gnaden · Thron / deinen lieben 
Sohn / JEſum Chriſtum / unſere Zu⸗ 
flucht / und bitten dich / HErr / um Gna⸗ 
de. Denn dein / HErr unſer GOtt / iſt 
die Barmbergigkeit und Vergebung. 
Vergieb uns allenunfere Sunden / mit 
welchen wir alle deine heilige Gebothe 
übertreten / deinen grimmigen Zorner- 
werket / und deine gerechte Straffen auff 
ung geladen haben, Aber / HERN / 
wir fallen für dir nieder mit bußfertigen 
Hersen. Du haft ja gebothen allen 
Menſchen / an allen Enden Buffe zu 
thun / und haͤlteſt jedermann fir den 


Glauben / daß mir nicht allein unfere 
su 


Suͤnde 
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Suͤnde bereuen / fondern aud) deiner 
uͤberſchwenglichen Gnade / und des voll⸗ 
kommenen Verdienſtes JEſu EHrifti 
uns troͤſten und alſo Barmhertzigkeit 
finden und erlangen ſollen. Hilff / daß 
wir fuͤr deinem Zorn und Gericht nicht 
nur einen Augenblick / wie die Gottlo⸗ 
ſen / ſondern von Hertzen erſchrecken / daß 
unlere Buſſe nicht eine Schein» Buſſe / 
und unſere Bekehrung nicht eine Heu⸗ 
cheley ſey. Gieb uns allen ein neu 
Hertz / und einen neuen Geiſt / nimm das 
ſteinerne Hertz aus unſermFleiſche / und 
gieb uns ein fleiſchern Hertz. Gieb dei⸗ 
nen Geiſt in uns / und mache aus uns 
ſolche Leute / die in deinen Geboten wan⸗ 
deln / und deine Rechte halten / und dar⸗ 
nach thun. Ach HErr / ietzt ſtehet noch 


allen armen Sundern die Gnaden⸗ 


Thuͤr offen / thue fie uns auff/ und hilff / 
daß wir hinein gehen / und Gnade finden 
woͤgen. Jetzt waͤhret noch die Gnaden⸗ 
Zeit / da wir koͤnnen Buſſe thun / und 
unſer geben beſſern. Sich uns / HErr / 
‚Deinen heiligen Geiſt / daß iwir Die Gna⸗ 


Deipzigiſche Annales, 


Kriegs⸗Flammen / ſo durch deinen Zorn 
entbrandt ſind / daß fie und nicht verzeh⸗ 
ren.  Seveinefenrige Mauer um uns 
fer Sand herumb/ daß kein Feind zu un 
fern Graͤntzen ſich nahe. Siehe dreiny 
und ſchilt / daß des Brennens und Reiſ⸗ 
ſens ein Ende werde. Deine Hand fdhii- 
tze das Volck deiner Rechten / und die Leu⸗ 
te/ die du dir feſtiglich erwehlet haft. So 
wollen wir nicht von dir weichen. Laß 
uns leben / ſo wollen wir deinen Nahmen 

anruffen / und fuͤr alle deine Guͤte dich 

preifen ewiglich. Ach HErr hoͤre / ach 

HErr / ſey gnaͤdig / ach HErr / mercke 

auff / und thue es / umb deines eingebohr⸗ 
nen Sohnes / unſers einigen Mittlers 

und Fürfprehers JESU ChRJ⸗ 

STJ willen Amen. 


Den Juli Nachmittage umb halb 3 Taucha bren⸗ 
Uhr ift zu Taucha bey einem Schlöffer am net ab. 


Schloſſe eine unverfehene Feuersbrunft 
entftanden/ dadurch der grofte und befte 
Theil beſagten Staͤdileins / al8as Wohn⸗ 
Brau⸗Haͤuſer / und viel Scheunen und 
Staͤlle / ſamt dem Rath⸗und des Paſtoris 


„den Zeit nicht veeſaͤumen / ſondern derſel | Hauſe eingeaͤſchert worden / darbey die 
ben genieſſen moͤgen. HErr / handele Kirche in groſſer Gefahr geweſen / indem 
nicht mit uns nach unſern Suͤnden / und | der Thurm an einer Spitze allbereit ge⸗ 


iſt uns geholffen. 


wir ſind nach deinem Nahmen genennet / 


vergilt ung nicht nach unſer Miſſethat. 
Laß dein Vater⸗Hertz gegen uns bre⸗ 


‚hen / die wir zwar als ungehorſame Kin⸗ 


der uns wider deine Gebothe vergriffen 
haben / Aber du biſt dennoch unſer Vater 
und unſer Erloͤſer / von Alters ber iſt das 
dein Nahme. Du ſolteſt billig umb un⸗ 
ſerer Suͤnde willen ein Adama aus uns 
‚machen/ und ung wie Zeboim zurichten. 
Aber laß dein Hertz anders Sinnes ſeyn 
gegen uns. Thue nicht nach deinem 
grimmigen Zorn / und kehre dich nicht, 
uns gar zu verderben. Zuſchlage unſe⸗ 


re ſteinerne Hertzen mit dem Hammer 


deines Geſetzes / damit wir nicht von dem 
Grimm deines Zorns moͤgen zuſchlagen 
und auffgerieben werden. kehre du 


uns / HErr / ſo werden wir bekehret. Hei⸗ 


le uns / ſo werden wir heil / hilff du uns / ſo 
ffen. Erhalte unter uns 
dein beiiiges Wort / und laß es feyn un⸗ 
ſers Hertzens Freude und Troſt / denn 


HErr GoOtt Zebaoth. Steuere dem 
Wuͤrg⸗ Eagel / daß er ung nicht mehr 
fihlage und verderbe. Tilge ang die 


| bramdt/die aber bald herunter Rn 

















efehnitten 
und gelöfthet worden. Zn diefer Feuers⸗ 
Brunftfind2 alte Weibeꝛ umkommen und 
2 Perſonen fehr befchadiget worden. 
Den ıg Julii ward der Bürgerfchafft 
angeſaget / daß bey bevorfte 
und gefährlichen Zeiteny ein ieder Bürger 
ſich auff ein Fahr mit Korn Saltz / Hoitz / 
Butter / Oehl / und was ſonſt in der Hauß⸗ 
haltung noͤthig / verſehen ſolte. Selbiger 
Zeit ward auch das Korn⸗Haus in E.E. 
Raths Zimmers Hofe ausgebeſſert / zwo 
Eſtrichte drauff geſchlagen und viel Ge⸗ 
treide auffaefchüttet / der Scheffel Korn 
galt damahls ı6 Groſchen / der Hafer ız 
Grofchen. 


Den 5 Auguſti ward vorm Grimmi⸗ 
ſchen Thor an der Sandgaſſe im Hafet 
ein ſechs Wochen⸗Kind gefunden. 


Im Auguſtmonat ereignete ſich eine Viehſterbtu. 


gifftige Seuche und Sterben unter dem 
Vieh / und bekam daſſelbe gelbe aifftige 
Blattern unter der Zungen / ſo man den 
gifftigen Krebs nannte/- welches zwey He⸗ 
xenmeiſter Durch ihre verfluchte Zauberey 
durch Kuͤhmilch in Schweitzerland / nechſt 
bey Lindau / angerichtet haben. Diele - 
gifftige Seuche lieff in 24, Stunden Meile 
indie Lange und Meil in die Breite Wie 


denn 


henden böfen viantirre fi. 
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Comtt. 


Der ——* 
liſmus wird 
caßiret. 


Pi 


SH un 


oder Hiſtoriſches Fahe-Bui. 


denn der eine Capueiner Moͤnch in der Tor⸗ 
—— daß ſie einen Streich durch 
sang Teut 
ward dieſelbe fein Silber / womit 
dem fiechen Vieh die Gifft⸗Blattern = 
Blut muften werden, 


Den 16 Aigufti ließ ſich Abende um 9 


de d 
hr hen ——⏑— 
ſcript ſattſam zu erkennen / welches denn der 


dero aͤdiges Mißfallen / und daß die 
tät ln fo bey dieſem ärgers 


finden laffens abs 


„Herr Redtor und das Confilium 


Perpetu- 
um zu iedermännfgficher Wiſſe ee 
*2* geſtalt i intimiten 


Uhr ein Comet ſehen / welcher mit dem | fehlagen 
Schweiffe 


auffwarts und nicht weit von 
den beyden Zwi 


sichtete feinen Lau n Morgen, 
ward von Kan Uhr Sy Fre 
—— Uhr etliche Tage nach eins 


—* —— er der ſo 
—— —e— — 
a ie 
und cafirte Nationaliſmus kn a u 
a en wollen / alſo Daß * 
Studioſi unter einander ihre gewiſſe Na⸗ 


ernen —— 


genannte 


tiones/ deroſelben Seniores / National⸗ 
Bücher, Famnlosy und zu gewiſſen im 


ihre conventicula und 


—— 


n ; folches aber de 


an Magiſtrat / d 
dem Nationai⸗ das Berl Ben — 


von einerböfen Mutter gezeuget / unddeft 
leichter wieder fönte eingeführet werdẽ / kei⸗ 


.. mehr verftatfe noch zulaffen Er 


d 
— — ———— 
——— und der 


efdendenig und 
oa en En ernfihes Sfr 

worden. 218 
* diefegper Re&or und das Con- 


filium Pe m unterthänigft zu exe- 
quiven / undden! den befagten N 


Se 
wit hielten, ei 
rſonen 
iores mit denen Famulis vor 

* (ieffen, ihren das € 
ndat wegen Abfihaffung des 
—* Nationaliſmi vorhielten / und ihnen 
alle verdaͤchtige Zuſam unters 
fagten; verfammleten firh den 23 Auaufti 
die Studiofi in groffer Anzahl vorm Con 
cilio / um 
ausgelieferten roſſen Unge⸗ 
ſtuͤm und Drohungen ab. Endlich als ſie 
abgewieſen wurden’: zogen fie mit groſſen 
Lermen und Geſchtey Davon und erregten 
groffen Aufflauff in der Stadt / welchen 
aber die Schaarwache bald ftillete. Dies 
Fplhelaufenellngehorfam beta nen 

nde am befami 
aber —— Denn ſo bald dieſer unbe⸗ 
dacht ſame Handel an Ihr. Churfuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit berichtet ward / gab ſie 


n —— durch 


ſo die Nationes 


mit 


iſmum 
ſich bemuͤheten / auch zu dem 
8* 2: (darein die 


—5 — und foderten die | P 


ErCONSILIUM PERP 
ACADEMIÄE LIPSIENSIS,, , 
N% Pennal ſmum tanıum, (ed 
& Nationalifmum tanquam. 
Diabolum cum Matere fisä, uefger- 
manicum haberproverbium, 
cto illo Caſſatorio Ao. MDE 
exterminatum, atqve ad: oreum 
ſuum, unde prodierunt monftra 
ifta, remiffum volvir Sereniſſimus 


' Saxoniz Eledor JOA. GEORG 


US ll. Dominus ac Nurririus:n@e 
fter Clementifimus, nune; anne 
thronum Regis Regum ac Domi- 
ni Dominantiurm beatiffirmitis (Pit 
etiam, opitulanredivino Nufmine, 
id monftrorum hoc ab Hercule fü- 
peratumfelieirer,nec in hac follım 
Philurza, fed cateris etiam Ger- 
maniz Academiis, viresfuasuna. 
nimiter tümconjungentibus, pro- 
fligatum penitus, atqve ad 
mantas ulqve relegatum. —* 
ut poftliminioirrepereinhanc Alt 
mam poflet infernalis illecoluber, 

: Matremfuam,h.e, Nationalifnum 


hlen und T, e Me — —— adeo indu⸗ 


cere fabulam modis omnibus füid 
Seen Qvod cum mat 


| edo&tus eflet Pater Patriz Sollici- 


tifimus, diverfis Refcriptis feve- 
riffimis, ſubinde ad nos mifhs,iis- 
qve public& ex hoc loco 'hög 
roximos annos promu ’ 
Conventicula$tudioforum Natio- 
nalia, graviflimisin delingventes 
penis conftirutis,prohibuit.Arnec 
defuere, etiam poft funefta pefti-' 
fer luis tempora, qviclam aper- 
teqve, aut ſopitum penitus refufci- 
tarent, aut ruinam minitantem ,' 
fubje&to velutitibicine, fuffulcirent 
Nationalifmum. Ob glifcentes 
igitur fub hoc cinere flammas, 

Lilll2 priori- 


SI9 ug, 
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820° . Reipsigifche 
prioribus:novum, d. XVIIL Au- 


gufti, accefit Edidum, ex Aula 
Ele&oraliadhanc Academiam di- 


‚ re&um, Quod ocyus citiusexe- 


gvi,cum proeoacjuflfaerat, fara- 
geret Academia , DEUM immor- 
talem! quo fremitu ac ſtrepitu 
Concilium publicum : obfefum 
qvafi a conitipatiffimis Civibus 
noftris, Kiqvo furore in zdes am- 
ifimimembrinoftrifuit deßevi- 
. At verö, ut Clementifh- 
mum cætera Prihcipem noftrum 
haäc:taliatetigerint , octilos, imo 
arimumadvertiteoCives, qvipa- 
ternisnoftrismonitis , &toties to- 
tiesqw&- iteratis hortatibus fle&i 
ndum is, & vel nunc vin- 
dicem tanti Principis Majeſtatem 
reveriMini,falutiqve veſtræ, füb- 
joerga Patrem Patriz ob- 
deqvio, ante aftorumgveferiäpe- 
süitentiäconfulite: Ita autem ver- 
baRelcripti, 
rer u 
Von OOttes Gnaden / Johann Ge⸗ 
org der Dritte/ Hertzog au Sach⸗ 
ſen / Jülich / Cleve und Berg 
Ay x. Ehurfürft x. 
Urdige / Hochgelahrte Kiehen / 
Andaͤchtige und Getreue Wir | 


| Haben verlefen hören / was ihr wegen des | 


fo genandten Nationalifmi/ und des von 


«etlichen Studenten verübten Frevels 


undangerichteten Tumults / auch ats 
dern aͤrgerlichen hoͤchſt ſtraffbahren Ve⸗ 
ginnens / untern Dato den 23. hujus an⸗ 
hero berichtet de 
Fe Wir nun dergleichen Begu 
figungen : mißfällig vernehmen / 
und diefelben ungeanthet alfo hingehen, 
weniger den ſchaͤdlichen Nationaliſ mum 
wieder einfuͤhren zulaſſen nicht gemeinet / 
ns auch erinnern / was Wir end) die- 
ſes und der Difciplin halber bereits am 
38. hujus nechſthin gnädigit anbefohlen. 


Als begehren Wir hiermit gnaͤdigſt / Ihr 


wollet Durch einen öffentlichen Anſchlag 
Unſer ungnaͤdigſtes Mißfallen uͤber die 
vorgegangene Exceſſe und wider Eyd 
md Pflicht lauffendenlingehorfam denen 


Studioſis und iedermänniglich zu erken⸗ B 


nen geben / uñ darbey in lnſerm Nahmen 
qlle und iede conventicula und ver- 


Annales, > Hr 


dachtige Zuſammenkuͤnffte den Studen⸗ 
ten / benebenſt dergleichen und andern 
Exceffen bey ernſter / auch nach Befin⸗ 
den Leibes⸗Straffe verbiethen / und zu 
gleich intimiren / daß alle diejenigen / wel⸗ 
che ſich bey dieſen aͤrgerlichen Handel bei 
reits mierehiret gemach / oder ferner weit 
im geringſten intereßiret machen werden / 
aller und ieder kuͤnfftigen Forderung im 
Unferm Chur⸗Fuͤrſtenhum und Landen 
zu Geiſtlichen und Weltlichen Aemtern/ 
die Stipendiaten und diejenigen / welche 


in publico donvictorio erhalten wer⸗ 


1682. 


den / aber darneben ſolcher beneficien 


verluftig ſeyn ſollen / maſſen Uns ihr / 
tyenn ſich dieſem Verboth iemand zuwi⸗ 
der zu leben / unternehmen ſolte / diecon · 
travenienten individualiter zu be⸗ 
nennen / die beneficiarios a perce⸗ 
ptione zu ſuſpendiren / auch wie alles 
zuWercke gerichtet worden / ſchleunigſt zu 
berichten habt / Wir werden euch ſambt 
und ſonders hierunter nicht allein wider 
alle Thaͤtligkeiten in mächtigen Schutz 
zu halten / ſondern auch ſolche Mittel vor 
die Hand zu nehmen wiſſen / daBder U⸗ 
niverfität Nug und Auffnehmen befoͤr⸗ 


dert / und hingegen durch Exemplariſches 


Abſtraffen vergleichen Excefle in Zu⸗ 
kunfft vermieden bleiben mögen. Dar» 
an geſchicht unfere Meynung. Dattim 
Dreßden den 25. Augufii/ 1682. 


. Exdiverticulis ergo & deviis. 
erroribus in orbitam redite, nec 
facibusturbärumullis, fed DEO,' 
fed Principi, fed nobis, — 
veſtro Magiſtratui, & fi delida & 
vobisabfint,blandifimz Matri A- 


‚| cademiz obfecundare adfvefeite,: 


Neqveenimfulmeninfeprovoca-: 
ti Summi Magiftratus mox fecu-: 
turumeffügiet, qvicungveimmi- 
nentem jamtempeftatem vilipen- 
dens, tempeftiva, prefentiffima- 
qve uemzwvö@ ä capite ſuo non decli- 
naverit, P,P. d.27.Augulti, A.O. 
R,MDCLXXXI, a 
Solchem nach ward nad) denen Raͤ⸗ 
delsführern und Intereſſenten feharff ins 
quiriret/ und wurden felbige bey naͤchtli⸗ 
cher Weile aus denen Betten gehobletz in⸗ 
carceriret/ und nach Befchaffenheit ihres 
erbrechens mit Relegation / Gefaͤngnuͤß 
umd anderer willkuͤhtlicher Straffe abge⸗ 
ſtraffet. 1 | 
Diefer 


1685, oder Biker au 821 6.. 


CammerKarh Dieſer Tage ließ: Here Bürgers | welchen immer mehlich und mehlich ein 

‘ £orengensRir. meifter —*— von —— or heller Strahl gleich einer Schweffel⸗gel⸗ 

—— ſchoͤnen Kirchen ⸗ Stuhl unter dem ben und blauen Wolcken / in Figur einer 5.9. 
Er ——— — Jo⸗ Schlangen / anfangs einer Ellen hreit / in⸗ * 


mer zugeſpitzet / hinauff gegen Mittag 
Der Peter, / Uni Die Reit warb der Stein⸗ ge / und ſich ungefehr etliche ——— — 
Steimpeg wiꝛd Wes hoc tersthor / an denen Drten | vonder Mittags⸗ Linien dunckeibraun / und 
reparirtt. wo er en / und wo es noͤthig / ge⸗ endlich von dem Ort an / da es ſich eich 
bepet/; erhehet / und auffs neue oepfia⸗ umbfchlungen 


—* einer a a —— gen hatte⸗ 

ntz ſchwartz / d * 
Wage Tafel Untern Dato den 23 Septembr. dieſes * ben ef; 
aba Di wegäften Jahre, bat auff Churfünfklicher 


ug 2 
Danchluhtigfeitergangenen Vekthider | Echug ber iff / welcher einen 
ach alikier zu allet und ieder / wwelche auff 


der Wage allbier in Handlungs» Sachen 


— umd. zoge ſich 7 ri 

unter nach der heilen Wolcken / er 

zu verrichten haben / dienlichen Nachricht | vergiena, und nach einer kie inen Biertels 

und —. Wage Tax⸗Re⸗ ¶ Stund vergieng auch diefe fenrige Wol⸗ 
er / nach welchem die Waaren und · Han⸗ 

dels⸗Guͤter bißanhero verpflichtet worden / 


cke / fo zufarmnen Heffrr und ihre volige 
—— bringen und publiciren laſ⸗ 


Schlangen Figur — nichts mielm 
Coafirmation = ern in die ſem gaht Ihre Chur⸗ 


zu ſehen war. Dieſes Phieenomenon: ib 
auch zu Breßlau / Camentz / Dreßden / Erſ⸗ 

der Cramer; iche Durchlauchtigkeit zu re 

nr ku und —— datoden2 Det. die aboefaſte Juͤ⸗ 


furth / Eifenachy Franckfurt am big 
END den Berordnung und unter den 9 diefes 


Speyer umd an anderen Orten mehr ob⸗ 
sung. 
darauf die Cramer⸗Innung allhier gnaͤ⸗ 


ſerviret worden. 2 

Don 22 Dee. biß ʒu Anfang des neuen oh md 
digſt confirmiret / amd. ift Diefe indem an- 
dern und jene in bem 7 Eapitel des IIX- 













Jahres war lieblich und fehr gelinde Wet⸗ — 
ter / ſo daß auch an etlichen Orten in denen matın. ' 
Gaͤrten Blumen gefunden wurden. 


—— ——— in erſten Denz4 Der. lieh E E. Rathdenfo ge⸗ DieLarraNs- 
"Theile einverleibet: nandten H.Ehrift zu agiren berbiethen. ——— | 


Die m. bei 2 ir Octobr. hielten die auff die Mis 
gm tue. chaelis Meffe angekommenen Juͤden in 
erpüttengcht der Niclas ⸗ Straſſen beym Becker ibr 
Lauder⸗Huͤtten⸗Feſt / unter einer von grü⸗ 


Sonſt war zu Ausgang / des 1682ſten dr dibecehana 
Jahres / wegen einer ausgeſtreueten en fol in 
Propheceyung / ob ſolte die Stadt Lerpziar Bar unterge⸗ 
vierzehen Tage vor vder nach dem Mens dem 
nen Reiſern erbaueten Huͤtten. Jahrs Tage / im Feuer untergehen / groſſe 

Ein 108 Jaͤhr· Diner Movembr. ward eines Meſſer⸗ Surcht md: Schrecken unter denen Leu⸗ 

ge Frau wird ESwvanedts h hinterlaſſene Wittwe auff der |:tem, . 

begraben. ¶ Denſiraſſe alihier begraben weiche iht Ab | Wach Auſſage des Leichen + Resifters Anjahl der 
ter uff 108 Jahr gebracht hatte. find in dieſein Jahr 638 Perſonen/ klein und — 


Die is _ Den 26 dieſes verehrete eine Kirchen gerechne rben. mdicfeu Jabt. 
Ra Freundin zum Kirchen Ornat ein blümes grofk Bm ge 
enet. rand famıtenee Eangel s Tuch mit Gold Anno 168. »68;, 


und blümerand Seidenen Frangen rings 
herum / darauff dieſe Wort ftchen: Ver-| Denn Yanuarii hat das Commerci⸗ urſprung des 
bum DEI manet in æternum, und.ein en⸗ der Handels⸗Gerichte feinen Anfang Handel-Ge- 
kleiners auff den Altar zu gebrauchen, zum genommen / und iſt der erſte Sitz⸗ Tag ger richts. 
guten Andencken in die St. Johannis halten worden. Die en Deputir⸗ 
Kirche. ten vom Rath waren; Hr. D. Pflaume/ 
Erſchtelches · Dienſtags den 5 Decembr. gegen A | Hr. Michael Thomaͤ⸗ —— 
— und duft hend nach vier Uhren / gleich nach der Son⸗nedictus Carpzov / Kr. Friedrich Cunrad⸗ 
cichen. Zen Untergang, da der Himmei noch gantz und Gottfried Weiſch Admarius. 
»Bat und heiter / und kein Stern mehr / als | Diefer Tage beachte ein Weib vorm ſcherſche 
Venns / zu ſehen war / thaͤte ſich gleichſam | Petersthor in Klitzſcher⸗ Gaͤßgen a todte Brifgeburtie 
der Himmel auff / und lich ſich ein helles | Kinder: Hahn mit‘ And eine Krör 
Feuer / gleich einem. Wetterleuchten / ft | te mit überaus großen ergen zur 
hen / ſo die gange Stadt umbleuchteteraber | Welt. 
wie ein Blitz wieder vergieng; Auff mel Dan i5 ebr.riffe ſih aufm Neumarckt Ein Pferd er⸗ 
— ettonıs Grad von unferm Hori⸗te bey der E ein unbandiges Pferd (dlägt einKind 
zent genen Abend / und ıo Grad von dem loß / ſchlug in vollen Rennen im Kupfer 
A | — ſo gantz ſchoͤn und lieblich Gaͤßlein eines Schneides Find von s Fahr 
ſchiene / ein rothlich helles Fener / rund / und | ren’ Were ni ya re dem 
non einer Hand breit präfentireter aus | neu u re den Kopff 
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wur 
Graf: Sewaͤl· ‚Diefen Monat war ein gros Gewaͤſſer / 
ſer. welches 


that Eee. und 
Sant sorn Rannſt —* führete 


1683; 


— ohrad sus 
i 
Rad an der Polier⸗Muͤhle und * 
Valor des m einen gans | ia 
gangen Geldes PR — "Srofthenrauff einen 
Siefhes and Dueaten 7. Groſchen / auff einen: halben 
Gelreidigis. Thaler 18 Lage — 
Der Scheffel Weitzen galt ı Thl. 3 
das Korn und Die Gerſte ıg Groſchen / der 
12 rofchen: Das Fleiſch / ungeach⸗ 
tet Das Vieh hier‘ erh gge men 
mars war auch wohlfeil das “Pfund 
„Fleiſch ro biß n Pfenn. Das 
nd Rind⸗Fleiſch gbißs Pfenn. Das 
d Schoͤpſen⸗Fleiſch Gr. und das 
d Kalb⸗ Fleiſch s biß 8 Pfenn. 


Des Obriſten 
— ns 
ngnöfi 6 i gnet is 
wird gehalten. us Tittel / Chu efüricher 

Feit wohlbeftallter Obri 
und Jahr getvefener Commandant auff 
der Veſtung Pleiſſenburg / wie auch Obers 
Ingenieur. Deſſen verblichener Coͤrper 
den 7 Januarii dieſes 1683ſten Jahres Ar 
bends umb 7 Uhr mit vielen Fackeln von 7 

Earetten begleitet in das an der 

ee angebauete Kuͤhlweini ra 
pmüßbeugefege worden. Das Leis 
—— ward den 27 Febr. dar⸗ 
— * ender Ordnung: 1j Ein 






——— mi 
AD 


* letzten Tag des zurückgelegten | i 





1683. 
Helme trug. Danngdiezrauer ⸗ 
erauff einerSeitendes Obri⸗ 

— dertr 


—— 
— Des Ob 


mar. 9 ‘Der Leib — 
trug. 10 — —— 
— 


eimit Degen und 
ne enge. — — Oben re * 


ven ———— —— 
Kon Mo etliche aus Des Bine 
es befchtoffen 48 Soldaten 
von einem Lieutenant ıgeführet. . 
12 Fam das Frauenzimmer nn 
Se ae ae Kirche en in 
die gewoͤhnlichen 


Schuͤler⸗ Ehor ftelleten. u: 
Predigt ward von Hr. D. Carpzoden 
nn. — Pſal. — * 
HErr wenn ich nur 
———— von Herr D. Albetti 
Volckreicher Verf 


ywoifchen dem 
— — I mpg ech 


blieben, eined e Salve 
si und hiermit der Br Trans be 


Deng „Martiiift-Br. Michael Ettmüls — 
ler / Lipf der Philoſophie und Medicin Zoot: 
er, fürnehmer Doctor ber Medicinifchen Fa⸗ 
— ———— 
au iæ 
for Publicus,und weitberuͤhmter Practicus 
Todes verblichen / deſſen Leichen Bes 


ever und Pieqvenierer / gaͤngnůß den iz dieſes darauff in der Pau⸗ 


Troupp Mußgo 
welche ihr — 
theils herſchleppeten / welche Hr. Haupt⸗ 
mann Roͤbel / der eine Flor⸗Binde am 
Arme hatte / und eine Lantze / deſſen Spi⸗ 
—— ——— weledie Car 

te / vor ie 
mey⸗ Pfeiffer und Trummel⸗Schlaͤger / 

Trauer⸗Lieder pfiffen / hergiengen / und 
vor dieſe des ermeldeten Hr. Hauptmanns 
geführet ward. 2 Die Wap⸗ 
pen Fahne fo blau und weiß / mit einen Raus 
ten-Eranfy barinnen ein vergüldeter Keys 
her ſtund / über welchen ein Stoß - Bogel 
—— uͤber den Rauten⸗Crantz ſtun⸗ 
den dieſe Wort: SURSUM AD VI- 
CTORIAM. Diefe Fahne ward von eis 
nen von Adelzufamen gewickelt / ein Flor 
Daran geknuͤpffet / und unter den lincken 
" Arm getragen. 3 Ein Troupp Mußgvetis 
rer / ſo der ee —* Br 
ler. 5 Das Miniſterium. 6 Zwey Mar⸗ 
fehälle. Denen folgete > einer von Adel, 
welcher das Wappen ſamt den darzu ges 


theils trugen | liner Kirche gehalten worden. 


hen Ant thing etliche geringhaltige 
ah als die M 


Denz —— wurden en 
sehn Srofhen Giciefendfnne 


tzet / die Wuͤrtzbur fihen Dreper Ynıo 
ſo 1682. und eine Schleife Delniger Sorte 


Dreyer Auno 1680. gemünget gänglich 
wiederruffen; hin 
ſchla Müng- 
hättifcher Sechzehen⸗Gro 
deffen einer Seite das 
Wappen auff der *— Seite dieſe 

zu leſen XVL Groſchen Fuͤrſtl. 
Anh. Geſamt⸗Muͤntz 1683. und umb den 
Rand diefe Wort fehen: Nachdem Ds 
berSächfifchen Creyß⸗Schluß / anzunchs 
men gebothen. 


Den 5 April verehrete eine vornehme Ein fhöner 
en — Frau —* 
oſtbaren und ſchoͤnen Cantzel Umbhaug 
von Earmeſin⸗ rothen Samnmt / found —— 
und et. 


gen ward eine neu ge⸗ 

rſtlicher Ans 
tuͤck auf 
Anhaͤltiſche 


erBifterifhegaie Bud. 


und umb eme halbe Elle breit und drüber 
mit feinen Gold und Silber gefticket / und 
indeffen Mitte eine Sonne / darin der Nah⸗ 
me *Mvon feinem gegoſſenen Golde ſte⸗ 
betrindie Thomas ⸗Kirchen / welches in 
— Feſten pflegt auffgehenget zu wer⸗ 


Den 17 April wurden fruͤhe morgens 
um 4 Uhr drey Sonnen am Himmel ge 


ehen. 

Es hat auch in dieſem 1683ſten Fahre 
Ihre Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit 
aus Landes⸗Vaͤterlicher Vorſorge wegen 
der annoch anhaltenden weit ausſehenden 
ſchwuͤrigen und gefaͤhrlichen Laͤuffte und 

iten drey ſonderbahre Faſt⸗Buß⸗ und 

th» Tage in dero Churfuͤrſtenthum und 
Landen zu halten gnadigft ausfehreiben laſ⸗ 


Alsden Erften den 27 April ft.v. Frey 
tags vor dem Sontag Zubilate/die verords 
neten Terte waren: zur Haupt Predigt; 
Exod.xXXIILao.ai. aa. Siche / ich fende mei⸗ 
nen Engel für dir her x. biß: ſo will ich deiner 
— Feind und deiner Wiederwertigen 
Wiederwaͤrtiger ſeyn. Zur Veſper⸗ Pre⸗ 
Digt :PLL.14. biß zum rang GOtt 
Dandıc. biß / und das iſt der Weg dag ich 
ihm zeige das Heil GOttes. 

Den Andern den zı Augufti Freytags 
vor den 13 Sontage nad) Trinitatis / der 

Text zur Amts⸗Predigt: Deut. XI. 26. 27. 
28. Siehe / ich lege euch für den Gegen ıc. 


biß: die ihr nicht kennet. Zur Mittags⸗ 
Predigt Jeſ.I.2. 3. 4. Hoͤret Ihe Himmel / 
und Erde nimb zu Ohren ꝛc. biß weichen zus, 


ruͤcke. 
Den Dritten den Decembr. Freytaqs 
vor den 2 Advent Sontag / der Text jur 


Amts⸗Predigt 2. samıXll.rz Da ſprach 


David zu Nathan e. biß: du wirſt nicht 
ſterben. Der Teytzur Mittags⸗Predigi: 
Jer.1V.1.23.4, ° 
zen ze. biß / umb eurer Boßheit willen. 

Es wurden auch von ſelbiger Zeit an die 
Becken vor denen Kirch Thuͤren an denen 
Buß ⸗Tagen geſetzet / ein Allmoſen vor Die 
armen Exulanten zuſainmlen · 
Den à May hat derjenige Kaͤpſerliche 


Faͤbndrich Nielas Hanau / fü wegen der 


Werbung ohne Chutf. Conceßionalihierge⸗ 
worben / inne geſeſſen / und voriges Tagas 


war loß gelaſſen worden / einen Kaͤhſerl. 


Haupim. Guſtav von Brĩming / vonn Wien 
buͤrtig / bey Eutetitzſch/ der ihn bey "Sr. 
Ehurfürfttichen Durchlauchtigkeit loß ge⸗ 
bethen / zum Recompens / mit einer Piſtolen / 
darin Kugeln / toͤdtlich gefchoffeny daß er 
den gdiefes darauff geſtorben / der Thaͤter 
hat ſich ausm Staube gemacht. 


dich Iſrael bekeh⸗ 


3 


teder Hoffdes Koniges von Franckreichr Srandreich 
nd in 22 Figuren weiche alle in wirdin Wachs 
chs in Lebens: Groͤſſe abgebildet / umb gebuder, ums 
»Groſchen zu ſehen; Als der Konig von Geld geueiget. 
Franckreich die Königin/der Dauphin - 
unddeffen Gemahlin / der Hertzog von Drs 
leans / als des Königs Bruder / und defs 
fen Gemahlin / der Printz von Conde / als 
Printz von Koͤniglichem Gebluͤt / der Her⸗ 
von Vermandois / Groß⸗Admiral von 
anckreich / als des Koͤniges und der Ma⸗ 
dame de la Valiere natürlicher Sohn, die 
Printzeßin von Conde / als deſſen Schwe⸗ 
ſter / die Hertzogin von Toſeane / und die 
Hertzogin de la Feillade / die drey Maitrefs 
ſen des Koͤniges / als die Hertzogin de la 
Valiere / de Monteſpan / und de Fontange⸗ 
die Herren Marechallen von Franckreich / 
als de Turenne / und de Eregoiz Monſieur 
le Tellier als Groß⸗Cantzler von Franck⸗ 
reich / Monſ. Colbert und Monſieur Hate 
leys als Ertz⸗Biſchoff von Pariß / wie auch 
der beruͤhmte Capuciner / Pater Marcus 
d Aviano / von welchem man ſagt / daß er ſo 
viel Wunder in Flandern gethan. 
Dens Maymurdenausz halben Car⸗ Femme, 


". 


thaunen/ 2 FeuerMörfern’ undz Negis 
ment Stück von dreyen Conneſtablen Die 
Probe-Schüffe nach der Scheibe gethan / 
und die Luft» Feuer geroorffen. Zur 
Nacht darauff ward auff der Schlußs 
Wieſe ein ftattliches Feuerwerck in hoch⸗ 
anſehnlicher Gegenwatt amterſchiedlicher 
Ferſtlichet Perſonen und einer "geoffen 
—— —— 

Diefer Tage ward mit Raſirung des in Dienene 
vorigen Jahren aufgeführten neuen Fortif⸗ wird 
cations⸗Werck vorm Gerber⸗Thor auff 8 
Gutbefindung und erheblichen Ürſachen / 
welche indem IV. Capitel des dritten 
Buchs dieſer Leipʒigiſchen Geſchichte / fo 
viel noͤthig zu ſeyn erachtet / angefuͤhret finds 
der Anfang gemachet / und muſten bieran 
täglich 100 Mann von denen allhier in des 
nen Vorſtaͤdten liegenden Compagnien 
arbeite Davor iedweden die Woche ncbfk 
—— — wen 
gegeben wur o ward auch in di ie Zutter 
Jahr Die Alte Futter Maut — —— 
Haͤlliſchen und Grimmiſchen Paſtey abge⸗ Ern den Här- 
tragen / von Grund auff neu erbauet und ʒu u Orim⸗ 
Ausgang des folgenden ißägften Jahres ** Sher 
vollendet. Hiernechft winden auch die —— 


— geſchlemmet und ausge bauu 
uͤhret. ia 

Den 15 dieſes it Here Jaeob Mayer Hr. Baumri⸗ 
der Aeltere / Fuͤrnehmer tefter des Rahts / Kers Mäpers 


und wohlverdiemer Baumeiſter / wie auch kedtlcher Dim 
der Kirchen und Schulen jn St. Nirolai it 
teen geweſener Vorſteher / nachdem er inm 


Dieſen Oſtermarckt uͤber war in dem ſo Ehſtande gelebet in das goſte Jahr / den 


des nannten Megnerilchen-Haufe am Marche! ¶ Rahhiſnuchl beſeſſen in das 47fte Fahr und 


fein 


1683, 824 


Leipzigiſche Annales, 
fein ganges Alter auf 73 Fahr weniger 7 | tion Furcht und Schreken/ welchesvon‘ 


1683. 


Tage gebracht, todtes verblichen, undden | Tagzu Tag fich mehrere, weil bad — 


18 dito darauff bey anſehnlicher und Volck⸗ 
reicher ammlung in gedachte Kirche 
begraben worden. 
— Si no Oi | 
dor die vorn ad Haufe uns 
—— af eit des Gottes⸗ Ackers die Zimmerkente 
— welche mit ihren Aexten und Winckeleiſen 
unter der meyen Hall und 
Schall nach ihren — hinaus zogen / 
eine Juſtitz auff / daran hernach die abs 
men der entlauffenen Soldaten auff ble⸗ 
—— Tafeln geſchrieben / genagelt wur⸗ 


Im Brachmonat ward die Schloß⸗ 
Bruͤcke abgebrochen / und von neuen er⸗ 
bauet / fo watd auch bey der Einfarth aus 
der Stadt in das oß der Berg und 
Wall mit neuen Palliſaden verſehen / und 
was ſonſt auff der Veſtung zu ergaͤntzen 
= m — noͤthig erachtet wurde / re⸗ 


— Junii und folgende Tage yours 
den die auff der neuerbaueten Börfe ſtehen⸗ 
„ de&tatuenund Kugeln derer jener ander 

Anzahl vier ſind / und die Pallas / den Apol⸗ 

lo / die Venus / und Mercurius vorſtelien / 

und iedes uͤber zehen Centner wiegt / dieſer 
ſind / auffgezogen und auff die ober⸗ 
ie umd vier Ecken geftellet. 
Gottes Shut, a 26 Zunii fiel im Brühl / im 
anein Mägdl. hoff sum Krannich genannt ein Maͤdgen 

ä bon? ahren ʒwey Geſchoß hoch herunter: 

Pflaſter / und ward durch GOttes 
— Leben erhalten. 

Den 5 Julii erhielten von der löblichen 
Deviogiſhen Fäcultät die Freyhen io 
= Doctorem zu promoviren 

.. .M. Georg Weiſe / Leucopetrzus, da⸗ 
— mahls Paſtor und Superin⸗. 
se tendens zu Colditz. 
M. Heinrich Jonathan Aerenbergs 
Re lleburg.Prof. Publ. auffmGy-' 
| mnafio zu Weiſſenfels. 
Das Prandir - ¶ Dieſes war der erſte Licentiatun ⸗ Yetus 
um wird einge: bey welchem das ſonſt allezeit gebräuchliche | hinwwe 
m . J nicht gehalten / ſondern die Un⸗ 
ſten zu erſparen die neu⸗promovirten als 
leine mit der Theologifchen Facultaͤt ges 
ſpeiſet wurden. 

— -Diefer Tage Famen die betrübten und 
uns von Tuͤt/ traurigen Zeitungen/ daß der Tuͤrcke mit 
‚ feinen bey fi) habenden Tartarn mit 
200000 Mann gegen Wien im Anzugerin 
Mehren und Defterreich mit Feuer / 
Schwerdt und erbarmlicher Abführung 
des armen Land» Volks alles verheere / 
ſenge und brenne / alſo daß ſich die Käyfers 
wor Armee unter das Wiener Geſchuͤtz 
ii n müffen. Diefe üble Zeitungen 

ten das gange Land ingroffe C 


Die Schloß: 
Brüde wird 
erbautt. 


Die fleinern 
Statuen wer; 
Ri auff der 


örfe 
—* 


die Brieffe brachten / daß der all 
Eu 
ien felbft 


ind die — 
hart bel 
Reiche den Ruin g ——* 


— nahen — Sewiſe Beth⸗ 
fine Kunden werden 
— — wie * wahre B en —* 
ein andaͤchtiges Gebeth bevorſtehender 
Krieges⸗Gefahr dero Land und Grentzen 
in allen Gnaden moͤchten verſchonet / und 
ein ieder unter ſeinem Wei und Fei⸗ 
genbaume in ſtiller Ruhe und Friede erhal⸗ 
ten werden / ordnete Deswegen in — 
fuͤrſtenthum und Landen Abends 
unds Uhr gewiſſe Bethſtunden zu 
any darinnen ein beſonderes Capitel auff 
inftchende betrübte Zeit gerichtet / — 
und kuͤrtzlich erklaͤret / darbey auch das 
Volck ʒur wahren Buſſe ermahnet und ne⸗ 
beſt dem gemeinen Buß⸗ Gebeth nachfol⸗ 
gendes Gebeth wieder die groſſe Gefahr 
des Feindes der Chriſtenheit / des Türs 
ckens (mie auch in alen andern Predigten ) 
mit Andacht folte abgelefen werden. 


ac Allmaͤchtiger GOtt / harm⸗ 
hertziger Vater / du haſt in deinem 
heiligen Wort deinem Volck ernftlich ge⸗ 
dreuet / du wolleſt ein Volck uͤber ſie ſchi⸗ 
cken von ferne / und von der Welt En⸗ 


de / wie ein Adler fleugt / deſſen Spra⸗ 


che fie nicht verſtehen / ein frech Volck / das 


nicht anſiehet die Perfonder Alten / noch 


ſchonet der Juͤnglinge. Dieſe ſchwere 
Plage / wie ſie vormahls dein Wolf, die 
Kinder Iſrael betroffen bat / alſo betrifft 
fie auch die Chriften heutiges Tages da 
die graufamen abgefagten Feinde * 


Chriſtlichen N die Tuͤrcken 
— ——— —— 


deine arme Chriſtenheit mit aller Macht 
uͤberziehen / viel tauſend Menſchen theils 
hinweg fuͤhren / theils ermorden / — 
Rauben und Blutvergieſſen / 
Schwerdt und Feuer / wider die eh 
ften unbarmbersiger Weife wuͤten und 
toben. Der Feind trotzet auff feine Se- 
malt/ und ift in Willens/ nicht ‚allein 
ung zu verderben/ fondern auch dein hei⸗ 
liges Wort und herrlichen Nahmen aus· 
zurotten / daß ar nicht mehr ge 
dacht merde, HERR unfer 
GOTT / mir —— unſern Unge⸗ 
horſam und Halßſtarrigkeit / mit wel⸗ 
chem wir und unſere Vaͤter wider dich ge⸗ 


nſterha⸗ fündige, Wir haben geſundiget / nicht 


allein 


1683. 


oder. Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


allein aus Menſchlicher Schwachbeit 
und Unwiſſenheit / fondern auch wiſſent · 
lich und muthwillig / aus Boßheit und 


dem grimmigen Feinde einen Ring in die 
Naſen / und in Gebiß ins Raul und 
führe ihn des Weges wieder hin’ den er 


verftockten Hertzen damit wir Schuld | kommen ift, Geuß deine Ungnade auff 


orn / ſamt allen zeitlichen und ewigen 
Straffen/ wobl verdienet haben. Wir 
haben harte Koͤpffe und verſtockte Her⸗ 
tzen / daß wir uns auch durch deine ge⸗ 
rechte Straffe nicht zudir bekehren / noch 
uns beſſern wollen: Niemand ruffet 
deinen Nabmen an / oder macht fid) auf / 
daß er dich halte. Unſerer Suͤnden 
ſind zu viel / wir bleiben meiſtentheils ver⸗ 
ſiockt in unſerm Ungehorſam / und wol⸗ 
len uns nicht hekehren. Darumb koͤm⸗ 
met ſolche deine Straffe uͤber uns / und 
will in deinem Zorn uns verderben. DO 
wehe / daß mir ſo gefündiget haben! 
Aber ſiehe / barmhertziger Vater / wir 
ſchlagen billig in uns / und erkennen un⸗ 
ſere groſſe Miſſethat; Wir haben miß⸗ 


gehandelt / und ſind gottloß geweſen. A⸗ 


ber ſey uns gnaͤdig / und tilge alle unſere 
Miſſethat / umb des Blutes TESU 
EARFSTT willen, HERN / der 
du vormahls gnaͤdig geweſen biſt deinem 
Lande / und haſt die Gefangenen Jacob 
erloͤſet; der du vormabls die Miſſethat 
vergeben haſt deinem Volck / und alle ih⸗ 
re Sunde bedecket; der du vormahls haft 
allen deinen Zorn auffgehoben / und dich 

ewendet von i ines Zorns; 
—* uns / GOTT unſer Hevland / 
und laß ab von deiner Ungnade uͤber 
uns. HERN / erzeige ung deine Gna⸗ 
de/ und hilf ung. Sey du eine feuris 
ge Mauer umb uns her. Befiehl dei- 
nen heiligen Engeln / daß ſie umb unſer 
Volck ſich lagern / und eine Wagenburg 
umb uns ſchlagen / daß Fein Feind zu 
unſern Huͤtten ſich nahe. Hilff / daß 
wir ung nicht verlaſſen auf unſere Macht 
und Gewait / nicht auff Xoſſe und Wa⸗ 
gem nicht auff unſere eigene Gerechtig- 
keit / fondern auff deinen heiligen Nah⸗ 
men / der ung ſchuͤtzen und erbalten muß. 
Errette ung vonder Hand aller unferer 
Feinde / daß fie uns nicht verderben. Sie: 
be nicht an unfere Suͤnde / fondern fiebe 
anunfer Elend und Jammer / nach dei- 
her groffen Barmbergigfeit. Wende 
dich zum Gebeth deines Volcks / und 
verſchmaͤhe ihr Gebeth nicht. Lege 


gemacht / und deinen feuerbrennenden | fie/ und dein grimmiger Zorn erſchrecke 


fie / vertilge ſie / dapfie nichts find / und 
fie inne werden / Daß du / GOT / 
Herrſcher ſeyſt in aller Welt. Du aller⸗ 
heiligſter Dreveiniger GOTT ſiehe / 
deine Feinde laͤſtern deinen Nahmen / und 
laß ſie dein Volck / das deinen Mahmen 
kennet / nicht verderben. Denn dieſer 
grauſame Tyrann haſſet und bekrieget 
uns vor ſeine Perſohn nicht um unſerer 
Ende willen / ſondern darumb / daß 
wir deinen lieben Sohn TESUM 
EARTSTUM/ als unfeen GOL 
und Heyland befennen und ehren/ und 
uns nad) feinem Nahmen / den er laͤſtert / 
nennen/ und weil er / an ſtat deſſen / den 
Nahmen ſeines verfluchten Mahomets 
gedencket auffzurichten. Du aber biſt 
j unſer Koͤnig von Alters her / der alle 
Hulffe thut / ſo auff Erden geſchicht / ma⸗ 
che did) auff / und führe aus deine Sache, 
Gedencke an die Schmach / die dir taͤq⸗ 
lic) von den Thoren wiederfähret. Stuͤr⸗ 
ge ihre Macht / darauff fie ſich verlaſſen / 
wie den Pharao / daß fie iehen müflen/ 
mie Siſſera. Nimm ihnen Here und 
Much / mache ſie feigennd verzagt / wie 
die Kinder Ammon. Laß ſie Furcht 
und Schrecken überfallen / wie die Mi⸗ 
dianiter. Schlage fie mit Biindheit / 
wie die Syrer. Laſſe fie werden wie 
Spreu vordem Winde/ und der ungel 
des HERRN fioffe fie weg. Ihr 
Weg muͤſſe finfter und fchlüpffrich mer» 
den/ und der Engel des HErrn verfol 
fie. Aber unfere Seele muͤſſe ſich 
rundes Sren/ und froͤlich ſeyn auff 
feine Huͤfffe. Sieb unsdeine Furcht in 
unfre Hertzen / daß wir hinfort nicht mehr 
der Suͤnde dienen / ſondern der Gerech⸗ 
tigkeit leben / und unſer Hertz geben / den 
Herrn zu ſuchen. Sieb uns Friede / 
daß wir ſchlaffen / und uns niemand 
ſchrecke / und daß kein Schwerd durch 
unſer Land gehe. Habe deine Wohnung 
noch ferner unter uns / ja biß ans Ende 
der Welt. Sey und bleibe du unſer 
GoOtt / daß wir dein Volck ſeyn ewig⸗ 
lich. So wollen wir dir / du treuer und 
barmhertziger Vater / fuͤr dieſe und alle 
Mmm mm = andere 
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andere Wohlthaten Lob und 
gen/ nicht allein hier in der fireitenden / 
fondern aud) dort in der triumphirenden 
Kirche / da alleunfere Feinde werden um- 
ter deinen Füffen liegen’ und der letzte 
Veind der Tod wird auffgehoben ſeyn / da 
ver Gerechtigkeit Mutz wirdewige Stil⸗ 
le und Sicherheit ſeyn / daß dein Volck 
in Haͤuſern des Friedens wohnen wird, 
in ficheren Wohnungen/ und in ſtoltzer 
Ruhe. Dip alles wolleſtu ung aus Gna⸗ 
den verleihen’ umb deines allerliebſten 
Sohnes / unſers einigen Erloͤſers JEſu 
CHriſti willen / Amen. 


Mit dieſen Bethſtunden ward den 23 
Julii allhier in der Thomas Kirchen 


der Aufang gemacht / damit biß den 23 damahls 


t. continuiret und wurden diefelbeu 
fe beſuchet. Es muſte auch diefe Zeit 
über der Oeconomus in dein Convidtorio 
die gewoͤhnliche Eſſens⸗Zeit ändern und um 
Churl Dunhh ae Alichen Waffenunier 

ri. Durchl. echft denen geiftli affen unters 

röfetihmider ließ auch nicht SYhre Ehurfürjtliche 
Shentihen Durchlauchtigkeit vor Die ABohlfarth’des 
Nadınens u Reichs zu ſorgen / und dem mächtigen Fein 
Belde umgehen. de der Ehriftenheit mit dero Armee entge⸗ 
gen zu gehen / und krafft Goͤttlicher Hülffe 
von der Kayferlihen Reſidentz ⸗ Stadt 

Mien abzutreibenswie auch innachfolgens 

— zu Sage . A 

Die Saͤcht. Dieſer Tage find neun Eompagnien 
—5 Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Vacker theilg 
#9 snfammen. zu Pferde / theils zu Fuß, nach Drefden 
auff die Mufterung hier vorbey marchiret/ 

als: Freytags / war der 20 Zulifrüheum 

+ Uhr die erſte / war eine Compagnie Reu⸗ 

ter vom Leib⸗Regiment unter Herr Ritt⸗ 

meifter von Schwartz / hatte zu kiein 
Dʒſchocher im Dvartier gelegen. Die ans 

dere Compagnie war der Hauptmann von 


Ofterhaufen zu Fuſſe von dem Lowiſchen fr 


Regiment fo zu Schaffitädt in Dvartier 
gelegen. Sonnabends / diedritte Cums 


pagnie unter des Obr. Wachmeiſters von | & 


Haußmanns Eommandey zu * auch 
von dem Loͤwiſchen Regiment / ſo zu Linde⸗ 
nau in Ovartier gelegen. Sonntags / die 
vierdte Compagnie / auch zu Fuſſe mer 
Commando Hauptmann von Schweinit/ 
von Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen Hertzog Chriſtiani Regimeni/ welche 
zu Remmeln ı Meilrvegts von Sanger⸗ 
haufen in Ovartier gelegen. Die fünffte, 
Hauptmanns von Schönberg Compu⸗ 
gnie / auchzu Affe und höchftermelveter 
Dochfürftl. Durchl. Hertzog Chriftiani 
Regiment gehörig/ fo zur Naumburg it 
Dvatier gelegen, Montags’ den 23 


Seipzigifche Annales, 
fa- | lüi giengen die vier Sompagnien zu erde 


1683. 


ierdurch / als der Dberfter 
ep frühe Morgens umb 5 Uhr. 
genden Tag der Hr. Obr. von Plato felbs 
ften ‚mit feiner Leib + Compagnie / drey 
Trompeter und einen Mohr / der die Heers 
Paucken ſchlug / und einer Mohrin / ſo mit 
auff einem Wagen ſaß / frühe umb 6 Uhr. 
Eine Stunde darauff Rittmeiſter von 
Döhler mit feiner. Compagnie. Umb 9 
Uhr der Hr. Obr. Lieutenandt von Döhler 
mit ſeiner Compagnie / beſagte vier Com⸗ 
pagnien gehörten unter den. Herrn Obriſten 
von Plato / und haben zu Eöln ander ko 
und derfelben Gegend herumb gelegen. Es 
mar alles fhön mundiret und roohl erercis 
vet Bolt. Desgleichen brachen den 23 
diefes Die in denen Vorſtaͤdten allhier lies 
gende2 Compagnien Fuß Voͤlcker unter 
Hauptmann Roͤbels / und 
Hauptmann Zieglers Commando auff / 
sogen zum Rannſtaͤdter Thor herein 
den Brühl und Catherſtraſſe hinaufrübern 
ae zum Grimmi = En 
ausauffdie Mufterung na 
woſelbſt die fämtliche Armee zufammen 
kam / u dieſelbigeden 28 Julii vor fich gieng. 

Mit Ausgang dieſes Monats ward Die Daloß.Gras _ 
Holtz⸗Floͤſſe repariret / der Flöß4Sraben den wird tepa⸗ 
vonneuen mit ſtarcken doppelten eichenen iet. 
Pfoſten beleget und eingefaffet, und neue 
eichene Pfäleeingeftöffen. ® P 

Den rAugufti, war Mittwochs, bra Durchl. 
Ihre Durchlauchtigkeit —* Felde. 
Joh. Georg der IH. mit der voͤlli⸗ 
gen Armee / fo aus ız —— 12000 
Dann ſtarck / einer ſtar en Compagnien 
Sranadierers / und einer ſchoͤnen Artillerie 
beftundy von Dreßden auff / die Kaͤpſerli⸗ 
che Reſidentz Wien bey grauſamer Belaͤ⸗ 
gerung derer Tuͤrcken zu entſetzen / welcheß 
auch durch GOttes Gnade und Beyſtand 
glücklich erfolgete. Von dieſer Zeit any 
bie —* —— er und ers 

euli ruͤckkunfft höchftermeldeter : 
Churf. Durchl. ward nad) gehaltenen 
Predigten nechft Yblefung der Kirchens 
ebethe / ineinem befonderen Gebeth der 
grundgütige GOtt umb Verleihung gus 
ter Sefundheit / Befchirmung von aller 
Sefahr und fiegreicher ZurückFunfft Chin⸗ 
fürftl. Durchl. wie auch gnädiger Beſchů⸗ 
kung der zurückgebliebenen fämtlichen ho ⸗ 
benChurfürftiichenAinperspandteg inbrüns 
fig angeruffen/ und lautet daffelbige von 
Wort zu Wort alſo: | 


MArdm Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen / ꝛ 
Unſer Gnaͤdigſter Herr und Landes 


u Vater aniego in eigener hoher Perſohn/ 


nebft 


1683. oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
⸗ nebſt Dero Armee / wider den Erb⸗Feind Wegen Chur⸗Brandenburg 
Chriſtlichen Nahmens zu Felde gehen | Der Freyherr von Schwerin / Churf. 
Ais erfodert unſere unteꝛchaͤnigſte Schul | Branden burgiſcher Geheimer Rath. 
digkeit, GOTT herglic) in dem Nab- Wegen Sadyfen Epfenad, . : 
men feines Sohnes FESU CHRT- —— Schwmiedi⸗ Hoff⸗ 
ürſtliche Durchlauchtigkeit o Wegen Weymar. 
hohen Officirern und gangen Comitat| Her D. ——— BGoff⸗ 
ei Ge te erhalten / Shen Regierungsrund EonfiftorialRath. 
e Gefahr beſchirmen / und We ſen 
Waffen Glůck und Sieg von oben herab er u — 
verleihen wolle. Hr. Magmıs Saul Hoffamd Yuftitis - ” 
Ach HERX Hinmels und der Er⸗en ath / auch Präfidentdes Eonfiftorii, : - 
den / von melden heiliger Muth/ gu- Wegen Sachſen Coburg. 
ter Kathy und rechte e Eommen’| SI ftniemand erfihienen. 
fen du mit deines Geiſtes Regierung / Wegen SachſenQuerfurth. 
und mit dem Schu deiner heiligen En- Hr. Hans Eafpar von Loß / Geheimer 
gel bey unferm gnädigften Churfiirften Rath und Ober-Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
und  bervahre ihn’ wie deinen hums 8* or Do — 
Aug-Apftel im Auge / und füge ihn in Hr Matthias don ———— 
— u Dinge ir hal Re | Dr Henn Seen, 
age egen Hinter⸗Pommern / und des ſe⸗ 
a | ern 
4 ⸗ oco orune. 
ruͤck. aber auch indeſſen eine feu⸗ 
rige Mauer umb die zuruͤckbleibenden 
ſaͤmptlichen hohe Churfuͤrſtlichen Anvers ſchaffie Rath und Cantzier zu Kochen. 
wandten und uns alle her / damit kein Wegen Qvedlingburg. 
Feind zu unſern Graͤntzen fidy nahen | Hr. Johann Wilhelm Harprecht / Hoff⸗ 
duͤrffe. So wollen wir did) dafür in E⸗und Conſiſtorial⸗Rath. 
wigkeit loben / lieben und preiſen / Amen / Wegen Bernrode, 
im Nabmen JEſu / Amen.  : Kong, ———— 
Sem @ÄSE,  Ompiefem Jabrhar &e.Ehunfürftiche | "Ges m Ancfrıe Brnkler Lam 
— Durchl. als Ober⸗Saͤchſ. Creyß ausichreis Palat. Cxbr a { 4 37 
tem. bender Fürft/die Herren Staͤndte befagten | cryr, - Ro RE 


Ereyfesden 2oten Auguſti / war Montag 
nach den XI. nach Trinitatis/ anhero na⸗ 
cher Leipzig verſchrieben / und ſolches / wie 
gewoͤhnlich / vorher E. E. Hochweiſen Ras 
the dieſes notificiret Daher derſelbe Anſtalt 
darauff machen / was noͤthig en 
und hierzu die groffe Ober⸗Hoff⸗Gerichts⸗ 
Stube ausraumen laffen. 

Die anweſenden hochanfehnlichen Chur⸗ 
und Fürftliche Herren Abgefandte / auch 
andere Raͤthe und Abgeordneter werden 
— Specification zu erſehen 


Wegen Chur⸗Sachſen. 

- Herr Heinrich Gebhart van Miltitz/ 

wuͤrcklicher geheimer Rath und Cantzler. 

97 Hans Heinrich von Schoͤnbergk / 

Auff Maxen / Hoffsund Zuftitien Rath 

err L. Salomon Zapffe / auff Traut⸗ 

n / Hoff⸗ und Juſtitien ⸗ auch ju denen 

Graͤntz⸗ und Cammer /Gerichis⸗Sachen 
verordneter Rath. 


Wegen Sqhwarsburgiſcher Lin. Nu · 
dolſtadt. 


N) 
Jetzt gedachter Walckenriediſcher Ge 
fandter. 


Wegen Schwartburgiſcher Lin. Son- 
n 


dershaufen. 
Herr Guſtav Ehriftian Happer Comes 
Palat.Cxfar. Rath und Canbler zu Sum 


Wegen MRansfeld. | 
Hr. Bernhard Fabritius,J.C, Rath und 
geſambter Cantzler. 
Wegen Stollberg. 
Hr. D. Ludwig Ginther Martini / 
Graͤffl. Wernigerodiſcher Rath und Can⸗ 
tzeley Director. 


Wegen Barby, | 

— Carl Friedrich Herold / Hoff⸗ 
Wegen Reuſſen. 

Herr D. Chriſtoph Limmer / ar 
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ser Rath und Tanktzler zu Gera. 


D 
— 


men —* 
Kaͤ 
an 


Wegen Schönburg. 
Hr. D. Tobias Heublerrauff Schwans 
Dau und Troſchtha / Rath. 
Dieſer Creyß⸗ Tag nahm den 22ꝛ Augus 
ſti ſeinen Anfang und ſolte dieſen Tag die 
erſte Seßion gehalten werden / allein weil 
einige Differentien ſich ereigneten / fuhren 
die Herren Abgeſandten unverrichteter 
Sache wieder von einander / und ward 
endlich der gange Creyß⸗Tag zerriſſen. 
Den 2s Aug. ift Herr Georg Heintze / 
von Hamburg / J.U.D. und Inftitutionum 
Profeflor Publ. der Juriſten Facultät all 
hierzu Leipzig Affeffor mit Todte abgans 
gen und den 28 dito Darauff beerdiget wors 
Deu. 
.. Den g Sept. war Sonnabends vor 
den 14 Sontag nad) Trinitatis / Fam die 
höchfterroünfchere und erfreuliche Zeitung, 
daß den  diefes Monats die Känferliche 
Reſidentz⸗Stadt Wien / nachdem fie die 
Tuͤrcken in die Wochen lang mit groffer 
Gewalt belagert und beftürmet/ durch die 
Ehriftlichen Waffen und Voͤlcker / wobey 
Se. Churf. Durchl. zu Sachſen ſich in 
ſelbſt eigener hoher Perſohn mit dero Ar⸗ 
mee befunden / und ſelbſt den Angriff ge⸗ 
than / gluͤcklich entſetzet / das Türckifche en 
ger erbeutet / und die Tuͤrckiſche Armee in 
die Flucht geſchlagen worden. Worauff 
denas Sept. warder iz — —* Tri 
nitatis / auffhachft gedachte ©. ——— 
Durchl. zu Sachſen Hertzog Johann Ge⸗ 
org des Dritten / welcher den 10 dieſes 
bfimonatsin deroRefideng und Res 
g Drefdenmit groffen Frolocken und 
des gangen Landes wieder anges 
langet / gnadigfte Anordnung 7 in dero 
tftenthum und Landenein Danck⸗ 
Feſt gehaltenmach denen Amts⸗ Predigten 
unter einer ſchoͤnen Muſic das Te DEum 
kaudamus gefingen/ und beygefügtes 
Danck⸗Gebeth nach denen Predigten an 
ſtatt des Tuͤrcken⸗Gebeths mit Andacht 
von denen Eangelnabgelefen. 


Allmaͤchtiger GOtt / barmhertzi⸗ 

ger Vater / du HErr der Heer⸗ 
ſchaaren / wir ſagen dir von Grund un⸗ 
ſerer Hertzen Lob / Ehr und Danck / daß 
du unſer Gebeth in Gnaden erhoͤret / und 
nicht allein die grimmigen Feinde / die 
Tuͤrcken und Tartarn 7 mit ihrem An⸗ 
hange von der belaͤgerten und bedräng- 
ten Stadt Wien abgetrichen / fondern 
auch unſern Gnaͤdigſten Chur⸗Fuͤrſten 
und theuren Landes⸗ Vater mit Sieg 
und guter Gjeſundheit zurũcke gebracht, 
und fo mol Devo hersgelichtefte Gemah⸗ 


Deiphigiſche Annales, 


lin / Hochgeehrteſte Frau Mutter und 
beyde Churfuͤrſtliche Printzen / als auch 
das gantze Land und alle treue Untertha⸗ 
nen hocherfreuet haſt. Ah HERR 
du haft dichliberungerbarmet/ und ung 
errettetyonder Hand derer / die ung haf 
fen. Dubaftmit ung gehandelt nicht 
nach unſern Sunden/ fondern nach deie 


ner groſſen Barmbergigfeit. Lobſin⸗ 


getdem HErrn / denn Er hat eineherre 
liche That gethan. Dancket dem 
HErrn unſerm GOCT / der nicht 
verlaͤſt diejenigen / fo ihm vertrauen. 


HErr / deine rechte Hand thut groſſe 


Wunder. HErr / deine rechte Hand 
hat die Feinde zuſchlagen / und mit deiner 
groſſen Herrligkeit haſt du die Wieder⸗ 
waͤrtigen geſtuͤrtzet. Ihr Fuß iſt ge⸗ 
fangen im Netz / das fie geſtellet haben. 
Der Bogen der Starcken iſt zubrochen / 
und die Schwachen ſind umguͤrtet mit 
Staͤrcke. Jene verlaſſen ſich auff Wa⸗ 
gen und Roſſe / wir aber dencken an den 
Vahmen des HErrn unſers GOttes. 
Sie find nieder geſtuͤrtzt und gefallen / wir 
aber ſtehen auffgericht. Gelobet ſey 
GoOtt der Hoͤchſte / der unſere Feinde in 
unſere Hand beſchloſſen bat, Nur 
mercken wir / daß der HErr feinem Ger 
falbten hilfft / und erhoͤret ums in feinem 
heiligen Himmel, Geine rechte Hand 
hilfft gewaltiglich. So muͤſſen / HErr / 


umbkommen alle deine Feinde / die dich 


aber lieb haben / muͤſſen ſeyn wie die Some 
ne auffgehet in ihrer Macht. 


HErr GOtt himmliſcher Water / 
verleihe uns deine Gnade / daß wir uns 
hinfort fuͤr Suͤnden huͤten und nachdem 
wir abermahl find erloͤſet worden von der 
Hand unſerer Feinde / ſo hilff / daß wir dir 
dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit / 
die div gefaͤllig iſt. Neige unfere Her» 
sen zu dir / daß wir ung in unferm gangen 
geben zu div befehren / und vor allen 
Dingen überwinden den Fuͤrſten der 
Welt / unddie Luͤſte / ſo wider die Seele 
reiten. Du GOTT des Friedes / 
zutritt den Satan unter unfere Fuͤſſe in 
kurtzen / fo wollen wir durch deine Kraffe 
auch die Welt und alle unfere ſichtbare 
Feinde überwinden. Laß uns hören 
daß du Friede zufageft deinem Volck / und 
deinen Heiligen / daß ſie nicht auff eine 
Thorheit gerathen. Segne ferner die 

Waffen 
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1685, 


Die Thomas 
Kirche wird 
mit einem fie, 
* Alidten 
euchter ber 
ſchenckt. 


wird unterthaͤ⸗ 


bewill, 
Fommet, 


Türtkiſche 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Vuch. 


Waffen unſers gnaͤdigſten Chur: Fürs 
ſtens und Hering / und aller Chriſtli⸗ 
hen friedfertigen. Potentaten, Be⸗ 
ſchirme das gange Heil. Roͤmiſche Reich / 
und deine arme Chriſtenheit an allen Or⸗ 
ten, Schaffe uns Bevſtand in der 
u denn Menſchen ⸗ Hilfe ft jafein 
nıge, 
thun / er wird unfere Feinde untertreten. 
DIE alles erfülle an ung gnaͤdiglich 
GOTT Dater/ Sohn und Heiliger 
Geiſt / hochgelobet i in Ewigkeit / Amen. 


Den ; October ward ddem Hertn Paſto⸗ 
ri bey der Kirchen zu St. Thomaͤ ein fil- 
berner Altar Leuchter mit fieben Dillen 
von zweyen frembden Kaufleuten ins 
De * —* welchen eine beige 

und gutthatige Perſon in befagte 
Kirche verchret. — haͤlt am 
—— 2ı Marck / und ward auff 250. 
Reichsthaler tapiret. 
an Tag kam Ge. Churfürftliche 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen / nach glück 
lich —— Ruͤckkunfft von der bey 

ien wider den Erbfeind Ehrijtlichen 
—5*— erhaltenen glorieuſen Bictorie 
hoͤchſt erroünfche zum erſten mahl wieder 
nad) Zeipzigy kehrete in das Amlungiſche 
Haus am Marckte ein / und ward den 3 
dieſes Weinmonats von denen ſaͤmtlich 
allda Studierenden in einer Nacht: Mur 
fie unterthänigft bewilllommet und bedies 
net. 


wurden von denen allbier 


¶ Diefer Tage 
Beute wird logitrenden und durchreifenden Fürften, fo 
Pe mit bey ER. der —— 


Mefideng » Stadt Wien geweſen / 

fangene Sincken, Camele / Tuͤrcki * 
Pferde / Gejelte / Flinten und dergleichen 
andere erbeutete Sachen — ——— 


eh Octobr. die hie⸗ 
bevor in denen dten gelegene 2 
Compagnien Buße Alter unter Com⸗ 
mando Hr. Hauptmann von. Roͤbels und 
Dr. Hauptinann vom ieglers mit reicher 
Beute wieder zuruͤcke / dezogen ihre vorigen 
Ovartier / und brachten 5 Wagen 
krancker Soldaten und Weiber mit ſich / 
welche in das neue Lazareth / zur Verpfle⸗ 
gung und Gyarantaine daſelbſt zu halten, 
wurden. 


Tuͤncken Sebet. Ze Fon grundguͤtige und all⸗ 


ltige GOtt denen Chriſtlichen Waf⸗ 

In mie — Erb + Feind Ehriftlichen 
Sieg gegeben’ 

und das un ac Genf der bedrängten Chris 


ka Dora a 


worden / daß anfrart des Tuͤrcken⸗Gebets / 
ein ander Gebeth / darinnen GOTT umb 
ferneren Sieg wider den Tuͤrcken anzuruſ⸗ 
fen / von denen Cantzeln ſo wohl nach denen 
Predigten als Bethſtunden gebraucht und 
abgelefen werden moͤchte womit im No⸗ 
vembr. der Anfang gemacht und Damit big 
1685. fortgefahren ward, und lautet Daffels 


Mit GOtt wollen wir Thaten | be alfo: 


Err Allmaͤchtiger GOTT und 
ater unfers Herrn JEſu Ehrir 
fi/ wirfagen Dir von Grund unferer 
— £ob und Danck / daß du unſer 
ebetb in Gnaden erhöret / und die 
Waffen der Ehriftlichen Potentaten alſo 
geſegnet baſt / daß die grimmigen Feinde? 
die Tuͤrcken und Tartarn / von der 
Graͤntzen unſers geliebten Vaterlandes 
bißher zuruͤcke weichen und die Flucht 
nehmen muͤſſen. Dieweil wir aber leſ⸗ 
der mit unſern ſchweren Suͤnden deinen 
gerechten Zorn noch taͤglich uͤber uns 
haͤuffen / und die Feinde deines Nah⸗ 
mens ie mehr und mehr wider uns erwe⸗ 
cken / Als rufen mir dich / barmhertzi· 
ger Vater / noch ferner an mit bußferti· 
gen Hergen du wolleſt deine arme Chri⸗ 
ftenbeit vor diefen Barbariſchen Feindert 
nod weiter ſchuͤzen / die Chrifflichen 
Waffen aud) Fünfftig fegnen/ und mic 
ung/ deinen armen Kindern / nicht bat» 
deln nach unfern Suͤnden / ſondernnach 
deiner groiien Barmhertzigkett. 
HErr / ſiehe / die Feinde toben, und die 
dich haſſen richten den Kopff noch immer 
auf. Der Satan ift loß aus feinen 
Sefinzniß/ und iſt ausgegangen, zu 
verführen die Heyden /, den Gog und 
Maggg / fie zu verfammien im Streit / 
mider das Heerlager der Heiligen und 
die geliebte Stadt, Aber vu biſt unſer 
Gott / zu dir allein nehmen: wir Zu⸗ 
flucht. Hilff uns / GOtt unſer Hefe 
fer / umb deines Rahmens Ehre nuiflen. 
Errette uns undvergib uns unſere Suͤn⸗ 
de umb deines Nahmens willen. Fuchs 
tige uns / HErr / doch mit Maſſe / als un . 
ſer Vater / und nicht in deinem Zorn / 
daß du ung nicht auffreibeſt. Schuͤtte 
aber deinen Zorn auff die Hevden Die 
dich nicht kennen und auff die Königrei» 
che / die deinen Nahmen nicht anruffen. 
Schaue vom Himmel und ſiebe herab 
von deiner heiligen berlichen Wohnung. 
Biſtu doch unfer Vater und unſer * 
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Ä dein N drucken. - Darbey find auch die Buchs 

— —— 15 —* zu Einliefferung der gehoͤrigen Er⸗ 

ſchirme uns unter dem Schatten deiner —— — —— Emmen 

Flügel, Erhalte deine Gemeine auff um bey Vertuftdes —* angehalten 

dem einigen Grundſtein und Felſen Ebri- | iygrden: | * 

ſto JEſu / (und ſteure allen denen / die Den ⸗ Januarii wurden obgemeldete Muſterung 

einen andern Grund legen wollen /) daß | 


in. biefige Vorſtaͤdte eingvartirte_jivey 
die Pforten der Höllen fie nicht uͤber⸗ Sompagnien in GegenwartChurf.Sächf. 
waͤlti Du GOTT des Friedes / Eommiffarien gemuftert. 

heilige ung durch und durch / und gieb uns 


Den 16 Januarii ward vorm Grimm⸗· zus, gaptegser, 
allen deinen Friede. Geb den innerlis | den Thor bepder Beige eine frembde und fonen werben 
hen Friede im Hertzen; Gieb den euf- 


unbetandte Weibes⸗Perſohn / fo erfehoß gefunden. 
- ’ n 
ferlichen Friede im Sande; Gieb endlich) 


fen worden / todt funden. Desgleiche 
ward den ı9 diefes zwoifchen Lincfel und 
den ewigen Friede im Himmel / den uns Breitenfeld / unfern des Tannenhoͤltzgens 
unſer Friedens· Fuͤrſt / Chriſtus JEhſus / | ein Bauer von Seehauſen / welcher nad 
mit feinem herrlichen Siege erworben Leipzig zu Marckte gehen wollen / erfroh⸗ 
bat, Ihme / unfermerigen Koͤnige / ſey 
Lob / Preiß und Danck geſagt ietzt und in 



































ren / todt funden / gerichtlich auffgehaben / 
und zu Seehauſen den ar dito begraben. PER; 
Den 24 Januarii / als den Abend vor Ereukamd 


Einigkeit/Amen, 2 —— hat man *8 ges —— 
Denz Nov. ward in Thomas⸗Gaͤß⸗ —— ——— me. 


gens / ein Tagelöhnery welcher 
—— i in Keller ſchroten wolte/ von einem 
Viertel Bier erfchlagen. 
Den 22 Dec. frühe morgens umb 4 
— Uhr iſt der umb die Kirche Chriſti und 
ab,; die wohlloͤbliche Univerfitat Leipzig hoch⸗ 
rdiente theure Lehrer Hr. Johann A⸗ 
am Schertzer / von Eger aus Böhmen 
bürtigs der heiligen Schrift hochheruͤhm⸗ 
ter Do&tor und Profeflor Publicus Primari- 
us; der Theologiſchen Facultat Senior / 
der hohen Stiffis Kirchen zu Meiffen Ca- 
nonicus und Cantor, Dom + ‘Probft zu 
Bautzen / des Chur⸗ und Fürftlichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Confikorüi Alleilor, des groſſen Fürs 
nCollegü Collegiatus, der Chirfuͤrſtl. 
Stipendiaten Ephorus und der wohiloͤbli⸗ 
chen Univerfitat Decemvir, mit Todte abs 
gangeny deſſen verblichener Leichnam den 
27 — — der pe —* 
nachts tag / mit einer anſehnlichen 
Leichen» Proceßion in der Pauliner Kirche 
beerdiget worden. Te 


si  ...  Anno1684. 


Dücer and Nachdem in vorigen Jahren unterſchie⸗ 
Imehenen fo” dene ärgerliche cher und famofe 
drudt/cenfiree Schrifften zum öffentlichen Druck heraus 
werden .· kommen / und deswegen Klagen eingelauf⸗ 
fen waren / als iſt das von Churfuͤrſtlicher 
Durchlauchtigkeit vormahls ertheilte 
Mandat die Buͤcher⸗Cenſur betreffend / 
unterm datoden 7 Januarii denen Buch⸗ 
führernund Druckern allhier auffs neue | Anno 1684, menfe Februarii p. 100, zu des 
nn ml bey Vermeidung einer ge * RE io. 
wiſſen Straffe angefaget worden Fein | - Den Gebr: nach Mittage zroifchenz Bürgern. ko⸗ 
Buch oder einigesScriprum ohne Eenfur | und4Uhr hat Herr Ehriftian ze bom Feng von Ad» 
dlers⸗ 


nachdein es denſelben gantzen Tag wegen ae .. 
groſſen Schnee⸗Geſtoͤbers und Wind⸗Ge⸗ — 
plöders ziemlich dunckel geweſen / und der 
Mond ſchon uͤber eine Stunde —22 
gegangen wat / mit hoͤchſter Verwun 


rung recht gegen Oſten oder Mor 

gefehen: —S — ein recht din groß 

weiſſes Creutz und hernach wie ein Glan 

eines hellbrennenden Lichts’ mitten du 

den Monden / hernach in gleicher Diſtam 

von dem rechten Monden zu beyden Seiten 

wey Neben Monden / durch welche auch 

Wey helle Creutze / eben tie beym rechten 
Monden / mitten hindurch gangen: Über 

ſolchen drey Monden und Er hat 
man noch einen halben Monden / faft wie 

der Türcke in feinem Wappen führet / ie» 

doeh mit den pigen auffwerts gekehret / 
angemercket / über DIE hat man gegen 
Sudweſten einen gan lichten&trahluder x 
Schein / groͤſſer alsder Mond, nicht zwar 

rund / auch nicht laͤnglicht / ſondern faſt oval 

oder laͤnglicht⸗rund / (welches etliche vurei 

nen Gegen⸗Mond gehalten) wahrgenom⸗ 

men / durch welchen gleicher Geftalt eben 
derjenige Querſtrahl / fo durch ale drey 
Monden gangen / und fich wie ein Eirckel 

faſt umb den — herum bege⸗ 

ben und ſehen laſſen / mitten hindurch ges 

ſtrichen. Diefes Lufft⸗Geſichte hat man 

länger als eine Stunde ſehen koͤnnen wor⸗ 

auff dafjelbe hernach aligemach twiederum - 
vergangen. Eine beliche Beſchrei⸗ 

bung defielbeniftin den Adis Eruditorum 


Adlershelm / Ihrer Roͤm. Kaͤhſerl. Maje⸗len / und hat trafft des Gottlichen Schußes 
= —— ſtaͤt a ra Rath / wie auch Ih⸗keinen ſonderlich groffen Schaden genoms 
rer Chu 


eſtlichen Durchlauchtigkeit zu | men. 
Sachſen / x. Hertzog Johann Georgen] Dieſes Jahr ſind die Proceßiones und Die oͤſentl 
des Andern / höchftfeeligiten Andenckens / | öffentlichen Kirchgaͤnge bey Hochzeiten en dirch an. 
Cammer⸗Rath / dero Schöppenftuhls zu | eingestellet worden  umd ift auffkommen / ge bey Hoch ei⸗ 
dab Braut und Bräutigam mit zwey fenwerden 
Männern und Weibern nach Beſchaffen⸗ Aageheler, 
heit ihres Standes in die Kirche zur Traus 
en fahren oder a 
aymonat ward ein Ausſchuß⸗ Ausfhug. 
Tag zu Drefden gehalten / dahin von E. E. * 
und Hochweiſen Rath allhier Herr D. Jo⸗ 
hann Friedrich Falckner ProConful und 
Syndicus, Herr Adrian Steger / Bau 
meiftersund Herr D.Abraham Mag depus 
Ein Bauer Den 27 Febr. ift ein Bauer Frantz | tiret und abgeſchicket wurden’ welche dens 
tönt in Waſſer guphe von der güldenen Goffa / ſo vor 17 | Zunfimit guter Verrichtung glücklich und 
Wochen ungefehrrauff feinem 'PferdeGers | gefimb wieder angelanget. 
ften nad) Leipzig gebracht, im Zurückwe- | Deng Mayfind die Buchdrucker ins⸗ VTerendung dar 
ge hintet Marck⸗Clebergk vom ‘Pferde her | gefambt wegen oben gedachten Urfachen Bacherucker 
unter indie Pleiſſe gefallen und ertruncken / | allhier in der Ratheſtube vereydet und iſt 
daſelbſt das ‘Pferd in Waſſer ftehendans | von ihnen nachfolgendes Jurament abges 
getroffen / der Leichnam aber hinter dem | leget worden: 
Haufe Raſchwitz an der Pleiſſe bey dem Ch N.ſchwere zu GOtt / daß ich al- 


dafelbft gelegenen 10 Acker Weidicht / auff —— was mir in meiner 



























‚ Leipzig Aflefor, und wohlverdienter aͤlte⸗ 
ſter / und dieſer Zeit vegierender ‘Bürgers 
meiſter / auch der Kiechen und Schulen zu 
&t.Thomä treugervefener Vorſteher / in 
dem oſten Fahr feines Alters fein Leben 
rühmlichſt und ſeeligſt beſchloſſen / deſſen 
verblichener Törpet ward den 13 dieſes 
Darauf mit groffen Solennitatenin die Ni⸗ 
claf Kirchen im Ehordem Schoß der Ers 
den anvertrauct. 


der rechten Seiten mitdem Gefichte auff 
der Erden liegendsgefunden/gerichtlich auf 
gehaben und begraben worden. 

on Den g Martii Morgens umb 7 Uhr ift 

wird ein Dreſcher auf Hr. D. Drehers Bors 
werge vorm Grimmiſchen Thor von feis 
nen&ammeraden mit einer Flinte / mit wel⸗ 
cher dieſer geſpielet / aufjenen gehalten und 
ſchertzweiſe geſagt: ich will dich erſchieſſen / 
unverfehends in die lincke Seite gegen den 
Ruͤckgrad zu gefchoffen worden’ daran er 
den zı dito geftorben. Der Beſchaͤdigte hat 
bald nach empfangene Schufie den Tiyäter 
gebethen / daß er nicht ausweichen ſolte / weil 
er wuͤſte / daß es unverſehens geſchehen / ihm 
auch ſolches von Hertzen verziehen. 


Das Mayer Den 24 dito. ward ans Hert D. Jo⸗ 
He Feat hann Ulrich Mäyers, Seel. weiland Par 
= " fteris zu St. Thomä verlaffenen Zefa 

ment ein Allmoſen von 200 Reichstha 
in E. E. Raths Zimmerhoffe unter das Ar- 

muth ausgetheilet. 

Das Wetter  Amerften Heil. Oſter⸗Tage / war der 
glaͤgt ein. 30 Martiis fiel nach Mittage umb 3 Uhr 
bey einem befftigen Donner» Wetter ein 
er Hagel und ſchlug das Wetter 
Kuh⸗Thurme in eine hehe ſtarcke Eis 
ches welchefie ing Stück vonoben an biß 
herunter auf Die Wurtzeln fpaltete und zer⸗ 


metterte. 
Ein Mägpdlein — as un 6 Uhr 18 uf fcheinbar und unfenttih war. In der 
—— der Reichſtraſſe bey einem Schneider ein Taſche des Reiſe⸗Rocks / ward nechſt dem 
Denen | Betr Qabrmund ghefen und (es 
deſſen nicht recht Peter und ft 
vet geweſen / herunter auffs Pflaſter gefal⸗ — denen rn 


Mer⸗ 


und E E.Rath allhier an gemeinen Ord⸗ 
nungen / Patenten und andern derglei⸗ 
hen Policen Sachen / drucken laſſen / 
nicht eher zu drucken anfangen molte/ be> 
vor es von dem Decano der Facullaͤt / in 
melche die gefehriebene Materien gehod⸗ 
vigyoder wem fonften die Cenſur derfelben 
zukomt / cenfiretund mir deffen gnugſa⸗ 
mer Schein eingebändiget worden. Ich 
will auch tüchtige Correctores / fo der 
Sprachen / in welchen die Sachen ge⸗ 
ſchrieben / kundig und erfahren ſind / bey 
meiner Druckerey verordnen und halten / 
und hiertwider in keine Wege handeln / 
treulich und ohngefehrde. So wahr mir 
— — fruͤh M | . 

Io Way er J 
io Uhr von —— —— der Ser eundt 
Kühftrangs-ABahre unweit der Monnen⸗ 

Mühle in der Pleiſſo ein ertrunddener I 
Menſch funden / welcher ein bundtes 

Tuch umb / einen dunckelbraunen Reiſe⸗ 
ar fangen 

/ un in 
Waſſer mochte gelegen Perg nun den 


1684. 832 
erfeburg Burtig geruefen 7 ) auch em 
Zeddel gefunden auff welches viel Cha⸗ 


racteres und eın zauberiſcher Seegen ges 
ſchrieben mars Darunter diefe Wort ſtun⸗ 
den: Wer diefen. Zeddel bey fich trägt, 
der full von Eeinen Feuer verbranntsven kei⸗ 
nem Gewehr verlegetzund verrounder wer⸗ 
den/ auch in keinem Waſſer erſauffen fans 
nen. Was nun dieſer Aberglaube geholf⸗ 
fen / das hat der Ettrunckene mit Verluſt 
ſeines Lebens erfahren. 

Die Degen Unterm dato den 24 Maͤh dieſes 1684. 
zu tragen wer / Jahres / ließ E. E. Rath uͤber dies wegen 
den den Hand» ungebührlichen Gewehr und Degenstras 
—— gens von denen Handwercks⸗Purſchen / 

auch nach unlangft wiederholten woh be⸗ 
dachtĩigen Anordnung ein gedrucktes Pa; 
tent anfchlagenz nachdem fie ver 














1684 


richteter Eyecutign wieder zurück hereimges 

bracht / und als fie —— U ..: 

Sehdgefehworensdarauffiverwiefen. 1; 
Zu.diefer Zeit hörete man von vielen Man börei 

Mordbrennern und hier und dar von groß —— 

3 Seyer-Schaden. Es ward auhk,e, ram En 

ein Berzeichnüß: unterfchicdlicher er-cpaden. 

ausgeſchickter Mordbrenner infinuiret/das 

auch ——— 

ben thhauſe offentlich angehenget wur⸗ 


Beſagten ar dito hat es zur Nacht ſtarck Sroſſe Doͤcte. 
gefrohren / worauff im ZJunio groſſe 
Duͤrre und Hitze erfolget / und innerhalb 
Wechen Fein Regen gefallen / dahero 
das Graß auff denen Wieſen verbrandt / 


Pas daß man an manchen Orten kein Heu mas 


chen koͤnnen / welches denn dermauſſen 
auffgeſchlagen / daß man das Fuder vor ie / 


muͤſſen / daß hierdurch zu allerhand Unge⸗ 
legenheit / Schlaͤgereyen und Unfug % 
gegeben worden. Geſtalt vor dreyen Ta· W. 

en noch zu Golitz in der Schencke bey ent / | Früchte wegen Ermangelung des Regens 
—— Cireitigkeit unter denen Solda⸗ ſehr auſſenblieben / iſt das Getreide von Tag 
ten und Handwercks⸗ Purſchen / durch Cuts zu Tage geſteigert worden / alſo daß der 
bi der Degen unterfchigdene nich | Scheffel Korn Thalerider Haferı Thas . 
al A ehr Toaren Derrsunder, fündern/ fer 4 Groſchen / und die Gerften 2 Thaler 
ein. Feldmwebel dermaffen zugerichtet wor⸗ | und 3 Groſchen gegolten / auch nach höher 
den / daß er nach wenigen Stunden fterr | geftiegen. 15 

ben muͤſſen / Solchem nach hat wohl ge-| Diefer ſchleunige Auffichlag des Ges 

dachter Rath dieſen unzulaͤßigen Begins | treides vberurfachte / daß nicht allein grofẽk⸗⸗ 
nen zu ſteuren durch oͤffentlichen Anſchlag | mentiren unter dem armen Volck gefuͤhret / A 
Die Degen / denen ſie nicht zukommen / folr | fondern auch eine Probiant⸗ Kevifion:ofe 
cher gejtalt verbothen :> As verordnen | bier-angeftellet und durch die Mufterfchreis 
wir krafft dieſes nochmahls ernſtlich / daß | ber,auffgegeichnet wurde / wie viel ein icder 
alle und iede in unſere Jurisdiction gehoi· | Dürser an Korn / MehlWeiten und Ha⸗ 
ge / denenes Siandes⸗ und anderer Ur⸗ — eb ward nadhgefegs 
ſachen halben mi t zuftebet / inſonderheit Hälifehen Viertel 291 Scheffel 
aber Handw Ye ige Korn 336 Scheffel Mehlr 122 Scheffet 

⸗ er 


nung die ſelben zugethan ſeyn / des 
m Grimmiſchen Viertel a73 Scheffel 


wehr und Degenstragens hinfuͤhro hi 
gaͤntzlich enthalten follen/ mit ausdruckti- Kornrzız Scheffel Mehlund zug: Schefr - m 
"Dep denen Beefen:190 Scheffel grn / 

















A 20 Reichs Thalern bezahlen müffen. 
eil nun ſolcher geftalt die Sommers 


her Verwarnung / dad denen Libertre- 
tern / da deren wider Vermuthen ſich für- 


den möchten / das Gewehr t auff 


der. Safle Durch die Stadtfnechle ‚oder 
fonften abgenommen und noch dazu die | Ku 


Perfohnen mit hefär 
nachdruͤcklichen affen unnachlaͤßi⸗ 
angeſehen werden ſollen. 
Ein Meib/fo :. Denzı May ward ein Weib / welche 
mit inficirten im vorigen Jahr zwey Doͤrffer bey Nau⸗ 
—— ande: enhoff durch Kleider, fo fie von Halle und 
rer Skeudis als damabs inficirten Dertern 
Ruthenang, dahin gebracht mit dem Contagio liederli⸗ 
gefiricpen. cher weiſe angeſtecket / von denen Amts- 
Land + Gerichten vorm Landhoffe auffm 
Schloß⸗Platze öffentlich verurtheilet / und 
mit Ruthen ausgeſtrichen / weil ſie aber 
hartnaͤckigter Weiſe den Uhr⸗Frieden ab⸗ 
zulegen ſich weigerte / ward fies nach ver; 


— — — 








üß und andern Hafe 





I Mehl und 176 Scheffel Wei⸗ 


gen. 
Im Ranſtaͤdter Biertel 671 Scheffel 
rn 4183 Scheffet Mehl u Scheffel 


r. 
Im Peters Vlettel: 796 Scheffel 
u er Scheffel Mehl / 9ız Scheffel 

eitzen. nd 

Bey denen Becken im Peters⸗Viertel 
71 Scheffel Korn 47 Scheffel Mehl und 
69 Scyeffel Weitzen. 

Summa des Rorraths am Aßeiten 
5 Scheffel / am Korn 2492 Scheffel am 
Jebluzai Scheffel / am Hafer ꝛzySchef⸗ 


Den ꝛ Juni hat ſichein alter go Jůhti⸗ 
gerKärnery vorm Rannftädter Thor bom 
Klingelhaͤusgen aus Defperationy teil er 

von 


Ein soFähtin 
ger Mann er⸗ 


ſaufft ſich. 


1684. oder Miſtoriſches Iahr⸗Vuch. 


von ſeinem Eydam uͤbel gehalten worden 


war / ſelbſt erſaͤuffet. 
eng a ift der Fürften» Stuhl in 
— ir der Kirchen zu St. Thema wie er ietzund 
chemidgebau, ſtehet zu bauen angefangen und den 
‚the 4 Detobr. verfertigetworden. So ward 
Das Kirch· auch das Kirch“ Dach beſagter Kirchen in 
Dahmird ge dieſem Zah von neuen mit Schiefer ge⸗ 
* bei / — * — 
Sqwerd⸗ Denzo Junii / gleich an dem Tage 
pa Eher, der ſchoͤne Abend-Stern Venus und das 
Rt Saͤchſ. KöniglicheköwensHerk/Regulus genannt/ 
ppen an de⸗ eine Zufammenkunfft hielten / fiel Gr. 
n a Ehurfürftl. Durchlauchtigkeit zu Sachs 
® fen unfers gnadigften Herenshechiterfteus 
licher Geburths⸗Tag ein / da denn hoͤchſter⸗ 
meldeter Churfuͤrſtl. Durchl. von dem bes 
ruͤhmten damahls ſich zukeipzig auffhalten⸗ 
den Aſtronomo · Herr Gottfried Kirchen / von 
etlichen noch unbekandten Sternen / ſo biß⸗ 
her auff dem Globe Cœleſti nicht gefun⸗ 
den / viel veniger in gewiffe ‘Bilder ges 
bracht worden derofelben zwey Chur⸗ 
Schwerdter / welche in den Sternen beftes 
ben’ und unter dem Boote / uͤber der Jungs 
frau und Wage angetroffen werden / ent⸗ 
decket / in Kupffer gebracht / nebenſt einer 
Dedications · Schrifft Ihr. Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchlauchtigkeit uͤberſendet / und an 
ftatt eines geringfügigen Angebindes un⸗ 
terthänigft offerivet wurde. Siehe 
die biefigen Ada Eruditorum An, 1684. 
j menf. Augulft, p. 306. 
Sonmenlir Den zz ditefrüheumb vollbrfaheman 
dl. umb die Sonne einen grofien Circkel / dar⸗ 
auff groffe und faftunerteägliche Kite und 
x. Dürre folgete. 
Sefanbbrun. Diefen Monat reifeten viel Leute aus 
len geipzignach Eilenburg / woſelbſt aus-einem 
burg- Berge nahe bey der Mühle / ein Brunnen 
entftanden/ welcher von vielen vor ein Ge⸗ 
+ funds Brumnen gehalten; Beil aber deffen 
Wbuͤrckung bey viefen prefhafften Perſoh⸗ 
"2° neny welche diefes Waſſer gebrauchet / ſo 
: Fräfftig geweſen / daß wo die Leute nicht — 
davon geſtorben / doch kraͤncker als geſun⸗ 
der wieder nach Hauſe kommen / ſo hat ſich 
der Zulauff bald wieder verlohren. 
ZmeyBafrta · In dieſem 1684ſten Jahre find auf Er. 
gemerden au Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigfeit fonders 
—— bahren gnaͤdigſten Befehl und Anordnung 
wegen der annoch anhaltenden weit ausſe⸗ 
henden ſchwuͤrigen und gefährlichen Laͤuff⸗ 
te und Zeiten zwey Faſt⸗Buß⸗ und Beth⸗ 
Tage allhier gehalten worden. 
Der Erſte den 4 Julii / an welchem in de⸗ 





derſelbe Koͤnig / bdiß Und deinen Rahmen 
dancken ewiglich / Sela. erklaͤret wurden. 

Am andern Buß» Tage / welcher war 
den 26 Septembr. waren jn erklaͤren der⸗ 
ordnet zur Amts⸗Predigt die Wort ausm 
Klagliedern am IIL. v. 37. biß 42. Wer 
darffdenn ſagen / daß folches gefchehe, oh⸗ 
nedes HErrn Befehl / biß: Darumb has 
ſtu billig nicht verſchonet. Zur Mittags⸗ 
Predigt: Rom. IL 4-10. Oder verachteſtu 
den Reichthum feiner Guͤte / biß: 
nehmlich den Juͤden und auchdem Gries 


Im Julio find unterſchiedene Proben Wunder 
von dem Wunder⸗Mehl / Marin * Mehl 


Neckiſchen Buſche oder Hoͤ nweit 
von Schlettau ben a 
berfür gewachſen / anhero gebracht und dar⸗ 
aus Brodt gebacken worden. 


Nachdem auch eine getꝛeueLan Fleiſcher 
eine geraume Zeit — a ae da 


ſchwerung geführet / wie durch hauffi 
Eintreibung des fremden Viehes * 
Landmann nicht geringer verur⸗ 
ſachet / er das auff feinen Gütern erzeugte 
Vieh ʒu verkauffen verhindert / auch da⸗ 
durch zu Abtragung der ſchuldigen Abga⸗ 
ben untuͤchtig gemacht wuͤrde / und dahero 
bey&r. Ehurfürftlichen Durchlauchtig⸗ 
keit umb Landesvaͤterliche Nemedirung ges 
bethen / hat höchftgedachte Ehmfürftliche 
Dirchlauchtigkeit durch dero Käthe und 
gewiſſe Deputirte der Landfehafft dieſes 
Werck unterfuchen laffen und hierauff aß 
en sumbeften folgenden Ent 
uß abgefaffer: 

‚I. Soltedas frembde Schmeer⸗Vieh 
inunfere Lande zum Verkauff zu bringen 
von nun an gänglich verbothen feyn, 

II. Das andere ausländifche Dich / 
worunter Ober und NiederRaufis nicht 
zuverſtehen / denn diefer halber foltees bey 
den bißherigen gewöhnlichen Acciß) zwar 
zum Verkauff eingetrieben und verhan⸗ 
delt werden; iedoch / nachfolgender geſtalt / 
nehmlich es ſolte 

Ein Polniſchet Ochſe mit 6 Reichstha⸗ 


lern. 

Ein Ungariſcher Ochſe mit 5 Reichstha⸗ 
rn. 

Ein frembder Land⸗Ochs mit ı Reichs⸗ 


thaler, 
Eine frembde Kuh mit 12 Gtoſchen. 
Ein Schwein mit 4 Grofchen. 
Ein Schöpsmit 3 Groſchen. 
Ein SchaafrKalb und Bock mit 2 Gro⸗ 


nen Amts» Predigten der Text Judic. X. | fehe 


10-16. Da fehriendie Kinder Iſrael zum 
HErrn / und ſprachen / biß: Und es jam⸗ 
mertez Ihn / daß Iſrael alſo geplaget ward. 
In denen Veſper⸗ Predigten die Wort 
ausm Pſalm XLIV.v.5-9. GOtt du biſt 


n. 
Von der Zeit der Publication an verge⸗ 
ben und hiernechſt alles geſchlachtete Fleiſch 
von denen Fleiſchern auf oͤffentliche Banck 
gebracht und die gewoͤhnliche Fleiſch⸗ 
teuer / nicht wie biß auhero von denen 
Nun an Stůuͤ⸗ 


833 1684. 
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Etücken; fondern nach denen. Pfunden 
durchgehende und aller Orten entrichtet 5 
Bas aber IIL an auslandifchen Viehe 
durch Ehurfürftliche Lande getrieben und 
nicht darinnen vereuffert würde, daſſelbige 
gegen Abftattung der fonft gewöhnlichen 
Acchfen ohne Hindernüß paßiret / darbey 
gleichwohl IV. der Trieb auf den ordent⸗ 
lichen Landftraffen gethan und alle Bey⸗ 
und Schlipff⸗Wege durchaus verbothen 
. und vermieden werden. Wornach fich 
alle Vaſallen / Bediente / Schiffer, Raͤthe 
in Staͤdten / Gerichts + Herren / Gerichte 
gebührend richten, das Werck befördern 
und die Sleifcher wegen Verfteuerung der 


Pfund nach der Nefolution zu befcheideny | - —Z 


und denen Einnehmern oder Straſſen⸗ 
Bereitern iedes Drts auf Anmelden noͤthi⸗ 
ge Hülffe und Hand biethen / ingleichen die 
Zoll⸗ und Accis⸗Einnehmer / daß es mit der 
Vergebung in Aufffchlag und der Fleiſch⸗ 
Steuer, auch mit der Strafen anders 
nicht gehalten wuͤrde / ihren Pflichten nach 
fleißige Auffficht haben fülten. Denen 
Accis-Einnehmernaber thaten Churfürftt. 
Durchl. befonders die Verfügung die Eins | 
nahme zufuͤhren / Feinen Unterfchleiff nach⸗ 
zufehen noch zu verhaͤngen / fondern wider 
die Ubertreter mit der Cortelbantirung zu 
verfahren und alle treulich zu verrechnen / 
wenn esder Wichtigkeit derofelben vor⸗ 
ero das Verbrechen zu berichten und des 
heides zugewarten. Der —— 
und ihrer Vertheilung halber ſolte es bey 
dem bleiben / was vom 9 Martii 1682 publi⸗ 
cirten Accis⸗Mandats dißfalls verordnet | 
worden / und daſelbſt zu befinden. Dieſes 
Churfuͤrſtl. Ediet ward den i8 Julii dieſes 
1684ſten Jahres allhier publiciret. 
Ein Knecht von Den zı Julii Vormittag umb 9 Uhr 


eine StuckErd · ward des Kunſtmeiſters Knecht Andreas 

reich erſchlagen Muller von Burghaufen / als er Sand 
werffen und auffladen wollen / von einem 
von oben herabfchieffenden Stück Erde ers 
ſchlagen. 





Sel z, Den 1 Auguſti iſt vorherſtehendes 
* an ’ von einer Henne bey Herr Mars 


tin Sriedrich riefen, Med. D.und P. P. in 
der Catherſtraſſen / nachdem fie vorher in 
Hofe mit geoffen Geſchrey und Ungeber⸗ 
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der alsobfie die fehtwere Noth haͤtte / her⸗ 
umbgelauffen ohne Schales wie die Floßs 
Eyerzufeynpflegen/ geleget worden und 
als man es auffgeſchnitten / hat mankeinen 
Dotter darinnen befunden / und hat einen 
heßlichen Geſtanck von fich gegeben. 


⏑⏑ ·— 


m 





Desgleichen ift den 3 Octobr. dieſes 
Fahr zu Leipzig bey Here Michael Tho⸗ 
maͤen / ſel Vornehmen des Raths / in der 
Grimmiſchen Gaſſe hier oben bezeichnete 
Figur eines Eyes bey einer Henne / als man 
dieſelbe abgeſchlachtet / gfunden worden; 
Es war ohne Schale / hatte Fleiſchichte er 
Farbe und als man es auszudrucfnen m 
den Ofen legte, gab.es gleicher weiſe einen st 
heflichen Geſtanck von fich. 

Dieſen Monat nahmen die higigen Fie⸗ HitgeKrang ⸗ 
ber, rothe Ruhe und andere Kranckheiten beiten gepen 
fehr überhand und funben ihrer nicht wenig betum. 
daran fonderlich traffes die Studenten / 
dannenhero ihrer vielnach Haufe gefodert 
wurden. Hieran war die heftige Hige und 
ER sroffe aan Shunfürfice 

n io Augufti hat Se. Ehurfurftliche Di⸗ — 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen ıc. unfer —22 
gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr auff un, Die Land⸗Beit⸗ 
terthäniaftes Anſuchen der Landes⸗Staͤn⸗ ler Aufificht u 
de ein gnadigft Mandat die Land Bettler PR —— 
betreffend / welche bihanhero dag publi- ouecaonmn 
cumnicht wenig belaͤſtiget / Kirchen und ; 
gemeine Arraria in Städten und auff dent -" "> 
Lande erſchoͤpffet aud) Dieberey / Mord "2 F 
Brand und anderesllngemach zum oͤfften 
fuͤrgenommen und geſtifftet / alhier publi · 
eiren laſſen / dieſes Innhalts: daß hinfuͤh ⸗ 
ro einer ieden Obrigkeit in Staͤdten / Fle⸗ 
cken und Doͤrffern mit allem Ernſt und bey 
Verluſt ihrer Gerichte / oder andern un⸗ 
nachbleiblicher ſchweren Straffe aufferle⸗ 
get ſeyn ſolle / die bey ihren Gerichten ſich 
befindende preßhaffte Krancken und verleb⸗ 
te Armen gebuͤhrend und nothduͤrfftig zu 
verſorgen / das Ausgehen und Betteln an 
andern, Orten / auffer ihren Gerichten 
nachdrücklich zu unterfagen/ auch) Feine 
Paͤſſe und Atteſtata zu ertheilen. Zu 
welchem Ende auch gewiſſe Straffensoder 
Auss Reuters die Graͤntzen / Straſſen / 
Neben⸗oder Schlupff⸗Wege zu bereiten 
angenommen wurden / welche die Land⸗ 

Bettler 


Nutz 


1684. oder Miſtoriſches g ahr Vuch. 835 1084 
Bettler und dergleichen loſes Gefindlein| Den Sept. fruͤhe umb 9 Uhr ward ei⸗ Abfhl ruag eis 
von Ehurs Fürftlihen Landen abhalten | nes von Adel / Rudolph Sebaſtian von nes vaſiorbe⸗ 
Seltame Ge⸗ muſten. BR Metzſch / ſo allhier ſtudieret hatte / perbli⸗ nen von Adel. 
—EE en 23 — Fam zufeipzig ein frems | chener Leichnam auff feine Güter nach Ot⸗ 
te werden ung Der Mann aus Holland mit raren und uns | terroifch/ mit adelichen Eeremonien abge 


Geld gefehen. terfchiedlichen Oſt⸗Indianiſe 


Voͤgeln 
und Thieren an / und ließ ſelbige umbs 
Geld fehen/ als: zwey groſſe Indianiſche 
Raben mit dicken krummen weiſſen 
Schnaͤbeln und langen Schwaͤntzen. Die 
Backen waren weis / mit ſubtilen ſchwar⸗ 
tzen Adern eingeſprengt / untern Schna⸗ 
bel eines Daumens breit hatten ſie einen 
blaugruͤuen Flecken / am Kopffe / Hals / 
Bauch und Schwantz Purpurroth / auff 
den Ruͤcken unter den Flügeln blaugruͤn / 
auffden Flügeln oben ber dunckelroth / an 
der Seite herunter ſittichgruͤn und gegen 
die Spitzen zu gelbicht ins ſchwartze lauf⸗ 
fend / Ihr Geſchrey war wie eines gemeis 
nen Rabens / doch an der Groͤſſe des Leibes 
waren fie etwas groͤſſer und ward jeder 
vor i00 Reichs⸗Thaler gehalten. Ferner 
waren zufcben zwey weile Vögel in der 
Gröffe einer Tauben’ Cacaton genanndt/ 
hatten auff denen Kipffen fehweffelgelbe 
Koppeny wie die Widdhopffe / gegen den 
rücken zu gebogen / wenn fie felbige aber 
indie Höhe richteten/ fo beugeten fie folche 

gen dem Schnabel zu und präfentireten 
d denn eine rechte Liliey hatten krumme 
Schnabel, gelbichte Backen / und gelbich⸗ 
te Spitzen an Schwaͤntzen / fonft war alles 
weis an ihnen und ward icder auff 80 
Reichs⸗Thaler geſchaͤtzet. Item ein frem⸗ 
der Vogel Laura genannt / in der Groͤſſe 
eines Hollaͤndiſchen Stoͤſſers / hatte einen 
gebogenen dicken rothen Schnabel / der 
Hals Kopff und Rücken war ſittiggruͤn / 
der Schwang gelbroth ſchwaͤrtzlich und 
gin Karpffenichüppicht durch einander. 


führet; Vor den Leichwagen ritte ein 
Troupp Edelleute in langen Mäntelny 
und vor dieſe zwey mit überzogen Mars 
fehal-Stäben. Auffdem Sarg war des 
serftorbenen Wappen gehefftet. Die 
Leiche begleiteten 13 Caroſſen / worauff der 
Magnificus Rector, viel vornehme Unis 
verfitatssund Raths⸗Verwandten ſaſſen / 
unter dem Gelaͤut mit allen Glocken zum 
Grimmiſchen Thor hinaus / biß an den Got⸗ 
tes⸗Acker / daſelbſt parentiret / die Leiche 
von den gewoͤhnlichen Leich Wagen ab 
und auff einen andern Wagen geladen / 
unter einem Gefolge etlicher von Adel be⸗ 
gleitet / abgefuͤhret / und die ſaͤmtlichen Lei⸗ 
chen⸗Begleiter dimittiret wurden. 


Den ız Septembr. iſt der grundgelehr⸗ Des welthe ⸗ 


te und weltberuͤhmte Mann / Herr Jacob rühiuten Tho⸗ 


Thomaſius / Lipſ. vornehmer Profeſſor Mali: tod. 
publicus Oratoriæ auff der Univerſitaͤt Hiutritt. 


Leipzig / wie auch ſelbiger Academiz De- 
cemvir ‚der Philsfophifchen Facultaͤt Se⸗ 
nior/ des kleinen Fürften Eollegii Collegia⸗ 
tus undder StudtASchulen zu S. Tho⸗ 
mas wolverdienter Rector / verfehiedensein 
Mann von unvergleichlicher Erudnion / ho⸗ 
her Wiſſenſchafft / groſſer Beredſamkeit 
und andern Qualitaͤten / welcher viel ge⸗ 
lehrte und berühmte Leute erzogen / alfo 
daß er das Lob / welches Herr Joachim Ca⸗ 
merario / auch Prof. Publ. auff dieſer Unis 
verſitaͤt / gegeben wird / daß er Communis 
Præceptor Germaniæ, ein gemeiner Lehrer 
Deutſchlandes geweſen / mit gutem Recht 
meritiret. Geſtalt er wegen feiner Ges 
—— und gelehrter Schrifften hal⸗ 


— N Preiß diefes Bogelswar ızo Thaler. | ben nicht allein in gantzem Deutfchlandy 
zer Sieben kleine Bi elein / etwas groͤſſer / als fondern auch bey frembden auslaͤndiſchen 
gain Stieglitz / Mofcheen genandt / fo weifle | Nationen fo berühmt geweſen / daß dic ges 


Eine Rinder: 
örderin ent» 


aehet der 
Strafe 


dicke Schnäbelrothe Koͤpffe / und halb ros 
the Schwäne hatten, fonft am Leibe über 
und uͤber gang grün. Das Stuͤck ward 
umb 30 Thaler gebothen. Drey Portus 
gittgen / ſo etwas gröffer als eine Lerche was 
renyüber und über von bleichgrüner * 
das Stuͤck umb 2o Thaler. Einen Pavia⸗ 
nen einen jungen Affen / 2 kleine Meerka⸗ 
tzen / ſo ein wenig groͤſſer als ein Eichhorn / 
Todtenkopff genandt / und auſſer dieſe noch 
fünff Stück Eleine Meerkatzen worunter 
eine fo einen grünen Barth hatte. 

Den 29 Augufti ward eine Magd ſo ih⸗ 
re Leibes⸗ Frucht umbgebracht in Ders 
hafft genommen, und weil fie kranck wars 
in das £azareth gethan / dafelbft fie auch 
noch felbigen Tages nach Erfäntnuf ihrer 
begangenen Sünden geftorben, 


lehrteſten und vortrefflichften Leute fi 
hoch bemuhet und beworben ihn zu Alm 
und zu kennen. Deſſen verblichener Coͤr⸗ 
periftden 4 Sept darauff als am XVI. 

ontage nach Trinitatis in der Pauliner 
Kirchen beerdiget worden. 


Den ıg Sept. hielt die Mediciniſche Doctorat. 


Facultät eine Doctoral + Promotivn und 
eonferirte L Johann Friedrich Ortloben / 
Olsna Silefio,die Doctor⸗Wuͤrde. 


Den 22 dito Nachmittage um 3 lihr zog Ein todtes 


ein Weib vorm Barfuͤſſer Thor unwen Kind wird in 


Waſſer fun 


der Mühle, als fie Meerlinfen ausdem pen, 


Stadtgraben mit dem Harcken langete / 
ein todtes Kind ineine blaue Schuͤrtze ges 
wicfelt heraus, und zeigte Diefes denen loͤb⸗ 
lichen Stadt⸗Gerichten any welche Das 
Kind gerichtlich auffheben/befichtigen/bes 

Nunnn2 gra⸗ 
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graben und nach der Thäterin kharfingvis | habenden halben Picgven und Springe, 


riren alt — 

erung Dieweil auch obgedachter maſſen die 
Br ©» chte wegen der eingefallenen 
groffen Dürre fehr auffenblieben und des⸗ 

wegen auffgefchlagen waren / ward zu 


Ausgang diefes Monats fo wohl das frems 
de Bier auff dem Burgkeller / als das 
Stadt⸗Bier umb einen Pfennig erhöhet 


und gefteigert. Im folgenden Monat ward 
es noch umb einen ‘Pfennig theurer vers 
kaufft / alſo daß man das Kulenburgifche 
Bier umb in Pfenniger den Raftrum umb 
8 Pfemige bezahlen mufte. 


Ein Zimmer, * Den ıDet.fielauffder Peterftraffe ein 
— * i —** von — cn 


Auffführung eines Gebäudes an der Ecke 
des Sporgäßgens vom Gerüfteherunter 
auffs Pflafter  zerfihlug den Kopffy und 
ward tedt auffgehaben. 
Ein groſſe Wei· der Michaelis Meſſe / war auff der 
bes Verſon n Geimmifchen Gaſſen in einer Bude ein 
a ums ABeib von ımgemeiner Länge / ingleichen 
Seid jufehen ein Aumderr&chanf, welchemein Horn 
— —— 22 er 23 PM. 
er’ aus gervachfen war, 
ums Geld zufehen. 

Den 6 Tovembr. erlangeten von der 
Juriſtiſchen Facultat unter Herr D Ja⸗ 
cob Borns Pro.Cancellariat,die hohe Do- 
ctor · Winde: 

L. Georg Quirin Poͤckel / Lipſien ſ. 

L, ar — — Li- 

ıeni. 


L. Chriſtoph Andreas Roͤßner / Calbi- 
Saxo 


label Sm abgersichenen Michaelis Marckte 
—— hatten der Herr Ober⸗Hoff⸗Marſchall 
genden Soida / undandere Churfürftliche Mäthe vor gut 
ien richten befunden, daß die indenen Borftädten lies 
oroffen Zumnlt Senden Soldaten in die Stadt nicht ein, 
* See werden ſolten / weil fie bißhero viel 


Promotiok- 


folentien mit Stehlen und auff andere 

et veruͤbet; es waͤre denn / daß ein oder 

der andere ein gewiſſes Billet von ſeinem 
mann / und daß er in der Stadt zu 

verrichten / vorzeigen koͤnte. Dieſes iſt 

bifdens Novembr. alſo gehalten worden. 
Befagten Tageskamen ro Soldaten von 
Hauptmann Sanders Compagnie ans 
Grimmifche Thor / und wolten ohne Auff⸗ 

weiſung des Zeichens / hereingelaſſen ſeyn / 

und als man ſie abgewieſen / haben ſie ſich 

zurücke begeben und viel Schmaͤhworte 
ausgegoffen. Bald darauf koͤmmt Ihr 
Lieutenant / einer von Ryſſel / dem folgen fie 
unters Thor / und wie fie abermahl abaes 

riefen werden / greiffen fie, in der Haupt: 

wache / zur Seitens Ißebre und entblöffen 

ſolche. Worauff die Bürger sund Des 


ſtoͤcken gegriffen, und jie biß vorm Schlag 
über die Brücke gejagt worbey ein Sol⸗ 
dat dergejtalt geſchlagen worden / daß er 
hinaus getragen werden muͤſſen. Auff 
dieſen Tumult ward E. E. Rath verurfas 
chet eine Reſerve vor die Bruͤcke zu legen / 
weil ſie nicht allein bedrohentlich ſich zu raͤ⸗ 
chen fondern auch denen Bauern / was fie 
in die Stadt bringen wuͤrden / weg zuneh⸗ 
men haben verlauten laſſen / letz⸗ 
tere auch den g dieſes als Sonnabends ges 
ſchehen / indem ſie vorm Grimmi⸗ 
ſchen Thore an de t etlichen Bau⸗ 
ern das Brodt abgenommen / und theils / 
iedoch kaum zur Helffte / bezahlet. Die⸗ 


ande buͤrtig / Hans Ratſch genandt / bey ſes alles ward den 7 dieſes durch eine 


eigene Stafetta an Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
lauchtigkeit nacher Dreßden berichtet / und 
ehe Antwort zuruͤck kam / fiengen fie noch 
einen groͤſſeren Lermen an / denn den n Oct. 
fruͤhe umb Uhr kamen erſtlich 6 Solda⸗ 
ten vors Grimmiſche Thor / injurirten die 
daſelbſt liegende Reſerve hefftig mit Wor⸗ 
ten / chargireten mit Steinen auff ſie / daß 
die Wache dieſe mit halben Picgven abzu⸗ 
treiben und biß an den & teinmweg zuverfols 
ngenöthiget wurde. Unterdeffen hatten 
ich bey so Eoldaten i'm Tuch» Raͤhmen 
bey der Neu⸗Gaſſe verſammlet / ihre Cams 
meraden zu ſecundiren und die Defenſioner 
wieder zuruͤckzutreiben. Da es denn 
wieder auffs neue an ein Gefechte gieng / 
darbey ein Defenſioner / der fich alleine zu 
weit gewagt / zu Boden geſchlagen und biß 
auffs Cranium gefaͤhrlich verwundet wur⸗ 
de. Nach dieſer geſchehener Rencondre 
kam der Hauptmann perfohnlich ins Thor / 
wolte die Seinigen entſchuldigen / und die 
Schuld auff die Defenfioner ſchieben / dar⸗ 
umb daß dieſe ihre Poſten verlaſſen und 
die Seinigen verfolget. Immitteiſt wur⸗ 
de in der Grimmiſchen Haupt⸗Wache die» 
fe Ordre gegeben/ daß mwofern die vor Des 
nen Toren liegenden Soldaten berührte 
Haupt⸗Wache ferner incommodiren würs 
densman ohne ferneres Bedenken unter 
felbige Feuer geben ſolte zudem Ende des 
nen Defenfionern fich mit tuͤchtigen Ges 
wehr zu verfehen und ſolches fiharff gelas 
denzu führen, anbefohlen wurde. Mittler 
Zeit Fand fich der Herr Obrifte Kupffer 
von Wittenberg allhier ein/ verwieſe Dies 
ſen Exceß denen fo hieran Echuld hattens 
und wurden etliche von denen Soldaten 
durch die Spieß⸗Ruthen gejaget / auch 
endlichen die Sache beygeleget. Und da⸗ 
mit ins fünfftige dergleichen Exceſſe vers 
mieden werden möchten ward den Unter⸗ 
Dfficirern ernftlich anbefohlen  auff den 
Marckt und in denen Gaſſen berumbzuges 


fenſioner⸗Wache nad) ihren bey Handen | hen/undauff der Soldaten Rerrichtung 


genaue 


- 


1684 


1684. 


Groſſer Wind 


Enrauf des 


Getreydes. 


Die Schrit⸗ 


ſteine werden Rath die 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


genaue Obſicht zu haben. Welches denn 
(or viel gefruchtet/ —* man nicht mehr von 
— blentien gehoͤret. 


t ein ungeheurer Wind + welcher viel 
eine herunter warff / Daß niemaud 
auff der Gaſſen gehen durffte. 


abi Jahrs⸗Zeit Ried . Setreis | fer ward von dem 
der Schefs 


digt Tax noch höher / und 

fel Korn 3 Thl. und Pu Garen 
.... — ꝛa Gr. 
[Zu 22 5; 
use Si * = 22 Gr. 

Dahero des Marckt⸗Tages gros Gereifk 

nach dem lieben Brodt warı es ward auch 

weniger als fonft von Dem Land + Bolck zu 

verfauffen herein gebrachtr und fo auch et» 


837 1684: 
Den ı6dito er man abermal zur Mits 

ternacht von u Uhr durch den Mond 
ein weiſſes Creutz und neben Ko 


Phänomenen 
am Mond. 


tod. erhub ſich umb Abends⸗zwey Regenbogen ftehen. 


"Denırbiohande An ein Ein Mähl: 
ne als er das Eyß von Denen Knappe wird 
Mühl Rädern —** ins Waß F —— 
durch drey ge, ſa 
hende Muͤhl⸗Raͤder hindurch — 
und — — noch von den 
Michl⸗ Purſchen heraus gezogen / und 
nechſt Goͤttli Huͤlffe durch angewand⸗ 
* und⸗ Aertzte beym Leben er⸗ 
alten. 


Mit Ausgang diefes_16g4ften Jahres Devakati 
ward ein Abdruck und Berzeichnüß derer Mäps Si 
orten / welche / vermoͤge Chur⸗ 


was herein gebracht wurde / * ſie — Saͤchſ. gnaͤdigſten Mandats von 


unmaͤßig die Kaͤuffer zu ͤberſetzen 
wegen E. E. Rath dieſem —— J 
gemeinen Weſen zum beſten denen Stadt⸗ 
und Land⸗Becken eine Ordnung machen 
und publiciren ließ / des Innhalts / daß bey 
Einkauffung des Weitzens vor 72 biß 82 
Groſchen / des Korns vorsobiß 7 “2 Gro⸗ 
ſchen der Stadt⸗Becke vor ein Hansbar 
en Brodt zu backen mehr nicht als 2°Pfen. 
nehmen  audyy bey Vermeidung unnach⸗ 
läßiger Straffe ‘Brodt und Semmein 
wohl ausbacken / und vor ı Pfen. 44 Loth 
Re 
en. Brodt /vor 3 Pfen. Hrodtzı 
a vor ı Srofihen Brodt 2 Hs und 20 
Loth geben ſolte. Die Brodt⸗Becker 
vom Lande aber folten das Brodt auff den 
Marckt oͤffentlich feil haben / und ungewo⸗ 
gen nicht verkauffen / noch in die Haͤuſer 
tragen / ———— und ſolten 
geben vor ı Groſchen gut kernweiß Brodt 
3 = vor ı Grofchen gut Rocken⸗Brodt 


34 16 
Den Dee. ließ E. €. und Hochwe 
— — en uf — 


— und in denen Gaſſen abbrechen und an de⸗ 


wi 


ans 
paßiren 
a 


eh Hanove⸗ 


Hanoveriſche 
—* Printze / welche mit bey der Belagerung 


ren ftatt eichene Schwellen / und dergleis 
chen Art Pfoften Darüber er weil jene 
zur Binters + Zeit groſſe Ungelegen⸗ 
beit machten indem das Eyß ſchwer⸗ 
lich darunter twegzubringen war / und den 
Ablauf des Waſſers binderten. Es wurs 


de auch auff dem Naſchmarckt diefes Fahr | St. 


— den fteinern Brunnen ein 
undein Ständer gefeget / Dietpeil 


—ã— in ſteinern Ständer Win⸗auff 


— aͤber / einfrohr und ſpaͤt im Jahr 
erſt wieder auffthauete. 
Den 10 Dec.Famen ʒwey 


organden 8 Decembr. 1684. theils 
por vollstheilsumb ein gewiſſes in Handel 
und Wandel nwerden fillens 
Lu SER Sen. Es Fam aud) 
ein Münssund KrägMeifter anher die ge⸗ 
fallenen Gelder einyumechfein allein, weil 
die Leute an dem Gelde nichts einbuͤſſen 
wolten / befamer wenig einzuwechſeln. 


Anno 1685, 


— ———— ſi die Kaͤlte ſehr Dante kn 
Scans nz maflen fie von diefem ket 
anı he, Fl den 6 diefes fo grauſam 
fie auch umb 34 Grad hoher 
or Jahren Chan 


auge 
erw der 
a 
n 
herumbr und warff ihn inden e — 
aus er endlich entkam / und ward 
—— ne gerin em 


feinem Leiberauffer dem daß ex im Waſſer 
fehr erftarret war / heraus gezogen. 

Den s Zanuariis als an —— Fir. Griebmer 
ten heiligen drey Koͤnigs ⸗ Tage / iſt Ar. Dar Diacomıs zu 
niel Griebner / von Reipgig/ der H. Schri „ Dicofai ges 
berühmter Ricentiatusrund bißhero —J mit Todt 
eifriger Buß⸗ oder Freytags⸗ Prediger 
Nicolai im 40 Jahr ſeines Altergy 
s | und ı8 Fahr feines Predigt» Amts fanfft 
und feelig entfchlaffen und deng dito dars 
mit einem lichen und Volckrei⸗ 

N dem Leibe nad) in 

* —— —— da able 
m fuccedirete dam 

Hr. M. Thomas Ittig / Lipf. vorma 


11.1.7 


vor Ofen gervefen waren / in Leipzig an / keh⸗ Diacomus und Befpers Prediger zu 


reten im Amthauß ein/ und wurden Bet —* — 
vinus, vor dieſer geweſener 
Mittags⸗ Predi 


Uberreichung des gewoͤhnlichen Geſt 
ckes von E. E. Rath beneventiret. 


Thomas /biefem Herr M. Tilemann F 


iger; Die vacante Mit⸗ 
Nmn nnm 3 tags⸗ 


838 


tagssPrediger Stelle ward den 9 Auguf 

dDarauff durch Herr M. Sinmanuel Horn / 

vormahls Diaconum zu Dedern erfeßet, 
Ungiädihr Deniz Jan.tantzete zu Skeuditz 2 Meil⸗ 
Zanf- weges von Leipzig gelegen eine Frau mit eis 

nem Mädgen/ von 14 Jahren aus Vor⸗ 
witz in der Stuben herumb / und indem 
fie 6 inder Stuben herumbdrehet / ſchleu⸗ 
derte ſie bey ankommenden Schwindel das 
Maͤdgen aus der Hand und fallt über fie/ 
daß ihr das Blut zum Halfe und Unter 
Leibe häuffig heraus drang / dahero fie ih⸗ 
ren eiftauffgeben mufte. Der Eörper 
ward von dem biefigen Herrn Profeflore 
Anatomiz eröffnet/und die groſſe Brands 
Ader zerfprenget befunden. 

Den 26 Januarii und folgende Tage 
haben die löblichen Etadt » Gerichten all- 
bierunterfchiedene Mobilien in Gewehr/ 
herrlichen Gemaͤhlden und Schildereyen/ 
gefchnittenenGläfern uf andern Hausrath 
beſtehende / von Hr. Zaharia Kramers 
Verlaſſenſchafft / per modum Auctionis, 
verkaufft / und daraus 2523 Reichsthaler 
geloͤſet. Dieſes iſt die erſte Mobilien Au⸗ 
ction fo in Leipzig schalten worden / und hat 
dieſelbe zgantzer Wochen gewaͤhret. 
Smenervor ⸗ Dieſer Tage wurden zwo vornehme 
nehmer von Al: yon Adel / und Bruͤder / Nahmens Her⸗ 


—— mann / und Alexander Hartmann Gott⸗ 


1685. 


Die erfie Mo⸗ 
bilien Auction 
wird gehalten. 


der Reiſe aus Franckreich / zu Meiſſen er⸗ 
krancket / allhier durchpaßiret / und der eis 
ne den 27 Januarii / der andere den 4 Fe⸗ 
bruar. darauff geſtorben / in der Pauliner 
Kirche beygeſetzet / und zu Dero Anden⸗ 
cken ihre Echild und Fahnen auffgehen⸗ 


get. 

Der herzeg ¶ Den 29 Januarii hielt die loͤbliche Phi⸗ 

von —22— loſophiſche Facultaͤt eine ſtarcke Magiſter⸗ 

befinde ich Promotion / undconferitte z3 Candidatis 

—— — den Magiſter Tittel. 

J Diefem Actui Promotionis ſahe Ihro 
Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit Her⸗ 
tzog Chriſtian Albrecht von Hollſtein / bene⸗ 
benſt dero beyden Printzen / welcher ſich 
damahls incognito allhier auffhielte / 
nachgehends aber von ſeinen Bedienten 
kentlich gemacht wurde / mit an / und reiſe⸗ 
ten den Tag darauff / nachdem ſie die Bi⸗ 
bliothecken und andere merckwuͤndige Din⸗ 
ge allhier in Augenſchein genommen / von 
hier nach Regenſpurg. 

Bey waͤhrendem Prandio richteten eini⸗ 

Das lezte ge unruhige Koͤpffe / und faſt mehrentheils 

Vrandum uneingeladeneGaͤſte einen groſſen Tumult 

Masiferinle/ und Ungelegenheit an / zerſchlugen Glaͤſer 

—— und Flaſchen / wur ffen Tiſch und Baͤncke 

geweſca. bern Hauffen / und mit den Wein ⸗Glaͤ⸗ 
ſern und zerbrochenen Wein⸗Flaſchen nach 
denen Fenſtern; Daher geſchahe es / daß 
nach dieſer Zeit die Candidati Magiſterii 


Deipzigiſche Annales, 


1685. 
Feine Hofpites / wie diß anhero gefchehen 


war / mehr einladen durfften. 

Dieſen Monat wurde von Hamburgeis Wunder / und 

nem guten Freunde allhier eine Tonne Ton⸗ mit ſcihamen 
nensAuftern geſchickt / bey derer Eroͤff⸗ Figuren be⸗ 
nung man mit Verwunderung unterſchie⸗ zeihnete An: 
dene Eharacteres und nn auf ttu⸗ 
denen Auftern gefehen. Auff denen Köpfs 
fen waren die Bildnuͤß des Adlers und des 
Loͤwens / ingleichen dieſe Signaturen ) 
% dı auffm Ruͤcken aber das Bildnuͤß 
eines. Hahnes gar eigentlich zu erfennen, 
Weil nun wegen groffer Kalte dieſe bes 
zeichnete Auſtern erftorben zu ſeyn ſchienen / 
hat man etliche von denſelben uͤbers Kohl⸗ 
Feuer gehalten / und mit Beſtuͤrtzung geſe⸗ 
hen / wie dieſelben ſich gereget / auch gleich⸗ 
ſam ein Kopf mit den andern zu ſtreiten an⸗ 
gefangen / und letzlich alle fuͤnffe zuaammen 
auff die / wo der Hahn auff den Ruͤcken 
zuſehen war / gefallen / und einander ſo heff⸗ 
tig gebiſſen / daß ſie letzlich alle zuſammen 
todt blieben. 

Den 16 Febr. wurden in der Kirchen zu 8 Kinder -- 
St. Nicolai 8 Kinder auff einmahl ges seid getauft. 
taufft / weldyes/befageder Kirchen Negr + . 
ftermoch nie gefchehen. 

Den zı dieſes zur Nacht umzUhrfam Drep Häufer =>* 
zu Lindenau in einer Scheune / wie man ver, und sehn 
muthete / durch eines Eoldatens Tuback, Mu brennen ab. 


hard von Elbern aus Holftein welche auff | Schmauchen ein Feuer aus/ welches 3 


Haͤuſer unds Scheunen verschrete/ und 
weil diefes Dorff der Stadt nahe war / an⸗ 
fangs groffes Schrecken unter denen Leu⸗ 
ten in Leipzig anrichtete. . 

Unterm dato den 24 Febr. ließ E.E. und Die Draw 
Hochweiſer Rath denen BrausErben zur ee wird 
Nachricht auffs neue die Brau⸗Ordnung 
drucken und publiciren. 

Den 26 Febr. hielt Albertus Stanis / Ein Domini, 
aus Piccliocki,aus Pohlen bürtigrwelcher cantr Möndp 
18 Fahr ein Dominicaner⸗Moͤnch / undıo revecitel. 
Jahr Theologiz und Philofophiz Profef- 
for geweſen / im Auditorio der Theologen 
einen Lateiniſchen Revocation⸗Sermon. AR 

Deng Martii fahe man zur Nacht / von Phönomenem 
10 biß nach) 12 Uhr / einen ſehr groffen weiß - -, 
fen Eircul umb den Monden / innerhalb 
aber des weiflfen/war gang an dem Mond 
ein gelber Circkel zu ſehen / zubeyden Geis 
ten ftunden kleine fehüppichte Wolcken. 

Hierauff folgeter nachdem es zuvorhero 
ftarck geſchneyet und hart gefrohren / geh⸗ 
linges Thau⸗Wetter / den dieſes das er⸗ 
ſte Gewitter / und den Tag darauff wieder 


ein ftrenger Froſt. 


Mit Ausgang diefes Monats ward die Das Ranſtaͤd⸗ 
Manftädter Brücke repariret mit einen el Thor wird 
neuen Zugamd Falls wie auch Gatten 
Thor verſehen / und das Gemaͤuer aufben- 
den Seiten von neuen mit gebrandten 

Mauer⸗ 


>» 
254 
Ar 
* I, 
Due nn 
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1685. 
Mauer » Steinen und Werd Stücken 
wieder ergänget. 

Es ward auch die äuferfte Stadt-Maus 
erumbdiefe Zeit zwiſchen dem Hallifchen 
Hälifcen Phdrtgen und befagten Rannftädter Thor 
Piortenund  Diefer Tage nach und nach niedergeriffen, 
Manaftädter und von Grund auff neu auffgeführet / in 


Erbanıma der 
Eradt, Mauer 
wiſchen der 


Thor. gleicher Höhe und Staͤrcke der Mauer 
welche im vorigen Jahre zwifchen dem 
Hällifchen Therund Haͤlliſchen Pfortgen 
erbauet worden. 

Vey waͤhenden Den zo Martii hat es nach Mittage 
— zwiſchen 3 und 4 Uhren ſtarck gedonnert 
an Squtt. und geblitzet und find unter wehrenden 
Donnerwerter groſſe Schneeflocken / gleich 
wie im haͤrteſten Winter gefallen / welches 
etwas ungemeines und noch nlemahls ge⸗ 
hoͤret worden / daß es zugleich gedonnert / 

geblitzet und geſchnien. 
Einweggefet: Beſagten Tages ward frühe Morgens 
tes Kind wird nachs Uhr auff der Heuſtraſſen vor eines 
ſanden. Beckens Thuͤr ein weggeſetztes und in eine 
FR Schuͤrtze gewickeltes Kind gefunden/ und 
Ru® die Mutter erfahren/ welcher man das 
; Kind / nachdem es getaufft und Margares 
tha genennet worden / wieder gegeben und 

Fr zugeſtellet. 
EinSchnei:  Denziditoift ein Koͤniglicher Schwe⸗ 
fer Grfandte diſiher Abgefandter / Hert Staff Benc 
pafirel dur) Hrenfti Ar ‘ . 
Yeipignahd Orxenſtirn / nach Wien zu Ihrer Kanferlis 
Wieen. chen Maritat paßiret und bey D. Wel⸗ 
ſchens an Marckte abgetreten. Wenig 
Tage vor feinerAnkunfft ward eine präch- 
tige Carette welcye auff 3000 Reichstha⸗ 
fer geſchaͤtzet wurde / worauff er zu Wien 
* Einzug halten wolte / hierdurch ges 
fuͤhret. 

* Fran — 5 — warf ein S — vorm 
eters⸗Thor einen 14 Jaͤhrigen Knaben 
—— mit einem Stein / daran er nach 2 Tagen 


ſterben muſte / der Thaͤter ward eingezogen 
83und gebuͤhrend abgeſtrafft. 
Mehögrung bey Umb dieſe Zahres-Zeit gieng / mit hoher 
ve ee Genehmbaltung und gnadigfter Verwil⸗ 
Woru Sacuität, (gung Churfürjtlicher Durchlauchtigkeit / 
—5 bey der Philoſophiſchen Facultaͤt dieſe 
Veraͤnderung vor / Daß diejenigen Magi⸗ 
ſtri / welche fünfftig von befaater Facultät 
zu Affeffores wurden an⸗ und auffgenom⸗ 
men werden nichts mehr / wie feithero 96 
ſchehen / von denen gewoͤhnlichen Einkuͤnff⸗ 
ten und officiis ambulatoriis zu Verſtaͤr⸗ 
ckung ihrer Beſoldung genieſſen; ſondern 
felbige die Profeſſores alleinrunter ſich thei⸗ 
len ſolten. Auſſer dieſem ſolten fie Aferf- 
fores Facultatis Philofophice heiſſen. Den⸗ 
jenigen aber / ſo allbereit in der Facultaͤt und 
nicht Profeflores waͤren / ſolte dieſes an 
ihrer Portion von denen Einkuͤnfften unbe⸗ 


ſchadet ſeyn. 
Saanen Cir· ¶ Den a April hat ſich frühe zwiſchen 9 
ckel uud Neben / und io llhren ein groſſet weiſſer Circkel um 


vi. 






















oder Miſtoriſches Fahr⸗VBuch. 2839 1 


die Sonne und auff einer ieden Seiten ei⸗ 
ne Neben⸗Sonne ſehen laſſen. 

Den 29 April ward die von E. E. Rath Tar⸗Ordnung 
auffgefegte und entworffene Tax⸗Ord⸗ ———— 
nung / darnach ſich die Gerichts⸗Lictuarii gu, m 
und Schreiber in denen Raths⸗ Gerichts⸗ 
Landsund Vormundfehafftss Stuben mit 
Anfegung der Gebühren achten und tich⸗ 
ten follen/in Verſammlung aller drey Ras 
the abgelefen / approbiret und publiciret. 


Abende umb ıo Uhr war ein erfchrecklis Das Wetter 
ches Donnerwetter / warff ſtarcke Schloſ⸗ ſchlagt ein. 
ſen und regnete uͤber die maſſen ſehr / ſchlug 
auch in zwey Garten⸗ Haͤuſer vorm Ran⸗ 
ſtaͤdter und Haͤlliſchen Thor ein / that aber 
keinen Schaden / zuͤndete auch nicht af, 

Den ı Maplieff ein Schloß⸗Soldate / Plögliher Tor 
deram hitzigen Fieber lag / nackend auf die Ans Solda⸗ 
Gaſſe / fiel vor der HaufsThür nieder, nt 
und starb gehlinges Todtes. | 

Den zo diefes gieng Ihre Churfuͤrſtli⸗ 

che Durchlauchtigkeit von bier nach Pe⸗ 
ganz der daſelbſt angeftellten Mufterung 
derer in Dalmatien wider den Erb⸗Feind 
gehenden Voͤlcker beyjuwohnen / von dans 
nen fie fich den 23 diefes Monats wieder zus 
rück nach Leipzig und folgenden Tag dars 
auff nacher Drefden erhuben. 
„Den ız May thaten 7 Eonneftabeler 
ihre Probe» Schüffe nad) der Scheiben / 
und präfentireten Denfelbigen Abend ein 
fchönes Feuerwerck. 

Den 19 May brach umb Mitternacht Eintrag erli 
eine rauberifche Rotte von 10 Perfonen in her Räuber in 
den Hoff Pfaffendorff nahe bey Leipzig ges Piaffendorf- 
waltfamer Weiſe und mit bemebrter 
Hand ein / ſchlug den Hoffmeifter mit feis 
nem Weibe und Gefinde ſehr / gab auch zu 
weyen mahlen Feuer auffie/und droheten 
ſie zu esfehieffensn Fall ſie wuͤrden um Huͤlf⸗ 
fe ruffen / esrichtere auch einer von dieſen 
Diebs ⸗Geſindlein den einen Knecht / der 
entrinnen wolte / durch einen Schrotſchuß 
im Geſichte übel zu. Nicht lange nach 
diefem kamen zu Erffurt etliche von dieſer 
RaubersZunfft gefaͤnglich ein/ welche das 
feibft nach Verdienſt abaeftrafft wurden. 

Zwey Jahr darauf plünderten gleicher ges 
ftalt etliche Rauber die Schencke zu Lem⸗ 
fel unweit Doͤlitzſch aus und ermordeten 
den Wirth / worunter auch einer/ nah⸗ 
mentlich Hans Gebhart / ſodieſer Raͤube⸗ 
riſche Rotte Principal / ſonſt ein Zeugdru⸗ 
cker / und von Seyda / ausm Amte Endorff / 
in Manßfeldiſchen buͤrtig war / dieſer be⸗ 
kandte unter andern in der Tortur / daß er 
zu Pfaffendorff zweymahl nach dem Hoff⸗ 
meiſter und den Knechten Feuer gegeben, 
und die Maͤgde mit Schlägen übel tracti⸗ 
ret / deswegen er auch feiner Mißhandlung 
gen / benebenſt feinen 4 Conſorten den 18 
Martii 


Stuchſcheſſen. 


' 
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litzſch mit dem Wade geſtoſſen / und darauff 
ten wurde. 

Cine Weibts Denzo May Abends umb 9 Uhr iftdes 
Prefonwid Scheiders Tochter von 13 Jahren in der 
—— Anger⸗Muͤhle vorm Ranſtaͤdter Thor / 
Pal. Ils ſie ihrem zornigen Vater entgehen wol⸗ 
len / von oben herunter auffs Kam⸗Rad 

— davon erwiſchet und Am rechten 

‚Deine nechftder Hüffte dergeftalt jerguets 

fchet worden daßfie den 2 Junii darauff 

nad) ausgeftandenen groſſen Schmergen 


orben. 
Kite Ping er Pfingfts Feyertage aber war es 
fan. überausfalt/ ats es Pnft im Herbft feyn 


mag / alſo daß man an unterfchiedenen 
Orten die Stuben geheitzet / wiewohl diefe 
Witterung denen Früchten mehr nuͤtzlich 
als ſchaͤdlich war / indem ein reicher Herbft 
und ſchoͤne Erndte auff diefen naffen und 
fühlen Sommer erfolgete. 
Den 7 Junii / als am erften Pfingft- 
Feyertage ward mit Ablefung des nachges 
festen allgemeinen Gebeths vor Die Noth 
‚der Ehriftenheit/nach den Predigten und 
in — Bethſtunden der Anfang ges 
macht: 


— 


Allmaͤchtiger / gütiger und gerech⸗ 
HrSOTZ/ wir armen Suͤnder 


klagen Dir mit bußfertigen Hertzen / daß 
wir leider! mit unſern uͤbermachten 
ſchweren Sünden und abſcheulichen Un⸗ 
dauck wohl verdienet haben daß frembde 
Voͤlcker uͤber unſer Haupt gefahren / und 
Das Licht deines Evangelüi hin und mies 
der verdunckelt / und durch die Gewalt 
undliſt des Tuͤrcken und Pabſts fchonan 
vielen Orten gar von ſeinem Leuchter her⸗ 
unter geſtoſſen worden. Du haſt deine 
Hand ausẽgerecket den gantzen Tag / zu 
einem ungehorſamen Volck / das ſeinen 
Gedancken nachgegangen iſt / auff einem 
Wege / der nicht gutift. Daher du uns 
nicht unrecht thaͤteſt / wenn du uns in 
vorige Finſternuß verfallen lieſſeſt und 
unſern Undanck mit gaͤntzlicher Be- 
raubung deines heiligen Worts beſtraf⸗ 
feteſt. Aber HErr / umb deines Nah: 
mens willen ſey gps der Miſſethat 
Deines Volckes. Denn fiehe/deine Fein- 
de tobeny und die dich haffen / richten 
den Koff auff/ fie machen liftige An⸗ 
ſchlaͤge wider dein Volck / und rathſchla⸗ 
gen wider deine Verborgene. Wohl- 
her / fprechen fie/laffet ung fie ausrotten / 
daß fiefein Volck ſeyn / daß ihres Nah: 
mens nicht mehr gedacht werde. Ach 


Veipzigiſche Annales, u 
Martitbefägten 1687Tten Jahres zu Dis HERR! gedenche nicht unferer vori- 


1685. 


Miſſethat / erbarm dich umfer bald / 
ge find faſt dͤme worden, Laß 
dich doch jammern den Untergang fo vie 
Iertaufend Seelen / die du Durch deines 
Sohnes Blut erlöfet haft. Schlge dei- 
ne arme Chriſtenheit noch ferner wider 
denbarbarifshen Feind den Türcken und - 
feinen Anhang / dege ihmeinen Ring in 
die Naſen / und ein Gebiß ing Maul / daß 
er mit Schanden wieder zuruͤcke kehren 
muͤſſe. Erhalte uns auch / nebſt den 
lieben Land⸗ Frieden und der fo theuer er⸗ 
worbenen Gelviſſens · Freyheit / dein hei⸗ 
liges Wort / das wir haben / denn daſſel⸗ 
beift unſers Hertzens Freude und Troſt. 
Mache zu nichte alle Anſchlaͤge / die wi⸗ 
der dein Volck ſind / und auff Zerruͤttung 
und Blutvergieſſen zielen / daß ieder⸗ 
mann erfennen und fagen muͤſſe: Das 
hat GOtt gethan / und mercken / daß es 
dein Werck ſey. Uns aber verleyhe zz 
wahrer Buſſe und Lebens·Aenderung 
deinen heiligen Geiſt / und mache andere 
Leute aus uns / die in deinen Gebothen 
wandeln / und deine Rechte halten und 
darnach thun. HErr / wir erkennen un⸗ 
ſere Miſſethat / und unſer gottloß We⸗ 


ſen / denn wir haben wider dich geſuͤndi⸗ 
get / aber um deines Nahmens willen laß 


uns nicht geſchaͤndet werden / laß den 


| Thron deiner Herrligkeit nicht verfpot- 


tee werden, Gedencke doch / und laß 

deinen Bund mit ung nicht aufhören’ / 
Dubift jader HErr unfer GOtt / uff 
den wir hoffen denn du kanſt folches alles: 
thun. Du wolleſt auch ſolches alles‘ — 
thun in groſſen Gnaden / um deines lies : 
ben Sohnes FESUCEARISTY 

unfers einigen Erlöfers und Fuͤrſpre · 
chers willen/ Amen. * 

Den 23 Junii find von bier nacher 1 
Dreßden auff den rn Er. Churfuͤrſtli⸗ Ansihuf Tag 
chen Durchlauchtigkeit zu Sach ſen / unſers 
gnadiaften Herrn den 25 diefes Monats 
ausgefchrichenen Ausſchuß⸗Tag abgeord⸗ 
net worden Herr D. Jacob Born / Chur⸗ 
fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Appellation⸗Raͤth / 

Ordinarius und Burgermeiſter / Herr H. 
Johann Friedrich Falckner / ProConſul 
und Syndicus, und Herr D. Chriſtoph 
Pincker / Raths⸗Verwandter / welcheden 
ı Augufti nach erhaltener Interims-Dimis- 
Fon frifch und gefund wieder zurück kom⸗ 


men. 
Im Anfang des Heumonats Dos Reyaricung 
a 


1a oder Birk. TEE ur 
Dach und faſt die Helft Beim eimehr | mirat — 
RE: —— — ‚oo anal ——— 
mnmiſchen und Haͤlliſchen Thor / we⸗ſchens Hauſe din Marckte und gieng den 


















oͤrglichen Einfalls abgetragen / un || ır nhier in a⸗ 
a Ne ; Sahre auffs | r Ehen pe ande N 
- decker und mit einem Rinensnopf Augufihabehrnonder cöblichen Sicentiatur. 


Facultaͤt L.icentiam in Do«' 


worden. 'Theofi 
— zu vxromobiren vühmlithft ethal⸗ 


— — aucrnaehbem det Grundoittige 
—— — Tg pi ze Arten befcheret / das | t 


des Biers. — — des Georg lette /von Radeberg / 
—— Dennis theuer vers ya ae zu Zerbſt 
. Sufbnan juarben/ eher ſchlagen / imd 
Aursenifche umb | Mi — Set ennttne 2: 
10 Pfen. * * aber umb 6 Pfen. | > bey Ahr. Bräfflichen Gnaden Ber 
derzap toorden. ' | von Carbanbıng Rudol⸗ 
‚za _ Demnach) auch Ihre Churfuͤrſtliche ſtaͤdtiſcher Linien Hoff Pres 


diger und > Eonfiftorii das 


M. Thomas tr **— beipgig / bey der 
Kirchen zu St. Nicolai allhler 


— — Durchlauchtigkeit zu Sachſen / wegen der || 
baiten. Annsch anhaltenden / weit ausſehenden 
ſchwuͤrigen und gefährlichen Läuffte und 
Zeiten beydem Allmächtigen GOTT und 


ater im Himmel im Rahmen SESU| MDiaconus. 

Hriſti umb gnaͤdige Abwendung alles ) M. Tilmann Andreas Ribinus / von 
befuͤrchtenden (nd mit Ernſt Pal ans| Leipziay bey der Kirchen zu St. 
zufichen hohel 8 haben Thomaͤ allbier Diaconus. 
fie zu folchem Ende i — dieſem * Jahr A. Johann Schmiedt / vun Breßlau/ 
unterm dato Dreßden de der Beredſamkeit Prof Publ, 
——— Faſt⸗ —** wie auch des Frauen Collegü 
in dero EhursFürftenthum und te, Collegiatus zu Leipſig. 


und warden Aal auffm 13 Julii / umd 
den Andern auffm 15 % Moverbr br. auff Art 
und Weiſe / rote in vorigen Jahren zuhal⸗ 
ten —— laſſen. Die ver⸗ 
ordneten Texte am erſten Buhß⸗Tage wa⸗ 


PIE —* brachten die Wiener Newhäufel 
Brieffei daß die Känferlichen nach tapffe⸗ Mid erobett. 
‚ven imd heftigen Wiederſtand Die Mes 
flung Neuhaufel glücklich erobert / und 
nachdem ſie 2zꝛ Fahre von den Türcken bes 
ren: Zur Frühs Predigt: Pfalm LXXX. Sl nieder imter Ihrer Roͤml⸗ 

v.9. biß zu Ende: Du haſt einen Weine | [hen Kaͤyſerlichen Majeſt. Bothmaͤßigkeit 

ſtock —2— — en gehohlet x biß: af | gebratht. 

leuchten dein Ant d genefen wir Zur —— g manıfic) mit dieſer Propbeceyutig 

WMittags⸗Predigt: Pam IXXAILI.i4uo. Propheceyung / daß Dreß den durchs Feu⸗ dat teipria fol 

nr mache fie wie ein Wirbel ꝛc. bif : [er dermaffen betderbet werden folte / daß ter ergehen. 
‚und der Hoͤchſte in altet Welt. man e8 mit Befemen zuſammen ehren 

Amandern Buß Tage wurden erBläs | Bönte und Reipzigauffdenzı Augufti uͤber 
"Terinder Danger: Deut. —5 — einen Hauffen geworffen werden / daß 
v.19-33. Und da es der Herr ſahe ꝛc. biß: man nicht inne werden ſolle / ob daſelbſt eis 


| 2 will alle * ‚in fee ne Stadt geftanden ; Weil nun das erfte 
Pi der Mittags⸗P 56.7, an At-Drefven leider! allyu wahr wor) 
er ae ne — den / maſſen den 6 gemeldeten Auguftmies "" * 
nem Weinberge thun wil ꝛc. biß: auff Ge⸗nats nach Mittage dieſe Stadt in voentä 
> Folge fi iehe / ſo ifts Klage. Stunden benebenſt den erbaueten Kirch⸗ 
Am erſten Buß⸗Tage wardzu Auffer⸗ | Pfarr » Diaconat > Schul / und andern 
hauung einer neuen Eyangelifchen Kiechen —— * biß auff das Rath⸗ 
im Juͤlichiſchen eine Collecte abgekuͤndiget | hau era wenigen Haͤuſern / md 
undin der —5*— —* Feuer au hegangen / eutftund 
st St, Nicolai 30 Rthl.- r Gr. 88alhier / —3 — unter denen-gerneinen 
au St. Thoma 234 Nhl.-12 Or3 gr siert Shrek... 
— — 1 Ben * es würde Das angedeuttte 
Summa 323 Pi. 36rn$. ee mig auch betreffen. Etliche 
a In gefamte trieben hiermit nur ihren Spott/ viel flüchs 
Den g Auguffivor Waage um Uhr 


6 Bid teten den Tag uvor guffs Land / daſelbſt zu 
—5* — * mein Köntal. Polniſchet Ambaſſadeur / erwarten wie es der Stadt erachen wuͤrde⸗ 

—— ahmens Johannes / Fürft, von TBielos | die meiften endeten fich mit Gebeth zu 

polsky / Ihr Königl. Majeftät in ee GOtt und bathen umb anadige Abweu⸗ 
Groß⸗Cantzler / nebſt einem ſtarcken Co⸗ 


* ir - 


1 


dung der wohlverdienten Straffe und 
Ooo oo gaͤntz⸗ 


aldmtan- fadenr/ Graff Violardi von Churfürftlis 
eher Durchlauchtigkeit zu Sachſen mit eis 
ner fehönen Svite von 24 Perſonen und zı 
Pferden in Leipzig an zund reifete Den ans 
dern Tagdarauff nach geſchehener Ausloͤ⸗ 

fung wieder von dannen. 
YAnkonftvie . m Michaelis Marckte haben ſich nach⸗ 
FH "yon und Warte Chur⸗ und Fürftliches wie auch 
—*— ffliche Perſohnen in Leipzig befun⸗ 


nen in 38 

& re Ehurfürftliche Durchlaudrigeit 
zu Sachſen / welche den 4.Det kurtz vor 9 
Uhr allbier glücklich anlangeternä nachdem 
auch Dero Fr. Gemahlin und verwitbete 
Ehurfurftin aus Der ion. 

Die Chur⸗fuͤrſtl. ©. Sr. Mutter / 
em: EIERN Evi 4. Chur 












u Ur 2 ei ännales; 168%. 
ganslichen Untergangs, darzu fie auch den ı|| ‚Sohann Georgi U. zu en 
Tag vorher’ war der XL nach re Aut 3* arruiẽ ð 
Trimatis / auff den Cantzeln von der Geiſt⸗ vhog Rubokphus. Mugufkus ur 
lichkeit waren ermahnet worden. Als * Bigunſhwe 
der beniemte und zum Untergange oe Fobanin ewvohhi/ zu Sachſn 
Tag anbrach / erhub fich —— iſſe 
und ungeheurer Wind / — 3 a Sheila, ui Sehen n Hulk’ 
dete aus lauter näterlicher an⸗ ans.) Chufür REN 
gedeutete und —— Ungi Ir —5 GE... 300-4 
* offen Windes / irlauchtig won zu e& —* 
——— aͤude zu⸗ — — Hertzog Chriſtiani des altern, 
a get ward. J. een lin. 
 Cfeubig brei ¶ Den 3: Geptember/ mar Vonmerfas FR ad € Merfeburg u» 
net ab. nad) Aesidii/ ag umb g. Uhr iſt Die dern Ge 
StaprCxkeudiire ilweges vonkeipsigy | Hertzog Auguftus umd Hertzog Shell 
im Feuer auff ga ngen / alſo / Da in andert⸗ Pins der Jüngere zu Sachſen Dal 
halber. Stunde hundert -und zwey und | 
dreyßig Haͤuſer / mehr denn 54 Getraͤidig⸗ * v9 Ehriftian es und. Hers 
volle Scheunen / ſamt zugehörigen vielen | 6og a“ Heinrich chfen Zeigs 
Staͤllen / ſowohl auch die Raten Uns | Geb 
koſten erbauete Seniorat-Diaconat-&chuls |. rſtliche Durchlauchtig⸗ 
»  andandere Commun⸗Wohnungen in der —* Carl helm. Fuͤrſt von Anhalt 
Aſchen gelegen und die gantze Stadt / weil Zer 
wegen eines ſehr ſchrecklichen Sturm⸗ —* Johann Ernſt zu Sachſen 
Windes kein Retten / noch. Menfchliche | 
Huͤlffe zu thun gewefen zu einem erbarmlis | Den Sehen aan Sachfen Ei, 
Gen Steinhauffen worden. ſenach m ke mahlin ‚und einemguͤrſt ⸗ 
Wgewendete ¶ Den Tag darauff haͤtte auch an einem | lichen ldeckiſchen Fraͤulein. 
Gum. gefährlichen Orte eine hoͤchſtſchaͤdliche Hertzo ar Friedrich iu Sachfen Gotha, 
ſade · ¶Feuers⸗ vBrunſt aũhier entjtehen —— mit dero Gemahlin. 
wennnicht der grundgütige GOtt in alle ‚Dereog Ehriftian von Würtenberg zu 
Gnaden dieſelbe abe endet / int ge "Vienfebt. 
einemSenckier im Sporgäßlein ein Bal⸗ aff Chriſtian Ernſt zu Bran⸗ 
cke / welcher uͤber der ee durch die Mauer —5 —ã— mit dero Gemahlin und 
indes Nachbars / eines Satilers / Statt | Fraͤulei 
gehet / von der groſſen Hitze / als jener Far⸗ ner verwit iwete Hertzogin von Hol 
be gefotten / fich entzuͤndet / alfodaß es nach fein; rina Sophia. 
Mittage umb ı Uhr inden befagten Stab | Graf Ehrift. Wilhelm von Schwart⸗ 
le zur vollen Flamme kommen / aber bald / vs 
weil man es-bey Zeiten verfpühret / ge⸗ ine Gräfin von Stollberg. — 
daͤmpffet worden. - Davor auch der GuͤeEinGraff von Solms. —— 
Gottes inderKirchen den Freptagdars | Der Graff von Keffenhuͤller. — 
oͤffentlich gedancket worden. — Ambaſſadeur, Baron RE 
— na Sept. nach Mittage umb ı Uhr | v niß, I 
deur vor@Man- kam ein Fürftl, Mantuanifcher Ambaſ⸗ NS ift auch den 3 Detobr. die berühmte — 


Itaãlen ſche Sängerin Labella Margare⸗ garetha cite bes 
tha von Bononien / welche Churfürftlicher aͤhmie Sänges 
Durchlauchtigkeit vom Dergogezu Mans Fi 
tua recommendiret worden / in einer Ca⸗ 
roſſe allhier ankommen / indem Amlungi⸗ 
ſchen Haufe am Marckte eingekehret / und 
har fich unterfdjiedliche mahl dieſe Meffe, 
uͤber / mit groſſer Verwunderung und gu⸗ 
ten Vergnuͤgen der Anweſenden ſo wohl 
af Einheimifchen als Frembdeny hören 
aſſen. 

FIn dem fü genannten Brainickens Ho⸗ —— 
fe + wurden dieſe — über ein ziemlich "und Gend- 
alters doch zahm gemac) ter Löwe z ein Th⸗ 9 Frage 
ger» Ale ein felgamer Dogely Erdon in 
genami/{diefer war am Kopffe und Fuͤſ⸗ . 
feiv. auch Proporsion des Leibes als cine 

ſchwartze 


1685. 
ſchwartze Saue anzuſehen / hatte auffm 

Kopffe groſſe lange in die Hoͤhe ragende 

harte Federn / auffm Ruͤcken und Schwan⸗ 

x lange ſchwartz⸗ und weiß ſtreiffichte 
Stacheln / damit er / wenn man ihn zurnig | V 

eng Mt perte/ fraß PR ie und 

‚ein geoffer Ind 
— Hrcag genannt’ von * und 


blaulichten Federn / mit einem dangen| G 


wantz und krummen Schnabel / wie 
auch zwey fremde Koͤnigs⸗Voͤgel / fo etliche 
angäffce und Italiaͤniſche Wort reden 

en Liebhabern umbs Geld ge 


zeiget 
Im November: find damahls Ihre 
Drnst Dudt; Churr Pringtiche Durchlauchtigteit zu 
Bi * Sachſen / Hertzog Johann George der W. 
Ihre Reiſe in 7 rne Lande anzutreten, 
zu Dreßden auffgebrochen / den 8. 
dieſes Monats / nach Mittgge umb 4 Uhr / 
von dero geliebten Herrn —* 
Friedrich Auguſto biß Leipzig — all⸗ 
bier gluͤcklich ankommen / bey Herr Bur⸗ 
sgermeifter Stegern einlogiret / von der Uni; 
verfität und Rath allhier unterthaͤn 


EN 


oder Fiſtoriſches Fahr⸗ Buch 


Danck⸗ und B 
on — nei bee —— 


igft | nach ward den b 


843 


———— dero Chur⸗ Fur⸗ 


ein allgemeines 
ſt dergeſtalt halten zu 
n: daß es 
ntags wie an einem 
der hohen Ci mit Lauten Singen Rus 
Hfeher } fic und andern gehalten, auch in der Amtes 
Predigt GHtt hertzlich gedancket / die hohe 
ie — he | 
w / ie 
hoͤrer zu fehuldiger Danckbarkeit / Gebeth 
und heiligen Leben nachdrücklich angemah⸗ 
net / und aller Orten in der Amts⸗Predigt / 
an ſtatt des gewöhnlichen Evangelii / der 
18. 9und io verſdes XX Pſalms erfläret/ 
und auff die bifher verliehene Siege applis 
ciretz folgende nach der Predigt / Beichte 
und gemeinen Gebeth / beygefügtes For⸗ 
mulat andächtig abgelefen die übrige Zeit 
des Tages mit dem fünft iedes Orts an 
Sonn⸗oder Feſt⸗T Se Tagen — oͤffentli⸗ 
chen Textes zugebr darbey aber nicht 
weniger das Danck⸗Gebeth nach der Pres 
digt wiederholet werden ſolte. Diefem 
gten x7 Januarii nach 


empfangen / und nebſt abgelegter Gratula⸗ vorgeſchriebener Art das Danck⸗ Feſt alls 


tion zur angetretenen Reiſe unterthaͤnigſt 
Die ſteinerne beſchencket w worden. 
Brüdevorm „ Diefer Tage ward von dem Ober⸗ 
Srimmifhen Lands⸗Baumeiſter Herrn von Klengel der 
Thor wird an, Bau zur Grimmiſchen Bruͤcke / wie fie ans | 
gelegt. Re ſtehet / angegeben, und dara abges : 
ecket. 


1686. 


Dand Feſ. 


Anno 1686. 


Nachdemauch der grun tige SH 
unfer Gebeth in Gnaden angeſchen / und die 
Chriſtlichen —— wider 


aligerneis | Jan 
nen Erb⸗ 


— ——— 
PB hen Son feit zu ſeyn ermeſſen / 
m Sahten sähe 
antʒen EhursFürftenthunne und gefamten 
WLXanden / fuͤr ſeine eersiefene Gnalde ein ges 
San Aue ons aa 
feiner göttlichen r¶ Danck 
geſtattet / —— hr indem der 
trogige und Blutdürftige Erb -umd Chris 
ftens Zeind annoch nicht gedämpiffet/ umb 
fernern glücklichen Gucces der wider ihn 
Men Ban und fhreitenden 


ger A: 
untern dato Drekd den, 


ewichenen rögsften — auff Den * 
si Januarii diefes eingetretenen! 1686. 
res / war der Sontag nachdem Te 





IT auc) vor Dero | über 


—— hen Fa 






hier celebriret/ das Te Deum laudamus ges 


füngen und diefes Danck⸗Gebeth von Des 
nen Cantzeln abgelefen, 
Umächtiger groſſer GOTT du DandCchet. 


HErr der Heerſcharen / von dem 
after Sieg herkommet / und du denſelbi⸗ 
gen nach deinem Rathe giebeſt / weme 
und wie du es zu deiner Ehre erſprießlich 
befindeſt. Es haben unſere Suͤnden 
nl heydniſches Weſen / welches mir 

egetrieben / und den Nahmen dei⸗ 


en hr) pon dem wir gleichwohl ge» 


nennet find/ von denen Feinden läftern 
al gemacht haben / wohlverdienet/ daß du 
ungläubigen Voͤlckern ber ung Ge⸗ 


malt — und uns ihrem Muthwillen 
jeſſeſt. 

Alſo ſind deine Gerichte nicht unge⸗ 
recht geweſen / da du nicht nur von lan» 


F ein Tuͤrckiſchen Reiche zugeger 


/ daß es feine Grentzen öffters mit 
Unterwindng vieler Länder erweiter⸗ 
te / und die Chriften plagete / fondern/ 
daß du auch foldyem unferem Veinde/ de» 
nen ungläubigen Tuͤrcken und Tartarn / 
Macht gelaſſen haſt / von unterſchiedli⸗ 
mit Feuer amd Schwerdt / 
ſo wohl die Vor⸗Mauer der Chriſtenheit 
auffs neue hart / als auch 
in unſer Teutſchland felbft einen gefäbr- 
* Einbruch zu thun; Wie wir — 

Ooo 00 2 
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alles ſolches mehr als wohl. Idet |imaller Welt / ver alfo wuͤrdig iſt von 
haben / ſo will uns geziemen / deine Ge⸗ |aflen Creaturen / umb feiner Hevrligkeit 
rechtigkeit / auch da ſie ung geſtraffet / mit | millen/ verehret und geprieſen zu werden 
Demuth zu verehren. in Zeit und. Eivigkeit, 

Wir preifen aber deine Barmber- Wir bitten aber / lieber Vater / daß 
gigfeit; getreuer Vater / daß du nicht |du mit deiner Gnade noch ferner über 
gangen Zorn geben laſſen / ſondern / nach | uns zu malten fortfahreft / und nicht/ 
dem du uns allein’ was mir verſchuldet | weffen wir wuͤrdig / fondern was deiner 
hatten / eine Weile gezeiget / did) bald | Ehre gemaͤß ſey / bey uns anfeheft; Biei 
von deinem Grimm gewendet / und den | be noch immerfort der Schu deiner 
Feind gleichwie mit Schanden twieder- | Chriftenheit/ und Iaß deinen Rahmen 
umb aus denen Grentzen des Reichs zu- | nicmablenentheiligetiwerden von deinen 
ruͤcke treiben laſſen / alfo auch bißher man | Feinden/vielmehr/ da du ihren Arm ſehr 

chen Sieg gegen denſelben beſcheret / und ſgebrochen / und deine Macht kraͤfftiguch 
nun erſt legt die Chriſtliche Waffen zur | an ihmen erzeiget / indem du hrem Heuch⸗ 
Eroberung der feindlichen Haupt-Stadt | willen geſteuret haſt / ſo erzeige noch ferner 
kraͤfftiglich geſegnet haſ. dei | 
_ ‚gobundDanck fep deiner väterlichen | durch Erfäntmiß rafft und Che 
Sites der du ſolcherſeits unſerm Reid) re bekehreſt / und iglich über 

zu Unterthan Sohnes / 


fovielmehrere Sicherheit befchehret/ als 
weichen Sieg wir aller anderer biutigen 


duden {Feind weiter bitter ſich getrieben/ 

und ung von deſſen Furcht foferne befrey⸗ Uberwindung weit vorziehen -tol- 
ten, ) 
Mache insgefammt ein Ende an al- 


et haft, 
ler Bergieffung des Blutes / davondie 




































£ob und Danck ſey deiner ervigen 

Gnade / der du bißher unfer Gebeth um 

Schutz und Erhaltung deiner Chriſten⸗ | Exde runden wordenit und ſchencke 
anallen Drten miederumb den wehrten 
Frieden / du GOTT des Friedens, daß 


it gnaͤdiglich erhoͤret und zu mehrmab- 

ran du ung noch nicht zum Raub dei⸗ Ben 5 
ſich Die Lande wiederumb erhohlen / die faft 
veroͤdet ſind. 

Wehre auch allen uͤbrigen deinen 


ner und unſerer Feinde / nach unſerm 

Verdienſt dahin gegeben / durch kraͤfftige 

Niederlegung deroſelben thaͤtlich bezeu⸗ 

get haſt. Feinden / die deines Sohnes Reich be⸗ 
ſireiten / ſonderlich dem Papſie und feir 
nem Reich / welches dem Deinigen zu⸗ 

wider iſt / und es mit Liſt und Gewalt 


£obund Danck ſey vornehmlich dei⸗ 
ner groſſen Macht und herrlichem Nah⸗ 

gaͤntblichen zu unterdrucken ſuchet. HEr 
wo du ins Gerichte mit ung gehen wol⸗ 


Geedencke aber / lieber Vater / daß 
nicht nur wir darüber leyden muͤſten / ſn. 
dern Daß es die Ehre deines Evangelii 
betreffen wuͤrde / als waͤre e8 nicht deine : 
Warheit / die es doch warhafftig iſt / oder 
waͤreſt du ohnmaͤchtig worden / diefelbe 
zu retten / von denen / welche ihre Alte 

en⸗ 


men / den du abermahln geheiliget haſt. 
Wie offt haben deine Feinde getrotzet / und 

ihren Mahomet ne 3 ; J 

den du doch zu deiner Rechten gefeget haft / teſt / haͤtteſt du zwar Fug und Reche ges 

im Himmel über alle Furſtenthum / Ge⸗nug darzu / daß dů niche nur ng 
walt / Wacht / Herrſchafft/ und alles | ckichen Säbel über ung Drache gäbetr 

mag genannt mag merden/ nichealleinin | fondern vornehmlich dem -Römifchen 

diefer Welt / fondern auch der zufinff- | Anti-Chrift/ deine Evangelifdje Kircher 

tigen/ vorgezogen? wuͤrden auch alle ihe | um unferes Undancks twillen / und wa 
. re Siege gegen die Chriften/zzu Schmadh | Jenmwir die Fruͤchte deiner 

des Nahmens Chriſti und ihres falfchen 

Propheten unziemlicher Ehre mipbrau- 

chet haben, 

Alfo haft ou — * wir des - 

ges nicht würdig geweſen find/ den 

deine Majeſtaͤt / und deines Sohnes Eh⸗ 

re gerettet / und dieſe deine Feinde alſo 

wiederumb gedemuͤthiget / daß fie erken⸗ 

nen müůſſen / daß du mit deinem Nahmen 

heiſſeſt HERR allein / und der Höhefte 


— oder GMiſtoriſches gahr ⸗/ Vuch. 845 4s. 


Menſchen⸗Lehr auf den tuhl der Goͤtt. deinem Gerichte mit dem Blute deines 
lichen Warheit zu ſetzen / ſich vermeſſen; Sohnes. Laß deine Warheit aus dei⸗ 
Alſo umb deines Nabmens willen Iaß| nem Wort durch den Heil. Geiſt Ichen 
uns nicht geſchaͤndet werden / laß den] diginunfere Hertzen geſchrieben / und ei» 
Thron deiner Herrligkeit nicht verfpottet | nen ſolchen Samen inung werden/ dir 
werden / und laß Deinen Bund mit uns | in unferem gantzen Leben herrliche Fruch⸗ 
nicht auffhoͤren. Erhaiteung alfo dein) tebringe, Mache foldyegeute aus ung/ 
Wort und Sacramenten rein und lau⸗ | ausdero gangem Wandel die Krafft deis 
ter/ damit darurch allezeit der wahre fees | nes Evangelii / welches ein rechtfchaffe- 
ligmachende Glaube in ung gewuͤrcket | nes Weſen inden Hergen wuͤrcket / ber» 
underhalten werde. vor leuchte / und wir täglich befliffen ſey⸗ 
Mache zufhanden die Verführer / | enzvenalten Menſchen der durch Lifte 
welche die Einfältigen durch Schmü- | in Irrthum ſich verderbet / auszuzieben/ 
chung ihrer Luͤgen / Die Seichtfertigen aber | den neuen aber/ der nach GOTT ges 
durch allericy fleiſchliche Beredungen ſchaffen iſt / in rechtſchaffener Gerechtig⸗ 
und Ver heiſſungen zu falſcher Lehre lo⸗ keit und Heiligkeit angiehende / im 
cken / dep ihre Thorheic offenbahr merde/ | dem Geiſt unſeres Gemuͤths ung zu er⸗ 
damit fie niem md weiter betriegen / jadie | neuern. Ja mache uns fertigin allem 
ſich einmahbetriegen haben laſſen ihres | guten Wercke zu chun deinen Willen / 
Fehlers wiederumb heilſamlich überzeu- | und fhaffe in uns mas fürdir gefaͤllig ifty 
get werden mögen. Binde auch die | dur JEſum Chrifty welchem ſey Ehre 
Hände denen Verfolgern / daß fie nicht | von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen ! 
weiter vermögen / zu wuͤten wider deine | Den in Febr. reifete der obengedachte 
Bekenner / mic Gewalt die ſchwache Se | Potnifeher Eantzier und Abgefandte  wels 
jen * Bekentniß d. fen / mas fie m a anckreich wieder zuräkf kam / 
la ingen /und mit ſich indag | dur 
——— Oder —28* Den ot. es in dieſem Winter Witterung. 
jenigen / über weiche du ſolche ſchwere | den erſten Schnee geleget / undacht Tage 
senig ; A Pain, | Nad) einander hart gefrohren/ bald dar⸗ 
»robe beftimumet baf / Daß ſie durch Peine | uff if wieder wwarmn un lieblich XBerter 
liche Macht fich von der erfannten | oorden/melches nicht allein Die Alumeny 
Warheit abwenden laſſen / und mit ihrer | fondern auch die Blüten fehr heraus gelos 
Beſtaͤndigkeit in ihrem Leyden / die Fein: | et, die aber am Dfter» Tage zur Tracht 
de beſchaͤmen / did aber preifen, wegen des ſtarcken Nacht⸗Froſts mehren 

Ach! laſſe das Gerichte uber Babel, | theilserfrohren. —— 
ſo da truncken worden iſt von dem Blute | „, Den i =. ift beym —— der —— 
deiner Heiligen, herbeu naben / und führe | Hrimmiſchen Gaffe an der Ecke ein gehr⸗ 

er 24 Junge / als er aus der Kohlen⸗Hoͤhle Aſche 
es herrlich binaus! Jeinige aber au | Bohlen wollen, aus Unvorfichtigkeit hinuns 
unfere Gemeinden von allen unter 16 | ter gefaflen, und unter der Afche umd Kubs 
vorgehenden Mißbraͤuchen und Aerger · In erftite und jämmerlichumb fein Leber | 
miffen | en. 

Verleyhe uns deinen beili Deniz Martil verfehied Herr Danid Diner. 
zu In sei de damit - — Müller / der heiligen Schrifft vornehmer Hi Dir mb 
neren Gnade fähig feven! Wurcke in Pepe yeah ea Be re 
uns eine gründliche Erfäntmiß unferes | nug/im-Jaften Jahı feines Altersundyel 
‚vielfältigen Greuel ⸗Weſens / damit wir 
uns an dir verſchuldet / und dein Ge⸗ 


hieſigen Ortes ein rares Exempel im 
—* br feines Predigt-%hntsy und 
richt fo offt gereiget haben damit mir — — Volckreicher 
uns bekehren vom unſeren boͤſen in 
Wegen / und nicht auff denenſelben 
dem Verderben immer weiter zueplen. 
Bib uns eine hertzliche Reue über unſere 
Suͤnde / und Haß gegen dieſelbe / umb 
ihr nimmermehr unſer Lebenlang zu die» 
nien. Vergib ung aber deroſelben Schuld 
in wahrem Glauben / und tilge ſie vor 

































get. Das vacirende A taconat ward 
nach verfloffener halb » Zähriger Friſt von 
E. E. Rath / als Patrono / durch Hr. Tho⸗ 
mas Ittigen / der Heiligen Schrifft Uc. 
Diaconum / und Freytags Prediger bey 
beſagter Kirchen / und das Diaconat durch 

Ooo 00 3 Dt. 
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Hr. Gottlob Friedrich Seligmannen / ver 
Heiligen Schrift Lic. und vormahls Me- 
taphyf- & Phyfices Prof. Publ. und Archi⸗ 
Diaconum zu Roſtoch / wie aud) des klei⸗ 
‚nen Fuͤrſten Eollegii allhier Collegiaten / 
wieder erſetzet. Worbey mit zugedencken / 
daß bey dieſer Gelegenheit eine Aenderung 
mit denen Predigten vorgegangen / denn 


da vormahis der Archi⸗Diaconus bey dies 


ſer Kirchen allhier des Montags gepredi⸗ 

t / iſt beliebet worden / daß derſelbige hin⸗ 
—* die Buß⸗ oder Freytags⸗Predigten / 
und der Diaconus die Montags + Predig- 
ten verrichten ſolle. 


Ein Geſchtey  Amandern Oſter⸗Tage / welcher war 


von Feuers: 


am 5 Aprils als frühe bey Auffgang der | ware 


Gefahr ser» Sonne eine Compagnie Keuter vor Leips 


—— zig vorbey machirete / und du 


Spren⸗ 
gung der Pferde einen groſſen Staub er⸗ 
78 welcher von ferne weil dazumahl 

ie Sonne ſehr roth auffgegangen / als ein 
Rauch und Dampff vom Feuer anzuſehen 
war / * hierüber in der St. Johan⸗ 
nis Kirche unter waͤhrender Predigt ein 
Geſchrey / ob waͤre Feuer in der Vorſtadt 
auskommen / weswegen das Volck haͤuf⸗ 
fig zur Kirchen heraus lieff / bald dara 
aber / nachdem es eines beſſern unterri 
tet wieder zur Kirchen kam / und den Got⸗ 
tesdienft abwartete. Umbg Uhr entzuͤn⸗ 


dete ſich auffin Neumarckte in Edels Haus | fi 


ſe eine Feuermauer / hiervon kam das Ge⸗ 
ſchrey in die Thomas⸗Kirche / daß in der 
Stadt Feuer vorhanden / das verurſachte 
abermahl / daß das Volck voller Furcht und 


Schrecken zur Kirchen herausdrang / ale | de 


abergruͤndliche Nachricht hiewon gegeben / 
—— eine Feuermauer und keine Gefahr 
zu beforgeny begab * ieder wieder an 
en Ort in die Kirche. Kaum nach einer 
ben Stunde / kam zum andern mahl 


das Geſchrey / daß auffm Neumarckte an 


‚einem andern Orte Feuer wäre (war aber 


eicher Geftalt in der hohen Eilie auffın | Betrın 


eumarcfte eine Feuermauer,) dieſes 


.s ‚fen werden mufte. Und alfo ward der 


GDttesdienft andiefen andern Oſter⸗Fey⸗ 


mit fehönen Gemaͤchern ausgeziehret wor ⸗ 
den / ehe ſchleunige Huͤlffe geſchehen kunte / 
in volle Flamme ſetzete / und dieſes biß auff 
den unterſten Stock verderbete. In dieſem 
Feuer ſind zwey Perſonen / ſo ſich verfallen / 


1686. 


elendiglich verdorben / darunter ein Knecht / 


welcher Waſſer zufuͤhrete / und von dem um 
das Haus zu oberſt herumbgefuͤhrten und 


Baer fallenden Simbs erſchlagen wur⸗ 


e. 

Den zo April und folgende Tage biß Ein Convent 
e in der 2 bes 

8 


| er 
Sroffen Ober a ehe Eiube ein 
Convent / das Müngroefen betreffende / ge⸗ 
halten worden. Die Herren Abgeſandten 
n: 

Der Ch Saͤchſiſche gehei⸗ 
me ——— — 
— TERN 

Der Thurfürftliche Brandenburgi 
eh Ober — 
zu Halla / der von Schulenburg / lag in der 
Catherſtraſſe bey Egers. 

Der Ehurfürftliche Brandenb 


uf | Me ra a 


— « * t 
SD reiste ef 
bes Srimmifchen Gaffe bey Herr ——— 
ein 


und geheimte Rath Herr Fabricius / . 

der Meichftraffe bey D. Seipien. Die 

Eonferentien find in geheim gehalten wor⸗ 
n 


Im Dftermarcfte wurden auff der 


Srmmifcen Gaſſe ʒwey groffe Glůcksbu⸗ Tr 


den eröffnetz und darinnen Eoftbahre Ge⸗ 


winſte / an Guͤld⸗ und Silbernen Geſchir⸗ 


ren / Geſchmeide / Kleidern / Gewehr / 
nen und andern Mobilien / * 


geſetzet. Und damit kein Unterſchleiff noch 


auff⸗ 


ha 


Der Fürftliche Zeiifehe Vice⸗Cantzler 


trug vorgehen möchte / wurden Die: 

es Gluͤcks⸗ Toͤpffe Abends verſiegelt und aufs, 

machte von neuen die Leute in beſagter Kirs | R Damit der 
che unruhig / alfo daß weil niemand in der 


arhhaus, getragen. 2. 
‘ Y Gluͤcks⸗Toͤpffer oder feine Leute / die Zette . .. 
Kirchen bleiben wolte / die Predigt geſchloſ⸗ 


darauff die Gewinſte geſchrieben ſtunden / 


verwechſeln und alſo die Leute vervorthei⸗ 
len moͤchte / ſaſſen in ieder Bude zwey Her⸗ 


ertage zu dreyen mahlen geftöhret. ren Deputirte vom Rath / ſo auff alles 
er Den 22 April en zur Pacht zwi⸗ | Achthasten. In der einen —E 
ſchen und 2 Uhr in D. Schlaffs Haufe | ward der Zettel umb 3 Groſchen in der ans 


am Marckte bey der Peterftrafjen auffm 


Boden / wie man muthmaſſete / durch Vers 
wahrloſung eines Tiſcher⸗Geſellen / wel⸗ 
eher mit der Kohlen» Pfanne beyn Spaͤ⸗ 
nen unvorfichtig umbgangen / eine groffe 


dermum 4 Örofthengelöfet/ weil in Diefer 
beffere Gewinſt zu hoffen waren / wiewohl 
in jener groͤſſerer Zulauff war. 


u. 
‘ 


en · 


utzwe⸗ 
halben ge⸗ 


Den 14 May wand angefangen die neue Die Grimml⸗ 
ſtelnerne Bruͤcke vorm Grimmiſchen Thor 3 fleinerne 
zu bauen und in folgendem 1591. Fahr. voll Bruͤcke wird 
endet Eoftete eine geoffe Summa Geldes erbautt. 
wubauen, Siehe den erften Theil Bee 

Leip⸗ 


und gefaͤhrliche Feuers ⸗ Brunſt / welche 
die gantze Stadt in groſſe Furcht und 
Schrecken / und das Gebaͤude / welches 
vor wenig Jahren nur war renoviret und 
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Leipzigiſchen Hiftorien. Lib. IIL:cap.IV. 
n num.iV. “ 
Einer vonudel „Den zu und 22 May wurden aufn 


Rathhauſe unters Armuth 200 Reichstha⸗ 
ns ler ausgetheilet 7 welche einer von Mars 


Reichsthaler. ſchall / ſo allhier ſtudieret / eheer in Franck⸗ſter 


reich vor einem halben Jahr gezogen / da⸗ 
ſelbſt er in Paris geſtorben / in ſeinem in hie⸗ 
ſigen Ambte deponirten Teſtament vors 

Armuth legiret hatte 
Die Amlunge: 1 Mach,geendeten Pfingſt⸗ Feyer⸗Tagen 
Burg wird ab ward das groffe Gebaude vorm Peters⸗ 
getrazen. Dhore hinter dem‘ Schieß ⸗Graben Die 
Amlungs⸗ Burg genennet / fo Juſtus Am⸗ 
lung vor ungefehr ꝛo Jahren erbauet / abge⸗ 


ri = Den 2 Zunii hat zum blauen Engel auff 
Kindes der Petersſtraſſen eine Magd mit einem 
Maͤgdlein von 6 fahren gefpieletz und ins 

dem fie daſſelbe mir beyden Arınen in die 

Hohe gehoben und etwan ſtarck niederfal- 

len laſſen dergeftalt erftaucht/ Daß ihr das 

nt. Geblutzu Maul und Naſen heraus gefloſ⸗ 

N fen und alfobald todt blieben bey Eroͤff⸗ 

nung def Eörpershatfich befunden daß. 

das Hertz / Lungen undLeber gan verfaulet 

und das Kind ſolcher geſtalt gantz ungeſund 


geweſen. 
Buß⸗ Demnach auch die Chriſtlichen Armeen 
age werden ſich wider. den Erbfeind den Tuͤrcken zu 


oehalcen. Felde abermahls begeben zund SeChts 
fürftliche. Durchlauchtigkeit bey dem Als 
mächtigen GOtt und: in Dimmel/ 


im Nahmen JEſu Chriſti / fo wohl umb 


Erlangung fernern Siege ‚als auch. Abs | A 


wendung. aller andern / bey Derfolgung: 
derer Evangeliſchen / und im Roͤmiſchen 
| Keich perfepeinender Seführligkeiten? mit 
Ernſi ferner anufiehen / hohe Urſach ber 
— ven Als haben dieſelbe zu ſolchem En, 
 * .ı bein Diefem 1ogsjten Jahre zwey fonders 
bahre Faſt⸗Buß⸗und Beth⸗ Tage in Des, 
ro Churfurſtenthum undbanden ausſchrei⸗ 
ben und halten laſſen. ee 

— Der Erſte ward gehalten den n Junii 
=. Freytags nachdem erſten Sontage nach 
Trinitatis / dee Tert zur Amts⸗Predigt 
war auem Pſalm LXXIV. en. GOTT 
warumb verftöffeftu ung ſo gar? bik: der 
alle Hülffe thut / ſo auff Erden geſchicht. 
Der Tert zur Defper Predigt. Flalm. 
LXXIV: 8-21. So pedencke doch des / daf 
der Feind den HErrn ſchmaͤhet / biß: wird 

ie laͤnger / ie groͤſſer. ee 
RER Der andere Buß⸗Tag ward gefeyret 
* den ı5 Octobr. Freytags nach dem XIX. 
| Sontaag nach Trinitatis / der Tert zur. 
Amis⸗Predigt war ausmjer.XIV,7-8-9. 
Ah ·HErr unſere Miſſethat habens ja vers 
dienet / biß: verlaß uns nicht. Der Text 


zur Veſper⸗ Predigt: ausm Jerem. XIV. Orts 
19-22. HErr / wit erkennen unſere Miſſe⸗ 


oder Hiſtoriſches Fahr⸗Buch. 


braͤuchlich / mit Laͤuten / Si 





* x, biß: denn du kanſt ſoiches alles. - 

thun. * 

‚Den Junii ertranck vorm Mann, Ein Meder er⸗ 
ftädter Thor hintern Kuhihurme ein Mes triuckt. 

der sder Krebie fangen wolte / in der El⸗ 


Den⸗Septembr. branuten Abends um Iren Haͤrſer 


Anrauff der Sand⸗Gaffen zweh Haͤuſer "rauen ab- 
ab. 


Als auch der Grundguͤtige GOtt das Danckſeſt me, 
Gebeth der Ehriftenheit in Gnaden erhoͤh⸗ ru Eroberung 
ret / und die Ehriftlichen ABaffen in Uns ——* 
garn dergeſtalt geſegnet / daß dem Erb⸗ ftn in Uagarn- 
Feinde Chriſtliches Nahmens / Die vors 
mablige Königliche Refideng und Haupt⸗ 

Stadt Ofen / welche fo lange Zeit nd - 
Fahr mit groſſem Leyd⸗Weſen der Chris | 
ſtenheit in feinen Haͤnden geweſen / numeh⸗ 
ro wieder abgenommen / und von der Roͤ⸗ 
miſchen Kanferlichen Majeftät Armee / des 
ungewoͤhnlichen groſſen Wiederſtandes 
ungeachtet / den 2 Sept. dieſes 1686ſten 
Jahres mit ſtuͤrmender Hand gluͤcklich 
erobert worden. Als haben Ge. Churf. 
Durchlauchtigkeit hoͤchſtſeel. Andenckens 
der Chriſtl. Billigkeit zu ſeyn ermeſſen / daß 
dem hoͤchſten GOtt auch von Dero gantzen 
Churfuͤrſtenthum und geſammten Landen / 
für ſeine erwieſene Gnade ein geſammtes 
ſchuldiges Lob⸗Opffer gebracht / und ſAner 
Goͤttlichen Guͤte hertzlicher Danck ahge⸗ 
ſtattet / zugleich aber auch ſelbige um maͤch⸗ 
inenden liſtigen un tduͤrſtigen 
uſchlaͤge des —2 Anti⸗Chriſts 
hertzinniglich angeruffen werde. Zu wel⸗ 
dem Ende ſie auff den29 Sept. war der 
Tag Michaelis / ein allgemeines Danck⸗ 


bes | und Beth⸗ Feſt halten zu laſſen biete | 


rieben / dergeftalt: daß es di 
———— fon =. —— Tee, 


er erwieſen / beweglich vorgeftellet / und die ; 
Zuhoͤrer zu fhuldiger Danckbarkeit / Ge⸗ 
beth und heiligem Leben nachdruͤcklich an⸗ 
gemahnet; der Amts Predigt 
die gewebnliche Leetion Apocal. XII, : * 
7-14. Und es erhub ſich ein Streit / Nach⸗ 
i und 4. Vers des 
he GOTauff / 
t ich freuen / ıc. abge⸗ 
leſen / erklaͤret / zu feißiger Ermunterung / 
au hertzlichen Danck und Gebet applicivetr 
folgende nach beyden Predigten, Beichte 
und gemeinen Gebethr oben angeführtes 
ein 
uͤ mit vnſt i 
* Sonmoder Feſt⸗ Tagen üblichen 
öffentlichen Gotteedienſt aigebracht wer⸗ 
den 


1686, - 


Hoher Potens 
taten Zufam- 
menfunfit und 
Eongregation 
au Leipjig- 


Ein Weib fo 
Keuer freien 
kan / wird ums 


Geid gejeiget. men Bein Gelencke hatte / dieſem doch unge⸗ 


Ein ſchwange⸗ 


res Tuͤrckiſhes Kauffmann aus Ungarn ein ſchwangeres 
Weib und Kna⸗ uf - Se 


be wird nad 


Leipjig verkauft 8 
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den ſolte. Ubrigens ſolte iedroeder feiner | St. Nicolai / iedoch ohne Wiſſen und Zauffe eines 
Chriſtl. Schuldigkeit ſich beſcheiden / alle Zbillen der Mutter / weil dieſe den Chriſt⸗ Türdirpen 
Uppigkeit / Freſſen / Sauffen / Spielen / und lichen Glauben anfanglichen durchaus Kiader. 
anders ohne dem verbothenes / ſonderlich richt: annehmen / noch das Kind rauffen  - 

an dem Heil. Tage des HErrn übel an⸗ laſſen wolte / durchs Bad der Wiederge⸗ 
ſtaͤndiges Unweſen meiden u GOTTburt der Chriſtlichen Kirche einverleibet und 

hettzlich anruffen / daß er die Feinde feines | Paulus genennet wurde, Etarb auch den 
Nahmens fernerweit maͤchtiglich Dampfr | ı5 Jan: folgendes gyſten Jahres darauff. 
fen dem Orientalifihen und Occidentali⸗ Die Mutter ward nach der Zeit anderes: 
fehen Anti⸗Chriſt gewaltig ſteuren und | Eines) ließ fich im Chriſtlichen Glauben 
mit feiner Gnade / Heilund Giegferners | unterrichten / und/wie bald full gemeldet 
weit der Ehriftenheit beyftehen wolle. | werden / tauffen. 
Welcher Ehurfürftlichen gnaͤdigſten Ders 
ordnung in allen ımterthänigft in Leipzig 
nachgelebet worden. 

Dieſen Michaelis Marckt find viel 

Chur⸗und Fürftliches / wie auch andere ho⸗ 
he Standes⸗Perſohnen in Leipzig gewe⸗ 
ſen: als Ihre Chur fuͤrſtliche Durchlauch⸗ 
tigkeit zu Sachſen / Hertzog Johann Ge⸗ 
org der Dritte / hoͤchſtſel. Gedaͤchtnuͤß / mit Anno 1687. — 
dero Frau Mutter / auch ſel. Gedaͤchtnuͤß / En 

Hertzog Friedrich zu SachfenGotharHer- | Den as Januarii vor Mittage hat man Zweh Neben 
689 Johann Adolph zu Sachfen Leif | am Firmament des Himmelsdrey Son Somarn. 
fenfels / Hertzog Rudolph Auguftus zu | nen gefehen. u 

Braunſchweig / Wolffenbuͤttel / deg Umb dieſe Zeit find, des ſchnell Groß Gewaͤl⸗ 

"rm 
























An diefem und folgenden Fahre iſt das Das nen Gr 
förberfte hohe fteinerne Gebäude am grofe bäude am grof- 
ſen Fürſten Collegio fo an das ſo genan⸗ er 
te rothe Kollegium ſtoͤſſet / wo vormahls erbaut. 
nur eine Mauer geftanden ausm Grunde , 

auffgefuͤhret und mit begveimen Semi 
dern und Stuben ausgebauet worden. 


Philipp von Sachſen Merfeburg. Ein | auffbrechenden Wetters und Zerflieſſüng 
Hertzog aus Hollſtein ein Pfaltzgraff vun | des tieff gelegenen Schnees die Waſſer 
Rhein / Herkog Johann Georg von Ans | zu Leipzig fehr angelauffen / und fo fehr ges 
halt Deſſau / ein Räpferl. und ein Churf. wachfen 7 daß auch das Waſſer denen 
Brandenbirgifcher Geſandter / ingleichen Gerbern und andern Thorleuien vorm 
viel Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Sehelme] Hallifchen und Rannjtadter Thoren indie 
Raͤthe / fo erlihe Tage nach einander im| Daufer und Keller gelauffen / man bat 
Herr Johann Heinrid) von Seelen Bes ]' duch nicht zum Gerber⸗Thor hinaus / noch 
hauſung in der Kloſter⸗Gaſſen / alkwo Ih⸗auff der Gerbergaſſe ein Nachbar zu den 
re Excellentz / der Herr Baron von Gers- | qudern trocknes Fuſſes gehen koͤnnen fun, 
dorff / Geheimer Raths Director gelegen / dern auff Kaͤhnen züſammen fahren muſ⸗ 
geheime Conferentz gehalten. en Den as dito iſt ein Kind vorm Waſ⸗ 
Dieſen Marckt war auch eine Wei⸗ſer⸗Thod elendiglich ertruncken. * 
bes⸗Perſohn aus Braband / mit eiher| | Den 7 Febr. kam im Eckhauſe am Feuers⸗Ge ⸗ 
Erabdlichen Hand / und die in Denen At⸗ Margft, wo man in die Heuftraffe gehet = fahr > 
nach Mittage umbvierlihrineiner Hol ⸗4 
achtet allerhand kuͤnſtliche Arbeit vers] Kammer Feuer aus / ohne daß man deffen - 
fertigen ; Auch auffer dem / Bech / Urſache wuſte / ward aber alſobald / ungen ⸗ 
Bley / Siegelwachs / Schwefel / Calfo⸗ | achtet. es an einem ſehr gefährlichen Orte. 
nium / Wachs / Weyrauch / Baumoͤhl / al⸗ war / vermittelſt goͤttlicher Hülffer ches = 
les zufammen gethan / in einen Löffel ers | zur Wuͤrckung kam / gedampffet. 1 
ſchmoltzen / zut Speifeeffen , Ferner mit] | Deniz Martii/tward eines von Adel, Abführung ei- 
bioffen Füffen-auff: gihenden Eiſen gehen, | ausdem Geſchlechte der Weißbache / vers ketAbel.keiche. 
kunte / in Brainicfens Hofe umbs Geldall- | blichener Coͤrper / von den Schuͤlern / Geiſt⸗ 
hier zu ſehen. ligkeit / Caretten / und vielen von Adel zu⸗ 
Dieſer Tage brachte ein frembber ferde / aus Leipzig begleitet / und auff des 
res Verſtorbenen Güter nach Rannſtadt abs 
iſches Weib undeinen jungen Tuͤr⸗ gefuͤhret. | 
cken /ungefehr von 6 biß 7 Jahren deffen | ı Denzo Marti, warder Sontag Balz Der {$r 
ater ein Again Ofen foll geweſen ſeyn / matum / morgens gegen vier Uhr hat der Mitume hoͤdſi· 
mit ſich nacher Leipzig, und verkauffte jenes Allerhoͤchſte nach feinem allein weiſen Rath fel- Htrut 
vor einen Centner Zucker / diefen vor 10] und Willen / die weiland Durchl. Chur⸗ 
Reichsthaler zweyen Leipzigiſchen Kauff⸗ fuͤrſtin zu Sachſen Frau Magdalenen 
leuten. Das Weib kam bad darauff nie⸗ ¶ Sibyllen / Wittiwe / unſere gnaͤdigſte Fran 
der / und brachte ein Knaͤblein zur Welt / Chriſtſeeligſten Andenckens / zu Dreßden 
welches den 20 Oetobris in der Kirchen zul vondiefer Welt abgefodert; Weswegen 
allhier 


1687. 


Beltrafiter 
Die bſtahl an 
drey Juden. 


der / der bereits vorm Jahre wegen entfuͤhr⸗ 


"> hat man fie beyderſeits benebenſt denen 
-  Auden nad) einigen ſtarcken Muthmaſ⸗ 


oder Hiſtoriſches Jahr / Buch. 849 


anhier Sr. Churfurſiuchen Durch! thum vorzuſtellen und zum Ehrifflichen 
tigkeit gnädigften Befehl gemäß, fülgens Glauben zubekehren erfuchet worden / ſo 
den Donnerftag Darauff die Trauer auff | auch offterszu ihm auffs Rathhaus in die 
ein halb Fahr indenen Kirchen angeleget/ | Commißion » oder Armen Suͤnder ⸗Stu⸗ 
vier Wochen nach einander von 10 biß ıı | begegangen/aber nichts ausgerichtet. In⸗ 
Uhr mit allen Glocken gelautet / auch bey⸗ 
Des vom Rectore Magnifico die Univerfi- 
taͤts⸗Verwandien  beydes von E.E.Rath 
alle hiefige Bürger und Einwohner / krafft 
desergangenen gnädigften Befehl/ ſo wohl 
durch ein öffentliches Mandat fub dato 
Leipzigden 26 Martii Anno 1687. als auch 
von den angeln ermahnet wurden daß 
ſich ein ieglicher eines bußfertigen / ftillen/ 
und eingezogenen Lebens und Wandels 
befleißigen/ alle Uppigkeit in Kleidern und 
Schmuck / fonderlid die Zimgfrauen des 
Erängestragens ohn Unterſcheid / wie auch 
aller Freuden sund, Saͤitenſpiele bi auff 
fernere Anordnung · allerdings enthalten 
beydes Maͤnner und Weiber ihr unterthaͤ⸗ 
nigftes Mitleiden / ſowohl im Gemuͤth und 
Hertzen als aufferlich in Kleidung wie 
bey dergleichen Fällen Herkommens / er⸗ 
weifen/den grundaüfigen GOtt umb Ab- 
wendung fernern Unheils / und fonderlich 
umb Seiner Churfürftlichen Durchlauch⸗ 
tigkeit / dero hertzgeliebteſten Fr Gemahlin / 
Durchlauchtigſten Printzen / und des ge⸗ 
ſammien Chur / und Fuͤrſtlichen Hauſes 
Sachſen hohen on inbrünftigans | Landrichter eine kurtze Rede / daß es denen 
ruffen und allenthalben boͤchſtgedachten Handwerckern nicht ſolte zum Schimp 
gnaͤdigſten Befehle ſich gehorfamft gemäß | und Nachtheil gereichen, ſo daran arbeite⸗ 
bezeigen ſolle. ten. Hierauff that der Landrichter / dann 
Am verwichenen neuen Jahrs⸗Marckt | der Obervoigt / welcher auch in Nahmen 
iſt zu Leipzig auff der Niclasſtraſſe im 
Baſthoffe zum blauen Hecht durch drey 
Juden / und zwey ‘Brüder / deren einer ein 
Pferdehaͤndler / der andete ein Reuter wars 
ein Di — —— und an 
3000. Reichsthalern geſtohlen worden. 
Weil man nun den Reuter / der im beſag⸗ 
ten Gaſthoffe wohnete / und ſeinem Bru⸗ 















he Gerichte zurepariren Anſtalt machen / 
zu welchemEnde / den⸗ April, war Mitt) 
wochs / Morgens umb5 Uhr alle Zimmers 
leute und Maͤurer / Meiſter und Geſellen 
ſich im Zimmerhofe auffm Neumarckt 


vor unternommen und geſchlichtet wer⸗ 
den muͤſſen / darauff ſie gedachten Tages 
gegen 9 Uhr in folgender Ordnung / und 
zwar erſtlich Die Zimmerfentein vier Rot⸗ 
ten getheilet von denen Meiftern gefuͤhret / 
mit einer blau⸗gelb⸗ und weiften Fahne / 132 
ſtaick / die Meifter ungereshnet / Dann die 
Manreran oo Mann ſtarck / von dem 
Raths⸗Maͤurer angeführet/aleichfafts mit 
einer blausgelb und weißftreiffiaten Fahne 
hinaus zogen. Voran riteen der Churf. 
Saͤchſ Amts Land⸗Richter E.E Raths 
Obervoigt und Zimmermann / die ſen folge⸗ 


blau und weiß Band geknuͤpfft wars und 


verſprach / den erſten Hieb ins Holtz und 
in die Mauer / denen folgten alle Meiſter 
und Geſellen. Nach dieſen ward ein Ge⸗ 
ruͤſte um das Gerichte gemacht und daſſel⸗ 


ſechs Uhr sogen fie allerſeits in Ordnumg / 
and zwar vom Ober⸗Voigte allein gefüls 
ret / und die Mäurer zu erſt / hereiny Fler 
den Tag nad) fünff Uhr zugen fie wieder 
aus und hatten die Mäurer den Vorzug / 
Abends nach) 6 Uhr wieder herein / da die 
Zimmerleme den Vorzug haften. Mitts 
wochs nach der Predigt um halb neun ihr 
zogen fie wieder hinaus und waren abers 
mahlsdieZimmerleutebenm Auss md die 
aurer beym Hereinsug die erften. 
Selbiger Zeit wurden neue Balcken 
eingeleget / das Gemauer berappet / gewei⸗ 
ſet und roth eingefaſſet / auch ein Schnell⸗ 
Galgen vor den auff den Halß ſitzenden 
Juden angebauet. Unter waͤhrender Re⸗ 


ter Kotzen ausm Lazareth in Verhafft war 
genommen worden / wenig gutes zutrauete / 


fungens gefaͤnglich einziehen laſſen. Als 
nun, nad) Geſtaͤndnuͤß beyder Brüder, 
die Juden torgbiret worden finds hat der 
eine die That befant die andern beyde 
aber haben zwar anfünglich nichts geftähen | 
wollen / fondern alle Elaffes in der Wars 
ter ausgeftanden ; Nachdem ihnen aber 
zum andernmahldieMarter zuerkant wor: 
den, habenfie gleichfalls befennet. Da 
nun dem erftenim Urtheil der Strang jur 
erkandt/ bat man ihm den 2 April den Tod 
angekuͤndiget / und daß er ſich tauffen laſſen 
follesermahnet. Zu dem Ende die bevden 
Herren Archi⸗Diaconi ihm feinen Irr⸗ 


12 Uhr / einer von den dreyen Juden in feis 
nem Gefängnüß aufm Rathhauſe an eis 
nen Lappen / fü er vom Hembde herunter 
geriſſen / aus Defperation erhencket, Der 
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richte wird te⸗ 


wiſchen ließ E. E. Rath das baufaͤllige ho⸗ pariret. . 


verſamlet/ und nachdem ſie wegen der 
Praͤcedentz ſtreitig worden / hat dieſes zus 


te ein Lehr⸗Junge mit einer Artz Daran ; 


ʒwey Trommelfchläser. Nach geſchloſſe⸗ 
nen Creyſſe vorm Gerichte / that gedachter 


des Raths denen Handwerckern Schutz 


be zu repariren angefangen. Abends nach 


paration hat ſich den⸗ April Mittags um Ein Iudeer 


henck ſich im 
Grfüngnüf. 
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Eörper ward vom Nachrichter abges 
fehnitten / zur Stadt hinaus geſchleifft 
und unter das Gericht verfcharret. 
Der andere Zudes fo nechſt dieſem in Vers 
fft ſaß / ward den 6 dito umb den Marckt 
runy bie Eatherftraffen hinunter / den 
Bruͤhl hin / die Ritterftraffe hinauff / zum 
Grimmiſchen Thor hinaus mit Ruthen 
geſtrichen und hernach ins Zuchthauß ge⸗ 
than. Dergleichen Lohn empfingen den 19 
May die beyden Bruͤder / ſo mit den Juden 
bey gedachten Diebſtahl interefirerwaren. 
Ein Inde wird Der dritte Jude / Adam Seidler genant / 
geben ward denı2 Auguftidiefes Zahres,daben 
er alles Evangelifchen Unterrichts und 
gnugfamer Überführung ungeachtet/ auff 
feinem. verkehrten and verſtockten Sinn 
blieb / durch den Strang vom Leben zum 
Tode gebracht/ und an den neu angebaue⸗ 
ten Schnellgalgen auffgeknuͤpffet. 
Ein enabe Denis April fiel ein dreyzehn⸗ jähriger 
wird dodt ge⸗ Knabe / von Selcha key Düben buͤrtig / 
fahren. zwifchen Euderitzſch und dem ſteinern 
Treutz / im Schlaff von Wagen / kam un⸗ 
ter das Rad / und endigte elendiglich ſein 
Ein Weib Leben. Desgleichen fiel den 22 dito zur 
Fommt in — Nacht ein Weib in Schloßgraben / und 
So muſte / ehe ihr Hülffe geſchehen kunte / jaͤm⸗ 
merlich im Moraſt erſticken. 
Hr-D.Spener ¶ Am Sontage Cantate / war der24 Apr. 
prevatzu  batHerr D. Philipp Jacob Spener / das 
keipꝛis · mahliger Churfuͤrſtlicher Saͤchſiſcher O⸗ 
ber⸗ Hoff⸗ Prediger und Kirchen» Rath 
über das gewoͤhnliche Sontags Evange⸗ 
lium fruͤhe Morgens in der Niclas⸗Kirchen 
allhier bey Volckreicher Verſammlung 
eine Predigt gehalten / und ſelbige hernach 
auff Anhalten zum Druck heraus gege⸗ 


ben. 
SBefhreibufie Den a May iſt der verwittweten Chur⸗ 
der Ehurf. Sr. Fuͤrſtlichen Frau Mutter / Chriſt⸗Fuͤrſtl. 
—— el. Andencken Leichen⸗Begaͤngnuß noeip⸗ 
ae; AR ⸗ gnach Mittageum ı Uhr aus der Thor 
i massin die Niclas⸗Kirchen angeftelletzund 
in folgender Proceßion gehalten. worden. 
Vornan giengen die Schüler aus beyden 
Stadt⸗Schulen / eine Elaffenach der an⸗ 
dern WBechfelsweife / denen fulgete das 
Miniſterium / und dieſem die Trauer⸗Leute 
als der Herr Rector Magnificus mit Ihr. 
Excellentz dem Herrn Obriſten von der 
Saale / Commendanten auf der Veſtung 
— / die Univerfitat und E.E. 
athyferner die Kauffrund Handels⸗Leu⸗ 
te / dann die Kramer / und endlich die Kuͤnſt⸗ 
ler und Handwercker in nachgeſetzter Ord⸗ 
nung; 
i 1. Goldſchmiede. 
2. Mahler. 
3. Buchdrucker. 
4. Barbierer. 
5. Boortenwircker. 
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6. Tuchmacher. 
7. Tuchbereiter. 
8. Tuchfaͤrber. 
9. Zeugwuͤrcker. 


ı0. Schwartzfaͤrber. 


u. Gold⸗Platner. 
12. Buchbinder. 

13. Kupfferſchmiede. 
14. Schneider. 

15. Becker. 

16. ieſſer. 

17. Öoldfchlager- 
18. Kuͤrſchner. 
19: Lohgerber. 

20. Zimmerleute. 
2i. — 

22, T 
23. —* r. 
24. r. 

25. Eorduanmacher, 


26. Schuſter. 


27. Seiffenſieder. 


28. Nodler. 
29. Guͤrtler. 


30. Dutmacher,t- 


31. Beutler. 

32. Senckler. 

33. Drechbler. 

34. Klipper. 

35. Kammſmacher. 
36. Buͤrſtenbinder. 
37. Tiſchler. 

38. Sattler. 

39. Riemer. 

40. Taͤſchner. 

41. Glaſer. 

42. Veſſerſchmiede. 
43. Schloͤſſer. 

44. Sporer. 

45 Buͤchſenmacher. 


49. Müller. 

50. Pergamenter, 
51. IBeisgerber. 
52. Leinweber. 

53. Bötticher. 
54. Gegenfhmicde, 
ss. Toͤpffer. 

s6. Iſher. 

57. Geiler. 

58. Nagelfchmiede. 


s9. Strumpffſtricker. 
er 


60, Siebmacher. 
61. Korbmacher. 
62. Kartenmacher. 


— — — — 


In beſagter Kirchen wurde nach abge⸗ 
ſungenen Trauerliedern von Hr. Sufer⸗ 
intendenten / Herr D. Georg Lehmanuen / 
einer von denen beyden verordneten Lei⸗ 


chen⸗ 
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oder Miſtoriſches Fahr - Bud. 


chen⸗Texten. ( Diefe waren genommen 
— Ti ihm Füheen. Un aus Deropif 
—— mit i ren. Undau 
andie Roͤmer an V,ı. 2. Nun wir denn 
find gerecht worden — die GOtt geben 
Rerklaͤret; Nach geendigter Leichen, 
wdigt ward beygefuͤgtes Gebet abgelefen. 
IA ewiger GOTT / 
der du allein Unſterblichkeit haſt / 
die Menſchen aber nach deinem Rath 
ſterben laͤſſeſt / und ſprichſt / kommt wie⸗ 
der Menſchen Kinder, Wir erſchei⸗ 
nen vor deinem heiligen Angeſicht mit 
ſchuldiger Demuth / und da du unſere 
geſammte gnaͤdigſſe Chur⸗ Fuͤrſtliche 
Herrſchafft / derd Wohlfarth und Freu⸗ 
de auch unſere Freude / ihre Betruͤbnuͤß 


und lauter / und ſteure aller der Feinde 
Liſt und Gewalt / welche ung um deſſen 
Reinigkeit und Gebrauch bringen wol · 
len. Erhalte auch unſern gnaͤdigſten 
Chur· Fuͤrſten amd Landes · Vater / unfes 
ve gnaͤdigſte Chur⸗Fuͤrſtin und Landes 
Mutter/ unſere gnaͤdigſte Beyde Prins 
tzen / die Hoffnung dieſer Lande / ſampt 
allen hohen Anverwandten des geſegne⸗ 
ten Hauſes / bey langwierigem Wohl⸗ 
weſen / heile die ſchmertzlich geſchlagene 
Wunde / mit dem kraͤfftigen Troſt · Bal · 
ſam des heiligen Geiſtes / und verſiegele 
in aller Hertzen die lebendige Erfintmiß 
deines heiligen Willens / ſegne auch die 
loͤbliche Churfuͤrſtliche Regierung mit 


gluͤcklichem Fortgang aller zu deiner Eh ⸗ 


aber unfere Traurigkeit ſcyn ſolle durch 
ſeelige Abforderung deroſelben geliebte⸗ — — 8 Meder 


fer Frau Mutter und Groß» Frau 
Mutter / meiland unferer gnäpdigften | 
Chur⸗Fuͤrſtin und guͤtigen Landes 
Mutter / in ſchmertzliche Trauer nach 
deinem unerforſchlichen Rath gefeget haſi | 
erkennen wir bußfertig/ daß wir mit un. 
fern vielfältigen und ſchweren Suͤn⸗ 
den mehr als wohl verfchuldet haben / 
daß du ung auff allerley Weiſe heim- 


uuchteſt und betruͤbeteſt / daß du unfe- 


ve Freuden « und Fevertage in trau⸗ 
—— ee Ayla 
muͤthiges Heulen verwandelſt: Ja / da 

du gar allen deinen gerechten Zorn über | 


uns ausſchuͤtteſt / und auch den theuren 
Regenten · Baum mit feinen Aeſten / un⸗ 


ter deſſen Schatten wir ſitzen / um unſer 
aller Ubertretung willen fhimmeln / ja 


. endlich gar umbauen moͤchteſt; Siehe 


uns aber any liebſſer Vater / nicht nach 
unferm Verdienſt / und nach unfern 
Miſſethaten / fondern nad) deiner grof 
fen Barmbersigkeit / um des theuren 
Merdienftes und bintigen Berfühn-Opf: 
fers/ deines allerliebſten Sohnes unfers 
hoben Priefters JEſu CHriſti willen: 
Dergieb uns unfere Suͤnde / vor welche 
Er gebuͤſſet bat/ und verleibe ung deinen 
heiligen Seift zu wahrer Buſſe / lebendi⸗ 
gun Glauben und warhafftigen Fruͤch⸗ 
ten deſſelben die du in uns wuͤrcken 
wolleſt / damit wir hinfünfftig dir vor dei» 
ne vorige Woblthaten foviel danckbarer 
ſeyn / und fernerer Fortfegung derfelben 
aus deiner Gnade faͤhig werden. 
Erhalte uns dein peiliges Wort rein 


Landen / welche Du vor andern mit fo 
vielen Wohiehaten und dem hellen Licht 
des Evanyelii beſeeliget haft / daß deine 
Gnade nimmermehr von denenfelbigen 


Wir fagen dir auch demüchigen 
Danck / vor alle deine mannichfaltige/ 
der Hochſeeligen Churfürftin Zeit ihres 
gangen Lebens erzeigte Wohlthaten: 
Daß du Sie mit Leben und Alter geſat · 
tiget/ mit vielem leiblichen Seegen an 

ich und den hohen Ihrigen gekroͤhnet / 
mitder Erfäntmiß deines Sohnes fee» 
liglich gewuͤrdiget / und endlich Sie durch 
deinen Winck mit fanfftem Abſchied zus 
deiner Ruhe verſetzet haſt. Wir empfeh⸗ 
len Sie ferner in deine Gnaden Haͤnde / 
daß du Ihrem entſeelten Coͤrper in der 
allge meinen Mutter⸗Schoß eine fanffte 
und unzerſtoͤrte Ruhe verleihen / die theu⸗ 
re Seeie aber indem Schoß Abrahams 
mit ewiger Freude erfüllen / und ſamt 
Ihrem Leibe herrlich ver fläretan jenem 
groſſen Tage in deine offenbahre Herr 
ligfeit einführen mollet, Lehre ung 
auch alle, in Krafftdeines heiligen Gei⸗ 
ftes unfer Ende ftets bedencken / und dar ⸗ 
zu ung bereiten / mo du uns zu dir abfo⸗ 
dern wirſt / in wahrem Glauben abzu⸗ 
drucken / und in deine Ruhe einzugeben, 
Dieſes alles bitten wir / allerliebſter Ba» 
ter / auff das theure Verdienſt unſers lieb⸗ 
ſten Heylandes / um deſſen Willen du 
ung unwürdige erhoͤren / und auch in fol» 
cher Erhoͤrung deinen Nahmen verherr⸗ 
Ppppp 2 lichen 
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lichen wolleſt / ſo wollen wir dich ſamt dei⸗ 
nem Einigen Sohne und dem Heiligen 
Geiſte hertzlich und danckbarlich preiſen / 
in Zeit und Ewigleit! Ymen! 


1687. 


Nach dieſem ward die Predigt / wieges | IS 


woͤhnlich geſchloſſen / der Seegen / nachdem 
zuvor wieder ‚Leichen /Geſaͤnge geſungen 
worden / geſprochen / und die Gemeine di⸗ 
mittiret. 
Den 17 May ward obgedachter Tuͤr⸗ 
ckiſcher Knabe / ſo in Ofen war gefangen 
und von einemlngarifchenKauffmann an 
einem hiefigen Cramer nm zehen Reiches 
thaler war verfaufft worden, in der Kir 
en zu St. Nicolai nad) gehaltener Bes 
ſper⸗Predigt / und wohlerlerneten und oͤf⸗ 
fentlihen felbft abgelegten Chriftlichen 
Glaubens s“Brfandtnüß von dem Herrn 
Buperintendenten an der geroohnlichen 
Tauff⸗Stelle getaufft und Ehriftian Jo⸗ 
ſeph von Dfen genennet. Seine Tauffs 
Zeugen waren Herr Adrian Steger das 
mahls regierender Burgermeiſter / Herr 
6 Born / J. U. C, Jung⸗ 


Ein Tuͤrckiſcher 
Ruabe wird 
getauft. 
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entzündet welches man nicht ehe war ins 
ne worden / biß daf die helle Flamme in der 
Stuben zum Fenſter hinaus gefehlagen 
war; iedoch geſchah Durch GSties Guͤ⸗ 
te ſchleunige Reitung / davor auch des Ta⸗ 
darauff dem grundguͤtigen GOtt in 
oͤffentlicher Verſammlung gedancket wur⸗ 
de > 


Diefes Jahr ie E. E. Rath zu Leiphig Marr-Wohr 
des Herrn Paſtoris zu St. Zohannis ee 
Wehnung vorm Grimmifchen Thor am Sopadaig wird 
Hofpital um ein Geſchoß erhoͤhen / umd Fräauet. 
den daran ſtehenden Thurm von Grund 
aufferbauen. Ferner fo ließ auch um dies‘Die Boͤrſche 
fe Jahres» Zeit wohlgedachter Rath — He 
Leipzig die Bley⸗Platten / damit in vori⸗ pefeget, — 
8 Sahren der Altan der neuerbaueten 

efche auffm Naſchmarckt war beleget- 
worden / weil fiedie Wuͤrmer an etlichen 
Orten durchfreffen und wandelbar ge⸗ 
macht hatten’ herunter nehmen und be ags 
tes Gebaͤude an derfelben Statt mit kuͤpf⸗ 
fernen Tafeln decken. 
Diefes Jahr war ein fehr fruchtbahr Fru ci 


Jahr / und gerierh ſonderlich das Obſt übers Bea Jane 


m a Barbara Herr D. Georgi ' AUS wohl / welches in etlichen Jahren nicht: 


Lehmanns Prof. Publ. und Guperintend. 
älteftegfr. Tochter. Iungfer Anna Suſan⸗ 
na / Herr D. Johann Friedrich Falckners / 
E. E. Raths Eonfulentens und Sondiei 


eheleibliche Ifr. Tochter / Hr. Johan Jacob 
Kaͤße / berühmter Handelsherr. Bey an⸗ 


geſchehen war / fo gab es auch viei Eicheln, 
welche det Schwein⸗Maſtung wohl zuſtat⸗ 
ten kamen. Dahero die Maft-Schweine 
guten Kauffes waren. Das Getreide 
ſchlug auch von Tage zu Tage herunter / al⸗ 
fo daß man um dieſe Zeit den ScheffelLeip⸗ 


dem Tauff-lctu ward / Kom Heil, , Nahen Maffesvom 


geben 
Sc Herre GOtt ic. und nach deflelben | 
Vo 


endung Nun bitten wir den heiligen 

Beift ic. geſungen. 
Hertzog Frie ⸗ Gemeldeten Tages arrivirte glücklich 
drich Auguſtus Ihre Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit 


reife in fermb / Hertzog Friedrich dinguffus zu Sachſen/f 


de Lande. — uͤber Nacht in dem Stege⸗ 
riſchen Hauſe / und 


reiſete bey anbrechen⸗ 
dem Morgen von hier aus in fernere Lande / 
und nachdem fie Franckreich / Spanien, 
Portugal / Saboyen / Italien / Oeſterreich/ 
und an allen dieſen Drtendie Höfe wohl be⸗ 
ſehen / Fam hoͤchſtermeldete Hoch⸗ Fuͤrſtli⸗ 
che Durchlauchtigkeit den 14 April des 
a6goften Jahres erfreulich wieder in Leip⸗ 


zig an. 
Entleibungel,. Denız Junii ward auff der Fleiſcher 
me Rufe Gaßffen ech Kunft- Koch, SNeter Rüdiger W 


Rd genannt, in feinem Hauf von einem Dffis 


cirer / der fich bey ihm vebſt andern gaftiren 
laſſen / und mit ihm zu Streite kommen / mit 
einen Degen gefaͤhrlichen geſtochen / daß er 


den dritten Tag darauff ſeinen Gei auff⸗ 


geben muſte / der Thaͤter ward flüchtig. 
Zeutr Geſfah. 








Den ı0 Julii entſtund sur Nacht um 2 
Uhr im Eckhauſe des Saltzgaͤßgens am 


eigen um 36 biß 38 Groſchen. 

Korn um.24 biß 27 Groſchen. 

ar umzobiß zı Groſchen. 
. Hafer um u biß 13 Groſchen am 
Eauffen kunte / da im Fruͤhlinge der Schep 4. 

e 


Weitzen 44 biß so ed 
Korn 26 biß 29 a 


Gerfte 30 biß 32 en 
Ä —* biß ꝛ Groſchen gegolten. X* 


Den 13 Sept, find zur Grimmiſchen Srundfein nm 
Brücfedie Srundfteinervorauf das Por⸗ Grimmifhee 
tal zuſtehen kommen / geleget / und zu der Zrüde wire 
rechten Hand des Einganges eine biecher⸗ 
= a er — ein Churfuͤrſtlicher 

Saͤchſ. R aler mit efuͤgt 
orten geleget worden; * * * 

Diefer Chur. Sächfiicher Reichstha⸗ 
ler / iſt dato bey Legung des Grundfte- 
nes zu dem Portal der Grimmiſchen 
Bruͤcken hereingebracht worden. Den 
13 Sept. am Dienftage nach dem XVI, 

— nad) Trinitatis im Jahr Chris 
I 7. ‘ 


Valor des Sr, 
treidee. 


Marckt eine gefährliche Feuersbrunft / das 


u dieſer Zeit ward auch die Bruͤcke nt Sraae 
felbft hatte fich inder Küchen ein Schranck - den 


« — b r 
orm Gerber⸗Thore uͤber die Parde / weil — 5 an 
fie erbauet. 








1687: 
fiefebr baufaͤllig abgetragenz und neu er 


t. 
Steuer /Revi· Kurtz vorm Michaelis Marckte ward 
fon. Die auff denen Land Tagen vielfältig ur⸗ 
naeh fo wohl bey ver | Tochter. 5. Herr 
andsals Qvatember⸗Eteuer / auff ergan⸗ 
genen gnaͤdigſten ar pri an Poft » Meift 
tie 


Durchlauchtigfeit zu Sachſen / gie 
im gantzen Lande / alſo auch indiefer&tadt 
vor die Hand genommen; Die hierzu 
verordneten Commiffarien in Leipzig war 


zen: Herr Hermann von Wolffsrams⸗ 


dorffr auf Mügler ic. Churfuͤrſtlicher 
Saͤchſiſcher Ober - Hoff Marfchall/ ger 


heimbder Rath / und des Leipzigiſchen Crey⸗ 


ſes Creyß / Hauptmaun. Herr Johann 
Thriſtoph von Ponitkau/ auff Pombſen 


und Nouenhoff / Churfuͤrſtlicher Saͤch⸗ 


ſiſcher Rat und Stiffts⸗Hauptmann zu 
Wurtzen. Herr Johann Joachim Rothe / 
Churfuͤrſtlicher Sächfifeher Erenf Amts 
—— zu Leipzig / und der Rath zu Eilen⸗ 
urg. 
Meparaturdeg Dieſer Tage ward der Geiger vom 
RatppausSci Rarhhaus-Thurm herunter genommen 
8 undrepariret 7 inzwifchen muften zwey 
Männer bey Tag und Nacht aufm Thurm 
bleiben / und / wenn es Zeit war / ſchlagen 


laſſen. 
hr Denis Sept. ward Martin Sachers 
eines Fleiſchers Sohn in der Schleiffmuͤh⸗ 
tödtet, le / daſelbſt er fen Handwerckszeug fchleif, 
fen wollen, / von dem Kamprade erwiſchet / 
jammmerlich zugerichtet und todt gegvet 


Üiroscafion. Den zz Septembr. revocirte in der Kir⸗ 
chen zu St. Nicolai in einer oͤffentlichen 
Wedigt ein Papiſt Nahmens Johann 
Baptiſta Ferdinand Francifeus Wein⸗ 
ebberger / von Hemmersdorff/ aus dem Car⸗ 
meliter Orden / an unterſchiedlichen Orten 
geweſener Prediger / Feld⸗Prediger und 
———— welcher aber na 

— Zeit die einmal erkante Evangeliſche War⸗ 
* ‚beit wieder verlaͤugnete zu Breßlau / wieder 
abfiel / und ſeine vormahls gehaltene und 

zum Druck herausgegebene Revocations⸗ 

redigt in einer oͤffentlichen Laͤſter⸗ 


fft widerlegte. 
— Deng Ociober / war der X. Sontag 
nad Trinitatis ward nach gehaltener 


Refpers Predigt / von Here M. Zohann 
Dornfeldeninder Kirchen zu St. Nico⸗ 


lai ein gebohrner Tuͤrcke Iſmael genandt / 
ungefehr von g Fahren getaufft / und Jo⸗ 
hann Friedrich genenuet Zu feinen Tauff⸗ 
Zeugen waren erbethen. 1. Herr Rudoiph 


erdinand vonder Saale / Churf. Durchl. 


au Sachſen / unter —Aã— Regi⸗ 
1 


ment bejtallter Obrifter Xieutenant. >. Fr. 


Catharina verwittbete Doͤlauin / ge⸗ 
bohrne von Saalhauſin in Dreßden 3. Hr. 


oder Niſtoriſches Fahr⸗Vuch 
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Johann Lemmel / Churfuͤrſtlicher Saͤch⸗ 
fifcher General Kriegs⸗Zahlmeiſter. 4. 
Jungfer Suſanna Jacobina / Herr Ge⸗ 
neral Auditeur Friedri 


Charitas Hr. Johann Joad im Nathens 
— — 
i iebfte.,.Herr Caſpar Boſe / Vor⸗ 
nehmer Des ach un Handels herr in 


geipjig. 

Zu ang diefes Weinmonats ha⸗Land. Tat u 

Churfuͤrſtl Dunchl. zu Sachſen aus Deehden. 
wichtigen Urſachen dero getreue Land⸗ 
ſchafft nacher Dreßden beſchrieben / dahin 
E wohlloͤbliche Univerſitaͤt Hr. Valentin 
Alberti / 8.8. Th. D. und Prof. Publ. Here 
Andream Mylium / J.U.D.ımd PP. und 
Herr Adam Rechenberg / 8.8. Th. Lic-un® 
D. Sehens Beieek) Sakknen  Syadin 
D. iedri ern / Syndi= 
cum und Pro-Confulem und Here DEhris 
ſtoph Pinckerten / deputiveten. Die Ben 
willigung der ſaͤmtl. Land-Ständebeftund 
in der bifher geroöhnlichen Land» Steuer 
von ieden gangbahren Steuer Schaf 16 
Pfen. der doppelten Tranck⸗Steuer / dem 
edoppelten Fleiſch⸗Pfennig / alles auff 

echs Fahr. Zu Unterhaltung der Militz 
abfonderlich eine Summa ven 700000. 
Neichsthl.auf2 Zahr. Hiernechſt wegen 
unserfchiedener Abgänge der Milig auch 
jueiniger Gublevation anderer Militari⸗ 
fchen Beduͤrffnuͤß 2 Qivatenibr. 1688. und 
1689. und in andern Dingen nacht Davon 
der Abſchied / ſo m folgenden Jahre zu Aus⸗ 
gang des Monats Jamarii ertheilet wur⸗ 
de / mehrere Nachricht ertheilet. 

Die Zeit uͤber / ſo lange dieſer Land⸗Tag 
waͤhrete ward beygefuͤgtes Gebeth in des 
nen Kirchen allhier abgeleſen. 


kurtzer Jeweil Chur⸗ Fuͤrſtliche Durch⸗ 


lauchtigkeit zu Sachſen / unfer gnaͤ⸗ 
digſter Herr und Landes⸗ Vater einen 
allgemeinen Land⸗Tag zu halten gnaͤ⸗ 
digſt entſchloſſen / auch zu ſolchem Ende 
Dero getreue Landſchafft nacher Dreß⸗ 
den beſchrieben / mit derſelben / in dieſen 
weit ausſehenden Zeiten / uͤber angele⸗ 
genen Dingen zu berathſchlagen / hier⸗ 
bey aber des groſſen GOTTes und 
Herrſchers uͤber alle welcher alle Dinge 
und alle Hergen allein in feinen Haͤnden 
hat / kraͤfftige Regierung und hinmlie 
(her Segen? zu glücklichen Tortzang 
hoͤchſtens noͤthig iſt. Als werden hiermit 
alle getreue Unterthanen / und Chriſtliche 
Heren treulich und ernſtlich erinnert / 
daß fie ſolches Werck / daran allen ſo 
Ppp pp 3 hoch 
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— — m Meniher angefangen und vollbracht merden, Gib 


Verſammlung / GOTT —— Gnade / daß man allezeit / in allem Vor⸗ 


mit andaͤchtigem Gebeth / fleißig vortra⸗ 
gen / damit unfer Immanuel JEſus 
Thriſtus / mitten bey allen Berachſchla⸗ 
ungen / mit feinem Geiſt und Gnaden / 
ſtaͤndig ſeyn und bleiben moͤge. Ach 
Her * und der Erden / Du 
* / von welchem heiliger 
nd * "at und vechte Mercke 


ommen/ und ohne deflen Huͤlffe nies | Fennen muͤſſe 


mand etwas vermag oder fuͤr dir gilt / des 
rohalben ſende doch den Geiſt der Weiß⸗ 
heit und des Verſiandes / den Geiſt des 
Raths und der Staͤrcke / den Geiſt der 
Erk antnuß und der Furcht des HErrn 
in die Herben aller derer / welche bey die» 
ſen wichtigen Berathſchlagungen ſich 
finden werden / damit fie dasjenige tvef- 
ſen / ſchlieſſen und auch beilfamlich ver 
richten mögen mas die wohl gefaͤllet / 
und zu Beförderung deiner Heil, Ehre / 
und fo Erhaltung als mehrer Fortpflan⸗ 

ung der — Wahrheit / zu 

hem und mehrerem Auffnehmen un⸗ 
ſers gnaͤdigſten Chur ⸗Fuͤrſtens und Lan⸗ 
= Maters / beilfamer Eintracht und 


echtſchaffenem Vernehmen zwiſchen 
de Dre und gefambten treuen Un · 
Erhaltung guten Friedens 
ju Sam abung der Sereitigei / 
t und guter Ordnung / ja zu ve: 
temfel. Wohlfiand diefer gefambter Lan 
de/ mach Erkäntniß deiner Weißheit 
und Guͤte / dienlich umd erfprießlich ſeyn 
fan: Und wir alſo unter unſer hohen 9]? 


ruhiges und ſtilles Leben führen mögen/in 
afler Gottſeeligkeit und Erhartei. hen 
unfere Augen fehen nach dir / und wir ver- 
Werfen auff dich / denn du allein 
—* der Menſchen Hertzen wenden wie 
Waſſer⸗Baͤche / und wirckeſt beyde 

* Wollen und das Thun nach Dei⸗ 
nem Wohlgefallen. Lencke denn alle⸗ 
it das Hertz unſers gnaͤdigſten Chur⸗ 
—3 — und Herrn in Vaͤterlicher Liebe 
und gnaͤdigſtem Wohlwollen zu allen ſei⸗ 
nen Unterthanen. Neige auch die Her⸗ 
ben der geſammten Unterthanen zu ſol⸗ 
chem ihrem gnaͤdigſten Chur⸗ —* 


und Herrn / in Pflicht-fehuldigftem Ge⸗ie 


horſam / damit alle ihre Rathſchlaͤge und 
Thaten beyderſeits in Liebe heilſamlich 








nehmen deinem Wort / als der ſicherſten 
— —— 
demnach uns alle fuͤr dir 


fuͤlle uns fruͤhe 28 edge und 


wende deine ſchwere Gerichte / / welche 
von .. Seiten her / deiner Kirche und 
dem gemeinen Ruheſtand / und 

wir fie * wohl verdienet be⸗ 
n / mit groſſer 
keit von uns ab / ſo wollen wir ruͤhmen 
und froͤlich ſeyn in dir unſer 
Himmliſcher Vater / erhoͤre das 
zen deiner Knechte / welches 5 — 
te und wahre Wohlfarth deines Geſalb⸗ 
ten und feines hohen Hauſes / ja — * 
ner Lande / ietzo fuͤr dich bringen um dei⸗ 

nes himmliſchen Geſalbten / unſers Er⸗ 
loͤſers / Chriſti In geh willen / in Krafft 
des Heil, Seiftes / Amen, 

Sn * ahr erhielten Chur 

che — ſen He 
an er a. —— = 


De * 
eh 


* dam De Hr. 
bon Zinzendo 


ho» Martini und arena 


dinario und Burgermeifter zu Leipsigy Hr. 
52* Born / am Kaͤyſerli n Hofe zu 
Wien, den 9 Septembr. die Reichs⸗und 
den to je die Böhmifche £ehn. 

18 Nov. fiel 


Kapp⸗ 
ae Saft ua ae * 


Anno 1688. 


Den 25 Januarii / als am Tage 
Bekehrun * 
ward ein Socinianer / Michael 


Studisfus/ — von 30 Fahren all⸗ 
bier inder Thomas Kirchen von Herr D» 


verſitaͤt Herr Martin Friedrich Friefe / 
Med.D.P. P. und dazumahls Mector Mas 
ificus. Des Raths wegen Herr D. 
Man Wagyner / Bürgermeifter, und des 
Herenvon der Saale, Commendantens 
auff der Veſtung Pleiſſenburg Shelihe 


Den 7 Febt. ward auffm Rathhauſe 
der —* dor der Oben Def ei 
“ 


Ein Socinise 
Pormittage nach No Uhr Mali) | 


en 
ie 


—** — 


fruͤhe morgens gegen Ein Kind FRE 
she im Preuſer Gäfgen ein Kind von Hd tod. 


K ge > 
ui 
‘ ‚2688: * 


genannt / aus Siebenbuͤrgen b en. 


1688, 


brochen/ und dargegenmit Quaterſtuͤcken 
zu belegen angefangen. 
Einalter Jude Denis dito nad) gehaltener Predigt / 
wird getauft. ward inder IhomassKirchen von Hr. D. 
Earpzoven ein sgiähriger Jude Namens 
Hirſch Lenin, ausder Stadt Kolain Po⸗ 
ken gebürtig z / welcher wegen Schulden 
Jahr allhier auffm Rath / und im 
Zucht-Haufein Arreſt geſeſſen / nach ab⸗ 
gas Ehriftlichen Bekaͤntnuͤß vor oͤf⸗ 
icher Gemeine getaufft / und Zachari⸗ 
as genennet. Iſt aber nachmals hier durch / 
und in Pohlen gegangen. Dafelbft er wies 
der den Juͤdiſchen Glauben angenommen, 
und die einmahl erfante Wahrheit vers 
Ehurf Due Se Marti frühe Morgens E 
nr Marti frühe Morgens kamen 
a. nahe Are Churfürftliche Dinchlauchtigkeit zu 
Sachſen / hoͤchſtſel. Gedaͤchtnuͤß / anher / 
und giengen gemeldeten Tages halb 10 
Uhr mit zwey Caleſſen / uͤber Halla inco- 
gnito nach Holland / daſeloſt Sie in Haag 
und andern Orten nebſt Ehurfürftlicher 
Durchlauchtigkeitzu Brandenburg Hers 
tzogen von Luͤneburg / dem Pringen von Ds 
ranien / und vielen andern Fürftlichen Pers 
fonen wichtigen Eonferentien beygewoh⸗ 
net haben / und find den 21 Junii allhier 
glücklic) wieder auber kommen. 


Grube, fo mit Ziegeln beleget war / auffge⸗ 


—— Denz7 Mart. ward in der Kirchen zuS. 

Sr setanft. Vicolai von Here L. Seligmannen ein 
Tuͤrckiſcher Knabe / ungefehr von ız Jah⸗ 
ron / welchen ein Lieutenandt Anno 1686. 
mit von Ofen aus Ungarn gebracht / nach 
der Bethſtunde getaufft und Chriſtian 
Ludwig genennet. 

afilberneiltae · Den i4 April verehrete GOtt zu Ehren 


Leuchter u; eine gottſelige Matron in Leipzig zwey ho⸗ 

Gange gug Detlberne Altar / Leuchter und ein blau 

wird m die mi, Sümmenet mit God und Silber reich 
clapKincheyer; geſticktes angel + Tucdy mit güldener 
ehret. Schrift: GOtt allein die Ehre, in die 
J Kirche zu S. Nicolai. 

Grwerzeichen.. Am Oſter⸗Dienſtage / war der 17 * 
x iſt Morgens zwiſchen zwey und drey Uh 
ein feuriges Chaſma am Himmel gegen 
Weſt⸗Norden gefehen worden/ fo eine 
Viertelſtunde geſtanden / ehe es ſich zer⸗ 


Den as Apr ward in der Mielaß⸗Kirchen 
von Herr M. Dornfelden ein Tuͤrcke / Me⸗ 
hemet genannt / von Ufrannie bey So⸗ 
phia in Bulgarien gelegen / buͤrtig / weicher 
bey Eroberung der Veſtung Ofen gefan⸗ 
gen und an einen Tuchhaͤndler in Leipzig 
verhandelt worden / ungefehr vom 8 Jah⸗ 
ren / getaufft und Johanm Wilhelm Paul 


ennet. 
uff Doetor Den Tag darauff conferirte die loͤbli⸗ 
werdeng, che Juriſten Facult. unter Hr. D. Auguſti 
naht. Vened Carpjodii Procancellariat hachge⸗ 


Ein Tuͤrcke 
wird getaufft. 


oder Niſtoriſches aht ⸗/Ruch. 
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ſetzten funff Candidatis Juris zugleich Die 
Baccalaureat »Licentiaten und — 


ABurde: 
Hr. Gene Seiebridy Glaſern/ von 
Hr. Cheitoh Sareten / von uns 
Hr. —* — Jacobi / von 
Hr. Cari — Ferbern / von 


au. 
Hr. Gottlieb Gerhard Titio + von 
Demay Pay Ming Uhr / leich 
25 May Mittagsumnı Uhr / glei le 
da die Arbeiter zu arbeiten auffgchoret * — 
hatten / iſt am Rundel im Grimmiſchen werds am 
Dhore / aliwo zum neuen Portal durchbro⸗ Grimmifgen 
chen war / und Zulegung des Grundes fehr ol · 
tieff unter den alten Grund gegraben 
ward / zu beyden Seiten das alte Mauer⸗ 
werck biß in Graben eingefallen / und hat 
keinen den gethan / außer daß es etli⸗ 
che Kaͤrne / ſo die Arbeiter daſelbſt ſtehen 
laſſen / zerſchmettert. 

Nachdem etliche Jahr her in Vorſchlaq Der nene 
kommen / den auffm Naſchmarckt gegen Brunnen 
die Gtimmiſche Gaſſe ſtehenden Brummen aufm Naſch⸗ 
zu veraͤndern / damit er mitten auff dem arckt wird 
Marckterum des Proſperis halben genen TILL 
die Börfche und fteinern Waſſer⸗Kaſten/ 
folchen entweder durch Rohren zu ſchleif⸗ 
feny oder einen neuen graben —2 
das letztere endlich / weil es mit dem ſchleif⸗ 
fenden Waſſer ein unbeſtaͤndiges / und 
offt wandelbahres Werck / beliebet / und 
darzu den 6 Junii dieſes ısggften Jahres / 
Mittwochs nach Pfingſten / mit graben 
der Anfang gemacht / und darmit biß den 
zi Julii continuiret folgenden Tag der 
von jungen eichenen Holtze zugehaumefas _ 
ften oder Roſt ins Waſſer gefeget / und 
den 3 Augufti der erſte Stein’ in Gegen⸗ 
wart der Herren Baumeifter und ans 
der Herven des Raths / durch den Kumfte 
meifter und Mäurer geleget worden. Dies 
fer Brunnen? welcher gantz mit Dvaters 
ſteinen fo alle in dem neuen Gteinbruche 
im Peters⸗Stadt⸗Graben gebrochen/ und 
ausgearbeitet / ausgeſetzet iſt ward mit 
allen, wie er ietzo ftehet,den7 Martii An. 

1690. fertig / und das Gehaͤuſſe herum ab⸗ 

geriſſen. Als zu dieſem Brummen gegraben 

ward und etwan zwey Ellen ausgeworf⸗ 

fen / haben die Arbeiter lauter Brand Er⸗ 

der groſſe Wacken⸗ Steine Zallmımder 

und Mauerwerck (dergleichen bey Erbaus 

ung der Boͤrſche / als zu denen Kellern ge⸗ 

graben’ auch / und noch Stücken Gewoͤlbe 

von Kellern gefunden worden ) welches 

von dem Branderfo Anno 1420. in —* 
geweſen / ſeyn muß / weil man findet / d 
Die Stadt hach der Zeit auders augeleget⸗ 


ku 


1688. 
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und beffererbauet/ bepnochtiefferer Gras | nerivetter/ that harte Schläge und zundes 


bung/ ungefehr drey Ellen hat man zwey 
ganke Schleifffteine und vier Ellen tieffer 
‚eichene Schwellen / theils verbrandt/ und 
eine fteinerne Scheibe / wie die Kannen⸗ 
gieſſer brauchen gefunden. : An: Verfer⸗ 
tigung diefes Brunnens war nicht wenig 
hinderlich / daß den n Yugufti des Nachts / 
weil es etliche Tage vorhero an einander 
ſtarck geregnet / die Ausſteiffung / ungeach⸗ 
tet es von guten Bretern / und ſtarcken 
Bauholtze / eingebrochen / und ein groſſer 
Theil Schutt und Erde wieder hinein ge⸗ 
ſchoſſen / welches alles mit groſſen Koſten 
wieder ausgebauet / und gefuͤhret werden 
muͤſſen / und GOtt zu dancken / daß es des 
Nachts geſchehen / ſonſt es die darinn ar⸗ 


beitende Maͤurer verſchuͤttet haͤte. So 


bald dieſer Brunnen fertig / ward nicht als 
lein der alte abgetragen / eine Reyhe Qva⸗ 
terſtuͤcken unter der Erdel denn er gang mit 
rothen Ovaterſteinen ausgeſetzet ift ) abge⸗ 
hoben und mit Mauerſteinen zugewoͤlbet / 
iedoch ein viereckicht Loch / ſo mit einer ei⸗ 


ſern Blatte belegt / darein gelaſſen; ſon⸗ 


dern auch das Pflaſter auff dem gantzen 
Naſchmarck von der Boͤrſche an biß an 
die Grimmiſche Gaſſe auffgehaben / weil 
es an etlichen Ort zu hoch / erniedriget / 
und nach der Bley⸗Wage um gopflaſtert / 
auch über den alten Brunnen ein Ovaters 
Stein / darein ein B. gehauen/ geleget. 
Satzungen ey Machdern auch Die Maftores auff dem 
dem Pfarr» Landes welche indie Leipsigifche Inſpecti⸗ 
Witwen Ra gu gehoͤren anfangs Jaͤhruch in ihren 


— — Wittwen Kaſten ein ieder einen Orts⸗ 


4 


te vorm Grimmiſchen Thor hintern Ho⸗ 
ſpital zwey Mandeln auffm Felde an. 


1688. 


Den gAugufti erſchoß zu Golig in der Ein Mil: 
Mühleein Knabe von Sting einen Mühl Knappe wird 
Knappen mit defen eigenen Rohre / das ex Sollen. 


befehen wolte. 


Diefer Tageließ der Hr.Rector Magnis 
Fens Das on hohe £nnbes Obrigkeit über Gramm 


ſchickte Reſcript / das nächtliche Tumul⸗ 


tuiren und Schreyen / ſo wohl in Haͤuſern wird verbothen 


als auff den Gaſſen betreffende öffentl 
anfchlagen. er 


Don Vtes Buoden 
de tt 
—— — 
Berg / ic, € 


g/ a hurfuͤrſt. 
Urdige / Hochgelahrte / liebe / An⸗ 


WMouaͤchtige und Getreue / Wir wer⸗ 
den berichtet / daß bey Unſerer Univerſi⸗ 
tät Leipzig unter denen daſelbſt befindli⸗ 
den Studioſis abermahl vielllnordmums 
gen und Execeſſe / fonderlich mit uͤbermaͤſ⸗ 

ſigen Trincken und aͤrgerlichen naͤchtli⸗ 

chen Geſchrey auff denen Gaſſen und 

Stuben einreiſſen wollen / wann dann 

dergleichen Beginnen beyzeiten mit 
Ernſt zu ſteuern ſeyn trill / Als iſt hier⸗ 
mit Unſer Begehren / Ihr meollet-ver« 
mittelſt öffentlichen Anſchlags die Stu⸗ 
dierende Jugend insgemein zu einem 
Cbhriſtlichen / erbarn und ſtillen geben an⸗ 


und bepden zu Thaler geleget / hernach aber Anno 1583. | und hingegen von ſchaͤndlichen Sauffen / 


schörigen d.1ı7 Julii bey £ebzeiten Heren D. Nicos 
Erepfen/ Tau (ai Selneccers/ P.P, und Superintenden⸗ 
—5— tens alle Dvartale des Jahres einen Orts⸗ 
— Gulden einzulegen bewilliget / welches auch 
Landewerden E. Ehrw. Miniſterio der Stadt Leipzig in 
revidiret/ füb- folgender Zeit beyzutragen beliebet hat / und 
ſetibitet und aber biß anhero allerley Fälle und Neue⸗ 
eonfirmiret. zungenfich ereignet / welche abzuthun vor 
nöthig erachtet worden ift; Als hat ietziger 
Zeit Superintendens. Tit. Herr D. Ges 
org Lehmann P. P. mit feinen unterha⸗ 
‚ benden Paftoribus und Diaconis in der 
Stadt und auff dem Lande, gewiffe Sa; 
tzungen / mit aller Fratrum Einwilligung 
abzufaſſen beliebet / welche denn auch von 
einem ieden Fratre unterſchrieben / darauff 
unterm dato Leipzig den 4 Julii Anno ı 688 
von dem Chur⸗ und Fürftlichen Saͤchſ 
Conſiſtorio allhier confirmiret und zum 

Druck befördert worden. 
* —— Am fuͤnfften Sontage nad) Trinitatis / 
ar "SR ward die Kinder⸗Lehr / oder das Sonn⸗ 
taͤgliche Catechiſmus⸗ Examen in beyden 

Haupt⸗Kirchen allhier angefangen. 

Den 2ı Julii war ein ſtarckes Don⸗ 


Unſeren Stipendiaten / auch denen die der 
Communitaͤt genieſſen / andeuten / daß / 
daferne ein und der andere aus ihrem 
Mittel Unſere Verordnung veraͤchtlich 


naͤchtlichen Tumultuiren und Schrey · 


en / ſo wohl in Haͤuſern als auff den Gaſ⸗ 
fen abmahnen / und in ſolchem Anſchlage 


aus den Augen ſetzen foltererfofortfeine® .- - - 


Stipendien undanderer Beneficien ver! 
Iuftig ſeyn / andere aber mit feharffer will. 
kuͤhrlicher Straffe beleget werden ſollen / 
maſſen Ihr dann wieder die Verbrecher 
mit Fleih zu inqvirmen / dieſelbe Uns nah⸗ 
mentlich anzuzeigen / und fernere Ver⸗ 
ordnung zu erwarten wiſſen werdet. Wir 
ſeynd / wie Ihr dieſen Unſern Befehl ex⸗ 
pediret / eures unterthaͤnigſten Berichts 
gewaͤttig / und geſchicht daran Unſere 
Meynung. Datum Dreßden / amı7 
Auguſti 1088. 
Adam Chriſtoph Jacobi D. 


Thomas Werner. 
Den 


1688. 


Ein Tuͤrckſch Den6 Septemb. ward eine Türcfifche 
Weib wird ber Slavin / Amoͤna genannt, fo ungetaufft 
graben. allhier geftorben war in aller Stille auff 
denGOttes⸗Acker begraben. 
= vun ‚Den 9 Gept. ift eine ‚gebohrne Tür 
getaufit. ckin Heufcha genanty gebürtigvon Ofen / 
(dafelbftihe Water Elima Osmann Baſ⸗ 
far ihre Mutter Aßia Kattana / ie Mann 
Ehe Mechmer Chiaußi geheiſſen / und dies 
fr ein Janitzſcharen Lieutenant ſoll gewe⸗ 
ſen / offt in Geſandſchafft vom Tuͤrcki⸗ 
Hoff gebraucht worden / und bey Er⸗ 
oberung gedachter Haupt ⸗Veſtung mit 
umkommen ſeyn / ) von dannen man ſie / da⸗ 
mahls hochſchwangeres Leibes anhe⸗ 
ro gebracht / in der Kirchen zu S. Nico⸗ 
laivon Hr.L. Seligmannen getaufft und 
Ehriftiana Sophia genennet worden. 
Diefen Michaelis Marckt war ein Ele⸗ 
phant ein Löwe und Tygerthier / ingleis 
chen ein Knabe / der eine harte Fiſchhaut an 
=> und Füffen hatte uins Geld allhier 
ui ziehen. 

—— Dei 13 Octobr. hat eines Tratziehers 
wird gebohren. Weib allhier einKind / dem dievechte Hand 
mangelte / zur Welt gebracht. 

Ein Tuͤrcke 


witd getaufft. 


Ein Elephant 
wird nah Leip/ 
sig gebracht. 


Niclas Kirchen von Hr. L. Seligmannen ı 
ein Tuͤrcke / Achmer Baſſa Fiſche genant / 
aus der Ungariſchen Haupt⸗Stadt Ofen 
buͤrtig / deſſen Vater Orutſcha Paſcha / die 
Mutter Silkadea von Conitz geheiſſen / ge⸗ 
taufft und Johann Friedrich genennet. 
Dens Novembr. Fam die Churfürftl. 
Saͤchſ. Artiglerier fd in allen 16 Stuck 
waren mit vielen Pulver / Kugeln / und ans 
dern Geraͤthwaͤgen / allbier an darben 
‘über 300. Stück » Fundfer / Conneftabel/ 
“ Schneller Stück» Knechte und andere 
Bediente/ unterm Commando des Obrifts | 
“ Seutenannts Keffels/ und über zoo Pfer⸗ 
de waren. Beſagte Artiglerie wurde von 
einer Compagnie Infanterie convoyret. 
Blieb uͤber Nacht auffm Roßmarckte hal⸗ 
tens und ward des Tages darauff / zum 
s Peters⸗Thor herein durch die Stadt zum 
Ranſtaͤdter Thor hinaus, und felbigen 
Tages bif nach Luͤtzen geführet. Bon dies 
fer Zeit an biß zu alücklicher Zurückkunfft 
Epurfürftlicher Durchlauchtigkeit ward 
beygefuͤgtes Gebeth auff denen Cantzeln 
abgeleſen: 


Achdem Ihre Churfürftl, Durchl. 

zu Sachſen / ꝛc. unfer Gnaͤdigſter 
Herr und Landes⸗ Water / anietzo in ei⸗ 
gner hoher Perſon / nebſt Dero Armee / 
zu Beſchirmung und Rettung des wer⸗ 
then Vater⸗Landes / des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs teutſcher Nation / zu Felde geben; 
Als erfodert unfere unterthaͤnigſte Schul⸗ 


oder Miſtoriſches Fahr⸗Vuch. 
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digkeit SOTT herktich in dem Nah» 
men feines Sohnes JEſu CHriſti anzu⸗ 
flehen / daß Er Ihre Chur⸗Fuͤr ſtliche 
Durchlauchtigkeit nebſt dero hoben Offi⸗ 
cirern und gantzen Comitat bey guter Ge⸗ 
ſundheit erhalten / wider alle Gefahr be⸗ 
ſchirmen / und ihren Waffen Stick und 
Sieg von oben berab verleiben wolle. 
Ad HErr Himmels und der Erden / 
von welchem heiliger Muth / guter Kathy 
und rechte Wercke fommıen/ ſey Du mit 
Deines Geiſtes Regierung / und mit dem 
Schutz Deiner heiligen Engel beyun⸗ 
ferm gnädigften Chur⸗Fuͤrſten und 
Herrn / bewahre Ihn / wie Deinen Aug 
Apffel im Auge / und ſchuͤtze Ihn im 
alier Noth. Segne alle Sein Borha— 
ben / und bringe Ihn / nebſt allen bey ſich 
habenden / in guter Geſundheit und mit 
Sieg und Freuden wiederum zurüͤck. 


1638. 


Seo aber auch indeſſen eine feurige 


Mauer um die zuruͤck⸗bleibenden ſaͤmbt⸗ 


lichen hohe Chur⸗ Fuͤrſtlichen Anver- 
Denzı Octobr. ward abermahl in der wandten und ung alle her * damit kein 


Feind zu unſern Graͤntzen ſich nahen 
duͤrffe. So wollen mir dic) Dafıir im 
Eivigfeit loben / lieben und preifen/ / A⸗ 
men / im Nahmen JEſu / Amen. 

Sonſt iſt auch wegen des Frantzoͤſiſchen Auffri 
A in diefen Landen ee ve Denken 
Verfaſſung angeftellet und Das Defenfion 
Werck wieder auffgerichtet wurden / wie 
bald foll gemeldet werden. Ferner fo hat Denen 


EE. Rath allhier / nachdem man hier und ———— 


dar von angelegten Feuers Schäden und anbeſohlen auf 
ausgefchickten Mordbrennern ftarck geres frembde Per 
det; ausguter Vorſorge / unterm dato den foneu/geuer 
7 Nov.dent Gaſtwirten und andern Pers Und Lit gute 
fonen ſo Wirthſchafft treiben inder Stadt geben, 
anbefohlen / ſowol alle Tage Abends 
nach Thorſchluß ein Verjeichnuͤß ihrer 
Gaͤſte / und derer fü fie herbergen / in die 
Rathſtube einzulieffern / als auch auffrem⸗ 
——— und Licht gute Acht zu 
haben. 
Endlich fo hat noch indiefem 1688ſten 

Jahre Ihre Churfürftliche Durchlauche 3 
tigkeit zwey ſonderbahre Faſt⸗Buß⸗ und ten. 
Beth⸗Tage unterm dato Dreßden den 27 
Octobr. auszuſchreiben vor noͤthig erach⸗ 
tet / und den Erſten auff den z1 Der. bes 
ſagten Jahres / und den Andern auffn 
4 Febr, St. V. nechſtkuͤnfftig 1680 Jahres / 
auff Art und Weiſe / wie in vorigen Jah⸗ 
ren / zu zubalten / gnaͤdigſt anbeſoh⸗ 
fen. Am erſten find folgende Texte zu ers 
Elären verordnet worden: Zur Amts⸗Pre⸗ 
digt Jerem. XIV, i9. Haſtu denn Zuda 

Qaq qq ver⸗ 


— 


verworffen — biß: fo iſt mehr Scha⸗ 
dens da. Zur Mittags Predigt: Jerem. 
II. 12.13. Kehre wieder du abtruͤnnige 
Iſtael / — bif: gefündiget haft. 
Dazumahls ward mit Ablefung nad), 
Folgenden Gebets / nach der Kirchen Beich⸗ 
te und allgemeinen Gebeth der Anfang ge⸗ 
macht, welches noch) biß auff den heutigen 
Tag nach denen Predigten und in denen 
Ren gebtaucht und abgelefen 
wiırn. 2 
IN märhtiger gerechter GOTT / 
getreuer Vater / wir muiffen vor 
deinem Angeſicht bekennen / daß wir mit 
unſern uͤbermachten Suͤnden und Un⸗ 
danck gegen dein heiliges Evangelium 
mehr als zuviel verſchuldet haben / daß du 
nicht nur allein mit andern Straffen uns 
heimſuchteſt / ſondern auch deinen Fein⸗ 
den geſtatteſt / daß ſie uns ſo wohl an un⸗ 
ſerer Freyheit und weltlichen Wohlſtand 
gefährlich kraͤncken / als auch deine War- 
beit/vero wir nicht wuͤrdig gewandelt ha» 
ben / allerdings entziehen moͤchten. 
Wie du auch aus gerechtem Gerichte 
hereits nicht nur allein an vielen Orten, 
wo vorhin das Licht deines Evangeliihel- 
le geleuchtet / die, Finſternuͤß wiederum 
uͤberhand haftneb:enlaffen, welche auch 
immer weiter fi) ausbreitet / ſondern 
auch verbaͤnget haſt / daß ıine neue 
Kriegs⸗Flamme die Graͤntzen unſers 
Reichs ergriffen hat / undwo du nicht meb- 
reſt / ferner um ſich freſſen wird, HErr / 
wir leiden zwar billich / was unſere Suͤn⸗ 
den verdienet haben / und haben uns uͤber 
deine Gerechtiakeit nicht zu beſchweren. 
Wir nehmen aber dennoch Zuflucht zu 
deiner unendlichen Barmbergigkeit/und 
bitten um Gnade. Siehe nicht an unfe- 
re Sünden/ noch vergilt ung nad) unfe- 
ren Miffethaten, Schuͤtze doc) deine 
Chriſtenheit noch ferner gegen den Tür: 
cken undalle ungläubige Voͤlcker / und 
fteure auch allen andern Feinden / welche 
mit Unrecht die gemeine Ruhe ſtoͤhren. 
Erhalte hingegẽ das Reich bey feiner ber- 
gebrachten Frenbeit/u. unfere Kirche bey 


der Reinigkeit deines Worts und heiligem | te 


Gettesdienſt. Wehre alfo den böfen An⸗ 
ſchlaͤgen derjenigen / fo ung um ſolches 
theure Kleinod zubringen fich unterftehen, 
und rette deines Namens Ehre gegen alle 
Feinde deines Evangelii / derer Hoch⸗ 
muth du zu rechter Zeit daͤmpffen / und ih⸗ 
ren Fall erfolgen laſſen wolleſt. 


Weipyigiſche Annales, 


Uns aber verleihe wahre Buſſe / damit 
wir dir die Fruͤchte deiner Warheit ins 
kuͤnfftige treulicher bringen / und errettet 
von der Hand unſerer Feinde dir dienen 
ohne Furcht unſer Lebenlang in Heilig⸗ 
keit / und Gerechtigkeit die dir gefällig if. 

Laſſe uns nicht nur deines Worts Hoͤ⸗ 
rer / ſondern auch Thaͤter werden / ja gib 
du dein Geſetz in unſer Hertz / und ſchreib 
es in unſern Sinn / daß wir nunmehro 
gantz andere Menſchen / unſer gantzes 


Leben in der Wieder⸗Geburt fuͤhren / 


wuͤrdiglich dem jenigen Beruff / dazudu 
uns geſetzet haſt. 

o mache du uns fertig in allen gu⸗ 
ten Wercken zu thun deinen Willen / und 
ſchaffe in uns / was vor dir gefaͤllig iſt / 
durch FESUM Chriſtum / welchem 
mit dir ſey Ehre von Ewigkeit zu Ervige 
keit Amen! 

Nechſt dieſem Gebeth / ward noch ein 
beſonderes / ſo an den angeordneten zwey⸗ 


1688. 


en Faſt ⸗Beth⸗ und Buß Tagen an 


mit folte von denen Cantzeln abgelefen wers 
den / verordnet / ſo dieſes Innhalts iſt: 
FeCh lieber HERR, du groſſer 
und erfchrechlicher GOTT / wir 
arme fündige Menſchen erſcheinen hier 
vor deinem Gericht / und muͤſſen ja bes 
kennen / daß es vor dir billich und recht 
ſey / daß du gerechter GOtt unſere be⸗ 
barrliche groſſe Sicherheit / damit wir 


biß daher aller Ortben/ ſonderlich aber in 
hiefigen Landen / dich erzuͤrnet haben mie - <- 
allerhand ſchweren Serüchten/ Strafe ⸗ 


fen uns heimſuchen möchteft. Dit haft 


ung unzehliche Woblthaten erzeiget / 
wir aber haben nicht unterlaſſen / dich vor 


ſolche Wohlthaten deſto mehr zugorn zu 


reigen,. Du haſt zu unſrer Vaͤter Zeit 


die helle Warheit des Cvangelii in dieſen 


1 


Landen laſſen auffgehen / und uns aus 


der Roͤmiſchen Finſternuͤß und Dienſt⸗ 
barkeit / in das Licht und Frepbeit felige 
lich eingefuͤhret / auff daß mir dir ohne 
Zwang mit freywilligem Gehorſam aus 
glaͤubiger Liebe ſo viel eyferiger diene⸗ 


den vor alle deine Wohlthaten / und 
haben deiner darzu geſpottet. 


ung zur Sicherheit mißbraucht / als ob 
wir Freyheit haͤtten / auff Gnade * 
willig 


n. | 
Aber/ wir find dir undanckbar wor⸗ 


Daß du 
uns zur Erkaͤntnuͤß deiner Gnade und 
des Glaubens gebracht / deſſen haben wir 


2688, 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


willig zu ſuͤndigen / und ob muͤſten wir in 
Suͤnden beharren / daß deine Gnade de⸗ 
Ro mächtiger werde / indem mir ums fo 
vielmahl auff einen bloffen Mund⸗ und 
Wahn · Glauben / oder die Bekaͤntnůß 
des Glaubens verlaſſen haben / als mil- 
vr dardurch felig machen / td 
dein W den uns in demfelben ge: 
zeigten gen Glauben. Wir 44 
groſſen Theils bey fo hellem Licht 
des Evangelii dennoch in der Finſter⸗mit 
nuß des Unglaubens und der Linbusßfer- 
tigkeit geblieben / weil wir deiner Gna⸗ 
———— Krafft in uns meiſtens 
gehindert / ja gemeinet haben / mit dem 
allein ohn — euſſerlich verrichteten 
Gottesdienſt ohne wahre ernſtliche Er⸗ 
kaͤntnuͤß / Bereuung und Ablegung un- 
ſers ſuͤndlichen Welt ⸗ Weſens vor Dir 

dennoch zu beſtehen. Ad HErr / mir 
haben PAR deinen Nahmen’und die 
Evangeliſche Wahrheit / nach ders Beruff 
wir nicht würdiglich gewandelt / bey den 
Feinden laͤſtern gemacht / obmäre ſolches 


böfe Leben deiner heiligen Lehre ſchuld/ 


das doch allein die Frucht unſers Miß⸗ 
brauchs iſt. Wir haben einen Schein 
der Gottſeligkeit gehabt / mit unſerm euf⸗ 
ſerlichen Gottesdienſt / aber dero Krafft 
mit dem Leben verlaͤugnet: wir haben 
verlaͤugnet die Krafft des Glaubens / 
durch unſern Unglauben und Mißtrau⸗ 
en in deine Vorſorge / ſonderlich aber mit 


unſerm eiteln Schein und Mund Glau 
ben. Wir haben verläugnet die Krafft 


der Liebe gegen dich / Durch die Lies 


“be unſer ſelbſt / und der Welt fambt 
ihren Luſten / denen mir dennoch in der 


Tauffe ernftlich wiederſaget hatten; die 


Rrafft der Liebe zu unferm Nechſten / 
durch Ungerechtigkeit / Unbarmhertzig⸗ 
Feindſchafft / 


felbft | erhalten / auch die Ich 


zuſtoſſen / und weil noir weder kalt noch 
warm getweſen / ung m aus deinem 
Munde zu fpepen / dein Wort von uns 
zu nehmen / und damit zu andern Voͤl⸗ 
ckern zu ge — ——— 


/auch den⸗ 
Bit —— wenn (m die Kriegs» 
Urrihe anderswo et / annoch 
€ angeſchiene⸗ 
ne Türcken⸗Gefahr * abgewen⸗ 
det / und ſolchen en Feind 
ziemlich gedennithiget. Wir baken aber 
leider, folcher Ruhe und Friedens felbft 
zur Sünde wider dich gebraucht / und 
wenn wir dir in der Noth Beſſerung zu⸗ 
geſaget / gleich unſerer Gelübde — 
und doch das Anſehen darbey haben wol⸗ 
len / ob waͤren wir dir danckbar / und mũ⸗ 
ſteſt dumit uns wohl ſeyn. Ad! 
mit ſolchen Sünden haben wir ja deinen 
Zorngereigetidaß du gerechter GOTT 
uns mcht allein deine Wohlthaten/ Die 
wir fo handlich mißbrandyet/ wiederum 
entzögeft/ ſondern auch / weil wir von dei 
ner Vaͤterlichen Rutheunsnicht haben 
beſſern wollen’ mit dem hin⸗ 
ter uns herfuͤhreſt / und unſer Land zut 
Wüuſten macheteſt. Wir ſehen bereits 
ein Feuer deines Zorns auffgehen / da die 
Graͤntzen unſers Reichs mit frembden 
Krieges: Volck angegriffen werden / und 
habt auch die Exempel vor uns / wie (0 viel 
unſerer Gaubens · Bruͤder von mehrern 
Jahren hart bedraͤnget / theils verjaget / 
tselsumden fre and) deines rei⸗ 
nen Dienſts gebracht worden ſind. So ſe⸗ 


Verleumdung; — — 


eine die Krafft der De» 
ee nachlaſſen wird / fo viel 


muth / darzu 
—— Hoffart und 


rn Gm Fl Sa wohl⸗ 


RA 
* ui Urſach haben  foldye 


Veraͤchter deiner Gnaden und undanck⸗ 


babre Kinder ernſtlich zu ſtraffen? Frey⸗fortbreumen laſſen; Aber ach 


Babel immer höher —* und nicht 


dein Gericht 


he verbaͤnget / deinreines Evangelium aller 
Pracht; die Krafft des Creutz ⸗ Lebens / Orthen 
und uns gelaſſenen Exempels deines Tie- |ten 


zu unterdrücken amd auszurot⸗ 


Nun HERK/ du biſt gerecht / und 
alle deine find auch gerecht / wir, 
aber — uns ſchaͤmen vor deinem 
Angeſicht / und erzittern vor Deinem. 
Feuer⸗Eifer / mo du denſelbigen wilt 
ad) heiliger 


— 


lich muͤſſen noir belennen / du habeſt wohl GOtt / lieber Vater ? vergiß du doch 


Urſach / deinen Leuchter unter uns weg⸗ nicht deiner vorigen 


eit / 
Qgagq > med 
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hunter uns dein 
le / ob ee diefelbe bi daher 
nichtmit ſchuldiger Danckbarkeit geeh⸗ 
vet / ſondern ſo viel an uns J hd 
verftoffen haben. Weil du 
dennoch folche —— ſo 
ſiehe ferner. dieſelben und dein R 

unter ung auffgerichtet an. . Wir Por 
jamit deines Sohnes heiligem Blut er 
kaufft / und fein theuer errworbeneg Ei⸗ 
genthum / wir find nach deinem Nahmen 

enennet / und das Volck deines Bun⸗ 

es / fo gedencke an Deinen Bund / den 
wir zwar boßbafft üͤber ſchritten haben er | derum 
aber ja auff deiner. Seite noch fefte ftehet. 
Siehe an unter ung fo viel kleine Kinder, 
die du in der heiligen Tauffe zu deinen 
Kindernangenommen/ und laffedenfel- 
bigen die Mittel nicht entriffen werden / 
— Sur ernhga werden: ev» 

arme dich derfelbeti/ und mit ihnen un⸗ 
fer aller / die wir ſonſt vor uns ſeibſt nicht 
werth find/ daß du uns laͤnger Friſt zur 
Buſſe Eee, Erhalte ung Si Pan 
Dein heiliges Evangelium / und loß nicht 
zu / daß die Feinde daffelbe auch bey ung 

Aunmterdrucken und ſich ruͤbmen moͤgen / du 

babeſt ſolches zu erhalten nicht vermocht / 
oder ihre falſche Lehre fen die Warheit / 
weil dieſelbe die Oberhand behalte. 

Troͤſte indeflen auch anderwerllich al- 
le Bedrängte/befehiige und erhalte ſie auf 
eine dir bekante Weiſe:ſteine fonderlich der 
Gewalt des Anti-Chrifts/ und laß ihm 
nicht zu feinen Grimm ferner aug — 
ſen / oder fein Reich mit Lift und Macht 
zu vergroͤſſern. Gib aber auch deine 
ul wir ins —— Be 


—* oil andaıy 
5 — her führer dadurch ja auch 
—— wird / ach ſo wol⸗ 
aber | left Ba Den väterlichen Pe 
ſolche Art der Straffgums nicht betreffen 
— ben sen Beam bon 
ferner ‚erhalten, Nachdem aber. die 
Kriegs - Flamme auden Srängen ei 


friedlichen 
eher. | Ib ur Kube — — 
Waffen 


hi *86 | 
08 und unrechte I, Welche 
— — ee 
nen ig bey / laffee 
allem Muthwillen 


—— e / —— 
derum davon 


en betreffen ſolte / alles leiden von deiner 
Hand darzu dienlich ſeyn / daß 
foviel mehr rohe Hertzen aus 
| Cal Ode and 
werden / die fonften bep guten Tagen 
innen ewiglich verderben wuͤrden. * 
uns Gedult in allen Noͤthen / deinem 
Willen uns zu unterwerffen / mit Ver⸗ 
trauen auff deine Hulffe in aller Gefapy 
—— ſicht auf 
Menſchen oder irrdiſche Mittel ſben/ 
und ung dieſe zu Abgoͤttern machen: bil 
du aber ſelbſt denn Menſchen Hulffe in 
kein nuͤtze. Ach Dater der Barmbergige 
tun ieh — ae 


wider fie —— 


befrepeſt. Laß aber u ed 
benfelben und uns/mefernungeituasdeh ©): 


— — 


eo Mer Miſtoriſhes Rahr /Vuch.  8 


fer Seuffgeny die wir aus Trieb deines | "Den 22 Febr. ward allhier der Im voris Aug xag. 
Heiligen Geiſtes zu dir fchicken/ inChri- | gen 1sssften Fahre von hoher Landesd- 
JEſu / um feines Berdienſies und brigkeit ausgeſchriebene allgemeine Faſt⸗ 


: : 4 Bußund Beih⸗Ta alten. 
—— ————— ———— er Ehurfuͤrſtliche Chutf Durdhl 


DDurchlauchtigkeit ohann Ges gehet abermals 
Am andern allgemeinen Buß⸗ Tage Ders 3 ” Incigener We 


g org der 1M hoͤchſtſel. Andenckens anhero / n eigener Ber, 
derklaͤret worden zur Amts Predigt : | und reiſeten den z May nach Mittage um; fon ju Selbe. 
ith. V, 22.23. Drum mein HErr / laß 
x. biß: zu fpott werden Dem ganz 


Uhr von’ hier ab nach dero Armee und 
tzen Lande. Zur Mittags/Jredigt/ 1.Sarıl | 


m... — 

Den 4 May ward der in Morea ver Fe 
N11,3.4.5.6. Samuelaber fprachxc, biß: ° Durchführung 
wir haben dem HErrn gefündiget. 


ftorbene General Otto Wilhelm, Graff cimesuerforb:, 
von Koͤnigsmarck / anhero gebracht und = Obriſien in 
orea. 
1689. Anno 1689. 
Harter Winter ¶ Zu Ausgang des vorigen und Anfang 


nach Schweden abgeführet. 
Den ıg May it Hr. ABolffgang Hein D-Dremir 
dieſes 16goften Jahres iſt eine erſchreckli⸗ 
Tiſer hnec. che und anhaltende Kaͤlte geweſen / darbey 

































rich Drewer / von Leipzig / J. U.D. Bors Daun, Tod. 
nehmer des Raths und Baumeiſter allhier / 
nachdem er zo Jahr im Rath geſeſſon / im 
ey | HEren verfhieden. | | 
auch ein-tieffer Schnee gefallen/daß nie | Denzgdito find damahls Ihre Chur / EherPringi. 
mand wohl fortkommen kontien. Printzliche Durchlauchtigkeit.Hergog Jo⸗ Duripl. zu 
»Weiber om Denn San. iſt eines Geilers Weib | hann Georg der IV. mit Fhr. Hoch-Für = en gehet 
men mOhner von Taucha / fo von Leipzig dahin gehen | lichen Durchlauchtigkeit Herkog Friedrich Yan or 
mb. wollen / bey fehrngeftümen Wind / hars | Auguftos als dero Herrn Bruder allhier Gele, m 
ter Kaͤlte und Schneegeploͤder von Bes | von Drefden angelanget und den zo Tag 
ge ab ins Feld kommen / und erfrohren. In⸗dieſes Monats darauff zu dero Hr. Bater 
gleichen ift felbigen Tag auch eine grauben | Ehurfürftlicher Durchiauchtigkeit und der 
Loͤßnig hinter Connewitz im Schnee figeg | gefambten Reichs⸗Armee / der confideras 
blieben und erbarnlich umfommen. bien Belagerung der Stadt Mayntz / in 
Dasteipiiger Demnach Fhre Chmfürftliche Durch⸗ | felbft eigener hohen Perfohn beyzuwoh⸗ 
Defenfions lauchtigkeit / wie allbereit gemeldet / im vori⸗nen / abgereiſet. 
—— gen Fahr das Defenſions⸗Werck wieder | Denzı May ward in der Kirchen zu S. Eine Türdin 
gemuſgett / auffzurichten vor gut befunden / wutde den Nicolai eine Tuͤrckin (ihr Vater war der ved gitauft. 
15 Januarii im Beyſeyn des Churfurſtli⸗ | Geburt nach ein Araber und Tuͤrckiſcher 
chen · Saͤchſiſchen Commiffarii Herrn —5— geweſen /) getauffet und 
don Haubitz / Ober⸗Hoff ⸗· Marſchalls / Hr. Maria Chriſtina genennet / da fie zuvor 
——— ———— — —— 
Defenſio ens Obr / : er Zunii morgens nach 3 Uhr kam Beuersbrun 
Raths Herrn Deputirten Herr Gottfried | beyin nechften "Berker inderGrimmifchen — 
Graͤvens das Leipsiger Defenfions Faͤhn⸗ | Gaſſe am Thor unten im Haufeein Feuer 
u fein(fo 1502 Mann ſtarck / worzu die Stadt 
—* m Leipzig gz und das Amt Leipzig 25 Dann 
giebet /) vorgeſtellet gemuftert/ auf 
unterſchiedene Puncta befraget / und Des | berfondern auch Die Balcken im Haufe 
folgenden Tages vegegdet. Ä entzuͤndet und Foftete Mühe zu les 
Ehur-Priafl. nzı Januarii kamen Ahrer Ehtir- | (dem, 
Darg.&e Printzlichen Durchlauchtigkeit zur Pfaltz Den 29 Yuniinach Mittagumz Uhr ft Ein Fleiſcha ⸗ 
Pe Gemahlin, er Käyferlichen Maier | vorm Rannſtaͤdter Thor in der Eiſter / in Kneht er⸗ 
SE ar Gemahlin nvonDüfe | dem fo genandten Studenten Bade ein kriackt. 
eldorff allhier an roelches die Framoſen Fleifchers Knecht, Ehriftian Senffart von 
zubombardiren het / Eehrete in Herr Borne / als er mit andern gebadet hat / er⸗ 
Burgermeiſter Stegers Behauſung ein / truncken / ward noch ſelbigen Abend von. 
und reiſete den zı dieſes von hier ab nach | denen loͤblichen Stadt» Gerichten aufge 
a dafelbft fie auch bald hernach todes u * 2 Zeu Chriſtlichen Ge⸗ 
verbli rauchn raben. 
Eröberh br Denis Febr. vor Mittage um 10 Uhr | Zu Ende des Brachmonats bluͤhete in Eiar Lifte von 
ac ab . eniſtund zu Eröbern eine Meiltveges von 


Heren Baumeiſter Beckers Garten auff 9-Ölumem 
Leipzig Durch Verwahrloſung einer Ras | der Over⸗Gaſſen / ein Lilien Stengel / dar⸗ 
te ein groſſer Brand / dadurch bey na⸗ 


an 95 weiſſe Lilien mit Verwunderung zu⸗ 
das gantze Dorff biß auff die Kirche, 


fehen waren. 
—— und Mauhle im Zeuer |  Dens Zulii war ein hartes Donner Das Wert 
euffgieng, —— 


wetter / welches eine Magd zu Conewitz / giſchlagt.. 
Da des, Prrfourn 


aus / Dafelbft fich von denen vielen in der  ' 
KuhlenBrube liegenden Kohlen / nicht uls 
lein die darüber Tiegenden Kuchen⸗Schie⸗ 


ig. 862 ac⸗o. 
des eichen einen Mann als er zum Fen er J Anno- Or * 1690. 
—— — - MT en ae 
a el Dasepenun —— 
Cõð i Bade: enen |‘ | 
SiplatißtChunfinfin von Branbenbunganpero ge Aa Dura folgen, Gemahlin und 
drecht / und nad) Berlingeführet. | den Tages bie Ehurfürftliche Fran er gen nad beip⸗ 
gRwocation. Ven r September revocjtte alhier ein | mahlin und Ehurs Pringliche Durch jg. 
"Zeancifeaners Muͤnch Zohann Limberg | lauchtigkeit nacher Leipig. Hier 
-genannty des Kloſters Pruck ander Muhr | ten den7 Sanuarii höchftermeideie; 
in der Steuermarck geweſener Prafi | Pringliche D igkeit dero 
Feen Det.hat die löblicheMebdicinifche Ko sigder aibero — 
Bi Sacultät nachgefegten Sandidaten die Lis "Diefer Tageward.r, M. has M. Günther 
centiaten und Doctor » Würde zugleich | Guͤnther / von Greiffenbergausder nr 
conferiret. .| fieniver Heil. Schrifft Baccalaureus und * 


Here M. Joh. Chriſtian Schambers 
' 3 St. Thomas nachdem durch ·h re 
ge welcher bar nr 


gern / von 


Leipjig. | 
"here Getefrien Hänifhen, on Brefr 
"au 


Buß ⸗Tag. Den g Robembr. ward der von "hoher 


‘Landes » Obrigkeit wegen der weit ausfes 
henden / ſchwuͤrigen und gefahrlichen 


Kriegs s Läuffte und Zeiten angeordnete 
fonderbahre Faſt⸗ Buß und Beth⸗Tag 


allhier gehalten Die zuerklären verordneten 


Texte waren: 


Zur Amts⸗Predigt ꝛ Reg. XIX. 14-1. 


Und da Hißkia die Briefe von den Boten 
| — x. biß: auff daß alle Koͤnigrei⸗ 
be auff Erden erkennen / daß du 

lein ·GOtt biſt. Zur Mittags⸗ Predigt: 
Jeſ. XXXIII. 1. -4. Wehe 
Verſtoͤhrer ꝛc. biß: und die Heyden zerſtreu⸗ 


Witterung, · -Diefer Tage war es ſehr kalt / ſo dab 
auch an etlichen Orten allhier das 
Roͤhr⸗Waſſer ſchon verfrohren. Den 9 
Nov.zur Nacht legte es einen Schnee über 


eine halbe Elle hoch / dahero man zeitlich 


| auff den Schlitten fahren kunte. 
Eörperwird "re auff der Viehweide im Graben am 
Zſchocheriſchen Wege eine tudte Manns- 


fon gefunden 7 welche im “Gefichte | de, 


gang unfcheinbar/ indem ihr daseine Auge 


aus und die Naſe abgefreffen war / hatte. 
nee 


vermuthlich ‚etliche Tage untern 
elegenrnachdem aber denyz. dieſes ſtarck 
Thau⸗und Regenwetter eingefallen? das 


vonder Schnee ergangen; ift befagte uns 


kaͤntliche Perfon erft funden und von denen 
—— auffgehoben wor⸗ 


en. 
Donuer Wet: Denzr Dec. hat man zur Nacht um n 


ter und groſſer Uhr zwey harte Donnerſchlaͤge gehoͤret / 
Wind. den 23 Dito darauff iftzur Nacht von halb 
ı Uhr biß am Morgen ein fehr ſtarcker und 

ungeheurer Wind gervefen 7 dergleichen 

feithero 1660. niemand gedencken wird 

welcher auff dem Lande herum groffen 
Schaden an Bäumen und Dächern ges 












Reipgig ans treuer Sorgfalt vor gemeiner 
ral⸗ beſtes / 
aber dir / du 


4 


et werden / wenn du dich erhoͤheſt. 





Viertel beſtimmt 
3 und die ins Grimmiſche Viertel 
Schate 


—E 
> JE. 
” * 


Denis Nov. ward vorm Peters⸗Tho⸗ 
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bißhero geweſener Sonnabends⸗Predi 
Augufti vſeifers 


Luͤbeck zum 
fen worden / eine 
dig worden war / zum Mittags + 


intendenten 


Thor im Nonnen⸗Holtze in einer 
verbun 


eim Bnpeite = 


iger 
Den 31 Martii ward ——— a. 


Im. ® 


eibes⸗ 
erſon vird 


An, Im Waſſer 


e IBeibesPerfon mit‘ 
geficpte? und halben Lelbe im Waſſer lies — 


auch. di. Rath der Stadt Ordnung we / 


adi beſtes / ſonderlich zu moͤglichſter 
vier neue leder⸗ 


ne Schl 
fet / und folche in die vier Stad 


— 


Viertel gehoͤrige in ein darzu bereitetes 


Haͤuslein ander Thomas Kirche, die ins 


Ranniſche Viertel in dergleichenHäustein 
rfüffer Kirche die ins Dallifche - 


ander 
eam Zimme e im 
bey dem fo genanndten Waſſer⸗ 

i geſtellet 


brauchet werden / und ein ieder / dem eine 
Berrichtung darbey auffgetragen / worin⸗ 
ne diefelbe eigentlich beſtehe / wiſſen / quch 
derſelben gebuͤhrend nachk 


nung abfaſſen / drucken und unterm dato 
den 3. April dieſes iogoſten Jahres allen 
denenjenigen / welchen daran gelegen / zur 
Nachricht oͤffentlich Fund machen laſſen. 
Beſagte Spritzen werden alle Jahr zwey⸗ 
mahl vor dem Dftersund Wichaelis⸗ 
Marckte, probiretzund das Volck ieder zu 
feiner Berrichtung angerviefen und exerci⸗ 

vet, x 
Diefen Monat warb an der Veſtung 
Meiffenburg gearbeitet, Die Mauer im 
Schloß⸗Graben / und die fo genandte 
Wulſt 


Schadens bey entſte⸗ — 
pritzen af⸗ 
4 viel 
dergeftalt eingetheilet/baß die ing Peters⸗ 


ae 
2:2 
Ye 
f 
ie 
ie | 


ommen:-möge/ - 
hat wohlermeldeter Rath eine gewiſſe Ord⸗ 


gen der neuca 
Schlangen 


Ep 


+ » 


ur * 


Die Beflung 
Pleiffenburg 
kirdrepariret 


+ 


1890: 
een ——— wo das Schilder⸗ 
ußgen ſtehet / repariret. 
Seide & Ar heiligen Pfingſt / Tage Abends 
BUN zroifchen und g Uhr war ein ftarc? Unge⸗ 
witter / wie auch) densg und 2rdiefes Mays 
monats/ that harte Schläge und fihlug 
das erfte unmeit Halle / das andere zu Lu⸗ 
ckau in Hofpitals fo auch hiervon in die 
Afche geleget worden / und das andere zu 
Schoͤnfeld in ein Dreſchers Hauß ein / that 
aber weiter keinen Schaden / ohne Daß es 
zwey Kinder getaubet. f 
Ehurf.Durgl. Denzo May iftunfer weiland gnaͤdig⸗ 
gm ſter Ehursund Landes⸗Fuͤrſt in Leipzigans 
Sen und Armee gelanget / und abermals wieder den Fran⸗ 


abermalsmie, Kofen in ſelbſt eigener hoher Perſon zu Fel⸗ 
der den Gran, degegangen. Folgenden Tag kamen bey⸗ 
fen amDbder de Chur⸗Fuͤrſtliche Printzen / und fülgeten 
ein-Strom den 22 dito dem Herrn Vater mit der Poſt / 

wäre weichen Tag auch die Chur⸗ Fürftli 
ESaͤchſiſche Artillerie, fo den 22 anfam und 
über Nacht vorm Peters» Thor auffm 

Roßmarckt halten blieb/ abgieng. 

Die Bühnen‘ _ Den ıo Julii wurden die Buͤhnen oder 
„ mutern Ratte Gewoͤlber am Kathhaufe weil fie an un 
hauge werden  terfchiedenenDrten baufalligausmGruns 
neuer de abgeriſſen / und befjer als zuvor zu bauen 


angefangen. 
Reparirung Ferner ſo ließ auch E, Edl. Rath um dies 
der Raunſt aͤd ⸗ fe Zeit die Rannifche Badſtuben / wo es nö, 
ter Badſtaben· hig war / repariren / und zur beſſern Bes 


guemlichkeit anrichten. 
Bupn. bene allgemeine Faft- Buß und Beth⸗ 
Tag gehalten wegender annoch anhalten, 
den Krieges » Unruhe. Die verordnete 
Zerte waren: Zur Amts» Predigt: Jos. 
Vili.«-iꝛ. Und Joſua fprach: Ach Herr 
Herric.biß: Wo ihr nicht den Bann aus 
sr euch vertilget. Zur Mittags⸗Predigt: Pf. 
LXXIX. ın. 12.13. Laß für dich Fommen 
das Seuffʒen ie. biß zu Ende. 


Den a6. Julii Abends um io Uhr hat 
| eines Drechsler Weib in ihrer 


laff⸗Kammer / in Daniel Bold 







mars Haufe am Rannſtaͤdter⸗Thor felbft | Gefter 


Ecerhenckt / welche / nach abgelegten Zeugnüß 

* etlicher ohnen / daß fie oͤffters mit der 
“Melancholie beſchweret / vom Todtengräs 

ber folgenden Abend ift  abgehohlet 
= auffm Gottes⸗Acker begraben wor⸗ 


EinPaarse Den 29 Julii iſt Meiſter Andreas 
Jaͤhtige Eh · Geidner / alter Bürger und Garkoch in 
on, Leipsigmit feiner aus, Mutter . Ans 
er "nen geb. Schmiedin nach funffzigjahrigen 
Eheftand / da er zuvor in der Kirche zu St. 

Thomas / offentlich eopuliret von neuen 
mit Ehriftbrauchlichen Ceremonien einges 
fegnet und drey Tage nach einander die 
Hocheltsgeyer gehalte worden. Unter dene 
erbethenen und anweſenden Hochzeit⸗Gaͤ⸗ 


oder Biftorifches Fahr Buch. 





Den ır Zul. ward der erfte ausgefchries 
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ar war auch der damals geweſene Braut⸗ 
iener / Martin Seebiſch / alter Bürger 
und Oſtien⸗Becker mit zugegen. 
Amg Sontage nad) Trinitatis / war Ein Pelpgigis 
der 10 Aug. alsaus Reipzigein Töpffer eis [dr 
nen Bauer zu Stötteriß wegen etlicher u 
Groſchen Schuld gemahnet + ifter mit 
demfelben zu Unwillen / und des ers 
Sohn darzukommen / welcher den Toͤpf⸗ 
fer mit einem Pruͤgel hintern Kopf geſchla⸗ 
gen / daß er uͤbern Hauffen gefallen und 
bald darauff verſtorben. 
Den 29 Auguſti iſt mit Todte abgan⸗ a re 
gen Hr. Chriftoph Hartınann Schacher/ 
don Leipzigy berühmter JCtus,der Juriſten 
Facultaͤt Aſſeſſor / des reſpective Churs 
und Hoch⸗Fuͤrſtl. Ober⸗Hoff⸗ Gerichts / 
geiftlichen Confiftorü Advocatus Ordina- 
rius, und regierender Gtadtrichter der 
Stadt Leipzig / feines Alters 57 Zahr we⸗ 
— br. hat die loͤbliche Picchtiater 
n ıg Geptembr. e loͤbliche gi a 
Theologifche Facultaͤt nachgeſetzten 4Can⸗ 
didaten die Freyheit in Doctorem zu pro⸗ 
moviren gegeben. 
M. Zacharias Breſcius / 8.8. Theol. 
Baccal. des Eonfiftorii zu 
Lauben Aſſeſſor / Paſtor und 
Inſpector zu Lueca. 
M. Johannes Dornfeld/ Angermu- 
da — eigen Baccal. 
und Befpers Prediger ben der 
Kirchen ʒu S. Nicolai in Leip⸗ 


310. 

M. Paul Antonisvonder Zittau SS, 
Theol. Baccal. des groffen 
— Collegii Collegiat / 

ſtor und Superintendens 


zu Rochlitz. 
M. Chriſtian Goͤtthelff Birnbaum / 
von Dreßden / 88. Theol. Bac- 
cal. Paſtor und Superinten⸗ 
dens zu Colditz. 
Dieſer Tage bat Tit. Hr. D. Johann Schöne Tu⸗ 
Friedrich Falckner auff Brauſigk und GersumdDrnag 
viß / JCtus, Comes Palat, Cæſ. und & Eher 
Spur ürftlicher Saͤchſicher Rath toie yemindie pay 
auch Ober⸗ Hoff Gerichts und Raths⸗ elas. Kirch 
Eonfulent allhier zufeipjig/als der Zeit der verepret, 
Kirchen zu S. Nicolai rühmlicher Vor⸗ 
fteher einen Haarfarb » Attlaffenen / auff 
allen Seiten mit bundfarbigen Frangen 
portirten Drnat in die Priefters Doctors 
Licentiatens Brautgams » und Brauts 
Stühle im Chor / ferner einen dergleichen 
Drnat anden Altar an das Epiſtel⸗Pult / 
und über die zwey Pulte auff dem Altare / 
befagter Kirchen zu S. Nicolai einig und 
alleinzu GOttes Ehren und der Kirchen 
zur Zierde aus Ehriftlichen Wohlmeynen 
verehret. 
Den 24 Octobr, ward allhier “ * Der andere 
oher 


lagen 


1690, 


Buß ⸗ Tag wird 
gehalten. 


Erdbeben. 


Außſchuß Tag 
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hoher Landes⸗Obrigkeit angeordnete an⸗ 
dere Faſt⸗Buß⸗und Beth⸗Tag gehalten / 
und zur Amts⸗Predigt der Tert ausm 2. 
Chron.X1V.9.10.u.12. Es zog aber wie⸗ 
der ſie aus Serah x. biß: und ſie trugen 
ſehr viel Raubes davon. Und zur Mittags⸗ 
Predigt / der Text PL. XXXV. 2. 3. 4. 
5.6.7.8. HErr/ der du biſt vormahls gnaͤ⸗ 
Dig geweſt / sc. biß: erzeige uns deine Gnade 
und hilff uns / ꝛxc. zum Grunde der Predi⸗ 
gten geleget. 
Den 24 Nov. Nachmittage zwiſchen 
und 5 Uhr hat ſich nicht allein zu Leipzig / 
ndern auch an anderen umliegenden 
Diten ein Erdbeben verführen laſſen / ie⸗ 
Doch ift man es an einem Orte ſtaͤrcker als 
an dem andern gewahr worden. 
Zu Ausgang des Wintermonats hat 


gen Motiven und Urſachen den engen und | 
weitern Ausfchuß von Nitterfehafft und ! 
Städten dero Churfürftentyum Sach⸗ 
fen und incorporirten Landen in deroſel⸗ 
ben Reſidentz und Veſtung Drefden en | 
fodert / bey dieſen eingefallenen gefabrli- . 
chen Laͤufften in Sachen das gemeine ‘Bes | 


Deipzigiſche Annales, 


ter⸗;Hauffen geleget / der gröffere aber 
lebendig verbrandt. 

Den 23. Martli Abends kurtz vor 7. Uhr 
ward ein Studioſus / Johann Burckhard 
Haſſe / von Flensburg aus · Hollſtein / von ei⸗ 
nem andern Studioſo / demer n 
dern auffgewartet / und denfelben geprüs 
gr aufn Neumarckte in H. Por 
hcarpi Heylands Hauſe auf den Platze ers 
ſtochen / der Thaͤter ſich bald nach voll⸗ 
brachter That ausm Staube gemacht / 
vor hernach feine Sache gerichtlich aus⸗ 

uhret. 

Den 26 dito Mittags um r2. Uhr ward 
eine ertrunckene Weiben⸗Perſon / an der 
Waſſer⸗Kunſt unter dem Waſſer⸗Rade / 
davon daſſelbige war ſtehen blieben / ge⸗ 


funden / und um 2 Uhr von denen Loͤblichen 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen aus ietzi⸗ St 


adt Gerichten auffgehoben. 
Den 4 April Mittags um ız Uhr war 
ein ftarckes Regenwetter / darbey es einen 
harten Donnerſchlag that / davon Die 
Schäfferey und zwey Drefther-Haufer 
zu Paunsdorff bey Leipzig angezundet 
und in die Aſche geleget wurden. ’ 
ur Nacht darauff hat zwifchenz undg 


raths und zulänglicher Beyhülffe zu ge⸗ fürnehmer Licentiatus / der Poeſie weitbe⸗ 
brauchen. Dabin von Leipzig H. D. Ja⸗ ruͤhmter Prof. Publ. des groſſen Fürften 
cob Bern Ehurf. Sad. 


Rath / Ordinariusund Buͤrgremeiſter ic.  Facultat Aſſeſſor / der Wobl⸗Loͤbl. Acas 


1691. 
Zwey Bettel- 


ungen fo eur 


er angeleget/ 
merden ver⸗ 
brant. 


.D. Joh. Friedrich Falckner / Churf. Demia Bibliothecarius / ein Mann der ſich 
Saͤchſ. Rath und des Raths zu Leipzig um die ſtudierende Jugend / und um biefige 
Pro⸗Tonſul und Syndieus / und H. D. Univerſitaͤt / ſeonderlich durch angewandie 
Leonhard Baudiſius den 29. Nov, abge⸗ groſſe Mühe bey nuͤtzlicher reparirung der 


reiſet. Die Bewilligungen waren ı. die Bibliotheck hoͤchſt⸗wohl mertiret / da ea des 


1691; 


Ein Student 
wird erſlochen · 


ebſt an⸗ 


Ein ertruncke 
ned Weib wird 
gefunden. 


Das Wetter; 
— 


gie. Felers 


‚fie betreffend / ſich ihres treugemeinten Ein Uhr Hr. Joachim Felier / der H. Schrifft Todeẽſall. 


ppelkatious  Eollegii Colleg atus / der Philoſophiſchen 


bey vorigen Ausſchußtage 1689. und dieſe Nachts in Schlaff auffgeſtanden / und 


zwey Jahr uͤber biß iego bewilligte Qua⸗ ſich nicht ermunteri / gehling einen ſchwe⸗ 


tember und Pfennige auff Das 1691 und | 
orſte Fahr zu continuiren. 2. Zu Auslofung 
diefes Convents an Pfen und Quat. 
3. Zu Behuff der Militz Speſen auff die 
169 und 92 Sahrerieglichesroocooo. Tha⸗ 
ler. 4. Die Verwilligung der Land⸗Ae⸗ 
ciſen auff beſagte ʒzwey Jahre.ʒ Das Ma⸗ 
gazin Getreydig auff mehrgedachte zwey 
Jahr von ieglicher Steuerbarn und unter 
den Pflug getriebene Hufe ı Metze Korn / 
undı Metze Hafer zu Verſorgung der fes 
ſten Städtene. Den 24. Febr. folgendes 
1691 Jahres ward der Abfchied ertheiler. 
Anno 1691. 

Den 16 Januarii wurden zu Eulenburg 
ʒwey Bettel⸗Jungen / fo in vorigem Jahre 
auff Requiſitivn des Raths zu Eulenburg 
deng April allhier gefaͤnglich waren eins 
gezogen / und ausgeliefert worden / weil fie 
zu Eulenburg / Loͤbenitz und andern Orthen 
mehr / Feuer an⸗ und etliche Haͤuſer in die 
Aſche geleget / nach Urtheil und Recht / der 
Kleinere zuvor mit dem Schwerdte gerich 


tet / und der Carper hernach auffm Schei⸗ 


ren Fall zum Kammer⸗Fenſter heraus 
auff die Gaſſe fuͤr ſich auff dem Kopff 
gethan / daran er des andern Tages dar⸗ 
auff dieweil das Cranium verletzet wor⸗ 
den / ſanfft und ſelig verſchieden / und iſt 
den 10 Apr. darauff / war der Char⸗Frey⸗ 
tag / mit Chriſtlichen Gebraͤuchen bey 
groſſer Frequens der Univerſitaͤts⸗und 


Raths⸗Verwandten / wie auch der Buͤr⸗ 


gerſchafft zur Erden beſtattet worden. 


Den ıg April kam zu Klein Woͤde⸗ Klein Woͤde⸗ 
ritzſch unweitLeipzig / durch verwahrloſimg rielh brennse - 


einer Magd in Kuhſtall Feuer aus / wo⸗ 
durch das gantze Dorff bis etliche weni⸗ 
ge Back⸗Haͤuſer in die Aſche geleget wur⸗ 
de / dergleichen Unglück vor. Jahren dies 
ſes Dorff auch betroffen. 


In dieſem 169ſten Fahre hat unſer Zwey Buß Tai 


Weyland Durchlauchtigſter Churfürſt 
Hochverdienter Landes⸗Vater / und Herr 
Hoͤchſtſel. Andenckens / wegen der annoch 
anhaltenden, weit ausſehenden ſchwuͤri⸗ 
gen und gefaͤhrlichen Laͤuffte und Zeiten 
in dero Churfürftenchum und Landen a⸗ 

dermahl 


ge werden ge⸗ 
halten. 


1691, 


‘img 


Ein Rind fält 
fich zu tedt. 


Advoealen / ſo 


nicht graduiret forenſes, ſo wenig ſtudieret / nach und nach 
oder examinit / 


ſollen nicht ad- 
voci 


Metter: Schas 
den · 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗ Buch. 865 169% 





bermahl zwey fonderbahregaft-Bußrund | terigfeh auffm Felde / Baudewitz genannt, 
"Beth Tagey und zwar den erſten auffn | eines Bauers ⸗ Kuecht / Mahmens Hanf — 
2m Freytags dor dem Sontag Mi: | Michel von Struͤben buͤrtig / in einer. ner erfchlagen. 
fericordias Domini, und den andern aufn | Koen- Mandel erfhlagen. Der Strahl 
G, Nov. Freytags vor demar Sonntag | war von oben Durch den Kopff gegangens 


nad) Trinitatis auff Art und Weiſe / toie 
in vorigen Jahren zuhäften gnaͤdigſt ans 
befohlen. Diefem nach ſind beſagte allge⸗ 
meine Buß-Tage umb angeſetzte Zeit / wie 
antzen Churfuͤrſtenthum und Landen’ 
als auch zu Leipzig begangen, und 
an den erften zur Amts⸗Predigt Pfalm 
LXXXIL 1-5. GOtt ſchweige Doch nicht 
biß: nicht mehr gedacht werde. Zur Mit 
tags Pf.CV LIT, 10--13, Wer will mich fühs 
ren ıc. biß unterfreten. Am andern zur 
Amts» Predigt : Jer. XVL. 10, n. 12, 13, 
Und mann du ſolches alles ıc. biß Feine 
Gnadeerzeigen; Zur Mittags» Predigt; 
er. 11.22.23. So kehret nun wieder ic.biß 
nn am HErrn unſern GOtt / erklaͤtet 
und ausgeleget / darbey auch eine Colle&e 
vor die vertriebenen Exulanten geſamlet 
worden, >) 
‚Den 29, April iſt Herr D. Johann 
‚Heinrich Mylü, des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Schöppenfiuls Afleforis, Sähnlein von 
5 Fahren’ in feinem Haufe aufn eu: 
Marckte drey Geſchoß had) vom Gange 
berunser in Hoff gefallen und alfobald to⸗ 
2. J 


des verbliche 
Nachdem auch unterſchiedliche Kabulæ 


eingeſchlichen / welche fi en 
Hase Oasen in — a fr 


tigkeit zuſpielen / und wuthwilliger Weiſe 
bey den ſtreitenden ie 
fen und Unkoſten zu Yin dachtheil 


vergroͤſſern / iſt Die gnaͤdigſte Verord⸗ 
u geſchehen / daß kein Advocarus mehr / 
der nicht eine graduirte Perſon / oder zuvot 
von der Juriſten Facultaͤt examiniret waͤ⸗ 
re / ſolte admittiret / oder gehoͤret / ſondern 
Lmitibus judicũ abgewieſen werden. 

Den ao dit. vor Mittage umb u Uhr 
Bam die Ehurfürfti. Saͤchſ Feld⸗ Artille⸗ 
rie in 20 Stuͤcken / und vielen Munition⸗ 
und andern Wagen beſtehend / allhier an / 
und gieng folgenden Tag nach dem Rei⸗ 
che wieder ab. Nach Mittage umb⸗ Uhr 
langeten Ihre Churfuͤrſti. Durchlauch ⸗ 
tigkeit von Brandenburg / mit Dero Ges 
mahlin unter einem anſehnlichen Gefolge 
zu Leipzig an / kehreten bey D. Welſchens 
ein / und reiſeten den ı2 dieſes wieder Ab 
nach dem Carlsbade. R 

Den aꝛ dito umb ebem dieſelbige Zeit / 
entſtund abermahl ein ſchweres Gewitter / 
die ſes ſchlug zu Alt⸗Ranſtaͤdt ein / und aͤ⸗ 
ſcherte u Wohnhaͤuſer mit Scheunen und 
Staͤllen ein. Ingleichen hat es bey Eu⸗ 


D- 
— — — — — — — — —— — — — — — Limit — — 0 — 


und hatte den Hut gantz zerſchmiſſen / daß 
man die Stuͤcken und das Gehirne etliche 
Schritte davon gefunden. Der Kopff 
war oben einer Hand breit offen / die 
Hirnſchale auf der rechten Seie entzwer / 
uf das Ohr ſehr verletzet. Liber den foͤrdern 
Leib iſt die Haut zu beyden Seiten verſen⸗ 
get / die Hoſen ſind gantz zerſchlitzt / und 
der Ruͤcken über. und uͤber blaugeweſen. 


Den iz. Sept. gieng ein Curirer durch Churfl Dicht. 
Leipzig nach u et welcher die hoͤchſt⸗ su Sachfen 


betrübte Zeitung brachter daß den 12 diefes 
Herbſtmonats unfer Durchlauchtigſi —* 
Chur⸗ Fürftund Landes⸗ —— tt 
Sohann Georg der Drittes nachdem Se: 
Durchl. im Feld + Lager bey Dermentz am 
der Ensdenz7 Aug. mit gefährlicher Uns 
päßlichkeit.befället worden und fich des 
halber nach Tübingen bringen laſſen / das 
felbft in dem: Collegio IUuftri unter an⸗ 
daͤchtigem Gebeth / Geſange und vieler 
1000 Thraͤnen ſanft und ſeelig entſchlaffen. 
Deſſen hoͤchſtſel. und.dem gantzen Chur⸗ 
—— Landen hoͤchſt⸗ ſchmertz⸗ 
lichſte Hintritt den 27 Sept. bon denen 
Cantzeln allhier abgefündiget / das Volck 
zur wahren Buſſe / ein Chriſtlich⸗ hertzliches 
Mitleiden zu haben / und GOit darneben 


llerhoͤchſte GOtt die hochbetruͤb⸗ 
te hinterlaſſene Churfuͤrſtliche Sr. Witwe / 
unſere gnaͤdigſte Frau tie. auch jufor⸗ 
derſt unſern jegigen gnaͤdigſten Churfürs 
ſten und Herrn / Herrn Johann Georg 
dem IV. ſambt Dero hertzgeliebten Herrn 
Bruder / Herrn Vettern und andern ho⸗ 
hen Anverwandten / bey dieſem zugeſtoſſe⸗ 
nen ſchweren Trauren vaͤterlch tröften 
und ſtaͤrcken / auch in Snaden verleihen 
wolle / dah Er, Churfürftt. Durchl. da⸗ 
mals angehendes Churfuͤrſtliches Regi⸗ 
ment dermaſſen geſaſſet / und ruͤhmlich ges 
fuͤhret werde / daß Gottes Ehre gefoͤrdert / 
die heilſame reine Lehre geſchuͤtze / und une 
verfaͤlſchet foꝛtgepflantzet / der hohen Obꝛig⸗ 
keit Wohlſtand und Auffnehmen / wie 
auch ſaͤmbtlichen Unterthanen und Landen 
Friede / Heil und Wohlfahrt befoͤrdert 
werden moͤge. Dieſem nach iſt die ge⸗ 
woͤhnliche Trauer fo wohl in denen Kir⸗ 
chen / als auch von dem Magiſtrat zu Leip⸗ 
zig angeleget / vier Wochen — 
cken / mit dreyen unterſchiedenen und au 
einander folgenden Pulſen von 10 if. n. 
Uhr vor Mittags allezeit gelaͤutet / das Or⸗ 
gelſchlagen und ſonſt alle andere Seiten⸗ 
und — auch das Figuriren 
re re in 


Knopf auffder 


€ 


866 Apzigi 


in allen Kirchen, be Hochpeiten, Kinds 
tauffen und andern Zuſammenkuͤnfften / 


- Ingleichendas Figuriren bey Leichen Ber 


gangniffen and anfder Gaſſen von Schuͤ⸗ 
fern vor den Thuͤren / fo wohl alle Uppigs 
keitund Hoffärtin Kleidungen / auch das 
Kräng tragen / faut der ergangenen gnaͤ⸗ 
un Anordnung 7 ganglich eingeftellet 
worden. ' 

Den as Sept ward eitieneue Kuͤpffer⸗ 


hannis ne⸗Kugel nebſt dazugehoͤrigen Huͤlſe und 


sche, 


- 


Spitze auffdie Spindel des Kirchthurms 
zu ©, Johannis gefeget und im diefelbige 
eine Büpfferne Buͤchſe geleget / darinnen 


* dieſe inſcription auffbewahret wird, 


D. O. M. S6. 

mzneoilli ęlobo, qui in pinnaeulo x- 

dis facrz Johannes uno-alterove fecu- 

lo ätormentis bellicis non parum lacera- 
tus dc aeris pluvizdg injurüis iu ex- 
poſitus, nuperadmodum druina proxime 
aberat, juſſu Amplifimi SBENATUS 
LIPSIENSIS »ovu#s hic fubflitueretur >, 
vifam fuit,ex veteri more hoc, quod le- 
gis, fcripto configuare nonnulla, quæ ve- 
tabunt ‚ne, quem modo agimus ‚ annua 
pofteritatis memoria excidat. . 
Notabilem cumprimis , at luctuoſiſſi· 
mum infimnl fanefisfimiumdy eum red- 
didit beatisfimusobitus Herois Invictis ſi- 
wi, JOHANNIS GEORGIT III. Ducis 
Saxoniz, Juliaci, Cliviz, Montium v An 
ix & Weltphaliz,S. Rom. Imperü Ar- 
chi-Marfchalli & Ele&oris , Landgravii 
Thuringiz, Marchionis Mifniz ac utrius- 
que Lufatiz, Burggravii Magdeburgen- 
fis , Comitis Principalis Hennebergici, 
Comitis Marcz, Ravensbergæ & Barbiz, 
Domini Räventteinii, Patrix Patris opti- 
miac Libertatis Germanicz .paciscg pu- 
blic adverfus foedifragos ‚Imperii 'Ro- 
mani hoftesadfertoris felicisfimi, 
Hicenim,uti olim fuperftiteadhuc Pa: 
treSereniflimo,in confli&ibus Mammen: 
heimenfi & 'Sinsheimenfi cum Gallis, ac 
poftmodum, cum jam divo Parenü fuc- 
cefhflet, in liberanda Vienna ab obfidio- 
ne Turcarum, luculentiffima fortitudinis 
genere fuo dignæ fpecimina ediderat: ita 
aliquot abhinc menfibus copias fuas ad 
Rhenum duxit, cum injuftiffimis Iimitum 
Imperii noftri invaforibus, Gallis,manus 


conſerturus. Qyvangvam verö non re- 


pulit penitus ‚eo quod milestantum non 
omnis luealiquacaftrenfilaborare occ#- 
piffet, furibundum tamen eorum impe- 
tum flitit omnind, ac ne ülterius graffa- 
rentur atq; totos pasfim circulos,Franco- 
nicum,Svevicum Rhenanumd fuperio- 
rem turbarent everterenitc , prohibuit_. 
Meritus vel hoc nomine, ut in Ducatus 


Lappyigiſche Annales, 


Angarico - Wefipbälici, ex pacto Confra- 
ternitatis, anne 1671. inter JOH. GEOR- 
GIUM I. Ele&orem Saxoniz & JULIUM 
FRANCISCUM Duce€ Saxo-Lauenbur- 
gicum initö,ad fe devoluti, pofleffiones 
adeunda ab-AVGVSTISSIMO IMPE- 
RATOREomuni in pofterum {tudio ad- 
juvaretur; Tandem cum eandem fortem, 
qva plerosque ſuotum oppreflos maximo 


cum doloris ſenſu viderat, ĩpſemet expe ; - 


riretur, Tubingam delatus, animam Deo 
reddidie die Xu. Septembris, integro, fi 
XL. dies addas, Seculo ab exceflu CHRI- 
STIANI 1. Ele&.Saxon. quem Proavum 
venerabatur NOSTER , tantum fui defi- 
derium non fubditis modo,fed toti Ger- 
maniz,imö Europ univerfz relingvens, 
quantum vix mente concipias , majus ta- 
men futurum, nifi celfisimus.Princeps 
JOHANNES GEÖRGIUS IV. Filius; 
Ele&oratus-heres, jurequafi hzreditario 
omnibus etiam illis dotibus virtutibusg 
pr=ditus deprehenderetur ‚qvas in bea- 
tiffimo Parre ae Anteceffore admirabun- 
dusfufpexeratorbis Chriftianus. 
Hac ratione clariffimum LINE& AL- 
BERTINA ſidus extindum ef. Cumg; 


exERNESTINA quoque LINEA Sere- ° 


nisfimus FRIDERICUS,Dux Saxo -'Go- 
thanus, menfe pr=cedente extremum di- 
em obierit, utrigve FRIDERICI PLA- 


CIDI progeniei perpetui me:roris cauſa 


extitit hic ahmusı (1. ° 


"Czterumidem ille'aliisetiam de catı- 


fis notatu dignuseft. Eo quippeadplu: ;, 


resabjit ALEXANDER VIE R. P. Suc- 
cefforem nadtus INNOCENTIUM XIE. 
Divino beneficio aufpiciis IMPRR.CZES. 


LEOPOLDT AUG. mortalium numi- :. 


ntim fupremi, ductuqve acconflüs LU: 
DOVICH March. Badenfis, Scipionis al- 
terius, infgnis ac cruentiffime Turcarum 
firages ad Salankemenum die XIX. Au- 
gufti edita eſt, ſpesqque iterum affulſit 
recuperändi AlBam Gr=cam, cum pauld 
ante resChriftlingrum in Hungarta effent 
afflictiiũmæ & Auftria tanto præculſa⸗ 
fuiffetmetu,acfi Hannibal Thracius jam 
ante portas Viennenfesconftitiffet, » " ' 


LUDOVICI XWV. R. Gallierexereitus 


Hibernicus& Sabaudicos aliqyot clades. 


pasfi in certisſimam nos expectationem 
erexerunt, fore, ut brevi temporis inter: 
vallouniverfaHibernia ſub WILHELMI 
Ill. Magnæ Britanniz Regis ‚itemd Sab- 
audia tota fub VICTORIS AMADAI 
imperium redeant. 


Alebantur tuncin Gallia ‚ quæ pari- 
ter ac Africa femper aliquid novi often- 
tare affedtat, Ex- Rex Britannus ac Colo- 
nienfis Ex-Ele&tor , Jarobur Stuartus & 

Wilhel- 


2691, 


1691, 
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Wilbelmus Ego Furßetbergius , utergte‘| ffotem Kilonitenfem, PETRUM MA- 


patriz ſuæ privignus ac hoftis. 
Jacobi illins partes dei 

unt Archi-Epifco 

fcopique Elienfis, Bathoßi 


ftrenfis, autoritate WILHELMI Regisad 
privatam fortunam rediguntur. 

Qyod fupereft, przter Reges ſuppa di. 
&tos,, fummam reram. obtinebant apud 
HifpanosCAROLUS Il,apud Fe 


PETRUS, CHRISTIANUS V. apu 


Danos, CAROLUS denique XL apu 
Svecos. Senior Principum Germano» 


edumrenu- || ventinum;fique Calend 

afis, Epi- | num 
- Wellen, | SPIZELKUM, 
Norvicenfis , Petroburgenfis & Glöte- } Sedhzc fuflici 


RIAM KAVINAM, Maihetmaticami Pa- 
alendaum Gregoria-' 
läteret, THEOPHILU:M- 

— * 


— 
PAR —— — 


— SALUS »EIV 
“ Ya Alu w£EIVIBUS 
———— 


zum erat Sereniff. ac Reverendisl ML > XNViiSeprembr. 2 & | 


BE: po a 

tus Adminiftrator Epifcopatus Marti 7% aD i 
burgenfis , Clementisfii —E— M Chriſtianus ð agnerus. 
HANNIS GEORGII IV. Propatruus. | . 1. "u... MplenßsSS.Theol.Baccak 

Apud Lipfienfes.przcrat Academie | & ad D, Johannis Paltor. 

Vir Celeberrimus ANPONTUS GUN: | Sctipferambec, cum puntius.ad me de- 
THERUS HESHÜUSIUS , Orga- | fertur,no&ehancdiempragedente quic- 
hi Ariftotelich PP, ac Re&tor’ Mäghis | quid mortäle habuit ,, depoluiſſe GO- 
ficus per hocfemefre. . Oivitati PAGO- | THOEREDUM AVRRBACHIUM, 
BUS BORNIUS Lipfienfis, Patrie Con | Senatorem Lipfienfeht-prudentisfinum, 


ful,ConfusgSaxoniz. Dicecefi ecclefiäl | cujüs mehiöna ſit imbehediäione! DEus 
ficeGEORGIUS LEHMANNUS Theo: | TOM. ceteros P.Coſervet incolumes, 


logus & dodtrina& vita preftähitisfimts; 
Xenodochio Johannze'GEOR GIUS 
WINCKLERUS,Heretitarius in Delitz, 









Stinz & Statfiedel, Senator de comnuni Br * Se big 
ia preclare meritus. ' Templod auff der. ae ein exercirtes Enge⸗ 
ern rien —* laͤndi erd umbs Geld zu ſehen / wei⸗ 
infräreperies. EProfefforiwOrdinehoe ches unteiſthiedliche Kuͤnſte ſehen lief. Line 
anno deceſſerant PAULUS AMMAN: | ter andern tunte es Reverenae machen/ 


Dreier Fe LU. ze 


NUS;Medicus,& JOACHIMUS: FEL | wenn man ihm eine Weiſe⸗Uhr zeigete / 
LERUS, Poeta,Paulinzcg Bibliochete | mufteic&-Die Stunde aujudeutenʒ Zur 
Prefe&tus. Succesſit ii "ANDREAS | gleihyemdis Karte, und den Preiß des Gel⸗ 


.; PETERMANNUS : huic, quöad Profef- | Des/teie auch Das gute von dem böfen zu 


fionem Poäfeos, JOHANNES REIN- | kennen. Weiter ſo hätte es Militariſche 
RICUS ERNESTI, quoad Bibliorheca- | Exercitia zu machen’ feinen Herrn zu Füß 


rii munus, CHRISTOPHORUS PBAU- 


TZIVS; Profeffor Mathematum, BxiSe- ; 
natu Nobilisfano nerhihl hic annus full» 


emörtualis;ex Minifiris verbi. divini folo 





ſen / das verlohtne zuſuchen und roieder zur 
bringen ein Glaß Wein / ohne Verſchuͤt⸗ 
tung eines Tropffens / ansutrincken / ſich/ 
als ob ei ein Rauſch haͤtte / anzuſtellen/ ein 





Noſocomi Paftori FRIDERICO GEB- 

HARDO, — 

Spattas ſuperĩoricanno vacuefa 

occupärejusfi nee] 

AVGVSTVS QUIRINVS RIVINVS& || fer Chur 

LEONHARDVS BAVDISIVS;iswide- NIE. Zum Hergog Johgs 
N er * ar f 


| * ierdte 36. unfer onadigfter 
licet Profesfionem Medicatn, hic Pretu- | Herr %. berichtet worden / wie zeitlseroy 
ram Oppidanam. ."".\..': Te 


2 hſonderſſch in denen Leipgigifchen Meffen / 
inter Reipubl. Literariz Proceres £o- 


dem hoc anno denatos tommemofate> 
par et LAURENTIUM CRASSUM 
Batonem Neapolitanum , GEORGIUM 
GREENIUM ‚, Divi Eledtoris Saxoniz 
Confesfionarium, Concionatorem auli- | Chur ichen Durchlauchtigkeit Lan— 
cum ſuptemum, ac expeditionis Gällice- | den/ ‚oh elith in Dber, aufigarvie and 
nz nuperrimzcomitem, DANIE LEM el Landes, in Schle eh und ſonſten 

GEORGIUM MORHOFIUM, Polyhi- reitet worden / ſolcht m wider ergand 
Ner era gene 


Piftof abyadrückeny. und, andere Exercitia 


mehr eilernet. W e mit Ver⸗ 
6 * be 


erg 


Handeisteutenin Comsnnd Auszals 
lungesr zufinden gewefen / auch von ihnes 
an die Fgeioren bin. und. wieder in Sry 


fürs Pferd. 


Nachdem auch unfer Durchlauchtige Müns- Mans 


dat, 


in vice Eleinere Schlimme und 


verborbene 
Miüng: Eorten 
follen nicht in 
Ehurfürjiens 
tbum/ und dero 
mie aud) an- 
dern Landen 
verbreitet were 
den. 


s6g1, 


- mwofern bey bevorfiehender 


ſchafft fich vor folchem ſchlimmen Gelde 


368. 











{auffenden Beginnen aber 
eine Churfürftliche Durchlauchtigkeit 
nieht nachzufehen gemeinet. Als haben 


dem Rathe zu Leipig folgendes Mandat 
zugeſchicket: 


Bon GOttes Enaden/ 


Johann Georg der Bierdte/ Herz 
Sachſen / Julich / Eleve und 
g / auch bg ir und Weſt⸗ 
phalen etc. Chur⸗Fuͤrſt. 
gold Getreue / mas vor offene 
Mandata und andere Werord⸗ 
nungen / etliche —* daher / pagı des 
in groffe Eonfuflon gerathenen Muͤntz· 
Befens / publicret und ausgelaffen 
worden / daffelbe ift befandt / es mird 
euch auch zweifels frey / mas die ſes hal. 
ber / aus unſerer Landes⸗Regierung / 
nur noch unterm zoten dieſes / an Euch 
angen / geliefert ſeyn / und ihr dem⸗ 


eng — nachzuleben wiſſen. 
worden / tie zeichero / ſonderlich in den 


er 


ehor 
Diereil aber auch berichtet 


Leipzigiſchen Meffen/ vielerlen * ko 


me / ſo wohl grobe als Fleinere Muntz⸗ 
Sorten / bey denen Kauff-und Han⸗ 
dels⸗ Leuten / in Cours und Auszahlun⸗ 
gen zu befinden geweſen / auch von ihnen 
an die Factoren hin nnd wieder in um 
fern Landen / fonderlich im Ober-Laufig/ 
wie auch auffer Landes / in Schlefien 
sind fonften/ verbreitet morden/ ſolches / 
wider verhandenes Geboth lauffendes 
Beginnen aber / umb fo diel weniger 
laͤnger nachzuſehen ſeyn mil, iemehr be⸗ 
fagten Handels⸗ Leuten / dag ihnen der⸗ 
gleichen men oder wieder aus⸗ 
Jugeben / nicht zugelaſſenbewuſt. 
Alſo begehren Wir / wollet 
durch offenen Anſchlag desbalben Er- 
innerung thun / mit dem Anhange / daß 
eſſe und 
kuͤnfftig / dergleichen verbothene ſchlech⸗ 
te Muͤntzen / in Auszahlungen oder de⸗ 
nen Handels⸗ Caſſen ſich hefinden ſol⸗ 
ten / Bir mit der angedrobeten Confi- 
fcation und gefegten Straffe wider 
die Ubertreter unnachlaͤßig verfahren 
laſſen wuͤrden /und damit die Handel · 


deſto beſſer fuͤrſehen koͤnnen / werden fie 
an ihre Correſpondenten und Kun⸗ 
den bep Zeiten es zu notificiven/ und 


Diefelbigen gnädigft den 28. Novembr- 





—— — mn — — — 


| 1691. 

dadurch der fonft zu erwarten habenden 

Straffe und einſtem Einſehen zubegeg- 

nen wiſſen. Daran geſchicht unfer 

Will und Mepnung. Datum Dref- 

den/den26 Nov. 1591, 

77 Yugrepbert von®ersdorff. 
Traugett Diettich. 


Beruͤhttes Muͤntz / Mandat hat der 
Kath allhier zuumterthänigfter Folge dru⸗ 
cken und ju iedermänliches Wiſeenſchafft 
unterm dato den 30. Nobembris / oͤffent⸗ 
lich anſchlagen laſſen mit dem Anhang / 
daß aus pflicht / ſchuldigſtem Gehorſam ein 
jeder ſich vor denen verbotenen ſchlechten 
Geld» Sorten hüten / die auswärtigen 
Correfpondenten und Kunden in Zeiten 
warnen / und dergeftält fich vor Schaden 
verwahren folles 
. As auch diefer Tage unterm dato gyurfürfit. 
Dreßden den. Nob. A. 1691. aus dem chen » nd 
Shurfl. S.Dber-ConfihoriovonChurfl.  nif- 
Durchl. unſerm gnadigften ae / bie 
gnaͤdigſte Znjtryction und Verordnung 
geſchehen / wie es mit Dero in Gott ruhen« 
den Hochgeehrten «Deren Vaters Gua⸗ 
den Leichen ⸗Begaͤngniß / fo den n. nechſt 
mmenden Monats Decembr. angeſtel⸗ 
jet/ durchs gantze Land in allen Staͤdten / 
ecken nnd Doͤrffern / dem Chriſt / und 
rfuͤrſti. Herkommen gemäß, ſolte ges 
halten werden / als iſt dieſer auch allhier 
unterthaͤnigſt nachgelebet / und den 6. der 
war der andere Advent⸗ Sontag / weichen 
geſtalt es in Leipzig folte gehalten / von de⸗ 
nen&anseln abgekündiget worden. Nem⸗ 
lich / daß inallen Kirchen den, ¶ Dee. von 
io biß n. Uhr Vormittags / mit Laͤutung ale, 
ler Glocken wieder ein Anfang gemacht / 
auch ſolches alle ſolgende Tage biß den 
Iſten Dee. inclufive continuiret⸗ 
vtag aber / gls den 4; December zu 
zittage umb ı. Uhr das Churtfuͤrſtl. Lei⸗ 
chen ⸗Begaͤngniß bon allen Einwohneru 
albiev Mannes md Weibes⸗Perſonen 
im Trauer ⸗ Habit gehalten / eine ordentll⸗ 
he Proceßion ausderThomassindie Ni⸗ 
laß» Kirchen mit: denen Kirchen ⸗ und 
Schuldienern / angeſtellet / einer-aus den 
borgefhriebenen Dexten ausgeleget und 
erklaͤret / auch derſelbe auff Hochgedachten 
unſern Chriſtſeeligſten Landes⸗ Vater spe 
plieiretzund nach geendigter Leich⸗ Predigt 
ein beſonderes Geheth abgeleſen / in der 
—8 wiederum Trauer ⸗ Lieder und die 
ollecta geſungen / und damit geſchloſſen 


worden. 
Die Spruͤche / welche bey der Chur⸗ 


Fürftt.Leichens’Predigt an ſtatt des Texts 
oder Eingangs zugebrauchen verordnet 
waren / ſind dieſe: 


Pſalm 


1691. 


oder Hiftorifiheg Safe But 


- . Pfalm LX. 3.4 5.6.7, 
SOttiverdu ung verfloffenund zer· 


ſtreuet haft--»biß: fo hilff nun mit deiner 
- Rechten, 


und erhoͤre ung. 
Sap. Ill, 1.2.3. 

Der Serechten Seelen find in Got⸗ 
tes Hand·· biß Aber ſie ſind im Friede. 
2.Chron.XXXV.24.25, 

} * Fofia ſtarb / biß ⸗⸗· di auff die⸗ 


2. Sam. Lig. ao.ai.ꝛ 
Die Edleſten in Iſrael ſi * auff dei- 
ner Höhen erſchlagen ⸗⸗⸗hiß: und vom 
Fett der.) elden. 
Aa. Maccab. IX. io. 20. ar, 
Jonathas ind Simon nahmen den 
Leichnam ihres Bruders Juda / biß + 
Ach daß der Held umfommen ift / der 
Iſrael geſchuͤtzet und errettet hat, 
1, Cor. XV.54 55.56.57. 


Wenn aber diß Mermeßliche ⸗d 


big : durch, unſern HErrn JEſum 
Chriſtium. 

Als nun der u Dee. welcher von unferm 
Durchl. Thur rund Landes» Fürften bes, 
fagter maſſen zu Dero Hoͤchſtſel. Herrm 
Vaters Eonduct und Berfegung angefer 
Bet war / herbey kommen / hat ſich die Uni⸗ 
verſitaͤt / und der Senat in der Sacriſtey 
der Niclas⸗Kirche verfamlet/ von dannen 
haben fie —— — ⸗ 
ben / duſelbſt nach eti geſungenen —** 
niß Liedern Herr Valentin Alberni / der 
et chrifft Doctor / Profeſſor und des 

ur⸗ und Fuͤrſtl Conſiſtorũ zu Leipʒig 
Aſſeſſor, eine Lateiniſche Oration ehals | 6, 
ten, Mitlerweile bat fich die —* mbte 
Buͤrgerſchafft an Mannessund Weibes⸗ 
Perſonen in der Thomas⸗Kirchen in 


fer Anzahl verfamlet / dahin fich die Unis | fen/fi itzen koͤnnen. O wie 
rwandten nach | ben die Feinde deiner 

geendigter-Parentation auch begeben. Aus ſtige Anfihl 

gemelderer Kirchen find fie ineiner fyönen | madhet} | 


berfitätgrund Raths⸗Ve 





und ——e— Sande Landes⸗ 
Daten Hergog Johann Georgen 
er Dritten / ung * bißhero für fo 
vielen 85 eh zu dur 
eſe 
Si Se ne ange 
rung uns in Friede und Ruhe ers: 
halten / die der Peftileng/ 
fo bey Anfang derfelkigen unfer 
van Diele] VA erli 2 


in-umd 
suffee ball des 5 en Reiche: 
ae ein Raub / ja zu wis 
ſten Aſchen ⸗ und Stein⸗Hauffen 
aus deinem gerechten Gerichte wo 
den ſind / haſt du nicht allein den 
Zur der in das Hertz des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs zu of De 
m. bereits: die Kaͤyſerliche Reſi⸗ 
entz⸗ Veſtung mit groffer & 
— — —83 
unſers —* Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtens und anderer hohen Potenta⸗ 
ten zuruck rn denne aud)den: 
—— —— — derbiße 
o die Ruhe der gantzen Chriſtem 
heit geſtoͤret / und mit —28 
San. und Brennen anderer 
— gewuͤtet / von unſern 
tzen abgehalten / und durch die 
Landes⸗Vaͤterliche Vorſorge — 


ſers theüerſten Chur⸗ Fürfiehs 
| uns un untere Sande dermaſſen 
ber ehe ein ieglicher unter 


—— 5 —2 — hi —88 
! rlich auuch zu untere 
—— waßieh es Wan {af 


ana lie 
je wider dein Bolck ger 


"geratbfihlaget wider 


Ordnung in die Niclas Kirchen 
ge akttn Dar eos’ Kirchen gegan | deine Verkorgene/dutaber haft ihe 


orgLehmannen / m Rath au Thor 


Dodor,'Profefl‘ und 
Be die Leichen «Predigt 


—— chet / 


nd uns Bein Heil. nd Sa⸗ 


gehalten und ——— une} als unſers  Herseng 
fen worden: 


—ãæ—— gerechter Gott / ——— 


barmhe Vater / wir 
bringen ietzo — * Nah⸗ 
men / wiewohl aus 


tzens / unſer Danck⸗ñ Lob⸗O 
dag du fo vielfaͤltiges groſſes H 


RR Gnaͤdigſten EIER: er die Straffe / indem der edele 


—— ckhalfen / daß 

dert und mit unge⸗ 

ich loben und 
e groͤſſer aber 

nd / die dir ung 


reifen fönnen. 
Biefe Wohlthaten fi 


berrübtem Ge- | forei nie nad Inter ar 
miithe / iedoch von Grund des Her» | Ch * ar 


ur⸗ und Landes-Fitrften und 


r/ durch deſſen Schutz und Fuͤrſorge 


wiederfahren laſſen / ie haͤrter und 
durch deinen Gefalbten /unfern — 


ndlicher druͤcket uns nun⸗ 


rrrr Regen⸗ 


869 1691, 





1691. 
j oben herab. Laß den ẽn der 
it und des Verſtandes / des 
y und der Staͤrcke / ver @re 
zes Amt undder Furcht des HErm > 
t aber 357 El Chun 


Ki En mit guten eh/und. 
Bu = rone a, 


—* er Baben.! "ar, Het Beige. af fen 
Pan Een 32 
Bear 


55 — dee 


gnaͤdig / ge — idee Pi den Ft 
uͤte / — a ir de hun fe 
erh wah F— Mi ne morR 
ahrha im em 
dor) um groffen Burmher⸗ſthn. Aüff daß 
uam Diet * re unter ung. 3 heulſa⸗ 
ge me wahre Religion gefhliges und 
—— fortgepflantzet / wir. für. Papiftie 
en ſcher / Ealviniſcher Lehrt / wie auch 
——— ——— allen andern Rotten und * 
genteſſen moͤgen chen Trennungen / gi 
‚htiter:/ der Chrifklicheit ho u 
== nous | "Brig en han (era 
ehmen / wie au F 
End ‚ten Chuͤrfi fen ne ne 2 
tzten dag | ta — hoͤrigen Laͤnder 
64 rih gefordert und 
—— —— wir unter 








— ind 25 — — Bi 
r/ und Ne —— OTT/unib 


roſte uhd ergvyicke die Hochbe⸗ dag theuren Berdichfis-umd theu⸗ 
ihteẽebnf —— ——— 
* ee unfen | erg und Ertdiers JEf.C.Hrifti 
ichigengnä im hurfurſten uñ Bi illen. Herr GOtt Zebaoth/ 
Dr n/ Seren Jo De Mn uns / iß dein Anttie 


ierten / ſamt der, 
— einigen ru 6 | ogenef mn Amen, 


— Better) und. * * Hierauff iſt das Vatet Unſer gebetet · 


verwandten. 3J geſungen / die Collecta abgeſungen und 
leihe /O du ———— an der en » 
alter Herren Seiner firefth | 11.@emeibeten i1-des Monats Decembr. Ein Kind mit 


Dur —— — mardinder Thoias Firchen ein Kindge, 12 ngern und 
ra ie tauft / ſo an beyden Händen u — 12 sc ni 


1691, 


an Füffenn Zähen hatte / fo aber nach we⸗ 
nig Tagen geftorben. 

Den 16 Dec. ift Herr Johann Groſſe / 
von Leipig / JCtus, vornehiner des Kathy 
und wohlverdienter Baumeifter im ssften 
Jahre feines Alters, fanfftund feelig ver⸗ 
ſchieden. 

Denis Dec. hat folgendes von Chur⸗ 
fürftt. Durchl. zu Sachſen / unſerin Gna⸗ 
digſten Herrn, E. Edl. Rath der Stadt 
Leipzig zugefchichtes Müng» Mandar zu 
männiglicyes Wiſſenſchaff öffentlich ans 
geſchlagen ı und darbey iedermänniglich 
ernftlich anermahner worden / ſothanem 
gnadigften Befehl / ſo wohl mit Enthaltung 
der darinnen fpecificirten groben und klei⸗ 
nen Sorten / wie auch die juͤngſtverruffe⸗ 
nen neuen geringen Groſchen / Sechs⸗ 
pfenniger und Dreyer / als ſonſten ſich ge⸗ 
horſamſt gemäß zubejeigen / und durch 
widtiges Unternehmen die darauff gefeßite 
unausbleibliche&traffe ſich nicht über den 
Halß zuziehen. 

Der von Hoͤchſtgedachter Ihr. Chur⸗ 
fürftt. Durchl. zugefähickte gnädigfte Ber 


„fehl lautet von Wort zu Wort / wie fols 


get. 


Bon GOttes Gnaden / 
Johann Georg der Vierdte / 
Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve 
um Berg / auch Engern und Weſt⸗ 
phalen etc. Churfuͤrſt. 

Jebe Getreue / Was Wir euch 
MDu u vielen mablen / und noch un- 
laͤngſt hin unterm 26 Novembris me: 
gen der ſchlechten MuͤntzSorten / und 
damit dieſelben von der Hand gehalten 


weerden moͤchten / anbefohlen / deſſen 


habt ihr euch gehorſamſt zu erinnern. 
Wann dañ nun inſonderheit dahin zuſe⸗ 
hen / daß bey bevorſtehender Leipzigi⸗ 
ſcher Neu⸗Jahrs · Meſſe die Einfuͤhr⸗ 
und Einſchleppung dergleichen Muͤn⸗ 
gen verhindert werde; So begehren 
Bir hiermit’ ihr wollet nicht allein 
durch einen öffentlichen Anſchlag /fon- 
dern auch durch mündliche Andeutung 


— — —— —ñ — — — — — —— — — — 


ſche / Stollbergiſche / Wittgenfieinifche 
und Rantzauiſche 16. 8. 4. und 2 Gro⸗ 
ſchenſtucken / tweilielänger/iemehr der⸗ 
ſelben boͤſen und geringhaltigen Aus 
muͤntzung / ja gar die unzuläßliche 
Muüng- ng angegeben und 
beygebracht werden will; unddie Räy- 
ferlichen und Reichs + feharffe Inhibi- 
toria di auch Der Miing- Städte 
halber en/in Cours oder font 
angenommen / weniger gegenandere 
beffere Muͤntzen vermechfelt werden 
moͤgten / alles bey Confifcation und 
anderer in vorigen Npfalls ergangenen 
Mandaten und Befehlen enthaltenen 
Straffen und daß mitfelchen nicht al» 
lein die. Ubertreter / fondern auch diejer 
nige / welche von der Einfuhre und 
Verwechſelung ſolcher Mengen Wiſ⸗ 
ſenſchaft haben / und es nicht alſobald an⸗ 
zeigen / unnachlaͤßig angeſehen werden 
ſollen. Maſſen ihr zugleich auch un⸗ 
ter denen Thoren und ſonſt behörigter 

Drte auff die Land - und andere Kutz⸗ 

ſchen / Caleſchen Wagen und darauf 
befindliche Käften und Paͤcke genaue 

Obſicht zuhalten / wo einiger Verdacht 
vorhanden / dieſelben viſttiren / und 

mann verbothene Muͤntzen darauff an 
getroffen werden / ſolche wegnehmen zus 

laſſen. An dem geſchicht Unſere Mei⸗ 

nung. Datum Dreßden / den i6 Der. 


Anno ıögı, 
8. €. von Poͤlnitz. 
Johann Vogel. S. 


Diefe Zeit hat ein guter Reichschater 
32 Groſchen undein Species Ducaten a 
Thl. aꝛ Grofchen gegolten. Das Gerreis 
be iftanch von Wochen zu Wochen auff⸗ 
geſchlagen und theuer worden / meil es in 
der Bluͤte erfroren und dahero wenig ges 
ſchuͤttet / auch der Hafer an unterſchiede⸗ 
nen Orten gar auſſen blieben war. Der 
Schefiel Korn iſt umb 2 Thlt. und 4 bif 6 
Groſchen / der Weitzen umb 2 thlr. 12 gr. 
die Gerſten umb 30 biß 32er. und der Has 
fer umb 30 Groſchen verfaufft worden. 


— — — — — ———— — — — 


Valor.ded Gel⸗ 
des und Ge⸗ 


andie Rauffmannfchafft/ welche zu dem 
Ende zuſammen zufordern/ dahin das 
Merboth thun / daß abfonderlich Beine 
von den Furfil. Häufern / Gothaiſcher 
Linie/fie mögen zu Gotha / Coburg/ 


Als auch diefes Fahr Herr Audreas Eine guldene 
Heinrich Weidmann in feinem Begraͤb⸗ Kette unpArms 
niß auff dem Gottes⸗Acker zu &. Johan⸗ bänder foin eis 
nis Die Öebeine feiner Vorfahren auff eis ner Todten⸗ 
nen Ort legen und verfencten ließ / fand zum. 
Kömbild / oder in einer andern foldyem | Tan In dem Stab eines Mägdleins eine mieperder Kir 

| Erbskette von Rheiniſchem Gold einfach deu S. Jos 
Haufe zuftebender- Stadt geſchlagen umb den Hals, und ein paar einfache bannis verch, 
feunvingleichen feine Eiſenachiſche / Eu-⸗ | Aembänder von Ducaten» Bold, melde Ft 
tiniſche / Erffurtiſche / Schwargburgis | erder Kischenzu S. Johannes Mienzne 


— —— — — — 





ISJL. 


Eilberne Ho⸗ 
DEREN, 


Dit der Uber, 
ſchrifft. 


Beſchrelbung Nachdem Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
bes —— Hertzog Johann Geotg der IV. die Erb» | B 


—2 
ade 


e 


872. Sapsiff Aunue, — 


Solch Gold wurde vertaufcht, eine groſſe | gleichen Meeſecvleichen Aehren«Sehenefeumd ſchwartze 
füberne Hoſtien /Schachiel Davor ange⸗ſammete ‘Patron ⸗Taſchen mit gůͤlde⸗ 
Mel auff deren Boden der Herr Paſtor nen Poſementen verbrämer und vergüldes 
Sohannis.diefe Auffichrifft *** te Degen. Die Furier⸗Schützen mar 

zen gleichmäßig grau montiret / mit blaus 
en Eherpen umb den Leib und blau mit 
oder * ir ſchwartz ig ea 
dern auff den Huͤten gezieret. wa⸗ 
ren die Tambours und Schallmeyen⸗ 








*— 
2.0.M 5 


CUM. 
IN! CRIPTA.-GENTILITIA: 
_.MONILIA. REPERISSET. AVRRA: 


ANDREAS. HEINRICUS. Pfeiſſer nach den Farben ihrer Fahnen in 
© WEIDMANNUS. . | Nemunbegtehen Sebem auf ven mit 


84 eingefaſten Hüten bekleidet. Die 
— und andere Unterofficirer gien⸗ 
3 in ſchwartzen ef se — 
ten / grauen mit ſilbern Poſementen 
een verbramten rücken mens 
tiret. Die vier Herren Hauptleute gien⸗ 
gen blau bekleidet / und waren derſelben 
Weſten / lange Wehren ⸗Gehencke und 
Handſchuhe dichte mit güldenen Frantzen 
und Dreß beſetzt / wie auch ihre Hüte mit 
koͤſtlich⸗ guldenen. Hutſchnuͤren / Galaunen 
und auff der Kraͤmpe geziehret. Deto⸗ 
felben Lieutenants aber / Faͤndriche und 
theils Fuͤhrer giengen auff eben ſolche Ma⸗ 
nier blau montiret/ auffer daß ihre Weh⸗ 
rengehencke / Handſchuh u.d.gl.mit ſchoͤnen 
ſilbern Frantzen beſetzt waren. Von die⸗ 
ſer wohl montirten Buͤrgerſchafft ſtellete 
ſich das Grimmiſche Viertel unter ihrem 
Haͤuptmanne und Fahnen / auff der lin⸗ 
cken Hand vor dem Grimmiſchen Thore; 
das Ranftädter und Haͤlliſche Viertel dr 
ber ftundenauff beyden Seiten der Gaſ⸗ 
fen. von Grimmifchen Thore any biß faft 
an die Veſtung Pleiſſenburg / alfo daß 


. VAS, INDE. SACRUM. CONFICI. 
* CURAVIT. 

CAVE. CREDAS 
Auxo. ILL1. VILIUS. METALIUuM. 
SUBSTITUTUM. 
MAJOR. NAMQVE. PRETI. EST. 
oD. DIVINO, CULTUL. 

: QVAM. QVOD.OSSIUM. CINE- 
RUMQVE. 

HONORL. AN. ONERI, 
DICATUR. 

QVOD. ERGO. IN. WEIDMAN. 

NIANO. MONUMENTO. _ 

* MORTUIS: NON. ERAT. USUL 
“ YIVIS-ESTO!SEMPITERNUM. - 

“ WRIDMANNIANZE. PIETATIS, 
Yu ‘IMONUMENTUM. ° 

Umb den Rand herumb ftehen diefe 
ort: A, &R;.M. DC. LXXXXI. 
ANTISTITE: GEORGIO WINCKLE- 
RO. VAS.HOC.SACRUM. TEMPLO. 
OHANNAO. DONO. OBLATUM 
ST. Und auff dem Deckel ftehet das 
Bildniß Johannis des Evangeliftens/ zu 
deſſen Ehren die S. Johannis Kirche 
etbauet worden. 


huldigungs/⸗Pflicht / ſo wohl vor Als nach 
geſchehenen Churfuͤrſtlichen Leich⸗ Solen⸗ 
nien und geſchehener Einſenckung. der 
Churfuͤrſtl. Leiche in Die Grufft zu Dteß⸗ 
den’ Freyberg / Wittenberg und Torgau 
ongenemmens find Sie / ſolchen Huldis 
gungs⸗ Actum fortzuſetzen / den 28. Dec. | fenburg gefchehen. 

nach Mittagerproifchen drey und.vier Uhr, | Da aber Se. Churfürft Durchl. mit 
in Leipzig eingezogen. Hierzu hat manin | dero Comitat herbeyrückte / und an die 
Leipzig auff der Veſtung Pleiffenburgdie | Eapelle befagter Kohl Gärten kamen / 
Zimmer vorhero renoviret / undmit-der | præſentirten Deroſelben daſelbſt E. Edl. 
Trauer⸗Tapecerey behangen / ingleidhen | Rath der Stadt Leipzig die Thor⸗Schluͤſ⸗ 
einen Huldigungs⸗Dhron / gleichwie auff | fely unter dem unterthaͤnigſten Vortrag 
dem groffen Saale des Rathhaufes eben» | des.Herrn Ober⸗Siadt⸗Schreibers. In⸗ 
mäßig geſchehen / auffgerichtet. Es hats gleichen iſt auch Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
gen ſich aber eine ziemliche Anzahl von der | eine Compagnie Studenten von unge» 
Buͤr gerſchafft / welche in auserlefenerpras fehr etlich und 40. Pferden wohl munti⸗ 
ver Mannſchafft beſtunde / aus iedemret entgegen geritten / um ihr unterthaͤnig⸗ 


Warckte. So baldnun Se. Ehurfürftt, 


ankamen / wurde von daraus mit einer 





Viertel/ tunckelgraue Roͤcke und ſchwar⸗ſtes Devoir abzuſtatten / welche auch von 


tze Weſten machen laſſen / trugen auch Deroſelben gnaͤdigſt angeſehen worden. 
ſchwartze Struͤmpffe / und Huͤte in Gold | Und hiermit naͤherten Ge. Churfuͤrſtl. 
eingefaffet mit güldenen Hutſchnuͤten zin« | Duschl.fich der Stadt Thore unter der 

andern 


Seine Ehurfürftliche Durchl. darzwi⸗ 
ſchen durchziehen muften und das Peters -- 
iertel pr=fentirte ficy unter feinem - 
Hauptmanne und Fahnen auff dem - 


Durchl. bey den ſo genandten Kohlgärten - 


Raqpete ein Zeichen gegeben, worauff die 
erſte Salve mit Stuͤcken auff der Pleiſ⸗ 


1691*. 


1691, oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
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andern Salve aus den Canonen von der nur getroſt und unverzagt / abgeleget 


Veſtung / und zogen endlich da ſchon viel 
Pferde und Wagen in die Seadt waren, | 
in folgender Drdnung herein; 

« 1. Die Hand» Pferde. 

1. — ren Studiofi. * 

3. Bier Trompeter und ein Heerpau⸗ 
cker / fo fich hören lieſſen. 

4 Der Herr Dbrift- Lieutenant von 
Schoͤning / der die reitenden Trabanten; 
oder fo genanmten Creutz ⸗Reuter / geführ 
ret / welche alle bloffe Degen und Collete 
any auch ſchwartze Coſacken / darauff ſil⸗ 
berne und mit dem Churfuͤrſtl. Wapen 
— Creutzen gemachet / und Patron⸗ 

aſchem item / ſch Sammete Car⸗ 
biner⸗Riemen / die mit Silber verfchame- 
riret waren / trugen / und auff herrlichen 
Pferden ritten. 

5.Auff welche viel hohe und vornehme 
Kriegs⸗ und Hoff⸗Officirer / und auff dies 


ſelbigen 
6. Ge. Churfuͤrſtliche Durchlauchtig⸗ 
keit / in De beBleider/ auff einem wei 
de folgeten. 
m? Mac) Diefer toieber etliche vorneh⸗ 
me Hoffbediente und Cavalliers / dann 
—* * Churfuͤrſtlichen Pages zu 


* 
9. Darauff kamen die Churfuͤrſtlichen 
Lagueyeny und FR 
i0. Die Ehurfürftliche Leib » Caroffer | 
ſchwartz bezogen, mit filbern Nägeln bes 
ſchlagen / undvon 6. Dotter gelben Pfer⸗ 
den bie mit ſchwartz / bejogenem Zeuge bew | 
leget waren, befpannet. | 
ır. Wieder eine Ehurfürftl. Earoffe 
mit ſechs Pferden befpannet. Dann 
ı2, Noch unterſchiedene mit fechs und 





vieren befpannete Earetten und Packs | De 


z agen. 
* Im fortpaßiren wurde die dritte Sal⸗ 
J ve — und alſo in allen 36. Stücke 
B 3 - | et, 
EA ” Sobald aber Se.Churfürftt. Durchl. 
5, auffder Veſtung angelanget / marſchit⸗ 
ten die vier Viertel / nach dreymaliger 
Salve des Grimmiſchen und Peters⸗ 
Viertels / jedes unter ſeinem Hauptman⸗ 
und der darauf * en —— | Bf 
ar. Des andern Tages frühe legte die 
ee onrder fämbtliche Ritterfehaft LeiprigifchenExen» 
in dem Being ſes auff dem Schloffe ihre Pflicht bey Sr. 
ifchen Bezirk Churfücftt, Durchl.abr und wurden von 
befuphen derfelben zum Handkuß gelaffen. Nach 
Ditterföaft/ diefem fuhren Se. Churfürfti. Durchl. 
Höchtsbl. Unt: Mach der Thomas Kirchen in die Huldis 
votä/E EN. gungs⸗Predigt welche von dem Herrn 
Vath u. ſambtl. Superintendenten zu Leipzig / Herrn D. 
Sürgerfhaft/ Georg Lehmann / uͤber die Worie / Joſua 
—— am J. v. 16. 7. i8. Und das Volck ant⸗ 
dafelbit aehori· wortete Joſua und ſprachen: biß / ſey 
gem Laudvolck. 


wurde / nad) verrichterem Gottesdienſte a» 
ber fuhren Sie auf das Rathhauß. Vor⸗ 
hero gieng ein Aufffuͤhrer / nach diefem 
folgete ein E. Edl. Hochweiſer Rath der 
Stadt Leipjig dann E. Hochlobi. Unis 
erſitaͤt / nad) welcher der Land⸗Adel mei⸗ 
- J — — > 
wa eidet folgeten. am 
der Ober⸗Hoff⸗ Marſchall / welchem eine 
groffe Svite von allerhand hohen Offici⸗ 
rern / Cammer⸗Herren / und HoffsEavals 
liers / ale und iede mit entblöftem Haupie / 
geſolget. Hinter dieſem kam Se. Chur⸗ 
fürftl. Durchl. in feiner Leib»Caroffen mig 
dem gelben Zuge gefahren / neben welcher 
zwey in Trauer bekleidete vornehme Hofe 
Bediente / und laͤngſt derfelben auff bey⸗ 
den Seiten n. reitende Trabanten mit 
Carbinern ju Fuſſe hergiengen. Nach füls 
cher Caroſſe Fan der Hoffmeifter mit 12. 
Edel⸗Pagen / denen 12. Ehurfürftl, Las 
gbeyen nebft andern Hoff, Bedienten / und 
noeh eine Eorporalfchafft zu Pferde mit 
bloffen Degen von den Ereußs Neutern 
oder reitenden Trabanten folgeten und 
ns 2: Carreten beſchloſſen. Auf dem 
arckt⸗Platze vor dem Rathhauſe war 
ein gſdloſſen / auff welchem die 
—— Due Hama 
N ei igen Untertha⸗ 
nen ftunden, vor welcher Gr. Ehurfürftt. 
Durchl. vorbey fuhren, und ſich auff das 
Rathhaußverfügten. Auff deſſen Saas 
le war etliche Stuffen hoch ein Thron aufs 
gerichtetzund alles mit ſchwartzein Tuche 
beieger und behangen/neben deih Throne 
ander Wand / gleic) gegen Sr. Ehur⸗ 
fürftt. Durchl. rechten Hand übers bienge 
ro Eonserfeit in Lebens: Gröffe, 
Hinter dem Throne aber an der Wand 
unter dem Baldagqvin,ftund ein Chur 
Hut / unter demſelben war folgende In- 
feription mit groſſen güldenen Buchſtaben 
zu lefen; 
SERENISSIMO AC POTENTISSIMO 
PRINCIPI AC DOMINO 


Dommo JOHANNI 
GEORGIOIV. 


PIO SAPIENTI FORTI AC FELICL 
A DEO DATO TUTELARI NUMINK 
SOLENNE JUSJURANDUM _ 
BI EXIGENTI 
FIDEM OBSEQYIUMQVE FRO- 
ITTIT 


MITT | 
CELSITUDINIS SUR DEVOTIS- 
SIMUS, Ä 
SENATUS LIPSIENSIS 


FELICISSIME PRINCEPS DEUS' 


TE SER VET. 
Sf Dier 


1591, 


K69L, - 


mender Univerfitat ; Herr Burgermeis 
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Diefen Thron beftieg Ge. Churfürftl. 
Durchl. und als Sie ſich auff dem darun⸗ 
rftehenden mit ſchwartzem Sammer bes 
Hlcideten Seſſel niedergelaffenswurde von 
des · Herrn Geheimen ⸗Raths hoher Excel- 
lens dem Herrn Baron von Gersdorff / 
der Vortrag an die Univerſitaͤt und den 
verſammleten Rath wegen der Erbhuldi⸗ 
gung gethan. Darauff Herr D. Joh. Be- 
nedidus Carpzovius „ als damahliger 
Academiz Magnificus Redtor, im Nah⸗ 


fter Adrian Steger. aber wegen eines 
Hoc» Edlen Raths die Gegen⸗Rede uns 
terthänigftund zierlichft ablegeten. Wor⸗ 
auff ihnen dam vom Herrn Cammer⸗ 
Secretario Bayern derHuldigungs-Eyd 
vorgefefenzund von ihnen geleiſtet / ſie auch / 
die Herren Profeflores und ſaͤmbtliche 
Herren des Raths / zum Churfürftlichen 
Handkuffe admittiret worden. Nach 
Diefem haben ſich Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
von dem obbeſagten Throne erhoben / und 
nach der auſſerhalb des ——— 
Thurms auff den Gang hinaus gebauete 
und ſchwartz behängte Buͤhne ſich verfüs. 
get / über welcher das Ehurfürftl. Wap⸗ 
pen mirPalmzroeigen umfaffernielich ge⸗ 
mahlet / da guff dem fehrvargen Tuch / das 
gegen dem Marckt uͤber die Buͤhne herab 
gehangen / folgende Inſcription mit groſſen 
güldenen Litern ſtunde · 
POTENTISSIMO PRINCIPI 


-" DOMINO 


JOHANNI GEORGIO IV. 
SECURITATIS PUBLICA VINDICI 
SALUTIS GERMANLE REPARA- 

. TORI 
PATRIS PATRI 
-SACRAMENTO SOLENNI: SE 

. OBSTRINGENS 
‚PATRIAM SE SUAQVE OMNIA 
TRADENDO 
VOTIVAM TABULAM APPENDIT 
Us S. P. Q. I ‘ 
LA&TARE INCOLUMIS LIPSIA 
* SALVO PRINCIPE. 


Bon diefer Bühne gefchach von oben 
hochermeldeten Herrn Baron von Gers⸗ 
dorff gleichmaßigeAnfprache andie unten 
chende Bürgerfchafft und andere anne 
fende Unterthanen / den Erbhuldigungs, 


— — —ñ — 
— — — — — — 


Annales, — 





anſehnlichem Comitat / auch Begleitung 


der Hochloͤbl. Univerſitaͤt und E. Hoch⸗ 
Edlen Raths / in eben der Ordnung / als 
vorhero berichtet / ſich wieder auff das 
ange und Beftung Pleiffenburg-beges 
en. 
Anno 1692, ; on 
Am Sontage Septuagefimz, war der L. RiviniP.P, 
24. Januarii / hat Here Tilemannus Ans = ie v 
dreas Rivinus / von Leipzig / der Heiligen “ai Todt. 
Schrifft Licentiatus, der Hebræiſchen 
Sprache weitberuͤhmter Profefor Publ. 
bey hiefiger Univerfitatzumd bey der Kir⸗ 
chen zu S. Thome wohlverdienter Archi- · 
diaconus, dieſe Zeitlichkeit geſegnet. Die 
vacirende Profeſſor⸗Stelle ward durch M. Valentin 
Herr M. Valentin Friderici / der Philoſo⸗ —— wird 
phiſchen Farultät Aflefliorem, des geoffen br Tun & 
FürftenCollegiiCollegiaten ; DasAfchi-  Eprage, 
diaconat durch Herrn L. Gottlob Trier 
drich Seligmannen / und des Heinen Fürs 1 Seligmann 
ften Collegii Collegiatum,tind bifhero ge⸗ wird Archi- 
wefenen Montags redigern beyder Kir, diaconus 
chen zu S. Nicolai allhier / wiedet etſetzet. nn 
Ihm folgete Herr M. Fohann Günther _M Se ; 
der D. Schrifft Baccal. und bey der Kir⸗ nn 
chen zu S. Thomz bifhero geweſener 
Diaconus oder Mittags⸗Prediger. Weil 
nun ſolcher geſtalt das unterſte Diaconat 
in beſagter Kirchen ledig worden / hat ſel⸗ 
biges E. Edl. Kath nach verfloſſener halb⸗ 
jaͤhriger Zeit durch Herr M. Albrecht Chri⸗ m, Rotth mird 
ſtian Rotthen vormals Archidiaconum jum Diaconar 
beyder Ulrichs Kirche zu Halle wieder ers 
ſetzet welcher den 23. Septembr. mit feis 
ner Familie anherkommen / den 25. dito 
SE eu fr me 2 
iefes Fahr hat unfer gnaͤdigſter Landtag - 
Churfuͤrſt / Hertzog gohann GeorgderIv. Dede. - 
nach fragender Landesvaͤterlicher Sotg· 
falt einen allgemeinen Landtag auff den 4 


vociref, 


1 s4ten Febr. nach Dreßden ausgeſchrie⸗ 


ben. Dabinden ır. befagten Monats der 
wohlloͤbl. Univerfität und E. Edi. Raths 

Herren Abgeordnete / als Herr Johann f 
Olearius / der H. Schrift weitberuͤhmter 4 
Doctor und Prof Publ.und. Herr Andreas 
Mylius / beyder Rechten weitberuͤhmter 
Dodor, Profeſſor Publ. und Syndicusim 

Nahmen der Imniverfität und Herr D. 

Johann Friedrich) Falckner / weitberuhms 
ter ICtus, hochbeſtallter Churf. Saͤchſ. 
Rach / EEdl. Raths wohlverdienterCon- 
ſulent und Syndicus, HereD. Chriſtoph 


* 


4 


I, 
; 
“ 
; 
8 


ER 


i 


Eyd betreffend, weldye auch vom Heren Pinckert / und. Herr D. Adrian Steger / 
Secretario Bayern denenfelben überlaut | Rathswegen / abgereifet-: Die Bewili⸗ 
vorgefaget / und mit einhelligem Nach» | gung waren: ı, Ein Donativ und Praͤ⸗ 
ſpruche gebührend vollzogen auchdarauf | ſentðeld auff 100000. fl. bon der Ritters 
Viyat der Ehurfürft von Sachſen unfer ſchafft / davon ein Drittel Bartholomai 
gnädigfter Herr ! dreymahl höchfterfreus | 1692. fo viel Dftern 1693. und den lebten 
lich ausgeruffen worden. Nach_tvels | Drittel Dftern 1694. zuerlegen. 2. Die 
chem Sr, Churfuͤrſtl. Durch, mit Dero | gewöhnliche Eaudfteuer auffs, Jahr, = 
iegli⸗ 
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ö—ñ— — — nn 
gangbaren Steuer «Schade | Circkel / welcher umb die Sonnenien 
Kar halb Lztare und halb Bar- | ben und unten jweh halbe —— — 
cholomæũ. 3. Die doppelte Tranckſteuer helle hen / welche eiliche bor —— 
auff 6. Jahr. 4. Bed apa fer —— —— feben Sonnen 
pfennig vor Banckvund der einfache vom | — auch aus dem obene 
Hauß fehlachten auff 6. Jahr von Efto- ————— — 
mihi 1692. biß Thomæ 1697 5. Zu Ber etwas weiter ausgebogener ‚halber Cit⸗ 
duͤrfniß vor die Militz auf 3. be eine nr ckel / welche Weite die hellen Meben · Son⸗ 
wiſſe Summa an Pfennigen nen vermuthlich aus rdavon ſich 
— — een an —— dreh ae etwas vben / nach 
ters geben diebandtags⸗ i 

Ada. Denz April geſchahe der Abſched/· — 
und kamen ben Sdiefes Die Herrn Der 





Cammer-Heru ? e KOCHER ‚Richter 
— 
ter . Saͤchſ ⸗ 
Kleidern —— — ee 
aufm Haufe gegangen, und hat man ian⸗ ar dito war ein ſhonev wormer / MNZer 
ge nicht erfahren koͤnnen / wo er hinkom⸗ — — worauf fh des Nach⸗ 
ee cht ein⸗ ——— vermuthen ein 

auffen oͤrper au —— a d 
fen bey Wahren gefunden woiden / da ab 3 —— 


F ed auch nach wenig Tagen —* ein — —— 
m ge ward ein Ein Shhfer, 
Harter Biker - Umb diefe Zeit roareimefaftumerträ | mbSchlöffer aus? { — frevents 

** de und lang anhaltende Kälte / * dem ee von — een SO — | 


toiebergenefen / friſche Lufft zu Kot; 
geoffen Winde zufammen: trieben umd die | fpagieren en war / vom 
—— unbrauchbar gemacht / alfo da. — ee 
weges fahren kunten / und vom bier biß ſtohl mit S Sr in ———— 
— —* * —3* mn —— 
‘ge umfommen und. den 4 
‚| She: ward folgenden Tas gefaͤnglich 


83; 
& 
3 
= 
se 
g& 
3 
ar 


ie * Sof ereiſet / beym fteinern Creutz 

/ voneinem mit Doͤpffen 

* —— zun fo in dem groſſen 
Schnee an Bern fi angefigerunt unbe | Lone 


und SperamentitensingNastenhaußan. . " 
—— ———— 
J 


— a5 il Nachmittage kamen Chu. Durchl⸗ 

n & :Durchl. zu Sachſen — 
| gen Eur der IV.&c, unfer;,, ng 

gnaͤdigſter Ders / mit dero Spite alhiet dut⸗ —* 


* Neben⸗Sonnen blicken die auch 


innbiꝛ Uhr fo ſchoͤn wurden, und an Far⸗ Ihr. „zu — 


(6 Daß ide Knien ns —— — und Ära 
e en Kegenbogen ar,) verreittibten Frau Ma bo ' 
r eübertraffen. Umb 1 Übe gab die ſpach / Fr. — 3 ———— 


— beyden Seiten einen meiffen 4 bohtnen Hertzogin zu Sachſen / nunmehe 
Streiff von ſich / ſo durch beyde Neben vermaͤhlten Ehurfürfin iu: Sachſen W. 
Sonnen / bald um unſern Scheitel⸗Punct Durch. Durchl. mit. einen prächtigen. 
den gantzen Himmel umfaſſete / und gleich⸗ —— inue, unter dreymahli⸗ 
ſam einen Krang um unſer Haupt darſtel⸗ | ger Löfung des Geſchuͤtes von der Ver, 
Itte; Uber das: fo fahe man auch noch ee Peiffenburg in hieſiger Stadt. 
jıoen dunckel⸗weiſſe Neben ⸗ Sonnen / eine 1.Ritte €. Edl Raths Foͤrſter. 2. Ka⸗ 
gegen Nord⸗Oſten / die. andere gegen, meudie Chyr-Bran denburgifehen Hand⸗ 
Nord⸗Weſten. Es wurden auch andem Piz Sit mit und Silber Hi 

geſtick⸗ 


- 
* 


ee 


. Durchl. 

Vie Ehurfinftinnen zu Brandenburg und, 

Sachſen — —— * Kuſſche / 
wit vielen Dienern in 


Eine kofibareergütdete und 
wmãrohem Sammer überzogene Kutſche⸗ 


Iebig, und endlich 15.befchloffentunterfihiea: 


dene mit 6 Pferden befpannete Caroſſen 
und 5 — Chur⸗ Brandenburgi⸗ 
ſchen Miniſtris und FrauensZimmer 
churf Darchl Sentags darauff / ale den 17. diefes gegen 
ee 

ati d Marggräfin, durch Herrn 
u. — — in dem 


Wel en am Martkt / woſelbſt 
ſchiſch 8 ed 


zu 

te / in aller Stille trauen / roornad dp 
fentlich Tafel gehalten / und die 
won. der Veſtung zu unter 
fehievenenmahlen gelöfetsonrden, Den 
erhoben fich 


Ehurfürfti. Durchl. zu Brandenburg. 


Geabigen Tages nach Mittag um⁊ Uhr 
reiſeten — 8 beyden 
Churfͤrſtin zu. Sachſen und Brandens 
burg / da ebenfalls von gebachter Veſtung 
Pieiffenburg drey mahl Salven gegeben / 
uͤnd iedesmahl in Stůcke geloͤſet wurden. 


an frühe umb.9 bihr / haben 


Nee en - Den p 

ei von Sachen Ihre Hochfürftl. Durchl zu Sachſen / 
ridil. Hinttitt. Deren Albertus, aus dem 

ls, der Roͤmiſchen Känferl. Maieft. 
hochbeſtaltter General /Wachtmeiſter / 
nach einiger Tage ausgeſtandener Unpaͤß⸗ 
figßeit / zu hötbftem Leidweſen dero Frau 
Gemahiin / welche ſich damals allhier be⸗ 
funde / gantz unvermuthet dieſe Zeitlichkeit 
gefegnet; Der verblichene Eörper ward 
den iz. dieſes Abends umb ⸗ Uhr in aller 


Stille in die Pauliner Kirche gebꝛacht / und 
—* etlichen Wochen daſelbſt verſen⸗ 


koſtbarer Liberey 
„umgeben. 13. Chut Brandenburgifche: 


auge Weiſ⸗ 


Lepzigiſche Annales 


44. 










unit höcbitgen- | 


Zaoia- Opıhapenvors Semurh gefifen ausge 


en.: 
und, folgeten gegen y Uhr unter 
diegmahtiger Lüfung des efehhiges Für: 


3 


J 


— — — — — — — — — 


1692. 


Monat war eine vnbeſchtelbll · Die Binme 
Raupen / welche nicht allein in werden von den 
ſonderlich Raupen ſeht 


drey 

genden arten das Laub und Bluͤten von 
denen Baͤuwen herunter fraſſen / und ſehr 
verderbeten.. — 

May ward die innerfte Halle Die Hitiſche 


pen fe here —* — 4 —— 
fangen / uch das Porta 
ettoaspetändent und von rund Aus mit. 


Durchl:|jalles fambtzder Bricke im September: 


mit, 
ches 


fertig. wenden DeGgleichen ward die Die: Bricen 
Bruͤcke uͤder der Pleiſſe vorm Kannifehem Darm Ma, 
<horesDavon imder erften Marektraoche Mile ern 
on aböftragenund! zer 


höch herunter 


r 


auffs Pflaftee gefaleny und 
Stücken | Dreyviertelſtunden barauf Todes verbli⸗ 


chen. A— il 
' Montags nad dem dritten: Sonntag 
Deint atis / war der 13 Zunii⸗ ward 


mahl die 


Dprbafifce 
Grande. 
Epende v herr ade 


Denn Zunii war zu Nachts zroifchen „Das Better 
und a Uhr ein ſtarckes Donnerwetter / RR bet 
dim Schießgraben vorm Peters⸗Thore yarm 
n beyden Giebeln gegen Diten und Ber) . Thore., ,' 
—— Gott Lob! nicht „= 2° u 
czuͤndet. Vom Schrecken hattefihder' - ) %. 
Wirih und fein Weib Franck eingelege / 
und iſt er nicht wieder auffkommen / ſon⸗ 
dern zu Ausgang des Jahrs verſtorben. 

Den 37 Junü lich E. Edl. Rath eine 0. Blitzen 
Spende unters Armuth in dem Bilnmenen Did 
hofe auffm Neumarcktaustheiten/ welche: map. 
Fr. Anna Johann Biltzens / Bürgers, 
und Ctamers allhier fel. Wittwe / ſo am 
«Martii A. 1689. verſtorben / geſtiftet / und 
hierzu soo Rihlr. Capital legiret. 
Den 12 Juli ward einer + Nahmens Grofier Dich 
Ernſt Georg Albert, von Wien buͤttig / ſe Rabl. 
fich allhier vor einen Käyferlichen Lieuten 
nant ausgabe, und ſich Heintich Gabtiel 
von Eichburg nannte / der dem Kaͤyſerl. 
General und Eommendanten zu Comor⸗ 
ren Hert Frans Maximilian / Sürften zu 

oO ’ 


Fondi, Sraffen und Herrn zu M 
Kittern des ——— / 

Seheimden Kar / und der Sm 
Käyferin Obr. Hoffmeiſter den 43 33 Juni 
- Jahres auf rien werth / an guͤl⸗ 
denen Knoͤpffen mit — verfegerr 
nachdem er von 
——— insb denen Ju⸗ 
a en tollen / eingezogen / 
ar en ndete mehren» 
theils wieder erfeget/ven 28 Yodembr, an 
anger are und jur Staupen ges 


Dieke Tage ward das Poſt / Hauß 
vergroͤſſert / und / wie es heute | ches 
zu Tage ſtehet / renovitet. 

Nachdem auch von Jahren zu Jahren 
Mäng. die ſchlechten und geringen Muͤntz ⸗· Sor⸗ 
ten gemeiner als iemals das gute Geld 

ſeht dnme und felgam worden / wor⸗ 
aa denn nicht wenig geholffen / daß einige 
uͤtzige nen ſich unter 
—— chſ. und andere gute Sor⸗ 
gegen Auffgeid / an ſich zu wechfeln? | ver 
—222 geringe Sorten in groſ⸗ 
fer Menge ſchlagen zulaſſen / und felbige in 
dieſe Lande — 
die Leute zubringen. Wodurch dem gan⸗ 
ten Lande ein unit —— — 
getiworden ; Als haben Se. Ch Churferfil 
Durchl. unfer Gnaͤdigſter * Dero 
forgfältiges Abſehen dahin getragen / wie 
im Heil. Roͤm. Reiche faſt gaͤntzlich 
zerfallenen / und ie länger ie mehr zu einer ite 
Kupperey auslauffenden Muͤntz⸗Weſen / 


Das Po 
wird —* 


wieder re Weiſe auffgeholffen | be 


Eile u —— 


allem ſchaͤdlichenlnweſen aber mit Nach⸗ 
drucke geſteuret / und der — uͤber 
Land und Leute gehende chade abge 
wendet werden möge; Zu ſolchem Ende 
haben Sie zu unterfchiedenen mahlen / 
und fonderlich amı7 und 26 Novembr. 15 
und a5 Dec. abgerichenensauch 15 Marti 
umd 8 — iegtlauffenden Jahtes ges 
meſſene ind gnaͤdigſte Verfuͤgung gethan / 
auch an den Rath zu. Leipzig und fürs 
he Grängörter / —— laſſen | und 
Anfchläger wegen 
po Tran / Verwarnung ee 
Kr Obſicht zu halten / damit niemand / 
Vermeidung der Confiſcation und ans 
derer noch hoͤheren —— verbothe⸗ 
nen Muͤntz⸗Sorten in Dero Lande ſchlep⸗ 
ec noch —— ſolle. Nachdem ſich 
ber dennoch im Werck befunden / daß / 
Befagten vielfältigen DBerordnungen zu 
wider + und zu hoͤchſtem Schaden und 
Nachtheil dero Lande und Untershanen / 
nicht allein die albereit verworffene / fons 
bern auch vielmehr andere neugeprägte 
geringhaltige Sorten in dero Lande ein⸗ 
ſchleichen vor voll aufgenommen und 


Münt » Edlct 
wird publiciret. 


— — —— 
——— 


877 


ref berg paris su anders nichts 

als ein unüberwindlicher Schade in die 

Länge erfolgen Ban. Als find Zhr.Churfl, 

Durchl. bewogen worden dieſem hoͤchſt ⸗ 

ſchaͤdlichen Unweſen dermahleinſt vorzu⸗ 

kommen / hinfuͤhro mit alem Ernſt über 

oberwehnte abgelaſſene Muͤntz ⸗/ Ediete und eAuñion der 

gg ee 

rffe Inguißition mplari ein Ron⸗ 
der Verbrecher / na ein 


9 om t pablkchh 
lich zu Halten auch ein 32 Muͤntz⸗ 
Mandat und eich ⸗ 
ordnung / unterm dendenıs Zus 
ce 169aften Jahres / zu männiglis 
dergeftalt publicivenzu 
fd m. he - der u. ſeyn 
ro Ungnade / 
—— und anderer / dem Befinden 
en unnachbleiblichen 
— darwider auff einige Weiſe zu 
handein / Hecken⸗ Muͤntzen zu derlegen / 
dahin die guten Gelder zu verſchaffen / hin⸗ 
gegen aber von dar geringe oder andere 
verbothene ſchlechte Muͤntz⸗ Sorten einzus 
führen / im «Handel und Wandel ausjus 
geben, oder aud) anzunehmen 38 unter⸗ 
ſtehen ſolle. Nechſt dieſem Verboth war 
ER ok termin 
licher Nachricht enthalten + was * 
a ae 
nehmen fey. a fi Hinführor.die Gt m gäls 
urfl. Saͤchſ. nach —e—— spe Mär 
fe geprägte gute und ie 
n / Ein⸗/ und Zwey⸗ er ne 
— Brofchen In dem Werth erho⸗ 
t. 2; Ale Künferliche Müngen in ihe 
rem bißherigen zu... Bator verbleis 
X En 
in völligem Werthe / für dier / acht und 
fechsjehen Groſchen unweigerlich ange⸗ 
nommen und au werden. 4. Alle 
dem Leipꝛiger gleich geltende Sy 
si — bi — Michaelis in 
gem Werthe ſollen a 
icht zu zehlen 52 Bi tm aim * 
nicht zu waren ‚fo in den J 
beygefirgtenAbbrücken mitmehren.an Er 
zeiget / und theils auff ein gewiſſes — m 
tum devalviret / theilsaber gang verruffen 
warn. id) waren verruffen am 
3 }unbz bie 


rſtli 

ben / als welche zumahl der zurück 
geſetzten Jahr zahl nicht zu imter⸗ 
theiden find. —— Eike 
maeifche. “Des Abis zu Corvey / die Witt⸗ 
—— 2 Die Graͤfflichen 
Rama uifchen. Folgende 167 8/ und 4 
Groſchen Stuͤcken waren auff 12) und 
3 Gr. devalviret. Die Fürftl. Sachſen⸗ 
ee biß Michael Anno 1691. ges 
3 


oder Hiſtorifches Jahr⸗Buch. 


De 


1692. 878 Wpiguche 


münsten Ztel. die Fürftl- Sachfen« Eiſe⸗ 
nachifchen/vie: —— — 
giſchen / die Roͤmhildiſchen / die Fuͤrſtl. Ans 
haktifcyeny Hertzogs Johann Adolphs zu 
«Holjtein Piöen. Hertzog Albvecht Chris 
Han asien Ds Ce 
a u 
Kon ihm ömarpurrönt 
tolbergi rner ſo ware 
8 die Churfuͤrſtl. 
— 


Brande 
ſchweig Luͤneburgiſchen / auff is Pfennige 
Ss ale einfache en follen 


herab gefeger ſeyn. (Auſ⸗ | gehorfam 


i a Gere s Sharan ale ChurBrnnden 
ae alle Fuͤrfil. Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
—— und neue Srofchen/ die alten 

1665 geprägte 

Pommeriſche Königliche Screbifihe 
biß 1661 gemüngeten Groſchen. 
minäftratoris zu Magdeburg/'der Stadt 
Mögreburgralte Gürftl. Anbaltifche@drn, 
fihen. biß Anno 1664. gemünget / Graͤ 
Stollbergiſche Anno 1646. der Stadt 
mein 1641, der Stadt Halberftadt 1533 
Item alle, noch ältere und im vorigen Se- 
culo gemuͤntzete Groſchen / ſolten in vollem 

Die Dreyer Werthe verbleiben.) Weiter ſollen ale 

werden auff 2 Dreyerrauffer die Chur⸗Saͤchſ auff apf. 

vi. reducitt. reduciret/ die Chur » Brandenburgiſchen / 

ürftl. Meckienb. mie auch alleandere 6 
nnigers ſollen (iedoch die Chur⸗Saͤchſ. 
ausgenom̃en) ingleichen die Chur⸗Bran⸗ 
dend. z Pfenniger gaͤntzlich verworffen 

Die Kauflente ſyyn. Und weil zu der fo hochſchaͤdlichen 

folten Fein gut Muntz / Confuſios nicht wenig geholffen / 

F * SU paßeinige Kanffrund Handeisleute / Fa- 

—— Kain * ei —* Derfonen 

. auf Hecken ⸗Mimtzen / ober auch gar in 
* Haͤuſernund — ———— 
gefertigte Sorten in groſſen Summen / 
durch allerhand Practiqven / in Ehurfürfil. | th 
Durchl. Landen in cours zu bringen / ja 
derſelben und andere gute Sorten / gegen 
Auffgeld / an ſich zu wechſeln / ſolche / wie 
auch rohe Silber bey dem Ausführen 
unter die Wahren mitzu verpacken / und 
mit Gelde ein hoͤchſt/ſtraffbar Commer- 
cium zu treiben. Als ergieng auch in be⸗ 
ſagtem Muͤntz⸗Ediet von Churfl. Durchl. 
an alle und iede Gerichts⸗Herren / Beam⸗ 
ger und ſonderlich die Raͤche in Staͤdten / 
wie auch die verordnete Cammer ⸗ Procu- 
zatores ernſter Beſehl / auff dergleichen 
—— eigennuͤtzige Leute ein ges 
naues und fcharffes: Auffichen zu haben | 
und alles Ernſtes zu verhuͤten / daß nie 
mand / bey ung unnachbleiben⸗ 
der hohen Straffe / und Verluſt des Gel⸗ 
des / Beine dergleichen geringe Münge eins 
führe was im Dandel und ri 


= 


ä 


‚Seiigiße Annales 


mänsten ziel. bie Gürftl: Sachfens Eifer | Yielneniger in Commisfionen, annehmen 
and in Ehurfürftl. Durchl. Landen / es ſey 
unter was Scheine oder Prätert es wol⸗ 
le / ausgebe / am allerwenigſten aber Chur⸗ 

Saͤchſiſche und andere gute Sor⸗ 


tens an fich wechſeie y und aufier Landes 


fahre oder ſchicke / wie dann 

Falls / wider die Verbrecher nicht allein 
mit Dee Confifcarion, fondern auch mit 
oleimaßigen Geld Straffen / 
— a 
zu undzu 

der weitern Beftraffung halber / alfohent 
fien Bericht unterthänjaft zu er⸗ 
ftatten;, Abfonderlic) folte derjenige Kaufe ° 


und Handelsmann oder Cramersfode-  .., 
valvirt Geld im höhern Werthe / als es im 
verbothene 


Anſchlage begriffen / oder das 

annehmen wuͤrde / das erſte mahl vor ie⸗ 
demGroſchen zehen Groſchen zun Strafe 
erlegen in fernerm Verfolg aber hoͤher⸗ 
und in Entftehung der. Mittel, am Leibe⸗ 
re en Feng. 

usführung der guten’ 

— geringen Sorten / nicht allein mit 
Verluſt des Silbers und Geldes /ſonderu 
auch mit einer gleichmäßigen Geld Sum⸗ 
ma / ober gar / nad) Befindung / an Leib: 


und Leben ohnnachlaͤßig geſtraffet / und 


hierunter niemand verſchonet werden. Im 
es ſich aber daß dergleichen 
fine boͤſe Handlung beym eben 

verhehlen / und deſſen Laſter erſt pach fei« 
nem Todte offenbahr wuͤrde / ſolte auch 
wider ſeine Kinder und Erben gebuͤhrende 
Straffe unnachbleiblich ergehen / und dem 
Publico, wegen erlittenen Schadens / ⸗ 
tisfa&tion. geſchehen. Auch ſolten ae 
Kauffleute und Cramer in —— 
chl. Landen durchgehends 
n Eyd ſchweren / daß fie Per re 
böfen Geldverwechſelung ‚roiffentlich zu 
un haben, weniger es felbft chun wollen / 
* aber ſaͤhen und erführendaß es an⸗ 
dere thaͤten / ſolches ohne Anſehen der na 
fon ... Die Abſchrifft der Eides 
Notul iſt dieſe: 

Ich R. N. ſchwere zu GOtt dem 
Allerhoͤchſten einen Coͤrperlichen Eyd/ 
daß ich Feine geringhaltige und ſonft ver" 


— * 
Er ; 
Ei 

EvöedNol 


‚der Kauffleute 
ud Cramer. 


botbene / fchlechte Muͤntz⸗ Sorten in. 


die Churfürſil. Saͤchſ. Sande bringen/ 
in Handel und Wandel / meniger in 
Commishionen annehmen foldye un ⸗ 
| ter mas Schein oder Preetert es wolle / 
ausgeben / am wenigſten andere gute 
Sorten gegen Anffgeld an mich wech» 
ſeln / folche wie auch rohe Silber bey 
dem Ausfuͤhren / mit unter die Wahren 
packen / und aan Somnet hie ben. 


| 


ER oder Hiſtoriſches Jahr⸗ Buch. 879 
mit HeckenMuͤntzen verlegen / noch 
fonft mit dem Gelde ein hochſtraffbar 

‚ommercium, weder feibft fir mich/ 
„noch durch die Meinigen/ wiſſentlich 
treiben laflen/ auch da ic) ſaͤhe / noch er⸗ 
fahren —— Pr andere = er i⸗ 
ger Geld⸗ Verwechſelung zu thun haͤt · erfennen ierneten / ward diefem nicht allein 
ten / ſolle ſolche ohne Anſehen der Per⸗abgeholffen / ſondern es pe ſich auch — 
fon der Obrigkeit anzeigen / und allent | meiſteniheils die eingeſchlichenen gering» 
halben dem Churfuͤrſt Saͤchſ. de dato | haltigen und reducirten Münk» Sorten / 
den 15 Julii dieſes 1692. Fahrsergan- | und kamen die guten 3 #3 Grofchen und 


1692, 








dem Anſchlage nach gerne ausgeben auch 

etliche Die von diefer Redudion ausges 

ſchloſſen / nicht annehmen wolten. Nach⸗ 

dem ſie aber den Ernſt / und daß ſie die her⸗ 
untergeſetzten Sorten hoͤher nicht loß wer⸗ Diederalvir- 
den kunien / vermerckten / auch den Unter, ten und verruf⸗ 


fene Mü m⸗ 
ſcheid der guten und devalvirten Muͤntze Sorten * 





enem MRuntz ⸗ Edict/mich gemäß Be- | "Dreyer derer man bißhero wenig geſehen 
keinen will. wahr mie SDR? DON IRRE AN EISRHRRG: RER TIER 
beifferdurch JEſum Chriſium unfern a REN 
Errn / Amen, „|, Den 29 Zulii iſt ein Mäurergefelle, fo Ein Mänerge 
Auffiät fond, _ Ferner war inmehrertoehntem Prüngs | inder Niclas Kirchen Das Gervalbe oben le Uri - 


berXusgade Mandat enthalten / daß die Raͤthe in abgekehret / als das Seil am Klobendars 
und Einnahme 
der Münge ges 
geben werden. 


Städten aller Orten gus ihren Rathes | an das &erüfte/ worinnen er in die Höhe 
Mitteln ein oder zwey Perfonen vereyden gezogen worden / aufgegangen / herunter 


ſolten / welche auff Die Fa&tores und Cra⸗ 
merin ſpecie, wie Diefelben in der täglichen 
Handlung mit Ausgab und Einnahme 
der Mings&orten fich bezeigen / nebft eis 
nen Marckmeiſter oder dergleichen Pers 


aufden Kirchplag famt dem Gerüfte ger 
fallen/hat den Ruͤckgrad zweymahl ent⸗ 
zwey und das eine Bein gebrochen / daran 
er den zi dito zur Nacht / nach ausgeſtan⸗ 

denen groffen Schmergen verftorben. 





fonen / an denen Wochen Märckten / 
wechſelsweiſe auf die Zahlung / an welchen 

Sorten dieſelbe dem Landmanne vor 

herein gebracht Getreyde + Victualien / 

Leinwand / Garn / und dergleichen / oder 
ſonſt bey ihnen geſchehen / genaue Aufſicht 

Neue Müngen halten ſolten. Auch da ſich eine neue Sor⸗ 
ſollen nicht ans je / ſo nicht in Anſchlage oder Abdrucke zu 
are wer hefinden / ſich herfuͤr thun möchte, ſoll ſol⸗ 
che / ohne vorhergehenden gnädigften Ber | Gottes Gnade damahls zu Ende lauffen⸗ 

. fehl nicht angenommen werden; Geftalt‘; den Trauetzeit im Ehurfürftenchum 

bhann die Räthe in Staͤdten / und die Chur⸗ Sachſen und zugehörigen Landen /in de⸗ 
fuͤrſtl. Beambten aller Orten / fo bald fie | nen Kirchen allhier abgeleſen / und darin⸗ 
eine neue Muͤntze verſpuͤhren / ſolche unge⸗ nendem grundguͤtigen GOtt vor die er⸗ 

17, 7 Saum einzuſchicken verbunden ſeyn ſolten. wiefene Guͤte / Gnade und Barmhertzig⸗ 
Der faſchem Schließlichen ſolten die Muͤntz⸗ Meifters keit hertzlich gedancket / daß er mit dem 
Münk Meier welche wider den verglichenen Fuß auß⸗ | Troft feines Heiligen Geiſtes + und mit 
8 ® - müngensoderdie Jahrzahlen verrücken / Krafft aus der Höhe, allen Durch dieſen 
2%, oder wohl gar falfche Bilder auff die | haben Trauer- Fall Berrübten mächtig» 

% X Müngen praͤgen / und alfo durch ein höchite | Lich beygewohnet / und dieſe Trauerzeit ͤ⸗ 
ſtraffbar kallum iedermaͤnniglich hinterge⸗ber / nicht allein unſern letzigen durch Bot⸗ 


Um diefe Zeit ward das Orgelwerck in Die Droel in 
der Kirchen zu ©. Nicolai renoviret/ und ir) — 
noch eine Stimme darein gebracht. 

Am zehenden Sonntage nach Trinita⸗ Unffbebung der 
tis / war der 31 Julii ward des Durch, Churfl. Trauer 
lauchtigften Chusfürftenszu Sachfen und wird. abgefän, 
Burggrafenszu Magdeburg WHertzog der. 
Johann Georgen des Dierdren ans 
gevrdnete Abkuͤndigung / wegen der Durch 


— — 





hen / nebſt denen Muͤntz ⸗ Ohmen und an⸗ 
dern Theilhabern aller Orten auffgeſu⸗ 
chet / zu gefaͤnglicher Hafft alſobald ge⸗ 
bracht / und uͤberdiß / daß fieihrer Ehre vers 
luſtig ſeyn / als falſche Muͤntzer angeſehen / 
auch mit Confifcation aller ihrer Haab 


und Güter an Leib und Leben beftraffer, | He 


die Muͤntz Gvardeine und Ohmen aud) 


tes Gnade löblich regierenden Ehurfürften 
und Landes Vater» Hertzog Johann 
Beorgenden Dierdten / nebft Seiner 
Churfuͤrſtl. Durchl. Hochgeehrten Frau 
Mutter / der Churfl. Frau Wittib / unſerer 
gnaͤdigſten Fr.ſo wol Sr. Churfl. Durchl. 
ren Bruder / und andere hohe Anver⸗ 
wandten bey erwündfchtem Wohlergehen 


Zuftandinteip, vor unehrlich erfennet werden. Dieſes 


iq wegen Re- i educti den 
—— Muͤntz⸗Ediet / wegen der keduction, ſo 


Mäute 


und guter Geſundheit in Gnaden erhaltenz 
ſondern auch ein Licht der Freuden mitten 
30 Julii allhier publiciret wurde verurs | im Trauren dieſen Landen an unſerer 
fachte anfänglich unter dem Landvolcke Durchlauchtigften Churfürftin und gnaͤ⸗ 
md gemeinen Mann eine nicht geringe digſten Frau aufgehen laſſen / im übrigen 
Corfufion, und groffes Lamentiren / in» auch Kriegs Peftileng/ Theurung, Feuer⸗ 
dem dieſe Die devalvirten Diüng « Sorten | und Waſſers / Noch von Diefem 5* 

⸗ 


1692. 
Churfuͤrſtenthum / und incorporirtenfans 
den mächtiglic) abgewenderr und nun 
mehr die Zeit in gutem Friede herbey kom⸗ 
men laſſen / da dieſe Woche die Trauer in 
der Kirchen abgenommen / und heute uͤber 
8 Tages als den 575 Augufti igel. GOtt / 
unfere zugefchloffene Drgeln und auffge⸗ 
haͤngte Seiten» Spiele in denen Gottes, 
Häufeen fich hinwieder füllen hören laſſen. 
Ferner fo ward der grundgütige und 
ige GOtt um weitere Vaͤlerliche Er⸗ 
er Beſchirmung und Beſchuͤtzung 
uͤnſers Gnaͤdigſten Churfuͤrſtens und 
Hering und deſſen gantzes Chur⸗ und 
Hochfuͤrſtl. Hauſes demuͤthigllch ange⸗ 
ruffen / mit Verheiſſen / vor ſolche Guͤte und 
Gnade dem dreyeinigen GOtt hertzinnig⸗ 
lich zu loben und zu preiſen. 
Churf. Durchl. Den ı Detobr. find Ihre Churfuͤrſtl. 
au Sahfen Durchl.zu Sachſen / Johann 
fommt mit de · Georg der Vierdte / unfer Gnaͤdigſter 
ee An Ehurfürft und Herr, nebft Dero Herrn 
dric) Augujto Bruder Hochfürftl. Dur hi Hertos geie⸗ 
zu Eeipzigam. drich Auguſto / nacher Leipzig kommen / die 
erſte Meß⸗Woche allhier verblieben / und 
den 10 dieſes darauff von hier nad) Tor⸗ 


gauabgemifet. 
Den 4. Dctobr. ift ein betagtes Weib 
vorm Peters Thor / als fie bey einer Kups 
(Pferden vorbey gegangen von einem 
Oferde gefehlagen worden / daß fie alsbald 
Todes verblichen. * 
Ein Elephante Diefen Michaelis Marckt watd in der 
* — lell· Yeteroſtraffe ein Elephant der allerhand 
Jared ung  Künfte erlernet hatte ums Geld gezeiget/ 
Geh gefehen. deßgleichen ließ ein Mann fo aus Indien 
kom̃en warı allerhand felgame Arten von 
Dieren / ums Geld ſehen / als Ein Satyt / 
oder einen Waldteuffel. Ein Panther⸗ 
Thier. Zwey Salamander; Eine Pi⸗ 
ſemkatze. Eine Orenutan, die eine Art der 
Natur von Menſchen an fich hatte / und 
unterſchiedliche Kuͤnſte machen / auch al⸗ 
d Exercitia mit Gewehr verrichten 
kan / Beine Affen fo groß als eine Kauft, 
und fehön von Farben waren / groffe und 
kleine Papagoyen von alleriey Sorten 
und Coleuren / und andere rare Thiere 


Ein Weibiwird 
vom Pferde 
erfhlagen, 


mehr. 
Dasepmflrl. Unterm dato Leipzig den 6 Octobr. des 
Saͤchſ. Ober⸗ ısg2ften Jahrs hat das Churfl. Saͤchſ. 
Hof ke Ober Po-Amt allbier / zu jedermanns, 
er got und fonderlich der löblichen Kauffmann 
Ins Sehluge Kchafit ABiffenfepafftein Patent anfchlar 
ai, gen laffen des Innhalts / daß daffelbige zu 
mehrerm Behuff derer Neifenden / auch 

fehleuniger Beförderung der Correfpon- 

den& und Negotien , eine fahrende Poſt 

ing Gebuͤrge wöchentlich zweymahl von 

geipzig aus uͤberLobſtaͤtt / Altenburg / Goͤß⸗ 

nitz undZwickau / eine geſchwinde fahrende 

Poſt / mit unterlegten Pferden nacher 
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Schneeberg, und von daraus auch fooft 
wiederum anhero angeleget. Welche ders 
geftalt eingerichtet/daß fie Mittwochs und 
Sonnabends / (als an welchen Tagen die 
— von allenDrten allhier einlauffen) 
ends um⸗ Uhr von hier abfahren / und 
Donnerftags und Sonntags zu Mittage 
um ı Uhr in Zwickau / Abends aber um 
6 Uhr gemeldter Tage in. Schneeberg: _ 
ſeyn / und von dar Dienftags und Frey⸗ 
tags Nachmittage umz Uhr von Zwickau 
ab / um 8 Uhr Abends wieder zurück ans 
bero nad) Leipzig fahren, und Mitwochs 
und Sonnabends Vormittage umb 10 
Uhr allhier wieder ankommen ſolle. Wo⸗ 
mit den iꝛ Det. der Anfang gemacht wur⸗ 
de. Im beſagten Manifeſt war ju ieder⸗ 
maͤnniglicher Nachricht mit beygefüget / 
daß mit gemeldter Poſt Brieſe un Pagver 
te uͤber Zwickau nacher Lichtenſtein / Ho⸗ 
henſtein / Wildenſelß / Stollberg / Lengen⸗ 
feld / Reichenbach / Werda / Grindiſch / 
Glaucha / Wieſenburg 8. Uber Schnee⸗ 
bergaber auff Loßnich / Hartenſtein / Grei⸗ 
chen / Schwartzenberg / Annaberg / Schei⸗ 
benberg / Eibenſtock / Auerbach / Zweinitz / 
Bernsbach / Lautern / Johann Georgen 
— werden nn. Sof 
s hat auch in diefem 1692ſten Fahre Ein Faſſ⸗ 
unſer Durchl. —5 und Önädigfter und er 
Herr aus Landes Väterlicher Sorgfalt wird gehalten. 
wegen der noch immer anhaltenden weit ‘ 
ausfehenden fehrwürigen Laͤuffte einen all 
gemeinen Faſt⸗Buß / und Berhr Tag in 
dero Ehurfürftenthum und incorporirtem 
Landen auff den 18 Novembr. Freytag. 
nad) dem XxV. Sontage nach Trinitatis 
zu halten / gnädigft ausgefehrieben. Die 
zu erBlärenverordnete Texte waren: Zur. ° 
Amtspredigt : Luc. XI. 6.9. Erfagen: "- 
ihnen aber ein Gleichniß: Es hatte 
einer einen Feigenbaum / bi: fobaue . | 
ihn darnach abe. ZurMittagepredigt: > 
Rom. U.4.5.6. Oder verachteſtu den 
Reichthum feiner Bütexc. biß wel ⸗ 
er geben wird einem ieglichen nach 
einen Wercken. 
Unterm dato Dreßden den 9 Decemb.Andenwelter 
haben Ihre Ehurfürftt. Durchl. zu Sach Mung: Edit. 
fen ein anderweites Müngs Edict publici⸗ 
ren laſſen / welches fich zuforderft auff das 
obgedachte den 15 Julũ Des 1692 Jahres 
herausgegebene Muͤntz⸗Edict / fo weit daſ⸗ 
ſelbe durch dieſes nicht geaͤndert wurde / be⸗ 
zog. Hiernechſt ſolten hinführo die alten 
Chur / Saͤchſiſchen nach dem dinniſchen 
Fuß gepraͤgten Ein⸗ und Zweydrittel / auff 
Neunsund Achtzehen Groſchen in dem 
Werth erhöhet/ noch ferner alfo bleiben 
und gelten. “Ferner folten alle —— 
che grobe und kleine Muͤntzen / in ihrem 
bißherigen Lauffe und Valor / nicht, 
weni⸗ 


— oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 
weniger die Churfürftt. Saͤchſiſche; ins 


Cont. M. ei 
ck. 


BGedoppelte 


gleichen die Chur⸗ Brandenburgs und 
Braunſchweig / Luͤneburgiſche; wie auch 
die Fuͤrſtl. Sachſen Gothaiſche / und zwar 
dieſe letztere nur von Anno 1692, an ges 
ſchiagene —— nach dem 
ipjiger Ber ausgemünget wer⸗ 
den) Ein ſechſtel / Eins und Ziveydrittel 
in völligem Werthe / vor 4. 8. und ı6, 
Groſchen unweigerlich aud) ins Fünfftige 
genommen und ausgegeben werden. Hin⸗ 
gegen folten ı) die im vorigen obgemelten 
Edict und bißhero auff 12.6. undz. Gro⸗ 
ſchen herunter geſetzte Zweydrittel / Eins 
drittel und Einſechſtel / 2.) alle doppelte 
Groſchen auffer die Churſaͤchſiſche / 
Chur⸗ Brandenburgiſche und Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburgifche / 3.) alle einfache 
Groſchen / aufier nad) fpecificirtey 
gaͤntzlich verruffen feyn und ferner nicht 
mehr angenommen werden. Die Gros 
iein vollem IBerthe bleiben ſollen / 

nd nachfolgende: Ale Ehur- Saͤchſi⸗ 
ſche alte undneue Groſchen. Alle Chur⸗ 
miete alte und neue Gros 
en. 
Lüneburgifche alte und neue Grofchen. 
Die alte Fürftt. Saͤchſiſ. biß 1665. ges 
prägte Grofchen. Die Goßlariſche / 
Coͤllniſche der Stade Minden / der 


- Stadt Hildesheim, der Stadt Göttins 


gen + Eimbeckiſche und Nordheimifche 
Groſchen / ingleichen alle noch ältere und 
im vorigen Seculo gemuͤntzte Groſchen. 
Aber alle Dreversauffer die Chur⸗Saͤch⸗ 
fifche ſolten auff 3. Pfennig reduciret 
feyn. Desgleichen die Chur Brandenburs 
giſche / Fürftliche Mechtenburgifche, wie 
auch alle andere 6. Pfenniger / ſolten / 
(jedoch die Chur⸗Saͤchſiſchen ausgenom⸗ 
men) gaͤntzlich verruffen ſeyn. Dieſe 
refpedive Devalvirung und gaͤntzliche 
Berruffung folte mit dem Neujahrs⸗Ta⸗ 
ge des bevorftehenden 1693. Jahres anges 
ben. Schließlich war mit angehenget / 
daß / im Fall ſich eine Sorte / fonichtim 
Anſchlage oder Abdrucke zu befinden / 
herfuͤr thun moͤchte; ſolche ohne vorher⸗ 
gehenden gnaͤdigſten Befehl nicht ange⸗ 
nommen werden ſolte. 


Den 22. Decemb. kam in Herrn 


euers ⸗ Brunſt Georg Boſen / vornehmen des Raths und 


Herrn Bo⸗ 


ſens Hauſe. 


berühmten Handels» Herrn Behauſung 
am Barfüffer Thor in der Schmeltz⸗ 
Hütte, und folgenden Abend vermittelft 
eines fich entzündeten Balckens / fodurch 
die Feuermäuer aangen / auch dafelbft in 
der Sommer ⸗Stuben ein Feuer aus, fo 
man aber, GOtt lob! bey Zeiten gewahr 
ward / und ehe es zum völligen Effe& kam / 


daͤmpffete / davor. dem grumdgütigen 


— — — — 


Alle Fuͤrſtliche Braunfchweig- | ur 


kl — — es—e — 
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SDit in denen Kirchen öffentlich gedan⸗ 
cket wurde, — 
Den a7. dito, war der dritte Wey⸗ 
nachts Feyertag / iſt nach Mittage um vier 
Uhrauf der Catherſtraſſen zu oberſt uns 
ter dem Dache in Herrn David Fleiſchers / 
vornehmen des Raths un weitberuͤhmten 
Handels.Herm allhieꝛ / Behauſung durch 
einige Verwahrloſung eine Feuers⸗ 
Brunſt ent ſtanden / welche aber vermit⸗ 
telſt Goͤttlicher Huͤlffe und der neuen 
Schlangen » Spruͤtzen nach zweyen 
Stunden wieder geloͤſchet worden / alſo 
daß auffer dem Giebel / welcher auf beh⸗ 
den Seiten mit ſtarcken Brand⸗ Mauern 
verſehen wars Davon die eine das nechſte 
Hauß / im herunterfallen / am Dache vers 
derbeterdenen Mobilien aber / ſo unter dem 
Dache befindlich geweſen / un den Gemaͤ⸗ 
chern / ſo mit ge goffe nem Eftric) überleget 
waren / wenig Schade gefchahe. Uber⸗ 
das entzundeten fich Diefer Tage an uns 
terfchiedlichen Orten in der Stadt etliche 
Feuermäuren / weldyes groſſes Schres 
cken und Furcht unter den Leuten ver⸗ 


te. 

Diefes Jahr find aus E. Edl. Narbe Karnk, Coile. 
Collegio vier vornehme Mitglieder mit zio gehen mit 
Todte abgangen; Alsden ı7. April Herr Todie ab 
Jacob Mayer ſo aus der alten / beruͤhm⸗ 
tenundüber die 290. Jahr zu Leipzig flo⸗ * Nacob 
rirenden Familie der Mäyer entiproffen, Maher / 
welche von befagter Zeit an dem Rath⸗ 
ſtuhl beygerochnet / und fo wohl Chur⸗ 
und Hochfuͤrſtl. Durchl. treue. Dienfte 
erwieſen / als auch fonderlich dieſer Stadt 
Auffnehmen und des gemeinen Weſens 
beftes jederzeit geſuchet. Ferner ift zu 
Dreßden den 23. Sept. verichieden Herr 
Chriſtoph Pincker / J. V. D.und Vorneh⸗ 
mer des Raths ein ſehr gelehrter und in 
vielen Wiſſenſchafften und Sprachen 
erfahrner Diann / Herrn Chriſtoph 
Vnckers hochberuͤhmien ICti. Churfl. 
Durchl. zu Sachſen hochbeftallten Ap- 
pellation- Raths / des Churs und Fuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Schöppenftuhls allbier ans 
fehnlichen Senioris, undder Stadt Leipzig 
hoͤchſtverdienteſten älteften Bürgermeis 
fters und der Kirchen zu 8. Nigolai Vor⸗ 
ſtehers / fel. hinterlaffener Herr Sohn. 
Deme balddarauff (dena28. Sept.) zu 
Leipzig geſolget / Here Friedrich Eunrad / 
Vornehmer des Kath des Hoſpitals zu 
Mi * — — = 

eher und weitberühmter Handels Herr j 
allhier; Und diefem den 9. Dec. Herr ——— 
Heinrich Becker von Roſenfeld / Erb⸗ fenfelr, Baus 
Herr in Niſchwitz / Daͤnitz / Poͤnitz / Nep⸗ inelſter· 
perwitz / Pennewitz un Grubnitz / Vorneh⸗ 
mer des Raths / hochanſehnlicher und 
ältefter Baumeifter, 

Ttttt Die 


io⸗n. 





Feuers⸗Brunſi | 
in der Cather⸗ 
Straſſen. 


Aus E. EM. 


Herr D. Ehrl⸗ 
ſtoph Pinder/ 


Herr Friedrich 
Eunrad 
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witterung die _ Die Witterung dieſes Jahres betrefr | auffen Neumarckt um ein Geſchoß erhoͤ⸗ 
jes Jahre. fend / ſowar obengedachter rn em | hen und von auffen renoviren. — 
fehr harter Winters und ſo viel Schnee | Moch mehr üeß Herr L.Otto Mencke/ Zr; — — 


als bey Menfchen Gedencken mag gele- 
Naßſer und tat, gen haben. Der Frühling und Som⸗ 
ter Sommer: j 
und wenig warm Wetter / dahero die 
Winter⸗Saat fehr zurücke bliebrund das 
Speuring nnd Getreide von Tagezu Tage aufffhlug. 
Valor des Ge Der Scheffel Born galt 3.fl. biß3-Thal- 
treldes. „ » s» Weizen 3. Thal.s6. gl. 
vo +»BerfienıZTihal.ı.bißıe. gl. 
vs ov Hafer 1.Thal.bißar. gl. 
Sm Herbfte gieng die Winter » Saat 
wegen den fteten Falten Regen kaum wie⸗ 
der um die Helffte auff. Darju fraffen 
die Maͤuſe und Feld⸗ Schnecken / gleich⸗ 
wie indem vorigen Jahre die Maden / die 
Saat ſehr ab. Deswegen das Getrey⸗ 
de hd — — — * 
dieſen naſſen kalten und unangenehmen 
— me Sommer folgete einnaffer / gelinder und 
unbeftändiger Winters wie man denn ſo 
wohl vor als nach Weyhnachten das Feld 
beſtellen kunte. Weil nun wegen con- 
tinuirlichen Regens / Schnees und Thau⸗ 
wetters die Wege unbrauchbar worden / 
und man uͤbel fortkommen koͤnnen / iſt das 
Hol, Steige Dols fehr auffgefihlagen und die Klaffter 
rang, um 4. Reichsthaler 8. 12. biß 16. Groſchen 
bezahlet worden / welches bey dem Ars 
muth oroffes Lamentiren verurfachet. 
Aus diefer Urſachen ift auch der News 
jahrs- Marcft folgenden 1693ſten Zahres 
fehr fehlecht gervefen / inmaffen wenig 
WVolck anhero kommen, auch viel Kauff⸗ 
manns Guth und Wahren entweder fehr 
fpäte ankommen oder gar auffen blieben 
find. Schließlichen ift auch zu melden 
was in dieſem Fahr an gemeinenund ans 
dern Gebäuden gebauet worden. Zu 
Zwinget / Man⸗ foͤrderſt ward die Zwinger⸗ Mauer zwi⸗ 
vorm Bat⸗ ſchen dem Ranniſchen Thore und Bars 
fuͤſer Thor fuͤſſer⸗Pfoͤrtgen repariret und ein Stück 
wird erbauet. Hintern Thurm an gegen das Pfoͤrtgen / 
fo ſich nach) dem Graben hinaus gehenget / 
abgetragen und von Grund auf neuerz 
bauet. Auch ward die Ecke der Stadt- 
Mauer zwifchen befagtem Thore und 
förtgen der Barfuß ⸗ Mühle gegen | 
übery die kalte Küche genannt, repariret/ | 
und wo die Schildtvache ftehet  miteiner 
Bruſtmauer erhoͤhet. 
Vergrößerung So ward auch die Ulrichs⸗Gaſſe in der 
derürichegaſſe. Sandgrube erlaͤngert und auf jeder Geis 
ten zwey Käufer angebauet, 
Erhöhung des Ferner fo ließ diefen Sommer die löblis 
Eramerhaufes- che Cramer⸗Innung zu Leipzig / fo dieſes 
Jahr von Ehurfürftt. Durch. Hertzog 
Johann Georgen dem IV. gnadigft war 
confirmirgt worden / das Eramer-Daus 


Schlechter 
Nenjahres 
Marek. 


— —— ö—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





mer waren meiſtentheils naß und kalt / He 


Prof. P. und bes Eleinen Fuͤrſten Collegüi uͤrſten⸗ 
Collegiatus , nachdem Die ſaͤmmtlichen 2* wird 


tren Collegiaten ihm gegen Verwill⸗ erbauch 
gung eines Jaͤhrlichen Zinſes / den leeren 

Platz zwiſchen dem alten Gebaͤude und 

dem fo genannten Schwendendoͤrfferi⸗ 


ſchen Hauſe / woſelbſt vor diefem die Sache 


fens Burß geftanden, zu Erbauung eines 
Gebäudes eingeräumet / das ſchoͤne hohe 
fteinerne Hauß / fo voriges Zahr ausm 
Grunde mit einem obfervatorio, dergleis 
chen fonft in Leipzig nicht geweſen / zu er⸗ 
bauen angefangen worden, fo wohl Vor⸗ 
der als Hinder» Gebäude, unters Dad) 
bringen. Desgleichen ward in dem fo 
genannten Brainicfifhen Hofe, durd) 
welchen man aus der Peter» Straffe auf 
den Neumarckt gehet / von Herr Sort 
fricd Erellen / Handelsmann in Leipgig/ Das neue Ball⸗ 
das neue Ballhaus von Grund aus ſtei⸗ hauß in der Pe⸗ 
nern auffgebauet. Che aber noch bas !er , trefe 
Gebäude fertig wurde / farb der Baur " 
Here / und überließ feinem Geſchwiſter 
diefes Gebäude auszubauen. 

Aufferhalb der Stadt ward die Tho⸗ Dr — 
mas- Mühle jenſeits der Pleiſſe / ſo im vo⸗ — ge: 
rigen zojährigen Kriege abgebrandt/ von 


Grund ausauffsneue erbauet, 0 


Anno 1693. 


Den 6. Januar. kamen Zhre Hochfl. Dersog Srier 
Durchl. Hertzog Friedrich Auguſtus / von — —— 
Dreßden per poſta anhero / und erhuben zu Bapreuth- 
ſich den 8. dieſes von hier nach Bayreuth / " 
daſelbſt Sie den 10. dito mit Fräulein 
Chriſtinen Eberhardinen / Margs 
graff Chriſtian Krnſts zu Bran⸗ 
denburg⸗ Bayreuth aͤlteſtem Fraͤu⸗ 
lein Tochter / Fuͤrſtliches Beylager / und 
den ı7. Febr. darauff einen praͤchtigen * 
Einzug in Dreßden hielten. BT 

Den 9. Januar. ward in der Kirchezu Eine.- Sürdis 

St. Nicolai , nad, Mittage um drep wird getauft- 
Uhr, im Chor eine Tuͤrckin / Nahmens 
Habba Kockin / derer Vater / mie auch 
ihr Mann / der Hoſſe Brunn geheiſſen / 
Hauptleute geweſen / und Anno 1686, in 
Dfen war gefangen genommen / und 
Sr. Eleonoren Conftantiz , gebohrner 
Freyherrin von Rechenberg / des Churfl. 
Saͤchſiſchen Obriſten von Reibolds Ges 
mahlin / als eine Leibeigene geſchen⸗ 
cket worden / getauffet / und.Eleonora 
Conſtantiana Maximiliana genennet. 

Den 28. Febr. ward der Bier⸗Viſita· Der Bier⸗V. 
tor begangenen Unterſchleiff Betrüges firacor_ wird 
rey / und ſonderlich Meyneyds regen, Ausgeftrichen. 
zum®rimmifchen Thor hinauszur&taus 
pen geſchlagen und bes Landes verwieſen. 

Diefen 





... 


1 


1693, 
Die Mine _ Diefen Monat ward vorm Peiers⸗ 
wird angerſch⸗ Thor / auf der fo genannten Amlungs⸗ 
lelt. Briurrg / bey dem Schießgraben die Muͤn⸗ 
tze angerichtet / und den 26. dieſes darin⸗ 
nen mit dem Hammer zu arbeiten ange⸗ 
.s fangen  auchdasneue Hausy darinnen 
. das Roßwerck angeleget werden fülte, 
unters Dad) gebracht. 
Juriften Do- Den 27. April haben unter Keern 
Kora, Augulli Benedidi Carpzovü J. V.D. 
Pandedarum Profefl. Publ. &c. Procan- 
cellariat bey der Löblichen Juriſten⸗ Facul. 
tät nachgefegte Candidaten Die Doctor- 
Wuͤrde erhalten. 
M. Johannes Ehriftian Meiß / Marisfel- 
dio - Hennebergicus, 
Ehriftianus Sigismund ) 
Shader, 
Johannnes Ehriftoph 
Shader, 
M. Ehrijtoph Dondorff / Nleburgenfis. 
Johannes Hottfried a Diefleldorff/ Dan- 
tifco- Boruſſus. 
— Chriſtian Koͤnig Offitienfis. 
ohannes Franciscus Born / ] 
FranciscusConrad Romanus,) 
Das neue Dal, Den 8. Map find das votm Jahr von 


— er neuem erbauete Ballhauß in Braͤinickens 


u. ipfienfes, 


Hofe’ unddas Oper⸗Hauß / welches 
man in denen beyden vorhergehenden 
Monaten im Brühl am untern Zimmers 
hoſe ausm Grunde erbauer hat zugleich 
Die erfien O⸗ eröffnet / in jenemder Ball zum erſten⸗ 
peren werden mahl geſchlagen / und in dieſem die erfte 
gefpleiet. Opera gefpielet worden. Denen Liebs 
habern zur Nachricht lieffen die Operiften 

gemahlte Schilder auff öffentlichen Gaſ⸗ 
fen auffhengen + aufwelchen der Nahme 

oder Innhalt der Operz , und wenn diefe 

. ſolte / - —— — 

Zu Ausgang der erſten Marcktwoche / 
pr en den ız. May / brachen ihre Ehurfürftt. 
ner Armee wi Durchl. Hertzog Johann Georg det 
"der den Reihe IV, von hier wieder auff/ und erhuben fich 
Beiud in Fee: nacher Coidih / dafelbit das Schöningir 
> ſche Regiment zufammen kommen folte. 
Dieſer folgete den Tag darauff die biß⸗ 
hero unter Hauptmann Ponigkau hier im 
Quattier gelegene Compagnie zu Fuß, 
und den 17. dito die Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſche Feld» Artillerie, welche den ıs. diefes 
allhier ankam und beftund in vierhalben 
Carthaunen / zwey Stein, Moͤrſeln / acht 
gantzen und ſechs halben Feld⸗Schlan⸗ 
gen / und alſo zuſammen in zwantzig Stuͤ⸗ 
cken nebenft 12. Pulver⸗Karren / jeder 
mit zwey Pferden / und viertzig Munition· 
Wagen / mit acht und ſechs Pferden / ins 
gleichen acht Kugel Wagen / mit 8. 
Pferden jeder befpannet/ und alfo zufams 
men 495. ‘Pferde. 


1’) t 


a1. dieſes 
rfürftl. Durchl. in eiger 


oder Hiſtoriſches Jaht⸗ Buch. 


Lipſienſ. 


‚gieng | Uhr 


883 | 093. 


ner hoher Perfon mit dero Herrn Brus 
der / Hertzog Friedrich Augufto/ und gans 
gen Armee / fo in zwoͤlff Regimentern oder 
ee .. —— wider — 

eind / Koͤnig in Franckreich / zu Felde. 

Diefen Monat iſt die aͤuſſerſte Brücke — 5 
vorm Haͤlliſchen Thor abgetragen und "erbanet. 
von neuem angeleget und gebauet wor⸗ 
den. 

Es haben auch in diefem Jahre Ihre Zwey Bnßtage 

Churfürſtl. Durchl. abermahls zwvey all» werden gehal⸗ 
gemeine Faſt / Buß / und Bethtage auge " tt 
ſchreiben und zu halten anbefehlen laſſen / 
den erften auf den 16. Junii / an welchem 
inder Amts, ‘Predigt die Worte ausm” 
Propheten Joel am II. vom 15. biß ar. 
Verſicul: Blaſet mie Pofaunen x. 
big denn der AErr kan auch groſſe 
Dinge thun. In der Veſper/ vie 
Worte ausm Propheten Ezech, XXXIII. 
v.1. So fpricht der HErr: So wahr 
ich lebe, / biß: Warum wolt ihr ſter⸗ 
ben iht vom Hauſe Iſrael? find erklaͤ⸗ 
ret worden. Den andern auf den 8. 
Sept. an welchem in der Ambts » Pres 
digt der Spruch ausm Jerem. IX. n.- 16, 
Wer nun weife wäre, biß / biß daß 
ausmit ihnen ſey. Und inder Mits 
tags Predigt die Worte Ad. XVIL v. 
30.31. GOTT bar die Zeit der Uns 
wiffenbeit uͤberſehen biß/ nachdem 
er ihn batvon den Todten auffers 
wecket / zuerklären verordnet worden. 

Den 1. Zulii entjtand Abends gegen Groß Cewaͤß 
6. Uhr ein Gewitter / darbey es fehr ſtarck 
regnete / alſo daß das Waſſer denen Leu⸗ 
ten im Bruͤhl in die Haͤuſer und Keller 
gieng. Im Ranniſchen Thor ſtund das 
Waſſer zwey Ellen hoch / und gieng nicht 
allein dem Zoͤllner durchs Hauß in die 

Stube / ſonder lief auch im Zwinger durch 
die Schleife in den Stadtgraben. Das Das Wetter 
Gewitter that einen eintzigen Schlag / und Tohldat f 
flug im Paulind an der Wand InaColegium. 
im Garten beym Concilio , jedoch GOtt | 
lob! ohne Schaden / nieder. Daju⸗ 
mahls begab fiche/ Daß zwey Knaben mit 
Fiſchangeln in der Pleiſſe vor gedachten 
Thore fiſchten / welche / da ſi unvermuthet 
der Platzregen uͤberfiel / ſich in Die gewoͤl⸗ 
bete TE ge herr Einige 
reterirten/ alsa affer plogli 
aus der Stadt durch die Schleife hinaus Waſer rꝛetlet. 
ſchoß / hat esbefagte Zungen mit hinaus 
in Strohm geführet / welche denn auch 
zweiffels frey ihr Leben in der Pleiſſe wuͤr⸗ 
den haben auffgeben muͤſſen / im Fall ſie 
nicht von einem Fiſcher wären gerettet undd  S 
her aus gezogen worden. 

Den 3. dito zogen ſich Abends um 10. Wetter · Sqha⸗ 

drey Gewitter zuſammen / Davon das 

eine um in. UÜhrvorm Grimmiſchen Thore 
Ttttt 2 in 


— _ | __ 

in Heren Cafpar Bofens Garten in eine 

Linde / und zu Städteln in einen Schaff ⸗ 

* ſchlug / und daſelbſt 32- Schaafe 
tete. 

Den 7. Juli / vergangene Nacht hat 
fich auffin Rarhhaufe in dem Sefängniß/ 
darinnen fich vor wenig Jahren ein Jude 
cerrhenckt / ein Schaaf⸗Knecht / der Diebe⸗ 

zen halben inne geſeſſen / an eine Schloß⸗ 

Zwecke / die er in einen Balcken⸗ Riß ge⸗ 

fiecket / vermittel des Saums / den er 

dom Hembde geriſſen / gehengt / welchen 
der Rachtichter abgeſchnitten / in ein 
ſchwartz leinen Tuch gewickelt / und durch 
feine Knechte herunter tragen / hinaus 
ſchleiffen und unter den Galgen verfchars 


ven laffen. RER 

Den 28. Julil iſt Here M. Chriftian 
Wagher / der H. Schrifft Baccalaureus 
und bep der Kirchen und Hofpital zu St. 
Fohannis treugeweſener Paftor , Tit. 

D. Paul Wagners Alteften Buͤr⸗ 
germeiſters allhier / eheleiblicher Sohn / 
ein ſtattlicher Philologus und —2 — 
Mann / im zi. Jahr ſeines Alters verſchie⸗ 
den. Hierauff hat E. Edl. Rath das 
vacirende Paftorat durch Herrn M. os 
hann Jacob Cramern / von Leipzig / 88. 
Theol.Baccal, erfeget. s 
Sqadl. unge Den z1. Zuliiy nachdem des Tages is 
Bd bereine unerträgliche Hige geweſen / zo⸗ 
seven * gen fich Abends um 9. Lhr ſtarcke Gewit⸗ 

ter aufs welche etliche Stunden lang 

mauffhoͤrlich ſchrecklich bligeten und 

Pellerleuchteten / auch auffm Lande an 

unterfehiedenen Orten anzüundeten/geftalt 

man auff denen Thürmen/ gegen Mer 

‚feburg / Grimma _ und Luckau Feuer 

auffgehen fehen. Darbey ſich halb ı0. 

Ude  nebfteinem ſtarcken Plagregen/ ein 

graufamer Wind erhub / welcher das 

wenige Obſt von Denen Bäumen abs 

ſchlug / und hin und wieder groſſen Shaw 

denthate. Im Känferlichen Lager bey 

Heilbronn harte dieſer Wind die Gezelte 

mehrentheils umgeworffen /dergleichen 

auch im Frantzoſiſchen Lager geſche⸗ 

bensundfoll das Wetter in des Dauphins 

Haupt» Quartier gefhlagen und gezuͤn⸗ 

derhaben. Folgenden Morgen hat man 

in denen Gaſſen und auff dem Marckte 

etliche 30. Kraͤhen und Dohlen gefunden / 

ſo vermuthlich von dem ſtarcken Wetter⸗ 
leuchten waren getoͤdtet worden. 

Den nz. Auguſti entſtund um Mitter⸗ 
nacht ein ſtarck Gewitter mit continuir- 
lichem Wetterleuchten / zerſchinetterte 
vorm Peters » Thor in einem Garten hin⸗ 
ter der Waffe » Kunft einen Baum 
fammt der Ddarauffftehenden Vogel⸗ 
ſtange / und ſchlug zu Engelsdorff ineine 
- Scheung zůndete an / und legte dieſelbe 


Ein Sdaaf⸗ 
. — 


M. Wagners 
Pal. zu St. 
So. Todt. 


M. Cramer 
wird kalt. zu 
©. Johannis. 


Das Wetter 
jündet zu Eur 
gelsdorfi an. 
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Sm 1. — ſich abermahl zoey 

gefaͤhrliche tter auff und hat man 


| 
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| 1693. 
Häufern in 


nebenft zweyen 


auf denen Thuͤrmen zwey Lands Feuer / 
gegen Pegau und Zeitz zu / wahrgenom⸗ 


men. 
Denandern Tag darauff / als den 7. Etſchrecucher 

dito, erhubfichnach Mittags halb fünff und hädlicher 
Uhryungeachteteszuvor.den gangen Tag Sturmwind. 
ſchoͤn heũ und klar Wetter gervefen / ein 
graufam ſtarcker Sturm» Wind / nebenſt 

einem ſchweren Gewitter / alſo daß von 

Abend her un eg gang 

niedrigs gleichſam gewaltzet / herkamen / 

gleich als ob ſie aufdie Erde fallen, und 

eine Wolckenbruſt verurſachen wolten / 

darbey der ungeheure ſtarcke Sturm⸗ 

Wind den Staub und alles vonder Er⸗ 

den empor hub / und in der Lufft forttriebes 
davon es faft ftock finfter wurde. ‚In 
denen Gärten und Waͤldern hat Dieter 
Wind viel Baume theils zerbrochen / 
theils mit denen Wurtzeln aus der Erde 
geriffen. und umgeworffen, Wer au 
denen Wieſen Grummet ſtehen ober auff 
denen Feldern Hafer Gerfte, Erbſen / 
Wicken /Heidekorn und dergleichen liegen 
hatte / fand nichts darvon wieder / weil 
der Wind alles in die Höhe gehaben und 
gerftöbert hatte. Die Garben / welche in 
Mandeln geftanden/ wwaren im Felde her⸗ 
um geworfen / über und über geſtuͤrtzet / 
und ſahen nicht anders als ob ſie abgefor⸗ 
ſchelt waͤren. Inſonderheit hat der 

Wind vorm Peters⸗ Thor ein Stuͤck 
[et von einem Eh Stal⸗ 

e abgehoben / herunter geworffen⸗ und 

einer vorbengehenden Soldaten«( Andrei — 
AWalıhers) Frau ihr auf denen Armen 

tragendes Kind vonıg. Wochen erſchla⸗ 
gen, dem Weibe aber war wenig Scha⸗ 
de gefchehen. Wie erſchrecklich und ges 
waltig —* —— re ift mit —* 

rern aus denen Leipzigifchen Relationibus 
zuerfehen. Bald darauff brachten die gan 
Zeitungen / daß um gemeldete Zeit eine Voigtlaud. 
groſſe Menge Heufchrecken aus Ungarns 
Derterreich und Bohmen ins Voigtland 

kommen / und bey Deißnig und Plauen 

gefallen waͤren welches innerhalb wenig 
Stunden / das Getreide ve Graf und . 
Laub von den Bäumen abgefreffen/ und 

wo fie ſich gelagert alles verderbet häts 


ten. 

Den 18. Auguſti nach Mittage umb Ener von % 
5. Uhr ward ein ftudierender * Adel / del wird ern⸗ 
Wolf Aubvecht von dienhein / auf Die 9" 
ben / von einem Fähnriche auffn Schloffes 
am Marckte vor Rothäupts- Haufe ar- 
taquiret / und freventlicher Weiſe geſto⸗ 
chen / daß er folgenden Morgen fterben 
mufte, Der Thäter ward auff der Flucht, 
in der 


m 


* An der SoflersGaffe Durch die San 
— ergriffen / auffs Rachhauß 


bracht / von dannen auffs Schloß = 
Befänglichen Hafft abgeholet daraus er 
folgendes Jahr den 24. Marti 
entriffen hatte / und durch den Schloß» und 


ſich denn 


Stadt⸗Graben entkommen war. 
Dom 


ra Platzregen und Schloſſen fies 
Ehurfl.Du — 21. Sept. kamen Ihre Churfl. 


mit —— Durchl. und dero Herr Bruder’ Hertzog 3 
_. Auguſtus / auffder Poft vonder 


Bruders Zu⸗ 
sückfunft e ausm Reiche allhier an .. 
fid) alfobald wieder auf der Poft nach 


dero Refideng Dreßden und Famen den a 


2. Octob. wieder anhero. 

Den 28. dito erhub ſich abermahl ein 
Schädfiher farcker Wind / welcher an Dächern und 
Sturmwind. Feuermaͤuern groffen Schaden thater 
auch durffte niemand ficher auf der Gap 
fengehen / gejtalt auff der Burgſtraſſe 
drey ‘Perfonen ven denen herunterfallens 
den Steinen befchädiget wurden. 

Den 29. dito ward das Eilenburgis 
ſche Bier / wie aud) das Wurtzeniſche vor 
10. Pfennige / der Keiterling und Loͤbigi⸗ 
niſche Bier vor 13. Pfennige auf dem 
Burgkeller / und der Raſtrum vor 7- 
Pfennige auszuſchencken angefangen, 
welches der theure Einkauff der Gerſten 
verurſachte / geſtalt man den Scheffel vor 
23. Thaler bezahlen muſte. 

Den 6. Detob. hat ein Schmwedifcher 

Graff von Horn / des Nachts nad) ıı. 
Uhr den Obriften Baron Guſtav Bans 
nier / welcher in Hochfürjtt. Gothiſchen 
Dienſten geweſen / aus feinem Logiament 
zum grauen Wolffe in der Heuſtraſſe / als 
er bereits im Bette gelegen / unterm Vor⸗ 
wand etwas nothwendiges mit ihm zu re⸗ 
den / herunter auf die Gaſſe gefodert: Als 
nun der Obriſte nach vielem noͤthigen zu 
ihm kommen / hat ihn der Graff freventlis 


Bier: Steige 
rung. 


Ein Obrifter G 
mird entleibet. 


cher Weiſe snach wenigem Wort / wech⸗ 
—— — + und fich alſobald mit der 

t ſal 
Ein Bed Den 4. "en. ift Ehriftoph Niclas, 
wird lid ge Bürger und Becker vorm Peters Thor 
ſtoſſen. n / dem geſtern nach Mittage ein 


erknecht in der Barfuß⸗ Muͤhle mit 
dem Fuſſe in Schooß geſtoſſen / davon 
wie in Der vorgenommenen dection befuns 
den worden / ein Darmzerfprungen. Der 


Beckenknecht iftzur Hafft gebracht, . u 
vet. 

10. Fahr des Landes 2. Be. 

worden. ; 


auf Erkänntniß den 23. Movemb, 


over Hiſtoriſhes Jahr /Buch. 


Sarte⸗ Den ı7. Sept. erhub ſich nach Mitta⸗ 
en ge jroifehen 4. unds. Uhr bey unfreundlis 

chem und kalten Wetter ein ſtarckes Ge⸗ 
witter mit hefftigen Blitzen / darbey ein 
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Den 8, Decemb, nad nad) Mittageumb Mittage umb Juden Tauffe- 
zwey Uhr ward ein zojähriger Jude / der 


ſich unter dem Nahmen Zacob ein Sohn 
Jaac von Dettingen aus Schwaben 
bürtig ausgegeben / inder Kirchen zu S. 
Nicolai von Herrn L. Johann Dornfels 
den nad) erlangter ausführlicher Unter⸗ 
richtung in denen Glaubens» Artickeln / 
und felbft abgelegten Glaubens » Bes 
kaͤnniniß / getauffet und Scan Ludwig 
Gottfried genennet wurden. 

Den ı9. Decemb. erhub ſich Abends EinBucführer 
um acht Uhr ein graufamer Sturmwind / fürgt — 
welcher biß folgenden Morgen um 
Uhr angehalten. Diefe Nacht hat fi 
obann Heinicheny ein Buchführer der 
von feinemStiefffohn mit der Ungarifchen 
Dam: Kranckheit angeftecft worden, 
in paroxyfmo aus feinem Logiament 

aim alten Neumarckt zwey Beſchoß 
hoch herab auf die Gaſſe geſtuͤrtzt / iſt alſo⸗ 
bald todt blieben und folgenden Tages 
heimlich begraben worden 

Mit Ausgaug des Jahres ſchlug Das Getreide 
das Getreidig von Tage zu Tage auff / hlaͤgt — 
welches die groſſe Naͤſſe im ers 
meiftentheils aber die ſtarcke Abfuhre ins 
Gebuͤrge / verurſachte / und galtdas Korn 
3. Thaler ı2. Groſchen / — 5. 


Thaler und der Hafer ꝛ. T 
Anno ge 
Den 9. Zanuar. find E. Edl. Raths Abrelſe E. Edl. 
Herren 833— A B. De Narbe Herren 


Sriedrich Falkner Herr D. Quirin yrauagguen 
ann Schadperrund & err Samuel * rer 

edrich Rappolt / nacher Drefden auff 

den von hoher Landes» Obrigkeit ausge⸗ 

ſchtiebenen Ausichuß-Tag von hier abge⸗ 

zeifer, und im Martio / nachdem gedachter 

Tag ſeine Endſchafft erreichet / gluͤcklich 

wieder zuruͤck kommen. 

Den 10. Januar. zur Nacht um ı1. Feuersbrunft. 
Uhr entſtund im Bruͤhl bey Chriſtian 
Heinrichen / dem Ober Leichen-Schreibers 
durch Ver wahrloſung des Lichtes / wel⸗ 
ches ins Stroh mochte gefallen ſeyn / eine 
—ãe— weil aber ſchleunige Huͤlf⸗ 

geſchahe / blieb es beym mittlern Stock / 
in — die Stube ausbrandte. 

Den n. Januarii zur Nacht ward Vier Soldaten 
Georg Martin Schoͤnfeld Bürger und erwürgen einen 
Tuchmacher auf der Neugaſſe vorm Tuchm 
Hälifchen Pförtgenvin feinem Haufe von 
vier Soldaien / darunter einer war / der bey 
ibm im Quartier lag und von des Wirths 

Baarſchafft Nachricht haben mochtes 
überfallen, und.mit einem Bande von zus 

en Tuchſchrooten ſtrangu⸗ 
bald dieſe erſchreckliche Mord⸗ 
that kund ward / wurden alſobald die 
Quartiere viſitiret / und ward befunden / 
Tttttz daß 


2894, 
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daß zwey Mufquetierer diefe Tracht in 
ihren Duartieren nicht gewefen / und 
zweye flüchtigroorden waren; jene wur⸗ 
den alfobald in Arreft genommen und exa⸗ 
miniret / deren einer Die That nach allen 
Umftänden befennete: Die ausgetretes 
nen wurden alfobald durch ausgefchickte 
Steckbriefe in Böhmen, unweit Prager 
- ertappet/ benz. Martii gefänglich anbero 
gebracht und um befferer Verwahrung 
willen zu denen andern auff den Thurm 
am Grimmilchen Thor gefeget- Che 
und bevor diefe noch ankamen / hatten die 
erften beyde der Gefängniß fich zu entle⸗ 
digen gefuchet / zu dem Ende fieden Ofen 
- eingefchlagen / und Feuer an die Stuben» 
Thür, der Meinung folche zu verbrennen, 


Leipyigiſche Arinales, 


und alte Leute / auch ſchwangere Weiber 
gefunden werden denen unmöglich fallet 

etliche Stunden nacjeinander bey dem 

Beichts Stuhl / oder beydem Altar ſich 

auffzuhalten. Worbey aber Doc) zu bes 

obachten / Daß wenn Fefttageinder Wo⸗ 

chen / oderin den Meſſen / als Neujahr / 

Oſtern / Peter⸗Paul / Michael einfallen / 

ſo dann bey der gewoͤhnlichen Ordnung 

es verbleiben ſolte. Dieſes iſt den 25. 

Febr. war der Sontag Invocavit in bey⸗ 

den Kirchen von denen Cantzeln abgekuͤn⸗ 

diget / und in folgender Woche darauff 
den. Martii in der Niclas» Kirchen und 

den 8. dito in der Thomas» Kirchen mit 
der Wochen» Communion der Anfang 

gemacht worden. 


1694- 


geleget ehe fieaber diefes ihr Vorhaben | Den 17. Martii hat man frühe Mor Drey Sommer; 
zu Ende brachten ward 37 | gende zwiſchen fieben und acht Uhr orey 

dahero fie beffer verwahref wurden. Die | Sonnen am Himmel gefehen. 

fe Mörder wurden den 7. April bey Abs | Den 22. Marti erhub fich um Mit? Has Wetter 
marc) derer Compagnien mit hinweg | ternacdht zroifchen ein und zwey Uhr ein zündet in Erst 


&teigerungder. 
Dictwallen.  ualienvon Tage zu 


Groß Gewaͤſer. 


Anfang der 


nad) Langen⸗Saltze genommen und das 
felbft durchs Rad vom Leben zum Todte 
gebracht. . 
Um diefe Zeit ei Preiß der Vi- 
age / alſo daß Die 
Mandel Eyer aufs.Grofchendas Pfund 
rRindfleiſch auf 16. Pfennige / Schoͤpſen⸗ 
fleiſch auf8. Pfennige / Kalbfleiſch vor 
1. Pfennige und Schweinfleiſch auf zz. 
Pfemnige zu ftehenfam. 

Zu Ausgang diefes Monats iſt · ſtar⸗ 
ckes Thaumerter eingefallen / dadurch der 
Scchnee aller Orten und im Gebürge zer⸗ 

ſchmoltzen / und allhier / wie aud) ander» 
weit / groſſes Gewaͤſſer entſtanden iſt / ſo 
daß es auch den erſten / andern und dritten 

Febr. vorm Ranniſchen Thore an etli⸗ 

chen Orten uͤber den Steinweg gegan⸗ 

gen / und man ins Lazareth auf dem Kah⸗ 
ne fahren muͤſſen. 
Demnach auch bey dieſer Volckrei⸗ 


Wochen ⸗ Com / chen Stadt die Anzahl der Beicht ⸗Kin⸗ 


munlon. 


der und Communicanten Sonnabends 
und Sonntags dermaſſen zugenommen / 
daß etliche Stunden damit zugebracht 
werden muͤſſen / und E. Edi. Rath als 
Kirchen » Patronus, mit Vorbewuſt und 
Genehmhaltung des Churfürftl. Saͤchſ. 
Dbers wie auch Confiltorü allhier / (in, 
maffen deswegen ein gnadigfter ‘Befehl 
ergangen, ) bifhero bedacht gervefen, wie 
folcher Sachen zurathen fey / dahero end» 
lichder Schluß gefaffet worden, daß auch 
inder Wochen des Dienftages in der 
Kirchen zu S. Nicolaisund an der Mitt 
woche in der Kirche zu ©. Thomaͤ Beicht 
nefeffen und den Tag darauff das Heil. 
Abendmahl ausgeſpendet werden fülle/ 


— — — — — —ñ— — — —— nn Sen nn 
rn 


groffes Gewitter ungeachtet es vorigen tendorfi an. 


Tag fehr Balt und windig geweſen war / 
that mehr nicht als zwey Donnerſchlaͤge / 
welche bey den Kohlgarten zu Crotten⸗ 
dorff an zwey Orten anzündeten/ Dadurch 
acht Höfe mit Scheunen und Staͤllen / 
fammt dem Gemein Haufe abbrandten/ 
darbey auch viel Vieh im Feuer umb⸗ 
am 


Krieges» Rechte, vier Mußquetirer von ) 
dem löblidyentiterothifchen Regiment / da⸗ 
von drey Compagnien dazumahls zu 
Leipzig in Guarnifon lagen 7 wegen ihrer 


aus hiefiegem Minifterio, mit GOttes 


juftificiren laffen. Die Execution ges 


chendemTage wurden zwey Compagnien 


>» 


marcfte ein Ereyß gemacht die dritte‘ 
Compagnie ward auffm Schloffe in Pa- 
rade geftellet. Gegen zehen Uhr ward 
dereine arme Suͤnder / Chriſtoph Schack 
genannt’ von Bitterfeld / ſo vor anderts 
halb Fahren feinen ECammeraden zu 
Sangerhaufen erftochen hatte / hinten 
zum Schloffe heraus in Begleitung der 
Herren Beiftlichen und unter Anführung 
des Adjutantens, 40, Mußquetirer von 
denen Schloß +» Soldaten auffn Roß⸗ 
marckt geführet / dafelbft ihm im Creyſe 
vondem Auditeur das Urtheilvorgelefen 


weil fonderlid) unter denen Confitenten | und alfo zum Tode condemniret wurdbe / 
und Communicanten offtmahls Francke darauff ihm Das Haupt durch den Eilen⸗ 


burgifchen 





Verbrechen / nachdem fie etliche Tage _ 
vorhero von zweyen Herren Geiftlichen/ / 


Wort unters und auffgerichtet worden / 
ſchach folgender Geftalt: Bey anbres - « 


vorm Thore zufammen geführetz und: d 
von dem Dbriften Wachmeiſter diefes: 


Regiments / Herrn Pretorio, auffmRoßs'' .. 


Den 30. Marti Hat die Ehurfürftl. Vier Mufgue 
Saͤchſiſ. Generalität / nach gehaltenem —— 
are 


194 


Die gefhwinde 


der Hiſtoriſches Jahr / Buch. 





Der Coͤrper wurde in einen Sarg 

ı und nach Kriegesmanier begra⸗ 
Nach dieſen wurden die andern 

drey Deliquenten Hans Weitzel / Hans 
Chriſtoph Laberbach und Albrecht Jahn / 
deren der erſte dreymahl / als zweymahl 
bey denen Saͤchſiſchen / und einmahl bey 
denen Brandenburgifchen ; der andere 
in voriger Campagne von der Feld» Poft 
und der dritte / welcher bereits zehen 
Jahr gedienet » aus dem Lager vergans 
gene Campagne entlauffen / dieſer auch 
andere darzu inltigiret hatte / und festlich 


einen / welcher nach diefes Execution b 


aufm Roßmarckt vierzchenmahl durch 
die Spißruthen lauffen muſte / mitge⸗ 
nommen / in obiger Begleitung um die 
Stadt herum vors Grimmiſche Thor an 
die Juſtĩte, fo ander Quergaſſe ſtehet / ges 
fuͤhret / und daſelbſt einer nach dem andern 
von obgedachtem Nachrichter auffgehen⸗ 
get. Die Coͤrper wurden nach der Son⸗ 
nen Untergang abgenommen und aufden 
Gottesacker begraben. , 
Den zi. Martii nahm die aufder Roͤm. 


Voſt von Eeip- Käyferl. Maj. wie auch &. Churfürfti. 


si aus 


über 


Breßlau wird 
angeleget. 


Zu Buhtage 


werden 


ordu 


Durchl. zu Sachſen x. allergnaͤdigſten 
und gnaͤdigſten Befehl und Verordnung / 
zum Auffnehmen und Behuff derer Com- 
mercien, Stifftung guter und ſchleuniget 
Correſpondent / —* eg — 
g reiſender ſonen / ſo wo 
— Uberbringung Geld» und Wah/⸗ 
ren⸗ Paquete / vom Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. 
Ober⸗ Poſt⸗Amt allhier / angelegte ge» 
ſchwinde Poſt von Leipzig aus / über 
Wurtzen / Strehla / Groſſenhayn / Koͤ⸗ 
nigsbruͤck / Camentz / Budißin / Goͤrlitz / 
Lauban / Greiffenberg / Hirſchberg / Gold⸗ 
berg / Liegnitz und Neumarck / nacher 


Breßlau / und zwar woͤchentlich zweymahl 


fahrend ihren Anfangs dergeſtait / daß ſei⸗ 
be allezeit Mittwochs und Sonnabends 


um ·4. Uhr allhier præciſẽ abgehen, Dien⸗ 


68 und Sonnabend Morgens um 9. 


Uhr in Breßlau anlangen / hingegen 
Mittwochs Abends um 6. Uhr / und Son⸗ 


ange⸗ 
et. 


tags Abends um 4. Uhr. von dannen wies 
der abfahren und Mitwoch Morgends 
um 7. Uhr / Sonnabends aber vor Mit, 


tage um g- Uhr / allhier in Leipjig wieder | legte 


ankommen. 

Es hat auch umfer meiland Durch⸗ 
lauchtigfter Landes» Vater und Chur⸗ 
fürft / Hergog Johann Georg der IV, 
böchftfel. Andenckens / diefes Fahr zwey 
algemeine Faſt Buß- und Berhtage in 


deroChurfürftenthum und Landenzuhats | daf 
sen gnaͤdigſt ausfehreiben lafferalsnemlich | & 


den erjten auff den ı9. April» war Don, 


nerftag / Die hierzu verordnete Teyxte wa⸗ Compagnie, fo 


5 


Seraifgen Dachte abgefchlagen wur⸗ | ven; 
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ur Ambts, Predigt / Hof, IV. 
1-7. Soͤret ihr Rinder biß: Darım 
will ich auch deiner Binder vergefe 
fen. Zur Mittags Predigt; 2.Cor. VL 
v.14-18. Sieber nicht am frembs 
den Joch mit den Unglaͤubigen / biß: 
ſpricht der Allmaͤchtige Err. Den 
andern auff den 7. Sept. Die beſtimm⸗ 
ten Texte waren: Zur Amtss Predigt. 
Pf. LXXXV. 2-8. SERR / der du 
vormabls gnädig geweſt / bif; und 
bilffuns. Zur Mittags» Predigt: PL 








LXXXV.v.9.- 14. Ach daßich hören 


folte zc, biß: und im ſchwang ge⸗ 
Ce. 


Den zo. April hat vor dem Haͤlliſchen 
Thor auf der Gerber⸗ Gaffen eine Kuh 
eine Mißgeburth eines Kalbes geworffen / 
welches dem aͤuſſerlichen Anſehen nach 
ein natͤrlich Kalb geweſen / fo einen pro- 
pertionirten keib / und vier Füffe / nur da 
es zwey Hälfe und anjedem einen Kopff 
gehabt / und hat man bey gehaltener Ana- 
tomie deffelben wahrgenommen / daß es 
jiveene Hergen Davon ein jedes feine bes 
fondere/ und von dem andern unterfchiee 
dene Conftruktion hatte. Weiter fo hat 
man auch tvene Lungen und zwene bes 
fondere Lu en / deren jede ihren be⸗ 
ſondern Eingang gehabt / gefunden / jedoch 
nur einen Magen / welcher wie bey an⸗ 
dern Thieren beſchaffen wars ohne dag 
erziwene Schhunte hatte. Fast dergleis 
en Mißgeburth eines Katbes war auch 
Anno 1654.den 2. May in eines Bürgers 
Haufe zu Durlach von einer-Kube ge⸗ 
9 Den 37 ei} re Chur 

n 27. April iſt Ihre Churfürftt. 
Durchl. zu Sachen Hertzog 
Georg der IV, Abends um 
Drefden in dem HErrn ſelig verichieden. 
Dahero folgenden Sontag Darauff die 
Trauer in denen Kirchen angeleget / und 
den z. May von io. biß n. Uhr Muͤtags mit 
allen Glocken zu Laͤuten angefangen und 
—— vier Wochen continuiret mors 


Dem 22. May nach Mittage 
vier 
auff / deren das eine zu Dewitz einfchlugs 


anzundete und drey Haͤuſer in die diſche 


Den az. May mar der Heil. Pingſt⸗ 
Tag / ward vorm Peters⸗Thor hinter der 
Windmühl» Gaffen gegen der Leim⸗ 
Gruben zu von einigen Kindern / welche 
im Korn denen Blumen nachgiengen/ ein 
todter@örper fundensumd ward befundenz 
es einer von Adel / Ernſt Friedrich von 
Dorf / geweſenet Gergant 
unter Herrn Hauptmann Minden⸗ 


Faͤhnrich werden ſuen⸗ 
und 


Ein 


ſiſches we· 


Koͤpfſicht Kalk 


Jobann a I 
- Uhr zu av.Höcfifel. 


Hinititt. 


gegen Das Wer 
Uhr / zogen ſich drey ſchwere Gewitter foplägt ein. ? 


Ein todier Cop 
per eines von 
Adel wird im 


orne fuuden. 
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und bereits vor fünff Tagen war vermiſ⸗ 
fet worden. Allem Anfehen nad) hatte 
er ſich mit einem Piſtol / ob es aus Vor⸗ 
ſatz / oder Unvorſichtigkeit geſchehen? weiß 
man nicht / felbft erſchoſſen. Er ward 
von denen wohltöblichen Stadt Gerich | Saͤ 
ten / nachdem das Commando, als S 
und Degen / ſo nebſt ſeinem Leib⸗Hunde / 
welchen man mit Gewalt wegtreiben 
muſte / bey ihm gelegen / ausgelieffert wor⸗ 


1894 


den/ —— und auff den Gottes« | mee —— 


Leipzigiſche Annales, 


1 


ee laſſen. Golcher —37 = 


— Theurung i in etwas geſteu⸗ 


ert worden. 
en 27. diefes ifi Die Churfuͤrſtl Die Feld » Arı 
chſiſ. Geld » —— in 16. Feldftür tillerie gebt 


tock cken mit zugehörigen Kugel, und Muni- bier durch. 


tion- · Wagen von Dreßden anhero kom⸗ 
men / und Bann Tag von bier durch 
die. Stadt über Lügen ins Reich zur Ar⸗ 


cket begraben. 3. Suli ift das Churfürfkliche — 
Ein Knabe er/ Am dritten Pfingſt⸗ Feyertage iſt | geiden: gniß zu nt V. Reichen-des 
rinddet. vorm Ranniſchen Thor aufm Muͤhlgra⸗ | die Dinüberführung *21 gäuguif. 
ben ein fünffiähriger Knabe vom obern | Dems. dito das Begraͤbniß oder Denfer 


— ins Waſſer gefallen und ertrun⸗ 


Den 30.May Abends um io.llhr fahe 
man über unſerm Horizont einen groffen 
rothen Circkul / welcher den Himmel feus 
erröth machte / eine halbe Stunde lang 
fichen. Hierauff folgte den 4- Junii 
ftuͤhe Morgends ein ungewoͤhnlicher ſtar⸗ 
cker Nebel / fo biß ums. Uhr ſtand und eis 
nen uͤbeln Geſtanck verurſachte / daraus 
einige / wiewohl vergebens etwas ſonder⸗ 
— und boͤſes prognolticiren wol⸗ 


den 18. Junii iſt zu Zwenckau die 
ulders Mühle indie Lufft geflohen / dar⸗ 


Mother Erckel 
am Himmel. 


Die Pulver⸗ 

rühle bey 

ng geht be 
2. kommen. 

Den ar. Junii / nachdem es zwey Tage 
zuvor ſehr ſtarck geregnet / ſind die Waſſer 
allhier ſchnell und unvermuthet auffge⸗ 
lauffen / und haben an Gaͤrten / Feldern / 
Wieſen und Bruͤcken / hier und da groſſen 
Schaden gethan. Unter andern ſind 
auch bey dieſem groſſen Gewaͤſſer unter⸗ 
ſchiedene Perſonen ertruncken / ſonderlich 
zu Eilenburg / darunter auch ein Studio⸗ 
ſus und Exercitiens Meifter aus Leipzig 

eweſen / davon ausfuͤhrlich Her M. 
Simons Eilenburg. Chronick. dritter 
Theil, p. 826. 827. zu leſen. Allhier iſt den 
22. beſagten Monats / Chriſtoph Leh⸗ 
manns Amts⸗Bothens Tochter von 9, 
Jahren auff der Schloß ⸗Wieſe ausm 
Kahne / welcher umgekuͤppet/ ins Waſſer 
gefallen und ertruncken / die andern beyden 
Kinder / ſo auch mit auf dem Kahne gewe⸗ 
fen, find noch gerettet und am Leben erhal⸗ 
ten worden. 
€. Edl. Rath „ Dierweil auch der Pteiß des Getreides / 
eröffnet die ſonderlich des Korns / ſehr hoch geſtiegen / 
Korn Böden. alſo daß es auff fuͤnff Thaler auch drür 

ber kommen; alß hat E. Edl. Rath un⸗ 
term dato den 26. Junii ein Patent ans 
fehlagenlaffen; Des Innhalts / daß 
derfelbe denen nothdürfftigen Bürgern 
einem jeden zwey Scheffelsund jedem Bes 
cker a2. Scheffel aus dem. Vorrath vor 


Groſſes Gewaͤſ⸗ 


ſer. 


Ein er 
ertrindh 


ey der Pulver Müller und ein Kind ums 


tzung daſelbſt / wie auch an ſolchem Tage 
im gantzen Lande / und alſo auch allhier zu 
Leipzig / die Leichen» Begaͤngniß und Pro⸗ 
cehß aus der Thomas» Kirche in die Ni⸗ 
class Kirche gewöhnlicher maffen gehale 
ten worden. Die verordneten Leichen» 
Texte waren dieſe: 2. Sam. IN, 38. Jeſ. 
XXVI. 16-19. 2. Chron, XXXII. 3% 
Prov. XXVIIL 2, Jer. XXXIV. 4.5. und 
Jef. XXXVIIL u. 12, 13. aus welchen der 
erftevon Herrn D. Joh. Benedicto Car⸗ 
pjoven in gedachter Kirchen wohl ausgeler 
get und appliciret wurde ; Nachdem auch 
zuvor Shrer Ehurfl. Durci. von Herrn 
D. Valentin Alberti P. P. in der Pauli⸗ 
ner⸗ Kirchen war parentiret worden 

Den 10. Julii erhielten von der Medi: 
cinifcyen Faeultät nachgefegte ſechs Li- 
— die Doktor - Wurde und Frey⸗ 

titen / 

L.Georg Paul Ritter / Stöſenſis Mifnicns. . 
L, Samuel Reil/ Ulmenfis. 
L. Ehriftian Samuel Quellmatz / Frey- 

bergenfis. 
L. Ehriftian Gottfried Ginger/Lipfienfis. 
L. —* —— Zimmermann / Dres-· 

den fis. 


EL Johann Jacob Hering / Ligio- Sile- 

fius, 

Den 13. Zulii war es ſehr kalt / alſo daß nn 
viel Leute einheigen muften. 

Nachdem Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Befhreibung 
Hertzog Friedrich Auguſtus / unſer des Einzuges 
gnädigfter Churfuͤrſt und Herr / von dies dinf- Durgh 
fer Stadt die Erbs Huldigung anzunehs ger SHerkons Sri 
men / und dero Einzug den 23. Julii allhier vrichs Augufti/ 
ju halten gnädiaft refolviret, Als hat und von der 
E,Cdl. Kathnicht allein der geſammien Ctadt Leipilg 
Bürgerfehafft durch ein öffentliches Pa⸗ —— 
tent / einem jeden auff angeſetzte Zeit ſich Digung. 
einheimifd) zu halten, und die Huldigung 
unterthänigft zu leiſten / andeuten / ſon⸗ 
dern auch alle gehoͤrige Anſtalt auffs beſte 
hierzu machen laſſen. Und weil unter⸗ 
ſchiedene Buͤrger aus allen vier Vierteln 
mit Genehmhaltung ihrer —— 
Hauptleute / zu Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 


unterthaͤ⸗ 


Medicluiſches 


Doctorat. 


1694, oder Hiſtoriſches Jahr Bu. 889 
er unterthänigften Refpe&t, wegen einer ger | Durchl. biß über den Kohlgarten ent 
wiſſen Mundierungs welche beſtund / inı. | gen g —— biefelbige ih 
einem ſchwartzen Hut mit Golde einge | nigft ineiner Burgen Rede welche einer 
faffet / 2. einer güldenen Hutfchnure dar» | von Adel hielt + und begaben fich fodannz 
auff / 3.einen Buſch ſchwartz und gelben | vor der Ehurfl. Spite herreitendes durch 
Band auf der Krempe / 4.einem grauen | die Stadt vors Schloß / dafelbft fie fi 
Tuchrock mit ſchwartzen ſammtenen /auffm Plage gegen die Peters Stra 
Auffichlägen / 5. einer meiffen langen | zu jtelleten. As nun Ihre Ehurfürftt. 
Kraufe Durch die Knopfflöcher geſtecket | Durchl. um fünff lihr / blau gekleidet auf 
6, einer ſchwartzen Weſie / dergleichen | einem ſchoͤnen Rappen reitend / unter Bes 
«Hofen undStrumpffes 7. einem güldenen | gleitung dero Leib»Guardie, bey der Ca⸗ 
Leib⸗Gehencke / z. einem verguͤldeten Des | pelle anfamı wwardfelbigevon denen De- 
79. einer ſchwartz fammtenen Patron, | putirten des Raths / durch eine Eurge 
afche mit Golde verbrehmet / ſich vergli» | wohlgefaßte Rede / welche Herr Gottfried 
chen; alsiftdiefes durch einen gedruckten | Grave, Vornehmer des Raths und Ober⸗ 
del denen andern Bürgern beyge⸗Stadt⸗ Schreiber ablegte / unterthaͤnigſt 
acht / hiernechſt auch einem jeden nach⸗ angenommen. Nach abgelegtem Com- 
druͤcklich angedeutet worden / dafauff | pliment verfügten ſich dieſelde zu ihren 
bevorftehenden 23. Julii / war der Montag | Waͤgen / und fuhren in aller Eilübers 
nach dem fiebenden Sonntag nach Trinis | Feld hinterm Gottes Acker weg / und zum 
tatis / frühe precife, fo bald das Spiel | Peters Thor hereinins Schloß / daſelbſt 
gerühret würde / ein jeder bey feinem | fie fichzudenen andern Herren des Raths 
Hauptmann mit tüchtigem Ober» und | verfügtensund Ihrer Churfürftl. Durchl- 
Unter» Gewehre, aud) fürnehmlich erbas | hoͤchſterwuͤndſchte Ankunfft / benebenft des 
rer / doch nicht ſchwartzer Kleidung / nebſt nen Herren Kectore und Profefloribus der 
—— en — 5* — ee ec 
mBand a rempe garnirten Hut / re Chur Daurchl. ſich der Stadt 
in Perſon ſich finden ſolte. Als nun 
meldter Tag herbey kommen / ward fruͤhe 
Morgends vorm Thor um 3. Uhr / mit 
drey Spielen / und in der Stadt um vier 
Uhr von 24. Tambourn herumgeſchla⸗ 
gen / und nachdem die Buͤrgerſchafft und 
Schutzverwandten bey ihren Hauptleu⸗ 
ten ſich verſammlet hatten / ein jedes Vier⸗ 





naͤherten / ward zum erſten mahl mit 

zwoͤlff Stuͤcken vom Schloſſe gefeuret / 

und fo wohl von denen im Schloß⸗ Hofer 

als vorm Schloffe haltenden Mußque⸗ 
tierern / wie auch der Bürgerfchafft auffm 
Marche Salve gegeben. Weiches bey 
Einzeitung durchs Grimmiſche Thor das 
andere 7 und bey dero Ankunfft indas - 
tel nachdem andern in nachgefegter Ord⸗ | Schloß, das drittemahlgefchahe. As 
nung auffgeführe. Frühe Morgends | nun Fhre Churfürftt. Durchl. unter dem 
um. Uhr flellete ſich das Peters⸗Viertel Gefoige / fo wohl der Univerfitäts als 





unter ihres Hauptmanns Commando in | Raths⸗ Verwandten zu dero Zimmer 
Bataglia auffm Marckte. Um halby. ſich begeben / wurden die von einer hochloͤb⸗ 
Uhr fuͤhrete Herr Hauptmann Polycar- | lichen Univerfität/ und von E. Edi. Kath 
pus Heyland das Ranniſche Viertel auf | Herren Abgeordnete beneventiret / und 
und poftirete ſich diefes in die Grimmis | nach Überreichung ihrer Prefente inallen 
ſche Gaſſe. Umıo, Uhr marciertendas | Bnaden dimictiret. Folgenden Tages 
Hällifche Viertel / deffen Hauptmann | legte frühe Morgens bey Sr. Churfürfil. 
Here Gottfried Conrad Lehmann, und | Durdht. die fammtlicdye Ritterfchafft des 
das Grimmiſche Viertel unter Herrn 
Hauptmanns Wolfgang Jaͤchers Auff⸗ 
führung, jenes poftirte fi) vom Thomas 
aäßlein an bif ans Sporgäßlein in der 
Burgſtraſſe: Diefes vors Grimmiſche 
Thor beym Schlage. Die Zimmerleus 

te aber ſtelleten ſich auf den Grimmiſchen 
Steinweg biß an den Gottes» Acker. 
Nach Mittage um zwey Uhr fuhren acht 
Herren des Raths auf zwey Kusfchen 


Leipzigiſchen Creyſes / mit denen Schrifft⸗ 
ſaſſen auff der Veſtung ihre Pflicht ab / 
und wurden zum Hand⸗Kuſſe gelaſſen. 
Nach diefen fuhren Ihre Churfl. Durchl. 
unter Begleitung gedachter Collegiorum, 
geſammten Ritterfchafft/hohen Officirer / 
Cammer⸗Herren und hohen Miniſtrorum 
indie Thomas» Kirche, daſelbſt der Got⸗ 
tesdienft mit diefen beyden Liedern: 
Pater unfer im Himmelreich / und 
hinaus, und erwarteten Ihre Churfürftt. | Allein GOtt in der Hoͤh fer Ehr ic. 
Durchl. beyder Capelle am Kohlgarten. angefangen, hierauf BO tt gieb Fried 
Desgleichen ritten etliche 70. allhier flus | indeinem Lande ıc. Ich hebe meine 
Dierende / morunter viele von Herren» | Augen ſehnlich auff zc. und darauff 
Stande und Adel wohl gekleidet und mit | das XIIi. Capitel ausm erſten Buche der 
Federn auff denen Huͤten / Ihrer Churfl. 5* und endlich Der — = 
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fungen wurde. Nach fungen mwunbe. Mad) defiem Pollen | n Vollen⸗ 
Bung trat der Churfuͤrſil. Saͤchſiſ. Ober 
De off Prediger’ Herr D, Samuel Bene- 

Carpzovius auf die Cantzel / und 
erklaͤrete den 16. 5 18. Vers des KILL, 
Eapitels ausm ı. Buch der Chronick. 
Es kamen aber auch von denen Bin⸗ 
dern Benjamin und Jude x. bih / 
da * fe David an / und ſetzte fie 

pternüber die Kriegs, Keute. | das 
— verrichtetem Gottesdienſte fuhren 


Ehurfuͤrſtl. Durchl. in obiger Be⸗ 

Being auffs Kathhauß : Auff deffen 

der gewoͤhnliche Thron auffgerich- 

tet und mit ſchwartzem Tuche bekleidet 

foar/darneben ander Wand / gleich —* 
Sr. Ehurfürftt. Durchl. rechten 

über > hienge dero Bildniß in Lebens⸗ 

Hinter dem Throne aber an 

der Wand / unter dem Baldaquin, ſtund 

ein Churhut  undunter demfelben war 

gende Infeription mit groffen güldenen 

chſtaben auff Glantz⸗ nd ges 

ſchrieben / zulefen: 


SERENISSIMO ET CELSISSIMO *- 
PRINCIPI AC DOMINO 


DOMINO FRIDERICO 
° AUGUSTO, 
INVICT& SAXONUM GENTIS 
"ALIARUMQUE DUCI ELECTO- 
RI POTENTISSIMO 


AD LIBERTATIS CUSTODIAM ET 
RELIGIONIS 
‚TUTELAM DIVINITUS DESTI- 
NATO 
IN LEGES ET VERBA JURAT 
MAJESTATI EJUS DEVOTUS 


8. P. Q. L. 
DEUS TE NOBIS DEDIT, DEUS 
\ CONSERVET. 


Als nun Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. fich 
auff diefe Bühne verſuͤget und auff dem 
daſelbſt * * mit ſchwartzem 
Sammet bekleideten Armſtuhle nieder⸗ 
gelaſſen eine bon dero geheimen 
Raths Dire&ore, Herrn Baron Nicolao 
von Gerfdorff/ der Vortrag an die Uni- 

verfität und Rath der Erb» Huldigung 
wegen / gethban. Reichen Herr Prof. 
Chriſtoph Pfautz / als damahls Rector 
Magnificus,im Nahmen der Univerfi täts 
und Herr Bürgermeifter Adrian Steger / 
des Raths wegen / beantworteten. Nach 


dieſen —— der Ehurfürftt. Saͤchſiſ. ger | beygan 


beime Cammer /⸗ Secretarius hervor, und 
laß den Huldigungs Eyd ab / darauff die 
Eyd ⸗ Notel von der hochloͤblichen Uni- 
verfität und E. Edl. Rath allerſeits mit 


auffgehabenen Haͤnden nachgeſprochen 


Eichhigiſche Annales, 


wurde. Als ſolches geſchehen / wurden 
von Sr. Churfl Durchl. beyde Collegia 

zum unterthaͤnigſten Hands Kuffe gelaf 
fen. Nach diefen erhuben ſich Sr. Churfl- 
Durchl. von dem. obbeſagten Throne 
und verfügten ſich nach der aufferhalb des 
Rarhhaufes- Thurms auf den Gang hins 
aus gebaueten und ſchwartz be n 
Bühne. Auff dem ——*—*— uche / 

gegen dem Marckte uͤber die Buͤhne 
—— war folgende Infcription 
zu 


SERENISSIMO ET POTENTISSIMO 


PRINCIPI AC DOMINO 


DOMINO FRIDERICO- 


AUGUSTO, 
S.R.I. ARCHIMARESCHALLO ET 
ELECTORI PUBLIC# SALUTIS 
AUCTORI 


INTER OMNIUM VOTA AC GRA- 
TULATIONES 

GUBERNACULA IMPERII CAPL 

ENTI 
FIDEM SOLEMNI SACRAMENTO 
OBLIGAT 

LIPSIA FIDELIS ET OBSERVANS, 

FELICITER! 


Da denn wiederum von oben hochermel⸗ 
detem Heren Baron von Gerßdorff eine 
Rede / den Erbhuldiguns⸗Eyd betreffend, 
an die unten auffm Marckt ſtehende Buͤr⸗ 
gerſchafft aus denen Staͤdten Leipzig, 
Eilenburg und Grimma gehalten, nach» 
hends von Herengeheimen Secretario 

n die Huldigungs » “Puncte und 
angehengte Pflicht und Verbindungs⸗ 


Worie abgeleſen wurden / welche leßtere.: : 
von allen Anweſenden nachgeſprochen/ 
und der gantze Actus mit einem dreymah ⸗ 
ligen und ſtarckhallenden Vivat geendigt 
Nach diefen erhuben ſich Ihte 
Churfuͤrſtl. Durchl. unter obengedachter 


wurde. 
Begleitung auff die Veſtung Pleiſſen⸗ 


2654 


burgzur Taffel / undreifeten des andern, > 


Tages wieder von hier ab. Ren dero 
Abzuge wurden zwoͤiff Stücke ſcharff ge⸗ 
laden von der Veſtung dreymahl: gelör 
ſet / undvondenen Dierteln 7 welche in 
Bereitſchafft ſtunden / drey Salben gege⸗ 
ben / und alſo der gantze Huldigungs⸗ 
Adtus glücklich geendiget. 


Den 7. Auguft. nach Mittage um 5. Das Wetter 


Uhr erhub fichein ſchweres Gewwitterdars — 


helle Wolcken und ohne Regen 
waren / donnerte aber ſehr harte. Bald 
darauff zogen ſich noch zwey Wetter auf / 


deren das eine zu Nauenhoff bey Pom⸗ 


ſen einſchlug / und neun —— mit 
Scheunen und emäfcherte 


lägt ein zu 
uen 


1694. 


1094, 


____ Dt Hifseiißeb Jape-Buh_S9r- 


Toms 


das andere zu Rotha eine Scheune ans | 14. Zanuariis nad) au 
und 
Base. 4 age find — 


ent Ihre Churfuͤrſtl. 


Friedrich Aus 


tur e/ daß er eine 
Nothwehrte thun muͤſſen / und der Entieis 
bete ihm ſelbſt in den Degen gelauffen 


Veruiret auf guS/ unfer gnäbigfter Churfünft und waͤre / in perpetuum relegi 
der ⸗ 


s⸗Vater / mit dero Gemaͤhlin / un⸗ 
fer gnaͤdigſten Frau wie auch andere ans 


nde Chur / und Fuͤrſtliche nen 
Be auf ee * 


divertiret, dem Ende E. Edi. Rath 
vier Wind ⸗Oefen / und etliche mit grünem 
Tuch beſchlagene Spiel Tiſche / auch in 
einem Fenſter gegen das Rathhauß eine 
Erhöhung von drey Staffeln vor die 
——* mit gruͤnem Tuch 


en / anſchaffen und verfertigen 
laſſen. 


Denzo. Octob. zur Nacht pwiſchen u. Sch 


Ehrk 
Han zu Sad» und ı2. Uhr haben Ihre Hochfürftt. 
en Merfeburg/ Durchl. Hergog Ehriftian zu Sachſen / 
ar onfen le, poftulirter Adminiftrator des Gtiffts 
ben be Merfeburg diefe jammervolle Belt ge 

ab. ſegnet / und drey ringen hinterlaſſen / das 
von der aͤlteſte 9 Chriſtian Mauri- 
tus, im vierzehenden Zabre feines Alters 
dem Herrn Pater innerhalb vier Wo⸗ 
chen / nemlich den 14. Nov. an den Kinder, 
Blattern nachfolgete. 

Nachdem auch Ihre Churfl. Durch. 
zu Sachfen / unfer gnädigfter Herr, bey 
dero mit GOtt angetretener Landes Res 
sierung / der Nothdurfft befunden / einen 
allgemeinen Landtag zu halten, und zu fols 
dyem Ende dero getreue Landfchafft nas 
cher Dreßden befchrieben, mit derſeiben in 
diefen meitausfehendenZeiten über angele⸗ 
genen Dingen zu *88 als ſind 
vonhier den ss. Nov. E. Edl. Raths Her 

ten Deputirte, als Herr D. Johann Fries 
drich Falckner / des Raths Confulent und 
“- , $yndicus, Herr D. Quirin Hartmann 
Shader, und Herr D. Samuel Frie⸗ 
: drich Rappolt / abgereifet / denen folgens 
en den Tages E. wohlloͤblichen Univerfität 
Herren Abgeordnete, als Herr D. Aus 
dreas ur P. P. und Syndicus, und 
Aug irinus Rivinus, Medic, 

pe —58 18. dito 


Sandtag. 


& . 
BT 
Re 


rd 
die Landtags / Propoſition eröffnet Nie © 


Bervilligunggeben die Ada. Der Abs 
ſchied ward zum Ausgang des Merkens 
im folgenden Jahr ertheilet / und langeten 
die Herren Deputirten von keipzig den 2. 

.. April allhier glücklich wieder an. 
5, Ein Schnelder Den 16, Decemb. Abends um 8. Uhr, 
wird entleiber, ward auf der Gaffe ein Schneider, Sas 
muel Born / von einem Studenten / nach eis 


niger Wortwechſelung / ſeiner Frauen an | fes Feue 


Der Seite erftochen, Der Thaͤter ward 
folgenden Tag von der Univerfität zur 
Dafft gebracht und iſt im 1696, Jahr den 


zuſammen 
kommen / und haben ſich mit einiger Luſt 


Den 18. Der. erhub I) Aber, Ungebent | 
2 h 
gen pe fehr ſtarcker Wind *R Bin 


in 
—— —— * —— 
ten / Flecken und Doͤrffern die Haͤuſer von 
auſſen über-und über mit Staube bede⸗ 
cket / und an manchen Orten des Getrei⸗ 
des Wurtzeln zu ſehen waren / es fiel aber 
folgenden Tages darauff ein ſiarcker 
nee. 
Sonft ift diefes 1694fte Jahr ein recht ruchtdarkeit 
glückfeliges Jahr geweſen / in welchem der Witterung 
Alerhöchfte Das Land mitfeinem Guter Diefes Jahres, 
füllet / und zu Feld» und Garten, Sri 
ten welche beyderfeits in — nge 
gerathen / fein Gedeyen gegeben. In⸗ 
maſſen die Witterung durchs gantze Fahr 


ı nad) Hertzens Wundſch geweſen / auffer 


daß in der Erndte einige Tage Regen⸗ 

Wetter eingefallen, fo aber fonderlic) kei⸗ 

nen Schaden verurfachet. Daherodas Abfchlag des 

Gettelde fehr wieder abgefihlagen. Im Getreideg. 

Herbſt Eunte man den Scheffel Korn um 

3. Thaler 4. Groſchen biß 3. Thaler / gegen 

Wephnachten um 2. Thaler 8. Srofchen 

kauffen worüber ſich das gange Land ers . 

freuere. Zu Ende diefes zu haben Die Baden 5 

die Kinder Blattern oder Bocken in dies der Kinder, 

fer Stadt und aufm Land fehr graffirer; Pattern find 

und mebft einer groffen Anzahl Kinder 

auch viel erwachſene Perſonen binmweg 

er die > aller 
en dieſes 1694 ahr 

höher nicht als auff 980. erftreckete, * 


Anno 1695. 


Den 2. Januarii Bam zur Nacht pwi⸗ Feuere B 
N 
ur am Marckte über dem Chur 
lichen Gemach in einer&tube im mittiern 
Stocke Feuer aus / dadurch dieſelbige 
gang ausbrandte und die andere oder 
Mittelftube mit grofier 
wurde, Ghre Churfuͤrſti. Durchk bes 
funden a —* — — ka⸗ 
men au andenen Tumult / inmaſſen 
die Wache alſobald mit dem Spielkermen 
machte / zu Pferde / ritten ab und zu / und 
machten gute Anſtalt zur Rettung. Die⸗ 
s Feuer ward hefftig beftürmer / und 
endlich nach ſtarcker Gegenwehre / ſon⸗ 
derlich mit denen Schlangen» Sprügens 
Den 


Uuuun = 


"1605; —A—— 
Wetterienlen gem Weſer es ſtarc geblifet und 


Same Den br. tes einen ſtarcken 
* em, eh —— name 


ſchiedlichen Dr 
—— dag mit folchem- 
Schnee viel —— —* Mir 


um obfervirets abgemahlet / und mit 
gender —— —— — Edl. Raths Bi⸗ 
beygeleget worden : Vermiculi 

poft folem matutinum cum nive & plu · 
via zephyrogue flante Lipfiz , & vicinis 

in pagis nonexiguä copia. delapfi, die 

— — 1695. ine * 
gerad ⸗ Den ar. ward im rot olle- 
es ind wird gio hinterm Thorwege ein ermordetes 
funden. Kind in einen alten Hader eingeroickelt 
mit umgedrehetem em Halfegefunden / wel 
. E.wohllöbliche Univerfität gericht, 

— —— und fesirenlaffen. 

. Sammlung Den 3. Martii wurden auf Ehurfl. 
ee ver Dre. gnaͤdigſte Verordnung die Be⸗ 
die Armen im cren vor denen Kirch⸗ Thuͤren geſetzet / und 


A eo. ürgl: . eine Colle&evor die armen Leute im Er» 
gebuͤrgiſchen Crevſe / deren viele theils 
Dungers geſtorben / theils in Boͤhmen ge⸗ 
flohen und die Religion geaͤndert / mei⸗ 
theils aber das Leben zu —— 

Fraͤuter / Baum ⸗ Rinden / Graß / La 

und andere Dinge gegeſſen. 

Ein Sodat ; Den ⸗. Mattii wurden wey Solda⸗ 
wird archebu- ten auf der —— beym Bier übern 
fieret. Wuͤrffelſpiel mit einander uneins und 
wurde der eine / George Friedrich von 


Drechßler / von dem andern lia Scham⸗ 
leten von Schmiedeberg / mit etlichen 
dergeſtalt derwundet / daß er den 

8. dieſes verſtorben; Uber den Thaͤter 
ma Freeze gehalten / und derfelbe 

+ frühe um 7. Uhr / beym 

—* Acker auffn Graben archebufie- 


Verlegung des Den 17. Martii / war der Sontag 

urien gef, Palmarum + iftdas Feſt der Verkündis | me 
ung Mariä / welches auff den andern 
a einfiel / gefeyret worden. 

genert/ Brunn¶ Am grünen Donnerſtao⸗⸗ welcher den 

Inder Peter, 21. Martii einfiel kam nah Mittage um 

Strafe. en —— —— 

cker in affe an der Ecke 

rufe ins ein Feuer Aus / * 

Voͤrder⸗ Gebäude / ſo ſteinern 

> = und ae) worbey nicht 
allein an Mehl und Getreyde / fondern 
auchanandern Mobilien, darunter eines 
abweſenden Do&toris Lieberey war / groſ⸗ 
ſer Schade de geſchahe. 

Feuer Denar: Marti molte die Wache frür 

Drug be Morgends zroifchen Drey und vier lih· 


Leipyigiſche Annales 


Den ʒ. Januar. ha bei hellem und "ven 
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einen — m a Opnnnar. batıbep pellem und: "ven: einen groffen Klumpen Feuer vom 
Himmel herab fallen welches, als es auf 
‘die Erde kommen / verloſchet / oblerviret 


Den as. Marti ward derjenige Bau⸗ Ein Gefange; 


bey'Pfaffens | er, weicher vor einiger Zeit einen Bürger ner Örtehr 


und Töpffer aus — Stoͤtteritz er⸗ durch 
ſchlagen und bißhero war 

geweſen / gefänglich anherv gebracht / und 

anfaͤnglich in Landhoff / von dannen aber 

auffs Schloß geſetzet / daſelbſt er fich her» 

nad) am. May zur Nacht aus dem Ser 

fängnif loßgebrochen / an einem zerriſſenen 

Beituche in Graben herunter gelaf 

ſen⸗ und ausm Staube gemacht hatte. 

In dieſem 169sften Jahre bat Ihre Zwey Bußtage 
Churfuͤrſii. Durchl. unfer gnäbdigfter werden 
Hert / ausLandesväterlicher So 5 rgfalt / —— 
wegen der annoch anhaltenden weitaus⸗ 
ſehenden und —* Krieges⸗ a 
le zwey fonderbare Faſt ⸗ Beth /· un Bu 
tage / in dero Chur⸗ Fi — Lan⸗ 
den / auff Art und Weiſe / wie in vorigen 
Jahren / ausſchreiben und halten laſſen. 
An dem erſten / welcher dem 5*. April / 
Freytags vor dem Sontag Mifericor» 
dias Domini, einfiel/ wurbdennachfolgens 
de Texte erfläret: Zur Amts ⸗Predigt / 
2. Chron. XXX. 6.7. 8.9. Ihr Rinder 
Iſrael / bekehret euch zudem Errn / 

bif: So ihr euch zu ihm bekehret: 
ub Zur Dittags- Predigt, Hof. Vi.15.fegg. 
ch will wiederum an meinen Ort 
biß; er wird uns auch verbinden, 
Amandern Faſt ⸗ Buß und Beth» Tas 
ges welcher den „Sg, Sept. Freytags vor 
dem XVI. Soniag nach Trinitatis einfiel 
wurden dieſe Terte ausgeleget: Zur 
Ambts/ Predigt, Jerem. XIIL 15. 16. 17. 
So böret nun, und merdet au > 
biß: Daß des HErrn Heerde g 
genwird. Zur Mittags Predigt Pal. 
LXXXIX. 50, ad fin. SErr / wo iſt 
deinevorige Gnade / ic. bih: Gelobet 
hg Err ewiglich Amen / A⸗ 


Diefen und folgenden Tage bat es Spater Win 
noch ſtarck gefrohren / fü daß man auch ter/ 7 Kälte un. 
auffın Stadt’ Graben an etlichen Drten Sroft 
gehen können. 

Den ip. Aprilhat man zur Nacht halb 
1. Uhr allbier ein ziemlich ſtarckes Erdbe⸗ 
ben gefpühret/ dergleichen man an andern 
Drten auch wahrgenommen. 

Im Maymonat iftes ziemlich Faltger & 
eg und hat offters frühe ftarck gereifr Sn und Käb 

Den 23. May hat es ſo einen harten te imSommer, 
Sf oft gethan / daß nicht allein die Gartens 
chfe als Kuͤtbſe / Gurcken / Roß⸗ 
marie und dergleichen / wie ger guten 
Theils die Blärensfondern auch a 
e 


Erdbeben. 


1695, 
ſtoͤcke gantz erfrohren / alſo daß das Laub 
gantz ſchwartz / als ob es vom Feuer ver⸗ 
Ku worden / ausgejehen. Desgleichen 
aben auch) die Nußbaͤume ihre Hülffe 
bekommen + dahero dieſes Zahr weder 
Welſche⸗ noch Hafels noch Lamperts- 
Nuͤſſe worden: Ja es ift auch das liebe 
Korn an unterfchiedlichen Orten ſonder⸗ 
lic) im Holglande,fehr erfrohren / alfo daß 
Die Achren gang weiß ausgefehen / taub 
und Feine Körner hernach drinne gewefen. 
So hat aud) das Graß wegen Falter 
Nächte hicht wachſen noch ſich beftecken 
nen / das Heu hernach fehr 
theuer worden. Atem es haben wegen 
ſteten Regens und groffer Kälte in dieſem 
Jahr die Roſen erſt gegen und nach Jo⸗ 
hannis biß um Laurentii geblůhet / des, 
ri find die Kirſchen / was noch ftehen 
lieben, ſehr langſam reiff worden. Audy 
bat ſichs mit der Erndte um 14. Tage 
oder 3. Wochen verzogen. 
Das Wetter  Denız. Zunii nad) Mittage um vier 
fblägt- in die Uhr entftund ein Gewitter mit wenig 
Thomas.Rirs Blitzen und Donnerſchlaͤgen / auffer eis 
nem Schlag, foaufder Thomas Kirche 
auffm Tache gegen Suͤden hinftreiffete, 
etliche Stuͤcke Schieffer herunter ſchlug / 
und auſſer dem / GOtt lob! keinen Scha⸗ 


ua 8% den rhat. > 
Die redidirte _ Unterm dato den a6. Juni des ıöpsften 
Fleiſcher Ord⸗ Zahres hat E. Edi. Rath dieim vorigen 
au wird pur 1677. Jahre erneuerte Fleifcher-Drdnung 
blichre. revidtten + verbeffern und öffentlich ans 
ſchlagen laffen. Es beftehet diefelbige 
ausfunffjehen Puncten, undift unter des 
nen Ordnungen in des erften Theils fie» 
bendem Buche zu befinden. 

Den ar. Julii hat ſich ein Gefangener / 
Matthias ne / welcher Dieberey 
halbensund daß er allerhand boͤſes Geſind⸗ 
fein geberberget / auch felbigen Unters 
—* geſchafft / beſchuldiget worden / 
auffm Rathhauſe ausm Gefaͤngniß der⸗ 
geftalt loßgebrochen: In der Nacht 
bater in der Stube Me Füffe unterm eis 
fern Dfen hinweg geftoffen/ daß der Ofen 
gefuncfen und fich aus der Mauer gezo⸗ 
gen, darauff er mit einem Bettbret foldyen 
fo weit abgewogen / daß er hindurch in den 
Ofen kriechen koͤnnen. Als er nun die 
Dfenthür ſo auswendig verſchloſſen / 
nicht öffnen koͤnnen / iſt er die Feuermaͤuer 
hinauff geſtiegen / und durch das Schlund⸗ 
loch auffn Saal geſprungen / daſelbſt er 
mit Huͤlffe einer Leiter aufeinen hoben 
Schranck geſtiegen / hatmit einen Steis 
neein Stuͤck Bret / fo gleich an der Trep⸗ 


Ein Befanges 
ser bricht 
durch. 


pen auffn Boden über ſich aus den Na⸗lang / ja offt die gantze Nacht 


geln geſchlagen / und iſt alſo auf den Bo⸗ 
den kommen. Des Morgens um 5. 
Uhr laͤſſet er das Seil an der Auffjug- 








’ 
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oder Hiſtoriſches Jahr Buch, 893 or: 


Winde herab auf die Erde, machet die 
Winde auffm Boden fefte / und fähret 
darauff andem Geileherab. Sobald 
er auf die Erde, läufft er alſobald ohne 
Hut und Schue durdy die Grimmiſche 
Baffe zum Thor hinaus und entkommt 
Ob man nun wohl demſelben nachfegen 
ift er Doch nicht angetroffen wor» 


n. 

Den 14. Augufti hat ſich Mittagsin Em 
den Rudolphiſchen Haufe auf der Ca⸗ fäl ſich 
therftraffen/ Jacob Petzolt / eines vor 
nehmen von Adel Laqueys welcher aui 
bigigen Fieber darnieder gelegen als die 
Waͤrterin nad) Argenen in die Apothecke 
gegangen war / und ihn alleine gelaffen 
hatte / wey Geſchoß hoch vom Gang 
herunter in Hoff geſtuͤrtzet / und iſt a 

bald todt blieben. 


Diefer Tag war auch der Herrſchafft bresnet 
und Einwohnern zu Portig ein Ungluͤcks⸗ _ 
DTag / als an welchem frühe Morgends um 


i10. Uhr eine unvermuthere Feuers ⸗Brunſt 
entſtund (ob es angeleget / oder obund 
role es verwahrloſet wurden ? iſt noch biß 
auff dieſe Stunde unbewuſt / ) welche in 
kurtzer Zeit des Herrn von Doͤrings Rit⸗ 
tergut und 13. Bauer / Guͤter mit Scheu⸗ 
— —— ei die —* de 
a1, Auguftis als orgends Eine 

um 8. Uhr Maragraff Earis zu Bran⸗ de 
denburg vor Eafal in Piernont entſeelter Leipilg vorüber 
Eörper bey Leipzig vorbey geführet wur, VHeführer. 
de / wurden auf Der Veſtung allhier zwoͤlff 
Stücke dreymahl geloͤſet / und drey Sabs 
ven vonder in den Vorſtaͤdten —— 
und vorm Peters / Thor auffgeführten 
Soldatesque gegeben. 
Den 5. October find von E. E. Rath Zwotf Nache⸗ 
zwoͤlff Perfonen angenommen werden mächter werben 
welche die Meffen hindurch nebft Denen Migenommen. 
ordentlihen Stunden » Ruffern des 
Nachts die Gaffen auff und nieder va- 
troulliren muͤſſen / dieweil bifhero in Haͤu⸗ 
ſern und Buden unterweilen eingebrochen 
und geſtohlen worden / und bekommt ein 
jeder woͤchentlich 30. Groſchen. 
Den 7. Octob. wurden die eichenen gap. Serien 
Poste Seulen vorm Brimmifchen Thore vorm Grimml⸗ 
auf Der Contrecharpe vorm Schiage fhen Thor. 
auffgefeget/ Darangezeichnet / in wie viel 
Stunden man nad) Wurtzen / Oſchatz / 
Meiſſen und Dreßden reifen und kommen 

an. 


Den 10. Sept. und bey nahe alle Tas 
geim Octob. find biß zur Helffte des Nob. 
ſo wohl Nachts als Tages ſtarcke dicke 
Mebel geweſen / welche etliche Stunden 
und halben 
Tag hindurch geftanden / nachgehends 

allen gut Wetter und einen ſchoͤnen 

ach⸗ Sommer gebracht + geftaltman 
Uuuuu 3 in 
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Viel Rebe, 


1695 ’ 


€. Edi. Rath Demna 
= 1661. Ber ſchaͤmte bette 
gungderdeit- gefunden Leuten 


ler halben, 


Abſchlag des 
Geireldes. 


Warmer W 
den 


894 


— — — — m 
in denen Gärten nach Martini noch hin 
und wieder Nelcken und andere Blumen 
Diefer liebliche Herbft hat 
gewehret biß an den andern Advent / am 
welchem es den erften Froft gethan hat 
auch der erfte Schnee gefallenift. 
ch auch zeithero das unver⸗ 
in / fonderlich von vielen 
die ihr Brod mit Arbeit 
wohl verdienen koͤnnen / ingleichen von 
allerhand jungem Volck / wie auch auff 
mancherley falfche Zeugniffe und Brie 
br überhand genommen, alshat E. Edl 
— biß zu erfolgender weitern Anſtalt 
und Publicirung einer neuen Bettler⸗ 
Drdnung die Verfügung gethan / und 
diefe unterm dato den 16. Octob. dieſes 
1695ften Zahres durch öffentlichen Ans 
ſchlag zur benöthigten Nachricht publici- 
ren laſſen / daß binfort niemand in diefer 
Stadt betteln zugehen zugelaffen feyn 
folteser hätte denn von dem Rath / ober des 
nen zum Allmofen, Amt deputirten Her⸗ 
ren — Verguͤnſtigung erlan⸗ 
get. Zu deſſen Erkaͤnntniß ſolte ins kuͤnff⸗ 
tige allen denen / welchen / nach beſchehener 
Unterfuchung ihres Zuſtandes / ein Almo⸗ 
fen vor ſich zu bitten verſtattet werden 
foltey gedruckte Zedel / worauff iht Nah⸗ 
me / und die Zeit / wie lange ihnen ſolcher 
Umgang verwilliget / eingeſchrieben zu be⸗ 
finden / ertheilet / ohne dergleichen Schein 
aber und laͤnger als darinne gemeldet / 
keinem das Betteln nachgeſehen werden. 
Und ſo ja einer / ſo das Allmoſen ſuchen / 
und nicht einen ſolchen Zedel votzuzeigen 
haͤtte / als verdaͤchtig abgevoiefen wuͤrde / 
und ſich nicht —— beruhigen laſſen 
wolie / ſolte ein jeder befugt ſeyn es alſofort 
der Wache unter dem Rathhauſe zu wiſ⸗ 
fen zuthun. 

So ift auch zu Ausgang diefes Fahres 
das liebe Getreide / nachdem ber liebe 
GDtt eine gute Erndte beſcheret / und Das 
Getreide überaus wohl gegeben und ges 
ſchuͤttet hat / ziemlich abgefhlagen / alfo 
baß der Scheffel Korn gegen Weyhnach⸗ 
ten2. Thal.auch weniger 4. gl. der Schef⸗ 
fel Gerfte 32. Groſchen und der Hafer 
1». Thaler biß 21. Groſchen gegolten / der 
Weitzen aber ift bey nahe im vorigen 
Preiſſe geblieben. 

Anno 1696, 

in Nachdem es feithero Martini fehr 
ftarck gefrohren und der Winter fehr 
bart ſich angelaffen/ fo fiengdas Better 
mit Eintritt des neuen Jahres an plöglich 


außßzugehen / und war den gangen Senner 


wie auch Febr. durch biß den 6, Martü 
fieblich und anmutbig Wetter / geftalt 
man denn nicht nur im Jeuner auffm 
Felde pflügen und die Gelder umwerf⸗ 


. Zeipzigifiie Annales, 


fen / fondern auch im Febr. ‚allerhand 


— nn R 
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1696. * 


ſchoͤne —— —— Ja 
es lockte auch das liebliche Wetter die 
Knoſpen an denen Baͤumen ſehr heraus / 
dahero auch einige von der im folgenden 
Mertz / Monat eingefallenen Kälte Scha 
den — (Se r 

n3.Aptil. Sreytags vor Palmarum, un 
ift der erfte von hoher Landes ver —* ge .r 
angeordnete Faſt Buß-und Beth⸗ Tag ten, i 
allhier gehalten, und in der Ambts⸗ Pres 


fe | digt der Text ausm Jel. LXIII. ı5 - 19. 


Sofchaue nun vom Himmel / und fies 
be herab etc. biß: und wir nicht nady 
deinem Nahmen genenner waren, 
In der Vefper « Predigt aber der Tert 
ausm Jel. LXIV.5.6.7. Siebe, du zürs 
neteft wohl, da wir ſuͤndigten etc. biß: 
und läffeft uns in unfern Süns 
den verſchmachten  erkläret wor⸗ 
den. Derandere Buß-Tagfiel aufden 
25. Sept. Freytags vor dem XV. Son⸗ 
tage nach Trinitatis ‚der Tert zur Ambts⸗ 
Predigt war Jer. V.3.4. So fpricht der 
SErr zu denenin Juda und zu Je⸗ 
rufalem:c. biß: daß niemand lefchen 
möge / um eurer Boßbeit willen, 
Der Tert zur Mittags» Predigt: Zephan. 
11. 5.6. Aber der SErr / der unter ib» 
nen iſt ıc. biß: daß niemand mehr da 


ne. 
jr 5. April ift ein Allmofen ⸗Weib / Zweyerulten 
Anna, Hans Hahnens/ Bürgers und —* Todt. 
Zim̃ermanns Wittwe / welche ihre Lebens⸗ 
Zeit auff ior Jahr gebracht hatte / und 
den zi. Julii David Hahn / ein Hutma⸗ 
cher auf der Ritterſtraſſe / deſſen Alter ſich 
auff 104. Fahr erſtreckete / begraben wor⸗ 
den. Diefer Bürger hatte noch vor wenig 
Wochen mit im Schießgraben nad) der 
Scheibe geſchoſſen und fich wohl gehalten. ="; 
‚Den 6. May fahe man bey klarem und Citckel un die 
heitern Himmel Mittags um halb ı2. Cor, 
Ube einen groffen Eirckel von mancher» * 1." 
ley Farben um die Sonne, welder bey 
nahe eine halbe Stunde fich prefenu- 
rete. fait” 
Nah Ausgang des Oſtermarckts Gr. 
und Abräumung der Buden / find auff E. eg 
E. Raths Anordnung gewiffe Eleine Qua⸗ Mardte, 
terſteine auff den Marckt geleget worden / 
zum Merckmahl / wie ins Fünfftige in des 
den Meffen die Gaſſen und Buden gefes 
Bet wwerden follen Damit diefen Marckt der 
Anfang gemacht worden’ alfodaß da 
iebevor Die Duergaffen durch die Buden 
übern Marcktfo enge gervefen daß faum 
wey Perſonen neben einander gehen 
moͤgen nunmehro man mit Wagen bey 
ereignendem Aufflauff oder Feuers, Ger 
fahr, hindurch fahren Fan. 
Den ı0, Zulii des Morgends nach 
zwey 


— 


*2 


Starckes Ge⸗ 
witter. 
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zwey Lihr war ein ſtarckes Gewitter / (war | gehends eingeſtellt werden ſolten. Dieſem 
Das andere in dieſem Jahr) und hat auffm nach hat den ia. Oct. fo wohl eine hochloͤbl. 





| Lande hin und wieder eingeichlagen. | Univerfität als auch E. Edl. Kath die 
Die Beters, ¶Dieſen Sommer ward die Peters | Trauer Durch öffentliche Patente denen 
Drüde wird ge, Brücke von neuem gebauet/ingleichen an | Univerfitäts, Verwandten und der Bürs 
bauet. der Pauliner Kirchen die Wand gegen gerſchafft intimiren laffen auch ift denen 
Keparirung Morgen unterm Tache übern Criminal | Stadt» Pfeiffern und Spielleuten ale 
—— Carcer, und das Tach um ſelbige Ge⸗Muſic in der Rathſtube unterfaget wor⸗ 
me gendrepariret,unddiefesneugedecket- | den. In denen Kirchen iſt diejenige 
päte und er: Den ız. Aug. des Morgens nad) 5. | Trauerangeleget worden / weiche man zur 


ſchreckllche Se, Ührs entftund ein ſtarckes Donner ⸗ Wet⸗ 


witter. 


ter mit vielen Bligen / welches auffın 
Lande an unterfchiedlichen Orten eins 
Bun, alfo daß man von hiefiegen Kirch⸗ 
hürmen an fünf Orten Feuer auffges 
ben ſahe / fo allerfeits bald wieder gelöfchet 
wurden / auffer zu Rehebach bey Tyfchos 
her: Gegen acht Uhr zog ſich abermahls 
ein jtarckes Gewitter aus Weſten auff / 
welches in Eurger Zeit Die gange Stadt 
mit erfehröcklicyen Gewoͤlcke / deren theils 
roͤthlich ſchienen / uͤberdeckte / und 

auff mit ſechs biß achtmahligen gun 
famen Wetterſchlaͤgen / fo unverzüglic) 
Auff einander folgeten der Stadt Ein⸗ 
roohner und Frembde / ſo in groffer Anzahl 
den Wochen » Marckt zu beſuchen / ſich 
auffm Marckte befunden, und ſich in die 
Haͤuſer / Gewoͤlber / und unter die Buͤh⸗ 
nen am Rathhauß / auch unter die Wer⸗ 
ter - Daher am Marckte falvireren in 
faft unbefchreibliche Angft und Schre⸗ 
cken ftürgte. In folcher groffen Noth 
fiel das Volck unter denen Dächern und 
in denen Gewoͤlbern auffdie Knie / und 
fungen mit einhelliger Stimme bewegli⸗ 
che Buß» und Wetter «Lieder. Diefes 
ſtarcke Gewitter dergleichen kein Mann 
gedenken will / bat an unterfchiedenen 
Orten allhier in denen Borftädten und 
Gärten’ fonderlich auffm Roßmarckt / 
und bey einem Zimmermanne an der 


Sandgaſſe eingeſchlagen und wunderba⸗ 


re Zerſplitterung hinterlaſſen / an keinem 
Orte aber allhier / auch nicht auffm Lande, 


zundet. 
SEAL. Sn. Den 9. Sept. bat GOitder Alerhoöͤch⸗ 
trittder Ehurfl. ſte Die weiland Durchl. Ehurfürftin zu 
Grau Bien. Sachſen / Frau Elconsra Erdimuth Louys 


e / gebohrne gin zu Sachſen ıc. 
rn mh zu Sachſen / 
Hertzogs Johann Georg des IV. hoͤchſt⸗ 
ſel. Gedaͤchtniß Frau Wittwe / unſere 
gnaͤdigſte Fran, ein Muſter einer Gott⸗ 

en und ſanfftwuͤthigen Fuͤrſtin / zu 

durchein fel. Sterbſtundlein von 
diefer mühfeligen Welt abgefodert / als 
iſt auff gnädigft ergangenen "Befehl die 
Verordnung geſchehen / Daß das Orgel⸗ 
ſchlagen und ſonſt alle andere Seiten und 
Freuden» S:piele bey Kinds 
tauffen und andern nfften 
zwey Monat von dem a, Octob. an Durch» 


.- 


Paßions » Zeit anzulegen pfleget. Den 
15. Nov. war der azʒ. Sontag nad) Trini- 
tatis, iſt in denen Kirchen allhier von de⸗ 
nen Cantzeln das auff den 19, Diefesanges 
ſtellte Churfuͤrſtl. Leichen Begängniß ab« 
gekuͤndiget / und gemeldeten Tag / wie auch 
den vorhergehenden / bey Abführung det 
Fürftlichen Leiche nad) Freyberg / von jes 
eiiff Uht mit allen Glocken indrey 
fen geleutet worden. 
Den 8. Det. erhielt man in Leipʒig mit 


der Extra- Poſt die erfreuliche Zeitungs Chur, Dringl. 

daß geftern Abend zwiſchen Drey und vier Durdi. Srie- 

gi un 
urt. 


Uhr nach Mittage ihrer Churfl. Durchl. 
Hertzgeliebteſte Gemahlin / unſere gnaͤ⸗ 
digſte Frau / einen geſunden und wohlge⸗ 
ſtallten Printzen zur Welt gebohren / da⸗ 
hero Mittags um 12. Uhr das Geſchuͤtz 
auff der Veſtung dreymahl geloͤſet / auch 
jederman darüber hoͤchlichen erfreuet 
wurde. Den Sontag darauff / war der 
uu. Octobr. ward in denen Kirchen nach 
gain Predigt in einem befondern 
beth GOtt dem Alerhöchften ver die 
gnädige Entbindung unferer gnädigften 
Ehurfürftin gedancket / und bierauff nach 
gefchtoffenem Eegen von der Eangel uns 
ter dem Trommeten und Paucken + Hall 
und dreymabliger Löfung ſechs zehen Stüs 
cken von der Beftung Pleiſſenburg / das 
Te Deum laudamus gefungen: nı. 
Nov. ward Ihre Churprintzi Durchl. dem 
HErrn Chriſto durch die H. Tauffe ein⸗ 
verleibet und Friedrich Auguſtus geneñet. 
Den iꝛ. Nov erhielten von der loͤbli⸗ 
chen Mediciniſchen Facultaͤt nachgeſetzte D 
Licentiati die hohe Boctor· Wuͤrde: 
L. Fridericus Wilhelmus Klofe, Lipf. 
L. Polycarpus Gottlieb Schacher / Lipf. 
L.Sottlob Bergoldt/Cament.Lufat, Du- 
ciſſ. Saxon, Quedlinburg. Abbatiſſæ 
Archiater & Phyficus Islebienfis. 
L, Johannes Chriftianus Emmerich, 
Schönbornenfis Lufat. 
L, Johannes Benjamin @lado , Cuftr. 
Neo- Marchicus. 
L. Johannes Abraham Beer/Bregä Silef. 
L. Joh. Heinricus Helcherus, Oelfna- Sil. » 
L.Joh. Adamus Kirch  Schvvinfurtenfis 
Francus, und 2.8 
L. Joh.GeorgiusThamm, Drefdenf.Mifn. 
Auff erhaltenen Churfl. gnädiaften 
Befehls ward in der Kirchen bey beim 
u 





k 


—— 
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Anrichtung 
der Saltzbrun⸗ 


(onu und 
Bi 


» 


= 


Adu die Inftrumental- Mufic zugelaf 
ſen / auff der Gaſſe aber und beym prandio 
iſt alles ſtille zugangen. 
Denen Nachkommen Fan ju einiger 
Nachricht dienen / und diefes Orts 
beygefüger werden / daß in diefem ioxsſten 
Fahre im Yuguftmenat 23. Meilmeges 
von Leipzig / 1. Meile von Merſeburg / 3. 
Meilen von Halla / und eine Halbe Meile 
von Lügen, bey dem gelegenen Dorffe zu 
Ketzſchau auf den Burggersrodifchen 
Guͤlern / und zroifchen den Dörffern Kaus 
ern und Dedig die Saltzwercke ihren Ans 
fang genommen haben / dergeftalt daß 
nur gedachten Jahr 6. Brunnen zu 
Ketzſchau / (dafelbft vorzeiten aud) Saltz⸗ 
brunnen geweſen / zu Anfang dieſes Seculi, 
befage eines darüber geführsen Regiſters / 
gebauet/ nachgehends im Kriegess Ißefen 
ruiniretzunds alseinftenein Stücfe Vieh 
in einen folchen ‘Brunnen gefallen’ mit 
Schutt ausgefüller worden ſeyn /) und 3. 
u Dedig gegraben und in Stand ge⸗ 
tacht worden feyn. m Anfang und 
Beförderung diefer wercke haben 
zwey berühmte Handelsleute aus Leipzig, 
Herr David Hommel / und Here Chris 
ftoph Herbſt / eingroffes beygetragen und 
vorgeſchoſſen / und hoffet man durch meht 
befagte Wercke dem Lande geoffen Nu⸗ 
gen zu ſchaffen / geſtalt in dieſer Eurgen Zeit 
allbereit indie do. Stücken Saltz gefotten 
worden. Anietzo wird ſtarck an Denen 
Waſſer⸗Gewercken und Künften zu Abs 
führung des wilden Waſſers gearbeitet. 
Hiermit fo ſchlieſſe ich vor diefes mahl 
gegenmwärtiges Leipzigiſch⸗ Hiſtoriſches 
Fahr» und Tager Buch / und dancke zu 
forderjt dem grundgütigen und barmher⸗ 
tzigen GOtt vor feine unausfprechliche 
Gnade und Wohlthaten / die er diefer ed» 
len Stadt Leipzig von fo vielen Fahren 
her mannichfaltigerwiefen. Sonderlicy, 


daß er um diefelbe eine feurige Mauer ger 


weſen / dieſelbe nach den geendigten dreißig» 
jährigen Krieges Troubeln mit Fried und 
Ruh begnadiget und numehro indie 50, 
ru wider alle Macht und Gewalt der 

inde vaͤterlich befchirmet und beſchuͤtzet / 
auch derfelben nicht allein das helle Ficht 
des heiligen Evangelii in vorigen Fahren 
auffgehen  fondern auch biß auf diefe 
Stunde / faftin die 200. Jahr / hell und 
klar hat ſcheinen und leuchten laſſen. 
Uber das auch geſunde und fruchtbare 
Zeiten beſcheret / Peſtilentz und andere 
anſteckende Seuchen / Theurung und 


Feuersnoth gnaͤdiglich abgewendet. Fer⸗ 


ner / daß er dieſer Stadt ſo hohe / gelehrte 
und verſtaͤndige Haͤupter gegeben / durch 
derer loͤbliche Regierung dieſelbe gedie⸗ 
hen und berühmt worden iſt. Derſelbe 
wolle fie noch ferner in feinen a 


i 





F 


fürften 
f 


lifche Wahrheit / Gerechtigkeit / famt allen. 


chen Schuß nehmen, für allem Ubel gnaͤ⸗ 


diglich bewahren, bey gutem Wohlſtand / 
Auffnehmen / aller hoͤchſterwuͤndſchter 
und erſprießlicher Wohlfahrt / und dar⸗ 
innen ſein heilig und allein ſeligmachen⸗ 
des Wort / und hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
mente / unverfaͤlſcht und rein, biß ans En⸗ 
de der Welt / gnaͤdiglich erhalten / auch 
hinfuͤhro es ihr niemahls an gelehrten 
und berühmten Maͤnnern / vermittelſt des 
rer hohen Verſtand / Klugheit / Geſchick⸗ 
lichkeit und unermuͤdeten Amts» Fleiß 
diefer Stadt Wohlſtand und beftes ers 
halten wird / ermangeln laſſen. GOtt 
ſtaͤrcke/ erhalte und fegne unfern 
Durchlauchtigſten und SnädigftenChurs 
und Herrn’ Hertzog Friedrich Aus 
guſtum / und das gantze Ehurs und Hochs 
n ö egierung die Ehre 
Gottes —— wie in dieſen Churfuͤr⸗ 
en 


in dieſer Stadt wohne / die heilſame Leh⸗ 


thum und incorporirten Landen’ alfa: 





re gefchlüget und fortgepflanget/derChrijte | - | 


lichen Obrigkeit Wohlſtand / Auffne 
men und bejtesin allen geſuchet / a 
—— ger in 
un art ert un ndhas 
bet werdenmöge, Gottes Gnade, Schuß 


und Gegen fep bey der hochlöblichen und 
oeltberühmten Univerfitäty und allen den.‘ 
roſelben Membris ‚fo wohl Lehrendenalg | 


Lernenden / damit allenthalben die Himms 


andern nöthig und nüglichen Künften und 
Wiſſenſchafften alihier beftändig blühen 
mogen. GOtt der Höchfte fegne ferner E. 
E. und hochweifen Rath er nehme nim⸗ 
mer von ihm weg denGeiftder Leifheit 
und des Verſtandes / des Raths und der 
Staͤrcke / der Erfänntniß und der Furcht 
des Herren. Er erhalte fie ſammt und ſon⸗ 
ders bey beſtaͤndigem Wohlſeyn / daß fie 
über Recht und Gerechtigkeit / übergute 
Drdnung und Difciplin, über gedeyliches 
Auffnehmen der werthen Stadt und 
Bürgerichafft fteiff halten und fruchtbars 
lidy Sorge tragen mögen. GOtt gebe 
aud) Gedeyen zu der Arbeit derer diein 
Kirchen und Echulen arbeiten und laffe 
diefelbe nicht vergebens feyn. Den reichen 
egen des HErrn fpühre auch die wohl⸗ 
loͤbliche Kauffmannſchafft im Handel und 
Wandel, der HErr laſſe durch denfelben 
diefe Stadt je mehr und mehr wachfen 
und zunehmen. Der HErr tbue auch 
mohl nad) feiner Gnade der gefammten 
Bürgerfchafft er gebe Stück zu eines jes 
den Handthierung und Nahrungs und 
laffe einen jeden in diefer grunenLorbers 
ſtadt anmuthigen Schatten und 
vergnügende Ruhe findens 
Amen. 


D E. 
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Fortſetzung 


Veipzigiſchen Annalium 


Anno 1697. 
M neuen Jahrs/TDa⸗ men, giengen vors Peters⸗Thor, und be⸗ 





Ankunfft ge, Abends gegen 7.) gehrten den daſelbſt in dem Corps de 5. 
—— Uhr arrivirten Shr.| Guarde derarretirien Studenten Cure 
and dero fr. Ehurfürftt. Durchl.| ten, welcher ein guter Muficus, aber am 
Gemaplin- zu Sachfen, Hergög | Berftand blöde war, und welchen der in 


Friedrih Auguftus, der Vorſtadt liegende Hauptmann, weil 
‘ unfee  gnäbigfter| er, als ein gezwungener Soldat, an ef» 
Herr, uͤber Eilenburg | nem andern Drte folte durchgegangen 
von Lichtenburg auf einem Schlitten in |fepn;” anfeßeln iaſſen, auf freven 
nis und Eehreten in D. Welfchens Fuß zuftellen. Als num die Wache fich 
Erben Haufe am Marckte ein, welchem | deffen weigerteund ins Gewehr vor dem 
des folgenden Tages Dero Frau Ger! Corps de Guarde ftellete, drungen et» 
E mahlin Ihr. Ehurfl, Durchl. Fr, Chris; liche mit blofen Degen durch, führeten 
ſtiana Eberhartina, unfere gnädigfte gan den Befangenen init Ketten und Banden 
des⸗Mutter, von Colditz folgete / und gleich⸗ heraus, und brachten ihn mit großen Fro⸗ 
fals in den Welſchiſchen Haufe logirte. locken in die Stadt ſchlugen ihm die gußs 
sl 2. Januar, Morgens gegen 7. | eifen ab, und fchickten fie durch einen Huͤ⸗ 
ir in Uhr — zu Taucha bey einem Toͤpf⸗ peljungen wieder zuruͤcke. 
Zaucha. fer in der Lochgaße eine geſchwinde Feu⸗ Denz. Febr. kamen Ihre Hoch 
ers⸗Brunſt, dadurch in kurtzer Zeit acht 
Haͤußer in die Aſche geleget, und eines 








Sachſen⸗Weißhenfelß und derd aͤlteſte 
| niedergeriffen wurde. Printz anhero, und giengt nach eingenom, 
Redouie auf Den .Jan.find die anweſenden Chur: menen Mittags » Mahl per Pofta auf 
— und Hochfuͤrſtl. Perſonen Abends auf den angeſtellten Carneval nach Dreß⸗ 
der Boͤrße vermasquitet zuſammen kom⸗ den. Desgleichen langeten Ihre Hoch · 
men / und haben eine Italiaͤniſche Redoute fuͤrſtl Durchl Hertzog Chriſtian Ernſt, 
gehalten. Margaraff von Bareuth und dero Erb: 
Harter Win, Mit Entritt dieſes Jahres continui- · Printz alhier an, und erhuben ſich gegen 
ker. tete die graufame Kälte, und ftund bis Abend auf der Poft nach Drefden. 
den2s,Febr.moraufdas Eiß auf denen| “Den 4.Febr. hatesgegen Abend und 
Waffern um keipʒig mit großen Krachen | des Nachts ſtarck gedonnert, und web: d 
gebrochen , ind die Waffer hoch aufge: tergeleuchtet, 
lauffen feyn, daß es zum Gerber » Thor | Den ı2. Febr, Abends halb 8, Uhr 
herein gegangen, und man mit Kähnen entftund mu Sotis, durch Bermahrlofung |; 
binaus fahren müßen. der Kinders Mutter, welche einen heiffen "9 
Aufbruch Den ı$. Jan. Vormittags find Ahr. | Fiegelftein in einen Hader eingewickelt, 
Eburfl. Churfl. Durchl, von hier nach Annaberg | und ins Bette geleger harte, eine Feuers⸗ 
Dual, aufdie Jagt aufgebrochen, und dero Fr. | glut,deffenkohe Über die Stadt ſchlug, und 
Gemahlin wieder nach Eoldiß aereifet. | großes Schrecken verurfachte. Nach Fin: 
Einige Stu Denzt. Jan, nady der Früh: ‘Predigt | äfcherung feche Däufer ward durch GOt⸗ 


Durchl. Hertzog Johann ——— * 


—* einen 
e * 
gefange 


erſonen baſ⸗ 


Donner bey 
ri Win: 


Sant no 


denten entiee rottireten fich etliche Studenten zufams! es Gnade, und Beyhuͤlffe —— 
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1697. ſchickten Sprüßen ausder Stadt diefes| Laut der am 3. April; vondem Dbers 
Feuer gelöfchet. Marckt⸗ Voigt übergebenen Specificati- 


1697. 


ihicationg 


Den 2ı. dito, kamen hochgedachte | on find diefes Jahr von 1696.Dfter- Heil. mas vor Vieh 
Ehur + u Hochfuͤrſtl. Durchl. der Marggraf von! Abend bis dahin 1697 von denen Land; dinnen „> 
—— Brandenburgs Bareuth mit dero Prin⸗ Fleiſchern geſchlachtet und zum Verkauff —— 


funjft. zzen, und den 27. dieſes Hertzog Johann | gebracht worden: 
Adolph von Sachfens Weiſſenfels vonn 2721 Rinder. 
Dreßden wieder zuruͤcke, denen die 1092 Kuͤhe. 
Durchl. regierende Churfuͤrſtin den 28.|| 11835 Schoͤpſe. 
dieſes folgete, im Amte logirte, und fo] 2100 Schweine. 
genden Morgen zu deren Deren Bater| 10266 Kälber. 
nach Bareuth, und von dar ins tmarme 979 Lämmer. 


Bad wieder von hier abreifete, von dan- en ıı. April. gieng allhier mit Tod» Herr Bürger, 
nen Sie den 16.April.toieder zuruͤck kam, te ab Herr D. Paul Wagner, von Leip, meiſters D. 


und folgenden. Tages Morgens um s.| zig, weitberuͤhmter JCrus, des Chur⸗und ee eödel. 


Mas 


Uhr per Poſta nach Drefden fich erhub. | Hochfürftl.Sächf. Ober Hoff Gerichts, 4 Dinttitt. 


Den 30.Mart. duellirten ein Baron, der loͤbl. Juriſten Facultæt, und ͤp⸗ 
Chriſtoph Ferdinand von Degenfeld,und penſtuhls hochanſehnlicher Aſſeſſor u. re- 
Joachim Balcke, von Hamburg, welche fpedtivd Senior, wie auch hochverdien⸗ 
allhier fudiereten, vorm Peters: Thore|ter regierender Bürgermeifter, melcher 
hinter dem Schergerifchen Garten auf| bey nahego.Zahr im Rathsſtuhl gefeffen, 
Ein Smdene einer Wiefe miteinander. Im dritten| binnen 34. Jahren das Bürgermeifter- 
tömt im Duell Gange ward diefer tödtlich geftochen, | Amt zwoͤlff mahl rühmlichft verwaltet, 
um feindeben. daß er dena. April. Abends um 5. Uhr) und ſein hohes und geehrtes Alter aufaag 

ander Bleſſur fterben mufte, Der | Zahr, u. Wochen, und 17. Stunden ges 
Thaͤter Bam mit andern anwefenden wie⸗ bracht hatte. Deßenverblichener Leiche 


der in die Stadt, und — nad) vier⸗ nam ward den 14. April, in die Pauliner- 


teljährigee Gefängnüß, und erlegter) Kirche bey anfehnlicher und Volckreicher 
Getdfteaffe,feine Freyheit. Dem erſto⸗ Berfammlung mit Chriftlöblihen Ce⸗ 
chenen Balken ward folgende Grab⸗ remonienzur Erden beftattet. Deme 


ſchrifft auffgefegt: unmittelbar diefes Jahr Herr D. Zohann 


Ich füchte meine Ehr im Felde durch | Friedrich Falckner,vonkeipsig,aufßraußs 
den Degen, wig und Goͤſtewitz, weitberuͤhmter Ctus, 
Ein Degen faͤllte mich, und war Comes Palat.Cxfar. Churfürftt.Sächf. 
mir überlegen, hochbeftalter Rath, und bisanhero E. 


Die Seele bleibtbey GOTT, der Hoch ⸗Edl. Raths Syndicus, in der * 


Nahme bey der Welt, Buͤrgermeiſter⸗Wuͤrde ſuccedirete. 


.. 
J mir: 


einen Degen faͤllt? Jahr angeordnete Faſt/Buß⸗ und Beth ir Fuß > 


Was ſchadt e8,daß der Leib duch | Den 16April,mardder erfte in diefem Dee‘, EB 


Bor feinem Ende hat er feinem Deren tag gehalten, und wurden in der Amts" 


Beichtvater und denen anderg Herren | Predigt die Worte aus Zefaiä cap, ‘ 


Seiftlichen etwas gewißes vermachet,| LXIV,8.> 12, inderBefper- Predigt aber + _ 


auch darneben noch andere Legara ges| der Text aus derı. Epiſtel an die Theſſal. 
ftifftet, V, 5⸗ 8. erklaͤret. 


Entkeibung Jetztgedachten 2. April. als am Char⸗ Den 5 Maj. iſt ein Mußquetirer vorm EinMusqueriv 


eines Melan- 


Freytage begab ſich abermahl ein trauris Peters⸗Thot an der alten ¶ Pleiße an! ettrindt. 


ger Todes⸗Fall miteinemStudiofoThe- der Vieh⸗Weyde im Falten Bade ertrun⸗ 
ologiæ, Chriſtoph Kreiſigk von Thum cken, und von zwehen feiner Cammeraden, 
bey Annaberg bürtig, welcher ſich unter ſo darbey geweſen, aus dem Waſſer gezo⸗ 
der Fruͤh⸗Predigt auf feiner Stube in | gen, und folgenden Tag nach Soldaten, 
großen Fürften Collegio, mit. einem | Manier begraben worden, 


Schermeßer aus Melancholie, in die Den 10. Maj, ward ein todtes Kind Fin (odtKind 
Kehle geſchnitten, davon er in wenig von etlichen Wochen, in einer Schach, witd gefunden 


Stunden, nach Erkaͤntniß feiner Suͤn⸗ tel an dem Floͤß⸗Graben, gar ſeichte ver⸗ 
den, geftorben. ſcharret, gefunden , welches ein armer 
Diana 


1697. 


' 


oder Hiſtoriſches Jaht- Bud. 901 
Mann, weil er die Reichen · Gebühren ren Glauben auf Ehriftum feinen Erloſer 1697. 
wicht entrichten Eönnen, wie man nachge | höchftfelig verfchieden, 
hends erfuhr, dahin begraben hatte. Den 16, Jun. Morgens genen 7 Uhr Gewitter 
war ein Gewitter, eben fo ſtarck nicht, Dlaͤgt in dag 


Zieraud Demnach auch E. Edl. Hochweiſer „eices imZenghaufe auf dem Alten Neu⸗ Zeus Haus. 


der Thee- und 
Caffee-Stube 
wird verbos nen, welcher geftalt in Denen Bier sund 


then. 


a 


* En) 
A et a 
.# 


Hertzog Yo: 


-,2. Iens, mie auch Gefelfchafft verdächtiger 
Weibes⸗Perſonen verborhen wurde, mit 


Rath diefer Stadt in Erfahrung kom— mardft, oben ine Dad, und an det 


4 —— Wand herunter am Giebel des Gewand⸗ 

Schenck⸗ Hauſern, und fonderlich in des] Faßleins ftreiffete, auch im Zeughauße 

nen ungebührlich eingeführten Thee-und eine Mußgvete von ihrem Lager herunter 

— —* —— — ſchlug, und den Schafft zerſchmetterte, 
hutfürſt + chf. PolicepDrönung be: fonft weiter feinen Schadenthate. 

ſfimte Friſt Säfte geheget,fondern auch zu Den ız. Jun. ward Ihr. Churfürftl. s... 

verbotenen fchädlichen Spielen, Uppig- Dürfürfll, . 
: — Durchl. zu Sachſen, Hertzog Friedrich Durci. zu 

keit, und andern Eaftern, Goͤttl. und Auauftus, had) dem diefeibe den 23. Map Sachen wirb 

Weltl. Gefegen zu wider, Anlaß und |y;, Religion geändert und die Päpftifche zumXönige “ 

Gelegenheit gegeben und genommen wer; |, Baden in Defterreich angenommen, en 

den molle, hat mohlgedachter Rath ein pe, AWarfhau, vor vi den: aber 

u... Leipzig d. 19. Mal. Candıdaten,zum&önige in Pohlen durch 

1697. —— ia denen uns einhellige Wahl declariret, worauf den 

— ee: Schen⸗ ,, dito aufergangenen Königlichen Ber 

cken folche Nahrung gaͤntzlich unterfaget, | ech in alen Kirchen auhier nach der Pre 

und alle diejenigen, welche fi der digt das Te Deum laudamus gefürs 

————— und Witthſchafft bey | gen, die Canonen auffder Veſtung ges 

biefer Shodt gebrauchen, an bie gemmeihte löfet, und von einee Compagnie Sol 

eine — Fr Gin daten,die an der Thomas ⸗ Kirche rangi- 

len e zugelaffene Zeit \ 

sufepen,Desgleichen Da6 mache und mehr, ret waren, drey mahl Salve gegeben wur 

einbrechendelbel des erderblichen pie, | Den ır. Junii.. ift der neue Brummen Ein neuer 


auf dem alten Neumarckte am Gewand⸗ „Zrunnen auf 
Haufe, 9.Ellenvon dem alten herabwerts mardtte wırd 
der ausdrücklichen Bermarnung, daß | ach a Gervandgäßgen,teildiefer fehe — em 
durch fleißige Viſitation, und ſonſt auf |nge; wenig‘ Waffer, und nur 20% @ie 

die Berbrecher folte Achtung gegeben / die⸗ effivar, und anderthalbe Eein Eichten 
——— — bie Zileihe hatte, zugraben angefangen, und den 7. 

mitder Daraufgefegsen Straffe angefer| Augufti fertigmorden. Cs iftderfelbe 


- , hen, auch ihnen der Schanck gänglich ein ,, Ggen tief, umd 33 El. unten, oben aber 


3%; —— — 3. Ellen im kichten/ Das ſteinerne Gehaͤu⸗ 
4 ’ 


nachdrüuckl. verfahren werden folle, Deß⸗ der alte Brunnen, nachdem er 3. Ellen 


fe herum ward den 31. Aug, gefeßct, und 


gleichen hat auch am andern Pfingft- eve  isf ausgegraben zugerwölbet, verſchane 
ertage, war der 24. May. der Herr Re- ze. se ſch 


ctor bey der Univerfität ein Mandat Den. Julii ward der neuserbauete Steinweg 


ans ſchwarge Bret hengen lafjen, darin⸗ Sieinweg vorn Peterss Thor, vom beym Peters 


nen die Studenten vor den Thee-und * — —6 
iee Eiben dererfelben continuielis rad Graben an bis an Flöß-Öraben 


chen Befuchfpielen, tangenund Conver- | Den ı5.Jul.als Abends um io. Uhr ein Ein Dratzie, 
fation mit denen unzücptigen Weibes⸗ Drat⸗Zieher⸗Geſelle, Gottfried Richter Per wird von 
Perfonen,ernftlich gervarnet wurden. | aus Beipzig bitrtigyrvelcher viel Fahr aus: Sup auf dem 

Am Pfingft» Montag, als den 24. |märtig geweſen, und vor wenig Tagen Wege nad 


ed Day, ift der Durchl, Fürft und Herkog, |twieder anhero kommen war, feinen Ge, erſto⸗ 
Meiffenfeig Johann Adolph, zu Sachen: Weißen: burts-Brieff abzuholen, weil er durch ei⸗ 
hoͤſtſel. Hin⸗ felß, ein frommmer , gerecht und Frieds ne Heyrath ſich in Lieffland niederlaffen 


tritt. 


liebender Kerr, Mittags um ı. Uhr im | wollen,mit feinem Bater und andern Per⸗ 

48. Jahr feines Alters auf ders Refideng | fonen von Golis herein achen wollen, ift er 

New Auguftsburg zu Weißenfelß in road» | von * andern Drat⸗Zieher⸗ — 
—A na 





902 Leipzigiſche Annales | 
nachrveniger Wortwwechfelung, mit dem |vou der Au mentationdBerlofung, doo eb 1697. 
Degenvdergeftalt geftochen worden, daß —— ew 

er des andern Tages darauff geftorben. | Kthir. betragen, terden gleichtaßs in der Eafay, 43. 
Der Thaͤter iſt echapitet. ¶ Sonſt war — 
Gottlob umb dieſe Zeit von wenig Kranck⸗ der verlobfet,und fo ferner continuiret ;alfo daß; Hart 
heiten in diefer Stadt u —* geſtalt wann obfung künftig." 
mand. 20, und 22. Julii in der Thomas⸗ fi paltenen Berlobfun 
Kirchen nach den Predigten Feine Bor: ans Kehl Beben Gap dem Armuch 
bitte vor Krancke abzuleſen hatte, welches fpielend übrig 


1697, 


Bericht von Dielen Monat 
ae er a 

i r2 ‚Sr.D. 
terie oder ppen 2 in Biig e r ae heran 


’ * —* 
fung iu kap rate on D.Hiob gubolffens,Ma- | jedem vor feine Mühe einige@rndeligfitnendnn 
zis. 


ettvas. ungeöhnlices, fonderlich umb | ,,7:,, Geile aber ie Aufammenbeingung 
diefe ZahtessZei,if, — —— 


chf. Appellation · Kath und 


Eintheilung 
t der Koͤnigl. Polniſche win, und Beobetung guter Drtunnp des 


ie aa Senden Breit 
ey ch di aaa ſelbſt auckori blica 
u er — er 


shemat, Prof. Publ. und Rathemeifters in Er: | netwerde. Dabero denn, nad) des Heren Inven- 


furt durch angeftelte Verlohſungen gemiffeC 


-a- | soris der allgemeinen Armen ⸗Verlohſungen Vor: 


* gantz undermerckt und ohne jemands ſchlage, iedesmahl eine Preliminar- Veriohſung, 


werde folgender Geſtalt zufammen zu brin⸗ 
gen: 


weiſung 6000 Numern / jede zu vier 
eingefamlet, und ſtehet einem jeden frep, ob er 
eine ober mehr Mumern bev jeder Veriohſung 
ihme wolle einfchreiben laffen. 

2. Go offt man num 6000 Rumern oder 1000 
. Mtble. eingefamlet, ſollen hierbon 200 Rthlr. 
dis ein in Leipzig befländig bleibende® Eapital 
vors Armuth ausgefeget werden 
nige Patronus titd, welcher den 
erlanget, und die Freyheit bat, enttveder noch 
zur Zeit einem 
ber ſelhe an andern Orten auffhieite, 
lichen Zing darvon zu aaligairen, ober auch ſol⸗ 
chen Zinß jährlich zum Capıtal ſchlagen zu laffen, 
bis etwa mit Gott und der Zeit die gefamleten 


Capitalia zur Anrichtung und Unterhalt eines 


Wayſen⸗ Hauſes können angewendet werden ; 
Da alddann dem Patrono oder beffen Erben nach⸗ 
gelaffen, eine gewiſſe Perfon zur Verpflegung zu 
ptæſentiren. 

3. Die uͤbrigen 800 rthlr. werden eingetheilet, 
in 200 Erbgewinne, und 100. Augmentätiong: 
Lohſe. Unter jenen, fo ein jeder vor fich behaͤlt, ift 
ber höchfte so. rehlr. der andere 25.cthlr. ferner 2. 
wi * —— jus — * zu 4 or 

eben zu3 rthle. zwey und dreißig zu a rthlr 
und einhundert ſechs und dreißig zu 1. rthaler,fo 
zufammen betragen 395rthlr,bder Reſt an 5 ribir. 
Fommet zum Drucker-Lohn und andern Untoften. 

4. Derer Augmentationg - Lohſe jedes 44 
Rthlr. find 100, fo in der Caßa bleiben, bis die 
erften fünff ordentlichen Verlohſungen umb 
1000 Rthlr. geweſen. Dadenn nach aehaltener 
fünfften, fofort wohl felbigen Tages die ı Aug- 
mentationg - Berlobfung um 2000 Rthir. vor 
fich achen fan, in welcher 2 Patronat - Lohſe vorg 
Nrmuch, jedes von zoorthfr.dann 200 Erbgewin⸗ 
ſte jeder doppelt fo hoch ais in denen ordentlichen 
Berlobfungen, nemlich der hochſte 100 Kıblr, 
und die geringflen a2 Rthlr. fo wohl 200 Aug- 
mentatioas/ Lohſe, jedes wiederum d4Nehrl.auf: 
gelehet werden. 

5. Bon den Erbgewinnen läffet derewinner 
fo wohl bepbenen ordentlidyen Augmentationg, 
Berlobfungen Grofchen von jeden Thaler zus 
rüde, und befdmt dafür in der nechft folgenden 
Ver lohſung eine Numer unter der erflen Pori- 
fur des erften Receptoris ; Wodurch gefchichet, 
daß 400 Numern von einer ordentlichen, und 


leget, 
1. Werben 1000 Reichd: Thaler gegen An, 5 an 


den 


gel deren fünffe vor €, f 
————— und dero — fo den 


wiſchen denen Conferenten, fo dad Geld eingy 
und — ſo die Bemähung ka 
en. 


3 Dbnunmohl bey den biöherigen Verloh⸗ 
fungen in —— die przliminari- 
ver gefchebene, ſich aufalle Sewinſte vom groͤſ⸗ 
feften die zum Beineften erfirectet ; Go hat ınant 
doch allhier beliebet Damit die Conferenten nicht 
ſich zu beſchweren Lirfach befommmen, diefen daß . - 


Patronat-Pohß von 200. Mehl. nebft dem erflen 
‚worüber berjes | Getwion & Rthlr 
erſten Gewinſt — — 


ir mit 10. Kg auß'einem verdeckten 
reiıminäriter zu lohfen,dergeftalt, 
= Rügelaen dor die — und es 


nes, worauf eine o,bor bie fo genannten Corre- ;2-“ 


fpondenten gegriffen twerbe ; Da benn | . 
chten, daß auf das de K nicht ſo 
we, vw —5 der 


ar viel Lohſe fallen 
——* erböthig, denenjenigen fo 60: Numern 
bey ihm ihnen eingeichnen ‚ auf Begehren 
bie Provifur darüber zu affignirem, 
9. So offt nun die 0, heraus koͤmt, fo wird 
um folchen Gewinſt unter den fÄmtlichen, welche 
bey diefen Werde bemuͤhet find, mit = Rugeln 


Verlohſungen beywohnen, mit einem Stethe,a. 
vor den Caßirer, welcher bie Eaffe hält, und daß. 
gantze Werd allhier dirigiret,mit C. achte vor die: ; 
Receptores,fo an an pondiren,aud) 
Provifored hin umd wieder beftellen mit R.uud 15, 
vor die Provifores, bep welchen die Numern ein⸗ 
gefihrieben werden, mit P. bemercket find; Und 
—— Reeeptore⸗ umd Proviſore⸗ unter 
— —— 
nicht bep der ‚fondern 
mad folche geendiget,umd allererft wer von ihnen 
nft erhalten,durdh dieRedu&tion erfahre. 
10. Nach der Pr=liminar-Berlohfung werden 
12. Kugeln,auf melchen die ahl-Charadteres,von 
1.bi6 9. und auf drepen eine ogegeichnet, zuſam⸗ 
men in ein verdecktes Gefaͤße gethan/ und derer 
biere,eine nach der andern, wenn allezeit Die ges 
griffene zuvor wieder hinein geworffen 
heraus gelanget, und von der rechten Hand zue 
linden in Protocol niebergefchrieben. ie 
erſte viere find die Fundamental - Zahl, und ges 
winnen nichts, fondern dienen mur zur Abzeh⸗ 
lung bed erfien Gewinſts, fo unter den 
Conferenten, ald auch bey den Correfpondenten. 
Darauf werbeu aufirdeg Erb und Augmensart. 


eicht u "= 


Rabe 


2 


« 
4 
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246 
— > „A 
„u F — —— 
u »... u ö 
*. 


Kr 2. 


oder Hiftorifches JahrBuch 903 
ons. £ohß dler Kugeln auf die mahi vorber gedach⸗ mation ihrer Gerichte gebethen, auch Des 1 697. 
ee ae ge tofelben ein freywilliges prefent von 





‚siret. 100000. Rthir, überbracht werden, find 


11. Die Reduction geſchiehet durch addiren, fieden 8. Aug. allhier wieder gluͤcklich 


und wenn bieaddirte Summa bie Zahl der Caßa 


Tabelle uͤberſteiget, durch fuberahiren, 3.€. weil angelanget. Hierauf find die Herren De- 


— 6000 Rumern eingeleget werden , alfo| putirten, beydes von der Ritterfchafft, 


nichts drüber, nichts drunter, und es wuͤr⸗ als Städten, diefer tegen Herr D, Jo⸗ 
den zuerſt herauf iffen . darauf um — * 
Den ern Gen ea em | Kann Zeiedeich Falckner, hochberdienter 


wäre bie reducirte Zahl durch die Addition | Buͤrger⸗Meiſter zu Leipzig, benebe 3 
nn von een bliebe Ru- ger⸗Meiſter zu Leipʒ g, beneb nft Hr 


D. Marcus Dornblüthen, auch hochvers 
„der Gewinner. aber 3.€. z : are 
wet, u —— — melde, seen Dürger Meier in Drepden, zu 
per Additionem 12074. betragen, fo wirb bie) Ahr König. Mai. in fen und 
Schluß-Zabl der Caflı - tabelle, nehmlich —2 Surf n — ar we 
awenmabl fubrrahiret und genennet No. 74. ee . R - 
12.€8 hanget aber die ganfe Berlobfung alseis ckau gereifet, haben derfelben gratuliret, 
—* - —— — —— und von Deroſelben am 29. Sept, die als 
vorbergehendereducirte Summa jun der gegrif⸗ lergnädigfte Confirmation erhalten wo⸗ 
—— —— befinden auf — — iſt Hochge⸗ 
gleiche Weiſe fuberahiret wird, dachter Herr Bürger: Meifter den 4. Od. 
Uber 6o00.Numern wird man bie Verloh⸗ " )  "* ee 
Pi — — fondern Abier wieder glücklich) zuruͤcke kommen. 


der Eafirer dahin bedacht ſehn / dag mit derer Den 6. Augufti liefen von Ihro Koͤ⸗ Zwey Kenigl | 
Sende ern eede Ubermaße in folz| not, Maj. in Mohlen, und Churfürfl, arg 
14. Bep denen Augmentationg-Berlohfungen | Durchl, zu Sadyfen, fub datis Schlas⸗ pröneten Hrn. 


wird feine Preliminar- Berfohfung vorgenofken; ckowa den 27, Julii, und Lobsfoma den Stadthalrers 





Sond ern die fänıtliche 402 P t · Erb/ und 5 und Verſiche⸗ 
» Augmentationg » Geminfke, berbleiben denen, fo 27: Julii zwey alletgnaͤdigſte Decresa all: Bi 


€. noch. Ebl. 


4; 10. » bon 2090. Reblr. dein Caſſirer gu den R 
—— — — zu FR — 


der Reli⸗ 
diesoa.Augmentariong, kohfe in vorhergehenden hier ein, in deren erſten Sie dero Chur⸗ Per » Frege 


Zerlobfungen überfommen ; alfo daR bie Corre- enthum und Landen Eund that, mie beit 
a — S = Hochgebohrnen ——— | 


iond.Bemwinjt erlanget, ervon nichte h 
ju getröflen rg —* nicht ale Herrn, Herrn Anton on Fuͤrſten 
artenberg 


‚ Die A tiond- ibrerabfon. und Deiligenberg, Landaraffen zu 

bin Derbfng — ee fig: Baar ic, zum Stadthalter allergnds 

Bader ee Roh berna nas Digft verordnet, und fie ferner Köntal, und 
dag — das 

— —— Er ern Churtfuͤrſtl. Hulde und Gnade, Landes⸗ 


alfo lociret, numerirefwerde. Und teil mwiede: Vaͤterlicher Sorgfalt ‚ und Schutzes, 
rumnur 6000. Numern find, fo werden aufein wie vormahln beftändi g verfichert: Zn 
kohß 12. Numern, iede zu 8. Gr. angefeget. ’ > 

Durch) diefe Armen Verlohſung haben ſich dem andern aber dero Churfürftentjum: 


Dited Gnade vermittelt frepwilligen | und Lande, bey allen ihren Freyheiten als 





burch 
Bexytrag vieler wohlthaͤtiger Hertzen, fo mohl 


imald außerhalb Leipzig vom 23 Yul.1697.da zur lergnädigft zu manuteniren, und fie bey 


. Ziehung derer Lohſe der Anfang gemacht worden, | der Augfpurgifchen Confeflion , herges 


i8d, 15.Dec. 1699. 3400, Nibl. ale ein ſtehendes ; ; ——— 
Gapital vors Hrmurh gefammier. Das erfle brachten Gewißens- Frevheit, Kirchen, 


-  Patronar- Lohf an 200 Thle. hat hr Johann Ha. Gortes-Dienft, Ceremonien, Univerfitäs 


bertorn, Hande lsmann allpier,aetvonnen. ten, Schulen, und allen andern allergnaͤ⸗ 
Den 25. Julii find E. Hoch⸗Edl. und digft Fräfftigft erhalten, und handhaben, 


Kaips: Yerm Hochmeifen Rathe Herrn Deputirte, | niemand auch zu anderer Religion win⸗ 


Ubgeorbniete 


teifen auf den Dr. Gottfried Gräve, damahls Syndi-|gen, fondern jediweden fein Gewiffen 


Eonvent_ der cus, und Hr. D. Leonhard Baudifius, 


Kandfchaffe 
- RahDrehben. 


fren lagen wollen, allergnddigft verfpros 
Stadt» Richter, zwey ym diefe Stadt, |dyen, wie foldhes die in Druck? heraus 
und den Rathſtuhl hochverdiente Män-|gelaffene, und an unterfcjiedenen Drs 
ner, nacher Dreßden abgereifet, dem von sen in Reipjig angefehlagene nachgeſetz⸗ 
—— —— — ten Patenta mit mehren weiſen: 

——— 
nad) erfolgten Schluß der geſamtenLand⸗ 8 ni in ——— ee 

i i nu teuffen, Mazovien, Sımogiti 

—— J —— — ea Volbinien, — Podlschien Pie 


land, Smolenfcien, Severien und Schernicovien, 


det Derſelbigen gratuliset, um comfir- | Syergog zu Gachfen, Rilich, Eleve und Berg, 
auch 





— 904 
1097. auch Engern und Weitphalen, des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Erg Marfchall und Ehur-Fürft, 

Sandgraff in Thileingen, Marggraff zu Meiffen, 
Menseburg, efltfeter Erafı mm Deanchnnn 

urg, eter nneberg, 

Srafude Mard, — 4 und Barby, 

Kerr zu Rabenflein, ıc. x. Nachdem Wir 

dutch fonderbahre Goͤttliche Schickung zum Rd) 

nige in Pohlen erwehlet worden, und nunmehro 

Ung in ſolchem Königreich befinden, die Regie: 
runganzutreten, alfo von unferm Ehurfürflen, 

thum und Landen abmwefend ſeyn; Alß haben 


Mir Unfere Preisen, Grafen, Zerren, die von |ben möchten 


der Ritterſchafft, Ober⸗Creyß Haupt-und Ambt- 
Leuthe, Schöffere, Bermaltere, Gleiths ‚Leuthe, 
fo wohl Pürgermeiftere, Richtere, Raͤthe 
Schultheiſſen, und insgemein alle Unſere Un, 


langen 
’ au — 
fernern beflänbigen Pdulal. 


brau y wi 
und Ehurfl. Gnade und Hulde verfkhern, und 
daß Wir Und in Landesväterlicher Sorgfalt er: 
meldten Unfers Ehurfürftenehums und Lande 
beſtaͤndig und wie vormahln, ereulich annehmen 
wuͤrden, hierdurch erklären wollen, thun auch 
Und verfpre: 
daß Wir nicht nur ermeldtes 
rftenthum und Lande durchge 
allentbalben unverändert im bißberi- 
gen Zuftande laffen, fondern auch mit 
gen tüchtigen Miniftris und Räthen verfehen, nnd 


derfahren möge,die Regierung loͤblich einrichten, 
und mitallee Bäterlichen Sorgfalt, ob wohln 
abwefende , bennoch allegeit, und unausfeglich, 
gleich vorhin gefchehen, führen, auch bergeftalt 
Unferer ſaͤmtlich⸗ getreuen Vafallen und ünter⸗ 
thanen allergnäbigfier König, Ehurfürkt, und 
erverbleiben wollen. Maßen Wır denn die 
Unfer allergnaͤbdigſtes Verſprechen um fo viel- 
mehr zu b gen, ben Hochgebohrnen, 
Herrn Anthon Bgon,Fürften zu $& e 
Martenberg und Heiligenberg, Landgrafen zu 
Baar ıc. zum Stabthalter verordnet, und Ihme 
dieferhalben abfonderlich allergnaͤdigſten Be⸗ 
pt re haben. Wornach fich iedermann 
ir ten ; Ubrkundlich haben Wir dieſes eigens 
ndig unterfcheieben, und Unfer Chur » Secrer 
gefchehen zu Schlask 


vordrucken laffen. So zu © 
. WR, am 17.27. Julil, 1697. 
Friedrich Auguſtus, König und Churfuͤrſt. 
(L,S.) 


Dhen Gottes Gnaben, Wir, Friedrich Auguft, 
König in Pohlen, Groß= Hertzog in Lit: 
thauen, zu Reußen,in Preußen, Mazovien, Kyo- 
vien, Volbinien, Podolien, Podlachien, Lieffland, 
Smolenkien, Severien und Schernicovien , x. 
Hertzog zu Sachſen, Juͤlich, Eleve und Berg, 
auch Engern und Weftphalen, des Heil. Roͤm. 
Reichs Erg Marfchall und Ehu Land⸗ 
graff in Thüringen, Marggraff zu Meiſſen, auch 
Dber » und Nieder » Lauſitz, Burggraff zu 
Magdeburg, Gefürfteter Graff zu Henneberg, 
Graff zu der March, Ravensberg und Barbp, 
Herr zu Ravenflein, xc. ıc. Thun hiermit 
fund und befennen : Nachdem Wir durch Gott: 
liche Schickung ſchon laͤngſthin Uns entfchlof: 
fen, zu dem Schooß der allgemeinen Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen Kirchen, worinnen vormahls Uns 
fere in Bott ruhenden Bor » Eltern geivefen, zu 
Ireten, und babero nicht etwa aus Conäderazion 














den fertig worden, der vorige war wie 
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einiger Würden oder Nugeng, fondern allein 


Gott ** — —— 

Catholiſchen Glauben unlaͤng ‚und ange⸗ 

mean Der Göttliben Maj · ſtaͤt aber indeſſen 

allerguäbigft alfo gefallen, Unſere u zueüe 

Crohn und Throne bes Koͤnigreichs Pohlen zu 

erbeben; Und dann Wir aus ſolchen hoch und. + 

wichtigen Urſachen, Unſerm Churfuͤrſtenthum 

und auf eine Zeitlang abweſend zu · ſeyn 

gendthiget werden; Unſere liebe Sand « Stände 

aber und treue Unterthanen inzwifchen aus obs 

gebachter Unferer ConverGon die Meynung has 

‚als wenn Wir ihre alte Privilegia 

abzufielen, vieleicht im Ginne führen thären ; 

Wenn nun aber Wir zumahln nicht bedacht, die» 

felbe gegen derd bergebrachte alte Privilegia in 

ein / oder andern zu graviren, fondern: vielmehr 

Unfere Land » Stände und Unterthanen bey allen 

ihren Freyheiten allergnädigit zu manureniren ; 

Alß verfichern Wir diefelbe anbey, daß wie bey 

Antretung Unferer hoben Chur-⸗Wuͤrde und 

Landes; Regierung, alfo iegt fort nach auffge ⸗ 

nommenen Eatholifchen Slauben, Wir gemelte 

Unfere liebe Land: Stände und Unterehanen bey 

dero Augfpurgifchen Cunfesfion , hergebrachten 

Gewiſſens⸗Freyheit, Kirchen, Sottesdienfl,Cere- 

monien, Univeritäten, Schulen und fort allen 

andern, wie Diefelbe folche anigo befigen, aller» 

gnaͤdigſt Fräfftigft erhalten und handhaben, ſo 

denn auch niemanden zu Unferer itzt angenom⸗ 

menen Catholiſchen Religion zwingen, fondern 

jedweden fein Gewiſſen frey laffen werden ; Wie 

Wir denn biefelbe aubey durch Unfere Roniglir 

he, auch Ehurfürftliche en und Worte, al: 

lergnädigft verfihern und verfprechen, mit feſter 

Zuverficht, es werben hingegen Unfere ofit ge⸗ 

eh and ee — —— 8 Per 

ro gebührenber, biß dahero Unferer Perſon, a EL — 

bero Ehur und Landes Fürflen erzeigten unb * 

tragenden devotion, Liebe, Refpetg und Treue, .° 

ſich ſtetshin erinnern, und alſo bey Unfern zeilli · 

hen Abweſer in Feiede, Ruhe und Einigkeit ſich 

verhalten, daß denenfelben der Goͤttliche Sehen 

und alles Glück zumachfen moͤge; wozu Wir 

Unferg hoben Oris denn ihnen mit allen Kraͤff· 

ten benfleben, und mit allen Konigl. wie auch 

Epurfl. Gnaden immerhin allergnäbigft mohl: 

zugethan verbleiben wollen. Damit nun auch 

allen und jeben obofftgemelten Unſers Eburfürs 

ſtenthums und Landen lieben Land. Ständen : + 

und Unterthanen, dieſe Unſere allergnäbigft: ges ..") " 

thane Berficherung.und Berfprechen fund und = +7 - 

zu wiſſen gethen werden moͤge; Als befchlen eo. 

Mir , daß felbige in UnfermChurfürftentbum, > #7 

und Landen, ſowohln überall in oͤffentlichen +" 

Drud angeſchlagen, als fonften nachgefalen 

vor einen jeden ausgeſtreuet und mitgetheilet 

werben folle und möge. Zumehrer Befeftigung 

allegobgemelten haben Wir diefe Unfere aller: 
nädigfte Zufage und Verfprechen mit eigenen ” 
änden unterfchrieben, und fo denn mit Unferm 

Chur⸗ Secret befräfftigen laffen, So gefchehen 

und geben zuLovvskovva, am 27. Julii, (7. Au« 

gufi) Anno 1697. 


rich A ‚8 ig in ’ 
— kn —— 


(L.S,) 


Denzt. Aug. iftder fteinerne Gie / Der ſteinerne 


Die wırd renori- 


andern ret- 
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andern Nord- und Weſt⸗ waͤrts mit ber: das Verboth des Herrn Buͤrgermeiſters 
vor ragenden Spitzen, und ward nach auff die ſich nichts befahrenden und mit 
dem Oſter⸗Marckte, weil er ſehr heruͤber⸗ der Muſic fortgehenden Studenten einen. 
gehangen, abgetragen. | Ausfall gethan, mit ihren Flegeln 
Beunnen⸗Re. Den ı. Sept. ward auff eines E. | dreingefchlagen, etliche Inſtrumenta gere 


one Hoc, Edl, Raths Anordnung durch) ſchmettert, und unter andern einem Stun · 


Dero Unter: Boigt eine Revilion aller | diofo einen Arm zerſchlagen, auch unter» 
Brunnen und Sturm⸗Faſſe in der Stadt | fchiedliche blutruͤnſtig gemachet, und übel 
und inden Bor: Städten vorgenommen, | zugerichtet. Als nun folgenden Tages 
und fpecificiret, wieviel derfelben u, toer | bey dem Herrn Bürgermeifter Deren As 
diefelbe in baulichen Weſen halten müfte; | drian Stegern die Studenten ſich bes 
Da ward befunden,daß drepgehen Bruns ſchwehret, daß fie wieder gethanes Ders 
nen, und ı9. Sturm» Faffe vom Rathe | fprechen fie folten bey ihrer Luſthat keit und 
erhalten würden, als der ıfte quffm | Mufic nicht verunruhigel werden, ſo gat 
Marckt beym Saltz⸗Gaͤßgen (aus wel⸗ übel tractiret worden, has derfelbige fich 
chen Brunnen»und Köhr» Waffer zus |entfchuldiget, daß die Wache wieder fein 
gleich koͤmnt,) der 2. auff dem Nafch- Wiſſen und Willen gehandelt, und folte 
Marckte, der zte im Peters/Zwinger, ſie zu gebührender Straffe gezogen mer» 


der gte unter der Peters» Paftey, der 5. den. Inmittelſt waren auch einigezu 


und ste im Barfüßer-Thor, der 7bende | dem damahligen Deren Stadtrichter abs 

im Barfüßer-Ztinger hinter der Kirche, geordnet, Sarisfadtion des - zugefügs 

dergte beym Ranniſchen Schieß⸗ Graben, ten Schimpff und . Schadens halben: 

der ⸗te imuntern Zim̃er⸗ Hofe, der 10.dars | zu ſuchen, der ihnen aber abſchlaͤgliche 

neben indes Capit.Lieut. Wohnung, der Antwort gegeben, worauff unter denen 

11, im Breyhahn » Brauhauſe, der 12. in Studenten fpargieret wurde, er hätte ih⸗ 

Stadt» Pfeiffer » Gäßlein, und der 13. 'nen unhöflich begegnet, und-anzügliche 

auffdem Kohlen, Marckte. Die andern Worte geführet , welches ungegründere 

fieben ind zwantzig Brunnen auff denen |Spargement dietudengen in. Harniſch 

Gaſſen, und 28. Sturm : Fäßer würden brachte und erbitterte. Ob hun wohl der 

. von denen Gaſſen⸗Meiſtern erhalten. |Magiltrat fo wohl der Univerfirät als 

Eur: Frl. Den 12. Sept. hat unfer allergnäbig- |auch di tadt / allem Übel vorzubauen, 

.. Durdl. zu ſter Bandes Bater Ihr. Rönigl, Maj. in ihnen die Verſicherung thun ließ daß aller 

Safer Died open und Churfürftt. Durchl. zu Schaden folte erfeget, und die Schuldi⸗ 

I Bebten ge Sachſen zu Cracau in Pohlen feinen | genzu gebührender Straffe gezogen wer». 
erönet, 


prächtigen Einzug gehalten, und ift den | den, fo erhielten doch die Frieden» Stäbe - 


15. darauff inder Carhedral» Kirchen rer, welche das glimmende Rach⸗ 

mit geroöhnlicher Solennität von dem | Feuer anbliefen, mehr Gehör. Maffen 
Biſchoff von Cujavien gecrönet worden, |den 17. Diefes (tar gleich der allgemei ⸗ 

wie biervon eine in Druck gegangene ne Faſt /Buß⸗ und Beth⸗ Tag) am 

5  Belchreibung ausführliche Nachricht ge: | ſchwartzen Brete ein Zeddel angefchlagen 
becn kan. war, darauff dieſe Worte ſtunden: Daß 
Studenten: Kegtgemeldeten ı5. dieſes, als der | mer ein rechtfchaffener Burſche ſeyn moolte, 
Tumult.  meirberühmte Theologus und balſtor folte fich auffn Abend nach Tiſche im groß 


in Hamburg, Herr D. Joh. Friedrich | fen FürftenCollegioeinfinden unddem 


Mayer, von Leipzig, allbier feine Freunde | Stadtrichter helfen die Fenfter auswerf⸗ 
beſuchte, ward ihm von denen allhier fen. Der Herr Stadtrichter, der in der 
ftudirenden, und fonderlich von denen | Veſper hiervon gehöret hatte, ließ zwar 
Nieder ⸗Sachſen eine Nacht» Dlufie ges | einige Anftalt machen, daß die Wache 
bracht, nach defjen Endigung und Abzu⸗ unterm Rathhauſe in ihren Harnifchen 
ge habenetliche gejauchzet, mit denen der | und Spring⸗Stoͤcken ſich parat halten 
Pöbel fo in groſſer Menge aufden March, | folte, fo ward auch dem Eapitain-Lieutes 
te die Mufic angehöret, eingeffimmet, und | nant anbefohlen, etliche Defenlioner im 
die Wache ausgefoder. Worauff der Untern Zimmerhofe in Referve zu has 
Marckt⸗Meiſter mit feinen Knedytenvon|ben, in Fall ſich ein Aufflauff erhe⸗ 
binten zu auffm Naſchmarckte, wieder ben ſolte; Weil er aber ein fehr humaner 
| Vyy v o Mann 
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geneigt auchihme kein anzuͤgliches Wott 
gegen die Abgeordneten wiſſend war, bes 
forgte erfich des gedachetenübelenTradta- 


ment, von denen Studioſis und fonderlich |! 


andiefem Tagenicht. Immittelſt nah⸗ 
mens diefe Zeit und Gelegenheit fich zu 
verſammlen und zu rüften, wie fie Denn 
Abends nach acht Uhr, in zwey Hauffen 
getheilet, vor des Stadtrichters Woh⸗ 
nung auff den Neumarckt, an der Ede 
der Grimmifchen Gaſſe, fich einfunden, 
und der eine mit Steinen In die Fenſter 
warff; der andere mit Sebeln, Degen 
wehr auff die ankommende Schaar⸗Wa⸗ 
che loßgienge undward Anfangs zuuͤck ges 
trieben, iedoch ſich bald wieder recolligi- 
rete und ſich vor dasjenige Hauß / darinnen 
der Herr Stadtrichter eingemiethtet hat⸗ 
te, ſtellete, daruͤber es zu einen ſcharffen 
Scharmitzel kam, in welchem ein Stadt⸗ 
Knecht erſchoſſen drey verwundet, von 
denen Studenten zwo ſehr uͤbel geſchla⸗ 
gen, und in arrelt genommen, und die 
übrigen gerfireuet wurden, Unterdeß 


waren die Defenfioner auff den Naſch⸗ 


Marckt a8 Rathhauß zu ver» 
wahren er Wache den Ruͤcken zu 
halten. So ward auch alfobald das 
halbe Grimmifche Viertel der Bürger 
auffgebothen , und aus der Haupt» Wa: 
he die Nacht hindurch in-unterfchiedenen 
Hauffen durch die Gaffen patroullirer, 
Damit aller Auffsund Zufammenlauff zer: 
ſtreuet werden mögte. Folgenden Tag, 
alsden 18. Sept. ließ E. Hoch⸗Edl. Hoch 
weiſer Rath nachgeſetztes Patent drucken, 
und die Muſterſchreiber in alle Haͤuſer in 
denen Stadt⸗Vierteln austheilen: 


RT: Bürgermeifter und Rath ber Stadt 
eipzig thun hiermit fund, demnach man 
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Mann und denen Studierenden ieder zeit |der Sriede und Rube die ſer Stadt geflöhret vu 
Als werden hiermit alle, 
Biirger ihrer obhabenden Buͤrgerlichen Pflicht 


hervor thun wollen, 


erinnert, und ernfllich dermahnet, daß ieglicher 
die Seinigen inne, und des Abends bie Hoͤuſer 


Unterfchleif zulaſſen weniger denenſelben mit eis 
nigerJey Gewehr: und dergleichen an bie Hand 
aeben , fo wohl mas fonflen zu Abwendung ber 
forgenden Unheil dienlich, thun und be 
obachten, auch atıff den Nothfall fi mit 
feinen Gewehr.bereit madıen , und da es wider 
beffer Hoffen die Nothdurfft erbeifchen ſolte dar⸗ 


mit auff gegebeneg Zeichen an denjenigen Ort, 


der einem iedweden der Feuer <und 
Aufflauffs- Ordnung angertefen, ſich ungefäumt 
verfügen, und worzu er wird commandiret mer» 
den, berrichtenfolle. Wornach ſich ein iedwe⸗ 
der zu achten. Urkundlich mit unferm gewoͤhn⸗ 
lichen Stadt ‚Secret befiegelf. Signatum Leip⸗ 
jig den 18, Septembr Anno 1697. n 


(L, S.) j 

So droheten auch die Stubenten Dies 
fen Tag von neuen mit einen gefährlichen. 
Tumulte, im Fall derjenige Studiofus, ſo 


nicht immarriculirt, und geftern mit in- 


Berhafft genommen worden , gleich den, 
"andern der Univerfirät nicht ausgeants 
mortet würde. Immittelſt wurde eine 
eigene Eftaffette nach Dreßden abgefertis 
Iget, welche Abends wieder zurück Fam, 
'einen ſcharffen Befehl an die Univerficät, 


und an den Rath diefe Ordre brachte, - 
Iman folte Gewalt mit Gewalt vertreiben. . 
Weßhalbenfelbigen Abend, gleich roie an . 


vorigen, dieDefenfioner unter dem Rath⸗ 
houſe / und ein halbes Viertel der Bürger- 
ſchafft auff des Rathhauſes Saal mit 
Dbers und Unter⸗Gewehr verſehen, zu 
erſcheinen beordert wurden; ſo muſten auch 
die Defenſioner, ſo eines theils in der 
Haupt: Wache zur Reſerve lagen, inden 
Gaſſen zu gewiſſen Stundt patroulliren. 
Als auch Sonntags darauf einer von der 





nen Herren Geiftlichen in der Defper 


feharf wider den Tumult geprediget, ward 


bißhero mahrgenummen ‚tie fich des Abende nach der Predigt am ſchwartzen Brele 


viel Jungen und dergleichen Leute auffn Marck 
te und denen Gaſſen auffgehalten, fo mit 
fehreyen und in andere Wege groffen Unfug ver 


auff einem Zedbel diefe Schrift gelefen : 


Cum N, publice contra ofhicium ſu- 


über , welches ohne derer Eltern und Hauswit · um nos contumeliofe tradtaverit, 


the bewuſt und connivng ſchwerlich gefchehen 
mag, biefer Undrönung aber, daraus ander Übel 
entfpringen fan, keines weges machzufehen , 
ald wollen wir hiermit männiglich anermahnet 
haben, die Seinigen Abends zu Haufe zu behal⸗ 
ten , und bad Auslauffen nicht zugeftatten, auch 


qviliber poft coenam illud notabit. 
Als diefes Fund morden,hat E. Hochloͤbl. 
Univerfirät ſchleunigen Befehl ertheiler, 
daß Abends beyzeiten die Collegia ſol⸗ 


da iemand zu gewiſſen Bedürffnie auszufchieten | ten gefchloffen, und Durch die Pedelle die 


ſeyn wird, daß folches mie Lichte und flil: 
Te gefchebe, guderfügen, mit Verwarnung, da 


Studenten, fo ſich verfammlen wuͤrden, 


twiebeigenfalls der Haustwirth, deffen Leute an vor allen Unfug folten gewarnet werden. 
ders betreten werden nicht weniger als bie Sei: | Über das hat auch E. Hoch, Edl. Rath 


nigen in Straffe verfallen feyn folle. 
17 nachdem fich auch allerhand Verſamlun⸗ 
gen und gewaltiges tumultuiren, wodurch 


die Defenlioner bey Zeiten auffn Naſch⸗ 
Mauꝛckt ſich wieder poftisen,aud) in denen 
Gaſſen 


ubalten, darinne denen tumultuirenden keinen 


Br 


a 
Gen ——— 


— 


Herr D. vꝛ· 


Tod, 


Deranbere 
DBüf Tag 
wird gefep» 
ret. 


Die Accife 
wird verpach · 
tet. 


pP 


. 


2* Hochfl. 
urchl. des 
Hen. Stadt⸗ 
balterd erfle 
Ankunfft in 
eipiig. 
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Gaſſen und um die Kirche, wie auch in brachen hochermeldete Hoc): Fürftl. 1697. 
der Ritter-Straffe ſtarcke Wachen aus, Durchl. von hier per Pofta wieder 
fielen taffen ; folgenden Tages darauff it | auff. 
das ergangene ſcharffe Königliche und] “Den 12.O.find die in Denen a 
Churfürkliche Edidt affıgiret,und wegen |ftädten allhier gelegene zivey Compa-&ädy, Bil, 
der Kädelsführer inqvirizet, auch find die | gnien Infanterie, nebft andern im Rande dier nach Pohs 
flüchtigen citiret, nachgehends - einige einghartitten Voͤlckern nach Pohlen len · 
relegiret,und ſonſt willkuͤhrlich abgeſtraf⸗ geſuͤhret, dargegen 76. auffgebothene 
fet worden. Landes·Defenſioner unter einem Haupte 
Den 17. Sept. iſt Das groſſe Richt der mann zu Veſetzung der Veſtung Pleißen⸗ 
Evangelifchen Kirchen „Herr Valentinus butg anhero geſchicket, und in die timmi⸗ 
Alberti, der Heil, Schrifft meitberuhm: ſche⸗und Peters: Borftädte auff eine ger 
ter Dodtor und Profeflor PublicusEx- | wifle Zeit eingeleget worden, 
traordinarius, des Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤch · Den zı. Od. kam eine Compagnie ine Com- 
ſichen Conüiftorii, wie auch det Theo- | Dußaren, welche der König in Engelland Bo 
logifcyen Faculcät Alſeſſor, und Pro- nach gefchloffenen Frieden in Niederland, —— 
Decanus, Logicesund Metaphylices | Ihret Koͤnigl. Maj. in Pohlen und Chur⸗ 
Prof. Ordinarius , der Churfürftl. Sti- | Fürftl, Durchl. zu Sachſen überlaffen 
pendiaten Hochveꝛordneter kphorus, des hatte, bey dieſer Stadt an, war ein wohl⸗ 
Colleg.B.MarizVirginis Collegiatus, geruͤſtetes doch barbariſches Volck, ruͤck⸗ 
der Poĩniſchen dationvenior und der hie⸗ ten zum Rannſtaͤdter Thor herein, die 
figen « cademizDecemvir,im 62. Jahr | Heuftraße, (oder vielmehr Hapnftraße, 
8. Monat, 2. Wochen und ı. Tag feines | vondem nahgelegenen Hayn, Wald o⸗ 
ters, verloſchen, und den 19, dito bep|der Roſenthal, wie ich aus grund, Er: 
Bolekreicher Verſammlung mit Ehrift- | fahrung und uhralten Documenten has 
tihen Ceremonien zur Verwahrung be, alfo genennet,) herauff, denn übern 
gebracht worden. Markt, dur das Thomas Gäßgen 

Den 17. Sepr.twardder andere von und Burgſtraſſe zum Peters» Thor 
hoher Landes» Obrigkeit Ihr. Königl. wieder hinaus. » . 
Maj. in Pohlenund Eyusfl. Durchl. zu|_ Den 5. Nov. nad) Mittage fiel des Bött ur 
Sachfen angeordnete allgemeine Faft- | Deren Appellation. Raths Hertn D. Serra D.Ri- 
Buß-und Beth-Tag gehalten, zumrun; | Qvinti Septimii Florentis Rivini vioi Tochter⸗ 
de der Frühe Predigt mar zu erflähren ver, | Töchterlein von fieben viertel Fahren zum kin, 
ordnet Jef. XUI. v.23-25. undder Des | Fenfter ein Geſchoß hoch herunter auffs 
fper » ‘Predigt Amos ĩV. 9-12. Pafter,und ward durch den Schutz der 

Den:.O&obr. ift Zohann Hentich Heil, Engel vor allen Schaden gnaͤdi⸗ 
Spiegels Koͤnigl Poiniſchen undEhurfl. | glich behuͤtet. 
Sachſ Cammerdieners Pacht über die Den 28. November am Advents Herr — 
Acciſe allhier angegangen, und hat er Sonntage iſt Hert Georg Mobius, S. See Bl. 





ſolche vor 70000, Thle, jaͤhrlichen Pacht Theologiz Hochberuͤhmter Door, 


angenom̃en Es hat aber dieſer Pacht nicht | der Theologifcjen Facultät Senior und 
übers Zahr beftanden. Profeflor Primarius, des hohen Stiffts 
Den 3. Octobr. Morgens um 7. Meißen Canonicus und Thefaurarius, 
Uhr langete des Koͤnigl. Poln. und Chur⸗ der Churfl. Saͤchſiſchen Stipendiaten 
Fürftt. Durchl. Herrn Stadthalters Ephorus, der wohiloͤbl. Academie De- 
Hoch-Fürfl. Durchlaucht. Fürft Egon |cemvir und felbiger Zeit des Pauliners 
Anthon von Fürftenberg aus Dreßden Collegii Prepofitus, ein Hochverdien⸗ 
zu Leipzig dag erſte mahl an, und ward ter Theologus, welcher einige Jahre da⸗ 
von E. Hochloͤblichen Univerlitaͤt und her, wegen hohen Alters und fteten lucu- 
E Hoch⸗Edi. Raths Herrn Deputirs |brirens des Fichte feiner Augen entbeh⸗ 
ten beneventiret, des Abends von et⸗ ren müffen, im 81. Jahr feines Alters , 
fihen Studenten auff dem Schloße,oder | fanfft und feelig entfchlaffen , und den 3. 
Veſtung Pleiſſenburg woſelbſt erlogirte, | Dec. mit Ehriſtlichen Ceremonien bes 
mit einer — beehret. * — dae Jehee at @öttliche Pro: 
genden Dien ds um 9. Uhr| Zum es Jahr * videne_einem 
— Vpy yp 2 fen Kauff Diener, 
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fen wir noch zwey Exempel göttlicher Bes | dern in den Arm gabe, GOTT fepickte 
fehligung bepfügen. Dleſe leiftete GOtt es aber, daß desböfen Feindes Intenti- 
den 5.Dec. einem Kauff- Diener welcher on an diefem fonft feommen Weibe nicht 
auff einer Bachmatte über die Peters⸗ bewerckſtelliget und vollendet werden kun⸗ 
Brücke reiten,und einem Wagen an der |te, meil alfobald von denen darzu kom⸗ 
Auffzugs Brücke ausweichen wolte, da menden Perfonen Rettung gefchahe, und 
denn das Pferd ftolperte und in Graben | ihrkeben noch einige Jahr erhalten wurde. 
fich todt fiel, der Reuter aber ander Kette Sonftiftdiefes Jahr ein recht gefunz Witterung. 
angen blieb, und fein Leben errettete. | des und fruchtbahres Jahr geweſen; defz 
„ Dergleichen göttliche Auffſicht hatte den | fen doch ungeachtet iſt das Getreydich we⸗ 
—— 19. Dec. wat Sonnabends vor dem vier⸗ | gen der ſchaͤdlichen Macht = Fröfte nicht 
* ten Advent =» Sonntag, eines vornehmen wohlfeil worden. Der Scheffel Korn 
3: Dodtoris hinterlaffene Wittwe auff.der hat 2. Thl. 12, gr, der Weisen 3. Thl. 
Peters» Straffe zu rühmen , melche fich |die Gerſte 1. Thl. 18. gr. der Hafer 1, 
aus Schwermuth und anhaltender Her⸗ Thl. gegolten. Endlich hatte fi) daf- 
Gens-Bangigkeit. mit einen Meffer zwey | felbe mit groffen Gewaͤßer und continu- 


1698, 


Getreyde Tan 





7 Stadts Gerichten duch den| Den 18. Jan, har Herr Zohan Die Fe 
Gerichte Frohnen und Stadt⸗ Ehriftian Schamberger,Medicinz Do- tete wirb 
Knechte die Caffee-Häufer vifitiren, und | tor und Profeflor Publ. ſeine von Fries verleget. 
die darirmen befindlichen gemeinen Wei⸗ drich Waͤchtlern erfauffte fo genannte . 
ber und anderes lofes Geſinde in Ver⸗ Salomons» Apothecke;, welche von lan⸗ 
hafft ie nachgehends mit | gen Zahren her auff der Peters - Straf 
r Stock⸗ gen, erlegter Geld⸗ und fen geweſen war, nachdem er dieſelbe in 
erlittener Gefaͤngnuͤß⸗Straffe, oder ſeinem Hauſe auff der Grimmiſchen Gaſ⸗ 
Landes⸗ Verweiſung, nach Beſchaffen⸗ fen, der Loͤwen⸗Apothecke gegen über an⸗ 
heit ihres Verbrechens, wieder abfertis | geleget ‚eröffnet, - 
gen. Jin Ausgang diefes Monatsift das Groß Sewäf 
Dennır. Januarii ift Here Auguftus Gewaͤſſer ſehr auffgelauffen , hat etliche kel 


Stiche , einen indie Bruſt, und den an« |irlichen naffen Wetter beſchloſſen. 

—* Anno 1698. 
viſitauon der SEI Anfang des Neuen Jahr⸗ rete auff der Veſtung Pleißenburg, und 
er * Marcktes lieſſen die Herren reiſete den 16. dieſes wieder von hier ab. 


D. Auguftus 


eifter ge 
un Tode a 


. in Lübeck, ein hochverdienter Theolo-| 


bet Pfeiffer, Theologiz hodhberühmter 


"Doctor, Paftor und Superintendeng 


gus und in. Orientalifchen Sprachen 


Des Herrn 


unvergleichlicher Dann, fo hiebevor der 
H.Sprache Profeflor auff hiefiger Uni- 
verlicät und zugleich Archidiaconus zu 
S. Thomz allhier geweſen war, dem ich 
auch getreue Information zu dancken 
babe, zu groffer Betrübniß vieler Gelehr⸗ 


ten zu Lübef im HERAN feedig 


verfchieden , und bleibet fein Nahme 
durch feine viel herausgegebene nüßliche 
und gelehrte Schriften bey der ſpaͤten 
Pofteritätin unvergeßlichen Andencken. 

Den 12. Jan.arrivirete allhier Ihre 


Stadbalterd Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. Herr anton kgon, 


Ankunfft in 
Leipig· 


des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt zu Fuͤrſten⸗ 
berg, Ihrer Koͤnigl. Maj. in Pohlen uͤber 


Tage geſtanden und durch das fortgehen⸗ 
de Eyß hin und wieder Schaden gethan. 
Den 10. Febr. ward allhier ein Koͤ⸗ 
nigliches Patent, unterm Dato Dreßden 


Die abge⸗ 
danckten Sol⸗ 
daten werden 


den 14. Jan. ietztlauffenden Jahres pu- begnadiget. 


bliciret, dieſes Innhalts, daß, nachdem; 
Durch die Güte des Alterhöchften der fo 
lang gewuͤndſchte Friede zwifchen dem 
H. Roͤm. Reich und deffen Alliirten mit 
der Eron Franckreich nunmehro erfolget, 
und dahero hin und wieder ein Theil der 
auff denen Beinen geftandenenTrouppen 
abgedancket würde, darunter viele ihre 
erlernete Handwercker und andere Nah⸗ 
tung wieder vornehmen dürfften,als wol⸗ 
ten fie diejenigen , welche fich in dieſem 
Ehurfürftenthum,Land u, Städten haͤuß⸗ 
lich, oder fonften niederzulaflen gemei⸗ 
net,nicht allein willig auffrund annehmen, 


Dero Churfuͤrſtenthum Sachfen und |fondern auch denenfelben Gnade, Schug 
incorporirten Lande Stadthalter, logis und Vorſchub wiederfahren laſſen: mit 


beyge⸗ 
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beygefuͤgten epgefügten allergnädigften Erklärung, | Sottes:Kaften in det Thomas⸗Kirchen 1698. 
daß, fobald fich einer oder der andere in auch begangen murde, 
—A Dero Aemtern oder bey denen Stadt⸗ Unterm dato den 14. Martü ietzt / Tuchhaͤndler⸗ 
Obrigkeiten deshalben anme iden würde, | lauffenden Jahres hat Ihr Koͤnigl. Dia: I — 
ſelbigen ale Willfaͤhrigkeit zuerweiſen, jeſt. in Pohlen und Churfürfti. Dur," 
auch wenn fie fich wuͤrcklich niedergelaf zu Sachen derer Tuchyändier » Ords 
fen, andenen Orten und Städten, wo | nung Artickel, der Anzahl nad) acht 
wuͤſte Bauftellen oder Wohnungen ans | und dreufig, und getroffenen Vergleich 
zutreffen , ihnen ſolche, im Fall jich eher | mit der Crameꝛ⸗Innung und den Cꝛamer⸗ 
mahlige Beligernach öffentlicher Cira | Meiftern aergnädigft confirmiret und 
tion Binnen drey Saͤchſiſchen Friften | beftätiget, wiewohl diefesPrivilegium 
nicht melden, noch fonjt iemand etwas | noch in dieſem Jahr wieder caffıret wor⸗ 
Darauf biethen rwürde, ohne Entgeld ein⸗ | den, twie bald folgen wird. 
zuräumen. Auch ſolten diefevier Jahre} “Den 22, Martii hatein Zefuit, Nah: Revocation ei 
lang von allen Steuren und Gaben, mens Carl Andreas Artner, fovor Jah» ve, ms Fe = ie 
Contributionen, Servis, Eingvartie: | ressFrift mit dem weltberühmten Se 
‚ zung und allen andern Oneribus und |D.'Joh. Benedidto Carpzovio ,P,P, 
Befchtwehrungen , wie die Nahmen har und Paflore zu S. Thomz im Carte» 
ben mögten , frey und exemt feyn. Ins | Bade in Converfation befandt wor⸗ 
fonderheit aber folten diejenigen ‚welche den, allhier in der Sarriftey zu S. Tho- 
ihre gelernete Handwercke yutreiben ges | me revociret, und fein Glaubens Bes 
meynet, und redliche Geburth-und Lehr⸗ kaͤntniß kürglich in Schriften von ſich 
Brieffe Darüber fuͤrzuzeigen hätten, bey geſtellet. Die Bi 
denen Handiverefen, Zünfften und Ins) Denzi. Martii haben die Abgeord: nyapr * 
nungen, als Meiſter auff und angenom⸗ neten von der Kauffmannſchafft und cirt um Ans“ 
men, mit denen ſonſt gebraͤuchlichen ‚Zünfften bey €, Hoch⸗Edl. Rath eine fihtung * 
Wander» Fahren ſo wohl Eoftbahren | Supplication übergeben, auch zunleich Rice, 
Meifter s Stücken und andern Spefen "mündtich angehalt arfüß 
verſchonet, und allein mit Verfertigung fer ⸗Kirche zum Gebtau Inte 
. des gerinaften und die twenigften Koften  Dienftes reparizen zu laffen, und wol⸗ 
erfordernden Meifter-Stücks, fo füglich ten fie alle benöthigte Koften ohne des 
wieder an Mann zubringen, beleget wer⸗ | Raths gerinaften Beytrag verſchaffen. 
den Worauffdie Herren Senioresam4. As” 
Durch⸗Reiſe Den ı8. Febr. Fam der Paͤbſtliche pril,inder Enge, und den 8, diefes alle 
u Nuncius N. Palucci, von Eöln über ‚drey Mäthe beyſannnen waren, und die 
Franckreich anhero, logirte im grauen |Repararur gedachter Kirchen einhellig 
Wolff, defien Bediente und bey fich har | befchloffen. Bey diefer Seflion ward 
bende Geiſtlichkeit diefen Nachmittag ‚auch zugleich die revidirte Policensund 
fid) in der Stadt umfahen , und alle Kir⸗ | ‚Kleider- Ordnung vorgetragen, und des 
chen befuchten, Folgenden Tag gegen | folgenden Tages.darauff durch den das 
12. Uhr ſatzte er feine Reife von hier fort |mahligen Herrn Syndicum nad) Dreß ⸗ 
nad Pohlen, den ein Staliänifcher |der zur allergnädigften Confirmation .- . , 
SpracdyMeifter , Caftelli genannt, der uͤberbracht, welcher denn auch den 17. 
ſich eine geraume Zeit hier aufgehalten | diro nach glücklicher Expedition allhier 
hatte,vor der Kutſche vorherreitend zum |anlangete , worauff befagte Ordnung 
Thore hinaus begleitete. zum Druck befördert, und d, 10. Julii 
ee _ Denz,Martii iſt die Aumofen-Büdh- ¶ u iedermänniglicher Wiſſenſchafft an 
Bücfen, feausder Eapelle derer Herren Schoͤp⸗ | gehörigen Orten affıgiret und publicis 
 Eapelt und pen in der Thomas Kirchen geſtohlen, |retwurde. Bey damahligen Convent 
ee rich die Welſchfiſche Lapele erbrochen | begab ſichs daß als die Herrn des Raths 
und beraubet worden. Dergleichen in voller Seflion beyfammen waren, es 
Diebſtahl Sonnabends zuvor in der zu dreymahlen an die Rath⸗Stuben⸗ 
Niclas » Kirche mit denen Allmofen: | Thür anklopffete , und als der jüngfte 
Buͤchſen auff denen Empor:Rirchen ge: | Herr auffgeftanden, die Thür eröffnet, 
ſchehen war, und den 8. re andem = den Thuͤr⸗Knecht — 
yy93 v 
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fo eilfertig angeklopffet worden, hat dies | und nach ſich allhier eingefunden , in ge⸗ 
Me ver — 

n 1697. er⸗Den z. May ward der Neuer‘ 
denen Land-Zleifchern geſchlachtet, und | nechft dem Peters: Thor , fo fehr ſchad⸗ een Korn, 
zum Verkauff in die Stadt gebracht wor⸗ | Hafft und gerſchoſſen, abgenommen , die Fauft. 
>. en. —* Spille gebeſſert, und * acht Ta⸗ 
wa — * jr n neu angeftrichener Knopff wieder 


ufgeſehet. 
ea. | Den 10. Dan fd Die Zoſt um np Ban 
14224.Rälber » 3958. geipjigfehe angelauffen, daß felbige nach ler. 
5070. fämmer » 1 a. Tagen vor dem Rannifchen Thor 
Summa 38335 Stück andrey Orten übern Steinweg gegans 
Den ar. April if ein Tpeildon des gen, und denen tieff- liegenden Gär- 
Groß-Hergogs in Dofcau Pagage in ten nicht geringer Schaden zugefüger 
etlichenzo, Wagen und drey Erofren worden. | 
unter dem&;arifyen Ober» Hoffmeifter Den. Day hat das Pleiſen⸗Waſ⸗ Ein tobter 
"Herrn Obrifter Boccodann aus Hol: ſer vorm Peters · Thot am Kirſch ⸗Weh⸗ anna eder 
fand anhero ommen, logirren indem re einetodte Drannes »‘Perfon angetries per Yieige 
Kappoltifchen Haufe auff der Gerber» |ben, fo lange Zeit magim Waſſer ges funden, 
Gaffe,und giengen den 29. dieſes von | legen haben, weil der Eörper faft meift 
bier nach Prage unfereiner mitkommen: verweſet gervefen, Es warbdiefer don .. .. 
den Spite von 120, Perſonen. denen Eandgerichten auffgehoben, und : 
"Den 28. April, batin Leipjigdievon durch den Todtens Gräber am Ufer 
dem Churfürftl, Sachß. Ober-Poft- | auffın Thamme begraben. Aus denen 
Amt angelegte geſchwinde Caleſchen |bey ihm gefundenen Briefen vermus ·· 
ft n anckfurth am thete man,daßer ein Studiofus von Erf⸗ — 
Mayn 9 genommen, und furth, Chriſtian Weber genannt, ge 
gehet dieſelbe Sonntags und Donners⸗ weſen. ee 
tags Morgens um 7. hierab,undläufft| ¶ Den az. Dito zur Nacht hat ein De⸗ 
Dienftage Nachmittag um 2. Uhr, und |fenfioner in der Niclas: Kirche des Lo⸗ —* 





Frebtags Abends um 5. Uhr hieſelbſt he Gerber - Handwercks daſelbſt fiehen, St. Thom. 


Unkunfft bes 
Biſchoffs von 
Raab. 


ein. Es zahlet eine Perſon von hier nach de kade erbrochen,, und das darinne gele⸗ 

Eißenach, und zurück von ieder Meile 5. genebeichen ⸗Tuch mit dem ſilbernen Ctu⸗ 

Gr, von dannen biß Franckfurth aber, cifix herausgeftohlen. So hatte er auch 

wegen deren groſſen Meilen, boͤſen We⸗ die Allmofen ⸗Buͤchſe am Chor an der F 

ge, und des koſtbaren Futters 6. Br. und |Sacriftep erbrochen) und das Geld dar · * 

wird denen Reiſenden biß 30, Pfund aus genommen. Den der Wächter Br 

ſchwehr an Pagage mit fich zu führen, auff der Gaſſen attrapiret, und im. _ * 

frey gelaſſen. Bruͤhle in ein Hauß gebracht, darau 
Denzo, April kam der Biſchoff von ihn die Circkler⸗Wache, welche er uns 

Raab, Hertzog Chriſtian Auguftus zu |terdeffen gehohlet hatte, gefänglich auffs 

Sachfen-Zeig, perPofta aus Pohlen ans Rath⸗ Hauß geführet. Er bekam nad) 

hero, logirete in Hr. Bürgermeifter geführter Defenfion d. 22, Junii fols 

Stegers Haufe inder Cather⸗Straſſen, |genden Jahres zum Recompens den 

und ward als Könige, Maj. in Pohlen Beſen. Diefer Beſtrickung doch un« 

und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen ge | geachtet wurde den folgenden Tag, als 

heimdefter Rath und Groß- Eangler den 24, Map Abends gegen 7. Uhr aber, 

don einer wohl«Löblichen Univerfität |mahls deren Herren Schöppen , ingleis 

und E. Hoch ⸗Edl. Raths Herren Abges |chen die Winckler⸗ und Boſiſche Capel- 

ordneten beneventiret. Er hat ſich len in der Thomas» Kirchen erbrochen 

etliche Wochen allhier auffgehalten,und |und beraubet , und hatten einige Perſe⸗ 

mit denen Herren Bettern aus dem Haus |nen den Dieb aus der erfigenannten Ca⸗ 

fe Sachſen beyder Linien, melche nach pelle am hellen Tage ohne Scheu kom⸗ 

men 
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men und feines Weges fortgehen nf ‚den 29, Mart. 1698. daciref twar, Denen 1698 

ben. I Poft-Bedienten zur Nachricht notifici- 
—— Den 27. Map Nachmittag um ı. ret,aud) allhierim Oſter⸗ Marckte folgen⸗ 
—— uhr iſt ein armes Menſch, Margaretha den Jahres, im Amt / und Pop Da 

Ramshornin, fo offters mit der Epile- \öffentlich angeihlanen. 

‘pfia behofftet, und deshalben imkazarety Den 30, Man, Mittags um. uhr fein Webes 
auffgenommen war, in der Eifter hintern | entſtund zu Flein Weder itzſch Bi a brennt 
Lazareth ertruncken. dadurch in Eurger Zeit das gange iff 
—* Den 28. Dito hat ein Ertz⸗ Dieb,|eingeäfchent wurde / und folte dieſen ein 
Sefängn Hanf Heincich Barthel von Pau, /eingvartierter Reuter durch Toback⸗ 
* onft der dicke Eorporal genannt spelcher ſchmauchen inder Scheune verurſachet 
nechft vielen andern auch den tins haben, 
tendenten zu Moßkau in Wendiſchen Am ietztgemeldeten Tage lieff zuver⸗ Anfurfft des 
beſtohlen hatte, im Gefaͤngnuͤß auffm laͤßige Nachricht ein, daß Ihre Eyaari, — 
Rath⸗Hauſe, darinnen ſich hiebevor ein (che Majeſtaͤt aus Moſcau Herr Petrus 
Jude, und nachgehends ein Schaͤfer Alexovvite dieſen Tag allhier ankom⸗ 
erhänget hatten , fich felot auffoeknüpf- men werde. 
fet, den der Nachrichter Abends um! Damit man nun getoiffe Erfundigung 
acht Uhr abgefehnitten, auff eine Schleiz einziehen möchte, von wannen und zu 
fe geleget, und untern Galgen verfpars welcher Stunde Iht. Majeftät allhier 
tet. arriviren wuͤrde, ſchickten die anweſen⸗ 
Ertrinckung Den 29. Dito, als zu Lindenau, un⸗ den Geſandten und Koͤnigl. Pohlniſchen 
—ä——— weinkeidg unter der Mühle im Waagf und Churfürftt. Saͤchſiſchen hohen Mi- 
Muͤhlknappen auff einem Kahne |niftri unterfehiedliche Poften nad) Hals 
Be find / gefcherget, und mit dem; le, Delitzſch und — aus, und als 
Kahne gewackelt haben, iſt derKahn um⸗ Hochgemeldete Czaariſche Majeſtaͤt an 
EB gefchlagen, und einge d uncfen. ietzt erfigemeldeten Orthe angetroffen 
to von Dieſes Jahr hat Ih gl. Maj. ward, und durch dero und Ad- 
wird General, in Pohlen und Ehurfüsftl. Durchl. zu) miral von Mofcau Fr 
vofi⸗ “— Sachſen, unſer allergnädigfier Herr und welcher Ihre Majeftif fa 
Landes-Bater , Dero General Major|dern — B 
und Obriſten über ein. Dragoner⸗Re⸗Befehl denen Cammer⸗Herren ertheilet 
giment Ihr Excellentz Hr. Jacob Heins| wurde, man ſolte bey Ihr Majeſtaͤt Ans 
rich von Flemming, wegen feiner beſon⸗ kunfft in Leipzig ale Bewillkommens⸗ 
dern unterthänigften treu und fleifigsges) Eomplimenten, und fonderlich das Loß > 
leiſteten Dienfte, das Ober:Poft- Amt| brennen des Geſchuͤtzes einſtellen und uns 
allhier zu Leipzig, mit allen Ineraden,toie |terlaffen,, ward dieſes alfobald durch eiz 
felbiae bis anhero zur Churfürftt. Cams nen Expreflen, fo gegen Abend anfam, 

4 mer abgegeben worden, erblich und auff dem Herrn Gouverneur wiſſend ges 
feine Familie, nebſt dem Dittel eines | macht ‚und alle gemachte Anftalten , die 
General⸗Poſt⸗Meiſters, conferiret und | Stücke auff dem Schloſſe, Haͤlliſchen 
eingeräumet , demfelben auch darmit be | Ravelin Haͤlliſchen und Ranftädter Pas 
lehnen, und ihn als General⸗Poſtmei⸗ ſtehen zu löfen unterlaffen. Abends 
fter introduciren laffen. Auch demfel | nach 10. Uhr langeten Ihr. Majeftät mit 
ben zugleich die Macht gegeben, mit der zwey Kutzſchen allhier an, und kehreten 
nem ſaͤmtlichen Poſt⸗Bedienten nach ſei⸗ indem Welſchiſchen Haufe am Marck⸗ 
nen Gefallen Aenderung zu treffen, die⸗ te, im mittel Stock ein, daſelbſt fie ſich 
ſelbigen anzunehmen und abzuſchaffen, bald zur Ruhe begaben. Des andern 
auch ihte Beſoldung zu mehren und zu Tages hielten Ihre Majeftät mit denen 
mindern, und mit ihnen, wie er es dem | Königlichen Herren Abgeordneten con- 
Poſt⸗Weſen am dienlichften zu feun ber |fereng und AUnterredung ; Nahn auch 
finden wird, zu difponiren. Dieſes das Compliment , weiches €. Edlen 
murde in allen Poft s Aemtern durd) ein | Raths Deren Deputirten machen wol⸗ 
öffentliches Patent, fomit dem gewoͤhn⸗ ten, allergnädigftan. Ben der Tafel 
üben EammersSecret bekräfftiget, ynd zu Mittage wartete Die —— 
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Tompagne (1elche von dem Autore aus allen Stuͤcken, fo wohl auff dem 
und Directore Chriſtoph Scheinerten, | Marckte, als von de Depung, a 
einen berühmten Mufico den Rahmen |nen und Ravelin nad) einander . 
hat) mit Biolinen, Hautbois, Wald wurde. Ihrer Majeftät Reife gieng * 
—— Trompeten, Keſſelbaucken nach — ‚ dafelbft ſie wey Te 
nd Frantzoͤſiſchen Schalmeyen - ‚ |verblieben , und nad) Befichtigung der 
= tontentirten die anweſenden Veſtung Rönigftein, uͤber Prag fich nach 
nehmen Gaͤſte. Unterdeſſen er die | Wien erhuben. 
Herren Sefandten dem Herrn Gouver⸗ Sechs Tage nach Ihr. Majeft. — ein 
neue Drder gegeben Anftalt zu nahe, nofimenen Abreife Bam dero groffe Gene 
daß, wenn die Geſundheiten wuͤrden ge: | fan nt ragen ne 
truncken werden, ein Eonftabel auffm 46. 
Maröfte mit einer Magvete ein Zeichen | Print erregen 
geben folte, iedesmahl 5. Stücke auff eis | Rer bey ſich welcher in Lateiniſcher Spꝛa⸗ 
ner Poft, derer viere waren, allegeit zu | che, fonderlichin der Kirchen ».Hiftoria 
loͤſen, und den Anfang auff dem Schloß | wohl wohl erfahren war, wurden auffder Ber 
fe zumachen. Als nun beyangehenden |flung einlogiret , und befahen die Kits 
Gefundheit Trinken unvermerckt mit | chen, Univerfiräts«Collegiaund Gaͤr⸗ 
einem Schnuptuche zum Fenfter heraus ten vor der Stadt, Den 7. Junü brach 
ee diefe Gefandtfchafft von. hier wieder 
ftabel die Ragvete aufffteigen ließ, giens | auff. 
gen auff der Veſtung, Rannifchen und| “Den 3. Junii Nadhmittage um 22 
iſchen Paſteyen wie auch Häifchen uh ee ln 
Ravelin, die Stücken loß, welches theils virers Mägdlein von dritthalb Jahren, Kan 


verurſachte. Als kaum drey mahl war ters⸗Thor voneinem Gange herabaufs 
A banar und Ihr. —— — prdalſobald wodt biie⸗ * 


fraget, 
fo ——— — iſ das Waſſer um ee 
fo groß g wäre? geſchahe | fe Stadt, von Dem weptägigen anti, Beltrt. 
alfobald Anftalt, da in aller Eil der |tenden ſtarcken Regen abermahl ftarck 
Marckt geraͤumet, und zwoͤlff Stücke | angelauffen, umd hat eine Elle höher ger 
vonder Veftung 6, halbe und Viertels⸗ |ftandenals voriges, Bey diefem group :" 
Eartaunen,und vondem Haͤlliſchen Ras | fen yar- ift der mitder Franckfurther 
velin auch fechfe gebracht, und in einer Poſt den Tag vorher von bier abfahren: 
Linie von Barfuß⸗Gaͤßlein an big an das | de Fürftliche Sächfifche Nentmeifter N. - 
Kath » Hauß guer übern Marckt gegen |Urbig Nachmittags zwiſchen Weißen⸗ 
das Welſchſiſche Hauß poltiret wurden. |fels und Naumburg,fanst dem Poftilion 
Diefe Veranftaltung gieng hurtig von |und Pferden in Strohm geraden, und 
ſtatten, und war um 4. Uhr alles parati, | jaͤmmerlich umkommen. 
fo offt nun ein Zeichen gegeben wurde, Den 9. Junii Freytags vor Pfing⸗ —E 
wurden vier Stücke geloͤſet, welches an⸗ ſten ward der erſte ausgeſchriebene Faſt⸗ 
fangs groſſes Schrecken und Furcht ere | Buß⸗und Beth⸗Tag gehalten, in denen 
merkte, fo gar, daß auch im Fall man die | Amts-Predigten die Worte Jer. VI, 16, 
Fenfter nicht ausgehoben hätte, wenig | 19. und indenen Befper = Predigten aus 
Scheiben blieben wären. Diefescon- | Thren, 111, v.395* 4a. erfläret. 
tinuirte biß nach ſieben Uhr, und murde,]| Den 10. Junii ward das AWurgner Das Bier 
fo offt die Stücke gelöfet wurden, von Bier um einen Pfennig erhöhet, und um DI erhöht; 
dem auff dem Marckte zufammen ges |10,°Pf. auszufchenchen angefangen. 
lauffenen Volck ein Vivar bald vor Yhr.| Den, Junii ift in verwichener Nacht Ein Tant- 
Majeft. in Mofcau, bald vor Ihre Maj. Johann Gottfried Bultzus, ein Tantz / Meifter wird 
in Pohlen gerufen. Gegen acht Uhr |Meifter und Muficus, weicher den 2, etſtochen 
begaben Ihre Ezarifche Majeft, fich zur |Diefes bey einer Adtion mit etlichen Stus 
Ruhe. UmMitternacht gegen 12. Uhr |denten im Brühl toͤdtlich war verwun⸗ 
geſchahe ein plöglicher Auffbruch, darbey det morden, geftorben. = 

en 

















vun 
.® 
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Beuerfihäden Den 17. Junii wurden vom Thürz | beftändigund wobl bedächtig entfchloffen 
zuMiltig und mer 2, Sand» Feuer gefehen, das erfte die denen Tod Binden ben J * 
Sting. Nachmittage um 1. Uhr, da zu Milti die dieſes 1698, Jahres confirmirten In⸗ 
Schencke ſamt Scheune und Ställen ; Inungs-Artickel, Privilegia, Verträge 
Das andere zu Stintz, allwo Abends um und Concesfiones gänglich anffzuheben, 
6.Uhrfechs Häufer abgebrannt find. ju casſiren und zuannulliren. Dingegen 
Die Federbi, ZU Ausgang diefes Monats entftund ſolten auff fernerweitiges unterthänigftes 
fehe verurfa, unter det Nobleffe und bürgerlichen Anfuchenund Special»-Concestion beys 
hen unter de Standes allhier Studierenden eine Un: ide Partheyen gleiches Recht haben, die 


= Frag einigkeit, es verdroß jene,daß : Federn Seidenhaͤndlet Tuche , und die Tuch: 







keit. trugen, beyde Partheyen ? ziem⸗ haͤndler Seidene Wahren frey zu führen, 
licher Menge unterroeilen arckt, zu verfauffen, und folte Peiner dem andern 
und fuchten Ungelegenbeit ‚Doch als dieſe , deßwegen Eintrag mu thun befugt feyn und 
fo Bürger» Standes, und jenen an der Macht haben Infonderheit haben höchfts 
Menge weit überlegen waren, nichts gedachte Koͤnigl. Majeftät dreyzehen af- 
nachgeben wolten , erdachten die von A fociirten Geiden, Händlern mit ihs 
dei diefen Fund? Gielegten ihre Federn ren Conforten, ihren Erbnehmern und 
ab, und lieſſen diefelben ihre Diener, Nachkommen gegen Erlegung derer of 
Lagveyen und Zungen tragen , welche in; ferirten 10000, Reichs» Gülden, und 
ſolchem Auffzuge ihren Derren nachtra⸗ 'Entrichtung eines vormahls gewilligten 
ten; Dieſer Wechſel machte dem Streit jaͤhrlichen Erb ⸗Zinßes in die Churfuͤrſtl. 
bald ein Ende. KRent⸗Cammer, Krafft eines gegebenen 
Ein Kind ſane Den 1.Yul, iſt auff der Ritter⸗Straſ⸗ | Privilegii denfreyen Tuch⸗Handel und 
fich tobt. ſe bey Epriftian Hungern einen Seiffen- Tuhfönit alergnädigft concediret, 
fieder, Hank Georg Grunerts, Buchdru⸗ dergeſtalt, daß fie alle Tuche, von aller 
cker⸗Geſellens Knäblein von 2. Jahren, Güte, Werth und Sorten, In⸗und Auss 






zwey Geſchoß h Benfter herab in laͤndiſchen, fo wohl n, Frie⸗ 
Hof gefallen, und fen, Kieſchen, R woͤlle⸗ 
deuercbrunn Den 6. Julii Vormtiags um 9. Uhr, ne Waaren, fie wie fie 





zu Wapren. entftund zu Wahren, nahe bey Leipzig, wollen, nebft ihren Geiden und andern 
eine Feuersbrunft, wodurch etliche Höfe Wahren zu führen,zu fehneiden, und das 

mit Scheunen und Ställen in Eurger Zeit |mit in⸗ und aufferhalb der Stadt Leipzig 

im Rauch auffflogen. an Höfe und Armeen, zu Lieferung und 

— Den 8. Zul. ward das Torgauer Bier Livreyen in Ballen, Stuͤcken und Een 
Dice wird er, erhöhet, und die Kanne um einen Gros freyund ungehindert handeln und nego- 
hobet. ſchen verzapffet. tiiren mögen, Dergleichen allergnaͤ⸗ 
Zwe Derfor Den 9. Dit ift ein Mufgbetirer von |digfte Concesfion und Freyheit folten 
Sen otsindten. des Rönigl, DennemaͤrckiſchenObriſtens auch ale diejenigen, die indiefe Allocıa- 
von Erſſa Compagnie, Zohann Treubel, |tion treten wollen, degen Erlegung 400, 

e in der ‘Meiffe vorm Peters: Thor beym Thlr. worvon 200, in die Churfürftliche 
m Kirſch⸗Wehre, ‚als er baden wollen, und |Rent-Cammer geliefert, 100, The, 
ins Waſſer gefprungen, im Schlamme dem Rathe zu Leipzig als Stadt: Obrig» 

ſtecken blieben, ertꝛuncken / und im Schlam⸗ keit, die übrigen 100. Thlr. aber ihnen, 

me ſtehend funden worden, Derglei⸗ denen alſociirten Seiden ⸗ und Tuch 

chen Unfall traff den Tag darauff einen Haͤndlern verbleiben ſollen, genieſſen. 
Jaͤger⸗Purſchen, der Morgens mit feinen | Wer ſich aber unterſtehen würde auſſer⸗ 
Cammeraden aus hiefiger Vorſtadt an halb der Dieffe bey feinem Tuch⸗Handel, 

die Barde zu fifchen gieng, und Darüber | Seidensund andere Waaren, oder bey 

ins Waffer fiel. ſeinem Seiden⸗Handel den Tuch⸗ Handel 
Rönigl. Deeꝛ. Den 16. Dito haben Ihre Königliche und Tuch⸗Schnitt zu führen, ſolte 200. 
fiv-Decrer der Majeſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſtliche Thlr Strafe erlegen. Dieſes allergnaͤ⸗ 


23. Durchl. zu Sachſen auff anderweitiges digſte Königliche Decifiv-Refcripr hat 


lern eripeiler. alerunterthäninftes Vorſtellen derer Sel⸗E. Edl. Rath zu iedermaͤnnigliches Wiſ⸗ 


den⸗Haͤndler zu beſſerer Beförderung des ſenſchafft zum Druck befoͤrdern, und oͤf⸗ 
Commercii und reifflichet Überlegung Jay anhängen laſſen. 
334 
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1698.  Denig.Yuli die Barfüſſer Kirche, Schmergen geftorben , der Junge aber 
i Ze * unge aber 
Die Barfüßer dariunen biß hero die Niederlage der blaws it nad) geraumer Zeit wieder curitet 
geräumet und en Farbe gervefen,zu räumen angefangen, worden. Ä * — 
zu bauen an: und find die Farben⸗Vaße in die beyden Den 25. Augufti hat die Theologi- Theologifhe - 
gefangen.  neuerbaueten Niederlag » Schuppen in ſche Facultät unter Herr D, Jo. Ba —— 
Peters: Zwinger bepm’Pulverthurme und dicti Carpzovii Procancellariat nach⸗ 
Korn⸗Hauſe gefhafft worden. Worauff gefegten 7. Candidaten die Licentia- 
man den 25. Dito den Anfang mitderRür ten- Würde conferiret: | 
ſtung gemacht , und bey Grabung der| 1.M.ValentinFriderici, Smalcald. 
Löcher zu Ruͤſt⸗Balcken viel alt Mauer-|der Hebn Sprache Profeff..publ. der 
Werck unter der Erden funden. Das|Philo nFacultät Aflellori und 
Diredtorium aber. über diefen Bau ift|des gr ( 
don allen dreyen Räthen benebenft dem to. ' 
Borfteher-Amt felbiger Kirchen dem dar M. Im el Neukir- 
mahligen Herren Baumeifter Georg ühe-Lofato, * — w — 
— — — * mz allhier Diacono und des kleinen Fürs 
an . 7. fen:Collegii Collegiaro, | 
* uhr brannten zu Neiſſch 4, Höfe ab,und e M. Jo: oe Laie; Dresd 
ee darauff der Edel. Hof zu Schö:|Ppaitori und Superint. zu Borna. 
einlauff dee Den 5. Augufti,undtviederum d.26. en Age ne —— 
Maffer, Aug, find die Waſſer von tägigen ſtarcken berg. 
| ee angelauffen und über; 5.M, Friedri chErnſt Meihen, Mans- A 
Bornatimmt _ Den 8. Aug, haben die Churfuͤrſtli⸗ — pr BER | 
an Sachfen, hen Commillagii ‚darunter der hiefige = ie Se nn lien Mi 
Sotha. Here Creyßenann das Amt und die cnfi Ba e en 
Stadt Borna Hergog Friedrichen zu ruf : k | 
— ba auff 24. Jahr lang uͤ⸗ —— — Se 
be 
bergeben, Tootauff Shr.-Durchlaucht.die| . 7° M. Joh. Geörg Prigen, Lipfien- 
Huldigung angenommen,und die Juftitz- fi, beruffenen Paftori bey der Kirchen, 
Sachen, gleichwie die Ecclefiaflica, und Profeffori bey dem Gymnalio au 
nach Altenburg angewieſen. Zerbſt. 
Diekiptigt Damahls find die Schrifftfäßigen Den 29. Aug. frühe Morgens um 8. Ein Deferteur 
fe Superin: Priefter ander Zahl 26. nach) Leipzig zu Uhr ift ein Deferteur Eraſmus Mat, wird arquebu- 
* wird der Leipzigiſchen Infpedtion selanget,thäus, aus Finnen, ein Dänifcher Muß "" 
‚ vergröffeet. und ift Diefeumm fo viel mehr vergroͤſſert wetiret vorm Peters⸗Thor, auf der Con- 
worden. trecharpe dem Thurm,die Lands⸗Crone 
Eine Welbes Den 9, Auguſti ift Chriftian Sip;| genannt, gegen über arquebufiret wor⸗ 
——— ſens Tochter von 10. Jahren bey ihrer den. Ai 
ger erfehoffen. Mutter Bruder, Buchbindern auff dem| Den 16, Sept. ward der andere Faſt⸗ Buß 
kleinen Fuͤrſten ⸗ Collegio, von deſſen Buß-und Beth⸗Tag gehalten, und zum 
Sohne mit einer Flinte, als er damit ge-| Grunde der Amts⸗ und Veſper⸗Predigten 
ſchertzet, m... getroffen worden, | nachfolgende Terte leſ. XLIIX, 17. 18.19. 
daß fie nach zweyen Tagenverftorben. und P(.L1,8.9.10. erkläret. Noch vor 
EinMahlee _ Den 23. Augufti hat ſich Samuel anbrechenden Tage entftund frühe Mor⸗ 
——— Guͤnther, ein Buͤrger und Mahler, als er gens um vier Uhr zwiſchen der Cathar⸗ 
—* — Ferniß geſotten, ſamt feinem Kinde von und Reichs⸗Straſſe, unwiſſend, bey wem 
fihtiges Fer: i. und 3. viertel Fahren, welches er auff es auskam, eine gewaltige Feuers⸗ erg 
—.. den Armen gehabt, mit dem Lehr⸗Jun⸗ | Brunft, dadurch das Eck-Hauß in der a: 
* gen, als der Ferniß abgebrandt, und er ſel⸗ Reichs⸗Straſſe am Börticher-Gäßgen, 
bigen vom Feuer abrücfen wollen und in famt den Seiten⸗ und Hinter-Gebäuden, 
die enge Küche verfchüttet, dergeftalt ver, desgleichen Herr D.Ehriftsin der Catha⸗ 
brandt, daß er den 29, dieſes und das Kind rinen⸗Straſſe und Herr D. Zipffels in der 
den 8.Sepr. nach ausgeftandenen groſſen Reichs⸗Straſſe Hinter /Gebaͤude theils 
eins 


















“ 
un 
IE 
ie 


‘ 


— heils ruiniset ruiniret wur⸗ 


MAu oſchrei⸗ 
Bung, eine 
General- Revi- 


on ju halten. 
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‚vor dasRannftädter Thor,und folgenden : 1698, 

| Greyag der WeinMarckt, —— 

denden 26. Sept. ward ein geſchaͤrfftes der ankommenden fremden Weine in 

Koͤnigl. Patent, unterm Dato Warſchau Ranſtaͤdter Zwinger verlegt. 

d. 21. Julii 1698, angeſchlagen daß nie⸗Den 30, Sept. Bam der Bifchoff — 
mand von der General· Commiſſion, | ‚Raab per Pot aus Pohlen, und gieng 

welche ſowohl zu WWiederauffrichtung der folgenden Tag yon bier nach — — 

ziemlich verfallenen gemeinen Wohlfahrt, und Zeig, von dannen Sie den 5. Oct. 





als and) zu interfuchung — allhier wieder anlangeten. 
vielerhand Unterſchleiffe 







Den ı. Od. arrivirte nad; Deliberstion, 
hen, angefangen und ‚Ir. Uhe Ihr. Durchl. der Her —S 
uͤbel reden, und ſelbige * —— von Dreh ⸗ ucichtea. 
weniger wider die den, logirte auffn Schloſſe, und war» 
König, Maj. hierzu gn —— teten derfelben die allhier Studirende mit 


mit Thaͤtlichkeiten zu drohen , fich unters einer Nacht s Deufic und gedruckten 
nehmen folte. Diernechft eröffnete| Carmine auff. Folgende Tage haben 
diefes allergnädigfte Koͤnigliche Keſcript, Ihre Fuͤrſtl. Durchl. einige von denen 
daß die Raths⸗Collegia, geiftzund |inn » und ausländifchen anfehnlichften 
weitliche Gerichte, hiernechſt auch die ges| Rauffleuten zu fich erfordern Jaffen, ian⸗ 
treue Landfchafft die Königliche Inten- |ge Conferengen mit ihnen gehalten, und 

tion,fo viel immer möglich,fördern und | unter andern von Anzichtung eines Ban- 
erreichen Helfen, die Singuli aber ger co, ſo zu Beförderung derer. Commer. 
dachten General - Revifions- Rath ‚in | ciendienen fönte,Unterredung gepflogen, 
meldyen Ihre Durchl.der Here Stabes | und dererfelben Bedencken hierüber vers 
balter, Fürft von Fürftenberg preidi- langet, «8 haben ſich — d. 16. Er 





tete, einge ons Gegenwart der anmefen 
**7 Kauff· und 





ſam und Refp denen Sa⸗ the die " 
chen, da es nöthläguäuffhte Bocheir| Schloffe ihe Dh 
. fung vor ihnen & ſich wieder ſtellet, — 

— ————— pcefs kei⸗ 





nesweges fegen, noch mit unnoͤthigen RM eine nt Compagnie Cobatan 
Appellationen ihre rechtmaͤßige Anotd» Som Denen alhier I denen Borftädten eins 

nungen hindern folten. Und imfFallfich qvartirten Dänifchen Fuß Völkern uns 

jemand , er fep wer er wolle, Des Gene. |ter Dem Major Barnern von bier nach 
ral-Revifion- Raths « Gerichtsbarkeit | Drefden abmarchiret. 

und Anftaltenentziehen, oder mit Wor- Den 12.04. hat der alhier auff der Der hiefige, 


. ten und Wercken toiederftreben, oder ſich Veſtung Pleißenburg gelegene Com- ine | feine 


en 


he A 
Mein und 
Zopff, 
Narckts. 


mit kaͤſterung, oder offenbarer oder hin⸗ mendant Herr Ehriftoph Abraham von 
terliftigerRachftellung, Gewaltthaͤtigkeit der Saale, Zhrer Koͤnigl. Maj. in 
und Frevel an dem Herrn Stadthalter len und Churfuͤrſti. Durchl. zu Sachſen 
und denen zu ſolchem General·Reviſi· Hochbeſtalter Kriegs⸗Rath und Obri⸗ 
ons-Collegio verordneten Geheimden |fter , auff Schoͤnfeld, Sohland und 
und andern Raͤthen, oder denen Ihrigen Letſchen, ſeine wegen hohen Alters und fer 
und nach beftellten Bedienten, oder Der ter Unpäßlichkeit geſuchte Dimisfion 
ro alerfeits. Hab und Gütern auff einiger; | gnädigft erhalten, und ift auff feine Güter 
ley Weiſe vergeeiffen und deffen überfühs | gezogen, deme unmittelbahe Ge⸗ 
vet würde, der ſolte nach Befinden nicht org Friedrich von Hopff ⸗ Garten, auff Herr Beorg 
nur felbften an Leib und Leben beftzaffet, | Muͤlverſtaͤdt, Ihrer König. Mai. —* von 
fondern auch deffen Anhang und Aiſiſten | Pohlen und Ehurfl. Durchl. zu Sachfen Fer 
„ ten aus demChurfuͤtſtenthum und£anden | Obrifter, af ano Die poße 73, 
" getrieben werden. Charge rühmlichft beBleides hat 
Dierveil wegen des Baues an der Den 7.Nov. hatfic Benjamin Pufchel Entleisung 
Boarfuſſer⸗Kirche — von Weißenfels, ein Studiofus, der —8 —— 
Marckt eingezogen werden muſte, als | etliche Jahr allhier auffgehalten, 
ward den 27. Sept, der Hafer⸗Marckt 2. in denen Senden, Ir s 
342 luſſiget 


1698. 


rudern fiezu, und ergreifft der eine ihn bey 
mit ihm ans Ufer und bringen ihn in eine des 


- Steaffe beym Huff» Schmidt auffgehals |den feine 


Get, auch 3 


916 Leipzigiſche Annales 
fuftiger Befenfehafft gugebracht Hatte, in bendmahl von ihm begehret ‚damit ihm 
der Deiße vorm Rannſiaͤdier Thor hinter |auch gewillfahret worden. In ſolchem 


,? 


Pfaffendorff erſaͤuffen und felbfteignen |Zuftande ifter bißden 12. dito gelegen, 
wollen, wenn diefes nicht die göttliche fleißig gebethet und hat ſeine begangene 


Providentz durch die ſich auf dem Waſſer Thaten ſchmettzlichen bereuet, und alſo 
befindenden Fiſcher gehindert haͤtte; deun verhoffentlich ſeelig ſein Leben geendiget. 
als dieſe ihn bald unter das Waſſer ſin. Den 17. Nov. ließ E. Hoch⸗Edler ———— 
cken, bald wieder empor kommen ſehen, Rath zu Leipzigein ‘Patent wegen Auff yuftaufderer 
kauffs und Verſendung Korn, Mehls, YiRualien. 
dern Kopffe, wiewohl er bey nahe von ihm | Butteg, Bogel, Wildprets und.anderer 
waͤre ins Waſſer gezogen worden, fahren) Vi aſchlagen ‚mit Beyfügung 
Drefden den is:Nov. 
fie hinfuͤhro einem ie 
mit einem bürgerlichen 
ten ſchicken fie herein und norificiren den pflichtmäßigen Arteftar auff der Waa⸗ 
gangen Verlauff feinem Wirthe, der ihn ge im Dinausgehen belegen laffen folten, 
alfobald herein bringen täffet. Als er daß dergleichen Getreide oder Mehl 
nun wieder zu fich felbft kommen, hater nicht darinne fey ‚ ingleichen folten im 
bekannt ‚ daß er etliche mahl und zuletzt Ausgange unter denen Stadts Thoren 
Diefen Morgen im Braftdtvein« Haufe durch die Zöllner und Thorwaͤtter, auch 
sorm Ranniſchen Thor im Roſenthale in Borftädten beydenen Schlägen , die 
son einem unbekannten Manne darzu waͤ⸗ abgehende Wagen und Kutſchen, bed 
re angefriſchet worden / welcher ihm fein welchen Verdacht ſich ereignet, viliti- 
es Leben vorgehal⸗ ret, und da ſich darauff Butter und an⸗ 















Stuben. "Und nachdem fie erfahren ,|16 
wer er ſey, und daß er fich in der Reich des 







‘ten, und daß ung zur Seelig⸗ dere Victualie angehalten, 
keit Hierauff iſt er kauffet wer _ " 
in in ein Bette ges 

gegen Morgen: De 


Macht halb ı. 
jeffgefeuff Uhr hat ſichin grauſamer Sturm mit Ungenöbnli. 
anden und in Wetterleuchten, ohne Donnern erho⸗ es Donner 
der Rammer hin und her gegangen. Als ben, fo aber batdvorbey gegangen. Auss ae 
die Geſellen um vier Uhrauffgeftanden, ift waͤttig, ſonderlich zu Annaberg ift ein 
er etwas ruhig geweſen, auch biß gegen ſtarckes Donnerwetter geweſen/ welches 
acht Uhr, ſo offt man nach ihn geſehen, al- daſelbſt in Kirch» Thurm, aber ohne 
fo gefunden worden. Gegen 9. Uhr ges Schaden geſchlagen, doch foll das Bley 
het ein Kind hinauff nach ihm zu fehen , auf dem Dache zerfchmolgen feyn. 
daliegt er guerübern Bette, und hat ein| Denzu. Dec. war zur Nacht zwifchen - 
alt Stück Dieffer, fo er auseinen Kaften, |1. und 2. Uhr ein hartes Donnermeiter 
darinnen alt Eiſenwerck gelegen, heraus mit ſtarcken Wetterleuchten, zog fich 
geſuchet, und frhneidet fich damit in die nad) Grimma woſeldſt es ſtaͤrcker gewe / 
Gurgel, dab das Blut’ hauffig heraus |fen und groffe Schloßen geworffen. = 
Das Kind rufft um Huͤlffe, Den 24 Dec. ift ein sjähriger Knabe 
der Meifter und Geſellen lauffen zu,und |auff der Grimmiſchen Gaſſe in Herr D. Ein Knabe 
koͤnnen ihm das Stuͤck Meſſer kaum aus | Hoffftädters Haufe aus den Fenfter, ein —— 
der Hand bringen, binden ihm ein Tuch Stockwerck hoch herunter auff die Gaſſe 
um den Half und laſſen einen Barbier gefallen, und ohne dem, daß er etliche 
hohlen, weicher befindet,daß die Luft /Roͤh/ Zähne im Munde ausgefchlagen , Beinen 
re und Gurgel mit vielen Schnitten vers| Schaden genommen, 
wundet. Weil munder Berftandnoch| Dieſen Tag ward der beruffene Erg. Ricol Lift, 
beh ihm war, und nachdem er verbunden | Dieb Nicolaus Lift, fonft der Doctor —— 
noch etwas reden koͤnnen, wird ſein von der Moſel genannt, von Hof anher wird —* 





Bacht⸗Vater gehohlet, dem er, auff ge⸗ gebracht, und den 27. dieſes nebſt 5. all- nen Complic“ 


ſchehenes Zureden, feine Suͤnde bekannt, hier bißhero geſeſſenen und die Marter rer 
Vergebung derfelben, und das Heil. A⸗ ausgeftandenen 'Spigbuben , auff drep 
2 Waͤgen 


oder Hiſtoriſches Jahr Buch, 917 


Wägen gefchloffen,und unter Begleitung. fehäfftiget gervefen, und hat det Here 1699. 
eines Fürftl Braunſchweig⸗ Zeilifchen Vorfteher diefer Kirche bereits im Odo- · 
Lieutenant mit 24. Soldaten, nach Zels ber über nachgefegte Capellen als No. Specifcirung 
le abgeführet. Sie lagen vorm Peters: I. Herr Leonhard Zollern, II. Here Jo⸗ derer Eapel; 
Thor beym Hamburger-Becken und war | kann Philipp Küftnern, II. Here D. U im. 

vom Volcke grofferZufauff diefen argliftis | braham Ehriftoph Platzen, IV. Herr Jo⸗ 

‘gen und verſchmitzten Böfervicht, der die) hann Georg Wagnern, Die V. No, 

Foftbare güldene Tafel zu kuͤneburg in der | ift der@ingang zur Raths⸗Empor⸗Kirche. 

St Michaels-Kircheden 9. Mart. diefes | VI. Herr D.Francifco Conrad Roma- 

Jahres benebenft andern preriofen Kir: Imo,VIL Herr Wolfgang Fächern, VIII. 











chen⸗Gefaͤhen und ftehlen Herr Zohann Ernft Kregeln, X. ‚Herr 
helffen, zu ſehen. Poppo von Hartmann, X. Herr Frie⸗ 

Den 28. Deck 8 drich Weißen, XI. Here Paul Wind: 
Mayeft.in Pohlen und Duchl. | lern, und XH. Herr David Fleifcyern, 


zu Sachſen, eine allergmMmamite Erkid- |theils anſehnlichen Raths⸗Gliedern theils 

rung, wie und auff mas Art in Dero | vornehmen Kauff: und Handels⸗Herrn, 

Kauff⸗ und Handels, Stadt Leipzig ein | iedem gegen Erlegung 500. Thir. jedoch 

Banco di Depoliti auffgerichtet werden daß ſie folche Capellen auch auff ihre Uns 

fole,zum Öffentlichen Druck bringen und |foften erbauen follen, die Belehnungs⸗ 

publiciren laffen. ee Scheine ausgeftellet. 
Der neue Kir Zum Schluffe Diefes Jahres ift mit ¶ Weiter iſt mit zu berühren, dag am, Pol »Tarı 
chen : Bau ge: anzumercfen, daß der Reparatur - Bau | de diefes Jahres eine Chur⸗Gaͤchſ. Poſt⸗ "tung. 
winnet GO. an der Barfuͤßer Kirche diefen Herbſt Tar ⸗ Ordnung / wieviel von Briefen, Paſ⸗ 










und Winter biß zu Ausgang des Jahres | fagirern, Kauffmanns⸗Waaren, wie auch 
ungehindert und ſtarck fortgeſetzet wor⸗ paaren Geld, Gold und Pretioſis folte 
den, dierveil-Dgg Wetter gut geweſen | entrichtet werd ugft, und zu ieder 

& und wenig (FE ehiksorden, fon» männiglicher iciret wol, ” 
derlich ift mar Wuͤnde zu den, 2 
denen Capellen al Kitche bes PN 

| Anno 1699, 

Ei Yhler mi Ci 6. Januarii ward beym kommen, und He Beit feiner Anmefenheit 

Mann ward SEIEN Thon-Berge am Felde,fonft | öffters Conferehrien gehalten, mie das 

funden. die fieben Acker genannt, | Banco-Werck jum Schluß zu bringen, 


am Graben an einer | zu melden Endeam 8. dieſes die Herren 
Dorn: Hecke ein todter Dann funden, |Seniores nach der Veſper, und folgen» 
welchen E Hoch» Edi. Raths Hochver: |den Tag alle 3. Raͤthe, auchden zı. diefes 
‚ordnete Lands Gerichten folgenden Tag | die vornehmften Handels, Leute in dee 
auffgehoben und big Sonnabends liegen | Rath8- Stube beyfammen geweſen, und 
laffen, ob ſich etwan iemand finden mög; benoͤthigte Unterredung gepflogen. Wor: 
* te; dem er bekannt geweſen. Er hatte eis auff den nechſten Tag darauff die obge⸗ 
nen grünen Tuch⸗Rock mit gelben Knoͤpf⸗ dachte Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. allergnaͤ⸗ 
fen und rothe Struͤmpffe an. Man hat digſte Erklaͤrung unterm Rathhauſe und 
an ihm Peine Merckmahle einer Gewalt⸗ | ander Boͤrſe publiciretmorden, ‘Die: 
thätigfeit geſehen. Diemeil aber nie ⸗ fem Branco vorzuftehen find ein Conſu- 
mand ihn kennen wollen, ift der Coͤrper lent, DerrD. Conrad FrancifcusRo- 
vomTodtengräber auf demm Graben beer⸗ manus, und vier Dandels, Herren, 


diget worden, Herr Friedrich Weiſe, Her Thomas 
Den -ı1. Jan. ift eine Magd vorn | Richter, Here Johann Philipp Kuͤſtner 
Rannſtaͤdter ⸗ Thor ertruncken.  |umb Herr Leonhard Zoller, ſammt einem 


Das Banco di Den 13. Jan.ift Ihre Durchlauchtig⸗ Socretario Her Johann Job beſtellet, 
depoßti wird keit der Herr Stadthalter Fürft von Fuͤr⸗ auch von €. Hoch⸗Edl. und Hochw. 
auffgerichter. ftenberg von hier nach) Weiſſenfelß abge | Rathe ausdeffen Gliedern am 23. Janu- 
reiſet, welcher den 4. Dieſes wieder anhero ar zwey Affeflores, als Kerr Georg 

33 38 3 Wincklet, 
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6 Winckler, damahls Baus Meifter, und | fepneiden und trennen, die Poſamentir⸗ 
1699. Here David Fleifcher, damapls Haupts | Spigen und dergleichen zurück laffen, “ 
mann, durch alle drey Raͤthe ermehlet und die unboortirten Kleider wieder zu⸗ 
worden. Dieſe Herren insgeſammt has ſruͤck nehmen. So wurden auch die 
ben an beruͤhrten 23. Jan, nachmittags | Handwercks· Weiber in die Rath⸗Stu- 
‚um 3. Uhr auffn Rashhaufe in der Schoß⸗ | be,und die vornehmen Handels: Weiber 
‚Stuben ihren erften Convent und ihre | vor gewiſſe Deputirte inihre Haͤuſer ge⸗ 
‚Conferentien gehabt, welches nad) der fordert, und nachmahls vor unnachbleibs 
Zeit in Deren Bau Meifters Wincklers | licher Steaffe und Beſchimpffung treulich 
‚Haufe am Marckte geſchehen, biß die | gewarnet. 
nach der Oſter⸗Meſſe geräumeten Ge| D 










artii ward ein Studiofus Ein Seudiofus 


mölber unter der Börfe zue Banco zuge⸗ J. B. welcher mehr des 
richtet, und nach deren Zuſammenbrech⸗ Ste Studien ſich beflißen gen. 
ung und Berfertigung den 5. Junii die |hatte, vorm Jahre über Ers 
exfte Seshion darinnen gehalten worden. brechung Bier Stube war ertappet wot⸗ 


Es haben fich auch die Herren Afleflores den, vonder Univerlirät Land» Knech⸗ 
Bancn-Drd» bemühet, eine gewiſſe Banco - Ördnung |te aus dem Collegio Paulino geführet, 
> zufammen zu tragen, twelche nach aller: | öffentlich auff ewig vermiefen, auch Diefes 
gnädigfter Confirmation auff dem zu männiglicher Wiſſenſchafft folgenden 
Schloffe Pieißenburg d. a0, Maj in) Tag durch ein gedrucktes Relegations⸗ 
fichenden 1699. Jahres datiret, mit der | Patent am gehörigen Orte angefchlas - 
Unterfeprifft : EGON, Fuͤrſt zu Fürften- |gen. F 
berg, Bernard Zech, und Heinrich Dau.. Den 12. Martii gegen Abend iſt am Ein todtes 
‚derftatt.S. am 29. Junii publiciset wor | neuen Gottes⸗Acker an der Dauer gegen Find mird 
den. dem Stetteriger Wege, ein neugebohr- 
sin Mußgdetirer von nes Kindin alte Lumpgn eingewickelt ges 
dee Rönigl MinifipenipriftenvonCrffa|funden, Durch iss Frohnen . ° 
fr alhier Medkiben Reglimente, Dank Diis|auffgeheben, und sende Den Stade 


. 
„des 
k 










6. Martii des 9 12.0. Gong 
Den 16. Martii des Nachts nach 12 erg 4 






um7. Uhr ander Erfedest 
wegen feiner kung in Entleibung | Schrift Doctor und Profeflor Publ. 
feines Sammeradens arqvebuliget tot | Primarius, der Theologiſchen Facultät 
den. Es wurde noch einer mit ausge, und Meißnifchen Nation Senior, des 
führet, erhielt aber durch das WWürffels | hohen Stifte Meißen Canonicus, des 
Spiel das Leben. Ehurfürftt.Sächf. ConfiftoriiAffeflor, 
gtenderung ¶ Dieſen Monat iſt das Buͤrger⸗Eyd ge⸗ |der Academie Decemvir , des kleinern 
des Bürgers ändert, und der Königliche Titel mit |Fürfte-Collegii Collegiarus, und fat , 
Eydes ·  ineingerhcket worden. | in 30. Jahr Hochverdienter Paftor zu 
Belinde Win, Das Wetter iſt ſonſt ſeht leidlich und 8. Nicolai und Superintendent, alle x. 
ger one  obesmohlgefeohren, doch ohne Schnee |hier im 82. Jahr feines Alters feelig eins. _ rg 
Säure gerefen, hat auch alfo biß zu Anfang des |gefchlaffen. Deſſen entfeelter Coͤrper 
Fruͤhlings continuiret,und folchergeftalt |den 19. dito Abends Halb 9. Uhr in befags 
diefen Winter die Schlittenfahrt gänglich |te Kirchen unter angezundeten Faden - 
big aufeinander Jahr müffen eingeftellet | geführer, und dafelbft unter Abfingung 
erden. + [Vier Sterbe:Lieder auff dem Platz unmeit 
elder Ord / Dena4. Februarii gieng die Ingvi- |der Cangelin fein Ruhe · Stättlein eine 
nung wird ſition wider Die Mägde an, welche wi⸗ geſencket, die Exeqvien aber mit ges 
der die Kleider» Ordnung, alles Ders |möhnlichen Solennitäten den 23. diefes 
warnens ungeachtet, Spigen, Boorten, bey ungemeinerBolckreicher Verſamm⸗ 
güldene und filberne Treffen trugen, und lung gehalten worden. 
muften diefe ihre Röcke, Hauben und | Am iegtgedachten LeichenBegaͤngnuͤß D. Joh. Bene- 
Schieppen zur Stelle in die Richters | Tage Abends um 9. Uhr folgete ihm 3 
Stube bringen, und nachmahls in der der Sterblichkeit der unvergleichliche j 
Commisfions- Stube den Plunder abe | Theologus,Derr Johann Benedictus 
Carpzo- 


refvacanten Stellen hintiedet zw 6 
fl 
t. 


5 = 
Wan. 


Dien / Hyd Edi. Rath enfeigft fich 
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Garpzovius, der Heil. Schrift Hochbes | Julii feine Abtritis · und folgenden Sonn⸗ 
sühmter Doctor und Profeilor Publ.|tagden 16. Julfi feine Anzritts= Predigt 
derTheologifdyenFacultät Senior ‚und |zuS, Nicolai ; "Herr D. Seeligmann as 
felbiger Zeit Decanus, des Chur⸗ und ber den 18. Juhi feine Abtritts⸗ und 
Hoch · Fuͤrſtlichen Saͤchſ. Confiftorii' Sonntags darauff, den 21. dieſes, die 
Aſſeſſor, und des Stiffts Meißen Ca- | Antritts-Predigt zu S. Thomæ gethan. 
nonicus, desgroffen Fürften»Collegii Weil nun folcher geftalt in beſagten bene 
Collegiatus , der löblichen Academie den Kirchen die Archidiaconat, Stellen 
Decemvir, der Churfürftt. Sächf. Sti· warn vacant morden; ‘hat Hochge⸗ 
pendiaten Ephorus und der Kirchen zu dachter Rath Herr L. Dornfelden zum. 
S. Thom allhier Hochverdi Pa-| Archidiacono bey der Kirchen juS. Ni- 
ftor im 60. Fahr, weniger ein nat colai, und Herrn L. Horn, bißherigen- 
feines Alters, Deſſen entbl eich⸗ Vefper s Prediger zu S. Thom. zum 
nam ward den 26, Martii be⸗ Archidiacono an diefer Kirchen: durch 
fasten GOttes⸗Hauſe oberhalb der Can⸗ einhellige Wahl den 18, Julii erkiefet, und 
tzel aufn Plage gegen dem Chor, bey|derofelben vacante Stellen durch die das 
Volckreicher Verfammlung und Ver⸗ mahligen beyden umterften Herrn 
gieffung vieler taufend Thraͤnen beyge⸗ Diaconos, Herr M. Günthern zu ð. Ni- 
feßet , und den 30. diefes darauff in ges | colai, und Hear M. Rotthen zu S. Tho- 
dachter Kirchen die Exeqviz bey Zahl mx erfeßet, und denen zu S. Nicolai am 
reicher und Hochanfehnlicher Begleitung 19. Juli, denen zu Ss. Thomæ am 20. 
gehalten; welches theuren und hochbe⸗ Julu ihre Vocationes in der Raths⸗ 
gabten Lehrers Berluft die gelehtte Welt, Stube ausgehändigt. Worauff den 
nicht weniger als der gemeine Mann 23. Julii Here L, Dornfeld in der 
noch biß auffdiefe Stunde zu bejammern Veſper feine DVefper- Predigten bes 
Urfache findet, fehloffen, und den 31. ‚dito - feine 

Diefe beyde Hochwichtigen Kirchens Montags «Predigten Angefangen, des 
fellen hat E. gleichen hat Herr M. Günther d. 24; 
tloft fich befließen,  Julii die Montags s Predigten geendiget 
und am 22. May. Herrn D. Thomas It⸗ und die Freytags⸗Predigten am 23. Juliä 
tigen, damahls Licent. Prof, Publ, | angetreten; - haben in der 
und Archidiaconum zu $. Nicolai) Thomas s Kirche det -30, Yul. Herr L: 
zum Paftorn und Superintendenten| Horn in dee Veſper⸗Predigt, und Here 
an diefer Kirchen, und Herrn D. Gottlob | M. Rotthe in der Mittags Predigt vale- 
Friedrich Seligmann,der Heil. Schrift |diciret, und jener folgenden. Augufti 
Lic,Prof Extraordinarium mdArchi- |mit denen Dienftagss Predigten, diefer 
diaconum zum Paftore zu S. Thomz| aber d. 6. Aug. mit denen Veſper⸗Pre⸗ 
erwehlet, und ihnen foldyes durch ihren Digten den Anfang gemachet. Damit 


















damahlichen Herrn Syndicum notifi- auch die verledigten beyden unterften Di- 
ciren, auch Ihnen beyderfeitsfolgendeZeit |aconat» Stellen wieder beſttzet wirden, 


darauff die Prafentarion- Schreiben hat E. Hoch, Edi. Rath Herr M. Chris 
an das Ehurfl, Saͤchſ. Ober-Confilto. ſtian Weifen, bißanhero Diaconum zu 
rium zu Drefden zuftellen laſſen. Wel⸗ | Torgau, nad) feiner den 20. Aug. in der 
che nach dem dafelbft gehaltenen Collo- | Kirchen zu S. Nicolai zur Veſper wohl 
qrio und ihrer Zuruckkunfft den 11. Julii abgelegten auffgetragenen GaftPredigt, 
die Vocationes inder Raihs⸗Stube ers | den 2 ı. Aug. zum DVefper Prediger an 
halten. Damit nun die Amts + Predigs iegtgedachte Kirche beruffen, welcher hier⸗ 


‘ten, fonderlic) zu S. Nicolai, fo etliche) auffden 22. Sept. nach Mittags um 3. 


Jahr daher wegen hoben Alters und Uhr von Here Bürgermeifter D. Falck⸗ 
Schwachheit des wohlſeel. HerrnSuper· |nern und Herr Baus Meifter Heinrich 
intendentis, durch die Herrn Diaco- | Wincklern , als Vorſtehern diefer Kirs 
nos twechfelsweife verrichtet worden ‚chen, inder Sacriſtey zu $, Nicolai dem 
wieder ordentlich beftellet erden mögen, | Minifterio prxfentiret, und von ihme 


hat Her D. Ittig bifberiger Archidia- den 24. dito feine erſte Amts:Predigtin 


conus und Freptags- Prediger den 14.) der Wefper bey fehr Volckreichet Ver⸗ 
— * ſammlung 
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1699. famlung verrichtet worden, Das uns  angeleget,daßfie Montags Abends um 6, 
terſte Diaconat zu S. Thomz, hat da- | Uhr aus Eger abgehen, Mittwochs um 4. 
mahls Hr. M. Heinrich Pipping;vonteips| Uhr frühe in Regensburg ankommen: von 
jig, SS. Theol, Baccal. und Gonna: | dafelbigenTages Morgens um 7. Uhr zus 
hends- Prediger zu S. Thomæ, nach feiner | rück lauffen u. Donnerſtags nach Mittag 
den 22. Aug, ruͤhmlichſt abgelegten um 2. Uhr, in Eger wieder anlangen ſol. 
Prob» Predigt durch Hochermeldeten| Den ao. April. Donnerſtags nad ſwes 
Raths Wahl und ausgeſtellte Voca-| Qvalimodogeniti, haben von der Mc- a 
tion den 26. Aug. erhalten, wozu erden | diciniſchen Faculcät nachgefegte fünf 
30. dito in der Kirchen zu S. Nicolai or-| Licentiatẽ die Dodtor- Winde erhalten; 

diniret und eingeroephet, und von Ihme | L. Michael Ernft Eitmüller, von Leipjig, 
Sonntags darauf; war derz. Sept, die L. J Chriftian Lehmann, Budifla- 
erfte Mittags· Predigt gehalten worden. Lu 

Martin Au. Den 23. Martii iſt alhier Here Mar⸗ L. Benadictus Gullmann, Auguſtanus. 

vtus Prof, in Knoer, vdn Halle, Profeſſor Mathe- | L.Abraham Hoffmann,Lauba-Lufatus, 

Win Ah, matum zu Wittenberg als er feiner Sr. 1 Danid Hein Torbemilien, Frei-. 

.  Schmwieger- Mutter fein Töchterlein zur| bergenlis, —A 

lege überbringen tollen, weil ihm den Im Oſter- Marckte watd das im obis Pablicarion' 
15. Jan. Diefes Jahre fein Ehegatte, nach gen Jahre gedachte Königliche Chr Kurerr vn 
harter Geburt einer todten Tochter, vers fürftl. Begnadigungs Refcript, wegen gen des Dden 
blichen war, den Weg aller Welt gegan- pübliciret, und am PoR-Ames. 
gen und den 27. dito beerdiget worden, Poſt ⸗Hauſe die mit geoffen Litern anger 

Lufft -Bener- eg pie bormittäge zwiſchen ſchriebene Schrift: Churfürftl. Saͤchß. 

„iftvon vielen Perfonen ein | Ober⸗Poſt⸗Amt, abgethan, und darge: 

. feuriges ichen gefehen worden. |genangefchrieben : General-Ober, oft: 

Eintoiefind _ Den 27. Dito ift vorm ‘Peters Amt. So ward auch ein Verzeichnüß 



















Thor in der ‘DI —— —* —— gedruckt —— * 

Gaͤßgen über, in in en und abgehen, * 
aad alten Gauen eingewickelt fun⸗ —— — ferne Lan ⸗ 

den, und’; figehoben worden, de Briefe beftellet twerden koͤnnen. 


Ettrunckener in dem ſo genan⸗ Den 24. April. hat ſich Eliſabeth Fine Weibes, 
merden fun: ten Streit, Teiche Dep Connemoig eine er · Wederin eines Schulhalters Tochter hau" 
den. trunckene Manns⸗Perſon gefunden , und | aus Leipzig, welche bißanhero ihr Brodt 

folgenden Morgen von E. Hoch, Edi. mit Bettel-Briefen gefuchet, des Abends 

Raths Herrn Deputirten zu Dero Lands | ins Megnerifche Haug am Marckte ge: 

und Ritter» Gütern auffgehoben, auch | fehlichen, und zu oberft auff die Wendel⸗ 

der Coͤrper auffm Tamme unter einer | Treppe geſetzet, mofelbft fievermuchlich 

Eiche begraben worden. Er war bes eingefchlaffen, und im Schlaff von oben - \ » . 

reits ſehr verweſet, und ward Fund, daß |herab die Treppe herunter um Mitter- 

es ein Becfens Knecht, Michael Jaͤger, nacht geftürget war, die man todt auf , “> 

von Marsbach im Amte Grünhahn, ges | dem Kopffe, ihren Hand⸗Korb aber auff 
weſen, welcher vor fieben Wochen in ſei⸗ der oberften Stuffe ftehend gefunden, 

nee Krankheit vom Storchs/RNeſte, mard folgenden Tages von dem Todten⸗ 

(melchen Rahmen das euferfte Vorwerck | Gräber abgehohlet und auffm Gottes 

am Peters⸗Schieß⸗Graben befommen,) | Acker begraben, .. 

mweggegangen, und bißhero von ihme Den 25. April, ward ein Königl. und Verboth des 

nichts zu erfahren gewefen war. Churfurſti Patent publicitet, und dat · 
Seſchwinde Den 6. April. ließ Sr. Koͤnigl. Maj. rinnen das Zechen, Muſic und Tantzen der Spieleu⸗ 
en in Pohlen Chur⸗Saͤchß. Ober⸗Poſt/ Amt des Sonntags in Wein, Kellern und te am Sonn 
fpurgmirdan, Durch ein angefchlagenes gedrucktes Pa) Bierhäußern,auc) Gafthöfen u. Kregfch- "9" 
geleget.  tentpubliciren,daß dasKäpferlichePoft-|marnı in der Stadt, Vorftädten und 

Amt zu&ger anher notificiret, daß daſ⸗ aufn Lande bey ernfter Straffe unterfar 

felbige eine geſchwinde Poft, vondannen | get. Folgenden Tag murden nicht allein 

ab überTünfchenreuth, Weydẽ / Schwar⸗ die Stadt: Pfeiffer und Kunft »Geiger , 

genfeld, Nürtenau und Kürn nad) Re: | als auch Perſonen, foin denen Wirths⸗ 

genfpurg wöchentlich) einmahl dergeftalt und Bier-Hänfern auffzuwarten pflegen, 

in 
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in die Raths⸗Stube gefordert und alle tage gefaͤllige Jahrmaͤrckte in dem 
Auffwartung des Sonntags, ohne Spe- Staͤdtlein Taucha auff die Montage hin⸗ 
cial · Erlaubniß des Conſiſtorii, ernſt⸗fort ſolten verleget werden, damit es alfo 

lich unterſaget. Dergleichen Patent in Zukunfft iedesmahl zu halten, 
ward auch auffn Lande angefchlagen, und! “Den 2. Junii ift Herr D. Johann 
Darüber gehalten. Jacob von Ryßel, aus Reipzig, JCtus, 
antunfft des Den 30. April ift Ihr Hochfürftl. und der Juriftifchen Faculcät Afleflor 
—— Durchl. der Stadthaiter Fuͤrſt von Fürs und Senior im 72. Jahr feines Alters, 
ſtenberg, welcher den 16. April. mit de⸗vom Schlage geruͤhret, im HErrn vers 
nen bepden Herren Geheimden Räthen, |fchieden, und dens. dieſes mit Chriſtlichen 
n D. Zacob Born, hiefigerYniver- |Ceremonien zur Erden beftattet wor⸗ 

tät Ordinario und des Rath Stuhls |den, 
älteften Bürgermeifter,und Seren Ge- Den ız. Juni find die bißanhero 
heimden Kath Bernhard Zechen, von hier gelegenen zwey Königliche Denne⸗ 
Warfhau aus Pohlen zu Dreßden märdifche Compagnien zu Fuß, unter 
"s glücklich wieder angelanget , allhier arri- dem Herrn Obriften Erffa, und Haupt 
viret, ımdden 14. Maj. von hier auff die mann Schmidten, fo fehr gut und ftren, 
Jagt nach Wernsdorff wieder auffge⸗ 968 Commandogehalten, nacher Holl⸗ 
brochen. ſtein abmarchiret, und dargegen das 
Beftraffun Den 10, Maj, ward dem Kirchen: | Schloß mir einigen anher befchriebes 
des Kirchen Diebe, ſo nun übers Jahr gefangen ge⸗ nen Land »Defenfionern befeget wor⸗ 
Diebes,  feffen,und fich durch dreymahlige Defen-|den. Diefe haben am 20. Julii aus 
.. fion-Schrifften loß zu wuͤrcken geſuchet, dem Schwartzwalde zurück anhero 
der Todt angefündiget,und daß er durchs |Fonmende 2. Compagnien zu Fuß 
Schwerd vom Leben zum Todte gebracht\den 24. dito abgelöfet, damit fie der 
werden folte. Allein er hat um An: Erndte abwarten und zu den ihrigen Fehr 
ftand mit der Exec und um dren koͤnnen. 
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Frepheit bey der hohen" Landes⸗Obrig -Dieſen So t Her: uͤrger⸗ —— zu 
keit Gnade zu ſuchen, gebeten, ſo ihm ver⸗ meiſter Adrian Steger , Vor de erweiz 
williget, und nachdem er Gnade erlanget, Kirchen zu d. Thohe die Bibliotheck tert undrepa- 
ifter den 23. Juni. zur Staupen geſchla⸗ uͤber der Sacriftep, weil der Plag zur Lies kitet. 


gen und den 26. darauff nad) Drefden berey zu enge werden mollen, ertweitern, 

auffden Bau geführet worden. die Schränke und Tifche hinweg neh. 

EinMägdlein Denı7. Maj. ward Peter Reinholde, men, Repolitoria,fegen und den darzu 

wirdtodt ge Zimmer: Befellens Mägdlein von 23, gewiedmeten Raum nach aller Beqhem⸗ 

fahren. Zahren vorm Peters: Thor am Schiefe lichkeit wohl anrichten lafen. Nach 

Graben von einen Wagen mit Graf bes |deffen Verfertigung hat der Damahlige 

laden, durch die von denen auffdem Wa · Diaconus, Her M. Heinrich Pips 

gen figenden Mägden fehlichtern gemach» |ping, das Bibliotheckariat auff ſich ges 

ten und austeetenden Pferden zu todte nommen, und mit groffen Fleiß ju gedens 

gefahren. _ lichen Auffnehmen diefes herrlichen Buͤ⸗ 

Baumeiters Den 38. Mai. iſt der vortreffliche cher⸗Schatzes einige Jahr, biß zu Dero 

Sriebriche Be- Polyhiftor Hert Friedridy Benedidtus |Abzuge zu dem Ober» Hof: Prediger 

nedidi Carp- Carpzovius, vornehmer des Raths und |Amte nach Dreßden /hoͤchſtꝛuͤhmlichſt vers 

vorü Todt. doch verdienter Baumeifter auhier im waltet. Deſſen edirteArcana Biblio- 

so. Jahr feines Alters aus dieſer zeitlich | thecæ Thomanæ Lipfienfis ſacra feine 

keit, zum groſſen LeidWeſen derer Ge⸗ angewendete Arbeit und Mühe bezeugen, 

lehrten und Studirenden, in die Ewigkeit und gründliche Nachricht von diefer Bis 

gegangen, bliotheck An. 1579. geſchehener Stifftung, 

Die Jahr⸗ Den ꝛu. Maj. haben die zu E, Hoch⸗ wie auch mitfolgender Augmentation 
er * = Edl. Raths Land» Stube verordnete |und Wachsthum fattfam ertheilen. 


den auff den Herten ein Patent anfchlagen und ieder⸗ Nachdem auch E. E.und Hochweiſer — ein 
Montag verie / mann, fonderlich denenes zu wiffen noͤ⸗ Rath diefer Stadt glaubwürdig hinterspareGirer fol; 
thig, binterbringen laffen, daß die auff bracht worden, daß einigeihre aus: und lenauff der 
das Feft Trinitatis und andere Sonn |eingehende Waarender Wangen Did: ran peis 
. Aaa aaa nung werden. 





1699. 


renden und reitenden Bothen vielfältig |der in ihre Werckſtaͤdte gehenund arbeis - 


Auffland ber 


Schuhtnechte knechte einen Aufftand , ſchickten den 


> 
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nung gemaß auff der Waage, aller hie-|bothen, ihnen Effen und Trincken zu ge⸗ 
bevor zu unterfchiedenen mahlen Öffentlich |ben, und eine groffe Anzahl derfelben 
gethanen Vermahnungen ungeachtet, durch die Knechte aus der Herberge auff 
nicht richtig angegeben, fondernbey Ver: |das Rathhauß geholet ‚und als fie Mann 
fendung Dusch die and» Kutfcher und fahr vor Dann ſich erklären ſolten, ob fie wies 


darmwider gehandelt worden, auch die, ten wolten, und der Sache Austrag zwi⸗ 
Sand: Kutfcher und Bothen, ſo wohl die, ſchen denen Meiftern und ihnen wegen 
fo mit denenfelben reifen, der ungegründe⸗ | Beftraffung der Feyerftunden erwarten? 
ten Meynung ſeyn, ob dürften die Kutſch⸗ antworteten die erften bey der Bruͤder⸗ 
Laden und was fie bey fich haben, nicht vi- ſchafft zu halten, Dahero ihrer eilffe nach⸗ 
fitirt und borgepeiget werden. Als hat einander beygeftecket wurden. Als nun 
hoch. ermeldeter Rath folchen Beginnen |die andern fahen, daß einer nach dem ans 
ferner nicht nachfehen, fondern durch ein dern in die Gefaͤngnuͤße gefuͤhret, auch zu 


unterm dato den 19. Junii dieſes ießtlauf: | Sauberung derer Gefängnüße auff der 


fenden Jahres angefchlagenes gedrucktes | Landes⸗Crone und Pulver s Thurm Ans 


Manifeft iedermänniglid) vor Schaden Iftalt zu machen befohlen wurde, traten * 


ſich zu huͤten, warnen und anermahnen die übrigen zuſammen, und erklaͤreten ſich 
wollen, daß die aussund eingehenden zolls Imwieder in ihre, Werckſtaͤdte zu gehen. 
bahren Güter,fie mögten mit welcherley Worauff fie dimirriret ‚wurden. 

Gelegenheit e8 tolle verfendet oder em⸗ nun wohl zweyen von denen Raͤdelsfuͤh⸗ 


pfangen werden, und abfonderlich auch rern eine dreyjaͤhtige Landes: Bermeis 


was mit Land-Rutfchern und Bothen bes ſung, und dreyen 14tägige - Gefaͤngniß⸗ 
ftellet wird, bey der Waage folten rich» | Strafe nach Urthel und Recht zuerkannt. 
tigangegeben und frep gemadhet werden, Imurde, fo ward Doch auch diefe auff In- 
mit Verwarnung, daß der Land⸗Kutſcher tercesſion derer Meifter und allerhand 





und derer mit ihnen Reifenden Laden, Kel⸗ güclicher Vorſchlage in eine leidliche Geld⸗ 


len, Saͤ e Behaͤltniſſe an de⸗ Strafe verwandelt. Solchergeſtalt 
nen S Murch die Zöllner und ward dieſer beforgliche Aufruhr geſtillet, 
Tchormärter, denen ſe Diefelbigen zu eroͤff und der Schuhfnechte gemachtes Vers 
nen und durchſuchen zu laffen verbunden, |bündniß, daß fie alle mit einander fortzie- 
genau viſitiret, was ohne Waag⸗Zettul hen wolten, zernichtet, geftalt fie faft ale 
gefunden wuͤrde, angehalten und twegge: wieder an ihre. Arbeit giengen , und des 
nommen, auch die fo es auff folche Wei: | Abzugs vergaffen. 






feohne gebührende Verrechtung wegzw| Sen as. Junii ward die Land⸗Stube Die Land 


*24 


bringen getrachtet, wie nichtweniger die oberften Saaldes Rath⸗ Haufes Stube auffm 


Kutſcher und Bothen, welche es ohne 
empfangenen Waag⸗Zettul angenommen 


und aufgepacket, mit willkuͤhrlicher Stra⸗ rauben wieder indie Höhe gebracht, 
fe beleget werden folten. = —— ſtarcke ee = 
Den 22. Junüi machten die Schub: ginpgiebung mehrerer Schweb-Bänder 


Schluͤſſel in ale Werckftädte, und forder: befeftiget. Worauff die Stäbe wurde 


ten die Burfche auf die-Derberge. Und| , Jomzi berfertiget, und den 26. Aug. 
weil fie auf des Raths Verwarnung ſich — er die biß — 


nicht von einander begeben, noch einige 364 we 
Urfachen ihrer Verſammlung anzeigen — Stube geſchehen, gehal⸗ 


wolten, wurden derſelben zwoͤlffe beyge⸗ 


Rarbhaufe 
weil fich der Boden geſencket, abgetragen, wird ernew 


und.diefer mit untergefegten Steiffen und ** 


erbauet , famtdem Mahlwerck um Bar- _ 


i 28, Junii itta Ein Findlim⸗ 
ſteckt, und in denen Thoren anbefohlen, Den as. Junii Nachmittag um 4.Uhr 
“Beinen Schuhknecht hinaus zu laffen, und ward ein neugebohrnes Mägdlein — 


als einige fi) hinaus practiciren wollen, Korne hinterm Gottes: Acker underbuns 
denen bereits Gefangenen Geſellſchafft zu den in feinem Blute funden , auff Anord- 
feiften angehalten. Weil nun keiner von | nung aber der loͤbl. Herren Stadt⸗Gerich⸗ 
ihnen wieder an feine Arbeit gehen wolte, ten ins Wayſen⸗Hauß gebracht, und ge⸗ 
tourde dem Vater auf der Herberge ver: |taufft, Su 


Erel wird 
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Den 3. Zuli ward an des am 14., Köomii Majeft, des Hn. Stadthalters 1699 
May nechſthin verftorbenen Rectoris und vieler vornehinen Standes : Perfos 


Re&or zu &. Quff der Niclas Schule Hr. M. Zohann nen aus Pohlen und Sachſen. Diefem 


Rieol, 


. Erweiterung 


eined Bruns: 
nens. 


Ein neuer 
Brunnen 

wird gegras 
ben. ⸗ 


Reparatur ber 


Mauer am 

zu. 
bor. 

Schloßen. 


Gottlieb Meiſters ſtatt Hr. M. Ludwig Lands Tage beyzuwohnen, reifeten von 
Chriſtian Erell,bis anher auff felbiger | hier als Ratye-Deputirte den 26. Dito 
Schule gervefener Con-Redtor zum Re- Hr. Graͤve, damahliger Syndicus und 
ctor ermehlet, Hr. D. Leonhardt Baudifius ab, denen 

Den 17. Zul. ward der Brunnen auf| acht Tage hernach Hr.D.AbrahamEhris 
der Ritter⸗Straſſe, dem Meinen Fuͤrſten⸗ ſtoph Platz als pro · Conſul folgete. Dies 
Collegio gegen über, weil er ſehr enge fer fand-Tag waͤhrete 26. Wochen und 
und feuchte, auszugraben argefangen,|ı. Tag. Binnen welcher Zeit in öffent 
noch eing fo weit gegraben ‚ auch um zwey | licher Verſammlung beydes allhier ımd in 
Ellen tieffer gemacht , und im Seprem-|demgangen Lande der Allerhoͤchſte um 
berverfertiget. Auch ward dieſe Wo⸗ Beywohnung mit feiner Gnade und Res 
che der am Zimmers Hofe auffin Neu⸗ gierung aller Berathfchlagungen und An» 


marckte gang neu gegrabene Brunnen! fhläge,daf fie auff die Ehre feines Heiligen 


fertig. Ferner fo ward das Tad) und | Nahmens, auff die Erhaltung und Aus» 
ein ſtuͤck Mauer auffm Hälifchen Thore, | breitung feines allein feeligmachenden 
ſo ſehr baufällig und rifig, abgetragen | Wortes; zu hohen Auffnehmen Ihrer 
und das Mauerwerck um zwey Ellen hoͤ⸗ Königl, Majeftät unfers allertheuerjten 
ber erbauet. Lands: PBaters, und dero hohen Haufes, 

Den 28. Zulii fielen ſtarcke Schloßen,| zu beftändigen guten Vernehmen, umd 


welche auff dem Lande hin und wieder Befeftigung erwuͤndſchten Friedens, zu 


nicht geringen Schadenthaten, ſd waren Handhabung der Gerechtigkeit, Zucht 


- auch binnen 14. Tage faft alle Tage biß und guter Ordnung und zu heilfamen 


Tradar ber 
Univerficät 
und des 


drey Gewitter, welche ſich hören lieffen, | Wohlftande diefer gefammten Lande ges 

iedoch ohne Schaden hier abgiengen, an⸗ richtet feyn, auch ſolchen Zweck nach 

derweit aber defto heftiger und ſchaͤdli Wundſch erreichen mögten;apgeruffen 

cher waren. rourde. Der Abfchied geſchahe den 12. 
Den 10, Auguftifind vom der wohl⸗ Martii 1700, 


(öblicpen Univerfiät, Hr. D. Andrens| Den 28. Aug. if der neue Rath ges Bermösrung 


Katb# wegen Mylius, P.P.und Syndicus, und ‚Derr) möhnlicher Weiſe nach erhaltener Con- gen im Rath 


des Stuben» 
ten-Plades 
in der neuen 
Kirchen. 


Sand. Tag zu 
Dießden. 


L. Johannes Schmidt, P. P. und von E. firmation auffgefuͤhret worden, und Collegio, 
Hoch⸗Edlen Raths wegen Hr. D. Abra⸗ ſeynd in Rath⸗Stuhl kommen Herr D. 
ham Chriſtoph Platz, Hr, Baumeiſter Johann Alexander Chriſt, des Churf. 
Georg Winckler und Hr. Gottfried Graͤ⸗ Saͤchſ. Schoͤppen⸗Stuhls Alſeſſor, als 
ve, Syndicus, als Committirte auffm| Pro Conful,Hr.D. Benjamin Chriſtian 
Rath⸗Hauſe in der groſſen Hof⸗Gerichts⸗ Jacobi, Hr. L. Johann Chriſtian Birn⸗ 
Stube zuſammen kommen, wegen baum, und Hr. Johann Ernſt Kregel, be⸗ 
einiger zwiſchen der Univerlitaͤt und ruͤhmter Handels⸗Herr allhier. So iſt 
Rath enthaltener Irrung Unterredung auch dieſes mahl Hr. D. Abraham Chri⸗ 


zu pflegen, darbey unter andern von Eins | ſtoph Platz, bißheriger Stadt-Richter, 


raͤumung eines gewiſſen Orths in der re-| zum Pro-Confule erwehlet und confir- 
novirten neuen Kieche vor die Studen⸗ miret worden, daß alfe minmehro drey 
ten, dadurch allerhand inconvenienti-| Confulenten feyn, 
en vorzukommen, gehandelt worden, Den 30. Aug. ift der Wirth {m gobfunapee 
Den 23. Aug. arrivirete Ihr, Koͤn. Schi aben zu gleich mit feinem Wei⸗ Veituꝛ 

Majeftät in Pohlen und Ehurfürftliche | be geftorben, und darauff begraben wor⸗ 
Durchl. uSachfen,unfer allergnädigfter| den. J 
Herr in dero Reſidentz Stadt Dreßden Am 23. dieſes Auguſtmonats war von 5* 
zu dero ausgeſchriebenen allgemeinen Dreßden ein Koͤniglicher Befehl einger yerfmen, Iie, 
Land⸗Tage, deme täglich viele Proceres | lauffen , welchen zu unterthänigfter Folge gendn Sruns 
Regnifolgeten. Den ꝛ9. Dito geſcha⸗ in der Stadt von denen Mäcklern und de #-Biches, 
he die Propofition auff dem damahligen Cramer: Knechte, alle Handels - kLeuthe 
Rieſen⸗Saal in hoher Gegenwart Ihr. | und Eramer, auch wie ſtarck eines ieden 

Anaaaa a Fami- 
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1699. Familia an Weib, Kindern und Geſin⸗ Divino cultui deſtinata 
Ä de beyderley Geſchlechts, mufte (pecifici- nunc nitori fuo reftituta 
ret und in die Rath» Stube förderlichft M.DC IC, 


eingegebenwerden, Dergleichen zuthun gluͤcklich geendiget, haben fie den Gottes» 
iſt denen Künftleen und Handwercker⸗ |dienft dafelbft mieder anzufangen zwey 


Dber-Meiftern in denen Vierteln angefas |’Perfonen als Hr. M. Johann Friedrich. 


getworden. So wurden auch in denen |Steinbachen,bigheigenPaftorem amba⸗ 
Borftädten von denen Mufterfchreibern zareth zum Ober-Diacono, und Hr. M. 
nicht allein die Bürger und Einwohner, Friedrich Wernern, SS. Theol. Bacc. 
fondern auch zugleich wasin denen Vor⸗ zum Unter-Diacono beftellet, und ihnen 
wæergen vor Zug⸗ Horn »Elein und Feder; |folgenden Tages die Vocationes in bes 
Vieh befunden, aufgezeichnet, Auff fagter Stuben gewöhnlicher Maffen aus⸗ 
dem Lande wurden auch in jeden Vorffe geantwortet, dergeftalt , daß der Ober 
oder Pfiegedie Häufer, Aecker, Wiefen, |Diaconus alleine Beichte figen, und bey⸗ 
Hölger, Heyden, Weinberge, Hopffgaͤr⸗ derſeits biß zu einer Beränderung den 


ten, Teiheumd Trifften auffgefehrieben, Rang nach dem damahligen Hofpitals 


und darbeh angemereket,ob folche bewoh | Pfarrer haben ſolten. Denı7.diefes, 
net , brauchbar oder müfte, auch mie hoch | als den XV. Sontag nad) Trinitatis, 
fie am Anfchlage oderin gangbahren und | gefchahe Inder Niclas⸗Kirchen nad) der 
Caducken Schocfen liegen. Predigt, allgemeinen Geberh und Vor⸗ 
in Lind wird bitten dieſe Abkuͤndigung: 
den, wie E. er Rath die biß an⸗ 
= vg Schreibers inRafiftädter Viertel Soͤhn⸗ hers fehr ruinirt-gemefene und fogenannte Bar: 


Abfändigung 
des Gottes⸗ 
dienſtes in der 


fein von 5. und ı.halben Jahre, als es nebſt Fuß; Kirche bey verfpübrterZunahme dererBürs neuen Kits 


andern Kindern im Hofe bey Auguftin eher nes unfachen aut icer Fommer Here 
Stengeln, Eramern,gefpieler ‚und an eis | gen darauff gethanen anfehnlichen Beytrag der⸗ 






ner auffgeleh hr » Schleife den ‚geffalt venovisenumd in dergleichen Stand fü 
daß binführo der Gottesdienſt barın: 
Schuch llen, von der um⸗ nen gebalten, Eonntage Frühe und Rachmit- 


ſchlagenden Sch dergeftalt zergvet- tage das Wort GOttes vorgetragen und gepre ⸗ 


i diget, Beichte gehdret , und das heil. Nachtmahl 
NET bach wenis Stunden — — — und ausgetheilet werden ſol⸗ 


chen. 


geſtorben. fe. Und wird der Gottesdienſt iedesmahl, der. 


eit nach / wie bey denen beyden Haupt⸗ Kirchen 
— Am Den 13. Sept. war Vormittags von ——ã angehen , zu welchem Ende tank 
h 9, biß 10. Uhr eine entfegliche Sonnen» bereitd zweene Geiftlihen dahm verordnet, fo 


niß. ı i 
voriges alles gebührend verrichten, der Anfan 
Finſterniß/ da das ſchoͤne Sonnen» Licht, a er ‚ tinfftigen — als den XV 5 


über die helffte verfinftert wurde, und.ob nad) Trinitatis darmit gemachet werden olle. 
2 ein fehr fchöner heller und warmer — os = * —— —— ** 
ag war / ſo ward es Doch bep hoͤchſter ine Heiligen GeiR, damit BR ang Ende d 

Rerfinfterung der Sonnen fodundel,als Gel —— ca pen 
es zu ſeyn pfleget, wenn des Morgens die =. gein = er —* —— 
Sonne dem Horijont zu nahen beginnet, |zen Mugfpurgifehen Confeshon, aud) andern Li 

* — ‚sen Augſpurgiſchen Conferſion, auch andern Li- 
ſo war e8 auch felbigerzeit fo fchaurig und Fire ei gelehret, niemaple —8 ea 


Fühle als wenn die Sonne untergangen bahre Frucht geprediget , derer Zubdrer Glaube 

an ihren einigen Heyland und Erloͤſer dadurch 

und — — tätig — mit einem willigen 

® en 15. Sept. find alle dr aeborfamen en angenommen / und 
een” 20 Ra» Oben Senne genen, a 
: ß t 14 arinnen 
—— und weil durch des Allerhoͤchſten Bey behalten, taufendfaͤltige Ftucht gebracht, endlich 
chen, fand der feirher ıs40,müftgelegenen Bar: —— er ja er —— 
errei au o feiner von ihnen berlohren 

füger- Kirche angerendeteReparatur und |merben möge, um ihres und unſers einigen Erloͤ⸗ 
‚Ilumination,laut der daran in Stein |rrsIEfuCcHrift willen, in Krafft des Heil. Gel: 


gehauenennachgefegten Infeription; ¶ ſtes/Amen. 





3 - * Den 20. Sept.hat E. €. 
Glorie SupremiNaminis & Ciium | yfer at dm een Cuflodem ‚Bit 
— phan Heinrich Soͤllnern, einen Studio- 


Aedes hæc Sacra ſum, an dieſer neuen Kirchen beſtellet. 
Den 


Der erſte Cu- 
ftos in der 
neuen Kir 


hen, 
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Den 21. Sept. hat die loͤbl. Juriften:| amplo ufui ipforum deftinata fünt, ' 1699, 
Surififhe Facultät vier Candidaten, welche al-| contenti ſint, ea & non alia,occupent, 
und Do@or.s. (erfeit8 gebohrne Leipziger waren, die Li-| Verbum Deiattenteaudiant, devore 
centiaren-und Doctor - Würde Titel,| pro falute fua, pro’ Acade miz, Urbis 
Rechte und Privilegia nad) ihren Werth| &Ecclefiz profperitate ad Deum pre- 


und verdienten Ruhm zugleich ertheilet, | ces fundant, ac vitam ſuam juxta 


als: normam divinam inftituant. P.P, 
Herr Gottfried Schmwendendärffern. | Dom, XVI. poft Trinitatisdie XXIV, 
Herr Friedrich riefen. Sept, Anno Chriftiano M DC.XCIX. z 
Herr Gottfried Ehriftian Goͤtzen. (L.S.) 


Herr Ehriftian Ludewig Stiegligen. Damahls Fam ein Schau: Stück Shaumie 
Anfangdes Den 23. Sept, war Sonnabends, iſt zum Vorſchein, weldyes auff der einen auf die neue 
—. in der neuen Kirchen die erfte Bethftunde | Seiten eine Kirche vorſtellete, über mel Kicche, 
nenenKicchen, zu Mittage um 2, Uhr gehalten, und dar⸗ cher oben die Sonne fehiene , mit dieſer 

auff vomOber⸗Diacono von 33. Perſo⸗ Überfehrifft: LUCE NITESCO NO- 
nen das erftemahl Beichte gehoͤret, und VA. Unten her ſtund: AEDES SAC. 
biermit zu Haltung des Gottes⸗Dienſtes INSTAUR. LIPSIAE 1699. d. 24. 
der Anfang gemacht worden, darauff iſt Sept, Auf der. Adverfa jeigete fid) em- 
Sonntags, alsden24. Dito bey Ver⸗ blematiſch der Vogel Phoenix auff ei⸗ 
ſammlung einer faft unzehlbahren Menge|nen brennenden Holghauffen, und bins 
Volckes Vormittags von Hr. M. Steins| ter diefem die Kirche Flein in der Ferne, 
bachen die erſte Predigt über das geroöhn,| darbey oben die Worte: PULVERE 
liche Sonntags-Evangelium, und Nach-| DELITUI. Und unten: TAMEN INDE 
mittage von Dr. M. Wernern die erfte|RENASCENS, 
Befper » ‘Predigt Über die ordentliche] Denzo, Sept. beehrete Se. Koͤnigl. ypr. Königl, 
Sonntags-Epiftel, auch nach der Amts⸗ Majeftätin Pohlen und Churfuͤrſtliche Majeft. in 
Predigt. das heil. Abendmahl ausgeſpen⸗ Durchl. zu Sachfen, unfer allergnddige u An .. 
det worden. So ließ auch der Hr, Ma ſter Herr, nach dero Wieder zig. in keip⸗ 
gnificus Redtor eine Tafel mit beyge⸗ Funfft in hieſiges Ch ‚mit de⸗ 
fügten Patente an die Kirch⸗ Thür, wo 20 hohen Gegenwart IR Stadtkeipzig,und 
man auff die gemeine Empor » Kirche ge⸗ gefchahe ſolches Sonnabends Nachmitta⸗ 
bet, anhengen, und darinnen die allhier| ge gegen 5. Uhr, in Begleitung vieler Cava⸗ 
Studierenden zu aller Befcheidenheit, liers und Bedienten. Eine Stunde vorr mit dero deib⸗ 
Andacht undErbarkeit ermahnen: her zoge erftlich dero damahlige Leibgar ⸗ gbardie von 
2. de ein, diefe beftund in 170, Janitz ſcha⸗Janitſchaten. 
Rector Academiz Li- |ren, weldye roth und weiß gar curieug 
pfienfis. mundiret, Ihr Aufjug verfegte mäns 
Poftquam Senatus urbis Amplisfi- niglichen in Verwunderung,/ geftalten fie 
mus Templam hoc, quodFrancisca- Mit ihrer Türdfifchen Feld» Mufic, Eleir 
ni Monachi olim tenuerunt,& ab iis, nen Schalmeyen , Meingen Becken, die 
licet ob flagitioſisſimam ſuam vitam von zwoͤlffjaͤhrigen Knaben zuſammen 
Anno ChriftiM CCCC ICVIII. urbe geſchlagen wurden, ferner mit ihren 
expulfis, deinde Vicariis conceflum| groffen Trommeln und etlichen paar klei⸗ 
fit, nudipedum nomen retinuit, ve-| nen Eupffernen Paucken fichtapffer hören 
tuſtate fere collapfum magnis fumti- lieffen. Giemarchirten in ihrer Ord⸗ 
bus reftauravit, & ad cultum divi-|nung vor das fogenannte Welſchiſche 
num exigente multitudine Civium | Hauß am Marcfte, in welchen Se. Mas 
*  & incolarum inftruxit & apparavit, jeft. dero Abtritt allergnädigft nahmen, 
Idem quoque Studiofis hujus Aca- Ihro Majeftät die Königin, unfere aller⸗ 
demiz exedras aliquas fuperiores de- | gnädigfte Frau Landes: Mutter, folgten 
: ftinavit. Quam benevolam concef. etliche Tage darauff, und hierauf noch 
fionem iisdem hoc programmate fi-| viele andere Ehursund Fürftliche Perſo⸗ 
gnificamus, plane non dubitantes ‚| nen, auch viele Herren und Damen, Graͤf⸗ 
fore, ut favorem hunc agnofcant,iis- lichen und Freyherrlichen Standes. Wies 
que Subfellüs, quz in templo non le Polniſche Magnaren und Herren wel⸗ 
J oo Aanaaa 3 | | 
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i che auff allergnädigfte Königl,, Verord⸗ |des ChurfürftentyumsSachfen. 36.Carl 
nung in die begdemften Käufer der Stadt | Fugenius, Dergog von Eroy. 37. 38- 
einlogiretund accommodiret wurden, | Graf Zfterloe, Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Hof⸗ 
Hiervon zeuget nachgefegte Lifta, darauff| Marfchallund Gemahlin. 39-40. Ba 


die Anmwefenden hohen Gäfte, welche das ron von Steinau, Königl. Poln. und 


galante Leipzig bemwirthet , iedoch ohne) Chur-Sächf, General» Feld- Marfchall 
przjudig des Ranges, fpecificiret find: |und Gemahlin. 41. Graf von Zinzen⸗ 


Specikeation 7, Die Churfürftin von Branden-| dorff, RöniglPoln. Geheimer Rath. 42. 


u ale burg, Sophia Eparlotta. 2.3.4, Der] Graf von Hohemollern 43.44 45-46. 
und Fürfll. vegierende Marggraff von Bapreuth, | Graf von Promnitz, nebft Gemahlin und 
ie auchbei Chriſtian Ernft, nebft deſen Erb» Prin⸗ zwey jungen Herrn. 47. Graf Noftis. 
Standesider, tzenGeotg Wilhelmen mit ſeinerGemah⸗ 48. Graf Elariaus Böhmen. 49. Graf 
fonen und. lin, Sophia, gebohrne Princefin von|Yuland, zo. Graf Dänhof, General 
bornebmen Sacyfens Weißenfels. 5. Marggraff| Major, 51. Graflämwenhaupt. 52. Graf 
melde aufder Albrecht Friedrich von Brandenburg.) Zinzendorff, General⸗Lieutenant. 53-544 
Leipgigee Mir 6,7. Zohann Georg regierender Herzog Graf von Solms⸗Sonnenwalde, und 


rg zu Sachſen⸗Weißenfels und Gemahlin,| Gemahlin.ss.GrafStratemafi.ss. Graf 


Friederica Elifabeth. 8. 9. 10. m. 12. DendelausSchlefien.s7. Graf Reuß der 
Und deffen Herren Brüder Pring Chriſti⸗ Füngere vonkowenſtein. 58. noch ein Gꝛaf 
an, und Printz Johann Adolph, ingleis| Reuß. 59. Heinrierta Amalia, verwitt⸗ 
chen auch dero Princefin Schmeftern ‚| wete Gräfin von Reußin⸗Graͤitz. 60. An⸗ 
Princefin Magdalena Sibylla, Princeſ⸗ naDorothea, verwittw. Gräfin von Reuſ⸗ 
fin Johanna Wilhelmina, und Princeſ ſin⸗Gera. 6ı. Die Gräfin von Paar. 
- fin Anna Maria, 13.14. Mori Wil⸗ 62. Die Gräfin von Koͤnigsmarck. 63. 


* 


helm, regierender Hertzog zu Sachſen⸗ Die Graͤfin von Zinzendotff. 64. Die 


Zeitz, und Gemahlin Maria Amalia. 15. Graͤfin von Schellendorff. 65. Graf von 
16.17. Erdmuth Dorothea, verwittwete Trautmansdorff, Sigismund Joachim, 


Hertzogin —— Koͤnigl. Poln. General⸗Lieuten. 66. Graf 






dero zwey Pri 
Friedrich Erdmann. 18. 19. 20. Fries | Holland. 68. Graf Wedel, GeorgErnſt, 
drich, regierender Hertzog von Sachſen⸗ aus Dennemarck. 69. Graf Lilie aus 
Gotha, und Semahlin, Magdalena Aus | Schweden. 70, Gray Welling. 71.Graf 
gufta, wie auch deffen Herr Bruder 30, | von Kahlenberg, Königl. Cammer⸗Hett. 
hann Wilhelm. 21, Heinrich, Hertzog 72. Graf Thaun. 73. Chriftian Ernſts, 
von Sachſen⸗Barby, und Gemahlin. 22. Herrn von Schönb. Gemahlin Urfula 
Sriedrich,Hergog von Sachſen⸗Weiſſen/ Ludomilla. 74. Baron von Hohm, Koͤ⸗ 


orig Wilhelm, und Geyersberg. 67. Graf von Athlon aus - | 


felß. 23.24. Auguft, Herzog voonSachfen; | nigl, Geheimer Rath und Cammer-Pr=- 
Merfeburg,Zörbigk,undHergog Heinrich | ſident. 75. Baron von Beer. 76. Br  *'., 


von Sachfen- Merfeburg , Spremberg, | ron von Berhune. 77. Baron Hund. 78. 


Gebrüder.25. Anna Dorothea, Hergo, | Freyherr von Reiſewitz, Königl. Gehei ⸗ 
ginvon Sachſen, Aebtißin zu Qvedlin⸗ mer Rath. 79. Freyherr von Rackenitz, 
- burg. 26. Don Giovanni Gaſton, Koͤnigl. Polniſch. Stalmeifter, 80. 8 .. 


GroßsPring bon Tofcana, 27. Lud⸗ Zwey Freyherrn von Gersdorff. 82.Bda 


tig Rudolph, Pring von Braunſchweig ron Jacob Heinrich von Flemming, Ger 
und Lüneburg. 28. Ein Landgräfflicher | heimer Rath, General Erb Poft-Mei- 
Heßiſcher Pring. 29.30. Anthon Guͤn⸗ fter und General Lieutenant. 83. Baron 
ther, Fürft von AnhaltsZerbft, und Jo⸗ von Meußbach, 84. Baron von Kloßen, 
hann Auguft , Erb» Pring von Anhalt-| Königl. CammersHerr, 35. Baron von 
Zerbft. 31.2eopold, Fürft von Anhalt: Mordar. 86. 97. Baron von Imhoff, 
Deffau. 32. Heinrierta Catharina ,| Anthon Albrecht, Geheim Cammer⸗Præ · 
Princefin ‚von Dranien , Anhältifche| lident von Wolffenbüttel, und deffenHr. 
Wittwe. 33. Amalia, verwittwete Fürs) Bruder, Droft in Oft: Fricßland. 88. 
ftinvon Naffau Dies, gebohrne Princef| Baron Unger. 89. Baron von Dobers 
fin von Anhalt. 34. Maria Eleonora, zinsky, der Churfürftin von Brandenburg 
Pring Georg Razivils Wittwe. 35. E⸗ Ober-Hofmeifter. 90. Baron vonSchel⸗ 
gon Fürft von Fürftenberg, Stadthalter lenſack. 91. Baron von Kechenberg, * 

nigl. 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 97 


nigl Cammer⸗Herr. 92. Freuherr von |nigl, undj anderer ‘Potentaten und Für, 1699 
Bodenhaufen, 93. Baronvon Ef,Obers | ten Bediente albier geweſen. 1. Geheim⸗ 
Schencke. 94. Baron Ernſt Friedrich | ter Rath von Beuchling. 2. Gothaiſcher 

von Rußworm. 95. Baron von Schuedf, General⸗Feld⸗Marſchall von Wartengs 

Kayſerl. General Major. 96. Die Bar | leben. General Birckholg, 4, Dervon 
roneßin von Reiſewitz. 97. DieBaronef| Namsdorff. 5. Gen. Zordan, fo als Ab⸗ 


‚fin von Stubenberg.. gefandter nach Franckteich gehet. 6. Ger 
Pohlniſche Moguaren und - |niralle Forer. 7. General kieutenant Re⸗ 
Herren: vel, 8. General kieut. Ohr, in Hanover. 


1. Se. Fürftl, Gnaden, Biſchoff von Dienften. 9. Öeneral:Lieut. T.efenhaws 
Crackau Domßky, zuvor Bifchoff von ſen. 10. General Major Flemming. ır. 
Eujavien, ſo Zhro Königl. Majeft. gekroͤ⸗ General Major Neisfh. ı2. General 
net. 2. Der Bifchoff von Caminieck, MajorRofe. 13. GeneralMajor Bauer, 
Gnysky, Abtzu Wangrov, 3. Derfit-|14. Gen, Major Ejenesky.is.Gen. Major 
tauiſche Groß-Marfhal, Fuͤrſt Sapieha. Beykul 16. General Major Lange, und 
4 Der Woywode von Czernichovien, noch viel andere mehr. 
5.6.7. Des Woywodens von Marien) Bey hoͤchſterwuͤndſchter und gluͤckli⸗ Auenieifehe 
burg, Prebendovsky Gemahlin und cher Arrivırung Ihrer Könige. Majeft. IA. — 
Schweſter. 3. Des CronSchatz⸗Mei⸗ in Pohlen und Churfürftt. Durchlaucht. kanfft. 
fters Lubomirsky Gemahlin, 9.10, Eran] zu Sachſen wurden etliche Medaillen ge - 
Teuchfes, Fürft Eubomireky und Gemah-|präget; Unter andern ein Fleiner Schau⸗ 
kin, 11. Eron Ober-Schende, Tobians⸗ Pfennig, welcher. nebft dem Königlichen 
kyh. 12. Eron Küchen Meifter Tarlo. 13. | Bildnig die Stadt Reipjig und darüber 
Der Staroftavon Eracau, Wielopols⸗ die Sonne mit der Überfchrifft prefenti- 
!y. 14. Starofta Sandechky, ein Fuͤrſt rete AUGUSTA IN LUCE REFUL- 
von @ubomirsfy. 15. Starofta Sanocy | GET. (durchdie Gegenwart Ihrer Ma 
Ey, aus dem Haufe Mniscko, General, if, wird die Stadt Leipzig mit einem box 
Major über die grünen Dragoner. 16, hen lange beftrahl ie Unterſchrifft 
Caſtellan Potocjky. 17. Cron⸗Cammer⸗ lautete: Lipſ. d. zo. 99. 
Herr Bieunsky. 18. Des Littauiſchen In dieſer Mi ⸗Meſſe wurden Eomdbien im 
Groß Schatz⸗Meiſters Sapieha Sohn, auch im Bruͤhle nicht nur am Zimmer⸗· 
Groß⸗ Pihar oder Secretarius in Litthau· Hofe im Operens Haufe die Operen, den gefpieler. 
en. 19. Cton⸗Secretarius Bodum, 20. |fondern auch im Gaft+ Hofe zum drey 
Cron⸗ReferendariusSchoͤnbeck. zı.Rit:| Schwanen auf Sr. Königl. Majeft. ers 
tauifchee Referendarius Wiehowskyh. gangenen Befehldie Frangöfifchen Co- 
' 22,Rönigl. Sammer » Herr Kulesky. 23.| modien zum erſten mahl gefpielet, welche 
Königl. Sammer + Here Morftein. 24. | die Polnifchen und Teutfchen Fürften und 
Königlicher Cammer⸗Herr Schoͤnbeck. andere hohe Standes:Perfonen Abends 
25. 26. Königl, Cammer : Zunder Si⸗ um 5. Uhr täglich befuchten, nad) derfelben 
niczky und Tarlo. 27. GeneralsAdju- | Endigung fuhren fie nach Verflieſſung eis 
tant Zworcziensky. 28. Des Eaftellan ner Stunde in ſchoͤnſter Galla aufdie Re 
Sohn von Calisz. 29. Des Caſtellan doute, darzu die Kauffmanns-Boͤſe em- 
von Samogitien, don Grodthuß, Be⸗ ployiret wurde. | 
freundter, Koͤniglicher Cammer /Juncker. Den 16. Oktobr, ward das Hoch⸗ Pbfkefl, 
30. Der Pittauifche Secretarius Bialo-|flrftl, Beylager des Erb- Pringens dan —— 
for. 31.32. 33. Gluchovvsky, Pietuch, Brandenburg-Bareuth —— Georg 
Boniadorsky , find Koͤnigl. Bediente. Wilhelm, mit der vierdten Printzeßin 
34. 35.36. Des Cron⸗Truchſes ſein Mar ⸗ von Sachſen⸗ Weißenfelß Fraͤul. Sa 
ſchall, Schag + Meifter und Stall⸗Mei⸗ phia, Hertzogs Johann Adolphs zu Sach⸗ 
ſter, Polniſche Cavalier. 37. Ihro Koͤn. ſen⸗Weißenfelß und Johannaͤ Marid, ges 
Maj. Beicht⸗Vater Pater Carl Moritz bohtnen Hertzogin zu Sachſen⸗Altenburg 
Vota. 38. Der Abt Reveli. 39. Des Tochter, allhier dergeſtalt volljogen? 
Koͤn. Beſcht⸗Vaters Capellan, nebſt unter Nach Mittage gegen vier Uhr fuhr die 
ſchiedlichen Patribus.40.Parer Michael, | Hochfürftliche Braut zu Ihrer Königl. 
Gvardian der Francifcaner von Crakau. Majeft. der Koͤnigin in Pohlen auf einer 
Weiter fo find auch folgende hohe Koͤ⸗ koſtbahren Caroſſe indas Welſchiſche, ter 
| 8 
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tzo Apelifche Haug am Marckte, allwo |tender Ovals Tafel faß der Hochfuͤrſtl. 
fie folte angekleidet und die Trauungs⸗ | Bräutigam ‚nebft der Hochfuͤrſtl. Braut. 
Solennitätenvollzogen werden. Abends| Dem Bräutigam zur Rechten Ihr. Kö» 
um fiebentihr verfammleten fich die. Hoch | nigliche Majeſt. Der Braut zur bincken 
fürftlichenPerfonen in einem neugalanten Zhr, Majeft. die Königin, nebft Ihrer 


J Aufzuge. Erſtlich kamen in einer Ea-| Koͤnigl. Majeſt. befand ſich Ihr. Durchl. 


roſſe des Herrn Marggraffvon Bareuth | der Herr Marggraf von Bareuth, nad) 
Hochfürftt. Durchl. auf deſſen rechten) dem der Hertzog von Weißenfelß , nebft- 
Hand faß des hochgedachten Erb-Prins| diefen der regierende Hertzog von Zeig,an: 
hens von Brandenburgs Bareuth Hoch⸗ bey der Hergog von Sachfen- Barby; 
Fürftt. Durchl. als Bräutigam; Darauf neben der Königin faßdie regierende Her: 
folgete der regierende Hergog zu Sach tzogin von Weißenfelß, nach diefer die 
fen Weißenfelß mit dero Frau Gemab; | vegierende Hergoginvon Zeig , Darneben 
lin , ingleichen auch der regierende Her⸗ Hergogs Heinrichs von Sachſen⸗Bar⸗ 
dog von Sachfen-Zeig mit dero Fr. Ge) by Fr. Gemahlin, weiter Fraͤul. Mag⸗ 


.mehlin. Bor ieder Caroffen giengen | dalena Sibylla, und Johanna Wilhel⸗ 


die Hochfürftlichen Bedienten und Cava- mina beydes Princeßin von Weißenfelß. 


lier in Boftbahrer Kleidung, bey vielen | Der Königin über ſaß Fräuf. Anna Ma⸗ 


Wachs⸗ Fackeln. Nach ieder Caroſſe ria, PBrincefin von Weißenfelß; Der 
kamen die andern Hof-Bedienten. Hier | Hochfürftlichen Braut Hergog Johann 
nechſt verſammleten fich auch die andern | Wilhelm von Sachfen » Gotha ‚ den 
Hochfuͤrſil. Säfte und etliche von denen | Hochfürftl, Bräutgam und Ihr. Majeft. 
Antvefenden Polnifchen Magnaten, biß | zmey Weißenfelßifche Princehin, de m ke⸗ 
endlichen gegen acht Uhr,dadie Trauung | gierenden Heren Marggrafen von Ba 
folte vollzogen werden, zu welcher die vers] reuth, Dergog Friedrich von Weißen, 
fammleten höchftsund hohen Gäfte durch | felß, General Major. Diefes alles war 
Marfchalle geführet wurden. In dem Magnifique anzufehen,nicht allein weil 
en ſich ein| Foftbare Eßen in groffer Menge aufgetra⸗ 
Baldachin vo n Sammer, unter| gen, fondern auch der Nach: Tifch mit 
welchen ſich das Hochfürftliche Ehe-Paar;| ſchoͤnen Confecturen geziehret wurde, 


- Herfügte, morauf die Trauung von das| Bey dem Gefundheite Trinken liefen 


mahligen. Hn. Superintendenten D. ſich die Trompeten und Paucken nebft de⸗ 

Thoma Ittigen verrichtet wurde, Dier-| nen Stücken tapffer hören ‚und ward dies 

zu ward der Anfang mit einem gelehrten| fer Actus glücklich geendiget. 

Sermon von der Glückfeligkeit der) Den zı. Od, ward Dorothea Mas Fine Bauers⸗ 
Stadt Leipzig gemachet wie ſolches Durch | dickin, eines Bauers Tochter von Pa⸗ un ed 
die allergnädigfte Ankunfft Ihr. Königl. nitzſch, welche ihre inunehren erzeugte Leis renge; 
Majeft. in Pohlen, durch die Anweſen⸗ bes: Frucht auf der Ritterftraffe in dem keibes F 
beit fo vieler hohen Standes; Perfonen, | damahligen Kellnerifchen Haufe auf dem —— 
und endlich auch durch dieſes Hochfuͤtſtl. Secret zur Welt gebracht, und hinein 
Beylager recht glückfeelig zu preifen ſey. fallen laffen , eingezogen, Auch lieffen ſich 2 Be 

Das Ehe » Gebeth verrichteten beyde in dieſer Michaelis: Meffe allhier zwey fich in ihren 
Hochfuͤrſtl. Perfonen auf rothen Sam⸗ | Barfüffer-Mönche in ihren Ordens Kleis Dröeng: Kieis 
met-Küffen,, welche unter den gedachten | dern aufdenen Gaſſen fehen. dern feben. 
Baldachin geleget waren, Das Ende] Den 9. Nov. hat die Thealogifehe Theole ſche 
gefchahe, gleich dem Anfange mir einer| Facultät, welche das Damahlige einige“ 
vortrefflichen Inftrumental-und Vocal-| Membrum, alsderfelben Senior, Herr 

Mufic der Königl. Potnifchen Eapelle.| D. Johannes Olearius prefentirete, eis 
Unterdeffen führete man 12. Stuͤck Ge:|ne ſtarcke Dodtoral - Promotion, der: 


7 


ſchuͤtze auf den Marckt, und machte alle gleichen in Leipzig noch nie geſchehen, ge⸗ 


Anſtalt, da bey denen Geſundheilen die⸗ halten, und nachgeſetzten ı1, Licentiaren 

felbigen folten gelöfet werden, Nach | diehöchftverdiente Dodtor-Würde und 

verrichteter Copulation, wurden die höchft- | Freyheiten ertheilet. 

und hohen Gaͤſte ebenmaͤßig durch Mar⸗ 1. Here L. Adam Rechenbergen, 

ſchaͤlle zut Tafel geführer. In der Mit | Auguftoburg, bis anhero der ers 
en 


der Hiſtoriſches Jahr Buch 029 „, 
chiſchen und Lateiniſchen Sprachen, wie Aus dieſer Promotion ward der DE. 
auch Hiſtoriarum Profeſſori, nunmeh: | Vierdte in der Ordnung Herr Thomas ar ran 
ro aber Theologiz Profeflori prima- | Zttig,derheil. Schrift Doctor uno Pro- j 
rio, des hohen Stiffts Meiffen erwehlten feflor publ. ordinarius , des hohen 
Canonico, der Ehurfürftlichen Saͤchſ. Stiffts Meißen Canonicus, des Chur⸗ 
Stipendiaten Ephoro, des groſſen Fürs) und Fürftl. Saͤchſ. Conliftorii Aflef- 
ften-Collegii Collegiato, und der Aca- | for, auch der Kirchen zu St.Nicolai hoch- 
demie Decemviro. verordneter Paftor ‚und der Reipzigifchen 

2. DertL.Johanni Cypriano,Ra-|Dioeces Superintendens in eipjig, 
vicenfi, Phyf. Profeff. publ. des groß | den 22. Nov. zu feinem unlängft angetre⸗ 
fen Fürften»Collegii Collegiato, und| tenen Superintendenten» Amte durch 
der Philofophifchen Facultaͤt Afleflori| den damahligen Herrn Ober⸗Hof⸗ Pre⸗ 

ier. diger Hr.D.Samuel BenedidumCarp- 

3. Herr L. Michael Hörnlein,|zovium mit gewöhnlichen Solennitaͤ⸗ 
Rudolphftad. Thur. Gräfl. Schwartz⸗ ten inveftiret und öffentlich eingewieſen. 
burgiſchen der Rudolphftadtifchen Einie| Unterm dato den zi.Nov. ward durch, 
Hofs Prediger, General»Superinten.| ein Königliches Refcript, als Herr Au- Relaxation 
denten und des Confiftorii Affeflo- | guftus Quirinus Rivinus, Philof. und ed ie og 
ri. MedicinzD. und PP, einum diefe Aca- 

4. Her L. Thomz ttigen,Lip- |demie und der darauf ftudierenden Ju⸗ 
ſienſi⸗ Theolog. Profefl, ördinario, | gend hochverdientes Haupt, das Redto- 
des hoben Stifte Meiffen erwehlten Ca · rat vertwaltete , das folenne Jurament, 
nonico,des Churfürftl, Sächf. Confi- welches biebevor diejenigen ,.fo fich 
ftorii Affeflori, Paftori bey der Kirchen | bier aufhalten wolten, bep der In- 
zuSt. Nicolai und der Reipzigifchin Dice- | (criprion ablegen muften , allergnädigft 
ces Superintendenten, remittiget, und kam an deffen ſtatt auf⸗ 

5. Herr L. Johanni Schmidten, daß einer nur durch den Handſchlag pro- 
Uratislav.Sileſio, Eloquentiz Profeff.| mittiren und angeicbeuau. denen vors 
Publ, zu feipzig, der Churfürftl. Sächf. | gefehriebenen LegibusAcademicis nach 
AlumnorumEphoro,des Srauen»Col-| aller Möglichkeit nachzuleben, Zu ſol⸗ 
legii Præpoſito und Seniori, mie auch | her Veränderung haben vornehmlich die 
der Philofophifchen Facultät Affeffori. | vielfältig gefchehenen perjuria oder Mein« 

6, HerrL. Gottlob Sriedr. Se-| eHde, nichtweniger auch / daß ihrer viel aus 
liomannen, Zitravia-Lufato , Theol. | Furcht des Eydes, zum Nachtheil beydes 
Prof. Publ. des Ehursund Hochfuͤrſtli⸗ der Academie alg den Studierenden, 
chen Confiftorii Affeflori, des Bleinen ſich, ohne daß fie immartriculiret gewe⸗ 
Fürften,Collegii Præpoſito und Pafto- | fen, allhier aufgehalten, Anlaß geneben, 
-ribep der Kirchen zu St. Thom alldier. wodurchauch die ſemUnheil und Nachtheil 


, abgeholffen worden. 
a en Bee Bi ar Zt a 
und Superintendenten zu Grimma. -_ Evangelifchen Churfuͤtſten Fuͤrſten Einführung 
8. Herr L. Georg Heinrich Goͤ⸗ und Stände auf Borftelung Ihrer Rays —*88 
N, Lipfienf. Paltori und Superinten- ferlichen Dajeft. Leopoldi, fich gefallen beffeten u 
enten zu Annaberg. laffen, bey noch fürmwährender Reiche: ſenders —X 
L. Sriedt. Ernſt Meiß Verſammlung den einmüthigen Schluß von denen 
fen, — — — —— ——* in * 
Schleußingen wie auch derſelben De brauchten Sulianifchen , oder fo genamı- | 
ces Superintendenten ph — Nee 
“ ‚getoefener Cyc : 
10. Herr L. Georg LebredhtIBH-| nung, durch die alle 4. Yahr übliche Eins 
oda Due (vie Er Da EimmarSaien 
» Zahre 
ı. HerrL. Fohann Georg Pri-|nicht nur allein abgerichen , und felbiger 
tio, Lipfienfi , Theologix und Meta: |bey nahedrep viertel Stunden zu viel zus 
phyſ. Profeflori und Paftori zu Zerbſt ur {lern die Zeit Rechnung ie län, 
ger 
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ger ie mehr von dem wahren Lauff der ſolches zu keinen andern Ende oder Abfes 
Sonnen verrückt, fordern auch, vermoͤ⸗ hen gefchehen , als um dadurch , fo viel 
geder, in gedachten alten Stylo bißhero | immer möglich, die Zeit» und Feft ⸗Rech⸗ 
gebräuchlichen Cyclifchen Feſt⸗Rech⸗ nung mit dem wahren Lauff der Sons 
nung ‚ der wahre Lauff des Mondes, und | nen und Des Monden zu vereinbaren, und 


folglich der eigentliche Dfter- Termin zum | vor das kuͤnfftige alle fonften unmüglich zu 


öfftern verfehlet, mithin das Oſter⸗Feſt Hintertreibende Confuhiones zu vermeis 
und alles davon dependirende vonder iniden. : Dieſes Formular ift am vierdten 
der erften Chriſtlichen Kirche ihnen be⸗ Sonntage des Advents, wie in allen und 
ftimmten Zeit meiftens fehr weit entfernet | ieden Städten , Stecken, und Dörffern 
morden) eine Berbeflerung obangereg-|diefes Churfuͤrſtenthums und incorpo- 
ten Alten Calenders ohnumgänglich vor⸗ rirten Landen , alfo auch in hiefigen Kirs 


"zunehmen, und dahero von Zeit des chen nach geendigter Amts-Predigt, Ge⸗ 


Concilii Niczni ber, biß auff das bethen und Vorbitten von denen Cantzeln 
nechſt inſtehende ryoote Fahr, zu viel eins |abgelefen worden. ** 


| 


gefhaltene tr. Tagenoihwendig ausjn-| Zu Qtusgang dies 165gfen Jahre sat. mn 
laſſen ſeyn, nemlich auff folgende Weiſe: iſt unterm dato re Dex ,d die de 


daß nach zurück gelegten 18. Tag des |ein allergnädigftes Rönigl. Mandat, wi 
Monarsgebrunrh Die fonft fol eg in Wechſel⸗ Sachen in pundto Exce- 
genden Tage ſolchen Monats übergans ptionis, Compenfationis& Solutio- 


gen, und gleich darauff der 1. Marti ges] nis wider die Wechfel-Briefe, ingleichen‘ 


fel-Sadyen bes 
wie treffend. 


zehlet, Das insgemein auf den 24. beſag⸗ wegen der unter Handels⸗ Leuten befeher 


sen Februarii zu feyern gewohnte Feſt henen Antveifungen und Asfignationen 
des Apoſtels Matthiz aber für dieſes gehaften werden folte, zur Auffnahme der 
mooſte Jah, auff erftgedachten 18. Fe⸗ Commercien und Abhelffung ein und 
bruarii (fo ohne das ein Somtag ſeyn anderer inconvenientienim Wech el⸗ 
toied ) ingleichen Das Oſter » Feſt in ietzt⸗ Rechte, offentlich affigiret, und find dar⸗ 


den rı, April ange: | inne vier Fragen erörtert und decidiret 


feget, und die Feſt⸗Rechnun⸗ yorden. 


| RER was Sonnabendg vor dem Neuen Zahre, Ein Pibti, i 


cher Nuntius 


like 
Ien Anfunfft, 


ſeyn follte, nach dem accuraten Aftro- 


tar der 30. Dec, langete der Italiaͤni⸗ anget in keip: 


nomifchen Calculo eingerichtet , wegen ſche Margvis Johannes Antoniusjigan. 


bey der vierjaͤhrigen Einfhaltung Davia, ErtzBiſchoff zu Theben, und Bi⸗ 
—* ſich — Eee aber ‚| (hoff su Rimini, welcher vom Pabſt In- 
nach eingeholtem Rath; der Mathemagi. nocentio XL. als Nuntius an den Kös 
corum,, andertveitigrremediret werden | 8 und Republic Pohlen, wie aud) an 


folle; Alshatman auff Speer Königii. das Grop-Dersogthum Eitthauen abge⸗ 
‚den Majeftät und Ch i 
Durchla 


ordnet war, mit einem bey ſich habenden 
uchtigk Probſt von Warſchau, und einen Cap⸗ 
fehl, von dieſer ee plan, allhier an, logirte am Marckte in 
befferung / weiche diefelbe in Dero gan, | dem Rothhaͤuptiſchen Hofe, und blieb 
den aus Landes: Fürftlicher Hoheit und biß den 23. Januarii allhier. Ein mehs 
Gewalt gleichfalls einführen und publi- vers von ihm in folgenden Jahre. 


ciren zu laffen, vor gut befunden, dieſe Diefes Jahr find allhier 747. Kinder Anzahl derer 
Anzeige hiermit zu thun, und diefe Nach» | getauft und 793. Perfonen begraben — bu 


richt zu ertheilen vor nöthig erachtet , Daß | worden. 


‚Anno 1700. 


En 4: Januarii beehreten Ih⸗ Hohen Gegenwart diefe Stadt, und: 

re Koͤnigl. Maj, in Pohlen |vermeileten big den 20. dieſes allhier, 

und Ehurfürftl, Durchl. zu mitler Zeit nahmen Sie zu Ihrer Churfl. 
Sachſen unfer allergnaͤdig | Durchl. zu Brandenburg nad) Oranien⸗ 

fies Herr und Landes Bater, mit Ihrer baum eine Tour, hoher. Angelegenheit 
| wegen, 
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wegen, — — von] Den 20. Januar, ift eine arme Frau 1700. 
dannen Sie allhier twieder retournirten |borm Peters» Thor ploͤtzlich umgefalen Shleinige 
und ihre Abreife nach Colditz, auff der |und geſtorben, und den 23. dito ein Weib Tedecſale. 
Jagt ſich zu divertinen, gedachten Tages am DM Thorim Stadt» Graben 


3 lieffen. wtrun 
Aubieng er⸗ 6. Zan. befame der anweſende Zu Anfang des Februarii ward ein Temperamem ' 
—*8 3 Mußkowitiſche Abgeſandte bey Hochge⸗ Koͤnigl. Reſcript und allergnädigfte Fu Beiden bes des 
—ã dachter Ihr. Konigi Maj. nach Dittage |Concesfion unterm dato Drefden am un ie 
gegen 2. Uhr erwuͤnſchte Audieng, und |26, Januarii 1700, alldier publicizet des Händiern. 
ward gleich wie zuvor, in feinem ange: Innhalts: Daß zu Beförderung derer 
—— Logiament magnific tracti- hochnuͤtzlichen Commercien denen pri- 
vilegirten 13. Seiden⸗Mandlungen wie 
sieh auch dieſe Meß «Zeit über der auch denen fo ſich, nach Inhalt des An, 
damahls gegenwärtige Päbftliche Nun- |1698. geſchloſſenen Contracts, ifnen 
Affeneli ge ins Jo — —— deſſen in vori⸗ weiter aſſociiren moͤchten, allerdings vers 
gen Jahre bereits Meldung geſchehen, ſtattet und ungewehret ſeyn folle, fo 
in feinem Quartir unter groſſen Zulauff wohl ins als auſſerhalb denen Maͤrckten 
allerhand Volcks Meſſe halten, auch in⸗und ausländifche fremde Tücher nach 
— Earholifche Predigten in Teut- iehigen Muͤnt⸗ Valor, zum tmenigften 
ſcher Sprache thun ; dahero einige aus |32. Groſchen wuͤrdige, wie auch andere 
‘ dem Minifterio veranlaffet rourden , dergleichen auffer Landes fabricirte 
in ihren Predigten auff den Eangeln und | Tuch-⸗Waaren, deren Werth nad} Pro- 
bey denen Examinibus Catecheticis , |portion des Tuch-Preißes zu determi- 
fo viel ſichs wolte thun laſſen, und fie von  niren, in ihren Gewoͤlbern zuführen, und 
denen vorgebrachten Irrthuͤmern Race fo wohl in gangen Stücken zu verfauffen, 
richt überfommen hatten, die irrige Lehre als Ellentveife zu verſchneiden, nicht we⸗ 
aus GOttes Wort zu wiederlegen. Auff niger mit geringen und Land⸗ Tuͤchern / als 
das Feſt der Erſcheinung hatte der bey Bone, Frieß —— —— 
mehr gedachten Paͤbſtlichen Nuntio ſich Stuͤcke und Ballenweiſe zu Mondierun⸗ 
befindliche Parer die allhier Studirenden ‚gen bep denen Armeen, Livreen, an Fürfts 
in feine Predigt eingeladen, und ihnen lichenund andern Höfen, inn- und auffee 
Veritatem Romane Ecclefiz haupt der Stadt keipjig zu verhandeln, zu ver, 
fachlich und —— zu zeigen tauffen, und zu verſenden. Dahinge⸗ 
berſprochen. Als nun einige geiehrte gen fie ſich des Ausfcpnitts und Der, 
Magiftri, tie auch eine ziemliche Anzahl Bauffs Ellenweiſe aller geringen Tuche 
Studenten erſchienen, trat befagter Sorten, als Bope, Frieße und dergleis 
Capplan, nachdem zuvor tar hohe chen in £eipzig bey nahmhaffter Straffe 
Meſſe gelefen morden, auff einen Stuhl, |gänglichen enthalten, fo wohl vor diefe 
und hielt einen Lateiniſchen Sermon, al⸗ Vergoͤnſtigung alfobald nach publici- 
lein esverurfachten feine zum Theil auff, rung diefes, 700. Reichsthaler baar, und 
gewaͤrmie theils abgefchmackte, und is |wenn eine oder die andere Handlung üs 
beigegründete Argumenta mehr Ge⸗ ber anfangs bemeldte 13. privilegirte 
lächtere als Gehöre und Auffmercken, |Seyden-Pändler denenfelben ſich weiter 
dahero er mit dieſen Worten: Qvalis aſſociiten mögten, eine jede Handlung 
Rex talis grex, Amen,fchloß, Me * — ihres Zuſtandes biß 
Beygemach retirirte, und die Stud Meißniſcher Wehrung de⸗ 
renden mehr zu are Sean * en Tudphändiern zu erlegen ſchuldig 
ge. Ron dem Collogvio, telches mit fepn , von diefer Einlage aber iedesmahl 
dem Paͤbſtlichen Nuntio M. Andeeas dem Tuchmacher» Handwercte die vor 
Stübel de primatu, Hoheit und Bors | Alters verglichenen zo, biß 30. Gülden 
zug des Pabfts dazumahl allhier gehals abgefolget werden folten, 
ten, iſt nach der Länge in des Theatri Eu- Den 18. Febr, endigte fich, Va ee lan 
ropziTomXV.f .723- 725. wie auch |des auff Evangelifcher Ständen 2 Seil im —— 
in denen auffgefangenen Brieffen zu zu zen gefihehenen. Deich, r 
kfen. alte Julianiſche Calender, 
Bbb re und 


4 


F 


1700. 


wird erobert. 


Ein todtes 
Kind wird 


aufde 
fe erſchoſſen 


Ausfhußs 
‚ Ta 


Ein Kauff⸗ 
mann wird 
rStraſ⸗ 
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und nahm der neuverbeſſerte feinen An⸗ Leipzig, weitberuͤhmten Handels» Her⸗ und 
fang, alfo , daß daman fonft Hätte ſchrei⸗ ren, Durch den zeitlichen Todt eingebüffet, 
ben folenden 19. Febr. ward der 1, Martii deme ein viertel Fahr darauff d. 23. Julii deſſen Ws 
gefchrieben. fein Here Bruder, Herr Georg Boſe, vers Hr. Ser 

Diefen Tage am Zeitung, dag den|auch vornehmer des Raths und des Ho- ers Bofens, 
13. Febr, Riga in Lieffland, von denen |fpitalszu St. Georgen getreuer Vorfte, 
König, Polnifchen und Churfuͤrſtl. her, und mweitberähmter Handels-Herr, 
Saͤchß. Voͤlckern berennet, und den 24. ein Mann von gründlicher Wiffenfchafft 

Erfindim: 









diefes frühe Drorgens um vier Uhr nad) | in Mathemaricis und andern 
einen zweyſtuͤndigen Gefechte, Die in die gen, von expediten Conliliis und 
anderthalde Stunde von der Stadt ge|Ruthfchlägen, von Wiligkeit zu dienen, 
legene Kober-Schange mit dem Degen) von geoffer Saufft / und Demuth, der 
in der Fauſt von felbigen erobert wor⸗ das Zucht. und Wayſen⸗ Hauß in der 
den. | Stadt nicht nur abgeriffen, ſondern auch 
Den 4.Martii ward auff dem Gots|zu bauen angefangen, und das herrliche 
tes⸗Acker vorm Grimmiſchen Thor in ei⸗ Werck Herrn Nicolai Goldmanns von 
ner Schachtel ein todtes Maͤgdlein ge⸗ der Civil. Bau⸗Kunſt auff feinen Antrieb 
funden, ohne daß man den wer es wegge⸗ und Koſten zu gemeiner Vergnuͤgung al 
feget; erfahren kunte. ler Gelehrten zum Druck befördert, 
Den 19, Marti {ft zwiſchen Calbitz | und fich fonftumdiefe Republic hochme- 
und Oſchatz ein Kauffmann aus Leipzig, riret, auch feinen Nahmen durch Ans 
genannt, aus Halle buͤrtig legung und Aufführung koſt ⸗ und nutzba⸗ 
von einem Schuͤtzen / der bey ihme eine gꝛoſ⸗ rer Gebäude und eines meitberähmten 
fe Poſt Geld vermercket, auff der Straſ⸗Gartens bey der polteritaͤt verewiget, 
ſe erſchoſſen, der Thaͤter iſt bald darauff nach zurück gelegten so. Jahr feines Al 


‚ ergeiffen und auffs Red geflochten wor⸗ ters in der Sterblichkeit gefolgei. 


den. Im Junio ward von dem andern Pul · Der eine Pub 
‚Den 27.Martiiiftder Ausfguß-Tag der⸗Thurm Im Haͤuiſchen Zwinger die vs, Sharm 

in Dreßden angegangen , fo27. Wochen Haube, fo mit Schiefer gedecket und") mrek, 

und », Tag gewaͤhret, dahin von hier die wegen Länge .der Zeit war wandelbar 


Hetren Deputirten einige Tage zubor worden, abgetragen, und auff den 


Thurm ein neues Spare» Werk aufs 


verreiſet. 
BierPerfonen Im April und Mapmonat find bin⸗ gefeget,und diefes mit einem neuen Ziegel 


ertrinden. 


Entfeblicher 
Todesfall. 


Tuͤrcken⸗ 
Tauffe. 


Medicinifche 
Licentiafen: 
Promotion. 


Todes aͤlſe. 
ar Caſpar 
feng 


nen 5. Wochen und 3. Tagen vier Perſo⸗ Dach gedecket und vergüldeten Knopffe 
fonen in Waffer umkonnnen, als den 12. geziehret. 
April eine Magd vorn Rannifchen Thor| Denis. Junil iſt der erfte allgemeine Der erfie Buß: 
‚on Fleifchhöfen, den 2, May ein Mann Faſt⸗ Buß / und Berh: Tag in dieſe m Jaht on, nd gt 
hinter Pfaffendorff, den 5. May ein gehalten, und in der Amts ,‘Predigt der | 
Mägdlein am Kirſchwehre in der Pleiße, Tert ausjer XVII, ıı.in der Befper aber 
und letzlich den 20. diefes ein 13jaͤhriger der Text aus Deut. XXX, 19, 20. laut 
Knabe im Falten Bade, inder ſo genann⸗ der ergangenen Anordnung ausgeleget 
ten alten Pleiße vorm Peter&Thore. worden. | | 
Den i5. April ward ein Bettel Junge, Den 24, Zımik ift vom Altar zu St. Ein filberner 
den das Ungeziefer gefreffen hatte, todt Thomä einer von denen getriebenen fit Rircen 
gefunden. bernen Leuchtern, welche An. 1676. die, — wird 
Den 29. April ward in der Kirchen zu ſer Kirchen waren verehret worden, durch 
St, Thomdein gebohrner Tuͤrcke von 16. | einen unbekannten Kirchen⸗ Dieb geraw 
Jahren aus Belgrad bürtig, getaufft bet und weggebracht worden, 
und Fohann Chriſtian genennet. ‚Denas, Zunii zue Rache bat im 55,1. Hshußi, 
Den 2, April. hat die Mediciniſche Jahr feines Alters Herr Antoniusam 
Faculrät die Licentiatene Würde + |&ünther Heshufius, von Oldenburg, der 
won ser ° IH. Schrift Licentiatus, Organi Ari- 
Den ar, April hat das Hoch » Edle |ftorelici Profeflor publicus, des groß 
Mathe » Collegium ein. vornehmes| fen Fürften = Collegii Collegia- 
Mitglied, Herr Caſpar Boſen, von tus, und der Academie Decemvir, 
die 


die Sterblichkeit mit der Ewigkeit ver-| publicus, dieſer Facultaͤt Afleffor und 170% 
wechfelt, Decanus, des groffen Fürften-Collegii 
Ein Dratyi» Den 18. Julii Sonntags Abende] Collegiarus und der Academiz De- 
„ bermirberfio tvard Gottfried Huth, ein Dratzieher vemvir. en 
Gen, und biefiger Bürgers: Sohn, voneinem| Derıy. Auguſti nach Mittage gegen mer Yprlan 
Ötudenten, dereinem andern feinen Reft| vier Uhr befchloß noch vor Ausgang feines 8 Bat⸗ 
zu geben gemeinet hatte, ohne gegebene 78. Jahres ſein Leben freudig, ſanfft und win Be 
Urfacheim Brühlerfiochen, feelig, Herr Adrian Steger, von Leipzig, op, | 
Ein Stadt: Den 19. Julii wolte Koͤhler, ein Sidt⸗ aus einem in die 200. Jahr zu Leipjig Ro» 
Biete EN Pfeiffer aus Leipzig, auff einen Bier⸗ rirenden und Mit vielen vornehmen Bas 
genson. Wagen von hieraus noch Eilenburg fah · milien befeeundeten entſproſ⸗ 
ven, unterwegens fällt er vom Wagen fen, vornehmer JCrus, der Stadt Leips 
und wird todt aufgehoben. zig Hochsmeritirter Buͤrgermeiſter , des 
Ein Student Den ı. Aug. ward bey fpäten Abend) gangen Rath⸗Stuhls anfehnlicher Seni- 
erſcheſ· auff öffentlicher Gaße im der Reichftraf| or, des Ehurfhrftl. Schöppen» Stuhls 
fe ein Student, der bißanhero auff der| dornehmer Alfeflor, und ber Kiechen zu 
Jeniſchen Academie fich auffgehaften,|S. Thomz hochverdienter Borftcher, 
Staͤnckerey allhier gefuchet, und unter) defen GOtt geheiligter Leichnam den ar. 
andern einen von Adel, nebft zwey ande⸗ Augufti in fein Erb-Begräbniß im 
ren injuriret, mit dem Degen attaqviret| Paulino eingefencket, der Reichen» Pro« 
und zur Nothwehre genöthiget hätte, von | ceß aber den 26. dieſes darauff in der Kira 
einem mit Hagel geladenen Piſtol in den | chen zu St. Nicolai bey Volckreicher 
Leib gefchoffen, Darüber er mach uͤberleb⸗ DBerfammlung gehalten wurde. Er 
ten 20. Tagen und ausgeftandenen un | hatte den Rath⸗Stuhl ganser 49. Zahr, 
fäglichen Schmergen fein Leben endigen nemlich 12. Zahr als Raths⸗Verwand⸗ 
. mufte, ter, drey Jahr als Stadtrichter, 20. 
Impoften Den 3. Augufti nahm die Abgabe | Fahr als BawMeifter, und 14. Fahr als 
Ubgabe. derer vorigen Jahres auff demband Tage | Bürgermeifter bekleidet. Ubertraff als 
verwilligten Impoften in keipzig ihren An⸗ | fo meit feinen Seren Bater, der nur 14, 
fang. Zu derer Einnahme E, Hoc Jahr ein Raths⸗Glied gervefen war. Er 
Edi. Rath unter dem Peltz / und Schu⸗ verließ einen einigen Erben, Herrn 
Haufe, zwiſchen den Brod »Bäncken | Adrian Stegern, J. U. D. Iht. Koͤnigl. 
und Burg ⸗Keller, ein begdemes Zimmer Maj. in Pohlen und Churfürftt. Durchl. 
zurichten ließ, Hochbeftalten Rath , welcher bereits 25. 
Die America, Den, Augufi hat die Americani- | Jahr E. Hoch: Edi. Raths anfehnliches . 
Did Aloe fehe Aloe in Hr. Eafpar Bofens fel, Gars | Mitglied gervefen, und aniego die Con- 
Bofifchen dem Gen vordem Grimmifchen Thore, welche ſulenten⸗ Stelle, welche nechft der Büro 
Garen An. 1689; ale ein mittelmäßiges Ge⸗ germeiſter⸗Wuͤrde die hoͤchſte ift mit 
waͤchſe in ermeldeten preißtohrdigen hohen Ehren verwaltet, durch den det 
Garten kommen, und durch den anger | Ausſpruch Sprache Cap, XXX-.4 6. in 
wandten Fleiß des Gaͤrtners, Elih Pei-⸗ allen Stücken erfuͤllet. Deſſen Leben 
nens, fo weitfommen war, daß fie bereits und heilſame Conſilia der Allerhoͤchſte 
d. 13. Maj ihre Stengel zu treiben an⸗ = lange Zeit erhalten und benedeyen 
gefangen, 29. Aefte hatte, und 23. Schub | wolle. 
hoch war, die erften Blumen befommen, | Denz2. Augufti iſt nach gehaltener Dad Te Den 
und find darauff die Blüten an den Ae⸗ —— wegen der ben Riga ero ⸗ 
ften, derer 36. waren, haͤuffig herfuͤr ge⸗ berten Duͤhamuͤnder ⸗ Gchange, unter oberten Di, 
brochen, alfo dag man an derfelben 5000. |dreymahliger Loͤſung des a a 
BlürenKnöpfe gefehen, da fie doch nicht und gegebenen Salve aus denen Muß ⸗ (ungen, gen 
älter als 28. Fahr gemefen, gveten, das Te Deum laudamus indes 
D. Martin Den 14. Augufti frühe Morgens ge: |nen Kirchen gefungen worden. u 
Srrtrichrisegen 3, Uhr entfehlieff auff feinen Erlöfer] Den 24. Sept. ift der andere allge: Eelebrirung 
ſurbt.  im6R. Jahr feines Alters Herr Martin | meine Faſt / Buß⸗ und Berh-Tag gehal⸗ — 
Sriedrich Friefe, Philofophi=&Medi-|ten, und find machgefegte Biblifche 
cinz Dodor, Pathologiz Profeffor | Sprüdje zum Grand derer Amts-und 
Bbbbbb 3 Veſper⸗ 
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Veſper⸗Predigten geleget worden: Zur | Haufe erbauet, in ein Zucht und Way⸗ 
Amts» Predigt Jerem. V, v. 1. 2. 3. | fen Hauß verwandelt, und zu deffen Ans 
Gehet durch die Gaffen »biß: wol — — 
len ſich nicht beſſern. Zur Veſper⸗ machet worden, als Here Georg 
Predigt Pfalm, CII. v. 14 - 17. Du undnachdeflen feel. Abfterben Herr os, 
wolteft dic) auffmachen ⸗5 biß: hann Ernft Kregel, auff Abt» Rauen⸗ 
und erſcheinet in ſeiner Ehre. dorff, Vorſteher des St. Georgen⸗Ho⸗ 
Den 13. Octobr. ward auff der Pe⸗ ſpitals, dieſes Baues Directores 
ters⸗Straſſe im Gaßhofe zum drey Rofen | geweſen. Ein mehrers hiervon wird Das 
ein angelegtes bereits in volle — —— folgende 1702. Jahr geben. 
ausbrechendes Feuer unter einem Hew| Untermdaro Dreßden am 10. Nov, "DR. und 
Stalle durch GOttes Gnade und ſchleu⸗ Diefes 17700. Zahres ward ein König, DR unbe 


ige Dülfe no in Zeiten gi ge es Mandatangefötagen, Kraft fen vo ee 


dämpffet, und GOTT in denen | Bein paar Eheleute che und bevor folten leien Fberrw 
Sch hun werden, —— | 


Kirchen ge 
eingete Eben diefen ge ward auff der | Bräutigam , er fen gleich ein junger Ge; 


te ein alter Tagelöhner | fele, oder Wittwer, voniedes Ortes Bes . 
in feinee Stube vorm. Bette todt funs | amten oder Berichts, „Deren beglaubten 

ben, Schein eingeliefert, daß er fechs gute 
Den 31. Det. ließ der Magnificus ein | Obft«- Bäume, und ſechs junge Eichen, 


Blended gedrucktes Königliches Patent, untern | oder Buchen / gepfropffet und gepflanget - 


meibung 
** bin: 


dato Drefden den 18. Octobr. 1700. am habe. Und damit auch nimand fich über 
Bret publiciten, und durch Mangel der wilden Obft-Stämme, auch 


4.Bochen 
mac ihrer An» ein depgefügtes Monitorium die zur In- | Eicjeund Bucplinge zu befcptweren hätte, 
——— feription ſaͤumigen hier anweſende Stu⸗ ſolten dieſe von denen Forſt⸗Bedienten 


dirende zur Leiſtung ihrer Pflicht an⸗ ohne ur aus denen Heyden abge 

halten. Das Königl, Refcript lautet  folget werden. 
„alfo: As begehren wir hiermit and] Den 12. Dec, bat die Schuld der 
„digft, ihr wollet diejenigen, welche ftus | Natur bezahlet Herr Friedrich Drtlob, De 
„direns halber zu Leipzig ſich einfinden ‚| Philofophiz & er Dodor 9 Soh. 
» ud) Daero pad nad ihrer An |Königliher Polen um Chir, 
„kunfft unter eure Jurisdiction gehoͤ⸗ Saͤchſ. Leib⸗Artzt, anatomiæ Profeflor 
„een, im Fall ſie ſich nicht alfofost in- | Extraordinarius, der Mediciniſchen 
„ feribirenlaffen und damit fäumig ſeyn, Facultät Alleflor, des groffen Fürften- - 
„nach Ablauff derer in denen Statuten | Cellegii Collegiatus, und der Polni⸗ 

„, gefegten vier Wochen, Durch gebührens ſchen Nation Senior , alserton Dre >, 
„de Zwang 8 Mitteldarzu anhaltenzc. |den, dahin er war beruffen tpeden, uns. 


Die Schleuſ⸗ Son find diefes Yabe im Thomas unpäßlich denar. Nov.retourniret , fs  ". 
fen unter et Gäfgen die gewoͤlbeten Schleußen uns | nes Alters 35. Jahr. Pr 


verfertiget. 


Das Zucht, 


und Wayſen⸗ 


ter der Erden, zu Abfuͤhrung des Unflats, Sonſt find in allen fs Ya 

verfertiget, und hierdurch der Weg viel|gı5. Perſonen geftorben, 

zeiner und ebener gemachet worden. getauft worden. rag find iin, 
Diefes Jahr ift das hohe fteinerne | diefen verfloffenen 17. Seculo 108, Verflorbenen 

Gebäude auffm Brüble im Zimmerhofe, | auffgebothen, 50436. getaufft, und in deſen · 


Haug wird zu an dem Drte mo vor Zeiten Das Bernar⸗ 97910, geftorben,, ungerechnet die bey: 
un ange diner oder Ciſtertienſer⸗Kloſter geftanden, | den Zahre 1604. und 1605. da man aus 


Mühle wird 
neugebangt. 


davon Nachricht im exften Theil f. 139. | Mangel der Beichen- Bücher die Verſtor⸗ 
zu finden ‚ und zu einen Korn und Reit: | denen nicht haben koͤnnen. 


Anno 1701. 


Jeſes Jahr hat E. Hoch EdL. | Nugbarkeit und Bequemlichkeit erbauen 
Rath die fo genannte Angers! laffen, 
MühlevormRannftädter-Thor | . Dens. Zan. ward im Schloß » Gra- 
abtragen und ausm Grunde zu alter Ib ben ein Buchdrucker/Geſelle Johann des: or A 
Andreaͤ, 


u” 


oder Hiftorifches Jahr Buch. | 
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Andrei, von Braunſchweig bürtig, todt | Philofophifcpen Facultäf Affelfor, des 


gefunden, 
Den 17. Diefes darauffiel eine ledige 
Weibes-Perfon, Maria Elifaberh, vorm 


groffen Fürften» Collegii Collegiatus, 
und felbiger Zeit Prepofitus, 
V, M.ChriftianusLudovici, Lands. 


Rannſtaͤdter⸗Thor im 3 minger auf dem | hura Silefius ‚SS. Theo). Baccal. Lin« 


Wege nach dem Lazareth, in welches fie| gvar.Orient.&Thalmudic&Profeffor 
wegen ihrer Unpäßlicheit gebracht wer: | Publ. extraord. Organi Ariftotelici 


üben « Tauf · 
I 4 


Ein Gefange· “Den 18. Febr. brad) 


den folte , plöglich um und ftarb, 


St, Thomas ein Jude von 18. Jahren, 


Den . Febr, ward in der Kirchen zu| Collegiatus. 


ordinarius, und des FrauenCollegii 


VI. Johannes Chriftianus Engell 


Mofes Hitſchel genamt,vonFranckfurth| fall, Olsnitio-Varifcus, SS. Theol; 
. am Mayn bürtig, getauffet, und Zohann| Bacc, undbep der Kirchen zu St. Geor⸗ 


Ehriftian genennet, 


Du, RR wegen Gefangener auffn Schuld: Thur- | 
ne beym Grimmiſchen Thore aus feinen| augural -Difputationum wären nach 


Erdbeben. 


wohlverwahrten Gefängniß zur Machts;| vorhırgefeßter Ordnung dieſe: -r, 


Zeit durch; und kam gluͤcklich davon, wie⸗ 


gen-Stadt,in der Annaͤbergiſchen Dice- 


ein Dieberen| ces, Paftor, 
Die Themata ihrer gehaltenen In · 


Quod 


EcclefiaLucherana fit Apoftolica,Ro- 


tohl erdarbey,megen Der Höhe des Oris, mana vero Apofkatica, 2. Piorum 


Leib und £eben wagen mufte, 


hocumenta füntipforumemolumen: _ 


mon 


Den 19. Martii hatman Abends jmi-| ta,ad Rom, VAL, 28. 3. De notis le. 


ſchen 6.und 7. Uhren eine Et 
des Erdbodeng gefpührer, 


ſchuͤtterung —— ſpuriæque Vocationis ad Pa- 


oratum. 4. De Redemtione ex 


D. Etepban Den 8. Aprilharte Hr. Stephan Lud⸗ Inferno & liberatione à morte, ex Of. 


Ludwig Pack 
buſchens Tod 


Theologifche 
Licentiater. 


Lateiniſchen Sprache Prof, Publ. der! Dodtores Medicinz jehlen 


wig Packbuſch, von keipzig, Phil.& Me- 


dicinæ Dodtorin Hr. D, Rechenbergs 


Behauſung, als er den Spiritum Vini 
zutichten wollen, das Ungluͤck, daß die 


Kolbe übern Feuer zerfprang , und ihn 


xlll.v. 14. $. De probatione per 
ignem Ecclefiz dodtoribusexpedian- 
da, 1. Cor. II, 10-15. 6.De Peiro pec» 
cante & poenitente ex Hiltoria Paf- 
fionis Dominicæ defcripro, 


der entzundete Spiritus an feinem Leibe) Den 1. April frühe Morgens um 2, 
dermaffen verbrannte, daß er nach aus, Uhr ward Chriſtian Scheinert, aus Leips 
geftandenen unfäglichen Schmergen den 319, ein betuffener Inftrumental»Mufis 
18. Diefes fein junges Leben beſchlieſſen eus, beym Krebſe im Bruͤhl von Heyne⸗ 
mufte. ° mannen einen Studenten, mit deme er fich 

Den 14. April haben von der hochw. wegen fernerer Aufiwartung halben Hera 
Theologifcyen Facultät unter Hr. D. uneiniget hatte , erftochen, Der This 
Johannis Olearii Pro-Cancellariar| termard in der Action bon des entleibes 
nachgefegte ſechs Candidaren mit groß| ten Bruder mait etlichen Hieben gefährtich 
fen Ruhm und Ehren die Licentiarens | verwundet, in Berhäfft genommen, in- 
MWürde erlanget: carceritet , Und nach seführter Defen, 





1. Herr Johannes Günther, Greif-| ionrelegiret, 
fenberga-Silef. SS, Theol. Bacc. beg] ‘Den 29. April entſchlieff feellg Herr 
der Kirchen zu S. Nicolai Diaconus und i 
des Frauen⸗Collegii Collegiatus. und Medicinæ Doctor, vornehmer Pra⸗ 
Il. M. Georg Richter, Stolberga| Aicus,auch der Mediciniſchen Faculräf 
Mifn, SS. Theol, Bacc. bey der Kirchen Affeffor im 46. Jahr feines Alters. Er 
zu Schneeberg Paftor ‚und bey der Zivis | mar gebohren zu Pegau Anno 1655. d.$, 
ckauiſchen Infpedtion Adjundtus, Junii gegen 7. Uhr, allda fein Herr Bater, 
III.M. Chrifianus Krumbholg,Neo- | D, Samuel Bange, Superint. war, ehe er 
ftadienfis Misn, SS. Theol, Baccal nach Reipjig jur Superintendur beförs 
und an der Peters:Kirchen zu Hamburg | dert wurde. Und ob er wohl undereh⸗ 
Paitor, figet war / und alfo Beine Rinder hinterlief 
IV. M. Gottfried Olearius, Lipfienf. | fo kunten doch derfelben Stelle feine Au« 
SS. Theol. Bacc. der Griechifchen und | ditoresvertreten, ald aus welchen er 120; 
Funte, M, 
Theoph, 


ian Johann Range, Philofophia 0b 


Entleißung 
eines laſtrũ · 
mental · Muũ · 
ci. — 


D. Chriſtlan 
b. 
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rzor. Theoph. Donats Europdifches Tags|andern Seiten diefe Schrift: 6. P F. 
| Regiſter p. 17. CHURSACHS, LANDMUNTZ. 
Entleibtung Dens. May ward ein Eorporal von|1701.geptegetwaren. Diefe wurden in 
BE dem Braunfchweigifchen Regiment, desifolgenden Zahren anfangs auf einen 
Obriften Schweinigens, Johann Heins| Dreyer, hernach auf zwey Pfennige de- 
rich Haße, twelcher ſich mit Adlern,einen |valviret, endlich golten fie gar nichts. Ins⸗ 
Studenten auf dem Welſchiſchẽ Vorwer⸗ | gemein hat man diefe vertworffene Sech⸗ 
ge beruneiniget hatte , vorm Peters⸗Thor |fer, Seuffzer genennet , weil das gantze 
zwiſchen dem Schießgꝛaben undCorps de Land damit angefüllet, Beine andere Kleine 
Gvarde,als jener diefen mit den Degen | Düng-Sorten zufehen waren, und viel 
zu dieſer defperaten Defenfion forci· Leute über den hierdurch erlittenen Scha⸗ 
vet hatte, tödtlichen verwundet, darüber |den feuffjeten, Ä | 
er folgenden Tages todes verblichen. Der| Den 29. Aug. ward. Herr D. Franci- D-Franciscus 
Thaͤter nahm die Flucht und ward relegis |(cus Conradus Romanus, von Leipzig, * 
‚rt J.U.D, Comes Palatinus Cxfareus , Bürgermeir 
Ein Knäblein Denis, May Fam Chriſtoph Cran⸗ auch Sr. Koͤnigl. Majeft. in Pohlen,und fer. 
erteindet | Gens; eines Gärtners Drevjäheiges&Sähn-| Churfürftl. Durchl. zu Sachfen mohlbes 
ein, vorm Rannifchen Thor indem Gle⸗ ſtallter Appellation-Rath,aufdem Rath⸗ 
ditſchiſchen Garten, vorm Waſſer ⸗Thor in| Hauß + Saale bey damahliger neuen 
| einem Teiche elendiglich um feineben. Raths⸗Wahl als Conful der löblichen 
Dereifleduß:  Diefes Jahr wurden zwey allgemeine) Bürgerfchafft mitiedermanns Vergnuͤ⸗ 
nr ge Faſt⸗Buß⸗ und Behr Tage angeordnet, gen vorgeftellet. 
und der erſte den 3. Zun. gehalten, an Den 19. Sept. ward auf der Pfingft: Vogelſchieſ 
welchem zur Amtss Predigt die Worte) Wieſen ein Vogelſchieſſen , welches lan⸗ Fr 
. aus Je. I. v. 2.3. und zur Veſper die ge Fahr daher war eingeftellet worden, 
Worte aus 2. Epift, an die Corinth. c. von denen vornehmften Häuptern diefer 
XU. v, 20.21. erfläret,und in volcfreicher Stadt mit aller Luſibarkeit gehalten, 
Verſammlung ausgeleget wurden. Den 30. Sept. ward das groffe und Einwepbung 
Zwey Pr» Den 4. Julii kam in der Pleiße ein ſchoͤne neu erbauete Zucht / Spinn = und ed Zucht.und 
—— Becken. Kiecht und den 9.diro ein Mühl AWBapfen » Hauß unten im Brühl allersgg. hau: 
de. Burſche, Johann Gottfried Meder, von nechſt dem Opern⸗Hauſe, welches mit 
Vichtenwalde buͤrtig, in der Eifter, als bey⸗ vielen Gemaͤchern und Behältnüffen, wie 
de ſich baden roten, jaͤm̃erlich um ihr Ler auch unter der Erden mit ſtattlichen Ge⸗ 
ben. | woͤlbern, und von auſſen fehr anfehnlic) 
22 Den 27.diefes ward MichaelScheibe, und hoch, und von denen Geldern der biß⸗ 
ae ein Tagelöhner vorm Peters; Thor auff|herigen Armen Berlohfungen, und Bey 
den Schambergerifhen Vorwerg von! Hülffe derer zuden Eleinen Zucht « Haufe 
einen Tambour tödtlich verwundet, daß |aufferhalb der Stadt, oder St. Georgen 
er den vierdten Tag darauf geftorben.| Hofpital gemidmetenFinkünffte,mar aus⸗ 
Der Thäter ward nach volführter De und aufgebauet worden, eingeweyhet, der⸗ 
fenfion ins Zucht-Hauf gebracht. M. |geftalt, daß die Wanfen-Kinder, nebft de⸗ 
Donate Europ, Tagebuch. p. 30. nen Gefangenen ausdem iegtbefagten vos 
Ein Bräu: Den z0. Julii gehet zum groffen Leid: |rigen Zucht-Haufe, nad) angehörter Dres 
gam ſtirbt. weſen zweyer vornehmer Familien Herr digt inder Niclas⸗Kirche frühe Morgens 
Ehriftoph Heinrich von Ryßel, Dandels-|um 9 Uhrfind eingeführet, und alfo der 
‚Herr, welcher mit Herr Leonhard Zol⸗ Anfang mit Gebeth, Untermeifung, und 
lers, berühmten Handelss Heren,nache| Arbeit gemachet worden, In diefen 
mahls anfehnlichen Raths⸗Glieds eher] werden nicht nur arme verlaffene auffer- 
leiblichen Jungfer Tochter verſprochen zogen, fondern auch ungerathene Kinder, 
war, mit Tode ab. desgleichen die unnuͤtzen Bettler und Ger 
Gehspfenni, Um dieſe Zahress Zeit wurden allbier|fangene Leuthe durch Arbeit und Strenge 
ger inger, md anderweit eine unzehlige Art böfelkürre gemacht. 
en Sechspfenniger gemünget/ auf deren ei/ Diefe Michaelis « Meffe hat ſich Tin Raten 
nen Seite das Chur⸗Saͤchſ. Wapenlein Vielfraß oder Vielfreffer um Geld er 
mit Rauten/Zweigen umgeben, auf der allhier fehen laffen, er war eines u no umd Gelb 
» D N, N. 
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Sohn, deften Mutter von Prag bürtig jriffen, und in die triumphirende Kirche 170% 
war, und fi) an einem Wolff, als fie | verfeget worden. 

mit ihme ſchwanger gegangen, verfehen| “Den heiligen Abend vor dem Ehrift- Piöglicher 
hatte, indem fie darzu kommen, alsfein| Tage, fiel auf der Hayn «Straße eines Todts Gall, 
Vater ein todt angeb ſſenes Schaaf dem Bürgersund Meffer-SchmidtsCherveib, 
zäuberifchen Wolffe abgejaget, und an! gangplöglichum, Daß fietodt nach Haus 

dem rohen Fleiſche des Schaafes nicht we⸗ fe getragen wurde. - 

niger als der Wolff ihren Appetit gern Begen Abend um 8. Uhr ietztge⸗ Die neuen 
ſtillen wollen, welches fie auch gethan, dachten Tages , ließ €. Hoch Cbler 2 
im Fall ihr daffelbenicht mit Gewalt vom | Rath zu fonderbahren WBohlftand in denen far 
Manne wäre aus den Zähnen gerücket | wie auch Verhütung vieles Ungemachs fernen werden 
worden, Diefer verwahrloſete Menfch und Unglück, fo bey finfteren Nacht fon Yan enupee 
hatteeinen fo ftarcfen Magen, daß er | gefchehen können ‚auff dem Marckte und | 
Steine verſchlucken und verdauen Funte, in allen Gaſſen und Straffen, die auff⸗ 

und einen fo unordentlichen Appetit , Daß | gefegten Oel⸗Lampen in denen auff eiches 

er lebendige Ragen, Hunde und Schaafe ne Pfeiler poftirte Laternen, derer 700, 

mit Fe und rohen Fleifche freffen kunte. gezehlet werden, das erfte mahl anbrene 
Abfonderlich wenn er ſich recht fättigen nen. Diefe anzuzünden, auszulefchen, 

wolte, verſchluckte er Steine, fo groß als mitDel zu verſehen und ftets rein und ſau⸗ 

Caſtanien, und frag auch Werck darzu. | ber zu halten, wurden 18. Perfonen dars 

Man kunte gar eigentlich ben ihm die Stei⸗ zu verpflichtet und angenommen, auch ihr 

ne im Halße und Bauche hören kollern | neneine befündere Ordnung vorgefchriee 

und klappen. Dieſer Steinfreffer mufte ben, zu welcher Zeit fie die Lampen ans 

ein paar Tage in dem neuen Zucht-Daufe, | brennen, bugen ‚und wieder auslöfchen 

welches den 30. Sept. zu erft bemohnet ſolten. So wurden auch) damahls um 

wurde, Brodteffen ‚und befam hernach Abhelffung einiger daraus entſtehender 

feinen kauff⸗Zettel, damit ſich niemand an inconvenientien denen Nacht: Bäche Der Nacht⸗ 
ihm verfehen moͤgte. teen und Stunden» Küffern die Nachts wahren und 


Strafe fal⸗ Den u. Octobr. geſchahe ein ſeltza⸗ 





Hörner ferner zu gebrauchen unterſaget, —5* 

ſcher Brandt⸗ 2. g, und an derer ſtatt nach Hamburgiſcher ner Wedhfel 

Beitier, ee Manier eine fonderbahre Art Klappern mit Klappern. 
ter, welche in dieſer Ordnung hinterein» oder Schnerren gegeben, twelche fie bey 


"= ander zue Staupen gehauen wurden. — ————— — 
Dar andre Den 4. Novembr. Freytags vor den Wächter derer 20. nehmlic) s. inicden 


ug. XXIV. nach Trinitatis ward der anderen: N 

Bußtag gefepret,, undin der Fruͤh⸗Pre⸗ — en 
digt der Tert ausMalach.IV,v.ı.2.in der Durdy Diefe hochlöbliche Anftalt vorsben 
Defper der Spruch aus Plal. LXXV. v. 8. nicht allein die Gaffen illuminiret, und 
biß zu Ende, erfläret. funte man der Wind⸗Lichter und Privat- 

MMlbredht Den 10. Dec. it Herr M. Albrecht Laternen folcher Geſtalt entrathen, fons 

Christian Chriſtian Rotthe, von Offenhauffen in dern auch viele Sünden, fonderlich wie⸗ 

Rorthens Thüuͤringen, 88. Theol, Baccal.und Bes der das fünfte,fechfte und ſiebende Geboth, 

Lodt. ſper⸗Prediger bey der Kirchen zu S.Tho- mercklich geſteuret und kraͤfftiglich vers 
mz, als er aus der Kirche vom Beichte⸗ wehret. 
hoͤren nach Haufe kommen war, und auff/ Den 28. Dec. ward eine alte 74 .aͤh ⸗Eines alten 
feine morgende ‘Predigt über den dritten rige Bürgers- Frau auff dem Alten⸗ Neu⸗ ae 
Artickel feine Meditationes fortfegen marckte bey ihrem Manne frühe Morgens j 
mollen , von einem tödtlichen Schlag⸗ im Bette todt funden. 
und Steck⸗Fluſſe überfalenmworden,dars| “Den 29. Dec, entflund auff der Rit⸗ Feuersbrunſt. 
aufer ums. Uhr nach Abſchickung folgen |terftraffe bey Vendons ein Brannd, der 
der Seuffzer zu GOtt mit ſtammlender aber noch ohne fondern Schaden ger 
Zungen: HEre JEſu, die lebeich,dir fter, | daͤmpffet und geköfchet wurde. 
beich! Vater, indeine Hände befehl ih] Die Anzahl derer Auffgebothenen ers Anzahl ber 
meinen Beift ac. dieſer Sterbligfeit ent, et ſich in dieſem geendigten 1701. Jah⸗ —— 

Eccwe en 
* 


7 
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wor, re auff 228. ‘Paar , derer Getaufften auf 385. in der Stadt, und 283. in denen Vor⸗ 
Ä 742, und derer Verftorbenen auff 687.al8! ftädten, 









Anno 1702. 
M. Jacob Era; Enız, Jan.ift Ht.M. Johannes |nes Alters zu Reipzig auf dem rothenCol- erg 
mers Todt, Jacob Eramer , SS, Theol. |legio in der Ritterftraffen fruͤhe um z. Uhr — Er 
| Baccal. und Paltor zu St. Jo⸗ Hr, Valentinus Friderici, der heil, 


hannis, ein gebohrner Leipzir | Schrift Licentiatus,, der Hebräifchen 
ger, der. Zahl der Sterblichen entnom- u&SpracheProfeflorPublicus ordinar. 
men ‚und an deffen Stelle Dr. M. Wils wie aud) der Philofophifchen Facukät 
beim Daßert, von Leipzig, bißhero Paltor | ältefter Aſſeſſor, und Collegiatus des 
Nofocomii beruffen worden, groffen FürftensCollegii bep diefer Uni- 
MAeinrih Zu Ausgang diefes Monaths ward verũtaͤtz Er war gebohren in Heñebergiſ. 
Dippina wird das vacirende mittlere Diaconat zu St. zu Schmalfalden An. 1630. d. 28. Apr. _ 
rue Thomz von E. Hoch⸗Edlen und Hoch⸗ |hatte biß ins 60. Jahr feines Alters warn .- 
weifen Rath durch Hr. M. Heineich Pipr | ten müffen, nach dem befannten Spruͤch ⸗ 
ping, von deipzig, SS. Theol, Baccal. und wort: Lipfia vult expedtare & expe. =. 
und  bißandero gemefenenMittags-Predigern &ari,eheerzur Profeffion gelanget. Er 
erſetzet, demenicht lange darauff Dr. M. |hatte 280. Collegia, theils Philofophi- 
—— Romanus Teller, auch von Leigsig ; und | ca & Philologica, theils Theologica, 
tag6= Drebi SS. Theol. Baccal, auch zeithero gewe⸗ und 35. Difputationes publice gehalten. 
ger. fener Stiffte, Prediger in Wepmar, als | Deffen getreue und unermübdete Infor- 
Mittags Prediger fuccedirete, jmation zu rühmen ich verbunden mich. 
Eines Hand Den7, Marti hatte Johann Adam erkenne. 
del Lodt Letſch Einnoohner und Hand Arbeiter] Deniz. Map wechſelten ohnweit £eips Ein Eopitain 
*  alhier,fonft feina Profeflion ein Schnei⸗ zig, bey Eindenau ein paar von Adel mit pn 
der, und von Schlaig aus dem Voigtlan⸗ einander zu Fuß Kugeln, der eine war in h * 
de gebuͤrtig, im 48. Jahre feines Alters Koͤniglichen Pohlniſchen Dienſten das * 
das Ungluͤck, daß er bey den "Bau, des von mahls ftehender Frangöfifcher Capitain, 
Hr. Blirgermeifter D. Romano dafelbft | Rahmens Seneer, welcher feinem Geg⸗ 
in derCatharinen- Straße am Brühlneu ner, der ein Lieutenant, und ein Schau⸗ 
auffgefuͤhrten ſchoͤnen Eck⸗Hauſes, durch rodt von Geſchlechte mar, 100, Ducaten 
einen unvermutheten Fall, nach einer hal-|im Spielen abgewonnen / derfelben Bes 
ben Stunde, fein Leben auffgeben mufte ; zahlung aber nicht erhalten fünnen, in dies 
Dennals er Vermoͤge der bey befagten |fer Adtionaber , nachdem er fich ders 
Bau ihm auffgetragenen Infpedtion , |fehoffen, und mit dem Degen auff den 
auff einer Reiter an der Ecke ftund, fuhr | Contrepart (of gehenmolte , durch eb : N’ 
der Kärner , welcher Sand anführete,die: |nen Schuß an die Herg-Rammer , auff 
diefe aus Unporfichtigkeit um , daß er bes dem Plag blieb ; Der Thäter falvirete me 
fagter Maffen herunter ftürgte. M. Do⸗ ſich mit der Flucht. = — 
nats Europ, Tage⸗Regiſter, An. 1702.| Den 23. May hielte Hr. Gottlob A⸗ Graͤfl Beplar 
Pr dolph, Graff von Beichlingen, Sr. Rös ger. 
10.Paar Ehe: n13. April find ro. paar Eheleuche nigl. Majeftät in Pohlen, und Churfuͤrſtl. 
—— in der Kirchen zu St. Thomas an einem Durchl. zu Sachſen hochbeftalter Ober⸗ 
trauet. Tage copuliret worden. Fakfen-Meifter und Sammer Herr all: 
Zode weyer Den 22. April iſt des Gaſtwirth zum hier fein folennes Beylager, mit Fraͤul. 
Eheleuthe . Walfiſch mit feinem Weibe zu glich ges Eliſabeth Philippina Juliana Clara von 
fiorben ‚und des andern Tages darauff Haxtenhauſen. 
begraben worden. Den 4 Zun.tourde am erften Pfingft. D- Georg 
giistiher  _ Dens. Mayift ein 6o jäheiges frem | Tage zu Lüberf Hr. Georg Heinrich Goͤ⸗ — 
des Weib im Barfuß ⸗Gaͤßlein auff der tze von Leipzig, der heil, Schrifft beruͤhm ⸗ perintendeng 
Gaſſen umgefallen und todt weggetragen ter Doctor, bißher geweſener Superin⸗ su Luͤbeck. 
worden. tendens zu Annaberg in Sachſen, dahin 
Den 9. May ſtarb in 72. Jahr ſei⸗ er aus Dreßden, als damahliger Predi⸗ 
* 
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— — —— — —— —— —ñ— — e — — — — — 
ger bey dee Sophien⸗Kirche, war beruf: raillerie und Hoͤhnung, mit denenDefens ET 
“ fen worden, andes fel. Hr; D. Augufti |fionernendlic) in harte Rencontre foms 
Pfeiffers Stelle, zum Superintenden« |men, daß unter mährenden Charmuͤtzel, 
ten dutch Hr. M. Balthaſar Gerhardt |durch das darbey gelöfete Gewehr nicht 
Hannekenium, Paftorem an der St. | allein ein Studiofus von Drefden bintig, 
Marien» Kirche daſelbſt, mit gemöhnlis | mit Nahmen Gernhafft, eines Beutlers 
hen Eeremonien introduciret., Sohn dafelbft, als er ohngefehr feinen 
a og u An diefem Pfingſt-Feſte hielten auff Cameraden von diefer Action abzuhals 
ehnven, alergnädigfien ConcefliongBefehldie ten, darzu kommen, unfehuldig auff dee 
| fich allhier befindende Frangöfifche Han | Stelle darnieber geſchoſſen, fondern auch 
dels » Leute und Flüchtlinge in Auersbachs | unterfchiedliche Defenfisner von denen 
Hofe auf den Bilder-Saale , zum erſten Degen der Herren Studiotorum gefährs 
mahle öffentlich ihren Reformirten Got⸗ lich verwundet worden. Doc murde 
tesdienft, in Frangöfifcher Sprache, ihr diefe Unruhe und zu beforgende fernere 
> erfter Prediger mar Monf, Putini, —*8* endlich gegen Abend um 10. Uhr 
Genexy buͤrtig. Bald darauff ward des noch ziemlich geſtillet, als die von denen 
nen Reformirten ihren Gottesdienſt oͤThoren in Gvarniſon damahls liegende 
fentlich in dem Amt⸗Hauſe zu halten aller» Battallion Koͤnigl. und Chur⸗Saͤchſ. 
gnaͤdigſt verwilliget. |Sofdaten,‚anffÖrdre desfich zu aleicher 
D.Andreadö‘ Den b. Junii ftarb alhier Nachmits Zeit hier felbſt befindenden Herrn Groß⸗ 
BT tageumdrey Uhr Hr. D, Andreas My⸗ Cantzlers won Beuchling Excellentz, in 
lius, berühmter Ictus Profeflor Inftiru- die Stadt eingelaffen, und auff denen 
tionum publicus, der Zuriften Facu), Gaſſen hin und wieder Wachten ausges 
tät-Allellor und hieſiger Academie !ftelet wurden. M. Donate Furopäifches 
wohlsmeritirter Syndicus , welcher A. Tages Regifter auff das 1702, Jahr p. 
1649. d. 12. April.zugfchepplin, by Ei⸗· n ·.. 
J lenburg gebohren mar, und feine kebens⸗ Den 16. Junii Freytags vor den 1. Erſte Buß⸗ 
— Zeit auffs 3. Jahr mit ſchaffen vieles Nu⸗ Sonntage nach Trinitatis, iſt der erſte Tag. 
F tzens bey der ſtudierenden Jugend ruͤhm⸗ Buß ⸗ Faſt⸗ und Beth⸗ Tag in dieſem Jahr 
lichſt gebracht hat. gehalten worden. Der Text zur Amts⸗ 
In einemTur Am Feſt der H. Drepeinigfeit, war Predigt war genommen ausm 1, Buch 
ed en der 11. Zunii, erhub fich Abends gegen 7. der Könige am VIII. v. 44-71. Zur Bes 
denten und Ahr in der Örimmifchen Gaffen ein ziem⸗ ſper⸗Predigt ausm III. Pfal. v. 8.9. 
Defenfiouets licher Tumult; Es Famen einige Studio-) Den 30. Zuniiifteine Tuͤrckiſche un: Tauffe einer 
ns fi unter bas Grimmiſche Thor,einen ihres | verehlichte WeibesPerfon von 24, Jah⸗ Türdin. 
verfchutder Mittels, welcher wieder Derboth auff reninder Kirchen zuSt Thomas getaufft 
um feinkeben. den Wall gegangen, und alles freundli⸗ und Ehriftina Bertraudt genennet wor⸗ 
chen Zuredens ungeachtet ſich nicht abs | den. 
weiſen laffen wollen, fondern auff Vers) " Diefen Sommer murde der Thomas: Erhebung des 
hegung einiger ausdem ‘Pauliner-Colle-| Thurm , als Hr. Hieronymus Jacob Zbumass 
gio zufehender Purfche, auffdem Wale | von Roßel, und Herr Gottfried IBagner Tharn. 
geblieben, und deswegen in Arreſt gefüh- | Baumeiſter waren, nachdem mitten im 
zet worden war, mit Gewalt abzuholen, | Frühling die Haube war abgetragen wor, 
da ſie denn/ ungeachtet daß auffdes Hn. den, repariret, erhöhet, undan ftatt des 
Recdtoris Magnifici Inftang beſagter kulbichten Dathes, mit einem fpigigen 
Ateſtat dem Pedellzu Verhütung des be⸗ ausgeziehret, verbeffert, und binnen 6, 
forgenden Unheils, nebft denen dazu kom⸗ Monat, im September gluͤcklich vollen⸗ 
‚menden Studiofis , abgefolget worden det, auch in den Knopff mirfolgende 
war / durch allerhand dabey vorgegangene | Schrift geleget: 





.QEFOS. . | Alles zu auten Gluͤcke. 
Nter horrendos bellorum tumul- | ba den entfeglichen Kriegs ⸗Troub⸗ 
tus,qvibus non tantumEuropa,fed | *% len, wodurch nicht nur Europa, fons 
univerfus, qvapatet, terrarum.orbis dernfaft die gange weit und breite Welt 
congvaflatur, ea eſt harum provin« \verunrühiget wird, ift diefes eine aroße 
j . Cecſcce 2 Gluͤck⸗ 
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1702, ciarum feliciras, ut rerum publica-| Gluͤckſeeligkeit diefer Länder, daß fie 
rum everfiones, urbium deflagrati-| zwar von vieler Republiqven»Zerrüts 
nes, regnorum commutationes,|tung, vieler Städte Einaͤſcherung vieler 
populorum migrationes & innume-| Reiche Veraͤnderung, vieler Voͤlcker 
ra alia mala & longingvo audiant, Auszügen, und von unzehlich vielen an⸗ 
ipfz tranqvilla pace fruantur. Hinc dern Ungluͤck gleich als von ferne hören, 
eſt, qvod otiose ad urbem augen- darbey aber doch ſelbſt eines ruhigen Frie⸗ 
dam decorandamqve Patres conſcri· dens genieſſen koͤnnen. Und das ift die 
pti animum intendant. Inde ante uUrſache, daß die Väter diefer Stadt Ih⸗ 
viginti circiterannosBibliotheca pu-| ze Gedancken geruhig auff das Wachs⸗ 
blica inftrudta, Curia Mercatorum thum und Zierde dieſer Stadt richten koͤn⸗ 
magnific®zdificara,noyum interne-|nen. Dahero ift numehro ohngefehr 
gotiatores juri dicundo judicium|pgr 20, Fahren eine_offentliche Biblio- 
conſtitutum, intra proxirmum trien- |thecangeleget, die Börfe der Kauffleu⸗ 
nium zdes facra, qvam olim Francis- te prächtig auffgebauet, ein neues Han⸗ 
cani fodales yuworsda, tenuerant, deis-Gerichte auffgerichtet, und binnen" 
repurgata &Sacerdotum,zditui, ali- Iegten drey Fahren diejenige Kirche, _ 
arumqve Sacrarum,rerum inftitutio- welche vorzeiten die Barfuͤßer Müns“ _ 
ne adverum DEI cultum dedicata, | he, Francifcaner Drdens, inne gehabt , 
cloacz opere fubterraned arcuato | gereiniget, und durch Einfegung ordentli⸗ 
dudtz, urbis per lampades plus- | her Priefter und Küfters, wie auch Ein⸗ 
qvam feptingentas per omnes plate- |sichtung anderer heiligen Sachen zum 
as & angiportus copiole disfpofitas | Gofsesdienft gewiedmet gewiſſe Schieuß⸗ 
pernox illuftratio, orphanotrophii, ſen unter der Erden zu Abführung des Uns 
tangyam novum conderetur ‚intra flats geroöfbet, die Stadt durch mehr als 
moenia translatio. Annushic, poft „oo, auff allen Straſſen und Gäßgen 
fillum DE! hominem natum, mille. aufgefegte &ampen in der Nacht heile ges 
fimus feptingentefimus & alter no- | macht, undendlich das Wapfen- Hauß, 
vum Decus acıulit, Turrishzcan- wa e8 erft von neuen geftfftet wir⸗ 
te annos centum fexaginta qvingve|p., in die Mauren der Stadt gebracht 
e fundamentis excitata —— worden. Diefes nach der Geburt des 
sdacitate vitium contraxerat, ideo⸗ : 
qve reficiendi necesfitatem Senatui en en os 
injunzit. Qvare Vere medio deftrui diefer Thurm, der vor 165. 3 ahren 2 
caepta hoc menfe Septembri pro dif- | @runp auffgebau ar aa Bee * 
ficultate ſtructuræ brevi ſex menfi | up en Zeit hier — aufällig, und der 
"um fpatio non modo reflituta, fed et Kath daher genöthiget wo wi ihn in 
acuminato faftigio,, qvod antca ro- beffeen Stand zu fehen. Zu ' : 
tundum erat, impofito excelfior at- Ende mitten im Srühling —8 = 
gveornatior facta eſt. Teſtatur mo berft abjutragen, und dieſer ſhwere 
nimentum in priftino globo zneo Bau an —— ate im Monat Seps 
repercum, & nune rurfüs hucrecön- cworis nice nur vollendet fondern auch 
ditum, tempore ifto prxfuiffe his) is iner &pige an —* 
terris Principem celfifimum do- Kb - be und sicheki = = e ei 
mim GEOR GIUM, Auen Da) naht, taeb 
xoniz, cui& Sidonia, Regis Poloniz vn — * Kup 5 
filia, fuperftes fuerat unica proles; —— — nn. —* 
derum 
religionis rationem à noſtra, qyam — bat, bejenget, Daß Days 


unicè veram eſſe maxima mentis fi- 
ducia contendimus, multis modis mahl in diefen Landen vegieret habe der 


diffenife. Nuncdivina benignita- | Durchlauchtigfte Fürft, Derr Georg, 
te una certiffima via, dudtu facro-|Pergog zu Sachſen, der mit feiner Ge⸗ 
"zum Oraculorum & ex iis Auguftanz mahlin Sidonia, eines Polniſchen Köni- 
"Confeffionis ac reliqvorum libro-|9e8 Tochter, eineingiges Kind am Leben 
rum, qvos vocant, Symbolicorum ‚| gelaffenz und deffen Religion mit unferer, 
die 













— 
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DEum in Trinitate unum non alio, die wir feftiglich vor die wahre Religion 
niſi qrem ĩpſe docuit, modo colimus. | halten, in vielen Stücken nicht überein 
Ab hoc devorisfimo obfegvio fub- |fommen, Durch GOttes Gnade vers 


milfe veneramur Sceptrum Serenis- 
fimi & Potentisfimi Principis Eledto- 
ris noftri Domini FRIDERICI AU- 
GUSTI, Regis Poleniz,Magni Ducis 
Lichuaniz, Ducis Saxoniz,etc, qvem 
fatanobis fervent feliciflime! qvam 
diutiffime, Is priscam illamSaxonum 
gloriam à majoribusaccepiffe parum 
ratus non prius congqvievit, quàm an- 
noabhinc qvinto diademate Regioa 
fortiffimis & usq; adhuc libertaris te- 
naciffimis PolonorumLithuanorum- 
qve gentibus oblato fupremum in- 
‚ter mortales Regium .tulmen 
. Regiz profapizreftiruerer, Qvan- 
tum isinter Reges, tantum ferenitli- 
'ma Domina CHRISTIANA EBER- 
HARDINA, Marchionibus Brande- 
‚burgicisBaruthinz familiæ prognata, 
inter principes foeminas eminer, 
Hæc pietatem erga DEum, fandtita- 
‚tem erga Regium maritum,, follici- 
tudinem de dulcifimo conjugü pi- 
gnore, civilitatem & clementiam er- 
ga (ubjedtos cumMajeltate regia tam 
prudenter temperat, ut qvicqvid vir- 
tutis usqvam de przftantiflimis Re- 
ginarum relatum legitur, in hac una 
conveniffe merito putandum fit. 
Deum veneramur, ut matrem popu- 
lorum ferö in calum revocare velit, 
Sofpiteridem Numen Principem Ju- 
ventueiscelfifimum, paterni Nomi- 
‚nis & apicis heredem unicum, Do- 
‚miminum FRIDERICUM AUGU.- 
STUM, Ducem Saxoniz, &c, Spem 
& Delicium noftrum, qvo tarda 
ventura pofteritas fauftisfimis Ipſius 
tempgribus qyietè perfruatur. 
Nuncupat hzc vora Senatus Lipfien. 
fis, in cujus ordine nunc cenfentur 
jamnominandi,nimirumConful hu- 
jusanni Johannes Fridericus Falck- 
ner, in Brauswig & Geltewitz,Idtus, 
Comes palat. Cæſ. Confiliarius Re- 
‚gius Eledtoralis, Scabinatus Afleffor, 
Conful Jacobus Born, Regis Poloni- 
arum & Eiedtoris Sax. in Confilioar- 
cano, nec non in fummo Appellati- 
num judicio Confiliarius, Curiz Pro- 
vircialis, Conliftorii Sacri & Eledto- 
ralis Scabinatus Senior, Facultatis 
Ictorum Ordinarius,CanonicusMar- 





ehren wir aniego auff eine unbetrügliche 
Art nach Anleitung der H. Schrift, und 
der aus derfelben genommener Augfpurs 
gifchen Confeffion, und anderer ſo ges 
nannten Symbolifcyen Bücher, einen 
einigen GOtt in drey Perfonen eben auff 
die Weife, die uns EOtt ſelbſt gelchret. 
Nechft dem verehren wir gant gehor⸗ 
famft und allerunterthänigft den Scepter 
des Allerdurdhlauchtigften und Große 
maͤchtigſten Fuͤrſtens und Chur⸗Fuͤrſtens 
HerrnFriedrichs Auguſts, Koͤnigs in 
Pohlen, Groß⸗Hertzogs in Litthauen. 
und Hertzogs zu Sachſen x, welchen 
GOtt der HErr uns noch lange glücklich 
erhalten wolle! Gleichwie num —* 
ben viel zu wenig ſchiene, die alte Ehre de⸗ 
rer Sachſen von ſeinen Vorfahren erer⸗ 
bet zu haben ; alfo hat er nicht che geru⸗ 
bet, big Ihm, bor nunmehr fünff Zahren 
die Königliche Erone von denen tapffern 
und über ihre Freyheit annoch feft halten» 
den Pohlen und kitthauern uͤberreichet, 
und alſo durch Ihn Sr. Königlichen Ges 
ſchlechts Linie der unter allen Sterblichen 
allerhöchfte Königliche Gipffel wieder 
erlanget worden. So weit nun diefer 
Alerdurchlauchtigfte König andern Koͤ⸗ 
nigen, um fo viel gehet auch die Aller 
durchlauchtigfte Frau Chriftiana Es 
berhardina, Marggräfin von Brans 
denburg Bareuthifcher Linie, andern 
Fürftinnenvor. Sie pfleget Ihre Got 
tesfurcht gegen ihren GOtt, Ihre Treue 
gegen ihren Königlichen Gemahl, Ihre 
Sorgfalt vor das angenehmfte Eher 
Pand,Zhre Gnade und Ghütigfeit gegen 
ihre Unterthanen mit Ihrer Königlichen 
Majeftät durch eine fo groffe Klugheit zu 
verbinden , daß man billig glauben muß, 
es. babe ſich an Ihr alles eingefunden, 
mas man fonft an Tugenden von denen 
allervortrefflichftenKönigin aufgezeichnet 
lieſet; Wir flehen zu GOtt, Er wolle 
diefe Landes, Mutter erft in fpäten Jah⸗ 
ren zu fich fodern! Eben dieſer Hochgelob⸗ 
te GOtt wolle auch unfern Pringen, den 
einigen Durchlauchtigen Erben des vaͤ⸗ 
terlichen Nahmens und Ehren» Gipffels, 
Herrn Friedrich Auguſt, Dergogen 
zu Sachſen ac, unfere Hoffnung, Freude 
und Wonne, gefund erhalten, Damit die 
cc ccez fpäten 
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tisburgenfis. Conful Francifcus — zu —— ale 
Conradus Romanus , Idus, Comes|ligen Zeiten ber Ruhe genieffen mögen, 
* Cæſ. in Abpellstionum iudi.| Diefes ift der Wundſch des Raths zu 
De rs ns. Canonie| CePsigr in welchen fich zu Diefer Zeit nach⸗ 
cio Conliliarius Regius, Onie eigendeinbepgefegterOrdnung befinden, 
cus Wurzenlis, Eletoralis Scabina- als. der iegt regierende Yürgermeifter, 
tus Affeffor. Clariſſimi Ordinis| Joh Friede Faldiner,auffdraußreigund 
Confiliarii tres, Heinricus Born; Geſtewitz, JAus, Comes Palat.Cæſ. Koͤ⸗ 
J&us, Curiæ Provincialis & Electo- nigl. Serge Kath, und des Schöp 
ralis Scabinatus Aſſeſſor. Abraham — et — 
Chriſtophorus Platz, in Mockau, 
Icus, Curiæ Provincialis Advoca- 


len und Ehurfl, Durchl. zu Sachſen Ge 

heimbter- und Appellationss Rath, des 

tus ordinarius. Prætor urbanus Churfl. — Confifto- 
Qvirinus Hartmann Schadjer, JAus, | Ti und Schöppen-Stuhsl Senior; der 
Curiz Provincialis & Confiftorii Ec- Juriften- Faculcät Ordinarius , des. 
'dlefiaftici Advocatus ordinarius. Stiffts Merfeburg Canoikcus; Bhr: 


Acdilis Wilhelmus &.Ryfsel, Johan- ag ge teet; 
nes Seidel. Aedilis Hieronymus Ja-| AppellationssRath, 'Canonicus zu 
cob à Ryſæel, in cujus &College ſupe · Wurtzen und des Churfuͤrſtl. Schoͤppen⸗ 
rioris anni ædilitate forma nova hu- Stuhls Affeffor. E. €; Raths drey 
justurris defcripta & ædificatio cœ- re on —* 
pta eſt. Aedilis Heinricus Winckler, © Siegen % S Kö deffor ri 
Senior, Acdilis Georgius Winck- gam Ehriſtoph Mas, auff eg 
ler, in Dölitz, Stintz, & Starfiedel. | Jaus des Ober». Hof Gerichts Advo- 
syndicus Godofredus Græve. Ac-|catusOrdinarius. StadtrichterQvi- 
















dilisPolycarpus Seiland. Leonhar- rinus Hattmann Schacher, Ictus, des SS: 


dus Baudifius, JAus, Pretor, Ac- gen bof⸗ ums und —— 
aili⸗ Gottofredus Wagner, Johannes Binkemvendtfe. Yohannıs © 
Peiligke, Ictus, Conſiſtorii Eccefia- dei. Baumeifter Dierongmus Jacob von 
ſtici Advocatus ordinarius. Adria- Ropel, unter deffen, und feines Collegen 
nus Steger, Ictus. Johannes Jaco- (dieſes war Herr Gottfried Wagner.) 
bus Kzs, curfus publici per Saxoni. borigen Jahres Bau Meiſter⸗Amt der. 
am primarius Dite&or, Wolffgan: Riß des neuen Thurms entworffen und 
gus Jöcher. Johannes Chriftianus if. ir vn Baue gemacht worden 
- Ban-Meifter Heinrich Winckler, 
Welſch. Godofredus Conradus Leh⸗ der ältere, BauMeifter Beorg Wincke - 
mann. Johannes Francifcus Born, |jer, auff Doͤlitz, Stingund Starfiedel, - 
Ktus, Curiæ Provincialis & Conſi- Syndicus Gottfried Gräve. Baus 
ftoriiEcclefiafticiAffefor, Michael Eee Herr — 
Friedericus Falckner, Js, Curiæ Daudiß, jetus, Stadtrichter. umei⸗ 
Provincialis Advocatus ordinarius. en Bayer, 3 — Dei 
Ar Inu De igfe, Jetus, des Con iſtor i Advoca- 
Paulus Winckler ch tus ordinarius. Adrian Steger, Ictus. 
vid Fleiſcher in Wieberau und Croſſen. Johannes Jacobus Käß, Ober Pofts 
Chriftianus Benjamin Jacobi, Ictus, Meifter, Wolffgang Joͤcher. Johann 
Curiz provincialis& Confiftorii Ec- — — — = 
clefiaftici Advocatus ordinarius,| Lehmann. Johann Frare ſcus Dorn, 
ER : Ictus, des Ober» Hof, Girichts und 
Johannes Sigismundus Bienbaum, Confiftorii — Michael Trier 
Jetus. Johannes Erneftus Kregel, in drich Falckner, Jus, des Ober Hofr 
Abt⸗Nauendotff. Heinricus Winck-Gerichts Advocarus ordinarius. Paul 
Winckler, 
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ler, junior. Johannes Jacobus Kaͤß, Winckler, auff Starſiedel. 
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junior , curfus publici Vice- Dire- Fleiſcher auff Wiederau und Eroffen, 


redtor. Fridericus Weiß. Thomas 
Richter. Cæterum memorabilis et 
hicannus, tüm uberrimo viniomni- 
umgqve frugum proventu, tuͤᷣm a- 
fperrimis bellis , qv& toto habitabi- 
li orbe geruntur, Nam poftqvam 
invidiffimus Imperator LEOPOL- 
DUS Turcas pariter ac Gallos Ger- 


. maniam invadentes fortiffime ropu- 

lerat, paxqvidem Europzreddita vi- 
_ debatur, fed utante annum CARO- 
Lus II, Hifpaniarum Rex improlis 
decesfit, & LUDOVICUS XIV. Gal- 
liarımRex, qvi jam pridem univer- 
ſæ Europz imperium fpe devoravit, 
novum Hifpanis Regen, nepotem fu- 
um, PHILIPPUM Andegavenfem 
intrufit, ingens de fuccesfione in iſta 
regna dimicatio orta, qva tanqvam 
ferali face illata Icalia, Germania für 
perior & inferior, Anglia, Belgium, 
imo etiam alter orbis America, fed 
“ & India, fimul cömpluribus locis 
exitiali belloflagrare cœperat. In- 
terPolonorum &SvecorumReges in- 
ternecino odio belligeratur. Mo- 
fcovitzLivoniam miferrime vaftant, 
Tartari novas irruptiones agitant, 
Aſia citerior & ulterior internis mo- 
tibus labora, In Africa Rex 
Mauritaniz ab aliqvot annis adver- 
ſus Hifpanienfes caftra habet & oppi- 
da munita obfidione vexat. Alge- 
rini piratztotum mare internum in- 
feftumreddunt. Denigve vix ullus 
terrarum angulus expers tumultu- 
umelt, pr&ter has Saxonicas Provin- 
cias , qvibus propitium Numen reli- 
gionem & qvietem perpetuam fer-. 
vare, copiam.rerum fufficere & Li- 
pſiam noftram femper florentem effe 
velit,jubeat, 


Ehriftian Benjamin Zacobi, JAus , des 
Dpber-Hof- Gerichts undConfiltorii Ad- 
vocatus ordinarius. Johannes Gigis« 
mund Birnbaum, Ictus. Johann Ernft 
Kregel, auff Abr-Nauendorff. Heinrich 
Winckler, der jüngere. Johann Zacob 
Käß ‚der jüngere, Dick Dbers Poſt⸗ 
Meifter. Friedrich Weiſe, Thomas Rich⸗ 
ter. In uͤbrigen machen dieſes Jahr denck⸗ 
wuͤrdig fo wohl der reiche Wein / und Ge⸗ 


treide⸗Wachs, als auch die entſetzlichen 


Kriege , dieiegoin der gangen Welt 
geführet werden, 
Unüberwindfichfte Käufer LEOPOL- 
DUS die Türcfen und Frantzoſen, welche 
Teutſchland anfiehlen , tapffer abgetrie⸗ 
ben; fo ſchiene es zwar, als waͤre Europaͤ 
ein vollkommener Friede geſchencket wor⸗ 
den; Allein als vorm Fahr Carl der II, 
König in Spanien, ohne Leibes⸗Erben 
berftarb, und der König in Franckreich 
Ludewig der XIV, der ſchon vorlängft 
gang Europa bemeiftert zu haben fich eins 
gebildet, denen Spaniern zum Könige ſel⸗ 
nen Endel, Philippum von Anjou auffs 
dringen toolte, ift ein entfeglicher Streit 
über derWachfolge in diefenKönigreichen 
entftanden, wodurch nachgehends der 
derderbliche Krieg in gang Italien Ober⸗ 
und Nieder⸗Teutſchland, Engeland, Hol⸗ 
land ja auch in der andern Welt America, 
ingleichen in Indien an vielen Orten zu⸗ 
gleich angegangen. Zwiſchen dem Koͤnige 
in Pohlen und Schweden wird ein ver⸗ 
derblicher Krieg gefuͤhret. Die Moſcoviter 
verwuͤſtenkieffland auff das allerjaͤmmer⸗ 
lichſte. Die Tartarn dencken auffs neue 
einzufallen. In Aſien befindet ſich jenſeits 
und disſeits innerliche Unruhe. In Africa 
haben die Mohren bereit ſchon etliche Jahr 
her wieder die Spanier gekrieget und vie, 
le Veſtungen belagert. Die Seeraͤuber 
von Algier machen das Mittellaͤndiſche 
Meer unſicher. Kuͤrtzlich ſo iſt kaum ein 
Winckel in der gantzen Welt von Kriegs⸗ 
Troublen befreyet, auſſer Sachſen⸗Land: 
Dieſes wolle der grundguͤtige GOtt bey 
der Religion und beſtaͤndiger Ruhe erhal⸗ 
ten,e8 mit gnugſamen Zufluß in allen Stuͤ⸗ 
cken verſehen und abfonderlich unfer wer⸗ 
thes Leipzig in beſtaͤndigen Flor und 
Wachothum ſtehen laſſen. 


Den 


Denm nach dem der 


703. 
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‚1702. Den 10, Zuliizogen früh um 8. Uhr - Den 24. Juli Montags Nachts drey ee : 
—— die bißhero allhier geſtandenen 5. Com- | viertel auff x, Uhr entſchlieff Herr Hanf Gouverneur 
En pagnien von den Bironifchen Regiment) Rudolph von Minckwitz, auff Stafch, geber mit To 

aus, nachdem fie von denen Land-Defen-| wi, Zöpen, und Trachenau, Koͤnigl. * 
fionern auff der Wache auff der Veſtung Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſ. Hochbe⸗ 
Pleigenburg waren‘ abgemechfelt wors| ftalter General Lieutenant bey der In- 
den. Ä fanterie, auch der erſte Gouverneur der 
Studenten Demnad) auch von der Zeit an, dader | Veftung Pleiſſenburg und der Stadt 
— Auflauff von denen Studenten unter dem Leipzig, dahin er aus Dreßden, da er eben 
* Grimmiſchen Thore geſchehen, einige| dergleichen Charge und Gouvernement 
denen Schlaf. Studenten mit Gervehre unter denen] von dafiger Refideng und Veſtung, auch 
Diden tw Schlaff⸗Roͤcken auffdenenGaffen ſtarck dem General Lieutenant Deren Euno 
zu bin und wieder gehende fich haben fehen, | Chriftopff von Birckholtzen abgetreten 
und bedrohlich hören laffen; Auch das hatte, wegen feiner guten Meriten und ho⸗ 
unterm dato d. 19. Junii affigirte Man-| ben Alters zu befferer Geniefung feiner 
dat, darinnen von Magnifico Redtore| Ruhe befüdert worden war. Deſſen 
‚fie zum Friede und Ruhe vaͤterlich waren | verblichener Leichnam ward den 31. Julii 
ermahnet worden, bep einigen wollen um 10. Uhr ausdem Schlaffifchen Haufe 
bintangefeget, und diefem nicht nachge⸗ am Marckte zum Grimmifchen Thor hins 
lebet werden, ift folches Ihrer Koͤnigl. naus unter Löfung 3. Stuͤck Canonen, 
Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu und ſovielmahliger Salve von der mit⸗ — 
Sachſen zu hinterbringen vor noͤthig er=) gehenden Guarniſon in folgender Ord⸗ ſchen Eeres 
achtet worden, worauff von Hofe nachge,| nung nad) Zoͤpen zu feinen Erb + Begräb- en 
fegtes geſchaͤr ffies Keleript unterm Dato|niß abgeführer: Votan gieng eine Tefgeer 
‚ Drefden am 30, Junii 1702. ergangen ‚| Compagnie Defenfioner wohl mon- n 
welches den ır. Julii durch Öffentlichen | tiret, miteinen Chor Hautbois. melde 
Anſchlag, mit angehengter nachdrücktis| Trauer⸗Lieder blieſen; Hierauff folgeten, ‘: - 
cher Warnung und Beftraffung publi- | die Schüler und das Minifterium, nach 
eiret worden. Es lautetedaffelbige alfo: | diefen Fam der mit 6, beBleideten Pfer⸗ 
den beſpannete Leichen » Tagen, welchen 
Von GOttes Gnaden, Friedrid) die Leidtragende wie auch Univerfitätss 
Auguftus, Königin Bohlen, Her⸗ und Raths-Collegia in 40. Kutſchen 
Boni Sachſen, Juͤlich, Cleve, begleiteten. Der Marfch war zum 
Ä 9, Engernund Weftpha- | Grimmifchen Thor hinaus big vors Pe⸗ 
lenzc. Ehurfürft. ters“ Thor, alltvo einer von Adel eine 
Wuͤrdige, Hochgelahrte, Lieben, Andächtige) Danck⸗Rede hielt, welche mit einer zfa⸗ 


uch Ehurfürftl- und Getrene- Demnach wir inErfahrung fom- | chen Salve geendiget wurde, und Die 
Rdicta. men, daß nach juͤngſten Aufflauff zwiſchen denen —*— 
Seubenten und Goldaten u Ling, Kutfepen ſich wieder zurück begaben 
fi einige son denen Studiolis zu 6. 8. und| Die vacirende Gouverneur - Stelle 


10. ſtarck bes Nachts mit Schlaff : Roͤcken und ward durch den Herrn General Lieute⸗ 
—— —* und ——d Mei nannt Deren Earl Gottlob von Neitſchuͤtz 
führet, und — Geſchrey verüber ; Wa erſetzet, wie drunten untern 14. Dec. wird 


mir aber bechftmißfäni | 
* zumablen da dergleichen bereite —— gedacht werden. 


Straffe verboten ; Als if unfer Ber Den 10, Auguſti ward auf erganges Das Amt ⸗ 
gehren Giermit, ihr wolet dieſes ungefäumt| nen Befehl das Amt⸗Hauß nebendem nn 
— er pin ger den er datan ftoffenden Gebäude, datinnen das de Gebäude 
che Moffe gefunden und ergriffen würden , euch Confiltorium gehalten wird, geräumet, wird evacui- 
a ne um at Def Dun ui Veh 
urfürftl. Gebäude dem Herrn Groß» 
IOROaR BERNER WR SER WE: Eangler in Pohlenverehret worden. Das 
Ein Knabe er Denı7.Zulüfiehin Bölckers Garten | Amt⸗Hauß ward auffdie Veftung Pleiſ⸗ 
trinckt. auff dem Ranniſchen Mühl-Graben, ein |fenburg , und das Confiltorium in das 
Knaͤblein von fieben Zahren inden Darm | Pauliner-Collegium, wo vor Zeiten des 
Graben, welches des Gaͤrtners Sohn, | On. Ordinarii Wohnung gervefen, vers 
und ertranck. leget. = 
| en 
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mm —ñ —ñ— —— — — — — — — — — — 
Ein —— Den 9. Sept. kam in Rofenthal,in |in der Peters Straſſe, ein Mägdlein von 1702. 
BER ertrudt. der Pleiße, ein Defenfioner im Falten Ba drey viertel Jahren in der Nacht unachts 

de um fein Leben. ſamer Weife unterm Bette erſticket. 


Diefes Jahr iſt auch auff das neue Thurm auff 

Si nd Sa mine Some Queue pn Dan na nem 

-  gedbienf ger Pen cher hoher Thurm auffgerichtet , Darauf Dunn. 
Bor und,  tendas Mfenlihe Exercitiuns Korea Diet nachgehends An. 1704, m, Auguft, eine —* 

tes Dien ſtes welchesfie bighero auff den Schlag⸗Uhr kommen , und der Bau zu 


Bilder-Haufe gehabt, Durch Koͤnigl. auss 
gebrachten Befehl nieder verbothen. —— rung en — 
—— Den 12. Sept. hat eine Dienſt ⸗/Magd Denck⸗Schrifft beygeleget worden. 


Kind. 
C8B. v. — Be N 

Veya elegte Xenodochium Georgianum, eui ſpital zu © egen, dom 
So hec domus originem Prien , cos. | Welchen diefes Hauß feinen Urfprung hat, 
dem nätaleshabet cum Collegio fo- hat einerley Anfang gehabt mit Dem Klo⸗ 
dalium Auguftini Canonicorum re- ter der regulir ten Doms HerrnAuguſti⸗ 
gularium Thomano ‚, cum quo fi- ner,Ordens zu St. Thomas als mit wel⸗ 
mul conditum eftäTheodorico,Mar-| tm es zugleich von Theodorico, Marge 
chione Mifnenfi & Orientali, anno grafen zu Meißen und Ofterland im Jahe 
poft Chriftum hominem natum mil. der Menſchwerdung Ehrifti 1212. geftiff: 
lefimo ducentefimo duodecimo, Si. tet worden. Daffelbige ſtund vormahls 
tum tunc erat ante portam Ranfta- vor dem Rannſtaͤdter Thor, (welches man 
dienfem (quæ & olim Nemorenfis, auch vor Zeiten von dem nahe darbey lie» 
das Dayn» Thor, a propinquo Nemo- genden Hayne, dem Roſenthal, das Hayn⸗ 
. re dem Roſen⸗Thal unde etiam nunc Thor geheiſſen, wie noch heute zu Tage 
* plateæ der Hayn⸗Straße nomen ma. die an daſſelbe Thor ſtoſſende Gaſſe die 
nex, vocata) adripam præterfiuentis Hayn / Sttaſſe genennet wird,) an der 
Plisnz, Anno milleſimo quadrin- |dorbey flieſſenden Pleiße. Im Jahr 
gentefimo triceſimo nono Senatus |1439. hat der Kath zu Eeipzig diefes Hofpie 
Lipfienfis id emit  Canonicis Tho- |taldon denen DomsDeren zu St. Tho⸗ 
manis, hoc confilio, ut ſacellum, mas gekaufft, in dem Abſehen, daß die Ca⸗ 
quod jam dudum ibi erat, amplius | Pelle, welche ſchon vorlängft daſelbſt war, 
fieret, zdes etiam extruerentur, ubi ertveitert, auch noch einige Haͤuſer darbep 
peregre advenientes , imprimis fa- |auffgebauet werden möchten, in weichen 
crorum caufa peregrinantes , ino- die anfommenden Fremden, fonderlich 
pes zgrotique, quos nemo facile | Pilgrimme, Arme und Krancke, weldhe 
» intra domum admitteret, gratuico niemand leicht ins Hauß nehmen til, 
hofpitio exciperentur & liberalirer |umfonft beherberget würden. Nachge⸗ 
haberentur. Audum poftea fuir |hends hat diefes Hofpital Durch Mildigs 
tim Senatus quäm civium munif. |feitdes Raths und der Bürgerfchafft ders 
centia ‚ (ic ur breviegregie crefceret. |geftalt zugenommen, daß es infurgerZeit 
At poft centum & odto annos , quum | einen herrlichen Wachsthum gediehen. 
bello inter Eletorem JOHAN- Allein als nad) 108. Jahren zwiſchen 
NEM FRIDERICUM & Ducem |Ehurfürft Johann Friedrichen, und Her⸗ 
Saxonize MAURITIUM orto in tzog Morigen zu Sachfen ein Krieg ent 
eo efler, ut Lipfia obfidione cin- fund, und es fo weit kam, das Leipzig ſol⸗ 
geretur, Xenodochium hoc una cum |te belagert werden, fo murde daffelbige 
fuburbiis crematum , ac muri an. {u gleich mit denen Vorſtaͤdten eingeds 
teriores, ne hoftes iis pro vallo u- ſchert, und die Mauern mit Stücken nies 
terentur , tormentorum vi dejedti |der gefchoflen, Damit nicht der Feind fich 
funt. Paulö poft Dux MAURI |derfelben ftatt eines Walls bedienen koͤn⸗ 
TIUS, in quem interea CARO-ite. Kurgdarauff wurde es mit Willen 
LUS Imperator dignitarem Eledtora- Hertzog Morigens, welchen Kayſer Ca- 
lem contulerat, non modo reftauran- Irolus inzroifcpen mit der Chur beichnet 
| di 


Ddd dd» 


















946 Leipzigiſche Annales 

di andtorfuir, fed & prædio Eichaj hatte, nicht nur nieder auffgebauet, fons 
aliisque preftantisfimis muneri · dera auch von demſelben mit einen Vor⸗ 
bus dirayit, uſus tamen nennihil| werg, die Eiche genannt ‚ und andern vors 
mutatus & inftitutum eſt, ur pto trefflichen Geſchencken beanadiget, jedoch 
hofpitio publico peregrinantium de-| wurde deffelben Gebrauch nur in etwas 
hinc mares & fominæ Tenio confe · veraͤndert, und Anftalt gemacht, daß an 


cti ibidem alerentur, Anne mille-|ftatt derer Keifenden, die zuvor darinne 
beherberget worden, ins künfftige alte - 





fimo fexcentefimo trigelimo primo, 
een funefta illa Bohemici bels| Männer und Weiber folten unterhalten 

iincendia has quoque terras cors|werden. Im Jahr 1631. als die jam: 
ripuerant, & Exercitus Cæſareanus mersvollen Flammen des blutigen Boͤh⸗ 
Duce Tyllio ad hanc.urbem oppu.miſchen Krieges auch diefe unfere Länder 


gnandam adventaret, Georgianum | angegriffen, und die Ranferliche Armee _ 


cum omnibus fuburbiis rurſus de- |unterdem General Tylli diefe Stadt zu u 


flagravit, Ex eo tempore delertum Ipefägeren anrlickte: fo wurde auch Diefes 
jacuit , donec cafüs quidam refici |&t, Georgen» Höfpital mit allen Bor: 
endi caufam pr&buit, Etenim cum ſtaͤdten auffs neue abgebrannt. Won 
accidiflet, ut complures mente ca. 
pti, item petulantes & improbi ci-|fte, big endlich eine gewiſſe Begebenheit 
vibus molefti effent , motus horum |Ynfag gab diefes wieder auffjubauen, 
querimonlis Senatus amplislimus| Denn als fo wohl unfinnige ‚ als muth» 
de modo utrisque compefcendisido- willige und ungerathene Leute der Bürr 
neo cogitare cœpit, & ur appare · gerſchafft befchtwehrlich fielen ‚ wurde der 


bat, de Xenodochii Georgiani re- 
diribus annuis haud contemnendam Rath Durch Diefer eingelauffenen Klagen 


pecuniam co usque colledtam effe, 
potius &am in utilitatem publicam 
erögare, quam abditam in loculis 
fervare voluit: quare a Serenisüi- 
mo Eledore Domino JOHANNE 
GEORGIO IL venia imperrata 
Anno millefimo fexcentefimo & 
(exagefimo odtavo prope valetudi- 
narium olim divo Johanni confe- 
cratum ante portam Grimmanam 
domum ad cuftodiendos male fanos 
& coercendos flagitiofos, nec non 
ad nutriendos & redte educandos 
pauperes liberos, parentibus orba- 
tos, ifta pecunia exſtruxit, eamquc 
ne nomen priftinum interiret, Ge 
orgianam appellavit. Bonum fa- 
um. Id adeo placuit omnibus, 
vr non folum multis laudibus un- 
dique extolleretur, fed & alios ad 
zmulandum accenderet , imprimis 
cum domus ifthec Antiftitum pru- 
denti folertia opibus audta non exi- 
gua Reipublicz commoda proferret. 


Pleraque mortalium parvis initiis 





Mittel zu dencken, wodurch diefen Fönte 


von denen jährlichen Einkünfftendes Ho⸗ 
fpitals zu St. Georgen eine ziemliche 
Menge Geldes zu diefem Ende biß anher 
ro gefammlet worden, fo hielte man vor 
rathfamer,daffelbige zum gemeinen Nu⸗ 
gen anzulegen, als im Kaften liegen zu 
laffen : Dahero als man bey dem Durch» 
fauchtigften Fürften, Herrn Johann 
Georgen dem II. Erlaubnöß erhalten, 


Sich» Haufe zu St. Zohannis vordem 
Grimmifchen Thor von diefem Gelde ein 


tet, liederfiche Leute gebändiget, und ar 
me Wayfen » Kinder ernehret und wohl 
erzogen werden moͤgten. Damit auch 
diefes Hauß feinen alten Nahmen nicht 
verlichren mögte, fo ward es das Geor⸗ 
gen-Hauß genenne, Welches gewiß 
eine rechtslöbliche Anftalt war, diefelbige 
gefiel auch allen Leuten fo wohl, daß fie 
nicht nur aller Orten gerühmer, fondern 


aorta tempore majora Capiunt incre- auch andere zur läblichen Nachfolge anrei⸗ 


menta ; idem huic quoque do- gete, abſonderlich da diefes- Gebäude 
mui contigit. Animadvertebatur durch die kluge Sorgfalt der Vorſteher 
Georgianum noſtrum & nimis an- am Vermoͤgen zunahm, und alſo dem ge⸗ 
guſtum, nec in ſuburbio ſatis tu-|meinen Beſten nicht geringen Nutzen 

tum 


abgeholffen, und die Unbaͤndigen gebaͤn⸗ 
diget werden. Und weil man ſahe / daß 


fo bauete man Anno 1668, neben dem 


und Beſchwehrungen genöthiget ;aufein 


Hauf, darinnen die Unfinnigen verwahr " 


diefer Zeit anlag eseine ziemliche Zeitwis - 
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tum elle , idcirco Senatum nova brachte. Wie meiftentheils der Menſchen 
hæc corrigendi cura incesfit. Pla-Sachen einen zwar geringen Anfang har 


cuit tandem, granarium in inferio- |ben,mit dereit aber zunehmen; aljo wand . 
. re.urbis regione ad radices propu- | auch diefes an diefem Haufe wahr, Denn 


gnaculi Hallenfis.ante hos centum als jman merckte, daß dieſes unſer Geor⸗ 
quinquaginta & ſeptem annos ædi- gen⸗Hauß viel zu enge, darzu auch in dee 
ficatum ,. & quod intra mania & Bor-Stadt nicht allzuficher wäre, ward 
myro circumdatum, & nullis aliis der Rath dieſem abzuhelffen auffs neue zu 
zdificiis contiguum , in hos ufus|forgen veranlaffet. Endlichen beliebte 
aptare : Formam non tantum ftru- |mandas Korn⸗Hauß, welches in der uns 
Kurz fed & totius confilii facilita- |terften Gegend der Stadt bey der Hällis 


tem & firmitatem redituum & rei ſchen Paftey vor 157. Jahren war erbaus 


familiaris pro numero, diverfitate |et worden ‚ zu diefen Gebrauch anzumens 
& incremento hominum alendo- |den ‚und diefes um defto mehr , weil daſ⸗ 


rum ‚ diftributionesoperarum , in- ſelbe innerhalb der Stadt und mit einer _ 


ftitutionem parvulorum „ labores | Mauer umgeben, als auch an Beine ans 
validorum , curam zgrotantium , dere Haͤuſer angebauet, fondern freu fer 


 officia difpenfatoris, & reliquorum het. Der Hochtveife Herr Georg Bos 


miniftrorum, emendi vendendique fe, aus des Raths Mittel, hatte ſchon vor⸗ 
modos ac vias, & quicquid ad tan- hero nach feiner fonderbaren Klugheit, 
tam rem inchoandam atque ın per- Fleiß und Geſchicklichkeit, nicht allein den 
petuum ftabiliendam opus ef, Pro Riß diefes Gebäudes entworfen; fons 
fingulari, qua pollebat, folertia jam dern auch wie leichte Diefer Anfcylag aus« 
antea defcripferat Vir prudentisli- geführer,, die Einfünffte und das Hauß⸗ 
mus GEORGIUS Boſe, Senator, |efen nad) der Zahl , Unterſchiede und 
fedhoc acerbo fato extindto,cum in- Wachsthum derer Perfonen die hier uns 


terea ad perficiendum multi täm ci- terhalten werden folten, beftändig dau⸗ 


ves, quam exreri pecunias libera- ren, tie die Arbeit und DBerrichtungen 
lisfime conferrent, omniifti procu- |ahgetheilet, und die Krancken gewartet 
rationi Vir honeltisimus, JOHAN- werden Eönten, was der Hauß + Vater 
NES ERNESTUS Kregel, in und die übrigen Bedienten vor Pflichten 
Abt-Nauendorff , Senator prefectus in acht zu nehmen hätten, auch wie und 
eft, Verùm primo omniuma com- auff was Weiſe man den Kauff und Ver⸗ 
muniharum Provinciarum Domino kauff einzurichten , und überhand alles 
Principe Eledtore petendum erat was zu Ausführungeines fo groffen 
ut, quod Senarus de hac re cenfuil- Wercks und beftändiger Erhaltung von⸗ 
fet, ratum vellet, Annuit Potentif- nöthen fepn mögte, den Auffſatz verfertis 


‚fimus FRIDERICUS AUGU-|gers Aulein et wurde durch einen frühgeis 


STUS clementisfime , de quo po- |gigen herben Todt hinweggeriffen ‚inztois 
fteris hocnoviffe fatis fir, Eumbel- ſchen gaben bevdes.die hiefigen Bürger 
lis adverfüs Gallos & Turcas ma- | gg Yuständifehe reichlichen Vorſchub 
ximis rebus geftis meruifle, ut Po- diefes Werck auszuführen, Diefes ward 


‚loni & Lithuani fortisfimi & liberta- | dom Kath Herrn FohannErnft Kres 


tis amantisfimi hunc unum ultrö ſi gein, auff Abt-Nauendorff, vornehmen 
bi Regem legerent. Quantöaurem deg diaths aufgetragen. Bor allen Dins 
præſtantius eſt, Regem cligi quam | „en aber mufte man von dem Landes⸗ 
naſci, tanto id excellentius heicha- Herrn demAllerdurdhlauchtigften Chur⸗ 
bendum, quod in Heroe noftro fürften erhalten ‚daß wasder Rath dies 
fummum regiz Majeftatis culmen |fer Sache wegen beſchloſſen, vor gut gee 
ante nongentos annos a majoribus halten und gebilliget würde, Der Ab 
fuis,antiquis Saxonum Regibus,ff on. lergroßmaͤchtioſte Herr Friedrich Aus 
— BT PON- guſtus ließ ſich daffelbe allergnävigft ges 

te depofitum cum Eledtorali digni- fallen. Bon ihm Tan diefes denen Nach⸗ 
tatein Saxonum Principum familia Fommen zu miffen genung feyn: Daß er 
denuo fit adunatum. Uxor Regia |indenen wieder die Frangofen und Türs 
Ddd ddd 2 Se. 


1702, : 


1702, 


048 Leipzigiſche Annales 
Serenisiima Domina, Domina. cken gefuͤhrten Kriegen durch feine groſſt 
CHRISTIANA EBERHAR- |Thaten verdienet, von denen‘Pohlen und 
DINA, flirpe Marchionum Bran- eg ag he —— 
deburgicorum prognata F ſua pie a —— = ran 
tate tam prona benevo entia ince· Jinig eriehletzumerden, — a 
ptum hoc fovit, ut in illud certam freffiicher nun es ift ein König ertochlet 
pecuniam annuam, quoad vivet, de ug gebohren werden ; um fo viel herrlis 
fuo pendendam benignisfime con. qher iftdiefes an unſerm Helden zu. achten, 
ftituerit,. Nec minorem clemen- —— In — Koͤ⸗ 
tiam à celfisfimo Principe Domino nigl. Majeſtaͤt, welcher vor ooo. Jahren 
FRIDERICO AUGUSTO fi-|defen Dorfahren bie alten —** 
lio, paterni faſtigii herede unico, Könige freproillig fich begeben und nieders 
_ feget, mit der Chumfürftl. Binde des 


fpe patriz, in futurum nobis pro- Haufes&achfen — iftpeeinigetiwon 


mittimus. Habes, Ledtor , origi |yen, Die Königliche Gemahlin , die 
nem , progreflum,‚fortunam vari- Auerdurchlauchtigſte Frau, FrauChris 
am, denique intra mœnia transla- ftiana Eberhardina , Margaräfl, 
tionem Georgiani exftrudti& omni- | Brandenburgifchen Stammes, hat dies 
'bus ad perpetuitatem neceflariisnec ſes Vothaben ihrer Gottesfurcht gemäß 
non optimis legibus, imo & facris mit einem fo groffen, Wohlgefallen ange 
= . jti. ſehen, daß Sie allergnaͤdigſt angeordnet, 
concionibus ornati atque muniti, 
Jhaͤhrlich in daſſelbe eine gewiſſe Summa 
ut præbeat furioſis & mente captis —————— 
eultodiam , maleficis & proterdis deer Faner auszahlen zu lofem und glei 
fupplicium, otiofis & validismendi- che@iütigkeit verfpiechen toi uns ins Fünffs 
cantibus cibum labore quelitum, tige von Sr. Hoheit dem Thur⸗Prinhen, 


pauperibus &jorbis refugium, omni-| Seren Friedrich Auguſt, dem eintz⸗ 


bus medicinam, animi corporisque > —* hei —— — —* 
ſuſtentationem, civitati expurgatio- fels, Der Hoffnung erla 
nem. Habitari cœpit novum hoc | Pier haft du, mein keſer, den .. 
m & orphanorum receptas Fortgang, die mandherley Glücks «u 
ee | UnglückssFälle unfers Beorgen-Daufes, 
culum die trigefimo Septembris ans | hi edaffelbige innerhalb der Mauer 
no ſuperiore milleſimo ſeptingen verleget, ingleichen wie es zu beftändiger 
tefimo primo a XV. pueris, IX. [Erhaltung mit Höchftenöthigenund guten 
puellis, VI. captivis maribus, VII, |Sefegen,ingleichen mit Predigten verfer 
foeminis, II, atra bile percitis. Ulci- hen und verforget ift, dag nunmehrohin 
ma quafi manus admora turris hus die Rafenden und Unfinnigen wohl vers 
jus impofitione tanquam luculenco wahret, die Übelchäter und muthwilligen 
ante biennium cœpti, nunc exadi Eeute beftzafft, faule und gefunde Bettler 
is infieni dadumehc ihr Brodt durch Arbeit zu erwerben ges 
er ——— —* noͤthiget, Arme und Wayſen auffge⸗ 
ſule JOHANNE FRIDERICO nommen twerden ; insgefamt aber alle 
FALCKNER, in Brauswig & leinee Argeney und Erhaltung bepdes der 
Geltewvitz, JRo, Comite Palatino Seelen als des Leibes, und die Stadt eir 
Cafareo, Regis Poloniz & Eledto» ner Reinigung genieffen und erhalten. Es 
ris Saxoniz Confiliario , Electoralis |iftdiefes neue Armensund Wayſen⸗Hauß 
Scabinatus Affeffore. Reliqui Con, |den 30, Sept, im votigen 1701. Jahre zu 


ſules & Senatorii ordinis nunc hi |eft bewohnet worden von 15. Knaben 


funt: Conful JACOBUS: Born, |!P 9 Mägdlein, 6. Gefangenen Maͤn⸗ 
Jetus, Regis Poloniarum & Eledo: eben ren ... — 
ris Saxoniæ in conſilio arcano, nec Werck gleichfam dielegte Dand angeler 


nonin Summo Appellationum judi⸗ get, Dusch Aufffegung diefes Turms, ais 
cia 


+ 
Mi 
° 
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cio Confiliarius, Curiz Provincialis,| durch ein hoͤchſt⸗kenntliches Zeichen dieſes 
Confiftorii Sacri & Ele&toralis Scas| vor ʒwey Fahren angefangenen,und nuns 
binatus Senior, Facultatis Jdorum | mehro vollendeten Wercks, undiar ſt 
Ordinarius, Canonicus Martisburs | gefhehen, ale regierender Bürger muifter 
genfis. Conful FRANCISCUS|war: Johann Friedrich Faldner, 
CONRADUS ROMANUS, auff Braußtigund Geſtewitz Jctus,Co. 
J&us, Comes Palarinus Cxfareus, |mes Palat. Cxfar. Kinial. Pohlniſcher 
in Appellationum judicio Confilias |und Churfuͤrſtl. Soͤchſ. Rath, des Chur⸗ 
rius Regius, Canonicus Wurzenlis, |fürftl, Schoͤppen⸗Etuhls Bipfiger. Die 
Ele&oralis Scabinarus Aſſeſſor. Cla- uͤbrigen Bürgermeifter und Herren des 
risſimi ordinisConfiliarii tres, HEIN- | Rathe waren folgende : Bürgermeifter 
RICUS Born, JAus, Curiz pros| Jacob Born, Ictus Koͤnial. Polnis 
vincialis & Eledoralis Scabinatus| fcyer nd Ehurfürftl, Sächf. Geheimder 
Affeffor. JOHANNES ALE>| Rath und, Appellations-Rath, des Ds 
XANDER Chrift, Jdus, Eletos|bersHofs&erichts, Geiftl. Confiltorii 
ralis Scabinatus Aſſeſſor. ABRA-|und Schöppen:Stuhls Senior ‚der Ju- 


HAM CHRISTOPHORUS PLATZ, |riften-Facultät Ordinarius und Cano- 
in Mogkau, Ictus, Curiæ Provincias| Mus u Merßburg. DBürgermeiftee 


ni Sraneifeus Conrad Romanus / 
lis Advocatus ordinarius. Prator Ictus, Comes Palatinus Cæſateus, 


urbanus QVIRINUS HARTMAN. Königl. Appellations:Rath, Canoni- 
NUS Schacher, Ictus, Curiz Pros| cuszu Wurtzen , des Churfürftl. Schöps 
vincialis & Confiftorii Ecclehaftici |penStubls Alfeffor. Die drey vors 
Advocatus ordinarius. Aedilis WIL- * ee * 
HELMUS a Ryßel. JOHAN- Heinrich Sorn, Jetus, urfürftl. 
NES Seydel. Acdilis HIER O- 3 — — 


vnrmus JACOB Ryßel. Ac. Ander Chrift, JAus, des Churfürf, 


dilis HEINRICUS Windler, Sc- | Söppen-Stuhls Bepfiger. Abraham 
nior. Aedilis GEORGIUS Wind Ehriftoph Platz auff Mogkau,JAus, 
ler, in Dölitz, Stintz & Starfiedel,|des Ober-HofrGerichts Advocatus or- 
Syndicus GODOFREDUS Grä.|dinarius, Stadt » Richter Dvirin 
ve. Acdilis POLYCARPUS Heys| Hartmann Schadher, JAus, des O⸗ 


i ber⸗Hof⸗Gerichts⸗ und Geiſtl. Confilto- 
land, inSchleufg. LEONHARDUS rii Advocatus ordinarius. Baumeis 


BAUDISIUS, J&us, Prætor. Acdılis 
| fte Wilhelm von Ryßel. Johan 


HANNES PEYLIGKE, Ictus, mus Jacob von Ryßel. Baumeiftir 


Confiforii Ecclefiaftici Advocatus| Hein. Windler,Senior. Baumeifter 


ordinarius, ADRIANUS Steger, Beorg Winckler, auf Dölig, Sting 
J&us. JOHANNES JACOBus|Umd Starfiedel. Syndicus Gottfried 
iarius Regi Gräve. Baumeifter Polycarpus Heys 
Kaͤß, Confiliarius Regius, curfus|(gnp auf Schleufig. &Stadts Richter 
publici per Saxoniam primarius Di- Leonhard Baudifs, JAus. Baume ſter 
re&or, WOLFFGANGUS Gottfried Wagner. Ioh.Peiligker 
her. JOHANNES CHRIS TI. ctus, des Geiftt. Confiltorii Advoca- 
ANUS Welſch. GODOFRFDUS|tus ordin. Adrian Steger, JAus. 
CONRADUS Lehmann.JOH AN. Joh Jacob KA, Königl. Rath und 
FRANCISCUS B Saͤchſ. Ober Pot: Meifter. Wolffg. 

- n3* ec oͤcher. Joh. Ehriftian Wel 
J&us, Curie Provincialis & Confi- — * — Sof I 
ftorii Ecclefiaftici Aſſeſſor. FRI- Srancifeus Born, Täus, a ne Be 
DERICUS MICHAEL Falck- YofBerichts und Geiftl.ConfitoriiAß, 
mer, JAus, Curiz Provincialis Ad- ſeſſor. Sriedr. Michael Falckner, 
vocatus ordinarius. PAUL US; Jetus,des Ober-Hofs Berichts Advoca- 
| Dodd ddd 3 Winck⸗ 


1702. 
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1702. Winckler, in Starſiedel. DAVID tus ordinarius. Paul Winckler, auf 
-  $leifcher, in Wiederau und Croffen, |Starfiedel. David Fleifcyer, auf 
Conliliarius Regius incaufis merca- | Wiederau und Eroffen, Königl. Com- . 
ture & commerciorum.CHRISTIA- |mercie» Rath. Chriſtian Benjamin 
NUS BENJAMIN JACOBI, JAus, Jacobi,/Ictus, ordentlicher Advocarus 
Curiz Provincialis & Confiftorü Ec- |in Ober-Hof-Gericht und Conliltorio, 
elefiaftici Advocatus ordingrius, ut wie auch "Benfiger des Landaerichts in dee 
& Judicii Provincialis in Lufatia in- | Nieder⸗Laußnitz. Johan. Sigismund 
feriore Afleffor. JOHANNES SI-| Birnbaum, JAus. Joh.Ernſt Kres 
GISMUNDUS Birnbaum, JAus. |gel, auf Abt» Nauendorff.. Heinrich 
JOHAN. ERNEST. regel, in &Binikler, der Jüngere. Joh. Jacob 
Abt-Nauendorff. HEINR. Wind, Kaͤß, der Züngere, Königl, Rath und Vi« 
fer, Junior. JOH. JACOBUS Käß, |ce-OberPoft-Meifter. Friedr. Weiſ⸗ 
Junior , Confiliarius Regius, curfus fe. Thomas Nichter. Diefes iſt _ 
publici Vice-Diredtor. FRIDE RI-| Ausgang des Monats Septembris im. ..; 
Cus Weiß. THOMAS Richter. Jahr Chrifti 1702. gefcjrieben worden, -; _ 
Scriptum hoceftannoChriftiano mil-|zu welcher Zeit alhier 3. Wayſen⸗Kna ⸗· 
lefimo feptingentifimo fecundo ,‚|ben,ı9. Mägdlein,aı. Gefangene Mans : , 
menfe Septembri, quo tempore hic |nesPerfonen, unter denen fich vier Dies 
aluntur pueri parentibus orbi trigin-|lancholifche befinden, und 20. Weibes⸗ 
ta& unus, puelle novendecim, vi-|Perfonen erhalten worden. Man kan aus 
ginti&unus captivi mares, in quibus |diefem Jahre den Wachsthum und die 
quatuor melancholici, viginti feemi- | Zunahme fünfftiger Zahre gar leicht ab⸗ 
‚ nz. Exhocunius anni augmento de |meffen. Wir flehen demüthigft zu GOtt, 
futuris conjci poteft. Eaut Deus in |dagerung folchesin Friede molle verlisr . 
pace nobis indulgere, & Rempubli- hen, und das gemeine Weſen in beftändia - "L 
cam fartam tectam fervare velit,fup. gen Flor unverſehrt erhalten. —* 
plices rogamus. 





Stifftung des Unterm dato den 21.Sept. haben die noch auf dem Rade ſtehet, werden die Pfer⸗ 77 
z Herten Profeflores ordinariieinen Fi- are gehen Allg kommt unters 
fefforum, ſcum vor dero Binterlaffene Witwen) Rad, und gehet ihr der Wagen über das 
und Kinder unter ſich auffgerichtet, und | Hertz. 
darüber eine Verordnung wegen derfel-| Dergleichen Ungluͤcksfall betraff den 
ben zulänglicher Verforgung , welche die folgenden Tag darauff in der Stadt eis 
Einnahme, Ausgabe und Adminiftra-|ne Gürtlerin, und den 19. diefes einen 
tion dieſes Fifci concerniret, abgefaffet| Kutzſcher, weicher legtere aber noch mit 
und entmorffen, ei dem eben davon Fame, —— 
rn Den 6. Octobr. überfiel zur MeßZeit| Den 18. Odtobr. hat die berühmte Das andere‘ ' 
odes dal. der Hayn-Steafeeinen Träger auff Chur⸗Saͤchſiſche Academie zu Witten —— 
der Gaffe ein plöglicher Todt ‚als er mit /berg ihr anderes Jubilæum gehalten, und zen” 
feinem Cammeraden erlihe Bällichen| ihren dritten Geburths-Tag celebriret, 
Leinwand wegʒutragen in Begriff wat. |dahin von der Leipzigifchen Univerlitaͤt 
—— Den 9. Octobr. iſt allhier mit Todte Herr D. Gottlob Friedrich Seeligmann, 
— abgegangen Herr Polycarpus Heiland, Theologiæ P. P. und PaftorzuSt. Tho- 
cobt. von Leipzig, auf Schleußig, vornehmer mz}, ingleichen Herr D. Johann Chris 
des Raths und Baumeiſter, nachdem er ſtian Schamberger, Medic. Prof. Publ. 
feine Lebens⸗Zeit aufsı, Jahr 3. Monath als Deputirte ſich begeben, und ſolcher 
unnd 3. Tage gebracht hat. Feſtivitaͤt beygewohnet. 
Drey Um Den x17.Octobr. ward ChriſtianSei⸗Den 21, Octobr. brach vor dem Rann⸗ Ein Sarten⸗ 
gluͤcs Faͤle dels von Engelsdorff Eheweib auff dem ſtaͤdter Thor, in Herr Friedrich Weiſ⸗ Died wirder 
pack * Grimmiſchen Steinwege, umweit des ſens Garten, Vornehmen des Raths, ſchoſſen. 
Doden ⸗ Graͤbers Haufe, von ihren Soh⸗ in der Nacht gegen folgenden Sonnabend 
ne todt gefahren ‚denn als fie auff den be⸗ ein Balenbinder ein , welcher wenig Ta⸗ 
ladenen Miſt⸗Wagen fteigen wollen, und ige vorhero Hochzeit gehabt hatte , * F 
wo 
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wolte das daſelbſt wohl ausmeublirte | Tag gehalten, und in denen Amts-und 


Garten⸗Hauß ſpoliten; Allein er wur | Befper-Predigten die Texte Jeſ. V. 17, 
de vondem machfamen Gärtner durch ein | und Mich,VII.28:20. erfläret, . 





‚mit Schrot geladenes Feuer-Rohr, und| Den 14.Decembr. langete der Hochs 


hierdurch angebrachten Schuß in den Na⸗ wohlgebohrne Herr, Herr Carl Gottlob 
cken dermaffen übel empfangen , daß er | von Neidfehüs ‚auff Btancfenkaon und 
auf der Stelle todt liegen blieb ‚der Coͤr⸗ Rußdorff, Sr. König. Dajeftät in Poh⸗ 
per ward von denen Herren Medäcis zur] ledund Ehurfürft, Durchl. zu Sachſen 
Anatomie ausgebeten, hochbeitalter Herr Generale Lieutenant 


—— Den 22. Od. ward unter waͤhrender über dero Infanterie, Commendant 


Communion in der Thomas⸗Kirchẽ ein | der Veſtung Pleißenburg und Gouver⸗ 
Dann aus der Fleifcher-Gaffe, nachdem | neur der Stadt Leipzig, Abends gegen 8. 


er das H. Abendmahl genoffen und fich | Uhr hier an, und wurden ihme des ans 


wieder in die Chor⸗Stuͤhle begeben hat: |dern Tages darauff zwiſchen 2. und 3. 
„te dermaſſen vomSchlag gerühret, daß Uhr die Schlüffel Diefer Stade über 


man ihn vor todtin fein Hauß getragen, | bracht. 
Desgleichen wurde den 1. Nov. einge-) Den 28. Dec. trug fich mit einem Sey⸗ 


wiſſet Mann inder Stube auf der Banck | ler ein Ungluͤcks⸗Fall zu, welcher im Fal⸗ 


Gottesdienſt 


todt gefunden. len das Genicke zerbrach, und ſeinen Geiſt 
Den 5. Nov, ward das erſte mahlim | elendiglich aufgeben mufte, 


der Reforrdir Amt⸗ Haufe von den Meformirten in| In dieſem Jahr find 731. Rinder ges 


ten im Amt: 
Hauſe. 


Der andere 


Bußtag. 


Frangöifcher Sprache der Gottesdienſt ae 590. Perſonen begraben wor⸗ 
en. ben 


gehalten. 
Den ıo,Nov. ward der andere Buß⸗ 


Anno 1702. | 


lichkeit HerrD. Johann Fries | co Domblüthen, Königlichen Rath und 


—— 
— En 18. Januarii Abends um und hierzu von ſeinem Allergnaͤdigſten Ads 
—— D 7. Uhr geſegnete dieſe Zeit⸗ nige zu Cracau, woſelbſt er mit Hr. Mar · 
ners Todt. 


. brich Falckner, auf Braußwig Buͤrgermeiſter zu Dreßden die Gratula- 
und Geſtewitz, Ictus, Comes Palat Cæ- |tione-Complimente wegen Croͤnung 
far. Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt in bey Ihr. Majeſt. als ein Deputirter von 
Pohlen und Churfuͤrſtlichen Durchl. zu denen Land-Ständen im Nahmen der 
Sachſen Rath, des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Staͤdte abgeleget, confirmiret und bes 
Schoͤppen⸗Stuhls Aſſeſſor, und des ſtaͤtiget worden. Er brachte ſeine gan⸗ 
hochloͤblichen Stadt «Regiments allhier tze Lebens⸗Zeit auf 60. Zahr, 4. Monat, 
hochanſehnlicher regierender Bürgermeis |. Wochenund2. Tage. Er hinterließ 
fter , wie auch hochverdienter Vorſteher Inicht nur eine vortreffliche Bibliorhec, 
der Kirchen und Schulen zu St. Nicolai, ſondern auch zwey Söhne, Derr Friedr, 
welcher allhier von HerrAbraham Falck⸗ Michael Falcfnern, und Herr Abraham 
nern, Handelsmann und Stadt-Lieutes Friedr. Falcknern, bepde J. U. Dodto- 
nant im Grimmifchen Biertel war gezeu⸗ res und berühmte Confulenten , davon 
get, und von Frau Zulia,Deren D. Fries |der Ältere dem Deren Bater als Advo- 
drich Scipionis, Senioris bep der Ju- |catusordinarius imOber⸗Hof⸗ Gerichte 
riſten⸗ Facultaͤt eheleiblichen Tochter An- |fuccedirer , auch nunmehro den Raths⸗ 
no 1642. d. 31. Augulti geboren, zu Stuhl beynahe 20. Zahr beleider, und 
Ftanckfurth Doctor morden,u,.deme von das Stadt⸗Richter⸗Amt bereits erliche 
E. Hoch⸗Edl. Rath An. 1675. anfaͤnglich mahl rühmlichft verwaltet hat. Die 
das Syndicat, nachgehende 1676. dag |vacirende Bürgermeifterftelle ward alfor 
Con fulenten-Amt, und leglic) An.1697. bald twieder erfeget, und hierzu von €, 
nah Herr Paul Wagners ſel. Hintrite Hoch⸗Edl. Raths⸗Collegio Hr. D. Ale⸗ 


die Bürgermeifter- Würde benebenft der |randerChrift,welcher biß anheno das .on- - 


gewoͤhnlichen Stelle im Schoͤppen⸗Stuhl ſulenten⸗Amt höchftaähmftlichft verwal⸗ 
durch einhellige Wahl war conferiget, |tet hatte durch einftimmige Wahi Bier 
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703. auch derſelbe nach erhaltener Confirma- den allhier angelanget , bald nach Dero 

tion den 29. Yan. von Herr Bürger; | Ankunfft haben fie fich mit geroöhnlichen 
meifter D. Francifco Conrado Roma- |unausfeglichen Epfer bemuͤhet, alles in 
no durch eine vortreffliche und mohlges | guten Stand zu ſetzen, und nicht nur als 
ſchickte Rede auff dem Rath⸗ Haufe der | lein voriego zulängliche Anftalt zu anfehns 
verfamleten Bürgerfchafft mit gebraͤuch | lichen Remeſſen vor Ihro Koͤnigl. Maj. 

lichen Eeremonien vorgeftellet. Armee nad) Pohlen zu übermachen, fon» 

* zZ» Den 2. Febr. wurde eine alte verlebte | dern es auch dahin einzurichten, daß mit 

des,ääle. Wittfrau vorm Peters: Thor in ihrer ſelbigen von Zeit zu Zeit ordentlich con- 
verriegeltenKammer,und den 16. Aprilein |cinuiret werden koͤnne. Uber dieſes as 
67jähriger | im Hofpital , |ber haben Sie vor das Aufnehmen derer 
frühe Morgens, in ihren Betten todt | Commercien und völlige Einrichtung. 
funden. der Banco,eine unermüdete Sorgfalt ger 

Deralsirung Wenn. Febr, wurden allhier und ans |tragen. 

Mennige, Derteitin Churfürftenthum die mit Pol) Deng Maj ſtarb an —— 
niſchen und Saͤchſtiſchen Wappen aus |ften-Collegio in ſeinem Haufe Meifter ggg, 
gemüngeten Sechs » Pfennig» Sthden , | Andreas Geitner, Bürger und * 
derer bereits droben gedacht, angeſchla⸗ zu einem raren Exempel in 0. Jahr feines 
gen und auff einen Dreyer herunter gefes Alters im̃aſſen er A.1613.d.1.Maj.gebobs 
get, welches bey denen Leuten und ſonder⸗ꝛen, und fich mit rege 
lich) dem Armuth groſſes lamentiren ver⸗ |einer gebohrnen Schmiediu A, 1640. d. 
urfachte, bevoraus ba foldpe Drünge batd | 28. Jul. verehliget, und 56. Jahr in Eher 
darauff gar nichts e. geltenfolte. ſtand gelebet, und dahero droben fol. 863. 

Ertrinduns. Den ai. Febr, kam ein Mann, als er | gedachter maffen Anno 16090. d. 29. Jul. 
über die nicht recht zugefrohene Parde vor eine Zubel-Hochzeit ausgerichtet hatte, _ 
dem Hällifchen Thor gehen wollen, in | dabey Martin Seebig, Bürger und Dos. “.., 
Waſſer jämmerlich um fein Leben, ſtien⸗Becker dafelbft beyde mahl Braut ⸗ 

i Denas. Martii ward das Käyferliche | Dieners- Stelle vertreten. Er hat erlebt 
ri Mandat, worinnen die Eron Franck: 8. Kinder,iz.Kindes- Kinder und 8. Kits : 
Srandreiche. reich, benebenft dem Hertzog von Anjow des⸗ Kindes Kinder. 

undihre Bundes» Genoffenvor Reihe, | Den 19. Maj. hat in der Kirchen zu Revocation «ir 
Feinde erflähret wurden / allhier öffentlich | St. Thomaͤ fein freyes Bekaͤntniß uber ne nes Grafen 
angehenget. ‘ Evangelifchen Lutheriſchen Kirchen dep ne Siciliem, 

DrrıBußtg Denzo, Martii ward alhier, gleich |berühmte RitterGrimaldi in Lateiniſcher 

wird geſchett. nie im gangen Ehurfürftenehum und in | Sprache abgeleget. Dieſer mar vor⸗ 
denen incorporirten Landen der erfte nehmen Gräflichen Standes und Go 
Buße Tag gehalten. Die auffgegeber |fchlechts, aus Sicilien bürtig, ein Here 
nen Terte waren zur Amts⸗ Predigt Jer. \von30,Zahren, und im Neapolitanifchen 
XVII, n - 17. ur DVefper Predigt PF. | Königreich angefeffen, woſelbſt er feine 
XXX. 15.16.17, drey Herrſchafften und eine Abtey verlaß 

Eia Welb faut Den ı5, April fiel am Marckte eine |fen und mit andern geoffen aus dem Reich 

ſich todt. 7 riährigeTagelöhners-Wittive aus Un⸗ |flüchtig worden, als im September A, 
vorſichtigkeit in einen Keller , befchädiate |1701. der groffe Auffitand derjenigen, die 
fich hart, daßfie den andern Tag darauff Idem Haufe Defterreich ihre Treue erwei⸗ 
ihr Leben auffgeben mufte, ſſen wollen, mißlungen, und damahls uns 

Das Umte Kurtz vorder Oſter⸗Meſſe ward auff ter andern auch feinem leiblichen Bruder 

Zu u ergangenen allergnädigften Königlichen von Frangofendas Haupt vos die Füffe 

wird —— Befehl das Amt⸗Hauß dem Herrn Creyß⸗ |geleget worden, Worauff er nach Rom 

seßisiret, Amtmanne / und das daran ſtoſſende Ge⸗ kommen, und ſich etliche Monat beym 
baͤude denen Herren Conſiſtorialibus Cardinal Grimani verborgen, biß daß er 
zu ihren Seslionibus wieder eingeraͤu⸗ ſich ins Kaͤyſerliche Lager zu Pring Eu- 
met. genio begeben, und vor dem Jahr den 

unkunfft des Den 29. April om Mittags, Zeit iſt Dergog Villeroy in Eremona gefangen 

Herrn Stadt Se, Hochfürftl. Durchl. der Herr Stadi⸗ |nehmen helfen. Bon welcher Adtion 

balters. halter Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg von Dreß⸗ er hernach ſelbſt Die erſte Poſt an Kay⸗ 


ferlis 
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ferlichen Hof überbracht, und darüber | Gottfried Matern , aus Schweden ein 
mit 3000, Ducaten regaliret worden, | Feldfcherer, Gottfried Hübfchen einen 
auch) big daher in Wien in groffenAnfehen | Regiments » Pfeiffer, eines Mehlhänds 
geweſen. Jetzo aber, da erals Volun- |lers aus Leipzig Sohn, welcher anherd 
tair nad) Portugal gehen mollen , hat er | Fommen war feine Mutter zu befuchen,mit 
unterwegens feine Leute dimittiret, und | dem er ſich veruneiniget hatte, aus Frer 
die längft gefaßte Refolution werckſtel⸗ | vel, der Thäter ward inHafft genommen, 


1708. 
wird 
nen geldfhe? 
rer erſtochen. 


lig gemacht,maffen er ſchon vor mehrern und befam in folgenden Jahr nach vers . 


Jahren an allen Päbftlichen Dingen ein! gebens geführter Defenfion feinen ver- 
Mißfallen bey ſich empfunden, fo daß dienten Lohn, | 
auch feine Eitern, die noch am Keben fyn| Den 10. Julü find S. Hochfuͤrſtl. 


ſollen, vor ihn Freytags und in der Fa⸗ Durchl. der Hergog zu SachfenZeig, Di 


“ften Fleiſch zu eſſen Difpenfation vom ‚und Bifhoff zu Raab allhier arriviret 
Pabſt ſchon vorlängft gefuchet und erlan | und folgenden Tages nach Wien abge, 
get. Weiler and) beydes Theologiz reiſet. 
und utriusqve JurisDodtor war, wurde Den 29. Yulii langeten S. Hochfl, 
ihm vergönnet Collegia in Leipzig zu hal/ Durchl. der Here Stadthalter Fürft 
ten, darinnen er feinen Nahmen und feis| von Fürftenberg von Dreßden alhier 
ne Profesfion feinenaudiroribus entdes gluͤcklich an, und festen nach gehabter 
cket, daß er eigentlich heiße Don Xaveri- | Expedition ihre Reiſe von dannen wie⸗ 
us Zaco de Grimaldi, und geweſen fey | der dahin, I Re 
Eqves OrdinisSpiritus$.ComesNe-| Den 4. Augufti iſt vor Mittag um 10. 


Er 
Rand, * 


und bes 
Herrn Stadt 
halters. 


Der Thurm 


auff der neuen 


apolitanus S. Catharinæ, Biscaron & Uhr auff den am 7. Nov, vorigen Jahegirdemird 
Alloiz,JU. & S, Theolog. Doctor, |reszu baten angefangenen und nummeh⸗ gebauet und 
Studiofus Salamancz, Abbas S, Eu- |ro um diefe Zahres s Zeit Herfertigten tine Schrifft 


phemiz & per totum regnum Siciliz Kirch⸗Thurm (defi diefe Kirche zuvor gar 
Venator major, ac S, Ingvilitionis ‚ keinen Thurm gehabt ) der Knopff auff⸗ 
ut dicunt, contrahzreticam pravita- |gefeget, und darein geroöhnlicher maffen 
tem Qvalificator. ©. derer auffgefans |eine Lateiniſche Infcription benebenft 
genen Briefe ter Ravage 7. Paqpet p. |allerhand damahligen gangbaren Muͤntz⸗ 
700. Sorten in einer wohlderwahrten Büchfe 
Sefäpıl.gar, _ Den23.Maj. fielein Tageloͤhner im |geleget, auch wenige Wochen darauff eis 
Holge, die groſſe Probftey genannt, von ne groſſe Glocke, wie auch eine Seiger⸗ 
einer Eiche ſich zu ſchanden, und gab Schelie gebracht worden, Die Glocke 
folgende Nacht elendiglich feinen Geiſt war mitnachgefegter Schrifft bemercket: 
auff. 
Eeldſt Mord Den s. Zunii hat ſich ein Lehrjunge —— — —— ein 
eines Sehre vorm Grimmiſchen Thore beym Töpffer | ge 3 > 
jungens. rwacht und ſaͤumt euch nicht fein 
aus Melancholie felbft erhendket. beilig Wort zu bören, 
 BawReifers Den $. Junii ward Herr Wilhelm | So dien ich euch fo denn bey enrer 
Wilhelm von hon Roßel, vornehmer des Raths, und Rubefkadt, 
Opel Todt. hochverordneter Bau Meifter, auch treu.Wohl dem der ſich hierzu nur 
fleifiger Vorſteher bey der Schulen zu recht bereitet bat. 
‚St. Thomd aus diefer Zeitlichkeit in Die | Auff der Geiger» Schelle Stunde die 
Ewigkeit re —— nn fer wohlgeſehte Reim: 
An.1634.d. 3. Dec. zu Leipzjig aus dem i a. 
alten und vornehmen Ryſſeliſchen Ges Te — zur 
ſchlechte, welches beydes wegen dieler So wuͤndſcht ihr terblichen / daß 


bewieſenen Meriten dem gemeinen We⸗ da ich offt und viel 
fen, als auch durch ihre Gold / und Sil⸗ ga er Sapl und allee 
ber: Handlung, dieesin Leipzig und an« ten Ziehl, 

ili i breit bee Ich ja am Sturm und Brand nie⸗ 
derweit erabiliret, ſich weit und Dre 3 mals kenn Schaden babe. 


rühmt gemacht. 
Ein Regi⸗ = 27. Junii erſtach Abende halb | Den sg. Auguſti hatindiefer Welt Ab- 
‚maspfeiffe 9, uhr unweit des Brandt » Vorwergs er genommen Herr Andrens > 
“ | TRITT 


in ben Knopff 


geleget. 


Glock uñ Sets 
ger Schein. 


D. Undr. 2, 
termanns 
Todt. 
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„ 170% mann, Medicınz Doctor, Profeflor | monien in der Pauliner» Kirchen bey 
Anatomiæ & Chirurgie ordinarius ‚|groffer Freqven2 des Volcks promo- 
und weitberühmter Practicus. War] viret: | z 
gebohren :549. d. Martii zu Werbelin] 1. Zohann Gottlieb Alberti, Weida 
aus einem gefegneten Priefter-Gefchlech- Variscus,&t. Hochfürftl. Durchl⸗ 
te. Er bat An, 1680, bey damahliger | zu Sachfen: Weißenfels Cammer⸗ 
Contagion der Stadt Leipzig Hrofe| Procurator und Berg⸗Rath. 
Dienfte mit ehender Leib» und Le⸗ 2.M. JohannesFriedrich Hom· 
bens» Sefahreriwiefen, und feine Jahre mel, 
höher nichtdennauff 54. Jahr, 5. Monat| 3.M. Johannes Friedrich Ole- |, ; 
und 2. Tage gebracht. I "arius. pl. 
unterſchiedli. Im Auguft-Monat haben fich unters] 4. Carl. Friedrich Romanus. 
Unatäde fchledene Unglüchs, Fälle ereignet, als den ;.JohannesAdamus&cherger. 
Silke. 9.diefes ward auff der Peters, Straffel 6. Benjamin Gottlieb Bofleck , Gau- 
. ein Bierfehröter,als er eine Rufe Bier in dicio-Mifnicus, —— 
Keller ſchroten wollen, todt gegvetfchet.]| 7.M. Michael Heinrich Griebner. Uoſ ee 
Den 18. dito ertranck N.Rocy,einStudt-| 2. Gottlieb Auguſtus Zenichen. PR, 
ofus von Altenburg in der fogenannten) 9. M. Martin ange, Leisnicenũt. 
alten Pleiße an deꝛ Sau⸗Bruͤcke im kalten So hat auch um diefe Zeit ein Hoch z;, Senf 
Bade vorm Peters» Thor. Dem löblicher Magiftrar die nuͤtzliche Ansten werden 
17. Aug. hatte Here Adrian Hefel- |ftaltgemachet , dag manum ein geroiffes um. erien 
barth von Leipzig, des Churfl. Sächf. | Trinkgeld von einem Ort zum EN Dre 
Dber-Hof- Gerichts Adtuarius das Uns |beydes inder Stadt als Vorftädten hat -- 
glück, daß, alser Sonnabends aus dem koͤnnen getragen werden. Zu welchen . 
Garten mit feiner guten Freunde eis| Ende Hochermeldeter Senat gewife 
nennach Haufe gehen wollen, vor dem |Senfften verfertigen und hierzu gewiſe 
Grimmiſchen Thor beym Schlag- Baum | ftarcfe Leute zu tragen beftellen laſſen. 
von dem Auffwurff aus Unvorfichtigkeit | Welches&enfftentragen d. 29. Septem- .. ,s“ 
einen übeln Fall herunter auffs Pflafter | bris diefes Jahres feinen Anfang genoms» 7 
that, und auff das Geſichte ſchlug, daru⸗ men hat, und bif dato, weil man deffen 
ber er den 23. diefes feinenGeift nach aus-| Nusen, fonderlich die Befreyung von -: 
geſtandenen grofienSchmergen aufgeben | Winde, Regen und Schnee, Abreifung _ * 
mufte, fein Begleiter ſich au) am Schen: |der Schuhe, Abhelffung der Müdigkeit, 
ckel heftig befchädigee. Den 26.|und Erfpahrung der Carreten und Ab: 
Aug. fiel eines Bürgers Weib nad) |mendung anderer Verdrießlichkeiten 
Mittage ‚als fie aus der Veſper nach | mehr mercflichen empfindet, continui- 
Haufe gehen wollen, auff der Brücke vor | vet wird, und bedienen fich derfelben nicht 
den Barfuß-Pförrgen um, und blieb auf| allein die Staats; fondern auch gemeine 
der Stelle todt. Beute, laut der Infcription über dem 
Vogelfiek Den 20. Augufti ward auff der Kupffer⸗Stiche, welcher ein paar Senff⸗ 
fen. Pfingſt⸗Wieſe ein folennes Wogel|tens Träger in denen auffgefangenen 
ſchieſſen gehalten, Brieffen, und zwar in der 3. Ravage ze⸗ 
Buß Tag. Den7. Septembr. ward der andere| henden Pacgvet. 1703. p. 938. vorftellet ; 
Faſt⸗Buß⸗und Beth: Tag gefepret,undin] Wem unfer Dienfk gefälle, 
denen Amts und Defper » Predigten fo.) Den tragen wir vors Geld, 
gende Terte Jel. LV.6,7. 8.9. und Pf.|bedienen. Ein mehrers wird hiervon 
CXXX. 7. 8. erkläret. bepgefügtenügliche Verordnung geben: 
Einverwefe Den 14. Sept. ward im Roſenthal/ Nachdem ein E. E. Hochw. Rath der 
ran om Geftade ein abgehauener und halbs| Stadt Leipzig dem Überflügigen und öffs 
funden. verweſeter Manns: Kopff funden,twelchen |tere, fonderlich zu Meß-Zeiten, beſchwer⸗ 
R das Waſſer ausgerorffen, lichen und hinderlichen Brauch der Car: 
Jueififehd Den 20. Septeinber wurden unter reten einiger maßen zufteuren , zugleich a⸗ 
er  HereD. Johann Heinrich Meliche Pro- | ber auch denen Einwohnern und Fremden, 
Cancellariat, folgende 9. Doctores Ju. | bevorab des Winters oder bey unfreunds 
ris utriusqve mit gewöhnlichen Cere- | lichen Wetter und andern bedürffienden 
Füllen 


2 
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Fauen zum Nutz und Begbemlichkeit ‚| feget werde, als ſoll dor einen Gang von 


nicht aber zur Hoffartund Uppigkeit, nach | einem Drt zum andern binnen der Rings 
dem Erempel vieler Handels⸗ und andern | Mauer nicht über zween Groſſen, und in 
vornehmen Städte, gewiſſe Öffentliche die Vorſtaͤdte nicht: über vier Gro- 
Senfften: Träger, welche einen ieden,der| fchen, auch von dem Heimtragen fo viel 
es begehret, um leidlichen Lohn in der als vor das Austragen gegeben werden. 
Stadt und Vorftädten von einem Drt| Da aber iemand eine, zwo oder mehr 
zum andern in Trage Seßeln oder Senff⸗ Stunden an einander ſich der Senffte 
ten tragen können , anzuftellen dien: | gebrauchen wolte, fol vor die erfte Stuns 
fam erachtet , ihnen gewiſſe Ordnung | de 6. Gro’chen, vor jegliche derer folgens 
vorgefchrieben, und fie darauff vereydet, | den vier Brofchen, und vor einen gangen 
als hat derfelbe zu mÄnnigliches Nach: | Tag ein Thaler gezahlet werden. Wuͤrde 
richt ſolches hiermit offentlich Eund mas | fie einer zum Tragen an einen Ort fors 
hen wollen, nemlich: dern laffen, und fie müften aufihn warten, 

1.68 follen diefe Träger mit ihren | fo ift vor eine viertel Stunde Wartens 


| Senfften täglich innerhalb denen ein Grofchen, vor eine halbe Stunde 


Schranden vor der Börfe von früh | zwey Grofchen,und vor eine gange Stuns 


WMorgens 6. Uhr an, biß Abends 8. Uhr | de vier Groſchen zu entrichten. 


aufwarten, und einen ieden Einheimis) 4. Undmeil fich offtmahls begeben 
ſchen und Fremden auffEirfordern mit der | kan, daß iemand bey Nacht , wegen Pas 
Senffte gegen billige Bezahlung bedies | tienten und andern Bedürffnäffes derglei⸗ 
nen, iedoch befcheidentlich, und alfo, daß | chen Begdemlichkeit benöthiget märe,fo 
fie weiter nicht als in der Stadt und denen follen ale Nacht zwey paaꝛ Senfften⸗ Traͤ⸗ 
Porftädten, Feines weges aber auffer die⸗ ger mit ihren Senfften an dem vor dieLa⸗ 


ſelben zu gehen verbunden ſeyn; ingleis| ternen: Waͤrter beftimmten Orte fich fine 


chen des Sonn» und Fell: Tages Vors| denund antreffen laffen,denen,foihrer bes 


. mittags von 8, Uhr bif nach geendigten gehren, unweigerlich zur Hand gehen,dars 
Gottes⸗Dienſte, und des Nach-Mittags bey denn dieſe Ordnung zu halten, daß 
von 2. biß 3. Uhrniemand tragen, ſondern fienach der Tafel, welche mit ihrer aller 


dem Gottes⸗Dienſt beywohnen. Würde) Nahmen inbefagter Stube ausgehänger 
fie auch iemand früher oder fpäter beftels| wird, folche Nachtwache verrichten,und 
len , oder fie wolten felbft zur Meß - Zeit] foll daran alle Morgen das Pfloͤcklein 
oder fonften länger aufftvarten , folchen| von denen, fo die Macht über allda Die 
Falls find fie an obbeniemte Zeit nicht| Wache gehabt, an den nachfolgenden 
gebunden , fondern diefelbe fol ihnen nur | Nahmen bey vier Groſchen Strafe fort> 
darzu vorgefchrieben feyn, daß fie fich mit | geſtecket, die Wache aber von denn, fo 
dem ordentlichen Ansund Abtreten dar⸗ die Reihe trifft, bey Gefaͤngniß⸗Strafe 
nach zu achten haben, gebührend gethan werden. Wenn auch 
2. Die Genfften ſollen fie wohl und |iemand nach gefchloffenen Stadt⸗Tho⸗ 
reinlich halten, im Tragen einen gleichen, | ren fich herein tragen laffen wolte fo pa(- 
hurtigen und fteten Schritt,ohne Schutz ſiret die ledige Senffte frey hinaus, im 
tern und Anftoffen, wie auch ohne Stiller) Herein tragen aber find an dem Eintaffe 
ftehen und Schwagen, fortgehen, fo wohl | vor alles zwey Groſchen zu zahlen. 
unter fich richtige Abwechfelung derges] 5. Der Böllerey und uͤbrigen Truncks, 


ſtalt beobachten, daß fie des Morgens | tie auch bey dem Tragen des Toback⸗ 


die Senfften in Ordnung ftellen, bey vor: | ihmauchens,follen fie ſich enthalten,einen 
fallender Arbeit die voranftehende zu er, |ieden auf erfordern willig aufwarten, und 
gehen,diefelbe hernach im Wiederfoms |mit der Senffte abholen, niemand mit 
men zuleßt treten,und alfo ftets abgewech⸗ |unfreundlichen oder fchimpfflichen Wor⸗ 
felt, auch des folgenden Morgens vn |ten anlaffen,weniger dasTragen denen,fo 
dem, an welchen es Abends vorhero auffs es begehren, verfagen,, iedoch bleibt ihr 
gehöret, wieder angefangen werden, nen das Traͤger⸗Lohn nach Befchaffen 

3 Umdas Trage» Lohn haben fie ſich heit der Umſtaͤnde voraus zu fordern uns 
mit dem, fo getragen feyn will, zu vergleis |verbothen. 


chen, damit aber diffalls niemand übers] 6. Gleichwie nun ohne wohlgedach⸗ 
— en 


Eee eee a t 
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‘1703. ten Raths ausdrückliche Bergünftigung, | Canonen anlangeten und in derd Logia- * 
Auffnahme in die Ordnung und abgelegte ment abtraten, da denn der regietende 
Pflichten, auch mit andern als nach der vor | Hertzog zu Sachfen» WWeißenfelß,fo gleich 
gefchriebenen Art gemachten Senfften mit geoffer Pracht zu Sr. Majeftät fuh⸗ 
und Kleidung,niemand ſich des Senfften⸗ |ren, und war diefer der erfte, den Se. 
Dragens ums Lohn anzumaffen befugt ift; | Majeftät überaus höfflich,, und auf eine + 
Alfo behält ſich E. E. Hoch. Rath Hier |fonderliche Art diftingvircen, Als nun 
mit ausdrücklich vor ‚die Zahl dieſer Traͤ⸗ |folche ſich gang alleineeine gute Zeit bey 
ger nach Gefallen zu vermehren, und zu hochgedachter Sr. Majeftät auffgehal⸗ 
mindern, desgleichen diefe Ordnung nach |ten , wurde Se. Durchl. zu Sachſen⸗ 
Butbefinden zu aͤndern oder gar auffjus| Barbyac. auch zur Audieng und Hands 
heben. Jedoch iſt hierdurch Feinem vor Kuß gelaſſen. "Dergleichen Gnade mies 
ſich und zu feinemeigenen Gebrauch eine derfuhr auch denen Abgeordneten Der 
Senffte zuhalten verboten, nur daß da⸗ Univerſitaͤt Hn. D. Schwendendörfe 
mit andere und ums Lohn nicht getragen |fern, D. Schreitern, D. Bohnen und D. 
werden. J. Burchard Mencken, wie auch des .. 
9. Würde ſich einer oder der andere |Raths Hn. Bürgermeifter Romanound 
von denen Trägern diefer Ordnung mit |andern. Folgenden Tages brachen Se. 
Uberfegung des Lohns, uͤbler Bezeugung |Rönigliche Majeſtaͤt von hier auff nah 
gegen die, fo ihrer begehren ‚oder in an» | Holland , und nahmen dero Meife unter 
dere Wege nicht gemäß bezeugen, der fol Labermahliger Loßbrennung derer Stuͤcke 
nad) Befinden , mit Geld, Gefängniß- nach Weißenfelß, da fie derm gleich an 
Straffe, oder auch gar mit Entfegung dem Stein» Wege vor Leipzig von des 
des Dienftes angefehen ‚hingegen ihnen |Hergogs zu Weißenfelß commandirten 
auch Obrigkeltlicher Schuß geleiftet wers |Guarde duCorpsu,Zägerey angenommen = 
den. und biß dahin begleitet, auch dafelbft mit.  —. : 
8. Was E. E. Hochw. Rarh dieſer Stadt |groffen Ehren und Freuden » Bezeugum » - 
‚bon andern Berrichtungen derer Träger Igennach alles Möglichkeit beehretundb» ©; 
— entſtehender — — Auf» |dienet wurden, 
läuffen ‚ oder andern Den, welche 
Gott in Gnaden abwenden wolle, noch — en — u ſtraffte 
ferner anordnen wird, dem follen Diefels| es Schulden halben haltenden Arrefts —. 
ben bey der obhabenden Pflicht treulich onriedigen, und aus feiner Stube zum Feb Meb 
nachzulem̃en gleichfalls verbunden fepn. | enter heraus auffs Pflafer fpringen BR 
Urfündlich iſt — erh dem * es mißlunge ihm aber diefer —— 
druckten gemeinen Stadt-Secret zu maͤn⸗ yerbrach berde Beine, 


nigliches Wiffenfchafft publiciret, Leip⸗ 
zig den 26. Sept. Anno 1703. Den 13. Oct. hatte der Saͤchſiſche O⸗ Ein Obriſter 
— briſte Schleinis auff Starckenberg zu hud Mr 
a Ausgang der Michaelis Meffe Das Un- 
Hohe unme Demnach auch Ihr. Majeſtaͤt der neue gluͤck daß er von einem feiner vormahligen 
fenbeit St. Königin Spanien Carolus III. den 19. | Cammeraden demObriften Hahnen, wels 
Alena Sept. feine Abreife aus Wien nach Por⸗ cher ihn auff öffentlichen Marckte arraqui- 
nien, tugal miteiner Svite von 300. Pferden) ret hatte, Durch die Bruft dermaffen blef- 
angetreten, und den 25. Sept. in denen | firet wurde, daß ervon einem in der Wun⸗ 
Ehurfürftl. Sächfifchen Landen gluͤckli⸗ de zurücfgebliebenen Stuͤck Degen, wels 
chen arriviret, ift den 4. Octobris die hes die Bleflurincurabel machte, am 
Stadt Leipzigmit dero hohen Antvefen-| 14. Nov. darüber fein Leben einbüffen 
heit beehret werden; Frühe morgens ge⸗ muſte. eine ohne Leibes: Erben hins 
gen 7. Uhr mufte die hiefige Gvarnifon !erbliebene Frau Gemahlin, einegebohrs 
vor dem Welfchifchen Haufe am Marckt |ne Gräfin von Eallenberg,ließ anfangs 
eine Parade machen , worauff höchftges | feinen Eörper auff ihr Gut in Atenburgis 
dachte Königliche Majeftät in einer ſchoͤ⸗ ſchen nach Starckenberg, van dar aber 
nen Ordnung unter Begleitung hoher nach Belsig bringen , woſelbſt er in die 
Standes Perfonen und Begräffung der | Kirche mis Chriftlichen Gepränge ift bes 
| gra⸗ 
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graben worden. Der Thäter ward in phan Scheinhardten Mittagsum ır. Uhe 170% 
Arreftgenorhen, und zu Anfang folgendes das erfte mahl geblafen worden, Das Lied: | 
Jahres nach Drefden von hier abgeholet. | Allein GOtt Inder Hoͤh ſey Ehr. 


Sturm Wind. Den 8. Dec. Sonnabends vordem! Um 12. Uhrdarauf hat Das erſte mahl Feiger FhId 


get zum erſten 


andern Advent entftund faftin gang Eus der Geiger auf ietzt befagter Kirchen, nach mahı auf der 
zopa ein entfeglicher Sturm » Wind umd dem zuerft die Seiger auff dem Rath, neuen Kirche. 
Orcan, welcher aus Suͤd⸗Weſten kom⸗ Hauſe, folgends auff der Thomas » Kir⸗ 

mend, fo wohl auff dem Lande, an Kir ıhen, dann auf der Niclas Kirchen fich 

hen, Yalläften , Häufern und Bäumen, "hören laffen, gefchlagen. | 

als auf der See unfäglichen Schaden ge) Zum Schluß diefes Zahres ward all Koͤnigl. Par 


than, deꝛgleichen bey Menſchen⸗Gedencken bo wie auch im gangen Chur⸗Fuͤrſten ter tent — des 


Ertrinckung 
eines Kna⸗ 
bens. 


nicht geſchehen. thum und incorporirten Landen auf ef 
Den 18,.Dec.fielaufder Berber-Baf Riniglichen Polniſchen allergnädigften 
feein Knabe von 5. Zahren in ein mit|Befehleine befondere Declaration, wel⸗ 
Waſſer gefülttes Vaß, darein die Gers che d. 29. Dec. zu Dreßden datirt, we⸗ 
ber ihre Leder zu legen pflegen, und mufte gen Gefangen Nehmung dero Großs 
darinne, ehe Rettung gefchehen kunte, Cantzlers Wolff Dietrichen, Grafen von 
jaͤmmerlich umlommen, Beuchlingen, öffentlicy angefthlagen. 


Erſtes nbbie, Am heil. Weynacht ⸗Feyer⸗Abend Die Anzahl derer getaufften Kinder 


fendes Thürr 
merdaufden 
Thurm ber 
neuen Ri 


Ankunfft br. 


Koͤnigl. Maj. 
und des Herrn 


Stadthalters. 


war der 24. Dec. iſt vom Thuͤrmer auff in beyden Haupt ⸗ Kirchen war 733. und 
dem neuen Kirch⸗ Thurme Chriſtoph Ste⸗ derer verſtorbenen Perſonen 610. 
Anno 1704. 


En 2. Januarii nach Mittage]| In der Neu⸗Jahrs⸗Meſſe ward denen Verboth des 
um 3. Uhr ſind Ihr. Koͤnigl. Juͤden durch ein angeſchlagenes Patent —— 
Majeſt. in Pohlen und Churs verbothen, ihren Gottesdienſt / wie fie ſonſt dienpe, 
fürftt. Durchl. zu Sachſen, uns| in Meß⸗Zeiten gethan hatten ‚zu halten, 

fer Allerdurchl. kandes⸗Vater in Begleis | die Abfchrifft des affıgirten Edicts war 

tung Sr. Hochf. Durchl des Hn. Stadts | diefes Inhalts: „, Demnach der Alter: 

halters Fürft von Fürftenberg, wie auch | „durchlauchtigfte, Großmächtigfte Koͤ⸗ 

des.Hn. Ober Hof MarfhallsvonPflugs! ,‚nig in Pohlen und Churfuͤrſt zu Sach» 


Esxcell. über Dreßden aus Pohlen alhier | „fen ic. Unfer allergnädigfter Herric. der 
glücklich arriviret. » Züden Gottesdienſts Ubung welchen fie 
einge To Denz, Zan. ward befage des Leichen: | „fich allhier zu Marckt⸗Zeiten angemaffet, 


Zeddelsein Dann im Holge, der Rofens| „abgeftellet wiffen wollen und dahero 
thal genannt, und den 5. Diefes in den: legs | ,, alergnädigft ung Bürgermeiftern und 
ten Haufe im Brühl, nechft an dem Frau⸗ „Rathe der Stadt Reipyig folches denen 
en-Collegio bey Joh. Pfannenfchmies | „ anherfommenden Füden mit Ernft zu 
den,einen Silberfeheider, in einee Stube | unterfagen, auch damit dergleichen fer- 
vier gefunde Perfonen unvermuthet todt ner vonihnen nicht vorgenommen werde, 
funden , nehmlich: des Wirths Frauen fleigige Obficht zu haben, ſub dato den 
ihre Mutter, der Preceptor, von Dreß⸗ | 4. Diefes lauffenden Monats Januarii ans 
den bürtig ‚eine Gefreundin, und eine befohlen; Als wird Krafft deffen allen und 
Magd. Die Urſache gaben etliche einem | jeden anherkommenden Auden die Ubung 
Gefpenfte , etlichedem Mercurio ſchuld, ihres vermennten Gottesdienſts dieſelbe 
welcher fich in die Wand folte bey dem la | gefchehe am Sabbath oder Feft- Tagen, 
boriren verfrochen, hernach aber mieder | mie die Nahmen haben, heimlich oder öfo 
heraus gegeben haben, als die Stube im fentlich, in oder vor der Stadt, hiermit 
Winter war geheiger roorden. Andere | völlig und mit allen Ernft unterfaget, des⸗ 
fagten, eg fen das Antimonium etwan | gleichen auch denen Wirthen, wo Züden 
Urfache geweſen, welches bey dem&ilbers | berberger oder zufammen kommen, folche 
u. Goldſcheiden müfte gebrauchet werden, | GottesdienftsAlbung bey fich keineswe⸗ 
Den ıs: Januarıi mard abermahl eine | ges zu geftatten , und da fie, daß darwie⸗ 
alte Frau auf der alten Brücke vorm |der gehandelt merde,verfpühren würden, 
RanifhenThor im Bette bep ihren Dan: | folches ungefäumt bey ung anzuzeigen = 
ne todt gefunden, , Eee eee 3 


A 
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er; 


Auforuch pr. 
Koͤnigl. Maj. 
aus Leipzig. 
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—— —ñ — —ñ —ñ —ñ— — — — — — — — 
erlegetʒ Wornach ſich maͤnniglich zu ach ⸗ geben, ward die vacirende Raths-Sielle * 


ten; Urkuͤndlich mit unſerm gewoͤhnlichen durch Herr D. CarlFriedtichkomanum, 
Stadt-Secret beflegelt. Signatum £eips| des Hn, Buͤrgermeiſter und Appella- 
zigden7, Jannar. 1704. tion· Raths Herrn Bruder erfeget, und 

Den 16, Yan, brachen Ihr. Koͤnigli⸗ derfelbige den 28. Januar. vorgeſtellet. 
he Majeſtaͤt in Pohlen und Ehurfürfilir| Den 6. Febr. Morgens zwiſchen 9. Neben-Son- 
chen Durchl. zu Sachfen x. Morgens! und 10. Uhr murden ziwey Sonnen und nen und 3.Re 


von hier über Torgau nach Dreßden auf,| drey Regen⸗Bogen wahr genommen, de; 9" 


nach Pfaffendorff, und andere Be, 


Reinsig bewir⸗ 
thet den Ehun- 
fürften von 
Pfalg. 


Thor: Schlüf: 
fel befommt 
der Rath. 


4 
— 


Caßirung ber 
Wein ⸗ Impo⸗ 
en. 


Herr David 

Fletſcher be⸗ 
iebt ſich des 

Kar — 


der diefelbe Ber „ diefes allhier etli⸗ ven eine gang weiß ausgefehen. 
che wohl montirte Negimenter gemw) Denn. Febr.ward Hr. 0, de 
ſtert, und den Senat allergnaͤdigſt ange⸗ the, Ihr. een —— 
fehen ‚ auch nachgehends durch Höchftlöb-] „nn Spurfürftl. Durcht, zu Sachfen mannd. 
liche Anftalt das Aufnehmen und Zierde Trehß Limimann in Leipzig, weicher den 
diefer Stadt durch allesgnädigfte Ver⸗ ,,, Aug, 1646. zu Strasberg bey Plauen 
tmiligungen befördert , worunter Die fer’| gehohren, undden29. Jan. in 58. Jaht 
nern Anlegungen der Schleußen in der) ., Monarhı. Woche unds, Tage feines 
Gtadteinee Allee Im a pannalı Ver⸗ Alters diefes Jahres feelig verfchieden . 
mehrung derer | = En y ODER) war, mit Cpriftlichen Ceremonien bey 
Aufrichtung des Ölocken » Spiel, Ver · hoickreicher Berfammlung beerdiget. 
legung des Reformirten Gottesdienftes) Den >, Febr.ließ Ihe. Rönigl, Ma- Verhafft 
jeſtaͤt in Polen zwey Polniſche Printzen sweper Voln. 
nn — — —— —— —— — Are ringen. 
Maik, Johann — 5 — — alas machinationen mieder Ahr. Königl. 
Sei eh on 20. Perfonen ib er Gotha Majeft. hohe Perfon und Königl, Wuͤr⸗ 
ie — —B—— de,auf ihrer Reife von Breßlau nach &» ⸗ 
Wefehifehen Haufe ab nach mepen Ta; lau durch einige Ofhcirer mit 30. Pfev ·· 
den aber fepte diefelbe ihre Keife nach den aufheben. Es waren diefesdieSöhs ⸗ 
Bien fort, allıvo fie den 26; dieſes ans ne des vorigen Königesin Pohlen Johan- 
langeten / ? — die derſelbe mit Maria 
J Caſimiralouiſa de laGrange, Heinri- 
‚Den er I an. Fichte auf For. Könie ci Marcqu. d’Arquien in —e 
glichen Maj. von Pohlen allergnädigften Tochter, Johannis Fürft Zamoisky 
era: — 2 Wittwe, erzeuget. Der Ältere war Ja⸗ 
hier die Thors&chlüffel wieder zu, und cob Ludwig / feines Alters 36. Fahr, wel⸗ 
gieng die Guberneur-Charge ein. chen feine Frau Mutter An. 1668. zu Par - 


ris zur Welt gebracht, und der fich 1691. 
Den 19. Jan. find die Hetten Depu mit Hedwig Elifabetb Amalia , Chur⸗ 


tirtenauskeipjig, Here + P r er j 
Er fürft Philippi Wilhelmi zu Pfalg Toch⸗ 


$ ⸗ e 
; ter , der Kanferin Schweſter vermähletz 
———— — — Der andere war Conſtantinus Uladis- 
dito die Propoſition geſchahe, dieſer lau⸗in Pring von 24. Jahren, Bu 
AusfcpußeTag mährete a2. Wochen. dachte Pringen wurden d. 1. Martii ans 
Den 29. Jan. brahenAhreKönigliche hero auf die Veſtung Pleiſſenburg ges 
Majeftät in Pohlen aus Drefden unter bracht, und ihrem Stande gemäß ıra- 
Begleitung des Hn. Stadthalters nach diret und verpfleget. 
Sohlen auf. Im Merg-Monat haben Se. Königl. ——— 
Dieſen Monath ward unterm Rath / Majeftät in Pohlen ans Landesvaͤterli⸗ —— 
hauſe ein Patent, darinnen die Wein⸗ cher Sorgfalt das Anno 1702. d.rr. Jul. Fandats 8” 
Impoften cafliret wurden, zu iedermäns | zu Cracau datirte Mandat, welches eis pP" Cosa zu 
niglicher Nachricht angehenget. nem Creditori von Wechfeln 8. pro — 
Demnach auch um dieſe Zeit her Da⸗ Cent zu nehmen vergoͤnnet, wegen des 
vid von Fletſcher, weil er ſich auf ſeine Gü⸗ Mißbrauchs wieder aufgehoben. Der 
ter begeben und höhere Chargen erlanget Koͤnigliche Befehl lautete alſo: Daß 
hatte, ſich des Rath⸗Stuhls allhier bes hinführo bey denen Darlehnen, fo der » 
Uns 


1 


3 
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uns oder unfere Krieges⸗Caſſen aufjur»| Den 14. Martii ward Gottfried Mas Engenite; 
nehmen, ingleichen in TWechfel » Sa „tern, aus Stockholm bürtig, ein geroeferrer wird auff 
hen,und zwar fo wohl unter Denen fo der, ner Feldfcheerer,auf öffentlichen Marckte, den Mardite 
Handlung nicht zugetdan , als unter | nach geſchehener Berurtheilung von de⸗berichtet. 
Kauffleuten, der Zing höher nicht ‚ale „| nen Land » Gerichten, durch den hiefigen 
big 6. von hundert, bey welchem Quan-,,| Scharffrichter , Darumdaßer am 27. Ju- 
to es auch bey unferer Ober⸗Steuer⸗ „|nii vorigen Jahres einen Regiments⸗ 
Einnahme , vermöge der Anno 1694. »| Pfeiffer vorm Peters: Thore freventlich 
und 1695. vorgegangenen Land⸗Tags⸗,entleibet hatte, mit dem Schwerdt jufti- 
Handlungen, nochmahls fein Bervenden|hiciret. Ob er ſich nun wohl anfangs 
hat,anfteigen. In allen übrigen Hand⸗ von den Armen» Advocaren viel Defen- 
lungen und Contradten aber eg fchlechter | Gones machen laffen , und unter andern 
Dinge bep 5. vom hundert verbleiben, | auch darinnen angeführet, daß in mehr 
inſonderheit die Handels⸗Leute von denen als 15. Jahren Feiner, der einen andern 
vor verkauffte Waaren ruͤckſtaͤndigen entleibet, in Leipzig am Leben geftrafft 
- . Schulden ein mehrers zu fordern nicht bes worden waͤre, warum denn nun eben die 
fugt, auch in allen vorher befchriebenen) Rephe einer folchen Execution ihn trefs 
Faͤllen weder an fo genannten Difcretio- | fen folte? fo iſt et Doch endlich freudig, uns 
: nen, odesuntereinem andern dergleichen| gebunden , getroft und wohl bereitet zum 
Nahmen ein mehrens als hier gefeget,, zul Todte geaangen, hat auch, nachdem er 
nehmen nicht verftattet werden fol. Wir ſich feinen ſchwarten Sarg neben dem 
laſfen aber gleichwohl allergnädiaft ge⸗ Sand» Hauffen reifen laſſen, mit dem 
fehehen ‚daß, wenn nur auf wenig Tage] Scharfe Richter, der fein Dutz-⸗Bruder 
oder Wochen Geld abgegeben wird, an |gervefen , geredet, und zuleht don denen 
Zinſen etwas mehrers, als das uͤblich Herren Beiftlichen danckbarlich Abfchied 
- jährlich gerechnete Interefle austrägt,| genommen, darauff noch einmahl zu gu⸗ 
ſtipuliret und verglichen, auch bey Ere ter let getrunken , ſich fo dann die Klei⸗ 
handlung der Wechſel auf andere Plaͤ⸗ der und fein Hemdefetbft ausgezogen und 
‚ge, dem iedesmahl geröhnlichen Eurs nachdem Niederknien mit denen Augen 
nachgegangen werden möge , geftalt wir | gegen den Himmel fehend den Schwerdt⸗ 
“ auch diejerfigen, ſo entweder vor angereg-| Streich ausgehalten. Die Seinigen 
tem unferm Mandat an Zingen ein meh⸗ haben ihm auf einer Land» Kurfchen im 
ters als $. bon 100, gensmmen ‚ oder Sarge vom Plage mwegführen,das Haupt 
auch Inhalts deſſelben, biß zur Publica. wieder anhefften, und vor der Beerdis 
tion des Gegenwaͤrtigen fich verfchreiben | gung den gangen Tag fehen laffen. Auf 
laſſen, dergleichen, twennes nur in diefem ihn ward nachgehendes Epigramına 
Fall die Summa derer refpedtive 12. |verfertiget: 
10. 8. und 6, nicht überfteiget, mit alleni Weil Eains Fauft mich hat zu Abels 


EFT Fiſcaliſchen Anfpruch verfchonet , auch Todt verführet, 


\ 


defimegen zur Inquifition nicht gezogen] Was Wunder , daß ein Schwerdt 
fondern vielmehr ihnen zu dern, was ihnen mein Hersund Seele rühret? 
«dem Mandat gleich) verfprochen , ob gleich Doch ift und bleiber er in Emigkeit 
die Termine nunmehro und fünfftig al⸗ verflucht, 

lererſt verfallen mögten, gebührend.ver-| Mich aber hat der HEre ſeinSchaͤff⸗ 
holffen wiſſen wollen. Urkündlich haben lein noch gefucht. 


wir Diefes eigenhändig unterfchtieben,und| Diefes Jahr ward in gangen Sach⸗ Berlegung 
unfer Königl. ChursSecret darbey vor, ſen⸗ kand das Mariæ Verkuͤndigungs⸗ bee 
zudrucken befohlen. So gefchehen und Feſt, welches den dritten Ofter-Tag ein- gung + Fefch, 


‚gegeben zu Bochnia,den 10.Martii, An- fiel, auf den Palmen Sonntag verle⸗ 


no 1794. get. 
ö Auguftus Rex, Den 2. April hat ſich der allhier auff —— 
(L-S.) hiefigen Rath⸗ Haufe gefangen / geſeſſene ung, ſih 


Friedrich Ludwig von Pappenheim, wel⸗ 
Auguſt Ferdinand Pflug. cher Geld gemuͤntzet, und den Strang zu 
Wolf Heinrich Vesnich. Lohn befommen folte, zur Macht — 


1704. 


. notificiret, und dem der ihn auskunds | lich, welche überaus Fünftlich aus der wird gefehen. 


Buß: Tage; 
Feper. 


Der Koͤnigl. 
Engel. 


gelchet. 


- Hofes von Engeland, wie auch des iegis Vogel veränderte, Geld kunte fie ohe ⸗/ 


Hof 
oe Heinzih Schoich/ ein Schweider von te, und fie alfo wieder fichtbar wurden. 
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Benhülffe eines Feuermäuer-Zungen,der |ron Walther, Ober⸗Hofmeiſter der Kür” 
ihm Bindfaden, Feile und Zange zuges|nigin, Graf Hang, ein kleiner wohl pro- 
bracht ‚durchgebrochen, an einem Seil, fo | portionirter. Zwerg, Fraͤulein Elife,ders 
er von Bindfaden und feinem Schlaf | gleichen Zwergin, der Meeifter diefes 
Pelg verfertiget, herunter gelaffen, und | Kunft- Werde, eine Schildwacht und 
iftdavon kommen. Deflen Flucht hat des Könige Mohr. Auch mar dieſe Eine künfllis 
€. Hoch /Edl. Rath unterm Rath⸗Hauſe Meffe eine fremde Dame bier befind- —— 
ſchaffen wuͤrde, 50. Reichsthaler zu geben Taſchen ſpielen kunte. Sie ſpielete über 
verſprechen laſſen. 20, vetaͤnderliche Kuͤnſte mit Bechern, 
Den 4. April ward der erſte allgemeis | und nicht allein mit drey, ſondern mit 6.9. 
ne Buß⸗Faſt⸗ und Beth⸗Tag gehalten, 12. biß 15. Ballen, 5. Ballen warff fie auf 
an welchen in der Früh Predigt der Tert | einmahl in die Höhe, melche in der Lufft 
Ezech. XXI. 8.213. des Nachmittags as verſchwanden, und ſich unter denen Bes 
ber Jeſ.XXII. 1214. erklaͤret wurde. chern wieder funden. Drey Ballen 
In der Oſter⸗Meſſe war ein beruͤhm⸗ machte fie auf einen Becher unfichtbar, 
ter Glaß⸗ und Wachs⸗Kuͤnſtler, Zohann |biß fie ein geroiffes Pulver darauf ftreues 
$ | 
ie 


Schafhaufen bürtig, ankommen, der biß | Auch fpielete fieüber 15. rare Stücke mit 
anheꝛo hber 1000. Lufft⸗ und Wetter⸗Glaͤ⸗ Geld , welches fie meifterlich in die Hand 
fer gemadht,und aller Orten, in Holland, in und aus der Hand brachte, auch Durch 
Daͤnnemarck, in Schweden, auch letzthin den Tifch in einen Becher zu fehlagen 
zu Wien, zu Breßlau, zu Berlin und end⸗ wuftex. Sie warff ein Glaß in diehöhe, 
lich alhier verfaufft hatte. Dieſer fuͤh⸗ melches verſchwandt, und ſich hernach uns 
rete mit fich und ließ auff dem Rothhaupti⸗ terden Leuten roieder fand. Auch warff 
ſchen Hofeum Geld fehen die verirable ſie einen Ball auf den Tiſch, welcher ſich 
prefentation des vorigen Königlichen in währenden Lauff in einen lebendigen 


gen Königl, Hofes von Daͤnnemarck, fo ne Feuer und Hitze ſchmeltzend machen, 
ermit eigener Hand nach dem Leben in auch etliches verſchwindend, ſo ſie hernach 
Wachs pöshiret, in natürlichfter Achn: | andern Perfonen abfoderte. Sechs und“ 
lichkeit und Lebensgroͤſſe, und iedes Bild | zwantzig bif 30000, Steck⸗Nadeln kun⸗ 
nad) Stand und Würden auf das koͤſt⸗ te fieausihren Munde fpeyen; wie auch 
lichſte in echt Silber und Gold gekleidet, | mit allerhand andern Inftrumenten noch 
da nichts denn die Sprache manquiret, | auf die so. Künfte, und über das auf die 
alfo, daß man gar eigentlich fehen Bunte | 40,Rünfte mit der Karten prelentiren ; 
vors erfte die Königin Maria Stuart von | womit diefes Frauen-Zimmer vor vielen 
Engeland, auf ihrem Sterbe: Bette lie, | Meiftern den Ruhm behielt, und von vie⸗ 
gende ‚und den Bifchoff von Eantelbury, | len hohen Standes» Perfonen mit hoͤch⸗ 
mie er Eniend mit ihr daslegte Gebeth ge: | fter Verwunderung ihr zugefehen rourde,, 
than ; Den König Wilhelm fehr betrübt, | Mit diefen Umftänden erzehlet diefes der 
und den Bifchoff von Londen, Mylord | Autor des neusbeftelten Agentens in 
de Geffery, der ihn getröftet; Deßglei- |der DrittenDepeche der erften Fundtion 
chen um das Bette herum die Gräfin |p.285.feq. 


Houmart, die Gräfin Hallifax, die Grä:| Den 20. April welcher marde Sonn Tumult in 
fin Dorbey, Madame Killegrien, Mada- |tag Cantate, fiel in der Fruͤh⸗Predigt der veumKies 
me Goldftein, und einen Schweitzer. ein Hund vom Schuͤler⸗Chor einer Frau: " 
Hernach wurde auch aufgeftellet Fride- |en in der Thomas: Kirchen in Schooß; 

ricus IV, dee ietzige König von Daͤnne⸗ in der Vefper aber in der neuen Kirchen 

marck, Louife die iegige Königin, gebohr⸗ erhub fich unter währenden Gottesdienfte 

ne Princeßinvon Mecklenburg, Sophia | über dem Gewoͤlbe ein groffes Gepraffel, 
Amalia, die Koͤnigl. Princegin,desKönigs | welches nicht allein in der Kirchen, fondern 

Schweſter, Pring Earl und Pring Wil: | auch in der Vorſtadt bey den Schlacht 


heim des Königs Brüder, Graf Earl | Höfen war gehöret worden ; weil man 
Aefeld, Koͤnigl. Ober⸗Stallmeiſter , Ba- | nunden Einfall der Kirche hierdurch * 
ein⸗ 


F Fe 
oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 961 
einbildete, lieff das Volck häufig aus der| wogen worden ‚auffolche Anftalt zu fin» _ 1704 
Kirchen, und büffeten viel hierbey ihre nen, wie allen Umgehen und Betteln in fin angefiel 
Bücher, Kleider, Hauben und Müffe ein.| Häufern und auf denen Gaſſen gänglic) iet, | 
Nachgehends erfuhr man,daß etliche) gefteuert , gleichwohl aber auch das Ars 
Mauer⸗Steine aus dem Fenfter hinun⸗ muth dergeftalt verforget werde, damit 
ter auf das Gewoͤlbe gefallen und dieſen Feines Mangel leiden, fondern iedes nach 
Tumult verurfachet hätten. feinen Bedürffnig Verpflegung finden 





Recrouten Den 28.Ypril ward angefangen durch | moͤgte, zu ſolchem Ende eine gewiſſe Ars 
—— oͤffentlichen Trommelſchlag zu werben, men⸗Ordnung aufzurichten im Werck be⸗ 


Die Prterds 


geftalt auf allergnädigftergangenen Koͤ⸗ griffen ift: Und aber diefes alles ohne zus 
niglichen Befehl alle Städte, Flecken und| laͤngliche Geld-Mittel , datvon dem Ars 
. Dörffer, eine gewiſſe Anzahl Recruten muth der Nothdurfft nach mit zutheilen, 
werben und montiren muften , Leipzig | und die bey diefer Verrichtung benoͤthigte 
betraf e8140. Mann. Dazumahlbefam | Perfonen zu unterhalten , nicht beftehen 
mancher der fich unterhaltenließ 30.biß fan. Denn ob zwar hierzu ein ergiebis 
50. Thaler, ja fo vieler molte, auf die| ges herbey gebracht werden durfte, fo 
Hand. Ze fpäter eine Dorffſchafft ihre! will doch hierdurch das Beduͤrffniß noch 
Mannſchafft warb, in höher kam ihnen | nicht gänglich zu beftreiten ‚fondern wenn 
ihr quantum, das fie denen Angetvorbes| das Werck im Stande erhalten werden 
nen auf die Hand und zur montirung ger fo, aufmehrern Zugang zu dencken ſeyn; 
ben muften, Dahers wohlgedachter Rath bervogen 


Kirche 0 Den 10, Junii publicirete mit Ge⸗ worden, eine geroiffe Armen Derlor 
einem Kofi. nehmhaltung Se. Königl, Majeftät in| fung anzuftellen. Alermaffen nun dag 
tal angerich · Pohlen und Churfürftt. Durchl, zuSach⸗ | Abfehen hierunter eingig und allein dahin 


tet werden. fen. E, Hoch ⸗ Edl. Rath das Abfehen, 


gerichtet ift, noie dem Armuth auf alle 
fo er hatte,aus der viel Jahr wiſtgelege⸗ mögliche Weiſe beygeſprungen, vor daß 
nen Peters; Kirche am Peters: Thor ein ifelbe ein Eapital zufammen gebracht und 
ſolch Hoſpital zu machen, wie insund auf nebſt andern Zugängen ihm hiervon Die 
fer Teutfchland in wohl eingerichteten Nothdurfft gereichet werden moͤge; Als 
Städten zu befinden , darinnen ſolche lebe man der ficheren Hoffuung ‚daß nicht 
Perſonen, welche von einem erbarn nur die Benachbarten ihre Guͤtigkeit zu 
Stande find ‚und noch einig Vermögen Beförderung derer dem Nothleidenden zu 
haben, nach ihrem Stand erhalten und | gute erfundenen Virlofungen werden 
verforget werben Fönten, weswegen deñ geniejfen laſſen, fondern auch vornehm⸗ 
die Erklärung erwartet wurde von denen: lich die Buͤrgerſchafft allhier, in Erwe⸗ 
jenigen , welche auff diefe Maaße ihre Le» gung, daß fiebey Obfervirung vorher ges 
bens=Zeit zu befchlieffen ſich vorgenom⸗ dachter Ordnung ‚des. bifherigen be= 
ſchwehrlichen Anlauffens in denen Häufs 





men. 
‘ Em Sie Den zo, Junii ift ein Bürger und fern und auff der Gaſſe uͤber hoben bleibet, 


' bändlerers Fiſch⸗Haͤndler, 2. C. aus dem Brühl zudefto reichlicher Einlage ſich werde wil⸗ 


triucki. 


vor dem Rannſtaͤdter Thor im Roſenthal iigſt einfinden,und nicht fo wohl die Hoff⸗ 
hinter Pfaffendorff beym Gicferlingss | nung der Gewinſte, als vielmehr den götts 
Berge aus Unvorfichtigkeit in bie Elſter lichen Seegen, fo einem ieden an feiner 
gefallen , undeheihm Rettung gefchehen Nahrung alles, was er dem Armuth zum 
Tönnen, ertruncken. Zu Abhelffung fers heſten darreichet, überflüßig erſetzet, vor 
— —— yo; — —— = Augen haben, Und zwar 

che Öeländer in felbiger Gegend um 

MWaffer machen laffen, 1, So werden zehen taufend Thaler 


ie Sohleuf eG ie Schleuſ⸗ gegen Aushaͤndigung sooo. Loß-Zeddul 
neh. aa an —— ieden zu 2, Thlr. gerechnet, eingelegt, und 
erden DER und perfertiget,und denenBöttichern Das 


ftehet einem ieden frey,ob er eine oder mehr 


J Numern bey der Verloſung ihme wolle 
Ba nin der Stadt verbothen. 
I mb be — E.E,Hochweifer Rath dies zuſchteiben laſſen. 


Stadt nicht 
pichen. 
Eine 
wird 

2 


gott 
bem 


tadt aus treuer Dorforge vor alle| 2. Don der Einlage derer 2, The. 
erie 82 und Einwohner * Orts be⸗ re das Quarcalanız, Ör. * 
Un * 


muth zum bes 
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' 1704. ne Abzug wieder gewonnen, und alfo kei⸗ Den 13. Augufti langete Ihre Chur⸗ Zurädtunffe 
ne leere Numer gemachet. fürftl. Durch, von Pfals, Johann Wil⸗ re 
3. Aus denen übrigen 3. Theilen wer⸗ | helm, von Bien wieder auhier glücklich von pfaig. 
den Gewinſte gefeget. an, und kehreten in vorigen Logiament 
4. Dom eminfte bleibt 10,proGent | am Marckte ein, bey Beneventirung: de: 
vors Armuth übrig. rer Univerfhitäts-Depurircen hat fie ih - 
5. Die Zeit zur Einlage fol ſeyn vom |nen perſoͤnlich geantwortet , und folgen 
sten diefes Monats Julii, bi den 16.|den Tages nach Mittage um 3. Uhr ihren 
Odtobr. iegigen Jahres. Wecg uͤber Weißenfelß und Franckfurth 
6. Das Angeben fo wohl, als die ein⸗ wieder nach Duͤßeldorff genommen, 
lage und Das Ausſtellen derer Zeddul, ſollDen 22. Aug. ward nach dem Eyems Koblen Berz 
bey und von denen Vorſtehern des Ars | pel anderer fehönen berühmten Handels, ⸗ 
men-Haufes und neuen Almofens, nah» | Städte in einem gedruckten Patent ver- · 
mentlich Herrn Johann Ernſt Kregeln bothen, die Kohlen Fuderweißeaufdenn 
und Herrn Heinrich Wincklern, beyder⸗ Gaſſen aus zumeſſen/ und damit der Koh⸗ * 
ſeits des Raths/ geſchehen. lem» Staub nicht die ſchoͤnen Gebäude —-. -" 
70 Stehet iewedem frep , enttoeder unanſehnlich machen möchte, darbep bes a 
feinen rechten Rahmen oder bloffe Buch / fohlen, daß , wer Kohlen Fauffen wolte, 
ftaben, oder auch eine andere Bedeutung | folches vor dem Thore, auffdem Kohlen 
beym Einfchreiben zu gebrauchen, Marckte thun und fie heenach , wenn fie 
8: Die Loß⸗Zeddul werden auf hiefi-| gemeffen waͤren, infein Hauß fahren ⸗ 
ger Börfein Beyſeyn vörhergedachter 2. | der tragenlaffen folte. Diemweil aber — 
Raths⸗Deputirten von 2. Kindern aus ches vielen armen Bürgern allzukoſtbar J 
dem Armen⸗Hauſe den 17, Oct. dieſes fallen, die Kohlenbrenner auch deßwegen 
Jahres öffentlich gezogen. nicht mehr fo häuffig wie vorher, die Koh⸗ 
Gewinſte: len zufuͤhren wolten, indem ſie ſich daruͤ⸗ 
Das erſte x Thle.Lof, fo Heraus ges | ber länger verſpaͤtigten als fonft / ward 
zogen wird, bekoͤmmt noch über dieſes denen Bürgern im folgenden Jahre im 
alseinen Gewinn +» » 50. Thl. Monat Zunii ‚in die Häufer angefaget, 
1. Loß daß dieſes Kohlen-Verboth wieder auffr 


so» ⸗ 500. 
1. deito 400. gehoben ſeyn ſolte. BR 
Le 0.00 300, Den 24. Aug. ward mit Cprift-töblis neben 


ligfe , J.U.D. in Chnfürftt. Sächf.Con- 


5 
⸗ 
£, a 200.thlt. » 400. ⸗ (chen Solennirdten Herr Fohannes Pei- be — 
” 
» Ifftorio Advocatus ordinarius, dor: 
5 


I ⸗ nehmer des Rath und hochverdienter 

20,2 50. ⸗1000Baumeiſter, welcher allhier Anno 1650. 
⸗ 
® 


-» wo. 


40. à 25, 1000° s» |d.1.Odtobr. ausdem vornehmen , alten 7 
100. à 10. # e* 1000, + und berühmten Peiligkifchen Gefchlechte, — 

298. 5 9 = 1490. # twelches bald 300, Jahr in Leipzig floriret, — 
4524. 3 Ehe. + 2262. ⸗und von Zeitz ber flammete, entfproffen 
Das letztere 3. Thlt. Loß bekomme war, und den ar. Augufti im HEirn 
woch über dieſes als einen Gewinn verſchieden twar, nachdem er fein Alter 
tr: Be? aufs. Jahr i1. Monarh und ız. Tage 

» + 10000, The. |gebracht hatte , bey volcfreicher Beglei- 

Urkundlich ift dieſes zu jedermanns |tungbeerdiget. Weiler nun Beinen Sohn 

Wiffenfhafft publiciret, Signarum | hinterließ, ift mit ihtme das Peiligkiſche 

Leipzig den 4. Iulii, Anno 1704, Geſchlecht, auf Seiten männlicher Li⸗ 

Den.s. Julii fiel ein Studenten-$unz |nie allhier abgefterben,iedoch bleibet durch 

= —— von ız, Jahren auf der Peters;Straf: ſein und feiner Vorfahren loͤbliche Ges 
fein Herr D. Lujans Haufe drey Geſchoß ſtiffte ihr guter Name im Seegen und ım- 


fällt ſich todt. 
hoch herunter auffs Pflaſter fich zu verweßlichen Andencken. 

todte. Den 30. Augufti entftund in —* 

uſchla⸗ 


Den 31. Julii ward abermahls ein | Gegend, Abends um 8. Uhr, ein lang» De 
u. aa Vogelſchießen gehalten. wieriges Donner » Wetter, welches Die a 
. gan⸗ * 
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gange Nacht du:ch bIE früh um g. Uhr] “ Prefide 
waͤhrete. 


Ee fihlng auff der Reiche. Mapnifico Domino 
—— —— Thomã Richters Hauß, DOCIORE JOHANNE SOHNIO, 
ingleichen auff dem Neumarckte, wie au] InOr huius Academi 
Hor dem Piters- Thor im YrandrBor — Kar — 
werge, wiewohl ohne ſonderlichen Scha⸗ Bonum Publicum Juventuris Anato- 
den ein. Als es vonkeipzigroegzog,hati - miz& ChirurgizStudioßz, 


es zu Altenburg wieder 12. Stunden an- publice excitatum , 
gehalten, und an vielen Orten auff dein inter ftrepitus concenrusque Muficos 
Lande eingefchlagen. ' |DieMercurii,quielt X, Septembıis, 
Die Degel in Den 7. Sept. mar der ı6, Sonntag A.O.R.M.D.C,C. IV, 
a nach Teinitatis, an welchen vor J. Jah⸗ finiti⸗ Sacris matutinis 
erf gefehla: sen bie erſte Eoangelifche Predigt in dies Dedicare Conllituit, 
gen. fer Kicchen mar gehalten worden ‚ward|ea,quapar-eit, obfervantia & huma« 
F das neu s erbauete Orgel⸗Werck zu nitare 
ee uns invitat 
= rganiften an itchen D. JOHANNES CHRISTIANUS 
Georg Philipp Thelemannen,gefehlagen, SCHAMBERG, 
war von Ehriftian Auguften , von Anaromiz & Chirurgie Prof, Publ, 
ftatt der Orgeldas Pofitiv “ ordinarius. 
g gefpielet worden, 2 * 
Des Then, Diefes Fahr iſt auch die neue Anato · ¶ Ver gehaltener Oration iſt mufici- 
mie⸗Kammer an dee Pauliner⸗Kirche vet wotden der 13. Verß aus dem 135. Pf 
ersuchen auf der Höhe neben der Bibliothec an Confitebortibi, quod miris & ftu- 
eingeivephet. ftatt Der vorigen, welche unten auff der pendis modis formatus fim,quodque 


Erden im Creutz ⸗Gange befagter Kir: eximia fint opera tua, quæ optime 
chen ee und daß Thea. novĩt anima mea. Und darauff nady 
trum Anatomicum genennet worden, [folgende Ode; 

Diefes hat den 10. Sept. der damahlige s 
PoiferAnaonie Chiang vr. Str, Theatrum, fplendida fune- 
D. Johann Epriftian Schamberg, von u... 
£eipjig, Durch eine wohlgefegte lateiniſche ErMörtiszdes regia luride, 
Orationuntereiner ſhoͤnen Vocal-undj Salvete pallentes — 
Inftrumental-Mufic, wie auch Paucken Quæ per inane volatis, Umbræ. 
und Trommetenſchall bey zahlreicher! Vos quæſo tectis omnibus exules, 
Verſammlung eingervephet, und dieſes Queis nulla tellus hoſpita, ſed tremit, 


uu vorher durch nachgeſetzte Infeription] Si januam pulfatis, zdes 


intimiget: j Hucpatrias properate veltras. 
Hicalma feffis Manibuseft quies 
a m B Ve Hoc vela portu contrahe,Portitor, 


Redtorem Academiz Magnificum | Atrata, paulifperrecumbens 
Urriusque Reipublicz Proceres, Litroribus,Venerande, noftris. 
ut : : 
’ — Mirare templum morris,& arria 
Reliquos Academiz Cives, Mox plena palmis, pofte fororia 
Imprimis vero Quastriga Parcarum refiget 


Qui inter eos Studio noftro favent nah (poliis reliquisque Virz, 


Anatomico, Jam jam Tyrannus multo ferocius 


ad audiendam ı a . 
Orationemi Solennem, Infultat zgris, magnificentiam 
qua Hanc intuens Aulz:Quis, infic, 
THEATRUM NOVUM ANATO-| Talialireferat tropaa, 
MICUM, Pugnamrepofcat non animolior, 

Divini Numinis Aufpiciis, Stragemque victam conduplicaveric? 
ad votum | Jam.ontremifcat , quisquis zger, 

Gratiofifimi Ordinis Medici, Mors truculentiorinftarOrbi. 


Sf fff = . Mor 
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_ Morbona, fed cur cum grege mor- Teſtis eſt curæ udiique Veftri, - 
 erblde 4 -°h. Quamdiu durat domus hæc, Salutis -- 
Ihecrelinquispallida limina?  |Publicz, primum lapidem, Patroni, 
QuoFebris & Gangrzna tendis?| . - Vos pofuiltis, 
Quo fugis Hedtica nunc anhe-|J,m Salus omnem lapidem movere 
lans? Nititur, Vobis domuique Veltrz 
An furtaquodnunc hæc domus ex · Ut ſit zrernumbene, quodcuique 
| J plicer, j Nosque precamur, 
Veltrasque fraudes Argo — Hæc Salus omnes ſtudiis faventes 
Queis hactenus de gente no Hadtenus noftris, adeoque quotquot 












. Mille viräm cecidere Eruftra. |y3...e prefentesanimo 
Peftes fceleftz, — — | rotegat alis, x 
Et quisquis atris lucifugum Nefas | | Re RER 
Val Nodis aulzis ſepultum, Den ı2. Sept, fepeete man im gan Ceiebrirung 
Furtarecondita Lux revelat, gen Churfuͤrſtenthum und incorporirten des andern 


- Sanden, bep Erkiaͤrung folgender Tepte, duß⸗Tases. 
Nach der Oration wurden aus dem jef. XXX. 8-13. und Je£, XXIV. 5.6, — 
CXV. Pſal.der 18. und 19. Vers. Non den andern Faft-Buß-und Baht ag. - 
mortuilaudabuntte, Domine-Hal-| ¶ In diefer Michaelis-Meffe, welche d.s. en 
Jeluja, und alsdann bepgefügte Ode mu- |O&obr. angieng; war ein wundersfelga- — — 


lieiret: mes Kind , ohne Fuͤſſe ſitzen, gehen »ftei en⸗ — 
| gen, tangen und fpringenzufehen. Die 
Qumme terrarumModerator, Aedis eg @ind war ein Knabe von 10. Fahren, 


I Hujuseredtz Tuaprimalaus eſt, bon Papa aus Ungarn bürtig, Nahmens 
HincTibi primas refonant Tamen® Johannes insgemein Az MagyazJanos, 
Carmine laudes. dder der Ungariſche Hanf genannt, def 

Tu falutarem Patribus dediti ſen Vater, als Kapferlicher Lieutenant in 
Spiritum, Mortisftruerent ut Aulam der erften Belägerung vor Landau geblie⸗ 
Hancce, quo Morbi pateant late- ben und defien Mutter nicht fagen une, 

bre, & wie fie darzu formen, daß fie eine folche 

Lerna malorum.- —— —* er 

_  Utdehinc noftris faveas Camenis ‚|! nen Dalb-Menfch, der an ftatt i 

- Protegas tectum Tibi jam facratum, der Schenckel und Fuͤſſe nichts als zween 

Utque opus noftrum manuum fe- dicke Bruͤſte mit Wartzen hatte, und ob 


cundes, gleich in übrigen’ bey ihm alles natürlich 
Pofcimus omnes} ar, ſo war doch auch die lincke Hand 
geftaltet wie eine MeereKrebs - Scheer, 


Sic Taum — Tuum · daran keine Finger waren, Diefes Sb 
Semper hocCirco venerentur omnes ” — — 
Numen, his tectis quoties tuentur ar 
.  orecad auff den Tifch, ſprang behende über einen 
Ä | ccadaver. Huth, blieb fefte aufeiner Stelle figen, 
- Poft DeumVelftram celebrarecuram, die nur 3. queer Finger breit , tangete lu⸗ 
Et manum largam, Proceres, jube-| ftig auffdem Tifche herum ‚ und erzehlet 
i 0 mr, - I feinen gangen LebensLauff, redete auch 
Gratias vobiscanit orenoftro unterfehtedliche Sprachen, Teutſch, Las 
Sanus & zger, teinifch, Frantzoͤſiſch und Ztakiänifch, mit 
Fauftitas omnes foveat, fuisque | Bermelden,daß es zu Prage von denen 
‚Qemlıbet veftrumlaribusbeatum | Zefuiten informiret worden, und die Eh⸗ 
Reddat, elumbigraciligue Morbi |regehabtzu Wienvon dem Kayfer , der 
Genterepulfa. Kapferin dem Roͤmiſchen König und fonft 
Redorad Tejam MediciSenatus, von andern hohen Standes» Perfonen 
Vosque prxftantesSocios Thalia mehr gefehen zu werden. Sonſt ward Ein kuͤnſtlich 
Vertit, & Veſtræ ftudiofa laudis auch in dieſer Meſſe ein kuͤnſtlich Engli⸗ Lnsliſch 
Buccinat audax. ſches Pferd, das mancherley — a 
machen 
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machen roufte, auff der Niclas» Straffe beus⸗ Zeit auff 76. Jahr, und erlebete 64. 1704, 
ums Geld gezeiget, Auch hatte ber bes | Kinder und. Kindes» Kinder, ingleichen ı2, 
ruͤhmte Glaß · und Wachs⸗Kuͤnſtler, def | KindessKindes,Kinder , und alfo zufams 
fen bereits droben gedacht ‚den Hansen | men an Kindern, Kindes: Kindern, und 
—8 Königlichen Hof von Daͤnnemarck, fer⸗ Kindes⸗ Kindes⸗Kindern 95, Seelen, das 
—— neꝛi. DenFꝛantzoͤſ. Mar ſehal de Tallard, von noch ss. am Leben, die uͤbrigen 38. 
fchalls ſitzend an einem Tiſch mit einem Brieff aber ihm ſchon in Die Ewigkelt vorge⸗ 
—— an feinen Heren, den König in Franck, gangen find. Bey ihm traffein: Das 
poufirer,ig TeI®, feinen Unfall bep Hoͤhſtaͤdt zu ent, Geſchlecht der Frommen wird an 
jufeben. ſchuldigen. 2. Deflen Gemahlin, ſter Ehre, Reihrhum und Kindern ger 
hend in einer fehr betrübten und erbärmli,| fegnet ſeyn. 
chen Adtion, 3.Den Sohn von Monf. Gemeldeten Tages zog fich in der Spaͤtes Don» 
Tallard,, ſtehend mit betrübten Minen, | Nady- Mittags» Stunde vor =, Uhr der⸗Wetter. 
4. Den Heffens Caſſeliſchen Stallmeis|von Abend ber, einftardes und uns 
‚ftee Monf,Peunenburg, mit Talardg | verhofftes Regen » Wetter, mit ſtarcken 
Degen und Regiments» Stab in der) Donnerund Bligen auff, welches um dies 
Hand, den Talard zu bewachen, in| fe Yahres,Zeit, da es ſchon einige harte 
Wachs poufliret von Lebenslänge und | Fröfte gethan hatte, eiwas ungemöhnlis 
herrlich befleidet , verfertiget , und zu, ches und merckwuͤrdiges tar, 


öffentlicher Schau aufgeftellet. Den 3. Dec. ward Herr Chriftoph Ebrif. cf 
» Ein Weibwit. Den 2. Nov. hatteeinesBürgers und | Scheffler von Leipzig, €. wohl-iöblichen ir, Yancra- 


ihren Maun Cramers Weib ihrem eigenen Munn ei: Univerlirät Adtuarius, in derfelben O⸗ 
= Sift dd, Suppe mit Giffte bereitet, des Vorſa⸗ ber» Holge , unweit ———— bey B.. 
tzes ihn zu toͤdten welches ſie auch bewerck⸗ einer Möefichtigung , plöglic vom 
fielliget haͤtte, wo nicht GOtt gnaͤdiglich Schlage geruͤhret und getoͤdtet. Seines 
dieſes Ubel haͤtte abgewendet durch die, Alters z0. Jahr 2. Tage und 8, Stun⸗ 
Magd,diees dem Manne entdecket. den. 
Ein Mter Vens. Novembr.Sonnabendsbor| Denis. Dec. hatte die Atmen ⸗Ord⸗ Unfang bes 
mirdim Ko. den XXV, Sonmag nach Triniratis, da mung zu Reipgig ihre Gültigkeit, welche ynıg en- 
u sefäl im Schluß: des Evangelii ftehet: wo ein | don E. Hochweiſen Rath ſub dato den 
Aaß iſt ſammlen ſich die Adler, hatte ſich xx. datiret und in IV. Capitel abgethei⸗ 
im Rofenthal.ein Woner groffer Adler let war» der Anhalt ſoicher Ordnung 
- auff einer Wieſe zu einem dafelbft gelege- | iftin des erften Theils achten Buche zu 
‚nen Aaß eines todten Hundes niederges | lefen und dafelbft zu ſuchen. Zu wel⸗ 
laſſen ais man ihn von dannen vertrieben, | hem Ende das Zimmer zwiſchen denen 
hatte erfichauff eine im Holtz befindliche Brodt- Baͤncken u. Burg⸗Keller auf dem 
hohe Eiche gefeget, biß er des andern Ta⸗ Naſch-⸗Ma ckte, welches hiebevor, mie 
ges feine Gelegenheit erfehen, und feiner .droben Anno 1700. gemaldet, zur Ab⸗ 
Speife halben fich wiederum mit groſſer gabe der neuen Impoften war ange 
Begierde über das Hundes Fleifch ger richtet worden, gebrauchet wurde. Dies 
macht, über welchen Freſſen er von des | fe hochlöbliche und dem publico hoͤchſt⸗ 
Foͤrſters Sohn durch einen Schuß getrof⸗ erſprießliche Function ward das All⸗ 
fen, und gefaͤnet worden. Dieſer hier | moſen⸗Amt genennet. 
zu Bande ſeltzame Vogel ward ausgeſtopf⸗ Den 24. Dec, {ft ein Kauffsmanns ⸗ Ein Kauf: 
fet , und zum Andencken in E. Hoch ⸗Edl. Diener, Carl Otto Keunert, von Dre; Diener er⸗ 
Raths Bibliotheck auffgeſtellet. den buͤrtig, welcher zu Lauben in Dien⸗ lebtet. 
veumeitter Den 15. Nov. entſchlieff ſeelig Herr ſten geſtanden, als er aus Leipzig mit den 
winglers Heinrich Winckler, der Aeltere, auf Doͤ⸗ Fuhrleuten fortgefahren, und dieſe zu 
iãed gie und Sting, vornehmer des Raths, Taucha in weiſen Roͤßgen ausſpannen 
hochverdienter Baumeiſter, wie auch ges |mollen, erfrohren, und todt auff dem Wa⸗ 
treuer Vorfteher der Kirchen und Schu⸗ gen funden worden. 
len zu St. Nicolai. Er war gebohren In diefen 1704, Jahre find 358, ar ber 
zu feipjig Anno 1628. d. 12. Octobr. aus Kinder in der Kirchen zu St. Nico und® rfloes 
dem berühmten und anfehnlichen Winck- |lai , und 391, zu St. Thomas denen. 
terifchen Geſchlechte. Er brachte feine te, 77 7 getaufft, und in allen 
3 10 


170%  Zpore 478, in Hofpital 4. im Zucht⸗ und alt worden, auch theils das 30, 85.88.89. 
Wanfen- Haufe 10, endlich im Eazareth|und 96. Jahr erreichet, jagar eine Sol 
10. Perfonen geftorben. Souderlich daten⸗Wittwe von 100, Zahren, ingleis 
haben die fogenannten Kinder⸗Blattern chen ein Junggeſell von 78 und zwo Jungs 
eine ziemliche Anzahl Kinder weggenom⸗ frauen von 70, und 80. Jahren geſtor⸗ 
men, von denen Erwachfenen find inbies| ben, ' 
| Anno 1703. 

; Lſobald mach geendigter New! auff hiefiger Börfe, in Beyſeyn zweyer 
—ãA Sr Safe ift die dem Ar» | Herren Raths⸗Deputirten feyn, und 
fung wird ge · ¶ muth zum beſten angeſtellete durch zwey Kinder aus dem Wapſen⸗ 
En Lotterie den 15.16.17, Januar. | Haufe öffentlich gefchehen. Die Go⸗ 
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Finn mm — — 
1034. als 526, in der Stadt, und vorm] fem Jahre viel fo über 60,618 70, Zabe 





auff der Vörfe im Benfepn der hierzu winſte waren alfo gefeget daß durh 565. 


derordneten Herren Raths ⸗ Deputirten | Eoße die eingelegten 10000, 


Thlr. 


gejogen, und einem ieden fein Gewinn kommen ſolten. Der erſte und den lehte 
ausgetheilet worden. Welche von lh⸗ Zeddul, ſo heraus gezogen wird, ſolte ie⸗ 
ser vielen hernach ad pias caufas wieder |der als einen Gewinn 50. Thir. bekom⸗ 


angeroendet worden, 


men. 
ie nun E. Hoch⸗Edler Hochmwei-| 1. Loß war à goo. Thle, 1. Loß 2400. 
fer Rath) diefer Stadt aus treuer Vor⸗ 1. Loß à300. 4. Loſe A200. 6.Eofe & 150, 


forge vor alle Bürger und Einwohner die: 
fes Orts, vorigen Jahres gedachter maf- 


10. Loſe à 100, 30, Loſe à so. 60, Loſe à 
25. ij0. Loſe à 10. und z00. Loſe à 5. Thl. 


—* 


Pi] 


fen, eine Armen-Drdnung und ordentli | War alfo der höchfte Gewinſt soo. und 

ches Almofen-Amt auffgerichtet, und zu | der geringftes. Thlr, von ieden 100. blies 

Erlangung nöthiger und zulänglicher| be allezeit dem Armuth io. Thaler. A 

Geld, Mittel,davon den Aꝛmuth derMoth ⸗In dem vor wenig Jahren neuserbaues Capelle in 
durfft nach, mitgetheilet, hingegen allen | ten Zuchtamd Wapſen⸗Hauſe hatte audy Zudt und. 

unberſchaͤmten Umlauffenund Betteln in | E. Hochweiſer Magiftrar eine Capelle rare 


Käufern und auff den Gaſſen gänglic) ge⸗ 
fteuret werden möge, die erfte Lotterie und 
Armen» Verloſung anzuftelen bewo⸗ 
gen worden 5 alfo hat moblgedachter 
Math, damit auch in Zufünfft darüber 
gehalten , vor dag Armuth ein beftändiger 


zu Anhörung Goͤttlichen Wortsund Ge⸗ 
brauch des heil. Nachtmahls anrichten 
laffen , damit nun auch ein ordentlicher 
Priefter die Seelen⸗Cur derer in dieſem 
Haufe befindlichen ‘Perfonen verwalten 
und beobachten möchte ward nach ge- 


haltener einhelliger Wahl Here M. Eli⸗ Das erſten 
as Hoffmann, welcher zu Opffershaufen rn 
1673.d, 29, Od. gebohren war, ZUVOR nanng Voca- 


Zugang zufammen gebracht, und hier» 
von nebft andern Zugängen ihme die 
Die andere Nothdurfft gereichet werden möge, diß⸗ 


Armen ⸗ Ver⸗ falls die andere und zweyte Armen⸗ Ver⸗ 


loſung wird 
angeſtellet. 


loſung anzuordnen reſolviret und be⸗ 
ſchloſſen. Zu welchem Ende denn wieder 
10000. Thaler gegen Aushaͤndigung 
5000. Loß⸗Zeddul, ieden zu 2. Thlr. ges 
rechnet, eingeleget, und zur Einlage den. 
Febr. diefes Jahres bey denen aus der 


Bürgerfchafft zum Allmofen-Amt geord- | junges Lebenendigen mufte, 


neten Benfigern , nahmentlich Herr Ger 


Subftitutuszu Paunsdorff d, 30. Januas con. 


rii ordinirt, md geſchahe vonihme d. 2. 
Febr. war das Feft der Reinigung Ma 
rid, Die: erfte Predigt in dieſer Capelle. 
Wiewohl er nur ein Zahr diefem Amte 
borftunde, und Anno 1706, d. 24. am 
Friefel, welcher nicht heraus mwolte, fein 


Den 26, Martii ward Tit, 


Hr. Mat: Infallirung ' - 
org Otto Rückerten, Herr Zohann Phir | thias Gundacker, Freyherr von Herber⸗des neuen Ds 


lipp Kobern, Herr Johann Böttichern, | ftein, Königl, und Churfürftlicher Saͤchſ —— mr. 
und Here Johann Friedrich Kreichauf: | Hofsund Jufticien:Rath als Ober: Hofr 
fen,‚allerfeits Bürgern und Handels⸗Leu⸗ | Richter in dem Koͤniglichen undEhurfürfte 
ten allhier , der Anfang gemachet worden, | lihenSächfif.Ober-Hof-Gerichte inftal- 


Der Ziehungs-Termin folte der 25,May liret. 


Da. 


* 
- 


. . g» 
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Den 3. April ward dererfte Buß-Tag |quıen ben ei i en 
Mn q ey einer auffgerichteten Todens 1705, 
up: 206. gefevert in dieſem Jahr, und in der Amts» | und Ehren. Bühne —— und die * 

Predigt der Test aus Joſ. XV. v. 5 6. Vigilien, ſo bald das gar pompoſe Ca- 

in der —*— aber der Text Jeſ. XXVI. ſtrum doloris vollends fertig worden, 

v.I0. ausgeleget. den 4. Junii gehalten worden. So viel 

— Den 26. April hat einer, der ſich in fuͤrnehmlich hieher gehöret , fo ward auff 

— Brand weine befoffen, jaͤmmerlich um») Sr. Koͤniglichen Majeftät in Pohlen und 

ums Leben. kommen und fein eben befchlieffen muͤſ⸗ Eurfürftlichen Durchlauchtige.zuSachs 


fen. fen, unfers allergnädigften 
Desglorwir Den 5. Day ift der Allerdurchlauch⸗ genen ee 21. —* — 
digften Kap: tigſte, Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr, tzeln nach denen Gebethen allbier und im 
— erwehltet Roͤmiſcher Kayſer LEOPOL- gantzen Churfuͤrſtenthum, wie auch in- 
Keichendejtag DUS, aus dieſem Zeitlichen in das Ewi⸗ corporirten Landen mitfolgender Wei⸗ 
tung. · ge verſetzet worden, in 65. Jahr feines A: ſe der beiruͤbte Todes⸗Fall hoͤchſtgedach⸗ 
„>. ters,und vollendeten 47. Jahr feiner glors |ter Kayferlicher Majeftät, glorwuͤrdigſten 
wuͤrdigſten Regierung, inmaſſen dieſes Andencken⸗ ‚notificiret, und vierzehen 
hoͤchſte Hauptin Teutfchland An. 1640.|Tage nacheinander mit ‚allen Glocken 
d. 30. May durch die leibliche Geburt von Halb zwölffbiß 12. Uhr Mittags mit 
von dem Kapfer Ferdinando dem III. \drep Puißen zu läuten angefangen, 
und von Daria Anna, Königs Philippi] zpuypemker allımd i 
in Spanien Tochter, an diefes Tagess | alein weifen —— — 87 vun 
vicht war gebracht worden. fallen , den weiland Alerdurchlauchtigfen , Ganpejn 
Als · twas fonderbares hat man re-|1EoroL Die rauen Und Herrn, Deren 
marquitet, daßdiefer Berftorbene und | len Zeiten Mebrern des eich, in — 
im Seegen unſterbliche Kayſer bey En⸗ are, Böhmen, Dalmatien, Ervatien, in 
dung feines Löblich«geführten Lebens viel: Ku ers a0. Derdegen in Deften 
fültig in die fünffte Zahl gerathen, als | ten, Erapn und Mürten 14, Grafen ju Torst 
nehmlich daß er 1705. am sten Tage des |. ams. Mapbiefes Jahres aus diefem elenden. 
5. Fahr, Monats, 5. viertel Stunden vor —— a ee tabu 
- $- Uhr, inden Ssften Fahr oder 13. mahl 5. ae Rip, aufheben; —— wir und 
. rt, bie 
Jahre feines Alters, nach 4. mahl;. Tas ichen Verordnung J — * 
gen feiner Kranckheit, und Hinterlaſſung pen; Kitten aber bein mache von Herben 
RATEN. Des be nee, dieſes —* ae id 
andern Tages darauff hat man den der; |!* Vaterlaud, wie au gange heilige Reim. 
blichenen Leichnam geöffnet, und nad) u Beet — 
bvolhzogener Balſamirung den 7. May |dieneue Regierung Sr. Kapferlichen Dajeftät, 
„= Das Kopferliche Eingerveide in einen fü| ve nnerounblanöhrigften, Großmädhrigen 
— ee u mit — * — —5*— —* —— u Ham 
hrifft auff einen Kayſerlichen Hof⸗Wa⸗ garn und Beheim Königes Erg-Hergogeng zu 
den indie DomsKirche zu St. Stephani — ee or 
* unſer gelieb⸗ 
aefuͤhret, und das Hertz in einem filberns es Vaterland mit kochgefährlichen Kriegen 
„vergüldeten Becher in ie Eoretto-Eapelle | und Unrubs alentbalben umgeben ; So (uf 
"bey denen Auguftinern Nad): Mittags ed green —— ale 
wiſchen 3. und 4. Uhr den 9. dieſes ges | Feinde von den Grängen fo wohl des Heil:Kdm, 
bracht, und des Nachts um 9. Uhr die | Reichs, als infonberheit biefer Lande, abhalten, 


"Benfegung des entfeelten Cörpers felbft|Sermirtein, van rauhafanen an ale$ahin 
in Begleitung beyder damahls regieren, a. en — unter unſers 
£ allergnaͤdigſten Könige, Ehurfil'ften und Hetren 
Taudapen junge eufhaf, mie ang | Sour Cm m Ba un He oh 
’ ’ 

vielen andern Standes: Perfonen und |anddialih erhalten, fortgepflanget, undauffdie . 
_  Miniftres bey denen Capueinern in die — rk reughernonig Ara nnd 
# Kapyferl. — Grufft mit groſſen ei darinnen — * * wa⸗ 
Solennit en verrichtet worden. Wor⸗ der getreue tt in Gnaden erfüllen molle, 
auffden 25.paffacoinder St. Stephang |" feine@lieben Cohnes unfere HEREN und 

DomsKirche auch die folennen Exe- 
























Heylandes JEſu Eprifti wien, Amen. 
In 
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In der Regierung hatdem Seren Va⸗ und des Abends den König mit einem 
ter gefolget der erwünfchte Stamm⸗Er⸗ herrlichen Gaſtmahl auff der Börfe ans 


a aui be, Ahr, Majeſt. der Römifcpe König JO-| gebunden , da unter anderneine Tafel in 
. "hefegierung SEPHUS I. welcher den 16, (26.) Julii) Geftaft eines A ( Auguftus bedeutend ) 


an. 


. 1678. von der noch lebenden dritten Kaps] verfertiget,und mit 6. der fchönften Oran- 
ferlihen Gemahlin Teutſchland begluͤck⸗ gen» Bäume geziehret war. An ſelbi⸗ 
ſeliget, und Anno 1690. zum Roͤmiſchen gen Tage hatte auch ein Supplicant fol⸗ 
Könige war ertwehlet worden. gendes Anagramma ausdenen Worten: 


berfgeep Den i. Map ift die Hoc» Wohlges Fridericus Auguftus Eledtorsaxonig, 


— 


bohrne Frau Lucia Oligarda, verwitt⸗ in einer Supplic übergeben: Ego falus 


ERBE: wete FreyrFrau von Burgkersroda, ge⸗ terræ, divina voce Rex fadtus. 


Sr.Rönigl 


Majeſt in Po⸗ 
len Geburts 


bohrne Gräfin von Gomzau aus Holſtein/ Den 22. May iſt ein Soldat in der Ein Soldat 
Erb und Gerichto⸗Frau auf Sormig im Pleiße, als er ſich baden wollen, ertrun⸗ eittinckt. 
70. Fahr ihres Alters allhier mit Tode cken. 
abgegangen ihr Leichnam iftvon hier na⸗ Denas. May am Tage Urbani fiel Starker 
cher Dreßden gebracht und in ihr Erb⸗ Abends gegen 8. Uhr ein ſtarcker, tiefer ap Monat, 
begraͤbniß geſetzet worden. Diefer Da und fonft zu diefer Zeit ungewoͤhnlicher z 
megiebt M. Daniel Fiedler in der con-| Schnee mit untermengten Hagel und Res 

tinuirren Müglifchen Ehren und Ge⸗ gen, welcher das bereits gefchoßte Korn 
daͤchtniß + Seule p. m. 120, diefes un⸗ zu Boden legete, und Dergeftalt bedeckete, 
vergleichliche Lob, daß fie billig unter die daß man nichts davon ſehen kunte. Die 

Heroinas literatas zu zehlen,maffen fie Bäume in dent Hoͤltzeꝛn, als auch in denen * 

den Sinn des H. Beiftesin der Hebräi: | Gärten hatte dee Schnee dermaffen be 

fhen Sprache verftehen Bunte. Mit decket, daß viel Aeſte zur Erden gebeuget, 

der Iateinifchen Sprache, als lingua E- |ja von der Schwehre des Schnees zer 
ruditorum, wuſte fie ſich alfo zu behelffen, fplittert und zerbrochen wurden, und war 

daß fie folche nicht allein wohl redete, ſon. der in denen Wäldern erlittene Schaden 

dern auch Durch einen netten Stylum des kaum zu befchreiben. 


roſelben Fertigkeit zu erfennen gab. Se-| Odb nun wohl bey dem dand⸗Volcke 


necz Schrifften hatte fie ſonderlich tes groß lamentiren war, weil man alles 
gen des Fursgefaffeten und ſententioͤſen geſchoßte Getraidig vor verlohren ſchaͤtz⸗ 
Stylifehr wohl inne, Damitfie ſich mans |te, fo befchehrte doch GOtt eine fehr reis 
che Stunde verkuͤrtzet. Sie mar auch che und gefegnete Erndte beydes an Feld» 
gervohnt denen Liceratis bey gegebenen) als Baum - Früchten, dahero der Ges 
Vifiten ſolche Schriften zum Zeitvertreib) traide-Kauff ziemlich abſchlug, und man 
zu ſchencken. Die Frantzoͤſiſche Spra⸗ weder Winter:noh Sommer-Betraide 
che redete fie perfedt, war auch nichtwe⸗ groß achtete, auch Faum fo viel davor be . 
nigerinder Ztaliänifchen erfahren. Von kommen konte, was die Beftellung geko⸗ 
ihrer vortrefflichen Experienz in Jure|ftet hatte. So brachte diefer Schnee 
wäre noch mehr Ruͤhmens zu machen, wel⸗ dem Erdboden mehr Frucht und Nutz qls 
che ihr in dero geführten wichtigen Pro-| Schaden , und waren GOttes Gedatıs 
ceſs wohl zu ſtatten kommen, indem fiel «fen nicht unfere Gedancken, weil viele 
ſich bey ihren gebrauchten Confulenten! diefen Schnee mehr vor ein Zorn⸗Zei⸗ 
immer als eine kluge Diredtrix auffzufuͤh, den und Strafe des Almädjtigen, als 
zen vermocht. Auſſer dem rühmet be⸗ vor ein Denckmahl Goͤttlicher Gnade 
fagter Autor ihre Leutſeeligkeit, Beſchei⸗ und Guͤtigkeit erfenneten, . 
denheit und Gutthätigkeit. - Diefes Fahr iſt bey Pfaffendorff Die anlegung der 
In der Zahl: Wochen der Oſter⸗Meſ⸗ Blelche auff Holländifche Manier, als Zieiche dep 
‚fe celebrirten Zhro Königliche Maje- Herr Gottfried Wagner, und Herr D. Pf . 


Zag wird ce. ftätden 12. May allhier dero Geburths⸗ Adrian Steger bey dem Hochlöblichen 


lebriret, 


Tag ‚an welchen Sie in das 36. Jahr Stadt«Regiment das Baumeifter-Amt 

eingetreten. Dahero auch Ihro Majes| veralteten ‚angerichtet und zu Stande 

frät die Königin in der Thomas⸗Kirchen gebracht worden. 

das Te Deum laudamus unter Troms] Den 28. May und folgenden 6. Junii Zwey Find⸗ 

peten und Paucken » Schall fingen laffen, | wurden zwey neusgeboheng ungetauffte un 
Maͤgd⸗ 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Maͤgdlein, das erſte in einem Keller, das 
andere bey anbrechenden Tage auf der 
Burg-Straße in der Anzucht beym Spor⸗ 
Gaͤßlein todt funden. Ob man nun gleich 
ſchatff nach denen Muͤttern inquirirete; 
fo kehrete fich Doch dergleichen untreue 
‚ Mutter nicht daran, inmaffen fie d. 9, 
Julii ihr in unehren gezeigte Leibes- Frucht 
in die Pleiße tragen wolte, allein ſie wur⸗ 
de ertappet,, und ihr, wie fie es verdienet 


gelohnet 
Her Sur Def Sommer ließ Herr Johann 
mannifhen Ferbord Kloß, berühmter Buchfuͤhrer 


ES chmibbagen fu Leipzig, von Erfurt bürtig, feinen von 
eig Kerr L, Chriſtian Weidemannen er; 
Nachricht von Faufften Schwibbogen auff dem alten 
zer „28 Gottes, Acker No. XXXVIL. rendviten 
—— und den auff dem Dache befindlichen 
gefunden wandelbaren Knopffabnehmen,darinnen 
folgende Nachricht von des Leipzigifchen 
Gottes⸗Ackers Zuftand beygeleget war, 
weæeelche hiermit bepzufügen nicht vor un: 
dienl,ch geachtet wird, 

» Des hiefigen Gottes = Acferd mit 
„wenigen denen Nachkommen zur Nach⸗ 
„richt zu gedencken, ſo iſt derſelbe auff 
„zweymahl (weil die Stadt am Volcke 
„ſich gemehret,) erweitert worden, und 
„zum Unterſcheid, der Alte, der Mittlere 
„undneue Gottes⸗Acker genennet wor⸗ 
„dep, welcher mit Hohen Mauren, Daͤ⸗ 

„chern und Schwiebbogen um und um 
„gar zierlichen gebauet ‚und mit ſchoͤnen 
„und herrlichen Eoftbaren Epitaphien 
„aus Marmorfteinen, Holtzwerck und 
„Mahlwerck, ‚ mit biblifchen Gemaͤhl⸗ 
„den, Sprüchen, Figuren, Hiftorien und 
„andern Gemählden, von Bildhanern, 
„Mahlern und Künftlern herrlich gezieh⸗ 
„ret getvefen , die alten Geſchlechter wel⸗ 
„che vorlängft abgeftorben , die hat man 
„nebſt ihren rühmlichenThaten und Her⸗ 
„kommen, nach ihren alten Gebraͤuchen, 
» Trachten, Kleidungen und andern mo- 
„numentis allda finden können, In 
» Summa diefer Leipzigiſche Gottes⸗A⸗ 

„cker iſt fo wohl erbauet geweſen, daß, 
„wenn fremde Nationes und Voͤlcker 

„anhero kommen, fie denſelben als ein 
„Wunder angeſchauet, und ift derglei⸗ 
„chen Gottes⸗Acker an Zierath, Gebaͤu⸗ 
„den und Gemaͤhlden in gantzen Roͤmi⸗ 
„ſchen Reiche nicht zu finden geweſen, 
„und ob wohl der ſchaͤdliche Krieg dieſe 
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» Stadt feipzig zu umterfehiedenen mah⸗ 
„ten von Kayſerlichen und Schwediſchen 
„Armeen belagert worden, dadurch die 
„Vor.Staͤdte abgebrandt und ruiniret 
„worden, da ſich denn auch bey denen 
5, Armeen Ealvinifche Bilder- Stürmer 
„Befunden, welche theils denen auff dem 
„alten Gottes⸗Acker befindlichen Bild⸗ 
„niſſen und Gemaͤhlden die Augen auss 
geſtochen, Naſen und Ohren abgeſchnit⸗ 
„ten, und ſonſt verſtuͤm̃elt und geſchimpf⸗ 
„fet, fo iſt doch der Gottes⸗ Acker an alten 
„Gebaͤuden und andern Zierathen, wie 
„auchalten Gedaͤchtnißen ſtehen blieben, 
„biß Anno 1642. als die Koͤnigl. Schwer 
„diſche Armee unter dem Herrn General 
„Feld⸗Marſchall Leonhard Torſtenſohn 
„amıs. Öktobr. dieſe Stadt belagert, 
„undfich mit der Armee in den Gottes⸗ 
„Acker gelagert, die Stadt an den Pau⸗ 
„liner-Collegio beſchoſſen, und beftürs 
„met, welcher Sturm aber von der das 
„mahligen Ehurfürftlichen Befasung 
„ und der Buͤrgerſchafft abgefchlagen 
worden. Worauff die Kayferliche 


„Armee der Stadt zum Succurs an 


„Fam, Als die Schwediſchen den Suc- 
„ curs derer Kanferlichen vernahmen, 
„ —— ſie die Stadt und zogen ſich 
„über die Baarde auff die Höhe ges 
„gen Breitenfeld zu, alwo des folgeriden 
„ Morgens zwiſchen denen Schwedi⸗ 
„ſchen und Kapferlichen Armeen eine 
„Haupt⸗ und Feld» Schlacht gefchahe, 
„ welches mar der 23. Octobr. da denn 
„die Kayſerliche gefchlagen, und das 
„Feld räumen muſte. Worauff noch 
„felbigen Tages nach Mittage, als frühe 
„die Schlacht gefchehen, die Schweden 
„wieder vor die Stadt zogen , und in den 
„Gottes: Acker fich lagerten fiengen andie 
„Stadt und das Schloß zu befchieffen 
„und continuireten, biß die Schwedi⸗ 
„fihen am 26. Nov. Abends um 4. Uht 
„unter wÄährenden Tractaten, weiß nicht 
„wie, von hinten zu uͤber die Paſtey in 
„das Schloß gekommen, und folgenden 
„TDag ſich der Stadt bemaͤchtiget. 
„Anno 1644: hat die damahlige Be 
„ſatzung in Leipyig, welches mehrentheils 
„» Schweden waren, den in aller Welt 
„weit und breit berühmten ſchoͤnen Got⸗ 
„tes - Acker an Gebäuden, Thuͤrmen, 
„Mauren, alten Epitaphiis und fchör 


»» Lande vielmahl betroffen , und die) nen Bildnigen, von Stein und Oh 
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170%.  „bifauff den Grund ab / und eingeriffen, cke. Den ob er wohl im Schwimmen 
„die alten Gedaͤchtniße an Grab⸗· Stei⸗ ein Meiſter ſeyn mochte, batteer doch das 
nen und andern monumenten meiften, Unglück , daß ermit dem erften Sprung 
3, theile jerſchmiſſen, und alfo den übers | ins Waſſer in Schlam̃ gerieth, und nicht 
„aus ſchoͤnen Gottes⸗ Acker totaliter eins) wieder aus demm Waſſer hervor lam. 
„geriffenund ruiniret, Unter welchen) Dieſen Monat ward mitfolgendeg Publication eb 
 Begräbniffen und diuhe Stätten dier Rönigl. Salg + Patent zu fernerer Ber · Suriet 
„fesmein Begraͤbniß mit herhalten mus| wehrung derer eingeſchlichenen Mißbräwane 
„fte, und ob es wohl Vorbitte hatte, ſo che und Exceſſe, ſo big anhero mit der Zus 
„haiff es doch nicht, fondern mufte ein» | führe des Saltzes und deſſen Schanck vor 
„ geriffen werden, mit dieſen Worten: gegangen waren » zu iedermänniglicher 
» Was dieſes alleine folte? ¶ Weil an | Nachricht affigieet und publiciret: 


„ermeldeter Gottes = Acker nach geſche⸗ i 
in gang ohfte und abfcheuli Friedrich Yuguftus, von 
—S aß De ——— —* Gnaden, Königin Poh⸗ 


„hen, fahren ’ und reiten darüber 9 len, Groß⸗Hertzog in kitthauen zu Reuſ⸗ 
„macht tourde, welchen aber Teklich wie. fen » in Preuffen, Mazovien, Samogyis 
- der gewehret wurde, alsift Elias Wei⸗ *D, Kyovien, Rolpinien, Podolien, Pod» 
— demann, Apothecker zum:güldenen koͤ⸗ lachien , Lieffland, Smolenscien und 
| tven;betvogen worden , fein Begräbnig, Iſchernicovien, x. Hergog zu Sachfen, 
„in welchen feine Tochter in wey ver=| SU , Cleve und Berg, auch Engera 
5 feploffenen Särgen gelegen ‚ wie es vor und WBetphalen, des Heil. Röm, Reiche 
„biefen getoefen ‚zum. andern mahi auffe| Er Marfchall und Ehurfürft, Landgraf 
„richten zulaffen, im Jahr Cprifti 1647, in Thüringen, Darggraf zu Meiffen,auch 
„d.22. Map und den Knopffden 19. Au- Ober⸗und Niederskaufig, Burggraf zu 
„gufti iegtgedachten Jahres darauf fegen | Magdeburg , Gefürfteter Graf zu. Hen⸗ 
> laffen. Hat alfo Elias Weidemann den meberg, Graf zuder Mark, Ravensberg .- 
ae 
ers mit feinen Begräbnig gemacht it männ und und zu wiffen, 
>34 ende Die ank nie — 
d de . 
se a —— un — Ser Unterkiefer, m vominfern 
* > diefes Begräbniß nach dem Ruine u —8 ig, Beunge en f 
a sau 14 rtret 
a ae ai. ee 
„imand auff beyden Seiten von der Tach⸗ ſehen nicht gemepnet, fondern ——— 


felben zu mehren, und andere zulängliche Mit- 
» Traufe an, drey Elen, im Gottes-A,|F =, a ses; —— 


„cker gerechnet, ohne des Beſitzers Vor⸗ Salö-Regale, 
„wiſſen Darff andere Leichen hinlegen laf- rad —* — und 


i : „| Yufnehmen gebracht und erhalt —X 
„fen, Dieſes alles hat Elias Weide⸗ Hy Ir mum mar ee ae 


„mann eigenhändig gefchrieben Anno |ierunter führende gnädigfte Intention 
»1647.d. 18. Aug, und foldye Schrifft in | su erreichen ev, wenn ar über Unferebereig 
„den Knopff geleget. eftabiliste Haupt: Salg-Cafle und zugehörigen 
Eutin. "Den 1. Juli flarb ein alter Mann der uoferm Eburfießentgum und Sonden burdges 
lange Zahre in der Vorſtadt auf dem | bends auffrichten lieffen , weiche zu Berforgung 
Raus Schule gehalten ‚und aus melan- | yarmnin Sereuken Yänten: Co tragen Air bo 
cholie mit dem Meſſer vor 3. Tagen fich — — — nn u 
vier Stiche in UntersReib gegeben. = Lori anne Itiggem le nen 
Ertrind Dens. ulii ertranck na Mitt * anrichten zu laſſen erachten 
eines Stuben gegen 5. —* ein galanter — 5 —*—— —— 
ten. nes in Leipzig berühmten Handels; die dader rührenden Einfünffte zu gebührender 
Heern binterlaffener Sohn, zu höchften| Htadıpeirdabepvermieden werben möge. Ye 
Leid Wefen feiner Frau Mutter und vor⸗ feblen demnach, daß, biß zu anderer don Und ers 


nehmen Freundfchafft im kalten Bade —— Zerordnung und Anflalt, von Zeit der 
ublication dieſes 

vorm Peters» Thor hinter der Saw Brir| 1. Bon ioen —E Std oder — 

niſchen 


F *., 


A| we * 
— — A | 
D > » = 
IP . 
ar 
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niſchen Scheffel Saltz durchgehends es mag 
nun von denen inlaͤndiſchen Saltz ⸗ Fuhrleuten 
ein oder fremden aus Schleſten und Boͤhmen 
durchgefuͤhtet werben, Zwoöͤlff —8 Licent 
ben Beruͤhrung der erſten Grentze zu Raſenitz, 
Sckopa und Poſſendorff erleget werben ſolle. 

2. Die inlaͤndiſchen Saltzfuͤhrer, welche es 
denen privilegirten Städten und andern des 
Saltz⸗Schancks halben berechtigten Orten zuzu⸗ 


führen pflegen, ſeynd und bleiben nochmal | benfallg verſtattet werden. Wei 


— — — 


ieder ſane Befrenurg, von Publication diefeg 
Mandard an, inerhalb 2. Saͤchſ Sriften, bey 
Unferm Cammer : Collegio durch Lehn Bricffe, 
oder andere, zu Rechtbefiändige Befugniß, auch 
daß er fo viel benoͤthiget (damit Unferer Haupts 
SalgEsffaund deren Niederlagen dadurch fein 
Nachtheil zutvachfe,)darthun und bemeifen wird, 
gegen Entrichtung des Licents, als vom iedem 
Strüde Zndiff Grofhen, weiter anzuführen, es 
ir aber zeit ⸗ 


verbunden, daß beduͤrffende Saltz nirgends an: ‚bero wahr genommen, daß mit denen aus der 


bers, als zu Halla, nach denen dieferiwegen pu- 
blicirten Salg-Mandaren de Anno 1662. 1681. 


Cammer dißfalls ertheilten Päffen groffer Miß⸗ 
brauch getrieben worden, Indem die meiſten ders 


und 1683 abzuholen, ausgenommen —— gleichen au die Saltz Fuhr⸗keuthe verhandelt, 


Aemter und Städte; welche dag Sal zu 
und Koͤtzſchau abzuholen, juͤngſthin angemiefen 
worden , oder fünfftig angeroiefen werden moͤch⸗ 


ten, iedodh, daß dielenigen, fo dad Galg an ietzt· Nachtbeil hind ieberum verfauffet 


gedachten Drten abholen, dafelbft dey ber Auff; 
ladungebenmäßig Zwiift & 


len, 


Boͤhmiſchen⸗ auch andern tleuten, 


das Saltz durch unſer Churfuͤrſtenthum und Lan terthanen 


euditz welche hernach das Licent freye Saltz Unferer 


Haupt Galg-Caffe und deren Niederlagen, auch 
andern privilegiren Orthen zum Schaden und 
Als verſe⸗ 
ben Bir ung zu unſeren getreuen Bafallen gnaͤ— 


rofchen :Licent von | digft, daß fie, in A u 
iedem Stüd oder Dreßdniſchen Scheffel begab —* fle, in Anſehung obiger Licen-Frep 


hro damit behutfamer umgeben, 
nicht felber das Sal, fo fie von an hr 


3. Wird denen anal ändifchen Schletz / und Liceat-freyen Quanto übrig behalten, und vor ih⸗ 


te Haußhaltungen nicht bebärffen, an ihre Uns 
und andere, wie biß anhero gefchehen, 


de führen, zwar verſtattet, daß fie ſolches zu derkauffen, vder Handel damit treiben werden. 


Saltza, Staßfurth, Suͤlldorff oder anderswo, 
bolen und aufladen mögen, jedoch, weil bie Stuͤ⸗ 


Bo aber einer oder der andere uff dergleichen 
betreten würde, foll dr, oder ——— 


den daſelhſt viel Heiner, al bie Haͤlliſchen ſtud | ſten mahle von iedem Stücke Zwandig Thaler 


ſollen gedachte Fuhr leuthe folche 
des Drefdnifi 
Groſchen verlicentiren. 

4. Denenjenigen Ober⸗Lauſttzer und Boͤhmi⸗ 
ſchen Fuhr leuthen aber, welche bißher Weitzen 


nach Proportion | Strafe erlegen, und wann er fol Unter 
Scheffels, ieden mit Zrodiff ſchleiff zum andern mabl ae diefee 


Privilegıi eo ipfo berluſtiget ſehn. 
7. Nachdem auch biß anberovielfältige Kla⸗ 
geneingelauffen, baß von denen Schubeboͤckern 


v7, 


zum Bıer:Brauen nacher Eottbus geführet, und | und Salg;Trägern der meifle Unterfehleiff ver, 
dargegen BrandenburgiſchSchleußen⸗Saltz mit | Ger, und denen Licencen Damit der groite Scha⸗ 
„ surüce gebracht, auch folches vielmahl im Lande | den gefchehen, auch die Fubrleufe felber das 
wieder —— und verkauffet, wird hiermit durch ruiniret worden. Als fol binführoderglei« 
alles Ernſtes anbefohlen, daß ſie nicht nur die chen Saltz ⸗Handel / mie Schubebocken und er 
richtige und ordentliche Straffen halten , fon= | gen, hiermit gänglich verbothen und eingeſtellet 


dern auch den gewoͤhnlichen Licent, als Zwoͤlff 


Groſchen von jedem Stüde / entrichten, und | berseten 


nicht das geringſte babon, bey Strafe der Con- 


ſeyn. Denenjenigen aber, fo ſich ferner damit 
2* möchten, ſoll das Saltz ohne * 


abgenommen k 
filcation des Saltzes, wie euch Pferde und Wa| 8. Welcher Saltz ⸗Fuhtmann nun Fünfftig, 


gen ‚im Lande abladen follen. 

s. Bon biefer freven Saltz : Finfuhre aber 
merben und bleiben ‚wie biß anbero, alfo auch 
noch, eximiref, diejenigen Aemter und Städte, 
welche mit Abholung ihres bebürffenden Salges 

jur Haupt. Saltz Eaffe albier und darzu gehoͤrige 
Nieder lagen, Wittenberg, Torgau, Muͤhlberg, 


NMeiſſen, Schandau u. Dippoldiswalda gewiefẽ 


iedoch mit der Verwarnung, daß, wenn ein oder 
der andere ſich unterſtehen wolte, das Saltz, ob 
es gleich obgedachter Maſſen verlicentiret waͤ⸗ 
re, in bemeldte Refieren einzufchleiffen, ber oder 
diefelben follen mit Contrebandirung des Sal: 
bes, Pferde und Wagen; ohne einzige Weitläuff; 
tigfeit/ beftraffet werben. Was 
6. Derer von Abel und anderer Befiger derer 
Nitter-Gücher beduͤrffendes Saltz vor ihre Hauß 
baltungen , al® mworauff jährlich ein gewiß 
Quantum bil anhero Licent-freg pafliret wor · 
“den, anbetrifft, fol ihnen ſolches, und zwar uff 
feine andere, als Unfere Sammer Päffe (maffen 
« alle privar-Päffe hiermit gäntlich aufgehoben 
werden, ) wie jeithero, wieder Licent · frey anzu: 
führen veritattet ſeya. Wolte einer oder der 
andere aber fich dieſerwegen mit Unferer Cam⸗ 
mer vergleichen , und lieber ein gewiſſes davor 
nehmen / fell ihnen, uf begehren/ damit billig: 
mäßig gewillfahret werben. Was aber den frey 
en Salt: Schand vor die Adelichen Unterthanen 
anlanget, fol ihnen dergleichen, und wenn ein 


[2 


ee fen inländifch.oder frembe, fich mit geladenen 
Ealtze betretenlaffen wird, und kan nicht durch 
einen Zebdulermweifen, baß er daß geladeneSalg 
richtig berlicensiret,oder foldhes aus der Haubts 
Saltz Caſſe und deren Niederlagen obacholet, 
noch fonft einen Darüber erhaltenen Frey Paß zu 
produciren vermag, demfelben find ohne einzige 
Weitlaͤufftigkeit, Pferde, Wagen und Calg zu 
contrebandiren. gleichen, welcher Fuͤhr⸗ 
mann barinne Unterſchleiff gebrauchen mürde, 
daß erin die Haͤlliſchen gemdhnlichen Lade Zedr 
dul weniger Stüden, als er würdlich auffges 
laden,fegen lieffe, derfelbe fol, nach befchebener 
Ummefjung, von ieden Drefdnifchen Scheffel fo 
ſich mehr b+finden wird, als er verlicentiret, dag 


Erfte mabl Amangıg Thaler zur Erraffe ers’ 


gen, das andere mahl aber zugleich Pferde, Wa⸗ 
gene und Saltzes verlufliat ſeyn. 

Wie nun biefes alles ju Confervarion guter 
Drdnung, und Verhütung ungebübrlichen Un» 
terfchleiffs angefeben : Alfo zweiffeln Wir nicht, 
es werde unfer gnaͤdigſtes Wohlmennen ieders 
man von unferer getreuen Landfchafft uaterthä- 
niaft erkennen, und biß zu unfer andermeiter 
Veranſtaltung fic) hiernach allergehor ſamſt ach ⸗ 


te 
Vhiethen und befehlen demnach allen unſern 
Pralaten, Grafen, Sperren, benen von der Rit⸗ 


terfhafft, Ober⸗Creyf · Haupt / und Amtleuten, 


Schoͤſſern, Verwaltern, Buͤrger⸗Meiſtern und 
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Nächen der Städte, auch DorffRichtern und | Schtwendendörfferifchen Gefthlecht ent⸗ 
1705 insgemein benen,fo ſich unfere u — —— rk 

&hen, infonderheit aber unfern Saltz ⸗Seleits 7, s 

und Korft-Bedienten, ingleichen Zoll:und Steaf: | feine? meriten durch das von dem glors 

fen‘ — daB Eu Eder 2. twürdigften Kayſer Eerdinando dem II. 

: rer ⸗ = 
! ey Aufficht und nachdrüdliche —— Diploma in den Adel»Stand 

Werfügung anftellen follen , damit von männi: erhaben worden, deſſen ungeachtet aber 

glich Diefem Mandat jederzeit unverbruͤchlich nach hat ſich der Selige bürgerlich und demuͤ⸗ 

gelcbet werde. : Wuͤrden wir aber vernehmen tbig auffgeführet, und eines fifen Leben⸗ 

miffen, daß fich iemand darwider zu handeln thig AUG ’ 

untenftehen folte, folchenfals tollen wir die ſich befliſſen auch das Rectorat der Uni- 

Berbredere 31 —— ———— verſitaͤt niemahls annehmen wollen; 

* Wie denn folgends von denen Contreban- doch durch ſeine zum Druck befoͤderte 

*2* en dann — —— —— Poſteritaͤt 

——— — — ſſeinen Nahmen verewiget. 

brigfeit, nter berbrochen, .. » 

eine Theil derjenige, [0 den Unter Den 24. Julii fein Mägdiein eines en. Kind ev 

fehleiff offenbahr gemacht, erwarten und genieh | Tagelöhners im Floß» Graben ertrun⸗ krinckt. 

TE 

€ . . 

Bird Don —— lien un * Denis. — - = —*— —— 
am ecret Li rden. men Hande n 3 
—528— ren ju Dreßden, am Sechſten Herrn hinterlaffenerSohn mur 



























—* das Ungluͤcke, daß er ſich bey einem Luſt⸗ f 
’ Juli —— Feuer zu Wederitzſch durch Unſachtſam⸗ 
AUGUSTUS, Rex. keit dermaffen mit Pulver verbrandt,dag - 
(LS.) erden 26. paflaro fein junges Leben nach 
Anthon Albrecht, Frenherr ausgeftandenen befftigen Schmergen en⸗ 


digen muſte. 

von Imhoff. Diefes Jahr wurden in der Thomas, Die oberfte 

| Siegfried Haußun.| Kirchen eine neue Empor » Kirche, een 
* sen. Cantzel gegen über nebſt unterfchiedenen —— 
Capitation. _ Den a Julii ward die Vermoͤgen⸗ ’ ey Ban 
undBermds Steuer , von nugbaren Eapitalien ein ger 


Eapellen , ingleichen , die zwey neuen Wand, und 
gen-Stener- yoiffeshon Taufenden zu geben, produ-) Treppen von auffen auf die Empor Kits , Er 
ciret. 


chen hinauf zu gehen, gebauet. Bey ns 
Anfangende Dieſes Jahr wurde durch allergnd, 
Eolecten zum digſten Befehl erhalten , daß Sonntags 


diefen Kirchen: Baue hatten den 27, Au- Themas: Kir, 

gußt. ein Aufffeher und ein Mäurer dag Pr dedauet. 
—— vor der Oftersund Michaeiis/Meſſe die 
Becken vor die Kirch⸗Thuͤren gefeget, 


Unglücf,daß fie vom Gerüfte hoch herun⸗ 
ter fielen und befchädiger , iedoch durch 

undeine Colledte zum Leipzigifchen Als 

moſen geſammlet werden mögte, 


GOttes fonderbare Gnade am Leben 
erhalten wurden, > 
| ‚Den 14, darauff ward auch in diefee| Den 28. Auguft. Fam ab, daß die keichen Be 
—— Stadt — — Leichen/Begleiter die Trauer⸗Leute bey ed 
Accifein keip / ci eröffnet , welche allbereit in allen | gehaltenen Keichen-Proceflionen NIEDER wieder zurdick 
u Chur⸗Saͤchſiſchen Städten über Jahr nach Haufe begleiteten, und trat ein ieder yord Trauerz 
undTageingeführetgemefen. entwedeꝛr bey ſeinem Hauſe und Wohnung ꝰeuß. 
Bartho.. Den 16. Zulüi Hat der berühmte Icus, oder nad) feiner Gelegenheit ab, daß alſo | 
geonhard  Dr,D. Bartholomäus Leonh. Schwen⸗ die Leidtragerfden Durch den Leichen Bir + 
Schwenden⸗ dendoͤrffer in 74. Jahr feines Alters diefe|ter alleine nach Hauſe geführet wur⸗ 
dechecs ode. Zeitlichkeit geſegnet. Er war Codicis den. | 
Profeffor publicus ‚des hohen Stiffts Den 6. Sept. ward nachgefegtes Kö Foren Renigl 
Merfeburg und des SfffteSt. Sixti das |nigl. Edit von denen Cangeln indem — 
ſelbſt Dechant, des Chur⸗und Fuͤrſtl. gantzen Churfuͤrſtenthum und incorpo. ——— F 
- Sächfifchen hochloͤblichen. Hof-Gerichts⸗ rirten Landen abgeleſen, und dieſe ing; Lutberifchen 
Affeffor ‚der ZuriftensFacultät, und der gefamt der vorigen allergnädigften Refo- —— 
Meißniſchen Nation, mie auch der gan⸗ jution, die Lutheriſche Religions⸗Frey⸗ 
gen Academie in £eipgig Senior und |heit ungekraͤncket zu laſſen, nochmahls 
Decemvir, Anno 1631. d. 2. Auguft. allergnaͤdigſt verſichert. 
allhier zu Leipzig aus dem weltberühmten 


—ñ— 


Wir 
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Wagr Friedrich Auguſtus, von haben Wir doch dieſe Zeit her, da Wir uns Woyr 

GOttes Gnaden, Koͤnig in Pohlen, in Perſohn in unſerm Churfuͤrſtenthum 
Groß⸗ Hertzog in Eirthauen,zu Reuſſen, in Sachſen auffgehaiten hoͤchſt⸗ mißfaͤllig 
Preuffen Mazovien,Samogitie,Rvovien, zu vernehmen gehabt, daß ſich boßhaff⸗ 
Vollhinien, Podolien, Podlachien, Lieff- zur Unruhe und Weiterungen inclini⸗ 
land, Smolenscien,Severien und Zſcher⸗ rende Leuthe unterſtanden, allethand ges 
nicovien, ꝛc. Hertzog zu Sachſen, Juͤ⸗ faͤhrliche und nachtheilige Reden dißſalls 
ch, Cleve und Berg, auch Engern und zu fuͤhren, und Uns in Verdacht zusiehen, 
Weſtphalen, des Heil, Roͤm. Reichs ob wolten Wir obgedachten unſern Verfü 
Ertz⸗Marſchall und Chur⸗Fuͤrſt, Land⸗ cherungen entgegen handeln, und bed der 
graf in Thüringen, Marggraf zu Meip| Religion und Kirchen⸗Sachen und deren 
fen, auch Obersund Nieder-Laufig,Burg- | Annexis, Turbationen, Schmäleramd 
graf zu Magdeburg, Gefürfteter Graf zu Neuerungen vornehmen , oder anderen 
Henneberg , Graf zu der Marek , Ras |folches zulaffen, wie denn dergleichen gott⸗ 
vensberg und Barby, Herr zu Ravens loſe Calumniemoccafione der von Uns 
fein c. Uhrkunden hiermit, und thum juͤngſthin anbefohlenen Unterfuchung dee 
Eund iedermänniglich : Wiewohl Wir ‚fo | Beiftlichen Gefälle und Geftiffte fo weit 
bald nah Beränderung unferer Religion, | gangen, daß man nicht nur hier in unferm 
unferen getreuen Ständen und Untertha- | Chur-Fürftenthum und incorporirten 
nen, bey unferen Koͤnigl. auch Churfuͤrſt⸗ Landen ausgefprenget,als ob Wir bereite 
lichen Würden und Worten, vermittelft wuͤrcklich viele Geiſtliche von der Kirche, 
Öffentlichen gedruckten Anfchlags, de da- wobey wir Uns iego finden, heimlich ine 
to Lobvvskovva, den 27.Jul. (7, Aug.) Land härten kommen laffen,und ihnen dar⸗ 
Anno 1697, die allergnädigfte Verſiche⸗ [innen einige Kirchen einräumen würden; 
tung gethan, daß Wir befagte unfere ges ſondern man fol fich auch,wie Wir berich» 
treue Landfchafft und Unterthanen bey ih⸗ |tet feyn, nicht gefcheuet haben, fremden 
zer Gewiſſens⸗ Freyheit der Augfpurgi-|proteftantifchen Puiffancen dieferhalb 
fhen Confeflion , Kirchen , Gottes⸗ |alerley impreſſiones zu geben. Gleich⸗ 
Dienft, Ceremonien, Univerlitaͤten, wieUns aber, in Religions- Sachen und 
Schulen und allen anderen, Befigungen, deren Annexis die geringfte Meuerung 
Gürhern, Einsund Herkommen, unvers |oder Turbarion felbft vorzunehmen oder 
bruͤchlich und unverrückt laſſen, erhalten [andern zu verhängen, fo wenig iemahls zu 
und fhüsen mwolten ‚welches Wir auch Sinn fommen, als gnüglich allen der⸗ 
hernach in mehrern , durch gewiſſe fon: | gleichen Beforgungen in diefem Stück 
derbahre Berfchreibungen de dato Eras durch den Weſtphaliſchen Friedens; 
ckau am 29. Sept. 1697. und zu Dreßden | Schluß vorgebauet worden, Air auch mit 







‚am 17. Mart, Anno 1700. toiederholet | Gottes Hülffe des beftändigen Borfages 
und befeftiget , Uns auch feither foldher |find, forthin noch ferner über unfer unfes 


Zeit, vermittelft (pecialen Auftrags an |ren gefamten Unterthanen fo theuer und 
unfere der Augſpurgiſchen Confeffion offtmahls gegebenes Koͤniglich / und Chur⸗ 
zugethane Geheimde Raͤthe, und mit uns |fürftliches Wort beſtaͤndigſt zu halten; 
gekraͤnckter Erhaltung des gangen Kir⸗ Immaſſen Wir unferer getreuen Lande 
chen» Staats in feinem alten Zuftande ſchafft und allen unferen Unterthanen fols 
und PVerfaffung dergeftalt Landes⸗Vaͤ⸗ ches, und dag Wir bey obgedachter Unter⸗ 
terlich und forgfältig in Gnaden bezeiget fuchung der Geiftlichen Gefälle Feine ans 
haben, Daß Wir dabey gewiß vertrauet, es dere Intention führen, als nur denen 


winde fo gar niemand gefunden werden bey derſelben Adminiſtration vorge 


koͤnnen, der Uns einer heim⸗oder öffentlis henden Unterfchleiffen zu fteuren ‚und des 


chen Abweichung von diefen allergnädigft |nen ‘Predigern und Schul» Bedientem, 
ausgeftellten Verſicherungen oder einer welche etwan allzuſchlechte Befoldungen 
Beränderung bey dem Religions» und haben ‚eine beffere Subfiltenz,vermittelft 
Kirchen⸗Staat beſchuldigen koͤnte, viels\der Unfern Evangeliſchen Geheimden 
mehr aber iederman unſere Landes⸗Vaͤ⸗ Raͤthen und ObersConfiltorio darüber - 
terliche Liebe, Gnade und Schutz daraus auffgetragenen Einrichtung auszufindem 
mit ſchuldigen Danck erkennen; So hiermit zu allem Uberfluß nochmahlen bep 
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1705 unſerem Königlichen undChurfürftlichen| der Text aus der erften Epiſtel Petri am: 
hohen Worte, Chrenund Wuͤrden · ver⸗ III, v.9, erkläret worden, 
fichern; Alſo finden Wir Uns auch gend» Den 20, Sept. verwechfelte diefes Der Dber: 
thiget, allen unerfchämten und lügen Zeitliche mit dem Ewigen Hert Johann —— 
hafften Vetlaͤumdern, die ſich nicht ge⸗ Jacob Kaͤße, Erb⸗Lehn/und Gerichts Zeße ſtirdt. 
fcheuet, ein wiedriges auszufprengen, diß⸗ Herr auf Loͤßnigk, Sr. Königlichen Ma: 
falls ein Ziel zu ſetzen, und iedermännis| jeftät in Pohlen und Ehurfürftl, Durchl. 
glich zu verwarnen, , daß fie ſich derglei⸗ zu Sachen huchbeftalter Commerciens 
chen enthalten, oder gewaͤrtig ſeyn follen, Kath und Ober-Pofts Meifter, vorneh> 
daß ein folcher Geroiffen-und Pflicht / ber⸗ mer des Raths und hochverdienter Baur 
geffener Calumniant ser fey von was Meiſter, welcher An. 1645.d.10.Maj zu 
Stande, Gefchlechte und Weſen er wol⸗ Lindau am Boden⸗See gebohren. Anno 
fe, nach Befinden an Leib und Eeben, Eh⸗ 1662. zu feinen Better Herrn Andr. Eg⸗ 
ze, Daab und Guth, ohne einige Gnade] gern indie berühmte Handlung nad) aus⸗ 
geftraffet,, und dem Boͤſen damit geſteu⸗ gejtandenen Lehr⸗ Jahren , Anfangs als 
'ert werde. Wir befühlen dieſemnach Diener , hernach als Confort war auff⸗ 
auch hiermit allen und ieden unferen ho⸗ genommen worden, und durch umermüder 
hen undniedern Civil-und Militar= Ber| te Obliegung derer Studien / nicht nut in 
dienten, Praͤlaten, Grafen , Herren, des| denen Mathematifchen, Reiß und Mah ⸗ 
nen von der Ritterfehafft , Ober⸗Creyß · ler⸗Kuͤnſten, wie auch in derMufic,fonden = 
und Amt-Reuthen; Schöffern ‚| auch in Jure publico und privato; wie 
Bermaltern, Blrgermeifteen , Richtern) auch Wechſel⸗Recht herrliche profedtus, 
und Schuitheiffen hiermit gnädigft und | nichtweniger aud) durch GOttes Seegen 
ernftlich, ſich derjenigen Perfohnen, fo ſich ein groffes Vermögen erlanget hatte, daß 
geläften laſſen möchten , dergleichen boß⸗ er befagte Dignitäten und Ehren» Aem⸗ 
haffte und läfterliche Reden zu führen de} ter mit guten Ruhm bekleiden, und feinen 
der auszufprengen ‚ fofort:bey Vermei⸗ Erben einen herrlichen Schatz hinterlaf> 
dung Unferer Höchften Ungnade und anz| fen Förmen, ungeachtet er mit ſich wenig 
dern Einfeheng, zu verfichern ‚und Uns o⸗ nacher Leipzig gebracht hatte, nach⸗ 
der unfers Statthalters Lbden und Ger! dem et 60. Jahr, vier Monat und 10. Ta⸗ 
heimben Näthen davon zu fernerer Wer⸗ ge gelehet, und feines gleichens an feinem - *"” 
ordnung zu berichten. Wie mir denn] noch lebenden Sohne Herrn Hof⸗Rath 
auch einem ieden, der fo einen Verbre⸗Johann Jacob Käßen, welcher ihme noch 
cher, welcher uͤberfuͤht et werden kan, de-| bey feinem£eben als Ober⸗Poſt⸗ Meiſter 
nuncitet, zwehhundert Thaler zum Re· mar adjungiret, auch noch kurtz vorher 
compens, mit Verſchweigung ſeines in den Rath⸗Stuhl gezogen worden , zu =» 
Nahmens , ausunferer Cammer zahlen | rühmlichften Audencken hinterlaſſen hat ⸗ 
laſſen wollen. Zu Uhrkund deſſen haben | t Be 
wir diefe Verficherungund Edict mit eis 
genhändiger Unterfchrifft und Vordru⸗ 
ung Unfers Königlichen Chur » Siegels 
befeftiget , und durch gedruckten öffentli- 
chen Anfchlag, auch Ablefung von allen 
Eangeln in unferm Ehurfürftenthum und 
incorporirten Landen , zu iedermanns 
Wiſſenſchafft zubeingen befohlen. So 
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Diefen Monatward von Herr + Dienlerbte 
, s die dierdte Aporher een a, 

cke zum weiſſen Adler genannt, auf der a 

Hay Straffe,unter KreugemannsHaus 

fe, nach erlangten allergnädigften Privi- 

legio eröffnet. 

Den 26. Sept. fturben einer Kauffe Abfterben 


u ; zweyer Tech 
manns⸗Frau in einem Tage zu ihren groß einem 


gefchehen zu Dreßden, am 24. Augutti, | fen Betruͤbniß zwo Töchter. Tage.” 
Anno17of. Keptgemeldeten 26. diefes erflärete Beitraflung 
AUGUSTUS Rex. Ihro Königliche Majeftät von Pohlen, treulofer Ad- 


miniftrarorum 


Friedrich Auguſtus die XLI, Conſtit. npYeamten. 
—— part. IV. des Ehurfürften Auguſti, von 
bes andern Dußund Beth⸗Tag gehalten , und find, | anvertraueten Guthe, Krafft welcher die 
Buß Tages. der Verordnung gemäß, in der Amts⸗ Beamten , welche von Königlichen 
Predigt die Worte aus Jon. III. 16. in | Einfünfften etwas inihreneigenen Nug 

der Mittagssoder Wefper Predigt aber verwendet, oder durchgebracht, vor | 
üls 


(L.S.) 
Den. Sept. ward der andere Faft- 


13 


oder Hiftorifches Fahr Buch. 975 


Guͤlden Meißnifch gehencket , vor so. fl, chern, alsdenen Handwercks⸗Zuͤnfften, 
mit Staupen⸗Slaͤgen, ewig, vor 30. fl. wegen Entrichtung der Accife von allen 
ohne Leibes⸗Strafe ewig, vor 20. fl, auff mas in Diefer Stadt confumiret wird, 
10. Fahr, vor 10, fl. und drüber auff 5. nach der publicirten Ordnung, Andeus 
Jahr des Landes öffentlich verwieſen, uns| tung geſchehen, man auch verhoffet,es 
ter 10. fl. aber mit Gefängniß, ſo wie auch | wuͤrde derfelben von männiglich gebühs 
der Staupen⸗Schlag, oder Landes⸗Ver⸗ rend nachgelebet worden feyn : So muß 
wer es ſey diefelbe auff ewig oder | doch E. E. Hochweiſer Rath diefer Stadt 

lich erfandt, ohne ausdrückliche Ein | vernehmen, welchergeſtalt von vielen zu⸗ 
— in feine Geld⸗Buſſe zu verwan⸗ | rück geſtanden, auch wohl Unwiſſenheit 









dein, auch Bein Unterſchied zumachen, ob | vorgeſchuͤtzet werden wolle. Nachdem 


der treulofe Adminiftracor den Dieb⸗ aber höchftgedachter Ihro Königlichen 

a Majeft, und Ehurfürftlichen Durchlauch- 

a 8 In Wein-Monat beehreten Ihro Koͤ⸗ tigkeit ernſter Wille und Befehl iſt, daß. 

in u -) Bir nigliche Majeftät in Pohlen und Chur⸗ ſolche General - Confumtions-Accife 

fürftt. Durchl. zu Sachſen mit Ihrer ho⸗ nach Anmeifung der vorgefchriebenen 

ben Gegenwart diefe Stadt , und reife | Ordnung allenthalbenunfehlbar non 18. 

sen zu Ausgang der Dicpaclis,Meffe von Julii diefes Jahrs an entrichter werde: 

bier über Dergberg nach Buben, dafelbft | Als gefchicht an alle und iede, welche mit 

Selbige fo gleich des Nach ⸗Mittags die| Accisbaren Sachen Handthierung und 

Sn Tom Armee in Augenfehein nah⸗ Nahrung treiben , infonderheit an die 

Ein Sieben, as 2.Nov. ward Here Daniel Ky- |reth » Krämer, Zucker» Becker, Perru⸗ 

— rinius, eder Klein, von Zetneck aus|genmacher, Schneider wegen derer bep 

ordi- Siebenbürgen , beruffener ‘Prediger nach | ihnen gefertigten Kleider, Rnopffmacher, 

Prefburg in das Lu denen Luthera: | Wagner, Hutmacher, Riemer, Satt: 

nern verftattete Beih /Hauß ordiniret, ler, Täfchner, Bortenwircker, Strumpfe 

und weil diefer dee Teutfhen Sprache Händler, Strumpffmacher, Leinweber, 

nicht kundig, ift ſo wohl die Ordination Zeugwircker, Loh / und Weis: Gerber, 

von dem Herrn Superintendenten Herr Cordubanmacher und Lederbereiter, 

D. Thoma Ittigen, als auch alle Dia- | Drechsler, Becker Pfannkuchen⸗Becker, 

conalia von Here M. Chriſtian Weiſen Wein⸗ auch Thée und Caffte⸗Schen⸗ 

in Lateiniſcher Sprache verrichtet wor⸗ cken, Seiffenſieder, Kirſchner, Senck ⸗ 

den. ler, Nadler, Beutler, DZoſſa und wer 

Unſchlag we ⸗ Dieweil auch bißanhero einige aus ſonſten feiner Nahrung halber hieher ge⸗ 

= Dindanı der Yürgerfcpafft der, megen ber jüngft- hörig, krafft Diefes nochmahls Erinne⸗ 

kions- hin im Monat Julio eingeführten Gene- |rung und Andentung , WR fie von allen 

— ral-Confumtions- Acciſe, abgefaſſeten denen Waaren, welche vom 18. Julii die⸗ 

nung). Odrdnung nicht nachgelebet, fondern uns ſes Jahrs an bepihnen an Einwohner die⸗ 

ter dem Prætext der Unwiſſenheit darwie⸗ ſer Stadt zur Conſumtion erkaufft und 

der gehandelt, als hat E. Hoch⸗Edeler gefertiget worden, und noch fernerhin er⸗ 

aan genöthiget gefunden deshalben Faufft und gefertiget werden , die gefegte 

ige Verfügung ergehen zu laſ⸗ Accife ihren Bürgerlichen ‘Pflichten und 

4 und durch nachgefegten öffentlichen |Geroiffennnach bezahlen , auch hinfuͤhro 

Anſchlag iedermänniglich vor Schaden zu weiter einbringen, vor deren Erlegung 

warnen: oder Vorzeigung eines Accis- Zedduls 

Ob wohl bey der auff Sr. Koͤniglichen daß die Abgabe ſchon gefchehen fey, die 

Majeſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſtlichen gefertigte Arbeit nicht abfolgen laſſen, und 

Durchlauchtigkeit zu Sachſen ıc. allet⸗ das einkommende Geld woͤchentlich oder 

gnaͤdigſten Befehl und vorgegangene Eins Monatlich an gehörigen Ort richtig lief⸗ 

richtung im Monat Julio juͤngſthin ge: 

fehehenen Einführung der Generals |(melche fieauff erfordern zu produciren 

Confumtionss Accife allhier fo wohl verbunden find) quittiren laffen ‚und es 

denen Kramer » Innungs, Verwandten, | hierunter anders nicht halten follen,, bey 

Pareth Krämern und Perrugdenmas) Bermeidung befonderer Be 
e au 


Kramer » Innungs· Verwandten, Par 


fern, auch fich darüber in ihre Büchlein 


701. 
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. 1705. auch andern ernſten Einfehens und uns |einer von 400, einer von 300, zweh von + 
nachhleiblicher Beftraffung, Urkund⸗ | 200. Hier von i50. fieben von 100, Tha⸗ 
lich hat wohlgedachter Rath Diefes unter lern. Hierzu gefchach bey Denen zum Alle 
: dem gewöhnlichen Stadt-Secret an alle | mofen-Amt verordneten vier Beyfigenn die 
 Snnungen-auszutheilen verordnet, und Einlaged. 16. Decembr. bißd, 10. Maj. 
wird fich ein ieder darnach zu achten wiſ⸗ folgenden 1706. Jahres. - 
fen. Signatum £eipjig, den 20, No- Laut des Jahrs⸗Zeddels find diefes 
vembris, 1705. Jahr 800. Kinder getaufft, und 770. 
Ertrinckung Deniz. Dec. iftein Knabe beym Ho=| Perfonen geftorben, unter diefen ift ein 
on Kuar fpital zu St, Johannis, oder vielmehr | Kauffmann aus der Inſul Tripoli diSo- 
u Gottes⸗Acker in dem fogenannten Hoſpi⸗ ria, drey Meilen von Jeruſalem gelegen, 
talsTeiche ertruncken. welcher allhier in der Meſſe verftorben 
Lotterie. So iſt auch diefes Jahr eine Lotterie, | war, getvefen , ingleichen 89, verlebte 
oder befondere neu: inventirte Armens | hiefige Perfonen , fo über 60.70. 80. und 
Verloſung angeleget , und Diefe in zwey 90. biß 91. Zahralt worden, wie auch 
Rerlofungeneingetheilet worden, damit | 2: Zunggefellen von 60. und 74. Fahren 
wer bey der erfien leer ausgehen, bey der | So ift auch zur Meß-Zeit ein.alihier vera 
* andern Avantage haben möchte, Die | ftorbener Zude , und 2, todtsgebohrne Zus 
Eingelegte Summa war 20000. Thlr. den⸗Maͤgdlein, fo Zwillinge geweſen, von 
beftehend aus sooo. Loſen, iedes zu vier | der Zudenfchafft abgeführet worden wel ⸗ 
Thalern, bey der erften wurden die voͤlli/ che in angeregte Anzahlderer Verſtor⸗ 
gen sooo. Zeddel heraus gezogen, wor⸗ benen nicht zu rechnen. Proclamiret 
unter 850. gute, und 4150. ledige, welche oder auffgebothen find worden 130. Paar. 
fedige aber alfobald wieder in die andere |inder Kirchen zu St. Nicolai, und 116.30 ' 
folgende Berlofung fommen, St. Thomz, zufammen246. Paar, uns 
Bey der erften befindet fich ein Gewinn |ter welchenzwey Perſonen zu befinden des 
von 1000. Thalern, einer von 300. einer ren iede zum 5. mahle fich in Eheftand bes 
von 500, einer bon 300, zwey von 200, |geben, als ein Bürger der zu Sc. Nicolai, 
Bier bon 150, jehen von 100. und eine Bürgerin die zuSt. Thom co- 
Hernach inder andern einer von 800. |puliret worden. 


Anno 1706, 


* PR | 
Sehtfamer AN der Neu: Zahrs-Meffe war | bald zu oberſt, bald zu unterft fahe, und 
| — 24° albier ein Engliſcher Leiter⸗ man ſich über dieſe und andere Exercitia 
Taͤntzer zu ſehen, welcher ſeine ſehr verwundern muſte. 
Leiter von acht Stuffen hoch Denis. Januar. hatte ein Musqpe-Ein Mußqde⸗ 
mitten auf dem Theatro in freyer Lufft tierer auff der Ulrichs⸗Gaſſe vor dem Pe⸗ 
hinſtellete, und ohne Anfegung und Ans ters⸗Thor in feinem Quartier das Ungluͤ⸗ * 
haltung derfelben nicht nur von dem unter⸗ cke, daß er ſich mit feiner eigenen Flinte 
ſten Teitt biß auff den oberften hinauff durch den Half und Kopff, aus Unvors . 
fteigen , ſondern auch vor und hinter fich | fichtigkeit einen Schuß gab und fein Leben 
damit forefpringen Funte, Er ließ ihm|endigte. a 
ein Glaß Wein einſchencken, und tranck Den 13. Febr. gefchahe das unglücklis Ungläctih 
foldyes auff Gefundheit ‚der Zuſchauer che Treffen bey Roͤhrsdorff und Geys —— 
aus, als er oben auff der Leiter ſtund. ersdorff, unweit Frauenſtadt, in welchen 
Mit groſſer Geſchwindigkeit kunte er die die Saͤchſiſche Armee von der Schwedi⸗ 
Leiter umkehren, oben drüber weg ſtei⸗ ſchen ruiniret, und dieſer der Weg zum 
gen, auch von einer auff die andere Seite Einbruche in Sachſen geoͤffnet wurde. 
ſpringen, auch bißweilen mit den Fuͤſſen, Denis. Febr. ward ein Weib auff Ploͤtlicher 
untermeilenmit den Händen vonder Leis der Burg⸗Straſſe in ihrer verſchloſſenen m 
ter loß fenn, und dennoch nicht umfallen, | Kammer in Bette todt funden, 
Er tangteauffder Reiter nach der Mufic Den 21, Febr, hat fich ein wegen an⸗ Ein Gefange 
Die Folie d’ Efpagne, und that folche geſchuldeten Kirchen» Raubes im Zuchts ge, ebene 
Sprünge auff derfelben, dag man ihn Hauſe Gefangener ſelbſt erhencket. 2 
en 





oder Hiftorisches Jahr: Bud. 977: 
M. Eid Hof, Den 22, Febr. gieng der erſte Predi⸗ ich euern Bätern gegeben habe, er-. 1706. 
mannd Tod ger im Zuchtsund Wabſen⸗Hauſe Herr | Eläret worden, 
M. Elias Hoffmann mit Tode ab; deme| Ben Anfang des Oſter⸗Marckts, war Feuersbrunſt. 
unmittelbar dejfen Bruder, Herr M. Jo⸗ den 26. April entftund abermahls Abends 
hann Georg Hoffmann von Opfferhaus | um9. Uhr vor dem Rannftädter Thor ei 
fen in dem Hennebergiſchen hernach ſuc | ne wütende Feuers⸗Glut in Deren Gle⸗ 
F cedirete. ditſchens Garten⸗ Hauſe, am Woſſer⸗ 
zn Den 25.Martii find zu St. Tho- | Thore, ward hefftig beftürmet, und che 
mz von Herr M. Tellern, Diacono, das Feuer gedämpffet werden Eunte , das 
zwey Juden getaufft worden, Der 1,.| gange neu smwohlgebauete Hauß indie As 
bie Mofes Iſrael Hirſchmann, gebuͤrtig | fehe geleget. 
aus Döplig, feines Alters 18: Jahr; Diefe Oſter⸗Meſſe hat Philipp Hoet⸗Alerhand 
wurde Ernft George ‚genennet. Der ten von Leyden aus Holland bürtig, wel, — 
2. hieß Iſrael Carpel, aus Prag; ward cher von Alexandria aus Egypten von Tu⸗ Set gene 
in der Tauffe Friedrich Gottlob genen: |nis, Tripoli, Algier in Africa und von get 
Deite Die Salee in Maroeto kommen war, drey le⸗ 
erg Den 30, Martüi ift Here Jacob Pip-| bendige Loͤwen 2. Männlein und Weib⸗ — 
gerS zn Ba Ping, derAeltere von Gerau,tveitberühtm:| lein, einen Egpptifchen Toger, ſo ein Sieger pie 
— ter Handels⸗Herr, und der Tuch-⸗Haͤnd⸗ Männleln und ein Turban oder ð8pic bon re. 
So, « der» nnung zu Leipzig Ober s Neltefter | den Löwen mit anher gebracht , welche 
im 81. Jahr feines Alters entfchlaffen,| Thiere zur höchften Verwunderung fo 
deſſen bey meiner Taufe gefchehene Zufar| Firre als andere zahme Thiere waren, 
ge und fonft vielfältige erzeigte groſſe daß man mit ihnen umgehen Funte, Es _- 
Wohlthaten aus meinem Diario diefes | ward auch diefen Marckt einHippopora- Ein Meer ⸗ 
denen Zahrss Büchern mit einzuderleiz| mus oder Meer-Pferd, dergleichen man Diese, 
ben von mirerheifchen, zumahl da anie- |bey Menſchen⸗Gedencken in Europa nie 
60, GOtt gebe noch lange Zahre deſſen mals gefehen hatte, um Geld. gezeiget. 
binterlaffener Herr Sohn, Herr D. Hein⸗ Ingleichen Indianiſche Nachtigalen, 
rich Pipping, von dem gantzen Chur⸗ Item ein ungemeiner und groſſer Vo⸗ Seltſame Bes 
Fuͤrſtenthum und incorporirten Landen |gel , der König unter allen Voͤ⸗ 
als das Haupt unfererEvangelifchen Kir⸗ gen genannt. , dergleichen man auch 
chen geehret und refpedtiret wird, zuvor noch nicht gefehen, “Ferner zwey 
EinBenähs: Denz. April, war der Ofter-Diontag, | fehöne junge Tieger» Thiere, ein GA Fin Sala⸗ 
auß brennt entſtund frühe Morgens unter der Pre⸗ iamander ‚don welchen man vorgiebt,daß Mater 
digt vor dem Grimmifchen Thor auffn) er im Feuer leben fol. Auch hat man 
Steinwege am Todten-Gäßgen ein uns| gezeiget ein fehönes mohlgemachfenes 
vermutheter Brandt an einen Geroächg:| Pferdt aus Perfien, welches einen wohl⸗ Ein Perflanis 
: und Barten-Haufe, durch unvorſichtiges gewachſenen natürlichen Schweiff ger 
Einheigen , welcher geoffes Schrecken | habt, von 10. biß ur. Ellen, ſo, daß denfels = 
und nicht geringen Schaden an Gemädy, | benz. Perfonen nachtrugen. Und end» tünflliches Je 
fen und Bäumen verurfachte, es wurde lich ward auch ein Ztaliänifches Pferdt raliänifhee 
aber derfelbe durch) GOttes Gnade und| ums Geld betrachtet , welches Proben Plerdt. 
ſchleunige Hülffe bald gedämpffet. von ungemeiner Kunſt und Wiſſenſchafft 
Ein todtes Den in. April ward im Fürften-&aus| ablegete, Dergleichen auch vor zwey 
Kind mird ſe auffder Grimmifchen Gaffen ein töde|Yahren aus Engelland und vor 1. und 
funden. — ungetaufftes Kind gefunden. - - einem halb Jahre aus denenNtiederlanden 
Eelebrirung Den 16. Aprilift allhier wie auch im|auffdie Schau anhero gebracht worden 
ie ;, gangen Ehurfücftenehum und einderleib- | ind. 
SARA. rom Landen dererfte Faſt⸗Buß / und Bert,| Den 6. May entftund ein hefftiges Schdbt. Dom. 
Tag celebriret und in der Amts- Predigt | Sturm » Donner sund Hagel» erter, un 
der Test Pſ. IXXXXI. 12.17. Aber mein! mwelchesdurch den Wind gegen Morgen j 
Volck ⸗⸗ mit Honigausdenetl; getrieben wınde, und unerſetzlchen Scha ⸗ 
fen, in der Veſper aber der Teyt aus Je-|den an Bäumen , Gerrandia, Rindvieh 
remiz c. VII. v.3-7, &o bricht der und Schaafen hin und mieder thate, ges 
Herr Zebaoth » » im Lande ‚das! ftalt in Wurtzen die Ziegel auffdenen Dä- 
Ohh hhh chern 
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1706: Ahern zerfchlagen , die Fenſter meiſten | gewahr, woruͤber fie fich verwundert, Die er 
theils zerfehmettert ‚die Bäume von Laub Stengel insgefamt in ein Waſch⸗Koͤrb⸗ na 
und Blüchen Fahl gemacht und abgeftreifz) gen leget, und ſolche vielen Leuten und uns ze 
fet , das Getraide auff dem Felde nieder.| terandern auchdem Herrn Superinten- 
geſchlagen und verderbet, auch viel Schaz| denten; weil ſie die Lilien aus feinen Gar⸗ 
feundetfiche Stück Rind⸗Vich durch die ten gelaufft zeiget, Als nun hievon der 
groffen Hagel⸗Steine getödtet amd durch Ruff auffs Rath-Hauf kommt, wird das 
die Kälte bey anhaltenden ſtarcken Regen) Weib mit denLilien⸗Zweigen auffs Rath⸗ 
und Ergieſſung der Waſſer entkraͤfftet Hauß begehret, dahin ſie auch beſagten 
wurden und erſtarreten. Nichtsdeſto Wunder⸗Stengel, an welchen 9. kleine 
weniger ließ der reiche GOtt feinen See ⸗ gang friſche Lilien zu ſehen waren / die auch 
gen auff denen Wieſen und denen Fel-| einen Geruch hatten, d. 4. Octobr brin⸗ 
dern, welche die Schloſſen nicht betrof⸗ get, und gegen erfolgte Bezahlung abtritt, 
fen hatten, reichlich ſpuͤhren. welcher ſodann in ein Glaß geſetzet ein « 
ungewoͤhnli⸗ Den 12. May ereignete ſich das groſſe liquor datauff gegoſſen, und zum An⸗ „> 
ches Sonnen‘ Finſterniß, dergleichen wenig Menſchen dencken auffE. Hoch-⸗Edl. Raths Biblio- 
Snfeeniß. ¶i dor geſehen hatten. Der Anfang war thec gebracht worden. | r 
por Mittags eineviertel Stunde nad) 9. Den 27. Jun ward Sonntags Abends Ein Weib 
uhr, die gröfte und ſtaͤrckeſte Verfinſte⸗ gegen 5. Uhr Martin Sprengels Weib no. 
zung gefchach eine viertel Stunde nach 10. | von®rafdorff,zu Taucha Hintern&tadt- Hüchfenfkhieh 
Uhr, zu welcher Zeit die Sonne dermaffen | Graben von einen Bortenwuͤrcker, der fen erſchoſſen. 
berfinftert wurde, daß man feinen Druck mit andern Tauchifchen Bürgern im  +- 
oder Schrifft lefen, auch die Sterne am | Schief-Brabendie Scheibebombardi- 
Himmel, als die Venus neben der Son ret, ( welche NedenssArt der Damahlige 
ne, und den Mercurium unter der Sons; Tauchifche Stylus erforderte) und über PL 
ne gang eigentlich erkennen Funte , gleich? |den Auffwurff Hinter der Scheibe wegg · 
dhie bey finfterer Nacht. An dem groffen fhoffenhatte, auffder Stelle durch eine...*, ... 
Welt = Fichte bliebe nur noch ein Fleiner | Mufaveten, Kugel getödtet. Von di⸗ 
Bogen Mitternachtzwertslichte,twelches|fer Zeit an ift daſelbſt das Schei⸗ 
nicht ohne Erftaunen fo wohl unter freyen benſchieſſen eingeftellet blieben. 
" Himmel alsin Häufern anzufehen war, Um diefe Jahrs⸗Zeit wurden ander NeueCapellen 
Drey vVerſo· Den 18. May ertranck beym kLazareth Kirchen zu St. Nicolai einige Capellen jornd Zunge 
—ã ein Knabe in der Elſter, den 14. Jun. ein ander Mittags /Seiten; ingleichen eine Suhl wird 
um. Mann bey Findenau, und den 16, Dito Thuͤr neben dem groſſen Kirch⸗Thor, oder erbaut. 
noch ein Mann bey der Pfingft- Wiefe in | ein befonderer Eingang . aufferhalb der 
| nurgedachten Eifter-Strom.. . Kirchen auff die Nathe-Pors Kirche zus 
—* — Jetztgedachten 16. Junii ward ein Kd⸗ kommen, gebauet und verfertiget. 
vne zigũch Edictaffigiret, unddarinnen das| Als den 1. Julii den damahligen Ma- — 
Degentragen denen Handwercks⸗Pur⸗ gnificum Rectorem Herr D. Jo & * 
ſchen und denen es nicht gehoͤret, ernſtlich Chriſtian Schambergern der tamulus 
verbothen. communis nach Hauſe begleitete, ward 
Ein verdotre / Am Johannis⸗Tage hat Maria/Mar ⸗ dieſer im Hofe von herabfallenden Schutt 
—— tin Zieglers, Dratziehers allhier verlaſſe · und Mauerſteinen am Haupte dermaſſen 
wieder Lilien. nes Weib in Herr D. Thomæ Ittigs beſch· idiget, daß er feine Dienfte lange 
Garten auffder Bettel⸗Gaſſe etliche Lilis | nicht verrichten Funte. 
en:Stengel gekauft, und folche mit ſich Ams. Zuliientzändete fich nach Mitta⸗ Sewersbrunft, 
inihre Wohnung auff der Ritterftraffe in ge gegen 4. Uhr beyeinen Becken auffder 
Eſaiaͤ Teichmanns Bürgers und Buch· Haͤlliſchen Gaffen an einem gefährlichen 
binders Haug genommen, und fo gleich Orte ; neben einen Geiler , unweit des 
die Blätter von denen Stengeln gbgepflüs; Pulver-Thurms ein Feuer,fo bereits lich: 
e£et , diefe aber in einen Winckel geworf⸗ terlohe brandte, es ward aber durch Got⸗ 
fen , daß fie verderben folten. Als ſie nun tes Gnade, bal ige angewandte Rettung, 
diefelben den 20. Sept. zufammen nehmen | und Niederreiljung der anftoffenden Ge⸗ 
und verbrennen will, wird fie an dem eis baͤude gelöfchet,, und ein groſſes Unglück 
nen duͤrren Stengel Eleine frifche Lilien |gnadigft abgewendet. 


Den 


ret. 
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Dueli-Mande Den. Zulii,am VI. Sonntage nad) |ten als brave und verſtaͤndige Leute das 1706 
wirdpubli Trinitatis ward allyier und im gangen| Werck angreiffen und verrichten. Hier: 
Ehurfürftenthum tie auch in incorpo- | auff wurden alle drey Fahnen oben auff 
rirten Landen das von Ihr. Königlichen |dem®erichte , iede dreymahl geſchwen⸗ 
Majeſtaͤt in Pohlen und Ehur-Fürftlichen cket, und that nechft diefen ein ieder vom 
Durcdylauchtigkeit zu Sachfen, de dato | denen drey Zünfften etliche Hiebe oder 
Eracauden 15. April wieder das unchrift | Schläge an die Materialien des Gerichts, 
liche Balgen und Rauffen ergangene darbey alemege der Ober» Voigt den ers 
Duell-Mandat öffentlich von der Cantzel ften Schlag verrichtet. Als dieſes g⸗ 
abgelefen, Damit iedermänniglich ſolches ſchehen, ward um das Gerichte ein Creyß 
wiſſen, darnach achten, und ſich vor®Dts | gefchloffen , an der Peinftätte zu arbeis 
tes gerechten Zorn und vor ſchwerer zeitli: | ten angefangen, und binnen dreyen Tas 
chen Straffe hüten mögte, gen vollendet. Zur Nachts «Zeit ward 
To Denis. Zulii hat Sb ein Dratzieher | das Gerichte bewachet. Die Gefellen 
im Brandtiweineden Todt an Half ge | arbeiteten daran Wechfelsweife in ihren 
ſoffen, und ſich alfo muthwillig getödtet,\ Degen. Allen precedenz-&treit zu 
da Hingegen den 17. dito ein Zimmer⸗Ge⸗verhuͤten, wurde diefe Ordnung bey des 
felle ohne fein Verſchulden bey Berbeffe: | nen Auffsund Abzügen gehalten, daß erſt⸗ 
zung des Apelifchen Haufes am Marckte | lich die Zimmerleute vornan giengen,her« 
von oben herunter auffs Pflafter ſtuͤrtze⸗ nach wechſelsweiſe eine Zunfft um die ans 
te,daß er feinen Geift auffgab, dere. Wienun den 4.diefes Abends als 
Renosirung Den 2. Aug. und beyde folgende Ta; | leg vollendet und alles friedlich abgelaufs * 
eg wurden regen beborftehender Execu.| fen, wurde auff Anfuchung der Zünffte 
Barden aefihie,tion von denen drey Zünfften , Zim⸗ ihnen dievorige Verſicherung gethan,daß 
benen Auffſu · merr· Leuten, Mäurern und Schlöffern | ihnen diefes alles zu feiner Unehre und 
er ug merckwuͤrdige Auffzuͤge vorgenoms | Nachtheil ‚fondern vielmehr zur Ehre und 
reru. Smsſ men, Inmaſſen fih Montags frühe dies Ruhm gereichen würde ‚ morauff gedach⸗ 
m felbigen mit ihren Ober⸗Meiſtern beweh⸗ | te Zünffte mit eingewicfelten Fahnen,ums 
zer in Rannifchen Zwinger verfammie, | gekehrten Handwercks⸗Zeuge, und bloß 
ten, und fo dann mit ihren Meß-Stäben, mit rührender Trommel ihren folennen 
Zimmer ⸗Aexten, Brech⸗Stangen, Maͤu- Abzug wieder durch die Stadt hielten. 
zersund Schlöffer- Bammern, alles wohl Bey diefer Reparatur wurde auch eine 
nad) Krieges: Manier gefaft und wohl gedoppelte Thuͤre vor das auf Diefer Pein⸗ 
rangiret ‚unter Plingenden Spiel und flies | ftätte erhöhete, und vormahls offenge- 
genden Fahnen bep leder Zunfft zuſamen | ftandene Behältnig verfertiget. 
in 600, Mann, welche der Dber-Voige| Den 4.Augufti iſt der g95ſte Redtor Dos She 
zu Dferdte anführete , durch die Hayn⸗ in der Ordnung ‚und der vierdte unter der tan Schem⸗ 
Straffe übern Marcft,zum Grimmifchen | nen die zugleich den Redtor-Purpur und — 
Thore biß ans Gerichte hinaus, denen | das Bild der Sterblichkeit tragen muͤſ⸗· 4 
unterfchiedene Wagen mit Bretern, Holtz, fen, in feinem andern Rectorat Herr Jo⸗ 
Stricken, Ziegen, Kalk , Bäßgen , hann Chriſtian Schamberger , von keips 
F Kohlen und andern Zugehörungen folge⸗ | jig, der Philoſophie und Medicinæ he⸗ 
ten. Beym RabensSteine ſtelleten ſie ruͤhmter Doctor, Anatomiæ & Chi- 
ſich, und hielt der Ober⸗Voigt im Nah⸗rurgiæ Prof, Publ, ordinarius, der Me- 
men des Magiſtrats eine Furge Rede an | dicinifchen Facultätanfehnlicher Aſſeſ- 
die befagten drey Zünffte, unter andern | for und weitberuͤhmter Pradticus, im 39, 
gedachte er, daß E. Hoch-Edier und Hoch» | Fahr feines Alters aus-diefer Zeitlichkeit, 
weiſer Kath ihe Gehorfam fehr gefällig |zu geoffen Leidweſen der gangen Aca- 
und angenehme wäre , morauff der Ober: | demie, gelehrten ABelt ‚und vornehmen 
Meifter einer dem Ober⸗Voigte anttvor: | Freundfchafft , Durch den zeitlichen Tode 
tete, undum ein ficheres Geleite, Schuß |abgefordert worden, Worauff in der 
und Anführung erfuchete, auch Daß diefe | Acaslemifchen Pauliner-Kieche ‚und auf 
Arbeit ihren Zünfften zu Beinen Nachtheil | denen Univerſitaͤts⸗Doͤrffern vier Wo⸗ 
gereichenmögte, Deffen fieder Ober⸗ chen lang in der Mittags: Stunde 
Voigt verficherte und ermahnete , fie ſol⸗ ri 8 ar gelaͤutet, und der Coͤr⸗ 
2 per 
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per im Redtor-Ornar Abends den 7.Au- | gezeichnet, daß Anno 455 Eaſpar Pack 
guſti unter geoffen Gefolge von mehr als buſch von Stendal ſeh immatriculitet 
so. Caroſſen und vielen Wachs⸗Fackeln, worden. Die Buͤrger⸗Buͤcher bezeu⸗ 
mit vorhergehenden Marſchallen, auch gen , daß dieſes Geſchlechts Uhraͤlter⸗ 
mitLeichen⸗Geſaͤngen und zierlicher Teut / Vater Anno 1436. allhier das Buͤrger⸗ 
ſchen Danck⸗Rede, welche damahls Hr. Recht erlanget, Stephan geheiſſen habe, 
L. Gottfried Olearius,Prof. publ. ab⸗ feiner Profesfion nad) ein Wappen⸗und 
geleget, im Paulino beerdiget worden. | Steinfchneider, und von Stendal bärtig 
hurfl. Dens,Augultimard SabinaSchu⸗ gemefen.. | 
ment mannin ‚von Erdmannshayn , welche zu Den 26. Auguftimard das hohe und keichen = es 
Mierderin de Zuckelhauſen gedienet , und ihre in unche| folenne Leichen⸗Begaͤngniß des Redto- yet 
eollisen,. ren gezeugte Reibes- Frucht im Felde be⸗ ris Magnifici, Here Johann Ehriftian is Maguißcr, 
Eommen,umgebrachtund verfcharret hat⸗ Schambergers zu halten voͤllig veran⸗ 
te, nach Urtheil und Recht auffdem repa | ftaltet, aber wegen der am felbigen Tage 
sirten Raben-&tein decollirt, der Coͤr⸗ entftehenden plöglichen Confternation, 
per wurde Anfangs denen Medicis auff| daß die Schweden und Polacken über die 
erlangten alergnädigften Befehl abgefol- | Oder gegangen, und in Schleſien ynd 
get, auch zus Sedtion bereits der Anfang | Laufnig einrücfen molten ‚ unterbrochen; 
gemachet, hernach aber auff erlangten | und biß auff den 30. Augufti ausgefeger. 
andermärtigen Befehl, den Ihrigen zum| An welchem Tage e8 folgender Geſtalt 
Begräbniß abgefolget, vollzogen wurde. Anfangs wurden bie 





1706, 


Das Ehurfl. 


Vogelſchieß 
ſen. 


D. Chriſtian 
Benjamin 
acobi, 4 
tadt⸗Ri 
ters, 
und 


fried Packbu⸗ 
ſchens, Raths⸗ 


Glieds Todt. 


Den 16. Augufti ward von denen neun Herren Abgeſandten dutch zwey 
Schuͤtzen auff der Pfingſt⸗Wieſen ein Marſchalle und einige Deputirte in der 


Vogelſchieſſen gehalten. 


Drauer⸗Kutſche abgeholet, als ı. im 


Diefen Monat büffete E. Hoch⸗Edl. Rahmen des Königes und des Churs 
Raths⸗ Collegium durd) den zeitlichen | Pringens, der Obrifte Georg Friedrich 
Tode zwey anfehnliche Raths⸗Glieder von Hopffgarten, 2. wegen des Her⸗ 
ein, alsden., Augufti Herr Ehriftian| zogs von Weißenfels, Hert Appella- 
Benjamin Jacobi, J. U. D. berühmten | tion-Rath-und Bürgermeifter D, Abras 
D. %ob. Bott: Confulenren, Advocatum ordinari-| ham Chriſtoph Plag, 3, wegen des Her⸗ 
um in dem&Königlichen Churamd Hoch⸗ 3098 zu Dierfeburg, Herr Hofrath D.Lud» 


Fürftlichen Saͤchſiſchen Ober + Hofges 
richt, Geiftlichen Conſiſtorio, und Aſ 
fefforn des Land⸗Gerichts im Marggraf⸗ 
thum NiedersLaufts, mie auch vornehmen 
des Raths und Stadt⸗Richter, welcher 
zu Drefden 1665. das Licht diefer Welt 
erblicket, und im 23. Fahr feines Alters 
auff der Leipzigifchen Univerfirät den 
Do&tor-Huth erhalten hatte; Folgen- 
den 19. Augufti Herr Zohann Gottfried 
Packbuſchen, J.U.D, berühmten Con- 
fulenten, Advocatum ordinarium in 
demKöniglichen Chur⸗ und Hochfürftlis 
chen Saͤchſ. Ober» Hof» Gerichte, wie 
auch vornehmen des Raths, welcher all- 
bier Anno 1664, d.16. Dec. aus der als 
ten, pornehmen und von Stendal aus 
der Marck herftammenden auch noch im 
Seegen allhier florirenden Gefchlecht 
entfproffen war. Inmaſſen nicht allein 
in der Philofophifcyen Matricul ums 
Jahr Chriſti 1483. Matthaͤi Packbu, 


wig Adolph Zech, 4. wegen des Hertzogs 
zu Zeig, Here D. Adam Rechenberg, 5. 
wegen des Stifte: Meiffen , Here Cano- 
nicus Becker von Kofenfeld, 6. wegen 
des Stiffts Merfeburg, Herr D. Johann 
rang Born , 7. wegen der Univer- 
Geät Wittenberg, Herr D. Johann Cy- 
prianus, 8. wegen der Univerfirdt 
Sena, Herr D. Johann Schmidt.g. we⸗ 
gen des Stiffts Zeig, Herr L. Gottfried 
Olearius. Der Leichen⸗Wagen, zu deffen 
beyden Seiten 16, Magiltri in ihren Li- 
ripipiis giengen , und deme die bepden 
Pedelle zwey ſchwartz überkleidete Zepter 
nadhtrugen ‚wurde von 6. gang ſchwartz 
bedecften Pferdten gezogen, und mar mit 
10. Wappen geziehret, nehmlich oben zum 
Haupte mit demUlniverfitäts: YBappen, 
zur rechten Hand mitden vier Wappen 
dervier Nationen, und zur Lincken mit 
den vier Wappen der vier Facultäten, 
unten aberzum Füffen mit des Redtoris 


ſchens von Stendal, fondern auch noch | eigenen Geſchlechts-Wappen. Bor ie« 
zuvor in der matricula Rectorali ein«| der Suice, nehmlich des Gefandten und 


Leid⸗ 


ſchloſſen und geendiget worden, 
Mbfübrung Den 27. Auguftimurden die beyden 
derer benden 
Vohlniſchen 
Pringın. 
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Leidtragenden in ſchwartzen Bifiren , des und auch nichtswuͤrdige Sachen aus grofe 
Corporis Academici nebft allen Magi- ſer Furcht gröften Theils nach Halle, 
ſtris in langen Trauer-Mänteln,des gan- |Magdeburg, Halberftadt, Berlin, Er 
gen Raths-Collegii nebft allen Raths⸗furt, Altenburg, Gera und anderswohin 
Beamten ; und derübrigen fo wohl Mäns |falvireten , dergeftalt, dagviel Milionen - 
ner, an welche zulegt die LUiniverlicäts- werth meggeführet und viele Gewoͤlber 
Dorfffchafften fi) anhiengen, als aud) leer gelaffen wurden, : 
Frauens/ Perfonen , find im Proceß ie | Dens.Sept.continuneteder Schwe⸗ 
zwey und zwey Marfchäe mit ihren Staͤ⸗ diſche March nach Görlig mit allen Pos 
ben vorhergangen „und jivar aus Roth» ſten, dahero das Flüchten beydes in dee 
haupts Hofeam Marckte , wofelbft man Stadt als auff demkande immergröffer 
fi) verſammlet, die Reichen» Carmina wurde, daß man endlich Feine Schlag⸗ 
ausgetheilet und alles mit ſchwartzen Tus Vaͤßer, Kiften und Kaſten, auch weder 
Che bekleidet hatte , übern Marckt durch |Pferdte noch Wagen mehr haben kun⸗ 
die Grimmiſche Gaffe ins Paulinum, te. 
Da denn unter währender Procesfion | Den6. Sept. warddie Bürgerfchafft 
und Geldute mit allen Glocken, ein dich⸗ Jauffgebothen, und vor denen Thoren ger 
ter Platz⸗Regen erfolge. In der Uni- |muftert, und in Gebrauch derer Waffen 
verlitaͤts⸗Kirchen iſt alles rings umher an exerciret. 
Stuͤhlen und Porkirchen, wieauch der) Eod.die Fam der neue Gonverneur Ankunfft des 
hohe Altar und gantze Predigt /Stuhl Herr Carl Gottlob von Neitſchuͤtz ac. deſe meurs, 
ſchwattz überzogen und behenget geives |fenbereitsdroben gedacht, indie Stadt, 
fen. Die Leichen Predigt hat Here D. und ward anfangs inder Frau Bürgers 
Gottlob Friedrich Seeligmann über den |meifter Stegerin,und folgenden Tag in 
Pfal. CXXXJ, i. 2. beweglichſter Maßen Hofrach Heylands Haug am Marckt eins 
gehalten, vor und nach derfelben find ne |logiret , deme E, Hoch⸗Edler Kath die 
benftder Vocal-Mufic die zugedeckte Drs anvertraueten Thor-Schlüffel folgenden 
gel und verftimmte Inftrumenta ange: Tages aus antwortete. 
ſtimmet, und endlich der gange Adtus} Den. dieſes arrivirete Ihr. Majeſt. Ihr. Koönial. 
Durch eine mohlgefegte Lateiniſche Danck⸗ | die Königin allhier, nahm in dem Apelis Po- die Kd= 
Rede von Herr D. Chriſtoph Schreitern, | ſchen Haufe am Marckte ihren Abreitt, — ’ 
P. P. und der Academie Syndico be | und erhubfich gemeldeten Tages von hier nah Baireurg 
zudero Herrn Bater nad) Baireuth, 

Deng.diefes Famendrey Bataillons Die Stapt 
Pohlniſchen Bringen, Pring Zacob und | Infanterie mit s. Fahnen in die Stadt, —ã— 
—— derfes 


1706, 


— 
€ 
fchafft. ges 


Conftantinus ſo eine Zeitlang auff der |und wurden von ihnen nechfifolgenden 
Veſtung Pleigenburg in Verwahrung | Tages die Thore befeget. 


gefeflen , von hier auff den Königftein ger 
bracht. 

Sonſt druͤckte eine ſtarck anhaltende 
Hitze und duͤrres Wetter um dieſe Zeit 
dieſes Land, ſo, daß faſt alle Waſſer ver⸗ 
trocknet, die Muͤhlen ſtille ſtunden, und 
man an unterfchiedenen Otten durch die 
Mulde und Elbe ungehindert kommen 
Funte, 

Confernaion Den 4, Sept. kam die völlige Con- 
und Fluͤchten firmation,daßder König in Schweden 
—— n bey Steinau wuůͤrcklich Über die Oder ges 
Ehmedifchen gangen wÄre, worüber alles confterni- 
Arne. ret wurde und groffes Flüchten verurfa- 
chete, dag die meiften, ſonderlich Kauff⸗ 
leute und Die Vermoͤgenſte der Stadt, ih⸗ 
re Weiber, Kinder, baares Geld, Meus 
bien, Haußrath, Betten, Zin, Kupffer 


Groſſe Dürre. 


Den 10, Sept. kam Nach» Mittage Befichtigung 
der Herr General von Schulenburg an, Mer Fortk- 
(ogirte auff der Peters Straße in Vrg, nat 
vellens Haufe, und fuhr noch felbigen Tas 
ges mit dem Herrn General Neitfchügen 
und Heren Obriften von Hopffgarten um 
die Thore herum zu recognofciren, wel: 
chergeftalt die Stadt in beffern Defen- 
fions-Stand zu ſetzen. Zu welchem En» 
de auch das Land⸗Volck um Leipzig bes 
ordert wurde in denen Contrefcarpen 
dienliche Abfchnitte zu machen, 

Den ı1. palato brachte die Schleſi⸗ 
ſche Poft,dvaß die Schweden die Poſt vi- 
fitiret , etliche Brieffe zu fich genommen, 
etliche eröffnet, die meiſten aber nebft de 
nen Paflagiren paslivenlaffen, dargegen 
viel gedruckte ‚Exemplaria von nachgez 

ſetz⸗ 


Hhh hhh3 
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1706. ſetzten Manifeſt Ihrer Königlichen Mas|feyn , dieſer unſerer Gnade und Verſpre⸗ 
jeftät in Schweden von 26. Aug. (5. Xept. chens nicht allein verluſtig gefchäget , ſon⸗ 
mit bepgeleget: ddern auch gleich feindlich auff das ſchaͤrff⸗ 

ſte ohn einzige Gnade und Verſchonung 
fr. König. Wgr Carl von GOttes Gnaden / was Det und Stelle man fie entweder 
ajeftät in der Schweden, Gothen und Wen⸗ felber oder ihre Haͤußer und Eigenthum 

Sameven den König, thun Fund und zu wiſſen hier / finden und antıeffen moͤchte, mitFeuer und 

toegen Ein, Mit , Daß, dieweil wir mit unferer Krieges Schwerdt verfolget und heimgefucher 

ung mit de Macht in die Chur »Sächf. Lande zu ru⸗ werden. Uhrkuͤndlich haben wir Diefen 
cken, und dafelbft den gangen unmäßi-) offenen Brieff eigentrindig unterfchrier 

Ehurfl.Sächf. gen Krieg ‚dem diefelben fo wohl feinen| ben, und unfer Koͤnigl. Petſchafft vorge⸗ 

Sande, Anfang als Wachsthum gegeben, gaͤntz⸗ druͤckt. Gegeben in unferm Haupts 
Nlich zu daͤmpffen zu füchen find veranlaf Dvartier Krantbelfe den 26. Augulti 

fet worden ‚ fo hätten toir zwar groſſe Ur⸗ (d. x. Sept.) 3706, 
fache, auff gleiche Art juverfahren , wie CarlRex, 





Sich ihr Churfürft, der König Auguftus s | i 
don Anfang diefes Krieges gegen unfere (L,S.) 
Provincienerriefen und annoch erweiſet. C. Piper. 


Nichtsd iger aber, haben wir ge⸗ 
wiſſer U halber, unſere rechtmaͤßi⸗ Unterm dato Dreßden den 9, Sept. Koͤnigl. Bez 
ge Anthung auffdie Seite fepen / und hier ⸗ waren Königl, allergnädigfte Befehle von KH Ar Kirn, 
mit Krafft diefes umferesoffenen Brieffes Ihr. Königlichen Majeſtaͤt in Pohlenund man fich ger 
allen indenen Churfürftlichen Landen und | Churfürft. Durchkruchtigkeit zuSachfen gen die 
figenden Ständen und’ Einwohnern, for! an die Beamten ergangen , folgenden Fo: · uw 
wohl Hohen und Niedrigen in Gnaden halts: „Nachdem eingelauffener Nach⸗ 
andeuten tollen , daß alle die, Bie| „richtnach der Feind mwürdflihun fa - : : 
bepihren Häufeen und Wohnungen vers | ,,de , iedoch aber, wie verfautet, nd ° ; " 
bleiben , darvon ihr Eigenthum nicht ans | ,, zurZeit gute Ordre haͤlt; Alsbegehren u 
derweit verführen, fondern gutiwillig und | „mir hiermit, du twolleft fo wohl vor deis 
ohne Wiederrede dasjenige, was zu uns) „ne Perſon an dem dir anvertrauten Am⸗ 
ſerer Trouppen Nothdurfft und Unterhals| „te bleiben,und darinne auff ein und an 
tung ihnen mögte aufferleget werden, bes | „dern Fall alle benöthigte A mas 
zahlen und erlegen follen ‚nicht alleine in| „chen, fondern aud) denen in das dir ans 
unfern Königlichen Schug und Schirm, „, vertrauete Amt einbezirchten Schriffts 
fondern auch fo wohl ihre Perfonen, als und Amt⸗Saßen von Riterfhafft und . 
Zugehörige, Gefinde, Bürder, Läufer] „ Städten,und zwar denen erſtern Krafft 
und Eigenthum, auch Handelund Hands! „, diefes, denen andern aber fonft gewoͤhn⸗ 
thierungs wegen vollfommene Sicherheit| „licher maſſen andeuten, und zureden, 
- dergeftalt zu gniefien habẽ daß von unfern| „daßfie don ihren Häufern und Nahruns 
Kilegs⸗Bedienten Feiner weder ihnen,noch! „ gen nicht reichen, noch ihr Vieh und 
mas ihnen zugehöret,eigenroiliger ABeife,| „andere Vidtualien auff die Seitefchafe - " = 
einigen Schaden und Gewalt oder Ein! „fen, fondern vielmehr denen etwa eine 
trag auff Feinerley Art und Weifethun] „ ruͤckenden Trouppen zu ihrer fubfi- 
und zufhgen ſollen; Dargegen aber dier| „Aence damit an die Hand gehen fok 
jenigen, die fih zur Gegentvehr fegen, ih: „Ien, wiedrigen Falls zu befürdhten,daf, 
- ze Käufer und Wohnung verlaffen, ih:| „ wenn in "denen Opartieren weder 
se Sachen und Baarfchafft ausdem WWer| „Wirth, noch etwas von Futter undanz 
geverbergen und vergraben, dergleichen | „ dern Lebens » Mitteln zufinden , von 
ſich auch träge und miederfpenftig er-| „denen Soldaten allerley Excefle , wo 
weiſen, dasjenige abzutragen, was ihnen | „nicht gänglicher Ruin derer Dörffer er 
von unfern Befehligshabern und Com-) „folgen dürffte. 
miffariis aufferleget twird,oder fonftdem:] Deniz. Septemhr. murden 6, Feld: Ankunfft der 
jenigen nicht nachkommen, was ihnen) Schlangen in die Stadt gebracht, und Städen. 
mögte befohlen und geheiffen twerden, folz, veifeten nach der Befper die Herren De · Abreiſe der 
len alle, wes Standes und Würden fie putirten vom Rath, Herr Gottfried Graͤ⸗ — 
fü, 
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fe, damahliger Syndicus, iego Bürger- fuͤr dir mit unſerm Gebeth biß:nach 1706. 
meiſter, und Herr Hofrath D. Ludwig deinen Nahmen genennet. Und in 
Adolph Zech, von der Kauffmannſchafft der Veſper, aus Jer. XVII v. 13. 14. 
aber Herr Daniel Winckler, und Here Herr, du bit die Hoffnung Iſra⸗ 
Johann Boͤtticher per poſta nach Dreß⸗ el, biß: dann du biſt mein Ruͤhm, 
den gereiſet. ausgeleget worden. 
—— Den 13. Seyt. muſte ein Soldat auff Frühe Morgens Fam der an den Kö: Zurück kanfft 
rot. bemarckte durch die Spiß ⸗Ruthen lauf / nig in Schweden vom Rathe abgeordnete Dr An. Mbges 
| fen. . Here D. Zeh mit einem Königl. Pohlni⸗ 
Eafirung ber Eod, ward dieConfumtiens-Accife| ſchen Trompeter allhier an, mitbringende, 
—— in Leipzig und anderweit wieder caſliret daß die Abgeordneten Audience gehabt, 
und auffgehoben, und der Here Syndicusimfager bey Zee⸗ 
— ‚Den 15. dieſes confirmirten alle ren zurück geblieben waͤre, und wolten 
—2 " Dreßdner⸗ und Meißniſche Brieffe, daß Se. Königliche Majeſtaͤt gnugſame Si⸗ 
Schweden Ihr. Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden cherheit und Wiſſenſchafft haben, ob die 
pw Mm die Eib- Brücke bey Meigen Mittagsum |hiefige Guarnifon ausgezogen ‚ oder fich 
eifes Chur 72 ühr befeget,, und waͤre in eigner ho⸗ defendiren wolte , welchen letztern falls 
her Perſon in Meiffen ‚und fo gar in der | Sie gang andereMefures als zu erſt nehe 
Schule zu St. Afra getvefen , hätte aber |men würden , dabey wolte auch verlauten, 
niemanden gekraͤncket, und hielte unter ob wolten diefelben , wenn man fich (ub- 
feiner, Armee gute Ordre, liefe auch die) mittiren würde , wederin die Stadt noch 
” Poften hin und wieder her paßiren , und | Vorftädte eine Guarnifon einlegen, ſon⸗ 
vermuthete man ſtuͤndlich feinen Uberz|deenvielmehrdie bevorſtehende Michae⸗ 
gang. lis⸗ Meſſe ihren ungehindert und unge⸗ 
Amarſch der Denıs.biefes find die den 8. paſſato kraͤnckten Fortgang halten laſſen, auch 
bier in Svar- hierangekommene drep Bataillons wie⸗ wolte man immer Hoffnung zu einen bals 


ifon li ⸗ 
* i⸗ derum abmarchiret, denen der Rath zu digen Friede machen. | 
Septgemeldeten Tages ift ein Chur, Ein Hannos 


der. ihrer Derpflegung und Subliftence h 
25000. Thit, verfprechen und ahlen mäf| fürftl. Dannoverifcper Gefandter durd) Mütter Oo 


fen. Zu welchem Ende denen Bürgern Leipzig, zu hr. Königlichen Majeftät in durch Reipzig» 
angefaget wurde ‚daß fie von ieden Scho⸗ Schweden gegangen; Welche mit ih» 

cke 6. Pfen. und 6. Quatember noch rer gangen Armee von Morgens 7. Uhr Anmarfch ber 
felbiges Tages erlegen folten , damit be⸗ an big nach Mittageym 4. Uhr auff Müs => a. 
fagte Befagung mögte vergnüget wer⸗ glen, Döbeln und Grimma jugegangen 

den ind 


Bor;Troupe Gedachten Tages brachte die Dreßds| Denis. Dito Sonnabends Mittag Der Schwe⸗ 
pen Schwebiz ner Poft , daß die Schwediſchen Vor⸗ um 2. Uhr am der Schmwedifche Gene, er Ankunfft 
Fer Armen Suppen biß nach Lommagfc) und Zeer⸗ ral⸗Obar tier⸗ Veeiſter und der Obrifte von!" keipiis. 
haufen ftreifften. Gäldeneronmit 50, Dragenern unver⸗ 
——— . Eod. kamen die Stände von dem Leip⸗ muthet ohne ruͤhrenden Spiel auff den 
- Some. zigifchen Creyſſe an Noblefle, Univer-| Marct,und poftirte fihvors Rathhauf, 
fität und Raths⸗Verwandten zu der Obriſte ritte fo fort auffs Schloß und Conferenz mit 
don gegenwärtigen Conjundturen zu] begehrte mit demCommendanten zu re⸗ — 
deliberiren, und ward geſaget, daß von gen, welcher denſelben auch in das vor 
diefem Ereyffe 100000. Thle, gefordert|dem Schloffe liegende Ravelın zu ſich 
wuͤrden, gleich cito 10000, Thlr. gleich: kommen ließ, und als der Schwediſche 
wie der Meißnifche Creyß 30000, Thir,| Obrifte diefen fragte, weſſen fein König 
erlegen müffen ‚ zuliefern. Es kam auch | fich zu ihm zuverfehen hätte? gab er zur 
nad) Mittage an diefem Tage ein Trom⸗ Antwort: daß, wenn derKönig in Schwe⸗ 
peter von Dreßden mit geheimen Schrei⸗ den ihn nicht feindlich tractiren würde, er 
j ben anden Rath, dergleichen auch nicht zu unternehmen, 
Wuß / Ta · Denı7.Sept. fielderdeitte angeord · fonften aber bey einer Attaque ſich zu de- 
nete Faſt⸗Buß⸗ und Beth⸗Tag ein, an fendiren gefonnen wäre. Worauff ee 
welchen in der Amts: Prediat die Worte | wieder zuruͤck auff den Marckt geritten, 
aus Dan. IX, v. 18,19, Wir liegen und mit dem ee 
abge⸗ 


















i 
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und dem Rat 


984 geipzigifche Annales 

abgeftiegen und in die Raths⸗Stube zu General von der Schwediſchen Infante⸗ 

den dafelbft ſich verſammleten Rath ſich tie anhero, und nahmen die Veſtung 
rfuͤget, alda ſie mit Wein ‘und Ton-|Pleigenburg in Augenſchein, worauf fie, 

rect hoͤfflich tractiret worden. “Vor: benebenſt Ihr. Excell. Graf Piper,Könis 

nehmlich haben "fie nach Ihrer Koͤnigli⸗ glichen Rath und Reichs/Marſchall in 





chen Majeftät in Pöhlen; nach denen bey: den fogenannten Joachims⸗Thal ritten, 


den Pohlniſchen Pringen, und General und daſelbſt zu Mittage fpeifeten. Gegen 


Pattuhien gefraget, und eine Liſte aller zwey Uhr Fam Ihr, Königliche Majeſtaͤt Jr Mai der 

auff zwey Meilweges um die Siadt lies |felbft , unter Begleitung vier Generals, nn o 

gende Dorffichäfften, die Einghartietung Perſonen zum Rannifchen Thor herein, bet durch Beipı 

darnach einzurichten, begehret. Bey ihr |sitteübern Marckt und zum Grimmi Does 

rem Einzuge hatten fie zu der Bürger Wa: | Thor hinaus ins Haupt· Lager nach Tau tier nach Tau 
oa. 


Be icheim Srimmifchen Thore etliche Dra⸗ cha. 


Grimmi 
Thor. 


doner logiret und ſeibiges Thor viel⸗Den 20. Sept. iſt unter der auf denen Der Schwe⸗ 
Teicht zut Verſicherung ihrer Ketraite von Doͤrffern hin u,her einghartierten Schwe⸗ gutes 
innen und auffen zugemachet / iedoch Po⸗ diſchen Milig gut Commando gehalten, 0 
ften und andere Wagen pals:und repaf-.| auch ſind alle Poſten und Reiſende uͤber ⸗ 
firenund-fonft die Thore unbeſetzet gelaſ⸗ all hin und her ungehindert pafliret wor⸗ 

fen, Gegen z. Uhr kam ein Koͤniglicher den. Es Haben ſich auch viele Bürger 
Pohlniſcher Trompeter per poſta hier [nach Taucha ins Haupt⸗Ovartier beges 

an, ritte auff die Beftung Pleißenburg ben, und ift niemand weder am Leib und 

und fuhr mit dem Herrn Obriſten von Leben, noch am Gemuͤth gekraͤncket oder 
Hopffgarten auffe Rathhauß mit denen |beleidiget worden. Immittelſt wurden 
Schmedifchen Officirern zu tradtiren.| hier in der Stadt, vordie Generals » und Doartiere 
Abends halb’. Uhr kehrte er wieder zu⸗ andere hohe Königliche Kriegs» Bediente Fr * —* 
rück, deme die Dragoner fo fort folge⸗ unterſchiedene Dvartiere affigniret, dat Generals: 


Das Caſten ten, und von ihm mitins Schloß genom⸗ innen bey ihrer Anherofunfft ihre Be⸗— Perfonen af- 


wird don 
Schweden 
befeßt. 


men wurden. Es muften auch damabis|apemlichkeit zu haben. Abends um g. FEritst- 
die Stadt: Defenfioner ihre Diontur ab⸗ Uhr ward indem Königl, Haupt-Dvars 
legen / und bey ihren Aufjügen und Wach: | tier zu Taucha Beth / Stunde und darauf 
tenin Thoren, inanderen Roͤcken erſchei⸗ Kriegs · Rath gehalten; Worauff folgen, 
meh. den Tages gang frühe ‚der Auffbruch ers 





Die Schwedi. Den 19. Sept. warder XVI. Sontay|folgete, und das Haupt⸗Lager auffgeha⸗ 


ſche Armee 
theilet ſich. 


nach Trinitatis frühe 9. biß nach Mit⸗ ben wurde, und zog Ihr. Königliche Mas 

tage um 4. Uhr iſt ein groſſer Theil der jeſtaͤtin Schweden, der zwey Regimen⸗ 
Schwediſchen Armee von Stoͤtteritz durch ter Cavallerie folgeten, durch Leipzig 

die Grimmiſche Vorſtadt/ um die Stadt nach Alt⸗Rannſtadt, alwo fie das Haupt⸗ 

herum, durch die Gerber⸗Gaſſe gezogen, Quartier bezogen. Noch zuvor haben Alt Kann: 
und fich in die Dörffer bey Duͤben, Doͤ⸗ Ihr. Königliche Majeftät nachgefegtesNtadt wird das 
ligfeh und Halle eingvartieret, ein ander alergnädigftes Patent und darinnen fir Zur 

rer Theil.ift oben bey Ubel»Eßen nach cheres Geleit denen Reifenden auff diebe- 

Borna und Pegau zu gegangen. Man vorſtehende Michaelis, Meffe zu ieder- 

hat gezehlet, daß in die zooo. Wagen ſel⸗ maͤnniglicher Nachricht ertheilet: 


bigen Tag durch die Vorſtadt gegangen, 
und rechnete man dieſes Detachement IM Carl von GOttes Gna: Königl. pie 
auff 15000, Mann, und 16000, Pferde, den, der Schweden, Gothen, und trafit deffen 
Die gröfte Svire von der Schwedifchen Wenden König, Groß» Fürft in ger ee. 
Armee, nahmihren Weg nach Taucha, Land, Hergog zu Schoneh , Ehften,Lieffs Leuten auf die 
woſelbſt auff dem Schloffe das Haupt; |land, Earelen , Brehmen, Verden, Stet- u ficher 
Lager bereitet ‚und alle Häufer ohne Un: |tin, Pommern, der Eaffuben und Wen⸗ —— 
terſcheid mit ſtarcker Eingvartierung bes den, Fürft zu Rügen, Herr über Inger⸗ 
leget wurden. Es Famen auch noch Imanland und Wißmar wie auch Pfalg- 

felbigen Tages Ihre Excellentzen der Graf graff beym Rhein, in Bayern, zu Juͤlich, 

Rheinſchild, Königlicher Rath und Feld, Clebe und Bergen Dergog ix. 

Marſchall, wie auch Graf Steinbock, 








Thun 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 085 


Thun fund und zu wiffen, Demnach die Stadt | lice publiciren zu laffen, nach welcher alle ingge* 
Leipzig bey uns unterthänigf vorſtellen laſſen, mein fo wohl ale ein leder infonderheit fich ger 
welchergeftalt zu befürähten, daß bed munmehro) horfanuft zu richten. 
erfolgten Einbruch unferer Kriege: Macht in bie:| I. Nachdem wir die gnädige Anftalt verfügen, 
fiae Kande die zur Meffe dafelbften erwartete daß alle fo mohl höhere als geringere Officirer 
Kauff- Leute und Negotianen auff Befahrung ei:) und Gemeine, Knechte und ter Ihr richtt» 
niger Unficherheit dor dero Perfonen und Waa⸗ ges Geld » Tractament monatlich zu genieffen 





ren, von feldyer Reife abgefchredter und rückftel-) haben follen / als wird hiermit gnädigft und | 


lla gemachet werden möchten, wodurch denn die ernfllich befoßlen und verordnet, daß niemand 
Meffe felbR gänzlich verfallen und nachbleiben| fich unterflehen folle ohne baare Bezahlung in 
müite , dannenhero untertbänigft anhaltend ‚|denen Qvartieren etwas zu fordern und zu em⸗ 
daß und gnäbigft belieben moͤgte ‚gedachte Rauff: | empfangen, die Fourage ausgenommen , melche 
leute unferes Schutzes und einer volltommienen | nicht beyablet wird, wobey bemen Officirerm 
Freyheit zur Handlung, wie vorhin , alfo auch |deunoch oblieget gute Auffficht zu haben, daß 
vor dieſesmahl, und bey bevorfiehender Meffezulein Dorff oder Einwohner nicht mehr danız 
verfiheen; Alfo und da unfern gnädigfien Willen | der andere beſchwehret und mitgenommen wer⸗ 
allerdings zu gegen, baß der Handlung einiger| be. 2 

Schaden oder Nachtheil aus dieſem unferen| U. Da nun auff vorberührte Weiſe alles 
Einbruch zumachfen fole; So haben wir mit:| mad die Officirer und Gemeine an Eſſen und Trins 
telſt diefen in Gnaden declariren und verſprechen den und anderer Nothdurfft zu dero Subfiftence 
wollen , daß alle fo wohl in⸗als ausländifche | bedürfen, baar bezablet werden muß / fo bleibet 
Kaufund Handels: Leute , auch diejenige, fol allen und ieden von unferer Milice fdhlechten 
fonft auff die Meffe nach befagten Leipzig reifen, | Dings verbothen, mit gravation der MWirthe,ei« 
bolfommene Freh und Sicherheit dergeftalt fols| nige Gaſte zu ich indie Mvartiere zu laden, 

fen zu genieffen haben ‚ daß ihnen nicht allein,obs| II. Die Marquetender mebft dero Bold und 
ne daß vor ihre Perfonen bierzu abfonderliche| Pferden haben in denen Divartieren nichts frey 
VPaßvorten aus zuwuͤrcken noͤthig, frey und uns) zugenieffen , ſondern müffen alles was diefelbe 
gehindert ab-umd zuzureifen, fondern auch alle, an Victualien, Getrände und anderer Roth» 
Kauffmanns:WWaaren und Effe&en vollkommen durfft empfangen, wie nichtweniger die Foura- 


- fidhet; wie vor diefen, an und megtufübren fol| ge tt baasen Gelbe Denen irdhen bejahe 


berflattet und zugelaffen ſeyn. Ubrfünblich un; Ien. 


_ ferer eigenhäudigen Unterſchrifft und fürgebrud,| IV. Es unterfiche fich auch Feiner zu deſſen 


Eike ſtarcke 
Contribution 
wird gefors 
bert. 


ten Königlichen Infiegels. Gegeben in unfern| privaren Behuff einigen Vorſpann bey denen E⸗ 
Naubt:-Avartier, Tauche den 10, (20.) Septembr.| delleuten / Prieftern, Bürgern ober Bauern zu 


Anno 1706. begehren, ohne nur gegen baare Bezahlung ; 
Mann aber bergleichen zu unfern Dienften ers 
CAROLUS, fordert wird ‚oblieget dem Ofhcirer Gorge zu 


j „. Itragensdafi ſolcher Borfpann denen Eigentha⸗ 
C. Piper, mpria, | mern unbefhädiget wieder zugebracht undgelie» 
feet werde , wiebrigenfalld er vor den daher ent⸗ 
Den 21. Sept. hat Ihr, Königliche, Rebenden Schaden refponfabel if. 


le: V. Bann ein Ofhicireroder Gemelner aus 
Majeftätin Schweden eine groſſe Sums denen Ovartieren weg commandiret wird, fol} 


ma Geldes binnen 2, Tagen zu erlegen felbiger nicht befugt fegn von Wirthe einige Bes 


- gefordert , weßwegen die Kauffmann⸗ jablung oder Entgeld zu fordern, beftwegen daß 


Publication 


fHafft-Bhrgerfchafft und Innungen zus vemy un mürflicher Geferung ber Fauna 
Er) ⸗ rung un ourage 

e n 5 
erging ——— er 7 iſt auch allerdings verbothen iemans 


« ben dahin zu zwingen, daß ſelbiger ſei 
Den 24. Sept. ward die Ordonanz enftotber Bertaufggen oder verfauffen ik 


be Ordonanz. „on hochermeldeter Königlicher Maieft, iger mag fich iemand gelüften laffen Pferde 


* uſten etwas, es ſeyauch was es wolle oh ⸗ 

publiciret, nach welcher dero Milice im ai lung ‚ denen Eigenthümern 

Ehur —— — ſich ba re- un a rubändigen. — = =; 

guliren und ju richten hatten , welche aus|  Vll. Keinem Officer ober Biemeinen IR eus 

15. Artickeln beftumde , wie nachfolgender — un hide —— den 

Abdruck giebet; mechfeln, oder an flatt derfelben, es fen auch uma 
ter was pratexted wolle, benen Bauren oder 


ee ein a ae 
den , der Schweden, Gothen und Macht und et ei 


“ Wenden Koͤnig / Groß Fuͤrſt in Finnland, Herr | wieder handeln, zu greiffen, und biß ang nechfle 


Bog zu Schonen , Ehſten ‚ Lieffland , Earelen, | Reniment zur Beftraffung ju führen. 
Brebhmen, Behrden, Stettin, Pommern,der Caf| VII. Alles Jagen und Schleßen fo in⸗als 
nund Wenden, Fürft zu Rügen, Herr über| aufferhalb deren Gehegen, Wild: Bahnen, und 
ngermanland und Wißmar, wie auch Pfalt: | Thier-Bärten wird hiermit ſchlechter dings vers 
raf bep Rhein , in Beyern, zu Jülich , Eleve | bothen, ingleichen alles Fiſchen mit Neben und 
und Bergen Herßegxc. Thun fund und zu mif; | fonften Abſſechung ber Dämme, mie nichttvends 
fen hiermit, demnach wir vor gut befunden, un, | ger Abbrechung der Früchte in benen@ärten und 
fere Armee im Churfuͤrſtenthum Sachſen ein=| Weinbergen, ohne Entgeld und Bezahlung. 
gpartieren zu laffen, fo haben wir auch ber Noch | IX. Niemand unterftebe fich feinen Wirth o⸗ 
burfft erachtet zu Berhiätung allerhand Unord⸗ der deffen Nold und Dienftbothen zu fehlagen 0» 
nung babep, folgende Ordonanz vor unfere Mi. der mit Terre — 
i 


1706. 




































(LS) 
C. Piper, 


Den 25. Septembr, iehtlauffenden Pubtication 
Jahres hat E. Hoch-Edier Rath mie es der prorogir- 
mit Zahlung der Wechſel gehalten, und —— 
pen ſolche in der Michaelis⸗Meſſe, . 

‚ 1... [Holen prorogist werden, durcheinen öfs 

XIV. Milice R 
Abe her pre mir. bergen fentlichen Anfchlag Fund gemachet, mel 
Voſten und deren freyen Lauf zu bindern oder | cher alfoabgefaßet war: 


ge! ‚ — a. unfe gnädiger 
ille ift, daß gedachte Poſten / mie nichtweniger . 
bie reifende deute und Waaren,fo auff der Poft, Wʒ Buͤrgermeiſter und Rath der 
Fracht Wagen oder andern gebräuchlichen Voi- Stabt keipzig Urkunden hiermit, wiewohl 
turen fortgebrachtiverden,, frey und ungehin⸗ |durch den Einbruch der Königlichen Schmwedir 
dert pafliren follen ; Noch vieltweniger unterſte | hen Waffen bey bem Commercio der Stadt 
be fich iemand die Poften und andere Magen 0, keipzig einiger Anftoß entfichen wollen , und zu 
der Fuhren zu vißsiren, tweiln alle Reifende auff /beſorgen getvefen, ed mochten die fremden Kauff- 
der Voſt fo wohl als anderevor dero Perfonen | Und Sandels Leute Bedencken tragen, die ieht 
Bediente, Fuhtleute, Pferde, Wagen, Karren, inſtehende Michaelis ⸗Meſſe zu bauen; Da aber 
Geld, Waaren,Haabe und Güter alle Sicher; | dennoch durch offenbahres Patent die volfoms 
beit und Beförderung zu genieffen haben follen ‚| mene Sicherheit allen und leden Kauff und Han ⸗ 
Abfonderlich ſoll niemanden verftattet feyn, in dels ·keuten, auch Andern , die fothanen Warckt 
denen Polt-Häußern in Städten oder auff dem | beſuchen mollen vor ihre Perfonen ; Waaren , 
Sande die Poſt Pferde ohne vorber bebungene Be: | Efetten, Frachten und uhren verfprochen wor: 
jeblung weg zunehmen, maßen wir bie Port, | den , fozmeifelt man zwar nicht, es werde der 
enter nebſt barzu gehörigen Pferden und Zube, | Marckt wie vorhin bey Friedens Zeiten gebaurt 
Leuten in unfern gnädigen Schug genommen, | Werden, weil iedoch aber ungewih, ob folch De- 
und von aller Eingvartierung befrepet Haben | Tetum fecuritatis, zur rechten Zeit an alle Oer ⸗ 
wollen. ter zur Wiſſenſchafft gedephen konte, fo haben 
br. Königliche Majeftäein Pohlen und Chur, 


. Mit b i 
— ee —— u A Durchl. zu Sachfen unfer allergnäbigfter . 


ae rue ‚end Nrticul Herr ıc. aus mwohlmennender Sorgfalt ben ie 
undgebanbelt an ren Tui Arien Bigen dringenden Umfländen , und ohne alle 
bes ſolches ernftlich bey dem commendirenden confequenz gnäbigft berfüget, daß, obgleich eir 
Ofhcirer jeglichen Regiments, oder, tvenn es nem teden frep verbleibet,aus fregen ZBillen und 

theyen, bep denen fo foldhe commendiren, ohne Gefahr die ben iegiger Zeit fälligen auff 
Mäalich anbringen follen, wann felbige aber ver: ibn * Bechfelbrieffe auc) ztoifchen ber 
mepnen, daß ihnen bafelbft fein Mecht twieber: Zeit zu acceptiren / und folche fo wobi alg feine 
führe, haben fle ihre Klagen bepunfern Gene, Ligene zu bezahlen oder darauf zu fonriren, 
ralı Prieg6-Commißlariar zu infinuiren, al® wel- bennod) feiner wieder feinen Willen vor dem 


Bi i awey und zwantzigſten des Monatde O&obris 
ee prompter Juftiz bebülff nechft fünfftig zu acceptation der auff ihn or 


: j firren Wechfel: Brieffe ſich zuerfi& Ibi 
Wir gebiethen und befehlen dannen⸗ ſehn auch vor folder Zeit —— — * 
hero allen und ieden insgemein ſamt iegli⸗ gen nicht geſchehener acceptation eingewendet, 
hen befonders, fo von unſert wegen einis 
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Öffentlicher Landftraffen, Wegen, Gaßen,in | ge8 Commando führen, d icht als 
1706, 8 den, und Stäbten, Doͤ d * aß fie nicht 
Ä —— —————— —2 lein ſelbſten dieſet unferer Verordnung 
Vin. PO RNERDEOERE ſtricte nachleben, fondern auch darüber 
wur auch hiermit eenftlic) berbothen| handhalten, daß derfelben von ihren une 
it der F 1äßig und überflüßi ; 
— ————— terhabenden nicht zu wieder gehandelt 
den , ben Schaden erfegen, und folches denen | werde, fo lieb ihnen ift unferer Ungnade 
—— er Zractament | und Beahndung zu entfliehen; Die Ver⸗ 
J — Gemeine Saben — — = eine ungefäumte 
euer in denen Nbartieren wohl in acht zu exemplari traffe zu erwart 
\ nen, mfg ar er Bat gern haben mir Bis am un 
wortung anfommen wird. ver eigenhändigen Unterfchrifft und fürs 
XI. Damit wir auch Kundfhafft haben mö | gedruckten Königlichen Inſiegel bekräffe 
gen ‚wie unfere Milice ſich in denen Diartieren tigen laſſen. Gegeben in kr 
verhält, fogebiethen und befehlen wir hiermie | NIEN laſſen. nin unferm Haup 
durch diebep unſern Regimentern commendi-| Quartier zu Alt-Rannftädtden 14. (24-) 
rende Officirer, daß felbige monatlich, oder fo offt Septembr. 1706, 
fle andere Dvartiere beziehen, von denen Poflef- 
foren oder beren Gevollmaͤchtigten, wie auch CAROLUS 
benen Schulgen in denen Dorffern gehoͤrige Ar- . 
teſtata nehmen , undalfo fort an unfer General. 
Keiegd-Commiflariae einfenden follen , wie die, 
fer. unferer Verordnung nachgelebet worden, 
feiner aber unterftebe ſich jemanden andere Ar 
teſtata abzuzwingen, als wie es fich in der That 
und Wahrheit verhält, 
» XI, Ale Arteftata, Quittungen und Uhr: 
Funden, fo denen Einwohnern biefige® Landes 
ertheilet,, müffen in teutſcher Sprache verfaſſet 
—— dieſelbe ben Einhalt davon verſle⸗ 
mögen. 


um übrigen vor dem acht und zwantzigſten fein 
Handelsmann oder Eramer zur Bezahlung fei- 
ner 


ERENDEI 


AU» 


iin u 
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ner eigenen in nechit > Fünfftigen Migacis: (im Pohlen und Churfürftlichen Durdl, 1766, 
trasfirt: . en... . 

rind rang en Sachfendiefes Armiltirii publicati- A 

Sechfel-Brieffe, nach Wechfel, Recht angehal · on durch mitfolgenden Anfchlags For- a 

ten, auch vor dem beniehinten 28. O&obris we⸗ mular erfolget: 

gen nicht befchebener Zahlung fein proteft pi 


———— tranec) Mike — MET Seiedric) Auguftus, von 
Ser! Dablmerede auf Die pero Set Be (pop ee 
t atere prorogi e ; „Hergog in Eitthauen,zu euffen,in 
' es den da ders der % rs 
Bien wöre, Zu erun mir unfemgendon | Prtufen Dayooien Samgit,Rpobien, 
lichen StabtSecre: befiegelt. Sigmarum geipzig| Bollbinien, Pooolien , Porlachien,Lieffs 
d. 25. Sept, Anno 1706. land, Smolenſcien Severienund Schere 


ublication Dem 26, Septembr. war Sonntag | Meövien c. Hertzog zu Sachen, Juͤ⸗ 
—— vor Michaelis wurdein dem Scmei lich, Cleve, Berg, auch Engern und Weſt⸗ 
Slendis . ſchen Hanpt-Qvartier zu it, Ranſtade vhalen , des Heil. Röm. Reichs Ergs 
ein Stillftand auff 10. Wochen dona25,| Marfchall und EhursFürft, Landgraf in 

Septembr, anzurechnen , durch Trom,| Thüringen, Marggraf zu Meiffen , auch 

meten und Paucken» Schal publiciret, | Obersund Nieder : Laufig, Burggraf zu 


und durch nachgefegtes allergnaͤdigſtes Magdeburg, Gefürfteter Grafzu Hen⸗ 
Patent SA gemachet, — neberg, Graf zuder Marck, Ravensberg 
* und Barby , Here zu Ravenfteln, ıc. 
Muf Rönigt- WIr Earl von GOttes Gnaden — ee mal ER Dim 
M der Schweden 4 Gothen und Ben: ftanb der Waffen auf zehen Wochen dergeſtalt 
ben König, rn in $innland, 88 troffen,, daß alle Feindfeligkeiten in unferm 
Schon, Ehſten, iefflaud, Earelen, rehmen, Ehur-Süctenthume fen f bein intorporir- 
Berden, Stettin, Pommern , der Eaffuben und | gen undandern ung jugebörigen Kindern aufges 
Menden ‚ Furſt zu Rügen, Herr über Sngerman: | hohen feyn follen ; Immaffen Yhro Majeftät uns 
land und Wißmar, twie auch Pfi term dato dero Haupt: Nvartierg AltıMannftädt, 
‚In ‚ji Jülich, Eleve und Bergen | ynı5.(a .) diefed Monats, folches öffentlich 
Sergogx. Nachdem mir vor gut befunden, als ded Hero Nrtmee berkündigen laffen; Und denn 
le Beindfeeligfeiten im ——— Sach⸗ bie Nothdurfft erfordert, daß auch wir derglel⸗ 
fen und darunter gehotigenẽ andern auf ſuhe bein | en Publication zu Werd ju richten verfügen? 
und in der Stelle einen Stilefland auff jehen Als ergehet hiermit unfer anäbdigiier undernfles 
Mochen zu treffen, und zu betwiliigen: Wer | gmin. an unferegetreue Stände, Vafallen und 
gebet hiermit unfer gnädigfter und ernfler Befehl Iinrerthanen , twehh Standes oder Miirten fle 
an alle und iede don unferer Krieges: Macht und up, fo wohl hohe und niedere Kriegs, Befehlhar 
Milice, fotwohl höhere alß geringere, Befehl per, und gemeineSoldaten zu Nog und Fuf;.daß 
babere unb bieunter Commando flehen , nicht: fe mährender Zeit von allen Hofilicäten gegen 
weniger auch an ale unfre Untertha | yog Rönigliche Schwwedifche Krieg::Vold und 
e men, baß fie mährender vorberührten Zeit, vom Untertbanen fi enthalten , und ihnen auff kei⸗ 
allen Hoftilicäten gegen bie Ebur-Eäfiichen Bin: nerley Arch und Weiſe einiges Leid noch char 
. der, Kriege-Bolet und Unterthanen, fichenthal; | pen zufügen, fondern vielmehr ben allen vor 
ten , undihnen auff feinerlen Arth und Weife | fafenpeiten denenfeiben in der Güte und Hofe 
einiges Leib noch Schaden zufügen , befonbern | [igpeir begegnen, undesalfo und nicht anders, 
bey allen Vorfallenheiten ihnen in ber Güte Vermeidung unferer Ungnate und ohn⸗ 
und mit Söfflichteit begegnen , baben aber den: | nachbleiblicher Hweren Strafe halten follen; 
noch alle Gemeinfchafft und Zuſammenkunfft ornach fich iedermännialich zu achten. Ube« 
mit denen Sachfiſchen Trouppen und Milice fs ginpfich mit unferm Reniglichen. Chur-Secret 
.. chen —— mohl wiffende, baß, welcher,auf bebruat, und gegeben zu Drefden, am 27.Sept, 
wad Urt und Weiſe es auch immer feyu mag,dies | Anno 1706, 
fem unferen — wieder handeln 











u rd, Id ei Der Geboths und Ber 
"ie ui gbihrene * —* Steaf (LS.) — 
n werden Dtto 
and ide geborfamft zu richten. Uhrfündlich gi eyherr 
unſerer —— ee und — 
— — 
eg Auch wurde die gewoͤhnliche Handels Einräomung 
. CAROLUS. Gerichts⸗Stube auff dem Rath Haufe ner Stuben 


den 25. Sept.noch ein Geſchoß höher vers — 


leget und dieſe zur Schwediſchen Caſſa, Schwebiſchen 
die neue Verſet⸗Stube aber denen Her, Falle 

und Des andern Tages darauf # audh Iren Landfchaffte, Depuristen eingeräns 

igt. Pohl, Königlichen Majeſt. met. 
an auff Seiten Ihrer Königlichen Majeſt Si = 


as) 
C. Piper. 
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— Den 28. Sept. haben einige betrun⸗ In Ermanglung des Heues merdeng, 
—— ckene Schwediſche Officirer etliche La- Megen oder 16. Kannen Haͤckerung, und 
nen. ternen auffder Peters⸗Straſſe vorfeglich|und 2. Megen Mehl täglich gelieffert, 
zerfchlagen,twelcher Frevel an ihnen nach⸗ In Ermanglung aber des Heues und 
drücflich geftrafft werden folte. Habers werden täglich geliefert 10. Me⸗ 
Stanislai ins Den 29. Sept, Fam der fogenannte gen Häckerling und 3. Megen Rocken⸗ 
fünf,  Newsertochlte Stanislaus allhier an, lo- | Mehl, oder auch in Ermangelung des 
girte Anfangs in der güldenen Rofe ‚in vorhergehenden 4. gute Garben ungedros 
der Reichs⸗Straſſe, hernach in der geüs |fchen Rocken. Gefchehen in Leipzig,den 
nen Plancke in der Peter-Straſſen, 19. (29.) Sept. Anno1706, 
endlich in den Birnbaum in der Hapn-|MAGNUS Graff von Steenbod‘, 
Straßen. Ihro Königliche Mojeftät beftalter Ger 
Verordnung Zu Ausgang diefes Monate ift auch |neralüber dero Infanterie,Gouverneur 
der Fourage, zu dienlicher Nachricht durchein oͤffentli⸗ über das Hergogthum Schonen und 
erh ches Patent Fund gemachet worden, wie| General-Diredteur des Königl, - 
tet — viel auff iedes Pferd taͤglich Fourage ſo General- Kriegs⸗Commiſ⸗ | 
fol. geliefert werdem, es lautet daſſelbige alfo : fariar, Die Kmiali 
„Was vermittelft Sr. Königlichen Wienundie Fourage fuͤr die Pferde eg 
„» Schwedifhen Majeft. meines Aller⸗ ohne Entgelt mufte gereichet und von de⸗ Trouppen fol: 
„gnädigften Königs im Haupt» Dvar- nen Dorfffchafften auff diejenigen Doͤrf⸗ ten ums Geld 
„tier Alt Rannftddt unterm 14. (24.) fer, wo Magazinen angeleget waren, ebtes. 
» Sepr. 1706. ausgefertigten Verord⸗ darzu die Bauern ihre Gemein⸗Haͤuſer 
„nung, die Verhaltung dero Milice im geben muften, in groſſer Menge angefühs 
„Churfuͤrſt enthum Sachfen betreffend,|ret und geliefert wurde ; alfo erging * 
„im erften Artic. gnädigft anbefohlen Koͤnigl. Befehl,daf dero Trouppen in ih⸗ 
worden, daß nehmlich, weder höhere) ren Qvartieren vor baar Geld jehren fol- 
„oder niedere Officirer noch gemeine| ten, doch folte ein ieder Haußwitth, wenn 
„ſich anterſtehen follen ohne baare er einen Unter-Officirer, gemeinen Sols 
„Bezahlung in denen Dvaztieren etwas |daten , oder Officierers Knecht mit 
„zu ihrem Unterhält zu fordern oderzu | Haußmanns⸗Koſt fpeifete, dafuͤt täglich 
„empfangen, dabey hat es fein unveraͤn⸗ mehr nicht als vor iede Perfon zwey Rays 
„dertes Verblenden. Es wird aber|fer-Grofchen zu geniefen haben. Zu meh⸗ 
„nun von wegen des Königlichen Genes|ree Sicherheit des Eingefeffenen folte 
„ralKriegs-Commiflariats diefes wiſ⸗ ihnen von dem commendirenden Of- 
„fend gemacht ‚daß, was die Einwohner, |ficirer und Regiments:Commiflario als 
„nach dem mit denen Ofhicirern machen» le Dionat eine richtige Dvirtung gege ., + 
„den Accord, der Milice zum Unter ben werden ‚mas und wie viel ein ieder ges 
»» haft darreichen merden, folches gegen noſſen und zu fordernhätte, fo der Pof- °* * 
„Quittung geſchehen müffe , welche bes ſeſſor oder Landmann iedes Ortes zu . 
„ſagte Einwohner nach einem Monat gleich verificiren muſte, alsdenn ein ie⸗ 

ö bey dem Königlichen Generals Kriegs- der laut deffen habenden Dpittung aus 
Commiffariar dahierin Leipzig zu über- |der Königlichen Feld⸗Caſſa richtig folte ,- - 
geben haben, um dagegen von demfelben 'bezahlet werden, Im Fall aber ein os 
diebaare Bezahlung unmeigerlich zu em · |der der andere Officirer etwas an Lebens⸗ 
pfangen. Anlangend die Fourage,,| Mitten in feinem Dvartier benöthiget 
welche nicht bezahlet wird, ift zu meh⸗ ſeyn möchte, folte ihnen folches gegen 
rerer Befpahrung derfelben nachfolgen- Dvittung gleichfaNg geliefert , und ebens 
de. Verordnung gemacht worden, daß falls ausder Feld-Cafla contentiret und. 
auff iedes Pferd, alle Stunden folgen, |bezahlet werden. # 
des geliefert werden foll, nehmlich Ob nun wohl fonderlich im Anfang Reiche Erndee 

16, Pfund Heußeipgiger Gemicht. der Schwediſchen Invafion es fehrüber gpamır 
1. Leipziger Megen oder 2. Schwedi⸗ das Rauch: Futter, ungedrofchene Mor Herbit., 








ſche Kannen Habe, den, und Hafer» Garben und Stroh 
a. Megenoder 4. Schtwedifche Kan: |gieng, indem denen fremden Bäften alles 


nen Haͤckerling. preiß war, zumahl wo die Pohlniſchen 
Voͤl⸗ 
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older ihre Dvartiere hatten, auch ihr jfolten. Was im Übrigen von denen fans 1706, 
nen nad) gegebener Ordonanz taͤ lic) des⸗Staͤnden zu wiſſen begehret worden, 
viel zu Unterhaltung derer mitgebrachten geben die von ihnen überfchickte nachges 
vielen’Pferde.contribuiret werden mufte, | feßten Puncte : | 
= deßhalben jedermann meynete, es | Demnach * naar ger Königliche 
- würde auff folchen reichen Auffgang eine] den etc- urn ſec zergnaͤdigſter König und x chivedifche 
Here, keinen Umgang ne! men kdaner, die Chur Pun&a i 
fehr groffe Theurung erfolgen 5 fo hat Sicht und andere auff einıge Art Da — —— 
doch der reiche und wunderbahre GOtt —— ** ge — nur mit des Saͤchſ Herrn 
N . . ro Armee zu t ſondern a . 
gnaͤdiglich dieſes abgewendet, inmaſſen et | ripurion “ geil aber Alerandbion ge ITEM 
nicht allein eine reiche Deus Grummet:| fonnen feun , die Egalice fo wohl ındenen Creyſ⸗ 
und Getraide⸗Erndte, ſondern auch dar⸗ 
auff einen ſchoͤnen warmen und fruchtba⸗ 





















ſen, Churfuͤrſtl. Domainen oder Cammer⸗Gefaͤl⸗ 
len ſie — * * ſie wollen) als auch 
— "in denen Füuͤrſtlichen Stifftern und gefamtn ds 
zen Herbft gnaͤdiglich befchehret, daß die) briaen Landſchaffien beydes in —— 
uͤber Winters in Zeiten wegen an ſchei⸗ — ee ee 
fi Li IED , 
nenden Ungluͤcks beyZeiten beſtelleten Fel⸗ maffen beobachten zu laffen ; Als —— auf 
F re arg und — —— mu an 
° orn ſich ziemli erwachſen, daß man * — „sat erlaſſenen 
— Befehl an die loͤbl. Herren Stände des N 
es über und über ſchrepffen und ſich deſſen jg deffelben dienftliches —— ſte — 
an ſtatt des Rauch⸗Futters bedienen kun⸗ — — * die bend» 
te. Auch weil es von Weyhnachten niche bisſte Machride Kbrinti@ und durch auten- 
— ique Beweißthuͤ beyd enigl. f} 
zuminterte, fondern ein beftändig lieblis —— —— —— 
ches Wetter, kunte man das groſſe und Per en Bephmehrun —* ſo * 
vr, und zu mi 
gr er — geſeſſenen entfölieffen könne. ER 
[) 1, , j 
auch das Fleifch, DObft,Ever, Butter⸗Kaͤ⸗ Qu fpecihcieen, wie vielerlen Domainen ters 
ſe und alle andere Victualien guten —— und was iedwedes derſelben in den 
Kauffs, und wurden dieſe in groffer dan: | "rn raner era e stehe iR 
Wohlftile titaͤt zu Marckte gebracht. Diefesverurs |fandfehafles Koften, bemilligten Midion Gils 
Bett. ſachete nicht allein das in ziemlicher Mens | nen — vein 
ge mitgebrachte Rind⸗WVieh/ geſtalt mwan geng-Korn » Drfenfiong-famt Accı8 Land und 
einen ſchoͤnen Ochſen um 8, bi 10. Tha⸗ —— en wenn ‚und an 
i ern Impoften (me eng fie 
ri — ng — daß gen, ) ausgetragen habe, a 
mann zu Erlegung geſetzten i. 
contribution Geld vonnoͤthen hatte, Durch ergangene Ausſchreibunge zu verih- 
und dahero alles zu Gelde machen mus —— — —— ie ned Schoden 
— ſte. nehmlich oder Hufen iedwede Corte der ordinai« 
Digpemette Den1.O&ob. war ein ſtarckes Don nm ardinairen Contriburion gerechnet 
mu erbſt. * ner» Wetter, dergleichen noch mehr dies tt, 
1 ſen Monat , welches ſonſt ungewoͤhnlich ift,| Zu benennen, was für Domainen in dieſem 
Crapfe oder Stifft N. gelegen ſehn, wieviel 
j gehöret wurden. fie fo wohl ordinair als exrraordinair in dieſen 
Ausfchreiben In eben diefen haben ſich viele von sven legten Jahren gegeben , und darbey bie 
eines fand» denen Herren Landfchaffts« Deputirten — der — F * — 
re Beſtallungen und den Orth i uffent⸗ 
ee nungen 
* ⸗ iv. 
benen allgemeinen Land»Tag eingefune| ZieReceffe bom Jahr 1704. biß ieho gehal, 
den. Als man nun vermepnete,daß bon |tenen Band-Täge einzuſchicken. 
dem Schwediſchen Kriege-Commilla- | ipsig den 24. Sept. (4. Oftobr.)1706, 
€ riat einige Propofitiones gethan wer⸗ (LS) 
N ‚ denfolten ‚ foiftvon Seiten der Königlis ana 
.." chen Pohlnifchen Regierung ratione Ser an Adl erfteen, 
modi proponendi einige Difhicultät * 
erfolget, indem das Saͤchſ. geheime Mag. Gabr. Arbien. 
Raths» Collegium verlanget, daß die 
Schwediſchen Poftulatadurchfle denen] Eod. brannten in dem Gtädtlein Feuer -Scha⸗ 
Landes: Ständen vorgetragen werden | Marck-Rannftadt durch Unvorfichtigkeit ten in March 
Ä Sidi 3 des Nanuſtadt. 
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1706. des Gaſt⸗Wirths indie 40. Haͤuſer nebft Inahe aneinander,die noch zunZeit feinen u- 
Scheunen und Ställen ab, bey welcher |fum hatten,und entweder die noch mang⸗ 
J Feuers⸗Brunſt Ihr. Koͤnigl. Majeftätin lenden aperturas & vias compenfirten 
Schweden in eigener hoher Perſon das |oder als Lücken von denen zuſamenwach⸗ 
Volck zum Löfchen md Rettung encou- |fendennatibus verblieben, 
ragiret. Indeſſen waren ſie wie andere Kinder 
und Den a. Octobr. entſtund durch Vers gar muthig, die bißweilen einander ums 
Plagwit · wahrloſung einer Toback⸗Pfeiffe zu Plag⸗ faſſeten und hertzeten, bißweilen um ſich 
witz unweit Leipzig ein Feuer, durch wel⸗ ſchlugen, und nicht allemahl gleich geſin⸗ 
ches bey nahe das gantze Dorff eingeaͤ · net waren. Sie hatten mit einander zu 
ſchert wurde. gleich die Bocken gehabt, bißweilen ſchlieff 
Die Michae· Denz.Odtobr, ward die Michaelis: das eine, das andere wachete. 
see Meſſe, vier Wochen lang zu halten, ein - Den 5. Octobr. hat ſich ein Schuͤtze Selöft: Er- 
dderere gelaͤutet. In dieſer Meſſe waren ein paar von Schönfeld auf feinemkager im Amts wu 
inpaar zu zufammengerachfene Kinder zu fehen, hauſe, der falfcher Münge und Dieberey nen. 
ar — welche aus Ungarn von St. Hor, aus wegen war inhafftiret worden, des 
Zeidinge find der Inſul Schuͤtt, fo unterhalbComorrn Nachts mit der Halß⸗Krauſe ſelbſt ers 
zufehen. liegt, bürtigrvaren, ihe Vater hieß Mat- wuͤrget. 
thias ein Bauersmann Reformirter Reli⸗ Den 6. diefes haben die Herren De, Peliberztion 
gion, Die Mutter hatte zuvor o.rechteKin⸗ putirten von der Landſchafft über die übers gem, @ukun, 
der gehabt, worauf diefe Zroillinge gefol: |gebene Propofition deliberiret, 
get waren. Ihꝛe Nahmen waren Helena u. Deng. Dito hat Ihr, Könige, Mas Anderwoͤrtige 
Audith,jenes mar erft gebohzen,und dieſes | jeftät in einer andermärtigen Propofition a reg 
drey Stunden darnach. Sie hatten zivey | monatlich 623000. Reiche Thaler gefors 
völlige Leiber mit volkomenen Gliedern, |dert an Contribution, davon 125000, 
zwey Köpffe, Nabel, Bäuche und Ruͤcken, Rthlr. vor die Fourage abgehen folte. 
jedes zwey Armen, Hände, Beine, Füp| Den ın, Odtobr. fam der Kayferli- Anfunfftei- 


Ä mes Kapferlie | 
fe. Aberdas war dasmwunderbarfte an | che Abgefandteder Herr Graff von Wra⸗ —— 


ihnen, daß fie nicht vorwärts oder ſeit⸗ tislau etc. anhero, logirte in Herr Bürsgen, 

merts, fondern gar befonders ruͤckwarts germeifter Romani Haufe auff der Ca⸗ 

mitdem Dinter-Gefäß durchaus zuſam⸗ | ther-Steaffen, an ftatt des von hier abges 

men gewachſen, ‚und mit den euferften®es reiſeten Kapferl. Legarens, HerrnGraff 

lencken des Ruͤckgrads fo ſtarck an einans | von Zingendorff,ete. 

der gefehlungen waren, daß auch eines|  Eod. findeinige Deputirteins Haupt; Comeribution- 
- das andere damit in die. Höhe heben ‚ber; | Dvartier gefahren,um allergnädigft Re- . => 

um fchroingen und tragen Funte , daß) mils dergeforderten Contribution ans —* — 

alles zwiſchen ihren Beinen hinten und zuhalten, haben aber keine Audience 

fornen zu, und glatt war, und alſo nicht haben koͤnnen. Folgenden Tages ha⸗ 

ein iedes vor ſich zwey gewoͤhnliche Aug: ben fie ſich wieder dahin begeben, aber 

gaͤnge hatte, ſondern beyde zugleich ſich nicht den geringſten Erlaß erhalten koͤn⸗ 

mit einerley Ausgaͤngen, ſeitwerts, bes nen. * 

helffen muſten. Allermaſſen bey ihnen) Immittelſt find auch unterſchiedliche Kacelte md 


auf der einen Seite, wo ſie etwas mehr Klagen bey Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt —— 


die Geſichter zuſammen Eehrten,unten ges | in Schweden über die groſſen are — 
h 


ade zroifchen Dem zuſammengewachſenen | und Gemaltthätigkeiten dere Inis druͤcklich ver: 
Ruͤckgrads⸗Ende ſich via urinatoria ges | fehen Voͤlcker, fo fich unter —— 
Öffnet, gegen über aber auff der andern diſchen Armee befunden, eihgelauffen. 
Seite des zufammenftoffenden dicken | Deromegen hochgedachte Koͤnigl. Mar N ’ 
Fleiſches fich gleichfam ein neuer Podex |jeftät nachgefegtes Mandat , damach w, 
cum via alvei exonerandz formiret ſich die bey Ihr. König, Majeſt. Armee in 2% 
hat, auffmelchen fie auch etlicher maſſen Sachfen ftehende Pohlniſche Trouppen 
figen kunten und zu liegen pflegten. Doch |fich reguliren folten,fub daroAlt-Rann, 
funden fich zwiſchen Diefen beyden iegt bes | ftädt den 2. (12.) OA. iektlauffenden 
ſchriebenen Ausgängen zu allerunterft | Jahres zu publicisen genöthiget wor⸗ 
mitten inne noch zwey Eleine foramina | den; 

Mir 
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Wor Carl von GOttes Gnaden, dre ſtellen laſſen, daß die noch einlauffens 1706. 

der Schweden, Gothen und Wen⸗de Einkünffie ihme gefolget würden, ie⸗ 

ben König, x. Thun kund — demnach doch haben fie ſich erklaͤret, darvon die ans 


a ee een EHEN |gerpiefenen Befoldungs«Gelder zu bezahs 


fehle, wegen Haltung guter Difciplio und Ord⸗ | len, auch dem Rathe feine Einfünffte ges 
nung beyunferer, im hieſigen Ehurfürftenthum laffen, \ 


flehenden Armee, von denen barben befindlichen 4 
—3*23 —* kr, in die] _ Den $. und 6. Novembr, brachten Der Sachfen 


— * fonften bin - — er Briefe —— — Ihr. — 
fireiffen, auch ben eingelen Trouppen fich nach | Königliche Majeſtaͤt in ohlen und Chut⸗ Guuica, - 
Vohlen zurück begeben, allerhand Gewalt und ' aliſch. 
ru ee ————— fürftl, Durchl. zu Sachſen, mit dem 


ber Dferde Rind ⸗Viehes / und anderer der Ein: ‚Schmedifchen BeneralMardefeldt glück 


feffenen Haabfeeligfeit , wie dann auch einige lich getroffen , und deffen Corpo totali- 
nterflanden, die Straffen unficher zu ag eo 

—— —EE De : ter gefchlagen , in welchen Treffen beſag⸗ 

und unlängfl publieireen Ordonance entgegen, ter General bleßiret und nebft 3. andern 


Biele Anforderungen zu thun , und alerhand| Generals⸗Perſonen gefangen genommen 
Thätigkeiteu auszuüben ; Und wir dann derglei: 5 
* in — gehn n achjufeben ti worden. In welcher Adion die Schwe⸗ 
ei — ae En. Se ——— den 8. biß 10000. Mann, die Muſcoviten 
an alle und iede, ehlshaber und Sachſen aber 4000. eingebuͤſſet hat: 
— ———— ten. Auch ſolte der Potocki mit etlichen 


niſchen Trouppen, unſer ernſtlicher Befehl und 
1000. Pohlen zur Saͤchſiſchen Armee uͤ⸗ 





—— Le 
igkeiten alten, ſo lie 

ihnen iſt, die dißfalß in unfern Kriegs Articn: bergangenfepn. Diefe Zeitung verurſach⸗ 
> und — — * — — von hier 
en zu meiden, beſon N mi nen albgair- aus n detac iret wurden, welche 
ten Dvartieren und Portionen begnügen laſſen, meiftenitheils zur Nacht marchireten, 


auch dervor unferer Rational Milice publicirten , 
Ordonance inalen Etücennnachzuleben fihhe.| Den 8. Novembr. wurde Steidel, |. 
u 


fleißigen/ maffen wir auff den wiedrigen Fall de: |ejn Bürger und Färber aus Leipzig, wel⸗ er an 
nen Fingefeffenen hiermit freye Macht und Ge: en Fe wei⸗ Leipzig wird 
walt geben, ich Freveler ‚und die mit Rau. cher mit feinem Weibe eine Schuld ein- erſiochen. 

bung undEmpreffungen auff dffentliher&traf- |jutreiben auff den Jahrmarckt nach Dis 

fen oder in Städten und Doͤrffern betreten wer⸗ iitzſch gereifet war, daſelbſt von einen Off 

den / fo fort zu greiffen , und and nechfte Regis | \ 

wient zur Beftraffung gefänglich einzubringen. citer beym Truncke und entftandenen 
\ Wornach fich alle und lede/ fo dieſes angehet, zu | Wort⸗Streite freventlich erftochen, 










ti door Schaben zubiten. fund» e r 
ie re eigenhändi en Änterferiftunbfür. Den ır. Nov, Donnerftags ftͤh um —— 
gebeuctten Konigi Jaflegels, Gegeben in Un: 9. Uhr kamen 4. biß 500. Mann Schwe⸗ rung in die 


vermYaupt-Dvartier AltıRannfddt den 2. (12.) diſche Voͤlcker allhier an, und nahmen in Borftäpte. 


O&obr. 1706. en Vorftädten ihr Ovartier, da denn 

* CAROLUS, in manchen Haufe 3.4. 6, biß 8. und mehe 

. FJF (L, S.) Perfonen lagen, und muften die Vorſtaͤb⸗ 
. C. Piper ter über das Dvartier ihnen Eßen, Trin⸗ 

N € per. cken und Bettengeben. Hader und Heu 


Rönist. fan, Den 19. Octobr. hat Ihr. Majeptär|"durde von denen Dorffſchafften anges 
wartihe An, in Schweden eine Anfoderung auff eine fuͤhtet. 
forderung, Miien Thaler vor alles zufammen und]  ‚Eodem töurde von dem Rathe denen Contriburion- 
be überhaupt gethan, darein aber die Stän; | Buͤrgern in und vor der Stadt angefager, pt 
Y de und Nobleſſe nicht willigen Finnen, daß ein ieder zu denen von den Schweden un, ne 
= 9 fandern ſich erbothen zuvier TonnenGot: auf Die zioep.MonateSeptember und Id, 
| des, exclufive der Obersund Nieder, aefotderten 70000. Reichsthlt. so. Qua⸗ 
Rauſtt der Herren Grafen von tember bezahlen folten, fo von vielen erle⸗ 
urg, ſo aber nicht acceptiret get wurden, viele aber Reſt verblieben, un⸗ 
worden, dahero die Stände den 29. die: |terdeffen von E. Hoch⸗ Edlen Rath um 
ſes unverrichtetet Sache aus einander ge, 'Abrwendung ſcharffer Execution vorger 
gangen, ſchoſſen wurden. 

* Den 5.Nov. und folgende Tage hat! Den 12 ‚Nov. kamen die Engliſchen Enael: und 
Unmaffung hr. Königliche Majeftät in Schweden | und Holländifchen Herren Gefandten a Follindufchen 
aller Churfl. aller Ehurfürftlichen Incraden ſich ange, hier an, von welchen der erfte von Ihro. a 
* kere · maſſet und die Gelder abholen,auch Or- Koͤniglichen Majeſtaͤt inEngeland,Monf, 
| * 
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Robinfon, in Herr Bürgermeifter Ro- | Se.Hochf.Ducchl, der regierende Herz 


‚mani Behaufung, derandere von denen 


tzog von Sachſen⸗Weiſſenfelß. 


Herren General⸗Staaten aus Holland, | Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der regierende 


Monfieur de Haerfolt, Seigneur de 


Hergog von Sachfen: Zeig, 


Cranenburg &c. bey Herr Zollern in| Se.Hochfünftl. Durchl. PrintzChriſtian, 


der Cather⸗Straßen logireten. 


dero Herr Bruder. 


Notifcaion Den 14. Nov. warder XXIV. Son-| Se. H 1. Durchl. Au 
nn Sr tag nach Trinitatis, nach der. Veſper Peer era = 


tier verbleiben, 


end. u 
brachte der hier reſidirende Kapferliche | Se. —8 
Geſandte der Here Graf vonZintzendorff e. Hochfürftl. Durchl. Hertzog Frie⸗ 


drich zu Sachſen⸗Gotha. 


aus dem Schwediſchen Haupt-Dvartier | Se. Hochfürftl, Durchi. der regierende 


die erfreuliche Zeitung des gefchloffenen 


Fuͤrſt zu Anhalt:Zerbft. 


Friedens zroifchen dem Könige in Pohlen, | Se. Hochfürftl. Durchl. dero Herr Erb⸗ 
in 


und dem Könige in Schweden, und dem 


Stanislao, welches alfobald durch die| Se, Gochfürft. Durchl. der Hergog zu 


gange Stadt ruchtbar wurde, und aviſi. 
zeten die Herren Geſandten, fo allbier 
fich auffhielten,folches fo fort anihre Her⸗ 
zen Principalen, Don foldher Zeit an 
ift allesin ftatu turbulento verblieben, 


tie denn die in denen Vorftädten eingvar: 
‚ tierte Soldaten gar infolent geweſen, 


und ſich wohl bekaͤſtigen laſſen. Inmit⸗ 
teiſt ſind die Contributiones durch das 
gantze Land auff die drey Monate Sept. 
O&obr. November nehmlidy 4. Kay⸗ 


ſer⸗Groſchen vonieden Schocke eingetries 
ben, und die Gerichts⸗Herrn vor ihre Uns 


terthanen, im Fall diefe die angefegten 
Contributionesnicht alle erleget, exe- 
quiret, und in denen Städten denen Bürs 
germeiftern Soldaten ins Hauß geleget. 
Ob nun wohldiefe Stadt von Eingvarties 
zung befreyet war, fo lieffen ſich doch die 
Herren Schweden häuffig in derfelben 
fehen , und hattenvondenen Herren Of- 
ficirern die Kauffeund Handels⸗wie duch 
Gewercken und Handwercks⸗Leute reich⸗ 
lichen Abgang, inmaſſen ſie ihre empfan⸗ 
gene Gage denen Herren Leipzigern nicht 
mißgönneten, Uber Nachts aber durff⸗ 
te Feiner in der Stadt auffer feinen Dvars 
Am übrigen befunden 
ſich viel Hoch⸗ Fürftliche ‘Perfonen und 
hoher Potentien Herren Abgefandte, 
mie auch Ihro Königliche Majeftät von 
Schweden x. General⸗Stab in Leipjig, 
davon eine Dvartierskifte zu unvergeßli⸗ 
hen Andencken der Ehre, welche diefe 


geiosig ift mic Stadt Durch dero hohe Gegenwart genof 
vielen hohen fen,hier beyzufügen, ohne Pra&judiz dero 


Standes· Per⸗ 
fonen ange 
füllet. 


hohen Rangs, beliebet worden, 
Die Hoch⸗Fuͤrſtl. Perfonen: 


Holftein, Adminiftrator zu Got⸗ 


torff. 
Se. Hocfürft. Durchl. Printz Günther 
zu Schwargburg. 
Die Herren Abgefandten:. 
Don Ihro Roͤmiſchen Kayſerlichen 
Majeſtaͤt. 
Der Herr Graf von Wratislad ac. 
Der Herr Gyaf von Zingendorff, ic. 
Der Herr Legation-Secretar. Ben- 
tenreuter von Adelshaufen, 
Bon Ihro Koͤnigl. Majeftät in 
Engeland, 
Monf.Robinfon, &c, 
Bon Ihro Koͤnigl. Majefl.in Poh⸗ 
len uündChurfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen. 
Der Herr geheimde Rath und Cam⸗ 
mer» Prelident Baron von Im ⸗ 


hoff, . 
Der Herr geheimde Referendarius : 


Pfingſten, ic. 
Der Hr. Commiſſion Rath Zech x. 
Von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Preußen. 

Der geheimde Rath von Pring, ıc. _ 
Bondenen Herren General⸗Staa⸗ 
ten von Holland. 

Monf, de Haerſolt, Seigneur de 

Cranenburg, &c. ; i 


Bon Sr. Churflirfil.Gn- zu 
Ma u.* 


yntz. 
Der Herr Graf von Boineburg, x. 
Stadthalter in Erfurt. 
Don Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Hannover. 


Se. Emineng, der Herr Sardinal von]: Der Hr. geheimde Rath von Oberg. 


Sachfen: Zeig, 


Bon 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 993 


Bon Sr. Hohfürfti. Dur. zu; Mit Ihr. Rsnigl, Maſeſtaͤt 
— Wolffenbüt⸗ in Schweden Carl —2 —— —* 
arriviret, theils gefolget, und beehreten 





Der ——— von Stein⸗ dieſe Stadt mit ihrer hohen Gegenwart 


berg, ic. WwvieleKoͤnigliche, Hochfuͤrſtl ⸗ 
Der Herr geheimde Rath Schleinig.| liche und andere A — * 
Von Sr. — 22 Durchl. zu des⸗Perſonen. 
n⸗ Weihenfelß: 


PR: 2 geheimde Rath Eriftellzc, |Stanislaus Leczinsky. 

Bon Sachſen⸗Merſeburg: Lag in Herr Ferbers Hauf auf der 
Von dem Hochwuͤrd. Dom-Eapittel : Peters:Strafe, hernach im Birn⸗ 
Der Here Doms Probft, Here von Baum auf der Hayn-Straße. 

x, Se, Durchl. der Königl, Pohln. Pring 
Der Herr Domherr Eberftein. Jacobus. 
Von Ihr. Hodf. Durdıl. der ver- —*— — eg 


wittibten Hertzogin: 
Der Herr geheimde Rath Brandt, | Se. Surchl der Königl. Pohln. Pring 
Der Her Secretarius Baumgarten. Alerander. 


Don denen Deren Land-Stäns| Im Birnbaum in der Hapns Strafe f 
und im Fürften-Haufe. 


Der Herr —— Rath Rex. Se, Durchl. der Koͤnigl. Pohlniſche 
Der Herr Hoftath von Buͤnau. Printz Conſtantin. 
Von Sr. ee — Durchl. zul bey Hr. Thomas Fritzſchen im Fürs 
achſen⸗Zeitz: en⸗Hauſe. 


Der Hr. geheimde Rath von Beuſt c. Se. Durchl. Fürft kubomirsko. 
Von Sr. Dreher Durchl. zu! im Birnbaum auf der Hayn Strahe. 
Sachſen⸗Gotha: Alwo noch viel andere Pohln. Magna- 
Der A Hof-und in ten logireten, 
Se. Durchl. Pring von Mecklenburg. 


Don & :Becfin. Durchl. zu) bey Hr. Fritzſchen, in Hr, D. Brume 


Sadhien: Weimar: mers Haufe, in der Burg» Strafe 
Der Herr geheimde Rath und Hofs fen. ( 
Marfchall von Rheinbaben x. Se. Durchl. Pring von Würtemberg. 


Der Herr geheimdt Rath und Bice] bey. Herr D. Brummern in der Burg⸗ 
Cantzler von Rappold, Straf. 

-. Von Er. deq zu Hol-| Se. Excellentz der Hr. Graf Piper, Koͤ⸗ 
' migl. Rath und Ober-Marfchall. 

Der Herr Graf = Reventlau. bey Hr, Apeln, auch bey Dr. Poppo 


VonSr. 866 Durchl. zu Heßen⸗ von Hartmann,am Marckt. 


l: 
Der Herr geheimde Rath und Gene, Nun folgen Die andern Gens 
ral ieutenant Baron Kettler. rals⸗Perſonen und hohe Krieges 


Der Here Baron von Mardefeld, ıc. Beamten nach dem Al 
phabeth. 


Der Herr Baron von Borg, x. 
Don Er. Host: * urchl. zu An Herr ee 
Commiffarius und&andes-Höffding 
En von in Kark-Haupts Hofe am Mareie. 
Herr Adterfeld, Hof :Zuncker, bey Here 
Don wegen des TeutfhenDrdeng: Sieben aufder 9 unit Safe. 


Der Herr von Te ee 
deur zu Srieffitädt. Herr Arbien, Koͤniglicher Kriegs«Secre- 


Don Er. — zu Ru⸗tariu, in Ht. Brummers Hauß auff 


ur 1183: Her 


dolftadt: dem Neumarcft, 
Der Herr Ober »Dofmeifter , Herr) Herr Buͤhrenſchild, General» Major, in 
von Schenk, w. Trebfens.Haufe in der Peters. Straße. 


1706, 


1706, 


Her Dahldorff, Obrifter, in Hr. Dar 


Hr. Guntherfeld, Cammerberr, bey Hr. 
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— — — — — — — — — — — — — 
Herr ER Heilbrunn | Hr.Hummerhielm Baron und General 
in l 


—— Major , im Goͤtziſchen Haufe am 
Herr Büngen, Königl.Secretarius,bey| Marckt. 
Hr. Kreichauff, in der Peters-Straf | Hr. Hammel Tonn, Obrift, bey Hr. Ze⸗ 










ſe. hen in der Cloſterg. 
Herr Brandlicht Koͤnigl. Feld⸗Buchhal⸗ Hr. Guſtav Horn, Obrifter, im groſſen 
ter, bey der Fr. Schubartin in der Pe⸗Joachims⸗Thal in der Hapn-Strafe 


ters⸗Straßen. ſe. 
Hr. Bioͤrendahl, Koͤnigl. Auditeur, im Herr Olaus Hermelin, Cantzley⸗ und 
Heilbrunn im Bruͤhl. Staats⸗Rath bey Hr. Claußnitzern in 
Hr. Creutz, Baron und General⸗Major, der Catherſtr. | 
bey der Fr. D. Carpzovin am March | Hr. Holmftröm, Kriegs⸗R. bey der Fr. 


Be? Rofenfeldin am Marckte. 
Herr Eederhielm , Koͤnigl. Secretarius, | Hr, Hochmuth, Major, bey Hr, D.Ro- 
bey Herr Apeln, auch Here Claußni⸗ 


mano in der Petersſtr. 
gern. | 
Herr Cronmarck, Hof-Zuncker, bey Dr. lern am Marckt. 


Buͤrgermeiſter D. Chriſten auff der Hr. Hirfchenftierna, Secretarius, bey | 


Cather⸗Straße. der Ft, Barnißkin im Thomas⸗Gaͤh ⸗ 
Herr Carſtendocke, Hof-Commifla-| lein. 
rius in Hr. D. Thomalii Haufe am | Hr. Hadorff, Kriegs⸗Fiſcal, bey Hr. D. 
Markt. | Klogen in der Reichsſir 


niel Lehmanns Hauß im Brühl, 
Herr Düben, Hof ⸗ Intendant, bey Dr. 
Thomas Richtern auff der Reichs: 


aße. 
Hr. Kannifer, General⸗Adjutant, bey 
Straße. 


Hr. Bufchen auffm Neum, 


Hear Düben,Secretarius, bey Hr. Se⸗ Hr. Klingenſtierna Cammerherr ‚bey 

bern in Thomas⸗Gaͤßl. Herr Stiegligen am Grimmifchen 
Hr. Ditmar,Secretarius, bey Hr.Lieut. Thor. 

Richtern in der Catherſtr. Hr.Roch,Königl.Feld-Caflirer,im blau; 
Hr.Drüßel, Commiffarius, by Hr.D.| en Engel inder Petersftr, 

Bauern am Marckt. Hr. Kelbeck, Proviant-Meifter, bey Hr, 
Hr. Falcfenberg,Baron und Major ,bey| Ruͤckern inder Haynſtr. 


mm in der Grimmifchen | Hr. Klinchowſtroͤhm, Secretarius , bey 
en. 
Hr. Feiff, Secretarius, bey Hr, 3. ©. 


Conrad in der Gr. G. — und General⸗Ma⸗ 
Hr. Finhagen Lieuten. bey Dr. Zſchauen jor, bepder Fr. D. Frieſin in der Ca⸗ 


Hr, Friedenreich/ Secretar. im Pelican Hr. Lilienſtierna, General⸗Auditeur, 
auff den Neumarckt. | bey der Frau Grafin in der Hayn⸗ 
Hr. Falck / Tommiſſarius, in Ht. Brum· - Straße. . 
mers Hauß in der Gr. G. Hr. Lampe, Commiſſarius, bey Hr. Jo⸗ 
Hr. Guͤldenkrook ’ General » Dvartier bann Heinr. Schubarten in der Pe⸗ 
Meifter, bey der Fr. Baum. Welſchin tersftr. | 
inder Catherſtr. Hr. Mardefeld, Baron und General bey 
Herr Thomas Richtern in der Reiches 


Rückern in der Haynſtr. Straße. 


Hr. Görg, Obrift, in Bräunings Hof in| Hr. Meyerfeld, Baron und General: 


der Detersftr. 

x Güldenflau , Sapitain, bey Hr, D. 
» Keunernin der Haynftr. Hr. D. Mayer, Ober⸗Kirchen-⸗Rath, bey 
Hr. Groffe, Secretar. bey Hr. Chr, Wil-| Hr. D. Heinrich Born am Marc. 
helm Kerſten am Gr. Thor. Hr. Melander, Kriegs » Commiflarius, 


Major, beyder Fr. Conradin in Thor 
mas: Gäßlein, 


by ©: 


Hr. Hilten,Secretarius. bey. Hr. Duͤnck⸗ 


Hr. Krauße Baron und GeneralMajor, . 
bey der Fr, Auerbachin, in der Hayn - 


Hr, Volckmarn inder Cather-Straf 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 995 
a Novellin inder Peters | ben ” D. Mörlin in der Grimmif, 1706, 
Dr. Martini, Secretarius, bep Coppi | Hr. Soldan, Koͤnigl. Rriege:Commil- | 


iin der Grimmiſchen Gaffe. ſari i 
Hr. Möller, Envoye, bey Hr. Joh. Ernſt Sim, ee E ee 
— in der Feuer · Kugel. Hr.Skraggonkiöldh, Commiſſarius, 
„Müller, General-Lieutenant,dey Hr. bey Hr. David Hoiheln inder Grims 
— der Reichsſtr. miſchen Gaßen. 
. Nierot, General Graf, in Hr. D. Hr. Seulenberg, Capitai 
Schlaffs Haufe am Marckt. n ee en 


Hr, Neigebauer, Volunzair, bey derFr. itai 
Georg Bofen inder ——— en — 
Se Excellentz, Hr. Graff Poſſe, Koͤnigl. Hr.Silneus, Secretarius,in Hr. Br 
Rath und Dber-Stadthalter bey der mers Hauß, — 
| 2 — Stegerin, in der Ca⸗ Hr. Sahlſtroͤm, — bey dee 
Hr. Palmberg, Landes-Hoffding/ in der Hr. Schaulicch, } in — 
Ft. D. Romanin Haufe in der Eas| Hr. Torftenfohn,Obeiter, bey Hr. Gle⸗ 
ther:Straffe, 2 ditſchen in der Peterfir, : r 
Hr. Poffe, Obrifter vonder Gvarde, bey Hr. Tunningen, Commiffarius, im 
Tellingers vor dem Peters Thor. blauen Adler, in der Hapnftr. 
Hr. Poft, Major von der Artil. im Heil⸗ Dr. Vittinghoff, Obrifter, be der Frau 
brunn, in Brühl. Baum. Welſchin in der Earherftr. 
Hr. Philander, Feld⸗Caͤmmerer, bey Hr. Ihro Excell. Hr.Graff Weling, Königl, 
i D. Eafpar Muͤllern in der Peters⸗ Rath und Prefident, bey der Fr. D. 
Straße. | Frieſin, in der Eatherfir. 2 
Ihro Excell. Hr. Graf Reinſchild, Ko— Hr. Graf Wrangel, General-Major in 
nigl. Rath und Feld-Marfcpall,bey' Hu. D-Thomafii Haufe am Marckt. 
Hr. Hauptmann Zöchern amMarkı, Dr Wangersheim Obet ſter · Com- 
Hr. Rofenftien, Obrifter, bey Hr. D, mendant in Riga, in Hr. Ferberg 
Mayern in der Burgftr. Dauß in der ‘Perersftr, 
‚Rothufen, Capitain, inder guldenen Dr Wrangel— Obriſter bey Hr. Johann 
Dot in der Keichsftr. — Schuberten in der Pat» 
Hr. Roland Secrerarius,beyReimanng, | ’ | 
ghro Eyeell. Hr. Graf Strömberg,Rön. Fr. Hauptmann Kühleweinin in dee 
. Rath und General, wie aud) Gouver⸗ —* ee, Secretarius, In Roth 
ind N . Secretarius, in ⸗ 
— er Frau Goͤtzin Hauſe am „en He am Dar 
. Se Cpeel. He. Graf Sapieha, drei)" an ae in Bere; 
Haufe Cihag- Meer in de er re a 
—— ber Petersftraffe, auch — andere Magnaten wie auch 
Ahr, Excell. Herr Graf Magnus von die ee * 
un Dt. Kregeln auff den — —— ihrer hohen 
Hr. Baron Sparre, General - Major, * — — rg Ferdi 
* der Fr. Roſenfeldin am Marck⸗ der erlegten m... Contribution efs 
. mas weniges i i 
Hr. Graff Sperling, Obriſter in der guͤl⸗ genieſſen — — a 
— Roſe der — * Den 26. Nov. ward von Ihrer Koͤ⸗Friebens⸗ Pu: 
Schumer, Major, bey Hr. Baum. niglichen Majeſtaͤt in „blisariom, 
Wincklern inder Catherſtr. —— — * 
Dr. Skragge, Koͤnigl. Leip⸗Medicus, | 
Ze Kkkktt a Wir 
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706, Wir Carl von GOttes Gnaden der Den28.Norv. wardeine Fran aufm Pisglicher 
Schweden , Gothen und WBen- . |rothen Collegio in ihrer verfchloffenen Zob£ eines 
den König, Kammer, vermuthlich vom Schlage ge⸗ Weides. 
rühret, im Bette todt funden, 


J tt | s 
Dem Mlmdekigen juborie Enbieiben| Dei 29, Nor ward nachgefegtes Pas Kinigl. Man 


wir unfern lieben Getreuen, Mannveften, und|tent an alle Haupt / und Amt Leute — gr 
Dbriften, dieweil nunmehro wiſchen ung und wie auch Raͤthe indenen Städten, Kraft ren Schmevi: 
—S alspaben * —— fe welches alle bißhero erlegte Contribu- hen —— 
in Gnaden zu wiffen tun wollen, bamit ihr euch | tiones, vorgegangene Exceſſe und vers en under 
aa ee hr ateichmei| übte Gervaltthätigkeiten folten fpecifici- waltebätigrei 
die ausgefchriebene Contriburiones einforbert, ret und eingefchicht werden , infinui- — — 
nach der vorigen Ordre, welche euch ſchon diß⸗ ret. (dien. 
falls ertheilet worden: Nur allein wollen wir p. p 
ee “ 

male und iebe Darzu anbaltet, bap Ite BO ET MDouchtem wir der Nothdurfft befinden, ge⸗ 
ben beſcheidentlich erzeigen ‚und nicht zu geben, En be bee ef 


— enge le Zeit der Einräctung derer Schwedifchen Troups + 


. „ |pe8 in hiefige Lande, fo wohl auff dem Marche 
Senna imaß fr ahferbre onen pc hand Denen entern, Gräbten, Dörfien und 
£hiere. MWormit wir end; SOn dem Almächti,| Zpeinbergen wuͤrcklich beleget gewefen , oder 

n gnädiglich befehlen. Gegeben in unferm —— —— —— 
ner entern an Pro= 
Haupt Dvartier zu Al-Rannflatt, ben 16.26)) web Fourage entisehee IN maura gellefirt,. 





Novembr. 1706. oder mit Gelde und wieviel davor begahlet, mag - 
CAROLUS. und wie viel auff die bißßerige —— am 
(L 5) Geldegegeben, oder wie weit folche verguüget, 
da was an Pferden, Vieh und andern Sachen, des⸗ 


C. Piper. —— gerri Inn und — 
Desgleichen haben im Nahmen Ih⸗ a ende —*8 teens 

zer Königl, Mojeftät in Bohlen und un med On durch Bermariung Br 
hurfürft N Dur ⸗ toeben erlit ‚ und was ber di 

* Ar — nn von des Königer in Seen Mrajefdt kivf 

herausgegebene Mandata und Ordonancen vor ; 

zeichnete anden Hesen Grafen von Zins Excefle verübet worden. Nis ergchet hierdurch 

zendorff, General⸗Feld⸗Zeugmeiſter nach» unſer anädigfes Begehren, ihe wollet ohne 

gehendes abgehen laffen : 


ben geringften Zeit Verluft indem euch anders 
Nfern Gruß zuvor, Hoch · und Wohlgebohr⸗ 
















trauten Creyße euch deſſen allen auffs genaueſte 
ner, lieber Setreuer. Was maffen wir 


erkundigen, von denen Beamten und Obrigkei⸗ 
biß anhero etliche Jahr lang in einen ſchweren 


ten ieber Stabt und Dorffes ihre Liefes 
6=Specificationes unbandere Liquidationes, 
Krieg mit Ihr. Königl. Majeſt. in Schweden 


ru 
wie folche zu verißeiren oder mit reichtigen Dvits 
tungen zu beftärdten, fo fort und ungefäumt eins 
ſchicken, und was der wahre und billige Werth 
ben ihnen von einen und andern geweſen oder 
noch ſey, zugleich anmercken, die Excefle aber 
fo hin und her, ungeachtet ver vo: handen geweſe⸗ 
nen Koͤnigl. Schmebifchen Ordonancen und 
— ——— des 
Regiments, darunter die Verbrechere gehoͤren, 
gleichfalls angeben laffen, hierüber eine ordent; 
dentliche Specifcarion fertigen, und nebft einen 
Bericht unverlängt zu unferer geheimen Krieges 
antzeley einfenden, und weil ung daran hoch ge» 
legen, fo habt ihr hierunter feine Zcit zu aut 
men, unb bahin zu fehen, daß alled mit accuraten 
Fleiß und gebührender Exaditudins eingerichtee 
werde. Darangefchicht unfere Meynung. Da- 


zugeben ‚damit , twie Ihro Majeftät in Schwe⸗ 
den bey Ihrer Miliz folchenfSrieden fund machen 
loffen ‚et auch bey unferen unter euerm Com; 
mando ſtehenden Trouppen public gemacht wer⸗ 
den möchte: Als begebren wir gnaͤdigſt, ihr 
wollet es nicht allein bey hieſiger Gvarnifon fund 
‚ fondern auch ungeſaͤumt an die Com- 
mendanten zu Königßein, Sonnenftein und 
Stolpen davon Nachricht geben , daß fich dar⸗ 
er * — —— aber . gu 
ut überall geftanden , enen auff Obi; | um Drefiden ben 18. Nov. 1706. , 
| — eg nern rasen ga Sonft faheman auffden zu Alt-Rafis Srieden&.me- 
u. ohne - — a Ordre, einige |ftatt gefchloffenen Frieden eine Medaille Mille: 
onen zu ihnen hinauffgelaflen, oder Brief: verfertiget eren einer Seite Her- 
feanfie gebracht werben, verfügen, daran x. yles und fi Bu: Se Die e⸗ 
Und wir findeuchin Gnaden gewogen etc. Dreß⸗ 3 
den 26. Nov. 1706, ben und Invidiam untern Füffen haben, 


(L,S,) davon auch det Ausſpruch in der Um⸗ 
— O Fbr von Sriefen. ſchrifft alſo lautet: COGNATO SAN- 
chriſtian Bernhardi. GVINE VICTA. Die Unterſchrifft 
iſt 


oder Hiſtoriſches JahrBuch. 997 
iſt dieſe: Pax Sveciam inter & Polo- dannen, daß ihme wenig von denen Ca⸗ 1706, 
niam peradta Alt-Ranftad MDCCVI. |vallieren folgen Eunten, 
Auff der andern Seite ſchwinget fih dr] : Als Se. Majeftät in Guͤnthersdorff 
ber der Stadt Leipzig der Mercurius als |Anlangte, fprunge felbige fo freudig vom 
ein Friedens :Bothe in der Lufft herum, |Pferde, und die Treppe hinan , daß Ser 
Darbey die Umfchrifft: ALTA PAX | Majeftät der König Auguftus derofetben 
GENTEIS ALAT ENSESQUE LA- nur biß andie Saal-Tühr entgegen kom⸗ 
TEANT, und unten der Nahme L I- men Punte ‚da beyde Majeftäten einander 
PSIA. mit drey Reverences falutirten und um⸗ 
Yuszuader Den ix. Dec.zog die zuruͤckgelaſſene armeten, und darauf mit einander ing 
Sachſtſchen Saͤchſiſche Gvarnılon aus der Veſtung Gemach giengen ; Siegäben daſelbſt eine 
Graraifon. ¶ Pleißenburg. ander die Hände ‚und bezeigten dabey fo 
Antunfft Ihr. Den 16, Dec, Abends um ro. Uhr |eine groffe Liebe, daß iederman darüber 
Königl. Maj. kamen Ihr. Könige, Majeftät Auguftus |fich höchlichen erfreuere, Sie blieben eis 
ent zu groffen (Freuden nicht allein diefer ne Meine Stunde an einem Fenfter alleis 
——— Stadt, ſondern auch des gantzen Landes ne beyſammen ſtehen, nach einiger Con- 
Sadſen in Über Dreßden aus Polen auff der Poſt verfation giengen fie von einander, und 
keiplig, unter Begleitung einer Pleinen Svire all | zwar König Auguftus, nachdem fie fich 
‚bier an, und logirte indem Fürften-Daud |etliche mahl gegen einander gebücker, vor⸗ 
feüber Rad, = an, die Treppe hinunter; deme König 
‚Den 17. Dec. erhuben fich gegen Mite | Carl folgete, und dem Könige Augufto 
tag Ihr. Königliche Majeſtaͤt in Polen ſein Pferd prafentirete,woraufffich Se, 
und Churfuͤrl. Durchl. zu Sachſen indas| Majeftär fegte, der König von Schwer 
ja Königliche Schmedifche Haupt: Dvar-| den aber nahmein anders von einem ſei⸗ 
nen tier nad Alt-Kannftadt , und langeten ner Cavallier, und ritten alfo gang gemach 
Haupt-Qvar: felbt vieren anfangs zu Günthersdorff ‚| beyde Majeſtaͤten mit einander nach ders 
den. allwo Se. Eprel,der Herr Graf Piper| Haupt-Dovartier. Ihr. Majeftät in Pos 
und die Königl, Cangley in Ovartier | len hielt die rechte Hand, und redeten diefe 
ftund,u, mit einigen vonder Cantzley noch beyden Könige den gangen Weg gang 
zue Tafel waren , in Meynung Ihr. Ma⸗ | vertraut mit einander, daß viele, fo um fie 
jeftät von Schweden dafelbft anzutrefs waren, für Freuden Thränen vergoffen, 
fen, vor gedachten Hofe ftiegen fie ab,und | Die Svite ‚ fo ihnen folgete , beftund bey 
Famen dem Deren Grafen fo fehleunig nahe in 100. Pferden, welche fichalle in 
entgegen, daß diefer dem Könige nur auf | Günthersdorff zufammen gefunden. Als 
die halbe Treppe entgegen kommen kun⸗ |fieim befagten Haupt» Ovartier arrivi- 
te ; wie denn auch Se. Majeſtaͤt nicht ha |ret, und abgeftiegen waren, beaaben fich 
ben wolten, daß diefelben iemand anmels |beyde Könige in des Königs Gemach, 
den folte. Gleich darauff wurde dem worinnen fie bep drey Stunden lang als 
Königlichen Schwediſchen Secrerario lein beyſammen blieben. ie festen fich 
Cederhielm committiret, Ge. Königlis |hierauff zur Tafel und befam unfer aller, 
he Majeſtaͤt von Schweden aufzufuchen, ‚gnädigfte König die rechte Hand. Mes 
welche fie nicht im Daupt-Qvartier, fons ben Sr. Majeptät faffen derd Ober⸗ Hof⸗ 
dern in Qveg, alwo der Königliche Poln, | Marſchall, der Herr Graf von Pflug, der 
Cron-SchagsMeifter HerrSapicha fein | Derr Graf Piper , der Here Feld⸗ Mars 
Dvartier hatte, an welchem Orthe auch ſchall Graf Reinfchild, und Herr Ober⸗ 
Stanislaus ſich befand , welcher früh Stadthalter Graf Pofe. Reben Se, 
Morgensum 9, Uhraus Leipzig ſich da- Majeſtaͤt, dem Könige von Schweden, 
hin begeben hatte , da denn der Herr Se- und zu dero linden Hand faflen der Koͤ⸗ 
cretarius Egderhielm dem Könige bon inigliche Chur⸗Saͤchſiſche Cammer:Prz» 
Schweden in geheim, und daß alle andes ſident, Hr. geheimde Kath Baron Im⸗ 
ze Anweſende davon nichts erfuhren ‚ hin» "hoff , der Hr, General Graf von Wels 
terbrachte ‚nie Se. Majeftät der König ‚ling, und Hr. General Graf von Stroms 
Auguſtus bereits bey dem Herrn Graf Iberg. Uber der Tafel wurde nichts ges 
Piper angelanget. Gleich darauff ritte |redet,und fahen nur bepde Majeftäten eins 
der König von Schwedenſo ſchleunig von [ander freundlich an, 
| Kir Per; Nah 





1706, 


Viheen , 
"fo beyde 


« ‚Könige einan 
ber gegeben. 
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Rach gehaltener Tafel begleitete Se. gaben Se. Koͤnigl. Majeſt. von Schwe⸗ 
Majeftät von Schweden unſern Koͤnig den, ſamt denen obbemeldeten fremden, 
in dero ſonſt gehabies Schlaff⸗Gemach, ſich aus dero retirade in das Tafel⸗Zim⸗ 
fo vor ihn zubereitet war, Se, Majeſtaͤt mer, da der Stanislaus voran gieng, auch 
von Schweden begaben ſich inein ander an der Tafel die rechte Hand behielt: 
Schlaff · Zimmer, und verordneten 12, | Demfelben zur rechten Hand faffen vor, 
Zrabanten vor dem Gemach König AusTher gedachte beyde Königliche Polnifche 
gufto auffjumarten, Folgenden Tages Printzen, Jacobus und Conitantinus, 
retournireren Zhr, Rönigl, Majeftät in |der Graff Jablonowsky, Woywod von 
Polen in Leipzig. Rußland und Lemberg, der Litthauiſche 
Den 2i. Dec. frühe halb ro. Uhr kam Cron⸗Marſchall, Graf Sapieha. Gr, 
Ahr. Königliche Majerät in Schweden | Königl. Majeftät von Schroeden zur fins 
zu Pferde anhero gejaget, ritteindas = cken Hand faß der Dritte Polniſche Pring 
pelifche Hauß am Marckt, und gab un- | Alexander, der Pring von IWürtenberg, 
ferm alergnädigften Könige die Vifice ; |der Litthauiſche Eron: Schag: Meifter 
Fehrete aber fchleunigft um ıı, Uhr nieder |Sapieha, und der Königliche Schwere 
zuruůcke in fein Haupt-Doaztier, ſche Rath und General, Graf Weling. 
Den 23. Decembr. befuchte höchftsge: | Ihre Ercell, der Herr Graf Piper, wa⸗ 
dachte Königliche Majeftät in Polen ans ten zwar bey der Entreveüe in demKoͤ⸗ 
derweit Ihr. Koͤnigl. Majeftät in Schwe⸗ |niglichen Zimmer, altvo Die offterwehnie 
den in dere Haupt ⸗Ovartier ‚und reifeten |frepgelaffene beyde Polniſche Printzen ſich 
Den 24, paflato Sonnabends nach Mit⸗ | gegen ſelbe ſehr freundlich bezeigeten und 
tage per pofta nad) Drefden, und vers |eine gute Weile mit Ihr coriverlircen, 
blieben diefe Feyertage dafelbft. iedoch verblieben Se. Ercelleng nicht bey 








Von St Kön Den-27, Dec, vor Mittags ritten der Tafel, fondern fuhren mebenft dem 
—— in Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt von Schwe⸗ Chur· Hannoberiſchen Abgefandten Hu. 


chw 


werben bie 


den, mit einigen dero Cavalliers, nach, vdon Dberg,meldyer bey der Entr&e derer 


Doln-Pringenden derofelben. vorher , dag Stanis- | Pringen ebenfalls zugegen geweſen, nach 


eingeholet, 


unb 
bewirthet. 


lausin Begleitung derer bißhero gefan- deto Dvartier; da unter deſſen der Koͤ⸗ 
genen und den 17. Dec. = Pike * nigl. Schwediſche General⸗Major, Hr, 
gefteii@fin Konigi. Poin. Bringen, Faro, von Maperfeld, nebenſt dem Koͤniglichen 
biund Conftantini , auf dem Wege, |Secretario Herr Cederhielm, fo offt bes 
von deißnig anhero begriffen, Bund gema, deuteten beyden Printzen entgegen gereis 
het worden, von hier gegen eipgig;; Aug ſet geweſen, gleichfalls anhero wiederum 
fie ungefehr eine halbeMeile geritten, ren- angelanget. | 
contrirten fie ießgedachte Svire, welche | - “Dengo. Dec. artivirte Ihr. Könige König Augu⸗ 
zwar anfänglich zu Wagen gefeffen, dach, | liche Majeftät in Polen und Churfuͤrſtl Rus rerourai- 
fobald fie Se. Königliche Majeftätvon | Durch. zu Sachfen unfer allergnädige in keipfig. 
ra worden , fich zu ſter Ders allhier. 
de begaben, | In diefen Jahr find 197. Paar co-!nzähl er . 

Gegen zo. Uhr langeten fie in Leipzig, |puliret, 766. Kinder co. 361. rar 
und umı2. Uhr alle zu Pferde im Haupt: zu St. Nicdlai , und 405. zu St. Tho-tenund Bes 
Doartier an, und als ermeldete beyde ma, darunter zwey gebohrne Juden) ie, rabenen. 
Pringen dem König von Schweden, mer der von 18. Fahren gerechnet wurden, und 
genihrerLiberizung und fonft,ihreCom- |739. Perfonen , worunter i5. Perſonen 
plimenten abgeftattet, wurden fie von ſo uͤber 30, und 90. Zahr alt, und auch 
denen antefenden Schmedifchen Ge: eine hiefige Bürgers: Frau von 99. Zah: 
nerals ‚ihrer Beftreyung halber, gleich⸗ ren, und ein Junggeſelle von go, Jahren 
falls complimenriret. Danun indef, zu zehlen begraben worden. 
fendie Speifen aufgetragen tworden, be⸗ 


Anno 
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Anno 1707. 1707. 
SR an nnn ann ade Wurde | Rahmen fatder ff. Her: Trofeflor 
roeaenerbale As albier und im gangen Chir. ſondetich durch die Adta Esuditorum, 


genenfgrieden. S Ay fürftenthum und incorporir |unter deffen Direction ganßer 30, Vo- 
| ten Landen ein Danck⸗ und lumina fertig worden, bey der Nachwelt 
Friedens⸗Feſt —— und —* gtund⸗ unſterblich gemachet. 
gütigen und barmhertzigen ft und Den7. Febrt. beehrte des Köni Eiſte 
Vater im Himmel, daß er unſer Gebeth —* — ii —— 7— —— 
und Seuffen in Gnaden angefehen, und Sachſen, Hersog Friedrich Auguftus Dringens4Joz 
den zwiſchen unfern allergnädigften Rd: | um erften mahl mit dero hohen Gegen, rs 
nig, Ehurfürften und Herrn, und Ihro ppargdie Stadt Leipzig, und nahm ihren 
Königliche Majeftät in Schweden, eili⸗ Abtriti auff der Peters:Straffen in der 
he Fahr her geführten Krieg, welcher | grünen Plancke. 
1 u ee Churfürften; Den 18. Martii ward der erſte von des Der erfle 
thum und Die demſelben incorporirte, nen in diefem Jahre ausgefchriebenen dußtag wird 
auch übrige Lande gezogen, gütlich beyle⸗ dreyen BußQTagengefeyert, und in der "Tehriret 
gen lafjen , dergeftalt, dag nunmehro zwi⸗ Amts-Predigt der Set Jod X,ıc.16: 
(eben allechöchgedarpten hohen Häupe | ferne Kinder Ffrael fprachen zu 
tern ein beftändiger Friede geſchloſſen dem HErrn,biß: Jammert ihn ker: 
worden, herginniglich gedancker. Nicht irgeyaifo geplagetiward. In der 
"allein ward in denen "Predigten dieſer er- Defper-Predigt aber wurden die Norte 
teigtenGoͤttlichen Wohlthat gedacht,fon, aus Neh. IX. 30. 31. Du hielteſt viel 
dern auch nach denfelben ein Danck · Ge⸗ Jahr uͤber ihnen, biß: Denn du bift 


beth von denen Cantzeln abgeleſen, das 
——— wor Bes —— ‚ein gnaͤdiger und barmhertziger 


ten-und Paucken⸗Schaul und Lo 
Dee Conan angeftimmet, Prag | Den 12, Aprilhat man ein noch un Ein todres 


Keaiali Kr ;, getaufftes und dem Vermuthen nach ums Kınd wird 
— Me ri hen —— gbrachtes Knaͤblein vor dem Gerber⸗ fanden. 
lauchtigeit zu Sachfen Sr, Königlichen N todt gefunden, Ä 
Majeſtaͤt in Schweden abermahls eine |, “Den 17. April ward ein Schwedi⸗ Entleibung 
Vilite, und den 4. dieſes Ihre Königliche ber Dragoner von feinen Camera⸗ ie 
Majerät in Schweden , unferm aller, de im Duell vor dem Gerber-Thore ge: ganerg, 
gnädigften Könige die Gegen » Vifire, bauen, von welcher Bleſſut er den 24, 
Den 6. paſſato fuhr unfer König nebft Dito fterben mufte, 
einer Svitezu Pferde nad) den Schwes| “Den 28.Apriliftdertapffere und glor / HerkogMartı 
difchen Haupt:Qvartier , und kam felbie toürdigfte.Beld, Johann, DergogMarlbos orau808Uns 





gen Abend wieder zurücke, rough, Marquis von Blauford, Graf 
Diöslicher Den 7. Jan. ward ein fremder Dann don Marlborough, Freyhere von Chur- 
Tores: Fa. in der Vorſtadt todt funden. chille , Sandbridge und Aumouth, 


— Den 29. Jan. iſt Hr. Otto Mencke, Generaliſſimus über die Armeen Ihr. 
Mencteng der heil, Schrift Hochberühmter Licen- Koͤnigl. Majeftät der Königin von Groß» 
Hmitut. tiatus, Moralium profeſſor Publicus, Bzitannien, Obriſter Prælident dero ge, 

des groſſen Fuͤrſten· Collegii Collegia· heimen Raths undRegierungs-Collegii, 
tus, und ietziger Zeit Præpoſitus, wie Ritter des Ordens von blauen Hoſen⸗ 
auch der wohl-töbl. Academie Decem- | Bande, Zhro Königlichen Majeftät Ex- 
vir,im 62. Jahr 43. Wochen und einen |traordinair-und gevolmächtigter Abs 
Tag feines Alters zum groffen Leidweſen gefandter an die Herrn General⸗Staa⸗ 
der gelehrten Belt aus diefen Jammer⸗ |ten, und General über die confoederirte 
thal indas ewige Freuden-Reich verfeger | Armeen, bey feiner Zurück »Funfft über 
worden. Ermar ın 1644. d. 22. Mar · See nach Holland, in Gefandfchafft der 
rüi an diefe Welt gebohren zu Oldenburg, |preißtwürdigen Königin Anna In Engels 
woſelbſt fein Hr. Vater ältefter der Raths land, unter groffen Zulauff des Volcks 


und Handelsmann gervefen. einen allhier arriviret , und find ihm > 
an 
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1707 hand Ehren⸗Bezeigungen erwieſen wor⸗ fen celebrivet wurde: In der König, 
. ben. Schwediſchen Cantzeley zu vorgedachten 
En Stmai . Dita. Mantiehiendie Schweden ei · Günthersdorff und zwar in Gr. Excell. 
(eher Defer- nen Deferteur vor dem Peters: Thore | Hn. Graf Pipers Dvartier war das eis 
ceur wird ja· an eine eingegrabene Seule durch den | ne Zimmer,fo auffden Garten und Teich 
Rißeiret. biefigen Scharffrichter aufffnüpffen/und | heraus gehet, auff das herrlichſte tape- 
deffen Weibe, die ihn darzu veranlaffet| ciret und meubliret, gegen Abend ſam̃⸗ 
hatte, neun Ruthen geben. letenfichbielevon den Könige. Schwedi⸗ 
Mufleru Sint der Leipziger Ofter-Meffe ift we⸗ fchen Generalenund hohen Miniftern, 
derer Schwe: nig anzumercken borgefallen , auffer Daß | und faft,alles der Zeit fich in hiefigen Lars 
difhenTionp Se, Kön, Majeft, von Schweden dero| den befindende vornehme Schwediſche 
da im Lande herum fiegende Negimenter | Frauen:Zimmer, Um 8. Uhr desAbends 
befichtiget und gemuftert , und hat| nach gehaltener Tafel kamen Se. Könis 
unfer allergnädigfter König, Auguſtus, | gliche Majeftät von Schweden nebft dem 
in eigener hoher Perſon zu Reichenbach ; Heren Baron Meyerfeld als Bräutgam 
im Boigtlange und der Orten derfelben | in Begleitung Stanislai, Sr. Durchl. des 
Gefeufchafft geleiftet, und ift an Dim- Hertzogs von Holftein,z Mecklenburg und 
meifahrts · Tage in Leipzig glücklich zus Würtenberg und andern hohen Gene» 
Hr Königl. ruͤck Bommen. Den dritten Tag dar: rals und Officirers mit einen groffen Ges 
: —— auff,den 5. Junii langete Se, Majeſtaͤt folg aus dem Haupt-Opartier, und bes 
befuchen un, von Schweden indero Haupt:-Dvartier | gaben fich in obgemeldetes Zimmer ‚bey 
fern allergn. an, vondannen fie des folgenden Tages |deren Ankunfft die in dem gleich daran 
König ich nachkeipgigerhuben,und unferm aller: | liegenden arten unter einem Gezelt be: 
gnädigften Könige und Churfürften die findende Königlichen 12. Trompeter und 
Vifite gaben, fofaft.eine Stunde waͤh⸗ Paucken, ingleichen die nebengemeldten 
rete, und wurden von demfelben hinwie⸗ Zimmer in einer Lauber-Hütten poflir- 
der auffein Stück Weges begleitet. Bey ten andern Königlichen Hoboiften mit 
derogurück-Funfftrerournireten ſie nach allerhand Inftrumenten ſich auff 2. 
Drefden. j Parten tapffer hören lieffen, und diß 
EinKnabe er An s.Junii iſt vor dem Waſſer⸗Tho⸗ fo lange biß die Eopulation von dem 
feine.  zeein Knabe in der Elſter ertruncken. Koͤniglichen Dber = Hof + Prediger, 
Muſterung ¶ Den 7. Junii begaben Se. Königl. | Beicht- Vater und Superintendenten 
derer um da Majeftät von Schweden ſich nach Doͤr Herren D. Peter Malmberg verrichtet 
Bel + die allda ſtehenden Regimenter wurde. - Alsfolche in hoher Gegenwart 
Kegimen: Auch) Pe muftern , von wannen fie folgen« 'hochgedachter vornehmen Hochʒeit⸗Gaͤ⸗ 
ter. den Tagim Haupt-Dvartier wieder ans ſte nach 9. Uhr fich geendiget, wurden fels 
fangeten. Indeſſen mar der in befagten | bige ingefamt indemjenigen Zimmer, alls 
Haupt⸗ Odartier logirende Capitain- wo eine Zafelund Treffur mit allerhand 
Lieutenant über die Königliche Leib» |Confedturen, Getränck und andern Ers 
Trabanten und General:Major über die |frifchungen prächtig pr&pariret ſtunde, 
Cavallerie Here Graf Carol Wrangel und fic) Trompeten, Paucken und ander 
aneiner 14.tägigen Krankheit mit Todt re Mufic abermahl trefflich hören laſſen, 
— —— abgangen, welchen Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt bedienet: Worauff Braut und Braͤut⸗ 
ehe ſie zue Muſterung gegangen in der gam nebftdemStanislao u, andern Hoch⸗ 
Keranckheit noch ſelbſt beſuchet. fuͤrſtl. Perſonen und Generalen in Tantzen 
35 König. Den 8. Junii wohnete Ce. Königl. ſich divertirten, Immittelft war indem 
m. Majeftät von Schweden zu Günther \andern Zimmer alles dieſem aleich geſetzt, 
— einem dorff dem allda angeſtellten Baron und dahin begaben ſich Braut und Braͤutgam 
Bräf. Beyla- General-Major Meyerfeld- und Torn⸗ amt beyde Königlichen Majeftäten und 
ger dey. fiickiſchen, als Sr. Ercelleng des Hn. den andern Hochfuͤrſtlichen Perſonen, Ge⸗ 
Graf Pipers Gemahlin Fraͤulein Schwe⸗ nerals und Frauen⸗Zimmer zuerſt, und 
ſter Vermaͤhlungs⸗ Feſtin bey, welches ſaſſen in folgender Ordnung: 
folgender maſſen, beſage eines aus dem 
Koͤniglichen Schwediſchen Haupt-Dvars 
tier gedruckten Schreibens folgender maſ⸗ 





Dben: 


bder Hifiecfees Jahr Bu. __ 1 


Dben: 
Die Braut, 

Zur rechten Hand, 
' Stanislaus. 
$r.Baron und General Mardefeldin. 
Se. Durchl. Pring von Würtenberg. 
Fr. General:Mojorn Hummerbielm. 
Ahr. Excell. der Litthauiſche Schag: Mei: 

fer Graf Sapieha. . 
Fr. Gräfin und Obriſt⸗Lieut. Sarkin. 
- Zhr. Excell. der Koͤnigl. Rath und Feld; 

Marſchall Hr, Graf Reinfchild, 
Fr. HofsIntendant, Dübin, 
Hr. Baron Generals Major Lagereron. 
Der Könige, Hof⸗Juncker. 


Der Braͤutigam, 
Zur lincken Hand: 
Die Fr. Graf⸗ und Ober⸗Marſchall. Pi⸗ 
pern. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden. 
Fr. Graͤf. und Feid⸗Marſthall. Reinſchil⸗ 
din. 
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ne Stunde ſich auffhielten. Als diefe 
ſich gleichergeftalt von dar wieder in das 
andere Zimmer erhoben , begab fich die 
dritte Parlhey auch zu fpeifen ; Unter dies 
fem tourde mit Tangen und Converſi- 
rung im andern Gemach fortgefahren, 
da indeffen die übrige von der Tafel auffs 
ftunden, und ſich in ſolches Zimmer bes 
gaben , auch darauff endlidy wieder alles 
Hoffenund Vermuthen fid) Königliche 
Majeftät von Schmeden zu vielmahlen 
mit Tangen in hoher Perfon divertir- 
ten, fehr vergnügt und froͤlich erzeigten, 
melches fonderlich fehr mohl zu fehen war, 
Denn als Königl. Majeftät von Schwer 
den mit dem Heren Bräutigam allein zu 
tangen anfiengen, twurden 4, brennende 
Wachs⸗Kertzen indas Zimmer gebracht, 


welche von hohen Perfonen getragen - 


wurden, zwiſchen diefen nun tansten Se. 
Königliche Majeftätnebft dem Hn. Braͤu⸗ 
figam, Als gedachte Windekichter mie 
der meggegeben wurden, erhoben die Ans 
mefenden den Hn. Bräutgam bon dem 


Se. Durchl. der Hergog von Hollftein, Boden etwas in die Höhe, da erein Eh⸗ 


Fr, Vice-Prefidentin Rilienftädtin. 
Se. Durchl. Pring von Mecklenburg. 


ren⸗Glaß mit Wein austrupcke,und dafs 
ſelbe nachmahls zur Erden fallen liege, 


Fr. Baron-und General»Majorin Has; Diefe Ceremonien fo mohl mit denen 


miltonin. 
Hr. Baron und General Mardefeld. 
Hr, Cronmarck, fo vorgefchnitten. 


\ Wind-kichtern als Erhebung, Trincken 
und Glaß gefchahe auch zum arbden 
mabl ; Dierauff wurde die Braut von 


Worbey und infonderheit unter den einem Frauen Zimmer gleichfalls zum 
Geſundheit⸗Trincken die Trompeten  Tang gebracht, auch abermahl vier brens 
und Paucken, fo auf dem Platz im Hofe ‚nende WindLichter von 4. vornehmen 
por dem Tafel-Zimmer poftiret ftunden, Frauenzimmer getragen und getankt, 
fi) abermahl hören lieffen, Alle übri- und von folchen gefamten Frauenzimmer 


ge Anmefende hohe und vornehme Hoch: 


ein Creyß formiret, da eine iede derfels 


zeit⸗Gaͤſte verblieben inzwiſchen im ans ben mit der Braut tangten , und 
dern Zimmer beyfammen, und vergnüg den Tank mit einem Abſchieds⸗Kuß 
ten fich mit Tangen, bey der Tafel aber, beſchloß. Mach Endigung deffen ward 
fo kaum eine halbe Stunde gemähret, auf Frantzoͤſſche Manier zu tangen ans 


wurde fonft nach einesieden Gefallen di- 


gefangen , und Damit fo lange continui- 


feuriret, und gefchahe die Aufmartung |ret, big Königl. Majeftät des Morgens 
gegen Se. Königl, Majeft. von Schwe⸗ | gegen drey Uhr den Tang mit der Braut 
den von S. Ereelleng dem Herrn Graf beſchloſſen, und dann ſich mit einen groß 


und Ober⸗Marſchall Pipern, 
Nach geendigter Tafel erhoben ſich 
die Neusvertrauten in Begleitung Ihrer 


fen Geſolg nach dero Haupt-Dvartier ers 
hoben, der Here Bräutgam famt der 
Braut in Begleitung Se. Eycell. des Hn. 


Königlichen Majeftät und Stanislai nebſt Graf Pipersund Frau Gemahlin, auch 
Führung ders an der Tafel geweſenen andern Frauenzimmers und vieler Offi- 
Srauenzimmer hin wieder in das ans | ciersnad) deto Ovartier, Flein Liebenau, 


dere Zimmer, bey deren Ankunfft auff unweit Güntersdorff begaben. 


Sie 


der Verſammlung ſich andere hohe Hoch: | wurden allda mit Trompeten und Pau: 
jeit-Gäfte an der Zahl 24. an vorgedachte | fen empfangen, und gegen 6. Uhr frühe 
Dafel zu fpeifen begaben, allwoͤ fie faffei« | Morgens, nachdem die —— 7 

EI IH uff⸗ 


1707. 
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1707. Auffwartung des Leipzigifchen Collegii |der Kirche beſaſſen, daß auch ſolche ſo voll 
F Aulici mit Tantzen und allerhand ConVolck war, daß faſt der Chor, wo die Or⸗ 
fecturen und, Erfrifchungen divertiret,|gel, eingefallen waͤte. Worauff mit 
und alſo dieſes ſolenne Feſtin geendis| allen Glocken gelaͤutet ward. Um den 
get. Sarg ſtunden achtzehen Corporals und 
Uhfesallenn. Den. Junii find Se. Majeftät un⸗ Vice /Corporals mit ihren Bandeliers, 
Kön-Antunfft ger allergnädigfter König und Churfürft |die den Sarg folten tragen. Die zur 
— und uguſtus, welche bey 4. biß 5. Tagen Ivechten Seiten ftunden,traten von einan⸗ 
nach Drefden verreift geweſen, über |der, alsder Preftaff und Marfchall, Hr, 
Torgau miederumin Leipzig angelanget, | Lieutenant und Obrifter Härd von denen 
und habenden 13. darauff, als am andern |Trabanten, bey Anfunfft in der Kirche 
Pfingſt⸗Feyertage gegen Abend St. Koͤ⸗ Se. Königliche Majeftät und andere 
nigliche Majeftät aus Schweden in dero | Hochfürftliche ‘Perfonen und Generaln 
‚ Haupt-Dvartier die Viſite gegeben, auch | nach ihren Stühlen anwieſe, worauf ges 
allda Abends zur Tafel geblieben, und |meldte Eorporals vom Sarge hinweg 
des Nachts gegen u. Uhr nieder in Leip⸗ |fich gleichfalls unweit davon in die Stühs 
zig angelanget. le begaben ‚und der Gottes» Dienft ans 
Den 14. Jun. früh halb 9. Uhr haben | gieng mit dem Gefang: HErr ZESU 
Se, Königliche Majetät von Schwes| E.Hrift ich weiß gar wohl ꝛc. Die Auff- 
den wiederum in Leipzig Sr. Königlichen wartung und Wache vor dem Stuhl / wo 
Majeſtaͤt in Pohlenund Churfuͤrſtlichen Se, Königl. Majeftät ftunden , geſcha⸗ 
Durch, zu Sachſen eine Vilite gegeben, | he von dem Lieutenant und Obriften von 
und um 10. Uhr in dero Begleitung auff|den Leib: Trabanten Herr Otto Wran⸗ 
ein Stück Weges, ſich nad) dem Haupt-|gel, Eorporal von der Wacht, Herr Dez 
Dvartier erhoben, | genſchild, Sapitain, Here Graf Tor 
Der Benfe Den ıs, Junii wurde zu Ketfchau,|ftenfohn, Here Generals Adjutant Kan⸗ 
gung des fel-unmeit des Königlihen Schwediſchen |nifer, und noch zwey Trabanten; wor ⸗ 
zerftorb. Haupt⸗Quvartiers, auwo die gange Kir⸗ auff die Predigt, welche von Herr M. 
— che mit ſchwartzen Tuch bekleidet war, Peter Lampa, zeithero aͤlteſten Predi- 
Capirain-Lieu-deg in HErrn verblichenen Capitain⸗ ger bey den Trabanten, nunmehro bes 
5*8 sort gieutenants von den Schmedifchen Leibe ruffenen ‘Pfarrer und Præpoſito nad) 
Feb -Traban. Trabantenund General-Majvrs Herrn Arbauga inSchweden, der Leichen-Tert 
ten und Ge Graf Caroli Wrangels Leichens Be» mar ausder Epiftel andie Philipper III. 
ep gängnig folgendermaffen gehalten? |Cap.v.2o.21. Alsnun die Predigt und 
vallerie, Nachdem den 10. diefes der verbliche⸗ Perfonalia vorbey waren, und wieder 
ne Görper, welcher in einen doppelten! gefungen wurde, begab ſich vorgedachter 
Sarge lag, fo mit ſchwartzen fei⸗ Here Marfchall mit denen Trägern wie⸗ 
nen und noch darüber mit einen fammeten|derzum Sarg auff beyden Seiten ges 
Leich⸗Tuch bedecfet , darauff deffen Des ſtellt, und als zu fingen angefangen wur⸗ 
gen entblößt neben der Scheiden creutz⸗ de: Mit Fried und Freud c. fegten fiedie 
weiß gebunden war, nach Kettfchau ger) Hüteauff, und wurde der Reichnam in 
bracht, und im Chor der Kirchen, etli-| ein Gewoͤlbe zu diefer Kirchen getragen 
che Schrittevom Altar auffgeſtellet wor⸗ und bepgefest, Darauff hatte gleich 
den , arrivirete erftgedachten Tages, [ein Eorporal von den Trabanten Herr 
tar der Pfingft-Dienftag Se. Königli-| Baron Rolamb parentiren follen, fo a⸗ 
wohnet Ihr. chen Majeftät von Schweden in Begleis|ber wegen einen undermuthlichen Zufall 
- > tung Sr. Durchl.des Hn. Adminiftra- [nicht vor fich gieng, als wurde von dem 
viel ah toris Hergogs von Hollftein , ingleichen |’Priefter vor dem Altar ein Gebeth ge, 
Hochfürflt. u. Sr. Durchl, Pringen von Meckienburg halten, und wieder mit Glocken geläu, 
—— und Wuͤrtenberg, auch ſaͤmtliche Excell. tet. Worauff Se. Koͤnigliche Majeſt. 
men der Generals und Corps, und begaben ſich |die Frau Graͤf und Ober-Marfchall Pir 
in die Kirche, allwo fehon vorhero das|pern bey der Dand aus der Kirche zur 
vornehme Schmwedifche Frauenzimmer,|Kutfche führten, und Se. Durchl. der 
und andere vonder Königl. Hof⸗ Stadt! Herr Adminiftrator von Holftein , die 
fich eingefunden, und behörige Stellen in Grau Graͤf⸗ und Feld⸗Marſchall. hl 
i 


— 
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ſchildin, Se. Durchl. Pring von Mick;| Prelaen, Grafen ‚ Herren, denen von der Dit‘ n707. 


Ein Mann 


wird von ei: 


nen Schmen;, Straffen von Schwediſchen Soldaten 
ſchen Solda= dergeftalt verwundet worden, daß eram 


tem toͤdtlich 
verwundet. 

















ienburg die Frau General Dummelhiel) Schafen Yermalten Derpermifuen Me 
min, Ge. Durchl. Printz von Wuͤrten⸗ —— und Schultheiſſen, J —— gu 
i ⸗ i „| Unterthanen , it ern ‚angedeutet un 

berg die Frau — atendantin, Se, Er befohlen f af —— —* auch fev, einige 
celleng der Königliche Kath und Ober: Schwedifihe Soldaten, oder Deferteurs auffnchs 
Marfchal Herr Graf Piper die Frau! men,oder verberlen und guten * Ihnen 
0 or nd Belegen» 

Baron und Beneral Mardefeldin, Ihr. beltpchen ——— — ſo bald 
Erreleng der Königliche Rath und Felde fle in denen Berichten, oder two fenften angerrof⸗ 
Marfhall Here Graf Reinſchild die) fen werden möchten, an das nechfte Schtoebijche 
Fräulein Pipern Here General und Regiment überbringen und einliefern foien, 
Baron Mardefeld die Frau Vice-Przli —— Aa rer —— —— 

= ’ ı J 

dentin Lilienſtaͤdtin, Here General⸗kieu⸗ handelt zu haben, überführet, folen angeſeben 
tenant Möller die Frau General» Major| UNd Beleget werben ezesen des gouis⸗ 
e von Schweden Majeftät ſich nicht allein, daß 
Maperfeldin ic. ꝛc. und andere mehr, Als | vor ieglichen dergleichen zum nechften Regie 
nundie Dames wegfuhren, begaben fic) ment eingebrachten Deferteur, ber Lirferant ſech⸗ 
Se. Königliche Majeftät mit dero ſaͤmt. a Thaler zum Recampens von commendirenden 
- e. ugli jeft i ._ | Ofhcirer zu gewarten haben, ſondern auch noch) 
lichen Svire in das Hauß nebftder Kir⸗ weiter dahen an erflähret, baf} bey foldher ihrer 
che, allwo die Hochfürftliche Perfonen| Armee Ab · Warſch denen Vaſallen und Unter 


und Generals mit Confeduren und ans —— —— —* er Tee = 


dernErfrifchungen tradtiret murden,nac)| frängung sugefüger , vielmehr, vermöge der,an 
einer mehr als halbftündigen Zeit erhu⸗ Die Commendanıen fämtlicher Regimenter , bes 


. its Ordre, fcharffe Difciplin gehal⸗ 
ben fih Se. Koͤnigl. Majeftät um ‚6. * — — und —— mers 


Uhe wieder miteinem groſſen Gefolg den follen ; Wornach alenthalben fich ieder 
* dero Haupt ⸗Qbartier 9 männiglich zu achten, Se. Königlichen Majeftät 
nn und Ehurfürkl. Durchl. zu Sachſen ec. oßergnd 

Am 18. Junii iſt ein Mann auff der digfer Wie und Befehl zu volbringen, und 

ſich vor ernfler Straffe und Einfehen zu hüten 
wiſſen wird, Uhrkundlich haben Sie diefeg eir 
genhaͤndig unterfchrieben , und mit dero Kö, 
nigl. Ehur:Secrer bedrucken laffen. Geben zu 


2. Zulii darauff vorm Petersthor verftors 
ben Dreßden, am 16. Jul. Anno 1707, 


Kir. Shwe⸗ Im Yello ward madhgefehtes,| AUGUSTUSRex. 

zen. are toegen des , bey inftehenden Ab⸗Marſch (L.S.) 

wegen, Der Königlichen Schwediſchen Armee A. F. Graf Pflug. 
aus dieſen Churfuͤrſtenthum und Landen 
beſorgten Defertiteng u Milig, abs Chriſtian Bernhardt, 
Hefaffetes Mandat , denen Erepsund 
Amtleuten und Räthen in denen Städ,| Wenig Tage darauff hat hoͤchſter⸗ 





et, o n meldete Königliche Majeſtaͤt und Chur⸗ a, 

3* —— ; Men. argeſchagen are Durch zu Sachen ur Zi —— 
deꝛauffhelffung ihrer bedrängten,entkräffstores gegen 

— bey ee und. teten undin Schulden: Noth gerathenen dir Debitores, 


Ehurfürftl. achfen x. von, h bie ihnen ihre 
wegen des Könige in Schweden ıc. Majeflät An- | Unterthanen Confervation ihrer liegen, Grundftuͤcken 


tegung gefchehen, daß, teil fie aus vorgefchöpff: den Gründe, und Steuer des nachtheifis du Auffbrin- 





"ter Denforge befabrten , daß ben Inflehenden gen Eigennußes geroinnfüchtiger Perſo⸗ — 


Abm dero Armee und allgemeinen Auff⸗ a i Jedi 
.. bieflgen Ehurfihrflerehum und gan, NEN nachgefegtes alergnädigftes Edit Conrbution 
ben, din oder — * — — von publiciren laſſen: derp — 
denen Compag auffen un erti- A chdem Ihr Koni glich eMai & berba 

ten dürften, gedachte Se. Kdnigl. Maje- s ajeftät y 

fät un eur ng. Keyımn — Churfuͤrſtliche Durchlauchtigk. 

tern, wie auch durch ein offene at 

* Gerichts » Obrigfeiten auff dem Lande und —— ee * * 

Städten die Nothdurfft wegen dergleichen De- 2) 

ferteurs. fo auff flüchtigen Buß Betretch würden, | ſtenthums und Lande, das Geld, zu Auff⸗ 


rfü d zu veranflalten fich gefallen laf: Ari ibn. 
swerfägen * I —— 9 mg In f bringung der&SchwedifchenContribu- 


€ 


„glichen Mojeflätin Schtweden sc. &e. Kdnigi, Hon und Abgaben, in Mangelung ei⸗ 


| ; f 
Che Majefldt und Ehurfl. Duccht. zu Sachfen x. gener Mittel erborgen, und nicht nur, 
Derunterpu Wilfabren , fein Bedenden gefun: die heutige Erndte und dag Graf in der 
Als wird hiermit ollen und ieden bero Ci- | Wi n : 
vil-und Mulitais  Befehlihßhabern, auch dero Pr Tr ingleichen den Wein —_ 


aa. 
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„Stöcenund andere Früchte, fondern führen zu koͤnnen, auff alle Art und » 
„auch gar die Grund: Stücken felbft, | Weifezuerhalten; 
„aus Noth verpfänden, ja gar veräu) Alsfepnd Se. Königliche Majeftät,, 
„fern und verftoffen muͤſſen, darbey ſich und Churfürfti. Durchl. in folchen Abfer 
„dann nicht wenig eigennügige Leute ge⸗ hen bewogen worden, zuConfervationy 
3, funden , welche dem armen Volcke das; derer armen Unterthanen, Die zum Des » 
Ihrige umeinen geringen Vorſchuß o⸗ huff der Schwediſchen Conrribution,, 
„der fehlechtes Kauff⸗ pretium abger| und dazu gehörigen Abgaben gefchloffer> 
„rungen, daß fie enttoeder vor ein weni⸗ ne Kauff · und Pfand Berfchreibungen,, 
ges Capital die liegende Gründe an ſich wenn auch gleich Confenfe und gerichts,, 
„gebracht,oder doc) von deren Nugungen | liche Confirmationes don denen Un« » 
„und Fruͤchten ſich einen unzuläßlichen | tersGerichtendarüber extheilet,in fo meit,> 
5, Bortheil ausgedacht ‚undihnen folche, | dahin zudeclariten, Daß die Credito-y 
„big zu Abführung des Darlehns , abz| res fich weder fothanee Grundftücken, » 
„treten und einräumen laffen , wodurch | noch deren Nugungen und Früchte ars „ 
„die meiften armen bedrängten Unter⸗ maffen , fondern folche denen Eigenthuͤ⸗. 
„thanen, abfonderlich bey heurigen Miß- | mern zuihrer freyen Dilpofition nach,» 
3, $ahre in einen dergeftaltigen Zuftand | mie vor überlaffen, auch denenfelben, » 
nothwendig verfallen muͤſſen, Daß ſie mas fie davon fchen in Beſitz genommen, 
„dennöthigen Unterhalt weder vor ſich ohne Zurückhaltung des geringften wies, 
„noch ihr Vieh behalten, und hierüber der abtreten, und fich mit Landäblichen ;, 
„zum Abtrag derer Landes: Onerum |Interefle a 5.pro Cent begnügen,das,, 
3, und Erbrgefälle voͤllig untüchtig ger | Capital hingegen bißfich die Schuld: 











machet würden; Und aber dergleichen |ner nach und nach wieder erholet, auff -. 


3, Contradte, und infonderheit die Fru-| 2, biß 3; Jahr bey ihnen ftehen lafien, » 

„ Aus pendentes an fich zu erhandeln, zu ihrer nöthigen Sicherheit aber nicht», 

„indenen Reichs = Policep: Ordnungen | nur eine beftändige Hyporhec auff die,» 
„und Abfchieden, bey Verluſt des Ca-Jihnen verkaufften und verpfändeten » 
„ pitald, auch Ehre und Guthes ernftlich | Grund⸗Stuͤcken behalten, fondern auch, 
„verbothen nichtwweniger in denen Saͤch⸗ |noch darzu eine Priorität und Porz, 
„ſiſchen Landes⸗Geſetzen und Ausfchreis zugs⸗Recht haben, und mit ihrem zu 0, 
„ben, daß die Grund » Stücken von des |ben berührten Behuff angemwendeten „ 
„nen Bauer-Güthern nicht auff die von | Darlehn allen andern Gläubigern, wenn;, 

3, Adel oder andere transferiret werden ſie auch gleich ein ander Recht daran er⸗, 

„ſollen, deutlich verfehen, Uber diefes | langet oder fonft ihrer Förderung halz „> 

„, auch. den Nechften auff folche unzuläß- | ber privilegiret find, vorgehen füllen. » 
„liche Arch um das Seinige zubringen, | Wie nun diejenigen, welche vorftehen: »> 
„und ihme entweder den Nutzen, oder |dermaffen ihr Geld angeleget, fich deffen »> 
„gar das Eigenthum feiner Güter vor⸗ von felbft aus Ehriftlichen Mirleiden zu »> 
„theilhafftiger Weiße abzudringen, und |befcheiden wiſſen, und diefes hierbey in »» 
„fie auffer den Stand ihrer Nahrung zu | Ermegung ziehen werden, daß ihnen » 
„ſetzen, der Billigkeit und meltlicdyen |hierdurch gar nicht zu nahe geſchiehet, „ 
„Rechten, felbft entgegen iſt, mithin fie | fondern fie ſowol ihre Intereflen bekom⸗ 
„einigen gewinnfüchtigen Perfonen ihr |men , als auch des Kapitals halber ger» 
„Privat-Intereffe, mit Unterdruckung Inugfam gefichert find,die artmen Schuld⸗ 
„ihres Neben»Ehriften befördern zu lafz Iner hingegen doch auch auff folche Art », 
„fen, keinesweges gemepnet ſeynd, fons |bey dem Ihrigen mit erhalten, und nicht, 
„dern vielmehr dero Landes -väterliche |vollends gar ruiniret werden. Alfo bes,, 
„Intention dahin gehet,die getreue,und fehlen und aebiethen hochgedachte Se.» 
„bey iegigen ſchweren Läufften ohne dem Königliche Majeftät und Ehurfürftliche »> 
„guten Theils ruinirte Unterthanen zu \Durchl, zu Sachfen hiermit allen und „ 
» confervisen, und fie in dem Stande |ieden dero Prälaten,, Grafen, Herren,» 
D) ihre, zu Erhaltung des Landes Eredits |denen vonder Ritterfchafft, Dber-Ereuß:s; 
»» gehörige Steuern und andere Gefaͤl⸗ Haupt⸗und Amtleuten, Schößern, Ver⸗ 
»le/ dem Vermoͤgen nad), ferner ab» |waltern, Bürgermeiftern, — und, 
chult⸗ 





ddder Hiſtoriſches Jahr / Buch. rooß 


— — — 


„Schultheiſſen, auch insgemein allen ih: 8.9. Gedencke nicht unfer vorigen Miſſe⸗ 1707. 

„ren Unterthanen hiermit ernſtlich, uͤber that,⸗biß: um deines Nahmens wil⸗ 

„dieſe Verordnung nachdrücklich zu hal; | Ten, erklaͤret. 

„ten, und darroider bey Straffe des Ver⸗ Den 4. Aug. hatfich eine Frau die Dꝛey ungluc 

„luſts Der gantzen, bey denen Debirori- | Kehle abgeſchnitten, und ein Brandmweinstiche Traurrs 

„buszu pretendiren habenden Schuld» | Brenner vor dem Hälifchen Pförtgen Säle. 

» Forderung, in keinerley Weiſe weder |bey feiner Arbeit unverſehens dermaſ⸗ 

„ſelbſt zu handeln noch folches andern zu |fen gefährlich verbrandt , daß er den 

„thun, zu geftatten, fondern Die befchuls 7. ejusd. feinen Geift auffgeben müß 

„deten Unterthanen bey dem Ihrigen zu |fen. 

„ſchuͤtzen, undderen Creditores dahin] Denz. Auguft. ift ein Schmedifcher 

„zu bedeuten, daß fie, ohngeachtet die De- | Dragoner zur Nacht auff der Gerber: 

„bitores ein anders verlangeten , ihnen | Gaſſen todt gehauen,und folgenden Mors 

„ihre Zugehörige Grund» Stücken, auch | gen mit vielen empfangenen Wunden vor 

„Feld und andere Früchte ohne Weit: dem Hälifchen Thor alfo funden wor⸗ 

„läufftigkeit,überlaffen und wieder abtre⸗ den. 

„ten, hingegen mit obiger Verfiherung| Den 6. Auguſt. welcher Tag nach den — 

„des Capitals und deſſen BersIntereffi- alten Aulianifeen — auf — 

„tung zufrieden ſeyn follen. Wornach | Julii,und eben auf den®agAnnd fiet,ließ gen der Union 

»fich iedermänniglich allenthalben zu ach⸗ die Univerfität und derdamahlige Re-'* Fralandı 
„ten, und Ihrer Königlichen Majeftät |&or Magnificus Hr, D. Liedır Men 

„und Churfürftlichen Durchl,gnädigften cke, eine ungemeine Feftivicät, faft als 

» Wien und Befehl zu volbringen ‚und ein Jubileum anftellen und feyern, we⸗ 

3, fich vor ernfter Straffe und Einfehen 'gen der völlig + gefchloffenen und durch 

„zu huͤten wiſſen wird. Uhrkundlich has Ihr. Majeft. der Königin von Engeland, 

„ben Sie diefes eigenhändig unterfehries zum glücflichen Ende gebrachten Union 

„ben , und mit dero Königlichen Chur ⸗ wiſchen Engelland und Schottland, dar⸗ 

„Secret bedrucken, aud) es an denen ge⸗ zu derdamahls anmefende Hochanfehne 

„gewoͤhnlichen Orthen und Gerichts, fiche Abgefandte , und zu förderft Ihr. 

„» Stellen dirfes Churfürftenthums an» Königlichen Majeſtaͤt in Engeland En- 

»fhlagen zu laffen verordnet, Geben voy& Monfieur Robinfon, durd) ein 


„u Drefiden den 20, Julii 1707. lateinifches, aud) ſchon Soñtags vorher 
angefchlagenes programma invıtiref, 
AUGUSTUS Rex. und Sie fo wohl,als ders vomehmesFraus 
(L,S,) enzimmer ( fo hernach abfonderlich auff 


einer hohen Por⸗Kirche gefeffen ) durch 
A.F. Graf Pflug. acht fürnehme Studiofos r ah Mars . 
Ehriftian Bernhardi. ſchalls⸗Staͤbe man mit blauen und duns 
. R ckelrothen Bande beknuͤpffet, von ihrer 
— De Den 26. Julii iſt von Ihrer Kayferlis ſechsſpaͤnnigen Kutſchen an der Pauliner ⸗ 
a ne, hen Majeſtat Jolepho der Herr Graf Kirche empfangen und hinein begieuet 
den. „bon Wratislau als Envoye Extraor- wurden, Wohin denn das gange zu 
| dinaire anfommen , und hat bey For. gt. Nicolai verfammlete Corpus Aca- 
Königlichen Majeſtaͤt in Schweden im demicum nebft denen Bürgermeiftern - 
Haupt⸗Lager Audienz gehabt, in einer folennen Proceflionunter fonft 
Buß Tag Am 29. Julii ward in gantzen Chur⸗ bey dergleichen Feltiviräten ungewoͤhn⸗ 
fürftenthum und zugehörigen Landen der lichen Glocken⸗Klang vonden Thuͤrmen, 
andere Faſt / Buß⸗ und Berh Tag gefeys und bey Zulauff vielen Volcks fich gleiche 
ret, und in denen Predigten frühe Mor; falls ahoben Fünff voanehme fremde Her⸗ 
gensder Teyt aus dem Joſ. XXIIL. 15.16. ren und Abgefandten haben fich fo fort, ſo 
Gleich wie nun alles Gutes kommen iſt, |bald fie allda angelanget ‚unter einen zier⸗ 
big: das er euch [gegeben hat; in der Bes |lichen Baldachin auff einem mit Tapeten 
fper aber der Text aus dem PALLXXIX. umhangenen erhabenen Plage in Form 


IL unz Ä eines 





1707 


‚Rofam, Jacobum nomina, Annam 
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Stühlen niedergelaflen, Ihnen aber 
gegen über auff einer neuzauffgerichteten 
slerlichen Catheder, an welcher fich das 
Englifhe Wapen gang ſchoͤn gemahlt, 
przfentirete, hat Herr Zohann Burchs 
hard Menke, J.U.D.Hiftor,Prof,Publ. 
& Societ. Regie Britannicz Socius, 
auff deffen Unkoſten auch der gange Actus 
veranftaltet worden, eine wohlgeſetzte 
Oration de Unione Angliæ & Scotiæ 
aufpiciisReginz feliciter confumma- 
ta, mit — abgeleget; wo⸗ 
bey ſich derſelbe der Moderation ges 
Bayeriſche Mini- 
ſter Monaſterole, der damahls eben 
bier geweſen, und ſolche Rede incogni- 
to angehöret,fo wohl als die vielen anwe⸗ 
fenden Schmwedifchen Bedienten, damit 
wohl zu frieden geweſen. Man hat da⸗ 
bey die ſonſt ehemahls erſchollene Stim⸗ 
me vernommen: Quæ Deus conjun- 
xit, nemo feparet; Item: Henricum 


regna conjunxiffe; Dasift: Heinrich 
der VII. habe die weiße und rothe Roſe, 
Jacobus Magnus die Rahmen, und die 
tuhmwuͤrdigſte Anna aniego die Koͤnig⸗ 
zeiche zufammen gebracht. Vor der 
Mede wurde mit allethand Inftrumen- 
ten muficiretder CXXXIIL Pfal, Ecce 
quam bonum,&quam jucundum, 
habitare frarresinunum &c. Nach 
der Rede aber wurde die gedruckte und 
augleich ausgetheilete , auch mit Mufic 
wohl componirte nachgefegte Ode ab- 
gefungen: ‘ 


1, Fama, pennas indiceprapetes, 
Magnumgque pernix zthera divi- 


e, 
I, dic Eoi Vefperoque 
Scotia& Anglia jam uniun- 
tür. 


Fludtus ovantes jadtat ad zthera 
Sedesque cœieſte⸗ inundar, 
Letitia refonatquelittus, 
Atdira Erynnis,Livor & anxius 
Rebusfecundis, Iraque diffona, 
Terras peroſæ nunc quietas, 
Tartareas repetunt cavernas. 
Clamore trifti, reddita quod quies, 


Leipzigiſche Annales 
eines Atnphitheatri, darauffder Könis| Ar 
gin Bildniß auffgerichtetwar , auffihren 


Atque alma pax lit mellifluo folo, 
Hoc pectus exurit, medullas 
Hic dolor excruciat nigran- 
tes, 
Tu,Terror ingens, Fulmen & ho- 
ftium, 


| Tu, gentiumSpes, ANNA BRI- 


TANNICA, 
TuSol,caloris vi refolvis 
Martia pedtora fubditorum. 
Ur nunc in unum corpus & uni- 
cam 
Gentem refundas , nempe BRI- 
TANNICAM; 
Tu nunc polum torques, ut 
unum, 
‚ Foemineis humeris utrum- 
que, 


O tœdus auro aczre perennius ! 


O foedusalmum, fidera quod ftu- 
pent, 
Aternitasquod fertadaftra, 
Flammiferaque domo repo- 
nit! 
Quæ moliuntur nomina Princi- 


pum 
Multorum iniquo fœdera ſidere, 
Te, Te Britannorum beatum 


Jam Caput, itaviderefaselt} " 


Miretur ztas funera Galliæ 
Camposque ftratos offibus ho- 
fium, 
Vidtorias ANNAE, tropza & 
Innumeros ftupeat trium- 
phos: 
Te, Te ſtupemus, Magna Britan- 


nia, 
Quam filiam das, ANNA BRI- 
j TANNICA, 
Partu fecundo, quod falutes 
Herculeum, haud muliebre 
germen. 
Ortu fenefcuntLilia fideris 
Mittuntque terras altivolans ca- 


put, 
Hunc pollicem prolis verentur 
Terrifici magis enfe Martis. 
l, (cande Olympum, SEMIDEUM 
GENUS, 
Currusque Phœbi, DIVA, celerri- 


mos 
Poft Te relinquas, o VIRAGO, 
Sidera füb pedibusque cal- 


ces. 
Nec fperne flores, faccida mu- 


nera, 
Quz 


"Kr 
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Quæ divæ eunti tetaper aurea | Kirche begraben, und den 11, hujus die ',1797« 
Spargit,rofz defunt,revulfos |folenne Procegionnebftder Gedächtuiße 9 n. : 
Exphilyra Philyrea Mater. Predigt in gedachter Kirchen vom dem ., 
Nach vollendeter. Oration hat der Heren Hof-Prediger , Johann Andre 
Engeländifche Abgefandte den Herren as Gleichen gehalten worden. en . 
Abgefandten alsdenDänifchenundHob| Den ı. Sept. nach Mittage um 3. Pr-D.Iob- a ⸗ 
laͤndiſchen, wie auch dem Preußiſchen, und Uhr iſt in feinem Erloͤſer enıfchlaffen , der ei 
Hannoveriſchen, ſo bey der Oration er⸗ weiland Magnificus, Hoch⸗Edie, Ber Top. 
ſchienen waren, wie auch dem Kayſerl. ſo ſte, Hochgelahrte und Hochweiſe Hert, 
derſelben nicht beygewohnet, und den De- | Herr D.Zohann Alexander Chriſt, weit⸗ 
putirten von der Univerſitaͤt nebſt vie⸗ beruͤhmter ICtus, Sr, Koͤniglichen Ma⸗ 
ien andern Gaͤſten mehr indem Romas |jeftät und Churfuͤrſtlichen Durchlaucht. 
nifchen Haufe ein herrlich «Öffentliches Iju Sachfen Hochbeftalter Rath, des Chur⸗ 
Bangvet gegeben. ichen Saͤchſiſchen Schöppenftuhls 
Es wurde auch auff diefem folennen| in Leipgig hochanfehnticher Aſſeſſor, der 
Adtum eine Medaillon gefchlagen , da Kirchen zu St.’ Thomæ treufleißiger 
fich auf der einen Seite der Königin Anna Borfteher, und hoch-verordneter Buͤr⸗ 
BruftsBild mit dee Beyſchtifft: Anna | germelfter, deſſen verblichener Coͤrper den 
D. G.Mag.& Unitz Brita. Fra. & Hib. 3. diefes in der Kirchen zu St. Thomz 
Regina, auffder andern aber die Stadt bepgefeßet, und das ſolenne Leichen⸗Be⸗ 
Leipzig in profil, und zuförderfk zwey fter| gängniß den 5: Sept, bey volckreicher 
hende Srauen-Zimmer , die Rönigreiche | Berfammlung in befagter Kirche ges 
Engeland und Schottland reprzfenti- halten worden. Er war gebohten 1648. 
send , welche sven Eränge mit einander |d.g. Sept, Ai und hatte 39 
vereinigen , unser denen die Worte: Vi. Jahr meniger 8. Tage erlebet. Wie 
vat Anna, zu Öberft aber in der Ums fein geführtes mühfames Regiment feis 
ſchrifft: Er exteris etiam grata, und zu nen Todt befördert , alfo erhält deffen 


unterſt die Worte: In Adtum Liphen- |rühmliches Andencken bey der fpäten Po- 


fem die“ A.M DCCVILin hono- |ftericät nicht nur fein Chriſtlicher Lebens 


“ remmagnz Unionis ac celebration.| Wandel, Regierung und Todt , fondern 


D.Nominalis Ann=M.B.R.habitum | auch fein hinterlaffener Herr Sohn, wel⸗ 
curari fecitC. Wermurh, cher mit dem Hn. Vater gleichen Nah⸗ 


Diög. Todes Den 15. Aug · hat ein Tageloͤhner von|men führer, und vor deffen ſeeligen En⸗ 


Gall, 


einem ſtarcken Spiritu aus Unvorfichtige|de die Dodtor- Würde benebenft einer 
keit getruncken, und ift des folgenden Tas] Stelle indem Rath⸗Stuhl ruͤhmlichſt ers 
ges darauff verſchieden. halten, nach der Zeit zuandern hohen Eh⸗ 

Den 30. Aug. ift Herr D. Samuel ren⸗Stellen gediehen, und denenfelben , 


ih Re Friede. Rappolt, von Leipzig, Koͤnigl. GOtt gebe lange, mit groſſen Nug und 
polts Todt. und Thurfürftl, Saͤchſ. Cammer- Rath, ſonderbahren Vergnügen vorſtehet. 


auch vornehmes Raths⸗Glied zu Eeipsig| An eben dem 1,Sept.mar Donnerstags Aufbruch ber 


in 47. Zahr feines Alters mit Todt ab- nach dem zehenden Softtage nach Trinit. —— 
gangen. erfolgte der laͤngſtgewuͤndſchte Schwe / Sachſen in 


Den zr. Augufti find frühe morgens diſche Auffbruch aus Sachſen, Ihro Pobkem 


—* ben anbrechenden Tage Ihro Hochwuͤr⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt von Schweden 
iger D.Sam. Dige Magnificence der Churfürftliche machte hierzu in aller Frühe gemeldeten 
B:a. Carpzov. Saͤchſ. Dbers Hofo Prediger, Beicht⸗ Tages den Anfang aus dem gehabten 
Be" To⸗ Zale und Kirchen⸗Rath, Herr D. Sa⸗ Haupt-Dvartier in Alt⸗Rannſtaͤdt. Des 


muel Benedictus Carpjov, von Leipzig, andern Tagesdarauff folgete der völlige 
aus dem alten beruͤhmten und vornehmen Abmarſch, und zogen alle in guter Ord⸗ 
Geſchlechte der Carpzove, welches aus nung ohne Untuhe um die Stadt herum. 
Brandenburg ſtammet, entſproſſen, im Jedem Regiment wurden gewiſſe Com- 
60. Jahr ihres Alters zu Dreßden gang |miflarii aus Sachſen mit gegeben, des 
unvermuthet zu groffen Leldweſen des; zer Mahmen nachgefegte Specitication 
gangen Landes , mit Todt abgangen, P, ertheilen wird, 
darauf den 2, Sept, in die Sophien⸗ * 
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Was :vor — 

vor waren Commillarii 
iflar R . 

aus Soc Hr. Obriſte Sim | — 
den 

8 = en Or. Dbrifte Cronmann Re 


Hr. — Homilton und Koͤnigliche 
adt. 
Hr. Commiſſ. von’ Bünau auff klein 


Regiment ge In der Nieder-Laufig, Corbetta, 
weſan. Hr. Obrifter Goͤrh— | Am ErgBebürgifchen Creyße. 
Im Chur⸗Creyße. r. General Sparre. — 
‚Hr. Obriſte Fritsky. | - | Br. Commifl. Römer zu Rauenftein, 
Hr. Commiffarius von Schlieben zu Pr. en 
Heinsdorff. . Hr. Commiſſ. don Bohlau zu Wuͤn⸗ 
Hr. Obrifte Wrangel. | (hend 
- Hr. Commiltvon ichten Hayn zu Wer⸗ Dr. Obrifte Weidenheim, 
chau. | | Hr, Obriſte Daldorff. 
In Thuͤringiſchen Creyſe. Im Voigtlaͤndiſchen Creyße. 
Obriſte Ehre r. Obriſt Rofenftirna. 
a. aa a en Hr. von Beuftzu Neuenſaltza. 
Hr. Commill. 4 Dottleben zu Dottle- Im Neuftädtifchen Creyße. 
— — Hr. — ——— 
Hr.Comwiſſ. von Marſchall zu Alten EINER EN: 
— — 
De. Sm. Mei. EraP, und Lande ihre Kleidung; Pferde, Ger 


Hr. Commilff. von Poßheren auf Thier- | —* 
fehler und Wagen waren ; fo wohl 
Bady ober bet von — maren fie bey ihrem. Abzuige montis ° 


Im Meißniſchen Creyße. ret; Sie hatten ſchoͤne neue Wagen 

‚ Hr Obrifte Taube herztiche gute ‘Pferde, Lauter neues Zeug, 
u von Piftoris zu Mer⸗ Montirung und Stiefeln, — 
W ſonderlich an ihnen was die Saͤchſiſche 

Hr. General Meyerfeld. Contribution vermocht, fonderlicy ges 


Ben von Carlwitz zu Stau⸗ noffen die Herren Handels» Rute, und 
} unterfchiedene Handwercker, als Schnei⸗ 
Hr. Obrifte Rancke. der, Schufter, Schmiedte, Wagner, 


Hr. Commill, Rittmeifter von Schlel⸗ . 
ni auf lauft, en ee 

Hr. Obrifte "Buchwald. ten —— — 

Hr. von Auerswald zu Gebersbach. X N S 

Hr. Obriſte Bohe. gieng re ar I — | 

. e ! 
Hr. u —— zu Kuͤntſch. — para ‚ * 
Creyße. ieber ſahen daß ſie in Schweden zu den 
Artillerie⸗Obr. Hr. Buͤnau. Ihrigen gekehret wären, als daß fie wie⸗ 
Hr. Commiſſ Schlegel zu Immig, der Mofcau fechten und agiren ſolten deñ 


ihrer viele nichts profitabels ihnen einbil⸗ 


Hr. Obr. Siegrod. 
deten ‚in welcher Meynung fie auch nicht, 


Hr, von Minckwih zu Ober⸗Nihzſchke. 


HOHr. Obr. Sperling zu Rochlig. : lirreten, wie die ungluͤcklicheSchlacht An. Unaluͤckliche 

Hr. Maj. von Wolffersdorff auff Leißes|1709. dor Pultava/ dadie ganteSchwe ⸗ racnase 
nau. diſche Armee totaliter von denen Moſco⸗ dey — 

Hr, Obr. Sperling zu Poͤnigk. witern gefchlagen wurde, daß Ihr. Maj, 

Hr. von Pflug zu Ruͤdersdorff. in Schweden Earl der XII. feine Retira- 

Hr. General Humerbhielm, de nach Bender einer Türckifchen Des 

Hr. Obr. von Wagdorff, kung nehmen mufte, zur Gnuͤge erwie⸗ 

Hr. Obr. Duͤcker. n. 

Dr. Cammerherr von Miltitz auff Schen / Den 8. Nov. iſt eine Juͤdin im 19. ei einer 
ckenberg. Jahr ihres Alters,jo vorhero Dina ge" 


heif? 
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Entſetzlichun⸗ 
gemitter. 


Selbſt Mord. 


Devalvation 
einiger klei⸗ 
nen Müngs 
©orten. 
Juriſtiſches 
Doctorat. 


Er fung 
eines Sal⸗ 
datens. 


Buß Tag. 


Gedaͤchtnißz⸗ 
Pred. wird 
dem Churf. 


Saͤchſ. Ober: 


Hof Pred. 


B.Seligman⸗ 
nen gehalten, 





heiſſen und Samuel; Handels: Zudens zul Veſper s Predigt aber der Tert aus 1797 
Nicolfpurg in Oeſterreich Tochter geme-| Jef. LXV. v. 12.13. Wohlan, ich 

fen, in der Kirchen zu Thomz getaufft, | will euch alle zehlen biß: ihr a⸗ 

und ihr der Rahme Maria Eliſabeth ge⸗ ber ſollet zu Schanden wer- 

geben worden. den erfläret. 

DengSept. entftund frühe Morgens] Am XXII. Sonntage nad) Trini D.Sceligmati 
gegen 7. Uhr ein groffes Ungeritter mit | tatis, mar der 20. Novembr. hielt Herr wird Eburfl. 
Donner und Regen , daß es aller Drten | D. Gottlob Friedrich Seeligmann,meits er 
fehr finfter wurde, und man fo garin der | berühmter Theologus, Profeflor Pu- 
Kirchen beym GOttes⸗Dienſte dagumahı | blicus , hochverdienter Paftor an der 
Licht anzünden mufte. Kirchen zu Sc. Thomz allhie, wie auch, 

Den. Sept, hat fich ein melancho- | Collegiarus des kleinen Fürften« Col- 
liſches Weib am Roßmiarckte vor dem |legii ‚als beruffener würdklicher Chur⸗ 
Peters:Thor felbft erhencket. Saͤchſ. Ober» Hofs Prediger und Kir⸗ 

Den ig. Octobr. wurden allhier die chen⸗Rath feine Abzugs⸗Predigt, und 8. 
fo genannten rothen Dreyer und Sechs⸗ | Tage darauff am erften Advents⸗Sonn⸗ 
pfenniger angefchlagenund verruffen. |tagein der Schloß» Kirche zu Dteßden 

Den 3. Nov. hat die Zuriftifche Fa- | feine Anzugsr Predigt, 
eulrät unter Hr.D. Gottfried Nicolail Diefen Monat ergieng aus E. hoch: Denen Ser: 
Ittigii,Pandedtarum Prof. Publ. Fac. | löblidjen Confiftorio an alle ‘Priest — 
Jurid. Aſſeſſoris, Canonici Numbur- ſter die Verordnung, daß dieſelben zu Detefter mit 
genf. und des Eleinen Fürften Collegii | vorhabender Einrichtung der Fünfftigen venen Kirch⸗ 


Collegiati Pro-Cancellariar eine Do- Landes;Defenfion, und hierzu benöthigs ee 







‚toral-Promotion gehalten , und nady | ten accuraren Verjeichniß der in dero gehen. 
geſetzten Candidaren die Dodtor-MWürs | Churfürftenthum und Landen icgt vors 


de ertheilet: handenen erwachſenen Mannfchafft, des 

Hr. GuftavoHenricoMylio,Lipf.\nen in jeglichen Creyß hierzu ver⸗ 

Hr. M.GottfriedLudovico Men- |ordneten anfommenden Herrn Com- 

cken, Lipf. miffariismit gnauer Nachricht der Ans 

Hr. Epriftian Michael Bohnen,Lipf, | zahl derer@ingepfarzeten famt deren wah⸗ 

Dr, Joh. Friderico Troppanegern, | ren Alters (welches nach denen Claſſen 

Dresdenfi, von 12. biß 20, von 20. bi 40. von 40, 

Hr. Joh. Ernefto Kregeln,Lipf. und | biß 60. Jahren in Tabellen zu bringen ) 

Sr. M. Joh. Friderico Hoͤcknern, Profeffion und dergleichen aus denen 

Stolbergenfi. Kirchen - Büchern an die Hand gehen 

Den 5. Novembr. ward ein Stadt- | folten. 

Soldate im Peter&Ziwinger von feinem) m diefen 1707. Zahr find in Leipzig Anzahl ber 


Camerade , der ihm Abends um 7.183. Paar proclamiret und auffaeho- ——— 


abloͤſen wollen, unverſehens erſchoſ⸗ then, gı9. Kinder getaufft und 714. Per / und Berjtors 


fonen begraben worden. Unter welchen denen. 
Den 18. Novembr. ward der dritte | legtern 30. Perfonen, fo über 70. 18. Vers 
Faſt⸗Buß⸗und Beth⸗Tag gefepret, und | fonen,fo über 80, und 2. Perſonen fo über 
zum Grund der AmtsPredigt der Text 90. biß 97. Fahr alt worden, auch ein 
aus Mal.II, 7. Ihr ſeyd vonen-| Mann von :o1, Jahren, und 1. Zungges 
rer Väter Zeit, biß: ſpricht ſelle von go. Jahren gervefen find, 
der HErr3ebasrbacdege., Zul 





Anno170$. 
3): 8. Jan. ift allhier Here D. | nach dem er nur zwey Predigten in feinem 








Te Sottlob Friedrich Seligman- | angetretenen hohen Amte gehalten, den 
nen, Churfürfttl. Sächf. Ober: | 24. Dec. frühe um 3. Uhr aus dieſer ftreis 
Hof Prediger Beicht « Dater | tenden in die triumphirende Kirche nach) 
und Kirchen⸗Rath, roelcher zu Dreßden, |ausgeftandenen groffen Stein-Schmer« 

Mmm mmm gen 


2 
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r708. gen verſetzet, und den 26. dieſes vori⸗ Defenüon ein accurates Verzeichniß 
gen Zahres amandern Weyhnacht⸗Feſte der iegt vorhandenen erwachſenen Mann⸗ 
Abends mit vielen Fackeln unter Begleis| ſchafft einzuliefeen ihte auffgetragene 
tung 28, Kutfchen , nach vorhergegange⸗ Commiflion verrichtet, alfo und derges 
ner Sedtion, war bepgefeget worden , ei⸗ ftalt, daß aller und ieder Unterthanen ihe 
ne GedächnigPredigt in hoher Gegen⸗ re Nahmen, Geburts, Drt, Alter, Pro- 
wart Ihro Majeftät der Königin bey| feffion und Nahrung oder Gewerbe, ins 
volcfreicher Berfammlung gehalten worz| gleichen eines ieden Söhne, Rahme, Als 
den, ter, und wo fie ſich befinden ‚ ferner der ſel⸗ 
NAusſchuß⸗ Den 20. Januar. iſt auf Ihro Koͤ⸗ ben Bruͤder, Knechte und Haußgenoſ⸗ 
24 nigl. Majeſtaͤt und Ehurfürftt. Durchl. ſen ach ihren Nahmen u. Geburths · Ouh 
allergnädigfter Befehl ein Ausſchuß⸗ Tag ſind auffgezeichnet worden. Endlichen 
Dag nacher Dreßden ausgefchrieben,und | wurde auff dem Lande geftaget, ob einer 
auf ſelbigen zehen Puncte zur Propoſiein Guth, wie viel Acker, Wieſewachs 
tion vorgetragen worden ; deme vonkeips| und Zugehörunge er hätte ‚und dieſes von 
zig als Abgeordnete E. Hoch⸗Edl. Raths dem bey fich habenden Secretair auffges 
Deren Deputirte Here D. Quirin ſchrieben. 
Shader, Stadtrichter, Here Gott⸗ Nach geſchehener Verhoͤr und Auffa- 
fried Graͤve, Syndicus, Here D. Chri⸗ ge haben die Herren Commißfariı in 
ftian Gottfried Göge, vornehmer des) Beyſeyn eines Abgeordneten iedes Dr: 
Raths beygewohnet haben. thes Obrigkeit/ die Richter und Schoͤppen 
Den 22. Januarii ward ein hiefiger | gefraget , wie viel das gantze Dorff vol⸗ 
* Bürger begraben, der ſich aus Unvorfich- le, gangbare, und caduce Schock? wie 
th " tigkeit in feiner Behaufung im Brühl |viel zu einem Qoatember gegeben? wie 
drey Geſchoß hoch herunter in. Hof todt ge: viel Feuerſtaͤdte im Dorffe ? und wie viel 
fallen hatte. zum Ritter⸗Pferden und Defenſionen 

Ein Weib ge⸗ Den, Febr. hat ein Weib 3. lebendi⸗ gegeben würde. Won dieſer Auſſage a 

biehret drey ge Soͤhne zur Welt gebracht , davon eis war der Adel und deffen Kinder, inglei- — 

Sohne. zes die Noth⸗Taufe bekommen. chen die Beamten und in Staͤdten die 

Anfunfft es Deny. Febr langte Graff Villa Ma, |mürcklichen Rathsverwandten, auch als 

nesAbgefand- jor, Portugififcher Abgefandter allhier le in Königlichen Dienften ftehende Hof: _—" 

a Por an, und logirtein Herr Apels Hauſe am Cammer⸗Steuer⸗Accis⸗Forſt⸗Floͤß⸗ auch 
Marckte, reiſete den 7. dieſes Monats Kirchen⸗ und Schul⸗Bediente, wie nicht⸗ 
bon hier wieder ab über Chemnitz und weniger, was ſchon twincklich in militair- 
Marienberg nach Wien, die Aliang mit | Dienften war, desgleichen alle graduirte 
Ihter Kayferlichen Majeftät und feinem | Univerfitäts-Perfonen, auſſet die rario- 
Könige feſt zu ftellen ‚und abfonderlich die | ne ihrer Grund / Stücken oder Nahmen 
Hevrath mit hochgedachter Ihr. Koͤnigl. contribuales waren, befreyerz Hingegen 
Majeftät in Portugal und der dritten |alleAdvocaren, ſo keine gradum hatten, 
Kapſerl. Princeßin zu wercke zu richten. und bey denen Faculidten nicht exami- 

Reriionder  Diefen Monat haben,laut desimNo- | niret, oderju denen Gerichten nicht ors 

Mannfcafft vernbr. vorigen Jahres ergangenen als! dentlich beſtellet waren, wurden mit in. ‘ 

im tande. lergnaͤdigſten Refcriprs die zum Leiphi- die Tabelle gebracht. Ale fremde Hand» 
giſchen Creyße verordnete, Herren Com. wercks⸗Burſche, Laquais und Bediente, 
miffarii ,. Herr Carl Gottlob von Neite| die Beine Landes» Kinder waren, weil fie 
ſchuͤtz⸗ Iht. Koͤnigl. Majeftät in Pohlen | bald absbald zureifen, und darauff Feine 
und Ehurfürftlihen Durchl. zu Sachs | beftändige Rechnung zu machen war, 
fen Öeneral,Lieutenant bep der Infan⸗ auch die fo feiner ehrlichen Profeflion 
terie, auch Gouverneur hiefiger Stadt | zugethan, wurden übergangen, und nicht 
und Veſtung Pleißenburg, und Herr) mit aufgezeichnet. . 

s von Wagdorff Zhr. Königl,| Denis, Febr, ward inder Steifchers Saufr eine 
Majeftätund Ehurfürftliche Durchl. zu Gaſſe vor dem güldenen Schiff ein Kind "99. 
Sachſen hochbeftalter Pieutenant beydes igefunden, zu St. Niclai getaufft, und 
albier , als auff dem Lande zu vorha- Johann Gortlieb Schiff mann genen, 
bender Einrichtung der kuͤnfftigenLandes⸗ net. N 

en 


Grhlinger 
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Denas, Bebr. hat ein Handwercks⸗ 





Den ıı, April ward vorm Rannftäd: 


Zoddurd) Burfch vorm Rannftädter Thor durch ter Thor im Waſſer, Die Luppe genennt, 


DBrandewein. 


— 


übermäßiges Brandtwein⸗trincken feinen | eine unbekandte Weibes⸗Perſon gefun⸗ 
Lebens⸗ Faden mit Gewalt abgeſchnitten. den und gerichtlich auffgehoben. 

Im Martio hat E. Hoch-Edlet und] Den 20. dieſes Monats ift der in Die» 
Hochweiſer Rath das verledigtePaltorar ſem Jahr erfte angeordnete Faſt⸗ Bußs 


zu St. Thom durch ‚Herr D, Imma⸗ und Beth»Tag wie im gangen Churfuͤr⸗ Se 


1708. 
Eine ertruns 
dene Weibes: 
Prrfon wird 
gefunden. 


Des erſten 
Etage 


D. Horn wird nuel Horn ‚ bißherigen Archidiaconum | ftenthum und Landen alſo auch allhier Zeyer, 


Paitor zu Gt. 


L. Günther 
wird Archi- 
Disc. zu St. 
Thomd. 


und Dienftags» Prediger felbiger Kir⸗ celebriret worden. Die vorgeſchriebe⸗ 
chen erfeget, welcher darauff den 22. nen Terte waren: Zach. VIII, ı5- - 17. 
Martii als am Grünen Donnerftage ſei⸗ Ich gedencke nun «big: denn ſolches 
ne Anzugss Predigt gehalten. Ihme ba ih, fpridht der Herr. Zur 
fuccedirte im Archi-Diaconat Herr Veſper: Jel. LIX,n 2. Sieche, des 
L. Johann Günther, bißheriger Diaco- | Herrn Hand ift nicht zu furg 7: » 
nusund Frepags- Prediger zu St. Ni⸗ big: daß ihr nicht gehöret werder. 

eolai. Diefem im mittlern Diaconat 






Den 29. diefes Monats langeten Ihr. Yhr. Koͤnigl. 


M.Tellermitt: Herr M. Romanus Teller ‚ bißanhero | Königliche Majeftät und Churfürftliche Mei 


ler Diac, zu 
Er. Nicolai. 


M. Carpzorvius 


Mittags Prediger zu St. Thomas, an | Durchl. zu Sachfen alhier an, undtras 
deffen ftatt wurde von Dreßden Dr. M. ten in Here Apels Haufe am Marckte 
Johann Gottlob Carpzovius, welcher ab, 


mattog6- Pre in feiner Geburts⸗Stadt Diaconuszum| Den zr.diefes darauf Bam Se. Hoch⸗ 


diger zu St. 
Thomaͤ. 


D. Aug. Bene- 
dıdı Curpzo- 
vii Todt. 


Pe. 


Ein Student Den 3. April hat ein Studiofus 


H. Ereug geweſen mar, beruffen, und Fuͤrſtliche Durchlaucht. von Eavoyen 
alfo das gange Hochwuͤrdige Minifteri- | Frang Eugenius, Pring zu Piemont und 
um mieder völlig beſtellet. Marggraf zu Saluzzo ꝛc. Ritter des guͤl⸗ 

Den 4. Martii iſt Herr D. Auguſtus denen Vlieſſes, der Roͤmiſchen Kayſerl. 
Benedictus Carpzovius, bon £eipzig, Majeftät wuͤrckl. geheimer Rath, Hofs 






=, ‚weitberühmter J&tus, und CodicisProf. und Kriegs⸗Raths⸗Praͤſident, auch über 


Publ. des Chur und Hoch⸗ Fürftlichen die Keichs: Armee General⸗Felb Marz 
Saͤchſ. Ober ⸗Hof⸗ Gerichts, desglei⸗ ſchall, allhier bey groſſen Zulauff des 
chen des geiſtlichen Conliſtorii und der Wolcks, weil dieſen glorwuͤrdigſten Del 
Auriften » Facuftät allhier Afleffor, Des den iederman gerne fehen molte, gluͤckli⸗ 
hohen Stiffts Merſeburg Canonicus| chen über Wien an, u. 1 gireteninHn.D, 
und der Univerſitaͤt Decemvir in 63. Romani Haufe auffder Cather Straß 
Jahr feines Alters allhier im HEren! fen, vor Jhrer Adreife hatte Se. Durch» 
entfchlaffen‘, und den 7. darauf in der laucht. bey Ihrer Königlichen Majeftät 
Kirchen zu St, Paul mit gewoͤhnlichen penebenft derer damahls anmefenden 
Chriſtlichen Ceremonien bey voldreie, Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Anhalt Defr 
cher Berfammlung beerdiget worden. ſau, gnädigfte Audience , begleiteten 
auch diefelbedenz. May nacher kuͤtzen, ei⸗ 


etſchießi ſic· aus der Schlefien, welcher biß anhero ein! nige Regimenter in Augenſchein zu neh⸗ 


Melancholicus geweſen, und dieſen men, Hochermeldeter Savonfcher Her 
Tag mit feinem Bruder nach Haufe reis) gog nahm feine Retour nach einigenTas 
fen wollen , in feiner&tube auf der Burg/⸗ gen zu denen bevorftehenden Kriegs, O- 
Straßen, alsdiefer auff die Poſt gegan⸗ nerarionennachdenen Nicderlanden, 
gen war, und zwar einen Wächter zurüc| Im Manmonat ift nachgeſetztes Saltz ⸗ 
gelaffen hatte, der aber, teil er einige|atent allhier publiciret, un? darinnen 
Befferung vermercket, aus Noth ben: einige Remiffion und Beanadigung der 
feit gegangen war, indeffen ſich mit einer| nen ſtrafffaͤligen Sal: Furleuten ers 
geladenen Flinte,die fie mit auff den Weg rheilet worden, 

nehmen wollen , einen .tödtlichen Schuß j 
in den Reib gegeben, daß mar ihn, als diel Don GOttes Gnaden Fries 
Stube durch den Schlöffer eröffnet wor⸗ drich Ausuſtus, Koͤnig Hertzog zuSach⸗ 
den / in ſeinem Blut gefunden, worauff er] fen, Shih, Cleve, Berg Engern 
nach wenig Stunden und Erkaͤntniß ſei⸗ und — x. Chur⸗ 


ner Suͤnden geſtorben. rſt tc. J 
—— Mmmmmm 2 Lie⸗ 


und 
Printz Euge ⸗ 
ni Anfunfft. 


Strafe ber bes 
ctuͤgl Salgs 
Subr:teute 
witd gelin» 


1708. 


Innhalten Unfere me 


Commillion 


wegen Unter: folgendes allergnädigfte Königliche Re- 
fuhung derer ſeript zu Beförderung derer angeftelleten 


Schwediſch 


Anlagen und 


Excefle ‚fo 
durch Appel- 
lationes und 
anderweit 
nicht gehin ⸗ 
dert werden 
ſollen. 
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ge Betreuer ze. Ob wir wohl in dem am! Contribution , Proviant - und Anlagen, auch 

Yulii 1705. emanirten Salt Mandat $. 8.\verübten Excefle , durch gewiffe Commilliones 

unterandern ‚wie ed mit denen Auständifch.e | unterfuchen zu laffen , der Nothdurfft befunden, 

der auch fremden Fuhrleuten, welche nicht durch | vabep aber zu beforgen ‚daß fo wohl unfere Col- 

Zeddel, dafi dag geladene Saltz richtig verlicen- | legia, durch Appellationes, Anfragen , tmd fons 

ti-ct oder aus der Haupt Saltz · Caſſe / und deren ſten diefermegen vielfältig angegangen, und die 

Tiederlagen abgeholet werden,erweifen können, | Sachen trainiret, ais auch die Commiflarien an 

oder aber auch, daß ein ſolcher Fuhrmann in die| ihren Verrichtungen dadurch gehindert , und 

gewoͤbnlichen kade⸗Zeddel weniger Stuͤcken / als auffgebalten werden moͤchten; Als haben wir 

ertwürdlich aufgeladen haͤtte, ſetzen laſſen, ger | zu Befoͤrderung dieſer Unterſuchungen vor dien⸗ 

haiten werden, und derſelbe nach beſchehener lich erachtet, unfern Cammer⸗Herrn / Cammer⸗ 

Ummeffung von ieden Dredniſchen Scheffel| Geheimen ⸗ Kriegs-und Hof-Raͤthen, auch refpe- 

Saltz fo ſich mehr befindet, als verliceotitet, das Aive Steuer⸗ rocuratori Chriſtoph Heinrichen 

erfte mahi 20. Thlr. Strafe erlegen, das andere) von Watzdorff ; Hanß Heinrich Truͤtzſchlern, 

mahl aber Pferde, Wagens und Galges verlu · George Hermannen von Holgbrind, Gottlob 

fligfenn fole , gnädigft verordnet ; So wollen | Sriedricen Freyherrn von Gersborff, und D. 

mir doch aus betvegenden Urfachen diefen Punct | Cheiftian Heinrich Drewern, die Diredion fols 

in fo weit bedächtigerläutert haben , daß einem cher Commilhonen dergeflalt auffgetragen ‚daß 

seden dergleichen Verbrecher dag erfle mahl flatt | fie alle aus unferm gangenEhurfürftenthum und 

20 Thir. Strafe von jeden Stuͤck Salg nur dag | Landen deshalber ein ende Berichte und 

in der Licent- Einnahme verſchwiegene e= | eingetwandteAppellariones und Beſchwerden, oder 

nommen, wann er aber zum andern mabl fich was dem fonft anbängig, mit einander genau 

betreten laffen folte, derfelbe nach gemeldeten | durch zus gehen, und erwegen, die vorfommende 

Salz: Mandat , Pferde ‚Wagens und Saltzes Faͤlle in aller Kürge de Gmplici & plano entfcheis 

verufig fenn folle. Befehlen dannenhero bier: |den, nach ‚Befinden UntersCommiflarien beſtel⸗ 

mit gnaͤdigſt, du wolleſt dich darnach gehorfamft | lem, durch diefelben die angebrachten Klagen im 

achten, undben demerften begebenden Fall, zu |1oco unterfuchen laffen , fie auff die desbalber 

Erfvahrung Zeit und Unfoften alfofort ohne | erftattete Berichte, auff das fchleunigfle mit ges 

vorherige Anfrage, auf ſolche Maafe verfah:|biriger Weiſung verfehen, im übrigen aber ſich 

ren , iedennoch nachgehends fo gleich auff den | durch die einfommende Appellationes und ande . 

andern Fall aber zwar Pferde, Wagen und Galg |res Einwenden nicht irren laffen , fondern nur " 

anhalten, vor Contrebandirung aber beffen hier: | in fehr erheblichen Sachen an ung berichten,und 

von aehorfamften und pflichtmäßigen Bericht zu | folches an unſers Stadthalters des Bürften von 

unferer Eammer erflatten. Ubrigeng laffen twir | Fürftenberg ıc. Liebden und Unfer gebeimes " 

es ben allen undieben zen Clauſulen und | Conflium überreichen/ und von daraus noͤthi⸗ 
rerwehnten Salt Man | ger Refolurion ermärtig feyn follen, und ſolches, 

dais nochmahlen beivenden; Ind es gefchicht| vermittelt dieſes offenen Patents, zu ieders 

daran Unfer Wille und Meynung, Datum Leip-| mann Wiſſenſchafft bringen zu laffen,der Not  . , 

jig am 4. May Anno 1708. durfft befunden, mit gnädiaften und ernfllihen .. .* =; 

Befehl, daß fich darnachmänniglich achten, au 4 . 
























AUGUSTUSRex. denen,von obigen Commiffarien ertheileten Vers 
ordnungen, ſo wohl denen Unter +» Commifhirien 

Lowendal, — — — — * ** 

ten richten an Hand g beſonders die⸗ 

Georg Gottlieb Fiſcher, 8. jenigen, ſo mit Einnahmen hierbey auff die volle 


Zeit der Schwediſchen Preftationen , oder auch 
nur einenund andern Monat über, zu ſchaffen : 
gehabt, mit ihren Rechnungen von Zeit der Pu- 
blication dieſes Patents an binnen 14. Tagen 
16 ine balten, auch beren,fo wohl der hierzu 
gehörigen Repartitionen , Ddittungen und ans 
dern Bebürffnißen, Vorlegung balber, feiner 
Appellasion, bepzehen Thalern Strafe, welche. 
abfonberlich, fo wohl von dein Advoczto als dem 
Part, fo offt darwider gehandelt twieb, alfofort . 
einzubringen , ſich anmaffen ſollen; Wornach 
ſich alfoein ieder zu achten, und gefchiebet hier- 


Ferner foift auch diefen Monat nach⸗ 


Commiflionen wegen Lieferung derer 
Schmwedifchen Contributionen, Pros 
viant und Fourage,, auch verübten Ex- 
ceffe, publiciret und angefchlagen wor⸗ 


den. 

p — ſter Will und M ‚zu Urfund 
Wir Friedrich Auguſtus von micunerm König. Churscerer hefegelt, und 
GoOttes Gnaden , König, Hertzog zu| geben zu Dreßden, am 21. May Anno 1708, - 


Sachſen, Zülich, Eleve und Berg, auch 


Engern und Weftphalen, des heil, AUGUSTUS Rex. 
Roͤm. —* Ertz ⸗Marſchall Egon Fuͤrſt zu Fuͤrſtenberg. 
— Bernhard Zech. 


—— es . ieben unfern ee 
rafen, Herrn, benen von ber Ritter) Denzz. Junii Mittags kurtz nach 1. D- Heinrich 
fchafft ‚Ober » Ereng / Haupt = und Amtleuten, e ., Borng,Pro- 
Schöffern , Verwalter, Bürgermeiftern,Ric: | Uhr hat GOtt der Allerhöchfte aus die: Con, Zoff. 
tern und Schultbeißen , auch indgemein allen fer jammervollen Welt in das ewige 


Linfern Unterthanen / unfern Gruß, Gnabe,und ; : 
geneigten Willen ‚und fügen ihnen hierdurch zu Freuden⸗Reich verſetzet Herr D. Hein⸗ 


tiffen : Demnach wir die zur Schmedifchen| tich Born, von Leipzig, hoch⸗ und > 
FR 
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berühmten Ictum, des Königl. Chur⸗ hernach gegen drey Uhr über Dale ihre 1708. 
und Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Ober⸗Hof⸗Reiſe nach Holland a * — 
Gerichts, wie auch des Schoͤppen⸗Den 14. Sept.ift der andere allgemeis De: andere 
Stuhls alhier Aflefforem „ vornehs|neFaft-Bup-undBerb-Tag gefeyret,und VB Tas. 
men des Raths und hochverordnetenPro-| find in der Amts: Predigt der Tert aus 
Confulem ‚ emen Dann, der fich durch | dem Ezech. XVII, 21.23, in der Beiper 
feine heilfame Confitia nicht nur umdies| aber der Spruch aus dem Jeıem. VI,8. 
fe Stadt, und anfehnlichen Rathſtuhl, erklaͤtet worden. 
fondern auch um Diefes und viele auswaͤr Den 20. Sept. hat die Theologifche Theologiſche 
tigen Lande hochberdient gemacht , und| Faculsät diel icent iaten ⸗Wuͤrde höchft, „’mtistn, 
einen unverweßlichen Nahmen bey der|verdient conferiret re 
Pofterität hinterlaffen. Sonderlihhat| Herr M. Joh. Georgio Abichten, 
ihn das Minifterum beydes in der Königfeea - Thur. der Hebräis 


- Stadt als auff dem Lande alsihren Va⸗ fhen Sprache Profeſſori Publi. 


ter und groffen Wohlthaͤter inder Grube co, Deffen Thema zur Inangu- 
ju veneriren. ein verblichenerfeich- ral-Difputation war: de Goele 
nam ward in fehr volcfreicher Begleitung) Jobi ad Judicium venturo &o- 
in der Academifchen Pauliner⸗Kirchen euliscorporisconfpiciendo , eg 
mit Chriſt⸗loͤblichen Ceremonien zur JobiXIX. v. 25. 26.27. und 

Erdenbeftattet. Er war gebohren An-| Here M. Ehriftian Friedrich Bor, 
no 1644. d, 6, Junii,und entfchlieff alfo nern, Dresd.der Griechiſchen und 
in 64. Zahr feines Alters, Er hinter: Lateiniſchen Sprachen Profeſſori 


ließ einen einigen Sohn, Herr D. Jacob publ. zur Diſputation war der 


Ertrinckung 


Born, vornehmen des Raths allhier in wichtige Spruch aus Hoſeæ 

und durch welchen der Herr Vater ſel. XII. v.4. de Fide Jacobi in utero 

der Höchfte gebe viele lange Fahr zu groſ⸗ erkieſet. 

fen Nutz und Vortheil dieſer Republie le⸗ Den 23. Sept. ward ein Defenſioner Entlerbung 
bet, weil er ihme in allen gleichet. vorm Peters⸗Thor auffm Roßmarckt A, Eines Solda⸗ 
Den 27. Junii ertranck ein Knecht aus bends von feiner Cameraden einen tödt:""" · 


eines Knechis dem Kodlgarten beym Kuͤh⸗ Thurm in lich verwundet, darüber er bald darauff 


Gaͤhlinger 
Todd Fall. 


in Portugall 


Braut pafhret 
durch keipzig. 


der Elſter, als er Heu durchs Waſſer ſeinen Geiſt auffgeben muͤſſen und ward 

führen wollen, und in die Tiefe aus Unvor⸗ der Thaͤter in Atreſt geno mmen. 

ſichtigkeit kommen war. Den 8, Nov, ward ein Deſerteur EinDeſerteut 
Den 5. Zulii ift ein Defenſioner im vorm Petersthor ander den 2. dieſes aufs wird übel ger 

Wach⸗Haͤußgen auffder Haͤlliſchen Pa⸗ gerichteten neuen Juftiz durch des hieſi⸗ de * 

ſtey, als er Schildwache geſtanden, an der gen Nachrichters Eydam durch den 

Colica geſtor ben, und von feinen Came⸗ Strang zum Tode gebracht, und muſte 

raden, der ihn ablöfen wollen, todt funs ſich der delinquent,meiler zu lang gehaͤn⸗ 

den worden. get war, eine geraume Zeit qdaͤlen ‚ehe er 


Des R Sniges Den 24. Yulii langete Mittags zii fein Reben endigte ; Die Dirne, welche ihn 


en 12. und, Uhe die Durchlauchtigfte, verleitet ward von der Gericht⸗Statt 
———— in Oeſterreich, des glors an biß ins Zucht⸗ Hauß zur Staupen ge: 
wuͤrdigſten Kayſers Leopoldi des I. hauen. Ben diefer Execution muften 
Hinterlaffene dritte Princefin,an denKoͤ⸗ 8. andere Soldaten ihrer Verbrechung 
nigin Portugatl vermählete Braut,nebt| halber durch die Spiefruthen Lauffen, 
einem ſiarcken Gefolge und dem Portugies| Das Cadaver ward nad) Untergang der 

1 -Ambaffadeur allhier glücklich) Sonnendenen Medicis gefolget. 

an,tratin Here Apels Haufe am Marck. Eben diefen Tag ift von der Theologi⸗ Theologifcyes 
te ab, twofelbft fie von einigenKöniglichen  fhen Facultät ein Doctorat gehalten, Doftora., 
und Churfuͤſil. Sachſiſchen Miniftern, und nachgefegten 8. Licentiaten 'die 
wie auch der Univerfirät, und E. Hoch⸗ hoͤchſt / verdiente Doctor- Würde mitge⸗ 
Edl. Magiſtrat dieſer Stadt beneventi- theilet worden: 
ret, und Abends darauff vonder Schle) 1. Herr L. Johann Dornfelden,An- 
fifchen Nafton mit einer Nacht» Due germundaMarchico ‚ bey der Kirchen 
bedienet worden, worauff fie des Tages! zu St. Nicolai Archidiacono , hiefigen 

, Mmm mmm 3 Mi- 


1708, 


Kalter und 
lang anbals 


ker. 
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MinifteriiSub-Senioriund des groffen | tio Scripti Pontificii de modo fingu- 
Fuͤrſten⸗Collegũ Collegiaro. _  |lari& infallibili convincendi Luthe . 

2. Hert.L. Immanuel Horn, Neu- | ranos etiam contumacislimos. $.de 
kircha-Lufato, des Ehurfürftl, Sächf. | Correptione fraterna, Gal.,ır. -14- 
Confiftorii Aſſeſſori, des Meinen Fürs | 6.deAdoratione Dei Patrisper Jefum 
ften »Collegii Collegiato und felbiger | Chriftum. 7. de Suppliciis Reipu- 

Zeit Pr=polito, wie auch Paltori an der | blicæ Judaicæ fubSymbolisrevelatis, 
Kirchen zu S. Thom, Jer.I,ıı.fegq, 8.de Pauli & Barna- 

3. Herr L. Johann Gottlieb Lucio, | bz in Lycaonia rebus geftis exAd, 
Dresdenfi, Paftori und Superinten-| XV. | 
‚ denten zu Borne, Den ı7. Nov.arrivirte Ihr. Königl; Des Königs 

4. Herr L.Zohann Sünthern,Greif- | Majeftät aus Dennemarck Fridericus in Denge: 
fenberga-Silefio, bep der Kirchen zuSc. |IV, unter vielen Ehren» Bezeugungen mard An: 
Thome in £eipigArchi-Diacono,und | glüclichen allhier , logirte am Marcft afft. 
des Frauen⸗Collegii Collegiato. in Apels Haufe, und brach den 21. pafla- 

5. Herr L.Georg Richtern Stolber- | to wieder von hier auff, eine Reiſe in Ita⸗ 
ga Misnico,, Paftori und Superinten- lien zu thun. 
denten zu Reichenbach im Voigtlan- Denzr. Dec. ward abermahlein De- EinDeferteu 


5 wird aufge 
ferteur vorm Peters - Thor durch den nn. 


dt. 

6. Herr L. Gottfried Oleario,Lipfi- | Dölisfcher Nachrichter, der feine Kunft 
. enfi, Theologi& Profeffori publico beſſer als der, fo die legte Execurion 
ordinario, und des geoffen Fürften-Col- | verrichtet , erlernet hatte, durch den 
legii Collegiato bey hiefiger Acade- | Strang hingerichtet. . 


mie, 


Diefes Jahr find in beyden Haupt⸗ Anzahl ter 


7. Hr. L. Johann Georg Abicht, Kö. Kirchen 275. Paar auffgebothen, und — 
nigfeea-Thuringo, der heil. Sprache | 832, getaufft worden, als 406 zuSt. Ni- und. verflors 
Profeflori publ.ordinario# und colai, und 426. ju St. Thomz. Ges benen. 

8. Herr L. Chriſtian Friedrich Boͤr⸗ | florben find 877. Perfonen , tworunter eis, "”..- 
nern, Dresdenli , der Griechifchen und | ne Fraudie mitdrey Männern 26. Kine 
Lateinifchen Sprache Profeflori publi- | der zur Welt gebohren, ingleiherfauh — Er 
co alhier. | 19. Perfonen foüber 70, acht Perſonen 

Die Themata ihrer Inaugural-Di- | fo über go. und 2, Perfonen fo über 90. =" 
fputationum maren diefe: ı. de Spiri- | bis 94, Zahr alt worden , nichtweniger Tobt vieler 


tualiarmamentario,Eph,VI.v.10- 18, | eine Frau fo über 102. Zahr, 2. Jungge⸗ 


alter Leute. 


2.de Ablatorum reftitutione fumme fellen von 78. und go. Zahren,und eine 
neceflaria. 3, de Cohabitatione & | Zungfräu fo über 80, Zahr,zusehlen wa⸗ 


conglorificatione fidelium ex Joh. |ren, 


XVII.v. 24. 4. Examen & confuta- 


Anno 1709, 


fiel eine allgemeine und faſt haben hin und wieder theils ihre-Nafen 


Se: eingetretenen neuen Jahre dem Eiße viel Waſſer war. Biel Leute 


übernatürlicheKälte und Fꝛoſt und Ohren, theils Hände und Fuͤſſe er⸗ 
ein, welche von 6. Jan, an, bis frohren. Nicht nur die Nuß-Pfirfings 


zuden 26, unabläßig continuirete. Erf | und andere dergleichen weiche, fondern 
gemeldeten Tages fielein ſtarcker Hagels | auch viele ftarcfe und alte Aepffel⸗ und 
Regen, mit Eiß, welcher die Aeſte an | Birn⸗Baͤume wie auch die älteften Pflaus 
Bäumen gang überzog , daß fie nicht men-Baͤume giengen meiftentheilg drauf, 
anders fahen, als wenn fie candirt waͤ⸗ da hingegen die jungen Obf-Bäume den 
zen ‚ welche Eaft denn die Zweige heruns |unerträglichen Froft ausftunden, Zn 
ter drückete, daß viele zerbrachen, Die, Italien beklagte man den ungemeinen 
fe Rülte ftieg, nach Anzeigen der Wetters | Berluft derer Orangerien uMB ander&t 
Glaͤſer, biß über 90. Grad, iedoch trug Gervächfe, Biel Krähen, Aelftern und 
es anfangs keinen Wagen; weil unter ander Gevoͤgel ſind aus der Lufft heruns , 
ter 


% 
N * 
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ter gefallen, und vor Hunger und Kälte] Desgleichen wurde den n.May auf 1709, 
todt blieben. Unterfchiedene die von der | det Risterftraffe bey Einreiffung des Kell⸗ 
Leipziger NeusZahr » Meffe abgereifet, | nerifchen Hauſes, welches Hr, Thomas 
find Abends lebendig in die Herberge Frigfche, ein berühmter Buchhändler, ers 
Eommen ‚und Morgens todt funden wor» kauffet hatte ‚abtragen und ausm Grun⸗ 
den, In Mühlen mar auch groffe Roth de neu auffbauen ließ, ein Dandlanger 
ums Mahlen, und galt die Klaffter Holg voneiner einfallenden Mauer erfchlagen, 
s.bißs, Thaler, Sonderlich hat E. und zwey hart beſchaͤdiget. 
Hoch⸗Edl. Rath wegen Erhaltung derer Denre. May wurde das Mayenſe⸗ Mayen wers 
Röhre » Waffer grofien Auffgang am Ken und Graß-fireuen in denen Kirchen * in berten 
Holtz gehabt,und find beynahe deitthalbs| gänglichen eingeftellet. Sonſt mar . ge abge 
hundert Krafftern Holg conſumiret braͤulich, daß nicht allein am Himmels‘ 
worden, ja es find über fechzig Klaffe fahrts⸗ und Trinitatis⸗Feſten die Cangeln 
tern zu Aufftyquung der Röhren bey⸗ und Altäre, fondern auch zu Pfingft:Zeit 
des indenen Künften als auff denen Gaſ⸗ die Kirchen, fo viel in der Stadt und Bor 
fen,twegendes ſtarcken Froftes verbrannt | ftädten,alle dicke mit Mayen gefchmücket, 
worden. | und die Fuß-Böden mit Graß beftreuet 
—— Den 23. Jan. ward derjenige Delin · wurden. Wie ich mich denn auch erin. 
mit vom > quent, Diege genannt, wegen der am nere, daß in etlichen Gäfgen, fonderlich 
Schwerdt 28. Sept.vorigen Jahres aus Frevel ver⸗ im Schufter- Preuffer-Spor-und Böttis 
gerichtet. uͤbten Entleibung,auff dem Roßmarckte cher⸗Gaͤßgen in denen Pfingſt + Tagen. 
durch den hiefigen Nachrichter decolli. Mayen vor ale Häufer gefeget , und das 
ret, es mißlunge ihm aber der Streich. | Pflafter mit Graß beftreuet worden. Dies 
Schlitten ⸗ Den 24. Jan. habendie allhier ftudies fer Gebrauch ward nicht fo wohl zu Er⸗ 
fahrtder Stu gende vermafquiret ’auff öffentlichen | ſpahrung dernöthigen Unkoften, fondern 
DEREN. Manckte und dunch alle Gaſſen eine Schlit⸗ mehrentheils Damit die Bircken in ihren 
. tenfahrt gehalten, und fich in unterfchied |beften Wuchſe nicht mögten abgehauen 
Uchen Dabiten fehen laffen, -  Jumd verfchwendet werden, einzuftellen bes 
Den 25. Jan. am Paul-Bekehrungs; | liebet. 
Tage hat diebiß anhero ftarcf auhalten-| . Am erften Pfinaft- Tage entftund Bewerd, Bes 
> 7 deKälte inemas remittiret, und iſt ein ſnacks nach geendigter Fuͤh⸗Pꝛedigt ine, fahr, 
ar Schnee und darauff Thau = Wetter er⸗ D. Horns Haufe auffm Brühlein Brand, 
folget. welcher geofien Aufflauff und Schrecken 
D. Jehonn  Denıs.ebr, Abends gegen 8. Uhr in der Stadt verurfachte / GOh wende⸗ 
— hat Herr D. Schleuſing, von Wurtzen, |te aber das beſorgliche Unglück dergeſtalt 
berühmter JAtus , der hochlöblichen ab, daß bey ſchleuniger Hülffe das aus- 
**  JuriftenFaculeät Afleflor, und vorneb- |gebrochene Feuer fo bald gedämpffet und 
mer Confulent im 54. Jahr feines Al: geloͤſchet wurde, 
ters die Schuld der Natur bezahlet, den Am dritten Pfingft-Fenertage, war Here D. Pins 
Ruhm eines Ehriftlichen , gostfeligen und |der zz, Map, hat Hr, D. Heinrich Pip⸗ wird Dr 
gewiſſenhafften Zuriftens bey iedermän- |ping,von Leipzig, biß anhero an der Kir, et Pres 
niglich hinterlaffen,, und feinen Freunden chen zu St. Thomaͤ allhler fehr beliebter 
von dem erlangten göttlichen Seegen Veſper⸗Prediger, nachdem er zum Koͤni⸗ 
herrliche Legata geftifftet. glichen und Ehurfürjtlichen Saͤchſiſchen 
Tiefer und Den 26. Febr fiel ein ſtarcker Schnee, | Ober-Hof-Prediger und Kirchen, Rath 
ungemebnli= dergleichen in 15. Zahren nicht gefchehen nach Dreßden war beruffen worden, und 
ger Schwer. war, welcher die Straffen unmegfam | den 26. April zu Wittenberg die Dodtor- 
“ machte , daß niemand in etlichen Tagen | Würde hochverdient erlanget hatte, feine 
weder ausnoch ein fommen Funte, Abzugs Predigt in der Kirchen zu St. Hält feine Va · 
EinedFröutv Den 27. Martii ift ein Hauß Knecht | Thomd Über das ordentliche Feſt⸗ Evan⸗ let Predigt. 
gamd Tedt. Furg vor feinem Hochzeit: Tage als Bräu- | gelium bey volckreicher DBerfammlung 
tigam geftorben, und groffen Gedränge höchft + bemeglich 
Einfall eines Den 17. April ward vorm Rannftäd- | gehalten , ift darauff folgenden Tages 
— ter Thor ein Buͤrger von einem einfallen⸗ unter Begleitung etlicher Kutſchen von 
rer, den Hinter» Gebäude todt geſchiagen. hier abgereiſet, und hat daſelbſt feine — 
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he Fundion dennechft-FoimendenSonns der Sterblichkeit gefolger, und Mittäge 


1709. und Feſt⸗Tag darauff gluͤcklichen ange⸗ um 1. Uhr fanfft und felig verſchieden. 


treten, GOtt laſſe dieſes groſſe Licht | Deffen verblaßter Leichnam iſt den 14. Ju⸗ 
ſeiner Kirchen zu groſſen Nutz und viele|nü in die Sophien⸗Kirche daſelbſt nebſt 
Jahre noch ſcheinen, und erhalte diefen der Grabſtaͤtte feiner ſeligen Groß⸗Eltern 
Grund: Dfeiler Evangeliſcher Wahrheit | von Muͤtterlicher Seiten der Erden eins 


Ht. M. Carb· noch lange Zeiten! Die vacante Ber |verleibet worden, worauff man den 14. 
wird Ber (pers Prediger-Stelle ward von E. Hoch⸗ Julii, mar der fiebende Sonntag nad) 


Trinitatis , deffen Ehren -Bedächniß beys 
des zu Drefden inbefagter Kirchen , als 
auch allhier in der Kirchen zu St. Thomz 


Edl. Rath durch Herr M. Zohann Gott 
lob Carpzovium, bifherigen Mittags: 
Predigern , und deffen Stelledurch Hr, 






Hr. =. Schi; M, Friedrich Wilhelm Schüsen, von durch zwey gehaltene Gedächtniß = Pres 
| Fre Leipzig, vormahls Paftorn im Lazareth, digten, deren die erfte Herr D. Heinrich 


He.MRettuer diger aber ward Here M. Friedrich Be- 


nachgehends Adjundtum des Hn. Su-| Pipping, Churfürftlicher Saͤchſ. Ober: 
perintendentisD.Thomz Ittigs, und| Hof: Prediger und Kirchen Rath, die 
Montags Predigern, d.3. Julii ietztlauf⸗ andere Herr D. Immanuel Horn, Pa- 
fenden Zahres befeget,zum dazareth⸗Pre⸗ſtor an gemeldeter Kirchen über die Wort 
aus der 1. Epiftel Detriam II, 2i⸗24. ver⸗ 






 Raor ob nedictus Kettner, zeithero Adjunctus, richteten, denebenſt einer Parentarion, 


wuͤrcklichen beruffen, welche Hr. D. Chriſtoph Schreiter, der 


EinBärger Den 22. May ift ein Bürger in der |hiefigen AcademieSyndicus,und derJu- 
ertrinckt. Elſter aus Unvorſichtigkeit ertruncken. riſten⸗Facultaͤt Aſſeſſor, gethan, bey - 


Vermögen: 


Noch vor Ausgang diefes Monats Zahl⸗ reicher Berfammlung angeſtellet 
wurde de dato Drefden von 20. Map [und gehalten worden. 
wiederum eine Capitation-oder Bermd-| Den 26. Julii war des glorwuͤrdioſten Sver des 
gen⸗Steuer ausgefchrieben, da in zweyen Roͤmiſchen Kapfers Jofephites I. Ge⸗ — 
Terminis als den 1, Aug. und 1. Nov. hurths⸗Tag, zu welchen ein Schleſiſcher 
‚ von zoo, fl. 16, Gr. was aber über 30, von Adel Here Heinrich Siegfried von - 
Jahr erkaufft war, ı. Thaler entrichtet Noſtiz in der Pauliner ⸗ Kirche in einer 
werden mufte. mwohlgefegten Teutſchen Rede bey einer 
Denzı. May Freptags nach dem Feſt ſchoͤnen Kirchen Mufic unter dem Trom⸗ 
Trinitatis ward in dieſem Jahr der erſte | pesen und Paucken⸗Schall, wie auch Ab⸗ 
Buß⸗Tag gehalten, in der Fruͤh⸗Predigt fingung einer wohl-componirten, Aria 
der Spruch aus Jerem. VII, 4, und in |aflerunterthänigft gratulirete, darzu der 
der Veſper⸗Predigt der Tert aus Ezech, damahlige Herr Decanus,Zohann Gott 
V,14, erfläret, PR , lieb Hardt, die Proceres dieſer Stadt, 
Den 12, Zulii iſt in der Königlichen | und alle ftudierende durch öffentlichen Ans " 


* * Reſidentz⸗Stadt Dreßden Herr Jacob | flag und gedrucktes Programma invi- 


——— kein; —— JAus,|tirete. | 
‚Königlichen Dajeftät in Pohlenund| eng, Augufti find zwey wohl⸗mon Aufbruch = 
Epurfürflichen Durchlu&achfen Hoch yigg Kegimienter das Bareyihifge, und Minen 
beftalter wuͤrcklicher Geheimder » und Dünnerwaldifche hier vorbey nad) Gu— 
Appellarion-Ratb,desChursund Fuͤrſt⸗ ben marchitet. 

lichen Sächf, Ober + Hof-Berichts und Den ız. Augulli erſtach in Lindenau Ein Mühl: 


Confiftorii wie auch Schoͤppen⸗S : .  hurjche wird 
ee A nahe bey £eipzig ein Muͤhlburſche feinen ei 


riften-Facultät Ordinarius, Decrera. Cameraden, der Thäter ward einge: 
lium Profeff, Publ. der Academie De- dogen, und nach geführter Defenfion, 
cemvir, auch ältefter YBürgermeifter in den 11, Nov. diefes Jahrs mit Staupens 
Leipzig , und des hohen Stiffts zu Merfes Khlägen verwieſen. — 
burg Dom ⸗Herr, einum alle dieſe hohe) Denı4.Aug. hat ſich ein Faͤrber⸗Ge⸗ Seren könnt 
und vortreffliche Aemter unfterblich-ver: |felle , der im Apelifchen Farbe » Haufe in ın ſiedenden 
dienter Mann, feinem jüngern Herrn |einen Keſſel voll fiedendes Waſſer gefal Waffer um. 
Bruder nad) verfloffener Jahres⸗ Friſt len, dergeſtalt verbrandt, daß er nach un⸗ 
nach erreichten 70, Jahr feines Alters, in ſaͤglichen Schmergen des andern Tages 
dar⸗ 
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darauff fein Leben elendiglich beſchlieſſen ter Rath und rechte Wercke kommen, 1709, 

muͤſſen. | fey du mit DeinesBeiftes Regierung und, 
Aufforuh der Den zı. Aug. find Ihre Königliche) mit deinen heiligen Engeln bey unferm,, 
ren Majeftät in Pohlen und Ehurfürftliche | alergnädigften König, Ehurfürften und,, 

Durchlaucht. zu Sadyfen mit der Armee | Heren, bewahre Ihn nie deinen Aug: „ 
ausdem Campement bey Buben auff:| Apffel im Auge, fehüge ihn in afler Noth,, 
gebrochen , über die Oder pafliret, und |und eröneihn mit Gnaden, wie mit eis,, 
wiederum in Pohlen , dahin fo wohl die) nem Schilde. Laß alle Sein Borhar,, 
getreuen Stände des Königreichs Poh⸗ | ben zudeines Nahmens Ehre, und Zhro,, 
en , als auch Ihr. Majeſtaͤt hoher Allir-| Königlichen Majeftät und dero hoben ,, 
ter die Moſcowitiſche Maj. Sie inſtaͤndigſt Königlichen und Ehurfürftlichen Haus, 
verlanget hatten, eingerücket, nachdem] fes erfprieglichen felbft eigenen hohen , 
Sie vorher in einem Manifefte die Ge⸗ Wohlfeyn , auch dero getreuen Unter; „, 
rechtigkeit dero Unternehmens dee Welt |thanen Rus und Beften gereichen, und „ 
por Augen geleget. Wie denn auch bey⸗ | bringe es nach deiner unerfchöpfflichen > 
gehendes Formular einer Abfündigung | Weis heit und vaͤterlichen Guͤte zu einem,s 
und Gebeths den 15. Sept. von denen |erfreulichen Zweck und Ende; Sey aber, 
Eangeln beydes in denen Staͤdten als auf | auch indeffen befonders ein Schuß und „ 
dem Lande nach dem allgemeinen und an: | feurige Mauer um die zurückbleibenden , 
dern Kirchen» Gebethen auff ergangene fämtlichen hohen Königlichen und Chur⸗ 
hohe Verordnung aus dem DbersCon- | fürftlichen Angehörigen, wie aud) ung, 
fiftorio.ift abgelefen worden ; alle ber, damit Fein Unheil zu unfern „» 

„» Nachdem Ihre Königliche Majeſtaͤt Grängen fich nahen duͤrffe. DVerleihe 

„in Bohlen, und Ehurfürftliche Dusch: im übrigen Gnade, dag wir bey er, 
„laucht. zu Sachſen, unfer allergnaͤdig | wündfchten Frieden und beharrlichen „ 
„fter Herr, dero Königlichen Pohlniſchen Wohlftande dir nach deinem Wohlge⸗ 
„Thron, von welchen Sieauff eine bes | fallen dienen, und alle Sünden, wo⸗ 
„kannte, hoͤchſt⸗unbillige und nieerhörte durch dein Zorn erwecket, Krieg, Pe: , 
„Weiſe Durch überlegene Gewalt abge, ftileng, und andere allgemeine Plagen, 
„drungen werden tollen , bey der von uͤber Land und Leute gehäuffet werden, 
» Schwedifcher Seite felbft vielfältig |mit allen Ernft vermeiden; Damit wir ,, 
„befchehenen Abgehung don dem zu Alt» nicht nur hier in der Zeit, fondern auch »> 
. „Rannftadt vorgefchriebenen Friedens: dort in der Ewigkeit für dieſe u.alle andere, 

„Inftrument, fo wohl auff Ihro Ma» |deine Gnade, Hülffe und IBohlthaten 

„ieftär des Czaars von Mofcau,als auch dich loben, ruͤhmen und preifen mögen,» 

„derer Ihro Königlichen Majeftät treus | Amen ‚im Nahmen ZEfu, Amen! 

j „gebliebenen Stände des Königreichs Den 10, Sept. ift ein Königlich Pa⸗ Publication 
„Pohlen vielfältig befchehene unabläßige |tent dee Contagion wegen, welche fich der geſperre⸗ 
„Einladung und Anfuchen nunmehro imKoͤnigreich Bohlen, und denen zu fel- “ Die, * 

„wiederum einzunehmen den Entſchluß biger Cron gehörigen, wie auch andern tagion, 
„gefaſſet, und dahero ſich wieder in dero angraͤntzenden Provintzien ſich entſpon⸗ 
„Königreich Pohlen begeben; Als ruffen nen, in dieſem Churfuͤrſtenthum und Lan⸗ 

„wir zu GOTD hertz ⸗/inniglich, in dem |den publiciret , und darinnen benoͤthig⸗ 

„Nahmen feines Sohnes JEſuCHriſti, te inſtruction allerqnaͤdigſt ertheilet 

„daß er Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt und worden, wie man ſich gegen die 

„Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit bey aus inficirten, oder der infedtion 

„guter Geſundheit erhalten, Sie , nebft |halben verdächtigen Orten kom̃ende Leute 

„dero gangen Comitat, wieder ale®e, |juverhalten hätte. Auff dem Lande ift 

„fahr befchiemen, denen Königlichen ſcharffe Ordre ergangen, fleißig zu war 

» Waffen Glück und Sieg von oben her, | hen und niemanden ohne richtigen Paß 

„ab verleihen ‚und Zhre Majeftät allent- |durdhiulaffen ‚oder aufzunehmen. 

„halben nach Wundſch der Hohen in der Den ıs. Sept. ift Here Epriftoph Ges Hr. Ehriflopb 

3, Welt begnadigen tolle. org Winckler ein vornehmer und Cht iſt Krory Bin, 
„Ach! HErr Himmels und der Ers | licher Raths⸗Hert, berühmter Handels⸗ 

wden, von welchem heiliger Muth, gu⸗ Herrund Hauptmann in Peters: Dier- 

| Nnp nan tel, 
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tel, welcher An 165g. d. 30. Januar. alls|den 8. Augufti füngfthin publicirten 
1709 hier aus dem allhier florieenden Winckle⸗ | Manifeft die ausdrückliche declaration 
riſchen Geſchlecht entfproffen, im zxi. Jahr | unter andern dahin gethan, wie wir in 
7, Monat und 16. Tagen feines Alters keine Wege gemepnet, die auff Teuts 
aus diefer Zeitlichkeit in das Ervige verfe ſchen Reichs⸗Boden liegende Schwedi⸗ 
tzet worden. ſche Provinzien in geringſten zu beunrus 
Königl. Man- So hat auchdiefen Monat Ihre Koͤ⸗ higen, und damenhero von Schweden 
* Sa, ul nigũche Majeftät wegen des angedrohe |gegen uns ein gleiches geſchehen ſolte. Uns 
menn der ten Einfalls vondem in Bohlen annoch |aber folhem nach niemand verdencken 
Schmerifhe vorhandenen Schwediſchen Corpo un⸗ mag, wann wir unſere Erb⸗Lande derge⸗ 
a teem General-Major Craflau ein aller- ftalt in Ruin fegen, und von denen zus 
mit bey fich gnädigftes Mandat. drucken, publiciren |gleich mit bey fich habenden inficirten 
— * und darinnen nebſt denen Ritter ⸗Pferden, Schwediſchen Regimentern mit der Pe⸗ 
ialifchen alle Jaͤger und Schuͤtzen auffbiethen f ſtilentzialiſchen Seuche anſtecken zulaffen, 
uche ange- auch die Buͤrgerſchafft in denen Städten nicht zugeben Fönnen , auch dabey gar 
—— su gebührender Defenfion anhalten, und | leicht entftehen Dürffte, Daß wir felbft dar⸗ 
fürftenchum tuie ſich iedermani gegen den ankommen |über mit dem Schwediſchen Corps in 
Sadyfen und den Feind zur Gegenwehr parat halten | Action gerathen möchten, wobey wir „ 
te fol ‚allergnädigft anbefehlen und Höchft: doch ſodann des Göttlichen Beyftandes 
Erb-Rande, rühmliche Anftalt machen lafien. Ein uns zuverfichtlich getröften; So haben 
——— „mehrer Licht wird der Hiftorie mitfol- wir der Nothdurfit zu ſeyn erachtet, uns 
ten. Rn "gender Abdruck geben: fern getreuen Unterthanen in Zeiten das 
vwvon Nachricht zu geben, damit fie auff 
SATT Sriedrich Auguſtus, von den, wiewohl voriego noch ungewiſſen 
GoOlies Gnaden, Koͤnig in Pohlen, Fali, wenn ermeldeter Crallau dieſes 
Groß⸗Hertzog in Litthauen, zu Reuſſen, in ſein Vorhaben zu Werck richten, und 
Pꝛeuſſen / Mazovien, Samogitiẽ, Kyovien, dieſemnach von denen Schweden etwas 
Vollhinien, Podolien, Porlachien,ieff- in unſere Lande einruͤcken wuͤrde, von uns 
land, Smolenſcien Severienund Scher⸗ noͤthlger Furcht und Conſternai ĩon nicht 
nicovien ꝛc. Hertzog zu. Sachſen, Juͤ⸗ eingenommen werden möchten; Geſtalt 
lich, Cleve, Berg, auch Engern und Weſt⸗ wir denn, da Uns bereits fo viel bewuſt, 
phalen, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ daß wir an dieſem gefuͤhrten Abſehen zu 
Marſchall und Chur⸗Fuͤrſt, Landgraf in zweifeln Peine Urſach haben ‚nicht unter⸗ 
Thüringen, Marggraf zu Meiffen , auch Hafen werden , vermittelſt Göttlichen 
Ober⸗und Nieder :Laufig, Burggraf zu Bepftandes , diefem nach unferen Graͤn⸗ 
Magdeburg, Gefürfteter Grafzu Hen» gen marchirenden Feinde, folange wir 

neberg, Öraf zuder Marck, Ravensberg hierunter etwas zu beforgen haben , mit 

und Barby , Here zu Ravenftein, ıc. |unferer Armee und andern allürten 
Fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem fir Trouppes derenthalben auff den Fuß, 

cher verlauten wollen, ob folte , bey ge: Inachzufolgen , und mithin unfere getreue 
genmärtigen Conjundturen in unferm|Erb Lande von aller Bekräncfung und 

Königreich Pohlen , der Schmedifche Nachtheil zu befreyen; Gleichwie aberin 
General-Major Craflau, welcher feinen Junferm wegen der Contagion abfons 

anfangs nad) Sendomir gerichteten derlich edirten Mandat vom 10. hujus 

March voͤllig wieder geändert, intentio-|$. 1. & 5, bereits enthalten, daß Feine aus 

niret feyn , mit dem unter feinem Com- |dem Königreich Pohlen ‚und denen zu ſel⸗ 

mando ftehenden Corps, unter dem biger Eron gehörigen Provincien, oder 

Schein einer in die Schwediſche Teut⸗ andern angrängenden inficirten, oder 

fehe Provincien nehmendenRetirade, in der Infedtion halber verdächtigen Orten 

unfere Churfuͤrſtliche und andere Erb» kommende Leute , im Fall nicht diefelben 

ande einzubringen , dergleichen Untere mit folchen Paͤßen, die von ung felbit eis 

nehmen aber wiederum alseineoffenbah- genhändig unterfchrieben, aud) aus uns 

te Feindſeligkeit von Schmedifcher Sei⸗ ferer geheimen Expedition contrali- 
te anzufehen, da wir inunferm de datolgniret, verfehen fepn, Durchgelaffen, ſon⸗ 
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dern ohne dem geringſten Untetſcheid, ſie Artillerieund fonft ju machen, in Be 
fenn mes Standes oder Würden fie wol⸗ | griff feynd; 
len, vonunfern hiefigen Ehursund Erb⸗ Unfer Begehren und ernfter Befehl ift 








aud) incorporirren und andern Landen | demnach hiermit, dag alleunfere getreue 


ab-und zurück getrieben , bey andringen⸗ Vaſallen fich alsbald zur Aufffegung der 
der Gewalt und Segung jur Wehr, dies | Ritter-Pferde parat halten ‚und felbige, 
felbe ohne Confideration erſchoſſen, auch nicht weniger auch ihre Zäger und Schür 
da ich etliche ſolcher Leute zuſammen rot · tzen, auff die erfte Ordres, fo ihnen zus 
tirten, fo fort Lermen gemachet, durch | kommen erden ‚an den Ort wohin fit er« 
Anfchlagung der Glocken, oder fonft, die | fordert, geſtellen; Die Raͤthe in Staͤd⸗ 
Einwohner derer angrängenden Dörffer | ten aber die Bürgerfehafften in die Waf⸗ 
und Staͤdte zur Hülffe genommen , und | fen bringen , abfonderlich auch die jedes 
foldyergeftalt Gewalt mit Gewalt verttie⸗ | Orts aufgerichtete Schuͤtzen⸗Geſellſchaff⸗ 
ben werden ſolle; Alſo zweifeln wir um ten in gute Ordnung ſetzen, damit ſie bes 
fo viel deſtoweniger, es werden auch noͤthigten Falls, fo wohl die Städte ſelbſt 
hierbey unſere geſamte Unterthanen von| defenditen, als auch an diejenigen Dr: 
ſelbſt, mit allem Eyſer dahin trachten / te, wo fie hincommendiret werden duͤrff⸗ 
einen ſolchen, und zugleich feindfeligen |ten ‚auff das Land, uͤber den daſelbſt ge⸗ 
March , von dem fie nicht nur die An⸗ thanen Auffgeboth , fo fort marchiren 


ſteck⸗ und Ausbreitung des unter ihnen koͤnnen; Inmaſſen bey einlauffender 
- graflirenden gröften Wbels der leidigen Nachricht von des Feindes Anruͤckung, 


Peſtilentz zu befürchten, aus welcher Urs alle Städte, fo mit Mauren und Tho⸗ 
ſache fie auch bey denen benachtbarten ren verfeheny zuzuhalten , und meiln der 
Potentaten nirgends durchgelaſſen wer⸗ Feind einigd Belagerung vorzunehmen, 
den wollen , fondern auch vorhin in der | nach feinen gegenwaͤrtigen Zuftande,nicht 
That wuͤrcklich erfahren haben , wie capable, auch demfelben Feine Zeit darzu 
ſchlecht und wenig diefes Feindes Ver⸗ gelaffen werden wird,niemand davon einz 
forechen zu trauen, und mit was imgehlis| zulaffen; 

chenArtender ContributionenundEx-]) Was aber auf dem Lande, der Ge⸗ 
ceſſe er das Land auszufaugen willens ges).gend , fo der feindliche Durchzug treffen 
weft,mit allerMacht zu wiederftehen,den») möchte , fich befindet, haben diefelbe fich 
felben auff allerlep Weiſe zu hindern und | mit denen Ihrigen, entweder in die Staͤd⸗ 
aufzuhalten , auch darbey mit Einfall-|te, oder angelegene Hölger , wohin abz 
und Beuntuhigung möglichft Abbruch zu | fonderlich die Unterthanen ihr Vieh, und 
thun; Wir haben auch zu dem Ende un-| andern Vorrath bringen follen ‚zu (alvi- 


ſere noch im Lande ftehende Cavallerie| ren, die Hölger zu verhauen ‚und Daraus 
. und Infanterie bereits andie Grängen,|den Feind , fo viel nur immer möglich, zu 


auch andere Paͤße und Städte, wo wir| incommodiren; Wir führen auch dars 
nöthig befünden, marchiren, fd mohl| bey das zuverfichtliche gnädigfte Vertrau⸗ 
von Gewehr zu Austheilung unter unfere| en, e8 werden infonderheit diejenige Bas 
getreue Unterthanen von Bürgern und | fallen und Einwohner, fo als Obersund 
Bauern, eine gute und ſtarcke Anzahl, | UntersOfficiers hiebevor bey Uns, oder 
nebenft Munition und andern Bedürff- | auchandern Potentaten, Kriegs⸗Dien⸗ 
niß an diele Orte bringen laffen, nicht |fte geleiftet freywillig mit zue Hand ſte⸗ 
minder gnugfame Obersund Unte»Ofh- |hen, und dasjenige beyzutragen nichters 
ciers jut Commandirung derer Bür-|mangeln , was dem Gewiſſen und der 
gerſchafften und Land-“Bolcks, ingleichen| ung ſchuldigen ‘Pflicht gemäß,zur Defen- 
Jaͤger⸗ und Berg-Reute zum AnMarch|fion des Vaterlandes, einen getreuen 
andie Orte „wohin man fie verlangen | Eingefeffenen und Unterthanen gebühret 
wird, beordert ; Gleichwie wie auch be⸗ und oblieget; Geſtalt ſich denn auch Durch» 
fonders au der Elbe, die Paffirung dieſes gehends iederman der fich in unferm Lans 
Fluſſes zu hindern ‚ fattfame und zulängs de aufhält und befindet , darzu fertig hal⸗ 
liche Anftalt, mit regulirter und anderer | ten ſoll ben erfolgenden Particular-oder 
aufgebothener Mannfchafft , erforderter | General-Aufgeboth, an fo viel taufend 
Mn nnn A Mann, 


— 


1709. 


ee 


17909 


benft zehntägiger Verpflegung an Brod, 
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Mann als inieden Creyß begehret wer⸗ von GOtt dem Allerhöchften unzweiff⸗ 
den wird, und zwar iedesmahl von der lich darauff folgenden Straffe, auch von 
enrollırten jungen Mannfchafft von 20. Ung,als Landes: Herrn empfindlicher Ans 
biß 40. Fahren, bey dem erften Auffge-| thuung und Coärcition unfehlbar zuge 
both warten; * 
11460. Mann, in der Ober⸗kaußnitz, Wir befehlen auch hieruͤber bey Leib: 
7650. Mann, in der Nieder⸗Laußnitz, und Lebens Straffe, daß fi) niemand 
21040, Mann, im Meißniſchen Creyß/ gelüftenlaffen fole, dem Feinde den ges 
, 13900, Marin, im £eipzigifchenErepß,| ringften Vorſchub zugeben, weniger an 
und denen Stifftern Merſeburg Gelde, Vivresoder Fourage, etivas zu 
















und Naumburg. reichen ; Dingegen foll iedermänniglich 
800. Mann, in Ehur-Erepße, ohne Unterfcheid Standes und Güther, 
13400. Mann im Gebürgifchen, der Erſetzung des Schadens, welcher et⸗ 


4000, Mann, im Voigtländifchen, wa ein und anderndaraus entftchen möch- 
1350. Mann, im Neuftädtifchen, und| te, verfichert feyn , fo wohl denenjenigen, 
6100, Mann, in Thuͤringiſchen Creyſ⸗ welche diefem mit Peſt angeſteckten eins 


fe. de fonderbaren Abbruch thun, auch ein 
_— ⸗ — abſonderlicher und ſtattlicher Recom- 
84100. Mann. pens gereichet werden; Und weiln wir 


Bey dem andern Auffgeboth wieder hiernechſt ſchließlich von dieſem Unheil, ſo 
fo viel; Bey dem dritten desgleichen a⸗ dergeftalt mit. den bevorſtehenden aber- - 
bermahl; und dann , bey dem General- | mahligen feindlichen Einfall der Schwer. 
Auffgeboth, iedweden, Mann für Mann, den, beydes durch Peft und Krieg , nicht 
welcher mit zu gehen und Widerſtand, | alein unfere Erb»Lande betreffen, ſon⸗ 
oder doch Arbeit darbey zuthun vermag, | dern fich auch noch weiter in das gefamte 
mit Obersund Unter⸗Gewehr, fo bey ih⸗ Heil, Reich, zu nicht geringen Nachtheil 
nen verhanden, auch wann ſolches nicht deſſelben, auch der geſamten hohen Aliir- 
zulaͤnglich, mit Senſen, Heu ⸗Gabeln, ſo ten und gemeinen Sache, ziehen duͤrffte, 
an hohe Stangen zu binden, auch an⸗ ſo wohl an des Kayſers Majeftät und die 
dern zue Defenfion dienlichen Inftru- | Reichs Berfammlung zu Regensburg, 
menten ‚ worunter zugleich der deitte | als die mit ung in Alliance abfonderlich 
Mann allezeit Aerte, Schippen, Spa-|ftehende Puiflances , ingleichen die ges 
then, oder Madehauen zu führen hat , fich | famte hohe Alliürte,alfofort in Schrifften 
in continenti an den Sammel⸗Platz, Nachricht gegeben; So zweifeln wir 
der ihnen angewieſen werden wird, nes |nicht, es werden auch diefelben ihr allges 
meines dabep verſirendes Interefle mit 
einzufinden ; Inmaſſen denn auch auf de | Nachdruck wuͤrcklich zu beobachten ges 
nen hin und wieder befindlichen Höhen | neigt und willig ſeyn; Unfere Unterthas 
Warthen auffzubauen, und von dar mit | nen aber haben defto begieriger mit uner⸗ 
Anſteckung Feuers, auf ein und andern ſchrockenen Murhe, dasjenige ohne dem 
abgeredeten Fall gewiſſe Zeichen zu ges | geringften Ausfag zu erfüllen ‚mas in obis 
ben , Verordnung geſchehen; Wir |genMandat enthalten, und ihnen nod) 
zweifeln dabey nicht, es werde von felbft |weiter anbefohlen werden wird. ie 
einieder ‚ nachder Schuldigkeit, womit vollbringen hieran allenthalben Unfern 
e&Dtt,Uns feiner Hohen Landes-Obrigs | zuderläßigen auch ernten Willen und 
Peit, und dem lieben Vaterlande verbuns | Meynung, denen wir mit Landes» Bär 


-den, einen Epferund Trieb bey fich befin- |terlicher Liebe und Sorgfalt, auch Hul- 
den, der allgemeinen Noth ſich nicht zu |den und Gnaden iederzeit wohl beygethan 


entziehen, fondern willigſt zufolgen gleich, |verbleiben. Gefchehen und gegeben zu 
wie in — Landen, bey erheifchender | Dreßden / am 21. Sept. Anno 1709, 
Necesfität , auch rühmlichft gefchehen ; j ‚ 

Im Fall aber toieder Berhoffen, von des] Es mSürftzu Fuͤrſtenberg. 
nen Auffgebothenen,, ein und anderer de; (L.S,) 

me zuwider, ungebuͤhrlich weg sund zu: 
rück bleiben wuͤrde, derſelbe hat nechft der 


Löwendal, 
Epriftian Bernhardi. 


We: 


Fandesoäter: 


liche fernere 
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Wenig Tagedarauff ift nachgefegte 


Borforge uns Erläuterung iegtberührten ausgelaffenen 
Erläuterung allergnädiaften Mandars ‚darinnen fon: 


des vorigen 
allergnädig- 
ften EdiA8, 


nz 


‚ folche ben Tag und Nacht / ohne den yeringften 


derlich mie fo wohl die Beamten, als auch 
famtliche Schrift und Amtiäßige Ge: 
richts⸗Obrigkeiten von Ritterfchafft und 
Städten bey ergebenden Auffgeboth ſich 
zuverhalten , allergnädigfte Verfügung 
gefchiehet, erfolge: 


Don GOttes Gnaden Fries 
drich Auguftus, König in Pohlen, Her 
og zu Sachſen Juͤlich Cleve, Berg auch 





Schreider, Actuarii, Steuer Einnehmer, Accis- 
Zoll / und Gleits + Bediente in Städten, Richter 
und Schuldhiiffen auffm Bande, befreyet, hin⸗ 
gegen feond ietzt benannte Gerichts⸗Perſonen 
gute Anſtait zu machen, auch / wenn ber Auff; 
btuch wuͤccklichen geichichet, ein ieder die Bur⸗ 
ger und Bauern feines Orts auff den Sammel ⸗ 
Pla bringen zu helffen, verbunden ; Worbey 
allerfcits Unterrhanen ‚, fo dergeflalt auffgebo- 
thea worden , dahin zu bedeuten, und ihnen auf ⸗ 
juerl’gen, daß, welcher Gewehr hat, ſolches / 
wie auch Yulser und Bley auff 24 Schiße, wie 
ingleichen diejenigen fo frin foldy Gewehr ſelbſt 
baben, und doch damit umgeben koͤnnen, ein les 
dernes, oder wenigfteng leines Saͤckgen / um die 
tronen ſo ihnen nebſt dem Gewehr gleich 
gemacht, auff dem Sammel ⸗Platz gege⸗ 

ben werden ſollen, hinein zu faſſen bey ſich ha⸗ 
ben und mitbringen ſollen; Es verbleibet aber 


des vaͤterlicher Vorſorge derordnet, und anbe⸗ den, und für Die 


Engern und Weſtphalen x. Chur⸗ 
Fürftic, 


von dieſer durch dad Looß ausgefundene Mann: 
F ſhafft ein ieder bIR zu anderweitiger Verord ⸗ 

Jebe Getreue, was Wir in Unſerm, unterm nung, iedoch in ſteter Bereitfchafft / bey denen 
doegeſtrigen Dato tegen des, unter dem Seinigen zu Haufe, und hat lede Obrigkeit ge⸗ 
Schwediſchen General Craflau ſtehenden Corps, | naue Au u haben , daß ih Feiner hiervon 
wenn ſolches in unfer EhurFürftenthumSachı | entferne, was — in denen Staͤdten, ſon⸗ 
fen und incorporire / auch andere Erb⸗ kande ein ⸗ derlich bey denen Pulver⸗ Muͤhlen zu Zw ckau 
bringen folte ‚aus gelaſſenen Mandate, aus Lan | und Freyberg, an Pulver in Vorrath verhan⸗ 
reger dafelbft nicht ndthig, 
fohlen, deffen habt ihr euch zu erinnern; Nach: | das fol unter die, felbiger Gegend auftgeborhene 
dem mir nun zu deflo ehender Sifirung und dar | Mannſchafft mit dertheilet werden ‚und binge, 
ftellung dee datinnen vorgefihriebenen erfleen | gen Erfag dafüt entmeder in marura, oder mit 
Auffgebotbß , nachfolgende in allen unfern |Belde hintwieder geſchehen Allermaffen dann 
Ehurfürftlichen und incorporirten Landen anzu. | auch der übrige Auffwand, fo fich einiger unent / 
befehlen und anzuordnen , noch ferner der Roth⸗ |behrlich ereignen moͤchte, von ieder Obrigkeit 
durfft befunden ; So if hiermit unfer Begehren, |pflichtmäßig und genau aufzuzeichnen , damit 
daß fo wohl unſere alletſeits Bramten/ ald auch. bey künfftiger Erfegung man darauff ein zuber ⸗ 
fämtliche Schriftrund Amtfägige Geridhts.D: |läBiged Fundament machen könne; Hiernechſt 
drigfeiten , von Ritterfchafft und Städten, fo \ift auch wegen Aufcichtung geroiffer Warthen 


nicht mit tüchtigen 


Mauren und Thoren verfe: |auff denen Hoͤhen die Beranflaltung zu machen, 


ben , inmaffen foldhe , fo dergleichen haben, zu | daß dergleichen Orte bierzualdbald augerfehen, 


ihrer eigenen Defenfhion ſich anſchicken, und de: 
zen Inwohnere bif zu anderer Verordnung ba: 
felbit verbleiben follen , alfofort nach Empfang 
biefed , von denen , unter benen Ihnen anders 
traueten Nemtern und Gerichten befinblichen , 
und denenfelben Zugebörigen Unterthanen , alle 
Mannſchafft, fo anıego von 20.bif 40. Jahren 
find, ungeſdumt, zu ietztmahligen Auffbrin- 

ung ded dritten Mannes, auff und vor ſich er: 

rdern ‚ umd zufoͤrderſt diejenigen Perfonen, 
welche hiebevor bereite in Kriegs: Dienften ge: 
ſtanden, auswehlen, biernechfl aber von denen 
übrigen , fo viel ne Erfüllung dieſes drit⸗ 
ten Theils ledes Orts noͤthig, vollends durchs 
Looſi ausmachen / doch, daß darhen aller Unter: 
ſchleiff und Verwechſelung, damit nicht einer 


und bey ber nechſten Andeutung fo ihnen entwe ⸗ 
ber von hieraus, ober dem ſelbiger Gegend com- 
mandirenden ObersOfhicier geſchehen wird, die 
Warthen wuͤrcklich auffs fchleunigfte, ohne ſon⸗ 
der lichen foftbaren Bau, auffgerichtet, auch ie» 
de mit 5. bih 6. Mann, welche abzuloͤſen, ſtets 
beſetzet werden, die nicht nur acht haben ſollen, 
daß niemand ohne dem wahrhafftigsgegebenen 
borbergebenden Zeichen , einiges Feuer darin: 
nen anftedte , als welches ben Leib⸗ und Lebens: 
Straffe ernftlich zu verbierben, fondern auch fo 
benn, wenn fie daß rechte Zeichen erfehen, fie mit 
der bendrhigten ſtarcken Anfeuerung ihres Ds 
tes verfahren , und dadurch die Anzeige der Ans 
rücfung des Feindes, weiter herein in das Land 


gehen koͤnnen und follen ; Wie nun alle dieſekan . 


für dem andern ums Geld oder fonften , wenn desvaͤterliche Vorſorge und bendrbiate Anſtalt 


ihn gleich das kooß nicht betroffen, ſich darzu | zu nichts anders ald unferer geſawten Lande 
gebrauchen laffen möchte / wie ſoiches Hierdurch \und getreuen Unterthbanen und Einwohner ihr 
ernfllich verbothen wird, gänglich unterbleide,\red Vermoͤgens, auch fonderlich wegen der Con- 
und nurdiejenigen, welche über nur benannte |tagion in groffer G⸗fahr lebenden Lebens : Con- 
in Kriegs - Dienflen biebevor geflandene , das |ferrarion abgeziehlet ift; Alfo verfeben wir und 
Look wuͤrcklich trifft , darzu genommen werben, |allergnädiaft, e8 werde fo wohl ie dw ⸗de Obrig ⸗ 
folgendg diefelbe In eine richtige Specificacion | feıt Durch Beförderung diefed höchfl- wichtigen 
und Confignation nad) ihren Nahmen, Alter und | Wercks und behdrige Anftalt , auch ale unfere 
Gewerbe, auch, ob und twelche füglich entweder Unterthanen durch willigen Gehorſam ihren 
das Schick; Gewehr, oder Nepte, Beile, Ga: | Pflichten getreulich nachfommen , wir werben 
bein, Spieſe und dergleichen zu führen und zu | auch ſolches mit Gnaden gearn fie erkennen, und 
tragen, tuͤchtig, bringen und verfaffen , und wenn dad Auffgebeth wuͤrcklich erfolget, und die 
Noch wiederum ceſſiret, einen ieden ohne einigen 
Zeit Verluft, zu unferer Landes Regierung anı| Auffenthalt ‚zu den Seinigen wiederum zuruoͤcke 
hero allergehor ſamſt einfenden fellen, Doc) werz | aehen laffen, deffen fie zu verfichern, auch an dem 
ben von dieſem erflern auch andern Auffgeborh | allen unfer gnädigfler Wille ohne einigen Zeits 
alle Bürger s Meifter,, Stadt Richter, Stadt⸗ Verluſt bey Vermeydung ernfter Anthung , zu 

Ann nnnz, voll· 


179. 


per Gebeth · DMirfolgende Tage darauff ward in 


gebt durch firer, 
D, keonhard Den 8. Nov, ift Here D. Leonhard 
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Solloringenint. Imiübrigen bieibet 6, fo weit |das Ervige verfeget worden deffen vers 
ER ee allenthuiben wage. | Dlihenereichnam des dritten Tages dars 
ndert, undgefchicht baran Infere Mepnung. | auff mis vielen Kutfchen und Fackeln A 
Datum Drefden, am23. Sept Annoı70% hbends zu feiner Ruhe⸗Staͤtle gebracht 
a Rh und begleitet worden, 
Egon, Fünf du Fuͤrſtenbers. Den 24, Nov. langeten Ihr. Koͤn. Erfreulich 
Wolff Siegfried von Rötterig, |Majeftät in Bohlen und Chusfürftiche Zugarrum 
Durchl. zu Sachfen,unfer allergnädig: Poplen. 
Joh. Chriſtoph Günther, S.| er. Herr,zu derogetreuen Landes gröften 





















R Dieweil aber bald nach geſchehener Bergnügen ausdem Königreich Pohlen 


wieder indero Refideng-Stadt Dreßden 
otheklich an. 1 re. 
Den Chriſtmonat diefes zu Ende lauf —— 
IM OP |fenden Jahres macht ſonderlich denck⸗ Jaßn 
* ge: en würdig dag dritte hundertjährige Ge ⸗ wied zu fepen 
blieb diefe i — J * Fi burths⸗ und Jubel⸗Feſt, weiches hiefige 
ei hu ie oeſche hene Auffge⸗ hochloͤbliche Univerficät mit groſſen fo- 
e lennitäten, als iemahle geſchehen, ce- 
Buß Tag Den 27. Sept. Sreptägs nach dem] hrirer, DennnachdemdiefevonGr. 
XVII. Sonntage nach Trinitatis iſt der König. Majeftät in Pohlen, und Ehurfl 
andere Buß» Tag gefepret, und in der Dur, m Sachfen zu Ynfangdes Me - 
ge nats Aprifis nicht nur die allergnaͤdigſte 
— ah fer det tz. und 14. Conce mon erhalten fondern auch Durch conceditst, 
Vers,aus —— Anleitung zur Buß⸗ mildepte Königliche En ade, daffelbe zu 
Andacht gegeben worden. beiverefftelligen fecundiret worden: dar⸗ 
den Predigten und Beth-Stunden ein NE RS GB 
Anfang gemaget , mit „en ber norihcation von diefen benörftehenden 
rei ———— — Feſte, nicht nur dero gnaͤdige Neigung 
Eon semiich graffitei gegen die Academie fattfan bezeuget, 
EN eine fondern diefelbige durch Hochfürftliche 
| a * Dose. und nn Freygebigkeit in der That erwieſen has 
Kath benöthiote Anftal Soli ben ; find nicht allein an die hochermelde⸗ 
Rath benötbigte Anftalt zu möglihfter |... Dusch, Nurritios.,twie aud) an die arzt inrii 
Abwendung beforglicher Gefahr zu ma⸗ hohen Stiffter, Meiffen, Merfeburg und tet, 
— — * ſchwer Naumburg, tie nichtwenigit an das 
Ein Melon, . Denn, Od flürkete ae ae niedrige Stifft Zeig,und bey nahe an alle 
a eibes-Derfon zum Fenfter in gutherifche Academien in Teutfäpland 
Sal. = —— —— faſter, und en— invitations⸗Schteiben ergangen, ſon⸗ und 
ete cendiguch Ihe eben, m, |deenestwurde auchim Nahmen der Uni. !atimiree- 
Ein Mäurer Den 2. Oct. iſt auff der B utgſtraſſe verſitaͤt dieſes Academiſches Freuden⸗ 
era indem newerbaueten&inderifchen Haus Seft durd) nachgefegtes Patent an s 
ee u. möhnlichen Ortund Stelle öffentlich — 
unter in Hof gefallen, und nad) wenig . ! 
Stunden darauff verſtorben. timiret: 
Der Hertog Den 6. Nov.ift der Durchlauchtigſte 
aus ohne Printz von Chur⸗Land durch Leipzig pal- 


publication Zeitung Fam, daß der Ge- 
neral Craflau fid) mit feinem Corpo 
aus Benforge , er möchte gantz umfchlof- 


———— 


Auſpiciis Divinis durch dffent: 
& Sereniffimi ac Potentiffimi lden Un 
Principis ac Domini > 
DOMINI 
FRIDERICI AUGUSTI, 


Regis Poloniarum atque Ele- 
ctoris Saxon, 


Leipzig. 


Baudifii To: Baudifius, von Lignitz aus der Schleſien, 
des Fall. vornehmer Juris-Confultus,des Fürftl, 
Saͤchſ. Land⸗-Gerichts im Marggraff⸗ 
thum Nieder⸗Lauſitz Aſſeſſor, vornehmer 


des Raths, auch des gihiefigen hochloͤbl. 
Stadt » Regiments mohlderordneter 5 E C u L A R I A 
Stadt⸗Richter, aus dieſer Zeitlichkeit in SACRA 


oder Hiſtoriſches Jahr⸗Buch. 


Solenniſſime Celebranda 
indicit 
Academia Lipſienſis. 


1023 


crarium præbuiſſe, tot viros, & bel- 
li & pacis artibus illuſtres Germaniæ, 
atque Saxoniæ inprimis, Principum 


conſiliis, exercitibus, templis, (cho- 

2 Ertium iam condere lis dedilfe, opus eft, adeo pofitum fu- 
2er feculum hzc Acade-| pravires humanas, vt curæ Dei plane 
DER miaquod poffit,quar-| fiogulari, qua Saxoniæ noſtræ res li- 
; IE, tumque inde aNatali| brat,non adſcribi non valeat. Hoc- 
hbaooaperire, quemad · que adeo fuit, quod REGEM atque 
modum ın amphiſimæ felicita ELECTOREM SERENISSIMVM, 
tis parte ponendum eſt, ita ut ne ſine patriæ Patrem clementiſſimum, vt, 
maxima ſolennitate, precibusque qua eſt in ornandas prouincias ſuas 
publicis & gratiarum actionibus id propenſione, & ad provehendas ſive 
fiat, perpetua ipſius in Serenisfimos belli, five pacis artes indulgentiſſima 
Nutritios ſuos, ipſumque DEVM im- voluntate, folenni pietate Natalem 
mortalem pietas nunc poſtulat. Sa- Academiæ ſecularem tertium cele- 
ne ſingulari Numinis providentia e-) brandum ſtatuerit, Maiorumque ſu- 
venit, vt qui ꝓrimus in gentem Saxo-|orum animatus virtute, gratiam ſu- 
nicam Septemviri Electoris dignita- am magnificentia ſumma abundan- 
tem intulit, magnanimus, & rerum tiffime ea occafione fuerit teftatus, 
eftarum gloria immortalisPrinceps, Nempe ut nullum maius aut melius 
"FRIDERICVS ,„ cognomento BEL-| munusfivead vitz omnis conftanti» 
LICOSVS,is litterarum lucem darif- | am, five ad deledtationem animi , a 
fimam hisce prouinciis,fiftensin phi- Deo homini datum, quam Religio- 
lyris ex vicinis regionibus profugas | nis & litterarum ftudia, ipfe arbitra- 
atqueexulantesMufas, conciliaverit. tur prudentisfimus PRINCEPS; ita 
Nec finenutu & moderamine eius-|tum officio in Deum immortalem 
dem Numinis fadtum eft, vt Prin · pro maximis hisce bonis fatisfieri? 
cipes, FRIDERICI hzredes, atque tum quoque velex ca occalione ma- 











— 










in virtutes pariter ac prouincias ſuc 
ceffores, certatim in illa Electorum 
Saxoniæ FILIA PRIMOGENITA 
per trecentos annos ornanda augen- 
daqueelaboraverint. Quorum cu- 
rz dum obfecundaret, quæ indies 
magis in eadem explendefcebatlitte- 
rarum lux, difcuffa denique fuperio- 
zum temporum et caligo , atque 
MAVRITIO inprimis atque AVGV- 
STO, Heroibus zternz memoriz, 
inftauratoribus, ei fplendorihoc lit- 
terarum domicilium fuit affertum, 
quo invidiz pariter atque terrori eſ 


trem artium Academiam, dono illo 
& invento Dei confpicuam, honora- 
ri, novumque ftudiis, decus arcesfi 
benignisfime voluit. Quod felix 
igitur & fauftum fit, ac Reipublicz 
Chriftianz , in hisce inprimis Saxo« 
niz oris, falutare, SECVLARE SA- 
CRVM add.IV. Decemb, indicimus, 
bonisqueaufpiciis Academiæ noſtræ 
illuceſcere iubemus. Vosagite Oi- 
es pariter atque Zxzeri, frequentes 
adefte,, adefte animis puris,.non, 
quod folenne gentibus quibusdam 
in feculari folennitate, (ufimentis pow 


fe turpisfimis monftris, eisque hu- |pw/o daris expiati, fed melioribus, 
mano generi infenfisfimis, ignoran- |quas fandta Academiz noftrereligio 
tizatque errori, eorundemque pe \fuppeditat, luftrationibus atque pia- 
ftilentisfimis foeribus quibuscunque, |mentis: non Diti & Proferpinz ho- 
valeret. Trecentis vero.annisinte- |ftiis farz«s operaturi, vel Parcis at- 
grisin tantis temporum difficultati- que Ilithyæ & Telluri cum ceteris, 
bus, quibuscum fzpe Germania vni- quæ fuperftitio fibi finxit, numini- 
verfa,atque in ea iftz Saxoniz par- |bus, facra fadturi, fed Deo. ſoli ſum- 
tes conflidtatz fuere , non ftetiffe mo, & immortali candidiffimas lau- 
tantum huius Academiz rem, ſed dum & gratiarum actionum hoftias 
florem eriam fuum retinuiffe, incre- oblaturi ; folennibus precibus & hy- 
menta identidem infignia_cepiffe, mnis pefes, Iues , ac morbos Religio- 
Religioni & eruditioniconftanterfa- nis & litterarum, quæ noftro inpri- 

mis 


1709 


1709 


vembr. A.cI> Incc ıx. Seculari Aca- 


igbliche Ans 
ſtalt hierzu 


wird gemache. Herr D. Auguftus Quirinus Rivinus, 
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mis zvo mala eis minantur, depre-|digung von denen Thuͤrmen zu St.Nico- — 
caturi: vt floreat mater Academia, lai und St. Thomæ in zwey Choͤren mit nen Thürmen. 
atque læta prole non numerandis fe-| Trommeten geblafen , welches auff eben 

culis porro fœcundet, oraturi ; ma- | folche Weiſe um 6.und 7. Uhr wiederho⸗ 

gnorum denique nominum, quiGe-|letiwurde, Als nun der dritte Pulß ges 

niorum inftar Academicz rei velau- läutet, verſammlete ſich das Corpus A- | 
fpiciis& indulgentia ſua profuerunt, |cademicum in dem Fürften- Haufe, von — is 
vel omni eruditionis & litterarum, |dannen es fich in aller Stille, und fonft Kirchen. 
luce eam colluftrarunt, memoriam bey Adtibus Academicis gewöhnlicher 

pie & fine fuperftitione , non ex Si-| Ordnung , in die Kirche zu St. Nicolai 

byllæ iuffu, fed gratitudinis lege, o- durch die Sacrifteyerhube , und dafelbft 

bituri. Pectacula vobis pollice- im Chor den gewöhnlichen Platz einnahs 

mur, quibus virtus & eruditio, meri- · me. Eben dahin wurden auch die aus 

tis decorata honoribus , exfplende- \yer Stadt eingeladenen Gäfte , fo weder 

fat: Dowa, affectum noftrum ſtu- Univerfiräts:nod; Rathe-Glieder, logi- 

diaque propenfisfima vobis offeri-| get, ingleichen diejenigen, welche von des 

mus. Vos vero vicisfim f#pplicate|nen fremden Doctoribus erbeten wor⸗ 
‚nobiscumSummo PatrizStatori s vt|den, Nach diefem wurden die Derren Abholung 


. confervatis Saxoniz rebus, REGIA Adgefandten und Deputirten, wie auch —* — 


perinde ac PRINCIPALIdomo, E. Hoch⸗Edl. und Hochw. Rath von des 3234 
quibus tota Academia atque nutrita 


nen hierzu verordneten Marſchallen in und Depwir- 
floret confirmata, & a periculis o · die Kischeabgeholet. Undzmwar 1.) An- len. 
mnibus tuta, porro ftet Academiz fangs E. Hoch ⸗ Edler md Hochweifer 
res,& inconcufla in fera fecula durer, Kath in corpore mit 2. Marfchallen, 

Imo interea quoque,donec adveniat 2,) Der Herr Abgeordnete vom niedern 
optata dies, ve lætisſimo omine no- Stift Zeig, Herr D, Johann Schmidt, 

bis illucefcat, omine perennantisfe-| Theo],P,P.extraordin. & Eloquen- 
licitatis feliciter celebretur ‚precibus| iz ordinarius Durch zwey Marſchalle; 
veſtris vna nobiscum Deum exorate. 3.) Die Herren Abgeordneten von der 

B. V, P.P.d. XIII. Kalend, No-| nen Univerfitäten, als von a) Dale, 

Herr Johann Peter Ludwig, Koͤniglicher 
Preußiſch. Rath und JurisP, P.und Hr, 

D. Stahl,MedicinzP, P. h von Jena 

Herr D. Engelbert vonder Burg, Churs 
Pathol. & 'Botan. P. P. des groffen fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Appellation-⸗Rath, 
Fuͤrſten⸗Oollegii Collegiatus und De· und Facult. Juridicz Aſſeſſor allbier, . 
semvir, aus der loͤblichen Meißniſchen c) Bon Wittenberg, Here D. Cafpar 
Nation, Diefes damahlige Oberhaupt |Löfcher, Theol. P.-P.P, und General-- 

der £eipzigifchen Univerſitaͤt, mie es ie« Superint.dafelbft / Herr D. Zoh. Hein⸗ 
derzeit Durch unermübete Sorgfalt, unges rich Berger, Churfürftlicher Sächfifcher 
meinen Fleiß, und underdroffene Arbeit Appellation= Rath, und der juriften * 
derfelben Flor, Wohlftand und Auffneh⸗ Facultät Ordinarius, Ders D. Gott ‘ 
men zu unterftügen und zu erhalten fich fried Berger, Sr, Königlicyen Majeftät 

fäffet angelegen feyn ; alfo verabfäumete | Reib,Medicus und Prof Medic, Prima- 

er auch damahls nicht das mindefte ‚as | rius ‚und zur Zeit Pro-Redtor Magni- 

durch hochruͤhmlichſte Anſtalt zur folen- ficus, Herr Johann Chriſtoph Wich⸗ 

nen Celebrirung dieſes Geburts⸗Feſtes mannshaufen, Prof. Lingv. Orienta- 
möchte dienlich, noͤthig und ruͤhmlich ſehn. lium, iede part mit zwey Marſchaͤllen. 























demiæ III. 
Das Kectorat verwaltete damahls 


Der Anfang Denn als Mittwochs den 4, Dec. an} 4.) Die Herren Abgeordneten des hoben 


gefchicht mit 


Loͤſung des 
— Ge⸗ 
uͤtzes / 


utung aller 


BGlocken, 


welchen dieſes Feſt angefeget , anbrach, 
wurdefruͤh Morgens um 5, Uhr mit zo, 
Schößen ausden Canonen auffder Be, 
fung Pleißenburg das Signal gegeben, 
hierauf ward das Feſt mit allen Glocken 
inder Stadt eingeläutet, nach deffen En⸗ 


Stiffts Merfeburg , Herr Ballhaſar 
Wilhelm von Gaffran, Dom-Dechant 
und Hof-Kath, und Here D. Ludwig A⸗ 
dolph Zeh, Dom-Herr und Hof-Rath, 
mit zweh Marfchällen, 5.) Der Herr 
Abgeordnete des hohen Stifte ar 

err 
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Here Heinrich Becker von Roſenfeld, mit weiter fortzuſetzen, theils auch ſich zu deſto 1709. 

zweyen Marſchallen. a.) Der Hoch⸗ inbruͤnſtigeret Andacht zu bereiten, mit 

fuͤrſtliche Sachſen⸗Zeitziſche Herr Abge⸗ vereinigten Hertzen, und Munde geſun⸗ 

fandte Herr Ernſt Friedrich von Eber⸗ gen. Dieſem folgte die groſſe Muſic, fo 

fein, Hof⸗ Juftitienund Confiftorial-\ indem Teyte der Predigt beſtand. Nach 

Rath mit drey Marfchallen. 7.) Der Endigung derfelben legte Herr D. Gott⸗ Jubel Pre⸗ 

Hoch-Fürftliche Sachſen⸗Weiſſenfelſi⸗ fried Olearius, Theol. P,P, diefer Uni- digt. 

ſche Abgeſandte, Hr. Heinrich von Juch⸗ verfirät bey einer faft erftaunenden Mens 

ſtaͤdt, Hof-und Juftirien-Rath, 8.) Ih⸗ ge fremder Studenten und anderer cous 

ter Königl, Majeftät in Pohlen ‚und des|rieuxen Ausländer, fo ſich ins gefamtin 

Durdhl.EhursPringens zu Sachfen Ho, Keipsig eingefunden , dem Jubilzo beys 

heit Abgefandten, Herr Georg Friedrich! zuwohnen, dieZubel- Predigt, über Pfal: 

von Hopfgarten , Obrifter und Com-| CXXXI,v.13. biß zu Ende, welche bereits 

mendant der Veſtung Pleißenburg, zum öffentlichen Druck befördert ift, und 

mit drey Marſchallen, und letzlich, 9.) verlaß ein befonderes auff diefe folennis 

Sr. Königlichen Majeftät in Pohlen,und|tät gerichtetes Gebeth, welches der gen 

Ehurfürftl. Durchl, zu Sachſen Abge: haltenen und gedruckten Jubel: Predigt, 

fandter, Seine Excellence Here Earl wie auch dem Bericht vonder Univerfität 

Gortlob von Neitfchig, General-Lieutes Leipzig und ihrem 1709. d. 4. Dec.bes 

hantund Gouverneur der Stadt Reips gangenen dritten Jubilæo beygefüget ift, 

zig, mit vier Marfchallen, welche Herren | nicht weniger auch die übrigen gemöhnlis 

Abgeordneten und Gefandten allerſeits chen Geberhe. Hierauff wurde der 110, 

auffden fo genannten Fürften-Stuhl lo-| Pfalm muficiret, das Te Deum lauda- 

giret wurden ‚ gleichwie das Raths-Col-| mus in Deutfcher Swpache unter Loͤſung 

legium feine gewoͤhnliche Stelle darun⸗ 20. Canonen auff der Beftung Pleißen⸗ 

ter einnahm. Unter denen von der Stadt burg, wozu mit zwey Magveten von dem 

eingeladenen Gäften befanden fich die Kirch» Hofe die Lofung gegeben wurde, 

fremden Herrn Doctores, fodie aͤlteſten geſungen, und endlich mit der Collecte 

und anfehnlichften 5 vier Abgeordnete und Seegen das Ende mitder Andacht 

vonder Kauffmannſchafft; vier von der indem Gottes-Haufe zu St. Nicolai ges 

Cramer⸗Innung, zwey vondenen Tuch⸗ machet. Nach geendigten. Gottesdiens 

haͤndlern, und unterfchiedene von andern ſte fuͤhreten zwey Marfchalle die von der 

Handlungen, welche ebenfallsim Chor Stadt erbethenen Gaͤſte, welche nicht 

logiret waren. Raths⸗Glieder oder membra regentia Proceffion aus 

Die darzu erwehlte Marſchalle welche Academica und in dem Chor der Kir, x Nielabıin 

die Herren Abgeordneten abholeten, und chen logiret waren, als die fremden Hn. ae 

in die St, Niclas-Kirche folennirer be⸗ Doctores, die Abgeordneten von einer 
" gleiteten,derQubel-Bredigt beyzumohnen, |löblihen Kauffmanfchafft benebenft des 

waren: M. Chriftian BenedidtusCarp- |nen andern Abgeordneten obgedachter 

zov, Lipl, M. Joh. Gottlieb Ittig Lipſ. maffen durch den Gang zur rechten Hand 

M.Ehriftopf Schrader, Hala-Sax. M. ‚abe, denen das corpus Academicum 

Jo. Hieronymus &teriger , Lipf. M.| mit vorher tragenden&ceptern biß an die 

Earl Otto Rechenberg, Lipf. Wilhelm) Treppe zum Fuͤrſten⸗Stuhle folgete, wo⸗ 

Ludwig Weber , Lipf, Joh. Auguſtus felbftdie Herren Abgefandten und Des 

Rivinus,Lipf,undValentinus®chmidt, | putirten , von vier Marfchallen herunter 

Lipf. Gegen 8, Uhr wurde der Anfang |geführet , ihnen vortraten. Nachdem 

mit einer Bleinen Muſic in der Kirchen man aber biß unter den Thurm an die 

gemacht, nach diefen das Lied: Es Treppe zum Rath⸗Stuhl avanciret, hiel⸗ 

wolluns GOtt gnaͤdig feyn, |tendie Marſchalle, welche das vor der U- 

angeftimmet, hierauff fo lange preiudi- |niverfirät hergehende Corpus derer eins 

ret, biß die Herren Gefandten und Ab⸗ | geladenen Gäfte führeten; Da denn E. 

geordneten insaefammt zugegen waren, Hoch⸗Edl. Rath, von zweyen Marſchal⸗ 

und darauff: Nun lob meine Seele ten begleitet, eintrate. Auff ſolche Weis 

den ¶Erren, etc. theils dem Hoͤch |fe wurde die Proceßion unter Trompe⸗ 

ſten zu Ehren das angefangene Opffer —— von dem DEREN 
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1709  bigindie Pauliner » Kirche continuiret, | Leipzig vor andern berühmt gemacht,hans 
ſo, daß ı. ) vier Unter:Ofhcirer mit kur⸗ delte, und zugleich GOtt anruffte, der 
gem Gewehre; =.) Bier Marfchalle, 3.)| Univerfirät ihren Flor noch ferner zu er⸗ 
Die fämtlichen Herren Abgefaudten und|halten. Hierauff wurde eine hierzu & 
Deputirtennac ihrem Rang und Ords| part verfertigteOda fecularis muficiret, 
nung ‚twelche der Hr. Accis-Rath Stil | morauffdas Te Deum laudamus abers 


ler, benebenftdem Hn. Creyß⸗ Amtmann mahl in Lateiniſcher Sprache gefungen, 





Thomas Wagner, befchloffen; 4) mwie-|und darbey die Stücken auff der Ver Loͤſung der Ca 
der zwey Marfchalle; 5.) E. Hoch-Edl.|ftung , nach gegebener Loſung zweyer vor nonen.. 


Hochweiſer Rath. 6) Noch zwey Mars|der Kirche gepflangeten Nagveten, zum 
ſchalle. 7.) Die eingeladene Hn.Dodto-| dritten mahlgelöfet, und endlich mit der 
res, fo nicht noftri, Die Herren Abgeord⸗ | Lateinifchen Collecte und Seegen der 


neten bon einer florifanten Kauffmann] Schluß gemachet. Nach geendigs Proceßion 
ſchafft, Crammer⸗Innung und Tuch-|ten Adu gienge die Proceflion in don, Ad ben Be 
Händlern ‚und andere vornchme vonder) ermehnter Ordnung aus der Pauliners ing Fürfien: 
Bürgerfchafft. 8.) Die Pedelle mit de⸗ Kirche um Die Kirche zu Sc. Nicolai in Hauß / 


nen Sceptern und gangen Corpore A-|das Fürften» Hauß, welche von einer 
cademico, bey welchem die Glieder ei⸗ continuirlichen Concerte zweyer Choͤ⸗ 





nes Hoch⸗Ehrwuͤrdigen Minifterii, als|re Trompeten und Paucken, deren einer . 


welche allerfeits zugleich membra Aca· von dem Niclas-Thurme,der andere aus 
demica ſeyn, befindlich waren, folgeten. |dem Fuͤrſten⸗Hauſe fich hören lieffe, ber 
Auf dem Kirch⸗Hofe der Pauliner⸗Kir⸗ gleitet wurde. Untenim Fürften-Haur 
he mareinevolle Wache rangiret, und | fe wurden die Herren Geſandten und De⸗ 
wurde die anfommende Proceflion auff|putirtenvon vier Abgeordneten ex cor- 
demfelben mit zwey Ehören Trompeten |pore Academico, und von drepen oben 

- und Paucken bewillkommet. In der ander Treppe empfahen, undin die Zime 
PaulinersKicche wurden die Röniglichen| mer begleitet. Dafelbft nun wurden als 


und 


und Ehurfürftlichen Herren Abgeordne⸗ le Anweſende an fieben unterfchiedene Sewiethung 


ten auff eine hierzu in Form eines Throns Tafeln rangiret. - Ander Haupt: Tas dafelbit. - 


erbauete und befonders mit dem Koͤnigli⸗ fel, welche ein Oval mar, faffen oben in 
chen und Ehurfürftlichen Wappen, auch! der Mitten, der Königliche und Chur⸗ 
andern Ornamenten gezierte Stellage fürftliche Gefandte , des General von 
zur rechten Hand der Catheder gebracht. | Neitfchig Excellence, und der Herr Os 
Mebenihnen ftunden auffbefondern Ems| brifte von Hopffgarten als Königlicher 
por⸗Kirchen die. Derren Abgefandten des) und Chur, Pringl. Gefandter: So dann 
zer Stifter und Univerſitaͤten. Ges|folgten zur rechten Hand 1.) der Hoch» 
gen über, der Catheder zur lincfen, ftunde |fürftliche Weißenfelſiſche Abgefandte, 
der Magiftrar diefer Stadt, auff denen | und tiefer 2.) der Herr Abgeordnete von 
vor felben zubereiteten Empor » Kicchen, Stift Meißen; 3.) der andere Herr Abs 
neben welchen auff dergleichen, Die übris| geordnete vom Stifft Merfeburg, Here 
gen Bäfte, welche, wie gemeldet, ein a Hofrath Zech; 4.) der andere Abgeords 
partes corpus formirten, logiret wa⸗ nete von Wittenberg, nehmlich Hr.Ap- 
ren. Die fümtliche Univerhität aber |pellation-Rath Berger; 5.) der vierte 
hatte fich unten in der Kirche auff denen | Abgeordnetevon ABittenberg, Hr. Prof. 
dafelbft befindlichen ordentlichen Stuͤh⸗ Wichmannshauſen; 6.) der erſte Des 
Doat eine len nach ihrer gewoͤhnlichen Ordnung ein⸗ putirte von Halle, Here Rath Ludwig. 
(eine Mufie getheilet. Der Anfang zum GOttes⸗ 7.) der Deputirte vom Stifft Zeig. Der 
Dienft in befagter Kirchen war, daß das| nen Königlichen Gefandten zur Lincken 
Veni SandteSpiritus,figuraliter mufi-| faffen 1.) der Hochfürftliche Sachſen⸗ 
ciret wurde ; Nach diefer Mufic hielte| Naumburgifche Herr Abgefandter; tiefs 
Herr D. Zohann Burchard Mencke, Hi-|fer 2.) deshohen Stiffts Merfeburg er⸗ 
ftoriarum Profefl, Publ.Confiliar.und|fter Herr Abgefandter , Here von Ga» 
— Hiſtoriographus Regius die Oratio- fran ;3.) Herr D. Loͤſcher, alserfter, 4.) 
faßte Orarion nem fecularem , darinnen er fonderlich| Herr Leib-Medicus Berger, alg dritter 
gehalten wid. pon denen gelehrten Maͤnnern, welche] Deputirter von Wittenberg; 5.) Here 
A 
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Appellation Rath don der Burg, als als die Theol. Facultät angienge, nad) 1709, 
itter von Jena ; 6.) Hr. D. Stahl, welcher Herr Gottfried Olearıus SS. 

als anderer Deputirter von Halle: 7.)| Theol. D. und Prof. Publ. mie auch daſi⸗ 
der Herr Creyß / Amtmann Wagner. ger erwehlter Promotor in det Theo- Promorio 
An dem untern Theil der Tafel ſaß in der | logifchen Facultät auffteat , und nach Trrelogica, 
Mitten , denen Königlichen Gefandten | einer furgen Oration mit allen fonft ges 
gegen über Redtor Magnificus, zu def | wöhnlichen Ceremonien zwey Docto⸗ 
fen techten und lincken die Herren Deca- res Theologiæ creirte, nehmich. 
ni der vier Facultaͤten ihren Platz ge⸗ Here L. Johann Kießlingen, von 
nommen hatten. Die andern Gaͤſte Gruͤnhayn aus Meigen, auffder Chur⸗ 
wurden an denen übrigen fechs Tafeln | fürftlichen Univerlitaͤt Erfurt Hebrs 
nad) ihꝛrer Ordnung geſetzet / doch fo,daßE.| Lingve Prof. publ. der Kauffmanns» 


Hochl. Rath, Collegium beyſamen an| Kirchen Paftorem, und des Confeflus 


Die fremden 


einer befondern Tafel, die Profeflores u. | eines Evangelifchen Minifteri Aſſeſſo⸗ 
Doctores noftri aud) aneiner befonden rem, und 


Tafel ihren Plag hatten Nicht weniger| Herr L. Zohann Laurentium Pfeife 


Seern Siudio- winden auch Die remden.DewenStudioßi, fern, von Thürings » Haufen aus This 


fi werden im 


deren eine ziemliche Anzahlzugegen, mit |zingen, Pfarr⸗Herrn an der Prediger 


— — Weine, Bier Kuchen und Conkect in Kirche zu Erfurt, und des Conſeſſus ei⸗ 


gh 
und 


die Hn.Convi- 


demVaporarioCollegii rubri tradtizet. nes Evangeliſchen Minifterii dafelbft 
Denen Herren Convidtoribus wurde | Affefforem. 


Aorcı an gesA partes tradtament fo wohl mit Spei⸗ Nachdem diefebeyde Candidati ihren 


Stelle ıradi- 
tet. 


fung, als Weine von der Univerfität ges | gradum erlanget ‚traten fie benebenft ih⸗ 
macht, Gleich wie denn diefe legten auch ren Promotore ab, und wurde ihnen ih» 
die zwey folgende Tage derErgöglichkelt, | ve Stelle auff denen auff dem Platz der 
dieihnen von E. Edi. Hochweifen Kath | Kirche hierzu beftimmten Stühlen anger 
diefer Stadt mit einer Derehrung von et· wieſen. Daranff wurde vonder erwehn⸗ 
lichen Baßen Duchftein gemacht wor⸗ | ten Ode wiederum fo viel muficiret,, als 


| den, genofien, Dieſe brachten zu Ver⸗ die Zuriftifche Facultät angienge: Wor⸗ 


mehrungder folennitäten eine propre| auffder Hr. Ordinarius, Here D.Lü- 
Mulique bey anbrechender Finfternüß, | derus Mencke, als Pro-Cancellarius 
die aber wegen einfallenden Schnee⸗ | auftrat, und ſeine zwey Licentiatos Ju- 
Wetters erft den andern Tag auff dem |rismelche diefesmahl den gradum Li- 
Fuͤrſten⸗Hauß zu aller Anweſenden hoͤch⸗ centix vorher ‚bey der fonft gewoͤhnli⸗ 
ften Contentement unter der Diredti- | hen prafentation den 29, Nov. erhals - 
on Monlieur Hoffmanns gemachet | sen, nehmlich: 


tourde, HereL. Zohann Abraham Rothen, 


Juridica, 


Drop Promo- ¶ Desandern Tages, als den 5. De- Lipfienf. und 


riones ide: 
nen böbern 
Facultdten 


werden gehal: 
tm 


ag regen Den! L. — Friedrich Ittigen, Lips 
’ ® sent, 

fügte ſich der Kector Magnificus abers nach einer kurten Oration auff gleiche 

em in —— er rn Weit promovirte und abfpete, Wor 

2 ge ! ns Peine auff nach vorgegangener Molique, ſo 

> . —— — — 4 der vorigen gleich eingerichtet ‚der Deca- 

lennirdten bepgervohnet , fteleten fc ie er Persien a. — 

Edl. 8 ; m: i - 

— un = h Krk * side Friedrich Boͤtti⸗ 

waue anihre gerwöhnliche Derter begleis ne, 

Di Promovendi aber aus allen Fa- Herrn Beotg Friedrich Kuttenber⸗ 

cultaten nahmen in dem untern Theitder| gen, von Leipzig. 

groſſen Catheder ihren Sit. Der An⸗ Herrn L. Johann Caſpar Kuchlern, 

fang zu dieſen Solennitäten wurde duch von Schmalkalden. ur 

eine abfonderlich Dazu verfertigte Ode ge · SHerenL. Zohann Epriftian Rothen, 

macht , davon fo viel muficiret wurde, von Damm, 

ARE Ooo 000 4 Harn 
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1709. Herrnl. Chriſtian Jacob Seyleꝛn, von | in allen Stuͤcken beobachtet, wie es ſonſt 
Hoͤckendorff. braͤuchlich indem fie der Herr Pro-Can- 
Herrn L. Elick Schoͤnen, von Frau | cellarius, Here D. Zohann Burchard 
enftadt aus Pohlen. Menke, nad) vorhergegangener Ora- 
HermL. Gottftied Rothen,von Goͤr⸗ | tion zu Licentiatis, folgende der Herr 
lig,inDo&orespromovirte, |Detanus, Hert L. Chriſtian Ludovici, 
Auch tweiler den legten Stand auff den zu Magiſtris machte. Derer Rahmen 
Catheder hielte, durch den neuscreirten | das programma Magifteriale, und 
Hn.D. Georg Friedrich Kuttenbergen, kuͤnfftig der Index aller derer, die zu Leip⸗ 
die Danckfagunggegen GOtt / die Nu- zig binnen drephundert Jahren in Magi- 
tritios, und fämtliche Antvefende thun ſtrum promoviret haben , mitder Bey⸗ 
Abermablige lief. Indem hierauff das Te Deum füge in was vor ein Ehren-Amt ein ieder 
ung audanıus angeftimmet rourde ‚ führer aetreten , auch wenn et gebohren und ges 
im Zürften ten der Promotor und Decanus Fac.|jtorben ift , ausführlichen zeigen wird. 
Kaufe. Theol. Hert D. Olcarius, und Herr D. Sonft war die Mufique diefes Tages, 
Rechenberg, ihre neuen Dodtores vor eben wie die vorigen eingerichtet, wurde 
den Altar, ftelleten fich zur rechten und) auch mit dem Te Deum laudamus und 
lincken deffelben ‚und ließen die ſaͤmtlichen Seegen befchloffen , worauff die. Derren 
Candidaren für dem Altar den gangen| Abgefandten und Herren Abgeordneten 
Hymnum hindurch, biß der Seegen ge- nebft dem Corpore Academico, mie 
fprochen ‚Enien. Darauf wurden die| die erften Tage geſchehen war, nach dem 
Herzen Abgefandten und Deputirten, E. Fürften-Haufe fich verfügten, und daſelbſt 
Hoch ⸗Edl. Rath und ſaͤmtl. Gäfte in eben ebenfalls das Ende der prächtigen Colla- 
de Ordnung twie vorigen Tager,abgeführ| tionmachten. Nachdem nun die Feiti- “ 
tet, auffer daß wie bey Doctoraten ge| virät alfo mit allerfeits guten Vergnügen 
bräuchlich, die Stadt » ‘Pfeiffer vor der | geendet worden, foift Denen Herren Ab⸗ 
gangen Procesfion hergiengen ‚, dahin⸗ gefandten und Deputirten, nachdem die 
gegen auff denen Thuͤrmern geldutet wurs | Auswaͤttigen ihre bevorftchende Abreiſe 
de. Bey dem Corpore Academico ‚melden laffen , das gehörige Danck ſa⸗ 
hatten der Promotor und Decanus Fac. gungs⸗Compliment durch gewiſſe Abge⸗ 
Theol. in ihren gewoͤhnlichen Habite ordnete gemacht worden, Wobey man 
den Rectorem Magnificum in der Mit⸗ eben dasjenige in ceremoniel beobach⸗ 
te, ihnen folgten die Promotores derer tet ‚ was nach der erftgefchehenen Noti- 
zwey übrigen Facultätenin ihrem habi- |fication ihrer Gefandtfchafften und de- 
tu. Jedweder der neuen Dodtorum, |purationen geſchehen. Inmaſſen man Die Herren 
wurde von einem derer Academicorum beydenmahle dem Königlichen Deren Ab⸗ ort. eg 
nad) ihrem gewöhnlichen Rang begleitet, |gefandten durch vier, dem Königlichen iprer Abreife 
und alfo die Procesfion,tievorigenTas und EhursPringl, wie auch denen übrisomplimeni- 
ge8 um die Kirche zu St. Nicolai biß in gen Hochfürftlichen durch drey, denen“ 
das Fürften-Hauß vonführet ; woſelbſt Herren Deputirtenaber von denen Stiff . 
eben fo magnifique als den erften Tag |ternund Academien durd) zwey Abge⸗ 
tradtivet wurde. Den dritten Tag hat: ordnete vondem Corpor= Academico 
tendie Herren Philofophiihre promo- |die Complimente machen laſſen. Sonſt 
tion à part, Diefelben giengen früh \hatman viel Verſe und Grarulationes 
| nach neun Uhr ‚twie fonft bey ihren pro- · bey diefem Jubilzo der Univerfität zu 
Promotio Phi- motionen gebräuchlich, ohne die Do- |Ehren verfertiget. Wobey zugleich auf 
Iofophica 75: &tores der übrigen Facultäten, aleine Ihr. Königliche Majeftät in Pohlen und 
meirdaud in yon dem Heren Redtore Magnifico be: | Churfürftl. Durchl. zu Sachſen ein arti- 
Paulinogehal: gleitet, mit 75. Candidaren Magilterii |ger Panegyricus von dem bekannten 
sen, in die Pauliner » Kirche , in welcher fich |Corvino verfertiget worden, der fo nett 
die übrigen Academici’eingeln einfans geſchrieben, alsangenehm zu lefen. So 
den ; die Herren Gefandten und Abges |find auch die Solenniräten durch eine 
ordneten aber, benebenft E. Hoch⸗Edl. von Monfieur Heinichen componirte 
Kath, eben wie voriges Tages abgehos | Opera annoch vermehret, und in einem 
let wurden. Die Eeremonien wurden abſonderlich verfertigten Epilogo fo 
; wohl 
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wohl dem Allerdurchlauchtigſten König. | ein umgekehretes Gefichte prefentirete, 1709 

Polniſchen und Churfuͤrſtlichen Haufe die | zu Füflen lag ein in einen Schaf: Pelg eins - 

euferfte Submisfion , als auch der welt⸗ | geBleideter Wolff. Zur rechten des Al 

berühmten Univerficät die ſchuldige Re- | tars kam das Wappen der Zuriften Far 

| verenz gemacht worden. &onderlicy| cultät zum Borfchein , beyan ftund die 
— iſt hier nicht zu vergeſſen der von Herr Themis oder Die Göttin der Ges 
Ereiis finarei, Profellor Ludwig Ehriftian Crellen, de⸗ rechtigkeit in Geftalı einer wohlge⸗ 
cher Panegyei- nen fämtlichen Herren Candidaren der | fleideten Zungfrau, welche in der Rechten 
2 Dodtora- drey obern Facultätenzu@hren wohl ela · einen blancken Degen in der Hoͤhe, und 
borirte und finnreiche Panegyricus, in] in der Lincken eine Waage fuͤhrete. Dies 

welchen das voranftehende wohlausge⸗ fer ftund entgegen Difcordia , Die 

fonnene Kupffer-Blat deutlichen erklaͤret. Uneinigkeit mit vermwirreten Haa⸗ 
Diefes,prefentiret das Collegium. | ren, hielt in der rechten Hand eine brens 

Paulinum benebenft dem Horto medi- | nende und Dampffende Fackel, in derkins 

co, vor diefen erfcheinet ein mohlgefaffe- | den ein Schild, darauff Schlangen und 

tes. breites Poftement, an welchen. die | Dtter-Gezüchte gebildet, unter den einen 

Yahrs Zahl des dritten Academifcyen | Fuße lag eine Waage. Zur linken des 
Zubelsgeftes in nachgefegten Worten zu| Altars ftund auff den Poftament Hy- 

leſen ftehet: |gixa, Die Gefimdbeit ‚, oder die 
Göttinderer Medicorum, in Beftalt eis 

‚, ACADEMIA PpHILYRAEA ner mohlgeftalten Zungfrau , mit fröfis 

u IVsILar. hen Gefichte, inder lincfen Hand hatte 

fie einen Stab mit einer ummundenen 

Auff den Poftament war ein Altar) Schlange,in der rechten. Hand ein Schaͤl⸗ 

mit einer darauff ftehenden und von der |gen, Neben iht war zu fehen die Libi- 

Sonnen beftrahlten Pyramide poftiret,| tina oder Göttin des Todes, 

an welcher zu oberft ſich Das Königliche | welche in der Rechten eine Senfe, und in 

Polniſche und Churfuͤtſtliche Sächfifche | der kincken ein gifftiges Kraut fuͤhrete, 

Wappen, und über demſelben in nachge⸗ bey an ſtund ein mit ſeinem Anhauchen 

ſehter Schrifft: toͤdtender Baſiliske. Zwiſchen dieſen 

beyden kam das Wappen der Medicini⸗ 

TRES CHARITES TRIPLICEM ſchen Facultuut zum Vorſchein. Mitten 

PESTEM FURIASQVE RE- |am Altar⸗Tiſche war der Philofophi- 

PELLANT. ſchen Faculrät Wappen zu fehen. 
So murden auch auff dieſes Jubel, Drey Medail⸗ 
der Inhalt der gantzen Borftellung | Feft unterfchiedene Medaillen gepraͤget. —— Tubi- 
fi) prefentitete. Untenander Pyra- |Eine hatte auff einer Seiten FRIDE-1eum gepre⸗ 
wmide war das Wappen der Theologi-|RICI BELLICOSI, als des eroset. 
cſchen Facultaͤt, zwiſchen dieſen ſaß auff ſten Stifftersder Academiz zu Leipzig 

der einen Seiten des Altar⸗Tiſches Fides Bruſt⸗Bild, mit der Umſchrifft: FRI- Befhreibung 
der Glaube, in Geftalt einer weiß- |DERICUS I, DUX ET ELECTOR ber erilen, 
geBleideten Weibes⸗Perſon, die in derISAXONLAE. Auff der andern Sei: 

sechten Hand einen bedeckten Kelch mit te præſentirete ſich ein Tempel mit Seu⸗ 

einer Patene hatte, auff jener ftund eis len, auff ieder Seiten zweene. In der 

ne mit einen hellen Schein umgebene | Mitte derfelben oben am Portal ward das 

Dftie , in der Lincken führete ſie ein Creutz, Univerſitaͤts Wappen, und an denen 

und fahe mit fehelen Augen Die bey an ftes Ibefagten 4. Seulendie Wappen der 4, 

hende Hypocrilin oder Heucheley Nationen als der Meißnifchen, Bayer 

an. Diefe prafentiretefich in Geftalt riſchen, Polnifchen und Saͤchfiſchen (nad 

eines heßlichen Mannes mit zugefehrten | der Ordnung wie ſie iego im Concilio 
Rücken, eingebogenen Achſeln, und auff| Nationı.m folgen, ) geſehen, als auff 

den Sprunge ftehenden Füffen, hatte am | welchen der Bau des Academifchen 
Hinter⸗Haupte eine Larve,inder rechten | Tempels beruhere, In demTempellag 

Hand ein auffgefchlagenes Buch, in der |Religio vor einem Altar betende, und zur 

Lincken einenDval-Spiegel,darinnen fich | Rechten zwifchen denen Pfeilern die Ju- 
D09 009 3 ftitia, 
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ftitia, zur Lincken die Felicitas, Die) em Geburts-Tage d. 4. Dec, An.ı7oo. 


meris potior. "Das iſt: Alter etit tum Tiphys & altera quæ 

Die eine trägt die Ehren⸗Cron vehat Argo, 

Vor aller Sieges⸗Pracht davon. Das iſt: | 
Womit auff des Durchlaucht. Stiffe| Der eine wird alsdenn ein kluger Ti- 
ters Bey⸗Nahmen alludiret wird, als der phys feyn } 
durch derer Wiſſenſchafften und Stiffr| Der andre führt das Schiff in fichern 
tung diefer —* — — Hafen ein. 
als durch feine ſieghafften Kriege feinen] Romit auff 
Landen viel Nutzen und ihm einen uns| ee ne 
fterblichen Rahmen geſchaffet. ‚Sin ber fen iftdiefe Univerſitaͤt fundiret, unter 
Exerque, Academia Lipf.AFridericO |)... andern aber diefesihe Jubilzum ges 


MCCCCI. fecularia II. Das ift: mn dritte Schau Stücke ſtellete auf 






Der Leipjiger Academiz, welche von der einen Seite die Stadt Leipgig vor, und Der deun 


Fridericodem Streitbaren d. 4. Dec. über derfelben die Palas in Wolcden mie 
Anno 1409, oefifet tuorden, DELNE der Benfhrift, fpaus des Virgilüi Ac- 
Seculum. Um den Rand: Sacerdo- neid. 4b,1.».272. paroditet if: * 
tes tui, Domine Deus, induantur ſa- 7 | F 
lutem, & ſancti tui lætentur in bonis. Heic jam tercentum totos regnæ 
2. Chron. VI. z1.3u Teutſch: HERR occupat annos. 
GOit, laß deine Prieſter mit Heyl ange⸗ Das iſt: 
than werden, und deine Heiligen ſich freu. Die Pallas (Weisheit) hat allhiet 
enüber dem Guten. fehon lange Zeit regieret, 

Die andere Medaille hatte auff der ei] Und gang drep hundert Jahr ipr&ces 


"nen Seiten Zhrer Königlichen Majeftät pter wohi geführet, 


in Polen Bildniß mit der gervöhnlichen Auff der andern Seite ftehet eine Linde, 
Umfehrifft : Fridericus Auguftus D. G. | an der fich ein Bienen, Schtoaem henget, 
Rex Polon, & Eleetor Sax. Auff der ans mit der Uberfchrifft: 

dern Seite folgende Infeiption : Be 


Pingvedine ducit, 
DEO Dasift: 
O.M. S. Die Süßigkeiten fuchen wir 
Academiz Lipfienfis An diefer fetten Linde hier. 

Pragenfis Filiz Weil die Bienen, nach der Natur; 
— kuͤndiger Auſſage, die Linden wegen ih⸗ 
FRIDERICO BELLICOSO ver Fettigkeit ſuchen. In der Exerque: 
Adoptatæ Coloniz eruditz, in tiliis conſiden- 

Regia Clementia tis. A. clo. CCCCIX. memoria fecu- 


FRIDERICI AUGUSTI  |laris. Dasift: Der Gelehrten Pflangs 
Post II Seculorum decurfum | Stadt, die fich bey denen Linden im Zahr 


Florentis 1409. niedergelafjen , Drephundertjährz 
NaraliSeculiM. . liiches Gedaͤchtniß. 34 | 
d. IV. Dec. M. DCC IX. So erzeigten fich auch die Herten 
Burfche , welche in ziemlicher Anzahl von 
Das iſt: benachbarten Univerſitaten ſich allhier 


HD dem Allguͤtigen und Allmaͤchtigen eingefunden hatten, nichtweniger ver⸗ 
ſey geheiliget dieſes Denckmahl der Aca- gnuͤget, etliche mit muſicaliſchen Inſttu⸗ 
demie zu Leipzig, als der Prageriſchen menten auff ihren Stuben und auff denen 
Tochter ‚welche von Friderico Bellico- | Gaſſen, andere hatten ihr Vergnügen 
fo auffgenommen worden, und unter | an Ragvetenund Schieflen, da es dent 
Königlicher Gnade Friderici Augufti | durchgehends nicht fo gar ohne allen Ex- 
nad) verfloffenen dreyen Seculis in ho⸗ cefs abgieng,, es wurde aber bald allen 
ben Wohlſtande fich befindet, An ih⸗Unordnungen durch RNIT 

B u 
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fo wohl der hochloͤblichen Univerficät Schließlichen geben die Kirch:und Lei⸗ 1710. 
als E. Hoch: Edlen Raths abgeholffen chen⸗Buͤcher, daß in diefen zurückgeleg: * ER 
und allen beforgenden Übel befter maflen | ten 1709. Jahre 248. Paar auffgebo- Seraufften 
porgebauet , auchtveiter niemand einiger | then, 776. Kinder, als 384. zu St. Nico- und Veiſtorbe ⸗ 
Schaden zugefüget wurde, Alſo er: lai und 392. zu St. Thomas getauffe"" 
geichete diefe Academifche Jubel⸗Freu⸗ und 793, Perfonen ‚darunterz. Perfonen 
de ein glücßfeliges Ende. zu zehlen, welche uͤber 90. bi 94. Jahr 

Den 7. Dec. ward ein altes Weib in alt worden find, ingleichen ein Jungge⸗ 
ihrer verfchloffenen Kammer todt funz  felle von 77. und eine Jungfrau von 70, 
den, | Jahren ‚begraben worden, 


,  Widgl.Todts 


Anno 1710, 


| M Neuen⸗Jahrs ⸗ Tage begab | Sonntag nad) Epiphanias, ward auffPrieker folten 
Ein Beib Ja ih einteauriger Cafusmit ei | allen Eangeln bepdes in der Gtadtuiptmen 
Ä i SW nem ſchwehrmuͤthigen Weibe | und auff dem Lande nebenft der Chesdaten trauen, 
| auff der Peters» Straße im | Ordnung ein Koͤniglich Refcript fub 
Gaſt⸗Hofe zum Reuter genannt ‚welche | dato Drefden am 18. Martii 1709) (wel⸗ 
in der Küche durch den Strang ſich ihr | ches fo. offt die Ehe» Drdnung abgelefen 





„ Kebeng » Ziel verfügete. 
Des Könige 
in Dreußen, 
deſſen Eron: 


Bıingens und UNd Here , Herr Friedrich I. König in 
anderer Hoch: Preußen , Margsraff zu Brandenburg, 
N Dee des heil, Mömifchen Reichs Erg-Edms 
merer und Churfürft ec. xc. in Begleitung 

dero Eron s Pringens und deffen Deren 

Bruders Marggraff Albrecht Friedrichs, 

und Sr. Hochfurſtlichen Durglauchtig⸗ 

keit zu Deſſau mit dero hohen Gegenwart 

die Stadt keipzig zu muͤndlicher Unterre⸗ 

dung mit Sr. Königlichen Majeſtaͤt in 

Polen und Ehurfürflichen Durchl. zu 

Sachſen, unfers allergnädigften Herren, 

welche wenig Tage zuvor glücklichen all: 

bier arriviret war. Erfigedachte Koͤ⸗ 

nigliche Majeftät in Preußen wurde von 

Sr. Hoheit dem Königlichen Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Ehur » Pringen mit einer 

fhönen Cavalcadeein Stu Weges 


wird , foll wiederholet werden ‚) das erfte 


"Den 4. Yanuarii beehrtender Aller⸗ mahl verlefen , des Innhalts, daß Fein 
durchlauchtigſte, Großmächtigfte Fürft | Priefter in Zukunfft feinen vom Sergan- 


ten oder Wachtmeiſter an, biß auff den 
gemeinen Mann inclufive zu trauen, 
oder ihnen fich zu verloben geftaiten fol, 
er babe denn vorher eine authentifche 
Erlaubniß von dem Dbriften oder Com⸗ 
mendanten des Regiments , darunter ex 
ftehet, originalirer produciret, Uber 
das ward denen Geiſtlichen auff dem Lan⸗ 
de inſonderheit anbefohien, die Welbes⸗ 
Bilder zu verwarnen, daß ſie ſich durch 
heimliche Ehe⸗Verſprechung nicht zur 
fleiſchlichen Vermiſchung bereden laſſen 
ſolten, wiedrigen falls ſolte eine ſolche 
Perſon, wenn auch gleich keine Schwaͤn⸗ 
gerung daraus entſtanden, mit dem Stu- 
pratore nicht copulıret , fondern viels 
mehr zu mohlverdienter Straffe gezogen 
werden. Diefes allergnaͤdigſte Koͤnigli⸗ 


vonder Stadt angenommen , und beym | che Edict war auff folgende Urfachen ges 
Abfteigenvon Sr, König. Majeſtaͤt in | gründet: 1.)Daß diejenigen,twelche die 
Polen mit Bezeugung fonderbarer Vers | Weibess Bilder meiftentheils mit unzus 
gnügung über ſolcher hohen Ankunfft em: | läßlicher Heyraths + DVerfprechung zur 
pfangen. Unter dero Svire befunden ſich Unzucht zu difponiren ſuchten, nachges 
nebft dem Herrn Cammerherrn von | hends diefelben figen liefen, und ſich zur 
Wartenberg und DbersHof- Marfchall wuͤrcklichen Verehligung nicht verftehen, 
von Wittgenftein, auch die vornehmften | auch 2.) vor denen Conliftoriis auff ers 
Staats-Räthe, Miniftres und Caval- | gehende Citationes nicht erfcheinen wol⸗ 
liers, Se. Majeftät verweileten fich hie: |ten, 3.) ehe fie ſich zur Ehe gerichtlich 
felbft von 4. biß 9. Januarii , wornechſt compelliren lieſen, mit völliger Montur 
fie über Deffau nach dero Refidens ſich |flüchtig würden , 4.) diejenigen aber fo 
wieder erhuben. ihr Ehe⸗Geloͤbniß hielten , ſich nachmais 
Den ı9. Januarii war der andere von Weibern uͤberreden lieſſen, aus der 
nen 


« 


1710. 


ul Wind: 
er Todes: 
fall. 


* 


Zwey merck⸗ 
würd. Mond⸗ 
und Sonnen: 


een Sonnen⸗Finſterniſſe merckwuͤrdig. Je⸗ 
a. DRonat. ne begab ſich amız, Februar, zur Nacht 


Ein Knabe 
etrindt. 
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— ——— EERSEÄE EEE EL GEBET BIETET WEHT EHER 
nen Kriege Dienften zu gehen und zu de-|zigifchen Dioeces hedjverdienter Super= 


fertiren. 5.) eine unzuläßige Menge] intendens ‚ein grundgelehrter und durch 
Weiber fo wohldem Militair-Etat, als feine gelehrte Schrifften weltbekannter 
auch dem Dvartier-Standezu einer be⸗ Mann,im 66. Jahr feines Alters aus dies 
ſchwehrlichen Laft gereichete, fer Zeitlichkeit in die Ewigkeit verſetzet 


Den 20. Januarii hatdiefer Welt gu⸗ worden. Er mar gebohren zu Leipjig 


te Nacht gegeben Here Paulus Winck-|den 31. Oct. Anno 1643, und hat feinen 
fer, der Aeltere auff Döhlig, Sting und Rahmen bey der Nach Welt durch feine 
Starfiedel, vornehmer des Raths, auch edirre KirchensHiftorie, in welchen Au- 
getreuer Vorſteher des Hofpitals zu St. | dio erungemein excellirte, der Unfterbs 
Johannis, weitberuͤhmter Handels Herr] lichkeit einverleibet. 


alhier im 51. Zah feines Alters. Er| Denı. April Freytags vor Palma- Buß⸗Tag 


mar zu Zeipjig Anno 1659. d, 4. April|rum ift von denen in diefem Jahre anges 
aug dem vornehmen und iegtfiorirenden |ordueten drey allgemeinen Faſt⸗Buß⸗ 


Winckleriſchen Gefchlechte entfproffen.|und Bet» Täagen der erfte gefeyret,und in 


Deffen entfeelter Coͤrper ward d.23. ej. der Amts⸗Predigt der Tert aus Jerem. 
bey fehr volcfreicher Begleitung in der A-| VIII, 4-7. inder Veſper aber der 1. biß 


cademifchen Pauline Kirchen mitChrift- 7. Berf. des XCI. Pſalms zu erklären - 


Löblichen Ceremonien zur Erden beftat: |vergefchrieben worden, 


tet. Den 12. April hat fidyein alter Maͤu Drevptli 


» Dun 
Am Februario waren am Firmament| rer auf der Reichs⸗ Straße von einer ki — 


des Himmels zwey ſichtbare Mond⸗und ter ‚die mit ihme in Hinauff ſteigen um⸗ 
geſchlagen, todt gefallen. 

Darauff iſt den 26. April eines Boͤtti⸗ 
eine Vierteiſtunde nach 10, Uhr, und dau⸗ chers Weib in den Haͤlliſchen Pfoͤrtgen 
rete bey Drey Stunden lang, tie denn das |auß Unvorfichtigkeit zue Treppen herun⸗ 
Ende eineviertelftunde nad) 1. Uhr war. ter geftürget, und todt blieben, 
DerMond ward faftgänglichverfinftert,| Den 29. May ift ein Handels⸗Die⸗ 
und blieben nicht gar zwey Zoll helle; ner bey Lindenau in der Eifter ertruns 
Diefe fiel am 28. Febr.indenen Mittags | cken, 





e. 


Stunden der Anfang geſchahe gleich In dieſer Oſter/-Meſſe wurden moͤf⸗ Potrtinb⸗ 


nach i. Uhr, und waͤhrete ein klein wenig fentlichen Verkauff allerhand Porcellan; Nd6 wird 
nad) halb vier Uhr, worauff die Sonne Gefaͤße, welche in dieſen Landen verfertisp.;crr uns 
wieder gang Mar ſchiene. Diefe verlohr get worden gebracht, Inmaſſen Se. zum Verkauf 


etwas mweniges über die heiffte ihren| Königliche Majeftät in Pohlen und Ch his 
Schein. Weitlaͤufftigere Nachricht! fürftliche Durchl. zu Sachſen zu Auff⸗ 


hiervon giebt der verbefferte Staats⸗Ca⸗ nahme derer Fabricen in ihren Erblan- 
lender. den eine Porcellan⸗ Manufactur antich⸗ 


Den 13. Martii ertranck ein Knabe ten laſſen, in welcher Sie aus einer in 


vor dem Peters⸗Thor in der Pleiße. Sachſen befindlichen biß anhero unbe⸗ 


Feuersdrunſt Am Mariaͤ⸗Verkundigungs⸗Feſte A| kandten Erde nicht nur die Hollaͤndiſchen 


bends um halb 10. Uhrbrandte Gledit⸗ Plattgens undRundgefchizr,fondern auch 
ſchens neuerbauetes Haug am Waſſer⸗ einen dergleichen Porcellan verfertigen 


‚Thor zumandern mahle aus dem Grun=) laffen, derden Indianiſchen an. Härte, 


Bindling. 


de ab, Dauerhafftigkeit, Facon,und dergleichen 

Den 2. April ward in einer Schach⸗ weit übertroffen, wie denn infonderheit 
tel auffdem Gottes » Acker ein ungetauff-| der braune, der ſonſten aus der Indiani⸗ 
tes Kind funden, fhenTerra figillara gebrannt wird, als 


D.Thomz It· Den 7. Aprilift Herr Thomas Ittig, ein Jaſpis gefchliffen werden kan. 
der heil. Schrift weitberühmter Dodtor,| Den 7. und zı. May find zwey In-Zmaperinge- 
und Profeflor Publicus ordinarius ‚| quifiten , Hanf Peter Hoppe, ein Zahn, iren Tor 
des hohen Stiffts Meißen Canonicus, | Schmidt von Freyrotha in Thüringen , cinemiRond 


tige, Superint, 
Kintr 


des Ehur-und Fürftl, Sächfifchen Con-| und Hanf Heinrich Darcke, deren jener 
fiftorii Aſſeſſor, wie auch Paftor bey] in pundto fale monetæ & furti „Diefer 
der Kirchen zu St, Nicolai, und der Leip⸗ Thätigkeiten und Raubs halben inculpi- 

ret 
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vet waren ‚auff der Beftung Pleißenburg diefes Jahres den Anfang machte, Weil 1710 
in ihrer Captur natürlichen Todes ge» nun folcher Geftalt das unterfte Diaco- 
ftorben. nat zu St. Thomas fich verlediget;hat €, 
EinKindwird Den 23. May ward abermahl ein| Hochermeldeter Magiftrar als Kirchen 
funden. neugebohrnes Kind in einem Topffe vor Patronus zu Ausgang dieſes Jahres 
dem Rannſtaͤdter Thor am ſteinern Weh⸗ durch Herr M. Ursan Gottfried Sie⸗ 
re funden. bern, von Schandau, bißherigen Archi- 
Exerctiumder Nachdem auch Ge. Königliche Ma Diaconum zu Schneeberg, am 30, 
Vaͤbſtiſchen jeſtaͤt das Exercitium Religionis denen Nov, war der erfie Andvent-Souns 
Religion Roͤmiſch⸗ Catholiſchen auff der Ve⸗ tag daffelbige wieder erſehet. 
ſtung Pleißenburg öffentlich zu halten, Den 3. Aug. wurden die Proclama Veraͤnderte 
und ihnen ein Zimmer zu einer Capel⸗ |tiones oder Auffgeboth, ‚die ſonſt vor des Aoleſung der 
fe anzulegen, verftattet, ift am 3. Zunii, nen Gebethen auff denen Cangeln abge, Oebete. 
tar gleich der erfte Pfingft- Tag, und der: |lefen wurden, denenfelben zum erften mahl 
jenige Tag an welchen vor 171. Jah⸗ nachgefeget, | 
der fel, Lutherus feine erfte Evangelifche| Deniz. Aug. ift Ge. Hochfürftliche Anfunfft des 
Predigt in Leipzig gerhan hatte, von Pa-| Durchlauchtigkeit Dergog Friedrich zu Zerhogs von 
tee Eckarten die erfte Predigt und Meſſe Sachfen» Gotha mit Sr. Hocfürftti, Wotha. 
gehalten worden, chen Durchl. Frau Gemahlin glücklich 
Ein Welb von Denz. Jul. ward auff dem Marckte allhier arriviret, en 
Pferden öte, in Weid von durchgehenden Pferden,| Den 17. Auguft, ward einer don A⸗ Beofktung 
lich befydei welche der Kutſcher nicht aufhalten Fön, | del,aus dem Noſtitziſchen Geſchlechte, wel⸗ eines von He 
gel. nen, umgefahren,und dermaffen an ihrem | cher wenige Tage zuvor ineinem Caffe- del. 
Leibe befchädiget ‚Daß fie nach zmenenTa:| Haufe im Goldhahn: Gaͤßgen von der 
gen und vielen ausgeftandenen Schmer,| Eolica plöglichen geftorben war, mit 15. 
‚Ken verblichen, Kurfchen beugefeget. 
E Hoch⸗ Edi. „ Diefen Monat hat E. Hoch-⸗Edl. und Den 22. Aug. hat man den andern Zup.zag, 
Narherfeget Hochweiſer Rath durch einhellige Wahl Buß-Tag celebriret, und folgende Tex⸗ 
—— das durch Herr D. Thomz Ittigs hoch, te, als bey der Amt⸗Predigt Levit XXI, 
rei a fel. Hintritt verledigte Paftorarzu Sc.Ni-| 3-17. undin der Befper Apoc. IIl, 14. 15, 
— colai und Superintendur durch Herr) 15, zum Grunde der Buß Andacht gele⸗ 
D. Job Dorn: D. Johann Dornfelden, bißherigen Ar- |get. 2 
—— chi-Diaconum an dieſer Kirche , wie⸗ Diefer Tage fahe man eine groffe Fliegen mit 4 
perinendens. der erfeget , welcher nach bald darauffers | Dienge Fliegen mit vier Flügeln. lügeln. 
haltener Confirmation und zuvor ab»|: Den 26. Aug. war ein ſchweres Hefftiges 
gelegten Predigt zu Drefden den 27. Zu, | Donners Better , dergleichen auch am zer 
ki am VI. Sonniage nach Trinitatisfeis 12. Zulii aldier gervefen , welches an uns" 
ne Anzugs⸗ Predigt, bey volckreicher Ders |terfchiedenen Orten auff dem Lande 
ſammlung gehalten. ” Schaden thate, in⸗ und nahe an diefer 
Weil nun ſolcher Geftalt das Archi- Stadt aber hat GOtt alles beforgliche 
Diaconat vacant torden,iftdiefes durch |Unheil gnädiglich abgemendet, 
den damahligen mittlern Diaconum.| Nachdem auch mit dee Academi- Die anti 
M Ghriftion PerenM. Ehriftian Weiſen, bald dars ſchen Pauliner⸗Kirche von einer Hoch⸗ Sirde wird 
Wafewird uff etſetet worden, welchet aber feine ihblichen Univerlitaͤt, unter Herr D. irrid rent 
Archi.Diec, hiß anhero rühmlichft verrichteten Be | Augufti Quirini Rivini Rectorat und 
fper-Predigten behalten, An deffen ftatt |Diredtion im zurückgelegten Fahre zu 
ward der ımterfie Diaconus an diefer |repariren der Anfang gemachet, und 
M.rom, Tel, Kitchen Herr M, Romanus Teller bes dieſe in einen gangen andern Zuftand nur 
ier berömme fördert , melcher gleichfals Freytags⸗ |binnen Jahrtes frift zu vieler Leute Ver⸗ 
— Prediger blieben. Ihme ſuccedirete wunderung geſetzet worden, geſtalt man 
or im unterſten Diaconat an dieſer Kirche Inicht allein das groſſe Orgel» Werk und 
und Here uu. Hetr M. Friedrich Wilhelm Schütze, die Cantzel abgebrochen, und dieſe an 
Stäbe das hiebevor Diac. zu St. Thomæ, welchem den gegen uͤberſtehenden Pfeiler verſetzet, 
el Dia die Montags-Predigten zu than, com- jene aber auff das Schuͤler⸗Chor an ei⸗ 
: mitriget wurden, darzu er den 8. Dec, nen begvemen Ort auch in einen weit beſ⸗ 
Ppp ppp ken 
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710, fern Stand gebracht , über das auch die M. Sigismund Schmidern, Lauenha- 
Empor⸗Kirche verdoppelt , die Treppen |nenfi,-Medicinz Baccal. nad) gehafe 
beqbemer angeleget , auff den vormahls|tenet ‚Difputation de Superftitiofa 
ledigen Pag neue Weiber⸗Stuͤhle ger|morborum curatione , Chriftiano 
bauet, und vier und zwantzig wohl aus⸗ atque dogmatico Medico indigna, 
geziehrte Capellen von neuen auffgeführ |gonferiret, 
vet, auch die Decke, Wände und Pfeir) ‚Den 10, Sept. ward das Hochwuͤr ⸗ Invekitu de 
ler illuminiret , if ſolcher Bau zu jeder, |dige Prieſter⸗Haupt diefer in vier Eir, —— 
manns Vergnügen im Auguſt Monat ckel getheileten Dioeces, deme ich getreue <yohanı 

verfertiget, und darauff die Kirche zum | Information von meiner Jugend auff, Dornfeide. 
| ordentlichen Gottes » Dienfte eroͤffnet biß in die Grube zu dancken höchft vers 

Anfangded worden, Hierauff iſt am XI. Sonnta⸗ bunden mich erkenne, Herr Joh. Dorn: 

— ge nach Trinitatis war der 31, Augufti |feld, von Angermuͤnda aus der Marck, 

von Herr D. Gottfried Oleario,Prof.|der heil. Schrift mweitberühmter Do- 
Publ, der. heil, Schrift, die erfte Dres |tor,des Churamd HochfürftlihenCon- 

digt über das ordentliche Sonntags;Ev-|iftorii zu Leipzig Alleflor, des groffen 

angelium gehalten, und nach deſſen Ans | Fürften-Collegii Collegiarus, und bey 

leitung Die wahre Herrli eit ei⸗ der Kirchen zu Sc. Nicolai hochverdiens 

nes wohl angerichteten Bot: |ter Paftor, und der gangen Leipzigiſchen 

tes;Dienftes, bey volckreicher Ver |Dioeces hochanfehnlicher Superinten- _ 

fanmlung abgehandelt worden , deme |dens, wie auch des Hochmwürdigen Leip⸗ 
hernach nachgefegte Herren Theologi |sigifehen Minifterii Senior,von Sr. 

und Profelfores , nahmentlidh Herr D.|Hocdhmwürd, Magnificenz Heren Hein, 

Johannes Cyprianus, Here D. Joh. |Pippingen , der heil, Schrift Hochbes 

Georg Abicht, und Herr D. Chriſtian ruͤhmten Dodtore , Sr. Königlichen 

Friedrich Börner ale Sonn⸗und Feſt⸗ Majeſtaͤt in Pohlen, und Churfuͤrſtlichen 

Tage in Predigen wechfelsmeife gefol⸗ Durchlauchtigkeit zu Sachſen hochver⸗ 

get haben. Dieſer Gottes⸗Dienſt ges ordneten Ober⸗Hof⸗ Prediger, Kirchen⸗ 

bet früh nach 9. Uhr bey Ausgang de: und Conſiſtorial- Rath, einen um die 

ter Predigten in denen andern Kirchen, EvangeliſcheKirche und die gelehrte Welt .... 
an , und iftdamit bis dato unausfeglich |hochberdienten Manne, zu feiner ange ⸗/ ⸗ 
continuiret worden. tretenen hoben Function mit gemöhnlis 

Gerichts Herr Unterm dato Drefden den 1, Sept. chen Solennitäten inveftiret und einges 

— ietzlauffenden Jahres iſt aus E. Hochloͤb⸗ wieſen. — | 

&ion über die lichen Ober -Confitorio zuXblehmung) Diefen Sommer hatten ſich .einige Diebes Rei 

Schulmeifter einiger Excefle diefe Verfügung geſche Diebssund Raube-Rotten hin und her in ten merden 

anmaſſen/ hen /und denen Geiftlichen zur Infinua-| diefemChurfürftenthum undLanden foüb; auaeh 

tion ihrer Gerichts- Herrn durch eine ren und mercken laffen ‚die nicht allein ftbert. 
-  Miffive zugefchicfet worden , daß kein an die Paffasiers auff denen Straß °: 

- Gerichts: Herr , entweder durch Recht⸗ fen, fondern auch an die Einwohner und 
fprechung denen etwa bey ihnen ver⸗ Angefeffenen in Staͤdten und Dörffern 
klagten Schulmeiftern , in die geiſtli⸗ ſich gewaget, und Durch gewaltthaͤtige 

; che Jurisdidtion Eingriff zu thun , oder] Einbrüche ziemlichen Schaden verurfa> 

— auch bey erfolgten Ableben derer geiftlis| chet,ja iederman in Furcht geſetzet. Wie⸗ 

Gerrichen hen Perfonen , denen Erben zur Obhi-| der diefe ließ Se, Königl. Majeftät im 

er 'gnation, Inventur und Theilung der| Monat Sept. ein ernſtliches Re- 

gniren und Verlaſſenſchafften zuobtrudiren fih uns| fcript publiciren , auch folche durch 
invenuirenlap terfangen fol, und im Fal über Bermus|unterfchiedene Detachements von re- 
fen. then ſolches gefchähe , folte ſchleunigſt gulirter Militz aufffuchen und ausein; 
hiervon unterthänigfter Bericht erſtattet ander treiben, überdas auch an die Aem⸗ 
erden, ter und Magiftrat iedes Orts verſchloſ⸗ 

M&chmider Den g. Sept. hat die Medicinifche| jene Ordre ergehen, felbige nicht ehe zu 

wird Med, Facultät unter Herr D. Zohann Boh⸗ entſiegeln biß zuder angefegten Zeit, (wel⸗ 

Licent, neng, weitberuͤhmten Prot, Publ, Pro.) ches ein groffes Nachdencken bey ieders 

Gancellariat, die Licentiaten⸗-Wuͤrde man, fonderlich ein umeitiges lamenti- 
Zn ven 


rv 
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ren bep dem gemeinen Nann verurfachte) den iꝛ. dito vorm Barfuͤſfer ⸗Thote «in 1710, 
da die General - Viſitation beydes in todtes Kind, ob es lebendig oder todt hin⸗ 
denen Städten, als Dorffſchafften und ‚ein geworfen worden, ift GOit befannt, 
Hölgern folte gehalten werden, Davon aus dem Waſſer heraus gezogen, 
bald Meldung gefcheben fol, Den ı5. Dec. ift bendes allhier al Die erfte Ge⸗ 
elicher Denı7.Oktobr. iftein betagter Berg auff dem Lande Die obengedadhte Ger e- ma ee 
— mann vor dem Rannftädter Thor unweit ral-Vifitation gehalten, und find ſelbi⸗ haen . 
der Ziegelfcheune des Nachts in einer gen Morgen die Thore zu gehalten, und 
Pfigen umkommen, und des Tages dars niemand ausgelaffen worden. Hierauf 
auff gerichtlich aufgehoben worden. hatiede Obrigkeit, und in fonderheft der 
Des Groß, Den20.Odtobr. langete Se, Hoheit | Magiftrat diefer Stadt nach denen 4 
Ezarifchen Alexius Perrowitz, Groß» Ezarifcher | Vierten vificiren , in den Gaßen die 
—* ng Cron⸗Printz von Mofcau allhier glück- | Häufer mit Defenfioneen befegen und in 
eunfft. lichen an, und nahm alle hiefelbft befind | denenfelben ſcharff nachſuchen, auch fo 
liche curiofiräten in hahen Augenſchein. fremde und verdächtige Perſonen anges 
Den 21. Nov, war derdritte und legte | troffen worden, felbige in Dafft bringen 
Zuß Tag. Buß-FaftundBerhttag in diefemFahre, laffen. Dergleichen ift auch auff dem 
die zu erklären verordneten Terte waren | Lande bepdesin Städten als Dörffern, 
erborget zur Amts⸗Predigt aus dem IX.| mie auch in Wäldern und Gchölge ges 
Cap. des Proph. Dan. von 4. biß 9. Verf. | ſchehen, und damit ift der halbe Tag fo 
In der Veſp. Pred.aus XC. PL. v.ız. weit als einer ieden Obrigkeit Terricori- 
Ein Radbtein 3 und 14. um und Grängen fich erſtrecket haben, 
wirdbepeinee Den-2g.Nov, ward ein halbjähriges| zugebracht worden. Diefes hat um fo 
._ imdet Knäblein, fo eine Amme bey fich im Betz | viel gefruchtet, daß man auff eine furge 
rde fun · gegehabt, zu ihten Füffen todt funden, ob Zeit der müßigen und verdrüßlichen Bett; 
fie folches erdruckt, wie man muthmaſſe⸗ ler , fonderlich derer abgedanckten Sol⸗ 
te/ oder ob es von einem geſchwinden Zu: | daten, derer man Feinen, fo lange die 
fall übereilet des natürlichen Todes ge⸗ Schweden im Lande waren, zu Geſich⸗ 
* ſtorben, waren die Reden nicht einſtim⸗ te bekam, ift loß und von ihren under⸗ 
dan mig. ſcaͤmten Anlauffen, Trotzen und Dro⸗ 
— * Den 29. Nov. iſt ein Defenſioner, als hen befteyet worden. 
tobt. ° er gegen Morgen im Hällifchen Thor) Diefes Fahr find in Leipzig 798.Rin- Ansabl ber 
2 Schildtvadhe geftanden ‚ zum Nevelin| der, als 400. zu St. Nicolai und 398. Geraurften 
unverſehens herunter gefallen, und todt zu St. Thomas, in beyden Kirchen 275, und Begrabe, 
Cantzel Tuch weg getragen worden. Paar copuliret und auffgebothen wor; nen. 
im * Den zo. Nov. ward ein ſchoͤn grün | den. Die Anzahl derer Verſtorbenen 
ner Rinde. Damaſckenes Cantzel⸗Tuch zum Ornar |erftrecfet fich auff 733. Perſonen, dars 
in die Pauliner : Kirche von einem Kir, | unter ein Bürger zuzehlen, der in gedops 
Ein King’ chen⸗Freunde verehret. pelter Ehe 26, Kinder, als 13. Söhne und 
tommtim Den 4. Dec. eriranck auff der Ger: ſo viel Töchter gezeuget, wie auch ein 
Wafferum, ber⸗Gaſſen ein Kind in der Barde, oder | Mann von 104. Jahren auch drey Perſo⸗ 


tiBafferfun, fogenannten Gerber LBaffer, auch ward nen, welche über 30, Fahr alt worden feyn. 
den, 


Anno ıyıl. 
) Mt Eintritt des neuen Jahr] fuchen, unter Begleitung einer Eleinen- 
Er Könial. SP a tes bat Se. Koͤnigl. Ma; |Svice in dem Apeliſchen Haufe am Marck⸗ 
—28 jeftät in Pohlen und Chur⸗ te glücklich und geſund ſich eingefun⸗ 


fuͤrſtliche Durchlauchtigk. den. 

zu Sachſen, unſer allergnaͤdigſter Herr, Den 19. Januarii iſt Abends vor dem Ein Mann 
welcher gegen Ausgang zuruͤckgelegten Barfüsfer Thore ein Dann unverſehens erttinckt. 
Jahres dero Churfuͤtſtenthum Sachſen in die Pleiße gefallen, und ehe ihm Huͤlffe 
aller qnaͤdigſt heimgeſuchet, Durch hoͤchſt⸗ geleiſtet werden koͤnnen, ertruncken. 
erfreuliche Ankunfft und hohe Gegen- Den 23. Jan. ward ein Kauffzund ungluͤcsfali 
wart inſtehende Neu⸗Jahrs · Meſſe zu be⸗ Handels⸗Conſorte aus Leipzig auff der — — 

| Ppp pp» 2 Bru⸗ em 


1036 


I7II. 


Leipzigiſche Annales 
Briefen an dir Hänifchen Safe, uͤbel 
tractiret (poliret und fehr beſchaͤdiget 


Dber-Confitorio analle und iede Geiſt⸗ Mird verbo · 
licheein allergnädigftes Mandat‘, daß fie 


von der Nachtwache angetroffen und nach in denen Predigten und fonft bey aller 


Haufe gebracht, woſelbſt er nach Eurger 
Zeit fein Leben heſchloſſen. 
Ibreiſe derer 
2n. In. De Land⸗ Tagin hoher Gegenwart ihrerKös 
——— aus gt, Majeſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſt⸗ 
g au 
den Yandı Tag 
zu Dreßden. auch Sr. Eminence des Herrn Cardi⸗ 


lichen Durchlauchtigkeit zu Sachſen, wie anermahnen ſolten. 


Gelegenheit die Zuhoͤrer vor der bißher 
leider in vollem Schwang gegangenen 


Den 6. Febr, hat der ausgeſchriebene fündlichen Entheiligung des Sabbaths 


ab⸗ und dargegen zu Ehriftlicher bußſerti⸗ 
ger Heiligung deſſelben nachdruͤcklicher 
Es unterließ auch 
E. Hoch⸗Edler Rath nicht, fleißige Ob⸗ 


- nalsvonSachfen-ZeigzuDrepden feinen ſicht und Vihrationes Des Sonntags in 
Anfang genomen, dahin wenig Tage zus denen Schenken und Bier » Däufernzu 
vor Hr. D. GottftiedOlearius, und Ht. D. halten, und die befundenen Verbrecher 


Chriſtoph Schreiter, 
wegen, und im Nahmen des Raths Hr. 


der Univerlitaͤt mit gebührender Straffe zu belegen. Zu 


wuͤndſchen waͤre, daß anderweit auch fo 


Bürgermeifter Gottfried Graͤve, Herr wohl als unter hochgedachten Magiſtrats 


Hof⸗ Rath Ludwig Adolph Zech, 


Syndi- beydes in der Stadt, als zuſtehenden 


cus, Here D. Zacob Born, und Herr Dorfffchafften habenden Jurisdidion, 


D. Johann Friedrich Troppaneger von 


hier abgereifet ‚und nach deffen Endigung waͤre obferviret worden, 


diefes auf GOttes Woꝛt gegahndete Edit 
fo wuͤrde es des 


(den 24. April) glücklich wieder nach Hau⸗ |fto eher feinen ertwündfchten Zweck erreis 


ſe kommen. $nmittelftift von denen Can⸗ 
tzeln nach dem gewoͤhnlichen Kirchen⸗Ge⸗ 


chet haben. — | 
Deniz. Martiiiftdererfie Buß-Tag Buß Tas · 


beth Goit um weißliche Regierung und |in diefem Jahr gefeyret, und der ausge: 


bimmlifchen Seegen zu glücklichen Fort- 
gang in einer befondern Vorbitte anges 
ruffen worden. 


ſchtiebenen Verordnung zu Folge in der 
Amts Predigt der Bibliſche Spruch aus 
Zach. I, 12-17. und in der Veſper der 
Tert aus Nahum am, 7, und g. ausge 


Per} 


Ei Beib ge Den 3, Febr. hat eines Einwohners | 
bibret DEM Ce prey Tüchter zur ABelt gebracht, |Ieget wOLden, 


durch. Here M, Tellern zu Hauſe befom: 
men. 

Den 12 Febr. traff man eine alte Ho 
ſpital⸗Schweſter in ihren Bette todt an, 
die frifch und gefund zu Bette gegangen 


war. 
Der Königin Den 18, Febr. hat FhrerKöniglichen 
—— Majeſtaͤt in Engeland einſallenden Ge⸗ 
a burths⸗Tag hieſige hochlöbliche Uni- 
ret. verstaͤt celebriret. | 
Anfunft des Den 4. Martiiiftoben hochgedachte 
Cardinals Hochfürftliche Durchl. Se. Eminen$, 
—— der Cardinal von Sachſen⸗Zeitz allhier 
angelanget. | 
Vorfichtigkeit. Nachdem auch zuberläßige Nachricht 
En. der eingelauffen, wegen der in Litthauen, 
Unnäberung. Preußen und andern Orten und ‘Pro, 
vintzien graßirenden und immerzu naͤher⸗ 
fommendenContagion;ift alle Vorſich⸗ 
tigkeit angemendet ‚und niemand von de: 
nen Reiſenden, ohne diein dem Conta · 
gions⸗Mandat vorgefchriebenenRequi- 
fita pafliret worden. 
Unterm dato Drefden den 9.Martii 


äh. Todes⸗ 
fall 


Entbeiligung 


welche auch insgefamt die Noth- Tauffe | -Den 2. April ward ein Studiofus Gehlinges 


durch eine uͤberfallene Blutftürgung auff kebens · Cube. 
der Gaſſen getödtet, .> 
Kurs vor denen Oſter⸗Ferien Fam din Ein Schwer⸗ 
andermweit relegirter Schwermer aus ee 
Halle hier an , welcher ſich Hochmann predigen. 
nennete, und ineinen Privat⸗ Haufe feis 
ne Cantzel aufffchlug , es wurde ihm aber 
bald das Cantate geleget, er ward aufs 
Kath: Hauß gebracht, und nachdem er 
fein Fanarifches Weſen erkannt, und ſich 
su beffern angelobet hatte, dimittiret. 
Ein guter Freund aus Leipzig , der felbft 
zugegen geweſen, hat von ihm diefes an 
mich berichtet: 
Sonftvermelde, daß Furg vor den „ 
Feyertagen ein neuer Prophet aus Hal⸗ 
le nach Leipzig kommen, welcher die Mitts,, 
woche nach denen geendigten Ferien im , 
blauen Hechte auff der Niclas-Straf » 
fe, inden mittlern Stock⸗Werg beyeis, 
nem Schneider geprediget , und jivat y 
ineiner Parugve , weißen Rock und „ 
ſchwartzen Weſte. Diefer unberuffes „ 
ne Engel nennet fid) Dochmann von „ 


vs Sadarhe ergieng abermals ausdem hochlöblichen | Hörneck ‚und gehet die Rede, Daß er ein, 


» Wefts 
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» Wertphälifcher Edelmann fey. Sei⸗ te, und darbey von Geberh- Büchern „ 
„ner Schwermerey halben hater ſchon ziemlich hart raifonnirte, auch felbige 
„in Weftphalen eine geraume Zeit im gänglich verwarff, Mach verrichteten,, 
„Gefaͤngniße figen , auch in Mannheim ; Beberh verlaß er den Tert aus Lue. am, 
„bier Wochen (hangenmüffen, Ends! XXI.v.34. biß zum Ende, und gieng 
„lich haben ihn die Fata nad) Halle ge⸗ denfelbenvon Verß zu Verß Durd), Die » 
> führet, weil er aber dafelbft unterſchie remarquabelften Exprefliones, derer, 
>’ dene mahl öffentlich in gemiffen Haͤu⸗ er fi) in der dedudtion gebrauchte, » 
» fern geprediget, und feineirrige Fana- | waren unter andern folgende: 1.) Unſe⸗, 
„tifche, Anabaptiftifche, Chiliafti- re Symbolifche Glaubens; Bücher waͤ⸗, 
„ſche und andere ungegründete Lehren) ven Boll⸗Wercke, Damit man ſich wie⸗ 
„’ mehr unter das gemeine Volck ausges| der die Wahrheit verfchangete,, und z 
„ftreuet , fo hat endlich der Magiſtrat felbft in der Unwahrheit ftecfen bliebe, » 
3 darzu länger nicht ftille ſchweigen koͤn⸗ 2.) Das Babel wären diedreySedten,,„ 
„nen , fondern ihm andeuten laffen, er die Catholiſche, welche das Concilium,, 
>, folle das Lehren einftellen , oder die| Tridentinum, die Calviniſche, mel, 
Stadt gittiren, Weil er aber jenes che den Heydelbergiſchen Catechismum/ 
„nicht eingehen wollen, ſondern ſein Pre⸗ und die kutheriſche, welche ihre Librosy 


„digen fortgefeßet , fohat ihn der Rath|Symbolicos vor Glaubens: Bücher, 


3, durch zwey Stadt» Knechte zum Thor | annehmen, fo lange dieſes Babel nicht » 
„hinaus fuͤhren laſſen. Worauff er in gehoben mürde, märefeine Befchrung » 
* „der Woche vor denen Feyertagen nach der Juͤden, noch Beſſerung derer Zei⸗ 
„Leipzig kommen , und bey obgedachten ten zu hoffen. 3.) Bey dem 34. Ver» 
3, Schneider , welcher des Pierismi hals| brauchte er diefe Reden: Freffen und 
3, ber verdächtig, feinen Auffenthalt ge⸗ Sauffen find die gemeinften Kafter , » 
„ funden,, woſeloſt er den Tag nach den | welche in Leipjig im Schwange giens, 
>» Fenertagen öffentlichen Gottes: Dienft| gen , und koͤnte man das abfonderlich »> 
‚»zuhalten , fich unterftanden, , Diefer| fehen , wenn man Dodtores oder Ma-„ 
» gieng um z. Uht nady Mittage an und | giftros creirte, da fiele eine Beſtie hie, 
„waͤhrete big um 6. Uhr des Abends, Der | die andere dort hin. 4.) Schäge fan, 
3, munderliche Heilige ftellete fich vor den | len, waͤre eine materia peccandı, » 
„Tiſch, und fieng an feinen Zuhörern, | wobey er auff die Eltern eyferte, die ih⸗ 
„die in ziemlicher Menge anMannes-und |ren Kindern Schäge zubinterlaffen ges; 
3 WeibessPerfonen zugegen waren, zu |dächten , auch nicht undeutlich zu verfler, 
„predigen. Der erfteAufftritt war dies hen gab, Daß er lieber fähe ‚menncom-z 
„fer: Wenn die Göttliche Provideng |munio bonorun: introduciret würs, 
„die Leute zufammen führer, muß es in de. ) Ben den 37. Verf erinnerte er die:,, 
„feinem Nahmen gefchehen. Wir find Ifes: Da fehet ihr, CHriſtus ift nicht „> 
„durch GOites Vorfehung zufammen |von der weltlichen Obrigkeit berufen. „> 
kommen , und haben die Verheiffung : | Er war Erin Levit. „auch kein Prießer, 

„Wo zween oder drey verſammlet find Jumd Dennoch lehrete er täglih im 
„in meinem Nahmen ꝛc. wie vielmehr da 
„unſer ſo viel zugegen ſind. Ehe wir un⸗ 
3, fere Andacht ſortſetzen, wollen mir ſin⸗ 
„gen: Es iſt gewißlich an der Zeit, und 
3, hernach : Liebſter JEſu, wir find hier ıc, 
„Jedoch ehe wir fingen , will ich euch zus 
„vor unterrichten , wie ihr fingen folt; 








und alſo auch mir nicht frey ftehen ,dfr „ 
fentlich zu lehren, obãch gleich vonder Ds, 
brigfeit Feine Vocation habe? der ins „ 
nerliche Beruffiftgenung. 6.) Ehriften,, 
als Ehriften Fönten feine Kriege führen,» 
toelches er weitläufftig ausführete, 7.) 


„worauff er eine gange halbe Stunde Es waͤre thöricht, daß man den heillos, - 


„vom rechtfchaffenen Singen redete,und | fen Nahmen kutheri gebrauchte, und Die,, 
„alsdarauff die Lieder ausgefungen, ſag | Religion von ihm benennete , da Luther, 
„te: Nun wollen wir aud) beten ; Doch |rus doch felbft gefager: Ich bin ein ars „» 
„ehe wir beten , will ich euch zeigen, roie mer Wurm , man foll ſich nicht nach ‚> 
„ihr beten folt; morauff er wieder eine | meinen Nahmen nennen. Die Pres, 
» halbe Stunde vom rechten Gebeth rede⸗ digt ſchloß er mit einen halbftundigen 
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1711. 


1711. 


Kayſer Jofe- 
phil. Todt. 
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„Gebeth, darinnen er die contenta ſei⸗ ſtern Der Sechſte, und wenn ſolches der⸗ 
„ner Predigt wiederholete, auch unter: geſtalt reguliret,zu dem andern der fuͤnff⸗ 








ſchiedliche anzügliche Reden wider die|te Mann , durchs Lohs ausgefondert. 


„Obrigkeit einmengete:e. Damit auch hierbey , fowohl wegen des 

Db nun wohldiefer Menſch nach an⸗ Loſens, als derer Auffgebothe, zu wel⸗ 
gemandten groffen Fleiß derer Herren | chem ein jeder gehörig, Fein Zweifel oder 
Geiſtlichen und fonderlih Deren D. Gin» | Unordnung entfiehen mögte, war die 
thers zu Erfäntniß und Bekänntniß feiner| Verfügung, daß die auff iedem Sams 
Irrthuͤmer zu kommen fchiene, geftalt er| mel » Plag zum exerciren deftinirete 
nach vielen gehabten Unterredungen mit| Mannfchafft, in 1. 2. oder z. Tagen wie 
ihm, diefelben verwarff, und dergleichen | es die Convenienz und Nothdurfft, der 
ferner nicht mehr zu hegen verfprach , fo | Zahl nach, erfoderte und abgeredet wur: 
war doch diefes ihm Fein Ernſt, denn fo |de, von denen Erb: Gerichts ⸗Obrigkei⸗ 
bald er auff freyen Fuß Fam, bereuete er|ten nach richtig.verfertigten Configna- 


- feine gethane Wiederrede deßwegen er |tion, worbey derin bey Bermeidung hars 


diefe Stadt goitticen muſte. ter Straffe , feiner, fo nicht eximiret, 

Den 17. April hat Se. Kapferliche weggelaſſen, oder gar berfchniegen wer⸗ 
Majeftät Jofephus der I. glorwuͤrdig⸗ | den durffte, geftellet, und fo wohl in ders 
-ften Andenckens, an den fo genandten |felben oder derer, die fie Darzu verordnet 
Kinder = Bocken vor Mittage 1. Viertel |hatten , als auch des Dfficiers von der 
auff ız. Uhr, nach zehentägiger Kranck⸗ Divifion Beyfepn , ieder Ort, es war 
heit, und 6. Zähriger glückfeliger Re | Stadt, Flecken oder Dorff, befonders 
gierung, im 33. Jahr feines Alters, diefe | ausgelofet, fo viel Zettel, als Perfonen 
Zeitlichkeit gefegnet. Er erblickte das bey iedem befindlich, gefertiget, der Sech⸗ 
Licht diefer Welt Anno 1678,den 26. Ju- ſte allezeit mit denen Worten : Fur 


"li. Der verblichene Leichnam wurde | das Vaterland x. befchrieben, al 


den 20. darauff Abends nach 8, Uhr mit lerſeits fefte zu gemachet , in eine verdeckte 


. geoffen folennitäten bey denen Cappu⸗ Buͤchſe oder ander Behältnif geftecket, 


Ausloſung 


der jungen 


Mannſchafft. 


graͤbniß beygeſetzet. 


cinern an dem neuen Marckte zu Wien, | 
in dero glorwuͤrdigſten Vorfahren Br 





Abige von einem frommen mohl be 
ruͤchtigen Knaben gejogen, einem ieden, 
der zum koſe gehörig , zugeftellet, ſodann 
Nach geendigten Oſter⸗Ferien geſchach | von der darbey ſitzenden Gerichts⸗Obrig⸗ 
auff vorgeſchriebenes allergnaͤdigſtes keit eröffnet, alles richtig regiſtriret, und 
Mandat, unterm dato Dreßden am 10. denen Ausgeloſeten, ein von ermeldter 
April ızrı. die Ausloſung, wie in dem Gerichts: Obrigkeit und dem Officirer 
gantzen Churfuͤrthum und Landen, alſo unterfchriebenes Biller, mit Exprimi- 
auch allhier vorm Peters » Tihore im rung feines Rahmens, und daß ering er- 
Schieß⸗Graben, und mufte alle in denen ſte Auffgeboth gehörig, ausgehaͤndiget 
hieſigen Vorſtaͤdten ſich befindliche auf⸗ wurde. Welches denn auch alfofort mit 
geſchriebene junge Mannſchafft von 20. der fernern Ausloſung zum andern Auff⸗ 
biß 40. Jahren, welche biß anhero auff geboth gehalten ward, da denn nach ſe⸗ 
denen beſtimmten Sammel⸗Plaͤtzen von 
denen hierzu verordneten Ober⸗ und Un⸗ der fuͤnffte Zettel, wie oben erwehnet, be⸗ 
ter⸗Officirers zu gewiſſer Zeit in denen) ſchrieben, und ſelbigen ausgeloſeten glei⸗ 
angeordneten Militair-Exercitiis wa⸗ chergeſtalt ein Billet, mit Einruͤckung 
ren geuͤbet worden, loſen. “Denn es! des andern Auffgeboths ertheilet wurde. 
verlauten wolte,daß der Koͤnig in Schwe⸗ Und fo ja einige bey beyden Auffgebo⸗ 
den Carolus der XIl.mit der Ottoman- then über die zur ſechſten und fuͤnfften 
nifchen Pforte ein Buͤndniß getroffen,| Zahl, in der multiplication erfoderte 
auch daß das Eraßauifche in Pommern) Perfonen übrig blieben , wurden diefels 
geftandene Corps mit einem Einfall in ben biß zu andern nahe gelegenen Drten, 
Sachſen gedroher hätte, So viel die) mofelbft gleichergeftalt eine Ubermaffe in 
Ausloſung betraff, fo wurden Krafft| Numero war, ausgefeget, und fo dann 
desberührten allergnädigften Refcripts! auch felbige conjundtim vollends zum 
zwey Auffgebothe formiret, zu dem er⸗ Loſe gebracht. Auſſer .. 
er⸗ 





paration derer zum erſten gekommenen /· 


der Hiftorifches JahrBuch. | 


1039 


* Exempti bon Perfonen, weiche laut obiger Specifica- | „Befchiemung zu fegen,und ſolchem nad) 


der erfien sion von Exercizen ftey waren, wur⸗ 


den auch vom der Auslofung zum erften 
Auffgeboth eximiret, die Brauer und 
Melger , ingleichen Schaaf Meifter, 
Dorff⸗ Schmiede , und Dorffr Becker, 
wo dergleichen in. öffentlichen Back, 
Haͤuſern zuhaben hergebracht, Schenck⸗ 
und Gaſtwirthe, ſo ſich in ordentlichen 
Schencken und privilegirten Gaſt⸗Hoͤ⸗ 
fen wuͤrcklich befinden, nicht weniger 
Maͤurer und Zimmerleute, welche dieſes 
Jahr den Hof⸗Zug zu unſern hieſigen Ci- 
vil-und Militair- Gebäuden wuͤrcklich 
verrichten, ingleichen Steinbrecher und 
Schiffleuie, fo mit Brechen und Anfuͤh⸗ 


„nicht zu zweifeln daß deſſen Allmacht, 
„wenn ſie mit bußfertigen reuigen Her⸗ 
„tzen in kindlicher Zuverſicht angeruffen 
„werden wird, alles Ungemach und Be⸗ 
„ſorgniß vaͤterlich abwende; Alſo auch 
„darneben ieder getreuer Vaſall und 
„Unterthan feines Orts verbunden fey, 
„die von GOtt felbft geordnete Mittel 
„einer rechtmäßigen defenfion auff den 
„Fall der Roth zu ergreifen, und ſich das 
„zu in Zeiten geſchickt zu machen, indem 
„einenieden nicht nur die göttlichen Rech» 
„te, fondern auch das Licht der Natur 


„und die ihme ſelbſt mit angebohrne Liebe 


„fuͤr ihren Landes⸗Herrn, das gefamte 


ven der darzu bedürffenden&teine zu thun | „Vaterland, auch ihre eigene Perſonen, 


haben, Von damahligen beyden Auff⸗ 
gebothen waren auch befreyet die in⸗ 
nerhalb zwey Jahren gaͤntzlich Abge⸗ 
brandten. Auſſer dieſen mufte ein ieder, 
den daß Loß durch Goͤttliche Schi⸗ 
ckung traff, ohne Auskauff⸗Auswech⸗ 
felsoder Subſtituirung eines andern dar⸗ 
bey bleiben , und ſich fofort zudem erften 
Marche, wenn folder auff erfolgende 
Ordres, von dem bey ieder Divifion 
commandirenden Ober» Officiret ah: 
gefaget werden folte, parat halfen De 
mit nun dieſes mit freudigen Hertzen bey 
denen, die das Loß treffen wuͤrde geſche⸗ 
hen moͤgte, ward nachfolgende Er⸗ 
mahnung bey angehender Verloſung, 
auf ergangene hohe Verordnung aus 
dem hochloͤblichen Ober⸗Conliſtorio, 
nach denen ordentlichen Kirchen ches 
then , verlefen: 
Crmahnung Nachdem Ihre 8 önigliche Majeſtaͤt 
son denen „in Bohlen und Churfürftliche Durchl. 
nn foren?» Bi Sachſen ꝛc. vor noͤthig befunden, zu 
um willigen „mehrerer und beſſerer Beſchuͤtzung ihres 
Hufen and „getreuen Landes und Unterthanen ge: 
— „gen alle ungerechte und feindliche Ge, 
„zumachen, und zu folchem Ende, wie es 
„mit der Stellung des Land⸗Volcks zu 
„halten, ein geroiffes Patent unterm 10, 


„roalt zu einer guten Defenfion Anftalt. 


„Weiber, Kinder und Vermögen hierzu 
„anweiſet. Dahero fie denn zu der ie⸗ 
„tzo angeordneten Ausloſung, und mit 
„hin Formirung gemiffer Auffgebothe, 
„fich willigſt einfinden, und diefelbe, die 
„es treffen möchte, wohl bedencken follen, 
„daß ſie von GOtt, der das koß alfo fchis 
„cket, rechtmäßig beruffen, und daher 
„dasjenige was ihnen dergeftalt auffge- 
„tragen wird, mit defto freudigern Ders 
„sen zu übernehmen haben, ie gewiſſer 
„fie zu GOtt hoffen koͤnnen, daß deffen 
» Güte ale gefährliche Anfchläge abkeh⸗ 
„ren, und über diefes Land feinen maͤch⸗ 
„tigen Schuß ausbreiten tverde ; und 
„gleichwie nicht minder Ihrer Königl. 
„Majeft. und Churfürftl,-Durchl.Incen- 
„tion dahin gerichtet , auch dieſerwegen 
„die Verficherung in dem Patent felbft 
„enthalten ift, daß die dermahln Aus⸗ 
», gelofete nach einiger wenigen Zeit wies 
„der frey gegeben, auch von ihnen nie: 
„mand auffer Landes geführet, fondern 
» fie bey denen Fhrigen, wie zuvor, unges 
„kraͤncket gelaffen ‚auch dahero lediglich 
„zu deſſen Befchügung und Defenlion 
„auff begebenden Nothfall, den doch 
„Goͤttliche Güte auff alle Wege verhüs 
„ten wolle! gebrauchet werden follen; 
„alſo dieſemnach mit Hindanſetzung al⸗ 


„dieſes Monats in das Land allenthal⸗, „ler unzeitigen ungebuͤhrlichen Furcht 
„ben publiciren,und zugleich eine Erins| „mebft fleißigenGebeth einen unverzagten 
„nerung von denen Cantzeln an die Eins | „Muth ımd willigen Eyfer vor das Vater⸗ 
„gepfarreten zu tbun,befohlen haben ; Als | „land zufaffen, auch darbey unfehlbars 


„fol Eure Chriſtl. Liebe hierauf belehret 
„und vermahnet werden, daß, wie zu foͤr⸗ 
F „derſt das allerfeſteſte Vertrauen auf des 
„groſſen GOttes Beyſtand und heilige 


„liche Goͤttliche Krafft und Beyſtand zu 
„vermuthen ſey. Welchen auch GOtt 
„bäterlich verleihen wolle, um Chriſti 
„Je ſu willen, Amen, 

Nicht⸗ 


am 


rzti. 
Notification 


des Kayſetl. 


Todts. 


und 
vVicariats. 


Mittags mit drey Pulßen gelaͤutet, und 


* RTTERTT 
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Nichtweniger lieg auch Se. Koͤnigli⸗heilige Roͤmiſche Reich mit einem zus 
che Majeſtaͤt in Pohlen und Ehurfürftt. | „„diefer Dignicät tüchtigen Haupte und 
Durchlauchtigt. zu Sachfen den hoch: |, Succeffore mieder verfehen werde; 
ſchmertzlichen Todes Fa höchftgedache| „ und Das wolle GOtt thun um feines 
ter Kayſerl. Majeftät Jofephi I. notifi-| „lieben Sohnes unfers HErrn und Er- 
ciren , und darbey die Verfügung thun, „loͤſers JEſu Chriſti willen, Amen, 
daß biß auff fernere Verordnung, die Zeit waͤhrenden Vicariars wurden gjcariate: 
Borbitte vor S. Kapferliche Majeftät| Ducaten gepräget, auff deren einen Sei⸗ Ducaten m, 
in dem gemeinen Gebethe und Litaney te König Auguftus zu Pferde mit einer den geprägt: 
ausgelaffen , vonder Zeit an, mitdes Erone auff dem Haupte und zu unterft 
nen Glocken von halb zwoͤlff biß 12. Uhr das Koͤnigl. Polnifche und Ehurfürftliche 
Saͤchſ. Wappen; Auff der andern Sei⸗ 
te zwey mit Tapeten geziehrte Poſtamen⸗ 
te, Nach Verflieſſung ſolcher Zeit ſolte te nebeneinander, auf deſſen einen Seite 
das Notificationg - Formular zurlc eine Erone, Scepter und Reichs⸗Apffel, 
‚geleget und an deffen ftatt ein Vicariate-) auff der andernder EhursHuth famt dem 
Gebeth biß auff andertweitigen Befehl: Schwerdt lag , zum‘ Vorſchein famen. 
abgelefen werden. Diefem zu unterthäs| oben über fund: Frid. Aug. Rex &Ele- 
nigfter Folge iftden 3. Map befagte No- ctor. Ferner unten : Vicarius poft 
tificationg- Formular, dergleichen bes mort. Jofephi Imperator. MDCCKI. 
reits auffdem 967, Blat befindlich, von] “Den 19, May ift ein Kauffmann, Btut-Stir: 
den Eangeln abgefefen, und und das Läus | Diener von einer hefftigen Blutftürgung Guns! 
ten beobachtet, auch fo dann nachgefegtes | überfallen und getödter worden; —— * 
Vicariats⸗ Gebeth an deſſen Stelle ge/ Den 5. Julii wurde eine durchgaͤngige Capiration- 
brauchet worden: Capitation-Öteuer auff 3. Jahr publi- Stemn 





damit 14. Tage continwiret werden fols 


— „Demnach durch erfolgtes Ableben ciret, iedoch daß von denen vor z0. Jah⸗ 
beth. 


„Ihrer Kayſerlicher Majeſtaͤt weyland ren und weiter zurück erlangten Immo- 
Herrn jJjoſephi, glorwuͤrdigſten Anden⸗ | bilien anderthalben Thaler, und von des 


„ckens, das Heil. Roͤm. Reichs» Vicariar, nen nachhero erfaufften oder acquirirten 


„in denen Landen des Saͤchſiſchen Reiche | 1. The. von 100. fl, man entrichtete, und 
„und anEnden in folches Vicariat gehoͤ⸗ zwat in 6. Terminen ‚als gleich Michae⸗ 
„rend, vermöge der güldenen Bulle auf| lis, den erften Termin , den andern und 
„unfern allergnädigften König und Chur; | dritten 1712. Oftern und Diichaelis, den 4. 
„fürften kommen: Als ruffen wie GOtt | und 5. Oſtern und Michaelis r713. und den 
„den Allerhoͤchſten herginbrünftig an, | legten Oftern 1714.davon zwar nur dieer« 
„daß derfelbe fo wohl Ihro Königliche) ftern,alseine Art nöthiger Anlage anzus 
„Majeftät und Ehurfürftlicher Durchl. fehen, die andern beyden ‚aber zu einer 
„mit feiner Gnade und Heil. Geiſt beyſte⸗ Darlehn oder Capital, welches aus der 
„hen, fiediefes hohe und ſchwehre Amt, | Ober-Steuer- Einnahme jährlich mit 3. 
3, bey gegenmärtigen höchftgefährlichen | pro Cent verzinfet, auch nach und nad) 


„Zeiten, dergeftalt verwalten laffen, ba | mit fünffen auffs 100. wieder abgeführet 


„es zu des göttlichen allerheiligften Nah- | werden folle, 
„mens Lob, Ehreund Preiß, zu Ausbreis| Den 10. Julii ward der ander Bußtag Buß’Tas- 
„tung des allein feligmachenden Worts, | gefepret, zu denen Amts und Veſper⸗ 

„ur Erhaltung Ruhe und guter Einigkeit | Predigten wurden nachfolgende Texte, 

„im Reiche und unferm geliebten Vater⸗ Prov.I.v.24 28.und 2. Cor.VILv.ıo.der 

„lande, zu Abmendung aller äufferlichen | Gemeine vorgetragen und abgehandelt, 

s, Gewalt, Wiederbringung des lieben) Um diefe Zahres:Zeitmufte wegen eis Zufammeniit 
3, Friedens in der gangen Ehriftenheit,zu| nes beforgenden gewaltſamen feindlichen mache — 
„Ihro Königlichen Majeſtaͤt und Chur; | Einbruches das erſte Auffgeboth von der fen koſes den 
„fürftlichen Durchl. ſelbſteignen hohen Ausgeloſeten und exercirten Land-Miz ber audgret 
„Ruhm und Ehren und diefes Churfuͤr⸗ litz auffbrechen. Ein ieder Mann bekam a 
„ſtenthums und Lande Beften gereichen | vonder Gemeine jedes Ortes einen Tha: 


- „möge, als auch künfftig Hin Gnade und , ler zur Ergöglichfeit undfelbfbbeliebigen 


3 Seegen verleyhen molle, Daß befagtes | Anwand, hierüber ward auch noch zur 
Ver⸗ 


. 74 
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Verpflegung auff der Poſtirung einen |hefftiger Regen , daß viel abgehauenes 1718, 
Monat lang zwey Thaler, auff fünff Tas | Getraide in denen Mandeln auswuchs, 

ge &. Grofchen gerechnet, und denn auff Doch wendete die wunderbare Güte GOt⸗ 
jeden March. Tag zwey Groſchen, in|tes alles beforgliche Unheil, und ſchickte 
welchem iedesmahl er drey Meilen mar. |nad) langwieꝛigen Regen beftändigen und Grofe Näfe 
chiren, denvierdten aber ein Raft-Tag|ermündfchten Sonnenſchein, wodurch 
halten foite , inzwiſchen Vorſchuß⸗«weiſe die Erndte befördert, und ein ieder den 
_ mitgegeben , welches Geld bey Einrech⸗ beſcheerten Feld-Seegen trocken einfühz 
nung derer dieferwegen abfonderlich aus⸗ ren kunte. Wiewohl der Getraide⸗ 
zujchreiben habender Extraordinar Tax in etwas auffſchlug. Das Kern, 
Qvutember folte compenliret und ab» |weldyesim vorigen Zahr 1. Thlr, :8, Gr, Auffchlag des 
gezogen werden , wie diefesund ein meh⸗ |gegolten, ward um 2, Thle. die Berften Getraides, 
vers in obangeregten allergnädigft-pu- |davon der Scheffel in zurückgelegten Jah⸗ 
blicirten Königlidyen Mandat verfaffet |renvors. Thlr, 12, Gr. verfaufft worden, 
wird contra- undenthalten war. Nachdem ſich aber 'galt 2, Gülden , und der Hafer derim 
mandirt. die Neutrauitaͤts ⸗Trouppen inden Schle⸗ Zahre zuvor nur einen Thaler gegolten, 
fifchen Fürftentyum Gtogau zufammen | fliege biß auff ı3° Thaler, der Weigen blies 
gezogen , und die Sache zwiſchen Ihr. be im jährigen Werthe, und wurde vor 
Groß »Ezaarifchen Majeſtaͤt, der Otto⸗ 3. Thle. gegeben, 
mannifchen ‘Pforte und dem Koͤngreich Den 29. JZulii ereignete ſich eine totale Monden-gin 
Pohlen in andern Stand gerathen, ift al-| Mond⸗Finſterniß, welche von Anfang erniß. 
les wieder aus einander gegangen, und biß ans Ende 3. Stunden und 34. Minus 
ift in Kurgen ein ieder wieder mit Freus ten währete , wiewohl vom Aufang und 
den zu den einigen nah Haufe gekeh⸗Mittel dieſer Finfterniß indiefen Landen 


tet. nichts zu ſehen war. Sie fienge ſich an 
Anfang deret Den 28. Julii war Dienſtag iſt die um 4. Uhr, 52. Minuten ‚oder eine diers 
er erfte Bethſtunde in der neuen Kirchen, | tel Stunde vor 5. Uhr nach Mittags, und 
Berhftunden und Freptagszubor den 24. Zuliidie er⸗ waͤhrete biß faft halb 9. Uhr, 
undfgreytags: ſte Veſpervder Wochen-Predigt von 3. Denz.Auguftidiefes lauffenden Jah⸗ li 


en biß4. Uhrvon Here M. Steinbachen, an res hat zum groffen keidweſen fo wohi der P. Zope. 












den. diefer Kirchen Dber-Diacono ‚gehalten! gangen hochlöblichen Academie als der 


worden, Hierzu hat der Hochfel, Herribochsanfehnlichen Familie Herr Chris 
geheimde Rath Jacob Born An. 1709. ſtoph Pfaug, Mathematum hochbe⸗ 
Taufend Thaler legiret, daß ieder geift- | rühmter Profeflor Publicus, des Col- 
licher an diefer Kiechen ; als welche die| leg. Maj. Principum Collegiatus ‚ det 
Predigten und Berhftunden wechſels⸗ Academie hochanſehnlicher Decemvir 
weiſe verrichten , zur Ergögung 25. Thle, |undBibliothecarius,mie aud) der Bayer 
genieffen ſolte, welche E. Hoch⸗ Edl. Rath, tiſchen Nation, und der Philofophi- 
als Kirchen» Patron bey einem ieglichen ſchen Facultät hochverdienter Senior in 
ums. Thaler aus dem Acrario Eccle |\65.Yahr feines Alters die ſterbl. Hütte 
fiatico erhöhet, über das auch mildreis| feines Leibes abgeleget. Er war geboh⸗ 
che Handreigung gethan, daß: diefelben|ren Anno 1645. d. u. Oct. zu £ippen, eis 
als membra Fisci vidualis de8 Hoch⸗ ner Stadt unweit Ulm an der Donau 
twürdigen Miniſterii in der Stadt find |gelegen. Er hatte das Rectorar bey 
recipiret worden, hiefiger Univerfirät eilff mahl, dergleichen 

Die Witterung diefes Jahres belans | Frempel man nicht findet, rühmlichft vers 


diefes Jahres. gend, fo war im May Brachrund Heu⸗ waltet, und die Academifchen Rechnun⸗ 


monat eine unbefchreibliche Hitze und gen mit groſſer Mühe und Sorgfalt zum 
groffe Dürre, daher die Sommer: Fruͤch |Rug und Auffnehmen der Academie 
te ins Stecken famen, und weil fie feine |geführet. — ee — * Le- 
Feuchtigkeit noch zum Wachsthum ctiones publicas nicht hindan gefeßt. 
Frucht hatten, hunde bepdes Gerfte und); Denz. Augufti iſt bey einem Schoͤn⸗ — 2* 
- Hafer fehe ſchlecht, und war erbärmlich Faͤrber ein Lehr⸗Junge über feiner Arbeit 4⸗ ig j 
anzufehen ; Hierauff folgetein der Ernd: |ın einen mit fiedenden Waſſer angefüls Reffel. 
ten = Zeit ein faft immerwaͤhrender uno — und ——— 
qq 999 en 
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I7I den Tages nach erlittenen unbefchreibli«| halt des mohlabgefaßten Intimations⸗ 
chen Schmergen geftorben, Schreibens folgender: 
€. Hoch: El. DasremarquableftediefesMonats| Gleichwie die Studia und Wiſſen⸗ und bee: 
a ſſt in der Ordnung dieſes: Daß E. Hoch: | fehafften durch herrliche Druckereyen, ma 
nung, ,  Edl,und Hochmweifer Rath zugroffer Be⸗ und durch grofje mit gelehrter Leute Büs 
förderung derer&tudien den unvergleich | cher rohlverfehene und angefüllete Buchs 
lichen reichen und wundernswuͤrdigen laden, dergleichen hiebevor in Leipzig 
Bücher Schag mit höchften Vergnuͤ⸗ Wolffgang Müller, fonft Stöcklein ges 
gender gelehrten Welt eröffnen laffen, |nannt , von München bürtig, (melcher zur 
Die Eröffnung geſchahe den 4, Augu⸗ Erfurth Phil. Baccal, und hernach zu 
fti,telche ein hochanſehnliches Mit⸗Glied Leipzig Bürger worden, )ZacobThanner, 
hochgedadhten Senats , Here Gottfried) Martin Langenberger,bepde von Wuͤrtz⸗ 
Chriſtian Göge, J.U.D.hochberühmter| burg, Melchior Beer, Baltin Schw - 
Stadtrichter und hochbeftalter Biblio-|mann, Baltin Bapſt, M. Ernſt Vogeli- 
thecarius, ein um dag gemeine Weſen nus von Eonftang (melcher allhie 1150, 
hochverdienter und bey denen Literatis| immarriculiret Anno 1554. Magilter, 
hochangefehener Mann, den der Aller⸗ und 1559. Buͤrger worden, und 1557. 14. 
höchfte beyden zu fernern Wachsthum, Jul. Zungf. Margaretham, Valtin 
Nug und Freude noch lange Jahre ftärs| Bapſts Buchdruckers T, geehliger,) Ans 
cken und gefund erhalten wolle! in einer dreas Schneider, Zohannes Rhanbaum, 
herrlichen Intimation von fünff Bogen| Johannes Steinmann , Michael Lan⸗ 
denen Gelehrten zu erkennen gab, und tzenberger, Jacob Apel,die Groſſen, und 
darzu ein iedes gutes Gemuͤth auffs Schhrer gehabt ‚groffen Zugang haben, 
freundfichfte, feinerungemeinen Huma- darzu aud) bey der gelehrten Welt die 
nitaͤt und angebohrnen Auffrichtigkeit\von dem hochberühmten Polyhiftore *.... 
nad), invitirete, Hn. Ottone Menden zum Druck bes ®. 
Diefer vortreffliche Dann hatte dem förderten herrliche Ephemerides ode :; 
erſten Bibliothecario, Herr Gottfried] Adta Eruditorum ein ziemliches beptras j 
Gräven , ( deffen hochverdientes Andens|gen,alfo helffen auch nicht wenig zu Eꝛlan ⸗ 
cken, nebft vielen diefer fiorieenden Re⸗ gung groſſer Wiffenfchafft und Gelehr⸗ 
public erzeigten hohen meriten,die wohl⸗ ſamkeit öffentliche und eröffnete Biblio- 
gefaßte Anlegung, unvergleichliche Eins Ichecfen und Libereyen. Und diefes hat 
richtung , und dag mit unfäglicher Mühe E. Hoch⸗Edler Rath veranlaſſet, vor lan⸗ 
gefuchte Aufnehmen diefer Lieberey bey gen Fahren dahin bedacht zu ſeyn, dag 
der fpäten Nach + Welt veretvigen wer⸗ |dergleichen auch allhier zum gemeinen 
den,) als derfelbe die laͤngſt hochverdien⸗Nutz mögte anffgerichtet werden, welches 
te Bürgermeifter - Würde und Bürde is denn auch vorlängftmürdegefchehenfepn, .f 
ber ſich genommen hatte ‚unmittelbar als wenn es nicht die einlauffenden Kieges⸗ 
eine hierzu wohl qualificirte Perfon in Troublen offtermahls gehindert, Uber er 
diefer hohen Fundtion fuccediret, und Verhoffen hatfolches zu bemerckfteligen * 
war alſo der andere Bibliothecarius in zu einer bequemen Zeit Anlaß gegeben 
der Ordnung. Mit deffen hohen Genehm⸗ Ulrich Groffe,melcher Anno 1605. d. 28, 
haltung und Erlaubniß wird der Mühe |Dec.allhier gebohren,und d. 6. April. 
werth, auch nöthig und nüglich feyn den 1677. todtes verfahren ‚ein Juris pradti- , 
Anhalt belobter Intimation bey diefer|cus (deffen ganger Lebens-Lauff erzehlet 
Gelegenheit zu entwerffen, und mit bey: wird.) Diefer hat vor feinem Ende hoch⸗ 
zufügen , alldieweil daraus hauptfächlich ermeldeten Rath zum Erben feiner ganz 
der herrliche Wohlftand der gangen Bi- gen Verlaſſenſchafft, weil er unverhey⸗ 
bliothec mit allenihren dafelbft befind- rathet verftorben, eingefeget, mit dem Be⸗ 
lichenHerrlichkeiten undCurioficäten ers dinge , daß von feinen Vermoͤgen Diefe 
feinen wird, und hiermit nachgehofet ‚feine verlaffene Bibliotheck zum gemeinen 
merden kan, was auff dem 167. Blat des Nutz und Gebrauch augmentiret und 
erften Theils entweder nur mit einen vermehret wuͤrde. Diefen feinen legten gg eu 
Wort berührer,oder gar mit Stilleſchwei⸗ Willen zu volbringen haben die ſorgfaͤl⸗ 
genübergangenmworden. Es ifider Zn» tigen Väter diefer Stadt nicht — 





Jetziger Zus 
Hand, 


oder Hiſtoriſches 


dm nn — ———— U tt —— — — — 
Bücher auffs Rathhauß an einen befon- |Bonz. Menti. Lubens. Dedicavit. 


dern Ort bringen, ſondern auch immer⸗ 
zu, laut des Teſtaments mit guten koſt⸗ 
baren und raren Büchern vermehren laſ⸗ 
ſen, ſo, daß auch der Raum hinfort zu en⸗ 
ge werden wollen, dahero fie einen groͤſ⸗ 
ſern Platz zu Verwahrung diefes vortreff⸗ 
lichen Bücher-Schages zu ſuchen gend» 
thiget worden, worzu fie endlich das Zeug: 


Hauß, nach dem Exempel der meltbes, 


rühmten Vaticanifchen Bibliotheck zu 
Rom, welche der Roͤmiſche Pabft Sixtus 


V. dieſes Nahmens auch über das Zeug 


* SR 


Hauß fegen laffen ‚erkiefet, und diefes um 
fo viel defto mehr, weil daſſelbe rings her 


um fren ftehet ſtarck gewoͤlbet, und an 
allen Seiten beles und denen Mufen 
So bald, 


man vonder Treppe Hinaufffömmt,pra-IUnd find ale grün angeſtrichen, die 


hoͤchſt⸗ anſtaͤndiges Licht hat. 


fentiret fihderförder Saal oder Bor: 
gemach bey 40. Schuch fang, auff diefen 


ſtehet ein Donativ von Here Cammer⸗ 
rath Wolffgang Joͤchern, wie auch vor⸗ 


nehmen des Raths und hochverdienten 
Baumeifters, welcher nichtroeniger auch 
durch Verehrung eines herrlichen Orgel⸗ 


Wercks in hiefiger Pfarr⸗Kirchen zu Pa⸗ 


nitzſch, als dieſelbe Anno 1705. aus dem 


Grunde binnen eines halben Jahres Friſt 


wohl erbauet worden, einimmermähren: 


des Gedaͤchtniß geſtifftet, eine rare und 


wohlverwahrete Lufft⸗Plumpe mit zuge: 
hoͤrigen inftrumenten, 


ben: 
Auſpiciis. 


-. Sereniffimi, & Potentiffimi, Princi- 


pis.ac. Domini 


' DN. FRIDERICI. AUGUSTI. 


Poloniar. Regis.ac, Electoris. Saxo- 
nie. $. R. Imp. Vicarii, 


“ Patris. Patriz. Pii. Clementis. Fortis. 


Magnanimi, 
Bibliothecam. Hanc. 

Ab Hulderico. Groflio. Pro, Singu- 
lari. Qvo. Ferebatur. Ad. Ju- 
vandas. 

Literas. Amore, Ultimo. Elogio, Pri- 

’ mum. Fundatam. 

Poft. £mula, Aliorum. Liberalitate. 
Quin. &.Sua. Haud. Mediocri. 
Impenfa. Audtam. &.Inftrudtam.Ne. 
Quid.Urbis. Honori. Deeflet. 


Uber der Thuͤr ſehet. 
des innern Zimmers ſtehet in Marmel ei⸗ 
ne lnſeription zu Ehren der hohen Lan⸗ 
des »Dbrigkeit mit guͤldenen Buchſta⸗ 


Day gggz 
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1711, 
Publicis. Que. Ufibus. Aperuit. 
Senatus.Lipfienfis. 
Abrah. Chriftophoro. Plazio. Icto. 
Tertium. Confule. 
Ipfis. Nonis. Aug. A.R.S. MDCCXI. 


Das Zimmer oder der Buͤcher⸗Saal Sicher: Saal. 
ſelbſt ift 120. Schuch fang und 56. Schuch 
breit, und ftoffen alfobald entgegen zweh 
jierliche StudiersEabinet, hatdrev&äns 
ge, deren der Mittelfte 14. Schuch breit, 
und find auff ieder Seiten neun grüne ae 
doppelte Buͤcher⸗Schraͤncke, fo hoch als 
manmit qusgeftreckten Arm reichen Fan, 
Prag verwahrt mit Gittern und Schloͤſ⸗ 
fern 5; An ieden Fenſter find gleich 
als ” niedrige Bücher s Behältniffe , 


Decke und die Wände find gegupfet und 
weiß. Manfichet verfchiedene wohlge⸗ 
troffene Gyps⸗Bilder und gelehrter Leute 
Conterfair , darunter D. Martin Lu⸗ 
thers, und feiner Frauen Catharina don 
ta, Philippi Melanchthonis und 
Johannes Bugenhagii, Pomerani, fo 
der berühmte Mahler Lucas Cranach ges 
mahlet, Jacob Mayern, hochverdienten 
Baumeiftern ‚welcher aus der Bugenhas 
giſchen Familia entfproffen, zudancken, 
Auch fiehet man viel Königliche und Fuͤr ſt⸗ 
liche Bildniffe Fünftlich gemablet, auffge⸗ 
In dem hinterſten Revier finden ketztes Redier. 
ſich unterſchiedene Erd «und Himmels⸗ 


| Kugeln gleicher Groͤſſe und ꝛ. Sphæræ 


armillares, deren eine nach Ptolemæi- 
fcher , die andere nady Eopernicanifcher 
Art gerichtet, und von beyden Gebruͤ⸗ 
dern, Herrn Bürgermeifter&eorg Winck⸗ 
lern,und Heren Paul Wincklern, vorneh⸗ 
mendes Raths allhier herauff Fommen; 
gleichwie auch) ein paar fehr arofje Glo- 
bi, die P.Coronellum zum Erfinder har 
ben, alsein Geſchenck von Hn. Leonhardt 
Zollern, Rathsverwandten allhier, zu fer 
hen ſeyn. 


Den innern Schag betreffend, fo hat Vermehrung. M, 
man in alle Wege der Bibliothek Beys a 
huͤlffe gethan, Durch Erkauffung unter» 
ſchiedener Bibliothecken, als Job, Schds 
fers, inſonderheit Herr Anthon Guͤnther 
Boͤſchens, vornehmen des Raths und 
Syndici, zu deſſen Kauff das durch Here 
Michael Groffen , auch vornehmes 
Raths⸗Glied 7, Jahr wohl / admini⸗ 
ftrir- 


— und mit deren Verſionibus, die herrlichſten 
e 
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ir, ſtrirte Großiſche Vermoͤgen ange⸗ worunter ein altet von 1273. her fauber 
wendet worden. Sonſt iſt ſie auch theils auff Pergament geſchriebener Codex 

durch unermuͤdete fernere Anfchaffung Biblicus iſt, in rothen Sammt gebunden 
fo wohl aus denen Buch⸗ kaͤden und Au- und verguͤldet, von Herrn Stadt ⸗Rich⸗ 
ctionen, theils durch vielfältige Vereh⸗ ter D. Benjamin Jacobi, Icto, und noch 

rungen fo ſtattlich angefuͤllet, daß, da ſie einer von befondern Wuͤrden, als ein 
zuvor nur aus 2000. Büchern beſtanden, Denckmahl Hn. Morig Georg Weid⸗ 
—— man ietzo bey14000. jehlen kan. Dar⸗ manns. Nichtweniger zeigen ſich viel 
gemeinerge, Unter befinden ſich allerhand rare Bibeln | Codices derer Profan-Scribenten ‚als 
des Livii, Ovidii, Virgilii, Horatii, 
Lucani, Silüi Icalici, Pomp. Melz und 
vieler anderer Autorum mehr, Sons 
derlich find nicht zu verfehtweigen die His 
ftorifchen Antiquitaͤten: Das Schwartz ⸗ 
heimiſche Chronicon ſauber auff Perga⸗ 
ment geſchrieben. Joh. Wilh. de Arn- 
ſtein, Compendium Chronicorum, 
von Erſchaffung der Welt an biß Anno 

1380.Origo & GenealogiaPrincipum - 
Clivenfium Urfinorum, virtute ma- 
xima femper florentium,biß auff 1360, 



























Fri Commentarii, die beften Editiones 
von den Patribus, viel Drientalifche, 
Philologifche, Philofophifche, Jurifti- 
fee, und Medicinifche Bücher , unter 
welche legtere zu zehlenHortus Aichftet- 
tenfis,ein fehr rares und pretiofes Buch, 
welches von des hochverdienten Herrn 
Bhrgermeifters Gottfried Gräfens, vor; 
mahliger Eheliebften Frau Dorothea 
Magdalena,gebohrnen Brummerin, mit 
eigener Hand guten Theile vor ihren fel. 
Ende auffs fehönfte und Fünftlichfte illu- |famt den Wappen wohl illuminiret,ein 
minitet worden, Gedächtnig On, Bürgermeifters Qviri- 
So hat auch E. Hoch⸗Edl. Rath kei⸗ niSeptimiiflor.Rivini,undLeonhardi 
ne Unkoſten geſpahret herrliche Manu- |Krentzheimii Operis Chronologiei 
fcripta fo wohl auff Pergament als auff Autographi VII. Volumina, von Hu. 
Pappier anzuſchaffen, geſtalt hierher zu Stadt⸗Richter Leonhard Baudiſio, 
zehlen find viel Volumina Juris Civilis |furg vor feinen ſel. Todte, als ein von ſei⸗ 
& Canonici, darunter fich befindet Gvi- |nen Vor⸗Eltern ererbtceMSr.diefem Buͤ⸗ 
lielmi Durandi Speculum Juris auff cher⸗Schatz übermachet, Unter denen 
Pergament aus Theodorici von Bus| Teutfhen Codicibus ift nicht zu verach⸗ 
dinsdorff, J.U.D. und Ordinarii zufeip-|ten das Onomafticon Hiftoricum, 
zig Verlaffenfhafft von Anno 1479. des fo genannten Pirnifchen Domini- 

" Desgleichen zwantzig Codices aus des | caner⸗Muͤnchs, welcher von Fabricio 
Hn. Scheimden Raths Jacob Borns| Matchzus Sartorius, von Albino Joh. 
Liberalität, Ferner ſo ſind die feilgebo-| Lindner genennet wird, Es ift diefes, 
tenen MsSta derer Rabbinen , Öriechen | nach dem Alphaberh eingerichtet, und 
und Eateiner, welche Joh. Chriſtohh Wa⸗ Anno 1529. Hergog Georgen zu Sach⸗ 
genfeil auff Reifen colligiret, und des A-| fen dediciret, man trifft darinne viel 
coluthi CodicesCoranici, tie nicht | mercfwürdige Begebenheiten an, ſo man 
weniger Hn. D. Augufti Pfeiffers Ori- andermeit nicht findet. Auch mangelt. 
entales Thefauri wohl bezahlet, und| es nicht an Fransöfifchen, Spanifchen 
nicht ausdenen Händen gelaffen worden, |und Ztaliänifchen gefchriebenen Codi- 
davon die Specificirung hierzumeitläuff-| cibus. Mit Stilifcyroeigen ift nicht zu 
tig fallen würde, darunter ift ein überaus| übergehen das milde Andencken des hoch⸗ 
ſchoͤner Perfifher Corrain Codex, als| verdienten Bürgermeifters Hn. Adriaz 
eine Verehrung Hn. Joh. Friedr. Gler| ni Stegers, durch überlaffene 31. Diplo- 
ditſchens. Unter denen Griechifchen be-| mata, von Päbften, Kayfern, Biſchoͤf⸗ 
finden ſich XI. Manufcripta , theils auff| fen und fo fort ‚ auff Pergament mit Buls 
Pergament, theils auff feidenes Pappier| len und Siegeln, welche mehrentheils 
gefchrieben, als Geſchenck Herrn Johann / Merfeburg, Naumburg, Pegau, das Klo⸗ 
Philipp Kuͤſtners und. Hn. Johann Ge⸗ ſter zu Lauterberg, und andre nah herum⸗ 


org Siebers, beydes anſehnlicher Raths⸗ gelegene Oerter angehen. Das vor⸗ Muͤntz Cbi 


Glieder, Es find auch eine ziemliche| treffliche Miüng-Eabinet hat darbey «is "et 
Menge Lateinifche Codices vorhanden, | nen guten Grund bekom̃en indem der von 
M.Heins 


üry‘ 


mm HE zer. ee e 7 


Urns 


nd 
„  Todten Töpf: 
‚fe 
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M. Heinrich Meyern und Ehriftoph Das |natores zu erzehlen, würde ein gantzes 171 
niet Findekellern colligirte wichtige ap- | Buch erfodern. Diefe nur fummaris 
paratus gefaufft worden. Worauff feher Weiſe angeführten Monumenta 
durch fleten Zugang die Anzahl der uhr, | würden meiftentheils noch nicht feyn, weñ 
alten Öriechifchen und Roͤmiſchen Muͤn⸗ nicht der obbelobte Grevius die Biblio: 
Ben auff 5000, die güldene aber 140, ges theck zu conferviren und zuamplificiren 
ftiegen ‚ derer etliche fehr rar und Poftbar | eine mit unfterblichen Danck verdienen: 
feyn. Die RömifchenKapfer und Paͤb⸗ de Sorgfalt auff ſich genommen, und 
fte find in ziemlicher ferie vorhanden,mie| dißfalls aud) denen Nachkommen fo wohl 
auch viel hracteati oder Blech» Müngen | alsandermeit fein Bruder, Johann Ges 
und etliche Matiſche und Arabifche Stü- | org Grzvius, den nichtweniger Holland 
cken der neuen aus allenKönigreichen und | alsdie gelehrte Welt fehmerslich betraur 
Ländern nicht zu gedencken. Uber dag hat| ret, immermährende Dienfte zu thun, ge⸗ 
man auffzumeifen etliche gegoffene Bilder | trachtet hätte, Damit nun abewdie nuns 
und gar viel Urnen oder BegräbnigeT’öpf: | mehro zu folchen volllommenen und flori⸗ 
fe der Alten, deren die meiften bier zu Ban | fanten Stand gebrachte Bibliotheck nicht 
de famt der darinnen befindlichen Aſche ſey wie einvergrabenes Talent, oder mie 
ausgegraben worden , nächft einem auff das bekannte Abaton / darinnen bey denen 
einen Fuffe ftehenden ehrnen Bögelein, | Rhodifern der Artemiſiæ Triumphs⸗Zei⸗ 







welches zwiſchen zwey Todten » Töpffen | chen verborgen bleiben müffen, fo hat ein 


Mumit, 


mit gefunden worden, dergleichen man| Hoch⸗ Edler und Hochweiſer Rath, che 

auch aufdenenkeichensDeckenderer@gy: | und bevor Herr Appellation-Rath Chri⸗ 

ptier befindet,und wird nicht ohne Grund ftoph Abraham Platzens Magnificenz 

(ex Kircheri Oedipo Ægypt. Tom. III. | die Regierung abtrat , deffen groffe Mil⸗ 
p.129.)berveifen,daß dieſes Bögelein der | digkeit Diefe Bibliotheck auch zu rühmen 

Göttin Iſidi befagte Voͤlcker, wie auch hat, den höchftrühmlichen Schluß und 

die Teutfchen, die fie gleichfalls veneri. | gütigfte Verordnung gemacht, daß woͤ⸗ 

vet, nach Taciti Zeugniß ( de moribus | dyentlich zwey mahl nehmlich Mittwochs Zeit der Eröpp 
Germanorum $. 9.) gewidmet, HierMihd Sonnabends nach Mittage um 2. nung. 

nechſt iſt als eine foftbare Rarität diejenis Uhr ‚der Zugang geöffnet feyn, und ein 

ge pretiofe Mumie anzufehen, deren |ieder Ehr,und Gelehrfamkeit liebender, 

Umſchlag mit Hieroglyphifchen Figw | wenn beym Herrn Bibliorhecario es } 
zen der Egyptier ausgeziehret ift, womit |fich zuvor angegeben , eingelaffen, und 

fihder Herr Cam̃er -rath Samuel Fries hoͤfflich accommodiret werden fol 

drich Rappold um die Bibliorheck nicht | te. | 
wenig verdienet gemacht. Unter denen! Zu dieſer Zeit hat auch der Herr Bi- Rerifion der 


natürlichen und Kunftfündigen Dingen |bliochecarius bey €. hochlöblichen Aca- —— 






ſind zufoͤrderſt zu eftimiren die von dem mie, Herr D. Chriſtian Friedrich Boͤr⸗ 


fel, Sn, Bürgermeifter D. Paul Wag⸗ ner, P,P.die Bibliotheck beſagter Uni- 


Kupferfiähe, ner in vielen Jahren in ſchoͤner Ordnung |verfitätzu revidiren, die Bücher befler 


und fand» 
harten. 


Hr. Gottfried Wagner, , hochverdienter 


Sinhorn. 


Waͤch ſerne 


colligirte und hieher ſpendirte 8, Volu- 





zu rangiren , einen Catalogum hieruͤber 
mina der beruͤhmteſten Land⸗Charten zu verfertigen, und die Repofitoria in 

und Kupfferftiche , welche mit vielen zu |beffeen Stand zu fegen, ſtarck arbeiten 

mehren defjen hinterlaffener Hn. Sohn, laſſen. Wobey zugleich die Anftalt ger 

macht worden, daß folche ebenfalls woͤ⸗ 
Baumeifter allhier, fi hat angelegen Ichentlich zwey mahl, als Mittwochs und 

feyn laffen , wie auch das von dem Herrn | Sonnabends früh denen Herren Gelehr⸗ 
Ober⸗Poſt⸗ und BausMeifter Joh. Ja⸗ |ten zum freyen Gebrauch geöffnet wer⸗ 

cob Kaͤſen, anhero præſentirte Einhorn, de. 

fo 4. Eüen lang, und mit kuͤnſtlichen Fir| Nachdem auch die guten Nachrichten — ** 
guren ausgeziehret. Die uͤberhaͤuffte wegen ceſſirter Seuchẽ in denen angraͤn⸗ = 2 
Menge der Mineralien, der Mathemati⸗ tzenden Koͤnigreichen und Städten con- Conragion, 








C hreib Ta⸗ fehen Inftrumente, wächfernen Tafel, |tinuiret, find nicht aein die Poſtirun⸗ 


fel. 


darauff man vor Zeiten gefchrieben,und !genan den Grängen wieder auffgehoben, 
viele andern Sachen, wie auch alle Do- |fonden auch das abgelefene Peſt⸗Gebet in 
Dag ggg 3 etwas 


* 
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etwas geändert und GOTT gedandfet|nige Comitiv, womit die Comites ,; 
mworden. Palatini im heiligen Römifchen Reis, 
Diefen Monat hat Se.Rönigl. Mas| che begnadiget zu werden pflegen, ihnen ,, 
jeftät in Pohlenund Churfürftl. Durchl. | gnädigft mit zu theilen gebeten ; Als ha⸗ 
zu Sachſen, Here Friedrich Auguftus zu, ben WirReiche-Vicariats wegen in An⸗ 
Sachſen, als des heiligen Römifchen| fehung angezogener mwahrhafftiger Um: „, 
Reichs in denen Landen des Saͤchſiſchen fände, und da zumahldes Orts wegen 
Rechtens, und an Enden in foldy Vica-| gen deret Commercienund dabey vors, 
riat gehörig, der Zeit Vicarius, ein Di-| fallenden Verrichtungen in Wechfeb,, 
ploma Comitivz oder Privilegium,|und Handels⸗Sachen, defto mehrere, 
krafft welches Sie dem Kath zu Leipzig die Circumfpedtion und gute Ordnung „ 
Dignität der Kapferlihen Hof» und erfordert wird, wie nichtrveniger in Er⸗ 
Pralg- Grafen ertheilet, wie nachgefegter| megung derer vom Rathe zu Reipzig ung,, 
Abdruck glebet: und unferm Chur ⸗Hauſe erzeigten treus,, 
Wart Friedrich Auguſtus, von en und nüglichen Dienften ‚deren wir,, 
Goues Gnaden, Koͤnig in Pohlen, | auch Fünfftig von ihnen weiter geroärtig,, 
Groß/⸗Hertzog in Eitthauen,zu Reuffen,in | fepnd, denenfelben und deren Rachkom⸗ 
Preuffen,Mazovien,Samogiti,Kyovien, men am Rath» Stuhle die befondere,, 
Vollhinien, Podolien, Porlachien,kieffs| Gnade gethan ‚ und felben die Ehre,,, 
land, Smolenſcien Severienund Scher⸗ Würde , ingleichen die Privilegia derer- ' 
nicovien ꝛc. Hertzog zu Sachfen, Füs| Kayſerlichen Pfaltz⸗ und Hof-Grafen, » 
lich, Cleve, Berg,aud) Engern und Weſt⸗ zu Latein Comites Palatini genannt, » 
phalen, des Heil. Roͤm. Reiche Ettz- |mitgetheilet , immaſſen wir hiermit und, + 
Marſchall und ChuꝛFuͤrſt, wie auch deffel | Krafft diefes, ihnen felbige verlichetundg 8 
bigen Reichs in denen Landen Saͤchſiſchen mitgetheilet haben wollen, dergeſtalt und 
Rechtens undan Enden in ſolch Vicariat | alfo,daffich der iedes mahl im Regiment, 
gehoͤrend, der Zeit Vicarius, Landgraf in ſtehende Buͤrgermeiſter Comitem Pala- 
Thüringen, Marggraf zu Meiſſen, aud) |tinum Cæſareum, oder Kayferlichen ‚, 
Dbersund Nieder »Laufig, Burggraf zu Hof⸗Pfaltz⸗Grafen ſchreiben und nens,, 
Magdeburg, Gefürfteter Grafzu Hen⸗ menmöge, und dafür von iedermaͤnni⸗ 
neberg, Graf zuder March, Ravensberg| glich geachtet und geehret werden folle, ,, 
und Barby , Herr zu Ravenftein, 2c.| hiernechft,daf an Vicariaısund Reiches, 
„VBekennen öffentlich mit diefem Brieff, Statt, auch ünfftigerKapferlicher Mas, 
„undthun Fund iedermaͤnniglich, dem⸗ jeſtaͤt wegen in deren Rahmen fie Diejers, 
„nach Unsdie Hochgelahrten und Wei-|nigen Perfonen, welche von ihnen bey „ 
„ fen, unfere liebe Getreue, Bürgermei-| angeftellten Examine, durch zwey oder 
„ fter und Rath) der Stadt Leipzig unterm | drep aus ihrem Mittel hierzu Deputir-,, 
„ daroden 4. Augufti diefes 1711. Jah⸗ te hoch⸗graduirte und gelehrte Alſeſſo- 
„tes, in Schrifften allerunterthänigft an⸗ res ‚ihren Gewiſſen und Dfüchten nach,» 
„gelanget, und darinn, melchergeftalt | tüchtig und gefchickt erachten merden, », 
„Zeithero, bey Creirung derer Nota zu Notarien oder öffentlichen Schreiz, 
„rien ‚und da ohne Unterfcheid von de⸗ bern creiren und renunciren, wie nicht, 
„nen Comitibus Palatinis ungeſchick⸗ weniger denenſelben gewoͤhniiche No- » 
„ten, auch gang unerfahrnen Leuten zum | tariat- Signete ausfegen und confir- „ 
„öfftern dergleichen Amt conferiret würs| miren mögen, wie denn felbige Nota- 
>, de ‚ein groſſer Mißbrauch fich geäuffert, | rii Durch das gange Roͤmiſche Reich in, 
„auch hierdurch erfolget , daß bey Ges | Ehur-und Fürftenthumen ‚ auch übri:,, 
„Fichte und andern Sachen, worbey die gen Landen dafür gehalten werden, ab, 
„ dorgegangenen Actus und darüber ges| ler und ieden Privilegien und Frebhei⸗ 
„fertigten Notariat-Inftrumenta vor | ten, Ehren und Vortheile fich zu erfreusss 
„gültig angegeben, viel wiederrechtli⸗ en haben, ingleichenihr von dem Kathy, 
„ches/ welches hernach erft mit Verluſt | zu Leipzig, als Comite Palatino,durch » 
„der Zeitund Koften hat corrigiret wer⸗ den regierenden Buͤrgermeiſter ſolcher⸗ 
„den müffen , anzumercken getvefen , geftalt erlangtes Amt bey gerichtlichen, 
», gründlich vorgeftellet , hiernechft dieje⸗ und andern fürfagenden Handlungen» 
. als 











oder Hiſtoriſches JahrBuch.roa7 





„als Contracten, Teſtamenten, Pro- | rungen ruhig verbleiben, derſelben gez», 
„teſten, und übrigen Vertichtungen in nieſſen und gebrauchen laſſen, alſo auch, 
„Wechſel- und Handels-Saden, auch daran nicht hindern, noch dihfalls an⸗ 
„anoern Geſchaͤfften allenthalben frey | fechten und beſchweren, noch ſolche an⸗ 
„und ungehindert zu exerciren und zu |dern zu thun verftatten, ben Dermen: „ 
», gebrauchen befugt fepn follen ‚gleich an, | dung des Reichs und unferer, als deffen,; 
„dern Notariis publicis, fo von denen |Vicarii, ſchweren Ungnade und Straf⸗ 
Romiſchen Kayſern oder Denen Reiche: fe, und Darzu einer Poen von zo. Marck, 
„, Vicariıs dutch die von ihnen beftellte | Loͤtigen Goldes, in welche ein ieder, fo » 
„Comites Palatinos creiret worden; |offt er hierwider handelt,halb des Reichs, 
„dagegen dem Rathe zu Leipzig oblieget, | Cammer, Die andere Heiffte aber obge⸗ 
„iedesmahl von dergleichen Notariis, ſo | dachten Rathe zu keipzig als dem belei«,s 
„ fie vermöge der ihnen gnädigftsverliches | digten Theile, unnachläßig zu begahlen, » 
„nen Comitiv, obermehnter Maffen |verfallen feyn ſolle. Uhrkundlich das» 
„’ creiren werden, an Vicariats und |ben wir diefen Brieff eigenhändig unters,, 
„ Reichs ftatt , ingleichen an ftatt Ihrer ſchrieben, auch mit unferm gröffern an⸗ 
„Majeftät des künftigen Kayfers und hangenden Reichs/ Vicariat Siegel ber,, 
dero Nachkommen, fo wohl in Deros | drucken laſſen. So gefchehen in unfe:,, 
 „felben, als auch Des heiligen Römifchen rer Refideng-Stadt Drefden am 19. » 
„Reichs Nahmen gebuͤhrlich Gelübde | Dronars- Tag Augufti, nach Ehrifti ,, 
„und Eyd, und ſolches des Amts halber | unferseinigen Erlöfersund Seeligma⸗ 
e „zuthun ſich eignet und gebühret, zu | chers Geburt, im Fintaufend, Sieben: » 
2; „nehmen ; Worbey zugleich wit aus ob⸗ hundert und eilfften Jahre 
9 sftehender Macht, auch wichtigen Urfa- 
„chen , alſo wohlbedaͤchtig, dem Rath/ AUGUSTUS Rex. 


ızit. 


„zu Reipzig die befondere Gnade gethan, |. (LS) 
„und hiermit verordnet haben toollen,daß * 
„in deren Gerichten, fo weit ſelbige in⸗ A, F, Gr, Pflugk. 
>, und aufferhalb ber Stadt Leipilg ſich Ehriftian Bernbardi, 


„erſtrecken nur alleindiejenigen Notarii, 

weiche von den regierenden Buͤrgemei⸗ Sm diefer hohen Begnadigung ift ne 

„fern zu Leipjig auff vorher von Ihren |ben andern auch enthalten, dag nur derer 

„darzu deputirten gehaltenes Examen |Notarien, welche von dem regierenden 

„, und befundene Tüchtigs und Geſchick⸗ Heren Bürgemeifter creiret werden, 

„ligfeit hierzu creiret, beftelet und in- | Handlungen, in ihren Gerichten inund 

„, veftiret worden, admittiret und ges auſſerhalb der Stadt Leipzig vor Fräff- 

„hrauchet , und alfo allein deren recht» tig und gültig gehalten werden follen. 

„ mäßige Notariat- Sandlungen vor) Den24. Augufti und folgende Ta⸗ Blühung ei: 

„kraͤfftig und gültig gehalten werden ſol⸗ ge hat in Herr Eafpar Boſens Garten * 

„ten, Gebiethen demnach allen und ie/ vor dem Grimmiſchen Thore eine — 

„den Ehurfürften, Fuͤrſten, Geift-und | Americana gebiüher, welche der Gaͤrtt ⸗ 

Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Frey⸗ ner Elias Pein binnen 28. Fahren aus 

herrn, Rittern, Knechten, Land⸗Mar⸗ ihrer Pflantze gezeuget. Der Sten⸗ 
ſchalien, Landes⸗Haupt⸗Leuten, Land: gel war 28. Were, Schuch body, und 

„Boigten , Hauptleuten , Vigthumen, \sehlete man 38. Aefte, und auff diefen 

Voigten, Pflegern, Verweſern / Amts |6486. Blumen, Kurgiuvor hatte aud) 

3, leuten ‚ Land- Richtern, Schultheiſſen, in dieſen wunderſchoͤnen und preißwüt⸗ 

3; Bürgermeiftern ‚Richtern, Raͤthen, |digen Boſiſchen Garten ein weiſſer ki⸗ 

3 Bürgern, Gemeinden , und fonft allen lien⸗Stengel geblühet , darauff man 128, 

3, andern des Reichs. Unterthanen und Blumen gezehlet, 

3, Öetreuen , was Würden , Standes Unterm dato Dreßden d. 1. Sept.die, Koniglich Pas 

„und Weſens ſelbige ſeyn, ernftlich, und fe Jahres ift nachgefegter allergnädigs tent die Cara- 

„wollen, daß fie den Rath zu Leipzig bey chifat:on , 


fter Befehl an hiefiges Chur = und Hoch / Syuı.infpe « 
„obberuͤhrten unfern ihnen gnädigft er? fürftliche Confiltorium undvon demfel Aion, Exami- 
„haltener Comitiv, und deren Zugehds | ben an alle in daffelbige gehörige super⸗· 323 mit als 


in ten und juns 
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intendenten, und von diefen meiter an \auc) — ein — —— 
„mer wenigſtens 4. den ich in die 
r e untergebene Priefter, die Ca Schule geben folen, undnicht zu zeitig heraus 
techifation, SchubInfpection, beffere | genommen werden ; Niernechfl allen Fleiß anz 
Information ymd die Examina mit als | wende , damit die alten Leute / wie es ſich thun 
laͤſſet, gnugſam in ihrem Chriftenthum unters 


Gebr. . e 
end. fen Und jungen Leuten, wie auch das A⸗⸗ und beneb ä 
mahls betref; melden vorm Gebrauch des H. Abends * —— 


mahls betreffend, ergangen. innerlichen und rechtſchaffenen Weſen in Chri⸗ 
le a 
‚ zu nicht ſtellen wolten, durch freund: 
Don GOttes Gnaden F EICH | des Bermabnen und Vorſtellen darzu bringe, 
drich A 55 —— Her⸗ F hen an die ee gr 
tzog zu en, Juͤlich Cieve / Berg,auch de Verordnung , daß fie denen Paftoribus Giers 
innen hülffliche Hand leiften und fie feines weges 
Engern und Weftphalen x. Churs | indern follen, ergeben wird, Da auch ein und 
rftic, anderer Schulmeifter nicht capabel waͤre, die 
Jugend zu informiren, fle dedivegen an den Su⸗ 
Urdige, Hochgelahrte ‚lieben, andächeige | perintendenten/ und diefer wiederum an euch De» 
und getreu; Mir haben aus denen eins | richt mit nächften zu erflatten habe, Und nach: 
gefhickten Berichten , die Verbefferung des Un; | dem wegen der Local - Vifitation eingemendet 
terrichts altet und junger Leute in ihren Ehri, | werden will, es hätten bie Superintendenten 
‚ Renthum , ingleihen die von ung zu Befdrde, | bierzu zu wenig Zeit, die Gerichts Herren wuͤr⸗ 
zung. derfelben angeordnete Local-Vißtarion be: | den diefes fonft heilfame Werck hindern, und die 
treffend, verlefen hören, was bey bepden fich dor | contrate Obfervanz und andere dergleichen Ex- 
Difhicultäten und Hinderniffe hervor thun und zn vorfähligen , die Kirch, Rechnungen 
ereignen wollen , und wie mit mehrern angefuͤh | wuͤrden dadurch ing ſtecken gerathen, desglei ⸗ 
tet worden , baß fo viel das erflere nehmlich die | ben groffe Koflen wegen der Gpeifung erfor 
Information anlanget , nicht allein an etlichen | dert werden , und mit Abholung der Superin⸗ 
Drten zum Theildie Catechisnus-Examina nur , tendenten und Zufammenberuffung der Leute 
Sommeis, zum Theil Wechſels⸗weiſe und al⸗ ſchwehr zugehen ; So fan manztvar, fo viel das 
fo nur alle 14. Tage gehalten, fondern auch | erfte betrifft, gefchehen laffen, daß ieder Super» 
darmit 2. biß 3. Stunden jugebracht/ und lange | intendens iemanden aug der ihm anvertrauten 
Prafationes vor dem Examine gemacht; er, | Ephorie zu huͤlffe nehme , es wird auch zulängs 
ner der Dreßdnifche Eatechifmus , als welcher | liche Verfügung an bie Collacores und Gerichts⸗ 
dor Bauerleute zu ſchwehr waͤre, gänglich weg · Serra nugeeen, damit auch fie dieſes nügliche 
geleget , und von dem Pfarrer und meis | Werd befdrdernmögen , Wegen der Epelfung 
ſter entweder Höfferd Himmels: Weg oder ihre |aber, wird es bey Erledigung derer Landes / Ge⸗ 
eigene und andere Bücher eingeführe € worden ; brechen de Anno 1661. tit. von Conliftorial. Sa⸗ 
Uber diß die Schulmeifter zum Thell übel be, | ben x. alltvo gnugfame Verſehung deshalber 
ſchlagen, und zur Information der Jugend nicht | geſchehen, nicht tweniger megen Abholung de⸗ 
fäblg wären; Hiernechſt gefchehe, daß die Kin: | rer Superintendenten und Zufammenbringung 
der den gangen Sommer, ja wohl Frühlings | der Leute» wie es fonft bey Kicch « Rechnungen 
und Herbſts aus denen len blieben , und | gehalten wird, fein Verbleiben haben ‚und da 
oͤffters zu zeitig daraus genommen würden,alfo, | ein und anderer Collaror ſich wieder biefe Local- 
daß fie hernachmahls alles vergäßen; Inglei. | Vifitacion fegen folte, ſolches ungeſaͤumet anhe ⸗ 
chen wäre ber Modus bie Alten zuunterrichten | To zu fernerer Refolution berichten. Im übri- 
ſchwehr, und noch nicht vorgefchrieben, und gen habt ihr gleſchfalls die Anftalt zu machen, da⸗ 
wolten diefelbe nicht fommen,twenn fie zur Pr, | mit die Faſten-Examina mit allem Fleiß und 
fung und Information gefordert würden. Nach: | nad) Erforderung derer Generalien Art, 5. ges 
dem aber die hoͤchſte Nothdurfft erfordert , daß | halten, die neuen Eheleute, nach Inhalt des 13. 
diefe Obftaculaaug dem Wege geraͤumet, und | General- Articuls und der Ehe » Ordnung der V. 
das heilfame Werck der beſſern Information der | Punck von der Copulation $. Erfllich, wenn neue 
alten und jungen Leute befördert werde; -Als Ehe Leute ec. ante Copulatiouem , ingleichen al« 
iſt hiermit unfer Begehren, ihr wollet an die | le, die das erſte mahl zum beil. Abendmahl kom⸗ 
untereuch gehdrige Superintendenten DBerord; | men , vermoͤge des gten General Articuls $. zum 
nung ertheilen, damit ieder in feiner Infpe&tion | V €. fonderlich Handwercks⸗Purſche, Knechte 
die Verfügung thun folle , daß, mo die Gates | und Maͤgde, wenn fie gleich an andern Orten 
ifmus:Examina nicht füglich des Winters über | communiciret, zuvor geprüfet, und alle junge 
schalten werben können, ſolche nicht den gan⸗ Leute biß zum 20. Jahr, jährlich ein mahl tor . 
Ken Winter durch nachbleiben mochten ‚ fon; | dem Gebrauch des heil. Abendmahls examiniret 
dern nur der December und Janvasius ausgefegt, | werden / und ſich iedesmahl 2. oder mehr Tage 
auch an welchen Orten die Catechifation nur al, vor der Commynion anmelden, auch alle Prebis 
le 14. Tage biß anhero gefcheben , folche alle | ger, die Beichte figen,ein Beicht:Regifler haben, 
Sonntage, wenn es ſich ſchicken will; künftig | und die Profetus und Mängel ihrer Beicht Kin 
sehalten , und länger nicht als ı. Stunde damit | der noriren , auch jenezu erweitern, und dieſe 
zugebracht, die langen Prefationes hingegen | zu beffeen bemuͤhet feon follen. Daran geſchicht 
gänglich weggelaffen werden ; Ferner, daß ein | Unfere Meynung. Datum Drefden, am 1. Sept. 
ieder Paftor den Dreßdnifchen Eatechſſmum be, | Anno 1713. 
halten, und feine andere Bücher, ohne Unfere Andreas Beyer, mpria, 
Bewilligung einführen ‚noch geſtatten, daß fol: David Thieme. 
che von dem Schulmeifter gefchehe , fich aber | Denen Wuͤrdigen und Hochgelahrten, 
nach der Fähigkeit feiner Zuhörer iedesmahl linfern lieben ‚ andächtigen und getreuen ‚Ders 
achten, und das Examen barnach anſtellen, ordneten des Conkllorüi zu Reipjig- 
en 


’ 


oder Hiftsrifihes Jahr Buch. 
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Den 5, Sept. ward in Saltz⸗ Gaͤß⸗ &Palatinatus noftrisaxonici inſtituto 


Sindling. 
Den ıt. Sept. ward der angeordnete 
Buß Tag. Baft- Buß-und Beth⸗ Tag gefehert, und 
waren zum Grunde derer Amtssund Be: 
fper » Predigten mitfolgende Terte aus 
der Epiftel an dit Ebr, IL. v. 12 19. und 
Deut. IV, 30.31. geleget, 
Bandes:vis. - Den. Oct. wurde die andere Landes⸗ 
atıon, Vihration gehalten, und sbengedachter 
Weiſe bey zugehaltenen Thoren, das lies 
derliche Volck mit aller Schärfe auff- 
geſuchet. 
Unterm dato den 20. Octobris die⸗ 
u Helm fes ızır. Jahres hat Se.Königliche Ma; 
ertheitet der jeftätin Polen und Ehurfürftt. Durchl, 


Juriten Fa⸗ zu Sachſen unfer allergnädigfter Herr, 

eye als Neichs;Vicarius ein Diploma Co- 

tiv, mitivzSacriPalatii, Aulzque Cæſa 
rex & Imperialis Confiftorii der löbli» 
chen Juriſten/Facultaͤt der Univerfität 
Leipzig , gleichwie zuvor unter den 24. Ju⸗ 
fü dieſes Zahresdie löbliche Juriſten ⸗ Fa⸗ 
cultaͤt der Univerſitaͤt Wittenberg erlan⸗ 


get, allergnädigft ertheilet mitfolgenden 


Inhalts: 


Os FRIDERICUS AUGUSTUS, 
Dei gratia Rex Poloniz,Magnus 
DuxLithuaniz, Rufliz, Pruffix, Ma- 


zoviz, Samogitiz, Kioviz, Volhiniæ, 
Podoliz, Podlachiz,Livoniz, Smo- 
lenſciæ, Severiæ & Czernicoviz, Dux 
Saxoniæ, Juliaci, Cliviæ, Montium, 
Angriæ & Weſtphaliæ, Sacri Roma. 
ni Imperii Archi-Marfchallus & Ele- 
* or, ejusdemque Imperii in terris 
JurisSaxonici, &in finibus ad Vica- 
“ riatum Saxonicum pertinentibusVi. 
carius, Landgravius Thuringix,Mar- 
chio Misniz, & utriusque Luſatiæ, 
Burggravius Magdeburgenfis , Co- 
mes Principalis Hennebergicus, Co- 
mes Maärcz ,Ravensbergii & Barbii, 
Dominusin Ravenftein&c. Agno- 
fcimus & notum facimus tenore prz- 
fentium univerfis. Poſteaquam 
Nobis per inopinatum nuperum ex 
hac vita difceflum Sereniflimi & Po- 
tentiffimi quondam Imperatoris Ro- 
mani, Domini JOSEPHI, confangvi- 
nei, vicini & fratris noftti diledtifi- 
mi, gloriofifim& memoriz, Vica- 


ria Imperii Provilio in terris Juris Sa- 


xonici, fecundum Difpolitionem Au- 


rez Bulle & ex antiquiffimo Ducatus 
Ner ser 













gen ein lebendig weggeſetztes Kind funden. & jure obtigit, adeoque inlimul po- 


teftas competir durantc hoc interre- 
gno ea, quæ alias per Imperarores be- 
ne meritis conferuntur privilegia & 


honores illis, quos ipſi hisce dignos 
&idoneos judısanıus, gratiofiflime 
concedendi, Nos ex connata beni- 
gnitate & induigentia proclıves fem- 
per & propenli fuimus ad devinci- 
endos&exornandos omnes & fingu- 
los Imperii &Noftros fubditos & fi« 
deles convenientibus cuique bene- 


ficiis &emolumentis. Cum autem 
curz Nobis cordique pracipue ſit, 


ut Academiis Noftris quam optime 


profpiciamus largiendo illis cundta 


commoda & ornamenta , qux ad 


confervandas eas& amplificandas a- 
liquo modo pertinere videntur,No» 
bisque id probe animadvertens Fa- 
cultas Juridica feu Collegium JCto- 
rum inuniyerßtate Noftra Lipfienfi 
deiiderium fuum de —— Co- 
mitivaSacriPalatii Aulæque Cæſareæ 


& Imperialis Conſiſtorii humillime 


expoſuerit demiſſis precibus, Nos 
rogando, ut pro poteſtate, quatan- 
quam Imperii Vicarius in pre(ens 
pollemus, ipfi illud decus fuperad- 
dere & tribuere velimus, Nos matu- 
ro defuper habito conlilio & delibe- 
ratione, conlideratis eriam,quz præ · 


dictum Noftrum Collegium pro fa- 


cilius obtinenda hacab Imperatori- 
bus multis jam Academüs & corpo- 
ribus collata Comitiva conquifivie 
argumentis, iftius per ſe honeftis & 
zquis petitisclementer deferendum 
eö promtius cenfuimus, quod non 


folum publicum ejusmodi teftimo» _ 


nium ipfi coram orbe erudito gra- 
tiam noftram regiam conciliatam fi- 
bi dexteritate fua & fidelitate illiba- 
ta prolixiffime declaret, fed& e re 
Academiz torius fit, ur Studiofi Ju- 


risprudenti& operam ftrenue navan- 
tes inibi munus & dignitatem tabel- 
lionum publicorum, quam hadtenus 


(zpiffime apud exteros, dignos & in- 
dignos fine ullo fer& difcrimine ad- 
mittentes, petivere, ab integro Col- 
legio Juridico, quod neminem nifi 
fatis idoneum przvio legitimo exa- 
mine huic ofhicıo admillurum fore 
ere- 
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ductlaconfequiqueant. Proinde ex 
gerta Noftra fcientia animo bene de- 
liberato, deque præſentis Noftri Vi- 
cariatus in Imperio plenitudine Fa- 
eultati Juridice in Academia Lipli- 
enfi Comitivam Sacri Palatii Aulæ- 
que Cæſareæ & Imperialis Conſiſto- 
rii contulimus; dedimus & elargiti 
fumus, prout tenore pr&fentitim cle- 
menter conferimus,, damus & elar- 
gimur, eamque Comitum Palatino- 
rum. numero & confortio gratiofe 
aggregamus& adfcribimus, decer- 
nentes & hoc noftro fatuentes Edi- 
&o, ut ex hoc perpetuo deinceps 
tempore infra feriptis privilegiis 
uti, frui & gaudere posfit & valeat, 
prout iisdem Sacri Palatii Comites 
hadtenus ufi& potiti funt, ſeu quo- 
modelibet utuntur, fruuntur & po- 
tiuntur confvetudine velde jure,Ac 
inprimis ut posfit & valeat per to- 
tum Romanum Imperium, ubicun- 
que locorum & terrarum Notarios 
Publicos, feu tabelliones & judices 
chartularios ereare ac facere, & uni- 
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tl creditur, majori cum honore & fi- | Notarii pertinere & ſpectare nofcun- 


tur. Decernimus igitur, ut omni- 
bus Inftrumentis & Scripturis per 
hujusmodi Tabelliones, & Notari- 
os Publicos faciendis plena fides u- 
bique in judieio & extra adhibeatur, 
Conftitutionibus,, Decretis, Statutis 
&aliis in contrarium facientibus, 
non obftantibus quibuscunque. Ita 
verö confidimus , fore, ut decusat- 
que ornamentum cumtoti Acade- 
mis Noſtræ Lipfienfi, tum figillatim 
ordini ejusdem Juridico concilierur 
& Notarii, ab integro Collegio rite 
examinäti atque approbati, eo ma- 
jorem in conficiendis precipue In- „ 
ftrumentis fidem ubique locorum , 
quotiescungue fert occalio , <onfe- 
quantur, . Quem quidem finem ut 
in impertienda hac gratia munifi- 
centiaque Noftro imprimis animo 
compledtimur, ita eos, ad quos ca 
res attinet, eorumque $ucceflores, 
utin creandis Notariis ejusdem fco- 
pi curam naviter gerant, ſerio admo · 
nemus ac cohortamur. 

Mandamus & præcipimus ergo vi 


verſis perfonis, quæ ſide dignz,habi- & jure Vicariatus Noftri univerlis & 
les & idoneæ fuerint, (ſuper quo Ör- |fingulis Electoribus ac Principibus 
dinarii & reliquorum iftius Collegii |tAm Ecelefiafticis quäm fecularibus, 
Doctorum & Aſſeſſorum confcien- |Prelatis, Comitibus, Baronibos, Mi- 
tiam oneratam volumus,) Notaria- |litibus, Nobilibus, Gubernatoribus, 
tus feu Tabellionatus, prout uſus præfectis, Redtoribus & Magiltra- 
fert, officium, unaimpertiendoipfis|tibus, ac omnibus Sacri Romani 
figneta, concedere & dare, ac eos &|Imperii & Noftris fubditis idelibus 
eorum quemlibet per pennam cala- dilectis, cujuscunque fatus, ordinis 
marium &chartam, prout moriseft, | & conditions extiterint, ut Faculta- 
de prædictis inveftire , dummodo|tem Juridicam in Univerſitate No- 
tamen ab iisdem Notariis Publicis |ftra Lipfienfi ſupra ſeripto Comitivz 
feu Tabellionibus per eam creandis, |Sacrii Palatii, Aulæ Cxfares & Impe- 
aceorum quolibet vice & nomine |rialis Confiftorii privilegio, omni- 
futurorum Imperatorum Sacri Im- bus gratiis& favoribus in hocnoftro 
perii & Noftro confverum fidelita- | Diplomate eidem toncesfis libere, 
tis riteque & legitime ofhicii fun. |quiete & absque ullo impedimento, 
gendi caufa debitum juramentum a: |uti, frui, potiri & gaudere finant, a. 
u corporali preftandum recipi- |deoque inomnibus & fingulis con- 
at, Hujusmodi autem Notarii Pu. |fervent &alios, nequid in contrari+ 
blici feu Tabelliones per füpra no- |um attentent, & moliantur, pro vi- 
minatam Facultatem creandi pote- |ribus impediant & prohibeant, in 
runt & valebunt per totum Roma- |quantum indignationem Sacri Im- 
norum Imperium & ubiliber loco- |perii &Noftram gravisfimam & mul» _ 
rum & terrarum facere, feribere & ctam quinquaginta marcarum auri 
publicare contradtus , Judiciorum, |puri pro dimidio Fifco Imperiali & 
Ada,Inftrumenta & ultimas Volun- |reliqua parte injuriam pafla toties,, 
tates, ac omnia alia facere,publicare | quoties contra hanc Noftram con- 
& exercere, quæ adofficium publici!cesfionem fadum fuerit, irremisli- 


bili- 


Erdbeben. 


“ 


Dand Feſt 


wegen Kayſer⸗ 


lichet Wahl 
Carl des VI. 


Eine befrügl, 
Nonne. 


oder Hiſtoriſches Fahı-Buch. 


biliter pendendam incurrere volue- 
rint, 
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Den 8. Nov, hat manin Pauliner⸗ 
Collegio an einem unfaubern Orte eın 








Dabantur hz manu Noftra fub- | neugebohrnes und umgebradytes Knaͤb⸗ 


fcriptz & appenfione figilli Noftri 
Vicariatus majoris munitz in civita* 
te Dresda, vigelimo Odtobris, An- 
no Domini millelimo feptingente- 
fimo undecimo. 


AUGUSTUS Rex. 
AF. Comes aPflugk, 
Chriftianus Bernhardi. 


Am XXI. Sonntage nad) Trinita- 
tig, war der 25. Odtobr: hat man As 
bends nad) 7. Uhr um Reipzig, Dreßden 
und andern Orten ein ftarcfes Erdbeben 


verfpühret , das ungefehr eine Minute ing, 
welches der 60. Theil von einer Stunde cher 


ift,geroäbret, und hat man daffelbige nicht 


allein auſſet » fondern auch innerhalb der ſtatt des Lateinifchen Refponforii: Sint 


Haͤuſer gehoͤret, wodurch die Einwohner 
in groſſe Furcht und Schrecken ſind ge⸗ 
ſetzet worden. Auch hat man zugleich in 


der Lufft beo guter Windſtille ein Serhir der Zeit ꝛc. Wacht auff, rufft ung die 


Stimme x. D Ewigkeit, o Donner 


ne ‚fo einem in der (Ferneftehenden Don» 
ner⸗Wetter nicht ungleich geweſen, beob ⸗ 


achtet. 
Den 1. Nov. als den xXXII. Sonntag yer 
nach Trinitatis, wurde ein Lob⸗ und neg 


lein, welches eine boͤſe Mutter durch ihre 
Tochter, in einem Topffe wegſetzen laſſen, 
gefunden, deren andere Tochter es in Un⸗ 
ehren empfangen, zur Welt gebracht, und 
weil man nicht allein ſtarcke præſumtio⸗ 
nes,fondern auch von der Tochter, die 


1718. 
EinKınd wid 
in Yanlıner 
Coliegio fun; 
ven, 


das Kind meagefeget ‚das Geftändniß- 


hatte, wurden fo wohl die Mutter als vie 
bepden Töchter eingezogen, und weil die 
Mutter auffder Tortur erhielt,daß fie des 
Kindes nicht tödel. verwahrloſet, ward fie 
von derfebens-Straffe befreyet,und nach 
langtieriger Gefaͤngniß mit Laudes⸗ ver⸗ 
weiſung loßgelaſſen. 


herum gehenden Thomas » Schhlern an 


Lumbi veftri precindti, aus Luca am 


IXILv. 35. ſeqq. nachfolgende Teurfche 


‚Lieder und Gefänge: Esift gewißlich an 


Wort ıc, zu fingen, 


Strang war juerfannt worden fei- 


Den u.Noy. an welchen das Mar, m Martins 
Feft einfiel, ward der Anfang gema⸗ Iu'e Murten 
von denenAbends auff denen Gaſſen Kateintichen 
keſponſotũ 

t 
der gefungen. 


ftarı dad 


eutfche Kies 


Den 21.Nov.mard einem Kutſcher, dem Fin zum Todt 
Ö : berurtberiter 


Dieb wird mit 
verübten Diebftahls halben zWeilverf.tig con 


Danck Feftgehalten weil der allaütige| ihm der beleidigte Theil , ungeachtet daß begnadiger. 


GoOtt es dahin gedeyhen laſſen, daß nach 
Ableben Kayfers Jofephi I. an verwi⸗ 
chenen 12, Octohr. des Heil. Römifchen 
Reichs Ehurfürften, und derer abweſen⸗ 
den Bothſchaffter zu Franckfurth am 
Mapn der Chriſtenheit und dem H. Roͤ⸗ 


mifchen Reiche Teutfcher Nation ein O⸗ 395. jn der Kirchen zu St. Nicolai und“ 
1409. ju St. Thomz getaufft worden, 


ber- Haupt in der Perfon Ihr. Königli- 
chen Majeftät Herrn Earl des VI. Köͤ— 
nigesin Hiſpanien, Hungern und Boͤh⸗ 


er das entwendete nicht erfegen Funte, fein 
Berbrechen remittiret, mit Staupen- 
Schlägen gezüchtiget , und ins Zucht‘ 
Hauß gebracht. 


Die Anzahl derer getaufften Kinder Anjahl derer 


erftrecket fich diefes Jahr auff 791. deren 


erer Auffgebothenen auff 254. Paar, 
und derer DVerftorbenen auff 797. dars 


men / Erg» Dergogs in Oeſterreich ec. xc. unter find 36. Perfonen,foüber 70,biß 79. 
erwehlet hatten. Wie denn deſſentwe · neune,fo über go bif 89. undeine Perfon, 
gen ein Dan? + ebeth abgelefen, und| ſy g0. Jahr alt worden wie auch ein Jung⸗ 
nach dem Seegendas Te Deumlauda- gefelle von 79. Fahren, 

. mus gefungen worden. 


Anno 1712, 


man En 3. Januar. hat ſich eine ver- 
Y meynte Nonne , die ſich voꝛ eine 
Priorin aus dem Kloſter zu 


Bamberg ausgegeben , und 


| 


ſich Juliana Thereſia Balfingerin ge⸗ 
jnenner ‚ nachdem man fie acht Wochen 
in der reinen Evangelifchen Lehre unters 
richtet , ſich unfichtbar gemachet, bald 

Rrr sır 2 dar⸗ 


wopulırıen, 
tauffıen 


und Verfiors 
be nen, 
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7712, darauff brach aus, daß es eine Mannes | chen Majeftärin Pohlen und Churfürftl. 
erſon folte geweſen, eine Magd ges) Durchl. zu Sachfen folte weggeiaſſen, 
ſchwaͤngert haben, und in Manns + Has| und fo wohl in denen Suppliquen und 
bit in Halle gefehen worden feyn. Memorialen , die an höchftgedachte Koͤ⸗ 
licher Dens, Januar. ift Andreas Teich ein nigliche Majeftät gerichtet würden, der 
—— Fuhrmann auff der Rück-Reife aus deip / gewoͤhnliche Königlichund Churfürftlis 
zig wiſchen Panitzſch und Geringshayn, che Ditel, wie er vor dem Interregno 
davor der gemeine Mann Gergſen ſpricht, geweſen, wieder gebraucht werden ſol⸗ 
(hat beſage eines uhralten Diplomatis, | te, — 
fo mir zu Geſichte vor etlichen Jahren Den 29. Jan. hat E. Hoch⸗Edl. Rath, 2 
un. kommen, den Nahmen von den nahgeles| auff bistliches Anfuchen Here D. Im⸗ ner wird im 
—— genen geringen Hayne oder Holte) in manuel Horns, wohiverdienten Palto- Falter * 
feeyen Felde plöglich geftorben ‚und von] ris zu St. Thomz,teldher wegen erlite m 
einem Land » Fuhrmann auff feinen Wa⸗ nen Schlagfluffes und fteter Unpaͤßlich⸗ 
gen zuden Seinigen nad) Biſchoffswer⸗ keit, fein Amt nicht mehr ſelbſt verwalten 
de, (laut Heckels Biſchoffwerdiſcher Chro⸗ können, Herrn M. Johann Sigismund 
nick p. 326.) gebracht worden. Griebnern von Leipzig, zum Adjuncto 
Die Eatehie Nach Ausgang der Neu⸗Jahres⸗Meſ⸗ beruffen, welcher gedachten Tages or- 


muß,Exımına ſe hat den 18, Januarii das Catechiſ⸗ diniret und confirmiret worden, Bon 


den Ermach: mus>Examen, lautder Verordnung,mit|diefer Zeit an wurden die Sonntäglicpen 


fenen an. denen Erwachfenen zu halten, und zwar AmtsPredigten von Deren D. Zohann 
Montags um 2. Uhr nach Mittage in der Günthern als Archi-Diacono , deffen Veräntray 
Niclas» Kirchen, Dienftags und Mitt⸗ gewoͤhnliche Dienftags- Predigten vom == * 
wochs in der Peters⸗ und Donnerstags unterſten Diacono Herrn M. Urban mas: Kirde 
in der Thomas» Kirchen feinen Anfang | Gottfried Siebern, und deſſen Sonn⸗ 
genommen, welche Arbeit Herrn M. A- tägliche Mittags » und Donnerftags- 
dam Berndten, Predigern und Cateche · Predigten von gedachten beruffenen Ad- 
ten inder Peters Richen commitriret, | juncto biß zur erfolgten Veränderung 
und vonfelbigenbiß dato treufleißig ver⸗ verrichtet. 
xichtet worden ift, Den7. Febr. ward angefangen in den e 
Zobt elnes Den 17. Januar. hat fidh eine abge | Kirchen nach den Kirchen⸗Gebethen vor der Reife ber 
ren bebte Bürgers Wittive in dee Vorſtadt Ihre Hoheiten den Königlichen Polni- find. zus. 
Kohlen-Zopf. Über dem Kohlen + Topffe dergeftalt ver | ſchen und Chur: Pringen zu&achfen,twel- Hrn 
fe. brandt, Daß fie des folgenden Tages date che Ihre Reife nach Ztalien angetreten Pringene- 
über des Todes feyn müffen. hatten, zu bitten, und GOtt um feinen 
Dand Se ‚ Am Sonntage Septuagefimz, fiel| mächtigen Schug und gnädige Erhab « 
eier ab u den 24. Januarii, ift wegen glücklich zu| tung anzuflehen, ee 
ErönungZhr. Ende gebrachten Wahl TagesundVols| Den ır. Febr. ward eine Dienfts ment 
En ziehung der am 22. Dec. vorigen Jah⸗ Magd im Saig-Gäfgen, welche ihre in funden. 
res ʒu Franckfurt am Mayn gefchehenen| Unehren erzeugte unzeitige Leibes⸗Frucht 
Kapferlihen Croͤnung des Allerdurch⸗ in einen Bratenwender ⸗Kaſten geknetſchet 
lauchtigſten, Großmaͤchtigſten, unuͤber⸗ hatte, inhafftiret, bey der Beſichtigung 
windlichſten Fuͤrſtens und Herrn, Herrn ward man gewahr, daß das Kind kaum 
Laroli des VI. in allen Kirchen, nach 5. Monat geweſen. —— 
der Predigt auff denen Cantzeln GOtt/ Den 13. Febr. hat der angeftellte Aus⸗ Abreife der 
gedancket und darauff dag Te Deum. ſchuß⸗Tag in Drefden feinen Anfang ges Bee 
laudamus angeftimmet worden, Hier | nommen, dahin von hier als Abgeordnes Rath auff des 
bey ergieng auch die allergnaͤdigſte Ver⸗ te E. Hoch-Edl, Rarhe, Here Hoffrath Ausſchuß⸗ 
ordnung an alle Geiſtliche, daß die Er⸗ Ludwig Adolph Zech, Syndicus, Hert ẽas. 
wehnung des Römifchen Kayfers in die | D. Zacob Born, u. Herr Johann Ernft 
Litaney, und das allgemeine Kirchen: Kregel, abgereifet find. 
Gebeth wie vormahls wiederum einge⸗Den 15, Febr, geſchach der Anfang, Lieder mertır 
rücfet ‚und der in twährenden Reichs⸗Vi. | daß beyden@atechifinus;Examinibus zu Be = ta 
cariat · Amt anbefohlene und bißher ges) Faften»Zeit, vor Ablefung des Catechif- Gatedifnut 
führte Vicariats » Titel Ihr. Koͤnigli⸗ miein Lied , ingleichen bey Endigung — 
derer 


derer Examinum einige Verſe aus eis, Examine Philofophico, mit befondern 1712, 
einem Liede igefungen wurden, Bor Ruhm gehalten. Dergleichen mar vor Ä 
diefer Zeit war, alles in der Stille ge⸗ wenig Jahren voneinem Laufuiger von 
ſchehen und vor Ableſung der Haupt; Adel bey der ZuriftenFacultät nach vor 
ftücke Chriftlicher Lehre Fein Gefang ans|bergegangenen Examine rigorofu ges 

geftimmet worden. fchehen. Herr Johann Georg von Por 
ee Den 27.Febr.hateine Amme in Tho⸗ nickau, welcher als Prafes de Condi- 

Kind. mas-Häßgen ein Mägdlein von 1. vier⸗ tione privara Statuum Imperii riym# | 
tel Jaht bey ſich im Bette erdruckt ‚und lichſt diſputiret. Ä 
ich Davon gemacht. Den 2i. Martii entzündete ſich vorm Umterfhiebe, 

Dreolinge Den 29. Febr. hat ein Soldaten ⸗ Grimmiſchen Thor durch Verwahrlo ⸗ Sapnır m 

Geburt. ap drep Kinder , deren eines todt, auf| fung eines Wachsſtockes ein Balcken, — 
einmahl zur Welt gebracht. daraus eine höchfts gefährliche Feuers, ednen ei⸗ 

—F 8 Ey Den 1. und 21,Mart.ifteiner von zwey brunſt, im Fall man nicht in Zeiten fols"* Monat. 

ten Inquiüs derhaffteren Inquifiten auff der Des ches waͤre inne worden , hätte entftehen 

tens auff der ftung Pleißenburg geftorben , deſſen koͤnnen. Den Tag darauff entftund 

Veſtuns · ¶ Tod denckwuͤrdig war, weiler im Raus nach Mittage auff der Hapn-Straffe in 
che erftiket ‚welches er felbft aus Frevel Seren D. Dondorffs Hinter : Gebäude 

durch Eröffnung der inwendigen Diens | ein unvermutheter Brandt, wodurch dafs 
ee Thür, alseingeheiget worden war, ver-|feibe indie Afche geleget , Die Daran ftofe 
urfachet, hätte auch bey nahe einen ans fende Gebäude fehr verderbet, und die 
dern, der bey ihm im Gefängniß gefeflen, |gange Stadt in groffes Schrecken geſe⸗ 
durch den ſtarcken Rauch getödtet, im het wurde. 
Fall ſich diefer nicht auff den Erde Denz4. diefes hatte eine Magd auff 
boden geleget, und in feinen Mantel ge⸗ der Ritterftraffe bey einem Schuſter einen 
wickelt hätte, Kohlen⸗Scherbel unter das Bette gefes 

—— Den 3. Martii hat die hochloͤbliche zet, wodurch ſich das Bette entzundet 

Dozorae Jurifiſche Facultaͤt unter des Hn Or |und weiter bereits um ſich gegriffen hat⸗ 
dinarii, Lüder Menckens, weitberuhms te, durch GOttes Gnad aber ward noch 
ten Icti und Königlichen Raths etc. Pro- dieſes Feuer mit groffer Muͤhe gedaͤmpf⸗ 
Cancellariat eine Do&tor promotion fet. Nichtweniger ließ ſich d. 10. Apr. 
gehalten und nachgeſetzten 6.Candidaten| quff der Nicol - Straße beym Brevhan⸗ 
die Licentiaren»und Doctor - Wurde Wꝛauer eine gefährliche Feuers Baunft ſich 
conferifet: i mercken, die aber gleichfalls ohne groſſen 

SR M. Heinrih Ottoni Mencken, Lipf. ee. — dafür ” 
en Gottfried Wilhelm Küftnern, Lipf. " . 
CH Am Oſter⸗Feſte, welches dieſes Jahr Anfang derer 
| Johann Vaum Schmidten, > den 27. Martii gefallen war , ward die Befver-Dre 
— Hilligern,Dres- erfte Befper * edigt von.derrn M.Gartz m 
* lob Friedrich Jenichen, Leni e des gro 
M. >> Hieronymo Stengern ‚fen s —— gen Prediger »Collegü. r 
Sa Cm Ei iA Dada he 

guß-Tage Den ı1, Martii feyerte man den er⸗ beuden groffen Prediger » Collegia , die 

Ger. ſten Bußtag mit Predigen,Bethen,Sins| Montagsund Dofierftags gehalten wer⸗ 

gen und Faften ; zur Erflärung waren den, wechſelsweiſe die Befper“Predigten 

die Terte, aus Matth, am II. v. 8-10.| verrichtet, hetnach find von der Univer- 

zur Amts Predigt, und der 22. Verſu ficät acht gewiſſe Magiftri aus —* iett· | 

cul aus L. Pfalm zur Veſper⸗Predigt gedachten Collegio bier Membra. in - 

verordnet. bepden achte,Die"Befber Predigten zu thun 
Den ı2. Mart. hat ein Meißniſcher erfiefet, und zum Theil mit getoiffen Sti- 
von Adel Herr Zulius Bernhard don pendiis verfehen worden. yi 
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Zwey von A⸗ 
ſputi 
ae Mohr, prelidendo eine Philofophi- Dans. April langete unfere allergnaͤ⸗ re 
ſche Difputation de excolendo ſtudio digfte Königin und Landes Mutter Mit jem und Chure 
@conomico,nach zudor — Kutſchen allhier geſund an, und 7* für, Duich. 
vr trr 3 


1712, 
zu Sachſen 
nd dero Str 
Gemahlin 
Antunfft. 


Ungebeurer 
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folgenden Tages von hier bey anbrechen |und Catecheten Hn. M. Adam Berndten, 
den Tage ihre Reife zu dero Hn. Vater | von Breflau, welcher bereitsden 12. Ja- 
nach) Bareuth. Den 25, Apr, faft zu Aus⸗ nuarii in diefer Kirchen mit Catechifi- 
gang der Oſter⸗ Meffe arrivirte Ihr. ren angefangen hatte , die erſte Predigt 
Königliche Majeftät in Polen und Chur⸗ über das gemöhnliche Sonntags» Evan- 





fuͤrſtl. Durchl. zu Sachen in eigener ho-| gelium gehalten. Ihm wurden nach» 


her Perſon, und vermeilete biß den 4. gehende acht Magiftri adjungiref, wel⸗ 
Day in ihrem gewoͤhnlichen Ovartier im che wechſelsweiſe des Sonntags zut Ve⸗ 
Apeliſchen Hauſe am Marckte. ſper in dieſer Kirchen nach Ordnung der 

Am Sonntage Jubilate, war der 17.| Bibel ein Capitel auszulegen, und in der 


StumBind. April, erhub fich nach Mittag gegendrey Wochen die Eatechifmus-Examina zu 


| Eine Kub mit | 
feche SÜf allbier an, twelcher eine Ungarifche Kuhe 
Kl undande mit 6 Fuͤſſen deren zwey oben beym Halfe 


chs 


re ſeltzame 
Voͤgel zu ſe⸗ 
ben. 


Findling · 


Die Peters⸗ 
Kirche wird 
erbauet. 


uhr ein gewaltiger und entſetzlicher halten pflegen. Die erſten waren in der 
Sturm Wind, welcher viel Leute als ſie Ordnung wie ſie promoviret hatten: 


aus der Kirche giengen, und viele auffge: 
fehlagene Buden übern Hauffen warff, 
viel Dach » Ziegel zerbrach und her: 
unter warff, auch indenen Hölgern hin 
und wieder ſtarcke ‘Bäume ausriffe, un 
groffen Schaden verurfachte, 4 
Den 20. Day Fam ein fremder Mann 


heraus gerachfen waren, u. ſeltzame Bd: 
gel, unter andern eine Loͤffel⸗Ganß, einen 
ungemeinen Vogel Nimmerfatt geneniet, 
von — — Farbe, mit einen lan» 
gen Halfe, un wieein Beutel geftalt, 
Kraniche , Türcfifche Enten und andere 
dergleichen mehr bey ſich führete. 

Den 25. May ward auffm Neumarckt 
in einen Waſſer⸗ Vaße eine Buͤchſe mit 
einen unzeitigen Kinde gefunden, ohne 


1. M. Zuftus Gottftied Rabener,von 
Leipzig. 

2. M. Joh. Jacobus Cloß, von Zſchoͤ⸗ 
ſchen aus Meiſſen, ward kurtz vor 
Michaelis Diac. zu Taucha. 

3. M. Heinrich Rudolph Hartmann, 

bon Leipzig, ward Archi-Diacon. 
zu Zwickau, 1713, 
4. M. Joh. Daniel Zacobi, von Erf⸗ 
rt 2 


5. M. Cafpar Kregel, von Sanger⸗ 
haufen. Ä 
6, M. Gottfried Conrad, aus Leip⸗ 


% 
7. M. Zohann Ehriftoph Bierling, 
‚von Altenburg, 
8. M. Ehriftian Gottlob Meinig, aus 
Leipzig. — 
Dieſen achten haben hernach in der 


daß man die Mutter hierzu erfahren kunte. Ordnung ihrer Reception gefolget: 


Nachdem auch in nechſt zuruͤckgeleg⸗ 
ten und ietzigen Jahren E. Hoch⸗Edl. und 
Hochweiſer Rath aus erheblichen Urſa⸗ 
chen, die biß anhero wuͤſt gelegene Kirche 
am Peters⸗Thor, die dem Apoſtel Petro 


1.M. Benedictus Gottlob Claus— 
witz, von Wiederitzſch. 
2. M. Joh. Georg Schuſter, Camen- 


tio- Lufatus. 


Den zo, May ift den Weg alles Flei⸗ Herr Pati 
zu Ehren erbauet und gewidmet war, ſches gegangen Herr Johann Chriſtian 
darinnen in etlichen 60. Jahren, nicht Schelle 


D, oh. Chr 
Rion Sack 
J. U. D. Moralium Protellor gepetmit Zu 


tar geprediget worden, fondern der Sol⸗ publ. ordinarius, Juris publici extra-d a 
datefca zu ihren Auffenthalt eingeräumet,\ordinarius , des Eleinen Fürften » Col- 

auch untermeilen Kalch darinnen geld-|legii Collegiatus, und der Philofophi- 

fehet und verwahret worden / dahero ſie ſchen Facultät Decanus. Er war ges 

den Zunahmen der Kalch⸗Huͤtte bekom⸗ bohrenzu Eilenburg-Anno 16775. d. 31. 

men ‚ räumen, renoviren/ die Daran ge⸗ Dec. und war binnen 303. Jahren der ans 
baueten Eleinen Bürger Häufer erfaufs|dere Decanus inder Ordnung. Der 

fenund abbrechen , Die Kirche aber von erſte Decanns Fac. Philofophicz deratsterank 
innen undvon auffen in einen gan an⸗ zeitwaͤhrenden Decanars diefe Welt erg 
dern Stand als zuvor bringen und fes verließ, war M, Veter Buchner von 


gen laſſen, ward nach glücklicher Endi⸗ Nuͤrnberg /dieſer entfchlieff,befage grund» 


gung folcher koſtbaren reparatur am ers licher Documenten,an Cathar inen⸗Ta⸗ 


fien Sonntage nad) Trinitatis,twar der |ge Anno 1426, Here Schellen fucce- 
29. May, durch den darzu verordneten, | dirteinder Profeflione Moralium Hr. 
ordinirtzund confirmirten Prediger | M. Gottlob Friedr. Jenichen. 

Den 





oder Hiſtoriſches Jahr Buch. 1055 

* Joh. Den ı, Juni ward von Hr. D. 0.|die Feuer⸗ Mauer herunter indie Stube, 1712 

Saafın. " Georg Abichten ‚Profeflore publ.San- iedoch ohne Zündung einfchlug, desglei⸗ 

Meiffenfeig ctæ Lingvz ordinario dem Dergoge| chen in einem Garten⸗Pauſe am Roſen⸗ 

er von SachfeneDverfurt und Weiffenfelß,| thal einige Balcken zerfehmetterte, 

* Herrn Johann Georgen, hoͤchſtſel. Ge⸗Den g9. Julii zuvor hatte ein Donner⸗ 
daͤchtniß, als an deſſen Begraͤbniß⸗Tage Keilden Schlag» Baum beym Gottes: 
eine Parentation folennfter gehalten. Acker mitten entzwey geſchlagen. 

Ein Seudiofus Den 10. Junii hat ſich auffm Neu) Den 4. Augufti Abends um 5. Uhr Hn. Bürger; 

ng warckte in dem fogenannten Preunickis|ift Here Georg Winckler, Erb⸗Lehn⸗und —— 

Heruneer. fen Hofe ein Studiofus , welchet im Gerichts». Herr auf Dölitz, Sting, und" Loet. 
Gemuͤthe nicht richtig rvar , drey Geſchoß Starfiedel, Comes Palatinus Cæſa · 
hoch herunter auffs Pflafter geftürget,) reus, Königl, Majeftät in Polen , und 
nahm aber weiter Beinen Schaden, als| Ehurfürftt, Durchlauchtigkeit zu Sach⸗ 

daß er beyde Beine zerbrach, zubefferer| fen hochbeftalter Rath, des Ehurfürftl, 
Auffſicht, Verpflegund Wartung hat Saͤchſ. Schöppen-Stuhls allhier Allef- 
€. Hoch-Edl. Rath ihn ins Lazareth| for,roie auch felbiger Zeit Hochverords 
bringen laffen. neter regierender Bürgermeifter,, und dee 

Sleditſchens Den 16. Zuniibeandte Here Johann neuen Kirchen Worfteher, durch einen 

nalen Bm Ludwig Gleditfchens neuserbautes Gare] fanfft und fel, Todt im 62. Zahr 2. Mos 

bein map ten-Hauß nahe am aͤuſſerſten Ranniſchen nat, 2. Wochen und 2. Tage feines Eh⸗ 

a Thor, fonftdas Waffer » Thor genannt,| venvollen Alters abgefordert, und den 8. 
zum dritten mahle aus dem Grunde ab) diefes darauff mit groffen lolennitaͤten in 
ohnedaß man dierichtige Wahrheit, wie feine Kufft an deagixche u S.Thomz ein: 
diefer drepfache in wenigen Zahren auff| gefencket,u.ihme den ar, dito die Gedaͤcht⸗ 
einander erlittene Brandt auskommen; | niß⸗Peꝛdigt durch Hr. D. Joh. Guͤnthern in 
erfahren Bunte, der Küchen zu St. Thomd zu feinen hoͤchſt ⸗ 
Ein Juhtmaũ Den g. Zulii mufte ein Fuhrmann verdienten Ruhm gehalten worden, Er 
kommt in ei · auf dem Bruͤhl im Gaſt⸗ Hofe zum Strauſ⸗ war in Leipzig aus dem berühmten und 
wur Baron ee genannt, in welchen er bep finſterer ſiotirenden Winckleriſchen Geſchlechte 
Pacht bey ängftlicher Krankheit mie man Anno 1650. d, —— am Himmel⸗ 
muthmaffete von oben herunter in eine fahrts⸗Feſte zur gebohten ‚und 34. 
Schwind⸗und Miftgrube mögte gefpruns| Jahr im Rath⸗Stuhl getvefen ‚15. Jahr 
gen ſeyn, elendiglich umlommen. als Rathe » Verwandter, 14. Jahr als 
Stfhed Ser Den 9. Zuliientftundein Gerüchte in | Baumeifter, und 4. Jahr als Bürgermeis 
rücte vof eis der Stadt, ob hätten die Mäurer in der ſter. Sonderlich hatte er eine feltene 
Bun ame Kirchen zu St. Nicolai, bey Anbauung eis) Wiſſenſchafft und Erfahrenheit in der 
Schah. Niger Capellen , und Durchbruch eines | BausKunft, deffen giebt fattfamen Bes 
ftarcfgewölbeten Bogens ein verborgenes| weiß die Neue Kirche, tvelche Durch defr 
Gewoͤlbe, und darinnen einen unſchaͤtzba⸗ fen kluge Diredtion zu den iegigen Splen- 
zen Kirchen⸗Schatz an Kleidern und Kleis/deur und Anfehen gebracht worden. 
nodien in jiemlicherMenge gefunden 5 da: | Nach welchen Modell auch die Panigfcher Kirchezu Pa⸗ 
hero ein groffer Zulauff vom Volcke | Kirche durch deffen vernuͤnfftiges und ger ur wenn 
ward, und woite iedetman,der ſich Durch ſchicktes Angeben, Anno 7705. zu den" ut? 
folcheserdichtere Gerüchte hatte bereden heutigen Wohlftand gediehen ift. 
laffen , die vermeinten Koftbarkeiten fol Densz, Augufti fiel die andere Buß: Buß Tag. 
ben, es traffen aber diefe curidfe Ges tags⸗Feyer ein, die vorgelegten Texte, 
muͤther nichts anders an als abgelegten welche in öffentlichen Chriftlichen Ver⸗ 
Kirchen:Ornar, verweſete Meß Gervan: | fammlungen erfläret wurden ‚noaren aus 
de, murmftichigte Dfter »Ereugen , wie Jerem. XIIX. v. t. x1. und PLLAXIX. 
auch andere dergleichen nichtsmürdige 34-37. erborget, 
Kleinigkeiten , welche vor etliche Jahren: Diefen Monat ift der neue fteinerne Neuer Bruns 
waren abgefchafft und bepfeit geleget wor, Brunnen, laut der daran ftehenden In- a 
den. feription auff dem Barfüffer Kirchhof pop, 
Einkhlegmm Den 2. Aug. waren zwey harte Don⸗ bey der neuen Rirdeausdem®rundeae— 
de Gewitter. map ⸗ Wetter, deren eines im Bruͤhl, Durch fuͤhret, ausgeſetzet, und folgendes * 
1 
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⸗ 1 ne —— 
verfertiget worden, an deſſen ſtatt hiebe⸗ 1644. 18, Aug. aus dem ſehr alten in den 
dor nur ein hoͤltzerner Brau⸗Bottich mit | Adel-Stand erhabenen Seideliſchen Ge⸗ 


eiſern Reiffen umgeben , geftanden, und ſchlechte entfproffen , im HErrn verſchie⸗ 


Reparirung 
des Beunnens 
auff den Neu⸗ 


wird daraus nicht allein Brunnen · ſon⸗ den, und daſelbſt mit Epriftublichen So- 

dern auch Roͤhr⸗Waſſer gebracht, der» lennitäten beerdiget worden, 

gleichen beydes auch der güldene Brun| Montags vor der Michaelis - Meffe, General-vi 
nen auff den groffen Marckte giebet. Fer⸗ war der 27, Sept. iftdie Dritte General. “9% 
ner fo ift auch diefes Jahr der fteinerne | Vifitation durchs gange Rand gehalten, 
Brunnen auff dem Neumarckte an der | und das liederliche Bold ausgeftäubert 
Grimmiſchen Gaſſen renoviret, gemah⸗ und auffgefucher worden, 


mardt. letund im beſſern Stand gebracht wor: 


den, Dbbefagte Infcription lautet al- 


+ 


Shuiftauf Jufu Ampliffimi Senatus Lipfienfis 


bem neuen GODOFREDO GRAVIO, iterum 
Kirch Hoſe Conſule 
WOLFGANGO JOECHERO& GO. 
:. DEFREDO CONRADOLEH- 
eo” MANNO 
KEDILIBUS 
exftrudtus eft. 
Præfecto operar, Johanne Michael 
" Senckeifen. 
A.O.R, M. DCCXIII. 


- Denn, Auguſti iſt Ihr. Hoheit, Ihr. 
er Koͤnigl. Majeftät inPolen und Churfuͤrſt⸗ 
derer Hoc liche Durchl. zu Sachſen Frau Gemah⸗ 
— Perf» (in, unſere allergnädigfte Frau Landes⸗ 
j Mrutter nebft dero Durchlaucht. Prin⸗ 
ceßin, von Brandenburg » Bareuth und 
vielen andern Hoch» Fürftlichen‘Perfonen 
allhier arrivirt, und ihr Logiament in 
den berühmten Apelifchen Garten vor 
dem Thomas-Thor genommen , den 13, 
diefes aber von hier wieder abgereifet, 

Den 12, Augufti ward ein Bauer zu 
Wachau eine Meileweges von Leipzig, 
teil er auff dem Herrn⸗Hof aus Rach⸗ 
gier angezuͤndet hatte , lebendig, nach Ur⸗ 
thelund Recht verbrandt,dahin aus Leip- 
zig ein groffer Zulauf war , 


Ankunfft Ahr. 


Ein Delin- 
quent wird 
verbrandt. 


Puteus hic effoſſus & ad uſum publ. 


und weder 8. 


Die weil auch wegen Ermangelung des Das Sta 
Regens die Sommer-Früchte im Schoſ⸗ ſchlagtauf 
fen zurück blieben, und nicht gerathen, iſt 
das Getraide nach und nach geftiegen und 
auffgefchlagen , dag Korn hat gleich den 
Weitzen drey Gülden, die Gerfte 2. Gül- 
den, und der Hafer 1, Thlr. 12, Or; ges 
golten. F 

Den 1, Oct. hat ein Melancholicus gernann 
durch Verleitung des böfen Feindes an 
einemStrick fein Reben geendiget. 

Den 14. Od, iftzu Ausgang der Mi- Cr.Czuri 
chaels⸗Meſſe Se, Ezaarifche Majeprie Mena 
aus Mofcau allhier glücklich arriviret, in 
dem Fürftens Haufe abgetreten , und den 
17. dito, nachdem Sie mit Befichtigung 
der Veſtung Pleißenburg und andern, 
mohlangelegten Gebäuden, wie auch Bes’ 
ſuchung derer Opern, und gefchehenen heira 
lichen Bewirthung von dem Herrn Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall Baron von Loͤwenthal, 
in das Carlsbad über Chemnitz gegan⸗ 
gen. 

Den 7. Nov. ward eines Bauers Schul 
Tochter von Mogkau, als fiein der Ber — 
ſtung einige wandelbare Palliſaden aus⸗ 
graben helffen, von einer umſchlagenden 
auff der Stelle getoͤdtet. Auch wutden 
ietztbeſagten Tages eine loſe Dirne die 
im Zucht / und Wayſen⸗Hauſe erzogen Zwey tote 
worden, und in unehren ein Kind bekom⸗ m. 
men, welches man todt gefunden ‚und den 
dito eine gottloſe Mutter, die ihre Lei⸗ 


MiethrPferdte noch Wagen man mehr| bes: Frucht murhtoilliger Weiſe erdrucket 


ums Geld befommen Eunte ‚teil derglei, 
. hen Execution um dieſe Revier in lan 

gen Fahren nicht gefchehen war, 
Ertrinckung. Den 27. Aug. ift ein Soldat, als 
baden wollen, inder Pleiße ertruncken. 
Herr Yobann Den2, Sept. ift Herr Johann Sei⸗ 
Seidels Todt. del des hohen Stiffts Meiſſen zu Wurtzen 
Canonicus, und des hochanſehnlichen 
Rath⸗Stuhls allhier Senior, in Schoͤn⸗ 
feld auff feinem Guthe, im 68. Jahr fei- 
nes Alters, inmaſſen er zu Leipzig Anno 








hatte, zur fcharffen Nachfrage in Verhafft 


genommen. 
Den 18. Nov. ward der letzte Faſt / Buß ıTap 


er Buß ⸗ und Beth⸗DTag in dieſen Jahr cele- 


briret, die Buß⸗Texte waren dieſe: Pf. 
LXXXV. v. 2-8, und Thren. II. v. 
22-25. 

Den 20. Nov. erſtach Abends auff 


dem Neumarckte vor dem Pelican ein Po⸗ 


ſamentirer mit ſeinen Degen ſeinen Ta⸗ 


merad,mit dem er ſich veruneiniget hatte, 


. Der 
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der Thaͤter ward zu Lucca ergriffen, A⸗ daß, wenn jährlichan ſeinem Nahmens 171% 
bends um 7. Uhr d. 3.Nov. anhero ge⸗ Tage fein Gedaͤchtniß von einem Aca- | 
‚bracht , und wienun in folgenden Jahre|demico allhier durch eine Lob⸗ und 
Meldung gefchehen wird, nad) Urtheil| Danck⸗Rede erneuert wuͤrde, die ſer nicht 
Eine Mutterund Rechtabgeftrafft. Eben diefen Tag allein frepen Tiſch fondern auch über dies 
et hatte eines Defenfioners Wittwe vorm| fes ein Stipendium nach deffen wohl ein⸗ 
Kofnen * Grimmiſchen Thore beym Gottes⸗Acker gerichteter Difpofition auff etliche Jahr 
Ähre fünffjährige Tochter mit vergiffteten | zu genieffen haben folte, 
Roſinen getödtet, welches verſchwiegen Den 18. Dec. am vierdten Sonnta ⸗ Gebrauch bes 
‚verbfieben waͤte, im Falfie nicht felbft bey|ge des Advents ward inder neuen Kit⸗ 5" —— 
Auffwachung ihres boͤſen Gewiſſens dies| che der Anfang gemachet, mit drey Klin⸗ — Kirche. 
fe böfe That ihrem Herin Beicht- Bar | geb Beuteln herum zu gehen, und ein wils 
ter und anderweit geoffenbahrer hätte ‚|liges Almoſen zu fammien. 
weswegen die Obrigkeit alfobald das bes] Den 19. Dec. iſt Herr M. Wilhelm M. Wilhelm 
seit begrabene Kind eröffnen ließ , und Haſſert, der girchen zu S.Johannis allhier — 
wurden die vergiffteten Roſinen guten wohlverdienter Paſtor im so, Jahr ſei⸗ 
Theils noch im Magen gefunden. Die nes Alters in ſeinem Erloͤſer ſanfft und 
Mutter gab vor, fie haͤtte wegen Auff: ſelig entſchlaffen, und hierauff den z. Jan. 
ſchlagung des Getraides beyde Kinder folgendes 1713, Jahres in. feine: Ruhe⸗ 
von ihren Manne hinterlaſſen zu erneh⸗ Kammer beygefeget, und den 26, ejusd. 
ven fich nicht getrauet, die wahre Urfache | in einer volckteichen Trauer Berfamm- 
aber mogtefepn, daß fie — wider ge: lung und Chriſtlichen Ceremonien bes — 
heyrathet h Freyer aber ſich an’ ehret worden. Er war gebohren zu beip⸗ 
die Zulage aeftoffen, die Thäterin ward zig Anno 1662.d. 1,6. April. Unter ſei⸗ 
eingezogen, wie es mit ihr abgelauffen,ift nem — nahm am erſten Advent 
mir biß dato unwiſſend. —* Zahres das ſonntaͤgl. Ca⸗ —— 
Mufbrich dee Den 21. Nov, brach die Land» Mi: er rk Kischen zu St. men inder 
Land Milig.< fig auff ergangene Drdre wegen beforgs | Johannis nach Mittage zwifchen 2, und dis 
lichen Einfans abermahl auff , dieweil a, 3.Uhe mitdenen Ermachfenen feinen An: g a 
ber bald Zeitung einlieff, daß die Feinde fang, Eben diefenTag farb inder&a- n 
eine Niederlage erlitten hatten, und ihre omonis⸗Abothecke auff der Grimmiſchen 
Intention nicht erreichen koͤnten, wurde Gaſſe ein Muſter⸗ — — 
dieſe contramandiret, und Fam ein ie⸗ Conrad Hoͤpffner, ſonſt Bürger und 
der den 3. Dec. freudigſt wieder zu den Kürfchner allhier, vom Schlage geruͤh⸗ 











Seinigen zuruͤcke. vet. Dergleichen Fall ſich den 11. No- 
ix Commer- Den 23. Novembr. hat Herr Ans vembr. an einen Weinfcheneken in der 
en» Rath dreas Rofenthal Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Pauliner⸗Kirchen, in einer Capelle unter 


a, . Pohlen und Churfürfttichen Durchl. dem Gottes» Dienfte fi) begeben hate + 

Sachfen hochbeftalter Commercien⸗ te. 

Kar; mieauc) Erbrund Gerihtssderr| Mit Ausgang dieſe Jahres , mard Dad To: 

auff erg pie das Poſt· Aut, fo hiebevor an der Ea- Amt. Haug 

Ewigkeit verwwechfelt, Er mar gebohren ther »Straffen am Marckte getvefen, in * 

zu Halberſtadt 1656. d. 24. Junii. Sein das Amt⸗Hauß auff der Kloſter⸗Gaße, 

Gedaͤchtniß bleibet im Seegen, und er⸗ woſelbſt dieſen Sommer uͤber aus unter⸗ 

wuͤrbet die loͤbliche Verordnung nach ſchiedlichen Gewoͤlbern anſtaͤndige und 

feinem Todte in feinem hinterlaſſenen Te⸗ begveme Zimmer waren zugerichtet wor, 

ftament ihmbey der Nach» Belt einen| den, verleget. 

unfterblichen Mach Ruhm inmaften er! DBefageder Trau-Tauff-umd Leichen- ne 

nichtaein andernoerts ‚fondern aud) al | Yücher find Diefes Jahr 222. Paar auff- gerufen, 

bier zu keipjig, Kirchen und Schuldie⸗ gebothen; 802. Kinder als 368, zu St.Ni- und Berflotr 
ner Durch herrliche Legata, wovon fie| colai ‚und 434. u St; Thomz geraufft, denen. 
die jährlichen Abgaben genieffen ſollen, und 1048, Perfonen Todes verblichen und 

bedacht ; fondern auch einen Frey Tifihel begraben worden, 

in Convictorio geftifftet, und verordnet, 


Sss TT “ Anno 
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1713 
* uf Dies Jaht Hatte eine ge/hann ob; Here D. JacobVorn, and 
M wiſſe Perfon ein Prognofti- HerrD. Johann Ernft Kregel, allerfeits -. 
RC con ftellen ‚ und nicht viel Gu⸗ vornehme Raths-Blieder ‚als Deputir- 
: tes auff dieſes Jahr, vermit⸗ |tedon bier abgereifet find, und demfelben 
telft des biblifchen Spruches,genommen !bepgewohnet haben, 


. us Matth. XXIV.v,8. — * Di ve 3 garten 
| I nt der 2. 
Da, VVIET SICH alLerefi Diehaes‚.Kirge Sonntags nach Ditage ve Bas 


prognofticiren wollen , alleine es traff =. ifft un — — 
einmwasbep Jeſ. LV. v. 8. ſtehet: —— die Catechiſmus⸗ 

NMelne GeDancCken ſeln nICht Examina verrichten ſollen, ihrer 

cVvre. inſirvction, angenommen ‚: weiche ein 

Vorbeh ⸗Den 2. Jan. find 500. Mann Koͤnigl. Seminarium Miniſterii heiſen. 
Diarch Köılı Preufifche Vbicker aus den Niederlan ¶ Eben dieſen Tagift eine ledige Man A 
glich Deu, pen zurüeke kommen. Und hier dordey |nes-Perfon, ala fie beym Laareth —S 

nach Hauſe marchitet. fer ſchoͤpffen wollen, unverſehens in die 

Geuersbrunf. Den 9, Jan: entſtund beym Seiter|Eifter gefallen, und ehe Rettung geſche⸗ 

vorm Peters, Thoreine Feuers ⸗Brunſt, hen koͤnnen, ertruncken. 

welche in volle Flamme aus brach durch  Den22.Martii Abends gegen ro.Uhr Dr. Appelie 
fihfeunige Rettung aber und Göttliche) hat dem Aerhöchften gefallen ‚Denn yiıaau 

Hütffe bald gedaͤmpffet wurde. |Quinum Septimium Elor@htem Ri» 

Ein balb ver Den 6, Febr; gog ein Bauer mit feiner |vinum, berühmten Jdum, Sr. Koͤnigl. 
 wefetes Kind Miſt⸗Gabel an einem unfaubern Orte im Majeſt. in und Ehurfürftlicher  -* 
wirdfunden. Diahl ein halb / verwe ſetes Maͤgdlein her⸗ Durchl. zu Sachſen hochbeſtalten Aß -· 

= aus dahin es eine gottlofe Mutter zu Bede· | pellation - Rath, des Chur⸗ und Fürfil, 

Fungiihrer Schande Thatmogte geworf ⸗ Saͤchſ. hochloͤblichen Ober» Hoff: Ges 

fenhaben , ohne daß man diefelbe erfahs|richts und Schoͤppen⸗Stuhls allhier an« 

ren kunte. ſehnlichen Aſſeſſorem, wie auch hoch⸗ 
Veränderung ¶ Den n. Febr, ward Sonnabends in verordneten Buͤrgermeiſter und der Pe⸗ 
der Gefänge der Veſper am ſtatt des Lateiniſchen Ma- |ters-Kicchen teeufleißigen erſten Vorſte⸗ 
7 —— nificat ‚ welches von denen Chorali⸗ her, durch einen ſanfft und ſeligen Tode 
bendsin der ſien alten Brauch nach angeſtimmet wur⸗ aus die ſer jammer⸗vollen Welt zum groß⸗ 
Veiper.dedas Teutſche; Meine Hecke ſen Leidiwefen dieſet Reipublic und hoch⸗ 
cchebt den Erxrn 2c. geſungen, belobter Collegiorum, tie auch der 

und der Gortesdienftmit dieſem Geſang: vornehmen Freundſchafft im 61. Fahre 

TT fey uns gnaͤdig und feines Atters abzufordern. Er war ge⸗ 

barmhertzig geendiget, an deſſen bohren zu Leipzig Anno iczi. d. 16, Au- 

Stelle manzuvor geſungen: Benedica · gulti. Sein Herr Vater war der bes 

mus Domino, Deo dicamus gratias. ruhmte Philologus Herr AndreasRi- 

Ankunfft des Denry. Febr.iftder Here Pfaltzgraf vinus, Philof. & Medicine Dodtor, 
Due Carl von Neuburg allhier angelanget, |Poefeos und Phyfiologiz Profeſſor 
Burg. indem Joachims⸗Thai auff der Hayn- | Publ. Academiæ Decemvir und des 
Straffe abgetreten , und folgenden Tar |Eleinen Fürften» Collegü Collegiatus 

ges nach Breßlau abgereiſet. dSub-Senior. Die Frau Mutter 

Muöfhn ” Denig. Febr.ftin Drefdenein Aus-|aber aus dem berühentenOlcarifehen © 
ſchuß / Tag gehalten worden, dahin E. ſchlechte entfproffen. Er hatte den Raths⸗ 

Hoch⸗Edl. Raths wegen Herr D.Abras, Stuhl zum groſſen Nutz des gemeinen 

ham Chriſtoph Platz Herr D. Qyintus| Wefeng alsPro-Conful achthalb Jahr, 

Septimius Florens Rivinus, beudes|und als Bürgermeifter kaum ein halb 
hochanfehnliche Appellation » Räthe| Fahr beBleibet. Zu betauren war , daß 

und Bürgermeifter , ingleichen Here Jos! diefer vortreffliche » wügliche und > 
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liebte Mañ an einer Heinen Lefion an dem woͤchentlichen Catechiſmus⸗ Kxam nibus 713, 
einen Schenckel, darzu eine Inflamma- | in der Ho ital» Kirche zu St. Johannis 

tion kam, fein Leben allzuzeitig auffges | von dem neuberuffenen Paftor« dieſer 
benmufte. ein entfeelter Cörper ru⸗ Kirchen der Anfang gemachet, auch dem- 

het in feinen Erb⸗Begraͤbniß zu St, Tho-|felben erlaubet alle vierzehen Toge das ommunion 
In. Die Gedächtniß-Predige mard|Amtzu halten , welches ſonſt nur alle hannig Kir 
den 9, April am Palm-Sonnrtage in ge⸗ vier Wochen geſchahe. ce. 
dachter Kirche bey zahlteicher anſehnli· Den zr. Martii ift allhier, wie auch 

cher Verfammlung zu deffen bochver-) im gangen Churfürftenthunm und einvers 

dienten Ehren und Ruhm gehalten, Ihn feibten Landen der erfte Buß⸗Tag gehal⸗ 

begleitete in der Sterblichkeit nod)|ten, und find an demjeiben nachfolgende 
erftgedachten Monat Herr D. Ehriftian hibliſche Sprüche, Apoc: II. v.s. und Co- 

Michael Bohne, vonkeipzig, vornehmer hell. VIIL v. 11-13. abgehandelt worden. 

des Raths, welcher etwan anderthalb Den 8. April ward eine Weibes / Anaromia ei⸗ 


Jahr denen Rarhe-Seflionibus bepge: erſon , welche zu Altenhaun, zwey Meike reale 


wohnet hatte, ; ; 0“ 
Hr.D.Qririn P weges von hier, um ihrer Mifferhat wil⸗ ris, 
De S ” en €. rn len war gefäsfet worden, zur Anatomie 
Shader Und Hochweifer Rath an iegtgedachten | qnpern gebracht, und die Section durch 


wird Bürger: Deren Appellation. Raths fel. 


nucıfter, 
I 


Stelle spfenttichen Anfehla 

u g von dem Herrn 

Here D. Qvirin Hartmann Schachern/ | profeffore Anatom, ordinario, Here 

enger . —— D. Pauli intimiret 

men, gelehrt und berühmten lecht nn — 

— — — een edge ai Ir 

— —— ers halt⸗Coͤthen nad) ihrer gethanen Reife all⸗ Andale ‚ 

des Ehurfürftlichen Sächfifchen Ober, | Hier glücklich arriviret, bey Herr Gott⸗ ihen. 

Hof Gerichee und Schöppen- Siuhis fried Wincklern, vornehmen des Raths 

Affeffori, des Conliforii Advoca- und weirberühmten Handels⸗ Hetrn a.s 

tuo. ordinario, und @, HodEdien bier abgetreten, und folgenden Tages 

Kaths Pro-Conluli , die verledigte darauffvon hier nad) Kaufe gereifer. 

Bi ei — Wuͤ de'd inheln Dieſes Jahr iſt die erfte Wind⸗Muͤh⸗ Die erſte 
ürgermeifter Wuͤr —A fe nach Hollaͤndiſcher Manier auff dem Bun Tran 

Wahl conferiret, morauff alfobald her, ar ek nen wrinig nach Che auf 3* 

er ae a3. Cieh feld fähret,erbanet morden, “erbaut. 

und Haupt der Bürgerfchafft lange Jah: Den 23. April ward inder Kirchen zu Tauffe eines 

re zur Ehre ferner Geburts:Stadt, und St. Thomae eines Königlichen Polnis sroenjäbrigen 

ſchen und Ehurfürftt, Saͤchßiſchen Eus ; 


florirenden Familie , groſſen Freuden 
und Nug diefer wohlbeftellten Reipublic 

an = und Leib ungekraͤncket leben, 
en 30, Martii hat hochermeldeter 
— Senat krafft dero Amts/⸗ vaͤterl. Sorg⸗ 
—— zu falt, dag verledigte Paſtorat zu St. Jo- 
‚Johann, hannis durch Herr M. Johann Geotg 
Hofmannen, 88. Theol. Bacc. und bißs 
herigen Prediger in dem Zucht / und Way⸗ 
ſen⸗Hauſe wieder erſetzet, welcher darzu 

den 5. April confirmiret wurde. 

that in Oſter⸗Feyertagen feine Anzugs⸗ 
Predigt, Ihm luccedirete im befag» 
ten Zuchtaund Wanfen-Haufe der 
rige Diaconus zu Taucha, 
———— cher den 1. Sonntag nach Trinitatis d. 
ger in Zůcht ;g Junii mit Predigen antrat. Nicht 


raßirer⸗Reuters aus des Herrn Obriſt⸗ 
gieutenant Pflugs Compagnie zweyjaͤh⸗ 
tiger Knabe , welcher zwoͤlff Meilen hin: 
ter Reuß⸗ Lemberg an einem unter die Tar⸗ 
tarey gehörigen Orte gebohren, und weil, 
dem Berichte nach, dazumahl mit der 


Tauffe nach des Herrn Ehrifti Einſetzung 
nicht verfahren, fondern er dafelbft nur mit 
Det im Geficht beftrichen worden, auff 
Begehren ordentlicher Weife geraufft, 
undihme der Nahme Johann Ehriftian 
gegeben. 

bißher) Ya der Oſter⸗Meſſe dieſes Jahre 
Herr M. Jo⸗ ward in St. Koͤnialichen Majeſtaͤt in Po⸗ 
hann Adam Goͤhre, von Friburg, wel⸗ len und Churfuͤrſtlichen Saͤchſ. Ober: 
Poſt⸗ Amt allhier eine Nachricht, an wel⸗ 
chen Tagen und Stunden die ſaͤmtlichen 
—— lange nach dieſen Tagen ward mit denen Reut⸗und fahrende Poſten abgehen und 


Ges sss 2 ans 


N 


fe. 
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1733. ankommen, durch ein gedrucktes Patent Feſtes in allen deroChursund ErbsRanden. 
publiciret, | zu thun alergnädigft anbefohlen, auch 
Entführung Den 27. Zuniimard ein gervefener dieſe allergnädigfte Verordnung. des 
eines Ehe Feld⸗Webei, welcher vor einiger Zeit ei· Sonntags vorher Öffentlich von denen 
Veides. des Tageloͤhners Weib auff der Bettel⸗ Cantzeln intimiren und abkuͤndigen, und 
Gaſſe entführet , und ihrem Danne 200. |darbey iedermänniglic) zu Beobachtung 

Thaler entwendet hatte, nachdem er | feiner ſchuldigen Chriſten⸗Pflicht, andaͤch⸗ 

durch ausgegangene Steck? s Briefe toar |tiger Beywohnung diefes Gottes-Diens 
auskundſchaffet und anhero gebracht wot⸗ ſtes, und Anruffung GOttes umfernere 

den ‚mit Staupen-Schlägen des Bandes |Abmwendung alles Unheils von uns und 

vertiefen , und dem Weibe die ihrem |unfern Grängen, beweglich ermahnen 

Manne ermiefene Untreue remitti-laffen. Worauff denn zu allerunterthaͤ⸗ 

tet, e | nigfter Folge, befage der ergangenen 

— Den 23. Julii als am 6. Sonntage | Anordnung ‚den Sonnabend vorher mit 
— nach Trinitatis hat man von allen an: |dem Einlauten es gehalten worden, wie an 
geln hiefiger Lande das Königliche und |einem derer hoͤchſten Feft-Tage , ingleis 
Ehurfuͤrfiliche hoͤchſt / erneuerte und ges| chen mit dem Lauten am Feſt⸗Tage ſelbſt, 

fehäffte andermeit eröffnete Mandat, und mitder Anzahlderer Predigten. Dit 

toider die Selbſt⸗Rache ‚Injurien, Fries dem öffentl, Gottes- Dienfie am Sonn⸗ 
dens⸗Stoͤhrungen und Duelle, de dato | Tage murde es alfo gehalten: "Bey der 

den 2. Jul. Anto 1712. worinnen das | Amts,Predigt ward angefangen mit dem 

vorher unterm dato Eracan den is. As) Sefange: GOtt der Dater wohn 

peil 1706. ergangene theils wiederholet, uns bey ‚2c. Dierauff folgete das 

theils in einigen Puncten erläutert und | Ayrie, GOtt Dater in Ewig⸗ 

erfiäret, auch geändert war, abgelefen,| keit etc. Nach dieſen: Allein GOtt 

die Predigten darauff eingerichtet, und in der Hoͤh ſey Ehr, ꝛc. Nah 

wider das Injuriren und Schmaͤhen, der Collecte pro pace, wurde an ſtatt 
Selbſt⸗Rache, Mord und Todfchlag mit der Epiſtel geleſen der CXXII. Pſalm, 

| Nachdruck geei,.rt. | und darauff gefungen : Nun lob meint 
Ein Dand: Nachdem auch an Ihre Königliche Seel den HErrnrec. An ſtatt 
Seh wicd ge Majeftät in Pohlen und Churfürftliche des Enangelii ward gelefen det CXLVIL 
dalt in. Durchlauchtigkeit zu Sachſen, unfern Palm, folgends ward gefungen: Eine 
aquergnaͤdigſten Heren und dero hohen) veſte Burg ꝛc. und derGlaube. Bey 
Nordiſchen Alllirten,der Koͤnigl Schwe⸗ der Predigt ward vor dem Vater unfer 

diſchne Senateur und Feld⸗Marſchall, geſungen: Verleyh uns Frieden 

Graf von Steinbock, ohnlaͤngſt im ver⸗ gnaͤdiglich zc, Hierauff ward der 

wichenen Monat Majo, ſich und die dorgeſchriebene Tert aus der erſten Epi⸗ 

E sange im Hollſteiniſchen unter feinem ſtel an den Timotheum am II. v.1. 2. ex⸗ 

* Commando gehabte Armee endlich er: klaͤret, und als geſchloſſen, die Beichte / 

geben, und aber Diefe herrliche Gefegnung |das gemeine Gebeth, und eine befondere 

Ihrer Majeſtaͤt und dero Alliirten Waf⸗ Danckfagungs » Formul abgelefen, und 

fen und Rathſchlaͤge, infonderheit des nach dem Vater unfer unter dem Trom⸗ 
Aumächtigen Gnade zuzufchreiben, auch |peten «und ‘Paucken « Schall, wie auch 

Ihme deswegen die Einwohner diefes ges) Canonen⸗Knall das Te Deum lauda- 

famten Churfuͤrſtenthums undLanden,als| mus angeftimmet , darauf ward into- 

melche hierdurch von einem vor der Thür) nitet: Dancket dem yIEER ARTE, 

fichenden Feinde, und deffen beforglichen! denn er ift ſehr freundlich, Hal⸗ 

Einfällen befreyet werden ‚billig Danck leluja! und abaefungen die Danck— 

zu fagen verbunden find ; Als haben aller |Eollecte auff den Dienftag zu Morgen, 
höchftgedachte Ihre Königliche Majeſt. Folgends ward die Communion ges 

und Churfürftliche Durchlauchtigkeit,un: |halten, und nach der Collecte der See⸗ 

fer theuerfter Landes Vater, folches vers | gen gefprochen , endlichen der Schluß mit 

mittelft eines auff den fiebenden Sonntag | dem Perficul : Sey Lob und Ehr 

nach Trinitatis, war der zo. Zul. zu fey: mit hohen Preiß ꝛc. gemachet. 

renden fonderbaren Danck⸗ und Beth⸗ Inder Nachmiitags⸗vder Veſper⸗Pre⸗ 

digt 


\ 
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digt wurden folgende Lieder geſungen: ſchlecht floriret hat, und noch floriret. Es 1713» 
Ich heb meine Augen ſehnlich iebet dieſer vorn ehme und vortreffliche 
auffıc. it. Eswoll uns GOtt |Theologus nicht nur in ſeinen hinterläß 
gnaͤdig feynzc, Darauff ward ab» ſenen herrlichen Theologiſchen Tracta- 
gelefen der CXXXVI. Pſalm, und gefuns 'tenund wohl ausgeführten nutzbaren Di- 
m Iob meine Seele den fputationibus, derer über 100. gezehlet 
Wrrn. Bey der Predigt vor dem werden, den 61. Philologiſchen und Phi -· 
Vater unfer : Nun laſt uns GOtt loſophiſcher ungerechnet; fondern auch 
dem Erren. Erklaͤret wurde der vornehmlich in feinen dreden Herren Soͤh⸗ 
20. Berf aus LXIIX. Pſalm. Nach der nen, deren der ältere in der Theologi- 
Predigt wurde das Beth⸗ Stunden⸗Ge⸗ |fchen Facultät, der mittlere bey der Juri- 
beth, und darauff das auffgefegte und auf | (ten, und der jüngfte bey der Philofophi- 
die Wohlthat GOttes gerichtete Danck⸗ ſchen Facultät hiefiger Academie vor⸗ 
Gebethverlefen, Hernach gefungen das | nehme Profeflor-&telen nebenft andern 
Magnificat, ingleichen : Dancket dem Ehren⸗Aemtern mit groffen Ruhm zu fons 
HErrn heut und allegeit. Inroniret wur, | derbaren Nus der Studierenden beklei⸗ 
de : Wir loben GOTT den | den, und durch GOttes Gnade den gefes 
Dater , Sohn und Heilgen | gueten Delbaum erhalten, 
fE , SHalleluja ! Darauff die| Den 29, Auguft. hat ſich vor dem Selbſt /Er— 
Danck⸗ Collecta gefungen , der See⸗ Rannſtaͤdter Thor in einem Gartens bendung. 
gen gefprochen, und der Gottes⸗Dienſt | Daufe eine Melancholica in ihrer ver- 
mit dem Gefange : Nun dancket |fchloffenen Kammer felbft erhencket. 
alle GOTT zc, geendiget wurde,| Diemeil ſich auch in Böhmen, Oeſter⸗ Anſtalt wer 
Die übrige Zeit gedachten Tages durff- reich, Hamburg , Regenfpurg und ansgen beſorgl. 
te niemand,bey Vermeldung ernfter |dern benachbarten Grängen, Landen und “r8ioR. 
Straffe, mit Schlemmen, Uppigkeit | Orten dieContagion auffs neue entfpons 
und leichtfertigen Spielen zuzubringen |nen und einnifteln wollen, ift von hoher 
fich unterftehen ‚ fondern es folte vielmehr | Landes-Obrigkeit,unferm allergnädigften 
ein ieder mit den Seinigen zu. Haufe mit Koͤnige höchfttöbliche Verordnung ge 
guter Andacht fortfahren, und den Alters | fehehen, daß man in allen Städten und 
hoͤchſten um Bereinigung und Bertraus |Drten in Zeiten gute Anftalt machen, 
ligkeit derer hohen Häupter, um Schen; | Pefi-Medicos, Priefter und Barbierer 
ckung desedlen Friedens, und zu förderft beſtellen, gewiſſe Siech⸗Haͤuſer erbau⸗ 
um Erweiterung Göttlicher Ehre, und |en,und zum Begräbniß derer Inficirten, 
Ausbreitung der himmlifchen Wahrheit, ſo GOtt anders diefe Plage über dies - , 
im Rahmen JEſu Chriſti hertzlich anruf⸗ Land auch verhienge, gewiſſe Plaͤtze und 
fen. Oerter ausſehen ſolte. Inſonderheit iſt 
On. D.olearũ Den 6. Aug. iſt Herr Johannes Olea- ein beſonderes Peſt⸗Gebeth verfertiget, 
Todt. rius , der Heil, Scheifft weitberühmter \mit wenig veränderten Worten als 
Doctor und Profeflor publicus, Seni- |vorm Jahre, und nad) denen andern 
or, der Academiz Decemvir, und zu | Kirchen» Gebethen von denen Eangeln 
Diefer Zeit des Pauliner-Collegii und der | abgelefen worden,womit man den 3.Sept. 
Academifchen Kirchen Præpoſitus, des |diefes Jahres den Anfang gemacher, und 
groffen FürftensCollegii Collegiatus, damit biß zu Ausgang des Martii nechft 
der Ehurfürftlichen Saͤchſ. Stipendia- |folgenden Jahres continuiret hat. 
ten Ephorus,des &tifftsZeig,der Theo-| Den 25. und 26. Sept. war allesin Studenten, 
logifchen Facultät,der Sächfifchen Na Idee Stadt wegen eines entftandenen Tumult, 
tion und der hochloͤblichen Univerſitaͤt Studenten⸗Tumults und Aufflauffs uns 
hochverdienter Senior, im 74. Jahr feis ruhig. Esiftbereitsin vorigen Jahren 
nes Alters den Weg alles Fleifches ge | Meldung gefchehen, daß durch ein aller 
gangen. Das Licht diefer Welt hat er gnaͤdigſt Königlich Edit die Schlaf 
zu Halle in Sachſen Anno 1639, d. 5. Roͤcke u, Schlaf Mügen des Nachts auf 
May erblicket ‚nwofelbft über 130. Jahr denen Gaſſen zu tragen aus erheblichen 
das von Wefel aus Eleve herftammende |Urfachen in einem angefchlagenen Patent 
vornehme und gelehrte Oleariſche Ge⸗ m inhibiret worden, Deffen doch pr 
68 8886 3 ach⸗ 
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achtet ‚habenfich viele daran nicht gekeh⸗ ſprechen. Als nun diefelbe auff unauff= 


‚vet, fondern in verbothenen Habit bey |hörlihes Anhalten und Ruffen ſich ans 


fpäten Abend auff denen Straffen finden | Fenſter ftellere ‚und ihr Anbringen anhoͤ⸗ 
laſſen, worunter auch einige unflätige rete, welches darinnen beftand, es ſolten 


Gemuͤther geweſen, welche aller Zucht ſchleunigſt die Arreftanten auff freyem 


und Erbarkeit zu wieder, vornehme Wei⸗ | Fuß geftellet, und die Wache vorm grofz 
bes-Perfonen ‚durch ſchandbare Entblöf- | fen Collegio weggeſchaffet werden, wi⸗ 


‚fung ihres uwerſchaͤmten Leibes,nach Er⸗ |drigen falls fie beydes felbft bewerckſtel⸗ 


Öffnung der Schlaffr Röcke, dergeftalt er: |ligen wolten, Entſchuldigte ſich der Hr. 
fehrecket , daß einige darüber in Todtes⸗ Rector anfangs, daßer ſolches vor ſich 
Gefahr gerathen. Dieſen Schand: |nicht thun Fönte, fondern vertröftete fie 
thaten zu fteuren , hat der hochloͤbliche auffdas nechft Fommende Concilium,. 
Magiltrat fo wohl der. fiorifanten Uni⸗ | fo folte ihnen alsdann mitbeyden gewill⸗ 
ver ſitaͤt, als der Republic obangeregtes |fahret werden, nechft diefer Vertröftung 
Königliche Mandat mit diefer nachdruͤck⸗ vermahnete er fie ‚fie folten voriego in al 
lichen Beyfüge;, daß, wen man Eünfftig | ler Stille nach Haufe gehen, und keinen 
bey Abends-Zeit indergleichen Kleidung | Auffitand oder Unruhe anzurichten ſich 
aufdenen Gaſſen antreffen wuͤrde, folte | belieben laffen. Diefem allen ungeach⸗ 
von der patroullirenden Schaar- Wa: | tet drungen fie doch inftändigft auff Ges 
he in Arseft genemmen , und als ein fee: | wÄährung ihres Anſuchens, fie wolten we⸗ 
ventlicher Ubertreter des Königlichen Be⸗ | der weichen noch wancken, biß diefes ger 
fehls beftraffet werden,öffentlich affigiren | fehehen, fehrien mit vollem Dalfe: Was » 
laffen, Nachdem nun einige vorfeglicy| che reg ! Wache weg! Ais nun feine ca- 
darwider zu handeln fich nicht entblödet,|cechorifche Antwort erfolgen wolte, 30 
iſt ergangen, mofür man fie fo treulich ges| gen fie wieder fort, und poftireten fich vor 
warnet, und find einige vonder Schaar⸗ das groffe Fürften-Collegium, mofeldft 
Wache in Arreft geführet worden. Die⸗ die Wache ſtund, mit welcher fie lange 
femit Gewalt zu entledigen, ſchlugen eic|expäftulirten und fie meichen hieſſen, 
nige verwegene Gemuͤther auff der Stu. |miedrigen falls folten ihr Füffe gemacht 
denten · Boͤrſe, oder am ſchwartzen Bret werden.‘ Die commandirten Defen⸗ 
unterm Eingang ins groſſe Fürften-Col- ſioner lieſſen ſich anfangs nichts anfech⸗ 


legium an, und convocirten die Bur⸗ ten, und troßeten auff ihre Ordre, als es 


fche ins gefamt um eine gewiſſe Zeit da; |aber hernach an ein Gedränge gieng, nah⸗ 
felbft zu erfcheinen. Unterdeffen ward men fieihren Weg und;ogen ab. Als 
eine Wache, von etlichen Defenfionern, ihnen nun diefes gelungen, fuchten fie 
vors Collegium geftellet , damit ders auch die verhafftirten Studenten mit 
gleichen Anfchlag nicht weiter geſchehen, Gewalt loß zu machen , convocirren 
noch, dem Verlaut nach, das Königliche zu Dem Ende durch öffentlichen Anſchlag 
Patent vom Brete mit Gewalt abgeriffen alle und iede refonable Burſche, mors 
werden möchte. Umangefegte Zeit ward gendes Tages allhier wieder. zu erfcheis 
ein groffer Zulauff,u, Famen am gemeldes nen. Welche fidy denn auch in ziemlicher 
ten ſchwartzen Brete etliche hundert Stu: | Anzahl einfunden, und die Gaſſen auff 
denten zufammen , alsfie nun die Wache und nieder giengen , darbey dennein groſ⸗ 
antraffen, und diefe ihnen nicht weichen ſer Zulauff vom Volcke ward, welche 
und das Collegium quittiren wolte, aus einander zu treiben die Stadt⸗Knech⸗ 
gieng der volle Hauffen auff den alten |te beordert mwurden-Dbnun wohl diefe 
NeusMarckt, und flelleten ſich vor des ‚Anfangs die Studenten unangetaftet 
Magnifici Redtoris Behaufung. Ob lieſſen, und Durch die Gaffen patroullir- 
nun wohl derfelbe anfänglic Durch den ten den verfammleten Poͤvel von einan⸗ 


‚Famulum communem fie befprechen der zu jagen, auch fich auff den Kirch 


und dor allen Unheil warnen ließen, wol: | Hoff dem Collegio gegen über polti- 
ten fie Doch diefem Fein Gehör geben , fon: |reten, gefchahe es Doch endlich, daß ſie mies 
dern zwungen ihn,daß er fidy retiriren |der ihre Ordre handelten, und derfelben 
mufte, fie hätten nicht mit ihme fondern zwey mit fich zu führen fich unterfiengen. 
mit Ihrer Magniticense perfönlih zu | Bald darauf kamen djefe mit angeleg⸗ 

ten 
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ten Harnifchen roieder , und trieben nicht Durch. der Herr Stadthalter Fürftvon — 
allein den Pöbel, ſondern auch die Stu⸗ Fuͤrſtenberg allhier gluͤcklich angelanget, palters. 
denten aus einander, welche aber zur Ge⸗ denen hierauff viel andere hohe Mini- 
genwehr griffen, ſich mit Steinen verſa⸗ ſtrĩ gefolget find. 
hen, und die Schaar⸗Wache durchs Um diefe Herbſts-Zeit begab ſich in fon; Eine Mardt⸗ 
Schuſter /Gaͤßgen jagten. Hierauff derbahres Exempel Goͤttlichen Schu⸗ Riagd fine 
ward der Magiſtrat genoͤthiget die De⸗ tzes an einer Marckt⸗Magd, von Nauen⸗ ohne Scha 
fenſioner auffjubiethen , und Dusch die dorff , weiche mit einem Korb Kraut und un 
Gaſſen allen Auffſtand zu ſtillen, bene⸗ andern Victualien ohne einige Verle⸗ 
benſt der verdoppelten Schaar⸗Wache tzung ihrer Glieder von der Auffzug⸗Bruͤ⸗ 
patroulliren zu laſſen. Die ſich denn cke am Grimmiſchen Thor in den Stadt⸗ 
endlich vor. das Collegium auff beyde Graben fiel, 
-- Seiten ſtelleten. Mit anbrechenden\ Sonft gab es diefen und folgende Viel Maͤuſe. 
Tage ward am ſchwartzen Brete einZeds| Monate eine gewaltige Menge Mäufe 
del angeſchlagen, darinnen gedrohet wur⸗ |bepdes in denen Scheuern als auff des 
de, daß im Fall die Studentennicht bey Inen Aeckern und Feldern , welche nicht 
ihren Freyheiten folten gelaſſen werden, nur das eingepanfete Getraide ſchrote⸗ 
dieſe inftehende Michaelis⸗Meße an drey⸗ ten und zernichteten , fondern auch die 
en Orten Feuer in der Stadt auskom⸗ | grüne Sant dergeftalt Durchritten und 
men,und darbey quch Blut vergoffen wer⸗ wegfraſſen, daß an manchen Orten kaam 
den ſolte. Worauff durch eine Scaffer-\vee Saame bliebe , und an unterſchi - - 
ta der gange Handel nad) Dreßden be denen Osten das Feld umgepfihget wer / Groſſe Durre. 
zichtet wurde, Da es denn zu einge den muſte, darzu auch das trockne Wet⸗ 
Commifion Bam, inmaſſen die Herren ter haiff, das viel geſaͤetes Korn nicht auff⸗ 
Commiſſarii noch felbige Woche anher gehen kunte/ ſondern ehe es kaͤumete in 
kamen / ind im Amt-Haufe Die Sache uns der Erden verweſete. Weil nun ſonder⸗ 
terſuchten, inſonderheit ward ſtarck nach lich das heuer⸗erbauete Korn,ob es wohl 
denen Raͤdelsfuͤhrern inquir ĩret, und ein geſchocket, doch weil es ſehr ſchardicht 
Recompens demjenigen, mit, Ver⸗ und von kleinen Aehren geweſen, wenig 
ſchweigung feines Nahmens derſprochen, geſcheffelt, auch an vielen Orten die Vo⸗ 
wer dieſelben anzeigen wuͤrde, denn ſo gel⸗Wicken daſſelbige nieder gezogen und 
lautete es in dem Königlichen Reſcript: verderbet hatten, darzu Das der Conta- 
„Euch bemühen, vermittelſt Öffentlichen) gion wegen verſperrete Koͤnigreich Boͤh⸗ 
¶Anſchlags bekandt zu machen daß / wer | men auch ein nicht geringes beygettagen, 
„die Raͤdelsfuͤhrer anzeigen ‚und daß ſie iſt das Getꝛaidig von Wochen zu Wochen 
in Arreſt gebraͤcht werden koͤnten, be⸗ geſtiegen, und der Scheffel Korn auff Dasetrayde 
„hülfflich feyn rohrde, zwey hundert Tha⸗ 4. Thle. die Gerſte auff 2. fi. biß 2. The. ſchlast auf 
„fer, und wenn er ſelbſt darbey, iedoch und der Hafer auff 32. Groſchen endlich 
„nicht hauptfächlichmit intreſſitet, voͤl⸗ kommen , ungeachtet Gerſten und Hafer 
„ligen Pardon gegen eydliche Angeloͤb⸗ \in diefem Jahre durch GOTTes See⸗ 
„niß, ſich in Zukunfft ſtiller und fittfas gen reichlich war eingeerndtet wor⸗ 
„mer inmaſſen denen, ſo dem Studiren den. F 
„obliegen follen, ohne diß zu thun gezie⸗ Dieſes Jahr iſt in der St, Johannis⸗ Erbauung 
3 met , zu bejeigen, und dergleichen nie / Kirche vor dem Grimmiſchen Thor der Sun ©, 
„mahln weiter zu unternehmen ‚erhalten, | Raths⸗Stuhl der Cantzel gegen über er: Jopannıs, 
„auch fein Nahme auff Verlangen vers | bauet worden, 
„ſchwiegen bleiben folte, xc. Solchenale| Den u. OA. iſt ein Inquifie im Ge-Pidel. Lost 
Iergnädigften Befehl zu unterthänigfter| fängniß auff der Wertung Pleißenburg sen, 
Folge hat durch einen öffentlichen An⸗ geftorben, 
ſchlag die Hochlöbl. AcademiedenXVIL]) Denrz, OA. wardeine Ziegeunerin Eineziegeime 
Gonntag nad) Teinitatis bekannt ma⸗ Dieberey wegen bey groffen Zulauff des ae 
chen laſſen. Wodurchdenn aller Auff-| Volcks ausdem Amte mit Ruthen aus⸗ 
lauff geftillet , und weiter nichts mehr) geftrichen. 
vorgenommen worden. Den 20.O&obr. Freytags nach dem vuß / Tas. 
uatuuſt dee Den z0. Sept, find Ihr. Hochfuͤrſtl. 19. Sonntage nach Trinitatis ward — 
d 
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1783. dritte Buß⸗Tag feyerlich begangen, die ſolviret, die biß anhero von dem Rathe 
gehaltenen Buß «Predigten waren auff zu £eipjig in Pacht gehabte Einnahme 
nachgefegte Terte, Pſalm. LXXX. v. 15. |der General-Confumtions-Accife alts 
bißzu Ende, und Jel, XLIIX. v. 9, 10.11. |da ‚. von und mit bevorftehenden Neus 
gegründet. . en Fahre 1714. an, felbft adminiftriren 

Das Sem — Denag. Oct. als den 20, Sonntag zu laſſen / bey der von höchftgedachten 
TE ach Trinitatis ifEDaS Beichten in denen Ihrer Königlichen Majeftät und Chur⸗ 
veſtelet. Kirchen des Sonntags frühe, welches fuͤrſtüchen Durchlaucht. Horhabenden 
big anhero eingeriffen mar, eingeftellet| Adminiftration der General - Con- 
worden, hingegen iſt die Berfügung ges ſumtions⸗ Accife zu keipiig ‚der Hands Befrepun 
" fiheben ‚daß Sonnabends nicht nur als| ung und Commercien halben esdurdp, dei, Zar 
lein wie biß anhero gewoͤhnlich, nah Mit- | gehende in bißherigen Stande verbleiben; der Conlanı 
tage, fondern auch frühe Morgens von | und folches beydes wie Zeithero,alfo auch iſe. 
8. Uhr biß gegen u. Uhr ſolte Beichte fernerhin in geringſten nicht: beſchweren 
gehöret werden, Hiermit iſt den ı.Nov. ſondern beſagte Handlung und-alle zu , 
als Sonnabends dor den XXI. Sonn |Reipjigeinamd ausgehende Waaren und 
tag nady Trinitatis der Anfang gemachet | Handels Büter dafelbft von diefer Ge- 
worden. ‚ . jneral-Accife befreyer bleiben, diefe auch 
men Hinz , Den 1. Nov. lieffen ſich zwed Moͤn mit Viſitationen oder andeenAuffenthait 
de Inf fische In ihren Dxdens» Kleidern auff der yarbey verfchonetiverben folten. 
in ihren Dr. Gaffe fehen, welches bier nicht als etwas / Den 20. Dec. ward ein Delinquent, Ein Pofame 
Ai *  Deuefrohrdiges,fondern in Leipjig unge, |eonhard Eyfmann von Hildesheim, ein rer wie & 
meines oder ſeltſamens angeführet wird, Poſamentirer, welcher in vorigen Zahre iret. 
| Krafft Königlichen und Churfuͤrſtli⸗ ſeinen Conforten freventlich entleibet 
an GA ollergnädigften Keſcripis unterm hatte, auff dem Mabenftein decollirer, 
Iet vor das. dato Drefden am 6. Nov. 1713, ift zur Et mar in paͤbſtlicher Reidion.erzogen, 
 rmutb im Sublevation und DBerforgung des Ar⸗ nahm darauff der Kefereiiten Religion, 
——— muths im Lande, und ſonderlich im Ober⸗ und endlich in ſeinet Captur diereine Ep, 
: und Erg-Gebürge bey igiger Theurung \angelifche Lehrean , und ſtarb in wahrer 
und gefperrten Commercio mit dem |Erfäniniß feiner Sünden getroft und 
Königreich Böhmen , eine freptoillige willig. Der Coͤrpet wardianffder 2 
Colledte fo wohl oftiatim ‚als vermits Acker anden Ort der Juftificirten begra⸗ 
telſt Segung derer Becken vor denen Kir⸗ ben. — 
Thüren allhier geſammlet worden, Itbtgemeldeten Tages nach Mittage Pt, Fukk 
Ein Bol: Deniz. Dec. iſt Joh. Chriftian Frau: um drey Uhr hat diefes Zeitliche mit dem Harbe, Er- 
fehmiedt Wird endorff, Bünger und Goldfchmidt, Abends ersigen vertvechfelt herr John Gott Kesorston 
verlodten / um 6, aus ſeinem hinter der neuen Kirch: lieb Hasdt, von Loburg aus&Sachfen,Lo- 
hieſelbſt gelegenen Haufe meggegangen ‚|gices & Metaphyfices Profefför publ, 
und hat niemand gewuſt / wo er hinkom⸗ und des kleinen Fürften-Collegii Colle- 
men, auffer daß er ein Melancholicus giatus, melcher vor 10. Wochen feinem 
gewefen, big man denfelben d. 13, Jan. |Seren Succeflori,der ihme Zeittwährene 
Sonnabends vor dem II. Sonntage nach den Rectorats in der Sterblichkeit, wie 
Epiphanias folgenden Jahres vorm Pe: in folgenden Zahre fol gemeldet werden, 
ters⸗Thore bepder Pferde Schwemme Igefolget , dieRedtor: Würde abgetreten 
undim ap Im Waſſer gefunden, welcher gerichtlich hatte. Sein verblichener Cäeper nuard. 
fer funden. quffgeheben und meil er fonft einen bißherigen Gebrauche nach Abends mit 
Ehriftlichen Wandel geführet,chrlich zur gewöhnlichen Solennicdten beygeſe⸗ 
* beſtattet worden. — tzet. ii | ; _ 
‚Eins en ı5. Dec. ietztla N 1713.| Zum Befchluß diefes Jahres iſt mir Zahl der 
—— en Jahres ward denen auswärtigen Kauff⸗ anzufügen , daß — Paar, a r. zu —— 
—— und DandelssBeuten als andern fremden |Sc. Nicolai und 113. Paar zu St. Tho- Berforkun. 
het: 8deE indenen Reipsigifcpen Gazette notifi-|mz auffgebothen, 765. Kinder, 397, zu 
ciret, daß, nachdem Ihr. Könige, Ma⸗ St. Nicolai,tworunter 199. Rnäblein und 
jeftät in Pohlen und Churfuͤrſt. Durch⸗ 198, Mägdtein, und 358. zuSt. Thomas, 
lauchtigkeit zu Sachſen alergnädigftre-|afs 189, Rndblein und 179, Maͤgdlein 
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ſich befinden, getauffet, und 703. Perſo⸗ Meffe zum Vorſchein nicht Haben om, 
nen geftorben feyn, worunter vier Per⸗ men können , miftier Zeit aber unters 1714 
fonen befindlich, fo das go. gr. und 95. | fchiedliche Ungluͤcks⸗Faͤlle, notable Vers 
Jahr erreichet haben, änderungen und merckwuͤrdige Begeben: 
Mit Ausgang diefes 17:3, Zahres ſol⸗ heiten bey diefer Stadt und hiefiger Ge 
ten nun.diefe Fahr: Bücher, dem Ver⸗ gend fich ereignet, follen auch diefe als eine 
ſprechen nach gefchloffen ‚und dererfelben | Zugabe mit angehänget werben, in Hoffs 
fernere Fortfegung einer gefchickteren | nung, es werden, dem hochgeneigten Refer 
Feder überlaffen werden ; allein weil über | auch diefe nicht zumicder fepn. 
Bermuthendiefelben vertoichener Oſter⸗ | | 


Anng 1714, 


M Preuen-Zahres-Tage frühe | ,, Gelegenheit nehmen, iedoch Feinen abz 
halb 7. Uhr beehrte Zhre Kö: | „ fonderlihen Tert ausführen , noch mit 
: nigliche Majeftät in Pohlen | »„folcher Ermahnung viel über eine vier» 
und Ehurfürftliche Duccht. zu |» tel Stunde zubringen follen , zu hal⸗ 
Sachſen unfer allergnädigfter Landes, |ten waren angeordnet, undden 26, Dec, 
Vater mit dero höchft-erfreulichfter Ans | vorigen Jahres von denen Cantzeln in des 
kunfft diefe Linden + Stadt, welcher Zhre | nen Kirchen abgekündiget worden, ange⸗ 
Hoheit, die Königliche Frau Gemahlin, | fangen, und wird damit biß daro Mon⸗ 
unfere allergnädigfte Landes⸗Mutter des | tags inder Thomas-Kirchen, Dienftags 
andern Tages gegen Abend folgeten, |inder neuen Kirchen, Mittroochs in der 
Hoͤchſtgedachte Königliche Majeftät vers | PeterssKirchen, und Donnerftags in der 
weileten big den 14. Jan. allbier, da fie! Niclas, Kirchen continuiret, ° 
denn von hierüber Torgau indero Refi- |  Freytags-vordem andern Sonntage Ein Reid fAne 
denge®tadt Drefden fich erhuben, ehe | poft Epiphan. fiel bey fpäten Abend cine Pd ode 
und bevor fie ſich auff der Jagt bey Annas | alte 70 jaͤhrige Fleifchers- Wirte bey 
burg divertirten, | der Ranniſchen Bad» Stube die kleine 
Den 4. Januarii wurden in der Beth⸗ Brücke hinunter in die Anzucht, und ward 
Stunde zuSt. Nicolai von Herrn Ro- todt auffgehaben. 
mano Tellern,mohlverordneten Frey⸗Vorigen Jahtes hatte Se. Königl, Königt. Mans 
1098: Prediger und der H. Schrifft wuͤr⸗ Majeftät in Pohlen, und Churfinſtliche dat wegen ver 
digſten Licentiando die Beicht⸗Ermah | Durchl; zu Sachſen unterm dato Dteß⸗ —— 
en, welche laut des unterm dato den den 2. Dec ein ferneres Mandat die 
Dreßden d. a2. Maji Anno 1713. ergans | Contagions-Anſtalten betreffende, vers 
genen allergnädigften Königlichen Re- |fertigen und publiciten laſſen , welches 
„ſcripts: Und weil man hiernechſt der aus nachgefegten fieben Puneten beftuns 
„MNothdurfft zu feyn erachtet, daß die de, * — 
„Pfarrer iedesmahl vor der Beichte und 1, Wir wiederholen hiektmit nicht mır,, 1.2Bieberho, 
„Abfolurion eine bewegliche Ermah⸗ |unfere Contagiors » Mandate und ,, Mana —8* .- 
„nung an diejenigen, welche zu commu- |nadhher ins Land ergangene Derords „, ak 
„niciren fich vorgenommen , enttveder nungen, in allen Stuͤcken und Pun⸗,und Veroede 
„bordem Altar ‚oder wo es fonften fich | eten nochmahls anhero , und begehren, ,„, "HEN. 
„ſchicken will, halten, ihnen darinnen die | daß alle ımfere Beamte, auch ſaͤmtliche, 
„Eigenſchafften, Motiven und Hinders Gerichts aind andere Obrigkeiten alleın,, 
„dernüffe der wahren Buſſe, auch was deme, mas darifien anbefohlen und vor⸗ 








„bon einen wuͤrdigen Communican- | geföhrieben worden, gehörig nachleben, » 


„ten erfordert werde , oder an heilfamer |und bey ſchwerer Straffe das gerinafte,, 
„Genießung hinderlich fen , deutlich ers | dißfalls nicht veratfänmen, noch unters» 
„elähren , und fonften ein und anders, |faffen follen, 
„was ben folcher Gelegenheit der Ser] II. Sondern wir fünnen und mol,, D. Auffnahm 
„ten Wohlfahrt befördern Fönne, nachs! ken auch geſchehen laſſen daß , wenn Au > - Dar» 
„druͤcklich erinnern, darben ſie zwat von. Beftreitung ſothaner Tontagiong- Ane, a 
„einem oder andern biblifchen Spruch | nn ‚ in Ermanglung anerer hierzu, Anfiaiten, 

tt tt ver⸗ 
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1714 ꝓverhandenen baaren Geld- Mittel, von eine richtige Schuld, ohne Exception „> 
„räthen in Städten ‚undandern Ge:/und ferneren Beweiß, wie fonften » 
„richts-Obrigkeiten, einige geroiffe Sum⸗ | ein mit einem privato gefchloffener Con- 

„inen Geldes, wehhalber aber zuförderft! tract, angefehen, auch hierüber zugleich,, 
„anunfere Landes; Regierung gehorfams| die Priorität fo fort nach denen bey der,, 
after Bericht zu erftatten , und vorhero Schwediſchen Invafion zu Abführung,> Prioriekk tie 
„darauff noch Refolution zu erwarten |felbiger Contributionen, hergeliches,, fer Star 
„iſt / auffzunehmen, und zu erborgen die nen Geldern, verfchrieben werden duͤrff⸗ 
„höchfte Nothwendigkeit erfordern folte, ten, und hierdurch verftattet ſeyn, wor⸗ 
„und defjen nicht Umgang zu nehmen ‚|bey auch vermittelft einer gerichtlichen >> 
„ſolches ihmen verftattet und nachgelaf Regiftratur, die Recognition geſche⸗ 
„ fen ſeyn folle, hen kan. Uber folche hergelichene Gel⸗ 

‚ 0. Bie die III. Und find ſolchenfalls die Schulds| der aber find nichts deftoweniger diejenis,, 

—— „Verſchreibungen dafür,in denen Staͤd⸗ gen, ſo ſie adminiſtriret, richtige Rech⸗ — 

darfür ausju⸗ten von dem Rath und Biertels: Meis|nung zu halten und zu führen, ſolche ders, die erh, 

flelen, „ſtern, in denen andern Orten und Dörf- | fämtlichen Bürgerfchafft undGemeinde,, nung 

> fern aber ‚von denen Gerichts-Obrig- zur Durchfehung und Defettirung, ,, —— 

‚. „teiten, oder auch Gerichten und gemei-|auch endlicher juſtification vorzulegen, H.n. * 
„ne Aelteſten für ſich, und im Nahmen und biß alles feine voͤllige Nichtigkeit ,, 
„der gangen Buͤtgerſchafft oder Com · damit erlanget, für fich, und die Ihri⸗ 
„munen, auszuſtellen und zu ertheilen, gen, mit ihrem gangen Vermoͤgen da⸗, 
„wofür jedoch und dieſes Darlehns hal \für zu hafften und zu fiehen gehalten und,, 

“ „ben das gange — — verbunden. 
„die Commun, in ſo weit mit hafften, 

und wer 8a: >, und fiehen fol, Dafyur Zeit der bier IV. In denen gröffern md andern, „,, Ruten 

haften, en : in einigen Vermoͤgen ftehenden Staͤd⸗ denen Erz 
auchmie eg derablegung beffelben , ein iedweder ten aber, haben die Käthe die Nothtvens,, ten follen alı 
mit der Wie, Bürger, Einwohner, und Untertha- |); Peiten an Medica Getraide,  Rothmade 
berablegung_ her der fich jo dann allda befinden toird, | eu warn -< ORTE 39 Genau 
derer Zarieh ⸗ nn Hopffen, Malg und Holtz, auch andern, fen, au vie 
negehalsen > darzu und dißfals gleich iego oder Eünff-| yiqtualien zu Berforgung des A,,, bendthiern 
werden fol, „tighin gemachte Anlagen ‚welche. aber nung ingleichen das Bedürffnig mins, Perfonen, 
„nicht anders, als mit Vorwiſſen und] yon atungderer Lagatech Pfarrer Me- : 
» Conniveng Unferer Accis-Infpedto-| 4;-orum, Barbierer Krandken,JR; ” 
> ' n⸗Waͤr⸗ 
nden, auch fonften auff dem Lande, un⸗ er, Heb⸗ Ammen Todten Gräber undy 
ꝓter gehöriger Auffficht anzulegen und Qnperer Yarzu erforderlichen Derfonen, 
„ einzubringen find, nach Befhaffenheit| „44 des Karhsieden Dethe Di & 
aus des Raths ieden Oeths Mitteln, es,» 
», feines Vermögens und andern Zuftan- ———— 
geſchehe auff was Art estmolle,unmei-,> \ 
„des, hinwiederum contribuire und * 
| das Seinige gerlich anzufchaffen, und hierzu fo fort, 
„das Geinige beptrage, der Slaubiger|.., Boraus-und in Zeitert‘ allebend: 
‚ r Darleiber hingegen wie ſonſten [ dlle beno⸗ 

Die Gläubi, » Und X gegen thigte und hinlängliche Anſtalt zu mas 

ger und Dar „twohl vielfältig gefchehen, und deßhalber en ———— 

—— auch vielleicht mancher etwas herzuge⸗ Su 

erhaltenen „ben, fichbedencken und anſtehen duͤrff/ V.Und da zuKrancken⸗Waͤrtern und,, Vie de 

Obligsion „te, nicht erſt mit der Bezahlung und Todten-Gräbern Feine andere Perfonen,, Krarden 

—— „Wieder⸗Erlegung feines hergeſchoſfe· freywillig um gute Belohnung zu etlan⸗ it =) 

werden, „nen Geldes, darauff, und fo lange da, | gen feyn fülten ‚ derentwegen dochaller ,, pc: — 

„ mit warten ſolle und duͤrffte, biß zufoͤr⸗ Fleiß und Sorgfalt anzuwenden, auch, gen. 

„derft,ob das Capital auffzunehmen noͤ⸗ an Gelde Feine ungeziemende Spahrung,, 

„thig geweſen, oder ob, und wie es in u· zu thun, fo find zu ſolchen Verrichtun⸗ 

„ſum publici verwendet, und die daruͤ⸗ gen, die ihrer Kraͤffte und Alters halz „, 

„ber geführte Rechnung abgeleget, ju-| ben ‚Dazu geſchickte Bettler, Mann:und,, 

„fificiret, und abgenommen feye unter⸗ weiblichen Geſchlechts, und zwar derge-,, 

», füchet ‚und ausgemachet worden noäre, ſtalt zunehmen und zu gebrauchen, daß, 

„fondern es fol bloß die, auf unferer Lan/ wenn bey ihnen die Vorſtell⸗ und Ver⸗ 

„de8 Regierung vorhergehende Appro-|fprechungen, gleichmäßig gute Vergel⸗ 

„bation, ‚ ausgeftellte Obligation , als\tung nichts fruchten, und fie fich day ,, 
‚ „nicht 
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„nicht bewegen laſſen wollen, ihnen das dieſer auch jenen auffzunehmen ſchuldig, Ir 
„bißher genoſſene Almofen gar wohl ſeyn ſolle, anzudeuten, und im Ver⸗,TCaxit mg ber; 
„entzögen,ja,bep verfpührter folcher Wie⸗ weigerungs⸗Fall durch gerichtliche Mits,, felden zu hab 
„ derfeglichkeit,fie gar aus unferm Lande |telmit allem Ernfte und Nachdruck jie „en. 
» fortgefchaffet werden können, wie denn |darzu anzuhalten, und zum mürdlicdhen,, 
„denenjenigen, fo zu folcherley Dienften | Effect zu bringen, ſich aud) daran Durch,, 
„geſchickt, von jedes Orts Obrigkeit in | Fein appelliren irren zu lafjen, denen „ 
„zeiten die Andeutung darauffzuthun, | Eigenthümern ſothaner Haͤuſer aber ,,, 
„und nach Befinden , bey erfolgender | auff vorhergehende derfelben Tarirung,,, 
» ohngegründeter und ungebuͤhrlicher | auch Die Verficherung zu geben, daß eufr,, 
„Verweigerung die Ausſchaffung wuͤrck⸗ weder ex Fifco loci, oder durch) die „ 
3, lich zu veranftalten; Dabey. wir uns,| Commun, oder aud) gar endlich aug ‚» 
‚ „dochzudenen Obrigkeiten verfehen, fie| dem Landes; AErario, Die billigmäßige „» 
„werden bierunter ohne Affedten und Erfegung des dadurch empfundenen „ 
„nach ihren Pflichten und Gewiſſen ver⸗ Schaden, und Abganges, welche durch. 
„fahren. guͤtliche Bergleichung mit denen übrigen, 
viErbauung VI. Weil auch die Erbauung neuer | Einwohnern , oder aber Durch der D: „ 
—— * Lazareth⸗ und Probier⸗Haͤuſer, auch brigkeit Ausſpruch, auff Wochen oder 
bier» Häufer ,» Wohnungen ‚vor die Peſt⸗Geiſtlichen, Monate, vor der wuͤtcklichen Raͤumung,, 
»Medicos und Chirurgos , Krancken |und Auffnebmung, auszumachen, ger »» 
„Waͤrter und Todten⸗Graͤber an denen. ſchehen fell und werde, und ihnen dars 
„meiften Orten, der Zeit und Koften hal⸗ bey vorzuftellen , daß hierdurdy viele » 
„ben ziemlich ſchwer/ und nicht fo ger | Bawund andere Koften erfpabret, und, 
„ſchwinde in Stand zu bringen , auch doch ein iedweder Unterthaner durchge: » 
„der Befundheit wegen, felbige fofort zu hends, fonderlich aber in dergleichen „> 
„bezahlen, esnicht rathfam fallen wuͤr / Nothfaͤllen, feiner Obrigkeit Gchorfam,, 
„de ; Doch auch, mo fiche nur thun laſſen zu eiften fchuldig waͤre, auch fein und »> 
„til, nicht gänglich unterbleiben fol, |der Seinigen eigene , fo wohl auch der » 
» und indeffen dergleichen Käufer und Igangen Gemeine Wohlfahrt Dadurch „ 
» Wohnungen nicht füglich zu entrathen auff Chriſtliche Gott wohlgefäligeIBeis, 
» find ; &o foll iedwede Obrigkeit zuförs | fe befördert werde. 
„der ſt die bereits vorhandene Haͤuſer fol-| VII. Wegen derer Begräbniße ift, „, VII. Begra 
scher Art, darunter auff denen Dörffern, | auff vorhergegangene Communication er 
der „in Ermangelung anderer Gelegenheit | mit dem Pfarrer iedes Dres, die Anſtalt, 
Kenn die Hirten · oder Gemeinde⸗Haͤuſer, fo} dahin zu treffen ‚Daß die Leichen derer, »» 
Zirten ‚und »feene fie darzu begvem firuiret , mit.zu| fo an verdaͤchtigen Kranckheiten verflots,, 
emeinden» „rechnen , und jenen indeflen das Unters| ben , fo bald möglich, unter Die Erde ges, 
Boot „, tommen fonft zu verfchaffen , in guten| bracht , und über 24. Stunden unbe: 
" »&tand fegen ‚und darzu anrichten af! graben nicht liegen bleiben ‚. auch, wo 
» fen, auch fich bemühen / od von ein und | Fein.abfonderlicherPeft-Rirch-Dof dor, 
„andern Inwohnern freywillig um bilige | handen , ein entlegener Ort darzu anges,, 
»Satisfaction oder Bezahlung der gleis) wiefen „oder mo es fich nicht thun lafien,, 
schen Käufer erlanget, werden können ‚| will, auff dieordentliheKirch-Höfean„ mb 
„wiedrigenfalls aber Macht haben, wie⸗ | einem abgefonderten Orte, darliber.nies „> 
» wohl nach ihrer Pflicht und gutem Ge⸗ | mand leichtlich zu gehen pfleget,Die Graͤ⸗ 
» wiſſen, ohne einige andere Neben Abs |ber ein baar Fuß tieffer , als fonft ger ‚, mo folhe hin 
.» fiht, und wie es die Gelegenheit des woͤhnlich, gemachet, nicht minder , die „, Segen, 
» Drts,deser Perfonen, und anderer Um« | darein gebrachte Leichen mit ungeloͤſch , « 
„fände, zu defto mehrer Facilitirung und | ten Kalche, wo ſolcher zu haben, übers „. Fk Kalche 
„Etreichung des Abſehens erfordert, ein ſchuͤttet werden folen. Ingle chen koͤn⸗,deſtteuen. 
„und andern eigenthumlichen Beſitzern nen die an verdaͤchtigen Kranckheiten „ 
„einiger hierzu beqguemen Haͤuſer, daß verſtorbenen Adelichen Perſonen zu ſol⸗, Adeliche bei⸗ 
— gu» fie felbige, fo bald. es nut die Obrigkeit | cher Zeit in die Kitchen und darinnen bes, eher 
ven Räumung» vor nöthig erachtet, gänglich räumen , | findlichen Begraͤbniſſe nicht gefeget noch, — 


undsuisfa- „und zu einem andern Nachbar ziehen, begraben werden. Weshalben mir» 
Glen bafdr Dit ttt 2 aus 





1068 | Leipzigiſche Annales 


1714. „ausunfern Obersund Unter-Confiko- die Vermeidung verdächtiger Orte und und warnen, 
„räis an DieSuperintendenten bereits ges Perfonen, und an fi) Nehmung derer 
„meſſene Verordnung ergeben laffen,aud) ‚Mobilien und Sachen aus inficir- 
„zugleich befohlen Haben ‚daß die Reichen, ten Häufern, dadurch die Seuche leicht 
„esfen der Todesfall von verdächfiger fottgetragen' werden kan / unvorfichtiges 
oder anderer Kranckheit erfolget, zur öf: | Ausgehen, Erſchrecken feines Nachbarn, 
noch andere „fentlichen Schaue, als welches ohne⸗ |zeitliche Anmeldung, ſo ſich in einem 
* * „dern eine uͤberſtuͤßfige Sache iſt, und zu Haufe was verdaͤchtiges ereignet, und 
zufegen. wielen unnoͤthigen Auffwand Anlaß gie⸗ dergleichen betrifft, anmahnen; und dar. — 
„bet, nicht mehr auszuſtellen, oder in die | ferne Die Seuche in eines Pfarrers Haus grarrmop- 
„Kirchen gefeget, vielmehr die an ver⸗ ſe andenen Seinigen fich ereignen wuͤr⸗ nungen nicht 
„dächtigen Kranckheiten verftorbene,ob:| de, der Priefter fofort daraus, und. in bleiben. 
3, gedachter maffen, auffs bafdefte, die |einreines darzu abfonderfich leer zu ma» 
„übrigen aber zu fonft gewoͤhnlicher rech⸗ hen habendes Hauß fich begeben , und 
ter Zeit unter die Erde zu bringen. mit denen daeinnen bleibenden Perſonen 
Die aus einem hochlöblichen Confi-|aller perfönlihen Communication 
ftorio An den hiefigen Seren Superin- | fidh enthalten folle , damit feine Kirch 
zendenten, und von dieſem an feine uns | Rinder vor ihme fich nicht fcheuen dürfe 
tergebenen Paftores und Diaconosabs|fen, und er fein Amtfäglich Herrichten 
Hefafjete Verordnung beſtund aus mit- — 
folgenden Saͤtzen: 111. Wenn bey einer Kirche ein Filial — — 
—— 1. Solten zufoͤrderſt an allen denen Or» |oder andere eingepfarrete Dorffſchafften mem fic ci 
angeordnet. Let, wo es nicht bereits geſchicht, woͤchent⸗ vorhanden, und in deren einer ſich die an- Cont agion 
lich ein oder zwey Beth: Stunden gehal- |fälige Kranckheit ereignen wuͤrde, fo haͤt⸗ —— 
ten, dabey dem Volcke die Kirchen⸗ und |ten Die Pfarrer gute acht zu geben, Daß rer in der 
zu foldyem Ende abfonderlich geordnete durch unbefchränckte Zuſammenkunfft Haupt : oder 
Gebethe deutlich , langſam und andäch: |ves Volcks zum Gebrauch des Gottes⸗ kilial· Kitche. 
tig vorgelefen, und Buß⸗wie auch andere | Dienfts das Ubel nicht fortgepflanger 
auff folche Zeit gerichtete Lieder gefungen,| werde‘; Dannenhero , wenn die Infe- 
und der erzuͤrnete GOtt um Gnade und | tion ſich andem Drte, wo die Haupt: 
Abwendung fernern Unheils demuͤthig | Rirche zu befinden, ereignet, und ein ber 
angeruffen werden. dgonderer Peftilentialis dahin zu haben, 
Die Pfarre II, Hiernechft folten die Paltores fo |der‘Pfarrer fich auff das Filial wenden, 
a A wohl in Städten, als auff dem Lande in | und fo dann aud) was von denen an bes 
facyender Predigten ihre Zuhörer aus GOTTes |fagte Haupt» Kirche geriefenen Dorffs 
—— Wort von denen wahren Urſachen dies ſchafften noch nicht angeſtecket, ſich zu 
antartichten ſer Seuche gründlich und deutlich un⸗ |den Filial-Sivchen, biß die Gefahr cefti- 
terrichten,, die rechten Mittel und Arkes |vet ‚zu halten Haben Wenn aber der Orr, 
neyen rider ſelbige nehmlich wahre Buſ⸗wo die Filia ift, oder auch ein fonft einge: 
fe, ein feftes und glaubiges Vertrauen |pfarrtes Dorff, mitder Seuche befället 
auff göttliche Gnade, ernften Vorſatz wuͤrde, folte der Pfarrer bioß ben der 
eines gottgefaͤlligen Lebens , und auff |Matre verbleiben, und da noch ein ans 
GOttes Allmacht und treue Vorſorge, derer Ott in Filia eingepfartet, und rein 
auch unfers Seligmachers theures Ver: |Hfk, der ſelbe inmaittelft des Gottesdienfts 
dienft gegründeten unerfchrockenen Muth und anderer Adtuum in Matre fich bes 
und Gelaſſenheit nachdrücklich vorftelen; |dienen: Woferne aber Fein abfonderlichee 
die Artund Weife, wenn GDtt mit die |Peftilentialis beftellet, die Pfarrer ſich 
aufrichten, fer Züchtigung einen und den andern Jan denen Dertern, wo die Seuche einges 
heimſuchete, ſich in Gedult zu faffen, und |riffen, es fen in der Haupt / oder Filial- 
zu tröften ‚ihren Zuhörern vorzeigen; fie | Kirchen, aufhalten , und mit einfperren 
zum fieißigen inbrünftigen Gebeth, auch |laffen , die reinen Dorffichafften aber 
Öfftern und zeitlichen Gebrauch des heil. ſich inzwiſchen des Gehör Goͤttlichen 
vermaßnen, Nachtmahls, als des rechten Zehrpfen | Worts und derer Sacramenten bey der 
nigs, wie auch jedes Ehriften Schuldigs | Kirche und deren Dienern an einen be» 
Beit gegen fich und feinen Nechften, was |nachbarten reinen Orte , biß zu Cefi- 
. rung 
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Yung der Gefahr und ohne Confequeng|cidentia des halben Gnaden /Jahrs, 1714 
gebrauchen ; Die dergeftalt eingefperrete | Vermoͤge der Kirchen» Ordnung, nicht 
Geiftlichen aber, wenn desen an einem koͤnnen entzogen werden, fondern ihnen 

ı Orte nicht zwey vorhanden, welchen falls zu laffen find, von dem Superintenden- 

“ der Pfarrer nur zu den Gefunden, und |tenund dem Patrono, daß der neue Pa- und Erhal⸗ 
der Caplan zuden Krancken gehen darff, |ftor oder Diaconus bey feiner Müh und tung des nei 
im Fall nicht etwa an ein und andem Ort | Arbeit entweder von der Gemeine oder *" Pfarrers 


ein anders durch fpeciale Berufung be: | aus der Kirchen unterdeffen, und auff et; 


reits eingeführet ‚wäre ; Ingleichen fols | liche Monat, ehe erder ordentlichen Eins 
Peflilentiales, ten die Peftilentiales, wenn fie alleine | nahme. geniefen Ban, möge unterhalten, 
— —2* bey denen Befunden und Krancken zu⸗ und auch ratione der Wohnung behoͤ⸗ 
Verrichtuns gleich, mit guter Behutſamkeit, die adtus | rig unterbracht werden, Boriorge zu tra⸗ 
gen zu verbal, miniſteriales exerciren, beſonders bey| gen , als deswegen auch ein General- 
ten. Befuchung inficirter Perſonen, und| Patent aus Sr. Königl, Majeſtaͤt Lan 
wenn fie denenfelben das heilige Abend ⸗ des⸗Regierung ergehen wuͤrde oder wenn 
mahl mitteilen , diefe Borfichtigkeit| vondenen Gemeinden , oder aus der Kir: 
braucjen daß ſie ſich nicht indie Logia-| hen Rath zu fchaffen unmöglich , des⸗ 
menter, darinnen viel Krancken fen, halber ebenfalls ins Confiftorium zu 
begeben , fondern die inficirten Perſo⸗ berichten , auff daß alsdenn von daraus 
nen bey Soiners-Zeit und gelinden Bet; |nöthige Anftalt getroffen merden Fönne, 
ter in die Gärten , Höfe, oder vor die] Inzroifchen aber und ehe das verkedigte 
Thuͤren und unter frenen Dimmel, in Amt wieder erſetzet wuͤrde, hätte der 
Winters⸗Zeit aber und bey kalten Werts) Schulmeifter der Kirchen mit Singen, 
ter indie Vorhäufer, iedoch dag fie zuvor) Derlefung einer Predigt und üblichen 
wohl ausgeräuchert werden, bringen laf | Gebethe zu gemöhnticher Zeit, auch Hal: 


% 


fen, und dafelbft mit Troft und Reichung tung der Berh: Stunden , denen Kranzmi 
des HErrn Nachtmahls verfehen ‚die in cken vorzubethen, und bey Diefem Noth⸗ &s-Dianite 
dergleichen inficirten.&äufern befindliche fall aud) die neugebohrnen Kinder, iedoch "> Tauffen. 


noch gefunde Perfonen aber, wenn fie bey | nicht in der Kirche, fondern zu Haufe zu 
denen Krancken zu beharren gemeynet, |tauffen, 


t dem Bot, 


ermahnen follen,die Krancken mit fleißt:| Der Vte und legte Punct betraff die Von Vegrab⸗ 
ger Vorleſung oder Vorſprechung Troſt⸗ Begraͤbniſſe, davon bereits in zuvor an⸗ aiß der keis 
Gebethe und Vorhaltung Troſt⸗Spruͤ⸗ gefuͤhrten Patente Verordnung geſche⸗ den. 


che aus der heil. Schrifft, ingleichen mit hen, daß die Leichen ſolten, ſo bald moͤg⸗ 
Chriſtlichen Sterbe⸗kiedern zu erqpi⸗ lich unter die Erde gebracht, und über 24, 
cken. Stunden unbegraben nicht liegen blei⸗ 
Wicesfolge IV. Solte auch ein Prieſter an der ben, auch mo Fein abfonderlicher Peſt⸗ 
gan wer, Infedtion verfterben, fo hätte der Su- Kirch⸗ Hof, an einen abgefonderten Orte, 
er perintendens mit dem Collatore ſich [Darüber niemand leichtlich zu gehen pfles 
der Contagi- unverzüglich zudernehmen, ober fortein get, die Gräber ein paar Fuß tiefer, als 
enfirdt, gubjectum, fobereits bey einem Con- fonft gemöhnlich,gemacher, nicht minder 
fitorio diefer Lande examiniret und ‚Diedarein gebrachtekeichen mit ungelöfchs 
tuͤchtig befunden worden , vorfchlagen ten Kalch, mo folcher zu haben überfcyüts 
und vociren könne: Damit fo dann auf |tet werden ; Ingleichen folten Die Reichen 
feiner Prefentation der Ordination |derer an verdächtigen Kranckheiten ver, 
und Confirmation halber das Nöthige ;ftorbenen adelichen Perfonen zu ſoſcher 
mit Erfehung angeordniet werden Fönne, Da aber der Zeit in die Kirchen und darinnen befindli« 
ber Vacanz, - Patronus fo gleich eintüchtiges Subje- |che Begräbniße nicht geſetzet noch begra⸗ 
ctum nicht bey Handen hätte, ift an ung |ben, auch fünfftig Beine Reiche, eg fey der 
von ihm ungefäumter Bericht zu erftat: | Todes: Fall von verdächtigen oder ans 
ten, und davon ung die Erfegung ex ofh- |dern Kranckheit erfolget, zur Öffentlichen 
cio, und ohne Prejudirz des Patroni Schaue mehr iausgeftellet , oder in die 

Rechts zu gemarten ‚auch meilder Wirt | Kirche gefeget werden. 
we und Kindern des verftorbenen Pafto- | Dieſe hoͤchſtloͤbl. und nuͤtzliche Anſtalt 
risund Diaconi die Befoldung und Ac iſt gemachet und derſelben, fo viel es hat 
Dtt tit 3 ſeyn 
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1714, ſeyn wollen und koͤnnen, nachgelebet wor⸗ tiquit. ſe i J 
lacra i 
rag rasen ee ee 
cht allein gewiſſe Perfonendiedas Ami D i 
en und Barbierer, —— ee — 
ancken⸗Waͤrter, ſo GOtt mit Frau bey Lindenau mit i Bi 
diefer Dlagediefe Stadt Heimfuchen fol: umto Tage 
arff und fie befchädi i 
Deu baja⸗ — — ſondern auch eine auch andern 8* en 
reth⸗ Kirche # Kirche mit darzu gehoͤ dahero viel wieder ihr 
- wird erbauet. eigen TBohnungen unweit der alten vorm | Marcktgehen —— — 
re Thor in vorigen Fahre auf |den. — 
uen laſſen. Montags nach Oculi 
** a ee 
oe ther, der des⸗Lotterie vo "ilionMeißnifcher 
| —— — Guͤlden a, — —— am z 
ienter Archi-Diaconus bey der Kit: | worden, und hab öni ' 
chenzuSt.Thomz und Collegi ‚und haben Fhr.Rönigl, Maj. zu - 
giatus bey | derfelben Einrichtung Commi 
gg don deffen gründ, |ordnet, wie denn ie, — F 
— ——— —— = miffe Deputirte aus dem Dber-Steuer: 
‚nid) ie mit denen gelehr⸗ Collegio, auch von d i 
teften Jefuiten gewechſelte, theils gedruck» | tern — (ob, ko 6 
ei ho iger rg fattz wohl denen bepden Stadt» Rüthen don 
eben koͤnnen. tar | Leipzig und Drefden mi 
— A605 17.A0rd 9 Back: Ba nal Di ze pille Erich are 
N . : ur voͤll ie 
—* in Schleſien, und brachte ſeine ke⸗ —— Die ——— 
Hermöbrift- ns⸗Zeit auff 54. Fahr. auffder Döfe, und wurden gleich vor dem 
Leuten Sta: Den 21. Januar, wurde des Obtiſten Anfang vier Perfonen öffentlich in Bevs 
—— Eieut. Hn. Gottfried Benediet Schachers ſen vieler Zuſchauer verpflichtet, ſo die 
verblichener Coͤrper mit 28. Kutfehen und |ManuariaundRegiftsaturen Halten,aud) | 
vielen Fackeln Abends in der Pauliner⸗ die Eintragung verrichten muften. 
Kirche bengefeget, Ex mar gebohren al, Dem 9. Martii hat GOtt nach feinem Sel ablete 
hier zu Beipig A.1664.d.26.Jan. aus dem heiligen Rath und Willen abermahl eis Pr I 
alten vornehmen und gelehrten Schache- ‚nen Riß in das Leipziger Minifterium mer 
rifchen Gefchlechte, und brachte fein Le⸗ 'gethan, und frühe Morgens um 9, Uhr 
Eine Mash, ben auffso. Jahr weniger etliche Tage, |PN. Immanuel Horn, der H. Scrifft 
erfäufft ih _ , Den29, Jan. ifteine Di vornehmen Dodtorem,, de 
erfäufle Jen 2 enſtmagd aus des Chur⸗ und 
* — keipig buͤrtig als fie ihren vermeymen Hochfuͤtſtl. Saͤchſ. Conliſtorii Aſſelſo- 
Ien mitten, „.äebflen, deme fie das Ihrige zugewendet rem, des Eleinen Fuͤrſten⸗Collegii 
in der Tpomas«Kirchen mit einer andern Sm Sncen UND bep der Kirchen zu 
hatte trauen fehen , fpornftreichs mit 8. Thomz hochverordneten Paltorem, 
groffen lamentiren aus der Kirchen por! nach fangtwieriger Kranckheit durch einen 
das Thomas» Pförtgen gelauffen , und rel. Todt vondiefer Welt aus der ſtreiten⸗ 
hat fich bey der Mühle,dievon der nahger denindie triumphirende Kirche verfeget, 
Tegenen Thomas » Kirchen dep Nahımen deffen verblichener Eörper den 19. dieſes 
hat, aus Defperation in die Pleiße ges in befagter Kirchen beerdiger ‚und ihm zu 
ſtuͤrtzet. Ob man nun wohl derfelben Leben feinen legten. Ehren von feinen iegigem 
alfobald zu retten fich bemübet, und fie Succeflore,Qn, L. Chriftian Weißen, 
fefeumig wieder heraus gepogen oft doc nn gu ac Diacono quS.Nicolai, 
alle angewendete Mühe vergebens und die Leichen ⸗Predigt gehalten, und vonDn, 
— umſonſi geweſen. ae 
nl. @icher ¶ Den zz. Febr. hielt Br. —* 
nn; R , Eu 4 redi⸗ 
— ftied Sieber, von ——— Gott; der zu 8. Thome, bey dahlreichet Ver⸗ 
Schrifft wuͤrdigſter Tem: un — 
—— 
t. Thomæ, als der erſte P | eich; ———— 
fie Profeflor An-| Ficch⸗· Hof und ſchrie mit volem Dalft, 
als 
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Jahr, 2. Monat und 5. Tage. Der ve, 171% 
zu ‚ verfügte ſich darauff in die Kirche, un⸗ blichene Coͤrper Fam in ein Gewoͤlbe wel⸗ 
ter waͤhrender Prediat fieng er an etliche ches um und um mit ſchwartzen Boy bes 
mahl zu ruffen : Hier it JEſus! Als ihm | fchlagen mar, zu ftchen / an deffen Waͤn⸗ 
nun der Bettelvoigt aus der Kirchen fühz | den 4. Wand⸗Leuchter mit ange zuͤndeten 
ren wolte, wieſe er denfelben mit Schlaͤ⸗ weiſſen Wachs-Kichtern befeftiger waren. 
gen ab, dahero ihn die Stadt⸗Knechte Die Leiche war angekleidet mit einem 
nad) geendigten Gottesdienſt auffs Rath⸗ ſchwartz Tuch-Kleide, und kurtzen ſeide⸗ 
Hauß und von dar insZucht-Hauß brach: nen Mantel, ſchwartz ſaͤmiſchen Schuen, 
ten. mit dem gewoͤhnlichen roth⸗ ſammeten mit 
Devalvation Den 20, Martii ward ein Muͤntz⸗ Golde ausgefticften und mit Hermelin 
zen: Mandat affgiret ‚darinnen die rothen ſtaffirten Redtor-Habit und Müse,lag 
a. Son Brandenburgiſchen kleinen Sechfer zn auff einen fehrvarg-fammeten Küfen noele 
| nehmen und einuführen verbothen wa⸗ [ches mit handbreiten filbernenSpigen um 
zen, und dem Denuntianten defjen,der [und um gekreußelt war. Auff ieder Geis 
folche häuffig einführen würde, der drit-|ten des Sarges ftunden 6. Geridons, 
te Theilder Straffe davon verfprochen, und auff iedem einfilberner Leuchter mit 
L, Schmieter Den 28, Martii hatdie Medicinifche einen brennenden weiſſen Wachs-Pichte, 
Bar MedDe- xacũltdt eine promotion gehalten/ und | Reben der Leiche ftunden zween Studens 
Hr. L. SigismundSchmiedern,vonkau, |den in ſchwartzen Mänteln , überzogenen 
enhahn,die Dodtor- Würde conferiret. | Hüten und langen Floͤhren. | 
Dandfagung Nachdem auch der grundgütige GOtt/ Den 18. paſſato wurden die Exequi- und 
zn er das Flehen des gangen Landes gnädiglich |en mit einem hochanfehnlichen Condu- rer 
Seuche. DR erhöret, und nicht allein diefes Churfuͤr⸗ tu und Ehriftbräuchlichen Ceremoni- gib. 
ſtenthum und Lande vor der anftecfenden |en bey volckreicher Verſammlung nach 
Seuche mächtiglich behuͤtet und bewah⸗ Mittage um 5, Uhr aus den Breunickis 
tet ‚fondern auch in denen benachbarten ſchen Hofe auffder Peters-Straße. über 
Reichen, Ländern und Städten gnaͤdi, den Marcft durch die Grimmiſche Gaße 
glich abgewendet und endlichen gefteurer, in die Academifche Kirche nachfolgen⸗ 
iftden 30, Martii davor dem Alarhoͤch⸗ der Weife gehalten : Erſtlich wurden 
ften in denen Kirchen gedancket und das die Herren Abgefandten und Deputirte 
Peſt⸗Gebeth geändert worden. in nachgeſetzter Ordnung in· der Trauer» 
chn paarkb· Deng. April wurden in der Kirchen Kutſche abgeholet, als wegen des Dom⸗ 
* in einem zu St. Nicolai an einem Tage zehen paar Capitels zu Zeig, der Univerſitaͤten zu 
* copuli. Eheleute copuliret. Halle, Zena, und Wittenberg, mit zwo 
D.Borlid _ Denıo, April Dienftags nad) Qva- |Marfchallen , der Stifter Naumburg, 
Cerhard Tiei ſimodogeniti Abends um io. Uhr ift der Merfeburg und Meiffen , und derer drey 
Sort, ‚ Red, vierte Redtor Magnificus in der Ord⸗ Dochfürftlichen Häufer,3:i6, Merfeburg, 
nung Hr, Gottlieb Gerhard Titius, J.U. und Weißenfelß mit 6. Marfchallen, und 
D. und Codicis weitberühmter Profef: endlich Sr, Königl. Majeſt. in Pohlen 
for Publicus, Ihr. Königl. Majeft. in und Ehurfürftt, Durchl. mit 4. Marſchal⸗ 
Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ len. Die Procesfion geſchahe alfo: 
fen Appellation-Rath,des Koͤnigl. Pol⸗ Voran gieng die gantze Schule, denen 
niſchen Chur⸗u. Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. Ober⸗ vier Prieſter von denen Univerſitaͤts⸗ 
HofeGerichts,twie auch der Juriften-Fa | Doͤrffern in Priefter-Röcken-, unddiefen 
cultaͤt allhier Aſſeſſor, durch einen ſanff⸗ das hiefige Stadt⸗Min ſterium folgete, 
ten und feligen Todt zu groſſen Leidweſen Der Reichen: Wagen mar mit den ges 
der gelehrten Welt ausdiefer Zeitlichkeit | woͤhnlichen Tüchern und filbernen Cruci⸗ 
abgefordert worden, Er war gebohren |fir beleget dieſen zogen 6. ſchwartz⸗beklei⸗ 
An. 1661. d, 5. Jul. inder freyen Reichs⸗ |dete Pferde , welche jo viel Knechte in 
Stadt Nordhaufen , woſelbſt deffen Va. Trauer» Mänteln und langen Fiöhren 
ter. Here ob, Titius, JCtus, Comes |führeten. Auff dem Sara maren 10. mit 
Palatinus Czfareus, Graͤfflicher Stoll⸗ oͤlfarben bundgemahlete auch mit Gold⸗ 
bergifcher Cantzler und Syndicus gewe⸗ |und Silber reich gesiehrte Wappen mit 


fen war, und brachte fein Alter auff 52. ſchwartzen Flor Bande angehefftet } = 
N 








als die Leute in die Kirche giengen ‚ laufft 





—— 


— — — — 


— — — — 


R 
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fonft bräuchlich. Neben. den Leichen» |Beichens Predigt über den is und 17. Derf. 
Wagen giengen 16. Magiſtri mit Liripi- |de8 V. Eapitels aus dem Buch der Weis⸗ 
piis,hinter den Wagen die bepden Famu- |heit ruͤhmlichſt abgeleger, nach deffen En⸗ 





. li Academiciin fehtvargen langen Roͤ⸗ digung und Ableſung des Lebenslauffs ei⸗ 


cken und ſchwartz überzogenen Sceptern. |ne Traner-Mufic ‚deren von Hr.Profef- 

Diefen folgten in vier Kutſchen die Her |for reden wohlgeſetzter Tert gedtucker, 

zen Abgefandten von Ihr. Koͤnigl. Maj. |und mit denen Leichen-Carminibus mar 

und Hochfürfl, Durchl, zu Sachſen⸗ |ausgetheilet worden, gehalten, und denn 
Weißenfelß, Merfeburg und Zeitz, diefe nach gefprochenen Seegen der gange A- 

waren von höchftgedachter Sr. Königl. |tusvon Hr. Carl Ottone Rechenbet⸗ 

Maj. in Polen und Churfl. Durchl. zu |gen,P- P. durch eine mohlgefegte Lateini- 
Sachfen; der Obrifter Hr.GeorgSriedr. | ſche Parentation , welche er auff obge⸗ 

von Hopffgarten ıc. Hertzogs Chriftian | dachter Trauer-Bühne hielt; vollendet, 

zu Sachfene Weißenfels Hr.D.Zohann| In der Woche vor der Ofter- Meffe Plögl Tone 
Heins, Mylius. . Hergogs Morig its |hatte auff der Hayn» Straße im Joa⸗ Fensmnung 
helms, Adminiftratoris des Stiffts chims- Thale ein Handlanger das Uns 
Merfeburg, der Hr. Ordinarius D. Lü-|glücf, dag er vom Gerüfte herunter auffs 

der Mencke. Hertzogs Moris Wil⸗ er ſich todt fiel. — 
helms poſtulirten des. Stiffts Naum⸗Den ar. April Sonnabends vor Ju⸗ Unfers ie 
burg, Dr. D.Engelbrecht von der Burgk. bilate ift Se, Königl, Majeft. in Polen — 
Die übrigen Geſandten als des hohen und Ehurfürftl, Durchl. zu Sachſen un- Känigt. 6: 
Stiffts Meigen, Hr, Georg Heinr. Bes |fer allergnädigfter Herr Abends um 8. mabiın in 
ker von Nofenfeld. Des Dom-Eapi: Uhr allhier glücklich ankommen, und über Fan 

tels zu Merfeburs, Dr, Joh. Chriſtoph eine MonatssZeit indem ApelifchenDaus 

Sacher, P.P. Der Univerfirätzu Wit, |fe am, Marcfte allhier verblieben. 
tenberg, Hr. D. Zohann Schmidt, P.P. |Den 23. paflaro folgeten Ihr. Königl. 

Der Univerfirät Zena, Here D. Paul |Majeft. Fr. Gemahlin, unfere allergnaͤ⸗ 


- Gottlieb Hoffmann, P, P. extraordina- digſte Frau, welche biß den 4. Map ſich 


rius. Der Univerſitaͤt Halle, Hr. D. allhier verweilete. So funden ſich auch 

Earl Jacob Spener, P. P. daſelbſt. Des auff dieſe Meſſe Ihr. Hochfuͤtſtl. Durchl. 

hohen Dom ⸗Capituls zu Zeig, Hr. D. der Hr, Stadthalter unterſchiedene Pol 

Ehriftian Friedr. Börner, P. P. giengen, niſche Fürften und Magnaten, viele Ges 

wie auch folgendsdie Leidtragenden, her» nerals⸗Perſonen und Koͤnigl. hohe Mi- 

nad) die Univerficät , der Rath, die niftri und Standes Perfonen ein, 
Bürgerfchafft , vor welche corpora be| Den29. April, am Sonntage Con- Danck geß 
fondere Marfcpalle in langen Mänteln, tate, hat man auff ergangenen allergnds Feen br" 
Floͤren und ſchwartz überzogenen Std» |digften Befehl megen der in Finnland von ın Zinnlanı. 
ben in geroiffer Abtheilung hergiengen. den Mofcomitifchen Trouppen erhaltenen 

Den Procefsbefchloffen die Schneider- |importanten Vidtoriein denen Kirchen 

und Becken⸗Handwergke, und endlich die das Te Deum laudamus angeftimmet, 

Richter und Schöppen, und Nachbarn |und drep mahl aus 20, Stücken Freu⸗ 

aus denen der hochlöbl, Univerficät zuge: den⸗Schoͤſſe gethan. 

hörigen Dorfffcyafften. In der Pauls] Dens. May find die unter General Des Golki: 
ner- Kirche war alles ringsherum auch der |Solgen in Braband geftandene Troup⸗ Kim 
Predigt⸗ Stuhl und Altar mit ſchwartzen pen hier vorbep marchiret, und in die — denen 
Tuche überzogenund behenget , und dies nah herum llegende Dörffer auff einige 2risterlan 
fer mit einen weifen Creutze behefftet. Un- |Tage eingvartiret worden, aa 


‚terder Drgel hatte man eine Trauer-| Deno, May nach Mittage find Apr. Ankunft des 


Bühne erbauet, auffderen Stuffen eini- | Hochfürftl. Durchl.der Hr. Landgraf von ST", Fame! 


* 
fens von Heſ⸗ 


ge Geridons mit brennenden weiſſen Heßen⸗Caſſel allhier glücklich angelan fu Eafiel. 


Wahskichtern ftunden, zu oberft pr- |get, indes Hn. Cammer⸗Raths Wolffg. 
fentirete fich in einer ovalen Tafel der Joͤchers Haufe am Marckte abgetreten, 
Namen, Tittel des hochſel. Hn. Rectoris. Jundden 16. May früh Morgens von hier 
Nach Abfingung geroifferTrauersLieder, nach dero Refideng wieder abgereifet. 
wurde von. Hn, L. Chriſtian Weiſen die |. Den ı2, Day trat Durch des Allet⸗ 
. hoͤch⸗ 


Geburts: Tag 
unfers allers 


anädigften 
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höchften Gnade Se, Konigl. Majeft in lerunterthaͤnigſte Auffwartung mitlibers ; ⸗ 
Polen und Churfuͤrſti Durchl. zu Sach | reichung einer aus alerhand Blumen ges 714. 


Koͤniges wird fen unſer allergnaͤdigſter Herr, das 45. ziehrten Crone machte. Ben ſolchen 


celebritet. 


Fiſcher⸗Ste ⸗ 
chen. 


dem Polniſchen Fuͤrſten Radzivil gegen⸗ Pfingſt / Tage ward auff der Peters da 


Jahr Ihres Alters an, und wurde hoͤchſt / Luſtbarkeiten fand fich eine groſſe Menge 

ermeldete König. Majeftät von Ihro Volcks, daß die anfommenden Tänger 

Hochfürftt. Durchl, dem Herrn Stadt, | Baum durch kom̃en Funten, Als der Abend 

halter zu Mittage in den berühmten Ape⸗ anbrach, waren mitten im Garten, und 

lifchen Garten vor dem Thomas⸗Thor dieſem gegen über in einem Haufe am 

hertlich tractiret. NachgehaltenerTa-| Thomas: Pförtgen, ſchoͤne wohlausge⸗ 

fel, an welcher hochgedachte Hochfuͤrſtl. ſonnene Iuminationes zu ſehen. 

Durchl. von Heſſen-Caſſel, benebenſt Den 20. Day zur Nacht am erſten —— 

wärtigwaren , hielten die Fiſcher einen Straſſen vor des Barbiers Thuͤr eines 

Aufzug, ſo wohl anzuſehen war in befon, Polniſchen Fürftens Facgven, welcher ein 

dern Fifcher-Habit, gank weiß angelleis getauffter Jude und Römifchen Glaubens 

det, mit blau und gelben Bändern aus⸗ war, von einen Graͤfflichen Tafeldecker, 
affiret, trugen Eränke von allerhand mit deme erfich der Religion tvegen bers 
Blumen, mit eben dergleichen Bändern | uneiniget hatte, erftochen ; der Thaͤter 

umwunden, an diefen wär vorn auff der ward alfobald von der Koͤnigl. Wache 

Stirne ein dergüldeter Schild mit den auffm Marckte in Arreft genommen, und 

Buchſtaben A: R. bezeichnet uͤber wel· ins Amt gelieffert, wofelbft er fein Urtheil 

chen ich eine Königliche Crone pr&fenti-| und verdienten Rohn erwartet, 

rete. Ihre Fahne war ein bundgewirck⸗ Den24. Mäy ift Se, Koͤnigl. Maj. Sr Kon 

tes oder geſtricktes Netz, und deſſen Wab/ in Polen um 10. Uhr Mittags von hier Mai. Abreiſe. 

pen zwey übereinander ereugmeiß gelegte auffgebrochen und nad) derd Reſidentz ⸗ 

Fiſche. Ihr Gewehr waren bunte Stans Stadt Dreßden abgereiſet. 

gen mit verguldeten Ballen oder Knoͤpf⸗ Den. Jun. hat E. Hoch⸗Edler und Weiſe witb 

fen, und Ruder. Dieſe hielten’ um f. Hochweiſer Rath, Krafft ihres Kirchens Ka St. 

Uhr auff der Pleiße bey obgenannten Patronats das vacante hoͤchſte Amt zu 

Garten auff ihren Kaͤhnen das fo genann⸗ St. Thomæ durch Hr.L. Chriſtian Wei⸗ 

te Fifcher- Stechen, dergeſtalt, daß dieſe ſen, bißherigen beliebten Veſper⸗Predi⸗ 

born auff der Spitze ſich poftiret, ein an⸗ gern und hochverdienten Archidiaco- 

der entgegen fuhren, und in vorüber fah⸗ num zu St. Nicolai zu erſetzen, ſich ge⸗ 

ren mit ihren Stangen auff einander | fallen laſſen, worauff derſelbe den 15. dies 

ftieffen,welcher nun getroffen wurde, mu⸗ ſes nad) Drefden ſich begeben ‚, die ges 

ſte ins Waffer fallen. Welche Luſtbar⸗ woͤhnliche Predigt dafelbft abzulegen, und 

keit Se. Koͤnigl. Majeſt. Ihr gefallen ließ, | dem hochloͤbl. Ober-Confiltorio nt: , 

und denen Fifchern ein fonderbares Pri-jaezu thun. Nach deffen Zurück-Funfft 














Bauer Tantz vilegium allergnaͤdigſt ertheilete, Ei⸗ hat erden VII. Sonntag nach Trinitas 


nen andern luftigen Auffiug machten die|tis in legtgedachter Kirchen zur Veſper 
Bauer Kuechte und Mägde, deren 15. valedicitet, undden 22, Junii, mar det 
Paar von denen Univerfitäts « Dörffern| IIX.nahTrinitatis feine erfte Amts⸗Pre⸗ 
in ihren hochzeitlichen Habit waren herein | digt in der Kirchen zu St. Thoma bey 
befchieden , und zu ihrer Ergoͤtzung bewir⸗ volckreicher Verſammlung abgeleget, $ —— 
thet wor den, dieſe wurden durch die Berzg/ Den u. 14. 16. und folgende Tage —— 
leute, welche mit ihren muſicaliſchen In- des Monats Junii wurden auffm Bruͤhl 
ſtrumenten vor ihnen hergiengen, ange im Gaſt ⸗/ Hofe zum dreyen Schwanen 
fuͤhret, denen ſie Glieber weiſe, alſo daß zwey Baͤre und ein milder Stier aufEng⸗ 
erſt eine Magd von zwey Knechten und üſche Manier gehetzet / und mit eiander 
wieder von zweh Maͤgden ein Knecht ge⸗ zu kaͤmpffen auff einander gelaſſen, meb 
fuͤhret wurde, und fo fort, folgeten, und in ches curieux anzuſehen war, darbey de⸗ 
gedachten Gatten gebracht / woſelbſt vor nen Fleiſchern etlaubet war, gute Hunde 
Sr. Koͤnigl. Majeſt, dieſes junge Volck mit zu bringen, und mit beſagten Thieren 
mit Tantzen biß an anbrechenden Abend eine Jagt par force zu halten. 
nach ihrer Art ſich erluſtirete/ und ihre al “Den 14. beſagten Monats hat ſich zu 

Yun uun keutzſch 


1074 Leipzigiſche Annales 


7714, Leutzſch, unmeit Leipzig, ein Leinmweber,der gebrannt, auch fehr befchädiger mar auff⸗ 
Selbſt. Et⸗ ſich mit feinem Schwieger⸗Vater nicht gthoben worden,) auff der Fiſch⸗Gaſſen, 
Dune pol veitragen Fönnen, an eine Leinwe⸗ein erſchreckliches und groſſes Unglück bes 
bers, ber⸗Troddel erhencket, den fein Schwie⸗ geben. Denn als ein Pulver-Käuffer 
ger» Vater alfobald abgefchnitten und etwas von einer Pulver s Sorte , deffen 
Brand» WBeineingegofien , in Meynung | Güte zu probiren, auffdie Hand geſchuͤt⸗ 
j daß er wieder anleben folte, fo aber ver: |tet, und nicht wie fonft gebräuchlich hin⸗ 
enge „„gebensgerwefen. Eben diefen Tag muß: ter die Ecke beſagter Gaffen an die Maus 
effen wird de nahe bey Fuchshayn, fieben viertel ſer getreten, fondern nur wenige Schritte 
im Korne fun Meil weges von Leipzig,eine ausgezogene |von denen Pulver⸗Buden ſtehen blieben, 
m eibes: Perfon, der von Hunden das und es folglich mit einem Brenn» Glafe 
Ä Fleiſch vom lincken Arm, und von dem eis in der Hand anzuͤnden wollen, bat dee 
nen Schencfel abgefreflen war, im Kor⸗ Wind die Flamme auffdas in den Buden 
ne , und nahe darbey ihr Korb mit einigen | geftandene ‘Pulver getrieben ‚Diefes bene⸗ 
Geräthlein gefunden ; Man erinnerte| benft denen Patronen und Raqpeten zus 
—8 daß ſie den 9. diefesi in befagten Dorfs| gleich angezündet, Daß es mit entfeglichen 
vor den Thuͤren gebettelt hätte,und ſich Krachen auffgeflogen , und nicht allein 
verlauten laffen, daß, wenn fie im Dorffe |fieben Haͤuſer zerfchmettert,daß kein Stein 
nicht Herberge finden ſolte, naͤhme fie ih⸗ auff dem andern blieben, und eine folche 
ger Gewohnheit nach, ihr Nachtlager im | Gluth verurfachet, Daß auff die acht hun⸗ 
Korne. dert und viergig Häufer im Feuer auffges 
Ein Mann ev Den 16. Junii erfäuffte fich aus de- gangen, fondern auch alles was von Men⸗ 
fünfte ſich· ſperation ein alter Mann in der Barde ſchen ſich in der Nähe herum befunden, 
oder Gerber: WBaffer. Sonſt war dieritheils erbärmlicher Weiſe zerſchmettert, 
— fer Tag auch ein Ungluͤcks /Tag zweyen theils über etliche Haͤuſer geworffen, und 
eines Rndb» Familien in Leipzig , denn nach Mittage|theils ſonſten von Haͤuſern verſchuͤttet, 
kind; ſtuͤrtzte Hn. Benjamin Magens des Chur · denn die Stücken auff denen Gaßen hin 
fürftl, Saͤchſ. Der Hof-Gerichts-Pro-| und her gelegen, fo, daf bald hier einArm, 
tonotarii Söhnlein von deitthalb- Jah⸗ dortein Bein, da wieder ein Kopff, dort 
zen, als es zum Fenſter heraus fehen molte, wieder ein ganger Eörper , welchen alles 
und der unvermahrte Flügel hinaus fuhr, vom Leibe gebrannt und nacfend dagele⸗ 
herunter auffs Pflaſter, von welchen Fall gen, auch in der Angſt mit Waſſer⸗ 
es dermaffen befchädiget wurde, daß es Schleiffen darüber gefahren worden; 








folgenden Tagesfein junges Leben nach Zugleichen hat man an einen neu⸗ erbaue ⸗ 


hefftig ausgeftandenen Schmergen zum| ten Haufe von 2, Köpffen das Gehirne 
‚geoffen keid / Weſen der vornehmen Eltern ſehen kleben. So iſt auch ein Coͤrper 

und Groß⸗Eltern endigen muſte. bey einen Tiſcher in die Werck⸗Stadt 

ein |  Diefen Sommer über ift vorm Rann-| zum Fenfter hinein, und einer Frau fo ge: 
endend vor ſtaͤdter Thorder Mühl-Graben bey der feffen und ihr Kind geftillet , ein Arm auff 
demXanntı Jacobs oder Anger » Mühle vor neuen | den Rücken geflogen kommen; unter eis 
ſchen Thot. mit einer Dauer umgeben, eingefaßt und | nen Eck⸗Steine hat man ſehen die Hun⸗ 
erhöhet worden, de wühlen und fragen, und als man den 

Den 29, Juniiwar der Tag Peter Stein mit Stangen auffgehoben , bat 


Naumburger 
—— Paul, hat ſich nach Mittag um 2. Uhr in man mit geoffer Verwunderung unter 


der benachbarten Stadt Naumburg, da⸗ beſagten Stein einen halben Hirn⸗Schaͤ⸗ 
bin aus Leipzig viele auffdie Meſſe ge30:| del, ſo das Pulver darunter gebracht ‚ges 
gen waren , durch Verwahrloſung einer| funden. In der ausführlichen Befchreibun 
ne einer Weis\diefes in Naumburg entftandenen * 
bes / Perſon Nahmens Maria Dorothea ſen Brandtes, das ungluͤckliche Naums 
Schwartzin, von Bitterfeld gebuͤrtig, wel⸗ burg berittelt,ift nachgeſetzte Specifica- 
che bey Miethen, einen Pulverhaͤndler aus | tion derjenigen; fo durch den groffen Puls 
Leipzig gedienet, und demfelben im Pulver⸗ ver-Schlagums Leben Eommen, zu fin⸗ 
verkauffen affiftiret , ben diefen Unfall den: 
auch mit in die Lufft gefprenget , und noch | 1.2, Zwey Pulver- Händler aus Leip⸗ 
Kbndig;iedoch aackend und als ein ** sig, Gottfried Mieth und Joh . Pe 
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Zenner, davon der erfte noch Tag und |ter ein Knabe, der hinten auff der Kutſchen 
Nacht gelebet, Dem andernder lincke Arm |gefeffen, und ein Pferd vor der Kurfehe 
abgefchlagen war, erſchlagen, in der Kutſche aber ein Accis- 

3. Chriſtian Neuber, ein koh⸗Gerber | Bedienter aus Leipzig gefählich beſchaͤ⸗ 


von Laucha. diget. Wenig Tage darauff legte ein 
4. Sabina ‘Prüfferin, eine Müßerin | Dreyfadyer Donnerfchlagdie Stadt Ra 

von Esdorff. deberg,unmeitDrefden,jämmerfich in die 
5. 6. Krug, ein Pulverhändler von | Afche. So hörete man auch andermwerts 

Mühlhaufen, mit feinem Sohn. von Hagel Wetter und Wafler- Scha⸗ 
9, 10, Zwey Jäger, deren einer von | den, 

Teuchern. Den 3. Julii Abends præſentitte ſich 


1. Ein Mägdlein, Catharina, Chris | indem berühmten Boſiſchen Gatten vor 
ſtoph Walthers eines Schuſters von Nies |dem Grimmifchen Thor albier an dem 
maͤgen Tochter, welches der Gerber von | Cereo Peruanoangulofo minore eis 


Laucha bey ſich gehabt. ne Blume von ungemeiner Schoͤnheit, 
12. Ehriftoph Gepner, ein Pulver> | Gröffe und angenehmen Geruch, und ift 
Haͤndler von Zwenckau. an derfelben die nur allzugeſchwinde Ver⸗ 


13. Eine unbefandte Bauer Magd, |gänglichkeit , weil diefe angenehme und 
14--26. Zwoͤlff Perfonen, die man rare Blume gar wenig Stunden ihre 
Stuckweiß in einen Sarg geleget,u. nicht | Wollkommenheit behält, höchft zu betaus 
weiß wer fie fepn. ren, An einen andern Cereo Perua- 
27. Michael Bornſchein, von Frans |no angulofo minore von eben diefer 
Fenroda, foden 4. Juliierfigeftorben. | Sorte waren auch bereits viel Blüths 
28. ObgenantenMiethens Magd,fo den | Knoſpen heraus , fo auch folgender Zeit 
8. Jul. nach viel ausgeftandenen Schmer ⸗ | zum Theil zu ihrer Vollkommenheit Far 
gen biß dato beymkeben erhalten worden, | men, | 
Es find auch nad) der Zeit mehtund| Den z.Jul.hatdie hochwuͤrdige Theo- 
mehr Perſonen unter dem Schutt und in Jogiſche Faculcät unter Hr.D. Adam 
den Feldern gefunden, unter andern iftein | Rechenbergs Pro-Cancellariar nach» 
Mann der fein Kind in Arme gehabt,uns geſetzten 7. Herren Candidaten die Jängfts 
ter dem Schutt hervor gezogen toorden, verdiente Licentiaren Wuͤrde ML ges 
ingleichen noch 2, andere Knaben. möhnlichen Solennitdtenertheifet: " 
So ungluͤcklich der Ausgang dieſes 1. M. Ludwig Chtiſtian Erellen , von 
"Monats vielen Naumburgern und eini⸗ Neuſtadt an der Alſch in Francken, Me- 
gen ſich auff der Mefe dafeibft befindli- | chaph. & Dial. Prof. Publ. der Cchule 
chen Fremden war, fo unglücklich war | zu St. Nicolai inLelpjig Rectori, und des 





der Anfang ‚deffelben Monats Julii, kleinen Fürften « Collegii Collegiato: 


inmaffen man hin und nieder von gefäht-| 2. M. Romano Tellern, von Feipjig, 
lichen und ſchaͤdlichen Donner⸗Wettern | Breytags-Predigern an der Kirchen zu 
hörere, Ama, Juliimar der V. Sonn⸗ |St, Nicolai dafelbft, | 
tag nach Trinit. ſchlug das Wetterzu&i-| 3. M. Zohann Gottlieb Tarpzoven, 
lenburg in den Thurm der Stadt⸗Kir⸗ von Drefden, Theol. Prof. Extraordi- 
chen , und alsder Hr, Accis-Infpedtor, nario und bey der Kirchen zu St. Thotnæ 
Ehrenfried Reinhardt Unruhe, von Eilens | Veſper⸗Predigern. | 

burg bürtig , nebenft andern’ auff den): 4, M. Friedrich Wilhelm Schuͤtzen, 
Thurm gieng,zu fehen,ob das Wetier den |von Leipsig, Montags Predigern bey der 
Thurm befchädigt ; ward er durch einen Kirchen zwSe.Nieolaidafelbft. = 





harten Donnerfchlag gerühret,daf erfeir| +. M. Georg Philipp Öleario, bon . 


nen Geift auffgab,nebft ihm wurden zwey Leipzig, der Griechifchen und Lateinifchen 
andere Perſonen tödtlich beſchaͤdiget, auch Sprache Prof. Publ. dafelbft, - 

‚ein Knabe getäubet, von denen der eine 6. M. Urban Gottfried Giebern, 
nicht den 9. Tag erlebete, der andere aber \von Schandau, Antiqv. Sacr. Prof. 


nach Deffnung der Ader nieder zu rechte | Publ.undMittägs-Predigern an der Kir⸗ i 


gebracht wurde. Eben diefen Tag ward then zu St.Thomzin Leipiig. 
bey Hergberg auf der Straſſen von Wei⸗ 





’ 
Uuu uuu 2 Phi» 


2 


1714. 


7. M. Gottlob Friedrich Jenichen, = 
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1714, Philoſophiæ Pacticæ P. P. und des klei⸗ tages Prediger andiefer Kirchen, und zus 


nen Zürften-Collegii Collegiato. |St, Thomz Hr. L. Urbano Gottftied ;. Ei 


Die Rubricen ihrer Inaugural-Di- 
fputationum waren folgende: 


1, De unione cum Deo tanquam 






Siebern,das Peer Diaconat aber an mittlere Di 
der Thomas» Kirchen Hr. M. Friedrich ©" 
Wernern, zeithero Defper-Predigern in nee er 


fine ultimo & Theologix & Philo-|der neuen Kirchen,und zu St.Nicolai Hr, su St.Thom. 
fophiz. M. Joh. Georg Hofmañen bißher Pafto- · ¶ gopaıı 
2. In locum Johannzum 1. Joh. rizuSt, Johannis committiret. In der Weiber tr. 
IV, v.8.16. Deuseftamor. neuen Kircheaber ift die verledigte Dia zu Se Nie 

ingenere. | mund Griebnern, bißherigen Subflicu- Du ran 
| 4. DeHerefiuminEcclehianecef-| um Hn. D. Iminanuelis Horns, Pa- neuen Kir, 


3. DeProphetis Eccleſiæ Judaicz| conat-Steße durch Hr. M. Jo. Sigis- 


fitate 1.Cor.Xl. v.19. doris fel. zu St. Thomæ, und das Pa- 
' *, De ſpiritu fervitutis &adoptio-|ftorat zu St. Johannis, durch Hu. M. 
nis, Rom, VIIl.v. 15.16. . 
6. Hiftoria Melodorum Eccleliz 
Græcæ. 
7. Hiſtoria & Examen Bullæ An- 
ti- ——— Clementis — 
perpeta · Unterm dato den ız. Jul. berichteten |sc. Thome, durche le 
— Mobile die Leipzigifchen Garetten, Daß auff dem tzet worden. ” — ⸗ 





chen. 


Friedr. Benedict Kettnern, zeithero m. Perme: 
Pfarrern in Lazareth, und Die Stelle wird Pat: 
durch Hn.M. Friedrid) Quirinum Gre- nn 
gorium , von Frankfurt an der Oder, puhorin % 
bißherigen Sonnabends⸗Predigern zu zateth. 


R — Land⸗Guthe Draſchwitz eine Meile von) Den i9. Juli ward in Hn. Thomæ —— 
aten 


Zeig ein Mechanicus eine Machine zur / Frihſchens Haufe auff der Ritterfiraffe-i 


ein 


Perfedtion gebracht, toelche man vor ein Knabevon ı1. Jahren, Johann Christen yarpıc. 


ein perpetuum mobile paſſiren laſſen ftian Feffel genannt ‚von einen herabfals 
muͤſte biß ein befferes ausgefunden zu ſeyn Ienden Ballen Pappier auff der, Stelle 
dargethan werden koͤnte Bey dieferift der getödtet, 


Mortus perpetuirlich, obſchon Die Ma. Den 27. Juliiwardinder Kirchen zu Tauffe eine 


teria, woraus es gemachet worden, nicht] St. Nicolai nach gehaktener Fruͤh Pres 
perpetuirlich anzutseffen, und beftehet| digt von Hn. L. Romano Tellernein ges 
dieſt Machine aus einem perpendicu-| hohrner Zude, Salome Wolffgenannt, 
laren Rade, etwan einer Spannen breit, von Prage bürtig , getauffet, und ihme 
und im Diametro 33 Elle, ift von gang | der Rahme Chriſtian Auguftus, nach abs 
leichtenLatten und Brettern zufammen gez| gelegten öffentlichen Glaubens ⸗ Bekaͤndt⸗ 
ſchlagen es lauffet, wenn es loßgelaſſen niß gegeben, zufeinen Tauff / Zeugen hat 
‚wird,ineiner Kammer an feiner Axe, wel⸗ te er erkieſet Se. Koͤnigl. Majeſt. in Por 
he etwadlemſiarck fo lange von ſich ſelbſt ten und Epurfürftt, Durchl. zu Sachſen 
herum ‚ biß es mit groffer Mühe wieder | Herrn Friedr, Auguftum , unfern aller 
auffgehalten wird , treibet auch eine leich | gnäpigften Deren, an deſſen ftatt Herr 


te Pech: Mühle, ziehet Waffer , Holtz/ Tati Gortleb von Neitfhüs, Ihr. Kir _ 


auch anders, und ift bereits mit Ver⸗ |niglichen Majeſtaͤt in Polen und Chur⸗ 
tounderung von vielen , auch in voriger |fürftlichen Durchl. zu Sachſſen hochbeftals 
Mieffe von denen Kapferlichenund Engli|tee General-Lieutenant beyder Infan- 
fehen Befandten befehen worden. terie und Gouverneur der Stadt und 
Diefen Monat hat auch E. Hoch ⸗Ed⸗ Veſtung Pleigenburg ftunde, Ihre 
ler und Hochweiſer Rath die verledigten | Hoheit, die Königl, Fr. Gemahlin, Fr. 
Stellen im hieſigen Minifterio twieder | Cpriftianam Eberhardinam, Marggräfl. 
erfeget, das vacante Archi-Diaconat Brandenburgifchen Stammes , dero 
— ‚wSt, Nicolai Hr.L. Romano Tellern, Stelle Fr. Chriſtiana Sibylla, gebohr ⸗ 
Freytags⸗Prediger an dieſer Kirchen, ne Einfiedelin, Hn. Georg Friedrichs 
ud das Archi · Diaconat juSt.Thomz Hr, von Dopffgarten, auff Mitfferftädt, Ihr. 
—— L. Joh, Gottlieb Carpzovio , bißherigen Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen und Churfürfts 
ehi-Diaconi. en das — — Durchl. zu Sachſen hochbeſtalten 
LSqhuſe mp aconat zu St. Nicolai Hr. L. Friedr. Obriſten, und Commendantens auf be⸗ 
* Wilhelm Schügen , bißherigen Mon⸗ ſagter Veſtung Ft, —— 


LCeſller, Dia- 





* 


oder Hiftorifches Jahr⸗Buch. 


und E. Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Rath 
dieſer Stadt, deſſen Stelle Herr D. Qyi» 
rin. Hartman Schadyer, Comes Palat. 
Calareus,des Chursund Hochfürftlichen 
Saͤchß. Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗ und Schöp- 
pen⸗Stuhls Alſeſſor und hochverdienter 
regierender Buͤrgermeiſter verwaltet. 
Dieſes und 
vorigen Yahı 
res unzeuige 
Witterung 
oder Duͤrre 
und Riff, 


diefe Leipzigiſche Jahr⸗B 


den. Es hatte der grundguͤtige GOtt 


voriges Jahres / Erndte, beydes an Win: 


ter⸗ und Sommer » Früchten den Scho⸗ 
daß viele ſich gin,Sr.Chridianam Eberhardinam, unfere aller⸗ 


cken nach reichlich gefegnet, 


die Rechnung machten, es wuͤrde das Ge⸗ 





Che wir mit Schluß diefes Monats var 

er endigen, 
fol noch etwas weniges don der Witte⸗ 
rung wie auch von Getraide »Kauffe vo⸗ 
rigen und diefes Jahres beygefüget wer⸗ 
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dergleichen im vielen Jahren nicht geweſen, er⸗ I714. 
folgetfenn. Und hiermit fey gefchloffen. 

Dem Alerböchken ſey Danck vor alle feine dl: Schluß. 
te, Er wolle wie das gangekand,alfo auch infor 
derheit diefe Durch ſeine Gnade fall in der gantzen 
Welt befandte Stadt keipzig mit feinem reichen 
Seegen ferner croͤnen, in allen gedeyl. Wohl⸗ 
ande unverruͤckt erhalten, und an derfelben ben 
auf dem 396. Blat geſetzten hettzl. Wundſch in al, 
fen Stücten gnaͤdigl. erfüllen. Zufor derſt laffe die 
eAllmacht gefegnet feon den Großmaͤchtig ⸗ 

n König derPolen u. Ehurfl. Durchl. zu Sachſ. 
unfern allergn.Rönia u. Herru Hu. Friedr. Augu- 
ſtum, bamit unter deſſen gefegneten® center bad 
eble keipzig die reichen Friedend » Schäke noch 
weiter hin geniefew möge, auch ferner mit und 
durch dero aͤllergnaͤd. Begnadigungen,gleich als 
mit weit werffenden Strahlen diefer Landes⸗ 
Sonne könne angefehen,beftrahlet, u. hierdurd) 
ihr preißzwuͤrd Rubm biß an ale Weli Endt augis 
ret und vermehret werden. Die Aller durchl. Koͤni⸗ 


guäd. Landes: Mutter/ fehe der reiche GOtt zu 
taufendfachen Gegen ! Er lafe Sie den ermünds 


teaide fehr fallen und wohlfeil werden, da fpeten Erfolg Ibrer —— Gorrfeligkeie 


doch daffelbe , fonderlich 

Tag zu Tage auffſchlug, 
fchartig, von denen übermengeten 

el⸗Wicken war uͤberzogen und verder⸗ 

*bet worden, daß es nicht wohl ſchuͤttete, 


Das Sen 
t toll» 
inmaffen diefes fer Snabt —— gegen Paare 


beit, unermuͤdeten 


Krafft deſſen Berbeiffungs « LBorte böchft-ver 
gnuͤgt eıle mitBerguögung ded end 
genieſen. Und eben dahln ift auch vor Ihr. Hoh. die 
Kon FrMuter gewiſſer maſſen mein umerihaͤ⸗ 


ſondern manches Schock kaum ein halbes —— serie So — ach der god 
i i u vor eo). bau s 
Viertel gab. Hierzu Fam dag die heus ern ** ——⏑— 


rige Winter⸗Saat, wegen einfallender bes gantzenkandes gnaͤdigl. erhoͤren, und dieſen 


Duͤrre im Herbſt A Bere —— einigen F —5 — —* 
und an manchen Orten nicht auffgieng, —* ut ger Des 
und ob fie gleich auffgieng, fich nicht ragen nd — Deere 
beftecfere, über das auch von denen vollendeter Reife pn br — 

ri 
Mäufen und Hamfteen , welche in grofs | de unp wachfe auch die weliberühmte Univefi 


fer Dienge bepdes in denen Feldern als ed damit “ berfelben bon * —*— 
erenden fi 
Geber ic ande he EREDE n Onnn. age, esta, 


ger auch von der 


nichtweni 
derutſachet, Winter ⸗Naͤße weggefreſſen und verzeh⸗ allechaud gu 


daß das Ge⸗ 


*4 ret wurde , dahero vom Winter⸗Getrai⸗ 
ſchlaͤgt. 


de uͤber Winters in Feldern wenig zu fpüs 
zen war, auch viele Aecker im Frühlinge 
wieder uingepflüget , 
mers beftellet 


fer Urfachen kam die Steigerung des Ge⸗ —* 
fördert und —— —— 


traidigs , dee Scheffel Korn Fam zum 
hoͤchſten auff 3. Thlr. und 6. gl. der Wei⸗ 


und über Som. beuden 


chen Wahrheit und Geſundheit zu erhalten, wie auch 


teRünfte und Wiſſenſchofften zu ec» 
lernet,und durch fie fünfftig beydes dieſen als 
vielen andern Ländern groffer Rus u. Fromme n 
en. werde, Bey an wolle GOtt auch bag 

u.verfländige Kathd.Colleg'um in iht · hlů⸗ 
uſtande unverändert gnäbigft erhalten, 


undauf allen und ieden anfehnlichen membris 


merdenmuften. Aus die⸗ Ipen Beift der Weisheit ruben laffen damit durch 


n unermuͤdete Sorgfalt diefer Stabt 
geſuchet, be⸗ 
Er ſchmuͤcke auch 


mait diel würdige Minikterium, > 


5 wi Die fo In den Schulen arbeiten, damit ih 
gen auf 4. Thir, Die Berfte auf n.biß a ebeien Bet nicheoergebluch fe: hf bie ir 


The, und der Safer, der doc) ziemlich 


rirende Kauffmann und gefsmte Bürgerfcharft 


wohl gerathen war, auff 28. gl. zu ftehen. jaffe auch der Brufgvell alles Guten Segens⸗ 


Jedoch befcheerte die wunderreiche 
Hand GOttes gute Witterung im 
viel verborgen gelegenes Korn ſich noch fand, 


Seegens / volle St 
ing / das Commerciis Naht und Handfbierumaen, bie er» 


röme flieffen; damit fie auch vom ihren 


wuͤn Fruͤchte ihrer in Gott gethanen Ar⸗ 


dſchten 
ſchoͤne Bluͤh Zeit hatte, und alſo im Schoſſen lan⸗ Pr} pers fo wird denn iederman unter dies 
€ 


ge und volelchren befam,dahero zuvermufhen; fer: 


daß GOtt den heurigen Mangel an Schoden 
durch die Menge der 
eben werde. Die Som̃er⸗Saat hatte auch eine 

Ankunfft / und würde artwißlith an Som⸗ 

mer Früchten tm Fall an vielen Orten der Re⸗ 
gen im Bchoffen nicht auffen blieben wäre , eine 
zeiche Erntee beydes an Schocten als Körnern, 


ner und im Scheffel er | de 


ichen Linden Stadt anmuthige Er⸗ 

qvickung noch ferner finden fönnen/ au wird 
rfribden wohlverbienfer Ruhm, welches ein 

ieber aufrichtiger katriote mit mir von Her⸗ 

Ben twinfchet , zur ungemeinen Bermunderung 
fich ausbreiten. und in der Kae Welten ⸗ 

fallen u a. Auffhoͤren uud 
t 


D € | 
Uuu uuu 3 Regi⸗ 





- eier 
Decxer in Dorgemeldeten — 


Annalibus enchatenen denckwuͤ rdigſten 


Abt au thut auch dergleichen 
rar — * ber kuͤtzner Schlacht aus —* 


Nopbied, wiees mit Beftellung ber Kirchenzune 
biener zwifchen beim Rath und — 
zig ſoll gehalten werben 

bed An, er Leipzigiſchen Condents wird = i 
ferüberfendet 

. publicirt *1 













A. 
von Yach,M.Volquiaus wird an bed verſtorbenen Decani 
Statt ertwehlet so 
Abaton der Rhodifermasesfeg? 1045 
— etlicher Compagnien nach erhaltenen &* 


der Beipgigifchen * 

oe fe Brunnen and vergifftet werden ver · 

7 

Abendmahl empfangen viel Beipziger unter begderlen| tom Rapfer vor untt aͤftig ertannt. 
Geſtalt noch vor der Reformation 115.219. 


Absugeiniger Compagnien von — * 
kan man unter —— SeRalt nicht mit gute 


wiſſen nehm 1:0 Academie ‚ ſuche Univerficät. ' 
‘ — der Aochen ausgetheilet, ſuche Commu- Academic inBeipzig * vor keinen RE “ 


alle 14. Tagein ber Iopannis.Rienzubaltn wird * wird ‚au Holt gelrget | 


1059 
vor deffen —— fon man dem Bei jr —— 2*8 
ter anmelden * legen die Enten * Sie. Getraibig und or 
Verächter deſſen nimmst einerbärmlich Ende Ri „ Bietual ien 
ſtirbt jaͤhling/ wird ohne Klang und Geſang ai wird erhößet 
— twalientubhiuhen * wie der ass 
Carl V. unter bepberley Geſtalt 


wird berpachtet — f 
Geteral-Confumtions» & g 
Ordnung fol nachgel 


empfaͤhet Hertzog Julius von Braunſchweig gu Ich 
toie viele Sam ubelgehein tan genoffen .. dos 
Abgedanckte Soldaten werben 


begundiget Infpe&or zu EU von Wet ‚Era 
BE nn pu Eilenburg ch 
angenommen 


zu aus Beipgig bon einen Wererlruhlh 
des Koniges in Spanien konunt nach deipzig 689 
Käpferl. Engl. Hollaͤndiſcher Antunfft und Mahnien ecosze Barca pestan keipsig miGrafän “ 


: 992] mit dem 

——— und C ——— ——— 992| mit Hol — — * 

nbe wer ſie geweſen zwiſchen Torſten einigen weger r 

Mir bey ihrer Abreife nachgehaltenen Jubilzo —* fung Pleiſenburg * 
demico complimentiret 1028 | Adta Erudirorun, twennfieangefangen worden 
Ehurf. Morigens auff da Concilium Tridentinum Adel in Sachfen nnd — Bannem in!" 

ı92| tribution geſetzet 
kommen in deib⸗ und und gebranntſchatzet 


ebend-Befahr 193 
ı Joh. Georg, wird Theol, Ue. und Dostor — fol nicht Grundſtuͤcke von — 
prebiger in Paulino 
parentitet dem Hertzog zu ſedan / Doefut u * ſollen zur zeit ber —— ihre deichen micht in di" 
Weiſenfelß 1055 chen begraben 
deſſen Difpurationes inaugural. wovon fie-gehandelt | Adelbeit Bräfin von Arnshagen nimmt Abena 
1013. 4.1014. Unartigen zur Ehe. 
Abblaſen des Thuͤrmers von der neuen Kirchen zum er⸗ Adler wird im Roſenthal gefchoffen 4 
ea mahl 957| ein Student entleibet einen Corporal 
Ablaß bat Job. Tegel zu keipzig und andertyeit feil.8o.) Adminiftratorum und Beamter Untreue — 


fen 
darwider ſchreibet Lutherus 9a | Adolphus wird Roͤm Kayſer 
— — * Butter und Milch» Speife in der Fa⸗kaufft e —*6 Thuͤringen von une ' 
chade m bene 
Abreiſe der Hertn Deputirten nach Dreßben = ade Sabine —* un — 
Abt zu Colln wird Baccal, Phil, und Magifter 53! nimmt in Den Biel Städte «in 
























Mnus wird der Kapferl. Wuͤrde entſetzet ibid. nn: Exili 295 
8 — Kay ſer * 





: fommtauff hiefige Univerſitaͤt 62 | überwindet Kahſer Adol 

erſe wiederrdth die Dil; laͤſſet Darggr Geier. Meiffen von einen —8 

mie D’Fthern und Eden 9 überfallen 
eine " zütation bey der 104 ——* ein ib, 
a leſen 105 | wird ermordet 42 
en erden dur rm jene 107.02 Gero sa bepratket Brdul. Zedenen, Kin 
r t eu Bürger enen, Könir 
113 gliche Princefin aus Boͤhmen 58 
zu Sachfen: Weiſenfelß 376 


Eu Kirdt 

1 Gregorun,Braff von * wird gefangen und 
derſit entled 249 
Jeasen — graduitet noch examiairet, M. Cafpar Diac. zu St. Thomæ flirbt 248: 
Mn che pr 65 Alberti Jobannes wird JuriumLic,undDo&. 313.552 


‚Viner —23 ſelbſt F Job. Gottlieb wird J.U.D. 
n, fo febr flein find,gu ſehen Valentines wird Theol. Lie, Doßor 774. en 
Ebrenlemter, Alter und Tode 


\\Neulaleonhard, —B 2. * 
"st. Leonhard ‚| Alefius Alexander Scorus, ifl einer unter benen ten Lu⸗ 
sh. Jacob, therifchen Profefloribus Theologie u 


rtu⸗ der Stoltze wird mit —— in Keleg en 


ine wickelt. nimmt ihm gefangen und muß ihm wieder deſſen Schriften und Tobt * 

loß laſſen 19| hat einen ungerathenen 
rtheilen der Stadt Reipgig mehr Peivilegia 20 | Alexander, Ehurfärft Augufti Print, wird Adminiftra- 
elagert Ein -: tcor des St 212 
* vird eines Morde beſchuldiget ſtirbt ib» 
"wird BoaHcrnannofandgrafen —— — * Böni yo rn pa befindet ſich in Reipzia 993 
gen, entrinnt ineiner Muͤnchs Kutie das mittelländifche Meer 

— fft vergeben, und flırbt elendiglich -- umficher 

Ihurfürft ya Sachfen betommt die Schwerbter ind | Allde im Roſenthal wird angelegt * 


Wappen 26Almerus Sebaflion wird J. u. D. 


her in Thaͤringen wird vermäplet mit | Alliance pwiſchen Guftaro Adolpho Kon, mE. 
m“ * argar. Kapferd Friderici Il. Prin- 2 ER aan eh nf 41 
| Bremen Soͤhnen Krieg —55 und Lage I: 
r7 Friedrichen gefangen , wil ihn Beamte und 966 
ngern ‚ und 22 ihn an = —— ee rin 972 
' n der Kirchen — 
will ſeine leiblichen Söhne enterben und ** — 
lichen Sohn Apitium — ia re derer HScqhabpen in Sr Tonne 
« wird von Dicemanno feinem Sohne 909. 910 
au semifen Beatnpungrn nie Isla —————— omas wird - 
‚x Übergiebt die Gerichte aufferhalb ber keipuig, — haat Kane 
| dem Biſchoff zu Merfeburg 33 bet gıö 
Werfüße mt feinen Eifünn im einen nenne Fein 34 | Allmofen werden lee. vor biehirte Soldaten 
Begeiget fich gegen feine Gganin übel.37.hält Bxvia: 
ger zum dritten mahl ja Rufferbauung einer Qurgrifiden Kirche 
.» liebt in Armuth und Verachtung Fin ubeifef vor arme E 
Thurfuͤrſt Friderici IL Schne werben vondungKauf: vor ben Ertz — * Creyß 1064 
fungen entführet & 59 | Aloe blühet in en Garten : 933. 
ifet ing gelobte Land. 8 E Altare fo nicht 9, werden indenen s 
gewiſſe Did publiciren 63 ehe 145 
fundiret das Hof; 66| in der Kirchen zu St von nenenerbauet 334 
——8 — 
ne . 


— An Drefden brenne 
dekommt Frießland und wird Gubernatot def Rinif Alse Burg —— jo En teil ber Kath 


ee 
En — 
em uym 
| ——— ein Schwerdt und plbee De wied von der wi | 





— 
ER begraben er 
Weg Mocigens Peing fi Zu Diner zo — * 
Zn — ce —— indra| © i 745 
band bey, wirdgefchlagen undgefangen 28 Mann wirdtobt 377 
erben ſelbſt = 


ae er zu Drandenburg berunrubiget Fran: 
Kreifft * — und will Braunſchweig * — Benin esnanda are 
j n 

Bird von Maurisio Ehurf. zu Sachſen gefhlagen 196 Amalik Ehurfürft Auguti drincchin Geburt m Sch 26 
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— — — — —— —— —— — — — — — — — — — —— — 
Amne ſen mit Fluͤgeln werden gefehen 560 Arme Shnöer,megen Ausliefferung derfelbem zur A-- 
Amlungs · Burgwird erbaut =", © 2738|” — —3 ſich der Rah —— 

darinnen twırb gemünger "3 —— 739 — 
wird abgetragen bunt - Aue nen Sans (Heiler 
Amman Paul wird Med, Lic Dekor. ho: ” 
u ve - — au.659 675 jög3 ** Funden en" 
erd ein Kind im e 
Amt wird ber Contagion halben von geipgig nach Eilen⸗ — der trſten 2* enh —— ey: 
FR —E b gejogen u 
wir 043 
barinnen —* —S——— sum erflen hab der andern Anſtellung = En 
ein » 233 —E —— Zechung gi 
wird — und auf die Bun bare karagr d- * aus rn Aa gut Zeit — 
eget © —* 
(pie —E 952 Shen 3 Job. Georg. Ehurfl, Sch, Gentral 
Barein wird bag Pofl-Amt gelegt 1057|‘ © cket abe * 
bdarinmmen wird denen —— Berftattet,ibten | m Di h wird —— 
Ba 7 Dora ar anche zu hal· m tnig une Eilats, 
sie " 951 
Andte⸗ pn mi qIu v und Door 236. 238 — 8 erſtochen = 
acobus D. hilfft die —“ —— ‚gerfept igen ade € etteuid = * 
votes) ber feinen Eunmeraben entleibet . 
prediget in Leipzig er a * 240Artner Earl Andreas ein Jeſuit, rerociret 
denen Lelbi Abel detedet 3 Artickel / fo ChurfürftAugu ——e ——— 
8- &_Sohannes ein Buchdrucker wird todt sefunden 934) * Convent zu Torgau borgeleget 22 
er⸗ ber Roblgarten kommt an den Nah, . 3] € big bey der Vißtation nach Abfchaffung des Calvinis- 
der Rath 71 75 uuumterfchreiben find vorgelegetworben - 


2° gpird neu cbauet — 934| — ale Arademicis — 
Anitomicum Theatrum wird erbauet und eingewephet. | 
3 


Anna € — wird * Sim va een in ver 
nigin ar von elm und fein Weib wollen in der 
Duck in 9 1046 * — —— Ana 
—— bett ben a vor ihr] © 
| riatife Unrube * 


zen Beylager noch vor dem Ziſche —* m 
geht mit Todte ab en? dr —* te in follen die Schwebiſchen Dfficirer Ihres 


11509 Mauritii Fraͤul. nn sro —* he an 

wird an —— HN —— nd und Urkunden follen Zeuukh der — 
wird »29|-8 e Big berfertiget werben -- 

rk der, in - we ſcher Zeit die erſte —D 2 


* oe —A zuSachſ Re 25 


neu 
„ge der in Erigek a __ 1005. Awvle fol gehalten werden ** 
Fa dr ezupblie e bi —— gi! PS; * — I je 
an die Rat [1 x am eter8:Collegium berle et 
a Bohlen und Epurfücftens era | re 
n - nd Chu end zu en! —— ae. 4 
—ã— * —* Zutat ni na 
Spesen es In Schweden Coll 98 Eoangel,@urfürficn an lebe het 
& ——— 960,9251 — — — eendeten —— F 
o des Cjaars ans Roſchu ↄ1x. rog u FBötckernach Pohlen -° 8 
vileler Polniſchen Magunaten 9251 ſcher Regimenter —A— 
—— —— der Koͤnigl. Saͤchſ. Armee noch Pohlen 
‚Antoni, Mi. Pal mi Lie, der Schwedifchen Armee au Sahfen —- 10x 


Amonier Kerrenn Ren Eiche ein, und berichten ‚Oper Land⸗Militz Oder ausgelofeten — 
= het IBM gr 113] 1057. wird — * 


— —— atochan ro · ¶holchen mit Wiligteit und freudigen Muth a Aare: 


- | a ee bi b — 
——— Are eure Merftörberietrfi en 15 othenen 


eſon deres Rormular 
Gebobrne/ Auffgebothene und Verſtot bene. —E Een eines Perſtaners Arm gebät: 


lifcpe Garten dewirthet den gonig 1073. Bit Keks * 


3Auffgeboth des 5. und 16. Mannes ig ken 
— En Auff denen 8 5* Das aflema = 
*< yihciref x Gebe 


*X vierdten wie viel Paar von * ten in —— 
Be um Könige engine — ii . Seculo auffgebothen tworden / fuche Co 
der Land⸗Militz / wie ſtarck "+: * 0 


Abpeinione follen ber Commisfion wegen det her * 
ſchen ingen und Eiceffen- nicht! 


, p a, = unndehig, — verbothen 


werden formiret 
wie ſich Ken die Beamten und Dörigfeiten wir 


r 


a 


“em, warum bie Stadt Alte anpen 2 = tver Davon befreyet - 1 
Ambruſt — wird in Rannftädter Schichz· Graben — zuruͤcke (en Den r 
; 190.433 Br — verweſeten nes : ” 
barben Finden fich Fuͤrſil. Perfonen ein 433 Aha he E 
Yrme Sünder vid, belthaͤter, Mörder , Ehebre Au Ex w — wird derbothen 134 14: 
Straffensäubern ; er Victualien wird berborfen “916 
, York 


Regiſter. 
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" Auffpaffer vor benen Thoren werden angenommen. 785 gen nicht verflatten 906 
Zufflauff, ſuche Tumult. Auslofung ber — wie fiegefchehen? 1038 
wird verbothen 335. 3836| wer davon befreoet 1039 
Auffruhr der Bauren wird gebämpffet 111 | Xusfhuß-Tag in De 113 114. 193. 371. 380. 666. 
megen ber Calviniſten 285 668:713. 721. 762. 764. 771. 774-831.540. 864. 
davon werden die Leipziger abgemahnet 291 932. 98.1010. 1052.1058 
entftehet Be Kipperey 379| Ausfall der einziger in der Torftenfönufehen Belages 
Auffruͤbrer werden beftrafft zur. ſeq. cn rung verunglücket 596 
drohen denen Ealviniften mit euer 4| Ausgabe / Geld wird felgam 376 


Aufffebeeibimg aller Mannfchafft, liegender Srinde 






Auſiern mit fonderbaren Figuren bezeichnet. 839 


und des Viehes 923| Ausfchreiben —— ob. Georgens des I, an alle 
Auffſtand vondenen Schuh ⸗ Knechten erreget, wird ge: Evangel. Fürften und Stände 412 
ftillet 6272| rel Kilie wird Commendant in Leipzig. 602 
Aufzug der Rauff und Handwercks⸗ Leute zur Fan⸗ begehret von denen feipzigern Zafel,Geld 606 
nachts » Zeit 377| nimmt Torgau ein 620 

derer Zimmerleute und Mäurer — 


bey reparisung der Feuerſtaͤte 
— der Augſpurgiſchen Confesſion wird — 


B. 


398 Baalsdorff, oder vielmehr Balduinsdorff kommt an 


wie 4 berfelben Vertheidigung 
Augpers Reiche: Tag daſelbſt 

ifche Confesfion wird übergeben us 
Jubel⸗ 9— wegen derſelben Ubergebung wird ange⸗ 
402 
wird an — verleſen 88 
nachmahls in denen Predigten erfläret u 
Augſt, Ehrifiian fehlägt das Elavir der neuen — 


— — zu St. Thomas duͤrffen Pa 


401 
pe 


47 
* Regler berkauffen 

das Hoſpital zu St. Georg dem Rath 945 
aus was Urfachen ſolcher Kauff gefchehen ibid. 
Auguftus, Hertzog zu Sachfen wird gebohren 13 
wird Miele des St Merfeburg 154 
bält Beglager das erſte mah 286 
wird Churfuͤrſt 188 
laͤſſet ihm buldigen ibid 
empfaͤhet die Zehn in eigener Perfon 206. 
—— nach Franckfurth auff den Reichs⸗-Tag 213 
na 27 


ugſpu 
demſelben en Rellen Meuchel ⸗Moͤrder nach 
ihm wird die Execution des Gothiſchen Krieges aufae 
OR rd ir 


* ie ein und Herbog Joh. Friedt ichen * 
wird von Dargerweiſter Rauſchern in keipzig saß * 


ſtellet einen Conrent berer Theologen in Sorgen ı = 
228 

kehret daß erſte mahl in der Renterey ein 233 
flellet des Eoncordien, Buches halben einenConvent zu 
Torgau an 239 
flifftet ein Legacum vor die Pfarr⸗Wittwen 242 
ſchafft die Calviniſche Bibel aus der SchloßsKirchen 
zu Dreßden 243 

haͤlt das andere mahl Beylager 250 
beſſen Todt und LeichenBegaͤngniß ibid. 
a⸗ — flebenber Dein wird gebohren * 


Ghurfürk — 1, Pring haͤlt Beylager und pre 


Ehurfürft Joh. Georgens 1.Prins wird gebohren i a 
zum — des Erb ⸗Stiffts Magdeburg er: 


562 
muß — Sqw· den halben nach Dreßden retiriren 


569 
bittet den Math; zu Leipzig su Gevattern —* 
gehet mit Todte ab 

Auguftus König in Pohlen und Churfürft zu Sadıen 
Suche Friedr. Auguftug. 

Avocatoria werden zu Anfang des Krieges zwiſchen 

Schweden und Sachfen publiciret 





den Rath 153 
Baccalaureus, ſuche Promotion, 
mird Jacobus Abt zu Edln 3 
werben Edelleute 53.57 
würd ein Fürft con Anhalt 


54 

Baden ſchlitzet ein Stieff:Sohn feiner Mutter auff 761 
Dachofen, Reinhard, Bürgermeifler wird in der Special- 
ea dedCalvinismi wegen ſehr - 


— —— und Buͤrgermeiſter churfuc 
* Abgeſandter auf das Concilium zu Trir 


3 

gehet mie Sodte ab, deſſen Lob, Alter , Ehren Memter, 
und Epitapbium 24 
Maternus ſtitbt am Stein 193 
deſſen Grabſchrifft ibid. 
— und Johannes werben J.U. Lic. und Dodo- 


241. 
— ſtirbt als Buͤrgermeiſter 33 
Bad ſtube, die Rannifche erbauet 201 
und renoviret — 


Baͤren⸗ und Stier⸗Haͤtze 
7 Bal — von —— fommt in Duell um fein 
en 


900 
flifftet Legata 900 
d. Balcken erfchläget einen Knaben 358 
Ballhauß inder Reichs. Strafle erbaut 385 
auff der Peter⸗Straſſe erbauet 882 


Ball fchlagen etliche Fuͤrſten auff den Marckte 421.432 


von Baloen ‚Lampertus, wird Theol, Lic. 158 
Balthaſar, Margsraf zu Meiffen ſtirbt 48 
Banco di depofiri auffjurichten wird deliberireg 914 
Erfiärung darüber 917 
wird auffgerichtet 917 
deſſen Vorſteher 917 
Drdnung gı8 
tvo die Seshones gehalten werben gıg 
Banier —— General nimmt Barby und — 
526 
— Geld und Proviant von Leipji 
laͤſſet rn. aufffodern * * 
belagert es 


ermahnet die Ei nde des Churfuͤrſtenthums ee 
ſich ihme zu fubwittiren 


bebt die Belagerung auff pi 
quirtiret Meißnerland 558 
faͤllt wieder in Meiffen ein 563 
nimmt Halle mit Accord ein 564 
feet ben Säfiichen Adel in Contribution d6 
ftirbt zu Halberftadt 79 
beffen Edrper wird mach Stockholm geführet ibid, 
Buftav ein Obrifter wird erflochen 835 


Dann, barein follen Unbußfertige gethan werben 15r 
Barbara, Hertzog Georgens Gemahlin ſtirbt 


525.529 | Barby wird von Bannern occupiret 


— sus Nachts Zeit ſollen Haußwirthe den ihti⸗ Barbierer werden mit denen Fleiſchern verglichen * 


Rxxxxr ar⸗ 


Regiſter. 


ern Dröde wird erhauet = 
ea 
eingewenbe 72 
daran fället ein Seit Maut ein 576 
wird repariret ibid. 


zum ar anzurichten fuppliciget die Bürger; 


= 

zu repariren wird befchloffen 909 
wird — zu bauen angefangen, fortgeſetzet und 
14. 917. 9 

PER ac ass mern fie zufländig 917 


Anfang 2* Sottesdienfs er 925. füche neue 
Ale, ein paar af m in derea Richie: auf 


der Gaſſen 
werben —— = 
Müble wird verkaufft & 
reſtauriret 


Barnimus, Hertzog in Pommern zeucht mit D.Luthern 6 
bie Difputation mit D, Ecken nad) feipjig 97 

Barth, Eafpar von, ein Gelehrter von Adel, flirbt — 
Paulioo 694 

beffen Srabſchrifft ibid. 
Michael, wird Med, Lic. und Doctor 225 
‚von — — erſchlaͤgt einen mit einen Kno 
222 

— Johannes wird Diaconus zu rn 


von Baudiß, Wolff Heinrich wird Chur Sädhf. — 
525 
Baudiſius, Leonhard J. U. D. wird vom Rathe — 


auff den Land⸗Tag nach Dreßden 903 
Stabdt⸗Richter 942.949 
verehret Krentzheimii opus chronologicum Mfc,auff die 
Bibliocheck 1044 

deffen Nbfterben 1022 
Bauer, M. Andreas wird Diaconus zu St. Niclai 321 
Tbeol, Lic. 513. Do&or ‚560 
beffen Todt und Grabfchrifft 560 

» Bauer Aufzug und Tan 1073 
ſchlaͤgt einen andern mit der Fauſt todt 388 


Bauern, fo auffcübrifch, werden gebämpffet in 
. Bataillions Infanterie werden in die Stadt geleget 981 
derer Abmarfch 983 

Bäume blühen fehr voll,bringen aber wenighrüchte ım 
blühen in einem fahre zwey mabl 248 

613 





Beer, kLeonhard M. wird Medicinz Lic. 66%. — 
Joh.Abraham Lic. und Medic. Doctor 
— —— ſie ihren Nahmen haben, und md k 


115 
berfelben näufer am PaulinersKlofter werben denen 
Profefloribus eingerdumet 115° 
Begnadigung abgedandter Solbaten 908 
Br 2 ein ebrlicheß wird denen Evangeliſchen jr 
og Georgen Zeiten verfaget 120. 123125 
—— Schwebiſcher Officirer, fo in der 
Schlacht bep Breitenfeld geblieben 602 
der Todten in denen Belagerungen 456 
der Leichen zur Zeit der Contagion 1067.1069 
Beicht:und Buß Ermahnungen nehmen ihren Anfang 


1065 

gu welcher Zeit, und wo fie gehalten werben 1065 

egifter follen die Prediger haben = 
zu hoͤren wird Sonntags eingeftellet 

zu figen wird Sonnabends vor Mittage ange 


Bein, bamit wird einer erfchlagen 
Belagerungen der Stadt Keipyig, von Germanna, 
Landgrafen in Thüringen 
Dietrichen, Marggrafen zu Meiffen Ar 
Ehurfürfi Johann Friebrichen 165 
Kanferl. General Tolli 48 
—— Holden bag 1. mahl das 2. mahl 498 
chwediſcher General Feld Marfhal Bannern 53 
derfelben Aufhebung - 
in folcher ſtehen die von Adel ber Stadt treulich de 


555 
von ee Zorflenfopn zum erfien 
58 
zum — mahl 
der Veſtung Pleißenburg von Holcken 


nach der Luͤtzner Schlacht von —— 


der Stadt eu kn aa * 
auffgehoben 
Benno, Biſchoff zu Meiſſen ſtirbt 
deſſen Wunderthaten 
Berbifdorff, Sebaſtian wird erſchoſſen 19 
Berger , Ehriftian Gottfried wird J.U,L. und er 


Gottfried, Med, D.und Prof. zu Wittenberg iſt * 
ſandter auff den Jubilæo Acad. Lipf, 


ibid, . 


fruchtbare um Leıngig — die Schweden Joh. Heinrich wird J. U. Lic. und Doctor > 
Obſt und wilde follen neue Eheleute fegen 934 | Bergold, Gottlob Lic. wird Do&tor Medicine 895 
— David, ein Reichs⸗Achter wird bes — — wie es mit deſſen —— 
affe 220 
Bautʒen erobert Churfuͤrſt Joh. Georg I. 376| giebt reiche Ausbeute * 
Beamte, wie ſie ſich gegen die Schweden gu verhalten] zu Scharffenberg wirderfunben 


952 
ihre Untreue, wie fie zu beſtraffen 974 
Becker, M. Alexander, von Wolckenſtein, wird Diaconus 


St. Thomæ 248 
wird der Huf· Schmidt genennet und warum? 263 
wird enturlanbet und beſchimpfft 267 
Cornelius;M. wird Theol- Lic. 315. Do&or * 


Paftor zu St. Nicolai 
wird fufpendiret und wieder eingefeg 

derfertiget binnen der SufpenGon -Zeit pam 
vide Reim und Geſangs⸗weiſe 
gehet mit Todte ab = 

beffen Ehren ⸗Aemter und Begräbniß 
— = wird eingezogen und will fich kin 
1 
Heinrich * Roſenfeld Baumeiſter flirbet = 
ber jüngere wohnet bem Jubileo Academico 
als Abgeordneter vom Stifft —. * 


Bernd, M.Adam, der erſte Eatecheta,mache in benenfin 


hen ben Anfang mit denen Erwachfenen Ca- 
techismus-Examen zu halten 1052 


wird Prediger in der Peters⸗Kirchen 1054 
bält die erfte Predigt darinnen 1054 
fängt die Eatechifation in diefer Kirchen an 1054 


Bernhardt, Fürft zu Anhalt wird mitdem Hertzogthum 
Sachſen belehnet, und befdmmt den ** 
ten⸗Ctantz in fin Wappen >. 

verläffet das Zeitliche 

Seren zu — — rathet zur — = 


bält Fri tapfer darinnen 487 * 
Bernbeim Conrad wird erfcheffen 
Serfimann, M. Georg, will die Formulam — 
nicht unterſchreiben und wird deswegen beurlaubet 


243 
Befoldung ber Geifllichen bey denen Leichen 145 
derer Profeflorum wird verbeffert 152 


Becken⸗Knechte, unter biefen entſtehet eine fonderliche Beth-⸗Ordnung vid Buß-Ordnung. 


Kranckheit 
Becker Ordnung twirb publiciret 


742 Beth⸗Tage vide Buß: Tage. 


3. 203 | Beth⸗Stund 
Beckſtein Auguftus wird J. U. L, und Dodor 576, de | h⸗Stunden wegen der Rarden Gefeht. 217.273.715 


713.824 
Beib⸗ 


ne 


Beth⸗Stunden regen? er — Unruhe 371 erfelds und Tornflicks in Guͤntersdorff. 


wegen der — 

wegen der Contagıon 829. * 

und Wochen; Predigten werben in ber neuen —— 
angefangen 1041 

Bethlem Gabor ergiebt ſich in Kayſerliche devorion 


380 
Detrögerin, ſo liſtig 660 
Bettler erfticht feinen Gammeraden 38° 

mit falfchen Brieffen beftrafft = 


Ordnung CaroliM. 

Hertzog Moritzens wird publicirt 666. 153894 
Bricht in ſeinem Alter die Ehe und wird beirafft 341 
ein ieder Dre fol die Seinen ernebren. 3.334 


Betteljungen legen Feuer an, und werben juftificırei | 


864 
Betten werden benen Thomas » Schülern legiret 


278 
darinnen werben Kinder erſticket und erbruckt. vid. 
Erſtick ung 

in ſolchen wird vu Magberfcblagen 691 
von Beuchling Gottfried Hermann, wird Ober Hof Rich: 
875 
—— * Sraͤffl. Beylager 938 
Graff Wolff⸗Ditrich Großß⸗Cantzler wird arretiret 
957 
Beylager, — ee zu Sachfen, und Auffsang 


Hertzog 3. 
darauff wird der Rath invitiret. 





von der Bibliotheck zur Eiche 
wird ermeitert und repariret 

auffm Paulino richtet D. Cafpar Börner als ber —J 
Bibliothecarĩus an, und renoviret fie 156 
ber Univerficät wird von L. Joachim Fellern renoviref 

und inbeff;re Ordnung gebracht An. 1681. 
von D. Ehriftian Friedrich Boͤrnern revidiret, die Buͤ⸗ 
—— beffer rangiret, und 2, mahl woͤchentlich er» 
1045 


= 


des Ratbs, wird angeleget 812.940 
wer fie aettifftet 1042 
erfter Stand 1042. ſeq. 
letziger Zuſtand 1043 
Beſchreibung derſelben 1042.ſeq. 
Infcription über bem@ingang 1043 
Abtheilung, Bermebrung und Herrlichkeit 1043 
Böfchens und Scäfers erfaufft der RB. 1043 
mir» von vielen beſchencket 044. ſeq. 


Bibliochecarii zur Raths ⸗Bibliotheck wer fie = ‚und 


derfelben ruͤhml. Fleiß und Sorgfalt 1042 faq. 


Bibel läffet Lurherus in Teuiſcher Sprache ausgehen 


= 
wird in keipzia gedruckt 
auff * * Raths⸗ Herrn ſchweren, wird 


338 
Gatoinfe Kae Ehurfürft Auguſtus aus berEch 
Kirche zu Dreßden, und leget eine reıne ki = 

rifche an dero Stelle 


3 Bienenfebwarm giebt der Theologifchen Schul —— 


ſen ein ſonderlich Omen 


3 
Churfuͤrſt Joachims von Brandenburg mit Fräulein Bier baffeitei in denen Braubäufern verkauft ii 


Maadal. von Sachſen ın Leipzig gehalten ırı 
Hertzog Friedrichs , Hertzog Georgens Sohnes 134 


Hertzoqg Mauritii 145 
Hertzog Augufti 18°. 
Hertzog So. Friedrichs des Mittlern. 


Graf Wilhetms von Noſſau mit Fraͤulein Innen, 
Ehurf. Mauritii Sräul. = 
Aufwendung darauf 


Pfaltz Graff Jo. —— mit Fraͤul. Eliſabeth est 


Auquſts Te 
Ehurfürft Chriftiani I, = 
Herkog Job. Cakmiri zu Sachfen * 


Churf Chrifhani II. 329 
——— — ber Rath 200. Bürger zur Auffwar⸗ 


z 

Hertzogs Auge ji Sachfen 24 
Landgraffens Georgens zu Hefen mit Fräulein &. 
phien Eleonoren, Ehurfürft Georg ar 
394 
Hertzog Friedrichs zu Hollſtein mit Fraͤul. Marien €: 
liſabeth aus dem Chut ⸗ Hauſe Sachſen 401.515 
Churf. Joh. Georgens Il. mit Ftaͤul. Magdal. Sibyl 
len von Brandenburg 563 
Hertzog Chriftiani,Adminifratoris zu Merfeburg mit 
Fraͤul. Chrifisnen von Hollſtein, und Hertzog 
Moritzens Adminiftraroris zu Zeig mit Fräulein 
Sophien Hedwig von Hollſtein, zugleich 5 


657 
Churf. ob. Georg III mit Fraͤul. Annen SophienErb: 
Princefin aus Dennemard 32 


Bierſchroͤter wird von einer Kufe 
Bild wird in der Belagerung zum Spott der Feinde auf 


: rg 
Brauer his ihre gewiſſe Bailette 158 
Bauff wird gefteigert 330 334. 439-529. 620.836. 
385 
Schanck ben freyen bekommen bie Collegia 54 


anfrembden Bier wird auffer der Stabt au 
eine Meilweges verbothen 58 
barff niemand ohne des Raths⸗ ‚Zetvifligung 
treiben * 
Privilegium daruͤber wird erneuret 
und Caffee-»Schenden follen nicht über geſetzte Seit 
Säfte auffbalten, noch ihnen zu allerhand Ups 
pigfeit Anlafi geben 


901 

Steuer wird verwilliget 60 84. 159 

von Schweden erhoͤhet 619 

Thaler wird wieder abgefchafft 663 

Bierling Eafpar,wird J. U.L.undDodor 76.578 
von denen Schweden gefangen 50 


M. Sartmann wird Freytags-Prediger 526, 7 


M. Job. Chriftopb, Catechet in der Peters Kirche = 
ier getödtet 954 


die Mauer geftellet. 


Bılderbauf darauf halten die ReformirtenAnfange 174 


ren Gottesdienft 


Birnbaum, M. Chriſtian Gotthelff, wirb rheo 


Lic.863. Dodor 929 


Sigismund J. U,D. Raths⸗Verwandter 943 
Mebrm zu Merfeburg von Ortone 1. geflifftet 10 


Churf. Joh. Georg IV. mit Fräul. Eleonoren Erbmuth Surf von Raab kammt nach Leipzig 910.915. 9 


verwittweten Warggräfin von Branden: 
876 
Hertzoa brichs Auguſti zu Sachſen und Fraͤulein 


deſſen Expeditiones 


6 Bitterfeld nimmt Marggraff Ditrich der Weiſe, * 


Fuͤrſten von Anhalt ab. 


Chriſtianen Eberhardinen Marggraͤfin zuBran | Blattern reiben viel Kinder auff 966. v. Boden. 


denburg' 882 


von Eachfen- Weißenfels 
Graff Gottlob Adolphs von Feuchling 


Barons und Schwediſchen General⸗Majors PH —— M. ai wird J.U,L. 241. Doctor 


Blecherne Münge 377 
Hertzoa Job Beorgens,Erb-Pringens von Branben: | Bleiche bev a wird angeleget 
burg Bareutb mit Fraͤul. Sophia, Princefin | Blınder wird Ma 


968 
377. 386 


9” Slume fo ungemein * —— Peruano — mi- 


nore 1075 
244 


FEFFF 2 wie 


Regiſter. 





wie auch deſſen Sohn gleiches Rahmens 366.370 | aſſet et daffelbige scnoviren _ 154 
Blur darein wird Waffer verwandelt 460 —— die Bibliotheck an 156 


Ichen wird eine Wahi * — 
Chriſti zu ſolchen wird eine Wahlfart nach Welf —* Gheiftian Ftiedt. witd Theol,L1013: Door 1014 


angeflellet 

Megen 195. = deffen Difputationes imaugurales 1013. 1014 - 
Gtürgun 1036.1040| wird Bibliochecarius, Acad,Lipf. 1045 
5. — fallen von Himmel ı1|- läffetbie Bibliorheck revidiren und erdffnen 1045 
Zeichen am Himmel 224| verrichtet mit den Gottesdienft in Paulino 1024 
in Stadt:Graben 450 |von Bornitz ‚Georg ein Hauptmann wird erflochen 558 
hin und wieder 668 663.514.%.05 | Börfe der Kauffleute wird erbauet 772.940 
betrügliche -561| mit Statuen geziehret 824 
Boccodanni eines Muſcobitiſch. Hof⸗: Meiſters pafhretmit| mit Kupffer⸗Blatten beleget 883 


=. Svire und bey ſich habenden Pagage durch | Boorten geflöppelte kommen auff 212 
910 | Borfdärffer, M. Ambrofus, wird Med, Lic. und Do&or 


ipzig 

Bod — ein Weib doch ohne Schaden 412 206 
Boden graßiren 226. 377.891 Boͤſch, Anton Günther, bed Rath Syndicm Rirbe 756 
von Bodsdorff Theodoricus J U. D. erlanget vor die| deſſen Bibliorheck erkaufft der Rath 1043 
Collegiaden frenen Bierſchanck 54 * Caſpar, Baumeiſter ftirbe 657. 
fliffiet Legata 59. wird Bifchoff zu Zei 59) M.Yaulmird Sonnabends Prediger 799 
Böhme, Johannes wird J.U.L.undDodor 3$1.382| M. Gotifried Ehriftian, Archi-Diac, zu & Nieolai wird 
Böbmen plünbern Leipzig 12 Theol, Lic, 713 
verwuͤſten Meiffen - 1| Archi-Diac. juS. Thomz, 734. Do&or 736 
fallen in Meiffen ein sol gebetmit Todte ab 242 

plündern Taucha und ſteckens in Brandt - & Jo Ernſt Baumeiſter ſtirbt 
befommen daſelbſt groſſen Raub — — des Raths erbauet bad — 
ſchlagen die Bayerifchen und Sichfifchen in die Stud Wapfen-Hauß S 934. 947 
beffen kob und Tote 532 
werden bon Ehurfücft Friedrich II. bey Brig ae: Eafpar, vornehmer des Raths ſtirbt 932 
2 | Boffedk, Benjamin Gottlieb wirb J.U.D, 954 


. gen 
erlangen dag fteye Exercitium religionis 


Reliaion ſchwuͤrig, und merffen zu Prage Kay⸗ 

ferl. Käthe zum Fenfter hinaus 369 

Bohne, M. Johannes, wird Med. Lic.und Doctor 

Chriſtian Michael wird J. U. D. 1009. und vornehmer 

besRaths,gehet frühzeitig mit Todt ab 1049 

Boleslaus Koͤnig in Poblen bringt ein gut Theil Teutfch: | 

land unter ſich und richtet deswegen Sieges⸗ 

Zeichen auff 12! 

Bolete der Blier⸗Brauer 

Bonifacius bringt die Heyden in Thüringen, Sranden, 

Heffen und Meiffen zum Glauben 
prebigtben Leipzig 


a Boſſo, der erſte Bischoff zu Merfedurg 10 
werden wegen Hemmung des freyen Exereitii 'ih ee Johann wird depuriret 


932. fea. 


Bepfiger des Almoſen Amts 

Chriſtian Friedr. wird Med. Doctor 1027 
731) Bötticher derfelben Articel werden vom Rath coı fir- 
miret 65 

Marckt wird auff den neuen Neumarckt verleget + go 
Botbhen-⸗Ordnung wird publiciret 240 
Brand, Johannes wird entleibet 14 
deffen Epitaphium ibid, 


158| Brandes Bettler mit falfchen Brieffen beftrafft 330. 937 


Brieffe werben funden 2909 1:63 


2| von Brandenflein wirdmit einen Knochen getöttet :22 
ibid. Brandſchaden, fuche Feuersbrunſt. 


zerſtoͤhret den —2 Flyntz und bauet dad erſte Kirch / Brandtwein, darauff wird Steuer geleget 


lein in Leipzig = 
Boezo,S)rinrich wird Med.Lic.und Doctor 561.57 
Borzewi 3 Hertzog in Boͤhmen, nimmt den Epriflichen 
lauben an - 
Born,M. Johannes wird J. U.L. und Do&or 
Jacob, wird J.U.L. und Door 
Ordinarlus 802 
deffen Ehren⸗Aemter und mericen 
liberalicät und Denckmahl auff der Bibloret 


39.396] Bräune graßiref in Leipzig 


darff Eonn-und Fefltageg in —* nicht gefchender 


werden 582 
bringt einem den Todt 967.979. 1011 
Brenner verbrennet ſich toͤdtlich 1005 


” 
711.712] Braune, %0.Chriftoph wird J. U.L. und D. a 
M. Melchior wird J. U.i. und Do@or 513.522 
942. 949| Brauer⸗Eyd 116 
Bollete 158 
1044| Braussäufer ſollen fleißig vifciret werben 118 
Drdnung wird auffgerichtet — 


ſtifftet die — at er at in ber neuen Kirchen 1041 
deſſen Tode, Begraͤbniß und Gedächtniß-Prediat 1016 
—— * ar Geheimden Raths leibl. Bruder). 
bes Ehurfl. Schoͤppenſtuhls Afleffor und 

—— 942. 49. Geburt, meriten, 

Alter, Todt, Begraͤbniß und Lob 1012 

Joh, — des Hn. geheimten Raths Sohn wird 


beffen — 

Jacob, J.U.D. der jüngere, D. Heinrichs Cohn, slide 
bem Hn. Vater 

mohnet ale —— bes Raths denen Land⸗ und Aus: 
ſchuß ⸗ Tagen ben 1036.1032. ee 


Borna fömmt an Sachfen. Gotha 
aus deſſen laſpection kommen die Serifrligenpri 


4| Dräntgam flirbt vor der Trauung 


‚erneuert 


2.838 
Braut, des Koͤniges in Portugal reifet durch —* 1013 


kommt durch unvorfichtiges Tangen mit ihren Braͤu⸗ 


tigam umg Leben a 

wirb befchimpffet ” 
werden — Backen auffgeſchlitzt von ihren Sich 
767 
ſtirbt plöglich 27.235.308 
entlaufft vor der Copulation 213 
derer 19. werden an einem Tage copuliret 178 
berer zo. werden auff einen Tag in einer Kirchen ge: 
trauet 938. 1071 


435.101 
bekommt einen Einfpruch vor dem Altar, und muß fich 


fter in die Leipzigiſche 914 mit einer andern trauen laffen 255 
Börner, Caſpar M. ift unter denen’ erſten Profefforibus| von 84. Jahren 13 
Theologiz nad) der Reformation 144|von Breitenbach, Johannes wird Bacc, Phil. 63 


wird Theo]. Lic, 146. Dodtor 154 
bringt ber Univerhtät das PaulinerCollegium zu me: 


Ordin. in ber Juriſten Facultaͤt 67 
ſtirbt und läffet ih in Muͤnchs⸗Habit begraben ib, 


ge 147) Wolff wird Stadthalter zu Leipzig 160 


‚ Bren- 
y 


Regiſter. 
Brentius,D — wird des Interims batben verfolz | 2 uchdruder fenren ihr Jubilzum ° 
19. Buchfuͤhrer in Leipzig, fo befandt und ber —* 





Brefcius,M. Zacharias wird Theol. Lic. 863 | Melt gedienet 1042 
Brertliäbie wirderbauet 201 | Büchner, da. Peter, flirbt ald ber etſte Decanus Fac, Phil, 
Bret-Spiel und Wuͤrffel verbrannt 58 50. 1054 
Breybabn wird auf den Burg⸗Keller das erflemahlver-| Peter, Buͤrgermeiſter ſtirbt 25 
— zapffet 564 Duchnerin,Anna ſtifftet herrliche Legata 
euer 


zii Buͤchſen, zu — der Allmoſen an den Kir . 
zum erſten mahl in Leipzig gebrauet 3 e ‘ ns 


Briefnid, Johannes ſtifftet die Sonnabende: Drebiaten | Büchfen oben dem Schießen gegogene oder ein 


zu St. Nicolai 333 ns 
Brodt wird bon denen Beckern gefleigert 567| _ jutragen wird verbothen 
B üchfenmeifter oder Conſtabler aufm Schloß Re * 


auff oͤffeutlichen Marckt zum Verkauff zu bringen, wird — 
dem Land⸗Volck erlaubet 37 78| —* Ay fharffgeladen ‚in eines Bürger Hauß 
DH ge 


Bruͤck, Chriſtian D. ein Reichs Achter wird gediertheilet. 383 
Büchfenfchäffter Privilegia, Artickelund Ordnung wer 


220 
Bruͤck, die ſteinerne vorm Rannſtaͤdter Thor erbauet, den confirmiret . 667.393 
j 254. wird renoviref * Buͤhnen ra Rath: Haufe werden von neuen ers 
vor dem Haͤlliſchen Thor faͤllt ein 
wird neu erbauet 
vor dem Gerber⸗Thor neu / erbauet 
vorm Brimmifchen Thore ſteinern erbauet 
wird wieder abgeriſſen 


%2 
ha bon Bäpren! * Chriſtoph wird Med. Lic.und Doctor 475 
ib. | Bulzus,M, Chriſtoph wird Theol. Lic. <71. Doctor 576 
372  Bultzus ein Tanpmeifter wirdeddtlich verwundet 912 
562 | Burchart,M. Mauritius wird Diaconus jy St, Thom 378 
Theol. Lic. 513. Dodtor 


und an einem andernDrte von Holtze erbauet 572.783 3| ib, 
wieder an einen andern Drtgeleget , und mit fleinern | ftirbe 558 
Pfeilern erbauet 8 Bürger begehren zu Lucheri Zeiten kutheriſche — 


vor dem Barfuͤſſer Thor erbauet wird ihnen abgeſchlagen 
am Thomas⸗Pfoͤrtgen an einen andern Ort gelegt an werden —*2* der Evangıl kehre halber, fuche Ber. 
gebauet folgung. 
auffdem Schloffe neu erbauet 708 = werden verwiefen der Religion wegen 
vordem Peter. Thor neu erbauet Erd wird geändert 
Bruder im Nannflädter Schieß : Graben wird Bere, muß ein — der ſich in Leipzig nieber fe 


ur 


eorg 
mwird — Heinrich = müffen . entflandenen Auffruhr dem Rath ar 
Drummer, Andrea]. UL. 674. und Dodtor 674 fam geloben 
Brunnen ben den Marflalle wird erbauet 126) erben gemuflert 
twird vergröffert und von neuengebauet 803! müffen Geld zu Befriebigung der abziehenden —8 
am Barfuß Gaͤßlein erbauet 334 tzung auffdringen 983 


darein fält ein Knecht mit 2. Pferden 369| wache wird angeftellet. 241.341 

der güldene auff dem Marckte erbauet 244. — Bhrgermeifker. ‚welcher in der Regierung iR Comes fa. 
atınus u 

aufm Niclas Kirch⸗ Hofe erbauet von der Burgk, Engelbert, wird J. U.L. 

aufm Grimmifchen Steinwege erbauet Do&or 758. Königl. Appellation-Rath, und ——— 

auffn Naſchmarckte erbauet 


5 als Deputirter von. der Mniverfirde Jena, dem 
auffm alten Neumardte von neuen gegraben und ans Jubilzo Academico bey 
gerichtet 991 


von Burckersroda Friedr. wird erfchoffen 558 
ber alte ausgefuͤllet und zugemacht 9011 Frey⸗Frauen uciæOligarda Gelehtſamkeit Tugenden, 
auff den neuen Kirch⸗Hofe erbauet 1056. 


Abſterben und Abführung 968 
giebt Roͤht und Brunnen Waffer 1056 | Burggraffibum Magbeburg fommt an die Marggrafs 


9 
675 
731 


"Revihon wird gehalten 905 fen zu Meiffen 50 
wer ſie in baulichen Weſen zu erhalten 905 Burgkeller wird erbauet 226 
wie viel berfelben in der Stadt ibid,| verändert und getheilet 393 
auff der Ritterfleaffen wird erweitert und tieffer ge) wegen Bier: Mangel gefchloffen 555 

macht 923] Stube wird denen Bürgern verpachtet 338 

auff dem Neumarckte im Zimmerbofe 923 | Burfa, mag eg beiffe 82 

ander Grimmifchen Gaſſe renovirct 1056| mirdin Leipzig angekichtet ibid, 
Bußzund BethOrdnung wird publiciret 391.719 


Bruno, Graff zu Wettin und Pleißen iſt der erſte Marg⸗ 
graffzu Meiffen 7 : a nehmen ihren Anfang, mo und zu Del 
1065 

Buß-Tage werden gehalten 161.389. 498.717. 719.757 
758. 761.764.726.745:771.751.780. 786.795 

801. 817.822. 833. 840. 846.857. 864. 880. 887 


firbt 
Buch, die Nachtigall, wird auff den Mardite verbrannt 
21 
bie Exegefis genannt, laſſen bie Ealviniflen in Leipzig 


ausgehen ; 229 892. 894.'900.907, 912. 914. 931.933. 936. 
Drucderey wirdzu Mayntz erfanden 53 937. 939. 951. 952. 954. 960. 964.967 999. 
koͤmmt nach keipzig gı 1005. 1009. 1011.1013. 1016. 1022. 1032. 1033 
Bächer — Adolph Biſchoff zu are er 1036, 1040. 1049. 1053.1053. 1059, 1059. 
ulefen 

follen u Cenfur nicht gedruckt werden 156.330 Buß-Predigeen darzu find die Freykage getwibmet 391 
aus denen Klöftern in Leipzig und der gantzen Proving| _ wegen der Tuͤrcken Gefahr angeftellet rıs 
fommen auffdie Pauliner-Bibliocheck 36] Buster’ in der Faſten zu effen verbothen 83 

aroffe werden daſelbſt an Ketten geleget 156 —⸗ L en wirb Medicine Dodor 735 


Schatz, fuhe Bibliorheck, 
Audtion, ſuche Auction. C. 
Buchdrucker ſollen ohne Cenfur nichts drucken 206 Cadarer einer geſaͤckten Weibes;Perfon wird zur Anäto- 
Eyd p gr! mic gebracht 1059 
Krr rer 3 Cafar 





u 


Regiſter. 


deſſen Epitaphium 
Canonicare wie fie die Profeflores zu Leipzig seniefjen 


Canonici Regulares ober Regler betommen ein Big 


nm bom Pıbft 63 

Cantzel in der Niclas: Kirchen erbauet 104 
Dede inder Thomas Kirchen erböhet 560 
Schmuck verehtet in die Kirchen zu St,Nicolai 855 
St. Thomz 8ı2 

$t. Johannis 820 

$t. Pauli 1038 


Cantz ler, Jobſt, ein Raths Verwandter flirbt 215 
en gebauet zu St. Thomz die Bedkerifche 
| 730 
Bexlſche 731 


Beifehifche 739 
Lorengifche 79 
Geringifche 763 
Winckleriſche 710 
und andere mehr 972 


us St. ra die Falckneriſche 4 
754.978.774. 


Capelleü in Zucht · nnd Wayſen⸗Haaſe erbauet, und zu 
erſt darinn geprediget 


in Kohlgarten erbauet 389 
Tapitation· Steuer 1016, 1040 
Capiftranus , Joh. Srancifcaner ⸗ Drdend, Decreral. D. 

fommt nach Leipzig und prediget ic. 56 


Carcerder Univerfität auff dem Paulino erbauet % 
Cordinalvon Sachſen⸗ Zeitz kommt nach Leipzig 1036 


Carolus M. macht eine BettelOrdnung 4 
deſſen Feldzug hindert das Viehſterben 
irbt ib. 
— Caroli M, Sohn ſchlaͤgt die Wenden — 
ſtirbt 
Crallu⸗ — Kayſer und ein Herr bed Meißner,Lan= 
de 7 
gebet mit Todt ab ib, 
V. wird Roͤmiſcher Kayſer 93 


confirmirt die Leiptiaer Jahrmaͤrckte 103. 114.182 
extläret Churf. Joh.Friedrichen in bie Acht, und frägt 
Hergog Morigen die Execution auff 159 


Telır, Peter, Haupemann auff der Veflung wird a fommt Hergog Morigen zu Huͤlffe Ir) 
Carls Bade entlerber ftir 207 
Caffee· Stuben werden viktiret D08 ‘ 11. Königin Spanien gebet mit Todte ab 943 
derfelben Mißbraud) inhibiret 9ot ‚Carolus VI, * zum Roͤm. Kayſer erwehlet und ger 
Schencken ſollen nicht über geſetzte Zeit Gäfte auffhal- 1051.1052 
ten, noch ihnen zu allerhandlippigkeit Anlaß = I, Big Spanien — ſeine Relſe ** 
ben zigna 
Calenberger, D. Paul, Burgermeiſter ſtirbt 268 wird —— vom Hertzoge zu Weiffenfelß, der Unher 
CLalender * Gregdrianiſche koͤnmet auff 245 s — und Rathe beneventiret * 
tt J 
—— — Er Carolus Xll. König in —— Anfunfft in Pi 
| { Tbeol,Lic, $13 mit feiner formidabeln Armee, ve con 
Ealert,M gr Pi 2 —— en * * 
rc Saͤchſ. Obriſter ruiniret ein En ein Manifeft publiciren‘, marum er 
ea bus 8 Regiment e Macht in Sachfen eingerücket -. 982 
Catoiniten, heimliche ſchleichen fich in keipzig und ai läffet die Deputircen aus Peipzig zur Audienz ei 
tenberg ein beffen Erklärung gegen keipzig 
laſſen die Exegefin ausgehen ä & gehet durch keipzig ind Haupt:Qvartier nad) au 
Iber wird ein Convent in Torgau angeftelle 
Em: ⸗ 8 hält Beth⸗Stunde und Krieges: Rath in Taucha 
wider ſolche zu predigen wird verbothen ger rimmt dad Haupt⸗Qoartier in AltRannſtaͤtt  ». 
nehmen in feinzig überhand 256. ertheilet in einen Mandat denen Raufhund er. 
werden aus feinzig gejagt 291 Leuten ſicher Geleite auff die Meffe 
ihnen wird mit Feuer gedrohet | 2 fobert ſtarcke Contributiones 985.990. = 
Calvinifche Prediger werden fortgeſchafft 263 | laͤſſet eine Ordinanz publiciren 985 
Bibel * Churfuͤrſt Auguftus aus der Schloß⸗Kir⸗/ und gut Commando halten 984 
244) maffer fih aller Churfürfil. Revenuen an gg 
Bücher werten verborhen 274| laͤſſet den Stillftand publiciren 987 
Drommel ein Buch „ befichlet, daß feine Trouppen um Geldzehren 9:8 
Caliſcher gluͤckliche Schlacht Anfoderung von den Land⸗Staͤnden x 
Calixtus U. Pabft ordnet das Mittage-Läuten auff em ertheilet ein Edict, alle Excefle und Gemwalrthätigkeiten 
Dörffern 57 nachdruücklich zu beftraffen wo 
Camerarius Joachimus ſtirbt 228 | Läffee den Frieden ausruffen 
ibid.| beneventiret Auguſtum König in Vohlen und Chu 


zu Sachfen in Güntersporff 997 
giebe hochermeldeten Majeft. Vifiten in Leipzig 99° 


999. 1000, 1002 
bohlet die Polnifchen Printzen ein 9 
muſtert ſeine Regimenter 100 
wohnet einem Bräffl. Beylager bey 1000 
befuchet Graff Wrangel in feiner Kranckheit 10:0 
ift ben deffen Leichen: Begängniß * 
Auffbruch aus Sachſen 


Pfaltz⸗·Graff von Neuburg langet in Leipzig an * 
Guſtavus, Pfalg:Graffund Schwediſcher Generalil- 
ſimus fommt nach Leipzig, and wird herrlich em⸗ 


pfangen 643 
von Carlwitz Ebald wird gefangen und geviertheet 
220 

Carlſtadt, fonft D. Andr. Bobenflein, koͤmmt mach ipjis 


tieberleget D. Eckens Schriften J 
difputiret mit ſelblgen zu Leipzig 8 
treibet den Ecken ein 


R 
wird von Seorgen zu Gaſte geladen — 
beſchickt D. E 


966| Carpzovius, D. — Chu Saͤchſ. gebehmter Kath 


ſtirbt, deffen Ehren» Aemter, Schriften und 


Nahmen 731g. 
Auguftus Benediäus wird J. U.L. und Doctor 32 
Ehren Aemter, Todt und Begraͤbniß iou 
M. Job.Ben,Sen. wird Diaconus zu St, Thomæ si: 
Theol, Lic. 571. Dodor, 6:9 
Archi-Diac, zu St, Thomz 605 
EhrenAemter und Todt 639 
D. Sam,Ben. Churfuͤrſtl Saͤchſ. Ober⸗Hof Preb. inveti- 
tet D. Thomas Ittigen 929 
entfchläfft. 10:7 


M, Jo. Ben. fil. wird Diaconus zu St, Thomz a 
Theol.Lic, 735. Paftor 

beffen Ehren Aemter, Ruhm, Hintritt und Segräind 

gi. 919: 

Friedr. — Baumeiſter, und beruͤhmter ro 


rt 
M. Jo. Gottlob wird Mittags-Predzu Sc. Thomz ii 


Regiſter. 


wird Veſper⸗Prediger daſelbſt 1016 
Theol, Lic. 1076 
Archi-Discon.an gebachter Kirchen 1076 
deffen Inaugural. Difputationis Thema 1076 


M. Chriflian Benedictus, verwaltet bey. dem even 
Acad. das Marfchall:Amt 025 
Caſſa der Schmweben , en wird eine Stube auff dem 
Rath Hauß geraͤumet 987 
Catechiſmus Cutheri wird das erfle mahl ——* 114 
ſoll woͤchentlich 2. mahl examiniret, Sonntags und 
in Advent darüber gepeeniget werben 139 

wird zurzeit des Calvinismi verfälfcht 278 
Examına werden in gangen Churfürftenthum und * 
den zu halten angeordnet 

ſollen Sountags gehalten werden, auch mit den Men 


2 
a 


1048 

berfelben Anfang 1052 
in der Sun Kirche 1037 

wie offt fie 1048 
fol fo wohl (Bine als Sommerd gehalten * 


nicht über eine Stunde damit zugebracht werden — 

auffer den Dreßdniſchen — anderer ur 
eingeführet werde 

in der — werden ——— in der Ida 


Eatecheten in der Peterd Kirche 1058 
ihre Anzahl und Nahmen 1054. =. 
ihre Inftrudion bid, 


Carbarins, Margaraff Friebrich® des Geftrengen Ge: 
—— ſchencket der Schul⸗Pforte eine * 


Hertzog —* Wittwe fundiret bie ER. 
Predigt zu St, Thomæ 222 

Eella, bag Kofler wird Ffundiret umd doriret 18 
Cenfur, ohne folcher dürffen die Buchdrucker nicht a 


207 
Ebernnitz, Land · Tage daſelbſt 144159 
wird von denen Schweden verlaffen , und von denen 
Chur⸗Saͤchſiſch wieder eingenommen 572 
Choraliſten / Geſetze in der Kirchen zu St. Nicolai 115 
Chriſti keiden in einem Schau⸗Spiel jährlich vorzuflel; 
len, darzu ordnet erdos Georg ein gewiß Le- 


g.tum 84 

Ebrift, D. Alexander wird ProsConfal 923 
Bürgermeifter 951. 
Ehren: Aemter 1007 
Abſchied / Benfegung und teichen-Begdngniß 1007 
Joh. Alexander, jun, wird D vr 


im Rath: Stuhl gejdgen 007 
Chriſtiana Eberbardina, Margaräfin von Branden, 
- Bar euthiſcher Linie, bälfmit Frid. Augufto, 
Könige in Pohlen und Ehurfürfll. Durchl. zu 

Sachſen Beylager 
preißwuͤrdige Tugenden und hoͤchſt / verdienter Ku 
941.948 
koͤmmt nach Leipzig 1053. 105%. 1065. 1072 
wohnet D. ———— Ober⸗Hof / Predigers, 
Gedaͤchtniß Predigt bey 1010 
logiret in bem Apelifchen Garten 1056 
reifet burch Reipgia nach Bareuth 981 
Chriſt lanus ĩ. Ehurfürft zu Sacfın wird gebohren 210 


bält Beylager pi 
nimmt die Huldigung 
erkläret ſich bey feines Hu. Vaters Religion zu Icben, 


zu lerben 255 
verbeut die Calbiniſten auff der Cantzel zu rühren 255 
verbrennet einen Calviniſchen Catechſſmum 25 
befichlet feine Kinder in feiner andern ale in der reinen 


Lutberifchen Religion zu erziehen 261 
————— = 
r e 251 
deffen Beichen- Weadnanif ibid. 


Chriftianus it. Churfürft zu Sachſen wird gebohren 247 
tritt die Regierungan 325 


"iR ihm buldigen 326 
befichlet die Formulam Concordiz zu unsre 


itew daß alle Academiei die Articulos Viſitatorio⸗ * 
terfchreiben ſollen * 

reifet nach Praga 

wird mit den Dergostbämen Juͤlich Elede und BE 
belehnet 244 


haͤlt Beylager 329 
koͤmmt in Leipzig 335 
jaͤſſet durchs ko den 10. Mann auffbietben, 346 
ftirbet in dero Reſidentz 347 


Leichen -Begängniß 48 
Chriftianus , Hertzog zu Sachſen, Adminiftrator wi 
Stiffts Derfedurg wird gebohren BE 
hält Bon er 
Chriſtianus/ Perlen Print, Adminiftrator des eu 
Merfeburg ſtirbt 
Chriſtianus Moritz, Hertzog zu Merfeburg ſtirbt = 
Epriftianus Baguftus, Nergog zu Sachen, Bifchoff zu 
Raab = Groß» Eanpler in Pohlen kommt in 
keipsig 910. 915.553 
Chriſtina un Pönigin in Schweden 619 
8 | Cbeinopb.Dergen © Georgens zu Sachfen — 


Pring fl 
— [Cburfüenen Kur fie dad Wahlrecht eines Kavferd a e 


Churfürftenbum zu Sachſen koͤmmt auff die Mary, 

grafen zu Meiſſen so 
Eburländifcber Pring palliret durch Beipzig 1023 
— Leiche von Brandenburg durch Leipzig 


bret 
—— — in denen Sternen abgebildet es 
Eigala, Joh. Michael,einErg Betrüger koͤmmt nach Reip+ 
zig und giebt ſich — ERDE — 
manniſchen Haufe a 
Circul um die Sonne 18. * 254 674. 385. a6 
33-839. 888 894 
Elaufwitz,M. Benediäus Gottlad, Catechet ın der e⸗ 
ter&: Kirchen + 
Elenden fommt an den Rath 
Eloß, M. Joh. Jacob, wird Earechet in der Peters Kirchen 
gr Diaconus zu Jaucha 1054 
Colberg, M. Johannes, wird Theol.Lic. 666. Dodtor 791 
Eoldirz wird von denen Schweden geplündert 605 
von Colditz Thimo erfaufft dem Rath den Mardtt/Z00 


8 
Celeftinus, M. Georg mirb Diaconus zu St. Thomz 190 5 
Collecten * ubel Feſte, drsen der —— 


on geſammlet 
in — vor bie armen Leute im Erpgebürgie 
ſchen Creyße 892 
das andere mahl 1064 
882 | Collegiaren in groffen Fuͤrſten Collegio wollen bie Pe d 
lichten nicht leiden 146 
unter benenfelben gebet eine Veränderung vor pr 


Collegiaturen in geoffen Fürften-Collegio derſelben zwey 
befommen zwey Profellores Facult. Medicz 43 

die Tornatiles werden auffgehaben und 4. Profeflgri- 
bus Juris gegeben i 


Collegial- Tag ſuche Reichs Tag. _ 
Collegium Sanitatis, wenn ed angefangen v8 
Collegia, welche am erflen denen Rndisenden eingeiäy, 

net werben * 


erlangen ben freyen Bier-Echand 
— — — denen welagerumen 


1 
Coller, we, Eur ML Sid. Abgeſandter auff dus 
Concil. gu Trident 192 
Colloquium zu Altenburg, worüber es gehalten worden 
- 
wird zerriſſen 
zu geipyia „Jrifihen etl. Lutheriſchen und Neforminen 
Theologi⸗ 420 
Gelegenheit dar zu ib. 


Jam 


Regiſter. 


Inghalt und Verlauff deffen 

. wie weit ſich dieReformirten in ſolchen heraus gelaffen 
R 424 
wird geendiget 432 
Conmiflion wegen der Schmwebifchen Anlagen und Ex- 
* ſoll durch keine appellation gehindert wer 

1012 

— VJoe von denen Studenten erregten — 


3 

Commillırien , derenſelben Verzeichniß, die den den 
Schmedifhen Regimentern nad) erfolgten Auff⸗ 
bruch geweſen 1008 
— ſollen die Pfarrer mit denen Kirchen: 
Büchern an die Hand gehen, bey — 


der Mannſchafft 009 
Comedia von Ehrifti Leiden laͤſſet Hertzog Georg — 
B4 

im Paulino laͤufft übel ab 27 


auff dem Rath. Haufe gefpielet 336 
von denen Studiofis nach erhaltenen Friebe auff - 
Marckte 65 
in Srangeifcher Sprache gefpielet 9:7 
Comeien erfcheinen 5.7.9. 10. 1.14.15. 27. 37. 42.143. 
44.57: 53.61.62. 66. 71.74. 113. 118. 119.124. 
134. 136. 204. 207, 233. 242. 245. 297.333:339. 
369. 666.723. 724. 745.319. 
erfchreckliche 13.369.797 
Commerftadt, D. Georg, beffen Lob und Aoflerben 210 
Communität ,‚fuche Convidorium, 
Communion in der Wochen angeflellet 448. 500. 792 
88 


in der Pauliner:Rirghen gehalten 557 
inder Johannis · Kirchen 742 
alle 14. Tage einmahl 

Concilium zu Bafel, deffen Schluß wollen etliche uch 

unterfchreiben 

Coneordien Buch, fuche Formula Concordiz, 

Conrad. I, wird Roͤmiſcher Kayſer 8 
unter deffen Regierung fallen die Ungarn ein, u 

wegern Tribur zu geben 


ſtirbt und wird zu Fulda begraben in 
11, wird Kayſer 14 
fhlägt den Miefco, Hergdg in Pohlen 14 
gebet mit Todte ab ib, 
Marggraff eh * Pia bie Stadt Reipsigan * 
und befeſtiget 
iehet wider —*2 zu Felde J 
dal einen Land»Tag und gehet ing Elofter + 
" irbt 1 
— M. Heinrich wird Theol. Lic. 695 


Conrad/Friedrich vornehm. des Raths ſtirbt 881 

M. Gottfried, deffen, Sohn wird Catechet in - = 
ters⸗Kirche 

Confenfus Dresdenſis, in ſolchen find viel verbächtige x 
dens Arten 


223 
Confilium > Univerfität wird auff die Profeflores ge: 


ftelle 255 
Confiforium fommt don Merfeburg nach keipzig 189 
wird von Ehurfürft Joh. Georg I. revidiset und in die 
Pflicht genommen 689 
wird ing Paulinum verleget 94 
wieder an vorigen Drt gebracht 
Conſtabler laͤſt ein fcharff geladen Stücke in eines Li 
ger Hauß von der Veſtung geben 
Conftantia, Heinrichs des —2* Gemahlin Rieder 
26 


Eönftantinopel wird von denen Türden erobert 57 
Conftantinus Uladislaus, ein Polnifcher Pring wird mit 
feinen Bruder auff die Veſtung gebracht 953 


nach Königftein geführet 98: 
koͤmmt nach Leipzig 993 
Confituriones des Landes von Eburfürft Ernefto und 
Hertzog Alberto werben publiciret = 

wer fie verfertiget 


Confulenten ‚Stelle in Raths⸗Stuhl wird vermebret fo 


Eopulirten Anzahl 





41 reg an in Leipzig * 


wird auff ein Fahr caſſiret 5 
derfelben Ordnung foll nachgelebet werben gm 
Pacht gebet aus 105: 
davon follen Hanbeld:Güther befreyet ſeyn 164 


Contagion wegen werden die Päffe gefperret I017 


welt unter denen Schwediſchencraßauich * 


10:9 
103. 1061. 1:55 


megen! wird Anſtalt gemachet 
remittiret auswaͤrtig 104 
Contributions-Revifion wirb angeftellet 626 


Contribution der Schweden, vie fie augzubringen 939 


werden eingetrieben 9914393 
Remifl, wird umfonft geſuchet 990 
laſſen die Schweden denen HandelsLeuten und Hand: 


werckern in etwas genleßen 1007 
Specifications; Einlieferung 995 
Convent fürfllicher in Leipzig 61.414 
bed Interims wegen in Meißen gehalten 187 


derer en zu Torgau dee Crygeo«Calvinisei 


229 

auf lchen tollen die Calviniften nicht erſcheinen 2:9 

zu Torgau des Concordien-Buches halben 29 

zu Leipzig aller Superintendenfen wegen — 
des Exorcismi ' 


zu Zeib deshalben = 
laͤufft fchlecht ab ibid, 
wegen ber Kleider, Orbnung * 
wegen des defenſions Weſen 


derer Saͤchſiſchen Theologen wegen bed Streits: e 
denen Wiürtenbergifchen Theologis 


derer Saͤchſiſchen Theologen, wegen Beuhehin 
des Augapffels 
berer Städte = 
derer Evangelifchen Stände >= 
was foldyen verurſachet 

was vor Fuͤr ſtliche Perſonen und andere Stände = 
auff gemefen 47 

wird mit einer Predigt angefangen 47 

Propofition barau 


28 
Abſchied und Ende geſchiehet mit einer Predigt 434 
bes Dber. Sächfifchen Erenffeg, vid Creyß⸗ Tag 
wegen des Müng-MWefend - 846 
des — Creyßes, wegen Anforderung der 


or * 
7 | Comvidtorium von Hertzog Moritzen geſtifftet 2 
38 


beffelben Leges 


wird renoviret 354 

gefchloffen 975 702 

—— werden am Jubilæo Academico wohl er 

1027 

bringen eine ſchoͤne Nacht: Mufic 1c7 
4 | Copulation in ber Faſten zu St. Johannis 3 


19. Soldaten auf einmahl 
10, paar Eheleute in einer Kirchen auff einmahl 93 
Iozl. 
934-937. 97%: = 1009. 1014.1031 
5.I051.1057.1064 


Coͤrper — verweſeten Mannes⸗ "Derfon inder = 
Cortefie» Geld muß Leipzig dem General Holcken vie 
Corvinus,M. Wolfgang toirb Med. Lic. * 


M. Andreas wird Lic. Jur. 576 


Cosmus II. Hertzog von Floreng koͤmmt nad) te 
734 
Cracau / D Georg, wird nach Leipzig ing Gefängnif & . 


bracht, und ſtirbt barinnen 


Cracauiſches BechfelMandat wird caſſitt — 
Cramer M. Johannes wird Theol. Lic. 258 


M.Mart. wird Diac. zu St.Thomz und flirbt 59 
Martin Zacharias wird J. U.L. 734. Dodtor 36 


beffen Ehren⸗Aemter und Todt MO 

M, Job Jacob witd Paftor zu St, Joh, 884 
ftirbe 983 

1477 





Regiſter. 


Ergmers®rdnung wirdconhrmiret und pudlicitet 754 


821 

Bauß wird erhöhet 
Zrangens Sohnlein ertrinckt 936 
Cränge au — erden wegen ber dand⸗Trauer ver⸗ 


580 
Craſſau GeneralMsjor will —— —— 
ee fallen 1018 
gehet in Pommern 1022 
Creditores, fo zum Abtrag ber Schmwebifchen Contribu- 
ap chen, wie fiefich gegen ihre — 


follen Mi der —— Grunbfläde nicht ande. 
ncchin Beflg nehmen 1004 
Credit der Studenten bey denen Schneidernu. Wein 
Schenden, wie hoch erfich erſtrecken fol? 116 
Erell, BWolffaang J. U. D. und P, P, flirbe 221 
M. —— wird Rector in der Schule zu St. 
icolai 
Theo Lic. 
Kine! Difputat thema 
— ben bem — Academice einen finnrei 
Ereufel,M. —— Jana wird J.U. 
Ereun, ein helles — Dererrüngg gefehen 
P u fallen au der kufft auf bie Kleider 
ber Lufft geſehen 


ber am Himmel 
das Silberne, wenn es zuerſt auff die Sirge * 
worden 559. 




















582 


Cr ler follen nur 23. gl. gelten 2e8 
Ereyß.Tage in Leipzig gehalten 393. 562. 669. 690: 
709. 713.730. 757. 767.812.827 

Criminal-Carcer im erbauet 393 
aus folchen bricht fich einer loß 398 
Eröbern brennet ab 662.561 
Crorus 4 in Böhmen flirbt 2 


Eronberger, Michael Lic, wird J. U. D. 382 
CTroftewirz, dafe * wird ein Bauer, ſo Feuer angeleget, 
berbrand 1056 
Crucifix von —* wird ang der Bade der kohgerber in 
der Kırchen zu Se. Nicolaigeftoblen 910 
Eruciger,D. Eafpar, hilft die Stade Reipzig reformiren 


138 
iſt nicht unter bieorbentlichen Leipziger gu jehlen 142 
—— dem Conrent zu Nugfpurg bey — 
ber jüngere iſt mie unter den heimlichen Golbinihen 
= —— bie Torgauiſchen Artickel wicht unter: 

eiden 221 

Crohus Chriſtian 1.ic. wird Med. Dodor 813 
Emamirz oder Bonnewitz, koͤmmt an den Kath 3 
Cuno, Johannes, Theoi.D. will dem Concilio zu Sa 


Dan 





gend gun 175 
toegen des Paflauifchen Vertrags 194 
nach erhaltenen Exercitio Religionis in Böhmen und 
Schleſten —* 
wegen bes Schleſiſchen Vertrags 
nach erhaltener Victorie bey Breitenfeld 8, 
11. 516.5 
nad) ee von Denen — 


on {ons —53 — 
wediſchen Bannieriſchen Belagerung * 


halten die Schweden nach ——— 
Schlacht, und Eroberung der Subeäcede 


balten — —— nach erhaltener Victorie aufbe 
wegen des gefchloffenen Friedens mit ben Sirdm 
wegen * Ftiedens zwiſchen Spanien and Brands 


nach überjtandener Contagion in Beipzig - 
allgemeines nach abgemandter Eontagıon im Lande 


809 
nach — unterſchiedenen Victorien wiber dem 
843 


en — 
— gefchloffenen ri iebeng zwifchen dem Könige ra 
dhmen und Georgen zu Sachfen 


wegen Eroberung Bautzen Br 
wegen 5 ern —X ben Roͤm. Reiche und 

ranckrei 
Formular, wie es dabey Au. 1640, gehalten —— 
650 


wegen des allgemeinen Friebens A. 1660 > 
wegen ded Friedens 1706. 
wegen Caris VI. Roͤm. Kayſers Wahl ud gung 


wegen 22 des ——* ——— 
Gra 
en der —33352 —— in Finnland 1072 
ſagung nad) gehaltener Vißtarion Megen bes Cal 
vin'smi 298 
nach dem Vergleich wegen der Yıllichifchen Sache 346 
nach vollendeten Collegial-Zage zu Muͤhlhaufen 
nach gehaltenen Convene der Evangelifchen Srlipe 
in feipzig 47 
nach gehaltener Victorie bey Breitenfeld 46 
nach erhaltenen Sieg bey Lieanig 514 
wegen Emrtaͤumung ber 34 an Chur⸗Sachſen 


nach Auffhebung der Bannieriſchen Belägerung 


nicht unterfchreiben 551. 2 
legt fich wider bie Wallfahrt zu bem Blut wach Welle nach auffgehobener —— dor Freyberg 
nad, wird deßwegen verklagt, und behält recht. mach geendigten Reichs⸗ 2 
: 53] be re * angetretener Regierung ber +4 
unnersdorff vom Rath erfau 7 in Chri 
*3* — * " . = ber Samen wegen erhaltener Wictorie bey Jans 
vor folche wird ein 2 
i M. Johannes, ——— Lie. =. wegen bes zu Oßnabruͤg gefchloffenen gend 8 
Dodor 929. ERWEISEN wegen Erwehlung Leopoldi 1. zum Rim. Kapſer 692 
* Paulino wegen Entfegung ber Stadt Wien 828 
‚in Mofcau Petrus Alexovritz arriviret in —* wegen er unterſchiedener Victorien wiber den 
— Bram WER | mom krihmanumpiheuge 177 
n Polni wegen der a 1078 
men ſtirbt en der Wahl des Koͤniges in Pohlen vor 
| Dini ifcher Bilder Aufbruch 15, 928 
D. Daria, Joh, Antonius, ein Paͤbſtlicher Nuncius in 
: geipjig an 930 
Dach auffm Rathhauß ⸗Thurm wird grün angeftrichen| laͤſt oͤffentiich Me 931 
341) deffenColloquiummit M. Stübeln 931 
Dalmatz oder Dalamincii, was es vor Voͤlcker 6| Dauderſtadt / M. Samuel wird Theolog, Lie, 713 
werben jinfbar gemacht ibid,! Decani Fac, Phil. welche im Decanat ge 1054 
DandSeft wird gehalten nach Aufhebung Ehurf. Job. Desemriri auff der Univerfität geordnet 155 


*8 
—— 


% 
4 
L 


Vpp yo» 


* 


Deeret wegen der Religions⸗ Freyheit 
Dedo ll.wird Marggreff zu Reißen 

xebelliret und ſtirbt in Exilio i 

Broff zu Kochlig und Sraͤtzſch ber Feiſte oder Dick, 
taͤſt ihm ein Stücke Schmeer aug dem Beide fehmei 

den l 2 


i ſtirbt 
Defenfioner fällt ſich tobt 1035 
Defenfions- Wefen wird auffgerichtet und geſtaͤrcket 3:0. 


354.350 
Merd wird mit auffdie Wache. geführee 


vide Enthauptung. 


20 


465 


Defenſioner werden auffgebothen den Tumult zu ſtilen 


906 
müffen ihre Montur ablegen 984 
Degen zu tragen wird benen Studenten verbothen 1:6 
denenen Handiverdd;Burfchen 812. 817.978 


— Baron erſticht einen Studenten im 
13 


Debn,Romanus ein Reich: Mechter beftrafft 222 
Deliberation der Landes: Stände über die Schwediſche 


Propofition 990 
Delit ſch nimmt Marggraff Dietrichber Weife den Für: 
en von Anhalt ab 32 

Den ckiſcher Konigl. Hof in Wache poufliret wird 
gezeiget 965 
„Deferteur wird von denen Studenten aus der Corps de 
Guarde mit Sewalt entlediget . 899 

wird von benen Schweden gebenget 1000 


Edict laͤſt König Auguftus publiciren 1003 
von Schwediſchen Regimentern folten nicht auffges 
NER in denen Gerichten angegeben 


werben 1003 
wird übel gehenckt 1013 
koͤmmt jur Anatomie 1013 


_ wirdauffgefuüpfft 1014 
‚Devalvation der Münke vide Münge. 

- _ der Heinen Muͤntz Sorten 952.1009 
Diaconi erben ihres Amts entfeßet 256 


56. 276 
in der neuen Kirchen werden membra Filci Vidualis in 


ber Stadt 1041 
Dicktbaler, was fie in Churfuͤrſtl. Landen gelten füllen 


4 


590 
Dieb, ein blinder wird eingezogen 759 
wird in einer Woche zwehmahl gefläupet 573 
etbenckt ſich ſelbſt 884 
einliftiger 412.660 


"einer fo offt geftäupet und vertwiefen, fort Wieder 304 


r 


werben gehenckt 240. 241. 248.283. 273, 306. 383.662 


62.880. |' 
fo gehenckt werden ſollen, entwiſcht u3 
ſo zum Todte verurtheilet, wird mit ber fuſtigation 

begnadiget 1051 
;. wird im Garten erfchoffen 


0 
der ſich nn Freyherrn ausgegeben , (wird ge 
€ 


383 

— eine — f ö $ 660 
be⸗Rotten werben auffgeſucht 1o34. 1056. 

General. Vihtation, 034. 1056. face 

Diebftahl fo groß 314. 412. 816 


auffm Rathhaufi 
Dierhold Sn efefge Bürger entgeher feiner 
e 


Bruber 


Dietrich, —— Meiffen, wird don feinen eigenen 
berfolget 



















von De briluck Simon Freyhett promoviret in —* 


thut dem Abt zu Pegau Echaden, und wird deowegen 

bey dem Pabſt verklaget 24 
läffet Taucha ſchleiffen ib, 
wird mit Gifft vergeben 2} 
der Feiſte, vergleicht den Kath und Amtmann zu keip⸗ 


q 2 
— ber keiptiger Privilegia wegen ber Bıfa 


30 
ertheilet ber Stadt die Muͤntz ⸗Serechtigkeit 31 
wird von Erichen, Biſchoffen zu Magdeburg gefangen 
genommen, machet ſich wieder loß und raͤchen 
32 

reiſſet die Mauren zu Taucha nieder 
nimmt den —e— Anhalt Dolitzſch ab = 
gehet mit Todte ab n 


Dietʒmann, Marggraff zuMeiffen, nimmt Albertum ben 


unartigen / feinen Bater gefangen, umd läR ha 
erbe Die Band-raffrhaft Banbäberg 2 
er i 
—— aus dem Schloſſe dafelbf 
[4 ; 


eine Ri 34 
fhlägt den Marggraffen von Brandenburg, und &: 

berhardten Fürften von ‚amb die 
ame Ef —— enden 


nimmt Graf Pr gefangen 5 
Ihm wird vom Bifcheff zu M nachgeſtellet 
erhält nebſt feinen Bruder einen berrlichen Sieg bes 


a 43 
wird durch einen Meuchelmoͤder in der Kirchen Sc. Tho. 
mz entleibet- - 4 


j 
Collegiatuten im groffen $ürflensCollegio 75 
Hergogs Georgens über die dem Rarheverhiehene Di 
ber.und Untergerichte, $o 


Diſcipul wird von feinem Praceptore übel Mr 


er ſtirbet 


feinen Preceptorem 247 
Diferetion-Beid muß Leipzig Holcken geben 4 
Diſputation D. kuthers mit ie den zu keipzig 9 

vergonnet Hertzog George 

wiederräthAdolphus Biſchoff Merſebutg/ barjı 
dert Eck Lutherum uf 96 

wird auffs neue von Bifchoffe zu Merfeburg verbothen 

gebet auff dem Schloſſe vor fich » 


vor foldser hält Peirus Mefellamgs eine Oration — 
laͤcherliche Poſſen in derſelben lol 


Friderici Myconii mit denen Profeflorib, gußeipgig beom 


Unfange der Reformation felbiger Umiverfität 

133 

daß bie Weiber Feine Menfchen ſeyn, wird verbotha 
in Jubel⸗Feſten A. 1677. und 1630. 306410 


von Duſſeidorif Joh. Gotzfrieb,mwird Door zu Paris 


883 


— Graf zu Wettin ſchlaͤgt die Wenden 3 


n 
Biſchoff zuMerfeburg, ihm werben bon Rapfer Heintir 
Sen u. Eeipgig, Oſcat⸗ Rochlitz &c, —* 
23 
flirbt 


20 giſtrum Philofophix $7 

bekoͤmmt Hülffe teider denfelben ibid, | Do&tores vid, Promotiones in Do&orem, 
wird mit Jutta, Landgraf Hermanns in Thüringen] werden aus dem Rathe gefchaffe 227 
Tochter vermählet ibid, | ein Do&or Juris wird relegiret 324 
—— —S—— For ne — 
ib, inen, u i ie 
—— —— UN ü — ieſt en ſteuren follen, wird * 

iftign 22 | Dominicaner: werde Churfuͤ iedri 

belagert und vergleichet fich mit der Butgerſchafft ib. — nd er 
Bemächtiget ſich der Stadt und ſtrafft die tolberfpen, Donasions-Brieff in Heinrichs des Il. barinnen er 
Rigen 23 Seipsig dem Stifft Merfeburg geſchencket R 


Dondorff;M. Ehriftoph wird J U, Dodor 883 





werden, wird harıiber erfchlagen 18 
DonnersWerter, ſuche Wetter. . 1, Marggraff zu Meiffen flirbt 14 
hp eg Schaden 291. 977. ſeqq. Biſchoff zu Merfeburg thut Leipzig in Bann 102 
im Herbſt 916. 965 989 von Eckenfeld, Johannes, Theol. Proteflor flirbt 124 
im en 255. 243. 498. 862. F 916. 965 Eckold, Amadzus, wird J. U L. und Dodor 667 
beym Sch 8391| Samudmwird J U.L.und Dodor „83 
ſtarckes — 388. 572. 621, 646. 665. A 884 Edelleute nehmen gradus academicus an 33.57.58. 39 
885. 894. 1033 
ſchlaͤgt ein — 962. 963.1055 |&delmann, ein Gefangener, ſticht den Amtſchreiber, der 
zerſchmettert einen Schlag ⸗Baumen 1055 ihm dag Urtheil vorleſen wollen, mit dem Meſ⸗ 
etſchiaͤgt und befchädiget unterfehiedene Perfonen fee 352 
1075| wird vor dem Schloß enthauptet 352 
jündet an und dfchert Radeberg ein 1075 auf den Marckt decolliret 130. leq. 
Dornblärb, D. Marcus ‚ Buͤrger meiſter in Dreßden wid | in der Pauliner-Kirche begraben 439 
depuriret hr. Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen zu gra- Edict Hertzog Morigend tvegen des Ausſchenckens und 
tuliren 903 Scheltens vor denen Handiverdern 148 
Dornfeld, M. Joh. wird Theol. Lic. 863] barinnen ein Verboth des Aufflauffs und Tumulis 
Archi-Diaconus zu St. Nicolai 919 verfaffet 335 
Theol, Do&or 1013] Ferdinandi Il, — ⸗ derer geiſtlichen Guͤter 
Paftor und Superint, ts St, Nicol. 1033 339 
invefhiret 1034 iſt eine Urfache ded Teutſchen Krieges 399 
Ehren⸗Aemt er 034 Eger wird elngenommen von denen Schweben 628 
Dorotben , —— Auguſti Fraͤulein Seburth = Ebebrecher befitafft 130. 153. 228 666. 705. 751 
Bermählung zı5 | muͤſſen oͤffentlich Kirchen Buffe thun 
Churf. Chriftiani 2* und Aebtißin zu Qued⸗ein Alter wird beſit affi ia 
linburg ſt 367 |Ebebrecherin wird vom ihren eigenen Manne angeges 
Drachen, fenrige und —— werden 124 ben 302 
fol eine Feuers Bruuſt verurfachet ba 337| wird begnadiget ibid, * 
von Draſchwitz, Bu wird —— halben eut⸗ſo ihren Mannermorbet, wird beſtrafft 247.25 
— 205) ſo ihten Mann mit Siffte vergeben, wird betraf 
Dreyfig) 247 
een, — — * ſich in —— — der Priefter ‚ fuche Prieſter Ehe. ! 
— u eleute, fo zugleich — und —— worben 
weiß den und Stunde 5. 387.461.513.606.757. 923. 
von Drembach —“ D. und Br e. ſtirbet fo so. Jahr im Epeflaubegeleber, dalten ihr —** 
Drefferus Matihæus D. ſti 67 863 


Dreuer, Bolfgang — u. D. und Baum 10. Paar ineiner Kirchen an einem Tage — 


Deudimäller ‚ ein Kayſerlicher Obriſter, überfälet.diel follen, wenn fie heyrathen, Obſt und wilde Pi Fed 
. —— Hedetſaͤdt und bringet viel Ge / pfrop —8* 


fangene 556] ſollen vor der Copulation aus dem Catechiſmo — 
Srey Kinder —— gebobren 1010,1036. 1053 niret werben 1048 
Dreyer und Sechfer werden verbothen 1009 | Ebelofer Stand wird gelaͤſtert 108 
Druckerey fommt * keipzig 34Ebemann ſchneidet ſeinem — die Kehle ab 
Ducaten, wie hoch fie anzunehmen 5832| ermerdet fein Weib, und legt ihr ein balbjährig Kınd 
Duell, in ſolchen erftochene 521.558. 621.783.900 an die Bruft | 562 
999| Brdmung unter — Georgen wird publieiret 153 
Erſchoſſene 578. 612.938 Ebeenburge nimmt burfürftMorig ein 194 
—— 737. ze 9, EprensPforte, Ehurfic Job. —* N. 5u Ehren von 
vr 060| Ehe poindce were seaftu Mund ihrer Dannbeit be, 
und don Can 979. : en afft und ihrer Diannbeit bes 
Duglaf, — Eat General Hält in Leipzig u. aubet 36 
623 | Eiche, ein eich Ga panct Ip von Mindivig an 
* ——— "Schane in bieffland wird erorbert 932 L 
Dunſt, ineinen Keller ertddter Beute 344| woher es den Nahmen habe 113 
Durchmarch, Koͤnigl. Preußifchen Trouppen 1058 dafelbft —* ein Marien⸗Bild einem Fuhrmanne aus 
Braunſchweigiſcher Trouppen 330 dem Kothegehelffen haben 13 
Düree, 10.11.18.257.356.385. 443-529. 581.773. 832. eine Kirche wird daſelbſt gebauet ibid, 
981. 1041, 1063.1077 Bra um lie * —— ein bid. 
el u ıbliothec nad) ? in 
ge Ghunfürf Johannes richtet Dit , I 
r unes richtet ein Evan 
von Eberflein, Erf riebrich, Wbgefanbter von Sach⸗ uereitium Religionisan — 
ſen⸗Zeitz beym Jubilæo Academico 1II. 10251 ben Gottesdienſt bafeibit beſuchen bie Beipäiger 215 
fEbräifche Sprache, fi in Teutſchland 62 | Eichhorn, Georg, Rathsverwandter ftirbe 657 
Ect, D. Johann, difpuriret mit D. Euthern und Earllad-| Barcholomzus Baumeiſter ſtirbt 694 
ten zu Reipzgig 93 | Eichler, ob; Chriſtian wird J.U.D. . 912 
fodert Lucherum jur Difputation auf 96 | Eicho, ſuche Ido, 
wird von Gariftadten eingetrieben 7 Eigner, M. Johann, ber erſte Sonnabends/ Prediger zu 
Lutherum ibid, $r. Nicolai 336 
mird * denen Leipzigern mil einer Schauben beſchen | Eilenburg wird von denen Kayſerlichen eingenommen 
101 
, bon einem Narren Ne ib. wird von denen Echroeden gebrandtfchager a 
wird von Carlſtadten befchictet io2| von — und ——— erobert und gez 


Edardt, Sraf Sinther zu Pleifenhahn wi Kapfer plän 608. 615 
Pyp y gr va Eins 


u 


Kinfall der Ungarn in Teurfplanp, farbe Ungarn. 





Nesifter. 


Engelfchall, Job. Ehriftian wird Theol, Lic, 95 


derer Boͤbmen in Meiffen 50.51 Eagliſcher Hof in Wache poufhiret 960 
des chen Volckes in Böhmen 160 Engliſches Wunder:Dferd 963 
des Tpli in Meiffen 447 | Entführung eines Ehetveibes 1060 
verurfachet es Schrecken 447 | Eintbanptung eines Tagelöhnerg ' 936 
des Holden in Meiffen 498 Eapitaing j 93% 
der Schweden, fuche Schweden. RegimentPfeifferg 28 
——— Maj. Craſſau in Sachſen eu m. Kindet ·Woͤrderin, ſuche Kinder⸗M = 

nftalt darwi ER r 5 
Kin ia denen Borftäbten werden ber Peſt halben eine Defenfioners 1013 
— g01 eines Schloß-Soldatend 115 
Pinborn wirb auff die Bibliocheck berehret 1045 eines Pofamentirere 1064 


Einladungs⸗Schreiben derer Saͤchſ. Theologen wegen ensbeiligungbes Sabbathe mirb verbethen 1035 
des 















Bleonora, Ehurfürft Augufti Sräulein ſtirbt 
Erdmuth Louyſe Ehurfürftin zu Sachfenflirbt 595 |. 
Elephant wird uns Geldgefehen - 647.880 
Eliſabetb, Frau Ade lheit, Bräfin von Arnsha Toch⸗ 
ter, entführet Marggraff Griede. Admorfus, 
und wird mitibr vermähler 37 
eft Erneli Gemahlin firbt, und wird in Die 
PaulinersRirche begraben - 65 
Fraͤul. von Mannzfeld ehlicher Ftichr, Hertzog Geor; 
gene blöder Print 1234|; 
Churf. Augufti Fraͤu wird an oh. Eofimiren,Pfaig- 
Grafen zu Hendelberg vermäßler 223 
Wurf. Chriſtianil. Fraͤui Geburih 254 
Ellinger, Andreas Lic. wird Med, Dodtor unwiſſend 206 
Eltern Kg een Sohn, verzweifeln und ermorden 
| a 
Emblemata auf unterfchledlichen Fahnen 441 
auff die vier Facultaͤten 1769 
Emmenius, M. Fridr. wird Med.Lic, und Do&or 335.und 


Emmerich, L. Johann Ebriftian wird Med, Door 895 


f 


Empor⸗Kirche zu St. Thomas fäher ein, 67 
werben erbauet in der Thomas Kirchen 223. 399.513 
972 

in der Niclas⸗Kirchen — 
in ber Pauliner⸗Kirche 774. 1034 
fer, L. Hieron, ftirbe 14 
Kndefuet, Rapferl. General witd von denen Schweden 
gefangen umd wieder loß gegeben 621 

Endte mit2. Reibern 773 


Engellaͤndiſcher Gefandten Ankunfft 991 


Yu 4 EOS ju deren —* be Vißtationes in benen 
Zinnebmung der Stadt f piig. Schencken und Bier: ufeen gehalten 1035 
von dem Tylli 448 | Entleibung eines Studenteng im Du y 909 
vomgriedlaͤnder 479) eines Melancholici 900 
von denen Chur⸗Saͤchſ. 20 eines DratzieherBefelleng 901. 933 
von Torftenfohn En oO «med Tanbmeiflerg 912 
Kingvartirung der Schtweben in die Borfläbte 991 |: eines Studentens 916, ıcıt 
des Goltziſchen aus Braband fonnmenden Reginients | eines Mufici 939 
1072 | eines Corporals F 9% 
Einſpruch thut eine Wittwe einem Bräutgam vorm Als des Obriften Schleinigens ' ' - 956 ° 
tar 256) eines Schulhalters 970 
Einwe bes Altars zu St, Thom⸗ 45) eines’ Mühlburfchene' - 016 
der Barfüffer » Kirche 73] eines Schmeb. Dragonerg | 1999 
bes Gottes⸗Ackers zu Zehmen 332). eines Weibes — 1005 
ber Kirchen dafelbft 376 | "eines Don. Lacquey ens 1073 
‚der erften Kiechen zu Zwey⸗ Nauendorf 2334 eflöchene, Erteundfene, Selbft. Mord und 
des Tauffiteing Inder ThomasKirhen  .... 3255|. dergleichen Tittel. 
des Theatri Anatomici 963 | Epitaphia oder Brabfehriffien, Marggr, Diefmanng 4r 
der neuen Kirchen eh Er ga - Heryog Albrechtis - «= 71 
‚ber Peters⸗Kirchen ih 1054| Job. Tegels ſpoͤttliches * 102 
Kinzöge Churrund Sürfl. Perfonen, füche Yuldigung | ac. Röhlers und Ulrich Pfiſters Propfte zuse.Tb,1oa 
742815. u. anderwei.. 7 Petri MofeHani * | 109 
Kifenregnet eg 18) ' Joh. Brandes, eineg entleibten@delmanng 114 
Eiſenberg wird erweitert 23 8) Nerkay Sriebeihe 134 
‚ Petrus ermabnet Hertzog Georgen in feiner Kranckheit D, Eafpar Bernere 150 
bie Heiligen anzurufen 85)  D,%oh, Stamburgers ur 10 
‚ Kißleben erhältuom Kapſer Carl V. zwey Jahrmärdte| Materni Babehorng 193 
i ‚1263|  Ehurfürft Joh. Friedtichs 199 
wird von benen Reipzigern daran gehindert ibid. | M. ob. Hommels ; 27 213 
bon Kapferlichen geplündert » - .6o1 | D; Martin Drembach® 225 
groſſer Brandfchaden daſelbſt '22| Joachimi Camerarii 2 


g 2 28 
einer Braut fo kur vor Ihren Hochzeit Tage geflorb.a3 


D. Jac, Thomingii 236 
Laurentii Findelthaufeng 242 
Levin von Mornholdee 2* 250 
D. Leonhard Badehorns 254 
D. Wolffgang Harders — 324 
D. Zachariaͤ Schilferg 332 
bes Abts von Fulda * 489 
Heinrich Holckeng zu 
D. Heinrich Hopners sr. 
D, Chriſtoph Preibißi 658 
afpar Barths 694 
D. Joh. Huͤſemanns 708 
Erbbuldigung der Sandgrafen zu Heſſen 102 
og Neinriche 131 
Moritzens 146 
Churfuͤrſt Augufti 198 
Chriftiani I. . 250 
Chrifiani If. 26 
Joh.Georgii I. * 3 
II. 68L 
UT, 802 


IV. 

Teilung pirden ÜBER ir. m gut 
ilung zwiſchen Churfürft Frie r. dem ‚und 
Hertzog Wilhelm 5 
groifchen Ehurf. Ernften und Hertzog Albrechten 65 
dleſerwegen werden Thaler gemuͤntzet 65 
Yerbrüderung , wiſchen Sachfen und Heſſen wird 
auffgerichtet 29 
erneuert St 


iwi⸗ 


BEE EEE 


Regiſter. 















zwiſchen Sachſen / Brandenburg und Neffen auf: | Erworffener mit einen Stein 839 
** 200¶Ertʒ · Hertzogtbum Deſterreich wird denen Marcaraı 

erneu \ 532 fen zu Meiffen mit gift entzogen 26 

—— LudovieiPii Söhnen 5 | 2fel,Gefchrev von einen Drepbeinigten "74 
Erdbeben, 16. 43.44. 221. 239. 257.357. — 864. Eſick, oder Eſico Graf zu Pi . u 
92.935. 2051 | Ettmuͤller L. Michael wird Med 735 

von Bromannsdorff, Nicolaus ‚ wird car Phil. 57| gebetmit Todte ab 12 


Erdmuth Sopbia, gebohrne Herkogin zu Sachſen und 


L. Michael Ernſt wird Doctor 
Marggräfin zu Brandenburg, gehet mit Tod» 


920 
Evangeliſche in Leipzig werden verfolget 107. mı.1ı2. 


749 ndte kommen in Leippig zufammen , fuche Con- 
Erdrhdung —— Kindes im Bette 7% vent 
Erfurth wird von Bannern eingenommen Exercitiim mird zur Eiche angerichtet 11$ 
Vertrag Churfürft Job. —— des Il, mit * von Leipzigern beſuchet ibid, 
Mapngdiefer Stadt halber 3Eugenius ill. Pabſt giebt denen Cahonicis Regularibus 
Er frohrne 81.194. 395.830. 063 in Reipzig Privilegia 64 
SE rgieffung der Waſſer, fuche Gewaͤſſer. Print zu Piemont Fommt nach Leipzig IelL 
Brich, Sihnof ju Magdeburg a Marggraff = bat ben Ihrer Koͤnigl. Maj in Pohlen und Ehurfürfil. 
trichen gefangen nehme Durchl. zu Sachſen Audienz Tot 
Er henckung eines Erg» Diebes auf dem Rath» Bau ulenaw, Ehriflian, Bürgermeifter ſtirbt 606 
1) userisfd kommt an den Rath .47 
eines Toͤpffer / Jvngens J brennet ab er 
eines Melancholici 1056| leidet Werterfchaben 
eined Gefangenen 976| Examina *— ge — vor Gebrauch des balabe 
Weibes-Perfonen 1009. 1031. 1061 1048 
Srlau, von Charfürft Mauritio entfeßet 195 Eatehiim, ft in je Fafen fleißig gehalten werden 
Benit, Churfürft en empfäher die ehn 59 1048 
befdmmt vom Pabſte die güldene Roſe © mit benen neuen Eheleuten 1048 
laͤſſet die Landes ⸗Ordnung publiciren ſuche Eatechifmug-Examina. 


wird * Fa KRauffungen in feiner Jugend enfih, Examinatores bey ber Philofophifchen Facultaͤt werben 


57 —— vermehret 54. Itrung untet 
theilet ni | ememderen Bruder das Land ſelbigen 59 
deſſen Lob und Abſterben 5Exceſſe und Gewalthaͤthigkeiten zu üben, werden benen 
Ertʒ⸗ ** und Churfuͤrſt zu Coͤln jͤmmt nach —* Schweden nachdruͤcklich verbothen 990 
307 | Execution au den Reichs Aechtern zu Gotha 220 
Erndte, nal 253.568 | Execurores wegen ber Viſitation nad) Abſchaffung bes 
reiche 381. 614-988 Calvinismi werben geordnet 
Kröffnung de Rath Bibliotheck 1045 | Exegefis, ein Buch der heimlichen Ealviniften , wer befn 
der Uni —88 Bibliotheck 1045 Autor? 7 
Erſaͤuffung aus Defperation einer Magb um eines | Exercitium Religionis erlangen bie Boͤhmen 
fuche ht a en 1070| bie — Catholiſchen auff der Veſtung Bien 
u rtrindkun ung 
Erſchießung aus Schert mis einer Flinte 914) bie Meformirten 
eines Weibes in Taucha 978 | Exorcismus, ftreit darüber mit denen Lutheriſchen = | 
‚aus ee eines Mußgdetirers 976 Ealvinifchen ‚258 
fuche Erſchoſſte Eyd ber Bürger wird geändert 918 
Kerfeblagene bom Derd, ſuche Pferd. derer Stubenten wird relaxiref - 
von Steinen 608| der Brauer 
von einer Schleife 784| müffen die abgefallenen Lutheraner Hertzog Sorge 
von einem Keller 727 leiften 114 
don einem Dache 8854| muͤſſen die .. ger ” — ber Schwedi⸗ 
von einem Schrancke 607 anzion thun 604 
von einem Fenſterladen s58| ber ER * geringe Muͤntze einpufäßren 
von einer Wand 236* 878 
von einem viertel Bier 830 Exer, fo ſeltzam 834 
in der Sand⸗Grube 777.334 Eyfmann, Leonhard, ein Pofamentirer wird decolliret 
von einer Kufe Dier 1064 


954 
Eiſchoßene atı. 312. 349. 514. 558- 830. 831 856375 


7 F. 
Erſtickung, Kinder in Betten au. 659, 675.103 
eines Inquifitens im Rauch 1053 Saber,M. Abraham twirb J.U.L.u. Dot, 141 > 
vom Dampff in Keller 845 Fachß, Ludwig, Bürgermeifler flirbt 199 


Krftochene 209. 211. 224.225.235.238.333. 340. 344. Erneſtus ſtirbt 215 
345: 351. 354.367. 368.393. 443- 447. 482.498 Fackel, brennende fällt vom Himmel 10 
515.522.607. 646. 656.665. 667.668. 675.581. |Fabne, Churf. Mauritii wird von Windezerriffen 350 
690.695.710. 723. 761. 784. 822.852: 884900. | an derſelben Stelle eine neue auffgeftecket 559 
901. 933. 912. 916. 935.970. 936. 956.970. 999. |von Falckenberg, Moritz fol den König in Schweden 

1002.100$ 1016. 1011. 1073. Guftavum Adolphum erfehoffen haben 486 

Extrunckene 194. 200.204. 205. 207.210. 214.215 216. Faͤlle zum Senfter heraus auffs Pflafter etlicher Kinder 

217.223. 224.225. 238. 242. 244. 245. 263.264. ohne Schaden 385.400.568. 916 
312.321 312.326 332.400.557.561. 665.666.691.| einer Magd ohne Echaben in Stabt:Giraben 1063 
723.731. 734. 737. 757. 763.765. 778.831.847.| eine® Profefloris zum Fenſter heraus auff die Gaffen 


851. 862. 864.888. 89T. 900,9 IL. 912.913 917.920 864 
931 932.936.944- 945. 952. 954 957- 9:1.968 970 | eines Tageloͤhners von einer Eiche 953 
972. 976.978. 1000, 1013, 1016. 1032.1035.1056| eines Studentenjungeng augm Senfler 962 

1058.1064.1074 | eines Buͤrgers vom Gebaͤude 2015 


Dppvpy 3 eines 


eines melancholifchen Weibes 









- eines Naͤuters vom Gerüfe 1022 Fe 
eines Tagloͤhners von der Reiter 
eines Weibes von der Treppe 1032 
eines —** — von Kavclia 2 
einer Fle n in die Anzu 1065 
eines andlangers vom Gubdlhe 


1072 
eines Knaͤbleins zum Fenfier heraus auff die Gaſſe 


1074 
Falckner, Job. Friedr. J. U. D.Pro-Conful wird Bürger: 
meifter 900 

gehet als ein Geſandter don Städten nacher Poblen 
Pr. Koͤnigl. Majeſt zu gtatuliren 903.951 

unter deſſen Regierung wird der Thurm auff der Tho. 
mas=Rirche erhoͤhet/ und im Zucht / Hauſe ge: 


bauet 941.949 
— Ehren⸗Aemter, Alter, Bibliotheck und 

t 951 

Mlichael Friedrich, J. U.D. bornehmer bed Raths 
und Stadt:Kichter ıc. 943.949 
Abrabam Sriedrich,J.U.D. 957 
Famulus der Univerfitäe wird bep Begleitung des Herrn 
Redoris nach Hauſe befchädiget 978 
Safpichen wird verbothen innerhaibder Stadt 961 
Faſten / Examen wird in Leipzig angeſtellet 624 
babep ſollen ſich alle Kinder und Gefinde — 
34 

recommendation beffelben 637 
wie ed mit folchen fol gehalten werden ib, 
Jaftnacht, darauff ladet Fridericus I. Ehurfürft feinen 
Herrn Bruder Hertzog Wilhelm 56 
unglückliche 61: 


377 


Auffjüge werden gehalten 
370| 


Unfug durch Mummenlauffen 
Weſen wird verbothen 
Baft-Tage, fuche Buß; Tage. 
Saule Fagd, ein groffes eiferneg Suͤck 
wie ſchwer fie fen 564 
Fauft,D.reutet ein Faß Wein aus Auerbachs Keller ızı 
Fechtſchuhl wird auff dem Marckte gehalten 216.351 


350 

— > berurfachen unter denen Studenten Zei! 
gkeit I 

ſolche wird abgethan — 


Seiler, M. Johann«s wird Paſtor zu St. Joh, 
Selomäufe in groffer Menge 


542 


238 in der Niclas⸗Kirchen 774 
224 1063 Ficker, —— unter denen erſten Evangel.Prer 





EEE IR 
nen Ballen Pappier Hetdbter 1675 
ſtemachen —* | 


565 
1032 Feſtungs⸗ Bau wird auch an Sonn und Feſttagen * 


gen ber Gefahr fortgeſetzet 
a 


1035 \Jeuersbrünfte in Beipzig 49.70.205. 225. 228. 230, 


244 256.257. 264.297. 321. 337. 339. 352. 
358.379. 400, — . 661.681.694-695. 706 
759.761.764.803.816. — — 
„714-934 937. 977. 978.1015.1032, 1053. 
bey £eipjig, in Taucha 818.399 
gu Bolig 


132) 
Kleintiederi gu 
Miltig * 913 
Sting 913 
MWahren 913 
Reisfch 914 
Schona 914 
Mard:Rannkadt 985.ſeq. 
Plagwitz 990 
don Drachen verurfachet 337 
don Raben verurfachet 337 
ereaslammen am Haumel gefehen — 47 
€ ©. 
Bugeln in der Lufft, ſuche Seuer-Zeichen. 
damit wird Leipzig von Holdken geängfliget ‚23 
ingleichen von Torftenfohn E 
ſchlaͤgt in der Holckiſchen Belagerung durch das 
chen Gewoͤlbe ohne Schaden 503 


zum webe Beicpen wird eine blecherne Kugel * 
ma 530- 

zerſchreckt Die groſſe Slocke auff dem Thutm zu St.Nico- 
lai 


530 
Maͤuer darinnen erſticket ein chorſtein / Fegers Lehr: 
unge 


jung 774 
400.418 Ordnung wird publiciret und reridiret 145. 222. 249 


356.645 

Sprigen, leberne werben verfertiget 862 
Werdegebalten 913. 823 
von Schwerifchen Feuerwerckern gehalten 606 
demObr. Trandorff zu Ehren gehalten 774 
Zeichen in ber Luft 17.209. 211. 213. 215.216, 221 


222. 213, 215.231. 239.243.247. 302. 335. 400 
526.592.612. 626,695. 702. 708. 713.724.770 
.771.821.854 


Scld=Prediger wird enthauptet 315 digern in Leipzig 142 
Feld⸗Webe entführet ein Eheweib 1060 Finckelthauß Lorentz Stadt⸗Richter ſtirbt aus Schre 
Feldſd ieſſen wird gehalten 221.378 605 cken uͤber den Todt feiner Tochter 242 
Seller, M.Joachim wird Th, Lic, 7433| Gigismund,Lic, wird J.u.D. 341 

faͤllt zum Fenſter hinaus und ſtirbt 864 Ordinarius und Ehren⸗Aemter 530.615 
Senfier,daraus fülenKinder ohne Schaden, ſuche Fälle. ſtirdt zu Drefden 615 
Senfterladen erfhlägt einen von Abel bey einer Reichen Sigiemund, junior, wird J.U.L. 647 


558 | SindeEellers, Shriftoph Danisldcolligite Müngen er, 


Ferber, Earl Theoborus, wirb J.U.D. 855 faufft der Rath 1045. 
Ferdinandus I, Ndmifcher Kapfer will Hergog Neinrichen Findel Kinder oder Sindlinge 215.345.977.1056 
an der Reformation —— 140| ein Noͤbriger wird getaufft 742 
will Churfuͤrſt Joh. Friedr.Land einnehmen 359) imKorne 926 
faͤut ing Voigtland 159) in einer Schachtel 922 
conhrmiret den Religions⸗Frieben 208| ineinem Keller 968 
gehet mit Todte ab 215 |. ein todtes imder Anzucht 968 

N, wird Roͤmiſcher Kayſer ; 370) vor den güldenen Schiff 1010 
eriheilet ein Edi wegen Reflicution dergeifll. Güter| aufn Eotteg-Nfer 1031 
Sur 399| vorm Kannflädter-Thor 1033 
biefe#iftein Anfang des Teutfchen Kriege  ikid,| im Maffer 1035 
brgehret von ChursSachfen fhwere Punta 446) im € altz Gaͤßgen 1049 
og mit Chur Sachen Friede 522) einedfn ** 1052 
irbt. 755 im Waſſer Vaſſe 1054 

HL. wird Römifcher Kayſer 355 an einen unfaubern Orte 1058 
sonfirmirer die Privilegia wegen ber Leipziger Meſſ⸗ Finger, Michael, wird J.U.L. 732 
a s60 ; Cbriftian Gottfried Lic, wird Med, eye 884 
rde. 81Fiſchbuden werden an einen n Drt et 785 
Ferniß, fo angebrandt, töbtet einen Mahler mit feinem /Fifber-Auffjug * — — 
Kinde 914\ Drdnung wird publieiret 222 

Feſſel, Joh, Chriſtian ein in jdhriger Knabe wird don ei· ¶ Stechen wird gehalten 1073 


wer⸗ 


Negifet 


werden privilegiret $.1073 | \Srauenftädtifches ungluͤckliches Treffen 5 
Fiſchbaͤndler doll handelt ber Rath an fich 112 | Srauenzmmer, Ad liches iſt im Schloß zur Zeit dere 
Fiſch · Waſſer follen nicht auffs euſerſte ausgefifchet wer: lagerung 4.1547. in groſſen Aengſten no 
den 389 | Freude wird in Trourigkeit verfehret 41 
Flacius, Matıhzus, Lic, wird Med. Doctor 206 | Sreuden:Schüße au boben —— 762.566 
Mathias ſchreibt wieder die Leipzig und Wittenbergt-| Sceybergin Meiffen wirder 18 
ſchen Theologos wegen der Mittels Dinge 188 | Bergwercke —— ſuche 

















Fladen⸗Krieg woher er den Nahmen 150| Land Tag daſelbſt 159 
Flagellanten, ſuche Geiñler. wird von dem Friedlaͤnder eingenommen 476 
Sleifh= Bände erbauct 2339| von Bannern vergeblich belagert 
Sleiſcher werden mit benen Barbierern verglichen 51] von den —— entſetzet = 
—— — — np Bun a 
revidı d i don 
Fleiſch Bauff geſteigert 777 8 — * 
Pfennig temmt auff 397 Sceybub,M Yndreaß witd Theol,Lic * 
wird der doppelt 5801 Do&or und Profeflor 
von — beloͤmmt bad a wird ſeines Amts entfeget und muß das Land —* 
von Fletſcher, David begiebt ſich des Rathſtuhls 958 Freyfiellen in der Fuͤrſten⸗Schule der Stadt veibnis 52 
F eſen jelgamer Art 239.1033| Sreytag, daran foll abfonderlich von Buſſe geprebiget 
——— 5 | neu ren 1 um ee 
wird reparite de jmifchen n IL un 
———— denen Croaten angezuͤndet 490 —— RR — 
eichen von denen 502) dem Kinigei ‚ 
8 u Kayferl. * * in Boͤhmen, und Hertzog Georgen zuSach ⸗ 


Flucher will der Teufel holen 
Flyntz / ein Abgoit der Sorben Wenden, wie er —* 
ben, und mo er geſtanden 
wird von Bonifscio 
Formula —— a und zu Leipzig — 


atlich abaelefen 
—— halben wird ein Conven: zu Torgau Pe 


Ehurfück Sriebrichen INT. und Hertzos Georg 


Ehurfürft Joh. Friedrichen und Hertzog —* 2A 
mit denen Toͤrcken 


jwifchen * —— U.and Churf. Joh. Bu 


en. zu De 523 
jmifen den Käpferlichen und Schweden u 
wird zu Nürnberg publiciret 646. 
— dem Koͤnige in Pohlen und Koͤnige in Sam 


239 

wirb aedrircht R j 242 Be * 

wicbangefcchtrn unb def] erven Bringet der @raff von Zungenborff die 
feldige müffen die Unierficdtg » Verwandten unter bi —— keipjig Zingendorff * 
fbreiben wird publiciret 996 
mean rar gevt gan unter Churfuͤrſt arm — vera 956 
1.Regleruna wicht urgiret nd Sf defimegen 7 
. felbige ——— unserfäreiben befiehlet Ehurfürft Sn Sriedens-Eraeraten zu Münfl Were 

ba 

——— — wegen Auffbruch des Koͤniges im eher rer wird 28* in denen Kies 


Poblen une &hurfürfteng zu Sachſen F:iderici 
Augufti von denen Cantzeln Moeleſen worden 

1017 

Formofus, Pabſt * t denen _n Menden das Eo- or 
N en —— : faͤllt in Sachſen und Meiffen ein ibid, 476 
Sörfter, M. Johannes wit d TheolsLic, und 4 belagert $eipg:g und läffet e8 mit Feuer Ängfligen = 


Bortihication der Stadt Leipzig unter denen Schweden nimmt es mit Accord ein 


wiſchen Ehurf. Morigen und benen Bogpiugen 
von Friedland, Herhos/ wird Rapferl. — 


608.611 | Friedrich ll. Graf gu Pleigen und Wettin ſtirbet 
unter &hurfürft Joh. Georgen I. 658 ne — zur - er 
‚Georgen I. am Grimmiſchen The.) - Barbarofl+ 
en or 2 757| giebt Bernhardo Spergogen zu Sachſen den Bau, 
vor dem Gerber, Thore 787 2 —** Wappen 
— 23 1 Mömikche fe gebt Abero Büren von ie 
Fourage , Schwebifche —— 988 halt 2. Schwerdter ind Wappen 
foll dem Feinde nicht gegeben werben 1020|. flirbt * 
Srande, Balentinug wird J. U.D. 255 | Seiedrich ber Statcke, Landgraf in Thuͤringen tdird * 
« M. Matthias wird Diac. zu St. Nicolai 306 bohren 
M.Michael, Pahorzu St. Johannis firbt 74 niit der gebiffinen Wange wird im Keirge nisfeinene 
Scanafaner-Orden nehmen auff einmabl 60. Univerfi Bater gefangen, und hart gehalten 23 
taͤts Verwandten ın keipzig an s6| wird zum Hertzoq in der Lombarded begehret / —— 
enſie in Johann wird Theol. Door ber sicht dahin gelangen 
- . Pont, Bürgermeifter ſtirbt 252] bekommt die Marggraffichafft * 
m. Briedriche, Prof. P.Tobt Sal nimmt Rochlitz ein BR 
** fie in dieſe Lande tom _ — 
wenn 
* 67 wir ine Piuhimdrer aan, eur 
mie der Notariem 35 —— 
Suede — a I rn - feine een: 
4 I m * 
Waſſer fuyden 1064! zu keipfig 


Recgiſter. 





deffen nachdruͤckliche Wort vor der Schlacht vor — 


erhoͤlt einen herrlichen Sieg ind 
erhält abermahl einen Sieg bey Borna, umb erlegt 
—— den Grafen von Naſſau mit eigen: r 













baltung aller Freyheiten 
derfiırt das vamd der KeligionssFrepbeit 503. 


arriviret zu Dreßden mit vielen proceribus regni 913 
1022 
ſuchet des gantzen Landes und fonderlich der Eratt 


2#3% 


Han “⸗ 
Betäige der ESchul Pforte ihre Freyheiten 2 geipjtg Aufnehmen , Zierbe und Flot 98. 
irbt = 
deffen Lob und Ruhm - 43| bälteinen kand⸗Tag zu Dreßden 

der Erſte wird gebohren 4: |. bringt dero Leib » Dvarbie von Jenitſcharen —* 

wiird im Rennen verletzet 43 nach keipzig 9% 
fol Kayfer werden, ſchlaͤgt es ab 4:| laͤſſet den nd Calender einführen 99 
firbe 44 | giebt den Diuffomırfhen Abgefandten Audienz 921 
der Strenge nimmt dad Boigtland ein 42 dergleichet die @eiden und Tuch : Händler gi 
ber Labme wird mit einen Pfeil verwundet und —* erobert die Duͤnamuͤnder⸗Schantze 932 
celebriget feinen Geburts Tag in eg 968. 1072 
Friedrich Bellicofus fundiret die Univerfität zu * ehe bero Grau Gemahlin angebunden * 

1481 

giebt ein Adict wegen der Ziseunner. * bricht 5 in Poblen auff er a * 


die Hußiten ibid. 

een Chur und das Hertzogthum Sachſen so 
deffen Todt, Braräbnif und Kinder 

Der Sanfftmuͤtbige wırd Churfuͤrſt, und erhält — 

berriichen Sieg wieder bie 59.52 

. eheilet mit ſe inem Herra Bruder dag Land, und wird 

= 2 im einen einheimiſchen Krieg en 


zaͤſſet fein in Brüberlich Gemüthe vr —R 
mitten in der Feindſchafft fi 
fabet feinen Herrn Bruder auf die —— nach 


56 
macht —— von Einführungder Studenten 7 
publieiret eine Kleider⸗Ordnung 
—— keipzig mit —— ————— un! 
conſirmitet die Privilegia 5 


irbt 59 

— ober der Weiſe koͤmmt an bieegierung 60 
ucht ing gelobte Kand . 
ttet Tegein vom Todte loß 

wird zum Roͤmiſchen — eriwehlet,giebt abet fm 


VotumCarolo 
s : 


rbt 
— UL, Roͤmiſche Kahſer conktmiret denen vi 
gern die Jahrmaͤrckte 
mit Todte ab 
ertzogs Alberti Sohn ſtirbt 
Zerthog Georgens blövder Sopn wirb zum 
preſentiret 128. 3.134 
= Beylager * 
ı 


Friedrich der II. Rönig in Dennemarck kommt nach keip⸗ 
zig / und art Churfuͤrſt Augufto — 


der IV. Konig in Dennemarck arriviret in keipjig * 
reiſet in talien 

der 1. König inPreuffen kommt mit —— 

und einer Svite nach Reipgig 10 

wird von Ahr. Hoheit dem Koͤnigl. und Saͤchſ Ger 


Deinzen eingebolet 
Seienich Auguntas Cbarfürf zu Sachen wir * 
0 
reiſet in Fremde Bande . 352 
hätt Biplaner 882 
nımme die Huldiqung ein 888 


Ankunfft zu Leipzig 899.925: 930: 957. 978.997. 998 
1600.1002, 1011. TR 1065. 107ı 
wird zum Könige in Pohlen erfläreret 901.941 948 
ihm wird vonder Ritterfchafft und Städten durch Ab- 
pentimete.jar Königl.Erom undScepter graru 

‘ iret 
nimmt den Remiſch Catholiſchen Glauben an 


zum Stabthalter 
verſpricht dero Epurfürftenehum und Banden bie & 
















laͤſſet ein Ealg:Mandat publiciren gzol, 
concediret denen Reformirten das Exercitium Re * 


onis in Leipzig 
das Zucht⸗ und Wapfen Haug mer 
der Mauren zu bauen 
eafüret dag u Wechſel⸗Mandat 3. * 
jun 
finnreiches Emblema den Rönigl. und 
lichen Raus ” Duft 
loͤſſet die General-Confumtiong;Accife einführen 972 
ein Bdict publieiren wie die Trewloflateit der Admıni« 
fratorum und Beamten zu beftraffen 975 
ein Duell-Bdi& publiciren 979 
ben Er: un mit Schweden und ben Feinden publi» 


ertheiltein Edict bon allen erlegten —— 
—— Exceflen eine Specification einju- 
icken 


9% 
begiebt fich mach bero Retour aus Poblen in Beinzig in. 


dag Sqmeiifie Haupt » Lager zum Könige in 


wird von —* Könige in Schweden benerentiret = 
‚gaftiret 


boͤlt Racht / kager im befanten Hau 
giebt —* in Schweden un Oi Viln . 


laͤſſt ein Schwediſches Deferteur- er 


ertheilet ein Referfpr, daß die Prieſter keinen —* 
ten ohne Erlaubniß ſollen traum 108 
wohnet der Mufterung Schwediſcher mn by 


ſuchet des ruinirten Landes und Unterthanen Per 


vation, und die ſen wieder auffzubelffen 1004 
bie Creditores gegen ihee 
Debitores,fo zu Abtrag. der Schwedifcdhen Con- · 


ertheilet ein Edi, wie fich 
tribution. Gelber auffgenommen, zu — 
anderwertiger Auffbruch mit der Armee in — 


Pr Anfalı d Berfaffung wieder IR. 
un den 

Einfall General Eraffaus er ee 108 

boclebI.Verfaffung,dero Ehurfürftenthum und fan 
de von der Contagion gu befreyen 1017. 1018 

—n Univerfitäe ihr drittes Jubileum ur ” 


trägt Bandedsßterliche Vorfe dor bero Bande bare 
Verlohſung und Auffbierhung der fungen 
Mannſchafft 1019 1021.1028. 1039. 1040 

1Affer Kanfer Jofephi I. Abſterben notikcıren 1040 
wird des H. R. Reichs Vicırius 1040 
laͤſſet die Catechifation, Examinarion mit alten und; jun ⸗ 
gen Leuten, und das Anmelden vorm Gebraug 

des H. Abendmahls einfuͤ 1047. fe. 

eu 


Regiſter. 


663— 
theilet ben Rath zu Leipzig als Reichs ⸗ Vicarius iein | Fuhrmann von Goßlar erfindet die Freybergiſche Berg⸗ 
Diploma Comitivæ oder die dignicät der Kayſerl. werde ı8 


Hof:und Pfalg-Grafen 1046| Junde,L. Undreae wird J.U.D. 209 
ie auch der Juriſten Facultaͤt dergl. Privilegium 1049| Fundation der Profeflorum Wittwen 950 
ffeti ir 38 Bande pre balten 1035. ah Sünffte —* ben Kayſer Leopoldi Abſterben — 
an ten wegen Earl VI. Kayſerlicher Wahl 7 
& * ir fl. — Ankunfft in Leipzig 899 10,6 

und Erdnung = arſtlicher Convent im Leipzig, ſuche Convent. 
egen bes erhaltenen — und Ausgang des a zu Churfuͤrſt Ernelti Zeiten 61 
ges in Holifteinifch 1060| _ zu Naumburg 200.210 
‚acht aubermärtigeinfalt wegen berContagion 1061 Hurft von Zürfienberg, Anton Egon wird Stadthalter 
1065 903 


Mm in Leipsia die groffe Landes Lotterie ziehen 1070| Ankunfft zu Leipjig 907.908. 915. 917. gar. 952. 957 


n Danc Zeit halten wegen erhaltener Victorie in 063 
Finnland 1072] wird von der Univerſitaͤt und Rath — * 
ird in den Apeliſchen Garten von Herrn — mit einer Nacht · Muſic bedienet 
—— 10731 pflegt Unterredung ein Banco di depoſiti — 
Deich Auguſtus H. Chur⸗Printz zu Sachſen wird ge⸗ 915 
bohren Br gg5| bringt ſolches zu Stande , 917.952 
ſte Anfantfei in Beipgig 959) ſuchet alles in guten Stand zu fegen 952 
adermwärtige Ankunfft 1031| bemüherfich ſehr die Aufnahme derer SEIEN. r 
olet den Kaͤnia in Preuffen ein 1031 befördern 
-ıtt feine Reife in entfernetefande an 1052| tradiget Ihr. Kin. Maj. in Pohlen in dem Apelifen 
edrich Wilhelm Hergog zu Sachfen, der Ehur = Garten an dero hoben Beburts:Fefte 1073 
minıltrater ı | $ürfien:Collegium, daß groffe wird der Univerſitaͤt = 
immt 29 des Churfuͤrſtenthums Sachſen gtrelih geräumet 
Das Menctifche auf wird an ſolchen are 
aͤlt Fond Band Tag Torgau pe dag Fleine wird erbauet 
immt in Veinzig die ver ein 264 | Sürften Hauß wird erbauet == 
eſchencket den Math dafel “ 9266| _wirdber Univerfitdt geſchencket 634 
äffet wieder die heimlichen —— inquiriren 275 $hrfien Schulen, fuche Land=-Schulen. 
ein Religiond: Mandat ausgeben 276 | Fürfien:Stublinder Thomas: Kirchen erbauet 852 
ach entflandenen Aufruhr in Leipzig die Buͤrger ihrer Fuͤſſe, mit folchen fan eine gebrechliche Weibes-Perſon 
Pflicht erinnern 292 künftliche Sachen verrichten * 


ziebt denen, wegen des im Leipzig entſtandenen Tu⸗bergleichen ein Mann 
muits ſtutzigen Kauffleuten ſicher Geleite 295 Futtet⸗Mauet zwiſchen dem Haͤlliſchen und —* 
823 


befi — mit denen Calbiniſten befcheidenrlich umzuge⸗ ſchen Thor erbauet 
399 .301 
confrmiret je ern ri ging 303 ©. 
berebhret der Reipzigi nior 100. Scheel 
Korn 304 von Baffra, BalthafarWilhelm, Dom: Dechant und Hof ⸗ 
\saet die Bormundfgaft nieder 325 rath zu Merfeburg wohnt dem Jubilxo — 2 
füürbet ibid, 
wdrich, Jobann, wird Med, Doctor 383 Galgen, bauen etliche Tumultuanten auf den Mardıe 
Daniel wird Medicinz Lic.und Dodor 735 fo drohen eg au einenGalviniften * 
derici, M, Johannes, hrot. Publ, deſſen Ehren⸗Aemner zu heng 
und Todt 400 a foldhen Eu pe nfonberlicherBalcten vor einen Er 
Antonius ünther,teirb Med. Lie. und Dodor 694 den, ber baran gehänget worden fülte, gemacht 
M, Valentinus wird Hebr, Lingvz Profefl, ordin, $74| 49 849 
Theol, Licentiarus " 914| „wird renoviret 756.662, 849 
deffen Ehren. Aemter und Tobt 933 Gallas, Kapferl. General fällt in Meiſſen und erobert 
iedens · Pfennige — * Knaben auff den Sıche Zeitz 613 
reitend, woher ſie kommen 648 Gang vor die Stabdt / Pfeiffer am Ra urm 
iefe,M. Martin Fiedrich wird Med,Lic, 4.Dodor 694 = bauet kn bbeuß⸗ * Ari 
Ehren:Aemter und Todt 933 Gantzland, Andreas wird Lic. Med, u. Dodtor 530.575 


siefel wird zu erft in biefen Banden vermerdfet 639|  Benedidtus, Lic. wird Med. Doctor 813 
ießland bekommt Albertus Herbog zu Sachfen 66 | de la Gardie,Graff, koͤmmt nach keipgig, und wird mit eis 
trıtt Hergog Georg dem Kapfer wieder ab 85 ner Raht-Mufic verehret 64 

sießländer belagern Hertzog Heinrichen von Sachfen Garkuͤchen erbauet 226 

Ben und iwerben bedivegen von Alberto Garten en Thomas Klofter wird zum Stadt⸗ A 


t 

eitsfebe, L. Giottfrieb, wird Med, Door n Gaßen lien durch gewiſſe Perfonen gereiniget ierden 
sshhel, M. Schaftian fömmt nee geil, und predir 783 
net daſelbſt wird aber gehindert - 108) Gaftwirrbe follen ihre Bäfte bem Rathe anfagen 857 
bat aroffen Zulauff ib.| einer ſchweret ih von einer Weibes Perſon toß 388 
muß vor dem Bifchoff zu Merſeburg ſtehen ib, Gautier fühle t vom Rathhauß⸗Thurme herab 273 
wird gefangen und relegirt 109|Geberb an Buß-Tagen 164 
rot im Auguffo 376 foinden Berbflunven als auch die Sonntage vor den 
ſtatcket 378 Veſper/⸗Predigten abgeleſen wird 371 
im Oftermarcht 498] megen inflehender Kriege. Gefahr 445: 474.503 
um Himmelfahrt zı0| am Danckſagungs Feſte wegen — bey 
rübling, warmer 28 Preitenfeld 1473511 
Dürrer 249 | wegen des geſchloſſenen Friedens zu Dfnabris = 

fruͤhzeitiger | 612 nach beffen Ratiſication 
335 333 ® 





Regiſter. 


Geberb am Jubel⸗Feſte wegen des ee 


bey Ehurf. Joh. Georgens Reichen Begängniß * 
wegen obhendener Kahſerlichen Wahl“ 691 
um den Frieden 759 
na ne nach überftandener Peft 810 
Hergog Moritz öffentlich abzulefen verordnet 181 
denen Exequien Churf. Yob.Georgii des III. 969 
wegen obhandener Rapferlicher Wahl 1051). 
um ben Frieden 759 
am Jubel Feſte wegen ber Reformation 365 
wegen ber — Confelſion & 
am Fürften: Tage zu 
bepm ——— Majeſtaͤt mit dero Um 
—— be Reife Befinden neun 
en auff ber Reife befindenden König = 
* urfürftl. Printze 1052 


Seburth dreyer Kinder au — 1010. 1036.1053 
Geburths⸗Tag Joh. Georg deg I. wird celebriret 432. 


674 
Ynnd/ der Königin in Engeland wird von ber Univerfi 


tät begangen 1036 
Frid, Augufti Koniges in Pohlen und Ehurf. Durchl. 
zu Sachfen wird celebriret 968-1073 

Sediccus M M. Simon wird Theol.Lic. 235 
Theol. ger 
Fürftl. M * vo — Sur, Brandenburger 

07; 

— — a erfäufft ſich 2 
erhencken fi 239.322. 884 996 
mr rd : 
rechen ſich Io 892 893.796.935 959 
werden nad) Drefiben geführet 2 i 400 
von Geben, Rolf an Pachelb, wird J.U.L.und 

14.783 

Geier, —* wird Mittags · Prediger 605 
Theol, Lic. u. Door 623.694 
Paftor zu Sr, Thomz 694 
" Superintenden® 708 
wird invefliret 7091 
— * Saͤchſ. Ober⸗ Hof Prediger 723 
ſtirbt 794 

732 


* M. Friedrich wird J.U.L, und Doctor 
t 


7 

Geißler kommen in groffer Menge nach Zeutfhlank 

werden aber aus Meiffen verwielen 28.44 

Geiſtliche Guͤter zu erhandeln befdmmt der Rath ein 

fonderdareg Privilegium 133 

erfoufft ber Rath 153 
wohin das Geld davon zu wenden 152 

die fecularifirien will Kayfer Ferdinandus en 

wiſſen 
Geithen wird von Henrico Aucupe erobert und gefahtaimt 


Geitner, Andreag, begehet dad Jubilizum ſeines 50. ia 


rigen Eheflandes 863 

ſtirbt 952 
Geitʒ — Eltern, daß fie ihren eigenen Sohn ermor: 
367 


Geleit ‚ein — auff Pferd und Wagen geleget 514 
aa” befommen vom Koͤnige in Schweben die 
Kauffrund Handels⸗ Leute aufdie Meſſe 984 

Geluͤbde, ein unbefounenes thut eine Jungfrau, und 
fan ſolches nicht halten 105 


General-Poft:Meifter wird General son Flemming gr: Geringer Pas, mird Diac, zu 5. Themas 


General-Rendevous, ſuche Mufterung. 
Revifion wird ausgeſchrieben 
Dber:Poft Amt 

General.Confumtions- Aceis, fuche Accis. 
Vilitationes die Dieb8-Kotten auffzuſuchen 1034 103 


1049 1056 Gefndten ber Wenden werben auffs 


Georg,/ Landgraff in Thüringen und Marggraff zu up 
fen, fırbt und wird begraben 


firb 32; 
915 — Hayn ein Dorff woher ſeinen Nahmen 1052 
920Geruchte, ſuche Geſchrey. 


Hertzog zʒuſSachſen, wird Bruder im Eaig Erden 


hält Beylager * 
bekoͤmmi die Regierung 72 
giebt der Stabt die Freybelt zu jagen z 
erfläret und erweitert ihr Werchbilb 

giebt dem Rath die Oberund Unter Gerichte * 
ordnet ein gewiß Legatum jährlich die Hiflorie ve 

Ehrifti Leiden zu agiren 

jeuphein | —— und übergiebt ſolches dem nn: 
slehet auf * Reiche Tas nach Augſpurg 115 9 


beliebet —* Diſputation zwiſchen D, Lunherum — 
ſchreibt deswegen an den Biſchoff gu Merfeburg 95 


erzürnet ſich über Lurherum in ber Difputation 99 
verhoͤret M. Froͤſcheln, und laͤſſet ihn relez re 109 


will denen teipjlgern keinenkutheriſchen Prediger ver: 


goͤnn uo 
bilfft die auffeüßeifcen Bauern bämpffen in 
ſtrafft die Auffruͤhrer in Leipzig 


112 


verfolget bie Lutheriſch geſinneten Bürger 107. 1:1 

n15 
verbeut bie Butherifchen Buͤcher 15 
richtet bie Profeflionem Pachologicam an 116 


thut mit Churfuͤrſt Johanne unterfdiedliche Gtrei 

tigfeiten ab 38 

derflagt Luchecum bey Ehurfürft Joh. Ftied richen 1e2 

troͤſtet * —— frinem Todtes ⸗Bette — 
erdi 


ſti 
Sgo|: mil feinen bloͤden Sohn Friedrichen bey der * 


rung behalten 
klagt denen Pralscen den elenden Zuſtand berer 


ſetzet * Bruder mit getoiffen an — 
rben ein 134 

vachret denen kand Staͤnden bad Teftament > 
con rmiren 

wird in He Totes Noth bon feinem Cautzlet ges 

getr 

faffet im Todfe eine troͤſtliche refolution 

ſtirbet und wird beeidiget 

Fuͤrſt von Radsivil wird dag Reoras aufgerafit. 
ſchlaͤgt ſolches ab 

Landgraf in Heſſen, hält Beylager mit Sophien 
leonoren, —— Jop. GeorgL Princefin 394 

deſſen Einzu J— eipzig 

fömme nach keipzig mit feiner jungen Okſchafft * 


= 
ibid 


Fuͤrſt von Anbalt wird — des Stiffts Mer 
feburg 154 * 

oxdnet 2 Buß-Tage au 161 

Fiiedrich wird J.U.L.u.D. 341 7 


»ofpiralfuche Hofpital. 
8 [Gersde wie cs mit folden in Leiplig gehalten witd 752 


Berber: Handwercks Lade wird beſtohlen go 
Miefe wird erhandelt 82 
Gerichre, ſuche Salgen. 
wird erbauet 32 
die Dberrund Unter-hefomt ver Nach erblich go 


Gerichts⸗Herren werden eꝛequiret wegen wicht entrich- 
teter Contriburion ihrer Unterthauen 993 
follen ſich Feiner Juris’ didion über die Schulmeifter an: 


maßen 1034 
Verlaſſenſchafft deren verſtorbenen geiſil. nicht obfigni- 


ren noch inveniren laſſen 1034 
334 


Sei nge werben flatt der Lateiniſchen teutſch sefangen 
059 


enckt 
tadt Halle * 


PR 


Ku; ferg Lotharii werden von der 
tradtiref 


Regiſter. 


\ 


Pol, (ben — Sergog vom Anjou aus Bat Din er 
u in Polen abbolen wollen, paſſiren — —* — * Niclas; Kirchen erbanet 306 

e 322 s gehalten 70.173. 312.330. 
Derflanifche fomnmen nach keiwig 322 Ms Mr 
rn — * Goͤhre, M. * dam wird edge im ZuchtundYBaps 
eſchrey [nn — 370 — zu tragen wird oh F- 


ur en —— ee Kirchen Schages - ' 


"1055| Golöberf, Andecas, ]. UI. D, ſtirbt 
344 







Goldguͤlden werden in Ihe Pin ſchlag 


Re publiciref : &. 191 Gohma —— It 48 des — verwi 
fol — Be 742 und be * 
— chen Thote horen 749 —— ae confirmitet 
wird ins en gebannet 215 rn: rg , will einen Apothecker von Fr 
eſund / dran wen zu Hoenhauſen 33 en ums Geld btingen 2 
bep Werben 1) :776| wird eathag 
1833| Bolit; brennet 


era 


—— bey Eilenburg 


er Kinder Anzahl 930. 934 937.951.987'96 
976 998 1009 1014. 1031. 10 JS 105 1. 1057. 106 


itz 
STE, —ãS 9* U, L. und Doßor — 











erreidich leidei vom Binde Scha 25 | @stit, Maximus, Lic. with Do&or Medicine. _ 
Drouung : ı ° rorie 2. 114 von 7) Heinrich, promoviretin, Baccal, * 
Yufffauf mird verbothen uns u giftrum 
wird inder fehr 9| Borba wird von Ehurfürft Augufto eingenoramen 4 
ji af Br, 1056. 1063 1077 ... Ming been er ng = ——— 220 
15 Ä * ortes: Acker wir er Stadt auffden rch of 
Marckt se — das NRannſben Thor par Wieh⸗/zen PR — Johannes verlegt pr 
915 126, 242.256, 
—— darff nicht miabisdelxei —* licher Zuſtand — * 
den lagern ſich die Schweden 969 
im Leipzig wird invensirtf 3 * denen Schweden ruiniret 610.969 
chs „ 943| wird repariret — 
ewand Hauß wird erbauet “62| daß Portal, daran wird erbauet 742 
2 bält Lerbes Sorge Benlaer 68) "zu Taucha eingewenbet „. 392 
rd gemölßer:". Haar) BottesiRäften, in ber Niclas⸗Kirchen wird —— 
Cole, groffe® 7.11.18 27. 72.194. 26. 223 2:8 
240, 2462392054. 254. 256. 312: 342'3"9| zu St. Thomz wird beraubt 


“u. 647.657. 669.699. 710. 734 757.638. 
669. 777. 800. ———— ‚886. 888.899 








Dienft Evangelifcher wird zu ji r Eicha und — 
angeſtellet und von Te beſuchet 


————— 
e enen von denen wi eipzig in Teut pr berrichtet 
es; genommen I ne Pauliner . — ” — 
r$ Damit beimget ben tes Schurz an einem Rinde 907. * 
unter den Self den m ju tragen wirb derhodhen aneinemRauff: Diener * 
zu au eined Doctoes Wittwe 908 
jewölbe, eines fället ein 9 | Botres Wort hören die Leipziger bey ber Refosmation 
dürffen die Kauffleute und Gramer de6Sonnuntäeh, mit gtoſſet Begierde 138 
tages nicht auffma 532. 568 Goͤtze, M. Georg Heinrich, wird Theol, Lic, 914. 
ufft / damit vergiebt eine Mutter ihr Kind - 1057| Theol. Dodter gar 
will em Weib ihren Mann vergeben 965 | ' Superior. zu kuͤbeck 93 
ittler/ b: ‚wirb Medic: Doctor 2251 Görtfried Chriſtian wird J.U.D 
läubigere, © zum Abtrag Schwediſcher Contribution| wird deputipt auff den Ausfhuß nach Dreßben, 
eliehen, wie ſie ſich gegen ihre Debitores jur ber» 1010 
alte too5] intimiret als Bibliochecarius die Erdffnung der — 
ſollen ſich der a Srundſtůcke nicht ammaflen theck 1042 
1004 | Grab⸗ Schrifft, ſuche Epitaphium. 
jlauch, M. Andreas, wird Theol. Lic. 735 | Gradus Academici, ſuche Promotion. : 
flirbt gı2| _foldjeinehitien Standes: Perfonenan 53.57. 58.60 
lado, ohannVeniamin wird Medicinæ Do&tor 895 Grafen zu Pleißen Ankunfft 4 


Aleditſchens Garten = Hanf brennet 3. mahl ab 977 


Aocke, die groſſe Ste. Nicolai ird gegoſſ — 
gu icolaı wi en 
unigegoffen 


d wird wieder 
img Kae Beners Qugel gerfehöllet 
wieder umgenoffen und 


zu einer Bram Meffe das erfle mahl geldutet . i die 


Infcription daran 


lee auf dem Niclas, Thurme mich 


bi St, Thon wird aegoſſen 
daſelbſt wird gegoſſen 

die kleine 

des Raths oder Buͤrger⸗Glocke 

— 

Schrifft daran 






Graßdorff koͤmmt an den 
Graß ·ſireuen wird aus denen Kirchen zur *8* 


56 abgebracht 
ibid, Graͤve / Caſpar, Buͤrgermelſter ſtirbt = 
n Graͤve, —— der erſte Bibliothecarius 
beffen Here Bruder in — wird von der gelebrrem 
Welt betau 1045 
515 beffen meriten, und — Ruhm 1045 
676] Syndicus 942,949 
wird Bürgermeifter 1042 
unter deffem Confulat wird ber neue Brunnen auf dem 
= neuen Kirch Hofe gegraben 1056 
253| tmirb.deputiret nahDrefden 983.1010.1636 
240] ' mager bey Anrichtung ber Bibliorhedgetban? 1042 
- 207 | Gregorius,M. Sriebr. Quirinus , wird kazateth⸗ —— 
207 
953 ———— Auguſtus, ein Advocat, wird von Etutenten 


übel wradtıret 580 
333342 Grie⸗ 



















Beiebe ‚Jacobi, Buͤrgermeiſter ſtirbt 325 Theol, Licent, ‚. . 9% 
Öriebner, M. Daniel, wird Disconus ju. $.Nicolai 735 Archi-Diaconus pist. Thomk.- ı0u 
Thal 12 Licentiacus nn 773| - Theol, Dodor 1014 
gebetmit Tobte ab 8371; beffen Gehune Waterlanbı € Lob Ehren ⸗ Dittel 
Sigism. mir dem Paflori gu Sk-Thamz adjun- gg dafelbft wird: Rhnie Ungatutum 
: giret 1052 |- —— 

WEN, = * Siehe Teutfelang 3 nd * 

riechiſche Spra tin 2 avus Se phus, Pegel, 1438 
Baal ein Brafa —E rerocirtee 992 —* — zu Huͤlffe/ and seit 
bilffe den Hertzog Villeroy. in Cremona gefangen = mie gi 
F 


erbaͤlt den Sieg bed Breitenfelb: = : gr 
Grimma, dafelbftthut Chutfürſi Johannes und eMerfeburg und HaBeein: u 
‚ Grim Churfuͤrſt Joha —* nimm u ger 455 


George efliche Streitigkeiten ab. - vor ihn wird in * 
dahin wirdeine kand ·Schule verlegt. Sachſen g 00 ga 
wird von Schweden eingenommen und —R ſchiagt ben Tylli is peut | a64 
get . . 61}. „beffenRebevorber Lutzener Salate 483 
Geimmenptein, die Veſtung wird eingenommen und ” wahre Relation vom feinem Tobte : = 
0 |Buttenberger, Job. erfindet.die Bruchtruckerey 
Grimmiſche Toon, von denen Schteben wird bee Böser fo aus und eingehen Mi ſollen richtis auff dein 


geangegeben werben 
a erfle, General, von Rinne m 


ber andere, wird ve —— * Earl Gerris 
von Meitfchäg. 2944 


Gem. Me kin nirart % 
——— yioag: Lic.u, Do@or 13. = 
Be Baumeifter ſtirbt 


AUlrich/ ſtifftet des Rathg Bibliotheck, feget ben nl. 


zum Erben feiner Berlaffenfcpafft ein = beffen Ankunft 951 
beffin Geburt, Leben und Todt Chase gehet eine Zeitlang ab; “11058 
SGr denhayn wird von benen Schweden balcgen/ und , 
von denen Kapferlichen entfeget 583 2 tu gm 
Groß · Iſchocher brennet ab 25 274.763 
Groß ⸗Miltitʒ koͤmmt an den Rath 241 | *sadtelmann, Leopold, FILD. Ordinariun und Pof.des 
— —— der Peſt laͤſſet dieſe Welt 372 
a Er —— begiebt * a de Haerfolt —— —R Seſandterl — 
og riedr. nach Got 
wird gefangen und gebiertheile = Zagei, groß lndſchidich — — — 
Grundmann, Johannes , Probfl zu St. Thomz, macht 
ein Statutum, daf von dem Pfarrer zu St. Nico- | Sahm; von einen Weibe gebohren . = 
lai alle —— das Sacrament ſoll herum] Bartholomaͤus Ha ‚Rathehere firbe 67 
‚getragen w 59| . Nicolaus ſtifftet ein Legarum vor Stuben * %; 
GSrund ——— don Bauer Gütern follen nicht auff die Halla, M. Georg, Paftor zu St. ——— 24 
von Adel konmmen 1004| Yaales, M. Johannes, wird Doktor Med, - ur 
- Gruner, Vincentius bon Branch viel bey der fun-| “allein ———— 472* 
dation der Univerſitaͤt zu Leiptig 48) ifleine Reichs⸗Stadt gewe 
wirb Theologiæ Doctor 1 5 wird von Kavfer Lorhario ik n os bart mg: 
Grarnifon auff der Veftung giehet ab nommen > 
Grido Aretinus erfindet Die Art nach bem ua groffer Brandt dafeläft 


a —— ice 
daſelbſt rebelliren die Bürger und A Ju 2 


—— ——— > 


zu fingen 
Guͤlden, Re beffen Valor ... 
wen — in * Landen nach — 


zu rechnen 
| Bälden-Crose ein Schwediſcher Obriflr. koͤmmt mit - 


Dragonern auffden Marckt 983] wird eingenommen von Kapferlichen * 
deſſen Conferenz mit demcommendanten auff ber Be. von Schweden 455.327. vr 

lung 983) von Sächfifchen 525. ar : 
verfuͤgt —* auffs Rathhau Haͤlliſche Thor Mauer wirb erhoͤhet 


uß 983 
begehret vom Rath eine Lifte aller Doͤrffer um keid Halßbrechen, — 194.207. 31 
5142.60 4 pipe 681.734.78. en 
Gullmann,L. Benedi@us,wied Dodor |. " 836.876. 835. 893. 951.962,9792042 
Bundader ‚ Matthias, Freyherr von Kerberflein mi Halßgerichte, peinliches wird gehalten 26 
Ober⸗Hof⸗ Richter 6] Hammer, a ande | 7 
Gundermann,M. Epriftoph, wird Diac, zu St. —— Hanau / daſelbſt legt Churfuͤrſt Johan Georg der IE den 
erſten Stein zu einer Lutheriſchen Kirche "501 
thut die erſte Ealvinifche Predigt in Leipzig Aandels-Beeichtenimmt feinen Unfanq gar. 949 
will ſich ausm Staube machen, koͤmmt aber wieder Handels⸗Gerichts⸗ Senbe wieb ur Sthwediſchenc ⸗ 
262 ſe eingeraͤumet se 
* 


wird gefan ngen und von Poͤbel verſpottet bel Guͤther werden von ber Confumtions Aceiſe 

deſſen Weib erhencket ſich 263 

revocirt, und wird bed  Seflngniftes entlediget 246) Handeld-Leute und andwercker haben merdiid 

wird licentiret und zeucht nach Easla 267 Abgang ihrer Waaren zur Schweden ide 
SBäntber, wird Graff zu —* 10| Handwerder aus ſchanden und ſchelren wird — 

L. Hieronymus, wird J.U. D 223 

flirbet 3490| foin Lriege- Dienften geſtanden und abgedanckt, * 

M. erh Diac. zu r Thomz 862 egnadiget 

Montags ⸗Pred. zu Sc. Nico 874 Aonowerda-dranan don Ehusfüct Re * 

Breytags/Pred. zu ðt.Nicol. 919 - * 39 

ur 


— — — I ge — 
Surfchen — — — * 156 


* "82.817.832 
Taͤntze — «chalten * 
bnemann, M. —* Tbeol, Lic, 
nifch, Gortfried, with Med. Door » 
nno ar durch ini 


vet iſcher rfaubter 98: 
ba, + Dielen, Bir 


245 





RE 666: 
Polycarpus, Raumeifter . 
aehet mit Todte ad 






66 —— — —* verboten u.sinauflellet 146: gu 
862 nn von der &yipjiger Mefle,apff 


folcher. werben 
ar Kaufflang angegriffen und umgebracht > 


—— = Heknrici, — Diſputjtet ſich in die Teig * 

se colıä RR 617 

wehe,; Dan Din ii im Ben „seen Ehren, * Ton. y 930 
anie wird u. 

wder,M. Matthaͤus wird —BRR = Heinricus — Kayſer — * 

megen des Calvinismi 276| warum er Auceps oder der: Vogler genennet. Barden! 


M. Wolffgang wird Diac. in S, Miele}. 


* 1; 




















Theol, Lic. ‚baM 1: 206. wiinget die einfallenden Ungarn zu sinn Sti 
Dodslin"- 133 Run um. 235 |: ‘7 ‚ abi 5 
Par u. Superimt, 1 256 aſfet die Staͤdte fonderlich Leipgiabefefligen! 8 
—— wegentchfalsinismiabgefehet im Scerbauet Meißen und feget einen Marggrafem higein 
r 24 
ardts Jeb Bortiiebehrok.äub!. sfhictt denen Ungarn ſtatt eines Daibots nen 
arnifeb, M. Elias wird L.Lic. I —8 und fhäbichten Humb 1.5 an. Po: 
ArERS,. * — Diepmannen - „sep: Ungarn auffs Haupt * bay, * 
irbet x 
— —8 Friderici Il, Gera in | NHertzog aus Bayern mirb Pa Rue wi * a 
ringen aroffen Schaden nder andere hälteinen Meichdı Dag- 
aerer, — Churfuͤrſtl. Gammermeifegenlebe fh ſchencket die Kirchen zu Rochlig « „Oftas, und di 
felbft. er Stadt keiphis dem Buſcheſf zu Di Mehburg,. 42 
M. Heinrich NRudeldh / Cateche e ya St.Perril fi | — 
wird Archid. zu Zwickau 1054| der deitte wird Kapfer 14 
artung, M.BalentimfonfkRargus genannt, wird Theo!. ſtuirbt zu Goßlar ib. 
on DER 187 u —X überwindet Budelehum .- 15 
ift mit unter benen Theologis ſo auff da⸗ Concilium| ſtirbe *. 
zu Trient 193der fünfte Romiſche Kapfer Risbe..; 2,16 
— — erbaͤrmlich Ende. 187|°. rn wird Nimm. -Kapfee , = m : 4 
M. Valentinus wird Med.Lic. undDodor 334) >» 
Pepe ſuche Stadt; Kuchtei * febende Roͤm Kopfer thut an Marggraf Sei 
fie, Joh Heinrich ein Eorporal wirdentleibet. 936 eine Anforderung 
—— Pakt. a. Johannis Gebert, = le| . wird im Abendmahl vergeben at x 
Marggraff vu Meiſſen giebt dam Bifchoffe Beanohi 


und Tode ' 
on — Graf. wird bep der Eur: Sädf. Amer 


on Haugwitz, —— nimmt 2. vornehme 
* 


efangen, wird deswegen in 
34 —— 118 
AauptRrandbeis, 225. 247 


graßitet 
Hauptmann, Auguſtus,wird Med. Lie, 1.Do&or 666.667 
haupt Veriberdigung des Aug⸗ Apffels wird verfertigen 


8 
Haupt⸗ Ovartier des Koniges in Schweden = 
“Außer, wer biefelben räumet zu einem —— 
tufaction haben 


werben geſtuͤrmet 4: 288. y5 
Hauß⸗ Wirthe follen bie Fhrigen des — zu Hauſe 
behalten,und ohne kicht wicht ausgeben laffen 905 

follen den rumultuirenden fein Gewehr geben. 906 
Hayne, , ein Dbrifler, entleibet den Obriften —— 


der Erleuchtete in Mei n, wird 

in See RL — u Rep, ni 
Hält Beplager mit Conftancia, — Biene 
erweitert rl keipzig 


eine Maulſchelle 


15 
ki d von folchen vor GOttes Geri e efordert, = 
wir afolche —— H 9 y 


firbt 
der andere, Margaraff zu Rufen marumer EIER 
nennet werde ? 


In 


‚bil, 


ererbet Th — 
wird deswege Sophia, in 
2 — — ie 


haͤlt einen Land Tag in —* ugdrpeilet das Ban 
29 


‚ unteef eine Sahne 
richtet eine Füden Ordnung au 29 


—— et 


übergeßet Albertum den — im —— 3 


Hebraͤiſche Sprache loͤmmt in Teutfehland - ‚Rirbee er 
Seck⸗Mantʒen in ſoichen foll fein gut Selb E der Tüngere, fir 5 * 
werden Candgraff in Thuͤringen eich 
RER DEE * Hertzog su Sachſen, wird von ar ine 
’ M U.L 66 a, k) 
— — * wird Bruder m Echießgraben 3 
nAor, Churfürft Augufli, Printz wird gebohten * zeucht ing ut * 
Hecht / ein alter und groſſer wird gefangen halt Beylager * 
Hedwig, Churfuͤrſt ar ru I. Gemahlin wird sn wird von —* Genen it en Boing 
. [5 
—— 32] winlicher? —— ee Beittmiffen, äld on 
ck, Heinrich, J U.D. ſtirbt der bekannten Wa 
rt en D, bekoͤmmt nach Abfterben Hertzog as das * 
LTobias, wird J.U.D. * * nn ale rn 7 
Heiland; L Enoch, wird J.M.D. ‚macht den Unfang zur . 
ſturht r566gebetut mit Aueſchaffung Sr Gage Bürger K 
Polycarpus,twird JUL. u. Dodor 576.578 Br re zu balte lb 


—— in en gu keipsig * 153 
Biſtorie ze Leiden in einem Gchaufpiele pr=- 


84 
Duͤrre / Somme 
ga no ie —— — — 


ſchl —— ſtirbt 
— ein Schwermer thut ſich 
10 
wird aus Halle bertviefi — 
ne In Leipzig reich in einem Haufe 1037 
Inhait deſſen Predigt, und feine Itrthͤmer 1037 
Men ** er 1038 
—— chen De graffenRinh-Bdnge ingret 





Damm ln mn ——— — nn 
Pfaften das Prebi en ber) MOrdnung poblicitet: 217 
* NEE IRRE . ib, Pan, Handelt —— ın 
bittet D.Sutdern und andere Theologes zum |öfer, M. Joh. wird Theal; bi, szi 
Reformationg-Merdie aus 1397| ‚Dodor V Eu ni 76 
un immt die Erb· Huldigung ei > ©“ ib. Hof⸗ Gerichte —— 6 
will Rdnig Ferdinandus an Cinfiheung de mad, Aöfmans, Lie. Abraham, wirh'Med-Dodor '* "9:0 
nr ren Lehre hindern ..140| « M, Elias der «rfle Prediger ——— — 
— —— auf DaB Ben J = - But — sis 
\ einen Land⸗ u —* 144 en Beruffu 977 
Er — * 2 Emma FE 
Heinte, L. Johanhes wird Doctor F 
- Prof, Pathol. und ſtirbt 6066|  Paftorgu St, Johannis." 1m“ ’ 1059 
Mr wird j.u. L. u. D. 732 - Sie Anzugs:Prebigen = 1059 
— wird Diac. ju t Nicolai re ’ 1076 
ae Sommer; füche Sommer- um; U. Johannes, wird Door M 206 
Seliborn Koran — Tbeol. lic. 3 Hof Kirch / ein Oberſter wird auff kr Straf ermerbet 
or u. * .. — 
geee nn 2 aa8 |sopenirde, M. Eberherd / der ere Damamın Dep Der 
n Bpitaphium ibid, Medicinifchen Facultät 49 
‚LOB. Hehreieh wird ien Doßor 895 |4obenleina mirbgeplänpert und ebgtbranbt - 130 
— — Baumeiſter ſtirbt 224 Hohe Schul, ſuche Univerſttat 
:205.248794988 | Hole, General: Feld Marſchall der Kayſerl. Armee 
Fe M. Riclaug wird Theol. lic. 8 158 N ..; in — ein 466 
Seeger, ein Yuchfüßrertwicd enthauptet . m fat u Beipii, 1633. N or 
Aeting, Lic. nen: Dodor * an den Rath * = 
"eringsfpende wird Ken Be Stadt 
Bermans , andgraff, in —— ſtehet Dietrichen, i ee Die Sadt gar, 204 
Marggrafen zu — ſeinen en —— | 505 
: 508 
ſchlaͤ — Anh —* faͤhret fort die Stadt mit — 
„en 1 Adam Herr, Bürgermeifter hir = macht Aüftalt zum Kane Pr for 
„Aertel, M. Valentin wird Med. Lic. bemächtiget fich der Stadermie Accord505 
Bertzogthum ED EU: an bit Marggrafen ; u läffet die Abgeorditeten bartean, "06 
Me koͤmmt in die Stadt de 
Heſſe, M. Peter wird Diac. zu St. Thomz * läffee vie Veſtung befchieffen 
- enturlaubet 256) fordert von ber Stadt eine groffe Summa Site 
—— Adrian, ungluͤcklicher Fall 952 
Biechuibun Bi. Antkanien Oitatber, P-£. wird Theol. Licent. vermiſſet ſich hoch imFall in kurtz geſchter Zeit bagBie 
743 nicht gezablet wuͤrde die Stadt plündern * 
deſſen Abft 932 in Brandt flecten zu laffen "409 
spephen Legen nf bad San Mehl huldigen 102) brichtauff:" 
* — ſtehet von der Be — * 409 
geraͤth mohl laͤſt das ep * Geld — * 
——— die —— in Reipgig faͤllet — irbt an der 
ugufti Todte ein —— Ende eine Babe Priefler * 
— —*— ————— ⏑ 
ug ungeſcheuet zum Exilio « 29] beffen Gradmahl & 
Pafärede in groffer Menge 15 * * — Anfuufk 
—* Lic, Matthzus, wich — Deaer —* Holtʒ⸗ Rp, —2 — leibet im Treffen 8 
banmt ein Seſpenſt darein ſollen bep feindli all 
Ailliger, Sebaſtian J.U.D, bfren Ebrenien und = Sr — De en * = 
fol man verbauen 
Sigiem. Gottlob wird J. u D ur 
aufen, daſelbſt befuchen bie Leipziger zu 
Bilſcher, M. Joh. wird Breptags;Prediger zu Buch vholtzh — —⏑⏑— 338 
ficbe „4 | HoltzEauffgefteigert = 
233 
Füppun 1 ——— yar mas 234.357 | Salze Domincun Defrag bp Buthero: ob man m 


guten Gewiſſen einerley Geſtalt dee Sacraments, 
unter den Schein beyderley Geſtalt nehmen könne 


120 

Hommilius, Hommel, L. Andreag wird J.Uu.D, 255 
ſtirbt 339 
M. Johannes, Prof. ſtirbt nz 
deffen Grab · Schrifft ibid 

M. ob. Friedr. wird J.U.D. 954, 


von Hopffgarten, Georg Friedr.Obrifter wirbCommen - 
dans auff der Veſtung Pleiffenburg gig 
wohnet im Rahmen St. Koͤnigl. Majeſt. dem Jubiles 
Academico Ill. bey 1025 
dergleichen Stelle vertritt er bey Leichen: Conduaten 
derer verftorbenen RedtorumAcademicorum g$0 
1072 


Regiſter. 


oͤpffner, da. Heinrich, wird Theol.Lıc, 358 Hußiten von Churf Friedt. geſchlagen 
Boctor 357 | fallen in Meißen, verheeren Zaucha, und ſtecken Alten 
ſtirbet 581" burzin Brandt 


59 

deffen Ehren⸗Stellen und Epitaphium ibid | Auch, Gottfried, eın Dratzieher wird entleibet 933 
oͤpner, M. Johannes, wird Theol. Lic. 358 a 7 —— ftırbt im 114: Jahr feines 
Disconus ju St, Thomæ 372 195 
Theologixz Dodor 397 

Paftor zu St. Nico'ai 397 

Superingendens 512 | Iacobus, Abt von EdUn nimmt bie gradus Medicos an 
gehet mit Todt ab 621 2 
oppe, M. Johannes, wird Med.Lic, 609 Hertzog von Ehurland kommt auff die Unlverſitaͤt und 
Dodor 611 wird Rector Magniſicent ſimus 362.363 
deſſen Ehren⸗Stellen 667) Lubdwig, ein Polniſcher Printz wird auff die Beflung 
Todt 667 Pleifienburg gebracht ;8 


Hanf Peer, rin Ioqwiht, Rirb im Gefaͤngniß 1032| mach den Koͤnigſtein geführet 
orn,M. mmanuel, wird Diaconus a. Thomz K;8| deſſen Entiedigung und Zurücd , kunfft nach ti 


Theol, Licenr, 914 

Archi Diaconus 9139| Tacobi, Epriftian Benjamin, wird J. U.L, und Dei 

Paßtor zu Sc.Thomz 1011 

bölt feine Anzugs⸗Predigt ib.| Rathsherr und Stadt: Richter . 943. : 

Theol. Dodor 1014| deſſen Ebrenitellen P 

deffen Ehren Nemter, Tode und Begraͤbnißg 1070| verchreteinen auff Pergament gefchriebenen Codicem 

denlein, M. Michael, wird Theol, Lic, 34 Biblicum auff die Bibliotheck * 

Do&or 929 *8. Dit Catech p fr 

ornung, Marmer 3466| M aniel, wird Catecheta in ber Peter: u 

orubauften, Sefund»-Brunnen dafelbft 624 1054 

ornſchuch, M. Joh. P.P. wird Rectot in der Miclaes Jagd, mit folcher wird keipzig begnadiget = 
Schulen 560 | Jagen, in Wildbahnen mird verbothen 

ſtirbt 713) Tiger und Bergleute werden zu marchiren —** 

ortug Medicus ben ber Unibet ſitaͤ wird angerichtet 634 tben und beorbert 1018 

ofpital zu &t. Georgen, Urfprung und Stiftung 945 | TAgermeifter wird a uffe Schloß gefeßet 233 

nn —— — 945 ſliirbet —— cuft ib. 

faufft der Rath von denen 945 | Tabr, fr 908 

Wachsthum 545 Jahr Khahe, ſuche Garkuͤche. 

wird weymal eingedfchert 945 | Tabemärdire, der Stadt keipzig, werden von Alberto fu- 

wird wieder auffgebauet 946 perbo Marggrafen za Meißen mit m. 

vor die Reifenden 945 Privilegiis begabet 

vor alte, abgelebte Perfonen 945 Suche Meiſſen. 

liegt lange Zeit wuͤſte 9456| in@ißleben, Aıche Bisleben. 


- 
a 


Anlaß zu deſſen Wieder Erbauung 9 
mwird vor Unfinnige und Manfen « Rinder bor dag 
Grimmifche Thor neben dem Siech⸗ Haufe zu St * 


zu Taucha, ſo ſonſt Sountags gehalten worden, wer⸗ 
fir auff den nechſtlommenden Montag gi 





hannis erbauet — J— Ankunfft und Muſic in Leip — 
wird aus dem Korn⸗Hauſe im Bruͤhl gebauet, und: * Ido, Graf zu Rochlitz und Biſchoff zu Meiſſen, fir 
nerbalb der Mauer verleget 948. 
wenn ed zu erſt bewohnet worden ad Jenichen, Gottlieb Auguflus, wird J.U.D. 

Suber,D. Eamugl, kommt nad; Leipzig 230) M, — Sriebr. hält die 1. Veſper⸗Predigt im Er 
deffen Streit mit Weinhanfen und andern Calvin.28o Iino 1053 
rühmet fich des Adminiftratoris der Chur/Sochſen wird Proteflor Moralium ' 1054 

Gnade aß5| Theol, Lic, 107$ 
verflaget Wrinbaufen 2856| biffen Inaugural-Difputationis Thema ib, 
wird mit ſchlechten Befcheid abgemwiefen 287 Jeſtuter Orden, wenn er geſtifftet 


wird beſchuldig⸗;t, daf er die Studenten Weinhau⸗ wird confirmiret 
ſens Hauß zu ſtuͤrmen, auffgemuntert babe ib. Iluminadiones bey Ge. Königl. Majeſt. Geburts; ‚Zapt, 


uͤbſch, Sottfried, wird entleibet 953 eyer 1073 
"uff Schmidt, warum M. Alerander vecet, Diaconus, lmpoſten boabe an tuelden Drte 93 
alio genennet worden 263| auf Wein mirdeafhret 58 
ynldigumg, fuche Erbhuldigung, Indulgenz- Brieff der Kirchen zu St. Thomas 
yulfemann, D. Johannes, wird Profeflor Theol.und Pa- | Inficirte er wenn Fra; ollen berichtet werden, in die 
for zu St.Nicolai 625 Gärten, —* d unter ſfteyen Himmel ae 
Superiatendeng 690 bracht war 1069 
—— 701 | Innocentiys IIX. —* ſendet Alberto Hertzogen —— 
deſſen Ehren⸗Stellen, Tobt und Epitaphium 708 fen ein Schwerdt und guͤldene Roſe 
und, einen dürren und ſchaͤbichten, ſchickt Kayſer Hein: | Ingenieur meſſen die Stadt ab = 
rich der Vogler den Ungarn an flatt Tributs 9 | Inquißizen jimen ſterben im Gefaͤngniß 1032 
erteget einen Tumult in der Kirchen 950 | Iaquißition wegen ber Kipper und Wipper angeſtellet 377 
Mafende gerreiffen ein Mägdlein 498 380 
Magnus, Theologiæ D. u. Proftffot ſtitbt ı02| wegen der Übertretung ber Kleider Ordnung 918 
hunderrfähriger Etubent flirbt 60 | Inftallirung eines neuen Ober Hof Richters 966 
YunerEyer , ſeltzame 834 | Inftru&tion ‚nach welcher im Churfuͤrſtenthum Sachſen 
er Gafe, vor keipzig erbauet 186 —— Jubel⸗Feſt Anno 1630. fol gehalten = 
rooher fie den Nahmen ? 186 
JungerssYTorb, fuche Sheurung  11,14.42.565.,66| nach — das Lob· und Danck⸗ Felt A.1532. * 
Jurer und —* eter Straffe let worden sa 


153 45 
duffaren, eine Compagnie seiten burch Die Stadt 907 Interefie von 100. 8. ja nehmen wird caflıre „8 


Regiſter. 


Interim ‚deffelben Inhalt Hi 184 
wird —— 185 
Iben wich wisberfheoljen 186 
a us ibid, 


. Ay —— ſolchen die ven 
deßhalben Er Vene Morig einen Land-Tag un 


Convent 4 
wird cafhıret — 
Inveſtitur zweyer —— D. Thomz Ittigs >> 


D. ob. Dornfelde 
— nid * Anhalt kommt nach Leipzig. auf ve 

niverſit 
Chu Auguſti Printzens Geburth und Abfterben 
Ernſt / Fuͤrſt von Anhalt, ſtirbt 22 
Job, Johannes, €. E. Raths Syndicus, wird deputiret 
auff den Ausſchuß Tag nah Dreden 1058 
Jöcer, Wolfgang, Kinigl. und Churfuͤrſtl. .. 


ratb undBaumeifter 
verehret eine Lafft-Plumpe in bed Raths Shared 


ein Orgel· Werck in die neuerbauete Kirche zu Danigf 
3 


104 
unter beffen reglerenden Baumeifler »Amte wird der 
Brunnen auff dem nenenfirch = Hofe gegra> 
ben, und verfertiget "1056 
Johannes, Hertzog Georgens, Printz ſtiebet 117 


wird von feinen Herrn Vater im Todte auff Chriftißie: |, 


rechtigkeit gewiefen 127 
- Bürft von Anhalt promoviret in PhilofophixB pr 
reum 
Ehurfürft zu Sachfen eicteß ein Evangelifches en 
eitinm zur Eiche a 115 
thut mit Aerd0g, —* —— une 
eiten 


eier 5 FED Weißenfelß geſegnet Das 
901 


Zeit 
de EL. Se wird febr.alt, ftirde 17 
Ernſt, Hettzog zu Sachſen / ſtudiret inkeipgig 239 
Friedrich, Chutfuͤrſt zu Sachſen ſchreibet an Luthe⸗ 
rum, weil ihn Hertzog George verklaget 122 
koͤmmt mit Luchero und andern — jur Refor- 


nimmt Baugen ein 375 
— ** in Rapferliche Devotion 377 
» item die Laußnig 2 


wird vom Rath gaftiret und beſchencket 

fehreibt dag gubels ef wegen ber — 
Confeſſion aus 

haͤlt einen Fuͤrſten⸗ Tag in Leipzig. 

formiret ein Feld»Lager bey Leipzig 

erobert Ober · und Niederskaußnig und ein Theil * 


mer / Landes 
macht mit Kayſer Ferdinando II, Friede ja 
wird re mahl Vicarius 555 
entſchlaͤfft — 


deſſen gehaltene Exeq 


206 | Jobann A — — Churfuͤrſt und —— 


Sachſen wird gebohren 
haͤlt Beylager J 
tritt die ‘Regierung an « 679 
wird Reiche; Vicarius —— 
$2 


nimmt bie Huldigung an 
wird von denen Studiofis mit einer Muſic, unter einer 
erbaueten Ehren: Pforte bewilllommet 683 

wird vom Rath gafliret 71.687 
reifet auff den Wahl-Tag nach Franckfurt, J bilfft 
Leopoldum I, zum Roͤm. Kayſer ermeblen 690 

legt —* erſten Stein zu einer Lutherifihen ser er 


wird von nd Univerfität und Rath beſchencket = 
wohnet einer Hochzeit in Leipzig bey 708 
celebriret Im Leipzig dero Rahmens Tag 

vetgleichet fich mit Chur Mapng wegen der Stand 


rt 
ordnet — Reforont Gef chic zu senden 


gehet mit Todte ab * 
deſſen Leichen-Begängnif 


— George der druͤte Churfuͤrſt und Dee, E 


Sachſen gebohren 
hält Beylage | 
jeucht tiber candPreich ju Selbe 
remittiret tadt Leip — aus geſtandener de, 
ein zemliches an Ga $co 
ziehet wieder die Türden, 2 hält ſich bey Eutſatz, der 
Stadt Min, tapffer 835 


* 


matĩon nach —D — empfaͤhet des Reichs, und Bohmiſche Lehn 854 
wird von Kayſer in die Acht erklaͤret reiſet in Holland 855 
erobert viel Städte in Mur 6 erg re gebet wieder die” antofen, ju Beide 861.852 

zuſtaͤndig —* hoͤchſtſel. Hintritt. 865 
belagert feipzig 168 und keichen-Begänaniß 858 14. 

hebt die Belagerung auff 174 | Johann George, der Vierdte, wird gebohren 736 
deffen Urſachen > 2a 174|  reifet in frembbe Sande 842 
wird gefangen 180) gehet wieder bie una ofen zu Felde 861.863 = 


wieder los 
erg fi . die Land⸗Staͤnde alles gutes * 


ſi 
Johann > ber Mittlere, Des zu Sachfen Bit 
wird in bie he erfläret 
wird gefa angen undflirbt —— a 
—— orge der erſte, Herhos su Sachſen / * 
gebohren 
zum Adminiftrator des Stifte Merfeburg Boßuliret 
7 
tritt die Adminiſtration an, und laͤſſet ihm bat 


wird vom Rath zu Leipzig beſchenckt 


£ * 


330 Joh. Heinrich, Churf. Maurigi Printz ſtirbet 
330 | Job.Pbilipp, 


reifet in Dennemarck 
haͤlt ſeinen Einzug in Leipzig, und laͤſſet ihm pa 


bält eplager " 376 

—— * sche der — = 
effen Leichen 

Herzog zu Sachen Di :Dverfurth und Meifenfelß, 3 


paredtiret 


1055 
9 Job. Beorg, Herkog und Erb-Prins von Brandenburg: 


Bareuth haͤlt mit Fraͤul. Sophien, Yringefin von 

Sachfen > eiffenfelß, in Belpzig ager 
927 
191 
erbog zu Sachſen wird Kector auff * 


hält ſein erſtes Beplager 333 Univerfität Reipsi 

dasandere Beplager 339 | Iobann wilhelm, Churfürft von Pialt; langet in eine 
wird Ehurfürft, und nimmt bie Huldigung = 348 zig an 955 
bes H. R. Reichs Vicarius 349.370| Retourniret en 
— * Erb⸗Verbruͤderung mit Brandenburg und| wird beneventiret ar 

354| keiſet ab 

laͤſſet die Univerſitaͤt Leipzig viſttiren 355 derdog — wohnet beim Colloquio zu Alten 
ſtellet das Jubel Feft wegen der Reformation an 359 22 
hält einen Creyß · Tag zu geipiig. 375 oben ee wird beſtohlen ”o4 


Narbe: 


Mi 


"_ — darinnen erbauet 
u 
is, Juftus, Hd, erfie kLutheriſche oͤffentlicht 


gt in kei 
effen Som N leiges Rahmens, wird). U,L, und D. 


209 

»phus I, wird Roͤm. Kayſer 968 
zeburt und Ankunfft, feine Regierung ibid. 
effen Geburts» Tag wird celebriret 1016 
eſſen frübgeltiger Todt 1038 
und notihcation 1040 

ig, M Johannes, P.P.wirb Med, Lic, 
Dodor . 611 

A. Thomas, wird Paftor zu St, Johannes 74 
Archi-Diac,ju St, Nicol. 837 


Cheolog. Lic, 

’aftor und Superint, 

Theologiz Dodor 

vird inveftiret 

errichtet dieCopulation bey einen Hochfuͤrſtl. Beyla 
* 


— — — —— —ñe —ñ—7s nn —— —ñ —ñ 
werden gefangen geſetzet und muͤſſen ſich sanzioniren 


47 

Diebſtahl halben aeftäuper 556. got 
balten ihr Lauberhůtten ⸗Feſt in Leipzig . Bar 
werden getaufft 67.339. 349. 410.773.774.855. 885 
977. 1076 

Zauffeeiner Juͤdin 1008 
getauffte fallen abe 339. 411.855 
Drdnung publiciref y . 


Morde halben decolliret 
einer fo unſterblich und bey &hrifti Leiden geweſen ee 


mill,läffet fich im Leipzig ſehen 582 
fo falſch Geld gemacht, wird verbrandt 3 
Diebſtabls halben enthauptet 349 
einer wird betrogen 770 


werben gehangen 49 849 


841 

919) Jhdifchen —— zu halten wird derbeiher⸗ 957 
929| Julianiſche Calender erreichet feine Endſchafft 
929 JZuͤlich, Eleve, Berg, damit wird Chur⸗Sachſen belehnet 


Juͤlicher Vertrag zu Juͤterbock 


631 


344 


ger 
srdinireteinen Siebenbürgen in Latein. Sprache 975 | Julius, Semesih zu Braunſchweig communiciref in * 


yeffen Ehren⸗Stellen, Gelehrſamkeit, kob und Todı 


1032 | Julius ır. Pabſt, 3 in der Faſten Butter und Milchfpufe 


v1. Gottfeieb Nicolaus wird J. U.L.und Dodtor. 774| 
bält alg Pro-Cancell, eine Promotion 


zu 83 
Ru Jungermann, Eafpat, wird J. U. Lic, und Do&or - 


M. Job. Gottlieb , verwaltet die Matfgals-Crcle — —— ein Paßqpill wird durch den dene 


beym Jubilzo Acad, 1075 
L. Earl Friedr. wirb J.U.D, 1027 
alidnifches Pferdt, fo fünftlich, ums Geld zu feben 
bel⸗Feſt, Academifches, das erfle Hält die Univerfid; 

nach verfloffenen 200, Jahren vonder funda. 

tion 81 
bag andere 342 
daß dritte wird intimiref 1022 
und Befchreibung deſſelben Feyer pre 


dag i. haͤlt die Univerfitat zulßittenberg 

demfelben wohnen einige Nbgeorbnete von ber * 
giſchen Univerſitaͤt bey 

wegen der Reformation wie es An. 1617. —** 
worden 358 

Ausſchreiben deswegen 


auff ſolches laden die Saͤchſiſchen Theologi — 


ge durch ein ſonderbares Schreiben ein 360 


deſſen Abkuͤndigung 364 


Zerte ‚fo darauff erklaͤret worden 365 
Gebeth an folcben ib, 
wegen libergabe der Augfpurgifchen Confeflion * 
Ausſchre bung deffelben 
wie es gehalten werden foll = 
Terte on folchen zu erklaͤren ibid, 
Gebethe 408 
mie es in keipzig gehalten worben 

am folchen werden Allmofen geſammlet 47 
mie viel an ſolchen communicıret 

tie ed die Univerfitdt celebriret 410 
wie es befchloffen worden qu 
witd von Papiften übel aufgenommen 411 


der Stadt Leipzig inſonderheit wegen ihrer Re⸗ 

formation 566 
der Univerfirät wegen der Reformation 66 
wegen das erbaltenen Religion-Sriedens —— 


wie ſolches ceiebriret worden 
wegen Erfindung der Buchdruckerey von benen * 
druckern celebriret 
wegen der Union ſcen Engelsund ans Bitt 
die Liniverficde 005 
von Juchſtaͤdt, Heinrich, Abgefandter von Sacıfen, 


Juden werben aus Berbacht einer Vergiftung Ber 
get und getoͤdtet 






— von ſolchen ertoͤdtete 
Weißenfels auff dem Jubilæo Academico IIL| Kaͤſebuden werden an einen andern Ort verleger 
1025| Bäfe, Joh. Jacob, der Aeltere, Ober⸗Poſt⸗ Meiſter, wie 

Baumeifter 





Jungfer * uf einen Thurnier zum Getinfte * 


ſo auff der Straſſe geraubet, wird gerichtet 
eine ihut eine unbeſonnene Geluͤbde, gehet ins & 


fler , und kommt zu Falle 105 
von einen er —* ⸗ añ 
eine hunbertjd 221 
bekoͤmmt ein Kind * — 260 
wird erſchoſſen > 


don ungemeiner Groͤſſe 
von Geſchoß troften, in der Belagerung 1547. Ihe 
noch 52. Fahr 168 317 


odium et 
—* zer Defperstion — 


Jurisdiion —— und derer Beiflichen 


Verlaffenfchafft folen Gerichts, Herren ſich 


nicht anm 


Jen Andorum wird ind Petringr » Collegium vie 


77 

Faculıdt — mit ber Comitiv begn t 1 
* hat die Freyheit Notarios er > 
Juflitz wird auffm Marckte auffgerichtet 161.443 
Juftus , Georg, wird Diaconus zu St. Nicel. 235 


wegen des Calvinismi licentiret 


Jus Parronarus de8 Raths Vergleich barüber * 
Jutta, Landgr. 


Herrmanns in Thüringen Tochter, Ar 
Dietriche, Marggrafeng zu Meiffen Gemahlin 
= —— an Popponem, an. 

Henneber 
führet —253 — Bender ‚Krieg, aber mit — 


K. 


sem wo Koͤpffen 


‚ Stbaftian, ein Francifcaner zu Meiſſen en > 
wieder die Wallfahrten zu den Blute nach Wels 
5 wird deßhalben verllaget, und bes 


Recht 53 
* roſſe 126.199. 212. 215.253. 721 
ommer 110, 241.840 


840 853 
34 


auch vornehmer des Raths und 


42. 
Aaa aaaa er 





Regiſter. 


Geburth Studia, Ehrenftellen ‚ Alter und Tot 974. 
“ verehretauff die Rathe ⸗Bibliotheck ein Einkerm 1045 | 
ber er Viee · Ober ⸗Poſt ⸗ Meier und vornehmer | 


a 943. 950 
Barze, eine gebratene wird gegeffen,umdfchabet viel 84 
Ratʒen freſſer ums Geld zu fehen 939 
Bartenzund dret: Spiel werben verbrandt 
Bauffr- handel koͤmmt von Caucha nach Leipzig s2| 
Bauffleate werden auff der Straße von — an: 


—— auff der Heim Reiſe eügegrifen "5 


erden geplündert 
müffen — ſchweren, keine geringe Ring 
einzu 
frembbe werden von benen Schweben in ſchwere Con- 
tribution gefeßet 607 
bekommen von dem Könige in Schweden ſicher er 
te auff die keipziger Mefle zu reifen 
—— einer 3.Meilen von Jeruſalem ſtirbt u 


Griebeich ’ Dvediläbter, faͤllt ſich bey Elias Bodens 
A: eined —— ar todt. 
rtzt vom Pfer n 
—— Waaren ⸗ werden wegen falfcher * 
viſititet 
von Kauffumg / Cuntz entfuͤhret Erneſtum und — 
Hertzoge zu Sachſen aus dem Schloſſe zu —* 
burg, wird ertappet und beſtrafft 
Rayferliche , verliehren die Schlacht bepf®reitenfelp 


44 
fallen unter demFriedlaͤnder in Meiffen en er 
belagemaripiis und erobern es unter — — 


derliehren die Schlacht ben fügen 








T url b er 

obtemwerdenfunden 217.349.835.392.900. 968 
drepauff einmahl gebohren 224. 283. 375-661 

7331010,10 36. 

viel von einen Manne erzeuget "2 
ohne die rechte Hand gebobren 

56 Rind von —— Wochen mit einer kLeichen Predigt bene 
wird von einen Schwein gefreffen 
meggefegte werden funden 526. —— 
wird von einer. Ratte gebiſſen 577 
achte werben zugleich getaufft 87 
wird im Waſſer munderbarlich erhalten 505 
viel werden von Pocken —— 965 
fällt in eınen Brunnen ohne Schade 651 


gebiebret eine Frau inder Kirchen 356 
gebiehret eine vermennte Jungfrau in ber Kirche 260 
wird bey einer tobten Magd im Sarge gefunden 395 
fünff eines Schuſters werden auff einmahi begraben 


nitweßen eine Magd undotſichtig umgebet, Pic 
847 


viel derfelben erben an Mafern 239 
wird — groffen Menge einfallender Breter er- 
€ ’ 749 

zu todte gefallen 56.854 865.1074 
bier —— —— Z86 
bon mBehteerficht 21.659,67, en 


ein todtes wird in einen Topffe / ald man eine Das 
graben wollen, im Grabe funden 343 
erfchlägt ein Kind mit der Puppe 220. 260 
von einen Jahre mit einen langen Barthe 402 
fo ohne Schaden vom Genfer herab gefallen 331358 
400 608. 675.676.691.703 733.736. 824. $31 


488 
belagern keipzig wieder, erobern ed und machen gute Bindermöederin beftraffet 257.263. 333.334. 335. 473 


Beute 
verliehren folche wieder 
wollen Leipzig von der Torſtenſohniſchen Belagerung 
befreyen 585 
werden von benen Schweden auffs Hanpt sagen 
Wahl wird proclamiret 310. 2 1 


Edi wegen Abtretung und Einrdumung berer geilt 
lichen Güter wird publiciret 


510 
ib. Kindtauffen-Drdrtung wird publicir 
Bipp⸗ Weſen, Anfang deſſelben 


667. 27. 741.743:763:932 
777 


3% 

nimmt überband 372 
woher es den Nahmen hat 372 
verurſachet Auftuhr 379 
Theurung 73 

was daraus erfolget 362 


mwirb aufgehoben 


398 
* Mandat, darinnen Franckreich ale andtach ein z —— Wipper, wihet ſolche wird inguiriret * 


Häret, wind affıgiret 
lange anni x 


1005 

BeglerM. Kafpar, wird Med. Door 82 
M. Eafpartwird Med, Lic. 150 
M. Johannes witd Med. Lic, 335 


Dodor 337 
Beller auff dem Collegio toirb gefchleffen 04 
auff folchen folfen die Bürger und Handwercks⸗ * 
ſche nicht trincken 
faͤllt ein und toͤdtet keute 
Beft, Franciſctus wird Med. Doctor 
Retſchau, in bie Kirche dafelbit wird Graff Carl Bean 
x ‚ein Schtedifcher General Major, begra: 
1002 
Merten follen vor bie Gaffen nahe an den Kirch: Thüren 
gezogen werben, unterwährender Predigt Soo 
Bettner M. Friedr. wird Diaconus zu St, Thomz,flirbet 


* 


ch, Joh. Adam wird Med. Dodor 


nig in Schweden kommt nach PT Kirche, wer bie erfle im Lande Meiffen erbauet ” 


zu St. Jacob wird von denen Bekehrten Wenden 
wieder erbauet u 
— 
ohlen 
Suche Niclas ⸗Kirche. IR 
zu St. Thomas, fuche Thomas: Kirche, F 
zu St. Johannis erbauet 245 
in ar — zuerſt die Begraͤbnißß⸗ — 


in foldher — die Schuͤler zum 
wird beſtohlen aſten mabi 


zum Sarfüflen, vide Baefüflee. 17» 
ju Et. Cathariuen wird abgebrochen 153 
zu St. Beorgen wird abgebrandt 160 
fuche Hofpital zu St. Georgen 
zur lieben Frauen wird abgebrochen - 156 


zu Zwey Nauendorf erbauet und eingeweyhet 354 


794 
M. Ben ent, deffen Sohn wird |Paftor No Rieden auff dem Lande werden unter Hertzog — 


1016- 
Paftor zu St. — 
Beuling,M. Johannes Yuftinus, wird Theologiæ * 


Beunert, Earl Otto, erfrieret unterwegens nach za) 

96, 

Rind, Rinder follen nicht allzu zeitig aus ben © ulen 
genommen werben 

follen fo wohl Sommer⸗als WinterdiZeit in —E& 


chen viſitixet und reformiret 


1076 | Rirchen, in Reipsia werden vollends von Paͤbſtl. Sa 


teige gereiniget 


„erden ben denen Belagerungen des Rachtd zum & 


— rn ng Pr 

en sum Almofen, wenn fie geordnet 

Buffe, öffentliche hun Ehebrecher = 624 
Gänge, öffentliche bey Hochzeiten werben eingeffellet 


* 


_ Kegifte. 


Bebedtche, fo nicht ärgerlich,merben vo ber y der Leipgt: 
ger Vilitation behalten 139 
5öfe, barauff ſollen feine Reichen mehr geleget — 


— und an ber PaulinersKirche wird mit einer 


304 
leine — werden abgetragen 36% 
Drönung twirbauffgerichtet und publiciret 157. * 
Kaub zu Sr. Nicolai 909-9 
wird befirafft 910, Sa 


zu Se. Thomz 


ein neuer auff die Panliner- Kirche geſetzet 3:8 


wird in der —— herunter geſchoſſen und * 
25 


der auffgeſetzt 
auff den Thurm am Grimmifchen Thor zit 
ein nener auff ber Johannis: Kirche, mit Dinge 
Infcripion - 


ein neuer auffden Themas Thurm bey deffen Ei 

bung -famt ber Inicription 939 

ein er * —* Ken = an May 
a 14 

— —— Sein ve 


909 
Sachen, barinnen follen feine Ernenerumgen vorge: | Anorr, Martinu, Prof, Machem, ju Wittend. — in 


nommen werben 
Schatz, falfches Gerichte davon 
Iburm zu St, Nicolai, wird erbauet 
ein Bei ſtuͤrtzt ſich zu todte 
darauff halten die Schweden Wade 


& 


Wahrbeü der Römifcben will ein päbftl. "predicanı | Boch, wird — — Ovie zu Meiffengenannt , - 


ermelfen, deſtehet aber ſchlecht 


973 keipjig go 
2055 a M, Georg. wird Archi Diac, zu Su Thom= 210 


227 
Sb ppiiop Benfiger im Almoſen⸗Amt 966 
e in fieffland wird eingenommen 932 


damit * 
efchbaum, davon faͤllet ſich einer tobt forasechleh Altenburg verratben und zu Hergog 


rften, M. Martin, wird Diac, zu Se, Nicolal 


Wolff, Ratheher: Rirbt 23 
eßling L.Y ‚wird Theol. D. 
etzʒſch/ M. Heinrich wird Med. Doctor 
eeverg, Pfürrer daſelbſt ein grober Calbiniſt pe * 


fangen genommen 
eider⸗Ordnung publiciraf 57.63. 393. 312.351. er 
514 530.557.570.582. 605. 666.785.909.918 
Trödeleymwird der Eontagion wegen verbothen 785 
ein, M. Balthaſar, wird Diac.ju Sc. Nicolai FR 
Dann —— wird in kateiniſcher Spra 


einod verehret der Rath denen Schuͤtzen — 
Schießgraben 
gu 


'ein —— — —— 
ette/, M. J cocg wird Tbeol, L 

ingelbeurel werden in der neuen Kirchen dinge 
lippen, werben von 


iebr. Ehurfürften zu 
fen Kann Bean der Etadt Reippig —* 
lippftein, — Depoſitor begehet ſeinen sojähri: 
loͤppel fükame der Mittel: Glocke auff dem Piclad, 


Bönig,M. Ehrifloph, wird Med Lic. 
Önigsmard, Schwediſcher General faͤllet im ei 


Ernſts und Aldreches Entführung Bor . 
gethan, wird beftrafft ” ar 


* Boblen-Berboth auff denen Gaſſen in der Stadt ni 


auszumeffen , wird caflıret 
Mangel in Leipzig 


3| Böhler, Jacob, J.U.D. und Probft zu Se.Thome Rrbet 


102 


ein Stavt: Pfeiffer faͤlt fich von Wagen tobt > 


und Thüringen 


— —— in keiptig, Taucha und 8 


Raths D 569 
hat mit denen — eine ſtarcke recontre bey 
Mogfau 


a 2 
belagert Naumburg 
nimmt Afcherslchen, Halberftabt und Einbeck ein 67 


Sad Bopff eines Heiligen zeiget Capißranus,darauff nehmen 


herr ” Leipzig den —— 56 
Röfengebo * 
— uw Sedion be 


5 | Bopff»Steuer unter Kae Geiebr. U. und * 


Wilhelm bewilliget 
s76| wird von denen Schweden ER J 
— der Op koͤmmt auff 212| Born regnet e8,fo aber dem Vieh ſchaͤdlich 5 
doß, L. Griebe. Wilhelm, wirb Med, D. 3895| Boͤden thut der Rath in der Thturung um einen leid» 
Hop. Herbord erfaufft das Weidemannifche Hauß und lichen Preißz auff 838 
ibbogen auff dem Sottes Acker 69) darinnen eg ein Weib von Hunden — e * 
ſindet eine Schrifft im Knopffe über den bo, 


gen ben deffen Reparacur vom Zuftande bes Got: 
tes Ackers 


959 

loſter / Bau zu St. — wird von denen Buͤr 

gern gehinde 21 

wird vollendet 24 
Uoſter St. Pauli ‚fuche Pauline Kloſter. 

in Leipzig werben ben Anfang der Reformation von be 

nen Ordens / Leuten verlaffen 142 

auff ſolche bekoͤmmt der Rath den Vorkauff 147 


funde 
Bornshauf, im Brühl wird zum Zucht / und Bayfen 


Hauſe erbauet 8 

auff den neuen Neumarckt erbauet 
auff den Paulıner-Collegio ‚aus ſolchen werden —* 
nungen derer Profeſſorum gemacht 155 
Meſſer, werden angenommen 114 


* Johannes, Theol, Lic, ein Dominicaner , prebiget 


wider Lutherum, und wird bediorgen gerar * 


zu Si. Georgen räumen die Nonnen 147 — ng auffder Cantzel „us 

l „GStorg, ı 3 

von ——— len 2* 2* Araben —— mit denen Doblen einen Streit 65 

von 10. Fahren a fo mandyerley ande in groffer Menge gefehen bedeuten nichts guts 77 

gelernet, läffet fich umd Geld fehen 964| viel werben vom Wetter getddtet 244 

bon 15. n wird decolliret 214| Kramm Franciſcus, wird J.U.D. 199 

mit. geboren 188) deffen Ehrenflellen und Todt 221 
— „Andreas, wird Theol, Lic, = Brandbriten graßiren 


Knopf auff Fa Bang Tom Scriftund Ränge 
wird rg und mit einer Mänge und Iufeription 


rmebret 
auffdie Kirche zu St. Nicolai geſetzt 
wird wieder abgenommen 


umer Darauf 


274 
778 


47 
mit einer fonderbahren werden bie Trundenbolde | ber 


fafen 336 
—— wie ſolche zur Zeit der @ontagion; - 


Brappe, Heinr. wird JA, und D. 30 so 
* Bregel, Johann Ernſi wird im Rathſtuhl gejogen 923 


erbanet das —— Wayſen· Hauß 


943 


94 


Yaaaauıa 2 


Regiſter. 


iſt deſſen e: fler-Vorfleher, und gelanget zum Baumei’ 
er /Amte 934:547:959 
Johann Eraft, deſſen Sohn wird J.U.D. 1009 
als Raths⸗Verwandter depuriret auff den * 
Taa nach Dreßden we 
Breißend Weib prophecenet bed Tylli Niederlage 446 
Breyß Ver ar ſuche Ober Sichf.Creyfi. + 
Bell icolans D Ehurfürf Chrikiani‘1, Eangler. von 
— , wird gefangen gefeget * 
den enthauptet 
Brendan Ich Friedr. Benfiger des Almofen-Anits 


ifchen Heinr. den Erleuchteten und — 
ra ger en Dei. Braband ” 


— 













mit was Gewehr Ks etſcheinen ſollen 02 
beit auff 1040. 1057 
s⸗Ordnung publiciret 63. 15.189 
Staͤnde gehen wieder auseinander Sg 
Sterben, ſuche Pe 
groffes in Dflerland, Thüringen und Sıchfen 44 
99 
Steuer berwilliget 9. 224.235 


15 
Stube, auff dem 1 Rathhaufe mirdrepairet 8.92 
eine Zeitlang in die Commiſſion· Stube verleget 922 


Schulen ‚brey flifftet Hertzog Mauwitius 151 
in folcher erhält Leipzig Srepftellen ibid, 
wird von Merfeburg nad) Grimma geleget 189 


Lage in Leipzig gehalten 29.33. 54.37-60.66. 72.74 


koͤmmt zu Ende - 81.90.93. 107.124.180 
zwifchen —— ſSoͤh 32 ‚zu Torgau 189.192.200.205.211.224. 236.245. 253. 
Iwiſchen den Ferse ar zu ———— N Fuͤrſt Ebe 255. 263. 175. 308 327' 3,0. 380.397 
nhalt , und Friedrich und Diegs| gun Drefden 115. 199 345. 396. 443. 517. 576.625. 
—— ———e in Meiſſen 35 ‚680. 702.730.739.756.765: 812.853. 874 891 
einbeimifcher zwifchen —— Briebrichen IL. u. 99,3.9:3:98910% 
og Wilhelme 54 feq su Freyberg 159 
fömmt zu Ende s Oſchatz 60 
zwiſchen Krahen und Dobl Chenmitz 2 
ber Schmalkaldiſche, ſuche —— Krieg. Theilung der Landgrafen im Thuringen 4 
der Gothiſche, ſuche Gothiſche Krie afen zu Meiffen J 
der zojaͤhrige Anfang und Gelegenheit zu ſolchen 368 Viinieh 109 
zroifchen Pohlenund Schweden 943| Lange, M.@heifiaw, twirb Theol, Lie, get 
denen Spaniern und Mobren Dodor iba, 
s⸗Recht wird über Soldaten gehalten Superint. u. inveftiret 626 


943 

ge 
Steuer 
Bronberger, Michael, wird J. u, Lie, 


Theol. Dodor 9 
deffen Ehrenftellen und Todt 740 
Kroͤten laffen ſich in groffer Menge ſehen 607 


von einem Weibe gebohren 
Brottendorfffdmmt an den Rath 
Brumbbolt, M. Ehriftian wird Theol, Lie. "a f 
Kroͤpel ohne Hände und Fäffe kan allerhand Arbeit ver, 
richten 223.774 
MEN Chriſtoph, fonft Tuͤrcke genannt, — 
oritzens Cantzler ſtirbet 


Bäche, im * Collegio erbauet F 
Büchler, L. Joh. Eafpat,wird Medicinæ Doctor Perf 
Bub, mit ſechs Füßen 
Kuͤhlwein, $riedrich, wird J. U.L. und Dodor — m 
deffen Ehren:Aemter und Todt. 
Georg Wilhelm, wird J. U.L. und Doctor — 
nn wa Andread,wirb Theol, Licent. 


76 
2 Joh. Philipp. vornehmer bes Rathe, deß Kübel 
lität gegen bed Raths Bibllotheck 
Gottfried Wilhelm, wird J.U. L. und Doctor 
Krutelhoͤfe vor dem Barfüffer Thore erbauet 
——— LGSeorg Friedr. promoviret in Dodo- 
1017 
— file mit Stat Srabe und Wagen ohne Schaden in 
368 


4. 


von der Lage, M.Conrad, wird Theol. Licent. 74 

Lampa, M.Deter,hält Graf Wrangeln zu Ketfchau feine 
keichen⸗Predigt 1001 

Lampadius Victor, wird Tbeol.Lic, 

Band » Betruͤger werben entdeckt und beſtrafft 

Cands⸗Crone ein Thurm alfo genannt, wird — 


Land⸗ Defenſioner werben — Beſatzung auf einer ac 
lang in die Beftung geleget 
er. —— viel fie — 1697. und 1698. berein ri 


Graf von Heffen=Eaffel —— — 
Simon, Med. Do&or ſti 


Milz, wie Rare biefelbebeperften Auffbruch zo Lederne Ringe wird gebraucht 











* Chriſtian, deſſen Sohn wird Medicinæ Lic.und Decio⸗ 
Kromayer, M. Hieronymus, wird Theol, Lic, ⸗* 


Ehren⸗aͤmter und Todt obßl 


609 641 

ſtirbt 8 70) 
Samuel wird Theol. Lic, 625 
Dodor . 9 
Archidiac. zu St, Thomz 694 
Paftor zu St, Nicalai 78 
inveftiret u 
—*8* und inveftiret ”, 
3 

Ehrlich Job. Lic, wirb Med, Dodor E 


Geburt, Ruhm und Todt 
Johannes beſchleuſt die Difputation zwiſchen D © 
‚shern und Ecken mit einer Orasion „und lobt 
Lütherum * 
M. Martin wird J. U.D. 
12 | Langenberger, M.Michael, wird Med.L, u. Door Fa 


Larvz Polen ng H. Ehrifl Saluß der * 
i 
— Sonnabende in Teutfche —— 


Laternen auff denen Gaſſen mit Lampen zum erſten mal 

angezündet 937 

wie diel derfelben 937. 949 
derfelben Nutz ib, 

von betrundenen Schweden zerbrochen = 

Lauberbürsen Sept, halten die Jüden in keipgig $ar 


LCauſitʒ / Marggraffthum wird Chur ⸗Sachſen eingerdu: 


met 529 
Cauterbach, M, Ehrhardt, wird Theol, Licene, und Do- 
&or 


334 337 


Laͤuſe, freffen einen — 932 
Caʒareth wird erbauet 233 
Voigt deffelben au Pe: 799 
wird von neuen erbauet a ber Kirche 
Haͤuſer follen erbauet werden F 
dar zu ſollen die Hirten und Gemein · Haͤuſer —* dem 
Lande genommen werben - 
Waͤſcherin in der 
7Lech, ſoll Fuͤrſt in erben, und will nie? 
wird zum — der Wenden in Meiſſen und Pr 
fol zu — unweitilenburg reldiret haben 
koͤmmt um id. 
2 


Regiſer. 


——— — — — — — — — — 
⸗gatum D, Theodor: von Buckersdorff vor die Indiele da Cein weber weber hält eine Einge-Schule 


Soreng ——— und Heintich Wiedeckers, — * 


77 
Nicolai Hahns 83 
Heinrich Schmidebe "gs vor Stadiofos Medicine 92 


Apollon'z von Wiedebachin 112 
Adam Milerd 200 
Churfuͤrſt Auaufti nor Pfarr⸗Wittwen. 

D, Michael Wirths 245 
dag Srandentteinifche vordie Thomas. Schuͤler 273 
dag Deiligkifche 367| 


das Buchnerifche 
das Pfiſteriſche vor die Thomas-Schüler 372 


dag Korengifche vor die Thomas = Sihüler 726 
das Voͤlckeriſche 774 
das Mayeriſche, vor das Armuth 831 
das Marfhallifche vor bad Armuth 847 
das Bilgifche 876 


voges der Univerfität werden confirmiret und verbeffert 
152 
neue wollen die Communiräter nicht annehmen 325 


Keblin, erfaufft der Rath 114 
kebmann M.Beorgiwird Theol,Lic, 695 
Dodor 741 
Paſtor zu St. Nicolai unbſeperint. 741 
wird inveftiret ibid, 
Ehrenämter, Alter und Tobt 918 
Gottfried Conrad, vornehmer des Raths und au 


meiſter 942 
unter deſſen Baumeiſter⸗Amt wird der neue Brunnen 
auffn neuen Kirch. Hofe gegraben und gebauet 


1056 
L Jo, Chriftian Lehmann wird Do&tor Mediciux 920 


Heiche, eine wird wieder lebendig 465 

follen nicht mehr auff die — in keipjig gelige 
tverden 

erben in der Pet ohne Ceremonien begraben J 

Beſoldung derer Geitilichen 145 

Pracht, bey ſolcher foll vermicben werden 732. 785 


wie und wohin fie zur Zeit der Peſt zu begraben 1067 
abliche —* — Peſt /Zeit nicht in Die Kirchen geleget 


ſollen Def Zeit nicht zur Schau —E 
4 


Degluguiße in in Seioiig gehalten 

Ehurfürk Ma 196 
— 250 
Chriftiano l. 260 
Chriftiano II. 348 

Joh. Geor 677 

der Ehurfl. Fr. Darwen 694 
Sr. Erdmuth Sophien, Maragräfin zu Brandenburg 
und Hertzogin zu Gachfen 7+4 
Epurfürft Yob. Georg II. 795 

beffen Fr. Witwen 88 
——* It. 808 

Seorq IV. 888 


Jo. von — ReichsPfennigmeiſters 581 

tift Schiltern dem 11. Rectori Academiæx 

D. Chriſt Schambergern III. Rectori 980. fq 
D. Gotiulted Ochard Tirio IV. Reori 

„ umtetfcjiedirien Pet» P-iefern zualeich 

werden zur Peſt Zeit auffer * Kirchen shalien 


Reitmnsbegeite gehen nicht mehr juruͤck ind arm 


er-Hauß 
Rang berer Studenten F 
Schreiber des Ober und Untern zur Zeit der Peſt⸗ 
Trager inte DR 29 
nder 90 

uhrknecht in der Cntagion 

Beſchicker zu ſolcher Zeit ibid. 
el, Baumeiſter ſtirbt 351 
Keimbach, Joh, Burgermeifter ſtirbt 84 












260 
fo es nicht mit denen in der Stadt halten, follen nicht 
Kr 


berein arbeiten 
erbendet fich ſelbſt 
fo wahnwitzig, erreget ein Auffſehen in der Ride 
1 
Leipyʒig, wenn und von wem es erbauet * 
hat ——— Nahmen gehabt ibid, 
was deſſen Nahme bedeute - 
beine Bölteftab, Winkindt Deß gtofin Cote 
ringt Wittefind, Witrekin ro ohn dur: 
* Erbrecht an ſich — 


4 
wird — mit einen Zaun und Graben ums 


ge 8 
wird von —— Aucupe belagert, erobert und 


nen Dorffe gemacht 
wird von denen Bekehrten wieder erbauet 
koͤmmt in Auffnehmen * 
wird von Boͤhmen gepluͤndert 12 
verſchencket dem Biſchoff zu Merfeburg 12 
wird von Conrado Marggrafen zu Meiffen vor Ekeu⸗ 
dig erfaufft 17 


dahin wird eine Niederlage geleget 17 

wird mit einemAuffwurff und Wallen verfeben 17 

wird von Ottone dem Reichen mit Maucın und Gra⸗ 
ben befefliget 9 
befdmmt ein ander Wappen ibid, 

leidet wegen eines einheimifchen Krieges — 
ibid 


bekoͤmmt —— wegen der Jahrmaͤrckte 20 
wird von — Ottone IV. belagert und — 


he wider Maragraff Dietrichen, wird — 

belagert und mir Liſt eingenommen 22.23 

der Thore undMauren Nenommen, und mit — 
fern in Zaum gebalten 

wird von —— Biſchoffen zu Merſeburg in —* 

24 


get 
wird erweitert und befefliget 
erlanget Münp- —— 
entzeucht ſich Kayſer Adolphi Gewalt, und ergiebt FA 
toieder an die Marggrafen zu Meiffen 37.42 
befommt von — Erlaß der Steuer 42 


wird auffs neue befeftiget 43.51 
Univerfität dafelbft, fuche —— 

leidet Brandſchaden ſuche Brandſchaden. 

dahin kommt die Niederlage von Toucha 4 


wird mit den — — ei begnabiget 58 
befdmme die Freyheit zu a 


daſelbſt tote I ucheri —3 und gellebet % 


wird vom Luchero gelobet 123 
verlangt nach der Reformation 37 
wird reformiret, ſuche Reformation. 

erhält in der fant Schule gewiſſe Freyſtellen 151 
will u oa ech erweitern und noch mehr befeſti⸗ 


en» 158 
wird vom m bar —“** belagert unb Steh 
ber nicht eingenommen 


bahın 8 das Confiftorium verleget 168 
wird abaemeffen 331.393 
von Tylli belagert,fuche Belaͤgerung/ It. Tpit. 
von Churf. Job. Georg. wieder erobert 4 


5 
muß denen Kapferlichen ein groffeß contribuiren 482. 


08 
wird von ben Chur. —— — mit Liſt erobert 491 
fortificiret, ſuche Fortihcation, 


wird von Kinferl. Seneral Holden belügert 02 
durch Accord eingenommen > 
wirb von denen Kayſerl. verlaffen 


wird vom Schwediſchen Gen. Beld-Darfhaltdanniern 
berennet,auffgeforbert, und mit Feuer geaͤng⸗ 


fliget 533.547 
verlaffen s51 
wird von Gen. Torflenfohn blocquigf, mit Geuer‘ ae⸗ 

aͤngſtiget und verlaſſen 584.leg. 

Aaa aaaa 3 zung 


Regiſter. 

















— — — — —— — — ——— — —— 
22 mahl belagert 591 Aſt, Niclaus, ein Ettz⸗Dieb, wird mit feinen — 
nach tapfferer Gegenwehr occupiret 598 eibus durch Leipzig geführet 
wird von denen Kapferl. blocquiret 610 | ob der Stadt keipzig, fo ihr Rutderus gegeben 

abgemeffen 610 | Local-Vihrarion derer Superintendenten follen nicht = 

beuen Schmeben ſchwere Contribution = PERL werden 2048 

Locher, Joachim Albrecht, wird] U.L.u.D. 734-736 

wird von beuen Schweden evacuiret 8 L.öffelganf und andere felgame Voͤgel und Thiere ven ” 
wird mit 3. Baraillions Infanterie verſehen 981 

ift mit vielen hohen Standes Pape angefüllet 692 — M. Simon wird Theol, Lic, ° un 

er rt; Lipfia vult axpectare Kexpeftari 958 Diacoo, zu $t. Thomz 709 

ei — von denen Schweden geplündert 605 Archi.Diac. und ſtirbt 760 
von Churfl. Saͤchſtſchen eingenommen 615 | Lobgerber flreiten mit denen Schuſtern und verlichren 
pe ilten erobert - 621 ihr Privilegium 74 

— länger aus Engelland 976 — Georgens, freu Bekaͤndtniß des 

Leo X. Pabil confirmiret denen Beipsigern die Jaez göttl. Worts unter Hertzog u9 

maͤrckte Ka, Clu iſtian von —— 
conſirmiret der Univerficät die Privilegia Birgermeifter,firbet 

Leopoldus I. wird Roͤm. Kayſer B Loͤſcher, M.Cafpar, wird Th. Lie, u. 
Geburt, Regierungund Abfterben 967 Do&or 761 
rege erben Eangeln 967| if Ubgeordneter auff demJubilzo Acad. 1024 
Milhelm Ph re Defterreich, bältfich in der | Lofung=Beichen derer, fo das H. Abendmahl unter eis 

itenfeld mohl,und ift in groſ ⸗ nerley Geftalt empfangen 12° 
fer Gefahr 5898| Loße,L.eremiag, wird Med, Doctor 73 


Fürft von Anhalt-Edchen kommt mac) Leipzig 1059| Lotharius , Hertzog u Sachfen, wird Kapfer 
Leopold Johannes, Lic. wird Dodtor Med. 384| raͤchet an der Skadt Osten finndnemangebe 
— fäne in der Thomas: Kirchen herunter 344 nen Schiunpff 


werden inbefagte Kirche verehrt 764} ſtirbt “=... Fa 
einer davon wird 1 wie geiohlen = Lotter, M. Gabriel, wird Tb.Lic- g 
ferner ein filberner mit 7. Dillen derehret Doctor 397 


Mefingene werden in die Thomas Kirche — Kotter, — ru 215 


578| Rotterie,bieerfle 902 

filberne werden in bie Kirche zu Nicolai derehret 855) mer fie geflifftet ibid, 

‚ Polycarpus, D. prebiget ju Prage 337| vors Armurh 961.876 

wird Superint. zu feipgig 397| des Landes ns gezogen 107» 

difputiref pro Loco 387 | Löwe, der güldene, dad Beiden einer Apethecken fo mit 

wird inveftiret ’ aus Prage fomm 48 

Ehrenämter, Alter und Tode i 497| mund andere —— —* ſind zu ſehen 97 

Licentiatur, ſuche promotio. , von — — ber⸗ Hof⸗Marſchall bewirthet 

die erſte Evangeliſche in Leipzig 134 1056 

Liebanitʒ, Liebitʒ alte Nahmen ber Stadt keipig ı| Loy M. —õ der A Evangelifche Paftor in = 
Liebußha wird zur us in Boͤhmen erwehlet zig 

erbauet Liebitz an der Pleiße promoviret in Licentiatum “ 

ertoehlet fich einen Mann auff eine fonderbare dt, 2 rbt 


3 | uwomicaky ein Polniſcher Fuͤrſ, hält Beylager 

36 Cucius, M. Job. Eh —— Licent. * 
Doctor 1014 

3| Luda, Schlacht daſelbſt, und Spruͤchwort davon 40 


ſtirbt 
Lied auff caſtrirte Ehrenſchander gemachet 
Kieder, "kamen nicht von denen Thürmen * 


bey benen Wochen ⸗Predigten werden von einen che Luder, M. Georg,wirb Tbeol, Licent. 226 
raliſten angefangen 733| Dodor 227 
bie bey dem Jubilmo Academico III. gefun 1025| Ludovicus Pius, wird Räpfet 4 
Zeutfche werben an flatt des Refponforii Abende am| befomt Krieg mit feinen Söhnen g 
Martins: Fefle von denen Schüleen gefungen * — erſcheinet einComer wiũ. 
ibid. 
benenen Catechismi Examinibus in der n ver J Sohn gleiches Nahmens wird Herr über 
und nad) Ay * 1022 fe gig und der Teutſche König genennet nr 
von 95. Blumen blühet 8561| macht die Dalemincier zinſibar 
von 128. ld ya tbeilet das Meich unter feine Kinder und ſtirdt 


rec träget feifche Blumen 


XIV. König in Franckreich will feinen Euckel 
Linden, ger bat Beipiig in der Wendifchen Sad —* ſe — 


nige in Spanien haben 


—— Landgraff in Thuͤringen wird Heinrich ie 
Kindemann, D.] es, Ordinarius ſtirbt 0 14 Barren ja Mfg Borna 2 
Marcus Antenius, Baumeifter flieht 215 | Biſchoff zu Magdeburg im Tande um 
5 * en fh uh en Joh ——— hr —— 
euerſcha neter von auff dem 
von — — —— Aue — 
zu 1 riſtian, Reito Thoma nid 
Linoner, Cab, Hnd Diac. zu &, Thomz „56 Th.Lic, ” 
David, wird J U.L. und Door 522 | Luft: euer 


= 
Aiptʒ ein alter Nahme der Stadt Leipzig 1Cuͤßel, Martinus, J.U,D. 
Liffenius M. Geocg / der erſte Lutheriſche u zu &t. A kauft Äbetab _ ß e 


142| febieffen wirb gehen * 
raſt. u. Superint. zu Weißenfelß, giebt ein Rlagfchrei- |Lurherus, Martin, wird gebohren 6 
mia m —— in Leipzig ein, * 5 Eltern 
iniſterey, un wegen er — Un aroßen je feinte promotion np und 
ſchaffung des Exorcismi 295 


Regiſter. 


ſchreibt wieder Tetzeln wegen des Ablaſſes 92 geſungen 1058 
difpuriret mit D. Ecken zu keipſig „100 | Magnus, Ehurfürft Augufti Pring flirbe = 207 
vird deßwegen berrlich gelobet ibid, | Mablen Roth darum 1015 
prebiget.auffdem Schloffe zu Leipzig ib. | Mabl Geld wird geordnet 580.85 
wird von denen meiften Leipzigern wenig geachtet Miabomerb N. Tuͤrckiſcher Kayſer erobert Conftantis 

101 nopel, und hauſet granfom darinnen $7 
mird bon Herkog Georgen zu Gaſte geladen ib 


| Major, D. Georg, iſt mit auff bemConrent zu Yugfpurg 
beffen Bücher verbeuth Adolphus, Bifdyoff zu Merfeb.| 189 
fr A 06/  D. Johann. deffen Etreit mit Hubern 


8 
ju leſen i 285 
troͤſtet die verjagten Buͤt gzer aus Leipſig 122.130.132 | Malmberg D. Peter, Königl. Schweh. Öbek-Höfpred. 
wird vou —— vor einen Auffrührer und Injurianten copulirt Baron don Meyerfeldeh io68 





gehalten 131 | Mameluce nimmt ein erbäcmlichd® Ende 157 
antwortet Wolff Wiedemannen ib, | Mandat wegen der Wechſel⸗Briefe 30 
wird von Hertzog Georgen bey Churfuͤrſt Joh. Ftiedt. Mandel erfchlägt ein Maͤgdlein 324 

vertlagt 122| Manifet von Koniges Augußi in Pohlen Auffbruch mit 
derantwottet feinen Brieffan bie keipziger gefehrieben dero Armee 1017 

122 Mannſchafft wird auffgejeichnet 083 
laͤſſet die Bibelin Teutfcher Sprache ausgehen 125| deren Auslofu 


ng „1038 
wird von denen Pfaffen in Leipzig geläftert 123 Mannafeldiſcher Orafen etliche Güter werben feque. 
kommt nach keinzig zur Reformation i 


137 Rriret 224 
bält zu folcher eine VBorbereitunge « Predigt ib. Mannskopff witd in Waſſer funden 954 
weyhet die Pauliner- Kirche in Leipzig ein 157 Manns Perfon giebt fi) vor eine Nonne aus ost 
ſtirbt in Eisleben, und wird zu Wirtenderg begraben! will die Evangel. Lehre annehmen ib, 


158] _fhmängerteine Magb 1058 
beffen Sterbe:Zag wird zu Beipsig nad} 100. Jahren intel, lange, zu —— werden denen Keglertt just 


gefeyer 623 Thomæ erlaubet 
deſſen Gẽdaͤchtniß ſoll jährlich auff den dr. O&obr. ge⸗ Marci, Chriſtoph J.U.D. Ehtenaͤmter und Tobi 
feyett werden Marck Rannſt adt leidet Brandfchaden 


733 j 
arberaner werben, unter Herdog Georgen auffs margt magd fältohne Schaden in Stadt: Graben 
ſchimpfflichſte aus Leipzig gewieſen 12 


5 i 1063 
ihnen wird ein ehrlich Begräbniß dafelbft verfaget. 20) Refeript ber Stabt Leipzig wird renoriret 


123,125)  Steybeit,erlanget Halle, wird aber wieder ar 
arberifäue Lebre wird in Leipzig bekandt, und vondie,| Zoll, erlanget der Kath 


6.5; 
ten gelobet 105 | Mareus · Brodte, weich⸗ alſo genennet worden u 
darüber werben viel Peipsiger verfolget 107.111) Margareta, Känfer Friedrichs II. Tochter, wird mit Al» 
zu folcher bekennen ſich unterfcyiedene Leipziger unge: ‚ „ berto den Unartigen vermählet 27 
t 119) ſtirbt in Kloſter vor Bekümmernih pri 
ueberifcbe Prediger will Hertzog Georg denen keıpı| Srauenfleinintwirb auf eine abergläubifche Art und 

zigern nicht goͤnnen 110 fund 

bie eriten in Leipzig 133 


Weiſe ge a 37 
Margarita, Antonius, ptohtiget in Leipzig bie Hebr. Spras 
aroffer Zulauff bey derer Predigten ibid. die 


werben von Hertzog Georg berbothen gi Mariä — ef rich bertegi 959 

Augui i 312 

den wirb dor ber Gchlacht vom beten Kapferlichen EhurfürfiAugufi Fräulein Geburth und Todt 212 
abgebtan 


216 

bgebt: 4385| Annä,Ranfer Leopoldi dritter Princeßin ale vermähls 

Schlacht dabep, ſuche Schlacht. ter Braut mit dem Könige in Portugal Anr 

rcius, M, Leonhard, P, P, ſtirbt 223 Ra Bedienung von denen Schleſiern —* 
reiſe 101 

m. Eleonoræ Königin in Schweben Ankunfft in dieſt Land⸗ 

462 

a nn be BR De zu Eliſabeth, Churf. Joh. Georg. Öränleins Geburth 

Tidgen; Schulen werden angerichtet 142 Deplager Jet 

a ‚MRibe im unehren erzeugtes FUND |arienbild zur Eiche fol einem Fuhrmann’and Kem 

ag Fer franderoird don ihren Heften ansdem A s Sorte gebeifen haben derowwegen ihr eine Kirs 

f e gebauet 13 

— —— ng funden * en P Dernog „„Jobannis,Yn kunfft/ Ehren⸗ 

Mumme enter un nungen 99 

diele hängen ſich an Soldaten, und kommen ju > von Marotʒin Rubolph,Churfl. Sächfifchergelt- Mar; 

eine liflige und betrügliche giebt fich vor was Borneh. hal 2 


a ' 

A Marquard, Cosvrinus®ottfeied, wird Med.Lic, 407 

— == laſſen einen Schag graben, * Dodo | Yaı 

Dagdalena, Epurfürflin ju Brandenburg geher mir |Marguetender, Schwediſche follen alles mit baaten Bel 
ab 


Cote Dergeafu gt Sachen er re FREE * 
feinen Vorſpann fothern ohne Bezahlung 985 

Chur — I. ne dee a feine ** vor bie Dvartier fordern 85 
Ehurf. Job. Georgit. Witwe Hintriit 948 | feine Pferde denen * nehmen 985 
Nagdeburg von Herhog Morigen belagert 189 | baßgeborgtemieder bringen —— 985 
ergiebt fich an benfelbigen 190 Marſchall von Biberftein, Heint. u. Nicol.nehmen Gra- 
nimmt Churfuͤrſt Joh. Georg !.mit Accord ein 530 dus Academicos an 53 
Nagens / Benjamin Protomorarii&chnlein faͤllt ſich todt WMarſchalle bey dem Jubilæo Acad, wet ſie Ben! 
1074| j x 

ri werden Standes · Perſonen 362WMarſtall wird gebauet 335 
—— teutſch in denen Sonnabends · Veſpern Martini, Martin, ſtirbt | FIT; 


Marz | 


— — — — — — Zu 


von Maydel, Fin 


Medaille, auf die neue Kirche 





Regiſter. 


— — —— — — — — — — — 
Martinian er eine —— — — werben mit de⸗Meiß, M — —— wird; Tbeol.Lic, 914 
70 


M. * nEhrifian witd J.U.Lic, % 
Warinısef, daran werden an flatt des lateinifchen Meiſſen, die Stadt vom Heinrico Aucupe erbauek 


nen 
werden andacheffen, = ———— ibid. 


ar 


Refpooforii vondenen Schülern Abends auff| das Land wird von denen Boͤhmen derwuͤſtet „ 15 


‘ denen Gaffen teutfche Liedergefungen 1051 


Mafeus, Mm. Michael, wird J.U.L,und Dodor 241 


244 
graßiren 626 
Apollonius, wird Med, Lic. 
953 


anfer 
wird von Alberto Hergogen zu Sachfen aus dem Ge; 


leidet in dem einheimifchen Kriege mit Chu 
ben I. und Hertzog Wilhelm groffen 


wird von benen Schweden eingenommen 


4 


Mafn, 150 | Meifter, M. Jo Gotflieb,Re&. ju St. Nico ai F 
Matern, — —— Feldſcheerer erſticht einen er Meifterfiäd‘, fotoftbar, vomit follen abgedandte 


daten verfchonet werben 


959 ae Mann gehet heimlich davon und * 


wird decolliret 
deſſen freudiger Todt und Epigramma darauff 959 odt funden 875. 1064 
— ius, wird Diac. USt, Nicolai 200) Weib flürger fich vom Kir Thurm zu tobt 451 
feines Amts erlffen 233 | * Student Kinmeibe Ra wit eine ö@eerameffer bie@urgel 
Mandifch,M. Michael, wird Theol, Lic, 647 900 
Door 659 —*— kommt mit D. Luthern auff die Diſpoeu · 
Mauer ander Schloß Paſtey faͤllet ein 772 sion nach Leiptig 9 
am Haͤlliſchen Thor wird erhähet 923] wird von Hertzoge zu Gaſte geladen 101 
eg bag in — —— 627| iſt mit unter denen ————— auff dag Concilium 

uſe groſſen u Trient. I 

Maximilian, I, Ertz⸗Hertzog in Defterreich wird mit ſtirbt = 
65 Mebhlich EA Ser. wird .J.U.L. 75% 


fängniß erlediget 66 — als Fac. Jurid.Aſſeſſor das BETTEN 
eonfirmiret die Leipzigifchen Meffen 68.78 ä 4 
ſtitbt 92 Melißander M. Joh. Heinrich wird Theo! ‚ic, 77 
uU. wird Ray 215 Mencke, über wird J. U.L.undD, 


flirbt und wird —— ein Begaͤngniß gehalten 237 
pi en meuche Rn 
e er 
omina vor —* Zobie 


769 
Mayen werden in etlichen Gäßgen vor bie Sf um 
015 


bie Pfingſt ⸗Zeit geſetzet 


M, So. Friedt. mirb Theol,Lic. u. Deftor 


auffönigs 2 Ankunfft aus Pohlen — 
auf die Union zwiſchen Engel. und Schottland = 
auf das Jubilzum Acad, II. 


— vergiebt Diettichen / Marggraffen zu ei 


Medicinifche Faculsd£ wird fundiret = 


er Deeanus ib, 

ſt ihre erfle Promotion 1 

vergleicht fich mit dem Kath wegen; Lieferung " — 
men Suͤnder zur PA 


Meer Pferde um Geld zufehen 2 

Mebl⸗Mangel in keipsig 107 
munderbares wächfetaug der Erben 833 
Thau / fo ſchaͤdlich u 

— — „L Johannes, wird J. U. D. — 
eineyd beſtrafft 


Meingothus, Biſchoff zu Merſeburg berteuſcher 


zig gegen Skeubitz 


Meinig/ M.Ehriftian Gottlieb, Catecheta in der —* 


ters·Kirchen 1054 


promovirt als Pro-Cancellarius Fac, Jurid. Do&on — 


1027. 10 
L, Otto, P,P, wirb Theol.Lic, 73 
deffen Geburth, Ehrendmter, Ruhm und Todt ' 999 
ift ver Stiffter und Beförderer derer Adtorum Etren. 
999. 1042 


werden anf denen Kizchen gerchaffet 1045 D. Joh. Burchardt laͤſet ein Jubiheuus Academ, tuegen 
Mayer, Ulrich Baumeiſter flirbt. 362 
Goeifpang, mir J.UL, und Dodor 907 ber Union in Engeland mit Saottiand halt: 
ttfried, wird J. U.L.un or 513 522 
Griebrich, Buͤrgermeiſter ſtirbt 559 baͤlt davon eine Oration de Unione Anglix & * 
M. Joh. Ulrich wird Diac. zu S. Thomz 619 halt die Oration beym Jubil. Acad, a 
— 7%9| berwaltet bey der bhüoſophiſchen — dag Pro- 
— ic an age 2 Cancellariat 6, 5 Ei, 028 
—— ann wird J.U.D. . 1009 
Fe inveliret 775 mn Heinrich Otto wird J. u.0® * 105? 
Johann Ulrich, £lius, wird ]. uLuD. 734 mend iſche Hauß am Niclaſer ih. F 


769 — “ rei! wird Med. Li 


—— rg! — 905 * 
Mayer, Jac umeiſter ſtirbt 824 Ni 
Jacob, deffen Sohn Rathsverwandter Firbt 881 Mani. Jar, Din Lie — —* 
verehret unterfchiedene nie Gelehrter Leute auf Dodor 410 
—— ge Miencel; M. Johannes td Theo, Lie 237 


1 
fung: niment ben Ehrifil. Glauben an 5 
ib 


wird befeftiget . 
dafelbft richtet Orto eig Bißthum auff In 
dag Stifft wirb reformiret 

von — koͤmmt die Fuͤtſten⸗Schule wach Sci 


18 
— daſelbſt wird nach Leipzig verleget u 


wird — von Kayſerlichen 445 
ben 455 
Saͤchſiſchen “ 


Miefenberg; L. Jacobus, wirb J.U.D. * 
Meſſe, * ſolche wollen die Moͤnche die Peſt * 


wird — gehalten in Rothhaͤupts Hofe on 3; 


Meſſen / der Stadt Leipzig werden von Alberto Marz; 


grafen zu Meiffen mit mehren Begnadigun: 


gen begabet * 
werden vermehret und conſirmiret 5 
von Heinrichen dem Felſten, confirmiref 50 
alle drey von Rapf.Geiebr, beſtaͤtiget 65 

von 


Regiſter. 








n Kayſer Ferdinando 208 Door 736 
Ferdinando III, 560) beffen Ehrenämter und Tode 907 
Schlechte “ 800. 88:| Tobias, wird JU. L. u.Dodor 578 
Jeſſe⸗ wollen die Naumburger denen Reipzigern zum | Moͤckern leidet Feuerſchaden 224.734 
Nachteil verlegen, duͤrfſen aber nicht 86Modelwitʒ fommt an den Rath 153 


wird beym — der Schweden ungehindert ge 


985 
an Richaetr * prorogiret 99 
Neſſerwurff fhädlich 189 


Tierb, —— ein Irrgeiſt kommt nach einig * Möller, D. Heinrich, 


deffen Irrthuͤmer 
Merz, Matthäus wird Theol, L'r:nr, 
und Profeflor fententiarum 
Netzkorn kommt auff 
Netzner, Jacob, Bürgermeifter firbe 
TTeufel, M. Konrad wird Theol, Lic, 
Peurer , D. Wolfgang ſtirbt 
Chriſtoph wird Medic, Lid. 
Dodor 


13 

| 
676 
195 
805 
= 


ben 
Wolfgang, Obriſt. Lieutenant verehret had Särften Moͤnch, — ‚J. U. D.wird Ordinarius 
634m —— auff den Thomas⸗Thurme wird * 


der Unlver ſitaͤt 
Neyen — um Oſtern in die ie geſetzt 236 


Mobe, M. Georg wird Paltor zu Thomz 156 
ein unbefehrter flirbt und wird auff den Sottes 
der beara 646 

einer wird getaufft 695.738 

ein Profeflor zu Wittenberg ‚und 

—— Calviniſt wird nach Leipzig en 


moache * * —E Reformation bon Yabıls 
— — werben mit Pfarr: Dienſten 
ver 
ein berfleideter will Reipzig verfundfchaffen und nis 
in Arreft genommen 
laffen ſich in Ordens⸗Kleidern auff denen Safen je 
1064 


wegen der Trauer aus ben Kirchen gelaffen 903 Mond, Ai auff einmahl gefehen 18.190.222 3 
werden aus denen Kirchen abgefchafft 1015 fünff auff ein mabl 28 
Meyer Johann, Rathsverwandter ftirbe 223| fonderbare Zeichen an felbigen 830. 837.538 
Johann J.U. D.flirbt. 227 Monden Finſterniß fo notabel 18.1032. 1041 
Licent. Johann wird J.U.D. 255) Moraſt, Erſtickung barinnen go 
Gebaftian, Baumeiſter, ſtirbt FR nasse Andreas wird J.U.L.u.Dodtor 209 
M. Bartholomäus Diac. zu St. Nicsflirbe ſtirbt 377 
M. Heinrich wird Freptags-Prediger 8 — wird]. UL.u.D, 199 
gebet mit Todt ab Bürgermeifter,firbt 165 

‚ beffen Müngen erfaufft berKatb _ J— Mord begehen Eltern an Der eigenen ohne 3657 
Meyerfeld, Baron General Major Hält Beylager 1000 | ein Mannan feinem Weibe 563 
Michaelis, Johann wird Med. Lic, 410| eine Magd an einen Nummer 1 
Doctor 439) ein Weib an ihren Manne 249 

flirbet 733! Drenner thun Schaden 1. 332. 864 
Michaelis⸗Capelle in ber Thomas: Kirchen erbauet 46) werden in der Torftenfohnifchen An ER in der 
Meſſe ſchlecht 696.795 Stadt ertappet 593 
wird — > Mordeifen, Loreng / ſtifftet Legata 23 
waͤhret 4. Wo 0 Moͤrder beftrafft 178. 191.247.249, 251. 256 160.312 

Mieido ober Miecislaus pr g in Pohlen faͤllet in —* 44. 737. 1015 


fen und wird gefchlagen 
muß um Friebe bitten 
Mierb, ber ii giebt fein Leben in Naumburger Def 


Milch in in der aflen zu eſſen laͤſt Pabſt Julius IL.5u 93 
— x * Raths zu Leipzig gegen dad er 


Wiiloodoc, Spergog Wogens in Boͤhmen Beld: — 
mann wird geſchlagen 
——— leidet Branbſchaden 
von — Hanf Rudolph, Koͤnigl. Beneral: dient 
Todt und Abführung auf feine Güter 944 
Johannes handelt die Eiche ein geiſtlich Gut an na 


Minen läffet Bannier in Belagerung ber Stabt * 
zig ſpringen 
Minifterium wird nach ber Reformation mit Sutherifihen 


Predigern beftellet 141 

wird vermebret 147 
Mirus, D, Martin, wird ins Gefaͤngniß geſetzet 262 
prebiget in keipzig nach Abfhaffung des ler 


feine Prebiaten merben ungleich —— * 
wird vom Rath zu einzig beſchencket 
prediget wieder zu kripzig = 
flirber * 300 
Midgeburtben 83. 558.695.821.992 
Mißwachs, fuche Theurung 
Mirtags Liuten auff denen Dörfern, mober es fom= 
men, und von wem ed geordnet 57 


Mobile perpetuum wird erfunden 1076 
Mobilien, Auction derer, wenn fie auffkommen 839 
Mochinger, Georg, wird J.U.L.u.Do& Med, 383 
Mabius, Georg/ wird Theologiæ Lic, 695 


1074 Morig, 8 su Sachſen, Heinrichs Sohn wird ges 


— Mordthaten, ſuche Erſtochene erwlaght Brfchofs 


fene 189.190.191. 201.207. 211.212 a22 247 
256.257.302.344 443.863 


— 
haͤlt Beylager 45 
kommt zur Regierung, und nimmt bie Pubigung 2 


confirmiret dem Rath zu Reipzig ihre Privilegia 
gerärh im Tuͤrcken⸗Krieg in und a, 17 
wird aber von feinem treuen Diener errettet 150 
ertheilet einEdi&t wegen des Aus ſchenckens und Echen 
tens vor denen Handwerckern 


1 

laͤſſet Kirchen und Schulen vihciren 
die Landes Ordnung publiciren ib. 
verbeffert der Univerfitdt ihre Leges und PER 15 
bag Einkommen berer Profcflorum 152 
flifftet Scipendia und die Communicdf ib, 
thut den beitten Feldzug 153 
den vierbten 

toͤmmt dem Landgraffen zu Heſſen zu Hilfe 15 


will Bing ertoeitern und mit einen Eaftel befefligen 
laͤſſet fich aus denen Land» Ständen 6. Käthe sera 


ihm wird die Execution wieder Ehurf. Joh. Griebr. J 
getragen 


nimmt viel Städte bes Churfuͤrſtenthums ein 2 
empfaͤhet bie Lehn und Regalien der Chur Sachſen 


184 

belagert Magbeburg 3 
—* ſonderlich Schieſſen zu Leipgig * 
bittet vom Kapfer die Erledigung des Sandgrafens ya zu 
Heſſen 190 
Bbobebbbb fen. 


Regiſter. 


dadurch die Kipperey auffgehoben 


ſendet ſeine Abgeſandten auf das Concilium zu Trient 193 
nimmt unter ſchiedene Reichs Städte ein 193 

reiſet nach Ling auf ben Conrentienal⸗ Tag 194 
nimmt bieEhrenburg ein ibid, 
erhaͤlt den Meligiond Frieden 


194 
jeucht wieder den Türdken, und entföget Erla _ 195 


gehet zu Selde, toleder Albercum, Marggrafen zu Bran⸗ 
benburg, erhält die Victorie, wird im Treffen ver; 
ad glg re * au —* 

m wird zu keipzig, ein Begaͤngniß gehalten ibi 
ae Sadfen, und Adminiftracor, des Stifte 


eig, wird gebohren 370 
bält Beplager 68 
Moenbolt, Lerinus, Braunſchweigiſcher Hoff Marſchall 


firbt in Leipzig 250 
Moſcowitiſcher Ejaar arriviret in Leipzig 911 
occupiret Lieffland 


943 
erleget bey Pultava die voͤllige Schwediſche Armee 1007 


Befandte erlanget bey Ihr. Koͤnigl. Maj. Audieng 931 
Gefandfchafft en ne e 









——— erlanget die Stadt Leipzig 


Meifter 
Ordnung publiciret 


Sorten einiger devalvation 


Ordnung publiciret 


Mufa, M, Antonius wird Theol, Lic. 


iſt der erfte Evangelifche Superint. zu Merſeburg 


3 
a 


ſche beftrafft 73.213.235. 351.377179 
22 


sorl 


22 


154 
ö 


Muſic, nach, bem ur, re, mi, fa, fol, la, wen, und tea 


wem fie erfunden 


wird amReuen: ahres · Tage auf dem Thomas zu 
h 


we ge 


morden 


7\Mufterung der Buͤrgerſchafft 198.215. 216. 246. 243 
341.344.8013.369. 655. 744 981 


ber Defenfloner 438.354. 861. der Ritterfchafft 17 
247. 248.255.354- 369. 446. 525.531 
etlicher Schwediſchen Regimenter 


Myconius,Fridericus hilfft Leipzig reformiren 3 
iſt niche mit ..- die Leipzigiſchen Evangel. Prediger 
u zehlen 


1000 


133 


. 912 zus 142 
Pagage und Suicte gehet burch Leipzig gıo) difpuiret mit den Paͤbſtlichen Profefloribus Theologiz 
Molellanus,. Petrus, hält vor der Difputation zwiſchen D. bey Anfang ber Reformation, und treibet die: 
Luthern und Eden eine Oration 98 Iben ein 143 
ſtirbt 109) Mylius,Anbrea®, wird J.U.L.u. D. 77478 
Moßbadı, M. Georg, wird Med.Licens, und Doctor 225| beffen Geburth, FhrensUemter,Alterund Tobt 9% 
gehet mit Tobte ab 278| Iob. Heinr. wird J.U.L.undD. gi4 
enſt, ſtirbt 558| Guftav Heinr, wird J.U.L, und Do&or 100 
Samuel wird J. U.L. und Dodtor 355.356 
Eangler, ſtirbt J 330 | YachtigAl, ein anzuͤglich Buch wird durch dem Scharf: 
Georg Ernſt wird J. U.L.und Dodor 393 Richter verbrandt 218 


396 
Moͤſtel, Theoborug J.U D. undBürgermeifter ftirbt 393 —— 


ber jüngere wird J.U.L. und D. 647. 667 
Muccius, M. Petrus, wird JUL.undNDodor 647, 


667 
Mäble zu Pulßnis wird der Schul Pforte gefchendit 46 


vor dem Barfüffer Thor erbauet 


273 
im Schloſſe wird durch Schieffen verberbet 49 


erzählen frieren ein 


1015 
vor dem Thomas: und Barfilffer- Pförtgen werden von 


obenher abgetragen 1 


Muͤhlgraben vor den Rannſtaͤdter Thor wird mit Werck 
a en 






reyen wird verbothen 85 
chtwache müffen gewiſſe Bürger verrichten :c 


Nachtwaͤchter, deren ztodiffe werben 


und Stundenrufferbefommen Klappern an flatt 


% 
Mad: 
en: Der Tagvm 


Hoͤrner 
ſich 


treibt die finftre Nacht zc. 7. 
65 Nadler⸗ Junge hält ſich in der Belagerung wohl, und 
thut dem Beinde groffen Schaden 95 


wenn fie angefangen haben bey) Abruffung der 
iefer Wort zu gebrauch 


6 


893 
det 


ausgefeget und verwahret 232. 1074 Narr, Herzog Georgens befchimpfft den Ecken in 


WMuͤbhlknappe wird gefangen 


ii 49 
Muͤller, Adam , ſtifftet Anterſchiebliche Legata 200 Naͤſſe, gr 
Balthaſar von Neuſtadt wird Theol. Le. 333 
M. Daniel Conrector zu St. Nicolai, wirbDiaconus und | Nationalismus 
folgend Archi - Diac, an diefer Kirchen -606 


Theol, Lie. 695 Dodor ‚735 |Nzvius, Caſpar, Med, D. und Prof. flirbt 24 
deſſen Todt und Alter 847 Naumburg —i daſelbſt 20034 
iſt 43. Jahr im Minifterio ‚Ib,) don denen Schweden eingenommen und geplündert 

M. Johannes, wird Freytags Prediger 567 | 9 
Johannes, wird Med. Lic. 675 Naumburger tollen einen Jahrmarckt verlegen, ge 
L. Philippus, Prof. publ. flirbt 695 ben mit heimlichen Anſchlaͤgen um ‚tverdene 

Hieronymus, Schäffer zu Leipzig liebt 223 ber daran gehindert N 
Georg, Th. D. Prediget zu Leipzig nach entflandenen | Ungluͤcklicher Puiderſchlag am Perer : Pauls-Tax 
Auffruhr, und warnet davor 291 RR 1074 
Möller Ord wird publiciret _ 83 | . Voſt indenen Meffen angeleget 


Mumie) auff E.E.Rathe Bibliotheck 104 
Nummer, einer wird voneinerMagdentliibt 77 
einer entleibet den andern 333 
- Zumult zwifchen folchen 353 
Mummerey ober verlarvet lauffen wird hart verboihen 
355.370.389, 399. 400.418. 
von — Otto, der erſte Redor ber Unis 

rb£ 


verfität | 
Möntze, leichte /berurfacht Aufflauff 379 
Blecherne und Ledere 2477 
derſelben Veränderung in ber Kipperey , und 5% 
J drauff erfolget 382 
wird zu Leipzig vor den Rannſtaͤdter Thor erbauet 373 


vor ben Peterd-Thor 882 
alte wird funden 609 
Eavinet auff E. E. Rath Bibliothedt 1044. feq 
M. Heinrich Meyers erkaufft der Kath 1045 
Bdita 375,376, 400,620,696, 697. 740. 822. 837. 


877.867.871,880 










flirbe 
XTebel, langwieriger 
Heben:Sonnen, fuche So 


Leitzſch, leidet Brandfchaden 
Neiiſchůtz, Carl Gottlob, Gene 


Gouverneur 


deffen Ankunfft 


Difputarion mit D. guthern 
offe und ſchaͤdliche 6.11.24.60.107. 247.141 


, 1077 
unterdenen Studenten wird abgefhaft 


nen. 


* 


bekommt die Thor-Schtäffel 


iſt Commiffarius bey Revifion der Mannfcha 


101 


81 


gı7 
5 | Nazamislaus wird zum Kergoge in Boͤhmen erwehlet 3 
ib, 


m» 


914 
ral= Lieutenant mir 
944. 91 


git 


51.681 
10 


Koͤnigl. Abgefandter beym Jubileo Academico 1027 
Neldelius, M. Joh. Prof. ſtirbt 
Neue Kirche wird vollendet 


Schrifft daran 


neo Geiftliche werden darein berufen 
ottesbienft dariñen zu ha 


Schauſtuͤcke darauff 
bekommt einen Thurm 
Glocke und S 


eiger⸗Schelle 


24 
Iten wird abgefündigerg24 


349 
924 
924 
9 


625 
93 
915 
rift 


Regiſter. 


Schrifft darauff 
umult, darinnen verurſachen einige —* 
Steine auff das Gewoͤlbe 961 
ekoͤmmt ein Orgelwerck * 3 
ie erſte — und Wochen; Predigt wre ge 
1041 


Ringel Bent, Anfang darinnen 
uge 


1047 
el; Buch, ein Ba 
u den Hencker verbrandt 
eu⸗Jabrs⸗Meſſt, damit wird Leipzig begnadiget 5 
wird co 60 


auffgefchoben 577.617.799 
nicht gehalten 609 
ſchlechte 851 
icander, M. Joh Gottfried wird Theologiz Lic. 695 
iclas /Kirche wird erbauet 
gewoͤlbet 8 
erweitert 84 
eingeweyhet nı 
repariret 714.669 


mit Dvaterfteinen gepflaflert 
Feuer Zeichen barinnen 
vermeynter Schatz daſelbſt 1 
Aclas · Scale oder Burſt vor die Buͤrger ⸗Kinder a 
zurichten wird verwilliget 
— * Kayſerlichen und Sächfifchen bey * 
enſtein 566 
des Tylliſchen Volcks propheceyet ein Weib in Kin 
des Noͤthen 447 
wird von Taucha nach eipzig verleget 17 
will der Churfuͤrſt zu Brandenburg in Srandfurt 


auffeichten, darwider Hertzog Georg und bie 

Stabt Leipzig protefticen. 
Frimmerfart, ein felgamer Vogel ums Geld gezeiget 
1054 
Nonnen räumen das Klofter zu St. Georgen 147 
eine fo betrüglich 1051 
Cloſter wird abgebrochen 186 


Noricus, Johann Ernfl, wird J. U. L. und Door za 


von Noſtitz, Heinrich — haͤlt an Kapfers —* 
feph 1. Geburths⸗Tage eine Oration 1016 
eines — Geſchlechts ploͤtzlicher Tode und Beyſe⸗ 


ng — 
Notarii richten eine Fraternitaͤt 


385 
felbige zu creiren ift der regierende Bürgermeifler be; 
rechtiget 6 


104 
von Rath creiret, und feine anbere follen . > 
Rarhe:Gerichten gelten 
North Zucht an — rein Mägblein begangen 
mird 650 
Nuntius, ein Päbftlicher langet in teipsig an 930 
D, 
Ober. Gerichte bekoͤmmt der Rath 
und Nieder⸗Gei ichte erlanget ber Rath kauffineife 


erblich 


Ober Hof:Berichte in Leipzig wird Fundiret 66 
Ordnung deßhalben verbeffert 184 
wird der Contagion halben verleget 255 


Termin wird im Amt ⸗Hauſe gehalten 433 
wird mit mehren Affeffloribus verftärdhet 255 
unter Churf. Joh. Georg IL. in Pflicht genommen 689 
Richter —— Matthias Gundacker, Freyherr von 
966 

ern ” t befdömme General von Flemming erb 
Ober Sichf. Creyß hält einen Convent in ** 709 


7.373 312 
—. = eine Rede bey snericung —7 Feuer⸗ 
taͤdte 


obſerrantes veruneinigen ſich mit denen Martinla 
70 
Obſt wird um Oſtern In groſſer Menge nach Leipzig ges 










4 
o| Ochfen:and Viehmaͤrckte, mit zweyen wird Leipzig bes 
386 


8 | Del, Heinrich, ein Student von 100. 
©elbafen, Leonhard, Bürgermeifter ſtirbt 


Oetwein, L. Johannes, wird J.U.D, 
Ofen wird von denKapferlichen und Alliirten mitte 








bracht 624 


geräth wohl 852 
und we — ſollen neue Eheleute ſetzen und 
en 934 
ſollen aus denen Heyden ohne Entgeld gefol⸗ 
get werden 934 
Bäume werden mit Eiß uͤberzogen, und gehen die met« 
ften alten Baͤume davon drauff 101 


nadiget 


Ocrfenfurk (Dungerdbeim, ) Hieronymus, Theol, D. 


und Profeflor ftirbt bald nach der er 


Ochſenſtirn, rel — Schwediſcher Reichs , Cisıe 


fömmt nad) Leipzig 456 
Sabren 560 


342 
lezitet denen Schülern auff der Thomas. Schule Bü, 


her 342 
O©ertel, Sigismund, ein Kaufmann bon Nüraberg,mird 


von Edelleuten auf der Straſſen gefchlagen, 
daß er ſtirbt 


erobert 


847 
Oheim, Sebaftian, Baumeifter ſtirbt 7 
M. Joh, Philipp. Superint. zu Borna, wird Theol, Lic. 

7 
Olearius, M. Joh. wird Theol, Lic, . 3 
Doctor 774 


ertheilet als Pro-Cancellarius 6, 
Candidaten die Licentiaten⸗Wuͤrde 5 
deſſen Geburth, Geſchlecht, Alter, Ehren: demter, So 
ne, Difputationes und Ruhm 1061 
— P. wird Theol. Lic 8 


haͤlt J — Acad, Jubel⸗Feſte die Jubel; Pr 


thut die erfte Prebigt in der Pauliner⸗Kirche 7 * 
wird ehren Band-Tag nad) Dreßden * 
r 1 
M. Tu Sriede. wird J.U.L. und D, 
org Sriebr. P.P,twird Th, Lic, 


10738 
* Difputationis Thema a 
Olitʒſch,/ L. Theodorus, wird Medic. Dodtor R 


13 
Omina, fo fi vor der Schlacht bey Breitenfeld m. 
Onomafticon Hiftoricum Mfc. bed Pirnifchen Mir 


befindet fich auf E.E. Raths Bibliotheck des 


wer deffen Autor? 1044 

Operen Hauß erbauet 883 
Sie erftegefpielet ib, 
Ordens: Leute befommen ihren Abfchieb 141 
Ordination 10, Priefter auf einmehl 276 
wird in gatenifcher Sprache verrichtet 975 
2| Ordinanz wegen Verpflegung derer Soldaten wird pu- 
bliciret $10, 564 


80 | Ordinarii Wohnung erbauct 


Orenutan ein frembd Thier wirb ums Geld gezeiget 880 
Organift in der neuen Kirchen 
Orgelwerck inder Thomassfirchen erbauet 82 
das groffe foll wor diefen zur Eiche geflanden Haben 
13 
wird renoviret 324.742 
die Kleinere erbauet — 
ber Niclas⸗Kirche erbauet 
renoviret 


388.8 
die groffe in der Paullner⸗Kirche wird renovirer A 


I . 
wird verfeget und angerichtet 
in der neuen Kirchen erbauet und zu erfl gefälagen 


in der Johannis: Kirche angerichtet 
verehret Ar. Cammer⸗Rath scher in bie Panipfchee 


1043 
— — — 


Regiſter. 













Ornat in bie Niclas⸗Kirche verehret 8363 Paftey, bie Haͤlliſche wird erbauet 1568| 
Ortlob, L. Joh. Sriedr. wird Med, Dodor 85) bie Rannftädtifche erbauet 2 m 
Erok. deſſen Todt 934| vorm Peters⸗Thor 19 
Ofchars, Band: Tag bafelbfl 60) vorm Grimmiſchen Thor erbauet 192 
 Ofinabrög,dafelbft wird der Gricde A, 1648. gefhleffen Paftores, ————— promoviren, welcher 
44 alt ſie zu ittiren 4 
Oſtern falt und weiffe ‚: 65] Pathologica —— ber Medicinifchen Facultät 
Ofier:Aefie zu Leipzig witrd prorogiret 557. 566.572. angeri ı 
% es * — 578. 580. 720 Paucken, wenn fie zum erſten mahle bey dem Gottedbin: 
ſchlechte 73 fe in der Kirchen gebraucht worden zu 
ftattliche 816 |Pauli,i. Johann Wilhelm wird Do&or Medicine $ı; 
wird nicht gehalten 613 | Pauliner=Rlofter, wird zu bauen angefangen und vor 
Oro, Hertzog zu Sachſen bringe die Sorben Wenden lendet 33 
zum Gehorſam 8) eingeweyhet * 
ber I. wird Roͤm Kayſer 95 das neue Hauß in ſolchen @lofter brennet ab 74 
ſtirbt zu Memleben 10| wird ber Univerfität verehret 1 
fliffter das Biſthum Merfeburg ibid. | witrd renoviret 154 
U. erbauet Halle in Sadjfen ib.| von Luchero eingetvephet m 
AU. ſchiägt Miescislaum , 10| wird reformiret . 14 
fire 11) Kirche wirderbrocdhen und beraubet 770 
IV. wird Rapfer 21) renoviref und zum Gottesdienſt angerichtet 103; 
faͤllet in Thüringen und wird gefchlagen ib | Pegau wird von Schtveden gebrandtfchaget 569 
belagert und erobert Leipzig ibid | im Brandtgefchoffen und erobert 617 
zerſtohret Die alte Burg ibid. | Peiligte, Johannes, Bürgermeifter, flifftet eine Spnte 
der Reiche, Marggraff zu Meiſſen erbauet bas Cloſter und Legata 367345 
ella 8) deſſen Ehren⸗Aemter und Tode $ 
zu feiner Zeit wird das Bergwerck zu Freyberg erfun⸗ ohannes, J.U. D. Baumeifter 942.949 
ben ib. fchlecht, Chrenftellen und Ableben . gu 
warum er ber Reiche genennet worben ib. Molffgang, Baumeifter ftirbt 778 
ermeitert und befefliget Leipzig, wie auch Eifenberg | Peiligkifce Geſchlecht flirbet ab g62 


19 |Pennalismus wird in Beipzig verbothen 675 
erbauet die Kirche zu St. Nicolal in Beipsig ibid.) gänslich abgefchafft 7% 
wird vonfeinen Söhnen befriegt,gefangen und wieder Penfold, Friedt ich wird J U.L.undDo@or 330.55 


loß gelaſſen ibid, Perſianiſches Pferd fo kůnſtlich 97 
ſtirbt und wird nach Eella begraben ibid. Peſi graßiret in Reipzig und diefen Landen 47.10.1.13 
Pfalggeaff von Witteldbach ermordet Kapfer Philip- 42.44.45. 46. 52. 53.38.59. 65. 77.90. 521m 

pum und kdmmt erbäcmlich um 21 126. 144. 192.193. 194. 216. 217. 235.238.244 

Johannes - nes ee erfle Retor auff der 248.339, 346. 393.388. 393. 41.465.531. 2 
ive ipzig, ſtit 49 | 

* koͤmmt etlichen mit Schlaffen an 8 

P. ſuchen bie Mönche zu St. Thomas durch eine Meik 

, * zu bertreiben 4 

papſuſche MRißbräuche ſchaffet Yerdog Neinrichausden) Anſtalt darwider 1081 

irchen a 


137| Darbierer, wie viel derfelben Anno 1680 verfer 
Prædicant will veritatim ' Eccleſiæ Romanz beweir be 


n 79 

fen 931| Bediente zu unterhalten, ſteutet die Bürgerftet 
Päbffler revociren, ſuche Revocation, and Leipzig — . £ 9* 
Pacceus, ſuche ung. Büttel id. 
Padbufch, ob. Gottfried J.U.D, und Rathsoherr flirbt SeuermäuersKeprer 79% 
980 ebeth 1061102 

deſſen Geſchlechts Urfprung Ro wird geaͤndert 1045 
Suatan —— Medic.Doctor.ungluͤcklicher Tod.| Haͤuſſer, aus ſolchen ſoll niemand unter die Ernte gehen 
— * 79 

Palucci, ein licher Nuncius pafhret durch Leipzig —* und ausgeraͤuchert — 
909) Kinder⸗ Mutter 91 

Panitzſcher Kirche, wenn, und durch wen fie erbanet Maäurer und Zimmerleute I 
ae 1043.1055 | Medici, Amt berfelben 78 

wird mit einen Orgelwerck beſchencket 1043| wie viel derſelben 1680. geflorbe 709 
Pappenbeim fält mit feiner Armee inMeiffen und Soch · Notarii, Amt derfelben 79 
fen ein 464| Ordnung, wird reridiret 559 


erneuert das Treffen bey Lügen 


88 rieſter lben Amt 
wird in ſelbigen verwundet und ſtirbet zu Beipgig y 5 Prieftex, derſe 


wie viel in der Contagion An, 1680 geflorben ng 





ein Delinquent bricht fich aus dem Gefänguig 959] denen felben wirbeine Leichen; Procefion Iten 752 

Paßauiſch Volck fälle in Boͤhmen ein 346| Todten⸗Graͤber a sn 7 

er Vertrag wird 2* 194 Waſſer⸗Traͤger 22 

eonhkrmiret 200 ilentiales / wie fie ſich bey ihren Verzichtumaen iu 

— —— —— ara 194 * verhalten —— * * 

werden der Contagion wegen geſperret 1017| Peter Alexowitz, Ezaar in Moſcau langet in Reipsig.n, 

ohne berfelben fol niemand durch gelaflen werden p und divertiret ſich : ge 
IE 1018 Petermann, Andreas, wird zum Pefl:Medico an 

Paßion Cbriſti wird in einem Schaufpiel vorzufleBen men ER j a 

‚bon Hertzog Georgen angeordnet 84| Med. Do&or und Prof. publ. Anat. flirbe 93 

Pafigoille werden gefunden 297, Peters=Colkegium wird der Iiniverfitär eingerdumet 4 

durch den Nender verbrandf 749,  befommen die Juriften zum Auditorio rg 

Pafgvillane wird beſtrafft 235: mußinder Belagerung viel ausſtehen 507.579 


wir⸗ 


Regiſter. 


wird wieder auffgebauet und erweitert 579 

ters Bieche wird von neuen gebauet 78 

in ſolcher laſſen die Schweden predigen 605 

ſoll zu einen Hoſpital vor — Derfonen engerid‘ 
tet werden 


warum man diefe die Kaldh Hätte genennet 

darinnen fällt fich ein Kind todt, fuche Kind. 
wird repariret und zum Gottesdienſt angerichtet 1054 
bie erfte Predigt darinnen, nach * ietzigen —— 


bekoͤmmt ihren ordentl. Prediger 
Catecheten darinnen, wer fiefenn? ib. 
— Ale xius, Groß⸗Cjaariſcher he 
Mofcau, arriviret in Leipzig 
erzold, Chriſtoph D. u P.P. zu ABittenberg ‚ein * 
cher Calbiniſt 
faffen Maͤgde, eine Art Fliegen 239 
farrer follen ihre Zubdrer von der Peſt· Seuche unters 


1054 


richten, vermahnen, warnen und aufftichten Pförtgen, 


1068| 
wenn * auff dem Lande ander Peſt ſtirbt, wie es sr 
Iten 


follen in inficirten Wohnungen nicht bleiben 
wie fichich zu verhalen, wenn fich die peſrSeuch⸗ ent: 


fpınne 068 
farr⸗ Wirwen: verforget Churfuͤrſt Auguftus mit ein ne 
Leg ao 2 


auff dem Yande, dererfelben Fifei oder Witwen: Ras 
flendLegesoder Gagungen werben revidiret 


und confrmiret 856 
farrwohnungen, wer fie bauen folle ? 153 
zu St. Thomas werden erbauet 245 
zu St. Ricolai erbauet ia 


zu St. Johannis erweitert 
fautz, mans P, P. deſſen Beburth, — 
und Todt — 
hat das Rectorat n. mahl verwaltet 
feffinger, Johannes, wird zu einen Erangliten 
Marrer nach der Eicha beruffen 
bilfft Leipzig retormiren 
wird der erfle Lutheriſche Superintendens in Lips 


wird Tbeol. Licent, = 


Doctor 153 
wohnet dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg bey 185 
a Flacio auff feine Befchuldigungen — 


uhr übel 241 
Seifen, D. Auguftus, wird Archi.Diac, zu sr. Thomz u. 
Lingvz Ebr, Prof, 812 


beffen Abſterben 908 
Sjohannes, Lic.wirb Med. Docto⸗ 73 
T. %oh. Laurent. wird Theol, Dodter 1027 

L. Marcu®, wird Med. Do&or 2:6 


—— M. Wolffgang wird Theol. Lic. ei 
Dodor 
Yrennig, der 30. wird von ieben verfaufften Gute auf: s 


Jahr gegeben 


Valerius, J. U. D. deſſen Ehren: Nemter, Alter F 
Amandus, Lic.twird J. U. D. 23t 
Martin, macht ein Legatum vor die Themas hä 


372 
961 Pflug, er vor biefen die Mummer zu Leipzig umger 


ſchleppet, unddie ledigen Weibes »Perfonen, 
— begegnet, daran zu ziehen , gezwun⸗ 


7ı 
von Pflus, Dis, auff — wird Philof, Baccal. „8 
Cafar | FLutherogehä fig 


Moritz, auff Afkhocher wird Morde und ebbna⸗ 


halben enthauptet 
Tham, ie unter Hertzog Morigen Stopaltr im 
eipzig 


wird durch eine Stüc = Kugel getöbtet ze 
Georg wird gefangen 179 
Niclaus flirbt in Leipzig, und wird daſelbſt —— 


das Haͤlliſche wird erbauet 
freund, Cafpar, wird von etlichen Studenten bettg 
lich gefangen, und ihnen eine groffe Summa 
Geld zu geben angeftrenget 


218 
1068 Pfuel, Copmedifger GeneralMajor wird —— 


572 
Philippuswirb Kayſer I 
ermordet * 

von Anjou ſucht die Succefhon in Spanien 


Landgraf in Heffen wird der Gefängniß eu 


Graf von Naffau, Kapfer Rudolphi General fan: in 

Meiffen ‚und haufet übel 36 

wird gefangen = 

enttommt aus dem Gefängniß 

koͤmmt wegen des Morde an Marggraff Diepmanz 
nen begangen in Verdacht 

befriegt Marggraff Sriebrichen auffd neue, und toieh 

von ihm mit eigener Hand erleget 42 

Philippi, Johannes, J. U. D, beffen Ehrenftellen und Tode 


Sriebrich, . u.L.und Door PR 

Philippus Julius, Seren in Pommern kommt RS ” F 
4 — ne und nee 

bet den Rath zu Leipzig auff fein Beplager 232 | 

Phitofoppifche Bacultät ekimme unter gemiffer 2 

dingung die Freyheit / bey der Magifter-Pro- 

motion einen Pro- Cancellarium zu erwehlen 

21 

derſelben Statuta werben conſirmiret 


3 
Nenderung in derfelben wegen ber Einfünffte 3 
ſchafft eb Hofpites zu bitten auffs prandium Magifteria- 


838 

Pidheinge bürffen bie Marckſchreyer und Neräte = 
mebr aufftreten laffen 

Picus, (Specht) Auguftinus } .U.D ber Lutheriſchen ** 

zugethan, wird auf den Schindanger und nicht 

auff den Gottes/Acker begraben 125 

Pierius, D. Urbanus; Paſt. und Superint. zu Wittenb. * 

gefangen geſetzet 


ſo nicht mit Churf. Wappen gepräget, erben — Pinder, Ehriftopb, — Berg⸗ Rath/ ſtirbt * 
fen 


398 
Herde erſchlagen Leute 256.347. * 821.880 
= ſolchen zu tobt gefallen 7.665 


—* einen — in Waffer » Graben, ’ Tibod 


Chtiſtoph A Appellation . Rath und 1. 
— J.u. Te und vornehmer bed Kate, se 


397 Piper, Graf, Königl, Schwebiſcher Ober: Marfehal,tef 


ein ſchwerer * ieh barauff geleget 559 
von — Kuͤ aſten 867. 964 
Pfingften, kalte 
pe ar Leipzig der Anfang jur Reformation 
1 


und — u erften Evangelifchen Predigten ge 
die —** und Paͤbſtiſche Predigt in der Vveinn 


eiſſenburg gehalten 1033 
Pfifter, * Hrobſt zu St. Thomas ſtirbt ‚16 
deſſen Grabfepriftt und Begraͤbniß ibid. 


ıı |Pipping, Jacpb , der Aeltere flirbt 


fen Ankunfft und Aufenthalt in Leipzig 954 
993 
deffen Hr. Sohn M. Heinrich wird Mittag6Prebiae 
zu St. Thomas 920 
Bibliothecarius in Diefer Kirchen, edirf Arcana Biblio- 
thecæ Thomanz Lipf. 


au 
rg * 
ber-Hof:Prediger und Confiorial- Map  acı5 
— Do&or zu Wittenberg 1015 
1015 


hält a. ——— 
Bbbobbbb 3 tritt 


Regiſter. 
tritt das Ober⸗ Hof Prediger. Amt an 1016 | Poßelt, M. Zachariag,Diac. zu St. Thomz mwirb — 
thutdes Hn. Seheim. Rath Borns Geräcteiß-Pred. 
ren geſchwinde nahSchneeberg wird —** ni 








— en Sn, Superintenbenten D. * — am Mayn 9:0 
r ref 885 
Pips, ber Spanifche, eine fonderbare Seuche grafiret von Eger nach Regenfpurg = 
241) Amt mwirding — verleget 

der Nicolaus, Med,D, wird gebohren 47 befömmt ber General von Flemming erbuch. 
ſtirb 59) deſſen Tittul wird geaͤndert F 
— UD.oraia. haᷣlt D. Luthern werth ı01| Charte wird pubifeiret 21059 
Modeltinus, J. U, D, deffen Ehren : Nemter und Zodt| vonder Schweden Antunfft gt 
ax wird von denen Schweden vifhtiret 981 
Nicolaus, Baumeifter foll nicht gehindert werden 96 
Pius IV. Bas ſchicket feine — auff den —* Poſt ⸗Meiſier / wer der erſte geweſen 877 
ſten⸗ Tag nach Naumburg * 210 Poſt Seulen werden auffgerichtet 193 
ig leidet Brandtfchaden 990 | Poft:Tar.Ördnung 917 

Pen ein oa sein ſtehet Churf. Augufto | Poroksky gebet zur Saͤchſ. Armee über 


Leben und wird beftrafft 217 |Prage wird unter Kayſer Muperto belagert = 
Platz, D. — Eprifoph, Konigl. und Ehurf. Saͤchſ. rifche nn zwiſchen Kapfer Ferdinando IL. und 
Appellation,RathundBürgermeifter,mird Deputis Churf. Joh Georgen. zu Sachfen $22 
ret vr bie Land / und Ausſchuß⸗Tage nad) |Prandium bep denen Licentiararen wird eingeſtellt je 
Dr 9: 1058 | zufolchen wird Gaͤſte zu bitten verbothen 


deffen Ehrenftllen 42.949 | Prediger-Collegia, predigen wechſels/wei ſe eine Zeitlang 
unter beffen Regierung wirb bie Dibllothe 5642 im Paulino inder Veſper 1053 
1043. 1045 — in der Thomas Ki per werben unter denen 

Pleiße wird in den Stadt ⸗Graben geleitet 533 Geiſtl. auff eine Zeit geändert 1050 
——— m alte Burg fonft genannt, wo fie geflan: | Preibifius, ‚Ebriftoph, wird J.U,L. 5 
9 3 

mern und von wem fie erbauet 2| flirbtal® Re&or Magnificus 6 
wird abgeriſſen 186 | Preußer, Ehriftoph, Rathsherr ſtirbet 201 
die heutige Veſtung wird erbauet 190| Konrad, ermordet fich felbil 213 
den Rayferlichen von Joh. Vopelio übergeben 451 | Priefter follen Unbußfertige in Bann thun igzi 
von Holcken erobert und eingenommen 430 | ein Gefangener flirbet im Gefängniß 22 


von Ehurf. Saͤchſ. belagert und occupiret 491 


die das Bedencken wegen Abſchaffung bes Exorcimi 
von Holden zum andern mahl vergebeng belagert 509 


nicht unterfchreiben wollen, werden enturiaw 


gehet an die Schweden mit Accord über 598. bet, und aus dem Lande gejaget a 
wirb repariret 520.605.862| Ehe wird verbotben 1} 
wird von Schmweben befeget 984| follen Beicht:Regifter haben Jogi 
Plörliche TodessJälle am Pfingſt⸗ Tage 772| ohne Erlaubniß feine Soldaten frauen iozl 
pᷣoͤckel, Enoch / Baumeifler ſtirbt 395 | die Weibes/Perſonen vor Verſprechungen mit denen 
Georg Quirin J.U. Lie. wird Dodtor 830 Soldaten nachdrüdi. warnen 1031 
Poenitere ‚maß es geweſen? 558| denen Hn. Commiflasien bey Auffzeichnung ber Band 
wird weggethan ib, ſchafft im Lande mit denen Kirchen / Büchern 
Polen, falen in Teutſchland, und werben gefchlagen an bie Hand zu geben 1009 
10 |Pritius, M. Joh. George wird Theol, Lic. * 

von — Joh. Churf. Obriſt Lieutenant wird von Boctor 


den Boͤhmen geſchlagen so | Privilegium befommen die Canonici regulares Dom 


PoliceyDrbnung wird publieiret 13.374: 388 

Policy, Martin von Mellerftabt,D. ber erſte Rector - ber Schul: Pforte confirmiret Marggraf Friebe. 2 
der Univerfität Wittenberg ber Stadt keipzig tvegen des Jagens 

Polier⸗Muͤble gebauet F bes Bierſchancks wegen wird confirmiret * 

Pollio, M. Lucas wird Diacon. zuSt. Nicolai, ſtitbt 666 | geiſtl. Güter an ſich zu kauffen erlanget der Rath in 

Polnifche Gefandten paflıren durch Leipzig 227| wird confirmiret 

Peinzen, beren2. werben auff die Beflung Pleiffen | derer Seiden-Händler Tuche zu führen und ad 

burg gebracht 958 ſchneiden 

tkommen id ihrer Entlebigung nach Lelpzjig 998] ber Tuch-Händler wird caflıret 


werben vom Könige in Schweden eingeholet 998 |Privilegia der Stadt Leipzig über die Zaßrmändtemee 
legen ihr Compliment wegen ihrer Liberirung ab 998 vermehret und beflätiget 

von Ponicau, Joh. Georg, difputiret in Juridico — nimmt ihr Marggraf Dietrich 
torio præſidendo 1053) confirmiret Marggraf Dietrich der Feuſte 24 
Johannes Reichs · Pfennigmeifter ſtirbt / und * von Leone X. confirmiret v 
Ihm in £eipzig Exequien gehalten erben von —— Friedtich IL. und erl. Kapfırn 

Joh. Georg firbt,und wird mit einen anfehnl. geichen: confirm 58.68.77 
Condudt begraben 721 |bon Carolo V, — 103 14 82 
Poppo,Kdnig — Stadthalter, erlegt bie Sorben: laͤſt der Rath au Seipiig offentlich anfchlagen © 
Wen 7| über die Vieh, 1:30 

Grafzu — ee Sr. Juttam, Marggraf * Univerfität vom Pabſt Sixto ertheilet : 


25| von Pabſt Leone X, confirmiret 
Porclansderi, wird in Sachſen fabriciret, und zum Probir. Säufer follen erbauet werden 1067 
Verkauff nach Leipzig gebracht 1032 |Pro.Cancellarius bep der Fromotion in ber Philoferd' 
PorRiechen, fuche Empor⸗Kirchen. fchen * ſuche Philoſophiſche Facultt 
Portitʒ kommt an den Kath zu keipzig 235 |Procefliones heym Jubil. Acad, 1025.1026.103 
brennet ab 893 — — pied abgeftef 255 
Portugalliſcher Gefandten Antunfft 1010 Profeſſio Tockleriana, welche es 17 


Pofamensirer entleibet feinen Cameraden 1056 Profefliones bey der Umerfird Pollen nicht alk 9 


Regiſter. 


Jahr verwechſelt werden, —X — Rabbi Abraham / ein Jude wird getaufft und gehet mier 


der durch 


ſeyn 20 
Proteſſures Theologiæ, bie erſten mach der — Raben, ſo gluͤende Kohlen in Schnaͤbeln haben, Ben 


wie viel berfelben in ber Yuriftifchen und philoſeoe 


Haͤuſer an 
in —— — nichts guts 


ſchen Facultaͤt ſeyn ſollen 243 | Rabener, M. Juſtus Gottft. wird Catechrt in ber PIE 
Profeflorum-Mirtben und Kinder , was fie nach nen-Kicche 1054 
Todte zu genieffen haben * Rabenfiein wird erhoͤhet 371 
WittbensKaften wird fundiret tepariret 979 


Prognofticon auff das 1713. Jahr 


8 Rabeth bey Leipzig, was es fen 


171 
Promotio in ber Philofophifchen m. eine ei * Radeberg von einen dreymahligen Blitz angezündet, 


wird auffgeichoben 


brennet ab 


9.497. 5 1075 
in Baccalaureos iſt vor deſſen bes Yabırd 4 Ei ty v Rädelsführer des Studenten Aufflauffs, darwider wird 


fcheben 

bie um Nicolat wird gr 

derfelben wohnen Fürfll. Perfonen- bey 

in Licentiatum & Doctorem Philofophiz follen Rh 
geſchehen 151 


in Facult. Theol. in Licentiatos 133 146.151.154.158 
187.19$.201.206.226. 245.334. 351. 358. 384. 


inquiriret 


1063 
R Radzivil, 5 Fuͤrſt aus Lithauen, koͤmmt * 


Janufius * auff die Univerfirde 
Hält eine ſchoͤne Schlittenfahrt 
wird Recot Magnificentiffimus 


* 


* 
ihm zu Ehren wird ein Vogelſchieſſen gehalten 400 


513.571.607.623.644:667.695.709. 713.735 | Rami kehre zu treiben wird der Philofophifdyen Facult. in- 


743.774: 741863. 914. 1013.1027 
in Do&ores, die erfle 


bie erfte nach ber Reformation 


48.| Rang der Studenten bey Reichen 
113 Bangion, ſchwehre fodert der Torflenfohn von Kine 


hibiret 273 


die folgenden 150.207. 227.255.274.337.354 366 
397.399. 310. 513.576.659. 692.731.737.734 | wird gemildert = 
928.101 3.1027 | ®appolt, M. Friedr. wird Theol,Lic, 3 
ſtarcke in der Theol. Facult, im Baccalaureum 870 Dodor 


in Facult, Jurid, in Licensiafos 211. 241. 307.330.347| deſſen Ehren Hemter und Tode 


355. 366. 393-513.576.647.674.711.732.774 
814.855. 883. 925 


in Doctore⸗ 199.209,213.223.244.255. 312.324:334 —— Wurff, ſo ungluͤcklich 
341.350. 370.380. 393 526.578.639.667.675 | Rafdıer 


768 
D, Sam. Sridr. Cammer⸗Rath, verehret eine pretiofe 


Mummie auffdes Raths Bibliotheck 1045 
972 
Bernbarb, Lic. wird Med, Doktor 206 


712.757:683.814 836. 855.925.954.1009.1027 Rafehwin,, kommt an den Rath 


in Faculcate Medica in Licentiatos 150. 237. 238. 33 


694.717 


in Do&ores 51.532.206. 225.260, 273, 337. 334.'383| Ratb wa: Ya den Mardvzoß 


439 575. 611.667.688.694. 710. 731. 813.335 
888.895.920,.1027 

Propheceyung von Untergange ber Stabt —34 370 
841 

Propoſition der Fuͤrſtl. Commiſſarien bey der Reformation 
der Leipzigiſchen Univerfität 144 

Prota, ein Boͤhmiſcher Freyhert wird Baccal, Philof. 60 
Proviant ‚damit wird feipzig verſehen 568. = — 
Revißon wird gehalten 
Prüfer, M.Sigiemund,Prof. Rhetoric, entleibetfich GbR 


Puͤffler, Michael, Ratheherr flirbt er 
Pultaviſche ungluͤckl. Niederlage der Schweden 1008 
Pulver wirderfunden 
Müble in Zwenckau fleucht in die Luft. 
Thurm wird repariret 932 
Schlag ftifftet groffes Ungluͤck in Naumburg 1074 
zerſchmettert viel Perfonen 1074 
Puppe, bamit erfchlägt ein Kind das andere 
Pufcbel, Benjamin entleibet ſich ſelbſt 915 


+ 
5 


— * get Prediger i — einig 9 » 
Putʒſcher, Daniel, wirb J. U.L. un or 355.35 
Przemislaus, ein Bauer wird Fürft in Boͤhmen 2 


Gvartiere werden beiten Scnetifihen Generals 
fonen aflıgniret 

Qoelmar, Ehriftian Samuel, twirb Med. Do&or ji 

Overfurr, wird von denen Schweden eingenommen 870 

von Querfurt, Johannes, wird Baccal,Philofoph, 57 

Quittungen. und Uhrkunden follen von denen Schweden 
in Teutſcher Sprache verfertiget werden 986 


R. 
Raab, in Ungarn, wird von denen Tuͤrcken eingenom⸗ 
men 306 


206 
1053 hie — ‚aus Noth auf dem Burgk⸗ er — 
375-383. 393-399. 410.5 30.562. 609. 666. 568 Rath, der re I 


1 Georgens * en 
die ruinirten er zu gebrauchen : 128 
46.59 
12 
Funden die Niclas. Schule ‚ 47.82 
befdmmt die Ober: Berichte 52 
bie Dber:und —— erblich * 
wird auff l. Beylager geladen 
erhaͤlt von Pabft die Confirmation der Yaprmdı die 
87 
‚aus ſolchen werben die Do&tores geſchaffet 227 
wird von Churf. Chrifiano 11, beſchencket 330 
erkaufft —— * — 154 


laͤſt Geld mü 378 
dero — — und Geſetze werben confirmiret 
275 

bekoͤmmt auff die Kloͤſter den Vorkauff 147 
gafiret& Lhurf. Joh.Georgı. — —— 
54330 


Sf Rath ip 334 
Eburf. Joh. Gebrgen II. auffm Rathhauſe 771 
erlanget Kauffweiſe die geiſtl. Güter mit allen ge 
hoͤrungen 


befdnmt die Confirmation und Erneuerung des Bio 

Privilegii 517 

laͤſt ſolches publiciren ib, 

beflellet da Predigt Amt mit Evangelifchen Bea 

42 

— vo den Boͤttichern ihre Artickel 65 
erfeßet die verledigten Stellen im Minifterio 10 

kauft das Hofpitalzu St. Georgen von denen = 


glern 
traͤgt rüßmliche Eorafalt zur Bus ber Pet ‚un = 
forget die Kranden und Pefl = Bedienten == 


vociret 2. Geiftliche in die neue Kirche * 
deſſen Mildigkeit gegen das Miniſterium 

gegen die Geiſtlichen in der neuen Kirchen 

1041 

dere 





Regiſter. 


— —— —— — — —— \ 
derforget bie neuerbauete Peters: Kirche mit einen Pre — in groſſer Menge 








diger und Gatecheten 1054 
beftellet 8. Eatecheten in die Peters Kirche, und giebt 
denenfelben Inſtruction 1058 
beffen Sorgfalt für das Armuth 961.966 


verbeut den Mißbrauch der Thee. und Caffke- Stuben 


publiciret die revidirte Kleider Ordnung 312. 909 
verwilliget die Reparatur der Barfüffer Kirche 
laͤſt Ihr. Czaariſche Majefl. benerensiren gr 
tradtiref mit der Univerfität twegen eines Studenten: 

Plage in der neuen Kirche 923 
ererbet pr —* ri feine Bibliothek und Ver 

offen 

erlaufft unterfehiedene Müngen auff die 


eröffnet zu gemeinen Nutzen die Bibliotheck 
—— eben von Ulrich Srof: 


gor| RautenEranız 


ſens wohlsadminikrirter Verlaffenfchafft 1043 

laͤſſet Sonntags die Bierumb Schendk : Haͤuſer 
ren 

aus wie vielen Perſonen er beſtanden 1702.942 


909| Recefle von 1704.der gebotenen Land» Zage wollen 
n 
— Adam, P.P. wird Theol. Licent. 


1042 
Bibllotheci  M. Car 


73-393:7 8537 
ufcher, —— daſtiret Churfürft 
n 


zu 2% 
bringts dahin, daß alle Dolores auf dem Rath; kom 
27 


ſtirbet 


bekommen die Hertzoge zu Sadfa a 


ihr Wappen 


y 
di 
en ba * 
or 92 

ertheilet als Pro -Cancellarius Licentiam in Dod, jo 
" promoviren 


io 

1Dto, Marfchal beym Jubilzo Ic: 
1045| Rechte Hand des Reiche wird Alberrus Hertzog mes 
1042 fen genannt % 
Rechtenbach, M. Reonhard ‚tirbTheol.Licene. zı 

or 354 

ſeq. Reckbard, Johannes, Raths⸗Hert ſtirbt 224 
vifiti-| Recrouten werben geworben gar 
1036 | Retor Magaificus, der erjie fo geflorben 6 
ber andere 75 

der dritte 979 


fet eine Bleiche bey Pfaffendorff zum gemeinen 


ublicirt eine revidirfe Feuer-Orbnung Pr 
& 
brauch anlegen 9 













ertheilet den Senfften: Trägern eine Drdnung 954 . 


der vierbte 


or 
68| . verbent den Mißbrauch der Thee-umd Caffce· Stuber 


x 
wird von Könige Augufto allergnädigft angefehen 958 ermahnet die Stubeiiten zur Befcheidengeit, Antckt 
bekoͤmmt die Thor Schlüffel 958 und Erbarfeit in der neuen Kirche 9 
thut Contributions · Vorſchuß bey der Bürgerfchafft Rectorat wird Hertzog Georgen von Radzivil Auffpeiro 

zur Abwendung feharffer Schwebifchen Execution gen, ber es abfchläge 26 
991)  dertaltet Prof. Pfaugeilff mahl 1% 
publiciret ein Patent wegen Prorogirung ber Wechfel; | don Redern, Balthafar, twird Bacsal, Philofoph, 
g 986 | Redoute wird auff der Berfe gehalten 899,577 
wird mit dee Dignicät der Kapferl, Hofsund Pfalb. Reformation wird von keipgig hochlich berlanget ir 
Grafen begnadiget 1046| hierzu macht Lutherus mit einer Predigt dem Anfınz 
erweiſet treue und nügl iche Dienfte der hohen Landes: j bil, 
Dbrigfeit und dem Haufe Sachſen 1046 | Freude bey der Bürgerfchafft darüber vH 
hat die ea Notarios zu creiren ib,| Mag vor Theologi ſolche berrichter ib, 
fol den Eyd und gebührliche Gelübde vom denen ereir- | gehet glücklich von flatten 19 
ten Notariis nehmen 1047| bey folcher werden die alten Kirchen : Gebräudek 
fol in gnädig erhaltenen Comitiv Key Vermeidung nicht ärgerlich, behalten ; 19 
bober Strafe geruhig gelaſſen werden 1047| fuchenbie Mönche zu hindern, aber bergebend 130 
wendet diel auff zu Erhaltung des Röhr-Waffersim| der Stabt-Schulen dafelbft 12 
| che ir —— lichſter Abwendu beforn, de Commifl; . 
Anſtalt zu möglichiter Abwendung beforg, ropofition der r ifarien ba 1 
licher Peſt fahr a ber Univerfität Antwort barauff Er u 
mohnet bem Jubileo Academicab 1024| unter Churfürft Chriftiano I, 255 
. befchendkt die Conrictore⸗ beym Jubilzo mit etlichen | bes Stifte Merfeburg 1 
Faſſen Duchflein 1027| Jubel⸗Feſt deßwegen wird celebrirer, ſuche Jubel; 
Deputiret einige Raths / Glieder auff die Land⸗ und eſt. 
—— 923. 983. 1052, 1058. ſuche s:$eft fo jährlich gefepret werben m; 
Fandsund Yusfbuß: Tag. . Reformirten wird der Gottesdienſt auf den Bildersfuu 
nad) Dreßden bey Ankunfft des Röniges in Schwer fe verflattee 99 
den 982 | wieder inhibiret 945 
Rath⸗Hauß wird erbauet 202| auflerhalb der Stadt derleget 98 
renoviret 745 | wird ber Gottesdienft im Am£s Haufe zu halten ver 
* ** * Wetter 757 ſſattet 951 
em, ſuche um. 
ar * Regen, langwieriger, ſuche Naͤſe. 
— — Seadthalter ſchlaͤzt dieSor- Regenbogen, unterfehiedene auff einmal geſchen $5. 





7 
909 


Zatbs Stube, daran wird 3. mahl angetlopffet ; 190.191.213,215.275.703.713 59 
Rarbs-Seublinder Niclas: Kirchen erbaugt 217] AmbieSonne 7 
mit einen Gegitter umgeben 639 | m den Mond 242713 
beffen Eingang von Auffen erbauet 9738| Begler,oderAugufliner.Rlofter verfaufft das Hoſpital ju 
in ver Johannis⸗Kirchen erbauet 1065| St. GeorgendemXath, und warum? sr 
Rabe: Wabl wird auff eine andere Zeit verleget 40g| Regimenter, weher Aufbruch 1016 
wird etliche Jaht ausgeſetzet, wegen der Kriegs: | von Reibiſch Sebaftian,errettet mit feinem Tobte Her 
u i 626 sog Morigen aus Leib und debens Gefahr 150 





nrube 
Raub befommen die Böhmen in Taucha 


52 | Reichs2Apffel wirbmit einem 


Scheit Korg geſehen % 


Kaͤuber brechen in Pfaffendorff ein 839 | Reichs, Tag, zu Augfpura,auffolchen wird die Auafpur 
merden beftrafft 840 gifche Confefhion übergeben m 

Raub Schloͤſſer werben jerfidhret 43| zu Kegenfpurg, vor folchen wird in denen Kirchen ac 

Rauch, davon erflicht ein geuermaͤuer Junge >76 then 0 72 
ein laquiſit im Gefängnig 


1053| Reichs; Thaler, deſſen Steigerung 331. 340, MN A 
1 


Regiſter. 


—* Joh· J.U.L, wird Doctor 199 
ir 260 
Reimundus, Earbinal und Legarus kommt mit dic» 
len Ablaß nach Leipzig, und wird von Hertzogen 
Georgen eingeholet 74 
Reĩneſius, D, ſtirbt 72 
Reinbardt, Joh. Georg Lic wird Med Doſto⸗ zu 
1. Elias Sigismund wird Paftor zu St, Nicolai 224 
Theol,Do&tor 731 
Superintendens 734 
Reinſchild / Graff, Koͤnigl. Schwediſcher Belb - Mar- 
ſchall kommt nach Leipzig 984 
nimmt Ovartier in Leipzig 995 
Relazation de8 Studenten » Jurament 929 
> — Evangeliſchen iſt Hertzog Heinrich — 
ndig ı 
8,5rieden erhält Ehurf. Mauritius 194 
3 — * * 
andat Hertzog Friedr. Wilhel 
Erepheit wird von Ihe · Konigl. Maj. in Pohlen * 
4 
der Reformirten auff den Bilder / Hauſe 939 
gehet aus 945 


Reparatur de Pul 


verthurms 933 
Reftirution derer geiftlichen@üter,auff folche deinget Kay | Rochlitz, wird von Marggraff Sriedrichen eingenonnmert 
36 


fer Ferdinandus Il. dep denen Deipe-Brdnnee 
39 
Refponforium, fo am Martins · Gert Abende auff benen 





deffen Ehren-Wemter, und Todt. 874 
Quirinus Septim, Florens J.U.D. in Ehurfl. Saͤchſiſchen 
Appellation Rath / und Bürger /Meiſter ſtifftet 
die kLotterien im Leipzig 902 

deſſen Töchterlein faͤlt ohne Schaden zum Senfter ‚ber 
au, aufs Pflaſter 907 
ſtifftet bey E. E. Raths Bibliotheck fein Andencken 1044 
wird deputirt auf den Ausſchuß⸗Tag / nach Drefden 


105% 
deffen Geburt , Ehren: Stellen, Eltern, Alter, Todt u. 
deffen Urfach 1058 1059 
Auguftus Quirious,Phil. & Med, Doctor, macht Idbl. ı 
.  Anftalt zur Feyer des Jubilzi Academici 1024 
deffen verdienter Ruhm 1024 
unter bdeffen dire&ion und Anftalt wird die Pauliner 
Kirche renoviret 1033 
Joh. Auguftus, Marſchall beym Jubil. Acad, 1025 


208 |Robinfon, Monleur ein Englifcher Envoye fommt in Lelp⸗ 


jig an 


beffen Quartier da. 
wohnt dem Jubilxo Academieo megen ber getroffenen 

Union bey 1005 
gafliret div Anmwefenden Herrn Abgefandten und De- 

putirten der Univerfitäe 1007 
von Ehurfürft Joh. I. 614 
von Axel⸗kilien 6at 


Saffen geſangen worden, wird in teutſche kie⸗ Rode, L. Friedrich wird J. U.D. 







223 


a, k ft Capnio, bringet die — d«ndo 

j us ' 10, 14 ’ 4 1053 
Kelcumd Griechifepe Sprache in Teutfeland | Röbe-Zaften, aufdemlRiclas Kirchhofe erbaut 227 
62| aufdemMeumardfterbauet 803 

Reudenitʒ koͤmmt an ben Rath n Roͤhr ·Waſſer, wird indie Stadt geleitet 210 
Reviion der Mannfihafft im Lande > 010 Rolle erfazlägt Leute 324 
mer darbep von der Berlofung befreyt 1010 Romanus, Wilhelm Ulrich / wird J.U.L, 393 
fuche General-Revihon, ' Dodor 396 
Revocationes derer, ſabon der Paͤbſtl zu der Lurherifchen| flirbt. äbid, 
Religion getreten 360. 622.625.626.629.644 Fraocifcus J. u.L. wird J.U.D. 393: 396 

646. 647.662.665.668 675.681. 689.691.696. 526 
736.739.740.757:839.853:362.909 | Francifcus Conrad. J.U.D. wird ald Buͤrgermeiſter vor» 
eines Grafens aus Eicilien 952 ellet 936 
eines Reformirten 767| deſſen Ehren-Aemter 942.949 
Reuter flürgt mit dem Pferde ohne Schaden in den| Paulus Franeifcus, wird J. U.L, yıı 
Stadt⸗Graben 334 Dodor „12 
Rhumbaum , Bartholomäus, Lic. wird Theol.Do&or| beffen Ehren-Stellen und Todt 7s2 
Richter pemanın auffder Vefung Pleißen m - 
i Georg, Hau nn auff ber ng Pleißen: r 73 
; — J Schelme gemacht , und zur| Caſpar Theophilus wirb J. U L. und Doctor 954.757 
Staupe gefchlagen 234. 235| Earl Friedrich, wird J. U. D. 954 

M. Georg wird Theol.Lic, 9375| im —— gezogen — 653 
Dodtor 1014 Roͤmiſch⸗Catholiſchen wird aufder Veflung bad Exer- 
Thomas, vornebmer des Raths ritium Religionis verſtattet 1033 


943.950 
Stubl auff dem Rathhauſe von neuen gebauet 346 

Infcription darau ib, 
Ridacus toirdb Marggraff zu Meiffen 9 









Rofen blühen in * Jahr 2. mahl 203. 248. 329. 334 
2,510. 
of, Reinbardt,mirb J.U.L. und Do&or 


347.350 


——— — ‚Andre. Rönigl. CommerciemKath Geburth, 
f 8 onvictorio ibid. 
—— 343 | gofen-Chal, wird von Rath zu eipjig eitauft 
Ring entfällt einer Braut, barinnen jerfpringt ein ee erbauct 6 
Stein, barauff erfolget ihr Todt 207 | Boß Mühle brennet a — 22 
Ring Rennen von Fürftl. Perfonen auff dem Reipziger | Redner, Ehriftopp Andreas,Lic. wird]. U.D. 835 
Mardt gehalten 432. 434-438 Korb, Sehaftian Doktor,mweifet Hertzog Georgen in ftir 
vor den Peters · Thor 522 ” ner Todtes ⸗Noih auff Chriſti Verdienſt. 135 
‚twirb Med, Docio⸗ ggg] Mi 200 
— br halten 1018| Georg. Doktor erbauet das Fuͤrſten · Hauß 235 
Ritserfchafft wird gemuſtert 215.217 |  beffen Ebten ⸗Aemter, und Todt 306 
mm ya| Smart a 
ee the 2: N erg 958 
i i N * L. Joh.Abra w AD. 1027 
M.Tilemann, Andreas wird Diaconus ju $t — Jo b.Chrifian, wird Med.D, —— 
Theol, Licens, und Archid, ‚al u ——— — * 


n3 58“ 
3** 


Reuiſer. - | 


Rorbe-Collsgium,deffen hinter Theil wird erbauet 7 Uhr m der Schdppen-Stube febret ſich vom ſich va) 


repariret 188 um,und bricht entzwey x 
Rocbbaupt ** Baumeifter, ſtirbt ER —— —— —— le Au use “ 
‚M. echt f wird Mittags » Pre d cerius , braimus attor omas | 
ER St. Thomas — 974 wird abgeordnet auf das Concilium zu Trient 198 
‚ Befper, Prediger 919 | ſtirbt <a 
von Schlage gerühret 937 Sattler Ordnung 4 


Saryr, einer wird umbs Geld geſehen 
Sau⸗Gaſſt vor dem Grimmifchen Thor gebet ein fr 
Sauer, Johannes Theo', Do&or,ifi mit unter denen a 


Rubeth bey kLeipzig, waß es var ein Ott eu? 171 
Ruͤckert, Georg Otto, Beyſitzer des Allmoſen — 









Raͤdel, M. Melchior promovitet in Theol. Lic. 133 Evangeliſchen Profefloribus gu Leipzig ' 
widerſetzet fich ie Refurmation bey der Univerfitdt, Schaar⸗ Bock, eine Krandheit, wen fie im diefe kandı 
gehet aber endlich durch 143 kommen. 
Räoinger, L. Andreag ‚wird J. U.D. 370 —— Quirinus wird J.U.L. 
Rudolphus wird von Heinrico IV. ũberwunden, verleuret i 
feine rechte Hand, und befenuet feinen ir er Ehren Nempter und Tobt 
eyb we — Lic. — jJ.u. D. 
Graf von wird zum Roͤm. ** de er, Fundiones und Todt 
—— * Kaofer 31) DB. Quirinus Hartmann, mird J. U. Dodtor 3 
— 8* —— und —— = en ; ee 
te r Spra n n wer Geſch amm 
— ——— 3:| wird deputiret aufden Ausfchuß. Tag nach Dreßd = 
U, wird Roͤmiſcher Kapfer 237| wird Buͤrgermeiſter 
ir . 349 .. Benjamin , Obriſ Lieutenant wird ka 
Rhlich, Bartholomäus wird Archidiac. gu St. Thome yo 1078 
253) beffen Geburth und Alter ibil 
Rundel vor den Grimmiſchen Thore erbauet 608) Chriſtian Sigismund, wird J. U. D. m 


Rupitz, Valentin Lic. wird Med. Dodor 383] Johann Chriſtoph, wird J.U.D. 5 
von Körleben, Cornelius, Ehurf. Saͤchſ. Yügermei:| L.Polyearpus Gottlieb wird Medicine Door = 
6: wird * die Beflung Pleifenburg gefaͤng | Schadens, Erfegung, ben Einbruch der Feinde, mir >” 





233 ſprochen X 

de im Sefängnig 257| Schäfer, M. Andreas, wird J.U.L.u.Dodor 23623 

von Kyfel, Job. Jacob, wird J.U.L, 674 Schäfers, Joh. Bibliothedt, erfaufftder Kath 10 
Dodor j ib. Schaich, Joh. Heinr. ein Glaß und Wachs/⸗kuftler * 

ſtirbt 921 Schamberger, Joh. Chriftian,Phil. und MedicinzDiau 
Wilhelm , Baumeifler 942.949! und P.P.mohnt dem Wittenbergifcyen Jubilzo A: 
deſſen Todt 953| demico bey . gie 
Hieronymus Iacob, Baumeiſter 34iſt das Theatrum Anatomicum einwehhen 8 
bauet den Thomas Thurm 942| beffen Ehren⸗Aemter 9” 


Chriſtoph Heinrich, ftirbt ald Bräutigam 936| ſtirbt als Redor, — beygeſetzet [= 
S. Leichen⸗Begaͤngniß 
— in Leipzig, von wem fie gemade ae a 
SabbarbesEntbeiligung wird verbothen 1036 
PR hat Abjtelung beffen werden Vißtationes gebalten 1036 — vor den Grimmiſchen Thore erbauet ar 
Gläckfeligfeit und Rubeftand, ah * unterſchiedliche laͤſſet Churfuͤrſt Johann Friebric ba 


— Wachsthum und Zierde Belagerung der Stadt Leipzig aufwerffen 1 
von ber Saale, Ehriftoph Abraham, Eommendant —* — vg Feind binterlaffen/ wie fie bin geh“ 
ber Veſtung, erlangt feine gefuchte dimiion 915 176.4 
Salamander, umbs Geld gefehen 977| Schan u — funden J 
Saliß Kaͤpſerl. General wird geſchlagen 565) wird vergeblich geſuchet 7. 
Salmurb, M. Heinrid) wird Theol, Lic, 195) falfchesßerüchte davon Jess 
Dodor 207.) Schaufpiel, ein munderliche® B) 
Paftor zu St, Thomz 206 | Scheffel-Gelb koͤmmt auf 22 
Superintendens 224) wird cafhıret 2; 
deffen Ehren: Stellen, und Tode 2361| Korngilt 13 Gülden 39 
M. Johannes mwirb Diae zu St, Nicolai 235 | Scheffel, ‚2 hannes J.U.D. Bürgermeifter, ſtirbt 1% 
Theol.Licent, 245 riReß Aduarius der Uniserfud ick? 
Epurfürfti. Hoff· Yrediger 252 
wird geſangen geſetzet 262 Scheibe, Deicheel wird entleibet ji 
Salomons⸗ Apotbecke wirb auß ber — S — Scheiben⸗Schieſſen ſuche Schieſſen. 
die Grimmiſche Gaſſe verleget in Taucha ſo ungluͤcklich 97 
Salt darff niemand —* als der Saltz Schrader wird eingeftellet ibid 
verfauffen. 360! Screinbarde, Chriftoph; Thürmer auff der meuen gs 
Licent, wie viel vom Stuͤck zu entrichten. 971 hen 
Mandat wird publiciret 0.1011) Chriftian wird entleibet - 
en beren von Abel, fol nicht — Schelle, Job. Ehriflian J. U. D, flirbt ald Decanus Fx. 
971 Philof. 1054 
fol nicht ak Schubbdcen gehohlet werben 971) beffen Geburth, und Ehren. Stellen ibid. 
wo es zu hohlen i * Scellbammer, Balthaſar wird J.U.Lic.u.Do&or 21133 
Danaıl in keipsig M. Eafpar wird J. U.L, a 
Merci zu Kepfchau und Debiß, wird wieber angeich koͤmmt in Waſſer um 
tet. 890 | Schende, “Yacob,Theol D.ift einer unter den 
Samuel, inbread M. wird Theol, Licentiatur 151 gelifchen Profeflöribus in Leipzig — 
Dodor 154 Scherz mit Gewehr brinat ven Todt 
Sands Brube, erſchlaͤgt keute 771.814 auff dem Waſſer beforht einem Müpl:Knappen iu ig 


Regiſter. 


— ————— —— —— 

— M. Johann Adam, wird Theol, Lic. 713 einer Nacht: Mufic 03 

oRor 3 731 Schleuffen, in Thomas Gäßgen werben verfertiget, 934 
961 


















un Ehren. Stellen und Todt 3850| im Bruͤhl werden angeleget 
Joh. Adam wird J. U. L. und DPocto- 954| berenfelben Anlegung 940 
Scheubelius,M. Nicol, wird Lie. Tbeol, ift einer unter de | Schleufing, Johannes wird L. und D, Juris — 
nen erſten Profefloribus Theol. ibid, | deſſen Lob, Mildigkeit, und Todt 
— — dem Grimmifchen » Thor werben * Schlitten ⸗ Fahrt / von Chur / und Särfl, Perfonen J—. 
rochen ten 384.398 
Schiefer⸗Decker faͤllt ſich todt 3 der Studenten Aois 
Schiffmann, Joh Gottlieb ein Findling 1010 | Schloffen, groſſe 224.560. * 


Schieſſen, aus Stuͤcken wird gehalten 


Schloͤſſer derer Privilegiorum conſirmation 
> gr * 224.239. 249. 260. 273 312. 321. 


dürffen ohne Vorbewuſt derer en / V 
denen Stühlen in denen —— er zus 


Schieß⸗ — —2* gebauet 246) wird erſchoſſen 
vorm Peterd:Thor erbauet j 255 | Schlöfler, drey werben gebauet 
wird von Schweden ruinirt so Schloß am Grimmiſchen Thor wird abgetragen - 
Schilert, Johann, Baumeifer, flirbt 215| Schlätter, Gotefried, wird Theol,Lic. 
Shilter, Zacharias wird Prof, Ebr, Lingux 220) Ehren:Aemter,und Tobt * © 
Theol, Licent, 226| Schmalkaldifchen Krieged Anfang 
Dodor 227 | Schmetterlinge in groffer —* berderben bie Bäume 
Ehren Aemter, and Tod 332 328 
Gottfried, wird J. U.L. 754| Schmiedeberg, Heinrich, Becker/ftiffter ein Legatum por 
Dodor . 757 Studiofos Med, 92 
flirbt ald Reftor- Magnificus 775 | Sschmieder, M. Sigiem. wirb Med, Lic. 1034 
Shilling, Sigismund Med, D. und P.P. flirbt 379| wird Do&or 1071 
Sdrind= Anger, auf ſolchen wird ein Lutheraner in ber | Schmidt, M. Johannes, wird Theol. Lic. 941 
Leipzigifchen Verfolgung begraben. 1235| Dod&er 929 
Schindler, ftifftet eine Herings: Spende 52)] iftaufdemJubilmoAcad.Abgeorbr.vom Stifft Zeitz 1024 
Schrirmeigler, L.Wolffgang wird Theol. Lic. * Johannes Auguſtus iſt Marſchall bey dem Jubil, — 
Doctor 153 102 
Schlacht jwifchen Heinco IV. Kayſer und Rudolpho 5] mirb]. U. L. und Doao- 1053 


—* Friedrichen und Diegmannen, Marggrafen Schmoile, Job. David, wird Medic, D. 
—— ——————— Schmuck, M. Vincentius, Diac. wird ſuſpendiret — 
rg, 


hd Eberhardten, Fuͤrſten zu Anhalt 35 feiner gehaltenen Raths/ Predigt, und wieder 
Schlacht zwiſchen Kayſer — und Adoiphen 36 —* 324 
bey Lucka in Altenburgiſchen 40 Theol. Licens, 334 
bey Borna hr Dodor 
bey Revershaufen Superintendens i * 
bey Breitenfeld und Podelwitz wiſchen den Sapferli inveftiret 
M hen, Schwediſchen und Sähfifhen 452] beffen Alter, Ehren = Uemter , Todt umb Begräbuig 
bey Lügen, 434 
Air vor foldher ibid.| M, Wilhelm wird J. U. L.u. D. 347. 
Beſchreihung derſelben 4385| Vincentius, wird J.U.L. und D. ' 980.382 
in ſolcher büffen die Kayſerl. ein 4387| M. Martinus wird Medic. Lie, 393 
wird von Pappenheim erneuret ‚488 Schnarrgidel, eine Seuche graßiret in feipgig 104 
erhalten vellig die Schweden ibid, Schnee, groffer 40.114. 875.657. 1015 
bey — in ſolcher päffen bie Kayſerl und Sächfi: | Fällt im Sommer 306.793 
fchene s;0|) im May Monat beingt eine gefegnete Erndte * 


Dep Breitenfeld verliehren bie Käpferlichen . Ar Schneeberg erobert Holde 

wahrhaffte Relation davon ibid. |SSchneider, M. Andreas , wird Archi Diac. zu St, 18 

bey ag verlichren die Kapferlichen 620 376 
Stadt ” M.Balthaf.wirbLic. 226 Do&or 


rauen 22 
—* 008 Schneider · Handwerck muß i in Gehorſam gehen 
Schlaff⸗Roͤcke, dererſelben Ablegung des Nachts auff |- wie viel ein ieder eimemStubenten borgen fol 216 
denen Gaſſen verurſachet einen Aufflauff 1062| foesnicht mit denen Leipzigern halten, follen ar 
Schlag, rühret Job. Koͤſen auf der Cangel 124 der Meile nicht arbeiten 
Einen Profef. Juris auff der Eatheder 380 | Schobel, Thomas, B iſter, ſtirbt jaͤhling ji 
Schlagbaum . fällt bey einer —— Proceſſion —* w von Schollendorff/ Burgmannus, promoviret in Baccal, 


ne Schaden herun Phil, ‚ 53 

vom Dome: uıhbe ——— * Schoͤnauiſcher Edel ⸗ Hof brennet ab 914 

Schlegeſch Ai aufben er geleget 6o ‚, M. Stephanus wird Archidiac, zu St, Nic. 
reiffen bi e Echrveben u fi gu fi = 





son Schleinig, ein Obrifter a erflochen 6 |Schöne, L. Elias wird Med, Door == 

a pre men Einige fedenSefäne Schoͤnfelder, * ya — L. und. Dodor 383 

vet fich bie ge Schöngafe, L Chri wird Med. — 
derbeut denen Muͤllern ohne Erlaubnig zu 2 


7 Schoͤnherr, Daniel, J.U. D. und Bürgermeifer,befen 


- übergiebt die Veſtung Pleiffendurg denen Schweden Hauf wird geftürm 325 
s98| Mmirbfeines Amts — 

wird in Arreſt genommen 601 Schoͤppen ⸗Stuhl wird angerichtet 
ſtirbt ibid,| wieviel Membra darinnen 49. 9 
— gr und Befang begraben bid.| der Dohnifche wird zu den Leipsigifchen gefhlagen 

corg, 249 

Schlefien ergiebt ſich unter Kapferl. Devotion 327 | wird en 234 
Shiefier, bedienen die Königl. Braut in ae mit!  wirbbder Pet halben verlegt 235 


Ece eccc a2 Schra 


2 


Regiſter. 





wird geſchlagen 28 | merdenerfiochen # 354 
Hergegin In Sachſen und vermaͤhite in — einer im Tumult erfchoffen > 
ſtirbt 526) derſelben Haͤuſer werden geflürmet _ 
Chrifiani Churfuͤrſtens Wittbe ſürbet 38: | Stabi, Doaor, ift deputiret von der Univerfität zu 9 
Eleonora Hertzogin zu Sachſen wird gebohren 342 le auff das Jubilæum Academicum 1024 
wird vermäblet 394 | Stameln koͤmmt an den Rath zu keipjig 273 
Sorben: Wenden haben keipzig erbauet und andere * —— nehmen gradus Academicos an 53 
ter an ber Pleiße und Saale — Stange, Vincentius, iſt einer derer erſten 
fallen vom —— ab, und zerſtoͤhren bad Kirch Prediger in Leipzig 
lein zu 8. Jacob 3 | Stanislaus,&raff Leczinsky, beffen Ankunfft in tin“ 
faleuin — —— Länder feindſeelig ein — —— ſich in re u 
werden ibid. net —* reyherrlichen Schwedi Be 
wollen ihre Frepheit mit Macht wieibehaupten, as ger 
ber vergebens wird os Könige in Schweben gafliret gr 
um keip —— werden wieder abfaͤllig und an bringet —* —— —— Polniſche — 
in pt rtier 
diel berfelben laffen ſich tauffen "r Stapel will Churfuͤrſt Joachim zu Brandenburg = 
huldigen Ludovico pio richten, darwider feet ſich Hertzog * 
rebelliren wieder r undber Rath zu Leipzig 
werben von Ludovice uͤberwunden = Starcke / M. Sebaftian —* wird Theol Ip 
sebelliren auffs neue , und nehmen Neclam , Hertzog Dodor 619 
in Böhmen zum Schugherrn an , aber * Statuta ber Uninerficde werden derbeſſert, wegen — 
ſchlechien Vortheil 6.7 Diebe und Mörder 
ihnen wird re Evangelium in Wenbifcher Space ber —— Dacultaͤt werden — 3 
eprebiget <onhrmire 
sbelliegn unter — * Hertzogen zu Sachſen, ns der Stadt Leipzig werden vermehret 
werden bon m um Gehorfam gebradt 8 des Raths wegen Subhaftation ber Haͤuſer wirt peh 
nehmen den Ehriftl. Glauben wieder an , und bauen eiret 6i7 
dag Kirchlein zu St. Jacob wieder auff . confirmiret ei 
wielderfelben werden befehret wegen der Gerade publiciref 
Spaniſche Pips, eine Rrandheit graßiret 2 Starfiedel , Yaubold , Oberfter Wachmeifter , kn 
Succefion verurfachet groffe Kriege Treffen bey Breitenfeld geblieben, — 
Specht / Auguſtus, J.U.D.mwirb, * der Eutherifhen niter begraben 
* jugethan,auff den Schind-Unger begra | Staupen : Schläge von ber Gerichts: — biß pr 
125 Zucht Hauf werben ausgethei ıch 
—— “ ehe, — * —— Sf Magni, Antunfft un X in 
die Oehlhaffi eipzig 984.39; 
Spiegel, * ———— Ram wird gefangen Steger, Adrian, Rathöherr ſtirbt 6 
ı19| M, Thomas wird Diaconus zu St, Thomz 6% 
Spiel, über foldhen werden eliche erfiochen 302393 | Theol,Licent. 7% 
dpurch den Trichter wirb verbothen 312) Archidiaconus und flirbet 742 
Leute Sonntags zu halten, wird inhibiret ” Adrian, Bürgermeifter verehret viel Diplomatam:er 


‚Spion wird eingejogen ſeripta auff die Bibliotheck 1041 


—— — durch dieſe —— deſſen 


Geſchlecht 6” 

pital zu St. Georgen erfaufft ber Rath Alter, Ehren ⸗Aemter, Todt und Begraͤbniß 93 

im füntven ber Ebomas- Kirche ohne Schaden je Adrian, Königl. Rath und Pro-Conful 942.949 9% 
49 Steidel, ein Färber zu Delitſch wird erſlochen su 


Spisbuben en defraft 241 ‚Stein, M. Sımon till die Formulam Concordiz ” 
einer wird erflochen 255 unterfchreiben 

Spigen gekleppelt wenn fie aufflommen 212) von Stein, Wilhelm ein Reichs Aechter —— 
n werden gemuͤntzet = 62 re * — Hof Prediger wird gefanga 

Sporee Privilegia werben confirmöref 
Sprengel, Martin r —— Weib wirb in Zaucifihen M. —— Blade, Paftor Nofocomii wirb Diebiae 
Schieß-Braben erfchoffen 978 nus in der neuen Kirche 5 
eined —— eraͤth uͤbel v5 56 | Steinmen, Mauritius, wird Medic, Lic. 23 
ie - on Anruͤckung — Feindes zugehalten | beffen Ehren Aemter und Tode 24 
10:9| M, Johannes wirb Med, Lic. * 


Stadt — in ſolchen faͤllet einer unbeſchaͤdiget Dodor 
340 Stein Verſchlucker um Geld geſehen 
desgleichen ein Kutſcher — und — 368 | Steinwe ni dem Peters⸗ Thore gebeffert und Bun 


eine Magb mit einem Korbe 646.820.91 
wird aefchlemmet -52.784| Wurff 6 ebetich 699 99 
‚Stadt Mauer an folder fallen Odin ein 399. 78 Stempel, M. — wird Theologiæ Lic. 2 
weißen * Haͤlliſchen und Rannßaͤdter —— er:| Pappier — 
839 |Stenger, M. Johann.Hieronymus, Marſchall um . 

Stapt-Pfeiffer werden angenommen das erfle mahl 62 Jubileo Academico 
das andere mahl 7ı| wird J.U. L. und D. gr 
einer fälle fich zu tobte vom Wagen 933 |Stepner, Bartholomzus, wird Theol. Lic. 4 
möüffen ben etlichen Leichen aufwarten 144| Dodor 2 
befommen filberne Schilder 200 |Sterben, groffe 11.14.145.537 

Stadt⸗Schulen werben angerichtet, fiche Saul ſt. 

Stadt /Knechte, einer bekoͤmmt den Staupbeſen 203 | Stern, ein in ber Cashopea gefehen 2* 
ſchlagen einen von Adel 845| am Tage geſehen 46.4 
einen Boctorom Juris Übel 342 \Ssener von Vermögen * 

nr 


Regiſter. 


Stube auff dem Rathhauſe wird beſtohlen 735 
Revikon wird in keipzig gebalten 560 662.694.853 
Stieffeln eine gewiſſe Art wird denen Studenten zu 


, tragen verbothen 37 
Stieglitz, Chriſtian Ludwig, wird J. U. L. und Dodor 
925 

Johann Conrad wird J.U.L: und D. 1053 
Stier⸗und Baͤhren ⸗ Hetze 1073 
Stillſtand wird von denen Schweden publiciret 987 
Stimme ausden Wolden geböret 189 
eineberrügl fo Wehe gerufen 734 
Stintz leidet Feuer Schaden 913 
Stipendium vor arme Jungfern 84 
Hertzog Moritzens vor die Studenten 152 
Stipendiaten, Ehurfl. werden vermehret 215 


Stod Hauß wird vom Winde eingerworffen 646 
Stoͤrche fommen in groffer Menge nad) Leipzig 251. 411 
werffen die Eyer und Jungen aus den Refleen 275 
sieben vor ber Peſt meg qu 
Strafe untreuer Adminiftratorum und Beamten 974 
Stramburger, Johannes Doctor ftirbt jähling 190 
deffen Epitaphium ib, 
Strafiburger, Nbel, wird J. U. Lic. und Do&tor 241.244 
Straſſen ⸗ Bereuter werden ber Bettler halber ange⸗ 
nommen 834 

Raub verübt eine Jungfrau 90 
wird beflraffet ibid. 214 225.248.261.306.321.340. 344 
348.498-131 571. 646.742. 760 932 

wird von etl. Churfl. Bedienten begangen 261.464 
Strauch, nnes, wird Lic.und Doctor Med. 669 
Streauf, ied, wird J. U. Lic, ünd Dodor 732 


Streiffende Retten follen angehalten werben 


16 
Streit, Steitigkeit zwiſchen 


denen Studenten und 
Schub Knechten 254 
wegen des Exorcismi 258 
der Philoſophiſchen Facultät mitbenen Collegiaten des 
groſſen Fuͤrſten ⸗ Collegii, wegen des Orts, mo 
die Candidaten ſollen examiniret werden, wir d 


einer ſchwehret fin von einer Weibes · Perſon loß 339 
ein 100.jähriger ſiitbt s60 
wollen den Gollegen Keller erbrechen 105 
barvon ziehen, werden aber gehindert 104 
viel a auf einmahl von Leipzig nach Witten: 

rg 10 

einer wird enthauptet = 
ſtuͤrmen die Häufer 64. 696 
entledigen einen Veſerteur 839 
mult 905. 1061 
werden zwiflig wegen der Feder. Büfche 913 
Eydes relaxation 927 
einer entleiber ſich ſelbſt auß Defperation sıg 
entleibet einen Drabt Zieher 933 
wird erfcheffen ib, 
ſollen ſich nach 4 · Wochen binnen ihrer Antunfft in- 
feribiren laffen 934 
fommt in Zumulte durch Geſchoß um 939 
wird cum iofimia verwicfen gı8 
ertrindket 954 


erſchießt ſich mit einer Flinte 101 

lag der neuen Kirche 923 

en fich ih derſelben befcheiden und erbar verbal: 
ten 

fremde werden im rothen Collegio bep bem Jubilzo, 

eademicotradiret 1027 

einer fpringt 3. Gefchoß hinunter, und bricht die Bei, 


ne 1055 
Stunden Tuͤffer inder Stabt befommen an flatt der 

ner erren 437 
Sturm in der Torftenfohnifchen Belagerung, wird ab⸗ 


aelchlagen. 584 
Sturm⸗Faſſe, wie viel derfelben , und mer fie im baus 
lichen Weſen erbaͤlt 905 

Winde , groffe und fchädliche 5.10, 12.17.18 27.47. 
211.213 228 237. 139.306.327.335.377.386.499 
412.556.604.608.663.690.702 703.742. 813 

862 884. 885. 97 1054. 1070 

thut an der Barfuß: Kirche Schaden 570 
Haͤuſer / wie es damit: gehalten wird 


25 
A- 


“. * 90 | Subhaftationes derer 

groffchhen Chur nne und Hertzog Georgen j Kr 617 

wird et 118 | Sulmberger, Job. Rupertus, wirb Med. Lic, 315 

ber Unioerfirät und ded Katbe wegen D. Docklers Ver⸗ ' Dodor 378 
loffenfchafft wird verglichen n7| Sigismundus, Baumeifter flirbt 637 

des Morhs und der Bärgerſchafft wegen Beruffung| M.Sigismendur, wirb Med. Lic. 


der Galrinifchen Prebigeraufgeboben 275 
' Sirigelivs, Viorinus, M. wird Profeflor Theologiz , und 


lehret mit groſſen applaufu 213 

deffen Irrthuͤmer 217 
wird abgeſetzet ib, 
werd Prof. zu Heydelberg ibid, 
Strob ift febr theuer 257 
Strönberg, Graf Koͤnigl. Schwed. General und Guber- 


neur befindet fichin Leipſig 995 
Stromer, Heinrich ven Auerbach wird Medieinz Do- 
82 


or 
haͤlt Lurherum werth 


101 
fürbt - 1sı 
Johannes, License, wird Juris Doctor 209 

Stüce werden in Leipzig gebracht 982 
werden geidfer ben einem Hochfuͤrſtl. Beylaner 928 


werden auf den Mardt gebracht umd fofaezündet, 


ben Anmwefenheit Sr. Ezarifhen Majel. 912 |” 


erben ben dem Jubilzo Academico gelöfet 1024.25.26 
Studenten fo nad ber Caret· Glocke mit ſchaͤdl. Ge: 
wehre auff dem Marchte dngetroffen werden, 


werden eingeführet 7 
befommen eine Kleider ⸗ Drbnung und erregen deß⸗ 

wegen einen Tumult 6 
Anjohl derfelben in dererften Marricul . 127 


denfelben werden die Degen zu traoen verbothen 156 
wie hoch fie ben denen Schneidern und Weinfchencken 


Eredit haben foDen 216 
derfelben Ranck ben denen Leichen 226 
einer muß ungeprediget vonder Cantzel gehen 278 





6 
Superintendenten in Meiffen , müflen wegen Abſch Ba 
bes Exorcismi alle in Leipgig zufammen fommen 


n 258 

wollen daß Bebenden von Abſchaffung des Exorcis- 
mi nicht unterſcht eiben ag 

erden wieder zufammen geruffen, und erinnert, wie 
fie fi und ihre Ungergebene Pfarrer gegen die 
Ealviniften verhalten follen 298 

derfelben Erklärung und Proteſtation darauf ib, 
Superintendur zu —* wird durch die Borniſchen 
ifft Binen Driefter vergröffert, 914 


Tafel · geld begehrt der Schwediſche Commendant von de’ 
nen Leipzigern 606 
mit güldnen Sprüchen werden an bie Emporkirchen 

u5. Thome jur Zierrath gefeger s60 

an den Burgkeller barauff das Bier verzeichnet, wer, 
den angebenget 634 

Tage loͤbner Ordnung wird publicitt 192 
mie hoch ſolche abzulohn en 627 
Tallard der Frantzoöfiſche Marſchall und deſſen Ungluͤck 
bey Hoͤchfaͤdt in Wachs pousheret 965. 
Tandem ,oadyimug wird Med. Lig, 260 
Dodor 273 

deffen Ehren: Aemter und Tob ‚342 
Tantʒ ungluͤcklicher 46.338. 
von Handwercks · Geſellen gebalten 341 
am Sonntage zu halten wird verbotben go 
der — und Maͤgde am Koͤnigl. Geburihs⸗ 


1073 
eis 


nn — — 
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Regiſter. | 4 
Beine 956 „ ‚sberum zum W x: 
keit etlicher eipziger in der —— ſtitbt *** feiner Geb — 
agerung — 2) 
Tartarn drohen einzufallen 20 ns —— Arm ib 
Tartarifche eg in Leipzig an. 466 | Thal —— — *2 6 
Taſchen⸗Spielerin fpielt kuͤnſtlich 960 läßet * en Hertzog R 
Taube eine weiſſe feßet fich vor Breiten. Banden möngen 6 
feld auf das Cafqueseines Ehur-Sächf. Cotnets 4:3| werden —— 3 
Taucha ein Stäptlein und Schloß nahe Leipzig — * —— den 
Maragraff Dietrich ſchleiffen 24 de geführet werden a 8 
erobert Marggraff Diegmann 34 5 — 9 
kidet von benen Hufiten großen en Schaben ibid. Thammuͤller, D. Blafius, ein Medicus ſtitht = 143 
der Kauff » Handel kommt von danach keipzig 82 Theserum fällt bep einer Comrdia ein unbe 
das Ritterguth erfaufft der Rath zu Seipiig 222 Bi 37 
N den gebrandſchatzet 3659| . Anatomicım iin 63 
— 765 | Thee:und Ca —— 
ber ab m = —— äfte ſetzen Def kn ga 
leidet dran 99 unzüchtige Weibes * * 
— fo ſonſt Sonntags gehalten worden, werben vifitiret r Ir 
werden auff ben Montag —* 921 Tbelemañ /Georg Phillpp,Drgatı.in der %3 
iR das Haupt · Qbartier Caroli XII, Königs in Schwe⸗ | Thealogi fo bie Reformation in Leipzig verri [3 
84| _die Sächfifchen werden auf den zu Targau⸗ 
- laͤſt Be Betſtunde und Kriegs⸗ Rath ten Convent de8Calvinismi wegen befcheieben :9 
984) die Wittenbergifchen wollen auf foldyen die Bargeky- 
gebohrnen Yübin 1008 ten Artickel nicht unterfchreiben . A a 
1076 fuche Juden, Socinianer, Türken. werben nad) Leipzig in Verwahrung gebrochen 
— » JäbrigenStnabeng i —* terſchreiben ſolche mit gewi * 
Tauffſtein zu S. Thomas neuerbauet werben auf einen Revers loß gelaßen 20 
Taupadel,em Schwediſcher Obrifler nimmt den Ri werden iheeß Amts entfeget bil 
Bu dieBente,fofle in Leipzig gemacht,wieber ab 510 | die Sächfifchen kommen in Leipzig zuſammen no 


bes Gedreydes 118.119. 229. 238.302. 379-569.577. 





Vertheidung des Angapffels 


— 814. 828 871. u 894. 908. Theologifche Facultzt i in Beippg oilzu —— 


1041. 1063, 1056. 1077.fucdye Theut Luthers nicht ſtimmen 
Taxatores Lefionum bey ber Bhilofoppife Facul zı |Cheurung verurfachet die Kipperen PR 
werben ffet. 73| ſchwere 6.7.8.18.24.31.42 46 51.74.126.224.290.41 
Car. —— wird publiciret 153 252.253.257.322 387.379.381.395.539. 
nach der Kipperey 2334| beren Vorbothe, ein Comes £ 
vor bie Adarios in RatheBerichten 839} um foldyer willen werben Bet /Stunden angeflelet i 


vor die Soldaten 


34. 639. 
Te Deum Laudamus tpird gefungen wegen ber Aal bes |Thielemann, = Kau 


Koͤnigs in Pohlen 
wegen Übergabe ber Dünamünder. Schantze 
bey — J des Kenigl. 968 


901 





wird abgebrochen 
ann wirb auf ber Endas 


933 | Thilo, M. „Jobannet, wird Theol.Lic, und Diva 


* 


ſuche Da ich" w 
Teller,M. Abrabam wird Diac, u S. Ihome 158. |Thomafius Jacobus, ein meltberühmmter Profeßor un 
Veſperprediger lbia. Srundgelehrter Dann ſtirbt Bi 
Archi »Diac. zu $. Nicolai 619) deſſen Ehren-Stellen id 







Licentiatus Theologiz 63| Michael/deffen Herr Bruder) vornehmer bes Rath 


raſtor zu S Thomas 690 vermehret durch ruͤhmlichſte Adminiftrarion U: 
gebet mit Tobteab — | Toomanicchr Die altem b ebaehvodien un em 
, omas: ie alte wird a und diem: 
M. Romanus, wird Mittage-Prebiger 938 zu bauen angefangen * & 
Sreptags:Prebiger, und Diac.zu Sc. Nicolai Io] Mmirbbon Maragraf Diegmannen mit einem Legw 
Archi.Diaconus ju Se, Nicol, 1076 wegen eines herrlichen Giegesverfchen 3 
Theol.Liu 1075| barinnen wird Marggraf Diekmann erfiochen 4 
—* Thema Difput. inauguralis 1076) Mirdrenoviret undeingetenhet 4 
bie erfle Beicht ‚Ermabnung 1065| bekommt fonderbabre Indulgenz ibid 
Teftament, das nene, durch € verteutſchet und | imfolcher wird die Michaelis Capelle erbaut  # 
— —*— hu zu am! — — —— — ne me: —— mit Schuͤlern ein 6 
09 ‚dar Bruber, mBebon t Schaden 
—— Erben eingeſetzet mit — —— * Faser vor a - M 
tein t der D 
ſolches wollen —XX Staͤnde nicht billigen, — wird beftoßlen Ka = 
conhirmiren 135] Empor⸗Kirchen, darinnen erbauet v2 
an he —— de hohlen 521 * neu gedecket 8 
erſcheinet ein 331 urm wird abge? ragen erhoͤhet und verbeſſert 5% 
Teutſche Sprache / koͤmmt in Leipgig Schrifft, 
im folcher follen alle Contra augeliefett werden = fuche Th * de 5 —. men m 
wird flatt ber Wenbifchen in gang Meißen — —3. Kloſter. 
darin wird ber GOttesdienſt in Leipzig angeſe bi Sa ie d Mi 
i angen r 
Tezel Johannes / koͤmt mit feinen Ablaß nach Leipzig 80 | Thomingits, L as: —— —— I 
fol Ebebruchs halben erfäufft werden und wird loß| deffen Ehren Remter, und Todt Aib 
gebethen Thor das Grimmiſche wird gebauet 23 
uchemis dem Ablaß nach Juͤter bock und befomt Lu«' Portal daran erbauet og Ir 
9* 
— 


u dl ul u ——— 
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Regiſter. 


das Haͤlliſche wird neu gebauet 
renoviret 

das Rannſtaͤdtiſche wird tenoriret 
Flügel erſchlaͤgt eine Jungfrau 
Schlieſſung und Oeffnung/ Anordnung deswegen 399 
Schluͤſſel wem fie anvertrauet worden 414. &t. 
Thoͤrmer, M. Anthon, wird Theol. Lie. 
- Dodter 

Eosfen, mid dem Mofpital zu St. Joh. in Leipzig - 


ma 
von Thuͤmmel, Melchior Heinrich,entleibet feinen — 
ptorem J 

Moißßz Baumeiſter ſtirbt 
Thrungen erkaufft Känf. Adolphus von Alberto demiin 
artigen, und thut, weil ihm die interthanen nicht 
huldigen wollen, darinnen groͤſſe Schaden 35 
le det indem einheimifchen Kriege pwifchen Churfürft 
Friedrichen den U. und Hergog Wilhelm groffen 




















' Schaden. 54.55- 
Chitm an der Thomas Kirchen, wird erbauet. 6: 
ker alte abgetragen, und der iegige erbanet, 130. repa- 
rxiret 743 
im Nach Haufe wird zu bauen angefangen 62 


m Grimmiſchen und Haͤlliſchen Thore erbauet 
am Haͤlliſchen Thor, drennet ab 
am Kannftädter Thor, und derWaſſer /Kunſt, werden 
| erboͤhet \ 330 
Jan der N iclaud » Kirche erbauet \ 


verfertiget 204 
Ib n ſolchen ftürgt ein Mädgen dem EN 620 
fänefihein Schieferdecfer todt 6 
| am Themas Thor fällt ein, underfälägt Leute 195 
am Schloffe wird erböbet 732 


auff den Zucht: und Wayſen⸗Hauſe erbauer 
auff der neuen Kirche erbauct 
jum erfien mahl davon abaeblafen 
Thuͤrmlein auffdem Schloß: Thueme fält herunter pH 
Thuͤrmer duͤrffen feine weltliche kieberab:blafen 573 


Thurnmier von Ridaco su Merfeburg gehalten 10 

: bike Waldmann yon Serelftädt zu Mrerfeburg, und 

befommt alle Gewinſte 25 
Tieger Thiert ums Geld gezeiget 977 
Timo mird Marggraff zu Meiffen 


15 

fonımt in der Schlacht bey dem Wolffs — F 
Tiſcher · Ordnung wird confirmiret 

duͤrffen an denen Kirchſtuͤhlen ohne Berdenof! se 


Kirchen: Borfteher nichts aͤndern 734 

Titius D, Gottlieb Gerhard,flirbt als Rector Magnificus 

1071 

deffen Geburth, Eltern, Alter, Ehren-Aemter und 

odt 1071 

Teecler, M, Conradus, wird Medic. Dodtor 82 

ſtirbt 116 

iana Profeſſio oder Pachologica wird geſtifftet 2116 

Tode zweyer Eheleute 932 
fuche Eheleute fo zu gleich geftorben ıc. 


alter Leute 
Todte Leute werben mwieber lebendig 
Leute und Kınder werden funden 194. 217.223. 225 
238.247. 349-377. 830.862. 887. 917.918.920 
951. 957.976.996. 999. Lolı. 1013. 1031. 1035. 


1036. 1051 

Todten⸗Graͤber fo Leute dergifftet 600 
berfeiben Straffe 245.246 
Umt zur Zeit der Peſt 791 
1066 


woher fle zu nehmen zur Zeit ber Peſt 
‚ Todes. Siille, Ben und unglüchliche 92 84.193. 224 
217.2;9. 252.254.268. 321. 328.397. = 
eines Mägdleing ın der Kalckhuͤtte 
eines zjähriaen Knaͤbleins zum Fenſter heraus 9 
bon eiiten Flinten⸗Schuß 
eines Mablersund Kindes von anbrennenden ie 


ni 
eines Schulßalters Tochter von ber Treppe —** 
eines todt-gefahrnen Maͤgdl. gu 





eines erfhlagenen Knabens von einer Schleife 924 


—* Weibes 21.937: 938. 952. 954 
uchdrucker Geſellens 
ar Tageldbners 
eines — dom — einer Kolbe übern * 
935 
einer Mag 6.:° 935 
eines gBeibesi in Keller : ' 952 
eined Hindlangerd vom Gebäude 1938 
eines Mannes a 
Junggeſellens 
Weibes von ihren Sohn erfahren Er 
Kor * un ber Thomas: Ki ee 
eines Mannes in ber . en enoſſe 
Abendmahl nn ? 
eine Fr —838* von einer Eiche 
Bier⸗Schroͤdters von einer Kufe Bier 3; 


eined Aduarii im Ye vom Fallen 954 

eines Mannes im Roſentha 957 
4. Verfonen von Antimonio — 27 

eines Studenten‘Jungeng von — = 

eines Univerſitaͤts· Actuarii vom age 

eines erfrohrnen Kauff · Dieners 

eined Brandtwein Brenners vom Feuer 
todtgehauenen Schwediſchen Dragoners 


Tageldhnets vom ſtarcken Spiritu 1007 
erſchoſſenen Soldatens 1009 
Buͤrgers vom Gebaͤude 2 


Erubdenteng von der Flinte 
erfchlagenen Bürgers vom einfallenden Seide 


015 
Handlangers ben Rieberreiffung eines@eblies ib, 
SärbersGefelleng in fiedenden Maffer 1016 
fich berabflürgenden melanchohfchen Weibed 1022 


Mäurers vom Gerüfte ‘ib, 
von einer kLeiter 1032 
Weibes von der Treppen 1032 
von durchgehenden Pferden 1033 
vom Rapelin gefallenen Defenflönere 1035 
Hanbels:Eonforten von übeln Eroctament 1035 . 


a = Kauff Dienerd von — Blut ⸗ 


6. 1040 
Sie ange in fledbenden Waffe = 
uhrmannes 
Weibes die ſich über den Kohlen Topffe verbrannt 


1052 

Inquißitend vom Rauche c * 
uhrmanns in der Schwind⸗ Grube 1055 
uerd-Tochter von einer Palliſade 1056 
Mufterföhreibers inder Apothecke 1057 
Meinfchenceng in der Pauliner Kirche ibid, 


Kindes vom Gifft,fo ihm die Mutter beygebracht 


1057 

Gefang enen 1063 

Meibes in der Anzucht * 
Handlangers hun Gebäude 

Knabens von einen Ballen Pappier pe 


ag durchs Pulver in Naum- 
1076 


—— —* Kopff. 


Todtſchlag, ſuche Mord. 


une oder Urne find auff E.Hoch Edl Raths 


Bibliotheck 1045 

Toͤpffe mit Gelde werden funden 139 
Topff Marckt wird verleget 690. 915 
Torgau, Land ⸗Tag daſelbſt, ſuche Land Tag. 
wird von Bannier eingenommen 537 

von Kayſerlichen 6ıo 

‚. bon Königsmarden pri 

er Bier wird erhoͤhet 
3 | Tocfienfopn belägert Leipzig und beängfliget folces 

mit Feuer 581 

laͤſt Sturm lauffen 582 
hebt die Belagerung auff 585 
gewinnet die andere Schlacht bey Breitenfeld “539 
Dbbd dddd ruͤcket 


Ze © TE * > TEE ee u jr 7 —J 3 
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rũcet aufföneue vor Lelp * 59 —— koͤmm an den Kath 
nimmt es mit Accord ein 2 TR ER — 
begehret von der Stadt ſchwehre Rantzion 
dancket ade 623 iret —— 
—— — ⸗ Bier⸗Steuer. — are ne von on Leipiig — 
wird verwillige 
ag, Chriſtoph, wird Commendan: auff der Ve | herennet und Ad erobert deidiis b-- 
gätA&inver-DanmierifäenBelagerung moßl 39%] iiimfihergrofie Beiabe il 5 
ander Banıtierifchen 50 ift in folcher 8 
übergiebt foldhe denen Schweden de Treffen verwundet undflirbe | 
wird bedtvegen gefangen — T 
Trauboth, Briebr. med JAL.L:und D. 547.550 u. V. 1 
Traum , einen fonderbahren bat ein Do&or Theolog. | Valration-Tag, bee Münge wegen wirb % 
au keipzig 234 —— fi in dem Treffen mike © 
Gudavita Adolehi » Könige in Schtoeben vor der Se pbien, .. Brabend, und Abe, 
tenfeldifchen Schlacht 493 Hertzogen in Brauuſchweig wohl, = 
Treffen, —— Vater, vieler Kinder [Be 
‚Teiler, Eafpar, wird J.U.L. und Do&or 307.312| SHanfeinLand-Betrüger beftrafft - 
Trind-Stube —— Wage erbauet 201 Mord wird 22 * ve 
eine neue wird erbauet 377 Ubeiacker, ein Leinzig Bürger, 
Tromperer fommt bey Einrüdung dee Schweden in megen enthauptet 


keipzig mit Schreiben von 2*2 984 leſſen ein Vorwergk, woher es den Nahmen 
— Joh. Friedrich wird Ju D. —— ———— Worder, Diebe: 


Troſt⸗Schrifft Lutheri an die verfolgten Leipziger 123 brecher, & 

bon Trotte, Thilo, weyhet die Thomad-Kirche ein es unterfchiedene uf einmabl juftiiciret 2485 
riſitiret daß Thomas;Kiofler Ubergabe ‚ der Veſtung Pleiffenburg an bie Raykı 

Leundenbelde werben mit einer fonderbaren Seuche hen, to ill der Univerfität und Rathe - 


überfallen brin 
Tücher) ſchoͤne werden in die Kirchen verehret F der Eee Torſten ſohnen, matie 
bie ſchwartzen, bamit die Sangeln und Altäre zur Ba: verurfachet 
fien:Zeit bekleidet, werden angeſchafft 663 Veidin Dorchen, m wird don einer 5** . 


Tuchhändter’Artickel werden coofrmiret 909 ſchaͤdiget und doch beym Beben erhalten 
a a — 909 | Geil, L. Samuel, wird Med, Do&or 
nnun ckel und Privilegia werben caſſiret 913 rg berer Collegiaturen auff dem groffen a 


mmen die Freyheit Seiden⸗Waaren zu führen 913 
zwiſchen ihnen und denen Seiden- Händlern wird ein TORE Un 24 Abendmohls ſuche Abendmabl. 


—— getroffen 231 | Yerborb;Viualien aufzu kauffen und weg zufbicer 
ch⸗Sauß wird derleget 60 | Yerbrennung eines Delinquentengju Eroßemi ewig er 
— der Kath in baufichen Wefen 1 | Yerfälfchung des Chatechismi unter dem rer 
j ** ** werde — — | nismo in keinig sig . * * 
en nur die erſte e aben Verfol derer kutheri gefanten uͤtger 107. 11 
Sumalı derer Studenten, wegen ber Kleider, Ordnung oe — 15.119 
64 ben foldyer werden fie von Luthero getröftet 122.124 
a | = Wege bed —— —* Amtmanns in Leipg ur 
3 ra etrichen 
——— True 819| per nie ef und St wegen ber Ss 
—— 1061 in peinlichen Foͤlen 
> Kauff · Leute 33 — * denen Tuchmachern, wegen bed 1 
ürger 157 
und Defenhoner 762. 905. Fe mit dem Probfi zu St, Thomas wegen Neon 
Schneidern 370| mit den Biſchoffe zu Merſeburg wegen des Binz 

Schuflern 351 
derer Bürger und Mummer 342.370) ber niverfitätmit bem Rathe 2% 
richten die Soldaten an 835 Verkanffder‘ Käufer, wie es mit folchen fol gealze 
in —* —— fü 2 follen bi Grid! 

n jolchen werben geſtürmet 285Verlaſſenſchafft deren Geiſtlichen ſollen di pe 
wird von der Bürgerfchafft geſtillet 291 ver fin nicht inventiren noch verfiegeln laffen ıcy 
in der neuen Kirchen 960 | Yerlobfere werden von denen Cantzeln zu milligen Ur 
erreget ein wahnfinniger keinweber unter ber Predigt Bruchundfreudigen Muth ermahnet 19 

1070.ſq. follen aus Beſchuͤtzung und Defenfion des — a 

Tumultuanten werben abgeftrafft 291.907 braucht werden 103 

Tamultuicen, wird verbotben 856] nicht aus dem Lande geführet, und nach wenigen Jı> 

Tung», ein — der Sorben / Wenden, wird Meuteren ren wieder frey gegeben werben 10% 

beſchuldiget, er ermeifet aber feine Unfchuld 5 | Verlobfung der fungen Mannſchafft, ſuche Auslohſun 

Tuͤrcken erobern Conftantinopel 57 | Vermögens Anlage wird torgen der Torfeapfußt 

Neubäufel 73 Ranzion gemacht 

Einfall in Deflereich 824| Steuer — * 

Gebetb 337. 212 824 820 Verſetzung Stube. bie neue wird denen Depuicten 
Gefangene, werben in Leipzig gebracht 300314 der Landſchafft eingeräumet gi 

Brieg,darein geben viel geboßene keipziger = 57 | Verfindung der Stadt Leinzig,Gefhren baten 3” 

einer tödtet ein Weib 238 | Verflorbenen Anzabl,930.934- 937: 951. 957.955 9* 


Steuer wird angelget 67. 114. 151.274: 396 998-1000 1014.1031.1035.105 1.1057. 19% 
Tauffe, Kinder u eꝛwachſeneꝛ 848: 852.853.857.861.88:. | V — des Augapffels, Convent deihebea ” 
932 Iten 
* 


Vertrag wegen der Jülichifchen Sache unbe denen pro- 


ku 
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2 —— 527,0, u 79 TEEN a’ 
j ; 


gezwungen ibid. 
beforfien, an datt des Tributs einen fhäbichten Hund 


teftirenden Ständen, zu Juͤterbock 346 
Dandfagung deswegen 345 mollen diefen Schimpff rächen, mwerden aber au 
Verwalter,ciner erſchiet feinen Herrn Haupt gefchlagen 9 
Verwabrloſi — — — tur in Ungefunde Zeit 346 
Wolff , ſo ein — — —— ——— 1009. ſuche Donner: wetter. 
Verwegenbeit wird beſtra 56 |Ungesiefer 812 


Verweifung — 22 — kLutheraner aus Beingig: 125 —e Faͤlle * binnen 3. Tagen 950. ſuche Tod⸗ 


Verzicht, welche die Weiber cum Curatore leiſten, ſollen €: 


ti. 54 


ben fo viel gelten ald wenn fie endlich gefcheben 64: |Union in —— und Schottland, daruͤber haͤlt die 


Verzweifelung eines Mannesm. —* di ihren Sohn 
ermordet 30 
Veſperpredigten in Paulino nehmen ihren Anfang 1053 
werden von denen beyden großen Prediger — 
verrichtet 
werden Wechſels Weiſe von 8. Magiftris aus ac 
ten Collegiis verrichtet 
Yetang Bien fuche Pleifenburg. 
aul Med. D. und P. P. flirbt 
Vicei des H. R. Reichs vermältet Friedrich FD 


3 


König in Pohlen und Ehurfürft zu Sachfen | 


1040 
Gebeth 1840 
Ducaten werben gepreget ibid, 


Vidtualien große Theurung derfelben 371.381. 886 
Vieh wie viel 1697. gefchlachtet und zu Verkauff auff den 
Marckt gelommen 900 


wie viel 1698 910 


Viebmärckte in re werben gehalten Jos 
Privilegia barneben 886 
Sterben groſſes .  pIliS 74. * 
Zoll zu Lünen Vergleich deswegen 


Yierrbel,M. Wolffgana Diaconus zus. Thomes ftirbt = 
Villa — * — aus Portugal paffiret 


Villeroy — a * Ftanckreich wird in Cremona ge, 


deffen Befchreibung 
1010 Unr uhe in Boͤhmen wird 


Univerfitdtein Jubileum 


Unirverſitaͤt, mit was vor Gelegenheit fie nach Reipzig des 
men 48 


wird conhirmiref ibid. 
befommt von Pabſt Sixto Privilegia , 
haͤlt ihr erſtes Jubel⸗Jahr gı 
wird der Pefiwegen nach Meiffen verleget 102 
wird reformiret 143.242 254 
wird des Kriegs halben nach Meiſſen — 168 
wird vilwiret 253.355 
unter Churf. Joh. Georgi. derpflichtee 7 899 


— * fi) wegen Vorenthaltung des gehörigen 
orne ‚304 
gu Wittenberg wird Fundiret und eingem 

berfelben erfler Rector age a 
bält ihr andered Jubilzum 

Befchreibung, wie es damit jugegangen 342.343 
tractiret mit dem Rath wegen eined Platzes dor bie * 


— 


denten in ber neuen Kirche 923 
ineimiref und feyret dag 3. Jubilzum 2022. feq. 
invitiret die Stiffter und ale kutherlſche Academien 

barzu 102 

1022. > 


beygeleget 
EhrenfriedReinhard, ein Accis-Infpe&tor wird Sur ei 


77 nen Wetter Strahl getoͤdtet 
Yifverion des — Cloſters 58 Untreue derer Beamten, wie fie zu beflraffen? * 
der Univerlicäts / Verwandten wegen ber Lutheriſchen Voͤgel, ſeltſame laſſen ſich ſehen 
Lehre unter Hertzog Georgen 105| werden ums @eld geſehen 93° 843: * 
der Kirchen und Schulen unter Hertzog Heinrichen 140 junge follen nicht ausgenommen tver 389 
was ana acht genommen mer=| ein kleines, fo die Heyden der ifidi EN und zu 
140 denen Todten⸗Topffen geſehet, iR auff der Bl⸗ 
unter Der Morgen eh bliotheck zu fehen 104$ 
der Univerfir 237.2 
der Kirchen und Echulen in Churfuͤrſtenthum Sach, M. Ernft, druckt die Excgehin ein Calbiniſch Buch 229. 
fen nach eingerißenen Calvinismo 262| ſchießen wird in feipziggebalten 70.138 331.390.400 
über folche entſtehet bey etlichen Unwillen 275 77 93695.4 96 2. 980 
ju ſolchen werden getwiße Executores verorbnet 276) ju hal 218 
der Univerfität umter Ger Ehurfürft Job, Georgen, 3355| mit Büchfen * 31 
5 ber Kirchen und Schulen unter Job. Georg. I. 384 | Iäufft unglädlich ab 


unter Job. Georg II. 74 
‚  bderAnorbedken in Leipzt 249 
der Bler / und Schend: bes Sonntage 10 


im ganden Rande wegen des liederlichen Geſindes 1035. 


nach den —— a daß erſte mahl — e⸗ 


6 
36 Voigtland — Marggraf Friedr. der Oragting 


wird Terra Advocasorum genennet 


' 1049 | Yoktmar, Nicolaus, Bürgermeifter gehet mit zu * 
Yiliratores unter Hertzog Heinrichen wer ſie geweſen 140 2, 
dteyerley zu —X Georgen Zeiten, und was er —* Vopelios, Joh. Hauptmann, giebt die Veſtung pleitt 
gehalte urg ohne Noth an die Kayſerl auff 4s1.482 

uirich Hergos in Dennemard komt auf die Untoerfrdt beffen Güter werben conkifchet 456 
nd wird Reftor Mägnificentisfimus 298| wird in Areſt genommen gar 

Ihm zu — werden unterſchiedliche Euflbarteiten und enthauptet 

angeftellet 306 Vorbitte vor Krancke iR keine in der Themas · Riche De 2 
rich wer vor Leipzig erbauet = Vorkauff der geiſtl Güther befömmtder Rah 147 
verar des Gettaides u. der Victualien wird verbothen ı 14 378 
————— eines Schuſters gegen feine france Vormundfcbaffts-Drdnung wird confirmiret 663 

| Mag 3568| Vorftädre werden abgebrandt 166 
| Lessirder polen in Bann gethan werden = wieder aufferbauet 186 

peunigteie jroifchen denen Martinianern und Obfervan-| aenlünbert 852 

70 follen ber Stadt nicht nahe gebauet werben 136 


eisen Shurfürk Joh Briebrichen und Hırkog Mo⸗ 
rigen wird bevgeleget 150 
—* in ge und preßen Tributaud 8 
—— infall 
rden don Heintico Aucupe Stilleſtandzu machen 


in ſolchen werden viel Haͤuſer der Veſtung wegen ein 


geriffen pe 

Urbig, ein Rittmeifter ertrinckt 
ibid, | Urne, F Todten · Toͤoffe, ſo auf ber Bibliotheck befinde 
lich 1045 
Dod dbbb = U, 





u 


— — Inder Be von m andmemehefün, 






—— * — 






x“. . dee 2 Far if ums Gelb zu f 
Wach, M. Simon, Paftor ju Se, Johannis flirbt © 741 Drongelma Dei (weit * * 
Wachau erkaufft der Rath 2471 Noth daraus ri w * 
Wahe in denen Thoren wird verfiärdten 30 Säuffer 8 Er er nr 
Wacd; Ordnung wird publiciret = Trog, barirnen € een 
Stuben und Haͤuſer werden erbauet von Watʒdorff ifl Ca 
Mache, = (af 
‚der Däntfche Hof 5| Wayknreut fe Sodann — 
— iſche Marſchall de Tallard — Weðer, M. Ananias wird T 
er fo berühmt 960 s60. Dodtor 576, Polar —— 
—— Schreibe: Tafeln der Uhralten werben auf Breflau vocizet.- 
. die Bibliothek derehret 1045| M. Jeremias ng — 
* De — * Theol, Lic, 
‚Megifler wird publi 821) Wilhelm Ludw — 
er die aus und eingehende Güter‘ ut ——e a a 
ben werben let, ob fie Ri 
— von ſolchen werben keute erdruckt und —* wie es damit zu —* fi 9 
788.514 | Mandat wird * — 
von ſolchen zu todte gefahren 850.874 dag Eracauifche wirdeiäng -, — 5 
Wagner, —— wird Diaconus zu St, 2 Thaler werden gemünget Br 
Zahlung wird prorogiret ar % | 
M. fin, Paftor zu St. Johannis, deſſen A Kuh Wederitʒſch brennet ab nd az: | 
nd Todt 884 | Weg nee I 
Sottfeied. Baumeifler 949. derehret, wie befien Hert a | 
— ige ana die Bibliotheck 1045 —— — Helurich beach. | 
bauet den Thomas: —— — Meib, erſticht eine andere | 
D. Paul, Bürgermeifter befchenckt die Bibli otheet mi —S — ——x — 
e i ieren er u 
8, Volumiaibus, mit ſchoͤnen Kupffetſt. und kand⸗ Wa ** weltzen es im Geben fü 
Eharten mit Spetaeulberum ; 3 
beffen Ehren Aemter, Alter, Hintritt und Begräbn. ge wird RE Het ee 9 | 
Rn eined Kayſers, wenn es die Churfuͤrſten er· von ungeme iner Groͤſſe — 
ar) wird von einen Ze — — | 
— (len auff der Waage richtig angegeben wer-|  verisahrlofet 
627.921 ein Schaaf freffen Fe 
das Dorff kaufft der Rath 273| teillihren MannemitGifftevergeben id: A 
leidet BeuersSchaden 913) von ——— wird im Kormefunben on 
Wahr Zeichen der Stadt oe was es geweſen 558 WER DIeE de — ⸗ in der Rauseve 
Boalbmamten € Setelſtaͤdt haͤlt ein Thurnler, undlieget * —* er e 
25 ichbilD te r * don Hertzog Or 
Wald. Teufeloder Saryr, wirbuumd Geld gejeiget 880 ret und erweitert 
MWoalfabrt A Melfenad nach den vermepnten Blut| wirbbefichtiget U zy. ¶ 
riſti 53 
Wall am aroffen Fuͤrſten· Collegio wird auffgefuͤhret J 
Wallenſteiner / ſuche von Friedland. 
Walpurger —A— wird Th. Lic 351. Doctor 4 
Prof. Theol,Extrao 
Maltber, Georg, Phil,& —* Do&.u.P.P-flirbe = 
M. Job. wird Theol. Lic. 6 
Philipp Adolph wird J.U.L. 67 —— 
ande, 32 ein Schwediſcher J——— ge 
4 hel.Unfchlag wider Ehurf. Job. Georg den 1. 
und die Stadt Dreßben 630 
weich gefangen und zum Todie verdammt 631 
erhält Perdon 633 
Koand erfchlägt eine Jungfrau 36 
Wanne, Andreas, Bürgermeifler ſtirbt 202 
— ber Hertzog zu PS achfen wird mit dem Rauten: |. 
Erange vermehret 19 
der Stadt Leipsig wird verändert 24 


der Stadt Altenburg mit einen Arme 
Schmwebdifche,fo in Leipzig an der Schloß = Pafley he 
mauert geweſen / wirbabgebrochen 8 
wache * auff die Heben erbauet und beſetzet wer: 


> 
Wifberin| im Lazareth zur Peft: Zeit 


Mailer im Stadt-Graben wird roch wie Blut 6 
der Öerber wird roth 524 
Aufflauff verurfacht Schaben 19. 32. 44.11.62. 72.107 
* — 210.312.327.373 708.899 
u 

Epmer auf = — fallen von ſich ſelbſt her⸗ 
unter 273 





Weidemann Elias läft feinen Schwib⸗ Bun anf vi 
ruinireen Gottes⸗ Acker zu erfl wiedet bau; 
deffen Schwib⸗Bogens it | 
MWeidenmöüller,wDaniel Der ment 
Wei h wohl und iſt ſeht 6 > 
Beruf Steuer u 4539 
bluͤhet in Winter 28 
ke u 
Haufen Adolph/ ein Caldiniſt wird Dinger ia 
— halben vorſtehen und macht fi ® 
diſputirt mit D. Hubero 
verachtet die FormulamComeordiz 


nn F Allgegenwart der Menſchlichen 
greift = — der Chur „Cadet 
wird as Bat Hauß citirt und mieD.Quben 


beffen —* dreymahl geſtuͤrmet 
gehet durch 

Herren werben georbnet 

Impoſten werden aufgehaben 

Marder wird verlegt 

Ordnung wird gemacht 

Schenden wie viel fie einemStubenten borgen 


ſollen die Gaͤſte über io. Uhr nicht figen lafen 


in die Thomas. Kirche 213. 893. 
Barfürtr- Kirche 240 
Niclaß Kirche 575.775. 

za Connewitz 205 | 
Groß Ichocher 238 
Lindenau 238 
Engelsdorff 884 
Eroiendorff 386 
Dewitz 887 
Naueahoff 890 
Wetterſchaden 530. 69.075 
Wettin von Wenden eingenommen 3 
von Carolo M. und Wittekindo ibid. 


Regi 


ſter. 


Sonn und Feſt. Tags keine Gaͤſte ſetzen 582 Wiederdecker ſtifftet Legara dor arme Jungfern 7 
Eyð derfelben 126 | Wienvon Tuͤrcken belagert wird von denen hohen Aliir- 
Viſier er werden angenommen 116 tenenefget 826 
Amt derfelben 126 | Wiefemund Sebaflian wirb erfchoffen zu 
Wachs macht bag 1702. Fahr denckbahr 943 | Wiefener,L. Gottfried wird J. U.D. 238 
Weinxich, M. Georg wird Superintendens 394. | Wigpercus läffet die Wenden befchren und ihnen in ihrer 
inveltirer,394. Theol.Lic. 315. Dodtor 318. Sprache predigen. 12 
deſſen Ehren⸗Aemter, Alter und Abfterben 357 Wilcke M. Georg Lebrecht wird Theol. Lie.914.DoK. 929 
M. Thomas wird Diaconus ju 8. Nicolai 354 | Wilde, D. Johannes und Burgermeifler lirbe 7 
TheologixLic. 305. Do&or 399. ſtirbt ibid.|  deffenfobund Begraͤbniß ibid, 
Weiſe, M. Ehriftian wird Vefper - Prediger zu 8. Nicolai | YOilde Menſchen werben umbs Geld gefeben 3469. 772. 
919 | wilde Frau mird bey Chemnitz gefangen und verkuͤndiget 
Archi.Diaconus zu 8. Nicolai 1033 den Frieden 615 
Theol. Licentiarus und Paftor zu S. Thomz 1073| Schweine lauffen in bie Etabt 381 
bäit feine Anzugs ⸗Predi 1073) Wilbelm Marggtaf zu Meißen ſtirbt 30 


Chriſtoph ein Bürger — wiſſen ſeines Weib 


es Hertzog zu Sachſen haͤlt Beylager sı 
ertwürget ı31| verfällt mit feinen Herrn Bruber in einen Krieg ibid. 
Friedrich / vornehmer des Raths 943 950) fältein in Meiſſen und thut groſſen Schaden 55. 
M. Georg wird Theol. Lic. 624) verträgt ſich mit feiner Herrn Bruder ibid. ib, 
Wefigerber Articutmerden conhrmiret 395 | deffelden nachbenctliche Reben gegen feine Raͤthe, die 
Waißlittel wer fie ſeyn und was ihr Amt 126. ibn davon abhaltenmollen 56 
Welic Eaſpar Michael wird J.U.L.und Doctor.5t3.522.] vermahnet feine Vettern zum Friede 68 
Georg Ultich, Baumeiſter ſtirbt ‚803| ſtirbt ohne Erben 64 
bauet die Ulrichsgaff⸗ ibid, | Sraff von Naſſau haͤk Beplager mit Fraͤulein Annen 
M. Gottfried wird Med. Lic, und Dodor 608.611. Ehurf. Mauritüi r alt 
Johaan Chriftian, vornehmer des Raths 942.949 | Hertzog zu füneburg —— keipzig 239 
Walſenack dahin wird ein Walfarth angeſtellet 53 wulkuͤhrliche Geſttze bed werden beſtaͤtiget 275 
Wenceslaus bringt dad Hertzogthum Oeſterreich mit Winckelmann, M. Paul kazareth Pfart wird Paſtor. zu 8. 
Lift auf ſeinen Sohn 27 ohannis und ſtirbt 74: 
re werden von Earl dem groffen und Wittekinden Winckler Cbriftopb Georg vornehmer des Mathe ſtirdt 
geſchlagen 3 1017 
don Dicwaro Grafen zu Wettin geſchlagen 8, Daniel geht als Deputitter, bon der Kauffmannſchafft 
derſelben Geſandten werden auffgehengt ı2 nad) Dreßden 982 
lommen Lochario ju Hůlffe und werden gedemuͤthiget iz¶ Georg Baumeiſter 542 
füche Sotben · Wenden. befdmt das Diretorium Über den Bau der neuen Kir, 
Mendifcre Sprache wird In Leipzigund Meißen ging chen , 914. 1055, 
lich abaefchafft 43 bauet die Panitzſcher Kirche 108 
werbung wegen des Tuͤrcken⸗ Kriegs angeſtellet 324 | twird vuͤrgerme fier, deffen Ehrenflellen, Ankunfft, % 
yı2. ter, Lob, Todt, und Begräbnig 949. 1055. 
wegen ber Boͤhmiſchen Unruhe 371\ eineich, der ditere, Baumeiſter 942.949 
wegen des 30. jährigen Krieges 439 |  deffen Geburth / Gefchlecht, Ehren ⸗Aempter, Alter und 
ber Recrouten = odt 96, 
Werner M. Friedrich wird Disconus in ber neuen Kir» erlebet — — und Kindes ⸗Kinbes⸗ 
n 924 Inder jbid, 
Mittags» Prediger zu S. Thomas 1075| Beinrich der jüngere, Baumeifler 943 
M, Peter wird J. UL. und Dodtor 347.359. Paul der ältere vornehmer bed Raths 942.949 
Wetter im Winter 882| deßen Eprenämter,Befchlecht, Tod und Begräbnig 1032 
me —— 234 225. —* pr — reger . 
ägt ein in Leipjig 201. 214.239 347:358-568.569. | fehlägt bas Getreide a 
673.735 639.876. | thutan Gebäuden groffen Schade 23 


Wi mansbauſen, Joh. Chriſtoph. Prof. publ. iſt von 
Mirtenberg abgeordnet auff den zten Juhilæo Acad.102⸗ 
von Wiedebach, Georg ftir bt und vermacht dem Hoſpital 
ju $. Johannis das Dorff Dhöfen no 

deſſen Bittwe ſtifftet herrliche Legata ın. flirbe 19 
Wiedebram Friedtich Theol. D. und Paſtor zu Witten⸗ 


berg iſt ein heimlicher Calvinift 231. 
Wiedemann, Wolf, Burgermeiſt er zu Reipgig fchreibet an 
Lutherum feıned Btiefes wegen 11 

wird von foldyen ſchlecht abgemwiefen, 122 
ſtirbt 180 
deſſen Tochter Megina ſtirbt als Braut 207 


n 2 
Maͤhl auff Hollaͤndiſche Manier die erſt gebauet Be 
Windenmacher Privilegia werben confirmiret 3 
‚Minser weich und gelinder 38.19.26: 49. 50.60.62, 74, 
84. 92. 205, 114153.192.248.398. 702 
e Schnee 


ohn 
groſſer und harter 3.4.7.10. 11.13. 16 17.18.25.44. = 
48. 51. 62.74. 34-92. 205. 215 222. 225. 226.227, 
274. 669. 797.837. 861. 874.899. 1014. 
Winter M. Job. wird Theol.Lic, 358-Dodor 397, 
Wiperzus oder Wittefind der Il, wird Herr über Zörbig 
und. Leipzig 3 
gehet mit Tobte ab 5 
Graff von Greigfch verwuͤſtet das Meißner Land 15 


ſtirbt 17 
MWireb,M.MichaelwirbjurisLic. 236, Door 238 
Ber ein Legatum 4 
defien Ehren Stellen und Abſterben Fri 
ein anderer diefed Nahmeng wird J.U.Dodor 320 
ſtirbt 368. deffen ob und Ehren  Aemter ib, 
Georg, Med.D.deren Ehrenſtell. Todt, Begräbnig und 
Polytarpus, wird. U.L. und Do&or 513. 522 
deffen Todt, EhrenzAemter und 608 
Michael M.wird J. U.L. undD. 576.578 
MWistefind, wird der Sachfen König 3 
Odd bbbd 3 wenn 





_ Moenn, von mer und = — en 





— von —— 5 * 
—— M. ne —55 
a bie Univer auffgerichtet 
wer a gemefen? * 
bält dad andere Jubi Acad, 
erung des 1711. 
1714. 
Wittwen⸗ kiſcu⸗ 


ährlich 50 
der Profeflorum zu fundiret 


1077 
= dor bie Priefter , Witwen 
zig —— williget der Rath Zechen am * 
567 Dirffer, L — * Dodor j 

950| Zedena ſuche Sidonia, 






zu bigiden | Schberer 





befiglei 


Ber 


— Bind wird mit einer Leichen ⸗Preb ————— = Bebler M. George wird Theol Lie, * Deer 190 





rckt, am Freytage wird auf den ag verle:| deſſen Ehren⸗Aempter und 15 
get ‚und warum 392 | Sebmen, Kirche dafelbft wird —2 
Predigten! in der neuen Kirchen geftifftet Be ber Gottes · Acker daſelbſt 
derſelben Anfang 1041| Zeichen am Himmel, ein font 8. —* 
werden BR denen Diacanis wechſelsweiſe gehal. Himmels Zeichen. 
1041| Beidler, Johannes wird Lic. nk Dede Mae Ss 


Woblfeile zu 31.32. 47.62.71.80. 690. 959 
51 des Bi 67 


Kriege 
Molden, daraus wird eine Stimme gebdret 
* faͤllet 
Wolckwitʒ brennet ab 


227 
Wolf, Fuͤrſt von Anhalt iſt M. Froͤſcheln — 109 
L. Jacob wird Med. Doctor Rn 


* ein Jude wird getaufft 


Wolfgang, Ernjt Graf von Hohenſtein wird — 
* 


& Ziegel-Scheine erfaufft bee Rath 
N nn legt ein ſchwehr Geleite auf Pferd aa 


514 
Julius, Rapferl. Dbrifter Lieutenant wird von feinen 


und wieder loß gelaffen 
von esdorff, Nicolaus wird Bacc,Phil, 
Dietrich wird Philof‘ Magifter 


Verwalter erfhoffen 558 


Molle,arı wen und wo fie zu verkauffen 
Möliner; M. Melchior, Stadt » Richter flirbt 


MWrangel, Schwedifcher Generalifimus a 
Earls, Grafs Unpäßligreit 
wird oem Könige in Schweden beſuchet bil, 
beffen Todt 1000, und Leichen Begängniß 1002| 
diefem wohnet Earl XII, Rönig in Schweden bey ib. 
Wrauislaus fälle ing Meißner Land, und verheeret es 15 


wird zum Könige in Boͤhmen gecrdnet ib, 


Graf — Geſandter an Cron Schweden, koͤmmt in Finf bon 100, ſollen 5.pro cento genommen werben 45, 
* — — bringet Poſt von ———— 


Wucher wird — ein Chutfl. Mandat verboten 342.387 Soll neuer —— aufgeleget und publiciret 
377 | Sollbahre®äter, fo aus und nn auf der a 


hat vey dem ——— in Schweden Audienz 
Wunder⸗Fiſch in der Pleiße gefangen 


Geburth ohne Fuͤſſe 964 ge richtig angegeben werden 
Licht am Himmel 11) Soll-Haußbrennet ab zu 
Schaf ums Geld zu fehen 836 | Soller, Leonhard Raths ⸗Verwandter verchret ein pau 


aten Benonis,Bifchoffg zu Meiffen 15 
ae am Oimmel, Sonnen, Bond und Sternen ib. 


vor Churfürft Morigens Todte 197 
Wunnifried, ſuche Bonifacius, 
Wurm mit 2. Köpfen, gehet von Joachim Scleinigen, 
Commendanteni in Leipzig 


Mürmer,feltfame und tounderl.fliegen in berZufft.1s. * 
weiſſe werden haͤuffig gefunden 249 


Märmer geflügelte iaſſen ſich * 561 
* es —— 294 
en mit ben ee hera 
Wurtzen von denen Sächfifchen Soldaten aus * 
gepluͤndert 178 
von denen Schweden geplündert u.eingeäfchert sıy. nn 
Wurtʒner⸗ Bier wird erhoͤhet 


Wuͤrtʒ⸗ Toͤpffe werden — Cantzeln verehret * 


Sabel, Johannes D.tınd Zürgermeifer flirbt 561]3 
Sand VORDER den Barbierern und Sleifchern — 
get 


E. N. D 


189 
400 









389 
Mollen: Mardt wird auf den Neumarckt verleget 355 
213 Ziegler Bernhard Theol,Lic, 146, Docdor. 153 m 198 


Seiler, Simon. Abt zu Torgau, with Philofoph. Mag, Du 

Zeitun gſchreiben Wird verborhen 4 

eirz wird von denen Käpfer!. mit Sturn eingennän · 
wird don Schtueden ge 


ein —— —* 


Zenner / Johann 


kömt zur Nauenburg um ne 8 1on 
Seugbauf wird erweitert 
barein ſchlaͤgt das Wetter * 
ſteinerner Giebel daran wird renoriret 
Mürder werden mit ihren Buden auf Dan 
Hoff verwieſen 


die alte wird von Churfürft Beriten wi 
verehret 

Ziegeuner kommen bad erſtemahl nach kei 

ber bald fortgeſchaffet 9 

werden ausgepaucket 9 

Siegeunerin wird auggefläupet " 


afpar J. U. Doctor und des Raths Confulent, Üter, 
Ehren /Stellen und Todt 
Zimmerleute in Leipzig wie hoch fie nach des Rathi ne 
nung abzulohnen er 
Simmermann,Mag.Matthias witd Theol. Licentiatus * 
Doctor 


Carl Friedrich Lie, wirb Med. Doctor 












13 


groffe Globos auf des Narhe Bibliorhec 1043 
Zoͤllner, M. Nicolaus, Sn be fället mit der Boht / Fire 
berunter und wird befchädiger 
Bucht und waͤyſen Kauf wird erbauet 
wird in die Stadt verlegt und gebauet 934.940. 
wird eingewe ihet 936. 948 
mit einem Prediger verforget 
mit einer Eapelle verfehen 
befdmt einen Thurm 
in deffen Knopff eine Gedaͤchtniß Schrift geleget u 
2 | Sunge — fo den Eheioſen Stand geläflert, - 
geſchnitten 
mit ſolchet fan ein werg aeriexeacendei 
Zwerg ein kuͤnſtlicher 
2 | Iwey + Flauendorff Kirche bafelbft wird PERF. 
Swican wird von Hoicken eingenommen 466. —9 
—* Echweben mit Accord 
e Mauer beydem Thomas  Thore erbauet f 
Ti chen dem Thomas «und Peters: There erbaut sı 
* den Barfüßer,Thore mem erbauett. Sie 


— 


> 


u 


„4. 


Einigen zu vermuthen billigen Cenſuren abzuhelffen, wolle 


‚der, L. nachgeſetzte 


ar Schler zu ändernfich gefallen 
en. j 


Die erſte Ziffer bedeutet das Blat, die Buchftaben a und b die Columnen, 
und bie legte Mumer die Zeilen. 


4.2.22 Mittefind ber IT, vor Wipertus 
23. lif, den Wipertug der erfigebohrne dem Vatet 

5.2 ı2. auffm Rande iſt mwegzuldfchen Wipereus oder 
21 b 9, dele im folgenden 1003. Jahre 

20, erflochen vor erfchlagen 
15.220. Wratislaum por Boleslaum 

33. dem Schloſſe Droißig und Gera an ber Elſter 
17.6 54.1146. vor 1147. 
19.b 31. Düben vor Deuben. 
21.2 45. 1198 bor 1197. 
24. b 38. weh Jahr zuvor, vor bald barauff 
A 28. Wittwe vor Mutter. 
= = Groltzſch vor Grenitz. 
33.221. Seuſelitz vor Senſelitz. 

a 33. Apitius vor Apitium, 
35.245. aufm vor und in 
36. b 48 ju vor nach 
38.2 8. Maltig vor Miltig 
41.230. Mifena vor Mifenz 

31. Qrzque or Qvaque 

. 59. Audontes bor Adaente⸗ 


43. b 49. Elifabeth von Maltig por Agneten aus Kaͤrnd 
ten 


43.232. 57 vor 69 
46. 33. Thimone dor Thimon! 
49.256.1574. vor 1572 
59% hiervon wird vor wird hierbon 
50,2 54.d, 4 Januar, vord. 14.Jun. 
53.1 61.1443. vor 1442 
58.b 42. Simon Zeiler 
89. b ı2. Reichelt vor Reicholt 
63.234. Gebrechen vor Sebräuchen 
65.229. Albertug por Erneſtus 
57. Auguſti vor Norembr. 
67.627. L. Joh, Sculteto vor Joh. Schuldes 
23. ge Zeiten vor zu laͤuten 
63. 29. Georg Horn vor Thomas 
74.2 41. Seufeligvor Senfelig 
73.214. Honberg vor Hamburg 
80.235 feipgig vor Pirna j 
82.b — von keipgig borM.NoricusCafp, 
gler 


90.b 40, omnes Sandi erate pro nobis, 


94.416. feg.M. Maithæus Dennig von Hayn, M. Martin | 


Meendorn, von Hirfchberg,M.Nicolaug Apel, 
von Kdnigspofen, M. Paul Schwoftheim, 
von Goͤrlitz, M. Matthias nt 
Schweibnig, M. Nieronymu ng im, 
von — und dM.Ludwig Langſchneider 
von Goͤrlitz. 

102. a 28. Authzus vor Anchzus 

24. kurtz zudor, vor unter andern 

36. dele daran 

53. dele in feinen Vater lande 
105.2 58. Mellerſtadts vor Mahlerſtabts 
126, b 13. Naue vor Rane 

19. Authzustor Anthzus, 

126.2 51. Seule ein Waſſer ſpriender auffgerichteter und 
auff einen Schild,darein das Stadt : Wappen 
aehauen war ‚aeflanden 

133. b 38.M. Molffgang Schirmeifler ven Wonſiedel 

40. Balthafar Nuͤller von Neuftadt ‚ein Bruder def: 
felbiaen Klofere. 


ı 124.225. Gottfried Syborh vor Eberhard Gibolus 


26. Pattendorff vor Wallenberg 


36.8 ule, Binhazde vor Burcharde 
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138.2 21. Nicolai vor Thomas - 
139.246. Lüffeln vor Jeßein 
140.2 39 Fulium vor Furßen 
142. 238. Piltoris vor N. 
144-.425.D. Andr, Francken Camitiaoum 
28. deleber Zeit Decanum 
30, L, Ulrich Stendlern Carniolanum der Zeit Deca- 


aum 
146.237. Im vori bre ma d.ı7. t 
33 er Tg rauch d.17. Sept. L. Urs 


150.234.M, Apollonius Maffa, Italus 
153.624. Berfauff vor Uberlauff 
156.b 22. Loy bon MBittenberg. 
23. M. Ehriftian Pıkorius von Wefterburg, dor beffen 
Zunahme nicht gemeldet wird 
5%. Zauter vor Router z 


185b Wob Friedrich vor Friedrich 
188. a 8. Wagner vor nern 
192.2 37. der 1547. belägerten 
199. b 25. Sverinenfis bor Svevirens, 
202.2 4. Jacob vor Hiob. 
35. Morig vor Thomas, 
040 38 omäfiner vor Voller, 
56. Schilert vor Schilter. 
23.3, 2Eoflvor Ref. 
212.b. 41. in Marg. Maria vor Anna “ 
213. b.10, 16. O4, vor 19, Od, 
18. bat vor auch 
21. und vor welchen 
214.2,3, 30 dor Zu . 
217. b,9. deng May dor ietztgemeldten Tages 
2:9. b. 3. Doctor vor Bürgermeifter. 
220.b, $6. Hoͤls vor Hoes. 
212. 2.37. Sigismund vor den, 
223. a, 1, Prdttig vor Proͤltz. 
5. Kreugen vor Krentzen 
b. 30, Lycius or Lucius. 
227. b. 34. den 12. April,dor Bald barauft 
234.b.25. Das gas Gericht oder den Sohn GOttes 
auffder Welt: Kugel, vor 5. Thuͤrme, und 8. Scabino- 
rum civitatisLipzenfis HorSecrertumConfulisOppidiLipak, 
Der Abdruck wirdin der Befchreibung der Stadt Leipr 
zig libr, VILL, zu finden ſeyn. 
237. 2.14. Dauth vor Dapib. 
36. Laurentius vor kucas. 
238.2.35. Jun.vorJul. 
b.34. Dauth vor Dabib. 
239 au: — 53. iſt auszuloͤſchen, weil es im folgenden 
r ſtehet. 
F a. 3j. bie Formulam Concordie alle vor Formula Con. 
cordie don 
38. Gregorius Berßmann und Simon Stein, 
244. b. 43. Hieronymus vor Jeremias 
* —— vor Handels⸗Diener. 
246. b. 5. dele. ober dem Anfange, 
248.3. 33. Zollhruͤcknes Schmwefler durchs Waſchen 
252. b. 2. daſelbſt vor allbier. 2 
42. in Marg. Fürft vor Hertzog. 
256. b. . D. Harders ſtelle biß: beruffen 
13. zwey Tage, vor des Tages 
31. Giregoriud Francke dormahls kaſtor in Taucha vor 
Mattheus Harder. 
44. Jenltzſch vor Jenicke. 


— 


- 


257 





— — 
257. b. 49. ander vor in bie: | 
259.215. Lyfhenius vor Liftenius 
260. a.13. Simon von Simion 
14. in Marg. Lic vorDodtor. 
262.2.28.D. Grabriel Schüge Eangler 
29. M. Yofsa Löpmer Hoff: Prediger zu Merfeburg. 
264.b.27.den 1o. vor den 20. Mart. i 
289. 2.59. Reichelt vor Reiches 
304. a, 2. Bettern vor Bettern 
14. die verledigte Superint. wird 
312,2 22. Map vor dieſes 
Sr. miteinen Beod- Meffer erflochen vor erfchoffen- 
61. auf den Rande erſticht vor erſcheuſt. 
36. 233. vor 232 
314. a. 50. dele 7. Jahr nad) einander regierender. 
. 51, und ber vor ber Bu 
217.2, 33 Mhem vor Reen 
325. 2.36. d. 4. Jul. vor ben14. Jul. 
36. Griebe vor Gruͤbe 
330. 3, 17. Leyenteller vor Lerenteller 


F 


"99.30.31. 32. dele. denn esgeböret ins folgende Jahr: | 


333. a. ult. angenommen vor annahm. 

b. 2. behalten haben vor behalten. 
340, a. 46. posliVs bor pofflt. 
343... 33. dele ward 

38 dele hierauff 
344 a. ult. Rammacher vor Kambmacher. 

5. 0.1. auch an der iclas⸗ Kicchen 


4 
18. .17. dele Jedoch if Leipgig blieben, an flat deſſen 


biß: In Beipzig find 332 inhieirte geftorben. 
351.2.8.arı ben andern bor an den nechften 
3522.17. G. von H vor E. von H. 
b. 56. Friedrich Obeckſtaͤdtet vor Elias Kautin. 
57. Boͤtticherin Elid Kothens Wittwe. 
358 b. 23. ward bor mar 
363.5 23. Ricolai vor Tpomä 
363. a 28. dele hätte er 
1, dele bat fie 
369 br. in Marg. 1618. vor 1851. 
379213. Boden und Stall vor Stallboden 
b 37.1559. Vor 1659. 
382. 2,1.im Marg. 1622. dor 1607. 
b. 36 d. 13. Jan. vor ietztgemeldten 
b 42. ber vor bero 
ie; 4 opuͤer vor 
386. a ult Klaffter vor Klaffler 
„b gt. den 19. May br ben 14. Mart. 


— ar. aele weichen in der Sterblichkeit bis nachgefol- 


get. 
b.g. erweitert dor geweitert 
397.b 26. 25. vor 26. , 
399. b 25. Schneidern bor Schmiedern. 
400. ar.inmarg. D. dor ber 
gonarg,einige vor eine 
410.b 12. in marg. Lie. bor Dod&or . 
413.b 50. In marg. was vor an 
416.217. Eulenau dor Enlenauer 
46. Zabeld vor Jobels 
b 27. Richter und D. Tobias Oelhafen 
34 und Joh. Kampfferbeck 
43. b 20. ſich bezogen vor fie gezogen 
438. a31. Neheli vor Nefchelü 
444537. finnreicheg vor ſonnenreiches 
443.3 ulc, Goͤllnitz vor Golling 
b 2. Pinckert vor Pinder j - 
b3.u. M. $riedr. Leibnuͤtz Actuarius dor u. a m. 


"446.632. Poͤtzſchet vor Putſcher 























445.b 32. Werben vor Wieben 
37. Tſcherklas vor Zſchercklats 
447. penule, angemuthet vor angemafket 
449.319. Breche vor Brache 
454. 2 40. Reuter vor Rittmeiſter 
457.2 35. Vorwendung vor Verwunderung 
ası. berichte, und für fih _ 
b 4. diefelbe bie eingewandte 
b i7. auch GOttes, Rechten und ſchweren 
458.2 55. Außig vor Anßig 
461.2 45. ſind vor iſt 
464.215. Veſtung vor Veſtunf 
477. apenuk. in vor an 
478.2 15. aus der Stadt vor aus der 
481. a 27. andere vor unfern 
484. a 17. heroifcher vor heroifchen 
b 4. ben 6. Nov. vor d. 16. Nov. 
490. b14. Gordon vor Eorbon. 
497.2 12. Decanus por Domberr 


‚1.498.220. Boͤnicken vor Bründen 


511.2 5. verwahrete vor vernahete 
a 54.80b vor Leben 
113.2 15. noch vor bald nach 
‚14. a 32. Wittich⸗ Hofen vor Fintingshofen 
a 58. nad) zweymahl vor nachmahl 
517.236. Conful dor Pro-Conful 


37.D. Sigism. Sindelthaus D. oh. Bde tor D. 
Barthol. Goͤllnttz . ‘ 


1 526. b 7. conhifcirung vor confufcirung 


529. b 44. bon ieben por jeden J 
542 242. die Echtwedifchen Soldaten vr grds 
fchen Soldaten 


b 52. würde vor wuͤrden 
548. a 14. Uhlmannifchen vor Gulmanniſchen 
553. a gu: haben vor worden 
558.213. Debfchelwig vor Defelwig 

b 47. Joh. Joachim vor Jacobus 
559.b 23. Moͤſtel vor Möfel | 
560. b 58. Wolffgang Heinrich tor Heinrich 
562.222. Werners vor Berners 

27. und haben vor haben, und 
564. b 52. warb vor wird 


565.b. 22. aufdrey Monat vor Monden 
565.225. April vor dieſes 


b 13. May vor dieſes 
567.252 Dbrifter vor Ober 
570.27.€. €. Rath vor E. E. 
” 23, Schlelnitziſchen vor Schleiniſchtzen 
b 48 Schlutter ner Scheutter 
571. 645. auff dem Marckte mit bem 
573. b. 7. Gregorius vor Georg 
b, 19. neuerbouete vor unerbanefe 
579.2 17. biß zu feiner vor feinen. 
22.den 19. vor 36. 
580, ault. Recrouten vor Receuten 
582.bin Marg. Ober Saͤchß. nor Chur⸗Saͤchß. 
583.b 44. verlaffen vor Ver luſt 
584. b 56. Zimmer holtz vor Zimmer 
590. b 42. fernen Wuth vor. fernen Mord 
591. b. 30. ein bor feon 
36. in Marg. einen Trommelfchläger und Trommtt 
592. b penuuit holb dem Kath, tor halb, dem Rah 
593.229. meffen und abflechen. 2 
b. 39. reichen vor weichen 
597.236. Johann Fribeichen von Sperreuter iſchen d 
Sperrenteriſchen 
48. Feind es vor Feindes 
599.224. Reuteren vor Renterep. 


602. b 5. ihm vor ihnen 


be 


604. 629. Königin vor Könige 
penule Gtorcheneft vor Storfchueft 
605.b ar. dele fidh. 26. dele und 
44. Echirrmeifter vor Schiermeifler 
606.345. May vor Marti 
56. Eilenburg vor@ulenburg 
608.b 33. Bufch vor Bufche 
49. Teubel vor Teufel 
610.4 3. Januar. vor dieſes. 
. 612, b.43. Beder vor Feuer 
63.513. Trautfchens und Rittmeifter vor Trautſchers 
und Rittmeifter® 
621... 23. ander Stadt zuhalten vor zubalten 
622. b 43. anbrechender vor einbredyender 
614. 215 von Oppel vor Dppel. ben vor dem 
17. der von Enfiedel vor Einſiedel. 
625. u. b. in Marg. 1646. vot 1647. 
627.2. 9. Reudenberg vor Rendenberg 
629.233 Triebel vor Triedbel, 
6339. 248. 2%. vor 20. 
646.b. 25. Schmitzs vor Schmidt 
647.256. Johann vor Michael. 
259. Jacob vor Michael 
648.58. Chnrfürftlicher vor Churfürftlichen 
653254. dele if 
657.5. 1. Sigismundfgriebr. Gulgberger. 
663.233. Nofien vor Noften. 
667.245. Dodores vor Doftoren 
51. Maffau vor Maße 
669.5 22. vor die vor von denen 
675.236. Sig.Rupertus SulgbergerDresd, 
b.36. Küche vor Kirche 
68r.a in Marg. 1657. vor 1652. 
vor p. 681. lieh 682. 
683.23. Schweiger vor Schmweigern 
b43 und die Stärde, im kincken die Klugheit und ber 
Glaube, vor auf der Linden die Stärde. 
56. ecce fuum vor eſſe tuum 
688.26. Bohner vor Bohne 
689.b 43. Archi-Diaconus vor Paftor 
b. 52. haubold vor N, N. 
53. D. Joh. Schede vor D. Schebe. 
54.D. Joh, Ludwig Koͤppel 
g7. Johann vor Gottfried 
690. a 3. Left vor eich 
a7, Archi-Diaconat bor Paflorat 
b. 2. Pretzſchner vor Pfertner 
691. b. 24. Nee ſers vor Nißners. 
692. ain mag. Doctorat vot Licentiatur 
694.126. XIIX vor XXIIX. 
b. 12. Geflewig vor Seſtewitz 
695. 236. den 1. May am Sonntage Caotate warb ein 
Mohr, ein aebohrner Portugiefe don Angola 
aus Africabürtig, welcher war arfangen, von 
Juden beſchnitten und Adam Delion benahmer 
morden , nach erlangten Unterricht in feinem 
Ehriftenthum und —— Blaubene = Be: 
kantniß auf fein infländiges anbolten im 18 


Jahr feines Alters nach gehaltener Veſper in 1849. 
der Kirche zu S. Nicolai getaufft und Sigismund | 


Delion von Angola genennet 
695.2 45.15. vor ıı. 
699. b. inmarg. Erneuerung vor Frrinnerung 
702.a. 12. D. Wolffaang vor Wolffgang 
702.224. Schwabe vor Schweben 
109 233 Petri vor Prer 
713.27. D, Pfregichner vor Pfretzſcher 








36. Barckay vor Barckau 
b 14.4. bor24 
54. Loͤbnitz vor Lebnitz 
714. a 7.29. vor 26 
17. Mitternacht vor Mittag 
49. General Wachmeifter Wolff Chriſtoph 
723.b.7. bie 625. bor 675. 
730,253. Pincker, Bürger: Meifter 
734.2 33. Martin Zacharias vor Martin 
735.157. Ehriftian foreng vor Lorcg 
b. 28. ward vor hat 
38. da er an voran 
736.254 Buͤrgermeiſter Chriſtian foreng 
737. baı. Hr. D. Elias vor Elias. 
738. a 30. war er nicht vor war nicht 
739 » 27. Jonas Zipffeln vor Johann Zippeln 
740 a 46. Georgianer vor Gregorianer 
742, a 10. dele Pıof, Publ, 
747 b 31. Dum dor dum 
45. quam quod, bor quanguam 
760. a 18. Septembr. vor Aug. 
767. b9. Stadt. Richter vor Baumeiſter 
68.2 48. das daran gebauete Hauß vor 
768 — Die Hauß vor bie baran ge⸗ 
b 4. Jacob Friedrich Mapbel, Röniglicher Pohl⸗ 
— Cammer⸗Herr, auff —& = 


774. b $. Licentiatur dor Doctorat 
777.b60. adde als ed einfiel 
783. a 8. Gottfe. Nicolaus vor Gortfrich 
18. Johann Earl Schladau 
784.2 16. halben Thaler vor Reichethaler 
18. in margin. Würd vor Werd. 
792.249. Pauliner · Kirche vor Pauliner 
795.26. den 30. Oct. vor den 3. I 
36. E. E. Rath vor E.E. 
$05 b 24. Bermahnung vor Verwahrung 
806, a 18. 4. D. Falckner 5. D. Neinr. Bor 
807 a 10. denen vor bepben 
b 56. gewundenen vor betvunbenen 
808. b 30. Boezo vor Borzo 
809.110. Haupt vor Haͤupter 
b 33. 30.bor 103 
g16. b 48. Rabenat vor Richwenack. 
ga1.a 2.Chriftian Loreng von Adlershelm 
16.238. Schwanig vor Schwarg 
827.b 33. Gernrode vor Bernrode 
g31.b 13. Abraham Ehrifloph vor Chriſtoph 
834. a2. entrichtet werden 
6. a 17. Hanf Abraham Rentſch vor Ha 
83 Ta ng 


839 a 29. den 10. Septembr.bor den Tag barauff. 
846. b. 24 Eyers vor Egers 
847.214. Juſtus Ehriftiam vor Juſtus 


b 4. wie auch vor oder 


857. b 51.17. vor 71. 
961.246. dele Gemahlin 
862. a1g. Ht. M. Joh. Eafp. Brimen von Denneberg aus 


Francken iſt hinein zuruͤcken. 
44.b10. Thäter bat ſich vor ſich 


875. bıs. Thomas Bachmann vor Bachmann 
885.38. Chriſtiana vor Chriſtina 


883. 


Ere tete 





= — — 


383 25. Georg, Beyet Liyl. iſt mit ein i 

896 213. Teuditz vor Deditz , 
47. über vor indie” a 4 
b 60. Linden vor Lorbeer. 

917.b 41. Banco vor Branco, 

918. a 23. Berhhard vor Bernard 
37.der vor das .“ 

920. inmarg. Knorus vor Knorns 


den 


1J — 


* J 
> 
£ 


+ 


u-# 
Fr. 
‚na 
» 
. 


'gala 8. der Herr von ber 


922. b 42. wieder vor wurde B 
928.bin marg. Doctorat vor Licentiatur 

930 a ben 2. April erthellet ift wegzulaſſen. 

934.217. Hayn · vor Hapnen 


-935.2.43. M. Johannes dor Johannes 


937.bmarg. Nachtwaͤchter vor Nachtwachten 
51. Venthuls vor Vendons 


932.a 22. Thiele vor Thielemann . 
958. 2 37.den io. Gebr. vor ben 10. Yan. 


Raths Confulene;.Hr: Di Beonbarb Bandin 
Stadt /Richter, und He, Gokifrieh Gräve, dis 
- RatbesSyndicas or» nl: 


| 974.639. Nicolaus Yerranor. "' X 


979.b 37. dritte vor vierbte 

992.. 23. beföfligen vor bekäftigen _ 

1000. b 49. ihre Königl. Maj. vor ſamt bepde Königita 
Majefläten 


so,blevorden 
1095. b 21 Luͤder vor Lieber; 
io Io. a r3. dele Tag. 
1013. 2 42. Maria Anna ift außen gelaffen 
1023. a 53.adde: und berſtehe der Schulen zu 8. Thomz °, 
1043 b 53. Thomz bou Großen 
1063, b 49. Päbel vor Poͤdel 
1072. a 25. Schacher vor Sacher 


1074. b 18. und verberbet, auch, in Sa— 
dem andern blieben. ’ * daß fein Suin af 


38, Hr. D. Abraham Chriſtoph Plag,auff Mogka,des D: | 977. b48.dele zu 


er⸗Hoff · Gerichts Advocasıs ordinarius und des 
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